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Zur  Erklärung  des  Titclkupfers* 

Das  lange  vernachlünflgte  GedächtnifV  eines?  grolsen  Mannes  m  ehren ,  den  die 
Cturbrannfchweigirchcn  Lande  wegen  feines  Janj^en  Aiifciitha!fs  zw  Hannover  unJ 
feiner  Verdiende  lun  das  regierende  Maus ,  ais  den  ihrigen  betrachten  dttrRn  ;  die 
öffentliche  Achtung  gegen  Wiflenrchaften  zu  beweifen  ;  und  ein  Werk  der  fchö- 
nen  Ivünfte,  in  «inem  Lande,  das  dergleichen  noch  wenige  befitzt,  dem  Pvibhco  zu 
eigen  zu  geben:  Diefe  Ablichten  vereinigen  fich  bey  LEiu.\i.':h;xsEhrendeni(S.inale  wel- 
ches zu  Hannover  er  ichtret  wird,  und  von  dem  das  Titeiitu^jlbr  «um  vierteil  Bande 
der  A.  L.  Z.  d.  J.  die  Abbiiduntj  enthält. 

Es  follte  ein  öilentliciies  Werk  fc^^n  t  deswegen  Ift  einem  Grabmale  in 
der  Kirche,  in  welcher  fein  Korper  begraben  liegt,  ein  Denkmal  an  einem 
freycn  Platze  vorgezogen  worden.  In  der  Kirqhe  ift  kein  Ichicklicher  Ort  i\ir 
ein  illi öni  s  und  grofses  Werk.  In  einer  diuikf  ln  E.ke  wäre  ein  W^erk, 
da«?  geiehen  zu  werden  verdient  ,  verlohren  :  und  lo  geilellt,  dafs  es  die  Anf- 
luerkiamkeit  auf  fich  zöge  ,  wäre  das  Werk  in  Widerfpruche  mit  der  A blicht 
des  heiligen  Gebäudes.  In  proteOiantifchen  Kirchen  verlknmielt  fich  eine  Menge  Mcn- 
/chen  auch' nur  in  Stunden  einer  ununterbrochnen  Andacht.  Es  ifl  allo  deswegen 
ein  öffentlicher  Pktz  in  der  Nähe  des  Archiv  -  und  HibHothekf!:ehäudes,  in  welchem 
Leibnrz  einen  groisen  Theü  feines  ai^beit  -  und  verdienii:vüLieii  Lebens  ^zugebracht 
l»t,  gewählt. 

Werke  der  Bildhauerkunfl^  find  grofsen  Schwierigkeiten  ausgefetzt.  Allegori- 
fche  Figuren  find  feiten  zugleich  dichterifch  und  kiinftlerifch  fchön,  allgemein 
verftändlich  ,  nnd  intercfHuit.  Die;  biofse  Statüe  eines  l'hilolbphen  und  Staats- 
mannes, kann  die  W^irkung  nicht  thun,  die  man  von  einem  Ehrt ndcnkinale  erwar- 
tet, und  die  eme.  Statue  equcstre ,  oder  auch  die  Abbildung  des  Helden  zu  Fufse, 
imHarnifch  und  mit  dem  Coiuiu mdu  -  Stabe,  thut  An  Vordeni  ill  dasClima  im  nijrd- 
Jichen  Deutfchluide  fo  ungiinib'g,  dals  man  es  kaum  wagen  darf,  ihm  Statilen  aus- 
zufetzen.  Es  iil  alfo  ein  Werk  der  Baukunft  gewählt,  in  welchem  die  Öülke  dell'eo, 
4eai  das  Denkmal  gewidmet  feyn  foil,  aufgeftellt  wird. 

Der  fchfcklichfte  Platz  dazu  ilt  eine  Anhölie  am  Ende  einer  Esplamde,  welcle 
das  Point  de  vuc  des  P.u  adeplatzes  austnaclit,  und  von  Bosquets  zu  beydeu.&iiten 
umgebeo  üb.  Für  diefea  Platz  wai*  ein  oficues  Gebäude  angemefl«;:!!, 
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foti  folches'  wird  nach  der'  Erfindung  und  dem  Rllfe  des  Heim  Conunerc; 
Rath  Ramberg  aufgefilhrt  Die  Hohe  deffelben  beträgt  4oFufs,  der  Dorcbmefibr 
S3.  Die  II  Siulen  find  23  Fufi  hoch.  Die  loibhrift  welche  in  den  Fronton  kom« 
uen  wird,  ift  noch  nicht  beftimmt; 

DieBfifle  ift,  nach  einem  ehemals  nach  dem  Leben  gemalten  Bildnifle,  von  dem 
Bildhaner  Hewetson  in  Rom  in  ColofliilgirttOe  au^efUhrt,  und  bat  dafelbft,  wo 
die  unendliche  Menge  der  volikommenften  Werke  der  Kunft  das  Auge  des  Ifen** 
ner»au&  iniförfte  ibhtfrft,  und  zur  ftrehgften  PrUlbng  auffbrdert,  allgemeine  Be< 
frundemng.erregt.  Bin  gelbhmad&voUes  Piedd'eftal  ift  gleicbfidls.  su  Rom  untet* 
den  Äugen  des  Bildhauers  verfertigt 

Es  foUte  eine  Atjgeicgenhpit  des  Hannövcrifchen  Public!  feyn:  Deswegen  find 
keine  Beyträge  auderhalb  der  Churbraunfchwcigilclicn  Lande  angenomu.eu. 

Die  Unterno!ii7ier  find  ;  Hr.  I\ri?r^  -  Rath  von  Reden,  die  Herrn  Commerz  -  Rä- 
tl\e  Rar.ihtrg,  Fatje.  Hüpfnt  r,  Hr.  Geheime  Cy uzley  Secref-«! r  Brandes.  IhreBemühun"? 
gen  fiir  eine  Sache,  die  dem  Publico  zwr  Ehre  und  zum  Vergnügen  gereichen  wird, 
ift  von  demfelben  über  die  Erwartung  uiiterftiUt  worden,  indem  in  kurzer  Zeit 
über  4CKX)  Rtiilr.  za  den  UnkoOren  diueh  Subrcription  ^uüiiumeii  gebracht  iind. 

Man  ifl  anitzt  mit  Aufrichtung  der  Säulen  befchüftiigt.  Im  kOU&igen  FröJ^abrfr 
wird  die  K-uppel  aufgeleat  und  der  Bau  vollendet  werden* 

Hannover,  den  fluten  Sept  1789.  ^  1 


Die  T'nternehmer  der  A.  L.  Z.  glaubten  allen  ihren  geehrteflren  T^fern  ein  Ver- 
gnügen zu  machen  ,  wenn  fie  ilinen  den  Anblick  des  dem  grofsen  Leibniz  zu  errich- 
tenden Denkmals  fo  früh  als  möglich  durcli  eine  Abbildung  verfchafftcn.  Das  Kup- 
fer ift  von  der  Hand  des  berühmten  Künftlei  s  Hrn.  Hofkupferii  c  c  her  Ganz  in  Han- 
nover, und  die  vorftehende  Erläuterung  aus  der  t  eder  des  Hrn  Cieli.Kanzley  Secre« 
iSM. Rehberg  dem  die  A.  L.  Z.  fonlb  fchon  fo  manche  vortreffliche  Bey  träge  verdankt. 

Jenti  den  iten  Octobr.  1789» 
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VERMISCHTE  SCHRIFTEN, 

ÜAlJKOVin  ,  b.  Schlüter:  //an;iötvnTr/iPJ  ^a- 
'gaan^  worin  kleine  AbiundJuner-n.ein'rlne 
Gedanken,  Nachrichten  und  Krfabrung>-n, 
fo  die  Verbf  flen>rp  d^s  N3hrunp«-ihn- 
dcs,  die  Land  und  i>C2dcwirthrch.n(c ,  Hnml- 
lunjf,  Manufactüren  und  Kimfte.  diePhyfiJc, 
die  Sittenlehre  und  angenehmen  WüT^nfchaf« 
tcn  betreflen,  gefammirlt  und  aufliewahrt 
find.   Ftmf  unäzHwatgßer  Sfokrgamgv,  h 

1797*4» 

^JJoch  immer  h.-*bt  Grh  diefes  Ms;T'?7in  rlurch 
-L^  die  Zweckinilfs.ijikeic  der  au«  and.  rn  ent- 
lehnten, und  vornomlich  durch  die  Qtice  und 
Brauchbarkeit  fo  vieler  eignen  und  neuen  Auf» 
Dtze  über  ähnliche  SammTnngen  fo  weit,  dafs 
0ian.  weit entf<'rnt  die  lange  Fortdauer  def  lbrn 
«vunderbar.su finden,  .vielmehr  bedauern  muCSf 
dafs  esnkht  weit  mehr  iIs  es  gefcMehc,  auch  au» 
fs^rhalb  Niedrrfarhfen  gelefen  wir  h  Viellricht 
dafs  es  etwas  zu  feiner  gröfsern  Verbreitung  bcy- 
trägt  t  wenn  wir  ohne  die  vielen  überfetzten  oder 
fremden  gröfs  rn  oiHer  kleinern  Stücke  diefes 
Bandes  zu  Hennen .  bloLs  die  uichtigOen  der  Ori- 
ginalauffatze  ai  aeigen.  Zur  gemeinnützigen  Arz- 
nej^^ujide  gdüören  darunter;  Hr.  Uufmed.  Vogel 
(damals  lu  Ratreburg  ftat  Prof.  In  Roftock^  von 
dt  n  Urfacheii  d-  rTo^o■-^ilIc  bey  eing'impften  Po- 
cJcen.  Hr.  D.  fiickers  Brief  an  Hn.  Hofr.  ßaldin- 
ger  über  Lavstert  Magnet  ifmus.  BeytragrarGe-' 
urhichte  der  Nervcnkrnrikhfitrn  in  Vpr^flcichu  g 
«nie  dem  fojjenannten  Magnetilmus  von  Hn.  L). 
j(/»tk%n  Vfgefack.  Zw  Naturkunde i  Hr.  T.  zu 
H.  vom  Einflufs  der  Witterung  auf  die  reiche 
Ernt*"  J7i7'  und  nützlichen  Anzeige  der  wahren 
Wottergefchichte  in  dem  gewöhnürhi-n  HmslinU 
tiuu^alender  ;  Hn  D.  Roth  Anmerkung  über  die 
Befchtffenheit  einiser  BUtiabIdter  in  der  freyen 
Reichsfindt  Bremen;  Wahmehmu.  gen  über  das 
Grundeis  von  Un.  B,  in  W.  Gang  dt  s  Schwer 
und  Wärmomafses,  der  Jahreszeit«  n  und  des  bo- 
tanilr.h»*n  Klima  der  merkwürdrgften  Oerter  auf 
dem  Hine,  und  der  umlieg''nden  Gegend  voö 
Hn.  BorgcommiC  Rofenthal.     ZllU  Ctfckkbtt^ 


die  höchft  intcreffanten  und  wohlgefchriebenen 
■Briefe  über  die  Belagerung  von  Gibraltar,  von 

einem  AugrnzHMgpn ;  Leben  F.  Sixtus  des  Fiiaf- 
t^'n;  Aoriis  der  Gofchichte  des  osman:  ilchen 
■Reichs  von  Hn.  Pah»  in  Hannover.  Zur  Ockono- 
thle:  Xnvv  ii'ung  zur  Winti  rn ''i!)«^  r- y  rfur  Rlumett 
von  Hn.  Kölker  in  Ofli  rvvicci; ;  Vi  rfuch  di,'  Kar» 
tofteln  aus  ihren  Saamcn  zu  erz'-ug  n,  ut\  \  üe 
hofleociich  daHurch  zu  flirer  urfpi  iinglidien  Güte 
wlderanbring.*n.  Zar  Literaifiefthintte.  Leben 
drs  lln.  i'.  Lfibnitz  von  Hn  Grh.  Kan7l'^yffcr. 
Re'rherg  in  Hannover ;  veranUfst  durch  die  daniali 
cröfnetp  Subfcrfptton  auf  das  LHbnitaen  lu  er- 
rirhtonde  Ehren«!  ';ik;u.il  in  Hinnuvcr.  :in  di'flVn 
trrirhtung  nun  fchon  wirklich  g*  arljcic  t  ivird, 
und  von  d»'m  das  T  itrlkuptVr  -zu  dit'lt'in  Ba  de 
der  A,  L.  Z.  die  Abbildung  «  nthält.  So  kur/  die- 
fer  Auffatz  ift,  fo  viel  int  "n  lTiinte  B  -nricrkungen 
find  in  ihm  enthaltf'n .  fo  d  ii'suir  ihn  zu  de.i  be- 
llen EJogien  Leibnitzens  zählen  dürfen.  Vt^erüm 
nodi  nicht  gelefen ,  wird  fchon  durch  folgende 
Stelle  üufmerkfr.m  gnuacht  \'.  rrd<'i^  woir.ir  Kr. 
Rci.btrfj(e\ne  Lobfclirift  bf'fclilii'lsc :  „Dasangro- 
fsen  Wännorn  in  den  Wiffanfihift^  n  reiche  Deutfch- 
land  huNi'mand  hervorgebracht,  don  es  Lvib- 
niczen  aa  die  Seite  fetzen  dürfte.  Esiil  Entwei- 
hung f  ines  grofsim  Namens  zu  ihm  geringere 
2u  gefeli  h.  Es  haben,  fein  Zoi^cnofle  Ber- 
fionlli,  Eubr,  tambert,  und  ksftnci' In  der  Ma^ 
thiTnitik,  Kjr.t  in  drr  Pljilüfu[>l,; .  Ii  aller  Inder 
Kenatnifs  der  Natur ,  Heyne  iu  der  Alcerthumfl* 
knnde,  Leffing  und  Heroer  in  mehrem  Wiflen- 
fchaftcn  denfelben  Geift  eign»»r  Unterfuclning  auf 
fclbftgefundncn  M'<'gi»n  bewiefen.  Aber  was  die 
errti'n  unter  den  Gil  -hrtcn  unferer  JNuion  ein> 
zcin  bearbeiten,  di^s  alhs  zufammen  umfafste 
und  (»eherrfchte  feine  königliche  Seele.  —  Ihr  iil 
unter  den  Deutfchrn  allein  der  König  gleich,  der 
wie  Leibnitx  alles  umtafste ,  und  fe&ft  durch« 
dranir,  was  in  der  SphSre  feiner  Wirkfamkeit  lag, 
der  v.ie  Leibnitz  immer  f-lrft  priific,  entderl<t<', 
ordnete,  und  andere  dazu  anführte,  durch  den 
der  Welt  bewifM'rn  worden  ,  w-.sd'.nn  Gf'\^i  Eines- 
Mc-nfchcn  r  <  v\  <ii(fii  r  ßm  ?u  '.vni-:?  ■ ,  fo 
wie  ihr  tiuivi»  Li.ibi».t2  goz  igtivordi*n,  wijdcr 
'  Kopf  Eüm  Mtnüehea  im  ünUttLH  vermag 
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Staus,  b.  Hellftib  :       ^.  Rouffeaus  fämtli.  Jnm  wnii  U  i^  wra  iejaux  ginalvon  dlefen  feblcpp«a> 

DWecer  ineu.  1717  U.  g«.  g<  „„«/u«  le  pouhir. '  Un  jedoch,  von  den  f/r«.n 

Die  beiden  erften  Theilc  enthalten  die  politi-  ,,,,      ....               .Vr;^«ir..«rp»       ,  r?,    .  « 

~  .                   j         j        j  •          fv    ^  i^tttmi  dtnt  i  t  vat  i  par^   Uhe.  Dte  Zeiten,  \t  r  deueii 

fchen  Schriften ,  und  mit  dem  dritten  fangt  fich  '          ^        •    ^  fi-viiM  - 

iie  Nene  Heloi fetin.    Rouffeaus  Werke,  disWer^  ter  /tfw           /ioif.  4^'^^;,,^^,^  werdej /*i 


kp  des  Mannes,  welcher,  mehr  als  ein  ai\dier 
SchrifcfteUer,  der  grofs  <n  Rev9latioii  vorarbeite- 
te.  die  in  tanfem  Tagen  Frankreich  su  erTdiSt» 
tern  angefangen  hat,  verdienten  eine  neue  Doll- 
metfchung,  die  lieh  \iber  ihre' ftümperhaftenVor- 
fränger  emporfchwSnge ,  den  kömigtcn  Styl  des 
Weltweifen  eben  fo  ki'rnißt  und  p;"dr3n£C  über- 
trüge ,  feine  Gedanken,  kühn  und  geiAig,  nicht 
durch  fremde  Zuthaten  und  Einfchieb^I  wür- 
felte,  und  auch  als  Kopej»  das  Gepräge  des 
Originals  führte.    Von  einem  Wanne  wie  ffr. 
C.  t'.  Cranier ,  der  gewifs  nicht  unter  die  U^bcr- 
Cetzungs- Fabrikanten  gehöre,  ahndeten  wir  treu- 
herxig,  dsTs  erunfer  Idesl  reslifiren  wurde,  und 
IlStten  ihm  in  diefem  Fall  gerndie  Anmerkungen, 
Winke,  Widerlegungen,  und  Ausrufungen  ge- 
fehenkc,  die  er ,  fenderlich  in  der  N.  H.  dem 
Grundeexte  als  Note  beyßi'fiigc  hat:  eine  Sitte, 
die,  wir  geftehn  es  offenherzig,  uns  bcy  einer 
Ueberfctzung  eines  folchen  Baches  von  r>l'-il1  r- 
hand  eben  (o  uiifcbtclclich  dünke ,  als  weun  ein 
iValer  unter  feiner  Kopie  eines  IfeifterftBcksvon 
F.iphael  odt  r  Cörregio,  Erläuterungen  o#icr  gar 
J^riüken,  pinfeln  wollte.  Dafs  die  Ueberletiung 
des  Hn.  C.  in  Vergleichung  mit  den  ältcrn,  Vor- 
züge hnt,  und  in  einer  flielsendorn  und  reinein 
Schreibart  abgefafst  ift,  räumt  Rrc.  gern  ein; 
dafs  fie  aber  durch  zu  hüufige  FlecktM  verunflal- 
tet  werde,  und  den  Wunl'ch  nach  einer  tadenv 
beflem,  nicht  entbehrlich  mache,  ift  efiie  eben 
Ib  unilreitige  Wahrheit.    Hr.  C.  erlaubt  fich  fehr 
«ft,  Umfchreibunni  n  ,  wo  keine  nöthig  lind,  und 
dlie  denS^yl  des  Oh^m  ils,  der  fo  nerrichc  und 
gedrängt  ift ,  fchlart  c  id  wirfchweifig  machen; 
nicht  feiten  vrrtVhlt  er  entweder  den  Sinn,  oder 
ier  wird  durch  ihn  doch  weniffftens  dunkel.  Oer- 
Bleichen  flcfchuidigungen  verlangen  ßeweife,  und 
wir  wählen  dazu  die  erfte  Stelle,  die  uns  bey  dem 
Aufichlagen  in  die  Augen  niilt-  S.  93  der  A  L  li2  n.5. 
lan£  über  den  Ucfprunft  der  Uag|ieidibeit  unter 
den  Menfdien. 

0  Inmmt ,  dt  quttqut  tort'  MenTcIi  T  *iif  wficlier  Ge- 
,  ,  .  „  Reiid  du  it-yr  ,  'vas  liu  a\ifh 

9rf«  que  ttt  J,a  ,  qwfftt  fta   für  Mevnanren  hrt-fi ,  hO- 

y^tlflf  Mteiws,  /r«l(t*f  Hier  ift  .ir.ne  G,,- 

•             ~  frhlrht«,  ft)  wie  teil  de  i  ©- 

Wtki  HB»  Mfieiri,  ttSi  qiff  U.rn  z<i  iia'  ^o  i;Uuuic  .  n\:ht 

,      .   „             .      ,  indeti  St-hnlien  deiner  Br  ü- 

r^emt0lke»»9mimn  Itt  ^„  .  jenn    diefe   lügen ; 

fWf  Je  m  Jemhlahln  ^nt  fo"««,« "  "«  Jl^'  ^»tUT,  die 

nie  li»ct.    jistt,  uas ich  mus 

ßomt  me:  teurs  ,  mait  dans  In    i)  r»trl-tif>gtitwtrdr,\CtvnhTi 

und  es  wird    niclu*  falTch 

maturt  qu.  n*  meni  i»nah.  vMnthi 

Auf  re  ful/er« d" alle  r«e  MMsi»  Wert  im  0»i 


«0MMtJr  tm  ««*«Wf/        tintr  grauen  Firm*,  [fcW- 

ne  Flofkel  'J  w:e  fehr  haft 
die  «*  fMt  nt  eton!   Crfl,    du  de  Ii  von  dem  rUndert, 

peur  ainfiiire.   la  e/e   wasdu  w^riil    D:.s  Üben 

de  ton  rfneee  que  je  te   fen'?J  ift  es  fi>  iu  Ja  gm  ge~ 
,  ,  ip»//erwia/»eit(eli>»  »»o  bf  iden 

vms  aecnrc  d  «yret  Us  qua,   -^^  uberlK.f.is  i  das  ich  nach 

litit  qut  im  M  ftpoft  den  FMgMten  L/ifiK  dv. 

empiaMf  ha'i  ,  befchrei- 
f  KCMli  |dii»a«loii  ■*  tun»'  t«u  will;  deine  Kniehung 
. .    .  ^  _^   „  .»   —aj,   •Od   deiut    Lieft uiuiheiieii 

eu'eitei  n'ont  pu  detruire.  II   bexieht  fith  Hiebt  auf  »ir, 

fradcrn  fitaliiit,  uie  dt- 
y  tt,  je  It  Jent,  un  äge  au-   p^MW  «ad  Mtrtm*  bcMl« 

^  gan*  «mrotUfl  liSiii»«a. 

droit  farriter\  tu,  chtrche'  gicbt,  ich  fühl«  M,  «laAt- 

~                ,  ler,  i«  de«  ^araiSü«!«» 

rw  fäge  muput  M  d^^rfyWf  n„f^|,        fl^ai  UeilMtt 

que  tan  ijpttt  Je  f-At  arrftee.    möchte,  fuche  du  mit  mit 

,    daiieiliKe  auf,    wovon  «« 
Mhontent  de  ton  tiat  pre-   wa.,feh«H,  d-ifsde  n  e«"^«* 

Jtnt ,  rar  rf«  r.i/.rx  -7..  «rt-   Gefch.eclit  riabey  (lehn 

'  blieben  wtir f.   l  uiuh:  :ti'.en 

itomemt  d  tti  pofiiriti  mal.    nii  deinen:  i;ei  L-n^iirnj-eii 

•  .     Zaflaiide,  »j-.  vjriuiaL-u, 

heurevjt,  dt ^ilut  gramMme-  Bn?ii..kiRheii  Nadi- 

koir  meaü  ha!  t  r.i 1.  [J4r. 
C.  V\ebl  di*  »fjiri\',Mj  noch. 


tmtUHttmna  tmort,  pcot- 


uvoir 


ei  IM)  11  gen 


retroffrader.rteej.n-    i     f     .         .  ,  ,, 

tinufit  dpi*  Jaire  CHoge  rc»  [r^f'^s'  i  »uiMihen, 
dr  Mr^reaifer«>toi«,l-  oie  Lobrede  d..i«er  V-ter 
eriti^utd»  m  tvMtmf-   Ij^rtmirrs  iii  ütierhüpfij  iiuf» 

fprUch  ein  Unktu  [cntique^ 
itt  das  nicht  ganstwrtiniuut} 
über  dein«  ^«{AraMflntettv 


roiiir  «tc 


Wir  bUttnrn  welter,  und  treffen  auf  "norh  auffal. 
lendere  Scellen  %,  0.  folgende.  S.  227.  deU'elbeo 
Theils 

<luand  tl  if  auroit  etiirt      nSelhß  trenn  zvifcfien 
.    r     SM  .      ^vm  Staate  unri   einer   f  «• 

f#»HU»ft»M*mitmid*    nuJiefov.el  /'f.,'I(uh.,rf^s'^ 

rapnnr»«iepfojlf«rr«ir-  ff*"."*       ^'^^'-^r"  • 

•^•^        »-    »   •  einije  >ciivi! ii'.eher  liLMianp» 

.ten  Wüllen;  Cd  um  Je  dar- 
,  auK  clet  li  riKht  fvU''"«  ,  daft 

yiuemf  p*»  po«r  ttla  que         l^,T„vliu^,jtr(p.'v  .  die 

i«  re^/ei  rfe  f  OHrfwite  »iHwed.<-  Jfr  St«^*  ■  oder 

*  Orr  lL;o>\,'  riiiUtiaft  or^r- 

prrp/(S  k  l'unt  <1f  c  rs  dfu  T  m-^'m  hu  t.prn,^  fl^rn]  fuitl 

[','1,1  .ifra.,  tagt  das  i«.!?:.  i'iit 

fucHi/s,  /t/jii.»««  fonrewa-  ,j,fy  Worten;  i*j  rf#  ,f  /o» 

,  ,      ,  „                ,,     ,■[  tivt/)]    einer  ftienftiiient 

bley  »  i  üutn:         d,f-  ^.^                 fahis  wären, 

ftmt  ««.p  fi»  f  «ndei«'  four  .  Vt rwethft- 

'  r     o  I       iangj'?'  {j  zw  I  fchen  dem  ipifw 

famnlrt$rfimimif*i0i  M  Staate  nad  einer 
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ff  uura  tonjaurr  iau  ex- 
treme iiff/renee  eatre  !e 
g«uvernement  dwntjiu 
f  H«  ,  oü  It  fere  pnt  tcM$ 
•rirpmeUd^mlm»»  ttttgmf 

urvoA  frejftit  rltn  que 
r«r  Iis  gfitx  i'autrmL 


2e'ii«n  Ftmilleirt  ein  Tolcher 
Abiland  von  Ciröff«,  [«'»• 
weiircbweifi( !  wamm  nicbt 
die  würtliche,  leichte  Kurz« 
be>-behalten  Vj  dafs  fiebeid« 
nicht  auf  einertey  Art  re- 
giert werden  küniien ;  und 
M  vird  immer  «in  llimmtU 
wvtmtt  Ceditr  Ansdrnck!] 
UnttrTcliiBd  swircfaen  der 
hSaalichra  /firthfirkojt,  wo 
der  Hansvater  alte»  AU«i« 
genen  Aagen  fcbM  lulNlv 
und  der  bltoMrÜelMn  Rft- 
gierung  llatt  finden ,  yfm  Atx 
erfie  am  Huder  /«>'  heßun' 
äig  tezwunfitn  (/^uih*t  d^s 
Uc.J  ilh  fü  ll  anderer  alt iBrj^ 
le  an  bedi«uen  rtc. 


Uafre  Leier  mögen  nun  felbil  richccn,  ob  vnsvk 
vid  befclMitii£t  htben. 

♦ 

CoTTiNGEV,  b.  Brofe:  ^ak.  Beaitit'a  LL.T). 
moraiifche  und  kritifche  Abhandlunften.  Aus 
dem  Enfrlifchen,  mit  Zufi^tzen  tir.d  einer  l^ot' 
rede.  Erßer  Theil.  1739.  446  S.  %.  (i  nthlr. 
4  Sr<) 

Lange  fchon  Irt  ^er  fcTiettlänüfche  Philofoph 
und  Dichter  ,  'James  Beattie,  auch  in  üeutfch- 
l«nd  vortheilhttt  bekflfint.  Denn  Tchon  im  J.  1773 
erfchiendie,  vom  Hn.  v.  Geißenbt^rn  "Q^-toTgic 
UeberfcKung  feines  Verfuche  iibcr  die  Natur  und 
Unvcräaderlichkoit  der  Wahrheit  zu  Kopenha<(en 


tin4  Leipsifi  in£r.  8< :  und  im  J.  1779  veranftaüe- 
te  Kr.  Hotr.  meiners  zu  Leipzifr,  in  zwcy  Octav- 
bSnden,  Verdeutfchung  feiner  phjlolüphi- 

ilchen  Verfuche.  Hier  wird  nun  auch  der  An- 
&rg  mit  Ueber fetzung  feiner  OJflertatlons  Mo- 
ral aad  Crit'cal  ßfm.Tcht,  die  i"\  J.  i-^S  zu  Lon« 
don  in  Einem  Bande  gr.  4.  iierausjttmcn.  Inder 
\  uritde  fcheii  t  uns  der  ungenannte  Ueberfetscr 
die  Maoier  feines  Schriftftellers  fehr  richtig;  zu 
Charakterlfirefl :  ,.Ein  planer,  Ucht  •  und  doch 
Ijeinvollfr  Gang  der  JHeen  ,  rcVinrtTmnio''  Beiiu- 
tz«in£  allnl£iicher  Erfahriingen .  und  lüchc  feUen 
eben  fo  fcMrflSnntg  daraus  gr-fbl^^ree  Refultate 
machen  dies  Buch  zu  cinfr  nützlichen  ,  und  die 
«lejgaate  Oiction ,  das  fanfce  und  srcige  («orve. 
KcAflW}  Coloric,  der  gcfchmeidige  Periodenbau, 
Cnttchen  es)  zu  einer  alltremcincnLectür'"."  Ge. 
g(enwlrtTg**r  Band  enthüit  nur  nocii  die  Aoh md- 
lur-f  ;>  vom  G.'d  ichtnifle ,  von  der  Einbildungs- 
kc»iu  und  über  das  Trittmen.  £s  find  aifo  nock 
die  über  die  Theorie  der  Sprache,,  aber  Fabfl 
ur.d rorrartiCche  Dici.fuiig,  übrr  di'^  Veru-^nd'.n- 
Ücbe,  und  über  das  Erhabene,  zahick.  Der  Ue- 
ber<etter  venpricht  noch  Zuflktedaau.  diewobl 
erft  am  Schlafs  des  Ganzt-n  zu  erwarten  Ikehen. 
Ab  Noten  ui.trr  dem  Ti-jct  würenjie,  wenn  Ce 
^IMtlüttftig  gerachrn  follter,  allerdings  minder  br>> 
gewcfen;  abfr  dieCitatrn  wiren  vielleicht 
MChc  &  endieJuUcb,  als  der  Ucberlii  glaubt»  der 


feinem  Schriftnellcr  wohl  hie  nrd  da»  In  'AlUls* 
hung  ihrer  hätte  nachhelfen  htinnen. 

Hier  ift  indefs  nicht  der  Ort,  vua  dein  Wcr- 
the  des  Buchs  folbft,  londern  nur  von  deifen  Ue- 
berfeauog  «u  reden.  Ihr  VeffaiTer  Iah  das  Ver* 
dlmft  feines  Orlglnuls  von  Seiten  der  Schrdbarc 
vollkoinmfn  eia.  unJ,  wie  er  fagr,  Richte  er 
dies  Verdient  nicht  blol's  beyzubchäken,  iondern 
es  auch  zuweiko  aus  feinem  eignen  Vermögen 
zu  vermehren,  weil  er  nicht  glawbte,  dafs  Rai- 
fonucments  diefer  Art  durch  einen  vernünftigen 
Sciimuck  eine  Entftellur.g  rn  befürchten  hütten. 
Dafs,  und  wie  dies  gefchehen  ift,. wollen  wir  an 
ein  paar  Proben  «eigen,  ßttitth  fagt  z.  B.  S.  3$ 
des  Originals:  In  ijoulh  nitmoiy  n  ßrottg:  for, 
therif  Our  fenfations  are  keeni  the  wind  i$  not 
preoccupie^  nordißrafftd  by  bußneß  or  earef  «(• 
rioßty  raifes  expectation  ;  novelcu  breeds  wcu* 
dir ,  J'urprife^  and  otker  iii;ety  pußoiUi  and  el' 
noßevtr^  obttct  giv  es  either  pieafure  or  pain, 
fiw  or  Miie  Oeing  indifferent.  In  youth,  ho- 
wever,  !V!en:ory  tnay  be  confounded  bi/  too  great 
a  varulij.  or  inj  u  anl  of  rrethdd ;  »lau'  te  d  c  p  r  i' 
ved  ofits  native  vigour  by  habits  of  fuperjicial 
^ferv9ttm%  er  wau  b»  ptrvertei  by  ßxing  on 
trißes.  Und  der  Uebprfcrzcr  drüclctVs  fo  aus: 
„In  der  Jugend  ift  unfer  Gedüchtnifs  ftsrkj  denn 
unfre  Senfationen  find  fchärfer  gepräf^ty  unlVe 
Seele  brübr\rhrot  unpanryifch  ,  und  wird  wrdcr 
durch  Gcldiäice  noch  durch  Surgea  zcrrtreiir  t 
die  Neugierde  regt  die  Erwartung  auf;  Neuheit 
erzeugt  Verwunderung,  £xÜaunen  und  andre  an« 
l^enehme  IdUtenfchsften  $  und  Jeder  Gegenftand 
u  td  fiir  uns  fi)\e  Qjuilt;  drr  Fnudon  o-ltr  der 
Siihmerzen ;  keinen  frhen^  wir  mjt  Gleichgültig- 
keit an.  Aber  auch  das  jugendliche  Gediichtnlß 
uird  fo  leicht  durch  eine  zu  grofseMannichfpltijj- 
keit  oder  durch  den  Mang»»!  au  Methode  vor\\jjr£ ; 
feine  angebornc  Stärke ßnkt  durch  Gewöhnung 
an  obeiiichliches  Beobachten ,  oder  nimmc  eine 
übte'IUchtnng  durch  eine  Aufmerkfamltpft  atff 
KJcini^ki'iten.**  —  Wenn  Lealtie  S.  87  fagtr 
Tiie  ßgid  of  a  place  ^  in  uhich  ue  have.Leen 
huppy  or  unkappu,  reneu'S  tke  thonghts  and  the 
fceiitifis  ihut  uc-  lüt-r!>er!ü  experienced  there.  Ifith 
u'iat  iLiptiti  a ,  afier  long  abfence,  do  m  ritvißt 
the  haiusts  uf  our  childhood,  at:d  tariy  tfontk!  A 
thoitfand  ideas,  which  kad  been  for  many  years 
forgotten,  nan'  creud  upon  the  Imagtnotion, 
as:d  teilte  u  1  nt  the  gay  pit'U  ns  (fthat 
romantic  period:  fo  ftehc  dafür  im  Deuti'chea: 
,*Der  Anblick  eines  pfatzet,  auf  dem  ein  Gluck 
\iiis  a:lct  ein  Ur,f.,Il  znß'uß,  n-eckt  al- 

le fjiOiiuii  Idi-i-n  und  nlun  Gefühle,  ^velch 
Entzücken  giebt  uns  nach  einer  lang?«  Abwe- 
fcnheic  d<  r  Anblick  unfrer  vaterlandtfiKcn  luiren 
nicht,  uo  die  inngm  Kröfce ßih  eni^ukciifa,  und 
die  Neiguiif.H'H  erwuchfen  !  Taufend  lachende  HH- 
dcr ,  die  wir  lange  veriiiditet  glaubten  ^  ßktztn 
auf  die  Einbildungskraft      und /rl/cAd«  die  Hi-  • 
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'fien  Aufwallun^n  nnd  LeideorchaCcen  jenes  ro> 
maitttfdien  Zeitpunkts  wieder  tv£**  —  Et  Ift 

nicht  211  loiignen,  dafs  durch  dergleichen  Abän- 
derungen und  Aufftut7ungpn  des  Ausdrucks, 
'wenn  fie  gleidi  nonathi^  vvnren,  der  Gang 
der  Ueberff'tiung  mehr  LiichtifTkcic  und  Frfy- 
lielt  erhalten  hat ;  und  wir  haben  bcy  den  ver- 
glichenen StelU-n  mehrmals  mit  Verf,niigen  be- 
merk r.  dafs  der  Ueberf.  der  Sprache,  in  die  er 
iiberü  trte,  und  ihres  Wortrelchdiuttw,  rolchtig 
■genug  id. 

Um  fo  viel  unangenehmer  aber  muGste  uns» 
bey  msnehen  indem  vergUchenea  Stellen,  die 

düdi  fafl  7u  cft  aufftofsende  Oemerkung  Teyn, 
dato  der  Ueberfetier  der  Sprache,  aus  der  er  uber- 
feczte«  nicht  linnieriiiMchtig  genug  war,  oder  fich 
doch,  wie  es  faft  mehr  den  Anfchein  hat,  nicht 
lange  und  forgrältig  genuff  bey  dem  zu  übertra- 
genden Ausdrucke  verweilte,  um  ihn  ganz  zu 
taiTen,  und  richtig  xuübcrcragea.  freyiich  konn- 
te ihm  dazu  felbC jene  Freyheie.  mft  der  er  iibf»^- 
fetzte,  verleiten,  und  feinem  Blicke,  den  erni  'hr 
aufs  Ganze»  ais  auf  jeden  einzelnen  Ausdruck 
wsif»  «u -viel  Fltichtigkeic  erlauben.  Hier  find 
dnige  Beyfpiele,  S.  21 :  „wenn  wir  uns  fam- 
mehi , *'  ilV  nicht :  when  « &  employ  ourfeiues 
in  recollcction.  S.  13.  ..Wohlwolien  und 
Mitleid,  im  EnfTlifchen:  benevoUnct and  p  i e  t y , 
nicht  piVi,'.  S.  5.  ,,Bis  tu  einer  gewiffen  Stufe 
der  Erfahning  gt  langen  fie  wohl;"  ifl  ganz  was 
anders,  als :  «  certain  degree  theif  are  doält 
acquire  experiiiif».  S.  13.  Chat  es  uns  leid  um 
die  Entn^-IIiing  des  trcflicheft  ffiUcs  in  d«a  be> 
kannttn  Verfen  von  Pope  ; 

U^/ctr*  h^int  of  wmrm  Imagination  plan 
n»  mrmori/'t  juft  figum  mttt  m»tg 

durch  die  Ueberfetnuig : 

Daft  Um  EhibiMMfikraft»  hft  pt  H»tT  Hamm 

etkitzt  '. 
Df»  Gedächtni/re«r*afte  Bilder  i»rrfr.»^t 

Und  wie  konnte  der  Ueberf.  den  Schlufs  der  S. 
161  angeführten  Stelle  aus  dem  Shakefpear:  and 
tomfortmewith  cold,  durch:  »,und  mir  kithle 
Lfndmtng  geben**  (iberfecse»,  da  Bi&M9  unmic. 

telbar  vorhrr  iV'l  fl  fagt,  der  Dichter  lafTc  hier 
den  ^.  Johann  nidit  an  Kühlung  {coolne  fi)  dm- 
ke»,  weU  das  nicht  ganz  mit  feinem  Getuhl  ei- 
ner brennenden  Hitie  kontrnftiren  würde  i  —  S. 
163.  iil  die  Steile:  „doch  können  fie  nur  etwas 
verßeckter,  als  durch  Zeit,  felbft  durch  Tag  und 
Stunde  lufammenhangend,  erzählt  werden"  bis 
zum  Nonfenfe  unrichtig:  Tet  in  ihne  they  night 
beclofehi  r  e  l  a  ted  {^gßnz  nahe  vn-wandt)  to 
«I  datf,  or'even  to  an  hour.  —  S.  igs-  wird  bif 
Holding  np  their  tktmb  verdeutfcht :  „mit  dem 
Mtkkm  üats  DaiiBifM**  ohae  Zweifel,  weil 


der  Ueberf.  in  der  Eile  behoieUug  tü  lefen  gbu^ 
te.— S.  T86wirdron  Udit  und  Farbe,  wie  es  auf 

den  eben  fehend  gewordenen  Blinden  Chefflden's 
wirkte,  gefagt:  „welche  daher  für  fein  Ge» 
lirht  Gfigenßände  feyn  mnfiten,**  .Vni  im  Engtt- 
fch'^n  Aeht:  tehich  howcver  feemed  to  tOKck 
Jhe  Organ  of  ßght :  „die  jednch  fein  Sohwerk« 
zeug,  oder  fein  Auge ,  unmittelbar  zu  bcriihreH. 
fchtenen.*'  S.  197  folite  011  iiifignificant  tune 
nicht  „ein  unbedeutender  To«,"  fondern:  eine 
unbf'deutPn'le  IVJflodif,  iiberfetit  feyn.  Am  mei- 
den ift  der  Sinn  in  folgender  Stelle,  S,  200.,  verw 
fehlt;  „Lo^e  erwfthne  ehies  Mannes,  der  dnrdi 
eine  fchr  angreifende  chinirgifrhe  Op<*ra[ton  von 
ein>'r  Krankheit  geheilt  ward,  und  d^r  gegenden 
Wundant  einen  folchen  Abfcheu  behielt,  dafs  er 
ihn  niemals  iiiederfehen  mrr}  f  ,  aber  mit  der 
warmßen  Anhänglichkeit  feti  e  Uf dienten  lieb  ge- 
wann,  die  ihn  dabey  gepflegt  hatten.  Dies  heifsC 
im  Original:  He  entertoined  the  higheß  >«•  . 
gard  for  the  Operator,  'and  fhe  warmeß  gratHtt' 
de  for  hisfervices,  int  cottld  never  endttre 
the  ßght  of  him.  A,  i. :  „Er  hegte  die  groiste 
Hochachtung  fiir  den  Wunderst^  und  die  wirnnfte 
TJankbarkcit  ftir  feine  Dienftej  aber  «r  konnte, 
iim  nicht  vor  Augen  fchenJ** 


ERßAUUNGSSCHRIFTEN. 

Liipuo,  b.  Beer:  Der  Prediger  bey  bef andern 
Rillen  %  oder  Aasumhl  tweckmdfsiger  Predig' 

ten  und  /v(  (/i^'i ,  die  einem  Prediger  m  feinem 
Amte  zu  halten  nur  vorkommen  können  \  nebß 
vorausgefchieiten  kttrzen  £rinnerungeit*  Efi» 
•      ßer  Tkeil  ij%S.  375  S.  9.  (ig  gr.) 

Recht  heiif am  ift  zwar  das  Gefetz,  daCsderHei^ 
•tisgtber  bey  Anlegung  diefer  neuen  Vorratlw» 
kammer  fich  felbft  gemacht,  (Vorr. p.  3.)  imm^r 
nur  folche  Predigten  aufzunehmen  .  die  für  Mufter 
gelten  ,  und  darin  von  jedem  Fall  eine  Hauptma»^ 
terie  bearbeitet  worden.  Allein  nimmt  maadif 
aus ,  welche  einen  Spnlding,  Teller ,  Rofenm^er^ 
iVa/zwaww  zu  Verfaflern  haben  :  fo  möchte  es  wohl 
auf  die  übrigen  nicht  fo  ganz  angewendet  wer» 
den  k  nnen,  indem  die  melAsn,  zumal  die  Lei» 
chcniircdigte:!  des  L^ngcnnnnten  ,  fehr  mittelmä- 
fig  find.  IJey  jeder  Rubrik  Ederen  VIII.  find; 
Leithen  -  Hochzeit 'An  u.  Atzagi ,  Cr  !r.rhtHirt^ 
Tauf 'Eides 'Lager -It.  Schulpredigten')  h.it  der 
Rerausgeb.  einige  kitne  Erinnenmgen  vorausge- 
fcliickr,  (^ifinn  er  theiis  die  wahre  Abfirtir  (Irr 
dahin  gehörigen  Vorträge  zu  beftimmen,  theil^ 
um  dem  Prediger  Stoff  taweiterm  Ntehdenl«na«l 
die  Hand  lu  geben,  die  br^fondern  Stücke  und 
Umftändc  vorzuieichnen  fucht,   worauf  er  bey 

den  einzeln  Kafiail*  flUen  vomfintUd»  fiikkfickc 
sa  nehmen  hat. 
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ST  A  ATS  JTISSEN  sc  HAFTEN. 

Paris,  b.  BuifTon:  OpUtiom  J'un  Cycmcirr  du 
tEtat.  Sur  quelques  n>a!ieres  de  /.'ruj.ri'j 
por'.iDiifS  dam  ic  'I'  actUttL   Par  Mr» 

CiJviet  e.     1759.   1 5  i  8- 

Unter  den  vielen  patiiotifchen  Planen,  die  in 
Frankreich  feit  den»  bekannt  gewordenen 
Deficit  gemacht  worden,  die  Nationnirchulden  zii 
▼ermlndem  oder  gan»  lu  tilgen,  niöchte  gegen- 
vlrtiger  wohl  rben  (o  wenig  ausführbar  f«  yn,  als 
eine  Menge  anderer,  längft  bey  Seite  gelegter 
VorfchliKe,  fiuteflen  verdienendie Bemerkungen, 
■womuHr.Clavicre.dpr bereits  aus  atulcrnpolitifchen 
Schriften  bekannt  .ift,  !  feine  Vorfchläge  begleitet 
tat,  alle  Aufmerkfamkeit,  und  fcheincn  uns  für 
die  g^'gpnu'ürti^en  Rpformnrorpn  ein  Wort  gere- 
det zu  feiner  Zeit  su  Icya.  Der  Vf.  hat  leine 
Hauptidee,  alles  Silberjeug  in  Frankreich  in 
'die  Münze  bringen  »u  Uflen,  um  dadurch  die 
cnrlirende  Geldraafle  «u  vermehren ,  bereits  im 
Torigen  Jahr  In  einer  befondern  Sclirift  de  la 
Foi  publique  vor^etxaffen,  welche  au  fchneU  in 
dem  StrttdeJ  ibnlicher  Zettfchrifcen  verfchluDgeli 
^vorcien,  und  daher  kein  Auffi'Jien  gemacht  hat. 
Diefe  fetat  er  hier  genauer  aus  einander  und 
ftreut  allerley  lehrreiche  Ji  uhe  und  U'amunirpn 
ein,  die  ficti  für  gegenwärtige  Zeiten  fchicken. 
So  will  er,  dafs  iich  fämtliche  Staats^ldabiger 
bey  gegenwärtiger  Crife  vereinigen  mochten,  um 
nüt  der  ilegierung  «udtmmen  zu  treten,  und  das 
Wohl  des  Vaterlandes  fo  wohl,  als  ihr  eigenes  zu 
beherzigen.  Die  Venvars  'I:  :  >^  tifi  Leibrenten 
in  immerwährende  zu  fiinf  pro  Cent  verwirft 
'  Atr  Vf.  mit  guten  Gründen,  ab  ungerecht,  fo 
fehr  diefe  Schuld  auch  den  Staat  drücken  mag. 
Eine  Rückzahlung  der  ganzen  Anleihe,  nach  Ab- 
sug  was  bereits  in  den  Leibrenten  als  Capital 
bfiahlf^  worden,  fchpint  ihm  billiger,  aber  diefe 
Operation  lü  n.ic  aulTerordentlichcn Schwierigkei- 
ten, und  gar  zu  künlUichen  Rechnungen  ver- 
knüpft. Faftzweifeln  wir  auch,  da£i  der  Staat  von 
einer  andern  Art  hier  vergefchlagenen  Leibren- 
ten  den  erwarteten  Nutzen  ziehen  cliirKr.  Es  foUen 
MST  Leibrenten  auf  alte  Perfonen,  von  fo  bi»funf 
vmA  fiebens^  Jahren  fiatt  finden;  nnd  diefo  ihre 
4,  UZ»  irtp,  yiartvMaMdt 


Einlage  fo  lange  fie leben  zu  9^  bis  31  pro  Cent 
gi'niefsen.       Nach   der  Jetzigen  Bevölkerung 

ir.ochfon  von  4,400,000  fünfzigjährigen  t'ranto« 
f en ,  und  darüber  wohl  einer  unter  fechshunder» 
ten  feyn,  der  dem  Staate  etwa  gcoo  Llvrcs  auf 
Leibrenten  vorürcrkte,  oder  durcFi  feine  Freun- 
de fo  viel  zum  bequemem  Unterhalt  zufammen« 
brächt»,  und  der  Staat  wiirde  auf  diefe  Art  31 
Millionen  erhalt»>n.  So  weit  halten  wir  diefon 
Vorlchlog  fiir  möglich,  allei-,  d.ifs  fo  viel  fünf- 
zig  -  und  mehrjährige  Perfonon  jedes  künftige 
Jahr  eine  gleiche  Summe  untereinander  aufbrin- 
gen ,  und  dem  Staat  borgen  könnten ,  ift  gan» 
unmöglich,  weil  fich  ihre  Anzahl  nicht  in  dem  aOr 
gegebenen  Maafse  jährlich  vermehren  kann. 

Sonll  verwirft  der  Verf.  die  vorgefchlag^nen 
Abgaben  auf  die  reicher.  Staatsgläubj^i^r.  Auein 
vinlcrm  Bediinken  nach  knnn  fdbj<»e  die  bey 
der  Anleihe  verfprochene  Bt'freyiing  von  dem 
im  franzötifchen  binan-zv.  efVn  ,'^<  u  ü'.nlrchen 
Abzügen ,  keines«  eges  von  einer'  Abgibe  bc- 
freycn ,  die  dt  r  Staat  zur  Zelt  der  Noth  reichen 
i^pitaliften  aufzulegen  geaivungen  ift.  Ucber 
di?  Caue  d*Efcomte,  die  ihr  viermal  ertiieilte 
Friß  ihre  Zettel  nicht  in  baarcni  Oelde  rcalillreA 
au  dürfen,  und  die  vorgefclilagene  nlltremeinc 
Jleithsbank,  ündHn.  CL  Bemerltu -  g»  n  gi  lindlichet- 
und  mattender.  Nach  verfchieden<»n  andern  Nc- 
benunterfuchungen  kömmt  d«'r  Vt.  endlich  anf 
feinen  Hauptgegenftand  ,  die  Nationalfchuld 
durch  Umprogung  alles  Silbergefchirrs  zu  vetv. 
mindern ,  dadurch  die  Walie  des  haaren  Geldes 
zu  vermehren,  und  mehrere  LSnder  zu  mögli« 
chen  Unternehmungen  in  Bewegung  m  fetzen 
dte  den  Nationalreidithnm  vermehren.  Rriche 
Privatperfoncn  follen  neulich  alles  ihr  Silber- 
gefchirr  in  die  Münze  bringen,  und  den  Werth 
defien  in  Sttatspapieren  sorücknehmen ,  die  von 
den  HeichsDänden  garantirt  norden,  und  wie 
BaakiiOica  ,  überall  in  Frankreich  Uxnlauf  haben 
foUten.  Mit  diefem  Vorfchlage  werden  verfchie- 
dene  Berechnungen  über  dieMcnge  des  in  frank- 
reich  vorhandenen  Silbergcfchins ,  das  jäiulich 
dazu  eingeichtnolzene  Silber,  die  Urfaehen,  war- 
um ähnliche  Vorfchläge  unter  den  vnri  T..^  jjg. 
gierungen  dam  Staat  keine  wirkliche  Hulie  ieiftc- 

•  ten» 
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ten*  ▼«i^tinden,  Ton  ienen  anfere  Lefer  nit  »ns 
verfchifdene  getvifs  übertrieben  finden  werden. 
Jeder  der  in  FmBkreichSilbercerchirr  und  andere 
Kleinodien  befine,  hdt  unge^ihr  fo  Viel  aus  der 

Tiinfte  TheiJ  feiner  jriürÜchcn  Einnahme  beträft, 
nach  diefer  Rechnung  würden  alfo  Particulicrs 
mit  10,000  L.  Einnahme  wenigftena Tür  2000 1. 
Silbergefchirr  belitten.  Frankreich  gefamtes  Na- 
tionalvermögen fchätzc  Hr.  Cl.  mit  andern  Politi- 
kern auf  9000  Mill.  L.  diefemnadi  wurden  aber 
Bijouterien,  verarbeitetes  Silber ,  etc.  6co  Mill. 
betragen.  In  Paris  foilen  lieh  von  diefcn  Arbei- 
ten jetxc  15000  Perfonen  beyderley  Gefchicchti 
ernähren.  IWan  zählt  hier  1200  Goldfchmiede, 
▼on  denen  300  Fabricanten  find,  und  aufler  die- 
fen  1200  Kaufleute,  die  blofs  mit  diefen  koftba- 
ren  Waaren  handeln.  Das  Capital,  welches  blo& 
in  der  Hanptftadc  tot  Fabricacion  dfefer  Waaren 
crfodrrt  wird  fteigt  auf  50  Mill.  L.  und  an  fpa- 
niCcben  Piaftern  werden  jährlidt  von  den  Parlier 
'GoMfchmieden ,  für  24  jviUl.  L.  eingefchmoiien; 
in  den  andern  Städfn  des  Königreichs  wird  wn- 

gefahr  der  vierte  Theil  der  edeln  Metalle  verar- 
eitet. Man  glaubt  daher,  daCs  das  Siibergefchirr 
im  Ganzen  den  Werth  der  umlaufenden  Geldmaf- 
fe  überfteige.  Als  unter  der  vorigen  Regierung 
die  Herbeyfchaß'ung  des  verarbeiteten  Silbers 
cur  Müoaie  nichc  vergerchlsgen  fondern  befohlen 
wnrde,  verkauften  Privatperfonen  ihr  G«rlthe, 
das  Ce  et«a  den  öffentlichen  Spioaen  nicht  ver- 
bergen konnten ,  auü'er  Landes  lieber  unter  dem 
PreTfe,  ab  ron  Ludwig  XV  dafür  in  ungültigen 
Hof-  oder  Schattkammerobligationen  Bezahlung 
anzunehmer'.  Statt  des  zur  Münze  gelieferten  Sil- 
bergefdiirrs  empfiehlt  der  Vf.  den  Vermögendea 
platirtes  Grrüthe.  Er  berechnet  unter  andern, 
dafs  wer  für  15000  L.  pbitirtes  Silbergefchirr  be- 
fitzt, in  einem  Zeitraum  von  zehn  Jahren,  in 
denen  das  ^leitte  abgenutu,  oder  um  allen 
Werth  gekommen  ift,  dieZinfen  feines  ausgeleg- 
ten C'jpitals  mitgerechnet  am  Ende  30,go8  L. 
.verlohren  habe.  Eben  daifelbe  Geräche  würde 
wenigHens  in  mafitven  Silber  100. 000  L.  gekoftet 
haben.  Innerhalb  zehn  Jahrt-n  ift  diefe  Summe^ 
die  unterdeiTen  angefchwoilenen  Zinfen  mitge- 
rechnet, bis  lu  iS7,  615  L-  angewachfen,  und 
wird  davon  der  Werth  des  gebrauchten  oft  aus 
der  Mode  gekommenen  Silbers  abgezogen ,  den 
man  etwa  aufgcoooL.  rechnen  kann,  fc  hat 
der  Befitzcr  des  Silbcrgefchirres  77,62%  L.  verlo- 
ren ,  dahingegen  der  Eigenthömer  plattirter  Ge- 
fchirre,  feluft  v.-enn  ihm  alles  ganz  unbrauchlltr 
geworden,  nur  20, 80g  L.  eingebüisc  lutt. 

GESCHICHTE. 

P/ri?,  b.  Moutard:  Lettre  a  la  Chambre  du 
Commerce  de  Norir.aiiäie ,  für  ie  memoire, 
fu'e/te  «  jMifr/le  rtiativemmt  au  trPÜi  dt  Com» 


werfe,  avec  l'Jrfrlelerre.  1788.  285  Seit, 
in  g. 

.  Das  gegen  den  Handcistractat  mit  England, 
Vdm  CommerxdepaÄenie^  in  Ronen ,  gerichtete 

Memoire,  welchrs  in  diefem  vor  uns  liegenden 
Schreiben  gründlich  und  fdiarflinqig  widerlutt 
wird »  ift  uns  nidie  tu  Qcficnc  gekommefi.  wir 
fehen  indeffon  aus  den  hier  gegebenert  Aiiszü« 

Sen ,  und  bey  Vergleichung  einzelner  Stellen, 
afs  felbiges  grofstentheils ,  in  folgendem  Werke 
eingefchaltet  worden,   wt-lchcs  im  vor.  J.  zu 
Strasburg   unter  dem  Titel:  Precis  des  Proces- 
Terliauzi  des  Adminiflrations  provincislcs  depuit 
'779  —  1788-  in  zwey  Ortav- Bänden  etfchten, 
und  unter  andern  die  von  der  Provinx  Norman» 
die  der  Regierung  übergebene  Schilderung  von 
dem  dermaligen  Landes^uftand  enthält.  Unfer 
"Verf.  der  Infpecteur  general  du  Cotnmerte  Hr. 
Du  Pont,  der  feinen  Gcgen{\and  bis  zum  klein« 
ften  Detail  kennt,  und  feine  Angabe  i  aus  A^tej» 
fchöpft,  widerlegt  hier  die  übertrie  benen  Kiag&t 
über  den  1786,  mit  Enfjlsnd  ßefcasofTenen  Han- 
delstractat,  dals  durch  ihn  kcinesweges  die  fran- 
zöCfchen  Manufacturen  herxmcersekommen ,  er 
zeigt  auch,  dafs  Frankreich  gegen  vorige  Zekea 
eine  weit  Härkere  Ausfuhr  nach  GroCsbritannfen 
habe  ,  und  keinesweges  den  grofsen  Vcrluft  ge- 
gen England  leide,  als  gewbhnlidt  aus  ^infei- 
•gen  Nachrichten  gemuthmafflt  wird,  fondem  hm 
Ganzen  von  En[;Iaad  gewinne.    Deylaufig  bn-itet 
er  lich  über  verfchiedene  mit  der  ilaupcmaterie 
verwandte  GegrnlUnde  aus,  davon  wir  uüfere 
Lefer  nur  auf  die  mit  außcrordentlitht  r  Mühe 
und  lichtvoller  Darftelliin^  cniworfcBC  Ausfüb« 
rung   über   den  Weclifclcours  zwifchen  Franic» 
reich  und  England,  und  die  Urfachen  feines  Stee- 
gens und  Fallers,  und  einige  andere  eingefchsl« 
tete  Excurfus  über  allerl^y  !•  in;in7<inrichtung??n 
wodurch  die  firanz.  Manufacturen  leiden ,  über 
verfchiedene  Brittifche  ^ndelsfehler,  nnd  die 
ungerechten  Erklärun;i;cn   des  letzten  Handols- 
tractats  von  englifchcn  Zollbedicnten  auf^fierk« 
ftm  machen  wollen,  da  die  nebft  andern  lü«r  nie- 
geiheilten  Bein<slcttn£en  den  Vt  Jkeinc  Avaniife 
erlauben. 

Kein  Unbpfnnrrrncr  kann  behaupten,  i»Ct 
Frankreichs  Ausfuhr  nach  England  nicht  folte 
feit  17}i6  zugenommen  haben.  Die  Ansfulir  der 
B^tifle,  Kammertücher  und  anderer  feinen  Lein- 
wandafortcn  aus  derPicaxdie  hat  lieh fcitdem  ver> 
doppele.  Vorzug, lieh  aber  ift  die  Wrinansfcdir 
vernrehrt  werden.  London,  das  fonH  die  Contre« 
'  bände  iiücgerechnet  etwa  gaco  FaiTor  früuiuß- 
fcher  Weine  einzuftihren  piegte»  het  17^7  vom 
iftcn  May  bis  zum  December  340OO  l  älfer  erhal- 
ten, fcudem  der  Zoll  auf  die  frani"üi<^h^n  ^^^i* 
ne  erniedrigt  i^orden.  Grefsbrlitaanien  und  Ir* 
land  erhieken  vor  dem  Tracut  in  gewöhnlichen 
Jahren,  aus  Frankreich  90SS  Jluids.  und  32, 175 
Apueilien  Weio  von  divcrfea  Swtea,  l:>  dttm 
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einen  Jahre  1784  waren  es  gerade  9515  Mmds 
und  27,ito  Bouteillen*   Dahingegen  Mmur^en  blot 
in  den  aciu  letzten  Monatei  di  s  Jahres  1797  nach 
ILngland  aiisgcfchifl't,  16074  Muids  und  76,190 
BoiueUlen.    Baumnolle  ift  fiir  Frankreichs  Aus* 
fuhr  nach  England  ebenfalls  ein  wichtiger  Artt* 
kel.    Das  Stocken  des  Abfatres  der  feinen  fran- 
sölifchen  U  oHenwaren  ,  odor  dafs  diofor  geg*Mi 
yorij^e  Zeiceif  «b£«no);ntnen  hat«-  erkläre  Hr.  Uu 
Pont .  doith  dHe  «i«niÜch  tngemein  f[eworiem9 
Mode  gpftreifte  Z<?uge  zu  Mannsklf  id*»rn  ra  tra« 
fen,  u«d  die  Preis«  ürhöhuog  aller  feinen;  Ti>cher 
m»  3;  fvoCenc,  4ie  In  fioden.  Xonytert,  Abbe- 
vilW  und  Elboruf  verferrific  werden.    Iti  Ganten 
werden  von  tVemden  Tuchern  in  Frankreich  doch 
weit  mehr  deutfiehe,  »to  eng Jifche  gpcrngm.  Vor 
dem  HandelstrtCtat  koftete  drr  f  r   :     i  krfich 
tiachthejügc  Wechfelcours ,  delTen  Unatiirn  der 
Verf.  mit  der  gröfeten  Genauigkeit  auseinander 
ietxc,  dem  Reüä«  900«iooo  I*.  jährlich.  |etu  ktno 
mui  «nnehmen ,  dals  Frankreich  im  Wechfelcon« 
auf  Engfsnd  jährlich  ^oo,  000  L.  gewinnt.  Vor 
4ief«in  Traccae  wurden .  jährlich  an  englifchea 
Wuren  oflenbar  efngefiihre  Uhr  19  bis  13  Mii.  L. 
Koch  tnrhr  wurden  als  Contrcbnnd"? ,  über  Hol- 
land, Flandern,  Lüttich  und  U.utfchland  meift 
.unter  dem  Verwände  hollindifcher  Waaren  h^r- 
eingcfchleppt,  fo  dafs  Frankreich  a!l  •  J^hf"  Jic 
tfnglifche  Einfuhr  von  i7g6  «uf  36  Mu.  L.  rccn- 
n'^n  könne?.     In  den  letzten  acht  MoQatea  des 
Jahres  X787*  (da  der  Vi  fchrieb  wsrendie  von 
den  Zolibedlenten  atiinfertigenden  Tabellen  über 
die  frar löriiVhcngUfche  ilandi'^j j^lj riz  noch  nicht 
aus  allen  $eeha£en  über  das  ganze  Jahr  eingelau- 
fen    mr  die  engUfche  Einfuhr  35,394,000  L. 
A\is  Frankreich  wurde  in  eben  d'  ler  /.e'\c  nach 
England  ausgefiihrc,  oder  in  den  ZoiÜUdccn ,  als 
Exporte  angegeben,  26,376,009  L.  Äechnet  man 
tbrr  dazu  die  Cor.trehanilc  ,  die  auch  nachdem 
gcrciiloiTcnfn  Handclsvtrtrage  nicht  unterblieb, 
die  Zollabgaben,  von  der  crlten  Summe,  und  die 
f rächt,   welche  England  fiir  diefe  Waaren  be> 
»ahlen  mufste.  fo  ftieg  die  franzolifche  Ausfahr 
wirklich  auf  31,  6c6,  000  L.  odi  r  m.in  kann-jetz^' 
wohl  die  franx.  Ex^rte  in  einem  Jahre  auf  49 
■flUI.  L,  enneliineif:    Vor  1796.  ftieg  iTe  feiten 
höher  als  24lVIil.  L.    Alio  tiat  Franicroich  aller- 
dings feine  Ausfuhr  durch  den  TractaC  vermehrt. 
Die  vorher  angefuhrce  Summe  der  engltfcheR 
E'ufnhr  von  S5  MiL»  zeigt  nicht  den  We  rth  die- 
fex  Waaren  in  England  an  ,  fondern  was  llc  in 
^Frankreich  koAeten,    nachdem  der  Ei  ikaufe- 
prr-ifs  d-t:rch  Fracht,  Zallf*.  froviGonen  derSpedi« 

^  icurs,  UTid  andere  Lader  erhüLet  war.  Onfer 
Vf.  rechnet  alfn  den  engliicheH  Kaufleuten  nur 

'  30»  753t 000  l.ivres  an  ,  die  Frankreich  ihnca  ^ür 
diefe  Einfahr  fchnldf^  Trurde.-  Wird  davon  der 
Betrag  der  &an7Öfitch«?n  Einfuhr  alj;T -To^^'n  ,  in« 

«leichen  w«s  Frankreich  in  dieten  acht  Monaten, 
eym  Wcdifelcours  gewann ,  fo  hatte  letxteras 


in  diefen  acht  Monaten  wirklich  von  Enginnd 
,1.541,000  L.  gewonnen.  Nach  diefen  Angaben 
und  niehrcrn  vom  Vf.  über  dfen  Handel  beider 
Reiche  angenelltcnl/nterfuchungen  glaubt  er  fel- 
bigtn  folgendcrmafsen  beflimmen  zu  können: 
Erankreich  erhält  jährlich  von  GrofsbrHtannicn 
fiir  41  MiL  L.  und  fuhrt  dahin  von  feinen  eige- 
nen Wuren  liir  43  MiL  L.  eus.. 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

pRtssBUKc.    b.  Löwe:   Unftarifekrs  Maga- 
zin ,    oder   Brvtrage  Zur  ifcUen 
fciüchte ,    Geographie ,    Natin  u-  ilfeufchaft, 
und   der   dahin  einfchlagendtn  Literatur. 
Herten  Bandes  drittes  und  i  -ertcr  Stück. 
1788-   Jedes  St lick,  in  blaues  Papier  gebef» 
tet,  8  Bogen  in  gr.  «. 
Mit  theilnehmender  F'feude  über  die  Fortfe* 
ttung  dtefei  nutztichen  Magazins  zeigen  wir  hier- 
mit den  Inhalt  der  beiden  ncueßen  Jr-irke  ,  nach 
den  mit  dcniwey  vorherigen  Stücken  fortlaufen- 
den Nnoimern,  klirilich  an :  16.  Ahermallge  Rel- 
in  dip  Knrpacifchen  Cebirg?,  urd  dir  angrPli- 
zondfn  Gelpaulchafcen ;  von  ^ak.  i'wt  *;äo.'c,  blir» 
gerlicheni  Naolermcifler  in  der  köa.Frpyftadt  Kai- 
fermark.    Die  Heiü-  n,  uhah  17«;;,  und  ihre  Oe- 
fchreibung  muis  dem  Naturtui  uriker  eben  fo  tu» 
genehm  feyn,  tls  die  beygefugten  Aninerkunjjen 
eines  Ungenannten,   der  den  Text  hier  und  dt 
berichtiget  oder  widTle^it,  z.B.  S.267,  wo  B. 
noch  an  U  eir;traubi  n  mit  GoldkürnT-  ghu'ir. 
Dafs  es  in  Ungern  auch  t  iclit  ganx  anZinn  fehle, 
wie  man  bfiÄf^r  meynte,  erhellet  aus  S.  2g3  v.  f. 
i~.     I  orrg-  r.'t/t''s  Ver7eichtiifs  der  meif^en  zu 
Prt^lfaburg  und  in  dtrfeibcn  Gegend,  üblichen 
Idiotifmen.    Viele  hier  aufgcfvihrte  Wörter  find 
ktine  Idiot  fmen ,  fondern  auch  in  einem  grofsen 
Theil  Deutfchlandps  gSng  und  gäbe;   wie  z.  B. 
gleich  die  beiden  erO-  n  Wörter  Na  (Nein)  und 
Nach  (die  Neig  O-    Dss  a  mnft  n  ur  "fo"  ausge« 
fprochen  werden ,   wie  der  Pübel  in  vielen  Pro- 
vinzen Dcutfchlakdes  thnt    Andere  hior  als  Idio- 
tifmen angegebene  Wörter  Cnd  fojjjpar  in  der  Bu- 
dterfprtehe  üblich,  wie  KaciUgefchtrrttMVt  Nffckt» 
topf;  nhtz  'ii  ftnct  iiafs  ihachcu  w.  f.  w.  Am  aller. 

\  meiften  befremdet  uns,  dafs  Wörter,  die  als  all- 

;  gemein  gut  anerkannt  Gnd .  als  PrOviitcialismen 
angegeben  Und.  z.B.  Zimmer  tut  Stube,  ig.  Dfr 
cingcbild^-te  Tod,  ein  Bcytrag  7i;r  ExperimenJ^l- 
Seelenlehre,  19.  Topograph'!' l-t^  ßefiehreibuiig 
dt  r  lI-ifT  :  iji.r;  rci.afr.  Eb' n  fo  forafältig, 
wie  auure  ßel.l:hrt'>baiijit-a  ir.  diefem  Magazin, 
abnefaist.  20.  A'tir/  U'agmr  kurzgefjfste  Ablfi« 
tung  des  Gtfchlechtes  Aba,  und  einiger  daraus 

■  entsprungenen  F;»milien.  Hauptfilchiich  von  den 
Familien,  die  von  d«m  uralten  cinheimifchen Ge- 

.  i^iiicxhtie  wdlM  .hfy.£t4inm«i|.  21.  fi<'}tr%e  :{ur 
Cierchlchte  der  FeoiiatndifdMa.iw4^^i>oiijifcl)cit 

**»  ••  ü  j  .Acgie- 
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Hegicmng;  in  einer  Reihe  ron  Briefen.  Sie 
werden  im  4ten  ScSdc  unter  Kr,  M;  Portgefettt, 

und  lind  als  ein  wichtiger  ßeytraß  7vir  ungrifchen 
Gefchichte  tnzuCehen.  Denn  obgleich  ichon  meh- 
rere Forfcher  Jenen  Zeitraum,  wo  Siebenbürgen 
von  Ungern  ganx  abn'^in^'i!  ward,  fleißig  bear- 
beitet haben,  fo  hat  doch  keiner  die  wahren 
IViebfedfra  und  Kabalen  von  fo  mancherley 
Veränderungen  fo  richtig  dargeftellt,  als  der  un- 

irenaonte  Vcrfaffer  dicfer  gut  und  gnindhch  ge- 
öiriebcnen  Briefe.  Er  hat  lieh  dabey  folcher  Ur- 
kunden bedient,  diefeinenVorgänffern  unbekannt 
geblieben  waren,  und  die  er  «fswegcn  zum 
Theil  ganz  in  lateintfcher  Sprache ,  in  der  fi?  ge- 
fchricben  find,  einfchaltet.  22.  HerrmannHadt ; 
eine  kutxe  BeCdvefbung  diefer  Hairptlladt  Sie* 
bcnbürffens,  33.  Efne  kupferne  Denkmiinte  des 
jf,  Feldherm  Knftaldo  in  Siebenburgen.  Sie 
Wtr  wrher  der  numismstifchen  Welt  unbekannt, 
und  befindet  fich  in  dem  Münz Icabinct  des  Grafen 
von  Felletitch.  24  u.  25.  Topographifchc  Be- 
fchreibung  der  Szevcrinor  und  Thuretzer  Gefpan- 
fchr.fr.  Wie  Nr,  19.  26.  Etwas  von  den  Buch- 
druckcreyen  d.  i5centtnd  i6Cen  Jahrhunderts  In 
Ungern  und  Si'^ber.hiirgen.  Die  erftc  ward  auf 
Be  fehl  des  Königs  Matthias  Corvinus  durch  La< 
dislaus  Ger6b  errichtet,  der  sa  dem  Ende  den 
Buchdrucker  Andr.  Hefs  um  das  J.  1472  aus  Ita- 
lien kommen  lieft.  Die  ans  diefer Druckerey ge- 
kommenen Bücher  find  v  i  lehren  gegangen  ,  bis 
auf  das  Jahr  1473  gedruckte,  fehr  feltene  Chro- 
nieon  Budenfe.  (Vielmehr  mächten  u'ir  glauben, 
Heft  habe  dort  weiter  nichts  gedmckt}.  Die 
iibrißcn  Buchdrucker  der  Mltcrn  Zeit  und  die 
durch  üc  bc formten  Werke  find  der  Reihe  nach 
angeführt.  27.  Von  den  ältern  und  jetziK.n 
Grafen  des  Königreichs  Ungern.  .  Diesmal  nur 
ein  ßcnauei  Verxelchnilk  derllternGrofsgrafen 
.odcrF«latine  b|s-XS94*  »8-  TopographUdie  fie. 


fdireibun£  der  BatCcher  Gefpanftichaft.  Ver- 
fnch  eines  GeffirMdis  «ivl&hen  einen  BlftluirerunA 

Krikabaherj  Baner.  Die  Dialekte  diefer  Bauern 
wird  jeder  Deutlche,  auch  ohne  die  beygefügt* 
Ucberfetzung ,  verliehen.  30.  Etwas  von  den 
Tempelherren  in  Ungern.  Der  Vf  beweifst  erft, 
dafs  Tempelherren  in  diefcm  Konigri'ich  gcwe. 
fen  find;  alsdann  bemüht  er  fich,  ihre  Güter 
und  Wohnficse  aufzufuchen.  Dies  letztere  i(l  neu. 
Der  Verf.  bringt  zwar  nur  wenig  hierüber  «um 
V'crfcheiti :  abt'r  diefes  Wenige  deßo  gewilfer. 
Dabey  zeigt  er,  dafs  nicht  überall  Tempelherrca 
gewefen  und,  wo  der  grofse  Haufe  heut  «u  Tag« 
ihre  ehemalige  Exiftenz  wittert.  Wahrfchcir.Iich 
w.ir  das  Loos  der  Templer  in  Ungern  nicht  fo 
traurig,  wie  in  den  meiden  andern  LHndem ;  denn 
der  Verf.  vermuthet,  dafs  fie  noch  im  J.  1460 
dort  vorhanden  waren.  Die  Stelle ,  die  er  für 
diefe  Vermuthung  aus  einem  Schreiben  des  Kö- 
nigs Matth.  Corviaus  an  den  Papll  anführt,  fcheinc 
uns  jedoch  vielmehr  das  Gegenthcil  zu  be  wei- 
fen. Denn  die  erwähnte  Propftcy  wird  zwar  Or- 
fimis  remp/ariorum  genannt:  allein,  daraus  fol- 
get nicht,  dafs  fie  daaials  nodi  diefem  Orden  tiK 
gehurt  habe.  Man  mufs  qnondam  darunter  ver« 
llciien;  zumal,  da  es  gleich  hinter  her  heilst:  fiii 
Oifdo  jam  feie  ubique,  et  praeftrtim  iH  Imt  regm 
HO,  defecit.  Dem  Namen  nach  konnte  er  ohne- 
hin nicht  mehr  exifliren,  vermöge  der  papftlichen 
Auf  heb  ungs  bulle  vom  J.  13x9»  31.  Auszüge 
aus  Briefen,  i)  Nachtrag  zur  Lehensgefchi ehre 
des  Joh.  Sambucus.  2)  Etwas  zur  Biographie 
des  Georg  Szathmuri.  Ein  R«*gifter  macht  den 
BefchluCs.  Wir  wünCchen  aufrichcigft ,  dals  dies 
■nicht  auch  der  Belchhi(ii  des*  ganzen  Magazins 
feyn ,  fondern  dafs  der  patriotifche  und  thäcige 
ilr.  Senator  von  iP'tndi/ch  zu  Prcüsburg,  .nebft 
feinen  GeMUfett,  daflelbe  noch  lange  fortCecaen 
möge. 


OoTT«««rt,Ail«Tii«t».  Braunfchu't!£,h.SdbMMt  Sam 
Um^\  Höhet  Uti  für  dit  iftdijsk  deutjthe  Nathn ,  ilber- 
fetit  u  mit  einigen  erttnttmda«  Amnerknngcn  vcrfebgn 
♦on  -a/o/^f  JUendthfohti  i  u.  kcbtltfUMn  Lctltcn  w 
dcutfohe  iibergetraijen  von  ifratt  Airtifm  SröM.  ITlpk 
XXKV  S  g.  (SKI*  )  Die U«bctf«iKaae «utda  oach dem 
Tode  de»  «rofsen  Mendelrfbhn  »•»  Ahran  .W«lf «.  Joel 
IJnl  i*  ü"Uii  in  der  Frevfchule  H48  07>t^  Blth^cai- 
fchen  Leitern  ReJruckt.  Zum  Behuf  derer,  wtich«  diefer 
Schrift  onkundia  (ind.  iTt  irm  dc.un  iifn  Leitern  hsr- 
an»regeben.  DieT-;;  ift  von  lirakr-1  und  liem  dt-v  die  Vor- 
rede onierzeic'inrt  hat,  üullav  \\'eS,e  j^elcLieiien.  Der 
Vorberitht  der  jüdifcUen  Iktausgeber  Hl  von  dem  ge- 
darbten Brakel  aus  dem  chalJsifch  hebrüifchen  nicht  «urt- 

Sh,  doch  dein  Sinne  nach  uberfetit.  Die  UeberfetzuBg 
eiuef  M«udtl»fohn  wardig,  »ind  ein  fcliones  Gepen- 
Mck  sa  i«u  toa  ihm  vts4«liiMt(clitMi  tblam.  Wi* 
ckbOcaM  «ie-AMni 


£  f.   ißt  So/s  än  Pkarabot  PrcchuCf/patm « 

gleich  ich  dickt  mein  Uebchen  ! 
/«,  Sthön  find  in  Kit'Aein  deiitt  /Fangen  dei»  iKalt 
'w  SehmtrtMjtkini 
'  xr.  'Gofdii*  Sprnngm  'motkn  wir  für  iieh  gt/frengt 

mit  Silbtr'PuMktcken. 

Docli  der  Liebhaber  der  faebrüifchen  und  Tchönen  Liten« 
tur  wird  daa  Gante  lefen.  Schade,  dars  der  AnmerkoafMI 
b>  wenife  find.  Der  Vorbericht  fa^t,  dalä  das  Gans« 
ein  WerigaraBg  ift,  wo  dt*  Scbifima  mit  dem  Schüier 
abwechrelt.  Man  hat  d<n  Anfang  eines  jeden  Gedichts 
und  f;iue  Abthcilungcn,  wenn  es  in  einige  zerfällt,  wÄ 
fewi/Ten  Zeichen  bemerkt.  W  ie  leicht  wkr*  «a  hjor»  su 
einem  (ehr  karzen  Texte  weitlUuftige  Noten  saftiiraibant 
Doch  ditflwttbfijMEMi wi»  Bsfanfapian- 
legcro. 
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.      Sonnabends»  den  3t«A  Occober  1789* 


ARZNErQELABRTHEZT,. 

Halle,  b.  Franke:  Gottlob  Siegfried  DiHrkk, 
MecL  et  Chirurg.  Doct. ,  Obfervationes  ijuae- 
dam  rariores  de  Calculis  in  corpore  humano 
inventü  ( cum  figucll.)  IJIt.  tl6  S*  oklli 
Vorredet  8« 

Di  :  Veranl.ilTung  zu  ^'c't  Abhand;  :rr  ^"^h 
die  Gefchichte  der  Krankheit  eitur  harne  in 
Bmrlin,  «ndcht  Hr.  D.  Dletrfdi  unMr  Hn.  Gene- 
ral ChJmrgus  Thcilens  Aiifficht  mit  behandelte, 
und  bey  weldier  lieh  der  merkwürdige  Umilaiid 
ereijjnete,  dab  eine  krampfhafte  Krankheit  des 
Uriterieibcs»<l>cy  .der  Cch  die  hefti^rflen  ZufÜUe 
einfanden,  nnd  tvelche  Tift  zehn  Monate,  vom 
IVTny  :  cnat  X7S>  bi.s  211:11  Iftbrnar  1786  dauerte, 
daudx  den  Abgzng  eines  ffro&en  Steine«  aus  dem 
Htefidarm  s:KickIldi  gehoben  wird.  Dlefen  Ab- 
gang beförderten  ronügVich  cnveichende  Mittel, 
nachdem  alle  Arten  von  krampfflillenden  Mitteln 
y  ergeblich  angewendetworden  waren.  Der  Stein, 
der  m(  der  angehänjrtrn  erftrn  Kujifer'afe'  r  äch 
feiner  natürlichen  üruise  fowohl,  aJs  auch  nach 
feinem  Durchfchnitt  abgebiklec  ift,  hatte  dio  Ge- 
fiakeinea  fiump£en  Kegels,  und  war  einen  und 
dreyviertel  Zoll  lang.  Eine  quergelegcne  &r* 
hcihung,  welche  die  breitere  Gründliche  des  Stei- 
pcs  in  der  Aliue  theilce,  bildete  zwey  fchiefe  Flä- 
chen, In  der  Mitte  diefer  Erhöhung  fchien  ein 
onderer  HüiTi'l  herror2uragen  ,  und  war  mit  eini- 
gen Lameüuio.ion  (d.i.  kr^{l<iiienar£ig  über  ein- 
ander gelegten  Lamellen)  umgeben.  Der  Quei> 
durchrchnict  der  Gnindfiäche  d'  s  Sn-pps  war  an- 
derthalb Zoll,  die  iiibe  dicler  GrunriiUclie  war 
bräunlich,  i,nd  ihre  Hirte  marmorartig.  D^T  äu- 
£wre  Umfang  deaSroines  fühlte  fich,  wie  bey  ei- 
nem Srealiten  feifenai-tig  an,  eine  ciniige,  in  der 
Twevttn  Fif^ur  a  ij; '^fij/te  ,  Seite  ansj^fnommen, 
WO  die  Binde  des  Steines  zerftöret  war.  Diefe 
Seite  war  «ngteieh,  tttid  fchien  mftlnTftaUInifche« 
Kö  ner:;  i:m;-.eb{'n  zn  feyn.  Der  Atittilpnnkt die- 
fer l?laciie  zeigte  lidi  braun.  Der  Uiii  chrciuurt 
des  Steins  zeigte  die  fclionße  lamalleiiarri^e  Kry- 
fiaUi£ation,  deren  Farbe  gelblich  war,  AUe  dieie 
X»  Z.  Vierter  M^tidf 


Lamellen  erJlrcclrten  fich  von  der  Mitte  gegen 
den  gewölbten  Umfang  des  Steins,  und  waren 
am  oberen  und  unteren  Theiledeflelben  am  deni^ 
Hellten.  Einen  eigentlichen  Kern  knr.rte  n-.ao 
in  der  i^tte  des  Steins  nicht  deutlidi  wahrneh- 
itien.  Der  Stein  wog  zwey  Ijoth  und  fechs  Gran. 
&  Wir  leid)ter  ab  das  WafTer,  und  fchwamm  al- 
fo  darauf.  Das  Verhältnis  feines  eigent^iiimü- 
cli'  T.  Ge'.;  [rntes ,  zum  Gewichte  des  Waflers  war 
wie  Ojg  13 ;  1000.  Die  Chemifchen  Verfucbe,  wel- 
die  herttaeb  mit  diefem  Serine  angefleUet  wur- 
den, und  von  S.  62-69  befchrieben  lind,  zeigten 
nach  des  Vf.  Meynung,  dafs  diefer  Stein  aus  ei- 
ner u-ach  tartigtn  aiuT aus  einer  fclileimigten  Ma- 
terie zufammenfTcfettet  war,  und  dafs  in  hundert 
Theile«  fi,inf  und  achtzig  Theile  wachsartige,  und 
fftiifichn  Theile  fchleimige  Materie  enthalten  wa- 
ren. Diefe  Beobachtung  ifi  gut  atiseinanderge« 
fetzt,  die  Kranirheitsgefäiidtte  in  bündiger  Küfw 
ie  erzählt,  und  auch  gut  über  diefelbe  gcurtheilt 
worden.  Es  find  auch  viele  paffende  Beyfpiele 
ahnlicher  Btfobachtungen  aus  andern  Schrit'tdel- 
lern  beygebradit  und  verglichen.  Zu  befferer 
Ueberficht  des  Garnen  find  auf  der  zweyten  Ku» 
pfertafet  noch  ein  paar  merkwürdige  Steine  fo« 
wc!  I  von  aussen  als  auch  im Dorchfchnitte  abge- 
bildet ,  deren  einer  in  dem  Lebergallcngang  und 
der  andere  im  gemrinfchaftlichcn  Gallengang  fich 
aufhielt,  i^nd  bvide  durch  ihre  Gröfse,  die  an- 
fehnliche  Erweiterung  zeigen,  deren  diefe  Gänge 
fähig  lind.  Wir  wiinfchen,  dafs  viele  akadcmi- 
fche  Abhandlungen  diefer  gleichen  mögen ;  nur 
«ine  Bemerkung  wird  uns  der  Vf.  nicht  verar» 
gen ,  dafs  Seite  19,  das  IFort ,  tiiirleiit  in  drej^ev» 
ley  rerfchiedenen  Bedeutungen  ohne'Noih  vor- 
kommt, und  dadurch  Zu  i  vdeutigkeit  imd  an- 
fdKinendeu  Wid€>rr;>n<ch  erregt,  um  fon\eiu',da 
fai  der  voai  uns  •n^e^u^entn  Stelle  der  Stein  htm 
ftfcriebeft  wird,, 

Vit»,'  b.  TMtl  t  jtuszug  mit  dmr  Mueren  Kno^ 
ehgidehre,  herausg<>geben  irmAiojfS'lUtdo^ 
I^etter.    17S8.  aji  8- 
Diefes  Werk  foll,  wi<»  der  Titel ,  und  noch  nä- 
her die  ähden  jeoigea  Gelteimen  liacb  und  köfA' 
C  gUcliea 
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glichen  LeibmedicQS  Iflaycr  in  Berlin  gerichte- 
te Zueignungsfchrift  zeigt,  ein  Ausiug  aus  der 
neueren  Knochenlehre  fcyn ,  bey  welchem  vor« 
su£Kch  die  Mtyerfche  tcfchreibung  des  m'-^nfTh* 
liehen  Körpers  Th.  i  und  2.  7\\m  Cii  anric  n 
worden.     Zuerft  baadek  der  Vf.  in  dtr  Einlei- 
tung von  den  einfacbften  organifdien  Befbnikhei- 
len  des  menfchlichcn  KÜrpLTS,  unci  fucht  vonüg- 
Jich  den  Satz  xu  erweifcn,  dtfs  alles  aus  Zellg«?- 
■webe  entüche,  und  dicffs  aifj  d.-r  crfte  organl- 
fche  Anfang  aller  thierifchei)  The;!"  ni  nennen 
fey.    (Neuo  bisher  nicht  bekannie  ßewrci^griinde 
für  diefe  Mpynung  habL'n  wir  iüer  eben  l  icJit  an- 
£etroiien»  und  wir  Cohen  uns  dil  r  d  irch  das 
»aber  überveugeni«  der 'Erfahr > 
r.üch  UiHoiie  thicrifch.T  Theile  von  andur  ßil- 
dung ,  welche  als  ideine  i^lümpdien  von  man- 
cherlei Gellalt  ras  einer  fich  eAHrtesden  G«ller-  ' 
f*  ":.r:i  hen,  abzunehmen.    So  wie  wir  auch  die 
i  euieczung  des  Unter/cläeäes  zwil'chea  faferund 
JU'üqeurebe  Cm  fehr  nüttUch.and  der  Natur  an;Te. 
^mcfien  erachten.   Denn  wenn  auch  gleich  Fafern 
«fc  mit  den  Plätchen  des  Zellgewebes  verbunden 
werden,  foift  diefesfchon  ztifa  rn  en^efetzte nicht 
«iu/acite  Orgam/aäM ,  und  der  ^iame  2'extiu  ß' 
iametüoftts  drückt  dkher  Icefn»  einftcho  Bildunff 
des  Zcll;jewe-Jfs  aus.)   In  der  Ji'l:ai:dui;if;  ftu'jf 
ücht  am  Anfanp  ein   allj^emeiüer  AbfchniiC  — 
twn  äff:  K  inchcn  überhaupt.  —    Hier  theilt  der 
Vf.  die  Knociicn  ein  i.  in ßiche  Knocken,  1.  in 
jRbbrhtocI.i'ii,  3.  in  ruudiicUe  Knocken ,  und  4.  in 
ru\cclcijre  Knochen,    (üinfffit-ohtt liehe  J'intli'  iiui'g 
in  brtüej  iang«  und  gemtßht«  Knochen  fch«in( 
atns  eintacber  nnd  der  Natur  mehr  an^emeflen 
«u  feyn.     Zum  Beucife,  dafs  die  neuen  Bener.- 
nun^-en  ruiuUichc  und  vieieckige  Knochen  nach 
des  Vf.  Erklärung  relbft»  wohl  nur  Gelegenheit 
»u  Undeutlichkeit  in  den  ß  ^ji.'N^n  geh«  n.  uol- 
Jen  wir  diefe  Erklärungen  nik  ck  iii  neigen^M»  Wor- 
ten anfJliren:  JJie  nuidl  chtn  und  uuy/li- 
ftchen  Knocken  (.ojßi  fiih;-lobofa ,  cabcUiei)  find 
„mehr  oder  wcri«er  ku;'Iicht  oder  ftnm;.fi'ckigt ; 
^bt  Üt'!..-;!  (y^i  j^rinz  aus  <  inem  mürben  l'i  J.'A  .im- 
•»noi^ten  Gewerbe,  das  von  aufsen  nur  mit  einer 
»»dünnen  Knochenrinde  überzogen  ift** 

,.IV.  Endlich  fafT-n  wir  unter  dem  Nnmon 
„vkU'ch«te  KiiochvA  ( (J>]\t  tnui.aiiguiü  }  poiif«äri» 
»»na)  aUe  die  übrigen  Gebeine  des  Gerippes,  lu- 
„ma!  c'.'-j,  Ku;  r  -s  zufaninun,  die  'A-egenihier  nvhr 
„zuiam:;: uij;jcieutcn  vielfachen  (ielUlt  lieh  niciic 
„füolicR  unter  die  vorigen  Abthetlttn^en  bringen 
•  sfiaiien." 

Nun  folgt  die  tabeltarifehe  Einthei Jung  des  Dein- 
pcnppcs,  dann  die  ^l'hardltmg  des  Knorpels  und 
(krimigen  weichen  Theiie,  weiche  auf  du  Eni' 
ßehung  dtr  Knocken  und  Verbindnrtg.  der  Tkeile 

(ft\(  /ie;i;'!a  !ppcs  uiwüiieivayc.i  /;-'^; haben.  Der 
Bei.-.kant  ncmtich.  des  Markes,  der  Knocheiibän- 
der  und  Ci-ltnkdynfcn.    Mit  dtm  viertof  i^pitett 

welches  die  ferbinäungsarttn  4*r  Knochen  ca* 


bellarifdi  vorträgt,  hörax  die  allgemeinen  Abhan4 
lungcn  auf,  und  nun  folgen  die  bcfotidern  Bt* 
tracktuitgen  d^r  einzelnai  Knochen  in  der  ge- 
wöhnlichen Ordnung,  wob.  y  zugleich  die  G^fenk» 
/>  ;j;iir)--  Lehre  in  eigenen  Kapiteln  bcygc»ni;;i  ill, 
^eder  Knochen  iA  nach  folgenden  Abchaiiun^ea 
beßiramt  —  Namn  —  Lage  —  Geßatt  — <■  £1»- 
tkeilnr.g ,  wobey  zuj;leich  dnnn  alle  in  der  Ein- 
theilung  angetriebene  Stücke  auseinander^cfetzt 
und  befchrieben  werden.  iFefettheit,  (d.  L 
Siibftanz  )  —  l'erbii-.ditng  —  Nv'ictt.  Boy  Be- 
fchreibung  eines  Gelenkes  find  die  Abtheiliingen 
—  Ge/fiw,'/ ;<  '':■■(:  ;  ~-  r>-:ur{nirfu-n;  —  Bander. 
Nnch  der  Abhandlung  der  Knochen  des  Koufes 
ii>\gt  eine  aKgemeine^Ueberüdit  über  denfefben. 
fo  aucli  r.acli  der  Abhandlutvi;  der  Knoch  >  ~\  5 
Bückgrades  eine  olJgemeine  Ueberficht  üb  r  den 
Rücki^rad.  Das  HeUlge-Bein  luid  Schwanzbein 
r  -r'  et  der  Vf.  nicht  7«m  Ri-.ckgrad,  fondern 
zum  Becken,  worin  wir  ibm  nicljt  beypflichcen 
kö>tneni  denn  fonftgehÖrtendieRückenwirbrlb'i« 
ne  auch  nicht  zum  Hückgrad ,  fondern  zum  Bruft* 
kntten  ^Thorax);  an  welchem  letzteren  Ort  er  Ce 
doch  nicht  abhandelt.  Zuletzt  find  noch  ziiey 
Kapitel  angehäoett  nenüich  das ßmbenzehnte,  voa 
Erzeugung  der.  Mtoekea,  und  des  achtxektfie  von 
rerfonedenkeii  der  Gerippe  9»ch  Alter  und  <re* 
fchiech':. 

Wenn  wir  mit  wenigen  IS'^orten  tmfer  Urtheit 

fallen  foiien,  fo  niüiTen  wir  diefen  Auszug  uns  der 
Knochenlehre  —  mittelmäßig  nennen,  und  glau- 
ben mit  Recht  die  Femachlaß^nng  der  Schreib* 
an  nicht  all  'in  im  allgemeinen,  loiidem  auch 
■Manche  gi-'iiz  f<fnifil:afie  SttUe.väp^en  zu  können; 
M  tlchi-  b.  y  genauerer  VorGcht  ni  •  fiäite  nieder« 
gekhrieben  werden  dürfen,  und  weiche  der  V& 
in  feinem  Origin«!  gewils  viergeUich  fuebt  We* 
gen  des  befcLKlukten  Riums  wollen  wir  nur  ein 
dergleunen  ßi^iffpifi  aiifiihre;i,  S.  217.  iiberfetzt 
£narthioßj6er\'(.I'J'antwngelenk  -  d.K  s  ihm  doch 
wohl  hätte  bekannt  leyn  foll^-n,  dafs  Er.arthrr.ih  ei. 
ne  allgemenie  Henennnug  aller  derjenigen  Ur  .enKe 
ftij,  ho  der  Kopf  des  einen  Geienkknoihcns  ganz  im 
die  Hole  des  andern  aufgenonmi  nwird,  und.dnfil 
hingegen  die  Pfannengelenke  (Articulatumes  Co» 
xaruni )  heifsen. 
LoMDON,  i>.  Longmann:  Practical  Obferva* 
Hws  011  Herniae^  iäußretedailh  Cafes  by  At 
ITumert  Sargeon  in  Coventry*  173^.  107  S» 
«.  . 

Eine  kleine  »ber  febr  brauchbare  Schrift.  Bey 
eiüi^oklemmten  angcbornen  Brüchen  ift  die  Zu- 
khi-ijru:ig  des  Briichfackhalfes  bey  weitem  nicht 
fo  oft  wie  man  gbubt  ciae  Folge  des  Sufs^rlich 
angewendeten  Drucices ,  denn  fehr  oft  befindet 
fie  fich  wohl  «{fien  Zoll  höh»  r  »bder  Bmdiring. 
\Vi.  nothwen^ig  es  daher  fey  1  ech  Durclifchr.ci« 
dung  der  Flcdt£e  den  firuchh&ls  zu  untexfuchen. 
wird  Ucr  durch  ein  fieyfpie!  erwiefen.  Der 
Bruchfack  verwüchd  iimner  Ukx  Mi  mit  den  b». 

.  ,  .  nach« 
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■ncnen  Brüchen  an  Geh  möglich  flt,  den  Bnrh- 
fack  bey  der  Operation  Caait  üen  in  ihm  enthslt- 
neu  Thellen  in  die  Bauehhöle  i:uriickzubringen» 
fo  folke  man  ihn  doch  ni**  nnrrrif:;  r  laflen.  öiff 
Wände  eines  nini^n  ßrucliucks  Iconnen.  W'-nii 
4er  Bruch  bald  anfangs  roponirt:  u  or  !i?n.  mit  Hül- 
fe eines  gefchickt  angebrachten  Druckes  eben  To 
lieft  rerwachfen,  als  diefes  ordentlicherweife  b^'y 
dem  Fortfata  des  Bauchfells  ßcfchicht,  welcher 
den  Hoden  mns  der  -fiauchhöie  herab  begieicec« 
Beycin^eWeminteii  Brüchen fey«  trenigftens'wenn 
liefchon  aJtfir.d,  >iic0  'raun2,  \vo(iurch  der  Bruch 

fetreten,  an  ücii  felbft  nicht  verengert,  uiid  die 
lecMie  um  die  Oefnunf  nie  wirdern  itürlich  (teif 
oderzuftmmengezogrn.  (Die^s  ift  denn  dach  wohl 
%xi  viel  behasp^t  —  und  man  wird  immer  Geh» 
rcr  fahren ,  wenn  man  fich  an  Richters  Theorie 
Äcr  Eiaklemnau:  2  hälc)  fondern  die  Urfacheder 
Binklemmunf;  feyinuTieriadenTheifeniufuchen, 
welche  der  Biiicli  enüi  i't ,  wennGo  ncnilich durch 
Vergrößerung  ihrer  MaiTe  gC|Ten  den  lUad  der 
Oefnung  angedrückt  werden.    Die  Zuf^e  bey 
eingeklemmten  Brüchen  feyn  felt<?n  (ur.  l  in  des 
Vfc  Erfahrungen  w  Urea  Ce  nio)  enuuiiduugsar« 
tig,  font^em  «eigen  nur  Schwäche  und  Kr-impl an, 
M^-i  iniiCT-  rt  von  Hein  (^.  hinderten  Riickfluis  des 
Bluts  duica  die  Vev.^n  d^  j  eingeklemmton  'l'hei- 
le  urj^  von  der  rückgängigen  und  unterbrochnen 
Bewegung  der  Därme  hergeleitet  werden;  daher 
fey  es  höchft  wideriinnfg  in  folchen  Füllen  nach 
der  gcurjhnÜchen  \'oifci.rift  vicJ  Blut  wer.rulul- 
fen.    Die  Röche  in  den  eingeklcnmic^'n  lh>  ilen 
rühre  aucli  nicht  von  wahrer  Entaünifung,  fon- 
dem  von  gehindert- m  RiickHuls  dti,  Ulut  -  i  h-  r; 
fchrliftke  ßch  auchoft  nur  i'oweit  ei:i,  als  iiu*  Lia« 
kJeninmrjT  reicht.    Di«.-  Konnzeichen  leü  ßtM'it-S 
in  den  Theilen  des  Bruchs  üyn  hcichu  ung.  tvifs; 
oft  vermuthe  man  nach  den  ÜmlUinden  iiie  Th«  i« 
lo  jran/  branriia  7VI  fina  'n,  und  dO''ti  i-  y:i  ü 
nicht,  in  andt.'m  FailL-n  hingegen  finde  mm  üe 
H  brandig,  wo  dodi  die  Symptome  nichts  W' nlger 
als  diefes  an^ejat- n.     Knltt-  LT  i;r-li!;i;4i}  ;vi.r;i  ii  iu 
Znrückbringung  eingtklemir»t»  rBriici»e  nacu  "ru*.k- 
lich  empfohlen;  die  gröfsHte  Kälte  iii  ivirke  nii-r 
Silmiflk  in  \r:..T  r  nuf;;r!S!si ,  ohne  Kllliy.  Uvl.  C' 
fen  li.i  i  1)  •  n'CJ'.t  immi.ralk-iniuisvccii.iid;  lou- 
dem  miilTr'n  durch  andere  Mitt-^l  untorltutzc  wer- 
den i  wohin  der  Vf.  vorneinlich  (die  docn  auch 
nicht  in  aUen'FSHenrathfamen)  Tobarlrsraufhkfy» 
flirre  rechn  t,  ingleichen  r--'itzcndeT*iir;;  ..i z  ii  viii 
Vielen  Fällen  können  fie  hierfthr  gefährlich  ivcr- 
den ;  am  wenigffen  t^rden  wir  folche  widerßnnige 
Flt^ch-irc^-^si  ivirdiehieranfiegi-bnen Pillen  aus  Ex- 
tract.  CaiharC.Calomelimd  Opium  cm pft^-ile  y  und 
Mthnfafc.  Wirwünfchtcn  nicht,  dafs  jt-mand  dei| 
BJ>thanen  Vorfchhg,  als  ibs  letzte  Mitr<  I  Klyftiere 
hier  vom  wäfsrigen  .Aulgui's  der  ipanilc.K  a  Hiegen 
VLui  Stul/äpfchen  mit  fpanifchen  Fiie,T[cnpuIvef 

aa  yeifacheaf  realiärcA  möchte.  £s  gebe  keine  • 


beftimmte  ICMnttl^«ii  £3r  den  Zeitpunkt,  wo 
die  Operntion  gemacht  werden  mülfe.  Wir  feil- 
ten mev  nen,  dicfer  Zeitpunkt  l>y  da ,  wenn  die 
mehrere  Stunden  hindurch  mit  ieifem  gleichförnii« 

g^'n  Druck  und  in  afien  Lnr^^-A  unTmiidet  ver- 
fuchte  Tnxis  nebft  den  kaict-u  •Umlci.lagsn  u.  1'. 
\K  .  nichfs  ausrichtet  w^d  die  Zufälle  fortdauern 
oder  fchlimmer  werden.)  In  wenig  Stunden  wer« 
den  «uwHlen  dieTheile.  bey  fehr leidlichen  Zu« 
faili  n  braniifi; ,  und  d.is  Ucj.  l  codlich.  G>'y  ^^'^^^'ibs- 
perfonen  mins  man  mit  Durchfchneidung  der. Be- 
deckungen und  des  Bruchfades  voraiiglicH  be* 
hutfam  verfahren.  Nach gefchehenT  Erweitmirrj 
des  Bauchrings  mufs  man  mit  d.  ni  Finger  »n  die 
Bauchhöle  zufühlcn,  und  wo  lieh  eine  Verenge»  . 
rung  des  Bruchfacks  obt-n  findet,  diefelbe  vor 
der  Zuriickbringung  diuclUclmeidcn.     Auch  W. 
hat  Fälle  gefehen,  wo  ein  Stütk  des  Darms  bran- 
dig war  und  lieh  abfonderte,  und  doch  kein  Anus 
Srtifidalis  bey  dem  geheilten  Podencen  zuritclc* 
blieb.    Es  ßiebt  Falle,  wo  auch  der  gcfc>.i  He 
Wundarzt  Orüciie  mit  andern  Uebein  vcrwccii-« 
fein ,  oder  wegen  ein^  CorapÜcation  mit  denfel« 
ben  verkennen  kann.    B<  yfpielo  hi  von  werden  ^ 
hier  angefahrt.    Das  letxtt  ill  2u  merk-'vürdig  und 
2u  feiten ,  als  dafs  wir  es  Ider  mit  Stillfchwuigea 
iibergehen  dürften.    Bey  einem  Manne,  welcher 
alle  i»ymptome  eines  eingeklemmten  Bruchs  hatte, 
wurde,  tucii  andern  vergeblichen  Vcrluchen  diu 
Op'^ration  gemacht.    Die  Gcfchwoift  nahm  den 
gaazen  Haidenfäckder  einen  Seite  ein,  und  der 
Hodc  WUT  niriit  zu  fi.!;!en.    Mi;!  füul  ein  dunkel-  , 
rüthes  ituck  des  Darms  am  Hodeu,  weiche^  p.e- 
iiurig  zurückgebracht  wurde.    Indem  man  den 
rt-ii."v  Huf  -  -rretfrcn  S.i.im -■nftrang betrat;. ^:  ;:e,  fl.jii; 
aus  eiiui  ivicin eil  Otfnung  an  deuüVlbu.i  ciaeliin-  , 
kende  braune  Feuchtigkeit.    Der  Patiei;t  ftirb, 
und  bey  der  I..eichpnofnung  fand  mandeiizuriick- 
g-  bracntcn  Theil  des  Üanns  ziemlich  v.'ieder  von 
n.mi.^uh  r  t-arbe,  in  der  Haut  de^Sajmi  n'.lraijgS 
auer  i'tn  zweites  Stück  Darm,  welches  geriA'eii 
war.  und  die  vorhin  gedachte  Feuclui;;keic  er- 
j^vjfl'-n  hatte.    Hier  war  alfo  auf  derlVIi.en  Seite 
ein  doppelter  Bruch  ,  ein  gemeiner  Darmbruch, 
unrt  ein  ang'  I  ornrr  Bruch,  jener  war  durch  die 
Op  ration  7.uri;cicgebrari:t  worden,   diefer  nicht, 
Djs        k  des  Darms  im  Saamenfirang  hin^  le.lc 
dt-r  Haut    ifcli^cn  f<  ihuünutien,'  lind  war  zu* 
gleich  mit  diel'em  in  Brand  gegangen. 

'  Zittau  u.  Leipzig,  b.  Schöps:  VrfprHntTUvd 
jtiter  der  LitJIJ'fuche  und  ihre  Euifuir.  u.  g 
und  P'erbreitiiu^  ai-f  den  Jnfeln  der^n  ifte, 
nebß  einer  kurzen  ir'i  dt,-  r.'itcßcn  und 
tieueßen  Neiiarten  ätfjer  Kranhiieit ,  von 
ßflb.  TttrnbuO,  Wundante  auf  der  Iccinigi, 
Grolilrritanifchen  Flotte.  Aus  dem  Eii;;ii- 
fchcn  iilcrfctzt  von  Dr.  Ch.  F,  ?-l.:i.u^t:s. 
17R9-  iioS.  8.  (8  gr.* 
Zitr  ücJicia  BeAimmung  de«  Altert  der  Liiil.'c  a- 
C  a  ctiu' 


3  3  A.  L.  Z.  0  C 

che  Tvird  iieCe  Sth^  wohl  (0  gßt  viel  nicht  hcf. 
tragen ,  obfchoa  der  Ueberfetzer  das  Gegcntheil 
erwartet;  denn  der  Vf.  nimmt  ohne  alle  lürtori- 
iche  UnterAicbung  und  ohne  die  Gründe  lür  die 
gegcnfeitige  Meynun|;  2u  kennen,  an,  da&  die 
JLuÜfcuche  auf  Hifjiaiuola  lo  ei  idciiiilch  und  an« 
ßeckend  als  die  Kratze,  ja  bcy  den  luiiivohnern 
gew  iiiLTnialsen  erblich  gewefen  fey,  und  bat  fOr 
i'.-ine  *K-ynung  keine  weitern  Brwfv.t',  als  einige 
aus  dem  Aftruc,  dargebracnt,  auL  die  JLnicinder 
Südfee  ibU  ße  nach  dem  Vi,  yoii  de»  Frtiuofti» 
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gebracht  worden  feyn,  iie  EngHhder  miiflen 
aber  diefcibe  £ehr  verbreitet  haben,  weil  fie  von 
diefen  den  ifaoMn  erhalten  Hat.  Die  Ueberfichc 
der  Heilareen,  die  widpr  dir  LufuVuche  vor^e- 
fclüagen  irorden  find,  lil  juii^,  und  begreift  nur 
die  bekanntern  Kurarten.  Der  Vf.  erJclMrt  lieh 
fiir  das  reine  Queck  (Uber*  oder  für  die  ivenig  rei- 
fenden Bereltungen  aus  demrelben.  Den  Mohn, 
faft  t  :npH 'h!t  er  in  Verbindung  mit  QueckHib^r 
bey  einzelnen  Zufällen»  und  au  d^üaStiwiutji  det 
Sdmnm  «ad  dts  Bei» «a. 


KLEl^E  SCH^ifTKir. 


Sr^ATsvisfiNfniArmr.  BtrU»f  .kk  Himborg: 
Uthar  GtJ/mde,  CtfiHäe- Ordnungn  mnd  dtttm  Ftrbtjje- 
rtmgtn,  von  ^Kgufi  v.  Heß.  $t  S.  g.  Oit  Urft- 
ch«.  v,ttUA  GefiBde-'OrdiiaJigtn  ibranZwMkfo  i/mig 


«rlüllen ,  r«txt  der  Vt  mit  Raekt  dicia «  dab  . 

feh»  |>«/m  AUfemriiicn  fleh«n  bldbiif  anftatt  daCi   

antdM  QaelltndM  Ueb«]«  zarackgelwa  wid  dieb  an 
tierftopfra  rncficn  folUe.  Za  dieOn  Qaellea  recbn«!  av 
ip  die  freybtit  der  J/errfckn/tm ,  ikretH  Ctßfde  fo  riet 

dadie  Arb*it«reDtsogeji,  ua  1  aueli  dort  der  Gelinde  -  Lf  Im 
Tertheoert,  in  aer  btadt  aber  i-lricHt".!  \i  firr:  -.wniger 
trmiitekjii  che  ErUngiing  und  heliaiiuiig  gutci  L'ienll- 
butlicn  er;.ii'rert  wiid.  Der  Vf.  riitb  daher  zu  einer  nticb 
Veihältfi  is  der  Dienßjahre,  derJUefchnflenkeit  de*  Dtm- 
lies  iclbii,  und  der  Aufluhnint;  im  Tüii;;e(i  Dieiift  «"Infll- 
fii.li  on  ,  bc)' iiahmlufter  Sirate  luclit  zu  überfchreinn- 
ri«fi  i.jiin  iax:,  wobcy  allo  befuiiuere  (icivfienke  acs- 
jelchiuiitn ,  und  f  lbft  uas  Weibnacbugeiihenk  auf  Of- 
r.f:  t  ;  'icu  Lohn  zn  redueiren  wäre,  vnil  jetit  manches 
Gebilde  wiihrend  des  weniger  eintritglicbea  Bommert 
dietiiilvjs  bleibt,  und  vom  Erwerb  de«  reichbtl tigern 
UiiUers  «ebrt.  Dit  H-tUkuhr  dir  Vom-fliken ,  ßi;h  di* 
IDuucr  dtrj  JJituflzrit  zu  b^Unimett,  wodurch  da»  üerm- 
de  auf  mebr  tl»  ein*  Wcirc  zum  hUofigen  Unuiehen  *er> 
anlafst  wird.  Der  Vltttfa  dieDienßzeu  aut  wenigfteKS 
«Jahre  za  beHiaiai««  ,  fodafa  niemaad  bey  Strafe  einen 
Dtennboten  nehneo  dttrft»  dir  feinen  vorigen  Dienft 
var  diefw  2*it  rcclaffep  iäbe>  aach  die  Milfabang  d« 
vcricagaatD  Lierwa  Mofii  dar  wittkfiiir  dar  Herriiehalitm 


fiberlajrea.  QOb  diefe  2  Jahre  bl»A  färdasQcfinde, 
aicfa  (dr  Hanftfaiftvn  bindead  (eja  fbllen ,  Tef  t  Hr.  v* 
H.  meht.^^;}  dfß  et  cUlierjedeM  Ünttrtkatt  Jrtjigfß»nden 
Me,ßeh  ^nemMk  Umßändt  dem  G^ndeßamd Mi  widmen, 
Z»  deut  Kiidc  verlangt  der  Vf.  die  Anordnung  eines  ia 
die  ütelle  der  biiheri|;en  Geßnde  -  Verraiether  tretenden 
tefüBdcra  Ci:riiide» Am« ,  bey  welth-ni  lieh  jeder,  der 
Dienfibuie  werden  will,  melden  und  l(y;itimiren  foJt,  vm 
a  lf  i'orgängige  Uiiieilachung;  «!•  Cxpeci^ni  emg  "  I;  le- 
hcn  zu  werden,  t'.brn  dicici  Gefiude-'Vmt  foll  ai^saenu 
rii«  .Vju  en  Her  rr!ch.u:cn  ,  die  folgenden  L'iniielian- 
jjeii ,  UHfl  den  iuhsit  der  A  brclitece  cuiui  olliren ,  and 
jeden  Oicnitbotcn,  derltagerals  3  Moaat  dieordos  bleibt, 
auf«  Laad  fcbafilNi.  Uerrtchaficn  dia  ihrem  «bgabauden 
(ieriiidt.widtr  bf Ar  Wiflto  (utet  Zaifwlkfeliau »  Arilan 


für  den  durch  diaftf  ibr : 
flekaa.  4)  der  unter  den  DbnißiMdm  «fiyarjj^  JLwmib 
dar  mit  dam  VarbUttiiCi  thraa  DiaaMetaa  md  mir  der 
Tr»M  fefaa  di«  .Marifthafr  marit^iA  baMian  J&aa«. 
Biar  gag an  gkabc  dar  Vf.  kff«  ficb  kain  «rirklamat  MlN 
lal  «nawwlan*  indem  die  Rifckfieht  aaf  die  von  diefent 
Laxua  hAcndaa  Fabrikanten  alle  Verfchlait^e  unfruchtbar 

müchcB  WfifdeU.     5)  Duf  /Icirej^nt  dtr  JlcifJiaftfti 

gen  dnt  Ifrßrde  ftlhff ,  theils  durch  zu  hohen  Lohn,  theilr" 
i'iarcli  tibt-rtrieb^  ■  I'  rJerungen,  harte  Üejegoung  odev 
unfi  haXiichu  VeriiüuiKbkeit  ,  wogegen  aber  treylicll 
Slraf^elriie  uiifner  wi,;^  wirken  werden.  Hicher  ge- 
hurt driin  aucü  «ui  iiii.:'crii:ehr  zunchiueniie  Unwillen- 
heit  und  SorgloiTgkeit  der  Üju.^fraiica  in  hliuslicheu Ge- 
fch^iüen  ,  worulj^r  der  Vf.  iiifoniierheit  in  lUicküchcaaf 
i'ie  l  .r^ifhjrti]  der  Ti.;c('.ter  im  J-iandvcrksH jnde  ,  febr 
viel  \'».ii.ics  uLd  Lef«ns*ü reifes  fagt,  Meithtb  wir  be- 
fonders  wo :i' denkenden  Predigern  zum  iVadilffen  em- 
pf  -lilcu  ,  weil  fie  allein  es  linii,  die  liier  durch  zweck- 
ni:ii-i..e  Vonru^e  den  Strom  dei  V  erderbens  ELohalt 
thnn  kunnen.  Audi  reebnet  der  Vf.  annoch  die  allza 
gelinde  Belirafung  der  Untreue  des  GeGndei  hieher,  und 
verlangt  daf»  die  ^erin|ßt  Untreue  das  erftemal  mit  Itrcn* 
ger  körperlicher  ^üchtiganf,  und  du  zweytenial  mit 
fifTeutlicfcar  Aaafteliuag  am  Halseifen  kaSraft  werden 
rolle. 

Ree.  geSekt  gerne ,  dafs  er  in  dielWn  Vorrcblägea 
SinpLcitüt  und  Achrnng  fär  Freybeit,  Eigenihum  und 
Henrchenrechla  an  fahr  varmir^t»  und  dafs  ar  dahar 
dea  wenij^flan  von  ikoen  feinen  fieyfall  gaban  kann. 
Sia  find  a«  cotnpitcirt  nnd  an  gawnitäin,  ala  dtb  fia  in 
Jiait  Anwanduo^r  gelingen  kdnntan»  at^ordacn  falbllntn- 
4ann  an  viel  obaa  Uugaracbtigkatt  nkkt  an  Tarvet- 
Camda»  Ausnahmen,  and  rarantäflan  dadarek  su  viele 
nnmCgIich  zu  verhütende  Unterfcbleif» ,  al^  difs  fie  je- 
mals ihren  Zweck  erttiüen  würden.  \^'eit  meitr  würda 
fich  Kec.  vnn  einer  vl  IiI  lerlegteu  Kleider  -  Ordnant 
fVr«  Gefinde  verfpreckeii ,  die  docli  ee'.vi.'*,  weit  weni- 
ger g:\vaUfam  als  die  Vori^hl  i^i  Je.',  Vcrf;;!  und 
»ou  der  EinrichtiiDE ,  dAA  üe.iirJe  einen  tif' 't-n  IJieil 
feioci  Lolms  in  einer  oßenUiob  »erfcuri'C-n  Jjiiar-haße 
niede;:e<;cu  zu  ln:'en,  ans  der  es  mehr  elier  a?s  int 
Fall  von  Krankheit,  beri.heinigter  Uurfci^^keit  oder  eig- 
nem Etabliflemeat ,  aber  alsdann  «ucb  mit  i^int'ea  und 
Zinf«**2infm  wiadec  1 
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Hamburg,  b.  Herold;  D.  Pk.  G,  Mfnslers 
etc.:  Cefchlchte  der  Lu ßf suche ,  die  zu  Ende 
Äet  futtfzdmten  ^t^rhuudtrts  in  Europa 
ausbrach.  Zweyten  Bande«  iweytes Stück.  — 
Auch  uacer  dem  eignen  Tifl :  i<''e)  den  weß- 
iitätfchen  Urfpruag  der  Lußfeuciie.  i7o5(. 
92  tu  if  Si  (. 

Wenn  wir  bey  der  Anzeige  des  erften  Ban- 
des, Hn.  G'ii  tiinnrys  Werke  {  )ir  gorn  und 
mk  Ueberseugunff  alle&^ihra  £ebühreade  Lob  er- 
ÄefUen ,  fo  miilleii  wir  diefes  noch  vielmehr  In 
Anffhung  des  hier  vor  uns  liegenden  7wcyten 
und  dritten  Bandes  thun.  Man  fieht  wieder  hier 
einen  herrUdien  Beweis,  wie  viel  deutfcher  l  lrifs, 
mit  Schirffinn  und  gründlicher  Sachkcnntnifs  ver- 
bunden 2ur  Auflllaning  und  Vervolucommnung 
der  Wiflenfclwfcen  leillc  n  kann.  Sehr  angenehm 
ift  es  uns  gewefen ,  dafs  Hr.  G.  in  der  Vorredt 
axhdrücidich  vor  «nverCchtigera  GebrAndi  der 
Ton  ihm  gegen  den  Tripper  empfobliien  Ein- 
^riuungea  einer  Aetzfteinauflörung  warnt,  mit 
ikm  Zntatze ,  befler  und  fiehrer  Tey  eine  Ein« 
fpritzu:  ;t  von  Mohnfaftauflöfung,  welche  aber 
bey  hei'ciger  Entzündung  in  der  Harnröhre  fehr 
verdiinnc  Teyn.  und  fo  wie  die  EntsiindiiAC  ab- 
nehme, verÄärkt,  und  mit  mehr  Blpypxtractver- 
hm  werden  miiflV.  —  Im  fechsten  Bucb,  wo- 
mic  der  zweyte  Band  anfängt,  werden  die  Schrift« 
(teUer  von  1493  bis  oder  Augenseufen  der 
an&ngenden  LufHeucne  lu^luhrt.  An  der 
Spitze  derfelben  [tcht  Marcellus  Cumanus  ^  wel- 
cher im  J.  149s  fchon  damals  Bubpnen,  PhimoGs 
und  fpanifaien  Kragen  firii.  Gmenbeck  ift  der 
erfte,  welcher  des  Gebrauchs  der  Quecklilberral- 
be  bey  der  Luftfeuche  gedrnkt ,  (o  auch  ein  Jabr 
rpit*r  (1497)  doh.  ITtdrnann  (L  falktttU^  «f«!* 


eher  fowohl  daCs  die  Seuche  durch  Beyfchlaf  and 
f ueril  die  Zeugungsehette  «nftecke ,  als  dafs 

vom  Ausfatz  untcrfchiedcn  fry,  ausdrücklich  be- 
merkt. Giinius  t  Leonicenus,  Alex,  ßeneduiut, 
Cafp.  Tarella,  Couf.  Schell  ig,  Natai  Montejaa- 
ruT,  nimriich  von  »4f;7  (A.  ß  ncdirrus  gedenkt 
auch  des  Trippers.)  AiiL  ScauaiuUtt,  Barth.  Moit' 
tngnaka,  Sebaß.  Aquilanus,  Barth,  I'runc.  de  ftU 
laholos  dp  Lt  enfermedad  de  bs  bubns.  Snl-mm- 
ca  14^8  fol.  (hat  Hr.  G.  nirgends  bekomiiien  kon- 
n'>n)  Siv^.  P/ßor  (alle  von  1  ^%.)  Jnt.  Beniveni^ 
Marin,  ßrocaidus,  (1499)«  ^«t.  Pi$ictor,  (1500.) 
V.  a.  m."  ^o.  Almnar  fi^oa.)  der  erfte,  welcher 
die  0"''*<"'^'j"^^''k:nr  mit  AbHlhi ungsinitteln  und 
Bädern  zu  vtrbm.it  n  rioth.  ^,  GriieubecktzweV' 
te,.und  merkwürdige  Sehrifl:  (d»  mentutafrra. 


aUas  n:oibo  Gailico.  1503.  4.)  uelchc  . f  • 
nicht  g»*{ehcn  hat  GnunUr/i  erzählt  in  dicicf 
Schi  itc  i(  i:ie  ei;rne  Krankhritsgefchichte  mit  vie- 
ler Oticnhvriigkeit.  Qac.  Lütaneus  (1^04.  Tr.  d/" 
morbo  Gatlieo)  der  erfte,  welcher  der  Häucher- 
cur,  der  Anftrrkunjr  durchs  Säugen  der  Kinder, 
des  venedkchen  Harnbrennens» und  der  Gefchwii- 
re  im  Hälfe  gedenkt,  und  behauptet,  das  Gift 
könne  lange  Zeit  im  Körper  verborgen  bleiben, 
ohne  feine  Wirkung  711  äufs<>m.  ^oh.  ßeuedii 
ctus  CTr.  de  tnorbo^  Galiico)  fagt  fchon  rjog.  die 
Krarkheir  fey  nicht  mehr  fo  heftfjr.  nls  im  prften 
Anfi  4J.  ü.  V.  Hutten  (1519,  der  erflc,  welcher 
2, im  jls^rlichen  Gebrauch  bey  veneriichen  Ge- 
fchwüren  das  KalkwaiTer  rühmt»  weichrs  fwt  der 
Zelt  bis  auf  unfern  Vf.  ganz  in  Vergeffenheit  ge- 
rathen  fey.  Beym  ^ac.  dr>  Bethencourt  (-15J7) 
heilst  ÄxeL\x^i{e\xi:hazupxii morbus veiureut,  £ben 
diefer  ift  auch  der  erfte  franzfififtheAtst.  der  über 
diefe  Krankheit  gefchriebcn  und  bey  ihm  kommt 
die  erfte  Nachricht  vom  venerifchen  Tripper  vor. 
Er  war  aus  Ronen  gebürtig,  wo  die  Luftfeudie 
an&ngs  aUgemeiner  als  im  übrigen  Frankreich' 
gekerrfcht  zu  habe«  fcheint.  Am  Schlufs  diefcs 
fechsten  Buchs  find  die  Refultate  von  den  Nach- 
richten der  erften  SchriftfleUer  von  der  Luftfeu" 
che  fehr  fchön  in  9  HauptOltzen  «uftmmengefafsf* 
Man  Geht  neniltch.  dafs  die  Krankheit  damals  f,i|.' 
ganz  neu  und  vor  dem  J.  14^4  unbekannt  und 
unerhört  aBgefieJuHi  .werde«,  dafii  im»  anfangs 
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U'ii  kup^ 
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fte  bald  fvir  eine 
ationen,  bald  fiirHne 
ser  Hitze,  und  Ueberfdiw^mmungcn 
jU5^i-gr:b,  n,  tVic  1576  aber  ihrpn  amerik»nifchen 
Vrrpning  3)Jg<*mein  anerkannt,  auch  el-ich  an- 
fangs,  d2.s  f,  '  diiich  den  BfyfchUr,  doch  auch 
aut  nn  fre  Art  an!>vclcf  und  den  anfieftecktenOrt 
2u.  r(t  .,ngr;>ite,  pin^r-fehen,  aber  erfl  nach  vielen 
Umfchw  if.  n  die-  hcl\^  Behnndlungsart  des  Ue- 
bels  entdeckt  hab.*:  da£s  die  Krankheit  anfangs 
TOnuglich  auf  die  Haut  wirkte,  welches  wohl  ei- 
ne  folge  der  th^maligsn  Lebensart,  befonders 
de«  vielen  nvarmen  Badens  war;  dafs  iwar  iibrt- 
.Jnis  alle  Zurälle.  die  wir  jetzt  kernten,  bey  der 
X*iaileuchefich2ei{Tt^n.  Tripper-  und L  -'1  -nW-u- 
ft      '     **        '  waren.   lü  v*ie  auch 

ertl  ums  J.  1536  ein  neuer,  und  jetzt  wi  der  un- 

Sewohnlich.  r  gewordner  Zufall,  nemUchdas  Aus- 
lllen  der  Haare,  Nilgffl  und  Zahne  beobachtet 
Tu     n         fi*?bente  Buch  l.-.reifL  in  Lcli  die 
Schriitftelhi  von  1550  bis  1600.'  Wenige  unter 
dlefen  find  von  Erheblichkeit.    In  dieiem  Zelt- 
num  wurde  der  amerikai  ifcheUrfprung  der  Lvifl- 
ftttche  allgemein  anerkannt,  die  Aufteckung  durch 
•fi-^nKiBfrhaftliche  Trinkgefchirre.    Betten  und 
' Kieidang^flücke  faß  all^  '  iiipin  v^rworfi^n,  Trip- 
per und  ihre  Folgen  wurden  gemeiner ;  die  Krank- 
heit hn  fich  feit  155c  bi«  auf  unfre  Zeiten  nicht 
Vj  rän  jert.     der  flegrif  verlarvter  venerifcher 
KrankhHten  kam  xuerU  auf,    die  Heilmethode 
war  f.  hriinli.  flimmt,  man  dacht-  sber  Idondc rs 
felir  auf  Heilung  d^r  Vercngerungenin  der  Harn- 
röhre, es  fchrieben  vornemlich  fpanifche.  italie- 
nifche  und  franzolliche  Amte,  deutfche  wenig 
und  nicht  viel  ncu-  s,  englifche  vor  löco  faß 
gar  nicht.  —    Achtes  Buch.    Schrircftcller  von 
'I600  bis  2650.   In  diefcm  gnn/i^n  7 -itraumwur- 
'  de  iufs'rft  wenig  oder  gar  nicnts  Jii  der  richti« 
•  gern  Konninils  und  Behandlungsart  der  vcneri- 
■  fchen  Krankheiten  gewonnen.    Einige  fiengcn 
doch  an  das  TerfoBte  QuedtClber  »u  brauchen. 
Vorrngfrungcn  der  Harnrohre  kamen,  \^cgcn 
verkehrter  Behandlung  des  Trippers,  viel  häu- 
figer sls  heut  zu  Tage  vor.   Neuntes  Buch  von 
1650  bis  1700.    Ififemami  (der  erfle  welcher  vom 
innerlichen  Gebrauch  des  Sublimats.  Meldung 
thut,    Ja,r/o/i  (d»  r  erfte,  der  In  f.  FtageUo  re- 
mris  RotU^rd.  jögo  den  Urfprung  der  Luftf*  u- 
•die  fn  Afrika  fuchte)  empfiehlt  fchon  Hi;.fpri- 
tiungt  n   mit  Mohnfaft  beym  Tripper,  ßeltoße* 
(nach  udchem  die  bekannten  i'iilen  benannt 
find,  welch»  aber  Weit  früW  fchon  im  Gebranch 
*vr^ren,  und  nich  ilucni  au^'.'biichen  Eifindcr,  d>  iii 
bvMihnuf  n  Coria;cn  jUarbaroß'a  zugenannt  wur- 
den, find  einig«  der  wichdgKenSdirifdlellerdie- 
fes  Z  Inaufv.s,  w-  Ichrr  übrigf  ns  an  neunn  und 
.trichtigen  Encdcckungca  fthr  arm  iß. 

Der  dritre  Riind  f^^rrt  mit  dem  neurfn  Bu- 


J740  in  fich  £a£st.  In  diefem  Zefcrmm  lernte 
man  doch  bey  weitem  nicht  allgemein,  den üts 
und  die  Natur  d^s  1  rippers  genauer  kennen,  «udl 

bt'ßreifen,  dafs  der  Speicheiflufs  7Mr  Kur  der  Luft- 
feuche  nicht  nethwendifr  fey.  Theils  neu  erfun- 
den, tlicils  nirhdi  ückÜchor  empfohlen  wurden  ei» 
nige  Oueckfilbcrmittcl,  l"o  wi«?  auchdie  fog-^nnnn- 
tc  Dänipfungs  -  und  Abl-'itungsL'ur.  Die  Ouack- 
falber  waren  fehr  gefchäftig .  Unterden  Artikeln 
^Uiot  and  ßechttt  priittUnd  widerl-gt  Hr.  G.  die 
von  diefen  und  andern  SthrifWellern  unternom- 
menen Beweife  des  Alt-ichums  dir  Lulh"  luho. 
Aus  Allrucs  Buche  ift  ein  vollföndigpr  critil'cher 
Auszug  gemadie,  Hr.  G.  crthcUt  dinfipm  trcfii- 
chen  Werke,  v^-ekhes  er  fehr  benutzt  rtihnoen 

f em  bekennt,  alles  ihm  gebUhrende  l.ob  in  Riick- 
eht  «nfde^  Scharf  Ii  nn  und  die  Genauigkeit,  mit 
welcher  Aftruc  den  literarifchen  Theil  delT  Iben 
bearbeitet  hai    Unzufrieden  ift  er  hingegen  mit 
des  berühmten  Mannes  eigner  Thf'ori'r  und  Be- 
handlungsart der  LullCeuchc;  grofsentheils  wohL 
mit  Fug  und  Recht;  doch  fchelnter  uns  «itwei- 
Ion  aus  Vorliebe  für  eigne  GrundOitze  /»i.ii^;- von 
Aftruc's  und  auch  andrer SchriftftellerMcj'nungen 
gar  zu  kurz,  sfaft  mächten  wirfag«*n,  dictato- 
rifch.  ab?urprti;Ten.    EilftfS  Buch  Schrifirtrller 
feit  1740  bis  auf  unfre  7«tr.    Hier  w  erden  auch 
Surirhez's    hiflorifche    Gmnde    für   den  euro- 
püii'chen  nicht  ameiikanifchen  Urfprung  d-r  Luli- 
feuche  umftändlich  auseinander  gefetzt  und  be- 
ftrittcr,.     J'üiihice  der  Urheber  dcr  EmfpritcuO" 
gen  von  AcxlleinauHöfung  beym   Tripper  an 
beugen,  halt  Hr.  G.  auch  hier  für  «uverlSfsig. 
Hensler,  (von  d-  mjcuii^t  n  nns  Hr.  G.  über  uiid 
g^gen  di.'fen  G«'l  hrt*  n  lagt,  fo  wie  von  detien 
Gegengriinden  werdi-n  \\W  weittr  unten  tusfiihfw 
Hell  rfd.  n. '<•    In  <*i«-rpni  Z -irriuni  erhielt«  n  Höh 
zvvor  uiiti  r  den  Ai  r»ton  tiiauch«  t.ul'che  öi  t^iifle 
von  der  Nntur  derLudiVuche,  ihrer  Anftt-ckiiugs» 
art  und  Ueilirt;  es  wurde  ab«r  auch  manclies 
Licht  aufgefteckt,  und  viele  brauchbare  Oeobach» 
tun^ -n  zum  Schatze  der  prjk'tiichen  Heilkunde 
gefammclt.    üer  fn  iTende  Sublimat  erhielt  fich 
eine  Zeitbng,  von  vanSwletensEuapfehlunjrnnt'^rw 
ftiirTt,  fall  in  allj^^m'inem  Anfehen  .■    r.i:  in  ie 
Erfahrung  überz'  Uüte  na^h  und  nach  die  nicint  n 
Aerite  von  der  Ualicherheit  diefes  Alttrels.  Ver- 
fchiedi.e  neue  Arzn^yen  wurden  n*'g''Ti  di*»  I.r.Ä- 
f-uche  empfohK»!!,  onne  fich  jedoch  dmchgeuug- 
fame    Erkuhrungen   eines   allg« meinen  B  yfalls 
würdig  zu  machen;  2.  B.  der  Mohnf»fc,  di<>  El- 
dexen,  d»*r  Magcntaft,  n.  a.  m.    D  r  Srhw  .nn 
dt  r  Ou»<:kf.Ib  r  L.'h.n  i-her  zu  :t!sab:  «-iu  Ii  hrt-r 
Jir ivi  Ii  von  dt-r  weite;;  V'^rbrcuun^j  d-  r  i.uitLex|* 
che  unter  all  n  Nationen  und  Slindt- n«.-   Mit  <!ie- 
feni  t  ilften  Bucht"  b  ('c'  li  Vr  Hr.  G.  Iriiio  Lite- 
rar^ofcl.tchte  der  ven<  ritciH'Ji  Kr.;nkh  it  u,  wi'i* 
che  ihm   (aenn  man  eine  ziiwri(.-;>  durchfchi^U 
nende  Animoliciit  gegen  die  WrcIn  i  i^r  r  ^^t  uif- 
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/serEhre  gereichen  wird.   Er  hat  igoa  Schriften, 

alfo  fjrt  viermal  fo  viel,  als  Aflruc  auch  von  1495 
biä  1740.  349  Schnftr-n  mehr  als  dicfcr.  anjji!« 
«eigt  und  gröfstenthrils  benrfheÜt;  und  zwwr 
nicht  blofs  folche,  weidi;  allein  von  venerifchen 
Krankh<*lt*>n  h*n<Wn,  fondem  «uch  fehr  rlele 
ei  zelnt^  \bhin  iluajT  n  Ulli  B  "in  *rkun<7^n,  iv'lchc 
io  andern  Bucnern  und  Sammlung'»«  h  er  nndda 
seHlrettcfind.  Die  Are  der  Rra.rbeicung  heweifse 
gf'nugfsin  ,  dafs  feine  Virficherung  die  mriflen 
von  diefen  SchnUen  fclbft  durchgelefr'n  tu  haben, 
voUkommf'n  gegründet  ill.  Es  war  dne  grosse 
und  mühfame  Arbeit  fo  viele  Schriften  mit  Ge^ 
duld  und  anhaltend«*ni  fl^ifs  und  Lieb»  zum  Ge« 
genftande  zufammeniubringen.  711  IoiVr  und  zu 
achten:  ein  ideiaes  wurde  es  feyn  eine  Anxalil 
TOft  Schriften,  «a  nennen,  welche  Hr.  G.  nicht 
erwähnt  hnt.  Hijc.  ur.t-^rllfst  diefes  g**m :  er  will 
fich  Rtchc  mit  »•  heinbir  iibcrl'ßner  Belcft'nheit 
bräften,  noch  ein:  aiic«*  io/ouo  pjJtor«  ausru- 
pfen :  zdinal  da  Hr.  G.  ohnL'hin  fchon  ^^nvifs 
kü  feig,  wenn  rine  neue  Auflagt^  dielVs  iciiii  cn 
Werks  erfch  >inrn  Tollte,  die  Suirplemenf  nicht 
v^rpf^lfr^  vi\H.  U.'n  Befchlufil  macheit,  eis  Nach* 
ir-ii  7it  der  Sa'mRTlung  dee  Lnifiiras  nnd  in  fin. 
H  ii-I.TS  Ex-crpten,  Auszogt-  aus  fol^cnd'^n,  be- 
ton iT»  fp»«ifchei»,Gefchichctcnreibcrn  roa  Ame- 
rika: Pranr.  Lopez,  de  Gonrnm,  Franc,  de  Jfe» 
rez,  G.  //.  fte  ^fvirdi  if  /''fA.'r/,  .'Int.  de Herrera, 
jt^iirr.  rffimcri  ^  Herrn.  Colon,  i)oh.  Ltidov.  ß^t' 
ves,  Rod.  hiaz  de  Isla,  Leo  /ifricanus,  P.Cieza 
d-f  Leon,  Hie.ron.  Benzanus,  Guicciardini  :  cii.ige 
anire ,  w«'lche  nichts  hieher  gehöriges  enthalten, 
fin  1  biofs  genannt.  —  Hr.  G.  hat  dem  ziveycen 
Band  lejnes  Virerkef  e}n  chronologilche«,  detn  drit- 
ten aber  etil  alphsbetifches  VennchniÜs  der  Schrift* 
'ftellT  beygeHigr.  Untern  vorm:i?!-n  wir  r^as  »nc- 
tbodifctie  ^giilcr,  welches  der  Verf.  anfänglich 
'1ü«zttthiin  wölbe. 

2.  U'ir  ^ve^•^''^  iins  nunmehr  zu  Hn.  Archiat. 
Henslers  Schiift.  Sie  ifl,  wie  mau  aus  dem  Ti- 
*tet  fiehr,  das  aweyte  Stück  des  zweyten  Bandes 
von  feiner  Gcfchichce  der  Lxrftffoche;  dafs  fie 
aber,  früher  als  die  erfte  Hälfte  diefes  2ten  Ban- 
des rrfdidnt,  ciaiu  h  ic  c^cr  U  iHcrfiiruch  (]*  l  '^en- 
heic  gegeben,  weidicn  Ha.  H's  Aleyaung  im  cr- 
imen Bsnde  des  Girttttnerfchen  fVerkt  fffftindea 
"hat.  Nicht  ohne  eiife  gi^  vilf^  l'mpflnTüchkcit, 
welche  tvir  von  allen  gelehrten  Str.^irigkeiten 
weit  entCSnriUi  wünfchten,  al>i  r  fipylich  auch 
'rieht  ganz  imgert^ijrf.  fiir"'t  Hr.  H.  C  ine  Meyn'ing 
*u  verthpidigf»n,  und  die  dcrfcli»c'n  im  eilun 
Iknder  von  iin.  Oirtanners  Schrift  entjcgenge- 
fetiten  Einw.irfe  zu  cmJcrMfiCTu  •  Zuförttrrft  äu- 
ftert  er  den  Gedanken,  die  Luftfeuche  fcy  nie- 
mals nur  eiVe  Krin!c*ieit,  föndern  eine  ] J:''s)oti:iorv 
tu  vteknv^en  und  verfchiedenen  KratililUcitcn 
gewefen,  deswegen  kenne  man  fie  auchjetst 
«ntor  eiiiT  ganz  andern  Gefblt  als  bey  ihrer  er- 


fofifrn  nemlich  die  tuftfeuche  dcf  i^^ti  n  ' 
derts  eine  gtnt  andre  Krankheit ,  als  die,  welche 
wir  jetzt  fo  nennen,  gewefen  fey,  miSchie  eS 

C'.nz  RlN'chtTiilcig  feyn,  ob  fie  damjils  nus  Ameri- 
ka oder  Afrika  gekommen  fey.    CUeberhauiu  iil 
vnferi  Bedtinkens  die  Siehe,  worüber  gearitton 
wird,   allerdings  der  ünt-'rfuchuncr  wifsh  jiic'ri. 
ger  Geh  hrten  würdig  ,  aber  wohl  nicht  „fui  Jiif 
die  MenCcheit  wichtiger  Gegenfland"  noch  \  on 
folcher  Erhfblichkrit',  dafs  es  fich  rechtfertigea 
lieCse,  wenn  die  ftr»*itpnden  Fartcyen  dabey  in 
Hitze  gerathen:     denn  auch  für  die  praktiiche 
Kenntnifs    t  nd  Behandlung  der  Luftfeucbe  tft 
es  gleich;7ü!'.iiT ,  ob  fie  tna  Amerika  oder  tus 
gend  eiiu-m  a  dern  Lande  aViftaiHmt.)    Wir  wol- 
len nunmehr  Hn.  H's  Zweifel  gegen  den  ameri- 
kanifehen   Urforung  der  Luftfeucke  dergeihl^ 
durchgphcn,    dafs  wir  iiberall  damit  disjenige 
was  Hr.  Girraimer  in  feinem  Buche  fowohl,  als  ■ 
in  der  dem  Intelligenzblatt  der  A-  L.       No.  72. 
S.  6or.  fg.  eingerückten  Vertheidigung  gegen  dic- 
fe  Henslerfche  Schrift,  vorgebracht,  vergleichen, 
und  als  ui  parteyifche  Zufchauer  d(  s  Streites  an- 
aeigen, wonachunfrerMeynung  beide  Theiie  fich 
geirre,  oder  z«  viel  oder  nichts  bewiefen  oder 
einander  niiriverrtauden  lu  haben  fchcinen.  Hr. 
H.  fitcht  zufüjrderlt  aus  gietchzeitigen  Schriftdcl- 
lern  dfrauthun,    dafs  cQe  Lttftfeuche  fchon  int 
J.  1402  (n-jch  Fii'-^'oß,  1493    fnach  Leüv.:cen:iT, 
Sabeiluiis,  iiiiffoji,  Injl-jj'uta  Le,phhu)  und  1494 
(nach  MnJ'ii,  Onaneiis ,  Pinctor,  Burcimdi,  C4l- 
preolus)  und  auf  alle  Fälle  doch,  wie  allgemein 
eingeftanden  werde  feit  Carls  Vlll  Hccrcszug 
nach  Neapel,  im  J.  I4f5  alfo  vor  Cöliimbtis  zwey- 
ter  Zuriickkunfc  von  {iispamoU  in  Italien  beksnne 
geworden  fey.    (Das  letatre  wird  nieannd  Uug«. 
nen,  was  aber  die  friihern  Jahre  befondcrs  14512  — 
94  anbelangt,  fo  würden  wir  doch  die  ZeugniHe 
der  Gefdiichtfchreiber  weggelaflen  halicn ,  wel« 
che  blofs  ei:irr  in  di^  fen  J.ihi  n  eingetrctnen  Pf(i 
gedenken,  ohne  dt«  Krankiuü  näher  zu  befchrei- 
ben.    Denn  follce  aech  Hr.  G.  nicht  bcweifen 
können  ,  dafs  die  PeA  tu  Rem  unter  den  Marn- 
nen  (1493)  und  um  Alexanders  VI  Wahltag  (1494), 
vor.  wflrhiT  j"ne  Schriftftcller  reden,  eine  andre 
Krankheit  als  die  Luflfeuche  gewefen  fey,  fo  find 
doch  auch  die  Grvnde,  welche  Hr.  H.  hier  anführt, 
"  tinz u reichend ;  darzutiiun,  dafs  fie  eine  wirk  liche 
■  Luftfeuche  gewefen  fey.)  Im  jten  §.  feiner  Schrift 
fingt  Hr.  H.  an,  den  Beweis  zu  führen,  dafs  die 
L\ifrf.  ache  nicht  bey  der  er^f«  Ruckreife  des  Co- 
lüinbus    nach  Spanien  ( 1493 )  gebracht  wor- 
den , .  uhd  alfo  in  Italien  fchon  «u  einer  Zeit 
erfchfenen  fey,  C u^f )  ^vo  lie  aus  Anunka 
auf  keine  Weife  abftammen  konnte.    Bey  diffcr 
Gelegt_'nlie;t  bcurth 'ilt  er  die  ^leir^itf  itig;?n  Au- 
genzengen Ovicdo  nnd  Diaz  d«  h  a.  Erftaver 
rede  in  feinem  grSfaem  Werke  {Hißeria  natural 
ger.ci  n:  lie  iai  Indins)  welches  er  a  -.s  fertig 
egendea  Papieren  aiedergefchriebeji,  von  d(!r 
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Lvifir^nchp  immer  fo,  als  gtiutf  er,  3ar^  fie  erft 
bey  der  zweytcn  Rwckrcile  des  CoUmiuus  (1496^ 
nach  Spanien, gebracht  worden,  fage  aber  ^ar 
nichts  davo  ,  daCs  fie  fchon  bey  der  «r^en  (i^f) 
aut.  Hispaniola  nach  Europa  gekommen  fty.  l5ie« 
fes  letTterf  bohaupfe  er  nur  in  feiner  küreern 
blofa  V»»  deta  Gedächtni  fs  «bsefafscen  Reiatioa 
ftmtma.  Es  fey  aber  fehr  begreiflich,  dafr  unter 
7wf>y  Berichten  eines.SchrifcOf  !Ii  ,  wovon  der 
eiae  aus  handfchrifttichgn  iVar/inrirfen  und  mit 
Sorpfalt,  der  aadre  Ungcgen  nur  aus  dem  G«- 
ddrhtnifs  uid  fllichtifr  entworfen  fey,  der  crftere 
mehr  Glaut^«"»'  verdttuc  als  der  letztere.  )In  un- 
fern Augen  hat  wirklich  diclVr  Beweisgrund  mehr 
Stärke  und  Gewicht,  als  ihM  Hr.  Q.  in  feiner 
Vertheidi^u  g  dadurch,  dub  er  ihn  eigendich 
gir  nicht  erwähnt,  beyiulegen  fcheint.  Wir  miif- 
fen  bieli«y  ftuch  erinaern»  dafs  Hr.  G.  ia  einigen 
SteUen  des  Oviedo  (B.  3-  ^-  tS8~9i>)  '  ^chc 
ganz  getreu  überfetit,  und  auch  ein  paarmal  ei- 
nige nicht  g:im  unbf  de  Utende  Worte  ausgeladen. 
Wir  wollen  xum  Beweis  etliche  von  dieua  Scel> 
ien  mit  der  Ueberfeaung  hier  beyfiigen: 


Orierlo. 
Pjdecieroii  luas  eRos  Chri- 
Aiano»  p/  imerut guMaävtti 
rf</fat  ijU  eicw 


porque  comoes  mal  con» 
tic. 

fÄf  li-/9^0  *ra  cA«  nat  cn- 
tr*  pcrConaa  baxaa  j.dep«« 


Pero  de/puet  •Rtwtf  ft 
eDtr*  alyunos  4t  les  najocM 
j  ouu  priocipalaa  aw» 


Girtanrtrt  Utbtrt, 
Die  Chrinen  welcha  tlim 

(rß  auf  der  Inftt  Hitgm^ 
Iii  anküinktt  etc. 

(follie  lieifaen  :  die  er- 
Jlen  ihr.-U'Chcn  Bi-uvhntr.') 

P 

Die  Btilerftnchnf  II  Worte 
find  hier  a'isgelaflv'n ;  A'a- 
mu/ju  hat  fie  richtig  ttb»r» 
letzt  Uli 
fitrer  mut. 

p.  89«. 

Forher  hattt  fie  ficK  — 
ausftebreitct 

CWJ  hriftto:  u»  diejtr  er- 
ßtm  Ztk  brtMm  ß»fitk  — 
—  auf. 

jiher  /Hilirwnrda  —  «• 

feHcckt 

CfoU  " 


So  gering  und  unbedeutend  diefe  Al^weichungen 
viel!  ich c  Ichcinen  mögen.  £o  find  lie  doch  in  der 
i  hat  tur  denGegenftand  derStreit&i««- nicht 
wichtig,  wie  man  bey  näherer  Unterfuchung  leicht 
finden  kann.;  Was  übrigenS'Hr.  H.  fagt,  um  Ovie» 
do's  Ol8tthm»rdigkeie«weilelhaft  tu  machen,  üb«w 
rrrhp'A  '.vir,  wf'H  es  uns  nicht  allerdings  GnÜgegC- 
ieiflet  hat.  feine  Kleinigkeit  mulien  wir  hiebey 
noch  anführen.  Hr.  H.  faßt  xu  wiederholten  ma- 
len. Ovicdo  fey  bey  Columbus  erfter  Äückkunfil 
nach  Spanien  erft  15  Ja|r  alt  gewefen.  Dlefem 
widerfpricht  Hr.  G.  in  leiner  Vertheidigunß  mi 
giebt  dem  0.  in  jenem  Zeitpunkt  32  Jalu".  Mlein 
eben  hier  widerfpricht  erlch  Aiui.fclHb  DcM 


wenr.  0.,  -.vi  '  pr  in  f.  AbhanÜ.  B.  2.  S.  7::  angiebf, 
gegen  iaa  J.  i4yg  geboren  war,  fo  koniifcer  1453 
nur  15  Jahr  oder  nicht  viel  drüber  alt  feyn,  un^ 
Hr.  Heuler  häue  aUb  freyUdi  in  der  Sache  rechte 
obwohl  gerade  nicht  darin ,  dafs  er  dem  Ovied» 
unter  andern  deswejren,  weil  er  damals  nur  1$  J, 
alt  gewefen ,  die  Eigeikfchaft  eines  glaubwurni* 

}ren  Augenzeugen  ablprechen  will.  Vom'  iUmzä» 
urtheilc  Hr.  H.  nicht  ^JÜntÜ/vr.  UVnn  er  sb  t 
deffen  Nachi  icht  von  dpr  im  J.  14^3.  der  au^L^e» 
Inrochnen  Lurtfevtche  wegen  ai^^eftellten  Fa(b;n 
aus  dem  Grunde  bezweifelt,  weil  Oviedo  (der  nach 
Ha.  H.  unglaubwiirdige  und  nachläiltge  Oviedo) 
davon  nichts  meldf,  fo  mufs  dii-frs  nicht  wonig 
auÖallen.  Wichtiger  iü  hier  das  Stillfchwei^endei 
P.  Metrttfr  von  diefen  Ereigniflen.  Ini4fen  5.  weri» 
den  die  Aug-^nzeugen  %  on  der  Heimath  dor  Lufl- 
feiiche  in  Hispanioia  geprüft.  Unerweislich  fey  e^ 
da(s  P.  Roman  Pane  in  dem  1496  ^efchriebnen  6a» 
richte,  welchen  der  ri-.^rre  Crron  aufbehaltCB 
hat,  unter  dem  Name'n  Caracaracot  die  LudfcUp 
che  verftehe.  P.  Martyr  und  Diaz  da  Isla  feyn 
nie  in  Amerika  gewefen,  un^  alfo  auch  nicht,  wie 
Hr.  G.  glaubt,  als  Augenzeugen  zu  betrachten.  Go- 
7?  jr.i  fey  auch  nicht  fo  gar  zuverläiiig,  er  fcheinf 
nur  andern  nachgefcluieben  211  habon,  und  in  fei» 
aer  Enlblung  fehle  dironulügiicher  ZttCuuHNi« 
iiaiig. 

CDtr  OrfcMu/t /oigt  im  nächftt»  Stuci.) 


VERMISCHTE  SCfffflPTEIT, 

Von  folgenden  Büchern  ünd.neue  Au£ageA 
erfchlenen. 

PiST,  b.  DoUu. Schwaiger:  Vetußißmus  magt 
nae  Moraviaeßhis  et  primus  in  eam  HwHga» 

rorum  ingreßus  et  incurfus ,  ejuem  gifo- 
graphice,  hijlorice,  critice  defcripjU  et  vetU' 
ßis  ac  plerumque^  coaevis  momnuentis  illuftra« 


▼it  Georgias  Szklenar. 
S46  S.  g.    ( 13  gr.) 


£d.  flda.  J^SS« 


WiTTKNBKRCi  b.  Kühne :  Crißeu  h.  e.  Acta 
jtpoßolonm  e  Ungua  originali  in  latittam 

trarsfatci  et  rnrmine  heroico expreffa  notisque 
fubjuuctis  iJiuitrata  a  ^.  ^,  G,  Jim-End^, 
Cd.  alten.  178^  affrs  &  4.  (i  ftfalr.}  . 

HiLDBuRCHAusiN,  b.  Hanifch :  Dreifache Mor» 
gen'  und  Abend-Gebete  auf  alle  Tage  m  der 
OTocke,  ron  O.  ^.  G.  So/enmkiür»  4t« 
Ausg.   1719.  17%  S.  g. 

figKLiN,  b.  Meyer:  jtbhandiung  von  Anlegung 
ßbm  Ob/gartwt,  gte  AaM^  I7t9*  mS-  9* 
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Montags,  den  5««  Octüber  17§^. 


ARZN  ETGELA  JiK  r  I.riT. 

l.GöTTiNGiN,  b.  Diecerich:  AbhancUungüber 
die  vett.  Krankheiten  von  Glrtanner,  Zweyter 

Theil  U.  f. 

%,  Hambi:ku,  ^.  H«rold:  7).  Piu  (r.  Hensters 
«tc.  GefckUhtt  der  Lußfetuht,  äh  zu  Ende 
des  fünfzehnten  3tmimd*rtri»  Eureipa  aus- 
brach, etf, 

X8^<M0  in  im  Porigtm  Mtk  mtgeitwkemm  jtrOiiO 

§.5.  jTeV^r  Äfe  ZfugnilTe,  daft  die  Luftfeiiche 

auf  dem  t"cQfr\  Lande  von  Afr.nrikaende- 
m\&h  gewefen.  P.  Ciefa  de  Leon ,  A.  Zaratte,  H. 
BemzoM,  /e  Afo^ire  «uf  welche  man  fitii  benift, 
rt'iJlen  erf^  lan£C  nach  1493  ,     ifchi-n  Aen  Jahren 
1531  und  1564  nach  venthiedenen  Provinicndcs 
fefben  Landes  Ton  Amerika ,  slio  xu  einer  Zeit, 
wo  Üe  Luftfeuchi»  fclion  längft  von  auswärr«;  da- 
hin g^ebommen  ftyn  konnte.    Die  Benugai  oder 
/vrM(;  ,7r,  welche  die  dreyerflern  als  einneimifch 
in  Peru  befchreiben,  konnten  überdies  (obgleich 
Gcmara  fagt:  eran  hnbas)  eben  fowobl,  und 
faft  noch  eher  Ya-.-.s  ab  die  Ludfcuch'-  r-v  T.  zu- 
mal da  ZaratU  hinzuucic,  lie  wären  fchiimmer 
geweCen  ab  df«  Luftfenehe  (ße  jfwr  ctäidad  tfue 
las  bubas  ,^  und  fie  alfo  von  tiefer  unterfch-^frlet. 
(InderThat  ill  die  Aehulickkeit  mit  ^ien  ¥aws 
(Fnnib««lia)  auffallend .  wenn  man  liefst,  dafs 
diefe  iJ^-rr.'f/ffrj- w'e  Nüflc,  grofs,  bhurorh,  und 
fchmenlos  gewcfcn  feyn.)  §.  <5.  Ueber  die  fpä« 
teni  Zeugen  ran  der  llebtrlcunttderin  Hifpanio- 
b  endemlfchenLuflfeuche  nach  Spanien.  Schmaus 
(1518)  und  Hüften  (1519)  feynÄeerften,  ureldie 
diofelbe  behaupten ,  denn  alle  andre  (hier  fetzt 
aUo  Hr.  H.  als  erwicfen  voraus,  dafs  der  Cara» 
euracot  in  demBeridtt  des  Roman  Arne  von  1496 
nicht  die  Lviflfeuche  fcy.)  aurh  Oi'iedo'sntyiHer' 
rera*S  gleichlautende  Nacl.richten  feyn  fpiter, 
Oiriado  auch  nur  unter  den  angeblichen  Augen- 
leugen  der  erfte  ,  t  uf  defien  Anfehen  alsdann  feic 
1425  mehrere,  al^i  vorher  Schmaufen  das  nämli. 
die  nachgefchrivben  haben.    Gelegentlich  verfi- 
chert  Hr.  H.  das  Buch:  America  vinäicaäa  de 4a 
ceJitmnia  de  h  tbre ßdo  madre  ddmalveHeresHttä» 
drid  i-^gS-  fe/  in  drn  Gotting.  An««  17$$.  HÜtof* 
A*L  Z,  y^rter  Moni, 


fenbarer  PartevHchkeit  und  Verfchweigung  we> 
fentlicher  UmlHnde  recenfirt  w  orden*  §.  7.  Schlufs- 
anmerkungen .  welche  wir  übergehen,  di  Co  Hr. 
G.  Infofern  fie  fein  Verfahren  als  Gefchichtfchrei» 
berbc'trerten ,  fchon  in  feiner  Vertheidigung  (vieU- 
leicht  nicht  ]dttrchaus  jgeniigend)  bcantivortec  hat. 
•  Den  BefcMoTf  machen  ant  Seiten  Belege  aus 
Oviedo  Diaz  de  Isla  (nach  W'f  !f<  n)  Gomara,  Ro. 
tva  Pane  (aus  H.  Colon)  Oefa  de  Leon ,  ,4  Za- 
ratte^  und  H.  Benzoni. 

Wir  hotten  in  diefer  allrrdi-^rs  weitläuftig  ge- 
rathenen  Anxeige  alle  Parteilichkeit  vermieden 
XU  haben ,  und  gegen  beide  Theile,  Ja  wo  fi« 
uns  überzeugt  oder  nicht  überzeugt  haben,  jrlcich 
gerecht  gewefen  zu  feyn.  So  wie  die  Sache  jetit 
liegt,  fchfinon  uns  folgende  Refultate  hervorzu- 
gehen. I.  Dals  flie  Luftfeuche  in  Europa  erft 
feit  i4^y  bekannt  fey,  mufs  man  «irZcit  fo  lan- 
ge für  ^ewtfs  ar.nehnncn  ,  als  das  hühere  Alier- 
thum  derfelben  noch  nicht  durch  zuverläÜIgertt 
Gründl  als  bisher  gefchehen ,  erwiefen  IIb  a. 
Gewifs  iö:  es,  dafs  die  LuOfenchc  1496  auf  HK- 
psniola  gcherrfcht  hat.  3.  Uncrwiefen  aber  ifte« 
noch  zur  Zeit,dnCs  ße  im  J.  1493.  bey  Columbuf 
eiller  Rückreife  von  diefer  Infel  nach  Euro, 
pa  gebradtt  worden.  Wir  wunfchen,  dals  diefec 
letzte  Piinfn  iufondorheit  die  Bemühungen 

iweyer  fo  Ichartünniger  Männer  als  Hr.  H.  und 
Hr.  G.  durch  völlig  rahige  und  unbefangne  ün- 
terfuchnng  aufs  Rrinc  gebracht ,  und  alle  Heftig« 
keit  und  Chican«  wider  die  Gegenpartev  bevSfii« 
te  s«fetsc  werden  möge. 

LtTPziG,  b.  Schneider:  Coüectio  opufculorum 
feU-ctoYiun  ad  medicinam  forenfem  fpectan- 
tium,  curame  Dr.  J.  Ch.  T,  Schierel  -  f^n/ 
^       1789.  380  S.  da  gr.)  *  ^ 

Diefer  IVte  Band  enthalt  1)  Bofe  de  diagno. 
fi  venetti  it:qeßi  etfponte  in  corpore  geniti.  Upj; 
17T4.  2)  Metzger  de  veneficio  ernte  dijudican- 
do,  Regiom.  1785.  Bofe  de  vuluere  per fe  /e- 
thali  homicidam  nonexcufanieLx^L  178^.  A^ßo. 
fedefuguüationeinforo  caute  djju&eanda.  «) 
£abrieii  progT.  quo  caujae  infrequentiae  t  iiL 
nerim  tetkeUiumpi  at:  minus  tethifttris  etc.  eruuntur 
HeJnft.  1753.  6)  Htbenßttit  d»  cwpon  ä»ti. 
*        *  rti 
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c^i ,  media  fecänhi  Aii(pa,  inmio»  7)  Gruner 
Ob  cmußs  meitindiotkte  etmaniae  dubUsetc,  Jenie 
»783-  %)  Mauchardt  de  Uthalitate  per  acci- 
aens  TubiR£.  1750.  9)  ITerner  dijf.  qua  evia, 
titur  wed.ßr.  praeter  differentiam  vulnera  in  ab. 
foiMtg  Uthalia  et  per  acdders  d'l!:^'ir,. entern  niil- 
imn  prorfus  agnofcere  Megiom.  17^0.  ic)  To  r- 
kos  de  renunciatione lethalitatis  mlnerumadcer' 
tum  tempus  haudadßrwsrcr.daGÖnxu^,.  17^-6.  n) 
Sehnobeide  partu  jWotir.o  Jjna '1786.  12) 
rtaz  de  fofn  is.Livl.  17^3.  So  wenig  Muhe  auch 
Äe  Herausgabe  einer  lokheo  Coüection  machen 
tini  fo  wenig  eigner  Verdienft  fich  der  Heraus- 
geber  darum  zuichreiben  wird,  fo  angenehm, 
Jiut7lich  und  uillfcommen  inu£s  doch  deren,  f  ort- 
fetzung  den  gerichdidien  Amcen  feyn,  sunwl 
S*^^*'"  mehr  bemülite  altere, 

Haffifche jetzt fchwerzu  bekumuiende Streitfchrif. 
tenuiui  nicnt  10  ganz  neue,  wie  die  von  MetzPeTt 
4>ruMr  und  Schtwbei  wieder  abdracken  auJaffeiu 

KRIEGSJFISSENSCHAFIEN, 

Paris,  b.  ClouCer:  Trait'  Llimentaire  de  la 
Coiißniction  des  Faißeaux,  a  tufag»  des 
Eleyes  de  la  Marine,  eompofe  et  pubTie-  dPa^ 
preS  Icj  otdres  de  Mf^r  le  Mareckal  de  Ca. 
ßnes,  Miiu  et  Secr.  d'£t.  au  Depart.  de  la 
-:fl».ne,  par  M.  Hai  du  Clairbois  Ingen. 
Conllruct.  ordiiiairedela Marine ,  pl,  Acad. 
US  UvT.  gebunden,  6  Liv.  für  die  Elev.  de 
la  Marine)  30g  &  4.  «um  Theü  «ofse 
KupfertafeJn. 

•r^j  ""  Arbeit  ein  neues 

verdien«  um  den  rran26nithen  Seedienrt  erwor- 
ben ,  und  wenn  er  auch  durch  dicfdbe  die  GräUi- 
aen  der  wichtigen  Kunft  des  Schifl%kiies  nicht  er- 
weitert  hat,  fo  hst  er  c?prh  unßreicig  das  Gebiet 
«rfelben  dea  Z<^g;i;igrii  ti.  s  franz.  ScedienOii zu- 
«anglichcr  gemacht.    Dtr  rro       Th««  der  Us- 
nern;en  Schriften  über  den  Scli.rlbv.i  nnr  cntu-c- 
wg«iwtheoretifch,  oder  gaaz  praktiica.  Jene 
Jerntcn  die  Schiffbauer  nur  feiten  kennen,  noch 
feltenerverftehen,  und  «m  felcentten  würklich 
fcenutzen.  Die  tentern ,  tu  denen  dies  Buch  vor- 
auglich  mit  au  rechnen  ift,  lehrt««:!  ,^1  ■jf^r^ntheils 
«•citcr  nichts,  als  nach  gewüJmiäch  linbenimmten 
flaiioniirmcnts,  Entwürfeodw Rfr«  von  Schfffcn 
aut  dem  Papier  entwerfen,  und  bey  diefcn  fand 
man  nur  fehr  eimcla  Anweifungtn  zu  den  Zeich- 
«ungen  der  Mallen  im  Grofsen.  ohne  welche  Hch 
*cin  ejnjgermafsen  i^rohcs  Schiff"  mit  ertriglicher 
Cienauigkeit  bauen  läfyt ;  und  was  man  indiefcn 
schiikcn  vom  eiapntlichen  Bau  luid  der  Zufam- 
yneuietzung  der  üchüie  und  ihrer  eintelaen Thei- 
le  noch  fand ,  wireo  |rew«flinl{cbmtr  Brnehmicke. 
Ver  Vf.  I  ifst  Geh  in  dlefem  Werk  auf  Zciclaiun- 
«en  von  fliffen  gar  nicht  ein,  fondern  erklärt  nur 


des  Ganzen  nni  der  e'rtielnen  Scu'clce;  fo  weil 
die  Kenntnifs  beider  dem  gewöhnlichen  Seeofi- 
cier  unentbehrlich  ift.    Der  erfte  Theil  enihile 
eine  der  MnauenBelranntfchafrdes  Vf.  mit  jedem 
eintelnenTheiledesSdiiffs angemeflene  Befchrel- 
bnr.cr  dclTcIben  ,  der  man  es  aller  Orten  anliehr, 
dais  der  Vf.  von  jedem  Stück  ungleich  mehr 
bitte  fegen  können,  und  dafs  er  fich  durch  die 
bey  ardtna  Gelegenheiren  rühn^IicJi  bewicfcuen 
mehr  als  gtMiicineiitheoretirchenEinüthten ,  nicht 
zerflreiien  liois ,  das  kleiiiße  Detail  jedes  ein- 
leinen  Stücks,  deflen  ZufamnK'nfetzung für  fich, 
und  delTen  Verbindung  mit  den  übrigen,  fo  zu 
flarüeren,  als  wäre  dit  s  kleine  Detail  fein  ein- 
ziges Augenmerk.  In  dreyen  Abfchnitten  diefea 
Theils ,  deren  jeder  wieder  feine  eigenen  Kapitel 
ha^,  werden  im  crimen  die?  Therle  iaefchricben, 
die  das  eigentliche  Gerippa  des  Schills,  oder  das 
von  Riehe  •  Spanten  und  Semen  gefchome  Schiff 
ausmachen;  imzweyten,  die  inneren  BekleiJun« 
gen  und  Verbindungen  dielVs  Gerippes  durch 
Weegerungen  ,  Qachbänder,  Ifeckknie  und  Kat- 
fporen,  nebftden  Verdecken;  im  dritten,  die 
lufsem  Vcrplankungen  vom  Sandftrock  bis  zum 
Raaholz,  und  die  \  t-rbolzung  und  Vernagelung 
des  ganzen  Gebäudes.     Der  VerzeuAuog,  dem 
Galjon  und  feinen  Riegelungen  widmet  er  einen 
eigenen  Abfchnitc,  in  welchejuauch  zugleich  noch 
die  inneren  tinrichtungen  der  franz.  Kriegsfchif- 
fe  befchrieben  werden.   (In  dlefem  Abfch.  ift  Ree. 
der  einzige  auf  ßroftc*  Sc!;ilib  angewendete  Vor- 
fchlag  als  neuaulgrtaiifn,  auch  beydiefcnanftatt 
der  kofibaren  und  fchweren  Stücke  KrumhoJsam 
Schee  iautergröftentheüs  gerades  Holz  zu  ge- 
braudien.) Der  zweyte  Theil  handelt  von  der 
eigentlichen  Errichtung  und  ilen^  Ausbau  eines 
SchiAes  auf  dem  Stapel,  und  dem  nachherigen 
Ablaufien  deffelben,  welches  dem  Vf.  zugleich 
Gelegenheit  und  Anlafs  wird,   von  der  ganzen 
Anordnung  einer  greisen  Hellung,  auf  welcher  die 

Sroften  Si  efchlfl"e  gebauet  werden  können,  und! 
em  Schlitten  auf  welchem  man  fie  ablaufen  läCst, 
deutliche  Begriff  e  2u  geben.  Von  drn  zuletzt  ge- 
nannten Sciicken  findet  man  nur  höchft  fflten  et- 
was in  ähnlichen  Schriften ,  und  mit  vielleicht 
einziger  Ausnahme  des  Chflpmanns  nichts,  wo 
neben  gleichen  ihrorfjfrhpn  KiT.ntnilTen  ,  foviel 
Aufmerkfamkeit  und  Beobachtung  der  klcinftca 
wiirkfamen  Umftände  vereinigt  ansutreiPen  wäre. 
In  einem  zweyten  Abfchnitc  diefes  Theils  wird 
noch  von  dem  Uncerfchiede  der  raiffrawr  de  haut- 
und  de  bas  -  bord,  und  den  Eigenfchaftcn  des 
Zimmerholzes  gehandelt.    Der  dritte,  nicht  völ- 
lig 50  Seiten  lange  Theii  ift :  Theorie  de  l^Jrch, 
nav.  iiberfchrieben.     Schon  aus  der  Seitenzahl 
Jii&t  fich  fchiiefisen,  da&  man  hier  keine  voUitia* 
d^n  Ausefnanderfetzungen  erwarten  darf.  Man 
findet  Fornuh  zu  Berechnung  des  kubifchen  In- 
halts  des  WaU'erraunu  ,  oder  des  Raums,  welchea 
eil)  Schiff  im  Wafler  eiammCt  un4  4er  ta^t  dsa 
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Schwerpunictt  iegin  dts  Meticentnim,  nebft  den 
fiUzeOf'.anf  welche  fich  dieVerfertigung  eines  Waas- 
fitbes  ^ündec,  ntch  welchem  fich  aas  der  Tiefe 
um  wolche  ein  zum  Theil  geladenes  Schirt  indas 
Waüer  eingefunken  ift/  die  Schwere  des  fchon 
eingenommenen  und  des  noch  fehlenden  Theils 
der  Ladung  beflimnicn  läfst;  luch  wird  die  Au- 
oi:dnung.der  ßerecbr.ung  der  eben  genannten  for- 
aeln  für  bedimnue  Fälle  durch  Bevfplefe  erUlu- 
tert,  bis  endlich  eine  Icurze  Anreige  der  Schwü- 
rigkeicen  bey  der  Berechnung  des  Widerftandcs 
den  ein  fihn'ndps  Schiff  im  Wafler  leidet,  die 
Abhandlung  iVlbft  kefchlieCst.  Angehängt  ift  noch 
eine  gegen  40  Selten  lange  Erklärung  der  im  Bu- 
che gebrauchten  Kunflwörter,  aus  welchem,  fo 
wie  auch  zum  Theü  eus  den  einzeln  dem  Werke 
beygefügten  J\nmcrkungen  fehr  betiüditliche 
Vcrichiedenhcicon  der  lii-detuunT  mancher  Kunfl- 
wörter in  verfciiiedenen  H4fen  Frankreichs  erhel- 
len. Die  Zeichnungen  Auf  90  zum  Thett* groben 
PUcten,  find  theils  aus  andern  Werken  nachge- 
Itochen ,  theils  aber  auch  ganz  neu ,  und  diefe 
letztern  voriiißlich  deutlich  und  unterrichtend. 
Der  Vf.  rühme  dabey  den  Beyftand  des  H.  de  Gay 
Sons  •  IngeMenr*  Conft.  befonders  bey  denen,  wet 
che  die  Verbohung  und  Vernagelung  des  Schif- 
fes durch  EiCen  erläutern.  Der  VC  hat  laut  der 
Vorrede  fchon  lange  an  einem  andern  ganz  toU- 
fländigen  Werke  Über  alle  Theile  der  Schiffbau- 
kunft  gearbeitet ,  welches  nach  dem  Journ.  des 
Scavar.s.  Mars  1788.  zu  einem  Theile  der  CoUe- 
^on  de  ia  äefcript.  des  Art s  belli mmc  und  fchon 
fadg  SU  feyn  fcbeiae.  Hec.  ift  es  noch  nicht  zu 
Oeficiite  i 


Diefe  Predigten  find  zwar  keinesivcges  von 
allem  rednerifchea  Schmucke  cntblufsr,  o'j  diefs 
fchon  der  H.V.  aus  Defcheid-nheit glaubt,  zeich- 
nen fich  aber  doch  vorzü^jhch  durch  PopularitüC 
und  durch  eine  rührende,  ionfl  nicht  immer  da* 
mit  verimndene.  Hmljchkeit  und  Andringlielit- 
keic  aus.    Aber  H.  L.  hat  noch  ein  [-am  andere*^ 
weit  feltneres  Verdienft ,  das  Verdienft ,  mehrcr« 
folche  dogmatifche  Predigten  «u  liefern,  die  mit 
Recht  als  Mufter  gelten  können.   Man  vcrftehe 
uns  recht,  alsMufler,  wie  do;7?7;ai//c/:e  Predigten 
befchaffcn  {cynfoUten  und  köunten;  aber  nicht, 
wie  fie  befchaÜ'en  feyn     dürfen.    In  Friedrichs 
Staaten  und  xu  Friedrichs  Zeiten  durfto  man  aller- 
dings /o/n':t>  dogmatifche  Predigten  halten;  viel« 
leicht  darf  man  es  noch  an  mehrern  Orten :  aber 
Bee.  wunfcht  die  Zeit  zn  erleben ,  die  jedo'cb 
noch  weit  entfernt  zu  fcyn  fcheint,  wo  nir.n  di.  s 
aUciithalben  darf,  und  wo  man  es  den  Prodigerit 
nicht  blus  t'rlaubt,  fondern  (ie  hohem  Orts  dazfi 
anweift.    Man  lefe  Z.  B.  die  Prc<3i^;^^n  rcn  der 
Erlöftmg  ,  vondiiii  Giiadcnwirkuiigcn  ues  i.fiii^cn 
Ceißes,   von  dem  feligviadmtden  O'laubeu,  fe 
wird  mw\  fewüs  auf  die  angenehmlle  Weife 
äberrafdit  werden  und  nnferm  Ur  theile  bey  Iii  m- 
mcn.    Bey  andern  Piedi^jcen  ,  nie- boy  der  t'.//;.:« 
und  dreizehnten ,  fichee  man  es  gleich  aus  dem 
Haupt&tze,  was  man  zu  erwarten  habe ;  und  ans 
der  zwei/*««  Predigt,  uie  das  Lob  und  die  Ehe 
^efu  Chrijli  ambeßenbey  anderen  befördert  ivirdf 
Wmlen  wir  aus  mehrern  Urfachcn  und  Abficlite» 
eine  Stelle  hieher  fetzen.  ,,0,  ich  fchütie  d.n 
„Eifer  fur  die  Ehre  Je fu  Chdüi,  icli  lieLie  die 
„Vertheidigung  des  Glaubens  und  der  Wahrheit; 
»Ge  macht  jeden  achtungs  würdig,  dcrdafiir  üil»  . 
„tigiÜ:  aberidi  kann  nrich  doch  nidtt  entlial- 
»,ten  zu  uünfchen,  dafs  uns  bejr  der  Verthel- 
wdigung  der  Keliirion  nicht  blcs  ein  gutes  Herz^ 
,,fondem  noch  mehr  richtige  Einßcht  und  ruhig« 
,,Uebtr!cqiiv^r  leiten  möge.'  denn  Con(ieifc>n  wir, 
„aber»;/:  Unverßaiid;  fonll, llrcitcn  wir  vieileichc 
„nicht  über  Lehren,  über  die  wir    eii  ig  find, 
r.  D.  Manderbach,  ster  1^    „fondern  über  Worte,  deren  Sinn  dunkel  ifl;- 
1789.  568     s  —  ^••^xPy^.Aev*r•fyifJ^./^5^♦•,,wclche^l  wie  der  Apoftel  mit  fo  vieler  Wabrhei» 
Husum,  in  Verlag  d.  Waifenhaufes  :  Duehriß'    ».faßt:  nichts  mtz  iß  denmu  verLIn  tt:  die  da  zU' 
liehe  Lehre  von  der  Seeiigkeit  der  Ausmrtuil-    »^lor^r/j ;  und  richten  oft  (gemeiniglidij  aneiir  Scha> 
im  ewigen  Leben,  erVtMnt Baithnjpiir JPt'    f>den,  Spaltung  und  Trennung  an,  alswir-Gute» 
'  ••  -  ihften.    Und  daher  ift  btlÜ!/  der  errte  Wunfeh 


ySA»ISCBTE  SCHRIFTEN, 

V«»  felgendea  Buchern  end  FortCetzungen  et^ 

fchicnen, 

FaANxruRT  a.  M.  in  der  Andrih'fchen  Buchh.: 
Neuausgearbeitete  Entwurfc  zu  yoUtsfrvifg' 
ten,  von  K.  G 


terfen.  2tor  Theil.  1736.  740  S.  g. 

I  i?z I G,  b.  Cruüus :  Briefe  eineSMimikanifchen 
Landmanns.  A.  d.  Fr.  y«n  J.  A.-  E,  GÜtZt» 
ater  Ad.  xtss.      S.  |.  (i  RthL) 

EEBJÜUNSS'SCHRIFTEN, 

ZSiXieviLÖ  u.  Frzvstadt,  b.  Frommans  Er- 
ben :  Predigten  von  ^ofias  Friedrich  Chri- 
Jüan  Lößer,  Oberkenliftorialrath  und  Gene- 
nlfnperiatenaent  des  Herzogthum«  Gotha. 
t7t9.98oS.t.<ja  fir.; 


„in  diefer  Sache :  dafs  uiemand  wage,  ßch  zum 
^^rertheidiger  des  Glaubens  und  der  Ehre  ^efu 
„Chrißi  auszuwerfen  t  der  nicht  auch  ein  erlftich- 
t^teter  Kenner  des  Chrißenthums  iß ,  und  eben 
„dadurch  den  Beruf  dazu  beCtzt."  —  Einfchöncr 
und  menfchenirettndlicher»  aber  zur  Zeit  noch 
vergeblicher  Wunfchf  Denn  gerade  diejenigen 
machen  immer  dns  grüfste  G.'räufch,  die  zur 
Vertheidigung  der  Religion  weder  Beruf  haben 
noch  Fähigkeit  befitzen;  u.nd  es/giebk  WQ^ 
fchwerlich  fthfimniere  (altubcas-OMpocen ,  als 
i;.  9  weun 


Digiii^ca  by  Google 


A.Z.L..  OCTOB£R  17S9. 


«renfific)i|pi0ier7.ige,  ib«rd«btf  filiwtcfakjipfigc  tappen  —  stt  Wachten,  Befchützero  und  Vor» 
Laien  —  denn  nur/o/rAe  lefen  fidi  diriiber  er-    mundern  iet  thedo^Ilchen  SjrAcns  mifwerfeo.: 


KLEINE  SCnniWTKf^i 


rrrrj'iir*"  "itd  ihn  Cirkfl  in  »in  <^air»t  ««  Irgtn,  ntbß 
ttnir  JuirtrUnung  pon  dem  FerhäUntge  4m  Jhirtbmtßtn 
«i.i>  fcr'rhrrie  tlcs  Cirktlf  fil^orig  ilemonßrirt  vom  tiriem 

J  iihhrhf  ärr  inalhen:aüjthtn  U'i^injche;nrr.  Mit  etfier 
lxtipferi»ffl.  iS  S.  4-  ^  f-  '^'fCer  Schrift 

Beoipe<»i<'r''e  KenntnilTe  v*rrUth ,  und  fünf  1- rluidung 
iuf»vn  i.fnI::.ngendeSclilinTcbaiit,  fohater  allerdm^i 
melir  Ar.iiHi.l  .  gehCn  «nH  geprüft  zo  werden,  als  di« 
•fri.'AMJio  rn  i  irkfl  -  Uoatiratorcn,  »neift  Antipoden  nid  t 

Biir  rter  in£Ü)r:natifLhcn  ,    fütidern  wühl  auch  zuweilen  „     .  .  ^  .....  . 

dW  Wft'"'*'"  V'eTiiunfi.  Kr  |?i»bt  ritprft  eine  Cf^nüru-  dr  inMiT?  urv  i  li  t,  und  vie^  ec'rhrti 
stion »  ^H'n  eine  trigonomctniVlie  litrecliuncj.  Jere  i^'elUiU  liab'ii.  In  w  ieitm  aitfe  V' 
la  «an«  vichtiir  cmiercti.  mit  Hülfe  der  Uoadratrix.  Dals     i>y  ■  kann  a,M  unferrr  obir^n  Keci 


» 

glor  »fom  avgwntKrt  ff  omi^ii»  rMmf  hatttit^f  autiMt 
ttirtif  tiremii  fwafrmtm^m  Q.  Sihaithtdit  Phil.  D.«t 
Meutph.  r.  P.  O.  aoS.  4.  Hr.  Srk.  halte  die  von  «u 
angexel^te  Schrift  nicht  tfelefce  .  nur  au«  eiter  Heceo- 
.ßon  derfctben  im  den  Frankfurter  ^el.  ^eit.  (  die  Ree. 
jet^t  nicht  bey  der  Hsnd  hitj  (.ctioniinen  ,  iIjIs  der  tir- 
finder  die  vo«  den  pofmen  üeiftern  feither  vcr,;cl»eti« 
tfCiirhte  Wahrheit  endlich  an  djs  Tages  Lieht  ge!  rächt, 
und  luh  dadurch  unfterblichen  Nachruhm  veriiient  h*- 
\>e.    Das  hc  ultat  felbft  kan  swar  H.  Sch.  ni.h!  twllijen, 


Iß  eans  richtig  emierctii  mit  Hülfe  der  Uoadratrix.  Dals 
4icKltranBie  Linie  dazu  dieue,  ift  den  Alten  fcbon  be- 
hckttHV  t*W'f'">r  ""^'^  n^uen,  s.  U.  Uavins, 
Vittn»  H*Apiül  gexetgt  worden.  Aber  4i«  V«re«i«h- 
nune  der  Qndmirix  felbß.  befonders  die  Beftim* 
inune  ihrei  «nltiften  Punkt»,  worauf  hier  alle«  an- 
kommt, hlli|t»on  der  Hectificaiion  des  Kreifes  ab. 
Pie  laconifd»  Fwdermif  de«  Vf.  fS.  9.)  ..ßrruiirt  rf.r 
(himäratri***  ift  «Ife  hier  «asuttfiilt.  Arfrjf  lotpfcbMi 
Cirkel  foUte  der  ErfinAr  rtcuficiren.  —  Wae  die  JSf 
y,f:  rvnp  beirift,  b  iR  Ree.  den  ScMME« wii4  Rfdim«» 
de»  Vf.  gefolgt,  vndlwt  jtiwerdtMHi^,  dwftmna- 
ftch  rithtie  geführt  eefundM:  bw  «af  emen  «uitignB 
Punkt,  weither  dem  Vf.  »ntwifchl  ift.  Ncmlich  S>  1». 
«  ji;  n.  1;,  fa^t  der  Vf.  Me  foll  noch  einmal  fo  grof» 
Benoir.men  werden  alt  H.  und  fet/t  dann  n.  /J.  vor- 
auf ,  daf$  diefer  !'u>ikt  H  in  die  Tangenten  BK  falle. 
Die*  gilt  nur  nir  einen  befiiiDinien  Ptioki  M.  für  welcbta 
dann  M  allerJiga  ricliiijr  sjeiutuic  11  v  ird.  Aber  fällt  dann 
diefer /u  beftimmte  I'ur.kt  in  di'  j-'r«trix.^  Wirawei- 
fthl  nicht ,  <liir>  der  diefer.  1  ?  ,:iii.urs  f-lLfl  einftben 
werde:  wir  niüf»ten  iSun  fünft  d.e  KcnntniQ'e,  de  wir 
ihm  «er«  «otraucn  ,  atfpreJKn.  D«»  hcrsu^gebrachte 
VerhUltnif»  673:  »coo  weicht  von  dem  alt  Xiheronger- 
wlefenen  Ludolphifchen  f^hon  in  der  len  !)*eii>,al  -  Stel- 
lt ab.  Hätte  der  Vf.  fich  die  Müht  genoitiinen  (oder 
die  Einficht  gehabt )  mit  Beybehaliuog  feiner  Vorausfe- 
ttancen  nnr  die  I'.echnungen  fch;«ifer  zy  fuhren  ,  and 
(ho  Linien  aochaof  Zelienttheikhen ,  «der  Himdert- 
tteikben  Rttckiiebt  gehabt,  fo  würde  er  wenigRvnt  ein 
von  der  Wahrheit  weaiger  abwdchcndet  Ueiuhat  gefun- 
den.  und  Kenner  etwa«  weniger  »on  der  Priifung  abge- 
ftikreckt  haben.  Wir  wollen  ihm  nnfere  Keuauere  He- 
rechnunfen»  weil  ße  n  (einem  Vortbcile  geceicheni 
nicht  vorentbllica.  Mit  Rfickficht  auf  ^ehentheiichen 
findet  ßch  nach  den  Scbnl«fch«n  TnCjIn  iJU  p  sTtMf . 
KX  =  }i4«.i :  MB  =  3<««>4;  «er  vorchneffer  = 
127*1. 1  ••  nicht,  wie  der  Vf.  ftft,  MM»  NnA  ditftt 
VerbefTerung  (zninal  veno  noch  me  Hnndtrtilwncben 
nitcenommen  würden;)  könnt  ein*  den  gewChnlicheti 
Iflo:  3U       |.;leichg{iltige«  VerhSItnifil  kenn«. 

Foflotk,  b.  Adler;   Ji^ßortrm  Aeodtmia*  Tnieffratio- 

firm  Flori  ivi  .'nlut:^  '  i.'C   in   aJrra    iiii  littet  as  incumltnti 

ndmedMin  Jru<tuoJum  ,  reiquf  fuHicat  litttrariat  f»Uiat 
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veriiioihn  .iSer  doch,  dafi  der  Ungenani-.te  dem  Gefchi«» 
l'rdiiig»  .-ewaciife«  fvy  ,  eine  fehr  liBDic:cre  Mctl.o- 
Te  erv  i  li  t,  und  vie^  ee'ehrtc  ünterraolinngen  .la- 
t^'enei.'t  liab' II.    In  w  iefern  aiefe  Vermutiiuny  j;'?'^ ""dei 
fey  ,  kann  a,M  unferrr  obigen  KecenfioB  erhellen.  Die- 
fe  VcranliUun;?  hit  indef^^  Hr.  Sch.  benatat,  Lehrlingen 
der  Mathe:i:.uik  deutliche  BegriHe  davon  beysnbringen, 
wa«  i-ifentlicli  unter  d.r  Qnadracur  des  Kreife»  zn  ve.i- 
Aehea  fey.    Die  dabin  gehörige  negrifrc  find  in  diefitc  , 
bchrift  mit  Einficht  und  Gründlichkeit  entwickelt,  nebll 
einjr  körten  luftotifchen  Darlteilung  deOen,  waa  bereite 
darin  Krthan  ift  DieQ.  d.  K.  ift  mit  einer  Krüftern  Cenaai|« 
keit  ge(ki!ideB,a!t  je  in  der  AngAbung  nStbif  ift.  Vractifchac 
N  u  t  zen  i  ft  slfo  eon  rolcbenSpecaUttänen  nicht  an  •rwarten. 
Dafi.  üch  das  Verhiltnirs  «es  DarebnaSira  *am  Uaiiirii- 
ge  raiia&al  aocebcn  tafie,  ift  «ar  nichi  fslaublich,  ano 
WichiigfU,  fau  erwaifanden  Gräaden  :  eine  irratieseUe 
Beßimmtint  wdrd*  dochnnr  Naberuagca  gaben.  Inder 
'Iheorir  iiat  man  BniBdUche  Keihan.  C^i*  S.  11.  dar- 

Srlc-ciea  Raihra  eon  Nauton  nnd  Leibntte  ,  <«roranirr  je- 
och  die  xwejrte  eon  J.  QreRory  und  Nautr  n  fchun  vor- 
her erfunden  war,  geben,  für  den  lUlbineii-T ,  nicht 
wie  es  dort  heifst,  den  Quadranten,  lundnn  den 
Theil  des  Umfang«  )  Üafs  iri^onomeiriiche  Hechnui.gen, 
wo*  ■!(  6e\-  \x  cü;;?-.  beybriDgt  ■  hier  mit  Eehutüinkeit 
niuffi'n  ff  Lraocbt  wcrd-.n  ,  weil  die  Tat'cla  Uelbil  nur 
hoMiiMicii  enthalten,  kann  aach  noch  i;«.')^  n  dea  uhi 'eii 
t.rlinüci  (•.'innert  werden.    Dafs  Arthinied««  den  C  irkel 
f  ir  cm  rei^ulirts  Polygon  gehalten,  uad  durch  rii.ie  er- 
laubte Fiction  rectificirt  habe  (^S.  I4.])  ift  gegen  die  Be-, 
griftc  der  Alten  ,  überhaupt  Kewilfermafseu  gegen  Seht«' 
geometrircbe  Geaauigkeit.   Am  Ende  brini^t  der  Vf.  eine 
artige,   der  Wahrheit  d.  i.  den  Ludulphäfchen  Zjihlea 
fehr  nahe  kommende,  Conflruciion  de^  Ktvifcs  bey.  Von 
einem  rechtwiaklichten  Dreyeck,   (helfen  »Iwr  Cadittns 
To  grof*'ill  als  der  Durchmeller.  der  ander*  ^rCüha*  MI 
die  Taoiteate  von  12''  54'u  {       ftellt  di«  HvpoMnnlk 
den  halben  Undueisver.  Qllr.  Sch.  ift  wohl ila«n«fdinrdi 
•iteaea  Nachdankan  gakommea.  In  dem  üctin  £ni4i«; 
m.  Aef.  tt%i.  f,  397-  gieht  ein  polnifchex  lof^ite.  iCo- 
Oimiuh,  eme  nft  HheteinAimncMa  Verxaiclinnnc.  Den 
«Mf t«B  Calhttas  nnchc  er  dem  dreyGKken   I  lalbmelTcc 

«aaiger  dar  Tangente  ven  3»^  gleich:  diefer  Catbetu* 
fiUlt  alfo  nach  den  Tafeln  zwifcbea  die  I  angantcn  voa 

IJ«  J4' •  ■•  51"  Als  geometrifche  Conftiuction  i(l 
wohl  die  letztere  brqttemer  und  iici:.(.ber  ,  wtii  die  Taa- 
geiite  des  obigen  liegeo»  nicht  gcomcirifcb  kann  ver- 
zeichnet wcnienO  atnmgenatr  JkinnseAift  di« 
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HECHTSGELAHRTHEIT, 

Ltipzio,  b.  Fritfch:  Martini  Lipenii  Bihlio- 
tkecae  reaiit  juridicae  Supplementorum  ac 
JEmendationum  yolumun  fecKndum  —  coUegic 
et  diKcfllt  Renatus  Carnlur  S.  R.  L  J.  L.  B. 
de  Senkenberfr  addica  prael'auone  et  duplici 
indice«  ciculorum  altera,  alcero'  auctorum 
"t7i9*  418  S.  Index  tictiionmi,  e  Lipenii 
biUiodtcct  n  utroqve  fu^lemenco  conge- 
ßvß  99»  &  Index  auctorum  7$  S.  (4  Rthlr.^ 

Wer  di«  mit  einer  folcHen  Arbeffc  verlrandeiie 
Mühe  aus  Erfahrung  kennt,  wird  dem  Frry- 
herrn  von  Senkenbprg  gerne  ziigeftehen,  dats  er 
fidi  durch  die  Beforgung  diefes  zweyten  Supple* 
nT^nfnbandes  —  der)  erlern  hit  beicanntlich  Hr. 
Oaerhüfgerichtsafleffor  SciioU  zu  Leipzig  1775 
ht  fciusgegeben  —  ein  wahres  Verdienft  um  das 
Publicum  gemacht  habe.    Als  Beförderer  dieler 
Arbeit  werden  lit  der  Vorrede  die  Herren  Schott 
und  Huubold  tu  Leipzig.  Mirfchinfr  zu  Erbnfjcn, 
MätttibiadizM  llalie,MöpJiier  zu  Uarmftaiit,  Leh- 
ntwmnn  m  Fnmkfnrt  am  Nayn,  Hartleben  zu 
MaiTi?,  K'ich  TuGiefsen  genennec,  wobeyfichdcr 
Vf.  über  den  kürzlich  verllorbenen  Gerhard  Gel- 
nefc*  «a  Bremen  -  welche  Stell*  wir  als  f  ir  das 
Publicum  nicht  geiwirig  hinu'CJttjewitnfcht  hätten 
. —  befcJiwerc,  daCs  er  lieh  mit  viim  wegen  Ueber- 
b^uiig  feines  beträchtlichen  Vorraths  von  Sup- 
plementen nicht  habe  rereitiigen  können.  -  Auf 
VoUiHlQdigkeickann  e!n  die  ganze  Literatur  einer 
WiÖenfchafc  zum  Gt^gc-nfl.i  .  ^  'nihcrM -s  Buch  nie 
Anfpruch  machen,  aud)  würde  ein  bey  einer  der 
grüCseften  fifiendichen  Bibliotheken  angeftellter 
Gelehrter  drn'elben  näh?r  g-^kommen  feyn,  als 
unter,  wenn  fchon  von  Andt  rn  uaterftutzter  Ver- 
ftffer.     Es  kann  alfo  an  Stolt'  zu  Ergänzungen 
und  VerbelT  rungen  nicht  fehlen.    Wenn  wir  aber 
gleich  von  einer  unbilligen  t  orderung  bey  diefer 
mühfainen  Unternehmung  des  Hn.  v.  S.  weit  ent- 
fernt find,  fo  können  wir  uns  doch  einiger  Oe^ 
merku^gen  nicht  Pr.ihaleen.     Einmal  "bitte  aof 
getreue  UebcrtrjgunjT  dor  Titel  d^r  angt'fiihrtt'n 
Schriftea,  welche  häufig  und  öfters  mangelhaft 
■bgekiinc  worden,  und  auf  IUcbtijtk«lc  der  Vor- 
AUZ,  1719.  yUrmMmd, 


und  Zunamen  der  Verfaffer,  des  Formats,  det 
Craefc«  oder  Verltgorts,  der  Jahriahl  mehrere 
Aufmerkfamkeit  g  riclir  t  s  t  ri  1  Tollen.  Wenn 
alle  hieher  ^^ehörigen  Mängel  aiu^eführt  werden 
foüten,  {9  miifacen  wir  mehrere  Mfonate  auf  diafe 
Herrrfiin  v9t\v*'vApx\  können,  wir  wollen  aber 
untre  Behauptung  mit  einigen  Beyfpielen  bele- 
gen. S.  51.  A,  3.  Seknaiibert  neue  juriftifche  Bi* 
bliothek.  Gifsae  i/gi.  g.  Hier  hitte  billig  be- 
merkt werden  foUen,  dafs  dicfe  ncuejlt  J.  B.  vor- 
nen'.'iLh  des  deutfcken  Staats,  und  tOrehtHnehtS 
i7go  mit  dem  erften  Stück  angefangen ,  und  des 
3.  Bandes^.  Stuck  (25.  Stück)  -  denn  die  3  neu- 
cften  Stückt^  Gad  v.  178T,  und  gehören,  da  die 
Supplemente  fich  nur  bis  zum  Ende  des  Jahrs 
1786  erftrecken ,  nicht  hieher  —  1785  hfrausge- 
geben  worden.  S.  13?.  C?,  Oe/r/cÄJ  Collectiu  Uif- 
fertationura  juridico  antiquario  -  hiftoricarum 
in  academiis  belgicis  habitarum.  Brem.  i7gf.  füllte 
heffsen;  CoUecäo  DiS.  hiflurico  —  antiq  nrio  — ■ 
juruticarum  in  academiis  ^ermanim  habaaru  u.  4, 
S.  192.  Neuefte  juiill  ;  Lurr-Jtar,  auctoribus 
GmeUn  et  Eifajfer  1776. 77  et  78.  ^in^ruU»  annis 
IL  PaVees  Drödlere.  Partei»  L  anm  1-79.  M(tier»t 
curavit  Erl.  eod.  g.  fcqu^'ntem  varii  aiii  ProfelT), 
res  i7gQ  -  84.  Mit  diefem  Buch  find ,  wie  lieh 
fchon  aus  den.Vorreden  ergiehr,  folgende  Verän- 
derungen vor^fjTin^-  n.  Die  fieben  erften  Thci- 
le  (Glter-  und  MiciKieimeiTe  1776-  7.  78.  und 
OftermeiTe  79)  lind  von  Gmelin  und  Eijaifer ,  die 
ifey  folgenden  (MicbaelmelTe  79  Öfter-  und  Mi- 
diaelmeUe  go)  von  Ufatbtanc  und  Siebetikees  be- 
for^^t  worden.  Nun  erhielt  es  den  Tici^l :  U.  J, 
L.  für  das  Jahr  17R1,  und  crfchicn  fiuckweife,  4' 
zu  dnem  Jahr  gerechnet.  .  Dtefe^^  Binde  07%i 
bis  17S4  )  find  von  ein-.T  Gefellichaft  mehrerer 
Rechtsgclehrt^n  bearbeitet  worden.  \ 

S.  244.  Her  Beförderer dwGerechti}rkeit.  Hal- 
le I7gl.  g.     Wer  wollte  unter  dielVm  Tic-.l  das 
Buch  fuchen:     Beijtriige  zur  Beförderung  der 
Gerechtigkeit^  eine  Schrift,  wwun  jeAtmann 
theii  nehmen  darf? 

Daft  Hr.  von  Holzfchnher  (S.  131.  J  C'nrißoph. 
Sieoniiiiid  und  Gi-h.  Rath  Hijmmen  (S.  i<j2}  Ijd' 
Hann  Wdheim  Bt^rnimrd  geheifs^n  habe;  und 
dal«  die  &  iSi  und  303  angeführten  ^dirifitfieller 
P    -  '  Cari 
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Carl  Friedrich  (nicht  Joh.  Henr.)  Ti  f  f  und  Carl 
Ebeiliard  f'nicht  Frid.  Chph.;  Wächter  heifsen,  hie« 
M  Hr.  V.  S.  wiflen  könneiu 

So  i'ft  auch  z.  B.  E.  C.  Canz  D.  de  adckarienc 
etc.(S.  10.)  1759  nicht  1754;  ,7-  P'tfternrchtS-' 

talle  (S.  74.)  9  Band,  i  Th.  1777,  2  Theil  1778 
,  Jucht  177g  und  1780:  ,7.  //.  ^.  /rt-//!»?  n.  rfe 
Origine  etc.  (S.  97.)  1773  nicht  1783 ;  //.  //e- 
baißreit  DiC  I.  hiftoria  jurifd.  eccl.  etc.  (S.  148) 
J773  nicht  17/8 ;  ^.  C.  Koch  D.  de  votis  etc.  (S' 
»JO-)  1776  nicht  1740 ;  C.  F.  G.  Meißer  D.  ubi 
«e  etc.  CS.  v^o.)  1776  nicht  1778;  ^7.  M  Hoch- 
ßetter  Verfuchii.  f.w.  CS.a69.  ML  und  III.  Stack 
la  Quirt,  nicht  g. ;  D.  H.  Mußus  Beyträge  (S. 
as6)  2U  Altona  nicht  Aleorf;  S.  ^.  Karff  D.  de 
Iure  etc.  (  S.  31 2.)  1777  nicht  177^  ;  C.  H.  Sch^ 
ne  Thefcs  de  retraccu  Ptc.  (  S.  358.)  1786  nicht 
1576»  If,  E.  G.  Schit  ahe  Vergleichung  dfr  bür- 
gerlichen u.  f.  vv.  (S.  382.)  1784  nicht  1752; 
C.  Breyer  EXetncntM  jur.  publ.  etc.  (S.  31.^4.)  lu 
Scuttfart  in  Octav.  ^icht  Tab.  4.  £.  f.  MoferKe- 
alindex  u.  f.  w.  1772  nicht  1784;  C.  E,  Schwarz 
Abh.  von  Fel  lfleusJern  u.  f.  w.  2te  Ausgabe  1786 
nicht  1784 ;  £.  C.  W^äohal  Die  Tortur  u.  f.  w. 
CS.  3l>9  )  zu  Leipzig,  nidicfitllp;  C.  C,  Hafinktr 

p    nd  fragmenta  etc.  S.  404*)  I77S  «Icht  tygO 

Sodjnn  hätte  Hr.  v.  S.  b<'flergethan,  w<^nn 
er»  fooft  eine  Schrift  an  yerfchiedencn  Ort^'n  tn- 
solittiren  gewefen  (wie  z.  B.  S.  if.  und  417.  S. 
18  und  ^c6.  S.  78  und  121.  u.  f.  m.  gefchehen), 
nkhc  den  ^auxen  Titel  derfelbcn  wiederholt,  fon- 
cen  6%  jEuner  durch  Zuriiektveirung  angeführt 

Ferner  hätten  nicht  ßiicher  an  einem  Ort  ge- 
doppelt und  als  von  tinattder  verfehiedeneSekrifi 

len  angeführt  werden  follen.  ünhin  fiohüren  «. 
B.  S.  64.  die  von  Ii.  G.  fctber  unter  ^.  ]). 
Hoffmams  Vorfi»  vertbcldigtc  D.  de  pracfenta- 
.  tionibus  e»c.  S.  160.  die  von  f.  Nicole  und  C.  C. 
Hofacker,  diofem  als  Pracics,  jenem  als  flefpon» 
denten  bemerkte  t).  de  exhcrcdatione  etc.  S.  23^ 
f.  ^.  C.  £ridx  (nicht  Jurhard)  Springer  Betrachr 
tuflg  über  die  Frage  «.  f.  w.  S.  s^^.lf.  C.  /.ipe/- 
■rfe/  V«  rmifcljti?  Abhandlungen  11.  f.  w. 

Hn  lieh  )A  zw-ir  durch  den  über  die  4  Bünde 
des  L/;;e/7/  vrrfafsten  Index  ticnlorum  das  Nach- 
fchbgrn  fchr  crlvicht'^rt  worJen ,  hingcgi>n  hät- 
ten nuch  Hie  i;i  i'eni^uppltimeiuband  angeftihr- 
tcn  Schrifct  n  H f  r  .Aj  onymormn,  w»'lche  man  nuft 
nicht  wolil  auiHiidcn  kann ,  in  deni  Index  aiicto> 
nim  Hng  •tii-.gr'n  werben  follon. 

Da  dio  Uorce  dos  Vf.  in  der  Vorrede:  Et 
praeßantius  quidem  fctre  judkabat  mfunt  CeU 
Sehott, ß  totumLi p'enit  opus  una  etm  fuppfe' 
mento  in  mmpi  rffundtrctur,  (jitum  tuolu'.io  ti;niii 
vohin.tiiiim  liier nuae  coftnitionu  umaconbus  Jutis 
graue  quid  fit  moifßuinque,  —  j/t  retinit  huic  «N 
natui  Friifchiiix,  i),u!;a  ndlutc  et  libiioliiecae 
et  fuppiemetiti  Schottiam  exmplaiia  bibaopoiio 
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fuo  ineffe  teßatus  —  Parendtm  ergo  fiät  necef- 
ßtati ,  atque  fupplemento  ntaitus  admovenda ,  ut 
tempori  /altem  interim  coußUeretur ,  eo  tarnen 
confiÜo,'Ut  -^ßmul  attjue  is  labnr  finitus ßt ,  ad 
confidendmn  univerfulcm  et  quantum  pote 
eluDLratam  onnunm  j  u  ris  libr  orum  n'0* 
mt;nct(ituram  accedam,  reiiquos  inter  labores 
fitcceßve  mßruendam,  et  ubi  reßdua  iüa  exeui' 
piana  divendita  fut-niit  i.  e,  20  forfan  ad  30 
hinc  anrns  —  tupiftriuLndam'*  eine  wiewohl  noch 
fehr  entfernte  Hoithung  zu  einer  neuen  Ausgabe 
des  Zipcitj  geben :  fo  Wi  rf^en  ihm  \  i^  II.-ichc  eini- 
ge ßeyträge  von  noch  nicht  benierkten  Schriften 
nicht  unangenehm  feyn.  Wir  Cetzen  alfo  aine  A»- 
zahl  von  folchen  hrr ,  ^vrlrhe  vor  1786  erfchic- 
nen  find,  und  unfers  Wilf<fns  weder  in  derStorri" 
/c/km  juriftilchen  Literatur,  noch  in  d^Schotti' 
fchen  Bibliothek  —  4ena  beide  Büch  fr  würden 
eine  nicht  unbetriichtliche  Nachlofe  darbieten  — 
vorkommea.  ^uk.  C  pn.  hnch  Springer  von  den 
Griiizen  des  hohen  und  niedern  deatfchen  Adeis 
Erfurt  1774.  4.  Tob,  ßarraf  Olff.  inaug.  jur.  de 
jure  occr.  ici  ndi,  Viei.nao  1775.  ^.  Bat:!:.  Bor- 
zagu  Uid.  inaiig,  jur.  de  judict«  in  ftatu  naturac 
ib.  eod.  8.  iewui  Sfaus  UilT.  inaug.  jur.  Germ«, 
niceiikitoratade  naturacivitatisin  g^  ncie  ib. eod. 
S.  Nttar  JUAeck  DilT.  de  njatrimonii  in  infidelita« 
te  confummaii  etüaltoruter  conjugum  religionam 
chrirtianamtmj»lectatiirii«.diiroIuüil:tat'\  Prag  i-r;^. 
8.  AifOf.  Mtt&mr  Di£  inaug.  de  priviicgus,  trib. 
I77ä-  8.  Ferd.  fech:ig  Dill",  inaug.  jur.  de  expon» 
Iis  i.tas  ib.  1779. }}.  ctir.  Cor.  Uehe  de  refervnto 
eccleUaftico.  üresd.  176,.  4.  Ckr.  Haagen  UlflT. 
acad.  de  nuj  ibte  Vriüupum  inviol  ibiü ,  Frib. 
}779'  8«  '  •  '^"i-  li-  'Uei'  S  DjiT.  inaug.  ad  L.  fcri- 
pnuras  II  C.  qai  pot.  in  pigu.  b«b.  de  pari  paÄtt 
pignoris  kgalrs  li  nphciscum  pig  oi  cM  onvc  ntiona- 
Ii  pubi.  mit  tjuali-  publice.  Aug.  i  reu.  17K0.  Cur. 
Jiiä.  LiJ..,jjti  V LT, uiichttf  Bemerkungen  in  Bezie» 
hung  aut  Kanileycollegien  und  KanzL-vj fon^-n, 
Numb.  17SJ1.  4.  ^ü/.  rml.  liybei {anrntvltv  kX^'y 
ne  ichnltcn,  a.  c.  Liu  uhi  iuut  von  Lur.  ^ig»h 
Henue,  1.  und  iL  ätutk,  I  ranklt.  1781,  8*  Wor- 
avu  gninu.  t  lieh  da»  Hecht  dfT  Monarchen  mit  * 
dc  i.  i  uJe '.u  :}r3t  n,  und  llad  di.' itrat.  n 
icit.  uic  HiriiiajMiU-n,  die  aus  d.ria  ü -ill  dos  Vor- 
brccitciiä  gt-'Hommeit  find?  von  Curi  Häs  wi-  ' 
der  Hn.  Il04r.  von  So  nonfels.  Ui  n  i-^'.  jf. 
Üttii.  Konur  Frogr.  Praeturnuiij  a«  loulkitutio- 
nti»  AiU'y.6'j  iiegiom.  i-^^i.  Cttr.  /ii<g.  Scheid 
Mcdicwi  ntrius^ue  iejtus  a  j  Ju.lmidni  L  3.  Conim. 
de  leg.  et  fideic  etc.  Llps-.  1 78 1  •  8-  •/<>.  de,  St  hle>- 
£e/ Dilf.  d.!  Obligation^  i'olii  ^ utis  arbort>in  prae- 
dio  vicu.i  rufacu  noxiam,  t r ib.  ^i.  a.  ^o,  Mapt. 
Stirkler  S)  iioplis  juriuoi  coniinuniuin  ad  tituloaia 
Alphab.u  ür.  tnim  rodactos  adconsn.on'.ita  inque 
couipondium  jura  difccntium ,  IC'corum  ac  iudi« 
Cumluci  publicae  «xpoCta,  Frib.  17^1.  4, 
Ii.  von  i  rt-:\:r:z  ::v;i  •  hancilung  aus  dem  \  oW 
kcrrecbc  \<Jix  ^^lurauucAuiig  der  dc^«:  neutraler 
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VÜifcerfcliaften.  Rothenburg  a.  d.  Fuld.  i/gi.  8- 
^.  Frid  ßtirpcr  Dii^.  de  legibus  annariis.  Argen- 
tor.  1783.  A'/f.  torfuiangler  Diff,  inauc.  jur.  de 
derinils  Frib.  1732,  8«  Era.  Gottfr.  Chr.  Klüget 
DiCr.  Capita  quaednm  de  litis  conteHatioap,  Viceb. 
17^2«  Chr.  Muhrbeck  Thefes  ex  jure  n»c. 

coinniunionem  primaevsm  et  prfanoHfi  "doRilnll 
impriniis  fpectant-s.  Gryph.  17^2.  Chpk.  Barth. 
NiKäfrhofer  Üi0".  inaug.  jur.  de  confenfu  theolo» 
giae  cum  jure  nat.  circa  obligatio noni  ad  meliora. 
•  F|ib.  1782.  g.  .70/1.  ^Hg.  Reuß  Thefes  dp  con- 
tttnustia  ad  pr3xi>  ft»natui  imperiali»  aiiiici.  Stutg. 
1782.  3o.  Frid.  Scheffer  UilT.  de  venia  aecatis. 
Argentor.  «78a.  Aug,  CoriK  Stnckmann  üilt  de 
legibus  R«>manoninithe«talibttS.Lipf.  1783.  Idem 
Progr.  de  Cererf  legifera  ib.  eod.     F.  Chr.  a  S. 


ires  a  Berl.  lyi^.  f.  (Beide  hat  SchoH  17?^.  S. 
41?-  345.  angeieigt.)  EcUurci (Temen s  de  divers 
Cujeti  intercffans  pour  rhomme  d'cuc  et  de  let- 
tresa'Serl.  1785.  g.  (Ä.  L.  Z.  1786.  a  Band  5. 
217.) 

Daisdie  Äe«/t/c/i*Staat8kan»ley.  deren  er- 
Äer  Thell  ffhon  1783  herausgelretiimen»  vaA  wel» 

che  gegchwärtig  fchon  auf  21  Theile  arigewach- 
fenift,  gar  nicht  angeführt  worden,  ift  uns  auf- 
ge&llen,  noch  mehr  aber,  daCs  llchS.  303.  fogar 
ein  Predigfbuch  eingefchllchen  hat,  nemlich: 
„Pacta  de  rcli^^iüiie.  if^ilh.  Jofc.  Hoppenßedt  R«* 
lißions vertrage  Hannor.  1777.  8-"  ^^^^  diefn; 
Buch  Jcein  anderes  als  Hoppenßedt  Predictbuch 
fey.  erhellet  ans  Eyring  literitiir  der  Theologie 
auf  das  J  ihr  ni'--'.  S.  133.     .>449<  Rffügionsvor- 


Urßtla  UifT  de  confuge  infideU%cto  fideli.  ßamb.    träge  von  /Filh.  goh.  ^ui.  Hoppenßedt,  Pred.an 

der  CStrtenldidie  sn  Haanorer.  JbnaoT.Sduiiidt 

■  .WiZLAR,  Ii.  U^nkler:  Hennti  Caroli  L.  S.  de 
Senkenbmv  Meditationes  maximam  in  par- 
te» jüri&M  qmnque  emi  mantißs  qtdbut- 

du>^!.    1789.  188  S.  S. 
Der  unermudet  fleiisi^e  ^revherr  von  Senken- 
berg handele  I.  de  fatun  in  sayna-  Hachenb^ 
genfem  Comitatum  futccfllcnp.    Ein  Antong  xu 
den  l7^6u.  1787  von  ihm  bfraiisgegebeiien":  Acht 
Paragraphen  nbcr  die  acht  erften  Paragraphen 
Ton  Hn.  G.  R.  Kocha  Schritt  von  der  Hachenbur- 
Aifchcn  Erbfol^je  und:  Vertheidigung  der  acht 
Paragraphen  u.  f.  w.    Der  Vt  wUl  nemlich  die 
GraiXcbaft  Sayn  >  Uachenburg  zwiOchen  den  drey 
weiblichen  Linien  lOrdtberff,  des  Fiirften  von 
Wied,  den  Grafen  von  Stollberg« Rosla  und  der 
fiurggräfin  llabtlia,  Gemalin  des  Fiirften  vonNaf. 
fau  •  Weilburg  *ti      ichon  Theilen  gctheilt  wif- 
fen.    Angehänfit  lind  :  Copia  C.  G.  UrdhcUs  r.so 
Der.  1764.  und  der  bayn  Hachenburgifchc  Erb-  , 
vertrag  v.  1675.     Med.  II.  de  futura  in  lineae 
faxonicac  Albertioae  terräs  fucceffione  ad  J.  5^jßO' 
ferl  T.  Staatsrecht  P.  XV.  p.  286.   S.  37-  -^Wif 
fern  wird  behaiip  er  ,  Jafs  nach  Abgang  der  kuf» 
fächafcben  Linie  das  Haus  Weimar  aur  Erbfolge 
In  die  Rarlande  (Laufit«  und  Qoerfurt  ausgenom- 
inen);  gf^r^en  IVloU'rn  aber,  dafs  die  Häufer  Wei- 
mar und  (ioüaa  zu  jTlrichen  Thcilcn  in  die  übri- 
gen Beützungen  7u  fiiccediren  berechtiget  fcyo. 
Angehängt  iiV das TcHament  Kurfiirft  JohannFrie- 
diichs  v.'is53.   Med.  III.  de  quaeflioae:  nepotef 
C  foli  inter  fe  concurrant,  in  fiirpesne  an  in  ca- 
pita hereditaten  «vi  fecundum  jus  noviffinnun  Ju- 
ftinianeum  dividere  debeant?  S.  55.  DieErbfoi^^e 
der  Enkel  nach  den  Häuptern  v/ird  gegen  die  in 
praxi  angenommene  fucccfltonem  In  flirpos  in 
Sebuta  genomcie».  -  Med.  IV^  r.n  iegitima  teftft- 
mento  relicti  ante  vel  poft  drfr  .Iurn  dcbiri  hrre- 
ditaria  debeaturi'  S.  119.   Ürr  bckanncu  Rcchts- 
fatx  ;  dais  Ccb  keine  Erlfchaft,  mithin  auch  kein 


1782.  g.    a)o.  Ctu:  Treitlinger  Difll  dedmanim 
fecalarium  in  Germania  ori,fTines  et  j;ir.i.  Argen- 
tor.  1784.      Chr.  Ludolph.  Kenihold  Arithmetica 
forenfis  odrr  die  aufs  Recht  angewandte  Rechen* 
kiiaft,  L  und  Ii.  Thei),  Miinfter  1785.  g.   Von  zar 
feridicUdien  Arxney  -  Qelehrfamkeit  gehörigen 
Schriften  bemerken  wir;    ^o.  Car.  Geiücr  Progr. 
de  prima  foetus  refpiratione.  lApL  1773,  Von 
Ernfl  Gottlob  Bofe-.  DiC  L  et  IL  de  dtagnoG  vi- 
tac  f  t  r  Tpiriiione  foi«t-js  et  neo^rniti.  Lipf.  1773 
i774-  f'roijr.  de  (ugiiiacionc  in  t  to  caute  dijudi- 
ean't*  1773-  Progr.  de  feri  fanguinis  coüfideratio« 
ne  In  medicina  ciinica  et  forecdi  1774.    DilT.  de 
corporis  luunaiiillaeGonibus  cxcernis  C3uce  dijudi- 
candis  1777«    l'rogr.  I.  et  II.  de  judicio  fufiocali 
in  partu  toetus  in  foro  adhibend«  1778.  1775. 
Progr.  de  ftafi  humoram  a  medico  elinica  et  foren« 
ii  dijudtcanda  1783.    Progr.  de  vulnerijus  cordis 
in  foro  ablolute  letalibus  1785.   Diff.  de  mort» 
foecus  ejusqne  diagnofi  1735.  Progr.  de  judicio 
vitac  e*  neogenitü  patrido  1757.  .yüj'.  Cfac.  P.cnck 
Elementa  medicinae  et  chirurgia«*  iorenfis,  Vien- 
nae  1781.  g.   ^0.  Chph.  Andr.  Meyer  Diff.  prae- 
c^tun  experimeotade  etiectibus  pucredinisin  pul« 
mones  infantum  ante  et  poft  partum  mortuorum 
fubjunctis  novis  quibusJain  experiiru  r  is  rirca  pul- 
,  Viones  in^ucum  ante  partum  mortuorum  iolUta- 
'  ds  Franeof.  ad  Viadr.  X7S3.    Guil  Godof.  floate 
Miet  DifT.  inaug.  med.  N'ova  pulmorum  docimafia 
Tab.  J782.     Chr.  Gottfr.  Grua<  r  Diif.  de  caufis 
meUmcholiae  et  mantae  dnlms  In  medicina  foren- 
II  caute  admittendis  Jen.  1783.  Vrorj.  dp 

fon'ibus  melancholiae  et  ma.-.fat  tortnÜMus  i;?. 
X7^  ^n.  Gpn/r.  Leon  'r.cnU  Progr.  de  refpira- 
tione  rccens  nacorum  dextriiatera  in  medicina  fo- 
renfi  phirfmum  attt^ndenda.  Vtteb.  1783.  ^0.  hau, 
nitziiL-r  Fr..;^r,  de  [  ii.'i'.ione  dextro  ante  finifirum 
refpiranie.  iUgiom.  1783. 

Noch  gehören  tu  den  S.  396  angezeigten 
Schriften  desGrh.  Leßationsrath  uonSteik  2uB?r- 
Jin  folgende  :  Austuwrungcn  einiger  geineinnüti. 
£cher  Materien,  Halle  1784.  8*   Eflsis  für  divers 


fH^ie  intercfliuis  pow  rhonune  d'cuk  ec  dek>    Pflichtüieil  dcBkeu  Me,  als  nach  ainror  bezahl- 


'  Digiti. 


b  y  L.^ 


47 


Z.  OCTOBER  1719. 


4S 


ten  SchuWefi,  wfrJ  gegen  Hn.  ron  Zangen  aufs 
.neue  vertheidigc    Med.  V.  de  ufu  linguae  laci- 
nae  hodierno  in  fcriptis  mazime  juridicis  S.  133 
bis  165.    So  gewifs  es  ift,  dafs  gründlichps  Stu- 
öiumdor  lateinifchen  Sprache  fiir  ftiidirende  Jüng- 
linge, was  auch  manche  Modefchrifcfteller  unfrer 
Zeit  dagegen  f»£en  mögen*  gam  unentbehrlich 
ift,  und  fo  fehr  eskir'wCmfiÄtn  wlre.  daft  Schrift- 
üt  lli.'r  bey  xu  Erläutcriinfr  des  römifchen  Rechts 
.  abzweckendcR  Schriften  fich  immer  derfelben  be« 
dienen  mSditen :  fo  wenig  wird  man  dodi  deai 
Vf  darin  Beyfall  geben,  wenn  er  behauptet:  „/« 
fpecie  aute»i  prae  aiiit  latine  fcribi  debent  omnia 
.fh^cam,  Mathematicam^  jlßrvnomianit  Medicu 
uae,  Theologiact  PMlofopkuu  ptarUs  fpeculati- 
vas  atque  polemicas  concernentia  ~  omnia  totum 
juris  ambitum  concernentia.**   Die  Mantiflae  find 
uberüchrieben:   L  Ad  Scarkiimun  coatroverfian 
fymbola. "  Hr.     S.  bemerke,  dafs  er  1767  xnLii« 
beck  in  numerum  Clericonim  aufgenommen  wor» 
den,  und  will  hieraus  fch]ie£sen:  wenn  daraua, 
daft  einer  Clericus  fey .  fchon  der  ScUoft  a«f 
Cryptocatholicismus  gelte,  fo  müfste  er  und  alle 
.Canonici  zu  Lübeck  in  gleichen  Verdacht  fal- 
len.    Dadurch  ift  aber  auf  die  fiefchiddigunff; 
',,qMod  Starkius'clericum  fe  in  occulta  qnadam  jo» 
.   cietate  factum  efle  negare  nequeac?"  noch  nicht 
geantuorcet;  denn  wer  wollte  von  einer  focitta- 
'     \g  publica  C  dem  e vangeiifchen  Kaftfcel  au  Lübeck)  . 

auf  eine  foeietmttm  occuUam  fcMiefaen  f  n.  No« 
,  tabile  exnmplum  cxercitae  a  domino  tcrritoriali 
^  A.  C.  addicro  in  caufa  fubditi  catholici  matrimo- 
jiiali  plane  ignoto  hujusque  modo  jurisdictionto 
eeclefiafticae.  III.  Nora  $.  3  J.  de  accionibus  ex« 
plicatio  ad  Med.  meam  de  fcrritute  aldus  tollen« 
di  $.  13.  IV.  Memorandum  tribunalis  GiÖenfis  . 
rcgiminis  iadicatum.  V.  B.  Parentis  tdveriiis 
Ge.  Lud.  Boehmerum  Vindieiae.  VL  de  cditloni- 
bus  Corporis  Juris  Gothefredianis.  VII.  Perfo- 
nae,  quae  de  jure  teftis  efle  nequit  de  rt;  quam 
Bßi  nefcit  omni  exceptione  majus  teftimoaium. 
Druck  und  Papier  find  fo ,  wie  mtn's  Vött  dcr 
Winklerfchen  OlGcin  gewohnt  ift. 


SCHOENE  WISSENSCHAFTEN, 

I,ilP7TG,  b.  Beer:   Seelenruhe  und  Menfcken- 
glück  im  Schooß  der  Rbderifchen  Familie. 
318S.  t. 

Entxückungen  in  einer  Unrchuldswek,  Empfin* 
düngen  über  die  Schönheiten  der  BTacnr  im  Idyl- 
lencon,  ergoff^ne,  elegifche  Klagen  über  die  Ver- 
derbdiett  d^r  Menfchen,  meiancholifche  fietrach* 
cmgeh  über,  trturige  ScUdcfide,  »rlele  moralt« 
fche,  hcrdeclamirte,  Reflexionen,  und  eineunge- 
.äeure  Alenge  eiojleftreucer  Verfe  —  da«  alles 


kann  dns  G^hnrn  nicht  rerhindcrn  ,  das  den  Le- 
fer  gleich  bey  den  erftcn  Bogen  befällt.  In  der 
oft,  nur  zu  poetifchen ,  Profa  kommen  mit  unter 
Bilder,  wie  S.  i^g.  folgendes  vor:  ..der  Unwille 
„meines  Vaters  brannte  mir  wie  Tropfen  fieden- 
••d^^Pechs,  ins  zttckeode  Uers  getiiufelc,  im 

VERMISCHTE  SC  HAI  FT  EN, 

Von  iblgcnden  Büchern  Hnd  Fort£Sets«ngea 

_  erfchienen: 
Laiptro,  b.  Schneider  :  Paegnia,  «|e  Samml. 
_  1789.  870  S.  8.     (16  gr.) 
IitMicK,  b.  Donatius:    Oekonomifches  Porte- 
(8  gi )  ^  '789-  S.  S6s  -  540  «. 

Halle,  b.  Getianer;    Moral  in  ßeufuw.'en. 

Horausge£eben  von  H.  B.  ITagnitz.  4ter 

iJJ:  7"   fieyfpieie  zur  Erläuterung  des  Ka. 

teehißmtt.  oterTb.  1789.  192.  S.  g.  (lopr.) 
BraunScbweig,   In  der  SchulbuchhanHIung  • 

Sammlung  tntereffanier  Rei/ebefchreibuneen 

für  die  Sagend,  von  Sf.  H.  C^pe.  Äerft. 

—  Klewe  Kmäerbibiiothek  later  Th.-  1790,  - 

324  S.  g. 

KopiNHAGEv,  b,  Proft:  Hißorifche  Ahhand. 
lungen  der  königl.  Gefeßfchaft  der  tf^iifcn. 
fchajlen  zu  Kopenhagen^  herausgegeben  von 

To  bSj'"^  "*•"•"••"»•  *"* 

i;iBinio,  b.  Sdinelder  :    Tt»fimr\is  Patholoei- 
€6'  Therapeuticus,  quem  edidit  D.  3.  U.  Ch 
Schlegel.  Vol.  L  P.  U.  lya^.  S.  279.5305.' 
8-  (  16  gr.)  - 

Ebend.  b.  £bend.:  ■  Auswahl  einisrer  Reifebt. 
fckreUningm,  «oter  Th.  1789.  g.  (jq  gr.) 

BiRLiK,  b.  Unger:    Anekdoten  und  Charaktefm 
Zuge  aus  dem  Leben  Friedrich  des  Zueyten 
I6te  SammL  126  S.  irte  Samml.  12«  S.  igte 
Samml.  121  S.  19(6  SammL  20t  S.  1789.  S. 
(I  Rthlr.  8  gr.)  ^  ?* . 

Ni^NBERG,  b.  Six:  Gemeinnütziges  Lexieon 
fwt  Lefer  aUer  Klajfen,  befonders  für  L'/-/?«, 
«it».  ater  Th.  L-^Z  von  3.  F.  Roth.  178«. 
<36S.  g.  '  *• 

ZuLLiCHAu,  b.  Frommans  E. :  Ulagazin  für 
Pndiger.  ^ter  Th.  1785.  464  S.  k.      '  • 

Altbnburc,  in  d.  nicluc;  IcJu  n  ßuehhandlnnff 
Syßem  der  maktijchm  Arzucykunde .  von 
h  K,  m»ße^.  3ter  Bd.  1788.  490  S.  %.  (i 
Rthlr,  12  gr.  ) 

GiisssN  ,  b.  Krieger  d.  J. :  Predigten  Uber  die 
ganz«  chrißliche  Mora^  ^  JM.  1780.  74* 
&8.  (lAthlr.  8.grO 
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ALLGEMEINE 

LI  TERATUR  -  2.EITÜNG 

Mi  t  tw  o  chs , .  den  7'«"»  October  1 7  8  9» 


MATHEMATIK. 

DmSDtN.  bey  Walther:  ^'ofjann  Matthias 
Meuers  Thsatruw  maclünar um  molar Uwi,  oder 
Snnptatz  der  MMenhauhwß ,  fortgpfrt/.t 
ttod  erweitert,  dIs  deiTelben  dritter  Theil, 
wofinne  das  in  felliigpm  fehlende  erfelit,  be- 
fonders  die  franjöGfche«  Horizontalv  nh'e)i, 
und  Sckwedifehen  Sügenmhleitt  aüt  vielen  Sa- 
gen, befchrieben  wm-dm,  «tich  mit  fünf  knr- 
xen  Anmcrkiir.rren,  iüx^r  die  Arithmetik', 
Geometrie,  Mecnaniir,  das  Maichinenwefen, 
«nd  die  Wafferbsukunft  yermehrt  von  Jo- 
hann CarJ  jreinhold,  lum  Marg^rafthum 
I^i'^deriiiifitz  verpflichteten  Conducteur;  mit 
3CI  Kupfertafeln,  fol.  Die  fortfVcmng  des 
Beyrirchen  Werks  au£.X3a  &  der  AtÜUAfiauf 
104  Seit.  ( 3  RthlrO 

Li  ine  kurze  Einlcitunfr  in  die  Rechenfcanft  und 
JLy*  Geometrie,   hat  ci«  r  Vf.  diefem  Buche  des- 
rrr^en  beyfTef  'crt,  weil  ihn  «lic  f'  f  hmng  belehrt 
hnbe.  dais  MublenbaumeiÜcr  uiid  Zeugarbeiter 
dnrinn  oft  felir  unwiiTend  fey».    Indeflen  zwei- 
feln wir  doch,  ob  das  wenige,  was  hier  davon 
beygebracht  ift,  hinreichen  möchte.    So  enthält 
die  Gcotr.etrie  nichts  .  als  die  vorm  hinnon  Kunft« 
Wörter,  etwas  von  Zeichnung  der  Linien,  Win* 
kel  und  Vldedc«,   nnd  von  der  iCreisbercdi- 
r!iin£,  n  b{l  ein  paar  Aufjinben,  den  körperlichen 
Inhalt  eines  Würfels,  eines  Parallelepipedi  oder 
Belkendikke,  und  das  Gewicht  diefer  Körper 
räch  G^nniern  oder  Pfunden  xu  erfahren.  Alles 
auC  2  ßogL'a.    Et?v3S  vollftdndiger  irt  die  dritte 
Wamgcfugte   ALl.andlung  von  der  lVI*'chanik. 
JlsD  mul's  aber  hier  keine  theorecifche  Schiirfe 
erwarten,   %veil  das  Buch  für  blofsc  Empiriker 
ß.'fchriij'üen  ilL    Auch  iindet  ir-aii  hifr  iiur  dns- 
Jeoige  vorgetragen,  was  der  Vf.  aus  eigner  £rfah« 
rang  fUr  diefe  Leute  anwendfaer  gefunde»  hatte. 
(In  der  Thit  müfr-tc  man  nach  fclir  unhilli;r  feyn, 
wenn  man  von  eiaeni  Müller  und  Zeugmeiiler 
verlangen  woUte,  Karllens  und  Mönnichs  Schrif- 
ten X«  ftiidiren.     Aber  das  könnte  man  einrich- 
ten, daLs  i'aiche  Leute  ilire  U^rke  nicht  ielbll 
banen  dürften,  fondem  daä  es  unter  der  Aufficht 


eines  einfichtsvollen  KunftverHändigen,  für  den 
gedachte  Schriften  nicht  zu  hoch  find ,  {jcfchehen  ' 
müCste.    Dann  würde  mnn  in  den  Muhlwerken,  ^ 
nicht  fo  viel  Pfufchercy  finden ,  als  es  leider  be- 
kannt id.    ü(  r  rioc.  redet  hier  aus  eijiener  Er- 
fahrung.   Es  ift  unglaublich,  wie  ftark  der  Schlen- 
drian die  Miilter  beherrftht;  und  wie  widerrpen*' 
l^ig  fie  (ich  oft  gegen  ganz  einleuchtende  Vor» 
iheile  beweifen,  wenn  i\c  von  einem  Manneher- 
kommen, den  Ge  rieht  vor  miihlgcrrcht  halten. 
Daher  kann  ein  Buch,  wie  Beyers  MühlenfchaXi. 
platz,  worinn  fo  vir!  als  tr.uglich  die  gelehrte 
Sprache  vermieden  ift,  und  das  nun  einmal  bey 
den  Müllern  in  Anfchen  fieht,  vieles  zu  richti- 
fiern  Bt-gritlen  beytrrgen.  «nd  man  vm^B  alfo  depi 
II  '.  \  i.  i  iV  die  h  artf.  tzung  dielVs  Werks  rxlV-r- 
dings  vielen  Dank  willen.^   Das  allgemcinfte  von 
dem  Widerftande,  und  von  dem  Eftecte  der  Ma» 
fchinen  hat  der  Vf.  in  dem  4ten  Abfchnitte  deut- 
lich vorgetragen,  und  mit  Beyfpielen,  fo  viel  als 
nüthi;;,  erläutert.    Der  fte  Abfchn.  becriH'c  den 
\V;ifr-ibni!  rn  Strotr.  'fi,    fo  weit  ihn  Mül!  t  zu 
wi  't  r.  l  uthig  habt  n.    JSua      mcikungen  zu  den 
Kapiteln  und  §cn  des  Beyerifchcn  Schauplatzes, 
vrobey  Hr.  W.  fehr  oft  Gelegenheit £ndet,  ßcyem 
tfaeils  «tt  berichtigen  ,  theils  xu  erweitem.  Hier 
Bey  träge  zur  Bertuntiung  des  GeOilles,  der  Wäf- 
£ermenge,   die  durch  einen  gegebejten  Quer^ 
fdtnitt  eines  FlulTes  oder  Baches  lliefst  u.  d.  gl.  - 
Beyer  fey  Ku  x  viel  7ij  unvonf^ffndig  gewefen,  und 
fein  Veriahren  die  Getch\vindi;rlct'ic  eines  Flulfts 
xu  finden,  reiche  nicht  hin.  Von  dein  Grundtmi« 
der  an  fliefsfndrn  Writrern  nutzufiihrendeti  Korn- 
und  Mahlmühlcn  mit  ur.tcrfchlichtigen  Radern, 
von  Stabermühlen  u.  f.  w.    tiniinerlcannter Feh- 
ler in  unfern  deutfchen  Mühlen  fey  dafs  man 
die  neuen  Mühlftelne  fiJhwerer  annehme,  als  es 
die  Einiiclitun/T  rf,  r  Malchine  erheil'che  ;  Mau 
wolle  dadurch  nemlich  den  durch  das  befiändi- 
ge  Schürfen  verarraditen  Abgnn^  der  Steine  er- 
fetzen,  bedenke  aber  nicht,  dalÄ  hicrdurth  im 
Anfange  die  Mafchine  xu  fchwer,  in  der  Eolge 
aber,  wenn  der  Stein  leichter  wird,  zu  gefchwind 
gehe, wodurch  »veni;^er  und  fc'  Iechtcrcs  jMehl  rr-  . 
halten  werde.    Um  den  gleichförmigen  Gang  der 
JSafchiiic  xu  erhaltenp  foUe  man  nachf  «bre's  Vor- 
..6  fchlag 


ÜLLG/ltTERATVIl*  ZfilTUKa 


yprim»g;  ien  •nmäbHffen  Ab/rang  der  Steine 

li-bcr  durch  cir.c  nach  und  nach  zu  erhöhende 
Diurkt»  von  Gyps  oder  Tiu>a  crlctzpii.  Muq  aus 


beweifen,  die  feilen  Thciie  wurden  aucu  fehr 
langfam,  die  fiiifsigen  fehr  fchncll  wieder  crfetit. 


_.  ,    ,        ,       ,  ,   .   —    Die  zitternde  ^eweming 4^6  Blutes,  weUiieHar- 

I  ?brt  3  Verfuch  über  die  vortheffinfbefte  Bau«it    vey  «aerft  fa.  demlchoa  nlhenden  Herzen  bey 


ider  Getraidemühlcn  ,<  ein  Aiiszu;^,  woraus  man 
liehet ,  wie  in  ähnlichen  Fällen  die  £iQrichtung 
»:incr  guten  Muhle  zu  berechnen  ftehft  Die  Er- 
fahrung habe  gelehrt ,  dafs  der  EiFcct  der  Wind- 
mühlen grofser  fey,  als  Um  die  theoretifche  Be- 
r  -clmung  ergebe,  da  hingegen  bey  allen  andern 
JVIafchiacn  der  Ettect  in  der  Ausübrnft  •»^»rlngt'r 
jbeAinden  werde.  Indeflen  fey  Behd  R  litl 
über  die  Menge  des  in  24  Sranden  von  ei  -em 
Csnge  zu  erhaicenden  Mehles,  auf  deutCche 
Mühlen  nfdit  paflend.  Nun  kürzHcfa  alles  im 
Zuramnienhnngo,  u-.is  hry  Anloßung  und  Errech- 
nung der  Miililen  au  bco'uachten  ift,  iehr  practifch 
Hind  gt  meinfaf^iich.  Auch  In  einem  Anhange 
vieles  das  Wahlrecht  und  das  Matilwcfen  betreff, 
lenrlos,  Jiicher  gehörige  Landcsverordnur.gcn 
und  Mandate,  wor.ius  Liebhaber  und  Kunftver- 
iländige  hinlängliche  Nachrichten  frch  verfchaf- 
'fen  können.  Man  lernt  aus  diefer  Fortfetzung 


Vivifectionen  wahrgenomm -n  ,  feyinderThac 
nicht  einer  eignen'Kraft  des  filutes,  foadem  wie 
inan  bey  genauer 'Unterfndning'findr»  der  indeit 

inneillen  Herzfafem  noch  wtrkfamen  Lobf  r.skrafc 
2U21  .fthreiijen.  Hr.  ß.  fpritzte  in  friich  ausge- 
fchuitccne  Herzen  aufgelÖIste  Hanrenblafe  und 
die  Erscheinung  war  gar.s  die  nemhche.  Die 
Erzeugung  neuer  Gefäfs:^  aus  dem  Blute,  welche 
J.  Jinnter  als  Beweis  ftir  die  Lebenskraft  dos  BluJ 
CiS  anfuhrt,  komme  nicht  der  Qefammtmafle  dea 
Blutes»  fondern  nur  der  plaftifchen  Lymphe  zu. 
a.  Cr.  l'orflcr  Befchreibung  einiger  Pfimzen  aus 
Magelbaens  Land,  ebenfalls  am  Jubeliefl  vorge« 
leCcn.  Wir  beklagen  mit  Hn.  F.  und  fiililen  in 
ft  iat^  Seele,  wie  unangenehm  es  ihm  feyr.  inufste, 
dals  CT  in  Ib  manchen  ueittuilej  nttn  Vv  tltgegen- 
den  oft  nur  fehr  wenige  Tage ,  |a  nur  wenige 
Stunden  auf  Unterfuchung  der  Naturprodukte 
wenden  durfte.    Auf  den  Neujahrsinfeln  fand  er 


des  Beyerifchcn  Miihlenfchauplaties  den  Hn.  Vf.    nichts  als  die  Dactylis  cejyitoja ,  in Siidgcorgten 


als  einen  ei^Cchtsvullen  Practiker  kennen,  der 
den  grfjmmleten  Vorrtth  von  ebeorettficiteii 
Kennt  ilfH  ii .  mm  gemeines  BeOen  lehr  mltxlidi 
anzuwenden  weiß. 


;iuf  ^nem  Felfen  auifer  eben  diefer  Plianae  nur 
noch  jtadßrum  dectmbttts.    Sonft  In  Jenen  G«* 

|ier.dL'n  manclie  Pflanzt'n,  die  nun  auch  in  den 
nördlichen  Pülariändein  amrii't.    Die  hier  theila 
aen  befchriobnen  theils  gemeinen  nur  genanftten 
Pthnien  ünd:  Minarum  bißunon  ;  Pii.<-uiaila  aU 
pina  i  Ixia  pumiia  f  ßaciijiis  cespuojai  Poii^car» 
pon  niageUanicum;  Embothrium  coccinettmi  Gom 
ti.iPi  Jparinei  Plantago  barbata i  Statice  Jrmem 
i\Ai  Crajjata  wofihata;  ^iincus  gyaudißorus f 
,£erberis  UiciJ'olia,  micyophulla;  jiJeJa>\thutm  pit- 
CiaÜls  phvficae.  i7gj).  192  S*  mitXUKupC    müum  i  jirbutut  mucronatUt  mUrophifila ,  pumi- 
in  4.  h;   Oxattt  m^gtHani€a\   ITiatera  aromatieag 


yEfillUSCHTE  SCHRIFTEN. 

GSttin-gsn,  b.  Dietrich:  Con-wnMt:oin\t  So- 
cieti^cis  regiae  Scietiticmnn  Gouin^ioyis  r^d 
c  uiJccrxxxvii  et  lxxxviii.     'J  om.  IX. 


Den  Anfang  macht  in  diefcm  Bande  Hr.  Hofr, 
£lui}ieiibarh  mit  einer  am  5ojährigcnJul'clfeft  der 
Gotting.  U  iverfität  gehaltenen  Voriefuüjj  von 
der  LabeiTshrafi  des  Biitics.  Er  fchickt  luerrt  die 
Erklärung  voraus,  dafs  er  unter  den  Leij^nskräf- 
ten  diejenigen  vorfttckc,  von  wtichvn  die  aus 
den  blolsen  pliylifchcn  Eigcnfchaften  der  MatPrie 
nicht  erklärbaren  Verrichtungen  tliierifcher  Kör- 
per 8bh:;ngen.  Diere  Kräfte  feyn  jt  äoch  nicht 
überall»  i'oadcm  in  rerfchtedenea  Theilen  ver* 
fdiicden.  (Beßimmcer  nitjchee  man  doch  woht 
fagen  künncn/  es  ift  nur  eine  Lebenskraft,  deren 
Wiricungen  aber  nach  Befcbarienlicic  der  Organe 


Rununclus  lappomcus-,\  Chelone  RueUioides \  Si- 
fijmbrium  glaciale}  Ptrdkmm  magellanicum ß 
Tiißlago  trtfurcata ;  Amelius  diffafusi  CatendUm 
hl  punäla}  Fio!a  ii:a<iciiunica  }  l-agusantarctka  f 
I^hyliachne  idigüioju^  Liehen  Berberinus.  3, 
Ebendejf.  Verzeichnife  einiger  PHanzen  von  Ma- 
deira, St.  Jago,  AfcenGonsinfel  S.  Hflena  vind 
Fayal.  Es  lind  ly^»  aber  nur  folgende  lind  neu: 
Teucriinn  canej'cfi  s  ;  AiUirrhiimui  eiegans}  Pettm 
tapetes  Erytiuoxifion  ^  Stda  pannojai  Spilan^ 
thus  arboreuS}  Solidago  fpuria ,  Leaeaäendro»  i 
F.pihatoiiiiu  ])Ci.dulum\  Lonclutis  yiu'fn'iifior.iri 
jiuonia  rupeJhU  J.  4.  Gmelin  einige  Bemerkun« 


nnddes  GegcnllandsderThStigkekrerfchiedenfe'    gen  iiber  die  Verbhidiing  des  Zinks  mit  Elfen» 


lieh  modiiicirt  werden.)  Eine  foiche  Lebens- 
krau  wird  hier  dem  Blute  abgefprocJien.  Denn 
iie  fey  zu  keiner  Verrichtung,  welche  dem  Blute 
an  fich  obliei7r,  noth'.v  ndig,  dns  B!ut  rci^e  die 
fcflen  Thciie  nicht  anders  als  ciciV'  1;  blofe  Ma- 
terien thun,  man  fche  nicht  ein,  wozu  die  I««* 
bcnskraft  des  Blutes  nützen  folite,  man  könne 
fti  auch  nicht  wie  die  Lebenskraft  der  fcften 
Theile  durch  Erfchclnangen  im  luranken  Körper 


und  des  Brannfteins  mit  Kiipfcr.  Um  die  Verbin« 
dung  des  Zinks  mit  tiien  zu  bowij  ki  n,fchmehte 
Hr.  G.  fchwarie  Blende  mit  Kalk  in  derHofnung, 
lotTterer  •vverde  den  Schwefel  von  dicfem  Erze 
trennen  und  ahdann  dtlTen  Eiien  und  Zmkge> 
halt  zufam.nenfchnK  Izen :  ferner  Verfuchte  er 
auch  gerade  au  Elfen  und  Zink  mit  einem  Zu- 
fchlag  von  Kohlen  in  einem  oben  mit  aerftotsnen 
GU»  he4eckcen,  umeo  aber  dorcMfidiertcn  und 

über 
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0ber  cinfm  Gefäfs  mit  U'afTcr  fachenden  Tif gel, 
»uch  in  einer  Vorrichtung  wie  man  beym  Aus* 
feigern  «In  SpieSßlafc'S  braucht,  rufammeniu- 
fchnielxen ,  am  auf  diefe  Art  die  Mirchung,  ehe 
der  Zink  vei^rennen  könnte,  im  untergcfettten 
Gefäfse  auftufangen aliein  flie  envünf  hc  Ver- 
Ikindung  Uek  fich  durchaus  nicht  bewerkftelligen. 
]Ke  Vereinigung  des-  Brtiinfteininetaib  mle  dem' 
Kupfer  if[  fchon  von  andern  bewerkftelligt  wor- 
^n;  Hn.  G.  Solang  fte  aber  auch,  indem  er  das 
Kupfer  mit  rohem  Brauhftein  und  Kohlenftanb 
fchlltflzte.     Das  gemifchte  Metalf  wsr  O'hr  hart, 
fcimiiedbar,  inwendig  goldgelb.    Das  Maurrfah, 
von  welchem  am  Schlufs  diefcr  Abhandlung  die 
Rede  ift,  war  an  dtn  Wänden  des  Hambwfcr 
Schulgebäudes  ausgewittert,   und  nicht«  ande» 
'als  Gl'auberfali.  Es  Ichlägt  auch  an  andern  feuch- 
ten  Gebäuden  in  Hambu^  au«;    rs  kann  aber 
diefer  Salxfräfs  TerhStet  werden ,  wenn  man  die " 
Ziegol  ehe  damit  gemauert  wird,   cirn?  7»it!anrT 
in  Waflerlcgt.    5.    Ebenderfvlbc  vom  Vl'oh'ram- 
metalL    Vermittelt  des  ftsrken  Feuers  eines  ho« 
hen  Eifenofens  erhielt  Hr.  G.  einige  Rletallkör- 
acr    aus   dem    mit  Alkali    bearbeiteten  und 
durch  Salpctcrfilure  abgefchiednen  Wolframkalk ; 
Äie  Verbindung  diefes  lemem  *  mit' andern  Me' 
taiien  gelang  nur  unvollkommen  und  bey  Vle» 
Icn  gar  nicht.    6.  Ä/«/«cii6acA  Beytrag  7ur  ver* 
gleichenden  Phyfiologie  der  eyerlegenden  und 
lebend  ig'rebilhrenden  warmblutigen  Thiere.  Den 
gelbt'n  Körper  finde  man  zwar  bey  weiblichen 
Vögeln,  welche  nie  von  einem  Hahn  g -treten 
worden,  aber  doch  nur  dann,  wc,  n  durch  die 
Bmnfl  u  irirlich  ein  Ey  lofgrrilTon  worden,  indem 
es  bek:mnt  ift,   dafs  die  Vög-  l  zuweilen  unbe« 
frucht»^te    oder   fogenannt»^   Windryer  legen: 
wahrfchrinlich  fey  CS  daher,  dafs  auch  die  gelben 
Körper,  die  man  In  den  Eyerftöeken  vorgeblicher 
Jungfern  zu-..  '  il  .1  gefunden, die  Folge  wo  niclit 
eiü'^s  wirklichen  Bi^yl'chlafe ,  doch  einer  durch 
vo  Uifkiß«^  !!  n-»!«  der. Gefchlechtstheile  bewirkten 
ZerreiVbAr.g  cin<'S  Eyrs  gcwefcn  uärm.  Der 
aeuerzeugce  Foctus  weiche  bt>y  den  V'dcjeln  in 
feiner  Geibtt  von  dem  ausgebildeten  Thiere  weit 
mehr  ab,   a!??  br'y  den  .S1u;;thieren,   b' fondf  rs 
in  Anfehung  des  Herzens,  xvelclies  viv  ileicit  auch 
aus  diefcr  Urfache  bey  V'ögeln  (Ji'ttT  als  bey 
SiutTthi  'ren  do^^prlt  gefunden  werde«  Die  Eoe« 
tus  der  Sriugthiere  eitwiAeln  und  biWen  Geh 
fchieller  aU  die  der  Vö^  1.    Di- ZiMc  t^i^s  Ai:s. 
bnitens  ift  verSnderlicfaer  als  die  Zeit  der  'lYäch* 
tigk«»it  bey  Thieren.    Der  junge  Vogel  macht 
Ech  felbrt  rino  Oofihung  bcym  Ansfchl'.rf? -n  aus 
dem  Ey,  der  Foetiis  der  Stiugthieri«,  verhält  lieh 
In  der  Geburt  nur  leidend.    Um  dm  lilrinm  Um« 
hui"  do3  Bluts  zu  befördern  wi  l  rrr  fonft  »Uu-ch 
die  Gemeinfchaft  der  Lungen  mit  fo  vi:!  n  Luft- 
behaltetn,  und  ihre  daher  rührende  unvoliko um- . 
ne  Ausdf  hn'.ing  d^-rft  llien  gehindert  werden  niiifs- 
te,  hit  die  Watur  das  rechte  H-tz  d:r  Vogel  (btc 


der  drov Tpitzigen  Klappe  mit  einer  einzigen  ftarkea 
und  grcfsei  nuii"kulüfen Klappe verfehen,  welche 
aucli  iiier  aliT  -bildet  il>.    Dio  Klappen  des  linken 
Herzens,  find  häutig  wie  bey  Säugthieren.  Zu 
den  LuftbehSlcern  gehören  bev  den  Vögeln  auch 
dio  Bauchlufcbhfen  (A'.//A/e  u'i:  {'>r:iiialei,)  diven 
Aufblühen  die  Ausleerung  dfs  Unrnths  befördert. 
Das  Srimmörgan  der  mlmittchen  Thiere  weiche 
von  dem  der  weiblichen  b'y  cl  n  Vögeln  weit 
mehr  ab  als  bey  den  Silu;;fhieren.    In  Rückßchl 
auf  die  Organe  der  fogenanntrn  narürÜchtn  Ver- 
richtungen unrerfcheidnn  fich  die  Vögel  von  den 
Säugthieren  durch  den  gänzlichen  Mir.gcl  wahret 
zahne,  durch  die  Beweglichkeit  des  obern  Kie- 
fers; durch  den  Bau  des  Magens,  (welcher  bey 
den  Kömer  freflenden  V^ögeln,  wenn  man  den 
Kropf  mitrechnet,  als  dreyfach  angefchen  v/er- 
den kann.   Steine  verfchlingen  die  V6^/\  wirk- 
lich aus  Inftinkt,  nm  die  Vetvlauung  ü  ■ .  ^  b 
ters  zu  brfördern:  darum  werde:»  Hiiacr  bsy  de  n 
reichlichften  Futter,  majrer  wenn  fie  keine  bc  ^.i« 
haben    können.      Das*  Gefühlorgan  bey  d  n 
Schwimmvögeln  fey  die  h:l  ',t!;:je  Bedeckung  de» 
Schnabels;  in  diefe  verrheile  fich  bey  der  Ente 
der  grofseftc  Theil  der  Nerven  des  funftenPaars, 
auch  bedienen  fich  diefe  Vögel  bekanntlich  ihres 
Schnabel«  zum  Dorchfuchen  des  Schlamms.  (Dar. 
aus  niöchto  aun  wohl  noch  nicht gefchloffen  wer- 
den können,  dal«»  jene  Haut  das  eigeaUiche  O***- 
fühlwerkteug  der  Schwimmvögel  fey,  wenn  auch 
fo  viel  feine  Richtigkeit  habim  mar.  diis  fie  fehr 
empfindlich  i(l,denn  aus  gleichen  Gv'..  idi.n  konnte 
man  auch  behaupten,   dafs   2.  B.   der  Tva'^A 
bey  den  Schweinen  das  Getuhlorp 'tj  fey.)  Üie 
Zange  dv*r  Pferfervö  ;,>!  (Rhaiviili-iltos)  ift  keine 
blofse  feder,  wie  ßülion  behauptet  hat,  fur.dtr« 
nur  dadurch  von  den  Zungen  andrer  Vögel  ver- 
fchieden,  dafs  fie  nicht  W«B  an  der  Spitie,  fon« 
dern   bis  an  die  \;\;r7i^l  mit  eiarr  hcrnartijeh 
Haut  bekleidet  ili    Bey  eben  dielen  Vög>'In  ift 
Iber  der  Gaumen  mit  vielen  Nerven  yo;n  hiiitt^in 
Paare  verfehen,  und  dahfr  fehr  ei^iplinHlica.  Die 
eigenthiimliche  Scructur  der  Gohöri  nochcn,  wcl« 
«he  man  bislier  nur  bey  Vögeln  g  "tuaden  ,  hat 
Hr  D.  neuprlidi  auch  bey  derl.etnnneidexcbeOQ- 
achtet.  7.       af/:fperj  Brief  an  Ho.  Hofrath  Blu«- 
menbach.  Hr.  C.  hat  nachdem  er  in  doi;i  Ci..ttir.« 
gifchen  Mufcnm  gefichwänite  Jimge  von  der  fi* 
pa  g  fehen  und  diefes  anfänglich  nur  fiir  ein» 
.'.  1  u.-  von  der  Ro(;<-I  gehalten  hatte,  feitdff 
Zeit  das  neuUiche  bey  mehrern  Exemplaren  die- 
Ter  Kröte  gefunden;    Die  Kanlquapp  n  der  l  rö* 
fche  haben  Ki  ninnlöchcr  (/fperttnas  braaciiialfSt 
ober  bey  den  Junj^en  df  r  i'ipa  fehlen  fie,  welche 
Ihrer  auch  nicht  bcdiirFen ,  da  üc  bis  zu  ihrer 
völligen  EntwickcluTi;;  in  den  S.icken  auf  dca» 
niicken  ihrer  Mutter  fitzen  bh  ibcn.    Boy  ebendle« 
L  a  icann  auch  axis  gleicher  Urfachc  der  Schwan» 
nicht  zum  Schwimmen  beftimmt  feyn.    8-  J^'  ''* 
ber(7  vüu  der  Mivwirkung  de»  JLympliatf  i  "b!y 
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ftems  zu  Erregung  und  Heilung  der  Krankheiten. 
Der  Hr.  Vf.  handelt  feinen  Gegenftand  in  vier 
Abfchnicten  ab.     Im'  erOen  betrachtet  er  die 
Krankheiten,  welche  TOn  Fehlern  des  Lymphge- 
räfsfyftems  entflehcn.    ünhin  gehören  ordentli* 
che  Gefchwiilfle  von  ZuCammendruckung  grofser 
Lymph^jrfjfs-StSmme:  darum  ift  unter  andern 
auch  bt'v  LfHiten,  v/riche  einfn  Schenkelbruch 
habendi  der  iful's  auf  d«r  Seite,  wo  der  Bruch  ifl^ 
gemeiniglich  dicker  als  der  andre.    In  der  LH* 
die  ciiii.'s  Männer,  d  r  unterhalb  des  Zuergfells 
xingeheuer  garchwoilen,    und  an  allen  obern 
Theilen  aufs  fluCBCrlle  ausgezehrt  gcwefen  war, 
find  Hr.  \V.  hinten  i'i  der  Sp:i!te  des  Zwergfells, 
wo  lieh  die  Sciimmt,*  der  Lymphen  -  und  jMiichge- 
f^fsfiimme  im  flruftgang  endigen,  ein  fleii'chiges 
Gewächs ,  welches  den  Bruftgang  dafelbft  zuCam- 
'  mendruckte.    Auf  folche  Fälle,  wo  der  Druck  el» 
ncr  fcirrhöfen  Gefchwulft  die  Urfachejift,  miiffb 
-  man  wohl  den  lifutien  der  Queckülbernüctel  in 
der  MCaflerfuchc  einfchriinkeR.Atidt  durch  krampt 
hafte  V^erenßcru:     der  Lymphperäfsilrimmp  wer- 
de wohl  zuweilen  der  RückHuls  der  Lymphe  ge- 
hindert.   Man  findet  auch  «uwetlen  bry  Wafler- 
Tiichti^jen  jene  Gefäfsft.inime  hier  und  da  veren« 
gcrr.     Zu  den  Krankliciten  des  Lymphlyfteins 
Vi\tA  femer  gerechnet  die  übernirifsige  Abfoade* 
rnng  der  Lymphe  i)  in  den  Werkzeugen  des 
Athemho!ens,  woher  Katarrhe,  2^  in  den  DMr^ 
men,   woher  WrdauHnßsfchwüche ,  allerley  hy- 
pochondrilche  Zufalle,   fiauchÜüiTe,  LeberfluCs 
ecc    3)  In  den  Hamwerkteugen ,  woher  HaniF 
'fuhr  tt.Trippt»r,  auf  der  Haut,  woher  lyniphati- 
fche  Schwcilse  entliehen.     Uie  dr  tce  Klallc  der 
Krankheiten  des  Lymphat.-Syftoms  entfleht,  wenn 
die     Anriv.jTung ,       durch  Zufnmir.eniiohun'r, 
Krampt'  oder  Verftopfung  der  i'^Üindungcn  der 
Lymphßofäfse   gehindert  ift.    (Wir  wünfchten, 
Hr.  W.  hätte  gelegentlich  auch  erklärt,  wie  die 
wäfsrigen  Gefchwulfte  nach  grofsem  Blutverluft 
entliehen  k  innen:    eine  Erfcheiiiung  die  ziem- 
lich gemein  aber  noch  bey  weitem  nicht  ins  ge- 
hörige l  icht  gefetzt  ift.)  Im  aweyten  Abfchnit^ 
werden  die  Ur(achen  jener  Krankhcitt  n  desLymph. 
Syft.  kurz  zulammengefaist,  im  drittffn  aber  die 
Krankheiten  betrachtet,  zu  deren  Linderung  und 
Heilung    die  |Lymphengeiafse  etwas,  bcytragen 
könnun.    Diele  find  vornehmlich  allerley  Walfer- 
fochten  ,   Krankheiten  der  BrUfte«  VerhaitHngen 
tiistuleerender  Säfte,  Ergiefsungen  verfchiedcner 
Fe«chti(jkeit''n,  z.  ß.  nach  Infektenftichen,  Kopf- 
wunden u.  f.  w.  manclicrley  Verdunklungen  der 
Augen  <die  Fäden,  welche  bey  fchlechtem  Ge- 
fichce  vor  den  Augen  m  fcnweben  fcheinen, 
find  nach  Hn.  W.  die  BÜder  der  Lymphentr^fil- 
&e  im  Auge.)   Taubheit,  welche  veu  Ueberiluls 


wiiiVriger  Feuchtigkeit  im  GehSrorgan  entfieht, 
verfchiedere  Hrerungea  u.*f.  w.    Endlich  wird 
die   ßlntceriai-  fiin;T,    xjnj  vcrffhiedene  är:f-3'"rli- 
che  Arzneyniiu '1   nur  durch  Vcrmircelur.g  dir 
Ljtmphenjreb.se  nützlich  und  uii  i.^ani.       U<  r 
vierte  AbfchnitC  handeU  von  den  Mitteln,  welche 
die  Heilung  der  Krttflkheften  und  die  Wirkung 
der  Lymphengefifse  bcftird;  rr.  Si  ■  n.^hmen  ent- 
weder die,  HiiiderhilTe  der  Abforpcion  weg*  oder 
iMfchleunigrn  die  Bewegung  der  «u  abforbiren* 
den  und  abforbirtcn  Feuchtigkeiten  ,  oder  löfen 
die  Krämpfe,  oder  reizen,  oder  wirken  auf  eigne 
Art.    (llieiicr  zieht  der  Vf.  Kalte  und  Wärme, 
welche  wir  doch  zu  den  reizenden  Mitteln  ge- 
lählt  haben  würden.)  9.  ^.  A.  Jllunay  von  den 
Bäumen,  welche  Gumniigutt,  vornemlich  das  ikh- 
te  liefern.   Einen  Aussog  «ns  iles  fei.  Königs  in. 
Tranquebar  Nachriditen  vom  Irhten  Gummigutt« 
bauni  not  der  Hr. Ritter  M.  fchonim  ^ten  B.  r.incs 
Appurat.  Medicam.  gegeben,    uad  den  Baum 
dareJbft  Guttaefera  vera  genannt.  Hierbefidireibe 
er  ihn  vollfl-indifr  nach  einigen  von  Banks  erhal- 
tenen Theilen  des  Gcwäcliles,   und  nennt  ihn; 
Sialagniitis  cambogioides.   Er  gehört  zur  Poly« 
gamia  Monoecia,  und  der  botaniiche  Charakter 
der  Gattung  ift:    Stamina  rereptacuio  ijiiadran- 
gulari  inferta.     Bacca  ßiL>n!ate  lobatö  coronatc, 
£inen  dem  Gummigutt  ähnlichen,  aber  Ibnit' 
doch  fehr  verfchfednen  Safe  liefern  die  Cttmbty- 
giu  üidia  und  Hypericum  hjccifcrnm  L.    Di»'f<  r 
Abhandlung  ift  am  Schlafs  ixuch  eine  botanirdie 
Befchreibung  der  Murraya  exotica  L.  und  der 
ji'.L-c  ciOVfTLita  Miirray)  beyde  nacli  bliih;  ndeu 
üewächCen  iiu  bo.taoilchen  Garten  zu  GutUngea 
beygcfii8& 

Von  folgenden  Büchern  find  neue  Auflagen 
'  CfüeiiieMii: 

BBRLUf,  b.  lllejert  Abfumälmtg  von  Bmum* 

fchsileii.   2te  Aufl.  1789.  60  S.  g. 
libend.,  b.  Mylius:  The  vicar  ojirakeßeid^  u 

tnle  fappofed-  to  be  writtcn  by  himfetf,  £d. 

4.  17S9-  '20  S.  8.    (ao  gr.) 
Ebend.,   b.  Maurer:  LanaJJa.  ite  Ausg.  1789» 

96  S.  8*  (6  gr  ) 
MAfiOiaunc,  b.  Creutz:  Älorgen- u.  jibendan^ 

dachten  auf  jeden  Tag  der  Woche  von  Ch. 

Ch.  Still  »1.  7te  Aufl.   i/gy.  iii  S.  g. 
Laipzic,  b.  Schneider:  Les  Jeux  de  lu petite 

Thalie ,  par  Mr.  HSoifftf.  NouveOe  Ewtfank 

1789-  fc36  S.  8.    (16  gr.) 
£bend. ,  b.  EbendemC:  Stammbuch  zum 

bravuh  für  junge  UuU»  4te  Ami  178^ 
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Mittwochs,  Äen  'f^  Octobcr  1739. 


Hawav,  bey  dem  Vf. :   Veher  fein  am  ein  i 

ZWanzigßen    December   1784  angekiwdigtes 
.  Problem  einer  Correfpondenz  in  ab  •  und  uii- 
,       »bfeÜfaren  Welten  der  KriegsvorfäUe ,  oder 
über  Sunthematographik.     Mit  Kmifern,  in 
.Schreiben  an  Se.   Hochfürfll.  Durchl.  dem 
Prinzen  Fer.-iinand  Herz.  z.  Braunfchw.  und 
Lüneb.     Erl^e  Sendung,  xon  ^pA.  Andr. 
Benige.  BesgJJrnlfer,  Confiftorialradi  11.  Plnof. 
w.  ».  verfch.  gA.  Gof.  Ehrcnmitjjl. 
134  S.  g.  2  Kupt'erc    Zwete  Sendung.  1785;. 
iig.  S.  gKupfert.    Briue  Sendung,  1786. 
144  S.   \-  v  ti<i  Sendung,  1787.  109  S.  Fünf- 
te Sendung,  178g.  23%  S.  2  KupferC  (4 
Rcfalr.) 

Die  doai  Vf.  erthcilte  Erlaubnifs  eines  der  er- 
fti'n  deutfchen  rddherrn,  ihm  feine  Arbeit 
in  einzelnen  Brie fon  zu  fchreiben,  und  (ich  dadurch 
mit  einor  Art  von  Vertrauiichkeit  an  denfelben 
•n&hliefsen  zu  dUrfoni  dt'S  Vf.  i-igcne.  fehi  \'\>  \ 
v^rfprechende,  wiederholte  Ankündigungen  j  eia 
in  Afn  erften  vier  Sendungen  Mrftr>nit  eikdtalte» 
»OS  über  funfiig  Seite  n  lange'S  Subfcribcntei.ver- 
zeidin  fs,  vollürqfs  t  uni  ehrwürdiger  in  -  u.  aus- 
ttndifcher  Namen;  auf's  das  zufammeng-'nommcn, 
mit    tn  nichr  ginz  cin7p!a   in  den  Sendungen 
Celüft  aüüchtlicJi  eingeftn  ut  ^n  günfligen  Urthei- 
,  len,  genannter  und  ungenannter,  als  grofs  erha- 
■  ben  uod  einfichcsvoll  charakterifirter  Kricgsmin* 
«er,  muä  das  güniligfie  Vonutheil  ftr  diefe  Ar- 
bot  erregen;  kann  inid  darf  aber  d'  n  Mann  xe- 
der  blenden  n<%ch  beftecben,  der  fein  ürtheil  über 
ein  JUteraCHrprodiiirt  unparteyifch  vor  d«>m  gan- 
,  zen Publikum  fag  n  foU,  und  lieh  daboy  wolil  b**- 
ii^idet,  dafs  oicfes  Urtheil  nichts  mehr  und 
nichts  weniger  iß  :  als  das  überlegte  Privaturtheil 
eines  einzelnen  Mennes,  dem  eine  angefehene 
GefflUchaf: .   auch  wegen  ihrer  Unparteylichkeit 
berühmter  Gelehrten,   ein  kompetentes  Urtlieil- 
über  die  TorLegende  Arbeit  aucrauea  tu  könnta 

glaubt. 

Sicher  hat  d-m  VH  diefe  Arbeit,  bcy  derred- 
Uchftv-a  Ueuerzeugung  von  ihrer  V/ichtigkeit,  voa 


welcher  fich  beyrshe  auf  jedem  Bogen  uniweysi 
deutige  fieweife  finden  laÖea  »  einen  gröf<ieren 
Aufwittd  vom  Mühe  und  Zeit  gekoftet ,  ah  üe 

ihm  bey  einer  ausgebreitetem  Kenntnifs  der  Vor- 
arbeiten in  diefem  Fach ,  und  der  Vollkommen- 
heit, zu  welcher  die  Signalkunft  auf  Flotten  wirk- 
lich gediehen  ift,  gekofTet  hiben  würde,  da  er 
lie  nach  feinem  eigenem  Gen.indniis  (lile  Send. 
S.  III.  Vte  Send.  S.  7c.)  zum  T heil  erft  WIbrend 
der  Ausarbeitung  feine»  Works  zum  Druck  kennen 
lernte,  und  manches  von  der  gegenwärtigen  Voll- 
kümiiu  nheic  dt  r  ^rakdfchen,  »ur  See  bey  Kriegs- 
flotten üblichen  Signalkuaft,  ihm  gaas  unbekannt 
geliehen  au  feyn  fcheint.  Es  wörde  demnach 
die  gröfste  Ungerechtigkeit  feyn  ,  dem  Vf.  feine 
£rfi,idui)g,  in  fo  fern  fie  ihm  eigepthiimlichsuffc- 
hörc  (&  III.  der  Icen  Send.>  ftreitiff  mschen  va 
wollen.  Im  Ge^rronthHI  ift  es  billig,  dafs  nianßch 
bcy  feiner  Deui cheüting  in  feine  Lage  verfeae, 
um  Geh  die  Grofs e  drs  Eindrucks  begreifltch  «Ii 
machen,  mit  welchem  HerablalTung  und  Beyftand 
bey  feinen  Verfuchen ,  günftlge  Urtheile  imd 
ZeugnifTe  von  Mannern,  deren  Namen  ihm  Ehr- 
furcht  gebot,  defto  gewaltfamer  auf  ihn  wirkten, 
je  empmnglicher  er  durdi  die  Mühe,  die  ihm 
diffe  Arbeit  gekoft-t  hatte,  und  »  in  wahrfchein- 
lich  darauf  Geh  gründendes  mehr  als  gewöhnli- 
ches  Maafs  von  V  orliebe  zit  derfelben .  für  diefc 
Eindrücke  ge-.vorden  feyn  mochte.  O'i  aber  Hic- 
fe  günftigen  Lriheile  mjt  gleichem  Waafs  auf«*, 
nen  Dritten  wirken  werden?  —  Ree.  j^etranet 
Geh  das  wenigftens  nicht  von  denen  in  behau- 
pten, deren  innerer  Werth  durch  den  unmittel- 
bar  dabf-y  ^efrtiten  Rath  and  Vorfchläge  gewür- 
digtzu  werden  fchtinti  und  bittet  um  Erlaubniß 
nur  die  bcidi^n  «uffaliendften  Urtheile  diefer  Art* 
ohne  alle,  auch  auf  die  cntfi  rntcfte  Weife  nacl^ 
theiligen  nücklichten,  auf  die  ihm  finsJich  «n- 
bekannten  Beurtheiler  anfuhren,  und  ihre  Urthei- 
le mit  einem  Paar  ähnlichen  Urthcilen  über  viel- 
leicht allgemeiner  bekannte  Gegenft&ude  zufam- 
.'menfteUen  za  dürfen.  Illte  ieod.  S,  97.  477" 
.wird  angerathen :  y e  rfu  c  h  e  mit  Signalen  auf 
EvoliUions '  Efkadern  zumathen;  und  Vte  Send. 
S.  94.  i6te  Zeile  v.  u.  lieht  ein  VorfchJag:  tTemn 
Maßen  weggefchojfen  ßnd,  SigntUe  mU  Ilaggen 
*  .  am 


Google 
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«M  W^ani«  odtr  An  Gt/diatzpferku  zu  «w- 

cheti.  Hcifsc  j  -nes  nicht  ungefähr  fo  viel  'Is  : 
Verfuche  viacUm ,  ob  die  menfcbifche  Stiirme 
zum  Conimando  eines  Bataillons  anwendbar  fey? 
Uftd  würde  der  letzte  Vorfchlaß  nicht  ungefähr 
ttiit  dem  übereinüimmen :  £ey  abgebrochenem 
Lauf  einer  Mufketedas  Bajonttauf  den  Gewehr- 
riemen^  oder  4en  Pfannendeckel  zu  pflan- 
Oalil  mra  übrigens  ein  fehr  grofser  Gene- 
ral 7u  Ltnde  feyn,  alle  theorecifche  urr^  prakri- 
iche  Theile  der  Kriegskunft  sa Lande  in  d«r  grö(i- 
Vöilkemmenheit  beEts«n  konn«,  obn*  etwas 
von  der  Sifnalfeunft  zu  wilTen ;  und  <lDrs  es  dem 
gröfsten  Feldherrn  zu  Lande  nichts  an  feinem 

^'erth  als  Feldherr  benehmen,  alfo  auf  kefae 
weife  zum  Vorwurf  gereichen  könne,  w^nn  ihm 

•■^•»ntnilTe  dicfes  Fachs  mangeln,  bedarf  ja  wohl 
kaum  ciiier  Erwähnung. 

•  liwh  zum  Werke  felbll.  Die  beiden  erften 
Sendiinsen  enthalten  nur  Murhmafsun^en  und 
Erzählungen  mphr--r^r  zu  Auflöfung  fynrlvtmro- 
£raphifcher  Aufgaben  angegebener  Vorfchläge 
«a«  Auflöfungen ,  Ton  Stnon  und  Palamedes  «n, 
pIs  zu  des  Vf.  eigenen  Antümiigungen  ur.d  des 
Whrmacher  Chriftin  zu  Berlin  Corr^spondenziim- 
mer.  Es  würde  zu  weit  führen,  dicfe  nur  aufzu* 
aihlen-,  Ree.  begnügt  ffch  Hsmit,  den  Bi-grifF  des 
Vf.  roa  der  Synthematographik  aufzufteilen.  „Sie 
„ift  einf  Kund  oder  Anweifung  nach  verabrcde- 
mCcb  Signalen,  eben  fo  gut  zu  fchreiben,  wie 
M»an  die  arcikiülrten  Töne  einer  Sprache  tu  Pa- 
i^ier  bringt."   Irt  Spar".  ?.  joS.j 

Die  dritte  Sendung  enthält  auGser  dem  Frag- 
■aent  dne«  ParoIelmdM  mehrere  angeheilte  Ver* 
üudie,  Parolen  in  weiten  E;  tfernung'n  zu  fig- 
Mliren.  die  gro&centheils  glücklich  ausfielen.  Ab- 
■clUlkH'  Idwine  Mer  manches  nicht  ganz  deutlich 
vorgetragen  zu  fcyn  ,  was  Geh  nur  in  der  Folge 
aus  den  gegebenen  Beyfpielen  erläutert.  Dahin 
HehÖrt  das  ZahlentSfelchen  S.  I25. .  wo  nemlich 
.in  den  Bevfpielen  die  erfte  Zahl  vor  dem  f 
einet»  der  beiden  Buchftaben  A  und  B ,  tind  die 
aueyff"  nufilT.s  t  folgende  die  Srr;!r  der  Zifler 
unter  einem  diefer  beiden  Buchftaben  bedeutet^. 
Auch  kann  eia  Draekfehler  beym  LeTen  Anlaft 
au  Verwirrung  geben.  S.  128  >"  der  ftten  Zrite 
tnufs  ftat«  3tltlt3;  3tit3t3  ^ehen. 
Ob  der  Vf.  aber  überhaupt  in  diefem  ^nzen  Brie- 
fe feiner  S.  13t  prkldrren  Abfichr  goniäfs,  jedem 
C^fier  ganz  verflär.dlich  feyn  mag,  dafür  ßotrüu- 
«kfich  necenf.die  Biirgfchaftnichtzuiibt.'rnt  hmptt. 

■  Die  vierte  Sendurg  enthält  Einen  (bisher  noch 
«nerklülrten  )  Schliiflel  zu  einer  allgemein^'n  fyn- 
thejnntographifchen  Bt'ziftVung  um  Wörter  leicht 
au  verfenden;  eine  Skizze  eines  fynthematogr. 
Sjrtben-mi^Wtfrterlnieha;  Naehriehtenvön  angip- 
flejlff  n  fic  'ncTi  und  frfmden  Verfuch^n,  mitHil- 
itenmondblüfcrn,  Schüflen,  Bitclfeuprn,  Stiohfa- 
ckeliw  li^Kjceten,  und  andern  Feuerwerk;  Urthri- 
le  det  Vf>  ttbcT  üvmäß,  «ad  firaoider  über  feine 


4fo  I 

^geaen  Verfuche;  fnteli  ier damaii  atdUimbft- 

Irrrnnten  IVlinhode)  F.inm  Auszug  aus  te«  ImS« 
kannten  Manoeuvrier  d«s  Hn.  Bourdö  de  Ville-  I 
huet,  und  den  Artikel  Signam  aas  S^TeriensDict. 
d.  Mirine;  und  ei  dij»t  mit  einer  Arkiir :^'c-ung 
ciius  abermaligen  fynthematogr.  Verfuciis.  Die 
Skizze  des  Wörcfrbncht  dfteac  zu  Dictirang  roa 
Ordern  nnd  Nachrichten  nur  «ur  Probe  und  Skiz- 
ze, ift  aber  tum  wirklichen  Gebrauch  nicht  ans- 
gedehnt  \u\<\  lyrfliiiimt  Jlf'nur.  FvT.^ti  <irT.ke  lieh 
nur  den  mannichfaltigen  Sinn^dciTen  die  als  Bey  fpiel 
gegebenen  Worte ;  Aehttaujend Preußen  rkeieu 
an  j  fi  V  ir  tlnr^,  An  dp  unter  cucn  dit'f  r  Sißnalirung 
vennoge  dfs  \t örterbuchfi  auch  heimsen  könn»-n  : 
8000  ^»r'üeket  anl  |e  nachdem  fie  als  AvertiiTe- 
meat,  Order,  bey  etwanigei"  Ver  ätherey  nach  , 
einer  Schlacht,  und  je  nochdem  die  Prenfßcn  Al- 
liirte  oder  Feinde  Gnd  ,  gebraucht  werden.  Un- 
ter den  angeführte»  ürth'iloa  anderer  über  des 
Vf.  damals  noch  unbekannte  Methode,  fo  viel 
Hrh  nTis  d^m  (!amaIi_5fnPlanflrrathen  lirf?,  fchcint 
^i«sdes  Kn.Cr.Lamberg(S.74.$.555)d»s  gerech- 
te(^e,  vnd  Ree.  wenigftent.  der  Unparte}  hehfc«lt 
aufeini'r  Seite  näher  zu  li-ji^fn ,  als  ihr  des  Vf. 
ci;iac  Anmerkungen  zu  depii  'lbcn,  aui  der  an- 
d-  t  n  Seit«  feyn  mSgen.  Bry  den  arigezdigten 
U-b^ru  minoren  «uS dem  Frn 717:0 Cfchcn  ,  marj-rl- 
tc  05  dem  Vf.  offenbar  an  Ktnaioifis  dtr  KumT- 
wörter  der  Grundfpraclie,  und  im  Dcutichen,  und 
iichcr  auch  an  mancher  Steile  an  deutlicher  Vor- 
ftellung  delTf-n ,  was  die  Urftfirifc  ra|>r.  Aborit^s 
l'ennenil ,  hcifst  nicht:  greift  den  Fcirä  an.  Es 
ift  das  Cammando- Wort  zum  Anlt'ge»  der  Scliifie 
vor  dem  Enerra.  Des  Vf.  lange  Stange  der 
Schift'sfahn'* ,  und  In  ('TrFoIjre  sv-r  ÄKift  der  Flng- 

8c,  heü't  deutich  :  der  Flagg  nltock;  dts  VT.  ' 
aa  dea  Befannsinafts,  wäre  eig'M  flich  die  Bagy-  ' 
nenrahe,  muis  ab<T  an  den  m»hr.  ften  Stellen  der 
üeberfet/ung  nach  Befchaffenheit  der  Srhifti»,  Be- 
faans  •  Catff'l  oder  Befaans  •  Ruthe  heifsrn.  Itt 
der  Vten  S«>Qdung  hat  der  Vf.  das  gl  ichbede^ 
tende  holt  Wert;  ftefbansßo^,  abg  k.  von  BeT. 
Roede  Befaani'^ov  trfv  iihi  rfri/r;   di  r  Mr.ft  dc  ! 
Perruche,  hfilst  die  obere  Kreuxftange,  der  Kreta* 
top.   D»s  Vf.  Gabelanker  hefftt  Taaanker  etr.  - 
Es  lipfen  Crh  Sfit«»n  damit  anfiill-  n.      Was  wohl 
dtr  Vi",  gedacht  habi  n  mag,  w  nn  t  r  S.  £9.  üt>er> 
fet7t:  ärrjf  ß^mip^l  Uberen  anat-,  falten  an  tthem 
Hißtaue  mrgedrrht  wevdfn?     g-  foll   h-tis  n: 
dreii  Signal'  Fidfifien  oder  Gcif  n  Jtiien  an  etttem 
fetljiber  einandrr  geheißt  werden.    Anch  fchefat 
es  ein  wahres  Glück  für  den  Vf..  vii  lleicht  nij<3h 
für  einen  Thell  feinef  F^^f^^r  g^wef<n  zu  feyn» 
dafs  ihm  weder  der  rEfmlii  r,  noch  der  Aubio, 
noch  der  gfÖfineteSeehaf'  n,  noch  die  j»rabfcheu« 
liehen  zn  Brefslsn  herfltisgekommenen^fllat.sttm 
Verftündnifs  der  Srhitfalirt  und  dr  s  Sc  I.riege»  in 
die  Hünde  gefaücn  iiud,  fonll  würden  AuBZWM 
ans  ihnen  die  Sendungen  wahrfchoinlich  veriaevt  ^ 
andTeffAarkdiabcni  vietteicht  hatten  ivJr.andi 
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•Ine'üte^erfprtnnpr  Scs  zweyten  Biit^M  de« 
Comte  Bcgut  c:-  31oroquPS  Sectnctik,  der  gnrv» 
▼on  Signalen  kindeltt  un^i  dom  V£  nur  nach  der 
SMiidie  Vorzöge  vordem  Orxg.  habradettboU.  Ve- 
berC  des  Grafrn  L.  Byiardt  bekannt  zu  fpyn  icheinf, 
erwarten  dUrfen ;  w^.rc  das  Buch  kein Quartant,  we- 
niger voll  von  Beziehungen  aiifdencrilen  Baiid,  n. 
endlich  die  fatalen  SchwieriKlcciten  weg«n  der 
Kunftworter  nicht  fo  unüberwindlich  gewefen. 

Die  fiinfte  und  letzte  Sendung  enthält  endlich 
di«  AuHöCong  der  Aufgabe.  Da  die  Erläatertmf 
^r'  kSnllfidiCTh  Methoden  2\t  Verfteckun^  der 
SchUiflel  und  *i  A  r  ung  dtM  Verfendunß  der  Sig- 
nale ,  nach  des  Vf.  eigener  Uebeneugaog  (§.  699.) 
sum  go'vohnliehen  Gtrbntich'fm  Pelde  (undfltMh 
in  der  See)  nicht  aniurathcn  Gnd,  fo  bleibe  Ree. 
daieneihn  au  weit  fuhren  würden,   allein  bey 
den  einfachem  Arcen  ftehen,  aufweiche  fichalJe 
iibri{|en  ,  wenii^ücns  Wy  der  eigentlichen  V'erfrn- 
.dung  der  zu  C^nalirenden  Auffäuc  gnindcn.  Da 
•der  Vf.  beynahe  alle  zu  Cgnalircndc  Din^ci'urch 
2ahkn  jnisdj-ücict,  und  bry  dem  £röilea>ThcU 
■feiner ntraimnengeretzten  bi/rnale  Ueft  ■uf  die 
.  Zahl  der  einzcinon  Signale,  und  die  Tempo'sdie 
«r  zu  tsiaem  Sigaaie  braucht,  nückficht  nimmt; 
Mch  Qberdies  bey  den  Signalen,  die  er  durch  Schall 
imH  Fruer  ^ieht,  mit  Recht,  von  den  in  derTcr- 
jie  oft  CeiiT  zj*-eydeudji;en  Farben  des  feucrs,  und 
den  nichtjedem  hörbaren  ModiltcationendvsSrhal- 
les  durch  höhere,  tiefere,  ftärkere,  und  fchn-ä- 
d»ere  Töne  gar  keinen  Gebrauch  macht ,  fo  war 
CS  ihm  dam  11  m  u-.un  di  •  Zahl  diefer  einzelnen 
Töne  und  i^eurr,  auf  die  kleinfte  Anzahl  au  re« 
ducirea.   HStte  sr  in  der  ftewtjhnlleheti  Deetdft 
iede  eiri2plne  Ziffer  durch  fo  vitl  Schülfe,  Töne, 
Feuer,  überhaupt  einfache  Signale  angeben  wol- 
len, als  die  Ziffer  Einheiten  hat,  fo  würde  das 
b?y  vhVüjl'ti^'-n  Ordren  eine  uTigeheore  Menge 
einlache  i.5chufi'e,  FeueretcJ  erfordern.  Bey  lei- 
ner fehr  ünnreichen  BevilVung  des  Alphabets  zu 
'  Verfendung  deifelben  durch  Signale  ($.  651. )  ge- 
braucht er  tu  einem  Ticunfilbigen  Avertlflemcnt  27 
.  Docimaltlellcn  ;  zum  S  ßnaliren  in  dirfe-m  Alpha- 
bet ausgedrucicte  Auffäue  wiirden  ein«  grefic 
menge  ernzelner  Signale  erfodcen,  und  iinmcr«b> 
flo  mehr ,  i-nt-hr  hohe  Ziflern  in  die  Beiifi^rung 
.  des  zafLgnalirendrn  Auffatzes  fallen.    Diefer  Un- 
.  Wqnemuchkeic  abzuhelfen  hat  er  eine  eigene  Art 
zlhl«'n  erfurtden  ,  die  er  Tfjfarnpt'>f!ai  nrr\r\t, 
l»ey  welcher  er  nur  bis  vieriüblt,  die  ab*  rdadiinrh 
von  der  bekannten  Tttradic  abweleht,  dais  die 
Verthe  der  Stelicn  der  Ziffern  i.icht  nach  den  Po- 
tenten  der  4.  fondem  nach  folgendem  Gefctzxvach- 
frn.  (Der  Kürze  wt'jicn  find  in  n  t  Folg».'  die  Zahirn 
derTeflaropentaf  mitT.,  diederDecademit0.bc- 
aeidinee.  (Tfö=4D?  Tioo=:4.y.  Dr=»oD;  = 
T  1000    -  4     '  D  =1:^  I CO  D ;  Tiooo  ~.y.  ^  '  U.  =r 
fOO  Ü.  Biunwird  das  bisher  gleichförmige  Gefets 
^ T  nnCcrim>cl)Cii ,  und  T  r  00000  2=  », 4»« }|>.. 
s  Moe  Ö*  Die  vier  ütlgeadm  Qikt6ts  frachfie» 


wieder mdi^eaaobtgenCreretCt  fodufsTioeoeoo 

=  2.  4.'  5'       —  4000  D  wird;    In  den   Fol-  . 
genden  drey  Stellen  der  T  wächtt  der  gleich-  " 
bedeutende  Amdmck  der  Dnadidea  beiden  (bi- 
genden Potenzen  der  ^  bis  in  Her  eilften  Sti'f- 
'£  1  00000  00000      2.  2.  4 '  5  *  D.      I  oce 
000 D  irkd.     Daraus  erhellet?   ddfs  t,  3.  und 
3T  =  T,  2  und.  3  D  als  einzelne  Xir-rr.  Di'? 
aweyte  Stelle  der  T  cntiiik  nuiltipb  r.;T  4  D;  ' 
die  dritte  der  T  multipla  der  20  D. ;   die  vierte 
Stelle  der  T,  moitipU  der  100  U  :  diefiinfze  Steri- 
le der      yoo.  D.  aber  keine  Multipla  deriVIijen, 
die  fechfte  ^   'I    ',m  T  wieder  Mutripla dericco 
D  u.  £1  w.  In  fünf  SteUen  der  'I'.  läfst  fiel)  alfo  lilemal 
der  Werth  ven  3  correrpondirenden  Stellt  der» 
BMsdrücken,  und  mit  weniger  Ucbui  g  laffcn  Cich" 
die  Zahle«  der  T  ohne  neue  Namen,  völlig  wie  diic 
Zahle«  der  D.  lefen.   Alfo  wird  T 1 4443  ==999  D. 
Wenn  mau  alfo  die  einzelnen  Ziiff  rn  d  r  Irmen 
Zlhlder 'i'fignaiii  r,  fo  erfodert  iienur  16  einzelne 
Sißnnlc  (Schuir«,  '1  öne,  Feuer  etc.)  und4  Interval- 
len oder  Paufen,  da  hingegen  zu  i^hnlicher  Signali- 
rung  dergleichen  yJe!  bedeutenden  Zahl  der  l),  ^7 
einzelne  iißnaJe  u.  2  Intervallen  erfortcrt  ivrrdi  n. 
CDas  (riHt  indenmehrefteofäUeazu,  obgleich  die 
Regel  auch  Ausnahmen  leidet,  den  x.  Rii  0= 
T  2^]  iiiD=:Tio33  iiirD=  ioior3  u.  a.  m. 
vvü  i  aüemal  mehr  einielne  Signale  braucht  als  D.) 
Zu  Vermeidung  dtr  Null,  die  fich  durch  Feuer  und 
Schülfe  nicht  bequem  (i^nalircn  lüGät.  pj  htderVf. 
noch  eine  andere  Bezeichnung,  deren  iirorterung 
hif  r  aber  zu  «  fitlriufdg  ift;  CT  nennt  lie  die  pelP 
tivncgatire  Methode. 

\re  ^**^fl!"*'''^"K  ganzer  Ordern  bedient  fich  der 
Vf.  theils  ei.us  iynthematogr.  Wörterbuchs,  in 
welchem  Wörter  und  Sylben,  ausdroen  fi^^zufam- 
niengefctzt  u  erden  können,  nonerirtfiitd;  thH!» 
aucheinerD-zinrungcini-s  Alphabets  vo:  lü  Bofh- 
flaben,  in  welchem  die  ungetaiir  gle  ch  lautenden, 
z.  B.  e, ä,  Ö ;  c,  ch,  k,  g,  mit  einerloy  ZHler  beteich« 
nec  find.  Dazu  dienen  ihm  die  arab.  Zißcrn  von 
I  —  9  einmal  fttr  Geh,  das  anderemal  mit  ang^'häng- 
Ui  Null,  lo  i^is  daran»  nicl.t  loicht  V'erwirriiTicr 
entfjehcnkaim,  lyiachdiefem  beziiiVrten  Ali^habec 
Wird  der  lu  fignalfrende  Anftatz  von  der  Hechten 
gegen  die  Link^  frrfchrieben;  Hi^*  dariius  entftciien- 
de  Reihe  Zahlen  wird  von  der  Linken  gegen  die 
Hechte  m  Fieber  von  drey  ZilTern  eben  U>  ab*re- 
theilt,  wie  nr:,n  die  Zahlen  xnm  Ausfprcchrn  al- 
theilt  ;  deiia  als  D  Zihlen  fächerweiil-  in  der  T. 
aui.>iednickt..iind  fo  durch  Signale  verfandt.  dftft 
nacafZiifern  der  T  c-iru  linjrer«*  f  .ufe  ße::.iii  ti- 
wird,  aisswifchenden  cinzeiru  n /^lijrm,  damit  iie 
von  fünf  zu  f  nf  brquf.n  an"-'»7etchnet  uer^n 

-koanwi.  D*s  ift  das  U>fenrj'iLii  ■.  V.  r!t-c'  iTn(t 
der.  ScUu&l  tur  Enrtiiltrunc; ,  nbkk.iiuaLTcn 
etc.,  die  d»r  Vf.  Ie:  :  r.  (ur.i  dp'  cn  msn  fich  f  -Ibfl 
unendlich  viel  rrüudcnkannjjifucriilutcrn,  würde 
m  eine  Becenfion  «n  weitlluftlg  werden.  Wer 

Ver;r^       tji  dergleichen  indct,  wird  üdi  hier 
R  3  für 
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p«blich  4arcliI«feB  sa  haben,  Mt(äiJl4iet  fiadta.'  doch 
immtr  voa  dwtn  Durdiltfn«^  ««ni{Rens  den  Vortheil 
haben  t  tn  dee  yt,  Awdrack  f^ewShnt  zu  Teyn ,  der  fei- 
ne grorsen  Eigenheiten  hat,  1  [er  ''.le  Ree.  aber  f.u  Kein 
IJrlkeil  v>»nX,y  and  nur  das  biiiiiikt:  djiT«  des  W.  -"us- 
ilriirk  c^'Aülin'icli  Telir  voti  de:-,  unf  fucht.'n  natürlichen 
abwciili» ,  weither  Ree.  bey  jedvm  wifTenGchaitlictHMa 
Vortrage  Her  angMItllniai  WM*  yfvi  tt  Um  tm  IckiM*- 
lUii  veri'.and. 

Im  gnnieti  ift  de?  Vf.  Methode  felir  finnreich  und 
;uL:t  kitch  b^chll  inannii^f^lciger  Abände* 
rons^eii  uml  V erlTeckungen  des  ScIiliiffeU  fkliij .  verdient 
alfo  III  diefnr  Kürkiivfit  alien  Ueyfiüli  luidals  Schreibart 
in  Schiiä^rii,  ficlier  ryr  manchen  andern  ungleich  verwi- 
ck«(tern,  und  le  t-hter  zu  enuifl'  rarlen  bey  weitem  den 
Vorxvg.  Ob  üt  aher  der  elK^.'iiiIichen  Bertimtnnnj' HirM 
Erfiäotr«  femtrü  bcy  Armeen  und  Klotlen  ffir -Sigodt 
nt«we*dei  Verden  difrfte'^  and  ob  nicht  Arin«eN>  WMMl 
fic  je  dergleichen  sebraujcben  follien,  Cinden  bey  iiu«n 
•ngeBrcheinlicl-ea  Nupceo  d<m'  Gebrauch  nichts  aatgt- 
'  atm  flehen  fcheiot*  a!s  daft  et  bieher  nnKtwfihnlidi  war) 
eben  fowi«  nottcM  )ecrt  wirklich  ihna.  daa  vam.Vf. 
futsenamilah  Orlerbtcliern  den  Voncnf  gcban  «irdem ; 
da«  fchetat  Hec.  beyuabe  keinem  ZweÜet  muerworfen. 
Hik'hßrns  v  iirde  ße  in  einr einen  FSÜen  mit  Kutsea 
anwend.  J'T  Tcyn  ■  «o  die  Oiderbiithcr  nitln  lureichten  ; 
un '  i'>  Heren  FSMcn  würde  Ree.  doch  lif^ber  zu  Ssn- 
thcmafo7r.  WSnerbtirliern  raihtn  \ Ulleicht  \s mde  ilec 
Vf.  lieh  reV.ti  (•»"»n  ülerifiijieD  ,  wenn  er  (jt-lejenl  eit 
.  hUtte,  n  ich  deu  bellen  iMuKcru  eiogarichtete  Signai'jii- 
cher  ftir  1  l'/ttcn  zu  felieu.  \  ivlIcicTit  k'iiinte  aber  auth 
der  fiel. er  hüchrtzufuHif^^e  L  :.  Ttiiid  etwas  id  d  i  er  L'ebcr- 
seuiu.nii  LeyiTaijen  ,  dals  er  lii  ti  fclLft  in  iäe:;i  cin/iien 
Beyipielt  welches  er  in  der  V  ten  .Sei.H.  S.  85.5.601  j;iebt, 
nnd  nachher  ohne  ea  zu  Tagen  im  66j  u.  d,  A.  nr 
Auflößinr  »orbereilet ,  verrechnet  hat.  Kec.  iincec  n.J- 
diig  DttfOr^cklich  7.U  bevurnonen.  dafj  ein  khnliches 
VarAben  nnr  einen  hM>Mt  um^ei  echten  AdIiCs  zu  einer 
Rfiya  gfben  kSnaie.  Aber  dn..u  kaua  di«rer  zuHiltiee 
UnOand  dienen ,  den  Vf.  nuch  fiiirkar  vaa  der  Wahr- 
'  'Ifaitdaa'f  t7t.0itci:end.  S.  4y^attttbersc«f'^n:daf'>vii'U 
'  vtal  UabiMic  i^nd. Genauigkeit  iaxa  gehöre,  beyeinfa» 
chen  'SicnaMii  aal  aiafacncn  AaflMhugen  nicht  >«  irm» 
«efthweTf«  dlOB  bcytaaflrnimaoearatateMf  mw  das 
Zeriireuangea  dea  Sianfb.  im  OetOaimal  daa  Ufan« 
auf  eiitem  Marrd)>  oder  t*''  >»  der  Sehiarbt  rdbft.  iB 
dem  an;,  ßeyfpiel  niufs  nicht  Gifzb^mum  fondern  Cyz- 
hainftt  lioheii  ,  und  (liruach  niuffeu  die  /ihlfU  S.  00. 
Zei  e  7  ll.ut  o.:^  ■  -  •  1  :  ;  o~o  -  -  }2:  lu  ifj'. •  ;  aiuliflBd 
nach  (liefen  die  ihnen  ronerpondirendeii  Zahlt  ti  Je r  y  i  len 
Seite  /eile  y  zu  corrigiren  ;  die  Auflofurg  ^.ie:>t  I  juiI 
Oeju —  ftait  Of//-  -  Noch  ein  paar  Diuckte.  ltr,  die 
Ree  aufgehalten  haben,  bemerkt  er  be)IUulig.  V  ic 
Sendung  S.  103.  Zeile  12,  und  S.  104.  Z.  11.  nuifs  bei- 
JaHaal.ilalt  ltii4S  i'ti4  ßehen;  auch  ßeht  S  101  Z. 
.»  swaymal  ein  x  ^  gewtthnlichea  Midüpiica« 
ÖaisM&lieM  K 

Aaf  der  See  bey  TaRfiijr.ilen,  diä  durch  Flafijen  ce- 
oeben werden  ,  wird  inuiu-r  die  Sighaiiruni;  nach  der 
h.  den  \  orzu^i  var  der  nacii  der  T.  behaupten  ,  weil  in 
4er  D  grCficre  ^^ahlen  Geb  darch  «wniger  l^iai;ten  an- 
^fabeo  -aSen.  und  mehrere  aogldch  wchei>de  biaggen 
vornemlich  in  grofsen  Entfernungen  d!c  L'ebeiGchides 
Maxen  Signals  ungemein  eifchweren.  Bey  de«  f  kggen 


i^^l  tmA  D>e>de  Anachea  cteTcbeieL    Dia  T 

braod«  fir  f  loeoso  Signale  fünfzehn  Pagi^en  ,  mita 
mag  diembeo  PUggen,  wenn  einerley  Zitier  in  einm 
Si^ual  mehnre  Mahl  vo.kiimnu  entweder  fellMl  wieder 
gebrauchen,  «der  fiatt  deifelben  die  ge*üünlichen  \».  le- 
derholuntsftandarts.  Die  D  brai'cht  ni.t  dtii  \\  it Jer- 
^  Jiohni|i;,!i..ndaris  iirr  vierzehn,  ohn?  Wieder' olunj». 
fl^inia.t.-.  aLrr  —  J  tyfsig.  In  beiden  Syntnien  fin.iblol^ 
die  Bc'iei Jinuuj  der  /iaiilen  felb,{  pelUinge  l  l..;g<.a 
gerechnet  Den  \  f .  wird  das  niciit  betremdcn  ,  da  er 
lelbi»  ^  7'9  Oer  I)  in  «iiirphipu  l  iillen  Vorzine  ror  dey 
1.  einunnii.  ü-rilitfa«  Signale  d.  h  folclie,  WO  die 
Flagge  dutth  den  Ort,  »011  welchem  fie  wehet  eise  Be- 
deutvuig  erhält,  (Netie  Ausgabe  $.  7.1I,  ff])  mügen  »iel^ 
leicht  auf  dem  Lande  gute  Oieaffe  leiften  kSAaen ,  tau* 

!;en  aber  zum  ^ieegebraneh  aar  nicht.  Biofae  Sifinat 
chttlEs  ohne  andere  neben  uum*  ingleich  bem'erklldi 
zu  machende  Kannzeichen,  taagas  beiaiihe  eben  To  wa> 
nig ,  und  lind  nur  denn  brauchbar«  waaa  »aaiticlltaa* 
dcrs  ratben  kaan.  luiervalica  vaa  S'tfecatfdeB  4iadae 
Vf.  tudert.  lalTen  fidi  bey  der  Saeaetllleiia  ntldwfar 
Geaautgkeii  far  aidit  halten;  laa,  kMai  vlal  Mftba  fla 
•vea  tf  8«  t$  Sie.  aetrftglicb  gcnaa  m  gebea.  ScbfiOf 
Ana  ttbwhaaptjaacdenLitttaa  mit  Glocken,  deaTron- 
^eln  I  Pfeiflen,  Hlfmtrnetc.  in  To  weit  vorzuziehen,  afe 
man  fie  weiner  and  genauer  hfirt ,  und  wo  diele  reitheü, 
beynalie  gank  (iberflOfttz.  biickfeirer  oder  Fulrerblitie 
wie  der  \  f.  fie  nenat,  (u.d  zu  fierdivviyd  vorütiersvh.f n  i, 
und  weni>;ften»  nici.t  anders  als  nai.h  »orheri^en  A»er- 
tilftnieat.,  zu  geb-  juil  en  Dunh  Wiedcrfcl  ein  an  den 
\Vo!!i.»n,  r.ach  der  bisher  bekannten  Art  des  Vf.  die 
er  S.  .).  V  ;  jnriuh,  ift  noili  viel  unru'erer,  nnd 
das  (Icilen  lit  ii  Parta  berahiiitc ,  wsbi fcheinlich  nicht 
die  einzige  rr.ilerey  ,  deren  er  nth  ftlialuig  p?eni.iclji  hat. 
Hüchfteu*  lielVe  es  luii  in  g  rrhloüt-uen  \\  ililbaliiinn, 
wo  niemand  fehlt  f-en  (i  irr  ,  un!  n  ,ahi!.z<iien,  woman  d- 
ct  er  j;e^(  ndUes  i\  etierleui Ilten  iii,  anraihrn  L'ebei  hanat 
fchoineii  de«  Vf.  lalenie  für  die  medianifchen  Linrica» 
tungen  der  Signale,  nicht  zu  den  h6chilen  b-rwartaagea 
zu  berechtigen.  Wozu  nur  z.  B.  d^s  ^.  854.  vorgedbla* 
gone  Niederlegen  und  Aufrichten  der  Lerniflange  di* 
man  zu  blaggen  brauchen  will .  da  ficb  allca  dai  Tial 
bequemer  durch  eine  einzige  Scheibe  eben  in  Jfla»a%> 
'•fleck,  oder  der  Lermflaoge,  aadain  fall  baamUwItt- 
'  ISilft&B*i^*fif**'"^***''^  dar  Vft  Mif  jadaai »ca. 


Ob  nttn  abei  aiil  den.  «M  der  VF.  in  dielbn  Sea. 
dunqen  leitet, -die  Anfffibt  der  trrtgten  Kru  irtierg  er- 
-  mUf»  autge.o&t  Warden  Ibyt  Die  hia^e  ^ctrjuet  licW 
Hec.  nicht  gerade ta  bejahend  zobeantwtjrtcn  l^.i~\  '.'r« 
dicnft  zii  AtHlüfuBg  dei felben  etMoi  f;e.eiitct  h.,üeii, 
dem  Vi.  fireitig  machen  zu  >»oJIen  ,  waie  aber  siuch  wah- 
re L'n.^ertchrfgkeit  Jedtich  fchemt  es  Hec.  duch  fe  b(t 
zu  wjhier  i.\üidlgung  dief  s  \  ei  dirufle!.  ,  jetiincchza 
früh  zu  fpyn.  Die  Stufe  der  VuJkonimeni  eit,  zu  wel. 
eher  der  \f  die  Syi.t  eni.ituKiapirk,  of  iie  alle  betrjcht- 
liche  Beniit.: u n-,  rier  \  orü  bcitcn,  bcy  ahe.  aiii  a  .s  fich 
felhll  ,  g<.b:.irht  h*t  ,  i:i  jetzt  kein  üelieimnifs  meh^; 
'  dafi  aber  znifclirn  diefer  ,  und  der  hüdtien  Voilkem« 
met.heit  diel'rr  Kunft  noch  mehrere  ätuAen  denkbar, 
und  bolTeitt'ich ,  wenn  auch  nicht  jeizt,  doch  in  der  Fql- 
ge  erreichbar  feyn  werden,  wird  wahrfchetnUcb  d.  U. 
C.  K.  U  felbll  nicht  in  Abrede  (ie  len  W  ie  Viel  diefer 
Stufen  nuch  et>ia  feyn  mochten Die  UeantwertnuK  dke- 
fer  Frar.e  halt  Kec.  beinahe  gleich  fchwiciigi  nit  dyr 
vollkommenen  AuflSfung  dea  von  U.  C,  lU  &  Bni'14Ma 
,  JDecii         i^fakfindiiteB  f raUeas.    •     -  J 
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Donn«rfiags,  den  S^nOctober  1789. 


GOTTSßSGMLAHRTH^IT, 

OovhÄ,  b.  Etdhger:  Geographifches  Hand- 
buch heij  Lefung  der  heil.  Schrift  oder  ande- 
rer  vom  gelobten  Lande]  redender  Bücher, 
von  M.  Chrifiian  Au^nß  Frege.  Zwcyter 
Thea  X789*  380  S.  U  Athir.) 

■ 

Hatte  der  Vf.  fich  blofs  auf^i-?  in  der  Bibel 
vorkommenden  O^rcer  eioffe£chrinkt«  Co 
wurde  fein  Bach  xwir  küner,  aber  btauchbarer 

^CAüriion  feyn.  Wir  haben  dicfc  Bemerkung 
(chon  beym  erften  Theile  gemacht  und  mülTen 
fie  bey  dem  zweytea  widerholen.  Verfchiedäne 
Artikel  hättea  .ganz  wegbleiben  können  2.  E, 
Hurmfi  hk.nit.  Haus  der  Helden.  Kinder.  Ma- 
gier, fyie.  O^Urzbtfgtm  ITürzgartlein.  Wer 
wird  diefe  in  einem  geographifchen  Lexico  (und 
diefes  ift  eigentlich  g»'genwärtiges  Buch  von  dem 
Buchilaben  H.an)  fachen,  oder  erklärt  verlangen. 
Andere  bitten  abgekürzt  werden  Collen.  t.E.  L^«, 
wo  von  der  Oekonomle  4er  Bucher  Hiob  gt-han- 
dek  wird.  Die  Schriftf^ellen,  wo  dieO.-rter  vor- 
kommen ,  ünd  nicht  aliemal  angezeigt  z.  E.  bey 
^aphia,  ^apleti,  Hifpania,  Lucia,  u.  f.  Die 
Breiten  w.  Längen  \vrrden  nach  Herenberg,  Rc- 
iaad,  auch  andere  angegeben.     Die  GeJi'ährs- 

rner,  ans  welchen  dar  V£  feine  Nachrichten 
mt»  wi-rdcn  feiten  angeführt.  Man  f ehe  die 
Namen  Hydafpes ,  ^^abne.  ^erufalem,  Lycia, 
und  viele  andere.  DielVr  Umrtand  allein  niad.t 
das  fiach  Hir  den  Gelehrten  unbrauchbar,  und  da 
es  fär  Ungelehrte  tu  weiiUufcig  ifl,  und  lieh  auf 
Biicht'r  erllreckt,  welche  von  rfit^fen  nicht gclefen 
Werdt^n,  fo  fcheint  es  uns  von  keiner  fonderlichen 
ErhebUehkeit  Im  geograpbifchea-  Fache  zu  feyn, 
wenn  wir  gleich  den  darauf  verwandten  Fleifs 
erkennen  und  rühmen.  Doch  mufs  nuch  diei'ea 
Lob  mit  Einfchränkung  gegeben  werden.  Z.  £. 
S.  22.  wird  ß  'fagt,  dafs  Tigris  der  jetiige  Name 
eines  fehr  bekannten  FlulT^s  ift  und  S.  sjo,  dafs 
er  jet7t  Degtlat  genennet  wird.  Ein  otienbarer 
M/^iderfpruch  —  Wenn  von  dea  ^aronitenS,  127 
erulhlt  i<.  ird ,  dafs  Ihr«*  Priefter  Kameeffleifdi  ef. 
fen ,  dafs  brym  Gottcsdirnf!  wildrr  Honig  und 
Heaichrecken  ausgechetlc  werden ,  dal£  die  Ma«, 
4,U  2,        ritrttr'  ' 


roniten  7«  Markab  ihren  HatiptGt^  haben,  fo  werden 
Maroniten  und  Sabäer  mit  einander  verwcch« 
feit.  —  S.  13t  die  von  Jfraeltten  bewohnten 
Küfien  hatten  —  keinen  Hofen,  um  fJe  vom  See. 
handel  abzuhalten.  In  dem  am  linde  beTindlichen 
langen  Veneichnifs  von  Verbeflerungen  ift  diefet 
NonfenCe  nicht  aufgeklärt.  —  Die  Vermuthung» 
daft  Danfel  Verf.  der  Bücher  Hiob  fey,  können  wir 
der  /Gi  i't'id  ungeachtet,  die  der  Vf.  anfulirr,  und 
die  zum  Theil  herzlich  Schwach  find,  nicht  für 
wnhtteheinlidi  hikeiu 


DSssitDoar,  bey  Dünzer:  T>er  Prophet  ^o* 
nas,  aufs  neue  überfetit  und  m^^e^klärenden 
Anmerkungen  herausgegeben  von  Heinrick 
jidolph  Grimm,  Doct.  u.  Profeflb?  der  Theo» 
logie  auf  der  Königl.  Preafsifchen  Univerd« 
tät  2«  Duisburg.  1789.  169  S.  g.  (la  gr.) 

Unter  den  vielen  Aoalegem  hat  noch  keiner 
die  Erklining  die  der  VC  •nnimmc  fo  gnt  als  er 

felbft  ausmichti  iicken  verftanden.  Der  \'f.  hhh 
nemitch  1.  6.  bis  II.  11.  für  die  Enäiilung  eines 
Traums,  den  der  nach  dem  v.  ^.  eingefchlafene 
Jonas  gehabt  hnr.  Damit  fallen  alleSchivirrigkel- 
ten  hinweg,  die  man  g''gen  die  in  diefem  Ab> 
fchnitt  ei  tfialtene  Gefchichte  tieniieht  hat.  £• 
kommen  auch  bisweilen  TrSump  vor.  o^.nc  dafs 
beym  Eingang  ausdrücklich  getagt  wird,  dafs  üe 
Träume  find.  Die  Hypothefe  will  uns  aber  doch 
nicht  gefallen.  Der  51«  und  hte  Vers  ünA  fo  ge> 
neu  mit  einander  verbunden,  dafs  man  unmög- 
lich in  jenem  wdhre  Gefchichte,  in  diefen  einem 
Traumlinden  karn.  DaOelbe  Zeitwort  tür  /chiO'  , 
fen  foU  in  jenein  von  wirkUehemSdilaf ,  und  in 
diefem  von  dem  Schlaf,  den  fich  ein  Trriume.ider 
vorftellc,  genommen  werden,  üie  Gefchichte 
ift  nicht  bloCs  gana  kurs  eririhic  (S.  130),  foudem 
fehr  unvollftändig ,  wenn  fie  fich  v.  5.  fchliefset, 
und  nichts  von  dem  Zurückk.  hren  des  Jonas,  und 
feiner  Landung  gemeldet  wird.  Der  Vf.  hilft  lidi 
damit,  daCi  vielleicht  der  poncipient,  eine  von 
dem  wirklichen  Jonas  verfchiedene  Perfon ,  fich 
die  Begtbrnhi  ir  nicht  als  einen  Traum,  fondem  " 
als  eine  walure  Gefchichte  gedacht  hat.  in  die» 
'I  £(901 
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fem  Falle  hae  der  Concii'ient  Cch  die  Begebenheit 
fchr  irrig  vorgeftoür.  U'.  r.n  des  Vf.  Mcynur.g  r.l- 
Ib  etwas  anßolisiges  an  iem  Jonas  v. ejrräumt ,  fo 
▼erlieft  der  Schriftfteller  des  Jonas  nn  V,  iirtip. 
Vir  fiad  aifo  nork  nicht  geneigt  die  HypotheCe 
des  Vf.  tu  billige;. ;  geftehen  aber  gerne,  daft 
^h-  !efensivürdige  Schrift  viel  Nachdenken,  Fleifs 
und  Belefenhert  zeiget.  Die  in  dem  Jonas  vor» 
Itommendcn  Gefpräche  cwifchen  Gott  «nd  Jonas 
wcifs  der  Vf.  fehr  gefchickt  nls  Beradifchhguu- 
gen,  welche  Jonas  bey  lieh  iVlbft  gehalten  hat, 
«u  erklären,  und  daraus  die  eierem  Propheten  ge- 
snachten  Beiicliuldigiing^n  sn  «widerlegen* 

.  BniSDUM,  b.  Gerlach:  ^'lidifche  Gedichte  atit 
den  Ruchern  der  heil.  Schäften  gefammiet 
('gefamlet)  u.  überfetzt  von  W.  Johann  An* 
gupil.ch,  Ffaner in Stnuch.  1788.  43  S. 
8.  (4ßr.) 

Die  Benennung  3fi«li/fÄe<7rtfffÄt«ift  filrfotebe, 
die  aus  den  Mofaifchen  und  andt m  frühem  Z  i- 
Cen  des  Voltes  der  Hebräer  find,  uufchicklich.  Die 
bler  vorkommenden  bfbllfchen  Stucke  find  auch 
von  ir  Ciecii,  einem  Englifchen  Prediirer,  178t 
suTammen  herausgegeben.  Diefer  Engländer  wird 
von  Deutfchen  öfter  «itirt .   als  er  es  verdient. 
Seine  Ueberfi'tTtin^^  war  froOig,   und  gar  nicht 
clrganf.    So  i.1  auch  die  Ut  berictiunij  iksDiuic- 
fchen,  der  4n  f<Mne  Fufsßapfen  tritt,  belch;>ti 
Die  itberfetzten  biblifchen  Gedichte  Giid  folgende 
oMof.  15.  PI*.  90.  Rieht.  ^.   1  bam.  2,  l  —  lO. 
a  Sam.  i,  19  —  27.  Pf.  124.  Pf.  4:.  Pf-  7^^- 
JeCx4,4— >2I.  JcC- 38.  9  —  30.  Habak.  3.  PI". 
130*  Lue.  I.  45^53-  i»  68  —  79-  J-W-  2.  «5»  — 
32.  Die  GedicJite  find  nach  drr  ZeitordniiBg  ge- 
bellt, und  in  gereimte  Verle,  denen  aber  oft 
Geift  und  Spradvlditlgkeit  kUt»  gebndM^  s.  £. 
Bichc  5» 

IndcfleB  blickt  d  irihs  FettSer  Mr  . 

Die  MuUer  äifera 
Von  iltf  tr  Bnrf  wnbar  «acl»  Um  QtaO 

Und  r«ft>  4^S»bkki 

Ein  gcrnpjnps ,  vTenigf!ens  unpoetUdieS  Wcfffc 
ik  largen  iür  bringen,  Rieht.  51" 

Hirt  vi«  fm  mit  QafAUifkeit 
Da  WaflTar  wird  vtrlaaKt 

XÜa  bp^"  Milth  voll  Feuiftkcir  *  ^ 

hui  r*ic)ier  Schaale  fangt. 

Zur  Probe  fetzen  wir  noth  das  letzt«  nnd  kiistfl' 
fie  Gedicht  oder  den  Geiang  Simeons  kers 

Herr  nath  deinem  Willen 

Ift  die  Zeit  nicht  fern 
Da  dtin  Knechli  im  ftiUti» 

f^d»  llirb«(«r>' 

Uianff  «ift  frohtn  mdtar 
'  Uab*kbihi  taftlw 


Der  on5  foll  bf  iT'ücken 
•  Ufa  bab  ich  gcfefan. 

-  .Bar. von  diin«*  Thrmm  (um  des  folgende« 

'      Reims  willen) 

Haft  du  iha  geCindc  ^ 
Und  den  Natiaaen 
Uw.Hail  xa^owaadt. 

Scbefnen  wirds'  den  Heydts 

Wie  ein  Liebt  fo  hell 
firin^ea  £!\r  uod  Freuden 
Dem  Volk  I&atl. 


TECHNOlOßJE, 

Par  IS ,  b.  Birrols ;  Memire  für  le  ^»fffcgt^ 
d'-'s  navires,  par  W.  ß<'!'et  u,  dt-  TAciil  d.  Sc. 
d'Amiens  et  Inß?n.  Hydraul.  d,  S.  A*-  R. 

'  'Mfgr.  le  Comte  d'Artois.  1788«  80  S.  8*  > 
Kupfert.    C7  C-) 

Die  rtiche  der  Sciüfl>  iß  in  Frankreich  hoch« 
liehwankend.  Die  Gef.  tze  beflimnu  n  kein  V«  r- 
f:ihre!i  fiir  die  -iTung  des  kubifchen  Inhalt»« 

dt-r  Schifte;  daher  folgt  benäh  *  jeder  Aichmei- 
fter  feiner  eigenen  Methode.  Auf  B  f.  hl  d'  S  da- 
maligen Anm  al  de  France  werden  fchon  1720  voa 
den  verfchiedenen  Burennx  dCAmitaat«  die  In  ih- 
ren üiflricten  gebrSuchl  chen  Methoden  eirgc- 
i;^nde,  nnd  durch  Gelehrte  geprüft.  Eine  ähnli- 
che Einfendwig  der  J**«  üblichen  verfchiedenea 
Methoden  wurde  durch  den  Seemi  ift<T  im  v.J. 
aufs  nene  veranftalcet.  Sie  wurden  d^m  Vf.  zur 
Unterfuehung  anvertraur,  wnd  dlefe  SehnJt  ent- 
hält die  Ik'fultate  frin^r  U  tt^rfuchung'n.  Zuerft 
erzählt  er  die  in  verfchi.'donr^n  H  f-:*  g  -biSnch- 
ItcheiT.  «im  'I  h  il  aut  blol'sc  Schaczunj;  der  .^ich- 
meiß^  r,  twm  Theil  auf  i  n  J  >:ire  1720  onge- 
ft'flltcn  Untt  rluchuniien  Iloh  ^i.nindenilen  M-^tho* 
den;  dab»*y  zc'it;C  »'r:  di^ls  »in  >chi,Y  mü.  367}- 
Tonn^^auv.  nach  Vi'rfclti»^d«'a'  n  ."VI  ihoden  far 
3S4.3tt.  ""^  126  T.  geaicht  wfrdp.i  khr.n*^, 
Seine^«'^^  nc  M  rhode  bert.  Iit  in  folge  ndem.  Er 
bercchuiTt  nur  dt  n  kubiltheu  intiilt  des  Kaiuv.?, 
der  fich  twifchen  den  beiden  dchotcen  b  findet^ 
durch  welche  die  hi:u  rn  Kaiv..nern,  und  da» 
Kabelgat  vom  Schitlsraum  gefci»i^d'-n  werden. 
Zwifrhendeck  etc.  wird  br  y  Srhifton,  die  dergfci- 
chcn  habcr,  befonders  b.  rethnet.  Den  Raumjen- 
fclts  der  beiden  genannt  n  Schotte  zieht  er  gar 
nicht  in  Betracht,  fond-rn  laisr  den  !  u-  rn  für 
die  Uoien  de*  Volk»  und  deü  Wundvorraihr 
den  vordpm  ttir  die  Gmndäkelage  und 
Sc'.itis  -  Becurfniife  ;  ucy  .SchiH.  r,  in  wekhrn  der 
Raum  vorn  unrt  hmc»*  oun  i»  du  fe  beiden  ScJtotte 
nicht  wirklich  begrifn/t  ift.  fetze  er  dafür  eine 
boftimmte  Grofs  von  d.-n  Steven  oir.wärts  ab. 
Zu  ßerechtiung  dt  r  Grufjo  diefes  inr^rn  Itaiim» 
focht  er  einen  fenkrt-chtcn  Ourt  hldinict  des  S'  f  .if- 
nach  der  Quere»  dülTea  Jb'kichen- Inhalt  i^t 

den» 
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aem  V«riiältnifs  xwifehen  dorn  Fllichfln-Inhslt  des 
wekefl-^n  Spants»  und  den  FJächen  der  beiden 
Schotten,  liegt,  infy  derfelbe  nur  dnirh  die  Ca^ 

fernung  der  beiden  Schotton  multipliciit  zu  wer- 
den braucht,  wekhes  Produkt. er  naciihcr  im  Vcr- 
Mltnifs  vo«  43  Kub.  F.  erin  Toitneau  (nach  der 

Ordonn.  v.  16S6)  auf  7'o;M:p:;/f  x- briirrr.  Er  fin- 
det die  St«')le  diefes  D^n-cM'cluJtts  dadurch,  dafs 
die  Weite  d<  s  Sc'niires ,  unter  dem  ur.terflen 
V'  T.^^'ck  auf  dem  vorderlU'n  Schott,  im  Weit  des 
Schitlfe,  und  auf  dem  hintcrften  Schott  nimmt, 
das  arithm.  Mitt*-!  2^vi^chen  den  Quadraten  diefer 
iiiij  Weiten  fucht,  daraus  die  Quadratwurzel 
lieht,  und  die  Steile  des  Schiff«  aafCucht,  wo  es 
diefc  Weite  lir.cr  dem  unterften  Verdi^cfc  l  -^t. 
Den  Cenkrechten  Uurchfchnirt  des  Schilfs  an  oi?- 
lipr  SceUe  nimmt  or  für  den  gcfucliten.  Der  Vf, 
fcheint  frine  M-jihode  flir  volli^r  jrpp.su  i\i  hrtlicn; 
man  bt-j^ie  ft  abi'r  l*  ich;,  daü  lic  es  nur  alsdeniv 
in  einigem  Grad  ü-yn  würde,  wenn  die  fenkrech- 
ren  Durchichniue  des  SciuiTs  nach  der  Quere  im 
ganzen  ScbilT,  ihnliche  Figuren  wären.  Da» 
hloLic  Anfehen  beynahc  jedt  s  SpantenrifTrs  iiber- 
aeugt  vorn  G  'gentheil.  Nur  bey^i'olchen  Schifl'en 
ecwmn,  deren  Spanten  alle  nach  änerley  Alall  zu* 
gelegt  worden  iünrl,  ka  n  ß'»  erträgliche  Gfinauig- 
kieit  geben,  hcy  andern  Schidca  wird  fie  n.fhr 
od>  r  weni^t  r  abv.  oicliir;) .  j:_>  nachdcip  die  Geiblt 
des  2U  mrirenden  üurchfchniits  von  der  Gcftalt 
der  übrigen  hier  in  Betrachtung  kommenden 
DurciUciii.itic  ab-.v  .  irhr.  Auch  nimmt  der  Vf.  die 
Spaateubuclvte  alier  SchiÜie  als  Kieisbo£en  an. 
Die  Methoden  die  er  giebr,  um  halb  und  gans 
gtlaJeiie  Schifie  au^zumeflcn ,  h^^^n  fich  hier 
eben  fo  wenig  erörtern,  al^  fich  die  genauere 
PrUfunj;  der  Methode  frlbfl  anftflien  läl'st.  Zu 
Erl-i.:htcruBg  der  ß'  rcchr.ung  der  Quadrate  der 
geiTit'iicnen  Weiten,  und  der  Aimiehung  der 
Wurzeln,  fi  id  noch  die  Quadrate  aller  eintclnen 
Ifui'se  itnd  Zolle  von  5  bis  fo  fufs  (den  äuüer- 
ßin  Gränxen  der  etwan  vorirommehden  Weiten 
der  Schirie)  an^^ohangt,  und  dor  Vi'.  leJirt  die 
Z^len,  welche  dte  Ta£el  nicht  caUUUt,  durch  ffo* 
pöidawUheUe  .fiailciu 

6ESCHICHTA 

GaäTZ,  b.  Weingand  u.  Ferftl. :  >/.  Julius  Ca- 
f«rs,  r-g  ilirt  n  Chorherrn  des  Sd6e»  Vo- 
ran, der  ü'ittcsjipUhrtheit  Licentiaten  ,  ur.d 
reC^nircwn ,  Stadtpfurrers  zu  rnedberi^, 
Staat  -  und  Kirchefgefchichte  des  Ihrzr Vi- 
tiums Stfijcriuark,  ^eimutw  Band.  Von 
dier  l^egierung  der  Oefterreidrifch-  Habfpur* 
gifchen  Landesfürf!"!)  bis  an  dra  Tod  Karls 
dea  iechailen,  ^in.  tUilers,  vom  J.  151^. 
1740.     iTSt'    X  Aiphtbee  13  |  Bo2eii 

Mic  dieitiu  Bande  bcfchUe£st  Kr.  C  It'in  mit 


vielem  Fleifsc  znfammengctragenes ,  abor  ait^li 
au  weitfchweifiges  Werk.  Was  in  dereigvnui- 
cben  SceyermSricifchen  Gefchiehte  merkwürdig 

und  wichtig  iil,  hj«tte  lieh  hochflo:.?.  ia  zwvJy.drey 
Bänden  aufiMnmenfuü' vi  lalTon.  Djis  der  V  i'.  da- 
von fieben  ntfthig  befunden  hat,  kömrat  davon 
her,  vcil  er  jedes  Jahr  thriJs  mir  aüeu  K1mr!_i(- 
lieiten  ,  die  (ich  ausfindig  maciica  liciaca, 
mit  vielen  0«»fterrffichiichen,  allgemeinen  Dtut- 
fchen,  Ungrifciien,  und  andern  Begebenheiten 
vollgepropft  hat,  die  öfters  rt»it  der  Gefchiehte 
vo.i  Siccy 'rinari<  nur  in  ciLcr  entfernten  VerLüi« 
duug  ftthen.  Daj  Mckc  Jiibernt  üuter  boi^  der 
Gnadennuitter  za  2eff,  welches  Ksifcr  Leopold 
nach  S.  344  zu  einem  fchuldiftu  I)atiko\y}\.r  fiir 
die  Geburt  [}ofephs  I.  im  J.  1678  niachtn  lieG ; 
dat  gtünzende  KretdZ  fmHt  drey  Sternen ,  welche 
mm  2u  Folge  S.  j^o^  am  Ilmniel  pj'fiki'-.i  ]iaben 
wollte ,  als  der  Grund  zu  einem  Kaj;a2U".crklo« 
öer  zu  Zilli  g^legc  wurde;  das  Vcrzeichnifs  der 
Scurifcen  mancher  heriiiimt  gewerenen  Sceyer* 
mirker,  wie  des  ProfcflbrZ.ferhfewfa»«ft&  Contro* 
vrrfiac  logicales,  des  Prof.  !\lai,i:Gr  HijrüLcj;'U'J 
lacjr,  die  Auritodina  dirina  des  Kapuziners 
miiiams  etc.  die  BiUfituI«  der  unbefleckten  Eni« 
pftngnifs  zu  Gräta,  mit  ihren  Uncerf-hriftcn,  S. 
329,  und  andere  ähnliche  Nachrichten,  verdienen 
Avchl  nicht,  auf  die  Nachwelt  gebracht  zu  werd»  n» 
Dabt'y  i\\  Spr.ichi'  und  der  gmte  Ton  d-r  triah* 
luag  bfy  ihm  üüt-rs  altvaterifch  uad  Me«ir.g, 
Ein  Fnrjl  zeigt  bey  ihm  den  Littnerantrn  die  Z.;-:- 
nej  es  kö^nint  «in  mmißg«r  Minonten  •  Guardian 
vor ;  der  Gtatäf  wird  geßimnitlt  \  doch  feiUc  e* 
auch  nicht  an  ^^,1/' r''<ii:in)g ,  Seelcncifrigen  ^üt- , 
flen  und  Chronodijtichu ,  u.  dgL  ni.  13 er  vor« 
nehnite  Inhalt  diefes  Bandes,  der  lidi  mit  dem  J* 
anfän^r  ,  b  'tn>rc  die  durch  die  n^Tor- 
macioii  in  bt<rycrmaric  enillandene  Btv/rj;un|j,^ 
ihre  Ausbreitung  uud  Unterdrückung  da fclbll,  auf 
der  andern  beite  aber,  dif  druifctuM  und 
tiirkffcben  Kriege  ,  die  gecschtes  Laad  mit 
emnfund;M-i  hir.  Bey  der  erlten  Kialfe  von  B<*ge- 
beniteitün,  Aellc  der  V£r  alles  fahr  nachtheilig  tur 
dUe  Reformation ,  fiir  die  Gefinnungen  und  ia» 
Bcfagen  ihrrr  Artrsnger  vor:  um  defto  lieberer 
■daraus  den  Schiufs  herleiten  au  können ,  d»£ä  ih> 
neu  mit  Reche  ^eBveReligionsireyheiemSteyeiw 
mark:  /rcr.cirim  ?n  werden  fey.  jrdf'rmar.n  \vird 
ihjn  lekhc  2ugca£;i,  dals  es  Arcitiüchyge  uivd  un- 
ruhige K'Jpfe  genu2  unter  den  Lutheranern  der 
üi-fterreiciiiicheu  Erblander  im  i6t?n  Jahrhunder- 
te gegeben  hat ,  die  eingefchi2ril;t  und  im  Zaunn 
gehiken  v/t'rden  mufsren.  Aber  Hr.  C.  verrät!» 
iiber  alle  diefe  Gcgenilindc  eine  «u  arge  Parcey* 
Kchkeit,  die  mehr  d»ni  Polemiker  s!s  d«m  Ge- 
fchichcfchreiber  gleicht.'  ho  hat  er  rcI:on  S.  2j 
entdecke,  dafs  Jjti'tJ'cUamL  durch  die  üitigepo' 
famt«  EMHfrtlifcht  frt^hsit  tkr  verderbteße Staat 
gmordeiijc:' :  der,n  ,.iie  l-iirlVn  hüctcn  dem  Kai- 
icr  nicht  iteliorchen  wellfn^  /.m«  tracjit  bchagte 
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fojTr  drn  KaVholiken,  und  fo  kam  «lies  in  Ver- 
wirrung."  Auf  der  vorhergehenden  Seite  fleht 
die  IuWr«  Stell«:    „ITider  unfere  Erzher  zöge 
rct  tlir.nud  und  Katl  haben  fich  die  Gottingifchen 
Reccnfenteii  des  kißoriffhen  t)ournals  Th.  3.  f. 
231  fehr  vergrijfejt,  da ßf  felbe,  iiider  dfii  Re- 
fpfkt  eines  Souiträns ,  vieler  Graufamktittnbt- 
jciui  Jipter.''   Wir  fchlugen  diefe  Stelle  In  Hn. 
(,.i:U  i  .  t  sh\i\.  Journal  nach,    und  fanden .  dafs 
fri->  I  ich  dafell»ft,  die  fchlechte  fieCchreiboiig  Steyer- 
%        m«rks ,  die  Hr.  Cäfar  vor  yielen  Jthren  herau»» 
ßr.b .    ohne  allen  Refpckt  brurtheilt,  übrigens 
aber  jenen  hartherxigon,  verfolgenden  f^irfte^l 
•lleGerechtiRleeit  orvvii*i>n  würden  ift,  die  ihnen 
bt'y  dor  Naclikommpiircliaft  gpbührr.    S.  130  ruft 
der  Vf.  eben  fo  pollierlich  aus:   dafs  doch  die 
Proti^nten,  die  Jckitchten  Mönche  fo  fehr  fürch- 
teten und  über  all  vertritbtn!  S.  117  fieht  die  fei- 
ne ErlcIäruiTg:  ,.0a  man  dl e  i.iitheraRer  Im  poH- 
,,tifchen  Sin^e  nicht  Ketzer  nenr.en  foile:  fo  ge- 
„brauche  ich  mich  de»  Wous  Sjißem.  Denn,  wie 
„Hr.  Schmidt  im  erften  B^odc  der  netteni  Ge- 
„fchichtc  f.  296  7.ri;Tt,  fo  warten  die  Lutheraner 
„Uiid  Calvjner  mehr  um  Syrtcm  als  U'ahi-hcit  bc- 
,,1rilmmerti"    Ueberhaupt  Ift  Hr.  Schmidt,  wie 
nscürüch,  f'  in  Oraki  1,  den,  er  auch  öfters  copirr, 
ohne  ihn  zu  nennen;  aus  dem  er  S.  214  die  Le- 
ier bcUhrt.  riafs  eine  von  den  UrfacheQ,  warum 
die  Protcftanten  den  Gregor.  Kalender  nichc  an- 
genommen  härten ,  diefe  gewefcn  fey,  „weil  fi» 
„glaubton ,    dafs  fie  allein   die  Wurenfchaften, 
„Sprachen  und  die. Aufklärung  befördert  hätten;" 
u.  dgl.  m.     Die  Grundlehre  eines  gewifl*en  ^po- 
ßolif  hen  ßifchofs  zu  '^ecrau  wider  die  Luthera- 
ner, (S.  386i  miilfcn  wir  doch  auch  hier  bekannt 
machen.    „Sie  gieng  dahin  ab,  dafs,  wenn  erft 
„diirrh  Luthern  und  die  Neuerer  das  aUein  felig- 
„machende  Licht  feines  unwandelbaren  Worts 
.    „tngctündet  worden  wäre,  fo  müfste  ein  u:if,h  b- 
„Ücher  Zorn  des  Allmächtigen  durch  1400  Jahre 
„geu-efen  feyn ,  dafs  er  das  fo  dieufr  erlSGK» 
.menfchliche  Gefchlechc  in  der  FinflcrniCs  und  in 
1,'dem  Schatten  des  Todes  habe  üecken,  und  fo 
„viele  looooe  getaufte  Seelen  in  das  Verdamm- 
„nifs  hebe  gerathen  lafTen"  etc.    Sehr  fchon  wird 
auch  gleich  darauf  von  Hn.  C.  bewiefen,  daÜs  die 
militärifche  Execution  bey  der  Bekehrung  der 
Proteft.  SteyermSrker,  und  die  Aufrichtonader 
Gnlgen  wider  die  Einfchleichung  der  LudierllOien 
Prädikanten,  fehr  nochwendi^  gewefen  fey.  Nar 
noch  einen  Zug  aus  der  Abfchilderung  des  KaiL 
Ltapold  S.  373 :  „€TwrtiadtaHg«fiimmterHi^ 
Jkurgift:l-ef  Frnn  mifxkeit  ein  üchter  Katholik.  Weil 
„CT  aWr  von  der  I'ileranz  in  feinen  Ländern 
„niditt  witTjn  wolle«:  "fo..  mufste  er  grofsmu. 
„ihig  viele  Uanihcn  und .  VerdridUichkeicea 
verdauen.. 


TOBEa  I7gf.  V  7a 

MRSA  ÜUNGSSCHÄirTEN,  '  ' 

t.  BfttsLAv  u.  HiRsrnstfui,  b.  Korn  d.lleeni$ 

Predii'ten  auf  alle  Ftßtage ,  die  in  der  ka» 
thoUjiiieii  Kirche  durch  das  lahr  gefei/ert 
Verden,  nebß  einigen  Lob-  und  GeUgettm 
heitsreden,  verfaflVt  und  vorgetragen  von 
loh,  Nepom.  felki ,  Canonico  regulari  im 
Sandflift  zu  Breslau.  1789.  517  SeiL  er.  f* 
(1  flMr.) 

a.  Salibür«,  in  derWairenh.Bndih.:  Gelegen- 

heirsn-dtn  fürs   Lundvclh.     ifle  Samndung, 

iJankpi  edtf/ten  nach  einer gefegnetenAerndte, 

1788.   188  S.   (6  gr.) 
Wenn  auch  gleich  Vf.  von  n.  i.  dem  h.  Michael 
die  Chrifien  bey  ihrem  Sterben  noch  in  feinen 
Sciuttz  nehmen,  und  ixe  Sketen  der  jibfrefchicde* 
ngn  im  Fegfeuer  fo  lange  fckmaehten  iäfst,  als 
ms  Je  der  Gereehtigkett  Gottes  ihre  Schulden  bis 
auf  den  letzten  Pfennig  abgetragen  haben:  auch 
die  vermeynten  aufferordenUichen  Gaben  und 
Thaten  der  ausgeftellten  Mefligen  vielfaltig  oui 
den  bekannten  unfichern  Q^n  lU'n  fchopß:  fo  darf 
dennoch  der  billige  RichttT  weder  dies,  noch  Tie-, 
les  andere  mit  Strenge  ahnden.   Denn  er  fprieht 
nach  dem  Lehrbegritf ,  und  nach  den  einmal  an- 
genommenen  Gmndfatzen  feiner  Kirche.  Jedoch 
darf  Ree.  auch  dies  nicht  verfchweigen ,  dafs  er 
die  gewöhnlich  iiberTpsnnten  Begriffe  in  Anfe< 
hung  der  Verehrung  der  Mutter  unfers  Herrn 
fo  ziemlich'  ht'rab^fftimiiu .    und    aus  der  Ge> 
fchichte  der  Heiligen  vorzüglich  foicheZuge  aus* 
gehoben  habe,  die  für  die  Menfehheit  raeiftaa- 
theils  erreichbar  find,   und  auf  di-  fittliche  Bil- 
dung der  Zuhörer  einen  Einilufs  haben.  Viel 
gemeinnütziger  und  derächten  Gottesverehmng 
würdiger  ift  der  Gegenftand,  den  df^r  ungenannte 
Vf.  von  n.  2.   zu  feinen  Predigten  gewählt  hat; 
und  in  welchen,  z.  E.  in  der  Predigt  tiaek  der 
Iheurung,    recht  fcfafine  SteUen  vorkommen. 
Die  Sprich»  ift  zwar  nicht  correct,  aber  doch- 
nicht  ganz  fehlerhaft:  zur  Sphäre  des  Landman- 
»efhPr*bReftimmt,  der  Sache  angemeflen  und- 
▼ertraulich ;  fo  dafs  man  dlefe  Ftedigten  an  dcBi 
guten  Knnzelvartiügen  in  der  lt»tii^|tfr**1»n  Kirf Ifft 
mit  Grunde  rechnen  kann. 
Kopenhagen  u.  Leifiio,  b.  Faber  u.NitfchIce: 
O.  Jtaithafar  .T/Iunters  —  chrißliche  Lehre  vam 

Gebte^imehnP,edgten.\7%j.  lyiS.g-C  Ogr.J 
Ift  blos  eine  Finanzoperation  der  beiden  Verle«. 
ger,  die  nach  ihrer  eignen  Ausfage  hierdurch  nidic 
mehr  und  nicht  weniger.als  einen  ganz  unvt  Hinder- 
ten Abdruck  der  im  dritti-n  Theile  der  Munterifchen 
Predigten  üi>er  die  gewöhnlichen  Sonntags  •  Evan» 
gellen  in  Ferhindung  ndt  >uidern  Schrtftßellen, 
befindlichen  Vortrüge  überdiefenGcg«nAnaddiem 
Publicum  zum  Kaut  anbieceo. 
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PAETiAGOGIK. 

Lkintc ,  h.  Crufius:    Veber  den ßttlichen  Ton 
in  öffentäciuH  Sekuleu,  von  KT.  Kart  TVaii- 

gott  Th'ume,  Rectcr  der  Stiftsfchttle  iftHier' 
feburg.    1789.  8a  S.  %.  (agr.) 

Diefe  gut  j^r-fchriebcne  Abhandlung fteht fcfion 
in  dem  deuü'th»  n  gemeinniitiigen  Magazin 
Bmd  a*  S(*  3-.  iil  aber  hier  befondersabgeftnickc, 
«m  fie»  wie  der  VX  Cngt,  in  mehrere  Hände  zu 
Mngen  und  itietirerer  Recenfi^nten  Stimmen  dar- 
über ivi  lammcln.  Rrc.  flnt^  t  \:\fv  zwar  nichts 
neues ,  aber  da«  Gefagce  gcgründec  Mnd  gut  ge- 
fagt.  Der  Vf.  csdelc  mit  Hecht,  ^aft  der  herr> 
fchende  Ton  manchor  Schute  mir  dem  To  e  des 
£ereliigen  Umgangfs  in  der  g«  fiuc£«»n  Welt  ua- 
fers  Zeialters  auttallend  abfttcht ;  wenn  er  aber 
leugnet ,  ' dafs  eine  allgemeine  Verfeinerung  de« 
Tons  auf  die  nÖthige  Unterordnu  ig  der  Stände 
ein-  ri  r.nchtheiligen  Einfliifs  habe ,  und  dagegen 
behauptet,  die  Veredlung  der  fittlichen  Grundßl« 
tse  .nnd  die  richtigere  ScMitiung  des  Meaf<ft«fi^ 
rechts  habe  cb.'n  ib  vit«!  Ar.theil  an  der  Verfei« 
nerung  des  Tons ,  als  die  Veriärtelung ,  die  voa 
vielen  für  die  jrczigi-  Nationalkrahkheic  derOeiUy> 
fchen  gehalten  weide,  lo  müchte  man  i)  fra/^en, 
in  welcher  MenfchenkbtTe  der  D^nufchen  man 
diefe  Veredlung  fittUcher  Grundfitze  auf  eine 
merkliche  Weife  £ndeif  ob  nicht  virlmchr  Immo- 
ralhit.  Irrelfgion  und  folfdie  Vürdiguag  des  Men- 
fchf  ri.vc;  l.s.  der  ftlenfchenpflicht  an  den  mfilK-n 
Orten,  die  man  aufgeklärt  nennt,  mfihrh-^rrfche? 
fogar  bey  den  nietWgen  Ständen  pralctifchcr  Li- 
berttaisrous  mit  thcor.  ttfcher  Unwürenheic  und 
Unglauben  in  gleichem  Schritte  g  he?  2)  iviin- 
Icben,-  dafs  er  die  lYIenrchenklülTe  genauer  be- 
fUmme  bitte,  bey  der  er  Verfeincrun;j  des  Tons 
wünfcht.  1(1  fon  dem  Ton  die  Rede,  der  in  ^e- 
lehrten  Schulen  zwitcfirn  Lohrcrn  un  i  cur  Gelehr' 
fmkeit  beßtmmten Scituleru  llacc£ndcn  foll?  gut; 
und  dennoch  wäre  ein  Unterfchied  tu  bemerken 
in  dem  Toi  des  Lehrers  beym  Unterricht  und 
bey  der  .Sittenbildung.  Bey^i  erüt^n  muls  frey« 
lieh  aller  Zwang  und  mürrifcher  FedMtisililK 
durchaus  wegfallen ;  in  Abficht  der  ' 
A*  U  A  i/gy.  yUrfrßwad^ 


glebt  es  doch  nicht  nur  Bildfsme,  Verfiihrbare, 
fonHernniicii  Doshafce  und  vorfetiliche  Verführer, 
nicht  niu-  folche,  die  vernünftigen  und  üebrei» 
chen  Vorfteliungen  Gehör  geben ,  fonelefn  auch 
Iblche,  die  das  nicht  wollen,  die  die  fanfteHöf- 
Kchkeit  leicht  zum  Verderben  der  ganzen  Schule 
mifsbrauchen  möchten.  Sollte  nicht  für  fo  Tcr- 
dorbenc  uideripenflige  Knaben  oft  Emil  und 
Strenge  eine  Wutüthat  feyn,  fie  mit  Gewalt  von 
fchädlichen  und  ausfchwetfcnden  Sitten  abzuhal« 
ten ,  und  der  noch  unfchuldigen  Mitfchiiler  Ver^ 
iShningsu  verhüten,  bis  Ce  verßSndig  jjenug 
werden,  Nutzen  undSchad^^  n  felbH  zu  ur  li  !  iVh^'i- 
dea?  Wenn  aber  des  Vt;  Meinung  gor  dahin  ge> 
hen  Mite,  daCi  auch  in  medrigen  Üffet^kken 
Sch\ilpn ,  o^er  in  der  iintcrßen  Klaire.  worin 
gemeine  Kinder  nur  für  die  jrf-ringen  Stände  er« 
xogen  werden,  diefer  feinere  Ton  einzuführen 
£ey,  wie  manche  das  menfchenfreundlich  mey« 
nen,  fo  wäre  Re*.  gewifs  hier  anderer  Meynung. 
Man  gewöhne  fie  durch  Beyfpiel,  Ueberzeugung 
vom  J^utzen  des  Rechtthuos,  und  dea  Wohlge> 
fallens  Gottes  daran,  auch  divdi  unmerklich  vefw 
fchaftte  Gelegenheifn,  felb'l  recht  zu  handeln, 
redlich  getin»*»t  zu  fevn,  erwecke  moraliichesGe- 
föhl,  das  ift  für  alleMenfchcnklaiTen  möglich  uud 
nothwcndig;  aber  man  wür.ic  dm  Knab  -n  ,  der 
als  kiinft^ger  gemeiner  Soldat  odrr  Ackcncnecht 
oder  Lehrling  bey  einem  geringen  Handwerk 
durchaus  zum  Gehorchen  und  Dulden  unter  dem 
Fandrich.  Unterotficier,  Landjunker,  Amtmann« 
Frul.nvr  i^t,  Mt  ifti  r  beßlmmt  ift,  durch  einen  an- 
ße\vö(nuea  feifiem  Ton  für  fein  künftiges  Leben 
doppelt  unglücklich  und  unbrauchbar  machen. 
Selbll  Aufklärung  mufs  hier  nur  auf  die  für  fei- 
nen Stand  praktiichen  Kenntnifle  gehen,  dafsder 
Baurrjunge  u.l2ndft.1dtifcheBi)rgerici.ibe  nur  nichts 
unverftandencs  mechanifch  auswendig  lerne,  fon* 
dern  begreife,  warum  das  Dim  zu  wiflen'Njfthi- 
ge  und  iNützIi  '  l'  \'.  i\\t  und  uozu  es  gut  ifl :  Auf- 
Jdäiung  gefie  bey  ihm  ja  nicht  auf  höhere ,  poU« 
tifche,  Künßler«odergBr  wifrenfchaftlicbe Kennt* 
nifTc,  fonfl  v^'ird  man  Ificht  aus  den  bellen  Kö- 
pfen unter  ihnen  (die  doch  nicht  alle  aus  ihrem 
Stande  heraustreten  kömlen  und  müflen. }  Mifs- 
müüiige.  inicihmLa^ff  «JuuCriedeoe,  oder  mü- 
K  üsige 
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fsif  e  RalfofUliurt,  iucKwoW  mit  unter  rebelUfchc 
Mcnfdien  eniehen.  Defl6  mehr  bilile  man  die- 
jenigen» die  ihnen  befiriileil  werden  ,  su  billigen 
iVIenfchenfreunden  Rcgen  geringere  und  7u  ei- 
sern guten  Ton  im  Umgänge  initHöhein  und  leL- 
r.fs  Gleichen.  Was  übrigens  von  dem  feiivn  fitt- 
iichen  Ton  der  Schull^hrer  in  selchrten  Schulen 
gegen  einander  und  gt^gen  Schüler  ' gefagt  wird, 
mag  wohl  hier  und  da  noch  fchr  nücliig  2u  fi- 
gen  feyn  :  nor  ift  granum  faiis  auch  hier  nöchig, 
itie  zu  ver^TcfiTen«  dafil  man  künftige  Unterthanen 
II  '  Subalrt'rncn  crii.'^ht,  die  zur  Unterordnung 
uud  2um  Gehoriam  gewöhne  werden  müifcn. 

BHAVNScHwiio,  in  der  Schuihnchhandlung; 
JEmil,  oder  aber  die  Erziehung  von  ^.  Ij. 
Jtoiißeau ,   Bürgin  2vi  Gi^af.     £rße,  f'r.ii!, 
jIus  dem  franzoßfclien  ubetfetzt  von  C.  F, 
Cnmer»  Mit  erläuternden  heßimmnden  wA 
tnichtiffeiiden  Anmerkunpen  der  Gefeüfcbaft 
der  Heviforetif  aus  dem  Hevtßonswerke  hefon- 
dttt  abffedrueh  und  henmsge^eben  von  ^> 
H.  Canpe.  17I9.  744  S.  8-  (i  Rthl  ) 
Houfseau  s  Kmil  nimmt  d^'n  gerinjrflcn  Raum 
ein,  dfii  jxröfs(^rn füllen  die  Anmerlaingen  unter 
dem  Text  von  Camp^  Refewiti,  £hleis.  Trapp, 
Vilhume,'  oft  mehrerer,  zawellen  aller  nach  ein« 
ander  namentlich  'über  eiae  Stelle,  auch  wohl 
über  die  vürhcTg-^hende  Anmerkung  eines  an« 
,4ern  Revii  ors.    Das  Schwankende,  oft  Ucbcrtric- 
bene,  oft  mehr  fchön  als  wahr  jTefijne  des  ehr- 
lichen. Cur  feine  IVlatcrie  eiahulianii'chen,  Rou- 
fseaus  foll  dadurch  berichtigt  werden ,  welches 
,«lenn  keinen  Auszug  ieidet,-und  denen  zuinNach- 
lefen  «ad  xti  weitern  Antnerkunsen  über  Anmcr-" 
)ciin,'^i'n  iilji'rlriffen  uerit'n  mafs,  die aa  fo  weit  aus- 
£eiponne.ien  Theorien  und  R»'gela  über  Erziehung 
Gefdamack  finden,  oder  deren  an  bedürfen  glauben. 
In  der  wirklichen  Welt  lieht  es  do-h  nft  ganz  anders 
aus,  als  in  der  fpeiculati  von  am  Puic,  und  wehe  dem 
Eniel)  r  ud  r  dem  Zofjlinge,  wenn  erfterer  ohne 
«ignen  Bcobachtu.'gsgv'i.l  deffen,  was  »n  Ort  und 
Stelle  jetzt  ;T<^fchchen  mufs  ,  aus  gani**n  Dutzen- 
den von  ildnd-n  hiwi  -unr^'.iü.rt  lerr.->n 
Wer  20  bis  30  Jahre  btig  aufmerkfam^r  Erzieher 
und  Beobachter  von  mehrei-n  eignen  Kindern  ge* 
wefen  ifl,  und  nun  dio  Ei  fülae  davor,  nach  vollen- 
deter Erziehung  erlebt  hat,  mufs  oft  über  die 
tnancherlfy  Atiwi'iluiigen,  fteci  In,  Piene,  l/rthci- 
^  le  und  I.efcbüdior  für  Kind<?r  und  Krzieher  lä- 
cheln,  die  man  j.ihrhch  ppdruckt erhält,  vor.  iVlln. 
rit\'n  odtT  Ji-inRÜ-ij^en,  die  Kihdoru-elen  und  Kin- 
derherzen  gerade  io  kennen ,  wie  die  gelehrten 
iPlanmachrr  fUr  Ackerbau,  die  nie  einen  Morgen 
Acker  felbrt  gebauet  h-ih«-n.     Doch  fmd  die  vor 
un&  liegenden  Bemerkungen  der  Herrmi  Hevifo« 
«en  groi'srentheils  ganz  gut.  Wenn  indeflVit  der 
ganze  Emil  mit  fo  v  i-  l.'n  Ar^merkun^'-n  beglei- 
tct  herausgegeben  werden  loü,  da  in  diefem  Ban- 
de .nur  du  erileHucb  iftt  in  nodi  niciM;  den 


5ten  Theil  des  GtTi?eft  «n?maclit;  fo  kann  das 
Reviixonswerk  bis  ins  kuniuge  Jahrhundert  nü6- 
tfli«licer  MiilM  £Drteefem  weiden« 

Erfi  rt,  b.  Keyfer:  ^.  G.  Lorenz,  C  damals  V 
Rector  und  Pred.  in  Köpenik,  von  dem  Be- 
trugen des  Lehrers  in  fetner  Schule,  oderwim 
kann  ein  Lehrer  in  feiner  Sehde  recht  g^m 

TDeimuitzig  u  erden  ?  vebß  einigen  prahtifchen 
.  KlugheHsregeln  und  tabellarifchen  fcheniati-  - 
fehen  Schulkinder  •  und  Lectionsverzeichnif- 
fen.    Fin  Tafchenbuch  für  Lehrer  der  Stadt» 
und  Landfckiden.    1789«  70  S.  g.  (4gr.) 

Der  Titel  xeigt  den  Inhalt  der  Schrift  hinlMn^ 
lieh  an,  die  manche  auf  des  Verfaflers  Er&hrune 

gegründete  gute  Hegeln  enthält,  wenn  nurdttTCA 

Hegeln  aliein  \iel  verbefl'ert  würde. 
Ebendafelbft:  hie  neueflen  Gefchichte^  der 
Bibel,  oder  das  Leben  ^jefn  in  Erzihliin^en. 
fur  Kinder,  Erßer  Tkeii.  t^un  dtm  y erfaßer, 
der  ölteßen  Gefchichte  der  Bibel»  1789-  ajl^ 
S.  g.  (von  Hrn.  Loßtis,  üeccoriind frediger 

i#  Erfurt.)  CJ2  gr.^ 
So  oft  auch  diene  Gefchichte  fchon  Tür  Kinder 
bearbeitet  ill.  fo  iß  doch  dicfe  Schrifc  nicke  ohne 
Verdlenit  Diefer  erfle  Theil  enthllc  in  Gefprit* 
chen  zwifchen  einem  Lehrer  und  einigen  Kin» 
dem  die  Gefcruchte  Jefu  bis  zu  feinem  Tode. 
Der  Ton  i(l  gut,  und  man  findet  manche  feine 
erläuternde  .'\nmerkung ;  do  -h  l  enihen  manche 
auf  unerweislichen,  wenn  avich  ännrrichen  Hy- 
pothefen  s.  £.  doTs  vielleicht  der  Stall  oder  die 
Jiöhle«  wnrin  Jefus  geboren  worden ,  ienen  Hir- 
ten gekört  habe ,  und  dafe  deflen  Geburt  ihnen 
danira  bekannt  gemacht  fey,  damit  fie  nie  Maria 
darin  ungeftort  bleiben  lieiseo,  daüs  jene  arabi- 
fchen  oder  perfiCiehen  Weifen  lieh  TieUeichc'(  wie  , 
dr?rrn!s  eewohnlich  war)  zu  Prinacoeixiehcfll Ute*. , 
ten  aiii>xe(en  wellen  vu  d.  gU 


PHILOLOGIE. 

pAnia,  b.  der  Wittwe  Deüiint:   Oemnres  mtm 
Tätet  de  Pliitartfue,  tradaitet  eti  Franfoif, 

par  M.  l'Abbe  Ricard,    de  TAcademie  des 
fciences  et  belles-lettres  de  Tooloufe.  •  To- 
me Xlnie.    1789.       S.  fr.  is.    (Ii  fr.) 
Di  -i^r  eilfte  Theil  der  moralifch^n  Schriften 
Pluurcns  enthält  nicht  mehr  als  /««/ kleine  Ab- 
handlungen, und  dies  rührt  daher,  weil  Hr.  Ri-  . 
Card  für  gut  befunden  hat,  viere  derfelben  mit 
eignen  UnterTurhungen  zu  begleiten.    1)  Daß 
man  nicht  <-.,(/  Zinfen  borgen  foU.  S.  1  bis  31. 
a  )  L*be)i  der  10  gnechifchen  Reätier,  Vorai» 
gehen  Ob  fervations  ven  S.  "32  —  6«.     Im  di(>fen 
Ipricht  Hr.  R.'  das  Werk  dem  Plutirch  ß:inz  ab, 
weil  efi  ohne  G^fchmack ,  ohne  Ordnung  und  ße- 
wtheUttngskreil  gefiArieben,  mic  fthiS^  Wie. 

der> 
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derholnoffen  und  auffallenJÄn  Widerfprüchen  an- 
«efiiUtif-  Er  gluubc.  dafs  es  von  ejn«m  unbe- 
Eannten  Sdinf:  "  '!/t  ,  der  erft  n  ach  Photius  Z»'i- 
ten  habe,  venVrtigct,  uud  vielleicht  r.us 

di-rs  VL:i  )ren  g^gfngenen  Sehten  Werke  Plii- 
rarchs,  das  in  Lamprias  VerzrichnilTe  mit  ^u^gf« 
liihre  tv'ird,  «vfammen^ef^oppele  fcy.  Be^ 
dem  Jult  dicTc  i>r;:f.  r/rt  iVhobcno  S^t-.rjt'r  fiir 
fehr  intffreßant ,  weü  uas  dadurch  verichiedene 
liinftiiido  bekannt  werden,  die  anderr  Schrifdtel*' 
\:x  nur  lairz  bei  li'irc;  h^btri.  l^m  f]i>  vielen  vor- 
koinmfndfn  Fehler  und  U  idcifpruche  fo  viel 
möglich  gaC  zu  machen,  und,  eine  Metige  Noten 
und  SerichtlSBngpn  ( dieren  gleichwonl  ;.icht  \ve< 


k'^it  t'rfoü.-rt,  eIn€A  ©iffcnen  uiut  beftimmtcnPlaii 
2u  c  1 1 w  er  ;>n ,  thrf  gehiirig  4urchzul\«hrefi »  und 

die  einmal  an^rnom.ncnen  Charil-fr^  bis  ans 
Ende  bey2ubfh?>lcfn,  nls  einen  Ge^i  nibnd  darch 
Cdn  iotur,  Spott  und  bciise.nden  Witz  vor  li ':n 
pdbei  lächerlidi  zu  machen.  Mach  einigen  Sei< 
ten^lieken  auf  di<  heutige  fr«nz6Gfche  ComÖdie 
kömmt  endlich  Hr.  Ric.  auf  di  ^  di^iu  A^iftop^»n^s 
von  Piucarch  jremachten  Vorwürfe ,  die  auf  ach- 
te rcducirc  werden.  Er  folgchierbeyderAbhand« 
lunj»  des  FrifchKnus,  die  dieier  f«>in»r  latcir.i- 
fchen  Ueb.  iu:t2«ng  des  Ariilophaites  vorgtrs-UL, 
und  P.  Brumoy  faft  ganz  in  feine  Uncerfuchung 
üb6r  die  griech.  ComÖdie  eingerückt  hat;  doch 


Tilg«  unter  aem  Teste  ftehen)  lyx  erfparen ,  fügt  find  hin  und  wieder  eigene  Bemerkungen  des 
Hr.  R.  eine  kurze  hiftorifcl.f  L'fberürht  d>sjeni-  Hn.  Ric.  eingf  ^r  ur,  wo  briichUn  entweder  Cch 
gen  Zeitraums  bey ,  in  welchen  das  Leben  der  geirrt ,  oder  der  Sache  nicht  Genüge  geleifiec 
sehn  Redner  f^t»  nimlidi  vom  J.  4S0  bis  SKo  nee.  Zuletzt  folgt  noeh  eine  Unteifuchung  Über 
vor  Chri^i  Gfburt ,  oder  von  der  ö^toii  bis  zur  Menandcr  und  dcITi'n  Charakter,  wobey  gezeigt 
%2%tQi\  Olympiade.  Dii'fc  ift  fehr  gut  gefchric-  .  i4.ird,  dafs  Plutarch  eben  nicht  Urfache  hatte,  in 
ben*  wir  üoergehen  iie  aber,  weil  uir  eben  kei-  AbCchc  der  BeilligkelC  und  Ifeuljrhheit  für  dicffn 
ne  neue  Aufklärungen  der  Gefchichte  darin  ge-  Dichter  fo  parteyifch  zu  feyn,  weil  andere  Schrift- 
funden haben.  Aufserdem  folgt  noch  au^jede»  fteller  das  Ge^entheii  von  ihm  bezeugen.  4^ 
L'.bfn  eine  Beurtheilurg  dfr  Beredfamkeit  des  Utker  Jlerodots  büs'.wf:es  UeDaf^en.  Auch  vor 
Redners  ,  grötscentheils  nach  den  Alten,  Üionj-  diefer  Abhandlung  gehen  Oi>fervations  her  (S. 
(tts  Hai.,  Cicero,  0*dncilian,  Photias.   fiefonders  327  —  377%  die  der  Verthefdigung  desGefdiicht- 


hat  uns  die  Vergleichung  zuiichcn  Dt  11  G^hcni  S 
und  .Aefchines  gefallen.  3)  Lireij  dem  auieiiifmen 
Volke  vorgefchlagene  hecrett,  welche  auf  die 
Lf'bons'ji'fchr^'ibung  der  Redner  folgen  ,  weil  fie 
2u  üur;fion  einiger  dcrfelbeii  verfafst  würdja.  S. 
3%2  —  4   yerglt  tchuHg  zuifchen  Arifloph^- 

ncs  und  Menand^.  Im  den  vorausgefchicktea 
Obfervationt  CS.263  31?)  erklärt  fich  Hr.  R. 
über  difT*-  Schnfc  d;i)iir.,  dsß  ein  blofscr  Aus- 
zug au<>  eiiuMu  gröfsern  Werke  Plutarchs,  und 
7war  von  einer  fremden  Hand  fey.  Er  beimerkc 
fodann,  dafs  Plut.  Mc.andf^rn  dm  Vcnug  vor 
Arifiophanes  einräume,  und  gt^gen  letztem  hochft 


fchrci'jcrs  j:;;fgen  die  ihm  gemachten  Vorwürfo 
gewidmet  iiad.  Der  Grund,  warum  Piutarcli  To 
hart  und  bitter  mit  Herodot  verfährt,  loll  dit^\'a« 
terhnHsliebe  des  erflern  feyn.  Herodot  erzrihlt 
nemlich,  dafs  die  Böotier  nicht  allein  auf  die  Sei-' 
te  des  Xerxes  getreten  wären,  fondern  auch  mit 
ihm  gegen  die  Griechen  eben  fo  eifrig  als  die 
Perfer  geftritten  hatten.  Plutardi  iconnte  dies  lir 
GriechcRiand  nligpmein  bekannte  Factum  nicht 
ableugnen,  er  iuchte  alfo  wcnigüens  den  Ge- 
fdiiciufdureiber  der  Pertevlichkeic  gegen  andero 
Völker  verdSchtig  zu  machen,  und  dadurch  def. 
fcn  grofsps  Anfchen  zu  fchmalern.    Hr.  Ric.  folgt 


ungerecht  fey,  weil  Ariftoplianes  durch  die  Ifol'    in  feiner  Widerlegung  der  dem  Herodot  gemadlF 


ken  fehr  vh-1  zur  Verutthfilung  des  Socraces  bey- 
getragen  habe,  wodurch  denn  ein  fo  eifriger  Pia» 

tonikt'r,  als  Plut  ir  h  uar,  zum  Widenvillf n  und 
zur  f  eindlchaft  gcj^en  ihu  verleitet  worden.  Hr^. 
Ric;  nnfemimmt  daher  den  Ariitophanes  su  veiw 

theidf'iiPn .  vind  dr^cn  Ehre  2«  reiten.  Zu  drm 
Ende  veibititfc  ti  üch  erA  über  den  Urfprung 
und  Zuftand  der  Coniödie  bey  den  Griechen,  und 
die  Eintheilung  dcrfelben  in  die  alte,  mittlere 
und  neue.  HiernSchft  vergleicht  er  die  alte  mit 
der  nfui  rn.  un-1  (ji-bt  dirfcr  vor  iener  d»'n  Vor- 
sug>  weil  es  noch  mehr  Kunft  und  Gefchickiich- 


cea  Vorwürfe,  deren  er  i6aniUnimt,  den  lieidcn 
Abhandlungen  des  Abbj  Geinot,  die  fn  den  Jlfe. 

nioires  de  i\1cad.  des  iufcripi.  et  beH.  T.ctlr.  Tom. 
XIX.  p.  1X7.  u.  Tom.  XXI.  p.  xso  Ü\  fiehen.  Wir 
haben  dlefe  Obrervadons.  owchon  nidit  ▼ielneq- 
es  dnrinnon  zu  fi;iden  ifl,  mit  grofpcm  Vergnü- 
gen gv^lefcn.  Aulscrdcm  ftelien  auch  noch  uriter 
dem  Texte  felbft  fehr  viele  Noten ,  in  welchen 
manche  Um  Hände  noch  mehr  ins  Licht  gefetse' 
wt-rden.  Von  kritifchen  Bemerkungen  aber  üWtr 
verderbte  Steileaifttta»  in  diefiBfflBaadegiridchti» 
vergelionunen. 


KLEINESCHRIFTEN. 
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ftemySectAlimTnBlr.  Ohne  Drückort;  fe*:  m«r-  rrichun  tttßituümt  >■  JUhtU ,  extra}\trtt  SpttUs  Fätitv^ 
Urft,  «M  *ef  4if  htthfi  frtijt.  £tti/,  Mi  ff  »Ith  singt-    Mtj^ffrttU  iwmVl^  «w  tfew  ttu  hochjfff.  Xnlt, 
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K.  H^fi  ath  rfunp-.e'ir»  ühergtimtn  RevißSmslibtStxtrahirtt 
(Uptcies  tucti  ,  in  Sjcktn  Graf  von  Bajjtwitz  modo  Low 
Ijaai  ll'erthtimer  tntgtitn  dai  herzogl.  Maus  S.  Coburg 
Mtiningm.  1781  «nd  1781^.  die  erfte  Schrifcjo  und  dt« 
«w«ite  mit  dtn  Bcyltf ta  66  S.  Fol.  DkC»  Ocducttonta 
legen  «in  IbimfliwuTdigeiOejrrpicl  einet  gegen  all*  Keichc« 
gebti«  fidl  cmpBrtnden  an  •inrm  deatfchen  Heicbsfttr« 
KMI  fUbS  varitbten  Wuchers  dar»  dars  «s  die  Auf« 
I— rfcftmktit  des  ^nzen  Fublikumi  verdient.  Der 
Hcnog  Aftcon  Ulrich  von  Sachftn  •  MeiniagM  IuIm 
im  Jahr  17x7.  an  den  damaligea  KMchsvicrtantlir' Gra> 
ika  eaa  SdWabota  die  Suaime  vaa  fooeo  fr.  R]i,  lu  ba- 
anlilta.  Du  H*no{  trug  dit  Btaalilaaf  diehr  Summa 
dem  damals  bekannlMi  Nnoluntea,  dem  kaif.  Oberfak* 
tor  Wolf  Wertheimer  ia  Wien  anf.  Wertheimer  über- 
nahm ,  [;:iS  a'i er  dem  Grafen  von  Schonborn  li.ilt  der 
baaren  liciabli:iis  iwpy  Wechfelbriefe,  jeden  zu  25000 
fl.  und  empfing  d!ige;;en  vom  Herzog  in  der  Vorausfe- 
tzung  ,  dafsditf  Bez.ali.uiig  richtig  gelculet  worden  fey,  ru 
feiner  Verlkl.eruni;  vier  in  eben  fuvielen  l  ermiucn  zahlba- 
VcObUgatior.in  ut;(i  WechCelbriefe  ,  jedt  zu  12)00  11.  mit 
Verfcbiedcuen  andern  Nebenweclifel.i,  die  Douceur-uad 
Provifionsßeldcr  in  (ich  fafsieri ,  ausjjertellt.  Der  Her- 
zog bezahlte  die;  erdcre  Obligation  von  13500  fl.  ia  der 
Leipaiger  Michaeli^mcUe  1727  nebd  dem  zagieich  ver- 
lallflBaa  Nabenwechl'el  und  den  <^infeii  richtig  ,  diezM'et- 
t*  aber  nor  abfibl'äiig  mit  3V95  ?7j  Kr.  und  einem 
iieuauigeflelheH  Wechfel.  Ja  der  Heriog  war  durch  die 
4anttUgen  Zeituinftände  genGthigr.  in  dem  dritten  Ter- 
anin  gar  einzuhaliea  wak  von  diefer  Zeit  an  alle  foirohl 
au  erit ,  aU  nachher  neu  entgeliciUc  Ubiigatiuuen  und 
>Vechfel  von  Termin  an  l  ermin  bis  in  das  JaUr  17)1 
proloBcicMi  SU  laffen.  Dieles  Mittel  wurmte  Werthaimw 
nit  biaam  Wadhergeiile  fo  tneillerhaft  tu  benanaa» 
d»b  ar  iai  hktt  1711  dia  aine  Obligation  bis  auf  t%fito, 
dia  awaiüt  W*  If|22f.aa4  dia  drittt  bi«  aaf  aoaeoB.» 
aifo ,  wenn  roaa  t&t  TM  dem  Uaraag  fcbm  baaaUmi 
.  17968  n.  hinzu  nad  ainem  tob  dem  Juden  «ar  AnifM* 
lui'  j  einer  runden  Wechreiromme  zagefchufTenta  UdaM 
Fouon  ubcechnct,  die  im  Jahre  fchuldiee  ToMriTaanaa 
von  S3UO0  n.  bis  auf  76133  fl.  Rh.  hinaufgetriebenf  mit- 
hin binrien  l'iinf  Jahren  den  reinen  Gewinn  von  86133  fl. 
von  rteiii  Herzog  erwuchert  hatte,  —  einem  fo  Tchänd- 
lichcrtr  Cjc  A  iiiB  ,  weil  er  Ranz  au«  eigentlichen  Wncher- 
gejde,  aus  ü berlriebenen /-iiif-ii .  Pruviliuci  und  Douceur- 
jieldern,  die  Wertheimer  in  den  verfchiedtnen  Ternii- 
nen  zu  ziehen  und  mit  jedem  neuen  Termin  wieder  zum 
Kapiul  zu  fchlagen  gewufst  liitte,  angewacbfeu  war. 
Der  Herzog  hatte  fich  indeffen  diefcs  alles  in  der  ge- 
wiflen  Vorausfetrung  (gefallen  lallen  ,  daf»  Wertheimer 
die  fclioldigen  soo.'o  fl.  an  den  Grafen  von  Schünbom 
wirklich  ansgezahlet  habe.  Ganz  unerwartet  kam  aber 
mit  «iem  fchlindiichften  Wucher  auch  der  nnverfcliümt«- 
-ftt  Betrag  des  Wertheimers  Regen  den  Herzog  an  den 
Tag.  Der  Graf  roa  Schünburn  war  uncerdeflcn  Fiirllbi. 
fehaf  SU  Bamberg;  «od  Würzburg  geworden.  Bey  einem- 
MfRulicbeu  Uefuche  entdeckte  der  Fürlibirchof,  dem 
Herzog  ,  daft  ihm  der  Jode  nur  ujco  fl.  bezahlt  habe 
und  gab  ihm  dia  von  demTelben  in  HSndrn  habende 
swey  UbUftUAMD  in  eigne  Hände  wieder  zurück.  Ganz 
»atürlidiicbluj  d«r  Herzog  von  nunsnC'm  Jahre  I7»0 
di-ra  Wertheimer  aQes  waiiere  ProlougireB  feiner  fcbiad» 
Uefa  erfchiichenen  Obligatiaaea  und  Wechfel  durebaas 
ab  und  forderte  dar|[cg«t  Bandwaac  jfar  etbebanra 
Gelder  von  ihm.  Ia  der  Tto  tote.dnrHatWf  4<ia  0. 
tSi^E.  aMhrbwUtt  ili  W«ltlMi«r  thnUaadM 


Grafen  vAl  SchiJaborn,  theltt  an  Jen  Herzog  beydM» 
Frolongiraa  der  Wechfel  autgczabU  hatte-   Allein  Wert- 
heimer wich  aicht  allein  der  von  ihm  abgeforderten*  - 
Berachnaag  aas ,  fondern  war  fugir  fo  dreitte,  dafs  er 
dia  dritta  snlctzt  erh-iltetie  üblii^Jtion  und  Wechfel  von 
aeoee  fl  aa  den  kaiferlicben  Geheimcnratb  van  BalTe- 
witjt  cedirte.  Dar  Graf  van  BaOcwits  arbab  witklich 
17 ja  be)r  dem  ReicbcboTraih  aiaa  Klagt  fW«*  daiUaiw 
sog.  ttaad  aber  foghieb  vieder  von  danewea  sb*  Ai 
bald  diefer  dia  wahra  Qelült  der  Sache  vergdegt  bstte. 
Nun  fth  wieg  der  Graf  van  Baflewttz,  Wertheimtr  fehwieg, 
tnam  Erb^n  fchwiei;en  bis  ia  das  Jahr  17^.0,  nachdem 
alle  die  hohen  Perfonen  >  die  eine  Auskunft  in  der  Sa- 
i!ie  f.vjea  konnten,  vom  Scha  .  '  .t  7.  ubfetreten  waren, 
t.rlt  10  diefem  Jahre  übergaben  uie  h:h:n  des  Wettliei- 
mers  »e>;en  diefer  dem  Orafen  von  üaiiewi:/  cedirien 
OLIiiationen  von  3ox>o  (1.   Bey  dem  kaireil.  i<e.rb;.iio!- 
ratli  eine  Klage  gegen  das  HerzoglicS  e  lUu";,  niid  wat  pit 
f«  gliicklich,  ein  ftir  fie  durchaus  fjiini'n^e»  Kfli-Tiptia 
den  damals  regierenden  Herzog  Kirl  zu  eilin'ten.  Dat 
X!einiti;fche  Haus  hatte  djinal»  noch  keine  Dokumente 
in  H  tuden.  behielt  (kh  a'fu  f^ine  Kiiiwcndungen  bevor« 
erhielt  ab<r  fcbon  1783  das  Conclufum,  das  Kapital  voa 
2C330O  fl.  »nit  allen  von  den  langen  Jahren   lier  auf^e- 
fcliwoilenen  Zinfen  zu  t2  p.  C.  zu  bezahlen  und  konnte 
es  fS?  in  der  Revifion  n:rht  weiter  bringen,  als  dafe 
die  Zinfen  auf  5  p.  C.  herabgefetzt  wurden.  W&hrenA 
diefer  Zeit  hatte  et  alle  an  der  Siehe  geluiri^en  Origt« 
naldukumente»  die  eignen  Handrchriften  des  Herzogs 
Anton  Ulrichs,  des  Grafen  von  Schünborn  und  des  Ja» 
den  Wertheimers  aufgefunden.    Es  ttbergab  diefelbe  in 
der  angezeigten  etilen  Deduktion»  adtder  Ausfiihmag 
kllar  der  Weribeimerircban  Fadafaaa^cBfgegenftcfacnden  , 
Sxceptioaeai  AKhtadtibRlb  dia  RalUanaB  and  arbieU  ' 
wieder  nicbtt  waitsr*  ib  daft  das  kistra  CMdafnas 
dan  39  Jan.  lygju  aafeaaaa  bafflUiget  warda.  Nan  bae 
at  in  der  zwaim  Deduktion  mit  aieer  aeuea  Aaaffik- 
rang  der  ganata  Sache  am  JleKjjfenem  eoutr«  dinwgatio* 
tum  rifiitKtwMit  nacbgcfucht.    Wirklich  find  beide  Oe> 
dukiioaen»  die  einen  und  denfelben  Vf.  sw  habeaftbei« 
neu«  fowohl  was  die  DarlegunR  der  Sache  felbft  als  ancll 
die  Ausführung  der  dem  Herzoglichen  Hanfe  zu  ftaitea 
konnnenden  mancherley  vichtu'.eu  liinwendungen  be» 
trifi  ,  befonders  die  zweite  mit  vieler  Kinlicht,  Kktrheit 
und  StirliP      fthriebtTn.     Die  .^.iche  und  der  bisherige 
Gaur;  licrfelb-n  ti.il  die  Anfiuerkfjmkeit  der  andern  Her- 
zogt. Slicl.luVbcn  H  iiuftr  Ciütliii  ;\  h  r;  Linie   lu    panz  auf 
ßch  gcziig  n,  dafi  fie  durch  e.tyne  Commiir.irien  die  wah- 
re Btlcliatienheit  derfelben  Jiacli  allen  vorhandenen  Ori- 
ginaldokumenten haben  unterfochen  und  ilir  Zeui;nifii 
der  zweiten  Dcduction  beyfui^en  laliVn.    Der  nachthei- 
lißfie  \  erllofs  fiirdas  llcrjoghthe  Haus  lie;;!  riarinn  ,  daft 
ei  dii.'ff  Di.kamente  zu  fpäi  .lufgetonden  .  und  dafs  dag 
hCchrte  Kciclisji'.'richt  die  !;anze  Sache,  ohne  Huckficht 
auf  die  übergebeneii  Docuniente  ininierfort  n.ich  dem 
Wecbfelprocefs  exekuiivifch  behandelt  hat.    Dem  Kec.  üb 
eia  gaas  Ibalicher  Fall  bekannt,   den  die  Herzoglich« 
Kammer  zu  Gotha  mit  dem  Inden  Mofet  Uetijamin  Wolf 
XU  Dcffau  gehabt  hat.    Der  Keichsbofrath  erkannte  da* 
nalssur  UntcrruchHnir  der  Sache  auf  eine  ConiniifBen» 
die  d«B  Htufern  Chui  braunTchwcig  und  HcITenkaflelaafU 
•gatragen  wurde.    V\'irklich  verdiente  diefe  Wertheima« 
ffifcba  Foiderung.  die  aus  dem  icb&ndlichllen ,  aus  ei« 
aem  alle  Retcheg cfeiae  beleidigeaden  Wodicc  «alAudaB 
ift»  aim  ihnlicha  Uttcrfbdtasg« 
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SonntbendSj  den  io^«n  October  1789. ' 


SCnOEKE  jriSSBNSCHJFTEK 

BsRLi?'i  b.  Decker.'  EJfai  (Tiine  Traductien 

Secrctairc;  privd      caUtt0t  da  AoL  1789* 

39  S.  in  gr.  ^. 

In  einrr  mit  vitler  El^gani  gefchri ebenen  Einlei- 
tung «riählt  di»r  Ueberfmer  kurzlich  die  ge- 
wöhnliche Entflehungsgefchichte  der  Olfiini- 
fchen  Gei''-ichr*,  als  poetifcher  Uebcrr  He  ciivs 
celdfchcn  Warden  im  dritten  J<ihrhur.dti  t ;  und 
charaktcrillrt  ihr«  inanere  Vortreflichkeit  mit  be- 
redten liobiprüdieii.  Den  Zweifel  über  ihre 
Aedithefc  iäut  er  snrtr  nicht  unberührt;  tniek 
dljnkt  es  ihm  unbpfrrciflich ,  dafs  in  Gedient -n 
von  £o  grossen  Umtange  (^de longue haltine ^  wie 
fie  hier  twifsen,  find  fie  doch  etgentllch  wohl 
nicht;)  ein  npuerer  Dichter,  dor  He  für  alc habe 
ausgeben  wollca,  fich  durchau«;  riclic  hätte  ver- 
rachen-t  dafs  nicht  irgfnä  ein  U'orc  in  feinen  Qe< 
dichten  einen  jonetn  tViüiern Zeitalter,  jenen  Sit- 
ten, jenem  Lande  fremden  Qegrilf  hätte  andeuten 
fol'en.  Wie  grofs,  Cigt  er,  miiCs  das  Gvni**  «^«"s 
Dichters  gewesen  (eyn ,  der  aus  einem  fo  klei- 
nen Bex'rk  von  Ideen  fo  viel  Vortrefikhes  aus- 
fpii^nen  konnte!  Und  di-r  neu-  ;  Dichter  von 
folch  einem  Genie  hätte  mitten  in  dem  unabCchii« 
chenKreife  von  (rinz  «ndem  Ideen,  die  gans 
ar.irc  Zeiten ,  nndre  Gebräuche,  andre  Kiinfte, 
andre  Leidcnlchaften,  ein  ganz  andres  Klima,  ihm 
«n  die  Hand  ^aben ,  Geh  keinen  Augenblicic  aus 
den  Geh  vorgcfchri  •h'-nen  Grenzen  verloren? 
Seine  gliinzcn.le  F  k;  caii-!'  hätte  ihn  kein  einzig- 
mal mit  Geh  fort^eriiren  ?  Nie  hätten  in  dem  Her- 
sen,  in  dem  Muuie  feiner  Helden  Empfindung 
und  Leidenfdiafc  eine  andre  Sprache  geredet, 
als  die  Spr  iche  der  halb  wilden  Nati.r^  und  nie 
hicten  fie  den  mindeAen  Anßrich  von  denen  Far- 
ben  erhalten ,  womit  der  MeKAe  Grad  verfeiner» 
ter  Aufklärung  fie  in  dem  Hirzen  des  Dichters 
verfchdnert  hdtcen  i  Jener  MitteliuUand  des  Men- 
felMn  smfchen  dem  Naturzudando  und  dem  Zeit- 
alter einer  voÜtconim^n'^'ri  Kultur,  erfoderte,  utn 
waiir  geiciuiaerc  lu  werden,  Ar.ilrengungen,  die 
A  U  Z,         yUrtgr  Jtand, 


vleHeidit  über  die  RrSftedes  gröfsten  Genies  hin- 

ausgi'hrn. 

Iis  ift  nicht  zu  leugnen,  dafs  diefe  und  ähnli« 
,  che  Betrachtungen  die  neuere  Entftehung  der  of« 

liantfchen  Gedichte  minder  wahrfch-'inüch  ma- 
chen; aber  zurfichend möchten fia  denn docii  wohl 
nicht  fejm,  um  alkm  den  hifturifchen  und  kriti- 
fchen  Gründen  das  Gegengewicht  iu  halten,  die 
von  gelehrten  Engländern  wWer  die  Aechtheit 
dicfer  Gedichte  vorgebra^'ht  find;  wir  meynen, 
wider  die  Aechtheit  ihrer  gegenwärtigen  irorm; 
denn  dafs  Grundlage  und  eintelne  Bruchflttdce 
di.'f  -r  Gt'dtchtP  noch  Ucb.^rrffte  des  frühem  Zeit- 
alters,  und  uralte  Ucl;(.rl)vterungen  find,  darü- 
ber ift  man  wohl  jetzt  fchon  ziemlich  einig. 

Hr  L.  wi'ifs  nicht,  oIj  dit^fc  Gedichte  fchon 
ins  traiuäüfchc  iiJtriVtiC  werden.  Däs  lind  fie 
allerdings  ,  und  zwrar  von  dem  durch  mehrere 
Ueberi'etzungen  aus  dem  üngüfchen  bekannten 
/e  rournriir,  und  fchon  vor  zwölf  Jahren.  Frey, 
lieh  aber  hat  diefe  Ueberfetiung  k.-iu  ründerli- 
dies  Glück  gemacht,  und  Hr.  L.  triüt  ohne  Zwei- 
fel den  Punkt ,  warum  fich  Oßan  wohl  in  keine 
Si'raclie  mit  wcniji;  -rm  Glücke  iiberlragm  Hfst, 
als  in  die  franioliichc,  ob  es  gleich,  wie  ts  uns 
Icheint,  mehr  das  zu  grofse  lUiHnemcnt,  als  die 
wahre  DelikateiTe  der  franzölilchen  Sprache  ift, 
uas  diete  Schwicrigk«;it  vcrurfacht.  Äüe  ift  zu 
fehr  Urr._5^nf;srpr3chc  gouo.den;  und  dadurch 
haben  fich  fcibll  an  ihre  einfachllen,  übJiciillea 
Ausdrücke  fo  manche  ffebenbegriffb,  fo  manche  . 
BeTuhungcn  angeknüpft,  die  dem  fo  durchaus 
fimpcln  Gange  in  Oßan's  Sprache  überall  im  \Ve- 
ge  feyn  müTIeit 

Ree.  in  gar  fehr  der  Meynung  dafs  OHian  weit  . 
bffler  in  Prof«,  als  mctrii'ch  zu  überfetzen  fcr; 
und  er  fühlt  immer  noch  «u  fehr  den  Abftandder 

Ueberferiung  des  Hn.  Denis  von  der  hohen  Sim- 
pUciCät  des  Originals,  fo  viel  'rrv^-tliches  und  V'er- 
dienfilidieB  er  auch  darin  erkennt,  ßey  demge» 
genwärti^en  Verfuch  einer  fi auzo'";' '.m  Ueber- 
letzung  hndet  er.  lieh  fall  noch  iiic-hr  in  cj'-r.  dem 
Falle.  Er  verkennt  das  mannichfaltigc  V*.rdieiift 
des  Ueberfetzcrs  nicht,  der  /eine  Arueit  als  Ver- 
fuch mit  der  edelAen  Beldteidcnhete  vors  PubU- 
L  kam 
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kum  brin;jt;  er  fleht  ein,  wie  viel  Mühe  es  ihn 
koften,  wie  f^hr  er  feine  Sprache  befitxen,  wie 
er  oft  ihr  die  Schönheiten  abringen  mufste.'die 
er  feiner  Einkleidung  au  geben,  oder  vielmehr, 
die  er  noch  von  feinem  Originale  Keyzubehalten 
£6 Tuche  hat.    Abei  der  fremefTene ,  gleich förmi- 

S^t  kalte  Schritt  des  AlejEandriners,  und  all  der 
;wing.  den  er  felbft  dem  Manne  von  Didicer-' 
talcnt  und  Gefchmaclc  unvermeidlich  auflegt,  ver- 
trägt Gell  doch  mit  dem  ganzen  Charakter  der 
offianiCchen  Gedichte  wohl  gewiCl  weit  weniger, 
«Is  uo£w  deutfcJier  Hexameter.  Das  Sylben« 
mäaft  felbft  träj^t  ohne  Zweifel  viel  dazu  bey, 
das  eigcnthiin,lKhc  Coloric  des  Originals  nicric' 
lieh  abiiiändera,  <  uivd  mit  ihm  den  Eindruck  des 
Ganzen.  Die  Ibhfincf  Profe «  worin  die  Vorrede 
und  die  Darlegung  des  Inhalts  gefchrieben  ift,  . 
veranlafst  uns  lu  dem  Wunfche,  dals  Hr.  L.  lie- 
ber eine  ähnliche  Einkleidung  feiner  Arlieic,  wo* 
««  pr  HoiTnu;i^  gifbt,  wählen  möge.  Hier  liefert 
er  nur  das  Gedicht  Karthon  zur  Probe;  und  wir 
letaen  darai»  eine  kmt/t  Stelle  lüeher  x 

fiitgmt  dtßtt  rtgrm  Mmw»  Umrt  mmtktun. 

Le  tombeatt  rfe  r«.  f/o«  fut  n'.a-iü/ de  ßu  pUmTIt 
II  voidut  quä  jamuii  ,  au  rttaur  de  tanm/kt  " 
L*  Barett  f / ehrat  rtttt  trißt  jwm/ti  , 
'  £/iff)Mrff»  qvHmd  tmutamH*  ubjeuvrit  KOS  i0rttf 
I.*A9ge  de  Cmfthon  ottupe  nos  concnts 
f*Q."fl  efl-il  le  h/rot,  tel  qii'um  fombre  ruage, 
■    nQtie  Its  f.uts  t'cumeui  roiJtnt  vtrt  le  rivtige? 

„II  fiappe,  i!  fou'e  aux  piids  let  pu  rrltrs  fxpiranu 
ftS-t  ueux  dttnt  V)  comhals  font  det  frux  devorans 
'     ,»Q»vSe  veix  rugiß^mt  m  Jait  Irembltr  fa  tcrrc  ? 
'   '  fCtfil*  eriie  Cankom  ipä  pextiu  &  :a  £.  erre{ 
„Les  fCff  'es  itri:f!i  foin  f  f  yi^ , 

„Ptrfent  veir  un  ge'nie  arm.'  -^uur  hur  tripas, 
„fl:it  U  tomhet  itßiehit  fim  invituiUe  tfte, 
„Tel  ou'm»!  chrne  orgueiffeux  battu  par  .'i  '.'o  ri"'i\ 
„Dam  queltemps,  6  Carthon,p»ur  lhor.nt.ur  du  cti  burdtj 
tfDuii  •  tu  te  rttf.er  dt  In  tumU  itiAnf 
„((vel  t/t  -  il  et  Mm,  tel  qM'un  ^mbrt  mutfe. 
„<Jue  let  ßott  Ammmx  r«Ktntt  wen  te  ritMge?** 

Se  wüMkiiii;;pnd  und  gearbeitet  auch  dicfe  Verfe 
find,  wie  das  bf-y  diefer  Uoberfetiung  durchge- 
h«'nds  dfr  Kall  fo  Tihlt  man  doch  vermuth* 
lieh  eine  gin?  andre  Art  des  Eindrucks ,  wenn 
■Utn  diefe  Stelle  im  Original  dagegenhält: 

f,£iagai  was  fad  for  Carthon ;  he  dejired  lu's 
hmfl  fo  mark  the  datf,  when  Oxadoicy  autuiun 
returned.  ^tidoftm  drd  they  n:ark  theddy,  and 
fing  the  hero'f  praife,  If^ho  comes  fo  dark 
fram  anätzt  roar,  like  aohmu*»  ptadomf  dwdf 
Deatk  is  trembling  in  Ms  hand!  hii  etfcs  ort  ßa- 
tnu  cf  fire!  U^'k»  r.oars  alonff  dark  Loia's 
kmth?  ITho,  butCurthou,  kxnfr  of  fwords'i  The 
people  fall!  fee,  how  he  finde  s ,  likc  the  fidlen 
gkoß  of  Morven  !  —  Hut  there  he  lies  a  goodiu 
o«A,  wAicfc/iuMeii  Haßt  tamtwu^!  When  fktm 


thou  fift,  Saidutha*s  jojui  iovdji  ear-bonw  Car» 
thm  ?  —  Who  eomesjo  dark  from  oetatt^s  noar, 
Mk»  MOmmes  fha4a»y  chad 

Mannhcim,  b  Srhwan  und  Götz:  Mnfeimfür 
Künßler'  uud  Kunßliebhaber ,  oder  Fortfe^ 
tzang  der  MifeeUaneen  arttftifchen  Inhalts*' 
Herauspc^'-bcn  von  G.  Mrvft'  ,  Hoch- 
fürftl.  Brandci.b.  Hotrach.  2.  Stuic.  1788, 
94  S.  3- St.  1788.  «»9  S.  4.  St.  1788«  109 
S.  f.  St.  I7gi{.  94  &  6.  St.  1788-  io3  S. 
nebil  der  Vorrede  über  die  erden  6Stück. 
7.  Stade  1789.  94  S.  '8^  (Jedes  SS^ck  6 

fiis  Srlle  Sttkk  diefes  Mnfeums  ift  berdtt 

im  Jahr  1788.  in  der  A.  L.  Z.  No.  102  pag,  195 
recenOrt,  und  es  wäre  dahero  überilüdig  über 
die  AbGcht  und  Einrichtung  defselben  mehr  zu 
fagen  Rf^ccnT.  kann  jedoch  nicht  unterlafien 
den  U  unich  feines  unbckanatcft  V'orgängers  zu 
wiederholen:  Mehr  Vorficht  bey  der  AuswabI 
der  darin  aulaunehmenden  Stücke ,  und  grö&ere 
Behtttfamlteitbey  dem  Vertrauen  auf  dicEinfender, 

Das  2\veyte  und  dritte  Stiirk  dieli  s  Muf  'ums 
enthalti  n,  auüser  eiaigeo  fchätzbaren  Nachrich- 
ten von  Känfllem  und  Kuoftfachen,  Iteinen  Anf- 
fatz,  welcher  dem  K  nn.r  untfrhalt»'nd'.  tioch 
\vi'nig-  r  aber  bfl  -hrendr  yii  könnte.  D  -m  vier- 
ten Stück  geben  fönende  gewifa  fchön behaad  Ice  ' 
Ausarb  itungen  ein  n  {/rofsen  \^Vrth.  üi.fe 
find:  Einige  .-iuflijize  über  d»-n  jetzigen  Zuftmd  - 
der  Mulerey  in  Englar^d ;  Nachricht  Von  drni 
prächtigen  Werke:  i^oijuge  piuoresqae  de  Na» 
•ples et  Steile i  und  einige  Ausziige  aus  Richardfon. 

Im  funlti-n  Stück  iil  der  Belrhlufs  d-  r  Im  vor- 
hergehenden Stück  al><i«?brochenen  Nachricht 
von  der  Woytt^e  fiittcresque  das  VoriüglichRe: 

D15  fr'cMh-  Stürk  ift  ('urrhaus  r'  ichhriltig 
an  kliou- n  .iuliätzt  ii  und  erfüllt  die  Erwartungea 
ganz,  welche  das  Publikum  von  den  entfchiede* 
nen  Verdienten  des  Hrn.  Hersutgebers  fich  sia 
machen  berechtiget  war. 

üiefem  aber  kommt  das  fiebente  StScIc  »m 
innern  Geiialt  bey  weitem  nicht  bey.  Sogar  wie» 
der  eine  Abhandlur-ii  von  Hrn.  C.  L.  ^ui.ketnl  .. 
Möchte  doch  dieler  Jii  b»»  Mann  fich  ein  andres 
Fach  zum  erfteu  Bedürioif»  f«iu.'s  Lebfoswihiea 
(Siehe  3.  St.  p.  14.)  und  dieKunft.  und  ftin^-il 
Bufenfreund,  den  KünOh  r,  unl  ifehd  t  1  f- 
fenl  Leider  werden  wojjl  noch,  laiige  die  cia- 
lieimifchen  Schrift«*n  über  dl«  KunlTdle  unbe- 
deutendflen  bl  iben.  U  cd^r  M^  rißs  noch  U'ira- 
kehnann  würden  aulsrr  Rom  das  giU  iftvt  haben»  ' 
was  fic  wirklich  Jetfteteo.  Jene  Schnfcft^Uereber» 
welche  to  gani  «neinge** t  vht  tinruhcrn  und 
Empffindangen  atfectiren,  deivii  tie  niemals  fahiff 
werden  können,  begehen .  mit  und  ohne 
fatz,  wahre  crimina  laefae  artis. 

Erlakgkh,  b.  Walther:   Bibliothek  für  lyiah» 
WtZeiektter,  BUdkam  und  Liebhaber  dtr 
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frkonen  Künße.  In  freund fch«ftlichen  Brie- 
fen vorgplegt,  von  Carl  Lang,  Kanzleyad- 
vocaten  zu  Uettbronii  tm  Jfektr  «ttt  17I9. 
H4S.  ft. 

Dlef«!  Ufitenielitti«n ,  Liebhaber  xmA  KunA> 

1er  mit  den  Schriftr-n  hher  die  Kund  bekannt  zvi« 
machen ,  und  fie  der  Koilen  zu  überheben ,  die- 
fe  sunt  Thdl  theure  W^rke  felbft  anttifcktflen, 
mache  '^em  Hrn.  Vf.  ßewifs  viel  Ehre,  noch  mehr 
aber  die  Ausfuhrung  dcli'elben ,  welche  von  fei« 
ner  Rimfik^^nntnifs  und  Theiln^intMC  an  den, 
was  er  vortragt,  fo  fehr  zeugt. 

In  den  rrilcrn  dreyen  der  zwölf  Briefe ,  wel- 
che diefes  Bändchen  enthalt,  liefert  Hr,  L.  Aus- 
aüge.  aus  Webbs  Uncerfnchung  des !  fchönea  ia 
d«r  Nablerey  und  der  V«rdiehüe  dar  b«riihm- 
teften  alten  wnÄ  neuen  Mahler.  Im  vierten  find 
Mengs  Gedanken  über  die  Schönheit  und  denGe- 
fchmrik  in  drrMahlerey abgehandelt.  Dcrfitnfce, 
ffch(!c.  fi'Mi«'nt{*,  achte  und  neunte  Brief  machen 
dtn  Kcuiiller  mit  dem  erft^n  Bande  von  Hage- 
dorns ßetrachfung''n  übT  die  Malerey  bekannt. 
Im  zehentcn  Briefe  find  Junkers  Grund  Hitze  der 
Malerey  mit  GinGcht  und  vir»lr  rSchonung  beleuch- 
tet. Der  eili'to  and  zwölfte  Brief  enth.iicen  Aus- 
aüge  aus  zwo  mytbologifchea  Abhandluojsea  über 
die  Hören  und  Grazien. 

Es  ill  diefes  der  <  rfl  '  m  h^n.  r  fu'jjenden 
Bände,  »vie  der  Hr.  Vf.  in  der  V  orredc  tagt.  ilec. 
bcke  nt  gerne,  dafs  er  bey  Lefung  dicfer  Briefe 
auf  das  angi'nehmßc  übi>rrafcht  wurde.  Wie  man« 
eher  w  ird  uch  nicht  v<rrlagcn  können,  dicvorzüg- 
Ucbften  Werke  felbft  zulefen,  wen  )  er  diefeAuS* 
silge  hiervon  griefen  hat.'  Wie  manchen  wer- 
den diefe  eine  kofibare  Zeit  befler  anwenden 
lehren,  die  f-r  auf  das  Leb?n  el-^nder  Scriben- 
ten  verwendet  hätte  i  Warum  gefiel  es  aber  Ho. 
L.  Immer  MitteltHnrs  in  fchreibea«  und  nicht  lie* 
ber  das  deutfchr  U'ütiMitt<''lti  ten  lu  jTeliiauchcn, 
^weicht'S  ja  eben  das  ausdrücke?  in  nnem  Werk 
*fiir  KiSnOler ,  welchen  dicht  angcfonnen  werden 
kann.  Unter! uchu  gi-n  übt  r  div  Sprache  aniu- 
ftcllen,   kann  ei;.e  Uaachtiamkeit,     wie  diefe, 

{je faf Irlich    werden ,    und    den    braven  Kiinft- 
er  durch  iibelverfiandn«  Macha<)aiung  lächerÜdi 
machen. 

,  BaitLiN,  b.  Decker:    Ifymnpt  et  Odes  Sa- 
chtes de  C.  F.  Geliert,  tiaduits  de  l'AIIc- 
mand.    1789.  143  S.  gr.  8- 
Ohne  Zweifei  wären  alle  übrige  Gedichte  dea 
fei.  Gfttert  weit  eher  einer  Ueberfetzung  in  Pro- 
fe  fitii?.   u',^  ulir.'fcn  dadurch  weit  wt':'-i];Cr  ein- 
bürden,  als  gerade  iVine  gctßltcixen  Oden  und  Lie- 
der.    Denn  nicht  nur  zerrüttet  die  proiaifche 
V'n  lTilrung  an  lyrifchen.    vollends  fiir  den  Ge-. 
lang  befllmmten,  Stücken  fall  aiie  ihre  eigenthüm- 
liehe  Schönheiten ,  fondem  Geliert  erfüllte  auch 
wohl  in  keiner  Gattung  fo  ganz  die  Piiichren  des 
Uiduexs«  als  in  diefer,  war  wohl  ia  keiner»  ein 


paar  Lehrlieder  etwan  ansgenontmen,  fo  gans 

glücklich,  als  in  diefer.  FreyUch  aber  lag  der 
Werth  feiner  geiftlichen  LiederpoeGe  faß  mehr  in 
der  Einkleidung,  ala  im  Inhake.  Diefer  letztere 
würde  fiir  fidi  allein  oft  keine  fonderlidio  Vor* 

ziige  gehabt  haben^  die  Gedanken  u  aren  fromm, 
würdig,  edel  i  aber  gröfimitheils  aus  anderweiti- 
gen afcedfchen  Schrifcen  beflerer  Art  fchon  be- 
krinnt,  zum  Theil  auch  aus  der  Bi-i"l  jTcfchöpft. 
Allem  die  Schicklichkeit,  dieU'urde,  die  Herz- 
lichkeic  und  der  gefiU^  Wohlklang  ihrer  Ei»* 
kleidung  machte  ue  neu ,  wirkfara  und  eindrin« 
gend.  In  jeder,  noch  fo  guten,  profaifdien  Ue- 
berfetzuig  mufs  hier  alfo  fehr  viel  wegfallen 
wenn  Sprache,  Wortfteliung«  Reim  undvornem^ 
lidi  lyrifdier  Gang  und  Ebenmaafs  wegftllt;  Mail 

fehe  ^f'-T  ein  paar  Proben.  Die  erfle  fey  der  An- 
fang eines  der  heften  und  bekannteften  Geliert« 
jtchen  Lieder:  ITie  groß  iß  desMmäcfUfgtnGü» 
te  etc..  wGzu  wir  das  Original  wdd  idait  eift 

herfetzen  dürfen: 

„Comjien  Ia  bortidu  Tout  -  puiffant  h' tß- *  1 1  e  pai 
grandf.'  Ci,  m  in  t  n  t  p  tu  t  i  t  ft  t  rtHVr  HM  htm» 
me,  qui  n'en  /mt  pai  toueäef  (lui  poiirrmt  awoir  mn 
fo*;;r  aßex  tnäuni  pour  tttm§er  U  rtemknoißatic*  qui  </f 
dut  an  /out'pnißamtlf  Nrntp  m»m  plut  frand  ätv^  Je» 
ra  iwuiMtrt  de  Sünder  fem  mmtur.  Lt  ftigneur  me  m*a 
rnrofc  jamait  oublii ;  tN«n  eotur  ne  l'nhßt  aujß  jmHtll, 

Wenn  \r.nr\  hier  auch  die  kleinen  Unrichtigkeiten 
der  ivac  andrer  Schrift  gedruckten  Worte  nicht 
rügen  will,  worunter  fonder  vornemfich  gewifc 
nicht  daa  war,  was  Geliert  dabey  dachte  ,  w^^n 
erficliaaur  Pflicht  machte ,  Goct'>s  Lu'üe  zu  er- 
meJJ'en,  d.  i.  71  rr^v  i^fn  ,  zu  betrachten  und  zu  . 
bewundern;  fo  merkt  man  doch  bald,  wie  fdiiep« 
pend  der  Auadradc  geworden,  wie  fehr  aller 
Schwung  des  lyriu-her;  vrr!orr'n  r---'^rinfJen  — 
Noch  eine  zweyte  i^roUe  fey  die  Öchlulsürophe 
eine«  j^eich&lb  bekannten  Uedet :  * 

Vfts  in  daaUbcm  Htrrlidikiitl 

\Vi-  t.sM  ;(t  fif  vcrf.  h'A'untJfn  ' 
Wm  id  «ia»  L-cidcn  iiiel>r  Ztit '/ 
Wie  bal4  i«a  «batmpdanl 
Hofft  aaf  den  Herrn  t 
£r  hilft  ita«  g«ro.  - 
Svfd  frOilicb,  Ihr  Gaccditan  ! 
Der  Herr  bitft  Abwn  Kncchlw. 

Dies  wird  fiberftttt: 

„Que  fönt  la  gloire  et  t/cfal  Je  fa  vit?  Avu  qutS» 
tapiditk  di/pmniSnt !  ((ut  Jont  iitJoMgrmmes  in  lernt/ 
CtnAfen  etu*  fimt  .  itet  fiitmotniet  /  Mett  te»  4fpfMiK«~ 

tn  Dim  !  ii  i>:me  .i  »ous  aUrr.  ^Ttfr  i?Hj7rr,/ojlTj()j|»T* 
LeSeigntur  fiuee  ctux  ,  qui  tt  ftrvtnt." 

Man  vermathet  leicht,  dafs'in  den  Liedern,  die 
""'hr  didakiifch  als  lyrifch  find  ,  mehr  religiöfli 
Betrachtung  als  Empfindung  enthalten  ,  dfr  Ton 
^  Ucber^tzung  minder  abft^chead,   und  der 
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Vfrluti  am  PoetMäen  ü»  ÜilSfaials' mtader  be-  fi^ht  man  aus  der  Vorriecle,  die  mft  fetgvtden 

tÄchdich  fey.  U'ortfn  fchliefst :    ..ri'aurois  fouhdite  pouvoir  em- 

Aus  Geäert's  Liedern  wäre  aho ,   um  es  kurx  ployer  dans  cttte  craäirction  leianga^e  delapoe- 

zu  fagen,  ein  ganl leidliches,  und  vielleicht  auch  fiei  vejtendant  j*ai  täche  de  conferver  autantqii'U 

für  manche  gan«  niinlirh»  Erbattungsbuch  «e»  m'a  etepoßöie  le  ftyte  releve.        deßt  erois  qne 

n«mmen;  und  weiter  fdiefffr 'auch  der Verfafler  ceux ^  qui  ne  font  pointdc  casde  la  /«- 

• —  o.\<.r  vielleicht  die  VcrfafTcriii  —  diefer  Ue-  ctiiie  allcinande,  puffent  fedifier  tm  Ii» 

berrcuiui£  nichts  zur  Abficht  gehabt  zu  haben.  Das  fantcecL  C'fßlevoeuä'uuvraittmdugenrehuinain, 


L    A    N   D  K 

Btrlln ,  im  Verlag  der  KSrii^I.  Pr.  Acid.  Kunft  u. 
Buchhaiidluiit; :  Kurte  wn  Deut/chland  in  X^I.  Blatt, 
nach  dtt  H.  0.  C.  BUffking  Erdktjehrtibtmg  und  d^n  b*- 
ßtn  Butjtmititln ,  entworfen  von  D.  F.  SuttiMnn.  ü. 
iK'beyni  O.  K«  CoHtf.  n.  Geograph,  d.  Küiiigl.  Ac.  d.  W. 
W  Berlin.  1729,  Die  erde  l.ieierung  diefer  Karte  ift 
iiuii  erfchienen,  titid  enthält  die  Blktier  N.  I.  III.  IV. 
Vtl.  IX.  und  das  Titelblatt  CN».  Xlll.^  Die  in  eiiMD 
tr«raffi  and  «diaa  Gsfidiimek  «m  Ha.  L  W.  Mtil  «at- 
mviim  VwiMgtti^.^ai  Tinla*  «ddiesttflcich  ciiieAn- 
^i^iMuBff'aaf  d«ii.FlrAaiibtti4«aCbilt.  Bmli  noelf  in  di« 
swcy  alchft  daian  ÜoflemtMi  Blitliir  cin.  DI»  Knw 
liat  na  Nordta  von  ts°.  30'-  bis  3g^.  30^.  der  Llugai.. 
und  tnt  Sfiden  von  sc°  22'  bi»^  36°  38'  der  L^mge  ,  und  • 
^ahrftrheinl.  von  43'  bis  }'  Hördl.  Ureite.  Vl>ll 
den  Ocriern  ,  r'eren  Länge  nnd  Breite  durch  aftronomi» 
fche  Bcobachtuii;;?!!  bekannt  find,  hat  K*-f  fol  endes  t>e- 
nieritt.  D.intig  liege  36"  ai','  Lint;».  nach  iln.  de  la 
Lande  ßjUmmung,  aüs  einer  von  Hfvelri  .m  j  i6ftö 
beobachteten  SonnenHuÜeruif».  Uic  15rc  tc  iit  gien,ir.allji 
nach  Hevein  54°.  32'.  Von  erfterer  weicht  Hr.  Uodeira 
aflronom.  I.  IV  nra  toM  ab,  in<?»iii  rr  tli;  Lünge  »m» 
D»\\t'\g  um  fo  viel  i;eringer  angiebt.  Beilin  liegt  hi<r 
Jl"*.  7.  L  I  welche»  von  der  ßiKÜf^lien  Angabe  um  41' 
fiftn  0:Un  ab.viicht.  Die  Lüusc  \on  tuet  v.  j:  ^3  ill 
hier  3I".  o'.  gtfetit.  Hr.  Kohl  beitimmt  uacli  einer 
neuen  Beobaclilung  die  Lage  dieTsr  Stadt  auf  ^t''  il}'. 
I>ieChur-und  Fiirftl.  r.ldif.  Uinder»  fewtit  du  üla^t 
Ni>.  Vif,  folcbe  vorfleJIet,  frheinen  ßcna«  mit  der  üüflTc- 
MdUUien  Karte  d*a  fiidl.  Theil«.  wUfOk,  Sä£^r.  Kreife 
vom  Jabr  t7g3;  (U>«reinsttlUniai«n»  fodaDanch  ein  dann 
eiofalcUicbener  FcNUr,  hi«r  ceirra  Dacl>c«!nacht. 
und  imvA  ciacn  Dafect  noch  v«rgr«fiert  worden.  ,Doch 
davon  im  F«lg»n<kn.  Im  fXiltan  wird  di«  Lng*  einig«» 
Thürintjifrben  Oerter,  einiger  lieBM.  vom  Hr.  r.ZaiCb 
gemachten  tieobachiungcri  zu  folice,  9*  OAlicher  fortra- 
cken  ;  welches  ab^r  dem  Hn.  Vi.  bey  Zeidinang  diefes 
Blatts  noch  nicht  brkamu  fe>ii  konnte. 

Die  tage  der  l  lulle  i-nd  bceii  ift  hin  und  wieder,  »er- 
«■.utHich  durch  einen  Irlhum  des  Kupferllechers  verun- 
ft.-Jtet  worden  So  iil  i.  B.  der  grof»e  See  bey  Schwe- 
rin xwar  r<'ineTii  Umfange  nach  verhatidcn,  allein  die 
SchraffirutiR  i(i  upr -eUflen ,  und  rtatt  dcrfelbrn  (iml  d:c 
darin  liegende  Infelti  fclirjlhrct  worden  ,  welche  daher 
das  Anfehen  k.icti>er  La ndHeen  haben  ;  der  See  fvibü  aL-er 
erfcheiaet  hier  wie  eine  von  aweyeii  lüthen  ein  jckhluf- 
feiie  Gegend.  Der  aus  obgedachter  Karie  ubeitia^cje 
Fehler  ift,  dafsein  ber  Kahla  in  die  Saale  dt-rcn 
linkem  Ufer  da»  Städtchen  Ii e5:en  mofs)  taüeöder  i^acl», 

S"  kwlrtf  «ni»  dem  Magdala  bach  turammengezogcQ  ift. 
nan  NbacriM*  der  Ilmflufs.  darin  die  Magdala  heb 
•rgie&et,  »aa  Waimar  bis  Cromsdorf  Cnicht  CransdorO 
fehlt ,  der  Btlerebarf  auch,  ßatt  »on  Abend  nach  Mor 
•cn  I  von  NordveS  geiea  Slldoft,  bey  Weimar  eftwärts- 
vorbey  in  einem  fortbiaMa«^  gaaekbae»  ift,  fo  ent- 
gehet daraus  die  faifch«  Idee ,  ab  ob  dM.llin  binier  Bel- 
vcdera  weg  naeh  Magdala,  und  von  da  nach  KlbU  mdie 
Saale  n'jfse.  Ein  ähnlicher  Wiederfproch  kitaimt  m  dat 
Oerenü  ^uü  Iva  a  vi  vor,  wo  liie  Quellen  der  Spree  «nd 
Neifse,  aia  tn  eiu^üec  lUelsend  vertefteUit  ßad.  Nack 


ARTEN. 

bemerkt  man  anf  den  Grenzen  von  Pommern*  daft  die 
FlulTe  Wipper,  Lira  t|nd  Schwarawaffer  mic  ibNIl  Ctael- , 
leb  zufamnienfaSngeud  erfcbeiueo.  ' 

Wie  alles  auf  diefer  Karte  fehr  fchSn  geftochen  ift, 
fo  find  auch  vorzüglich  die  Gebirge,  welche  ßchtbarie^ 
macht  werden  konnten  ,  vortreflich  nett  und  fauber  im 
(irundrfb  vorgeftellet.  Ks  erweckt  eine  hüchflangeneh* 
nte  £mpfiadang  den  mcillerhaftea  Grabfiichel  des  Ka* 
JKckmtE  dereersttclichen  KhaII  daeileichaer«  diefer  Kar»* 
t»  weftniCirn  su  feiten.   Unter  den  merkwfirdigea  Bepi  - 

Ell  bNlIa  dar,  in  der  goldenen  Aue  fich  ~  — "'**" — 
rm  erhebMide  K>  fiiAurecberg.  mu  aeg 


Die  Grenzen  der  Relcbskreire  fowoM .  alediebeftn» 

dtrn  Provinzen  und  dereu  Unterabtheilnogcn  find  mit 
deniüchen .  ran  emander  hiuiSog.ich  iiiUerrv^lucdenea 
ürenzpunkten  bc;;!!!:  t  worden.  2vv,i'l1;.ti  dem  baaeer 
und  hllnbogner  ivM.-irs  fohlen  ile.  iie^  der  ÜlumiH^irion 
find  d,e  t.!c  ii;eru  i^:ltricte  zuweilen  ,  zum  weutgiieii  auf 
drin  ui)j  vor  iie,feiideii  Kxemplar  rernachUiiiiget 

worden  Uie  v  un  l'i  intnem  einselchlolTeneu  üürteri 
Gr  fopeiow  und  Warlang  werden  wjUl  zum  (V'ets-iiitrict, 
niehtzu  Wtftpreufse»  gehören.  L'utec  den,  in  der  Mlt- 
teliR.irk ,  mii  lleheiiäen  rui>iiiVli«n  /ahkn  bemerkten 
Kre;lVn  ,  lind  der  Zautliifclic  mul  Storkoiiche  Kreis  mit 
No.  V:Ii.  baieici.iiet.  Der  letriere  wird  verniutlilich  mit 
X.  rii  bfojerken  feyn.  /wey  abtrefonderte  Stucke  diefes 
Kreife»  haben  ,  fo  wie  der  Cotbuier  die  No.  XI.  erhalten, 
att  welcbcm  iie  aber  nicht  gehören. 

Unter  den  hiüorifchen  MerkwurdigUeiteo  bemerkt 
dicfe  Karte  vor^ügltch  die  vorgefallene  Sebtacbten  mit 
der  beyi;efe;zten  JahraabL  Darunter  (eblel  in  der  lie- 
gend von  Le:p.:ig  die»  awÜbhe»  daa  DSrfern  Breiten» 
feld  und  l'«del«ritc' iff^t  eonGnIlavAdolpb  deuiTttlytc* 
lieferte  SchUchu  Ab«r  ein  beym  Klofier  Dliva  idtfs  b«- 
««rKw«  Tredcn « ,ift  webl  mit  deat  dafelbft  ia  d.  4.  ga* 
rchtoffcnea  Frieden  verwecbfeh  worden. 

Utbtifena  ift  neeb  zu  bemerken,  d.^fs  auf  dem  Blatt 
IV»'I.  Harlem -ftau  Bererwyk.  liehe.  Aut  dem  liiatt  No. 
Ul.  erfclieinei  das  Slidcf:eti  Üanzkow,  im  !>:«>. iilt-nbur- 
gifchen,  aaiie  an  den'  Cireiucit  der  Mtirk  ,  wo  aut  Micmi 
Karten  G'r.  i>ir.l;o*  lit-liel,  anllatt  JaT..  ii.iLh  der  liU- 
fcfiingifcheti  i->dbefilu  pibutig  unweit  der  ^t>'r  l:fk:fti  loil- 
te  ,  wohin  es  .lucli  ältere  Karten  7.wilchcn  Stiiw  c:  la  und 
Netill.idt  (L-tien  ,  uurl  iij  diefer  Karte  ci.t  Dort  baouau 
liehet,  üben  diltljii  und  die  NameJi  Luüi  in  Lübz, 
.'>l:jhru\v  III  MiruA'  ir.id  \Vii.k  in  V.  )fk  zu  verSnderu. 
Gr.  lj\r:iovi',  in  de;  ^llt(^■l.-:lal  k  ,  b.it  das  Zeu  hen  einer 
Stade ,  A.  Zechlin  das  Zeicnen  eines  l>otfs  ,  beide  Orte 
aker  lind  Flecken.  Marieuland,  bey  iriedberg  in  der 
Neumark,  mufs  nicbt  auf  der  Ultfeue,  de*  von  Fried* 
berg  herabkomneadea  Barbe  tiegcB,  Caadern  aa  dar 
Wetlfeite  delTslben. 

Diefer  kleinen  In hamer,  welche  leicht  zu  verbelfem  find» 
uneeacbtet ,  übertrifft  diefe  Karte  an  Sorgülc  für  Hieb-« 
4igkeit,  Uequemlichkeit  nad  kuÜMie  Sdtuulieii  allekta- 
faerige  denifcbe  Karlen»  nad  atuf»  b^  jeden»  UeCtur 
derlielben  den  Wanibh  erregen ,  die  übrigen  Bttnav  bald 
anerbalten.  Der  Preif«  jeden  Heft»  in,  f&r  dia 
fcribeateu  20  gr.  Deri>adciiprexl^  xüUa.  g  gr. 
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I  T  E  R  AT  ÜR  -  ZEIT  Ü.NO 

Sonnabends,  den  IQ*«»  Oaober  1789» 


PHILOLOGIE. 


GÖTTiMfiiN ,  b.  DUterich :  Bibliothek  der  al- 
«m  Utvatur  mwi  Ku»ß,  mit  uneedrucktcn 
Stvtekoi  ous  der  Escunalbibliothek  uud  an- 
Onttes  Studu    17%^.  igo  und  22  S. 


Mit  Üetvm  StUMce  hat  Hr.  F.  Heeren  (firRn. 
Mitfchcrlich  die  Mitberausgabe  übemom- 
men.  Von  ihm  ift  der  erße  ÄufiTs»  über  ein  alles 
iUtitf  im  Mufeo  fatitmo  ztt  Horn,  eine  umfl«- 
•rbeicete  L'eberfcttung  derCotr.mcntntio,  welche 
der  Vf.  über  dirfcs  Kunfttverk,  wahrend  feines 
Attfontlialts  in  Itilicn,  ni  Rom  drucken  liefs. 
Gefren  U^inlcclmann  erklärt  er  diet  Kunftwerk  für 
die  Ermordung  des  Aegfrthus  und  der  Ciytaem« 
neftra  durch  Üreft,  u  die  En  "r:iinjT  des  Mut- 
termärders  ron  den  iruricn.  Idee  und  AusCub* 
nmg  habe  der  Künllter  «ub- Aefdtyhtt  Choefbo- 
ennmid  Eimipnidcn  ent!t>IiHPf.  Ein  Ausiug  die- 
Str  wohlgelchriebncn  Abhsnüung  würde  ohne 
^e  Zeichn«ag  nirltt  veriHn  Hich  fcyn.  Alfo  nur 
ein  jmr  „AniTioi-'anjFen.  Die  rnri_^n,  viere  an  der 
Z»hl,  Und gfji'ij i  h,  und  t  iue  dcrlelben  führt  ein 
Beil.  Der  Vf.  glaubt,  dafs  beide  ungewölinliche 
Vorfteliunjien  von  den  AmmzoMn  entlehnet  feyn 
könnten.  Daran  sweMwln  wir  fchr»  wenlgftens 
wirc  di  '3  '.v; 'der  et^S  fo  Unj:T:.u  ühnliches,  dafs 
•c«  einer  neuen  Erklärun[{  bedürfte,  %iic der  Künfi- 
Jer  daraaf  habe  verftülen  kdnnen.  Wir  möchten 
es  daher  lieber  für  den  cothtamt  halten,  den 
Düna,  als  ^ägerin  immer  trägt;  den  daher  die 
Furien ,  die  anjctzt  den  Oreif  von  Argos  nach 
Delphi  2U  Fufs  verfolgten,  fchr  frhi-kltrh  tra- 
gen konnten.  Das  ßeil  halten  wir  bioi»  tur  «"ine 
Variation  des  Inßmments  der  Rache.  So  ill  die 
als  fttchcrin  bewaffne  t  mic  einem Schwcrdce: 
■Aefdtyl.  Choeph.  636.  948,  aber  wen«  lie  eine 
ftrafbare  Sn dt  verheeret,  mit  einer  Hacke,  /uat- 
MJUy  Ariftoph.  Avea.  134.  ibi.  Beck.  So  Ccbleu« 
dert  l«^cer  nif  Vfrbrecher  den  BÜa:  «ber  er 
fchieCst  auf  fic  auch  mit  dem  Bogen,  Aefch^lus 
Agamemn.  374.  So  konnte  die  Furie  lur  VoU- 
tiehung  der  Äacfae  ein  Beil  erhalten,  welches 
akkt  blos  die  Amazonen,  fondcrn  VKh  Uccre  Wt» 
A,  L.  Z.  1789.  yitrtn  ßand. 


roeti  föhrten,  wie  Anceevn,  Apoffon.  L  i6f,  — 

Die  männl  che  Figur  neben  der  ClyfSmncrtri 
fcheinet  uns  der  in  Aefchyl.  Choeph.  875  aufge» 
führte  Sclave,  welcher  durch  fein  Gefchrey  über 
At'pifthus  Ermordung  die  Clytaemnpf*rn  henror« 
ruft.  Selbft  feine  Kleidung  fcheint  drinufiu  fuh- 
ren. Soviel  u  ir  aus  der  Zeichnung  ühn,  hilt  er 
die  durch  den  fall  der  QvtÜotneibra  von  ihrer 
Bafif  geworfene  Ars  steht  r  fondem  er  beklagt  der 
Qyti  Schickfal,  oder  ifl  im  BegrifTfie  aufriirich- 
tea*  2.  Ciudius  über  die  Scoiien  der  Griechen, 
Dies  ift  die  Fortfetxung  der  im  erftea  Stück  an- 
gefangenen Abhartdlnng.  Sie  enthSlt  Arißoteles. 
Ariphrons  uiid  hybrias  Skolien  griechifch,  mit 
einer  metrifchen  Ueberfctxung  und  einer  ausrühr« 
liehen  Erläuterung.  Wir  zweifeln ,  dafs  dirfe 
Arbeit  in  eine  für  MMnner  bcftimmte  Bibliothek 
gehöre."  aber  das  wünfchten  wir,  dafs  der  \'f. 
die  im  fünften  Stück  diefer  fiiblioth.  edirte  Ob- 
fervatfott  von  Santen  benutxen,  und  dann  Jene 
Abhandlung  revidirct,  mit  allen  noch  vorhando> 
nen  Skolien  befonders  herausgeben  möchte.  Wir 
erklärten  uns  den  Begriß"  des  Skolions  niis  -youaf 
opS'iOf.  Man  weifs .  dais  di*  s  eine  IVTeloriie  be. 
zeichnete,  deren  Charakter,  U  ürde  und  Gröfse 
wsr:  uns  fehlen  daher  auikiov  fc.  ttr^a  ein  Lied, 
delTen  Melodie  üch  dnrdi  Sanftheit  und  Simpli* 
citSt  cbaralccerifirte.  -Dleren  Charakter  erfoderte 
der  Zweck,  da  fie  bey  Tifche,  und  von  dci  .7a  t- 
zen  Gefellfchaft  gefungen  werden  foUten,  und 
ihn  haben  auch  die  noch  erhaltenen  Skolie«,  die 
nemlich  ,  denen  ohne  Streit  diefe  Benennung  ge- 
bührct.  Dafs  Ausdruck  und  Sylbenmaafs  Jener 
Melodie  angemeflen  feyn  ntufste,  wie  bey  unfern 
Uedem t  das  verlieht  lieh;  aber  dafs  man  an  ein 
befonderes  Sylbenmaafs  gebunden  war.  daran 
zweifeln  wir.  —  In  einer  JVore  am  Sci'.lufs  die- 
fer AbhandL  behaupten  die  Herausceberi  der 
Nähme  tor  Atameus  fcy  geivöhnllAer  Attma. 
Doch  beweifen  die  Herausgeber  des  Stephan. 
Dys.,  Holftein.  a.  h.  1.  und  ad  Herodot.  l.  160. 
Velken,  gerade  das  Gegentheil,  und  das  mit 
Recht.  5-  -S"  f'i^ee/  gicbt  in  den  .^flf/:?r*- 
gen  ZU)  ßefinretbiing  der  f^enetianifchen  Iland- 
fikrift  des  Homer  Nachricht  von  dem  verfchiede* 
neu  Aker  der  Schotten  1  dm  Aintofeiit  die  in  den 
M  Scho. 
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SdwKett  in  tlu  L  fHOtt  find;  im  QtamAuk 

der  Handfchrifc,  den  kritifchen  Zeichen  etc. 

Von  Inedicis  geben  die  Herausgeber  diesmal 
/dleiu  London  17^5  lum.errtehmale  eXvte  Ridedes 
J/aeuSf  de  Meneclis  häereditate,  fdintz'onr,  weil  Ge 
«inige  Beyträg«  zur  Kenntnifs  des  häuslichen  Le- 
l»&ns  der  Griechen  .  enthfilt.  Wir  hcbeo  ein« 
Stelle  aus;  Jllenedelfagce:  (S.  9)  da  er  von  un* 
ferer  Schwefier  keine  Kinder  habe ,  fo  halte  ers 
iTir  billig ,  dafs  er  aus  der  Familie  einen  Sohn 
adopdre,  c^ev,  (f^jjy/,  )^  ifmI-x  eßii./jf^ijv  uv 
mvT»  yt-^ecSxt.  Hr.  P.  Tychfen  fchiä.^t  vor  eaxv 
rcy.  Uns  ftiieint  dagegen  dies  eßsi).7}-}>-j  durch 
torreccur  aus  ßivlr^.%-v.M  fntlUnden  lufeyn,  wei- 
che durch  das  wiederhohe  <:^79-<'vertnbfst  was- 
de.-  —   Er  fährt  fort:  ^;■J^M■J  ©vy,  ßoijXc,u.xi 

Ktti  0  ::5üAcpo;  oNourR^  tmura,  t^Bdij  ffwntafn» 
muTVi^^vaantMf  mt^kts  r&v;  Xoycii  xurcu ,  yjt}  fi- 
wkf»  er»  it9tn  ^  TS  ^'Kikix  ;(ä/  j/  vuzms»  ep)^,uix 
txfivov ,  Tjv  -fifzTewrowTCf  xvtov  £jrirf>!K;;76>r&,. 
Erftlich  fcbeiat  .uns  das  ixvToiif  nach  »•fsen.uifTÄV 
«beGlofle  tferner  biUigen  \  v  ir  es  nicht, dafs  man  das 
^epxrrsvrctvng  der  Handfchrifc  verändert  hab?,  da 
der  Aoriü,  weil  er  die  Continuation  der  Pflep,Q 
. beieidme^  fchlcklicher  war:  endlich  fcheinr  uns 
Mriäiftair«yr^  falfch:  das  liegt  ja  fchon  in  dem 
^t^revsiy.  £s  fcheinet  durch  das  fo!;;--?nde:  t-j.oi 
p.vj  o',y  tjjußjitvttv  x-ToiijfiiKv  veraalaLsr.  V'ei'inuth- 
lich  hiefs  es:  x)?4wo>retf,  denn  der  Alte  adoptirte 
}•« damit  er  jemandett  hätte,  iarn  ^«.yrje wjjsrf  ct?'3fyo< 
(das  ift  hitfr  &fpxrevsa)  igt/  rÜMm/vairr»  ^«nfai 
»arroif  d.  i.  lofisvii. 

•  Viertes  Stück.  1788.  130  S.  lAd  3o  ineditf. 

DenAnhinjT  ultcIu  uine  iviclitigo  und  mit  äch- 
ten kiiiiKhcii  Forfcriun^TscTeift  gclchrifbene  Ab- 
Jiandlang  des  Hn.  P.  ßulde,  über  die  Jechtheit 
der  MetiipktJtfik  des  Afißtteles.  Wir  können  nur 
das  RefuUat  iicrff-tzm  :  Ucbt^r  die  Wahrheiten, 
welche  wir  metaphyüfchc  nuanen,  hatte  Ariftocc- 
les  ein  Werk  gefdiriebcn ;  «ber  nicht  unter  dem 
Titel;  tä /ctä  (J";  -  '  ;,  fondern:  Xoyc/ tx rp». 

<f»Äöffe<p«t;,  litj'curfe  iiber  die  kücbfte  Philo^ 
fophia.  Von  dem  Werke,  uelches  wir,  unter 
,  dem  erftern  Titel  benc.-.  ii.  ifc  drts  tvR-'  Evi  h 
höchfl  wjhrfcheiiilich  iiaa:Lt:  das  s.u-t;}tc  w\d 
dritte  g*?hort  niclit  dahin:  dr.s  fiinfce  ni?.cht  ein 
eigenes  fürficb  befi-hcnfics  W<«rk  aus;  das  eiUte 
iftdie  Arbeiteines  fpätcrn  Coir.pilators ,  und  das 
xwcilfte  Br;icLrivick:  eines  ander:»  Werks:  nur  rias 
vierte,  Icchste,  liebente,  adite,  neunte,  drcy. 
«elinee  und  vierzehnce  naeh  den  äleern  Ausgaben, 
gehören  zu  den  wahn-n  7.075/5  t>i  rr,i  xp-xTr:  ^t':> 
^ec-Y-x;,  odej  zur  eigentlichen  ächten  Metapliydk 
des  Aridotelcs.  2.  Heoci :  aber  ein  ftc^iuent 
0iner  aiten  H'urmortafel  vn  Mnfeo  von  iVeuJig- 
mre  Eoffiiii  zu  yelletri  beij  Rom,  Vi\^  Vorder« 
feite  enthält  in  vicreckigten  Ft  i  ii  rn  Relikts ,  c^>- 
ten  Siij.'cs  Tabein  atu»  d::r  i^atuüic  des  Cad^ntis 


warfB»  Mit  kupMft  IdJelalfttä  mt  BrtHwtig. 

Auf  der  ftückfeite  gaben  Infchriften  theils  roil  " 
den  Fabeln  fflbi^,  tlicils  von  den  Dichtern,  aus 
dt-neri  man  (:  t-ntl  jint  hatte}  Nachricht.  Qmdfc 
den  letztem  Umftand  er'iäl*  3iich  die?  Fragment 
feinen  Werth.  \((ir  lerneii  daraus,  dais  cir  Te- 
leCs  ans  Methymnac  eine  Gigantonuchle  gefun^ 
£en  hatte  |.  die  ExiHenx  eines  «piicfcen  .Oedichiar 
of  Astfcrlxivon  f^ooVerfen;  einer  Oilivwt^MTtm 
Cinaethon,  dem  Lacedacmonicr,  ciiicni  bekanih» 
tcn  Heldendifhter.  Von  andern  Gedielten  hat 
fich  nur  die  Zald  der  Verfe  erhalten  —  die  Ine» 
dita  find:  ^oan.  Tzttzae  cerrnimim  Ttiacorumim~ 
tiit:»  (d.  i.)  av.  t — XOl)€Cod,  yindobonenünunc 
primiim  editnm,  Vofatf  ein  Verzeichnjts  der 
Schriften  diefes  Mannes,  tind  der  Hafidfchriftea 
der  lliaca.  Durch  dit  fes  Ineditum  wird  dieSchi- 
rachifche  Ausgabe,  die  manjrelhafc  wnr,  ergänze 
2.  Emendatioues  tu  fragnienta  Euripidis,  von  Hfl. 
Si^obsO  ßi9  wachen  feiaem  Taleoc  wad  (daer 
ßeiefenheit  Öure. 

Fünftes  Stuck.  1789.  126  S.  und  4I  inedits.  ' 

■  1.  Heeren:  Erklärung  einer  der  älteßen  grie^ 
chifdien  Infchriften  auf  einer  tejjera  hofp:taiis, 
im  Mufeo  des  Card»  Bmrgitu  Die  Inrchrift  felbft 
ift  diefe :  ^tot  tw%«  axairti-  iiäon  Xtxxf^ix  rxv 
orMxv  ngti  Tx}J.x  TxvTX  ^xj^ttopyoi,  Tlap.xyD^ictc,  vpo-  • 

E-Ttxvpoi.    Sie  iß  auf  eine  kleine  Tawi  von  ßron^ 
ze  gegraben,  weldw*  die  GrSlae  eines  Karte»-" 

blatts  hat.  Sie  wurde  1783  in  Calabrien  gefun- 
den. Dies  und  die  Spuren  des  Dorifchen  Dia* 
leets  machen  es  wahrfcheinlich,  dafs  die  liebeii' 

Männer,  welche  diel";;  'I  if-  1  als  Symbol  der  ge- 
fclüoii'cnen  GailfreundfchBÜ  dem  SicarJas  gaben, 
in  einer  griechU'chen  Stadt  Uncerteillens  angercf* 
fen  waren.  Der  Anfang  dat  rvxv  aarctsfx  Iii  bi«^- 
Die  Bermel,  deren  Sinn,  dem  quod  deut  bea9 
vertat,  gleich  ift.  Die  beiden  erllen  Man:. er  wa- 
ren zugleich  Tpo^f.'c:  d.:r;Sudt,  in  weicher  Sica« 
nias  wohnte ,  d.  k.  fie  nahmen  die  von  diefer 
Stadt  ff'iVndte  Abgeordnete  auf,  und  unterftüta- 
tcn  lie  bcy  ihrem  Güiuclie.  —  JSioch  merkwür- 
diger wird  diefe  Infchrift  durch  die  Schriftzüge: 
fo  gleicht  das  einem  auf  der  Spitze  flehendes 
PiVile  :  das  £  hatlform  und  Stellung  des  M:  das 
3  ii\  ein  blo!s*s  +  u.  f.  f.  2.  u hob s  Uber  diet  ' 
Epifode  vom  Therjßics.  Wenn  man  diefe Epifode 
zucrft  als  ein  för  6di  beliebendes  Gante  betmchK 
tL-,  ii.'iv.iich  als  Uarfteilung  eint's  hochft  verächt- 
lichen Charaktcis;  fo  fey  diefer  mit  autseror« 
denüicher  Vollkommenheit,  Wahrheit  U'id  Lieb* 
hafcifikeit  in  wrnij^  Zeilen  dargefitUt.  Uer  ein- 
fältige, ehrturchtsvergefsn  * ,  fchmachiüchtige 
Zänker  und  fdgivsntiüfte  J^ukron  wird  durch* 
4ie  HäüiUchkeic  ft:ioes  Koqjters  noch  ver- 
ächtiich?r.  Aber  nicht  Ijios  ab  Charakter-Zefdi- 
nu.ig,  fondern  nuch  in  Verbindung  mic  dt-m 
(»anzcA  ift  diefe  Scsatt  icLiio ,  dcnji  Ue  iil  keine 
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nSftfge  Epifode»  f  foAdern  Th^rfltf^s  Rede  und 
0Mrakter  trü^je    anflerÄrdentlich  dazu  bcy  die 
»ilr  R  j  I  kehl  fchon  entichJolTep.en  Griechen  um- 
audimnien  und  mic  lilfer  Ttir  die  Schlicht  «u  )ie> 
lebet»,  wddte  AcbifisGemigthtning;,  derH«tT}»t* 
«weckderllias  bcrdrdern  folIccDios  ill  fehrYcharf. 
finnig  und  fchöp^eativickelt.   Ihr  £ncfchlaCs  xur 
na»t,  mufste  ihnen  verächdkh  wenleii,  da  die« 
fer  venvorfere  und  gehafsrc  Therfitcs  unter  fol- 
cheiT  Sctimanimßen  des  Agamemnons  fie  dazu 
auff Odert«,  und  io  erft  konnten  Ulyffes  uiWI  H«- 
fton  Oniode  mit  voller  Krafc  auf  die  fchon  an- 
diüa  gefthmnem' Seelen  wirken.  —   Wir  geben 
es  Hn,  J.  ^-  m  zv..  dafs  ein  Brittifdias Pariemen t, 
dafs  eine  i-ranzöfiCcheNationaIvei-(iimmlungfelbft 
den  fchSaftettEiit\nifi;  v»ni«tfen  kannte,  fobald 
für  ihn  ein  am  Geid.  Herx  und^  Körper  gleich 
veräciulicher  MenCch  fich  für  ihn  fo  laue  und  wifiU 
und  unter  fo  vielen  Schmähungen  des  geliebten 
oder  dech  getchäaz-n  K' ni^-s  erklären  würde. 
Ob  tbi&r  der  große  ilauie,  ob  nie  rohe  Populace 
der  Griechen  fo  fein,  fo  edelmüthig  empfinden, 
denken  und  handeln  konnte,  daran  zwriMn  u  ir. 
PieErfiduimg  und  die  Kenner  der  rohen  Natur,  üo- 
cnri^i  ur,d  Shak-cspear,  ?ehron,  dafs  die  TherCte» 
Itärker  den  rohen  Haufen  lenken,  als  die  £dl«o. 
Auch  finden  wir  im  Homer  keine  Spur,  dab  er 
die  Sache  in  diefc  r,  G-llchtspunktgefafsthabe.  — 
S.  ly  gefchicht  Hn.  Koppen  wohl  Unrecht.  Oer  Ab- 
gefdimackthcit  2u  behaupten  :  dafs  Homer  diefe 
oetne,  fo  bald  fie  nur  wahres  Factum  war,  er- 
siblet  haben  würdo,  wenn  Ge  auch  völlig  miiflig 

Se»cfen  wäre;  hat  er  lieh  nicht fchuldig gemacht, 
»er  iie,  was  Hr.  J.  felbft  anführet,  als  ein  fehr 
Widitiges  HIndemiftJenerentfcheidenden  Schlacht 
betrachtete.  —  Die  Inedita  id  i)  rUa  Plato- 
nisincerti  auctoris,  aus  dem  Cod.  Vindobon. 
UtXVli.  mit  einigen  glücfcKchen  VerbefTerangen 
von  Hn.  Heeren.  Der  Vf.  verrSth  (ich  filbft  als 
einen  Neuplatonik er.  2.  Ohfervatioiies  de  Sto- 
Iiis  graecorum  »uctore  Sauten,  eine  Wote  BUS  fei« 
|»er3Mi  erwartenden  Ausgabt-  des  Tfientinni  Mau- 
rtM  metrig.  Die  Vta-anlalTung  lur  Belcanntma- 
chu;i;7  gab  der  AutYati  des  Hn.;Cludiu9.  Das 
Reiuitatiil:  Amphibraehum  in  iit  (fcoliis)  f<h 
Mrecrnalfe  et  etmomnesTetifjuaepanitionesprae- 
ter  fülam  Amphibyachi  t-iy'-'.-,  rectijive  ccfot 
vocantur  rhythmi,  ab  hoc  0 p  p  oßti  cognominU 
«Vft^  rati/am  repeteiidam  elje,  ProxilM  igitm 
«  WO  tibfuijpe  eruditiff.  Clud'iam.  3.  Obfervatio- 
nei  iu  Evdociae  l^ioletum,  aiu  tore  A.  C.  Mei- 
»eke.  Der  gelehrte  Vf.  zeigt  die  Ou'ilfn  an, 
MS  welchen  £udocia  fchopfte  und  giebt  die  Va- 
rieten.  Eine  ahnliche  Vcrgl-jichnug  des  Birch- 
ftaben  A  hatte  ein  Gelehrter  in  der  Brbli«h.  Cfid 
Amftcl.  geliefert  Hr.  M.  fetzte  ite  bis  £  f<Mrt. 

Es  ift  fehr  «u  wiittfd»«.  dafs  Aefe  Bfbliothek 
Mnlänglich  unterlhim  werden  mö^cam  in  pjt  ich  >r 
^Ikommeaheit  iiclv  juKh  lange  ettaüUn  tn 


Ltiriio,  b.  Veidmanni  IhlybU  idßwiarum, 

Suidquid  fuperefi.  Reeenfuit,  digeuit,  emen- 
atiorc  lue  rpretacionr,   varietate  lectionis, 
adnotationibus,  indtcibus  iiludravit  ^o/:aa- 
»er  Sch»eiphiiii/er  Aigeiuoratunüs.  Tomuf 
p>■r.^^^^^    ///'fr  /.  //.  et  ///.  ^  LVXU  uad 
660  S.  gr.  g.    C3  lltUf.) 
Audi  di^lc  Ausgabe  eines  klallirchen  Schrift« 
ftellers  darf  fowohl  inBuckücht  auf  inneraWer^h« 
als.  auf  typographifche  Schönheit  fleh  dreiil  ntic 
den  heften  Produkten  des  Au&landcs  naelTen.  Wir 
woUen  die  critifchen  iiuifsniittei  aufcahlen,  weit 
die  der  Herausgeber  tnr  lteeen(U>n  des  Tejciet 
der  funf  ei-jli'i  .  o!lthn-iig  erhaltenen  Bücher  er- 
liaiten  hatte.    Dieie  Und  i)  der  Codex  B^ivcri- 
eut^  CafanbMUS  hatte  eben  dIefe  Handfchrift, 
doch  nicht  fehr  forgfältig,  benutzt.    Hr.  S.  f<?tit 
fie  ins  XiVtL' Jahrhunden.   Noch  im  fur.fzehntcn 
Jahrhundert   haue  ihn  ein  Conftantinopolitani  r 
befelT.'n.    Joach.  Camerarins,  t-ir.  N  jrnbergifch^r 
Ant,  hatte  ihn  in  die  üayoriclic  Bibliothek  ge- 
fchenkt.   Dadurch  gerieth  der  Hcrausg.  auf  di« 
Vermuthung,  es  möQhce  dies  ebendiefelbe  Hand* 
fchrift  feyn,  welche Aetzelius,  eiaNürnbergircIttrr 
Rechcsgelehrter  dorn  Obfopacus  liehe,  der  daraus 
di«  ediiio  princeps  der  V^  erften  Bacher  beCorgto. 
Die  VermuÄung  wurde  duidi  die  Vergleichung' 
beftitij^t  u  id  lugleich  acigte  es  fich,  dai's  tiie 
Variaacen,  weiciic  Oaiopicus  am  hande  augege- 
ben hatte,  nicht  feine  Conjectiu-en,  fenderniwirlc* 
lieh  aus  der Bayerfchen  Handfchriü  cndchnet wa- 
ren i  worinn  fie  theils  am  Rande,  t'neiis  zwifchen 
den  Linien  ilanden.  2.  Codex  Augußanus:  hom- 
bycinus:  er  enthält  i^V  und  dieExcerpUv. 
Vi  —  X,  von  derfiäben  Hand.  Sein  Alter  iu  dem 
Bayerfdi.  gleich,    aber  er  hat  mehrere  belTere 
Lesarten.   £iQ  i^rief  des  Augsburg,  ftectors  ße* 
tidemt  bewtifet,  dafs  er  dem  Herausgeber  der 
Herrv3ginn3 ,    Arlenius ,    eine  Collation  diefer 
Händlern  iU  iugellelk  habe.    3.  Codex  Regius  A, 
In  der  Parlier  üiblioth.  No.  MDCLXVIII.  charta- 
ccus.  üb.  i  —  V.    WahrfcheinÜch  1(DC  ihnder  Cal- 
ligraph,  5trate/?u/ gefchrieben ,  und  wAhrfchcin- 
Ifch  aus  demfelben  Exemplar  mic  dem  Auguft, 
nur  dafs  der  Abfchreiber  öfterer  richtiger  geie* 
fen  hat.    4.    Codex  faticasiuSt  metuwanaeeai 
lib.  I  —  V^.  ein  Mönch  Ephraim  hat  ihn  gefchrio- 
ben.  llIontfaucoD  nannte  ihn  anti^uißmum :  Spat- 
htti,  welcher  ihn  für  Hn.  Schweigiiäufer  verglich, 
fetzce  ihn  ins  Xte  Saec.    Er  hat.  wie  die  andern 
drey  Löcken,  da  wo  jene  fie  uicac  hibcu:  da- 
gegen er  andere  ergänzet.    Er  nähert  fich  den 
Codd.  Au;,iift  u.  Regio  A.  mehr  als  dem  ßarar. 
Es  fcht  iu  c  alfo,  dals  a//e  unfere  Handfchrilten 
V«n  einem  iVhr  gnt'n,  aber  alten  xind  ichot»  hia  ^ 
und  wieder  crlotchnen  Codex  abftaoiuwa.  5.  Ati- 
paratits  Codä.  Ftorentin.   Oiefc  hatcer  Gmoov« 
eicerpirt;  feine  Excerj-te  Aand-'U  am  Rande  der 
Gronov.  A>icg>i  dij  RuhnkLU  dem  H.  aus  der 
L''!d.*r.cr  Bibl.  mittlKilte.  Der  eille  dicfcrCodd. 

•    25  »  ^'  ^  - 

.   ^kj  .1^.0  Ly  Google 


?  ^ 
4j 


A.  1.  Z:  OCTOtÄE»  ^^78  9. 


f.  ra.  i.  Florpnttoi»)  gehifrte  den  Benedictin. 
bca:.2  Mnriae;  er  wflri4i7ii«d,  wie  die  Verblei- 
cliUH  '  II  igte,  aus  dem  Vaticano  obgcfchrieben, 
der  andere  aas  der  ßibl.  LaurentiM  Medica  ift 
143s  gefdirwben,  und  ein«  Copey  des  erftern. 
6)  Codex  rrbhto- raticanusi  gpfcl'rieben  circa 
Saec.  XII-  —   Er  ftimmt  iiberein  mit  dem  vor« 
hinffcnannten  Vaticanus ,  und  enthält  die  lixcer« 
pta  aus  I-X.    7)    Codex  yrßni,  Vrtiaui- 
li  jbe  allerdings  eine  Handfchrifc  der  fünf  Bücher 
rrc braucht:"  aber  es  fey  entM  ^^t  r  dpr  Vatican. 
dlbH,  oder  ein  ihm  ff«»  ähnlicher  Cod.gewe^ 
fen,    8.  Suidat  hake  mnthmaftildl  ntd»  d«» 

tanicn  Polybius,  fondern  nur  die  Eclogen  vor 
ch  cehabt.    Sein  Exemplar  ftimmte  aber  mit 
Ä*nWe.iii»dUHiliMr.fiberein.  9.  Perottus  Yah^ 
feine  lat.  Verf.  zwar  aus  einer  Hrrr.dfchrift,  ße^ 
laacht;  aber  zu  üey,  leicht  und  riüchtig  über» 
fettti  «1«  dafs  er  kriiifche  Autorität  haben  kön- 
ne. Seine  Hnndfchrift  fey  an  Güte  dem  Vadc* 
nicht  gleich  gekommen,  und  würcrielWcht €U 
nerley  mitNo.  1005  eben  diciVr  niblioth.  welche 
man  ins  Xlllte  Saec,  fetxe.    10.  Codex  regius, 
B.  oder  No.  MDCXLIX.  gefchrleben  ▼©«  Angm^ 
lus  rergerius  1547  zu  Paris  aber  aus  der  Mi'^^^it- 
Im  de«  OWopacus.  Jinthäit  1. 1  — V.  Dieler  ü\ 
Cafaaboni  reghif,  tu  Codeie  ngius  C.  enthält 
1.  I.  II.  walirfcheinlich  von  eben  demVergerius. 
Dies  ifl  der  Codex,  welchen  Caiaabonus  Tom Ver» 
derius  gefchenkt  erhielt.    In  der  Pari  f.  Bibl.  No. 
MDCCXVI.  —  Noch  bemerkt  Hr.  S.  dais  von 
der  Ausgabe  des  Cafaubonus,  weldtt  m9ma 
bevDruard  1609  erfchien,  die  Exemplare»  wel- 
che  nach  Deutichh«d  kamen,  einen  andern  Ti. 
tel  erhielten ,  mfe  der  Uinerfehrift:  typis  tTeche» 
Uanis.    Fabrici  .s  und  andere  hielten  fie  für  eine 
in  demfelben  Jahre  Tcranaaltete  Wiederholung: 
«Hein  beide  Exemplare  ftimmen  in  allea  ZHßUu 
jnn  Eigenheiten  durchaus  iiberein. 

Die  äufsere  Einrichtune  ift  diefe:  Unter  dem 
Texte  fleht  die  VarittoslectioniSt  ab<  r  nur  in 
dlefen  Fällen:  a)  wenn  die  V.  L,  zwar  jW. 
€10 fa  war,  aber  doch  nicht  ««ffeenommen  wiiide? 
b)  wenn  er  tectioium  ü}>erte  corruptam  f.  dubio- 
fam  bloi»  darum  beybebielt,  weil  noch  keine 
genugthuende  VerbrtTerung  vorgefchlagen  war. 
3)  Wo  eine  Verbeflerung ,  die  Geh  nicht  auf 
Handfchriften  gründete,  aufgenommen  lii.  — 
De«  ganzen  ApperaiCus  foflen  wir  erft  in  den  An- 
Tiotarionen  erhalten.  Und  bis  dahin  muffen  wir 
dann  auch  unfer  Unheil  über  die  VortUcile,  wel- 
che Folybiiis  durch  diefe  Arbeit  gewonnen  hat, 
und  über  den  Geift  der  Arbeit  des  Herausgebers 
verfparen.  Allein  ein  fo  fchStzberer  Apparatu« 
criticus,  und  des  Herausgebers  fchon  durch  den 
Appian  erprobte  Gelehrfamkeit ,  Talent  und 
Sorgfalt  erregen  keine  geringe  Erwartungen. 
L'.  ■  !■  1  : .  b.  Sch-.vic:u  rt :  rat-ms^  Jv  oß  Co- 
memu  Qanua  linguarum  aurea  i  ejrrata.  Lee- 


ctii*Kte  parta  düll«  Uiigue  Apertd»  l^uero'da^ 
ferizioid-  ätftt  piu  eof$  corporaü  e  moraH^ß 
1789.  8.  257  S.    (14  gr.) 
Die  itaiiünifche  UcberlVciung  der  Q^nua  lin- 
guartan  des  Contenius  ift  von  einem  gewiffen 
franzofen,  Nathanaet  Dnez,  der  iich  such  durch 
eine  franzöGfche  Grammatik  begannt  gemischt 
hat,  im  vorigen  Jahrhundert  verfertiget,  und  zu« 
eril  int  Holland,  dann  auch  i6$8  in  Venedig  und- 
mebrmalen  herausgejrebcn  worden.  Mr.  Teucher 
in  LeipziiT,   eben  derfclbe,  der  die  griechifche 
Ueberfetzung  der  Janua  wieder  hat  audegen  laf» 
fen,  ift  aneh Herausgeber  des  lateinifchen Werk» 
dem  das  Italieiifchp  {rlpich  tut  Seire  fleht;  e'^cr 
Einrichtung,  die  nach  unterm  fledunken  nicht  oh'* 
ne  Vortheil  ift,  weil  dadurch  Anfänger  in  den 
Stand  ;jefer7t  werden,  die  Uebereinflimmung  Co* 
wohl  als  die  Abweichung  beider  Sprachen  zu  be« 
•wfken. 

SRBAUÜNGS'SCSRIFTEtr. 

Lbipsig,   b.  Beer:   Handbuch  cur  hhvsUchen 
Ocittejverebrung  an  Soiiii'  und  Feßtagen  für 
,  unlhiilirte  Chrißen.    Von  M.  t}.  G.  am  Ende, 
Pfarrfubfii tuten  tu  Voigtsdorf,    Frßt-r  Tkfif. 
17S9'   502  S.    Zweijter  Jhvii.  1789,  S87  S. 
gr.  8-    (3  Rthlr.) 
Durch  ii'ißudirU  Chriften  verßeht  der  Vf.  nach 
Vorr.  S.  I.  Landleute  und  Biirger  fn  gröfsem  und 
kleiner:!  Sndten,  und  diefe  beiden  VolksklaOT-'n 
find  es  auch,  welchen  er  fein  Buch  zunücbH  ge- 
widmet  hat.    Die  dabey  gewühlte  und  dutchaaie 
befolgte  Methode  ift  die  snalytifche.    Jcdrr  Pre« 
4igt  hat  er  eine  neue,  vcrftindiiche  und  tliefscn« 
ie  Ueberfetzung  des  Evangeliums  vorge&tvf« 
und  das  darin  vorkommende  Dunkle  und  Sch»-«-« 
je  durch  eingefchaltete  kurze  Erklärungen  an  f- 
gehelit»   Sodann  fafsc  er  den  H-iuptinhalt  des 
Evangel.  in  einen  kurzen  Haupcfatz  «uOammen» 
erklärt,  erilutertnnd  bewrilktihn  aus  dem  Text, 
und  macht  davon  die  nähere  Anwendung  auf  fei- 
ne Lefer  und  Zuhörtr.     Fafsliche  Darftellun^ 
dei  wahren  Sinnea  und  der  im  Evangel.  erb«ltii«n 
Wahrheit,    fo  wie  Poi^ubritüt  im  V'ortrn^  und 
Ausdruck  find  die  Eigenlchatcen ,   welch«  dief« 
Betrachtungen  allerdings  empfehlun|iswürdig  mn» 
chen.   Jedoch  würden  t^e  ihrem  befondern  Zweck 
noch  mehr  entfprechen,  wenn  der  Vf  i)  den 
Text  praktilt^'i'T  riLs  es  bii-.«,  eilen  gcfchelii?;;.  ift, 
behandelt:!  2)  die  darinn  liegenden  und daraun 
hergeleiteten  Wahrheiten  anfdiaulidwr  itnd  be* 
Äimmter  angegeben  ,  und  folche  3)  auf  die  eU 
genthümlichen  BedürfniiTe ,   Lagen  und  Umftünde 
des  gemeinen  Mannes  mehr  angewendet  hättew 
Dafs  dies  aber  nicht  durchjrohens  g»  ich  hen  fey, 
bezeugen  mebrcrc  ßttrachtungen ,  daiinn  beynn» 
he  nicht  viel  mehr,  als  eine  weitiäuftigere  Wie- 
derholung der  im  Text  vorkommenden  Gefichiclii» 
te  (z.  £.  am  13  TrinitstO  S^^unden  wird.  -> 
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TuBineti«,  b.  Cotta :  NoÜHae  hifwiaui  epifio- 
larum  Pauli  ad  Corinthios  tfUm^nUttimii 
fwvientes         io6S>  in  4*  C6  flr*) 

er  Vr  Hr.  D.Storr^  lipfs  ctlefe  A  jhnn'.-^liinfr  als 
aJcad.  Screitfchrifcsu  Tübinj^en  vertheidigen , 
vnd  «ni^  III  fi«  mit  obenfti>henrfeni  Titel,  wi«  fie  rer^ 
diente,  in  den  Buchhandel  gebracht  und  dadurch 

gemeitinürziger  gemache  worden.    Es  iß  bekannt, 
aCs  die  Hauptfchwirrigkeit  bey  der  Erklärung 
der  Briefe  an  die  Korincher  daher  entftehet,  weil 
pauJus  fall  in  jeder  Zeile  auf  gewiSe  Umftände, 
Vorfdile,  Perfonen,  Wt-ynangen  und  Einrlchtun- 
^en  «u  Korioth,  von  denen  wir  weniffoder  nichts 
wfdTen ,  Ruekficht  genommen  iMt.  IIifh>nfcheEr> 
läutcrungen,  dergleichen  die  vor  uns  lipgf-nde 
Schrift  enthält,  find  daher  unllreitig  der  belle 
Schlulu?!  zum  Verflaiid  diefer  vorzüglich  fchwe- 
ren  Briefe.  DerScharffinndesVf.  undolcihm  f^i?;"- 
neGtbe,  einzelne  icnlrcute,  oft  unbedeutend 
auslohende ,  UmlVände  zu  Ämmlen  und  zu  einem 
feiner  Abficht  geinä&enGanxen  zu  verbinden,  {ka? 
men  ihm  dabey  fe  gut  zu  Hatten ,  dafs  diefe  Bo« 
gen  mehr  ri^jenes  und  felbllfTetiachci  5  enthalten, 
als  mancher  mit  ^roCsem  Fomp  angekündigter 
Commentar;  »b  es  jj^ldt  wahrift  und  derffMur. 
dl  r  S  iehe  nach  nicht  anders  feyn  konnte,  als 
^is  vieks  blofs  hypothetifch  angenonimen  wer» 
den  mufste,  das  dann  nicht  aHeA  eben  fo  wahr* 
fcheinlfch  als  dem  Vf.  vorkommen  nird.  Und 
eben  deswegen,  weil  fall  alles  auf  einzelnen,  nur 
'künßiich  zufammengeAellten  Bemerkungen  beru- 
laet,  Ulfsc  lieh  nicht  wohl  ein  Auszug,  aus  dem 
das  eigentliche  Verdienft  des  Vf.  richtig  benrthcilt 
»vtrden  komuf,  ja  kaum  einm  nl  ein  -  Pjobe  ge- 
l)«n;  aumal  da  der  V£.fich  nicbc  begnüge,  die 
hiflorifchen  Umfti:.de  der  ffofiadtifcAen  Gemein- 
de durch  Vcrgh  ii  hun^  unzahlbarer  Stellen  ins 
liehe  zu  fetzen,  londem  über^li  zugleich  An- 
wenduni;en  davon  fiuf  eine  Menge  Stellen  befag- 
trr  {'r   t  •  macht.    Wir  können  daher  oiur  einige^ 
HjuiJf^xt'Jaiikrn  des  VL  auszeichnen. 

Oü^l'ich  die  KorinthUrhe  Gemeinde  in  meh* 
ffrtr  t-nctionen  gerp.  ir>'n  war,  To  kamen  dodk 
^.  JU  Z.  17^.  yierm  Mwd, 
\ 


alle  TU  Begehung  der  Agapen  und  des  Abead^ 

mahto  an  einem  Ort  fufamm.-'n.  (?)  Die  verfchir-- 
deaen  Parteyen  nannten  fich  u  irk  ich  nach  Paulo, 
Apollo,  Petro  und  Chriftd,  und  Kap.  4. 6.  (  ucraexf« 
M«ne«)ftehtnjchcimWeget  fondern  dieMeynuntf 
was  Paulos  aus  Scfionnng  nur  von  ßch  und 
feinem  Freunde  'Apollo,    mit  d.  iten  V^oruilTen 
er  den  Brief  fchrieb ,  gef;jgt  habe ,  das  kör.n^ 
und  /hff«  atKh  auf  die  Niupter  der  andern  Paiw 
teyen  nngewcndet,  und  eben  fo,  als  wenn  es 
ausdrücklich  auch  von  ihirn  gefagt  wäre,  ver- 
ftanden  werden.    Durch  eine  glückliche  Combi^ 
nation  mehrerer  Stellen  giebt  Hr.  St.  der  Mey- 
nung  viele  Wahrfcheinlichkeit,  dafs  eine  Parte* 
befonders  nach  Chrifto  fich  benennet  und  eltte» 
Mann,  der  perfönüch  mit  Chrif^o  umgegangen, 
und  wohl  gar  mitihm  verwandt  gewefenft  y.  kun 
.Tscobum,  zum  Haupt  gehabt  habe.    (Lucas,  der 
freund  Pauli,  eriähit  Apg.  11,  a6.  da«  Entliehen 
des  Namens  Chriftianer  zu  Antiochien.  Gleich- 
wohl nennt  er  die  Anhänger  Chrifti  in  fr-incm  gan- 
zen Buche  nie  fo.    Und  eben  fo  wenig  braucht 
Paulus  jt  mals  in  feinen  Briefen  diefen  Namen«. 
Sollte  dies  etwa  daher  kommen,  weil  die  Benen- 
nung als  Partejmame  dfefen  Männern  von  Konnth 
her  i  1;   ider  war?)  Zivar  fcheinen  weder  Jacobus 
noch  Petrus  nach  Korinth  fielbft  gekommen  su 
feyn.   Aber  einige  ihrer  Schüler  und  blinden  An- 
hänger mögen  die  Srifter  befondrer  Parteyen,  un- 
ter dem  Namen  der  Apoftel ,  ohne  U  iffen  dcrfel- 
ben  "fievmlen  feyn.    (Gerade  wie  auch  nach  An- 
tiochien TtvEi  «ro  'xxmP^h  kamen,  Ga),      12.  und 
dort  Streit,  factioncn  und  Trennungen  veran- 
lafstcn,  und  felbft  Petrum  eine  Zeitlang  mithin- 
riflen.)  Die  Peoiner  tind  Jaeobtten  machten  im 
Grunde  eine  anttpaulinlTdie  ludalfircnde  Partey 
aus,  fo  wie  auch  Pjoliper  und  Apolfonier  in  der 
üauptfache  einflimmig  waren  j  nur  die  Anhäng- 
licMcdt  an  Peifonen  und  Namen  bradhten  ^  ans 
a  Hauptpartpyer  4  Factionen  hervor.  -  Dervon 
den  Kerinthern  an  Paulum  erlalTeae  Brief,  auf 
welchen  er  i  Kor.  7.  fF.  antwortet ,  war  gemein- 
fchaftlich  von  den  Paulinctn  und  Apollonirrn,  nb- 
gefchickt  worden.    Natürlich  antwortet  er  aifo 
auch  in  feinem  erden  Briefe  diefer  antijudaifchen 
f  aftey«  und      «ben  derfelben  redet  er  anch, 
Jl  weim 


Oigitized  by  Google 


ff  ALLO:  ilTERATVll*  ZIITUNG. 


wenn  er  ron  der  gntipauHnilchen  Partey  der-Pa* 
tricier  und  Jacobiren  beyLiufig  etwas  ehvShnec 
Mit  der  nemlichen  ihm  ergebenen,  odier  doch  ^iifi\ 
iüfren  Partey  hat  er  auch  im  zweyten  Briefe  tu 
thiHi,  lind  kommt  da  crft  Kap.  lo.  auf  die  judai« 
firenden  Gegner,  (  Daraus  würde  £ch  {ehr  na*' 
türilch  die  Toii  mehreren  Auslegern  bemerkte  Ver< 
fchicdenheit  des  Tors,  in  welchem  Paulus  Kap, 
*^ — 9.  redet,  von  dem,  den  er  Kap.  10.  annimmtt 
begreifen  hflVn.)  Und  dahfr  erklärt  es  fiUl  tuch 
der  Vf.,  t^^is  der  Apoflcl  in  diefon  Briefen  gegen 
feine  Gewolnihe-it  fo  wenig  die  Jadaifirende«  be-t 
ftreitet.  Die  Hauptabfichc  Paiüi  uar,  gewifle 
.Vi^ordnungen  und.AusCchweifuogen  der  i^otüu» 
daifchcn  Partey  xa  rerbeflern.  Netnfich  diefer 
vergleichuii^- weife  belT  rt  Theil  der  Gemeinde, 
SU  welchem  Fauliner  und  Apollonier»  geirefene 
Joden  und  gewefene  Heiden,  gehörecen,  war 
aus  l'-idenfchaftlicher  Uebertreibung  des  U'i.^rr- 
fpruchs  g'^f^en  die  antipaulinifchi^n  jud^iilirt-ndon 
ffeiriner  und  Jacobiten  auf  manclieriey  Abwe^je 

Scrathen.  Wenn  die  letztem  lieh  der  ßeichnn 
ung  rühmten,  fo  fuchtcn  die  crlleren  alle  Sp\ih- 
ren  der  an  ilinen  vorgenommenen  ßerchncidung 
au  verUlgen.  iKor.  i,  ig.  Wenn  jene  denAärkftea 
JUildieii  Toraliemdem  Gficacn  g«>cprerten  ffteifch 
fenelffteii»  fo  nahmen  diefe  lieber  gar  an  den 
ftierliown  Opfermahlzeiten  in  den  heidnifchen 
Tempeln  Theil.  Wenn  jene  die  Ehe  und  denSe- 
£en  einer  zahlreichen  Nnchkomiv.enfchaftnricfen, 
fo  übertrieben  dagegen  diefe  den  Werth  des  che- 
l»f«l  Standes,  trennten  wohl  gar  fchon  gefchlof- 
fene  Ehen ,  und  meyncen  dedurch  Paulo ,  weU 
eher  ledig  war  ,  Shnllcher  zu  werden.  Eben  fo 
iiihrie  die  u:.;iii;Tincji£c  Go-.-.  ebrheit  einiger  ko- 
rinthiiVl^f n C.hriftinnen,  unverfchlejertindtr V'er« 
fsinmUin^  za  erfeheinen»  gleicbfafls  von  der  an- 
tijudaifchen  Partey  bfr ,  welche  die  Götzentem- 
pel noch  beluchtc,  und  mich  hierin,  den  Judai- 
Srendcn  zum  TiotSt  die  Gewohnheit  der  Grie« 
rhcn  nachahmte.  SelSfl  di^  Unorrfriüngen,  weU 
fhe  die  Srrrchcnrcdner  zu  bciiuidcii  iiommenlie- 
/scn,  flolKn  r.vis  einer  ähnlichen  Quelle.  Der 
Vf,  lUi:t  üch  dicSach.e  fo  vor.  Die  Petainer  und 
lacobiten  machten  viel  Rühmens  von  den  aniser- 
ordp-tlichen  Gaben,  und  befonifers  air  K  l  on 
der  Sprachengabe ,  welche  die  von  ihnen  bewun- 
derten ApoOel  am  erilen  Pfingftfefte,  wobey  Pau. 
Ins  nicht  gegenwärtig  war ,  erhalten  hatten.  ^Hie- 
TOn  hätten  wir  eitiea  Beweis  oder  weuigftensei- 
«c  deudiehe  Spur  zu  finden  gewiinfcht.)  Dies 
rcitite  einige  i'aulincr,  welche  die  Spr-i' h-^^^.be 
▼on  Paulo  empfangop.  hauen,  diefe  GaLe  uticr- 
mlfsig  und  7iir  Uii7t  it,  auch  da,  woderdurck 
fie  bewfichtigce  Zweck  nicht  crretdu  werden  kraa« 
te ,  zu  brattflien  und,  gleichfam  Paulo  'an  Ehren 
und  feinen  VerSchtorii  7um  V-  rlr  iGi,  damit  tu 
prahlen.  Weil  ile  nunhieriiber  die  Erklärung d(^ 
in  einer  fremden  Sprache  vorgetragenen  verab- 
liliMBCmi,  fo        dahec  die  GefenparCef  Anla^ 


den  Aniiängem  Pauli  mit  der  InGnnatlon  wehe 
zu  thun,  man  könne  nicht  tviflen,  wM  fokhe 
Leute  in  einer  fremdtnSprache  vorbringen  »iioch- 
teri.  und  ob  nicht  gottlofe  und  läfterliche  Dinge 
ir.  di?i  g!.  :  '1  n  Reden  vorlcämen.  Die  Paniiner, 
hierdurch  in  Verlegenheit gefetztj  meldeten  Pau« 
lo  hl  dem  an  ihn  erlaflibnen  Brief  den  Vorgang. 
Diefer  beruhiget  He  zwar  wegen  des  von  den 
Gegnern  erregten  Verdachts,  i  Cor.  12,  3.  ver- 
weifet ihnen  aber  zugleich  die  mannkhfoltigeB 
b*"}  ü'^.en  iintergf lauf« neu  Unordnungen,  Ery 
dieler  Gelegenheit  (lellit  Hr.  St  weitläuftige  uni 
mühfame  Unterfuchungen  über  das  kxXtiv 
an ,  und  zeigt  ganz  gut  •  dals  die  neuUchc'n  Ver» 
fuche  diefen  Aasdruck  und  die  Sache  felbft  z« 
erklären,  nicht  befriedigen,  und  dafs  7/.xi7y 
K^kiM  von  yhea^iui  infutf  oder  Hti»tui  kiAtiv  nicht 
verfchieden  f?yn  Iccinne.  Wenn  er  aber  erkllre* 
Will,  wie  deryoy;  desSprachrcdirers  «yc^ts, foj-n, 
und  wie  xfoasvixti9xt  >ci'  von  -rfistu^xoS«*  ryev- 
fiy.n  oder  yAw^ey  nnterfchieden  werden  kfiknis^ 
oder  wenn  erzeigen  will,  wie  der  in  einer  aus- 
ländifchcn  Sprache  redende  zwar  wifle  was  erfage, 
aber  >t!'  ;  .wohl  es  nii  lu  in  die  lYIutterfprachciiber- 
feczen,  noch  In  dieler  es  wiederhohlen  könne:  f» 
Welbeii  noch  Immer  Schwierigkeiten ,  und  die  S,- 
$T-  C*'g'''be«e  Erklärung  von  Ixkeiv  tx-  vci',  daf* 
es  io  viel  fey,  aJs  venxirnftig  reden  ,  d.  i.  fowie 
CS , dem  Zwedc  einer  Rede  angemeflen  Kl,  d.  j. 
fo  dafs  man  vcrflandrn  xvird,  d.  i.  in  einer  deit 
Zuhörern  bekannc-^n  Sprache,  iO  doch  wohl  ge» 
wifs  fehr  gekünilelt.  —  Die  H.-iapt*r  der  anti» 
paullinifcben  i^rtey  waren,  nach  des  Vi.  Meynnng, 
nicht  Pharifüer,  und  beftonden  daher  auch  nichts^ 
der  Nüthtvendigkett  der  Eckhncidung  zur  Selig- 
keit, ob  ile  gleichAbflamniung  von  Abraham  undfie»  . 
iehneidvngför einen  Vorzog  hielten;  -fendemfie- 
gehcrfn  in  derScctc  derSadd-.Ka.r.  .Sie  läugneten 
nicht  blofs  tiberhauptdie  Auf  lil.  iiung  der  Leiber, 
fondern  beftritten  ganz  bellimrtit  di?  RlögUrhljeit 
derfelben  ,  weil  Ce  fchlechtwrg  hiin  Leben  n.'.ch 
dem  Tode  und  keinen  Unterfchied  der  5et  h-  ron 
dem  Körper  gelten  liefseh.  Wur  durch  eine  grinz- 
Uche  Wiederherftelliing  des  Körpers,  wie  er  vor* 
dem  Tode  war,  glaubten  fie,  fey  ein  neues  Le-i 
1  n  [_  ■  ieiihbar ;  ein»«  folche  Wicderrterftelluiig  aber 
hielten  üc  für  unmöglich.  —  Der  Alucfchander' 
gehörte  zu  derjudailiretidenpimey,  tmddiepaul- 
linifche  hatte  keinen  Theil  an  dem  V^^rcr-  chen. 
genommen,  fondem  vielmehr  durch  die  Majori- 
tät, die  immer  auf  ihrer  Seite  blieb,  den  Men«  ' 
fchen  3usgefchloflV»n.  (Damit  und  niic  dm  übri«- 
gen  Ideen  des  Vf.  fcheint  ni^-ht  reclit  luümmen- 
zuhbngen,  dafs  die  Paulli  ifche  Partey»  ttie  deit 
Judailir^nden  nach  Hn.  Sc  Meynitng  gern  b«y  je«- 
der  Gelegenheit  wehe  thac,  ntchhfr  reibH  Mft» 
leiden  g?gonden  AusgeichlofTenc  n  -i  fuhh  haben, 
und  £aft  gar  über  feine  Ausftofaung  ichwierig  ge- 
worden fcyn  foll.)  Der  firader,  der  de»  Svange« 
Iii  wesea  «Uenthaibea  ecrühmt  wntde',  z  Cer, 

■  '  ,.  «• 
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IS«  foU  eher  Marens  ab  Liic«s  gewefeo  feyiv 
md  bey  dlefer  Gelrgenlwlt  fucht  der  V£'  feine 
«Tide r<;tvo  f^p?^aflertP  ftlejtiung  ,  dafs  lYIarcus  vor 
Maubao  und  JLuca  gefdnrieben  hübe,  xu  verthei- 
^IVtt.  Aus  dielen 'kmwn  Amvigen  fiebee 
tMn,  wie  viel  einer  Aihem  ftttfimc  wiircUfW 
^f«  kleine  Schrift  enthalt. 

•  AticsBVKc},  b.  Klws  WIttwe  und  Franks  t  Des 
hdlißen  ^ohannet  Chrtjfoßomus  ^  Kirchenva- 
ters und  ürTbifchofs  2u  Conn.mHr.opt'l ,  /?^- 
den  über  das  EvavfieÜum  des  heiügtu^ohmn- 
irej,  ans  dem  GriediHchen  ubMetzt,  und  mit 
ciriigpn  Aiur.rrkungen  verfehpn  ,  von  Ei'la- 
Sius  Schneider  y  ProfeiTor  der  fchonen  Wii- 
MnldiafceB  an  der  Kurf.  Univerficüc  zu  Bonn. 

T34      339  S. 

DiSs  ür.  Sfkneider,  und  auch  Cein  Mitarbeiter, 
Br.  Feder,  von  diefer  Ueberfetcung  der  Predig- 
ten des  Cfiryfoßovtus  Ehre  haben,  ift  fchoa 
•Ugemein  anerkannt.  Ihr  Original  haben  üa 
ffut  vcribnden ;  das  kei^eifen  auch  diefe  Thei- 
Je;  nur  fekcn  mochte,  man  Stellen  finden,  woder 
Ausdruck  ctuns  edler  oder  gefchmeidiger  feyn 
könnt»' •,  2.  B.  wo  HHiraket,  SpektaJtrl,  oeit,  äu 
wiüjS  wäntr  Jpotttu?  u.  der^L  m.  vorkommt. 
Befonderttebenlms  -aticli  dle  Anmirkungen  des 
Hn.  S.  gofLilIt'n,  in  denen  er  den  alten  Kirchsm- 
vaicr  richtig  i>eurtheilt.  feine  Schwäche  in  der 
biblii'chen  Auslegung  befcheiden  aufdeckt ,  und 
felbft  gründliche  Sprach w iffenfc ho fc  und  Erklä- 
rungsfertigkeit an  den  Tag  legt.  ■.  So  zeigt  er  Th. 
HL  S.  I.,  dafs  man  in  der  Stelle  Joh.  XII,  2$.  ff, 
"  ^f'^  verglichen ,  und  alfo  übcrfetzen  . 

mSfle:  „Wer  einzig  auf  feine  Sclbfterhnltung 
denkr,  hat  k-.  Inc  Sciijjkcit  zw  hjir'on.  Wer  aber 
fcereit  ift,  alles  für  die  Tugend  aufzuopfern,  bat 
Anfpruch  auf  die  Sc  li{.;:Lit  des  ewigea  Lebens.** 
$■  jc^.  werden  über  nie  Worte:  Friede  fey  mit 
eu<n !  richtige  J^klärungen  gegeben.  Manchmal 
trifft  man  tiKfh  Verbeflerungen  des  Textet  vom 
Qtryfoßomus  an.  Aufrichtig gcßoht  Hr.  S.  &  197. 
dafs  er  nicht  wilTe ,  vv  as  der  heilige  Vater  in  ei- 
ner ^iewiJVn  Stelle  fagcn  wolle.  Freymiithig  und 
»ufilekh  paflend  ift  die  Anmerkung  S.  312.  über 
dfea  Geift  der  Hi.?rarchie  !n  dpn  damaligen  und 
fchüri  fjn:  ►  rn  Zeiten.  ,,Um  Chr)!.  Zeit  hatteii 
^es  die  Fnefier  fchon  weit  gebracht  i  ■  ihr«  Kaflen 
„waren  gcfplektj  Ihr  Anfebeh  beledigt,  dte V«ik* 
„lein  j;l:cabr?  und  {:(Aiocchtr."  TJafs  ii^^rin'^ng 
dieler  xv«rai;^c'  :.j3nn  dv^m  dritten  Theil  tm  iJ-ort 
i^trfifis  ^tij'ehen  der  Kirthewiaer  hat  vorfetzen 
■aiifienr  um  lieh  g'^g^n  einen  fchmäh^^nden  und 
▼•fkefferndtn  Angriff  m  vertheidigcn ,  den  »hm 
fein  trthcil  übrr  den ^O^/o/fiMWi. nfte70^«n 
lutctf  ,  iit  xwar  zu  bedauern ;  aiser  w9S  er  m  dieüe^ 
Vorrede  tilgt,  ift  deftolehrreichcr,  fiirvi«le'leiÄ«r 
Cbiibej>s£«noiI«ii^  befooders  £Ur  dio  juoge»  «nd 


angehenden  Theologen  unter  .  denuiaen  gewor- 
den. Ihnen  wire  nm  diefe  l/obcrftcsuag 
süglicb  SU  empfehlen» 


HdTU  AGESCHICHTE. 

VSAG,  b.  V.  Schön feld:  Niningefchtd-^^  dir 
SiÜner  Sauerbrunnen  in  ßökmettt  von  Frans 
jtuAros  Reufz,  der  WdmrettMK  und  Arte» 
seyknnde  Doaer.     Mit  fiiaf  Kupferüfein. 

1788.  316  S.  8.  ■ 
Schon  längft  niinfchten  wir,  dtft  Cch  die  Auf* 

merkian.Veit  unfrer  hydrologifchen  Chemiker, 
nut  der  fie  fo  manche  weniger  wichtige  Mine- 
ralwäOer  analyfiren,  auch  •01  die  fchon  xu  lange 
bekannten,  und  fich  im  guten  Rufe  erhaltenden 
Ssuerbmnnquellen  er(h«cken  möchte,  mit  denen 
die  N?tur  nohmen  fo  mannichfaltig  vcffehenhat. 
Denn  ob  Uc  gleich  in  altern  Zeiten  der  Aufmerk* 
famkeit  andrer  Naturferft^ernicht  entgangen  find, 
fo  ka:,n  doch  f' Ibf^  di?  jüngfte  Analyfr  d.-rff'lbenr 
da  Ite  jetit  iiber  zwölf  Jahralt  ift,  für  ihren  Werth 
nicht  viel  entfcheiden ,  indem  ein  Zeitraum  voor 
fo  viel  Jahren,  uns  in  der  Art  chrmifcfi  lu  analy* 
ren,  um  ein  merkliches  weiter  gebraciit  hat.  £» 
verdient  dahf'r  der  Hr,  Vf.  diefes  Ouchs  um  fo 
ntehr  Dank,  d«  er  ans  mit  einer  neuen  Z«rlt> 
gung  der  Biflner  Seaerbnumen  befehenkt,  die 
«inen  genauen  und  geübten  Arbeiter  nicht  ver- 
kennin  Uifst.  /«iacfa  einer  vorangefchickten  Be- 
ftimmung  der  gcograpbifthen  Lege  von  BiUn,ttnd 
eiriT  Giiichichte  leiner  Mineralquellen  ,  giebt  er 
einen  iciu-zen  Abrifs  der  Naturgelcitichte  der  ßiy 
liner  Gegend,  und  der  phyfifchcn  L^ge  feiaer 
Queilea.  Die  Gegend  ill  mehrentheils  bergigt. 
«e  Stadt  liegt  in  einem  Thale,  welches  dertiufs 
BiUi  beivairerr,  und  ilt  von  allenieitt  n  mit  hon  . *n 
Bergen  umgeben,  die  mehrere,  dem  MineraJogca 
merkwürdige,  Produkte,  «Is  Bafake  etc.  darbte» 
ten.  Unter  allen  diefen  ß*rrgen  ift  d-jr  G;in;i''l- 
hofenbrrg  der  mt>rkwürdigftc ,  er  fleht  mit  dea 
MineralqvicÜcn  in  {jenauer  Verbindung,  und  fie 
befinden  lieh  ?.-a  d(  liea  füdliclu  n  Tlu  ile  in  einem 
Keffel,  15 CO  S  chritte  von  iJi/i^i  fudwätis,  imd 
3C0  Schritcr  von  dem  Fiufs  Bila  weftwärts,  un- 

fefihr  so  Klafter  über  der  Waif^rfläche  erhaben.. 
j  find  vier  befoiidre  Quellen :  die  mttUre  grO' 
ßc  ()u('.!i;  d'.e  !iei:et:qiieÜe,  di?  luiiiw  fjacur,  unl 
die  i^uKäe  m  Uewoibi,  ita.  Ausbruch  iä  im  Gneis» 
der  dem  G.  Berge  aur  Ueterlsge  dient.  Der 
Dunflirris ,  der  hch  über  den  (Quellen  bt  findvtr 
befteht  a\is  rnner  Lufcfaiire.  la  dem  Gp^völbe, 
wedle  Kruke a  gofu!l>;c  werden,  findet  Hch  ein 
angcflogent  s  SaU.  in  /rro 'mt  Men^f.  ("tau  Hr. 
B.  durch  die  ehem.  z«.rl*'giui;{:  IrtiDt  laliauwen- 
lah  ,  Gbuhcrfches  SrJi,  Kochlalz  Kalttrde  imd 
Sand  herAt^Uetc;  und  in  einiger  Eotfernung  von 
den  Quellen  erscugt  fi^h  TofUeia .  d^r  meilt  aus 
reiner  Kelkccde  >eftehc,  die  Ten  dem  U  ader  ab- 
^  )  gefeut 
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gttHzt  wird.  HifTaaf  fol^  (?ie  chfmifche  Ana-  tbeilcn;  und  ein  >  Verxeichnifs  der  Krankhcicea,. 
lyie  Hci  Sauexl>n|nncn  ;    bty  riner  TempcrMir    iii  wdchen  djffe  S*iMrbrunnen  oilt  Nutsen- sngtJ 

«read«  wer.JpiJ.  Wenn  hier  der  Hr.  \'t.  jg  va^y 
fchied«ne  Krankheiten  auttuhrt,  bey  denen  dett 
fiiliner  Brunnen  (ich  von  der  heiUamUen  WjclmDg> 


vi>n  lg'  ir'ahrenh.  »eigte  das.  Thermometer  m 
»Wen  vier  Qnellen  59  F.,  auch  fand  (ifh  diefe 
U  är  re  de;  OucIIi-n  fafl  iii  jtd- r  J  :lircS7eit  olHrh. 
In  der  eigentUiiinlicbtn  :>c)mexe  ift  -daa  Waifer 
diefer  Wrr  Quellen  fehr  ron  einander  verfrhie- 
den  ,  atts  der  erden  vfid-iilt  es  Cch  gf^jon  deflil« 
lirt^:s,nie  i,oo<,684;  die  iwpyte  -  i.cogarjo» 
die  dritte  —  1,007374,  die  vierte  —  i,ooS23g. 
Die  Beltandtheile  diciVr  vir-r  Quellen  find  fi^h 
zwar  gDni  gleich,  in  ihrem  Verl  .iUnils  iind  fie 
aber  lehr  von  einander  abweichend.     Nach  der 
Menge  derfolben  fcheint  das  Wsfler  aus  der  gro* 
fsen  tnfttlem  Qnfile  das  kr3ftj^fte  und  wirkfamfte 
2u  feyn,  dri  y  I'üind  und  achuehn  Loth  ,  die  der 
Vi.  chemisch  analyfirce »  eachielcrn  an  fliichcigea 
•Beftanddieilen:  100^  Gran  Laftfture,  und 
eine  d»'r  L-bensIuft  ähnliche  elaftifche  Materie  j 
an  feHen  Beftandcheilen  aber:  afx  fztraccfiott« 
t«lf  GIluberrchesSals,  6^  KocMiib,  to»h  Min«-. 
rallaugenfalf ,  g^f  BittrrfalTerde ,  iit\'  Katlcerde, 
und  2i3  Kiefelerde.    Die  Verüiche,  wodurch  der 
yt  jene  Befbnidieile  «iwgeniittelt  hat,  Cndffahr 
Xac  gewUhie,  und  verrathen  in  der  Ausübung  — 
Scharffinn,  Fleifs  und  Genauigkeit,  .auch  zeigt  Hr. 
l\.  e'no  {Tonaue  Kenntnifs  der  neueften  und  wich* 
cigften  Arbeiten  andrer  Chemiker,   und  hat  fie 
itm  «wedcmaCfiif  be«uczc.    Den  BefchhiA  die« 
fes  Werks  machen  theoretifche  Betrachtungen 
über  die  Wirkung  der  Biüncr  Sauerbrunnen ,  auf 
de«  ««nfcfalidiea  JUfrpinr,  nadi  jt^nen  Belbmd» 


aeigen  l'oll«  fo>sgd.'chfhf  diefes  wohl  nur  dämm, 
.um  den  guten  Ruf  diefts  WaiTers  zu  vergiäi'sera, 
und  auch  iS'i  ehr  ante,  denen  fein  Buch  in' die  Hän- 
de fällc^  aut  den  Gebrauch  diefes  Wagers  Mf^ 
inerklem  an  machen ,  und  dadurch  den  JBhrJjfdmi 
Abl"at2  zu  verjrroftern ;  wenijjftens  bedarf,  der 
wahre  praküfche.Arzc  iokhe  Beiuerkuilgeii  ^ichc 


VERMISCHTE  SCHRIFTEN, 

Vofi  üodgeiidea.  9ttdiem  lind  FoctCetittnfläa. 
crlchiienea:  . 

■  •  • 

FftAirxrvitT  o.  ■  Latfxtc ,  in  ä.  Scettfnfchen 

Buchhkhdl.  l  Gt/chichte  nnd  Urfactu'n  ärs  ge. 
gmwürt^m' Kriegs  zwijchen  kufsland  uiut 
Jhßtrreich  mit  der  (momtmiidfaten  ffom: 
3tes  St.  70  S.  ^tes  St.  76  S.  4.  (16 gr.) 
BsHLiN  u.  Lsiraio,  ^.  BenmmU€x  Sammluag^ 
kttt!Ztr  ReifeiufchtKtöuugett,  acer  Sfcaraiidi* 
ger  Band,  au  JC  4gQ(  &  g.  ltcUi\ 

6  gt'X'  .  "  ■'  , 

Liinio,  K  Weygand:  JVene  Skmmtufig  der 

auserlefenßtn  und  neueßen  Abhandlungen  für 
ITuHäarzSe,  leitet  St,  m.  K*  171^7.  393  S.  g. 
(jJbiiLMg^} 


KLEiliE  Mcnnitr  tH, 


Patiotoai«.^  itfpzig,  in  Commi(n«ii  der  Char« 

farfil.  Sächr.  Zeitan>;»exp«dition  und  des  Intelligenz» 
comtoir :  Der  kHrtrfie  Ivt^  Ebräifih  :u  hrrrn.  d.  i. 
iweckni'ifiigcr  Crurjr-/i  von  der  Xatur  ¥mt  (ät'<\)  Fun- 
iametite  der  Etfraijihtn  Suraciw'zHr  ge/chwixden  L'ebir^ 
ßcht  tintr  /»  Itiehun  Spracht,  auf  zwty  Kefioclieneii  pa- 
radisnuttfchen  Tab'lleii  mit  vielen  Bpriclitit;ungeti  und 
fenauera  Beßinmungeo  von  Wichtigkeit  in  Anfeliung 
der  Bibelüberfetzunif  xor  UeberieuijurKj  von  der  Wahr- 
heit ibrer  Leiclitigkeic  und  Vulhiündijtkeit  vorgelegt  von 
M.  Gottlieb  Otto.  iTSg.  4.  3  B.  ohne  Tabelltn.  Der  Vf. 
(cheitic  bey  dar  Erlerauni;  der  hebräifchen  Sprach«  «i« 
■eu  fchlechten  Unterricht  gehabt  uni  nicht  erfahren  au 
llaben.  dafs  Tchon  befTere  Anu  rifuiifien ,  diefe  Sprich« 
in  kurzer  Z«it  nad  graodlich  an  erlernen  ,  vorhanden 
ind.  Denn  aaberdam  ift  «a  nicht  wohl  begreiflich .  vi« 
er  aut  f«io«r  n«u«n  Eaidcckiuit  dei  karäcfteii  W«|«a 
^sa  I«m«a»  vor  dem  Fabiikum  bab«  «rfcb«!« 
Van  den  beidmi  Tabattaa  ■  «qrieb«  nach  «i. 
«ad  aalaftrIidMa  Haadfidifift  Mülacban 
Ajn  atfCm  ead  aa  dema  Gabiaaeh  lar  Taxi 


im  eiaar  kaaMB  «ad  fatadabrechiaa  SpnAe  die  Kr* 
kflbwc  fabaa  MI«  illdie-ein«  überlchrieben :  Deripm- 
|j«M*  /aMCr  mit  dm  ttmporibui  thematirls  vom  jeder  Art 
dtr  Stummwörter  und  ikrer  l^trburum  Jerhaiorum  ,  dit 
ßtM  aß^mt  ttMth  der  tiiuigtn  Cvnjugatton  dtr  htbrätr 


nnjugirtn  taffen.   IM«  anler«  «nthSk  in  4-  Abihenu«. 
eeii  einen  iiveckmäßigen  Grundriß  oon  der  Natur  und  drm 
Eltmtnie  det  Ebraifchen  in  faradigmulijchen  i at  eiien  für- 
jlmfiinger   und    zunthmendt  Sur  gejchuritden  UrOerjklitf. 
nlniirh  1.^        Alphabet ,   unter  welchem,   tuiier  dar 
Zahlbeiieuiung    und  Ausfpraciie  der  Uui:hitaLen,  ein« 
ifeile  mii  hebräiichen  Buchilabe»  lielit,  die  Hec.  nach 
vielen  verneblii. oen  VerTuchen  eiidlit  li  doch  noch  heraus-' 
nbrachchtt,  und  xum  Bewet«  derGefcljmacUliiligkeii  de« 
Vf.  um  nicht  nielrr  zu  Tagen  —  hier  abfcliieiben  will: 
lit  das  alt  /'rote  .  weni  auch  deiifch  mit  thrttj'chn  Bueh^ 
fiabtn  war  ,  rtian  ttrnei  doch  bald  lefen  ,  und  Jchrtih  auch 
bekante  Namen  zu  ftlcker  farnfamen  Abficht  «Üb»  /Vr«' 
JpattftJt  fchadtn  ßek.   t")  Das  Paradigem  arft  allta  MM«- 
poribaa  und  modi«  •  To  riel  deren  nur  iaBaM^^  andern, 
Spraehea  von  Grammatikern  angeg«b«a.«g«d«n  find. 
Unddiefas  iA  diecinzig«  neu«  EnidecknBVt.um  welche 
aber  dm  Vf.  k«b   L«brer  der  faebrlifcfien  Sprache, 
weaa  araadi  zogleicb  «in  Bibelüberretzer  wlre,  benai*»' 
dea  wird»  i)  tempora  periphraftica  und  —  doch  !  da» 
<MBiitB«l  *a«  h«brkircb«i(»  laleiailch«a  und-  daalftb«B 
WCrtarn  aad  Bnchaab«n.  welch«  bb«r>aab«a.ud  nii« 
tcr- einander  in  di«  Liaae  and  in  die  Bnait«  da  fleheh. 
nnd  da» ftUfcÜe  Aaga hfindea mMBn*  UalartdeaKec 
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ALLGEMEINE  . 

L  I  T  'E  R  A  T  U  R  ^  Z  E  I  T  ü  N  G 

Montags,  den  laMnOctober  1789« 


ÜTitf  TÜRGESCHICJtTS 


GiitivswAi.vi,  b.Roefe:  Petri  Artedi  renovoH 

pars  I  et  II.  i.  e.  Bibllntheca  et  phiiofophia 
ichthifologica.  Cura Johannis 3 '^Hirmlibaum, 
J789.  in  QuMt» 

erile  Theil  befoaden  unter  iem  Titel  r 

f  e tri  Art edi  Angermannii  —  Sueci  Biblio- 
thtca  ichthifologica  feuhißona  iueraria  ^ch' 
^ologiae,  in  qua  recevJio  fi  fit  auclorum 
^  de  j^ifcibus  fcripfere  Ubrorum  titulis,  toco 
€t  edittenis  tempore,  additis  judiciis ,  ejuid 
guisvis  aucfor  praeßiterit ,  quali  methodo  et 
fucceju  fcripferit ,  difpo^ta  fecundum  Jfecu- 
la  Hl  qidmu  qnisquis  autkor  ßiruit,  Muhjfo- 
logiae  pars  I.  emendata  et  auSta  ^, 
ITaUbaum,  Kl  D.  etc.  1788.  230  & 
Der  andre  Theil 

^ttri  Artedi  philofophia  ichthuologica,  in  qua 
quicquid  fundamentn  artis  abfolvit,  charaffe- 
rum  fciiicet  genericorum,  differenüarum  fpeci' 
ficarum,vanetatum  etnominum  theöriarationi' 
bfisdemonflrattiretexempiis  corroboratur.  Ich- 
tkyohgiae  pars  II  eweiutoia  ettmBA  ä  ^.  ^. 
tTallbmim  etc.  1789*  .196  S.  Vd4  I  Kl^Cff, 
Ci  RtWr.  13  gr. ) 

Die  vortrpfliche  Ichthyologe  des  für  diefc  Wif- 
fenl'chaft  viel  211  ttuh  geftorbcncn  Artedis 
ift  eSh  Muß^r  für  Waturforfcher,  und  würde  ,  da 
es  j(>e:!r  ohnehin  nur  noch  in  Auctlonen  vorkommt,' 
be;  den  grofsen  Fortfehritten,  welche  man  In  der 
fCaiurfeCchichte  feit  turiom  gemacht  hnt,  von  ei-' 
nem  Idnen  Kenner  umgsarbeicet  und  fortgefmc 
«hr  vortrtfBiehfte  Werk  m  feiner  Art  feyn.  Wir 
freuten  u:"s  daher  in  der  That  auf  dir-ui  Ausgabe 
eines  uns  fo  wichtig  fcheinondcn  \l'  rkos.  hotf- 
nm  darin  die  LiterÖrgefchichte  der  Ichthyologie 
«nf  eine  eben  fo  inftructive  Weife,  wie  ue  Arte- 
di angefangen  fortgefent,  die  Nachrichten  and 
UnhHle  Artiwiiswn  don  SchrircfloIIv.  ru  vor  fei- 
ner Zeit  ergüRU,  und  berichtigt»  in  der  Ftülofo« 
phie  die  Beobachtnn^en ,  Ertnnenuigen ,  Entde> 
citungen  der  Ncu  rn  Schrlfttt  fUer  in  diefem  Fa- 
^oebörig  bcnutat  zufinden :  aber  recht relir£uk> 


den  wir  uns  geHlufcht.   Hr.  W.  Ilefint  alditvwd' 

ter  als  blofse  noch  dazu  unvolirtändige  Titel ver 
leichnifle,  der  von  A.  ausgolalFenen ,  oder  nach 
feiner  Zoit  herausgekommenen  Schriften,  und 
ßelit  darunter  auch  einige  auf,  worin  mit  keinem 
Worte  der  Fifche  Erwilhnung  gcfchieht.  So  feh- 
I'et  2.  B.  Plutarchs  Abhandlung  Tor^px  rav  ^aup 
(fpovi^ortpx,  T*  x*p9*i*  ■  T«  tvvipx,  Bartkotomäut 
von  GlanviUe,  ßaeo,  Perrmilt  eeavres  de  Phufi. 
que,  Goldßmh,  Chomd,  Retz,  C  cnpir.ski,  Ltnz, 
u.  m.  dagegen  find  als  hiehergchörige  Werke 
aufgeführt  l'arfon't  Account  of  the  i'hoca,  /Vn- 
nants  fynopßt  of  Qitadrupedi  und  hißory  oj  0.u\. 
dnipedi,  rormaer  Uef er.  etc.  Bis  zum  iTcen 
Jahrhundert  hat  Hr.  W.  die  Zußtze  unter  den 
Textgefetit,  die  Schriftftellcr  des  igten  Jahr- 
hnnderts  aber  alphabetifch  geordnet,  ohne  auf 
ihr  Alter  oder  den  Hauptinhalt  ihrer  Schrifcen 
RiickGcht  zu  nehmen.  Die  Aegifter  iu«>  erücn 
Thoüe  find  ein  Namenregiller  der  SchriftaclJcr 
ein  nützliches  Sachregiftcr,  ein  negider  der  Fii 
fchein  der  allgemeinen  Hiftorie  der  Reifen,  und 
ein  Regifler  der  lifche  det  Blochifchen  Werk» 
nach  linneiTchenSydeme. 

Die  Phflerophia  Ichthyelogica  enthält  in  den 
Anmerkunixen  die  Terminologie  nach  Goutn,  mit 
deutlcher  Ueberfetauiyi  der  Kwnßwöreer,  und  ei- 
nige gote  Bemerkungen  und  Berichtigungen,  und 
als  App-ndix  die  tabellarifche  Daradlung  de«' 
Naj-fchen,  Dalefchen,  Artedifchen.  Kieimuhen. 
Schnirterfchen,  Linneifchen,  Gronovifchen,  Brün-' 
nichefchen,  Scopolifchen  und  Gouanifchen  Sy. 
ftems  der  Fifche,  eine  genaue  Zergiiederung  des 
Sch wer tfifches  von  Hn.  W.  felbft^  liuverneu^s  Ofu  ■ 
fervatwnfur  Ut  ßr^f£fur«  du  eoeur  des  poilfovt 
lUid  Memoire  farfa  eiratlation  du  fang  dej  poif, 
font  ,  qui  ont  des  ouies,  aus  der  H:ß.  de  ÜAccid^ 
dcjcu'uccs  a  Paris,  und  A.  Mvnro'f  liefcriation 
of  tke  heart  veJfeLs  and  circUiathn  of  the  biood 
in  Fifhes  aus  dclTei»  ßruäwm  fkußöhgu  of 
Bshcs  entlehnt.  ^  "Twt  / 

Es  köijnte  freyUch  nutzbch  feyn,  wenn  Hr. 
W.  noch  die  ubngtn  I  h^ile  der  Artedifchen  Ich. 
thyologie  herausfjaue ,  nur  wäre  aisddnn  zu  wiui. 
fcheii ,  dals  er  mehreili  f Jt|ft  nnd  Zeit  dtfsof 
verweitdea  möciue* 

'  ^  Lair« 

^  kju,^L^  Google 


aiLta  tlTERATUH-ZEITON«; 


JäHniG,  b.  Janius;  D.  Georg  R.  Böhmers, 
der  Univert  WIttenb.  Seniors,  f^ematifch^ 
Htwurifches  Handbuch  der  Nattiro.'f  hirhie, 
Oe^onbm/e  und  anderer  damit  veruanät*n 
ITitfenfchMßin  und  Knnße,  vierter  Tbeil. 
,  Muieralreidi,  trßer  Band:  178g.  $10  S.  g* 
.     Zu/etjter  R0)»ä.  1789.  41a  s.  oder  j 

I>.  G.  R,  Böhmeri  -  ßibliotheca  fcriptorum  Hu 

ßtßoriae  natttraHs,  Occonomiae  etr.  vectis 
^^^affa.   J^ars  IF.  Mmeraiogi  Foi  I  et 

Der  erfte  Abrchnltt  hnr.r^.  ]t  von  (3on  all^Tnmpi. 
nen  mineralogifchen  Schriften,  und  enthälu  lite- 
mirdie  Wörterbücher,  fyfteinsrlfehe  Befclirei'' 
»ungen.  BeobachtunjTpn  vom.AriftorcIas  niff  doch 
aber  nirht  in  chronologilchcr  Ordnung,  wodurch 
die  Arbeit  freylich  ft'hr  fchwer  aber  auch  ange- 
Rehmer  für  den  Lefer  gewcfen  wäre.  Indeflcn 
ift-mtn  iem  Vt  fchon  viel<'n  Donk  für  dicfeir.iih- 
fame  i\nA  flmTsige  Sammlung  fchuldig.  ßeyfthr 
vielen  Schriften  ift  ein«  kurie  Beurtheilunjj  an- 
l^hinger,  and  die  il«*cenflön  darSbnr  an^f zeiget. 
Das  viPFt*»  KapifPl  d'\'  fes  Abfchnitrs  enthilt  ory. 
ctograpbtiche  Schriften;  das  fünfte  von  Jirzeu- 
£ung,  Wachsthum  und  anderen  phyJikalifchen 
Schriften;  das  fechfte  die  r.ütalichen  und  fchädli- 
chen  Wirkungen  der  Mineralien.  Der  iweyte 
Abfchnitt  enthält  befondere  Schriften  des  Mine> 
ralreichs  1}  von  den  Erden,  3)  von  dem  Sande; 
^  von  St«bi>n,  nach  ihren  Untrrabtheftungen, 
«.  B.  Kalk,  Kieft'l,  C'nnlLL'i^on  u.  f.  w.  4)  von  Sal- 
zen .  mit  deren  Abtheilungen ;  5)  von  brennba- 
ren Körpern,  nach  ihren  Gattungen.  Der  «wey- 
Th  fhngt  6)  mit  den  Schrifren  »nn  Halbme« 
laiieii  an;  7)  von  Metallen;  im  all^^emeinen, 
Zinn,  Bley,  Eifon.  Stahl,  von  dclfen  medicini- 
£chen  Gebrauch,  Magnet,  Blutftein ,  Kupfer ,  Sil. 
her,  Gold,  Piatina.  8)  Schriften  von  ^jt  ^ri  abcnen 
tinii  \  I  :  fleinpften  K'i:  p'^rn.  von  Erfciialfung  der 
Welt,  von  der  Sündäuc  unH  den  Birgen«  nach 
den  ThierUafl^  n.  f.  w.  geordnet  9)  Thferw 
fteine,  befonders  der  Nieren  uni  Ulafcn,  Gallen- 
fleinc.Pferdefteine,  Ochfenfteir.f,  Scaciu^irchwein- 
^In,  Gemfenfcugeln,  Perlen  u.  f.  w.  jo)  v©n 
unterlrrdffcli -n  Höhlen;  11)  Tropfftein,  Tofftein 
12)  unterirrditcnt'  Dlmpfe;  13)  unterirdifches 
Feuer  und  Feu  *rfpeyende  Bvrge;  14)  von  der 
Wünfchelruche;  if>  Probier •  und  Schmehkunft; 
16)  und  endßch  von  Werkrengen  m  Erforfchung 
wtA  Bf  irbeitung  der  Minrrrli.-n.  Das  nOthw'eii» 
di£e  ausfiihrücii«  Ilegifter  fehle  hoch. 

Paris,  b.  P^'ikouke  u.  Lütticti,  b,  PJonteux: 
Encyrlopedie  meiiiodique.     Nißoire  tiaturel' 
•  te,   Tonitt  troißenie,  con^nutt  tes  ßoiffoiu, 
'    1788.  4.  S.  60  u.  435. 

.'  DJeie  Befchreibwig  der  Fifche  i(l  wie  die  bei- 
den erden  aoffeltihrten  t* heile,  dieftis.  Werks  ein«! 
serichect,  iwd  Jede  Sei(e4n  tmSftincü  getheiU» 


Die  Einleimng  von  fechz!g  Seiten  handelt  soerft 
▼On  den  Unt' rlch^'idungstheilen  der  Fifchf-;  fie 
werden  darauf  mit  andern  angeführten  Thi'^ren 
rrrglicnen,  «iie  '-ntwedcT  im  WaflV'r   odt-r  auf 
deaiiVr- fchwi  nmefl',  und  es  iÄ  ihr Unt- rfchied 
1  davon  .wie  von  däti  Wilifitchen  ang^g^bei^ 
Getahl  und  ihr  C<*fdii«iaclr  fcheitirn^hwach  na 
feyn  ;  din  hi.ge  üau  r  ihn  s  L  lj  n?  fov  nicht  be- 
Wielen ,  und  die  Veränderung  drr  Atmosphäre 
wb*ke  auf  fie.  Wie  man  an  dem  P<risker  fehe.  Die  ' 
Stifscrrn  Th  ilf  der  Fifch^^  7;  ifr'n  d'.n  mannich- 
fakig  gc'uiidtc  n  Kupi  ,  an  dt.>iu  das  Maul  eine 
fenr  vcrfchivdene  Lage  hat,  fo  wie  die  Augen 
und  andi  rt  'Fheile.     Wir  wollen  indeffen  diefe 
bckanntrn  Diage  übergehen,  und  nur  die  Ord- 
nung, Iii  der  von  diilVnThtilcn  gehandolf  wird, 
anzeigen«    £s  werden  nemücl)  kurz  die  Kiemen- 
Öflbung,  ihre  Deckel  und  die  Kiemenhauc  be< 
fchrieb. n  ,  fo  wie  der  Rücken,   d'Se  Bruft,  der 
Bauch,  die  Seitenlinien,  der  After,  der  Schwanz,  . 
die  Bedeckung ,  die  Schappen  und  die  Floflen. 
Die  Eintheilung  der  Fifche  nach  Aftedi,  Linn^, 
GrORovius  und  Gouan  w<  rdc  n  durchgegangen. 
Eme  Artfdifche  Befchrcibang  der  Karpe  iura  Hey- 
fpiel  angeführc,  und  eine  Beschreibung  mit  Pai« 
1  fifrhen  Kwnftwörtern  erdichtet,  um  beide  xtf  ta- 
deln, und  eine  andere  anzugeben,  welche  haupt- 
(Üchlich  auf  die  Unterfcheidungsteichen  uad,Ver<* 
lAttttife  liehe.   Uebrigens  folgt  der  Vt  dem'llA- 
neifchc'n  Syf^cm  bey  feiner  Lincheilung  der  Ge- 
fcJilediter  -und  Arten,  Von  den  Laichen  der  fi- 
fche. Von  denFiCdien  \&  am  ausRihrlichfien  von 
einem  Ur;;  .  nannten  gehandelt,  und  zwar  gröfs- 
i^ntaciJs  iiacn  Duhamel  üumouceau.    Der  Ur. 
Mauduic  handelt  von  der  Senkung  der  Fifche, 
um  diefeiben  in  Sai>^mlung^  aufzubeirrihren. 
Man  bediene  fich  dabey  folchtfr  Werkzeuge  ,  als 
bey  der  Bereitung  der  vierfüfsigcn  Thiere  und 
S.cJilangen ;  Man  iöiec  auch  die  Haut  auf  ähnliche 
Art  von  den  Fliehen  alc  von  den  Schlangen,  fällt 
fie  zuerft  mit  Sand,  ftopft  fie  narrh.  i  .u  s,  und 
überlieht  fie  mit  einem  hirniis;  oder  man  theiit 
den  Fifch  der  Länge  nach,  nimmt  das  FleifchtaS 
der  Haut,  und  bereiter  dii  Cf-  auf  dt  r  in  Deutfch- 
hnd  ganz  bckanatt-n  Art,  da  man  üe  haib^aus- 
ftopft.  auf  Pappe  klebt,  und  mit  einem  FimlBe 
üh*^nieht.    Man  kann  die  Fifdie  aucJ>  in  Brante- 
trHn  aufbewahren ,  und  folches  hat  in  mancher 
AhCcl  t  Vorzüge.       Auch  wi  rrlr  n  dip  verfteiner- 
ten  Fifche  und  Abdrticke  von  demfelben  angie* 
föhrt.  Der  Hr.  Beuffbnet  führt  Artedi  «ndljn«^ 
als  die  ha  ;ptfächlirhften  SchriftHellrr  in  diefem 
Faciie  an  ,  und  nennt  die  melirüen  übrigen  Ich- 
thyologen nach  dem  Alphabet.   Darauf  rolgt  ein 
Rrjiil^er  der  lateinifchen,  und  eine  WorterklSninjr 
eiiiiger  wenigen  griechifchca  Fifchnamen.  Ais- 
dann  fängt  das  eigentliche  Wörterbuch  von  den 
Fliehen  an,  worin  aber  doch  a«ich  verfrhiedene 
KuttllwÖiter  der  Syfieautiker,  befonders  des  Lin- 
Th«ile.^«'«b'tf(te«  derfiftherteiltlie,  i^amcn 

unbe- 


10^ 


unbekantit«  Fifdi^  U.  i.  gl  Vorkommen.  An- 
genehm ift  es.  dafiinicht äUeln  *e  Unndoh««, 

fondoru  ,11  rh  viele  an.^rre  Schrififtellrn  angpfiihrt, 
«ad  gowöhnlicb  dj£ienig''n  befonders  genannt 
iäid,  daraus  4!«  Bfefchiribung  genommen  ift; 
fo  wie  man  es  bedauern  mufs,  dnls  das  fi^OOU* 
iche  und  andere  wichtig :  tiichw.  rke  nicht  be. 
nutzt  find.  Obgleich  in  folrhen  WVrlcrn  .Vn  Ich- 
thyoloß  «n  das  mehrfte  fchon  aus  andern  Büchern 
lekaiuu  fo  findet  man  doch  manches  neue 
und  manche  Behandlung  b  k?nnt' r  ri'die  ,  die 
nicht  an  allen  Orten  vorkommt,  und  dic  ier  rhcil 
iviiä  den  Naturkundigern  gewifs  angenehm  lum 
NachfcWagen  foyn,  l'o  wi.-  an-f.-rii  h  ym  Lefen 
der  Reifebefchreibungen  und  andererßuciier  nüu- 
lidiwlrd. 

•  Paris,  b.  Pankoakc;  Tiifcours  prelim'waire  et 
plan  du  dhtionnaire  des  infectes.  I'ar  jlT. 
Mauduyt  2g8  &  in  med.  4.  FarL  i  C  i  Htbl. 

Vir.  Gueneau  de  Montbeillard ,  bekannt  durch 
Fortüetxans  der  vonßtifionaiigetangenen  Ge- 
fliehte der  Vogel,  hatte  den  Auftrag,  das  W  ör- 
terbuch  der  Infecten  ,  fiir  die  n'?ue  Eiscydopt  die 
tttsiuarbeiten ,  abi'r  er  ftarb ,  ehe  er  riaaut  dea 
Anfang  machen  konnte.  Dief^-s  Gefchäft  wurde 
Werautidem  Herrn  Mauduyt  übertragen,  derfidi 
ilerrn  OUvier  tum  Mitarbeiter  wälilte  ,  weil ' 
man  dies  Werk  bald  beendigt  wünfciito.  B  ide 
entvrsrfen  gemeinfchaftlich  eine»  Wan.  Ur.Mau* 
duyt  über  nahm  die  Ausarbeitung  der.  aUgeme«n<ii 
Einleitung  und  wird  in  fünf  Abfcbniiteu  ha  d-ln 
j.  Tön  der  GeÜalt,  der  Ofganifi^tion,  dci  Ver- 
wandlung, von  den  Nthrungsmiut  In  .  von.  der 
BogActang,  der  Fortpflaniung,  der  f  urforge  fiir 
Ihre  Wachkommenfch^ft,  von  dem  Waciistiuim, 
«WB  den  Urfachen  die  ihre  Vermehrung  be»  ;  • 
dem  oder  verhindern  ,  und  von  der  Dauer  iLix» 
Lebens.  3)  Von  ihrem  Aufenthalt ,  vond#r  Ver« 
»leichung^ der  Infekten  ven'-liu  i  Krddriche. 
3.  Von  der  Stufe  der  lafecten  unfvr  den  übri- 
oen  Gefchöpfen,  von  ihrem  Nutien  und  Schaden, 
von  ihrem  Gebraucli  in  der  O  kononii  ".  in  der 
AnneyitunA  und  in  den  übrigen  Kunikn.  4.  Von 
der  Art  und  Weife  eine  I  fekten  -  Sammlung  tu 
wach  n,  von  de  1  Werkzeugen  d^ren  man  &ch 
daxu  bediene,  von  der  Nothwendigkeit  Hänchen 
■nd  Wetbch.  n  zu  fammeln,  die  Jahreszeit  in  der 
man  fie  fcudet  und  ihre  Nahnincamittelxu  bemer- 
ke», üod  einige  Art  n  fo  gl  ien,  nachdem  man 
fie  se&ngen  .  befchreib' :i ;  von  der  Sorgfalt, 
dip  man  anwenden  muis,  den  :>cii»den  und  die 
VdiLa  nie  «a  entdecken,  di«fi.  v.  rurfichen  kön- 
nen :  von  der  Verfchickung  und  Erhaltung  einer 
Infe'cten- Sammlung«  S-  Entomolo^lfchen 
Schriften.  Die  drey  erften  Abfchnitt  fin-iindie- 
fem  t  rft.  n  Theil  mit  Fleifs  und  Gr-  ndiichkeitbe- 
ImndeU  <Üe  übrigen  wird  uns  wahrfcheliilichder 
sire7»TheUdiflfe»  Bandes  Jiefexn.  Du  was  die  % 


Werk  bafond^rs  tuSieicWt.  «'«^  ^cnjndlfe 
Vergleichung  der  Infekt-n  niit  den  Gefchöpfen 
der  übrigen  Klaffen  de»  Thierreichs.  In  dem  Ab. 
fchnitte  von  dem  Nutzen  und  Schaden  derfelben. 
fchHnt  uns  doch  der  Vf.  fiir  eine  Emlritung  bey 
einiö  -n  GegenftJnden  viel  zu  ^vritliiuftig  Rewe» 
feniu  feyn.  i>o  wird  z.  B.  von  der  Seidenraupe 
auf  2v  hn  OiiartffiK-n  gehandelt.  In  der  tolgcdie. 
fes  Werks  kömmt  fie  doch  noch  einmal  VOf,  «IS» 
dann  mufs  aus  diefer  Einleitung  manches  wider- 
holik  werden,  oder  wir  erhalten  das  fie  betre5: 
fendc  Ganze  an  verfcWedenen  Orten dlefeeWerks 
Stückweife.  Von  dem  ynt  erwiefenera  groisen 
Nuaen  der  Meloe  majalis  wider  die  Folgen  des 
Tolli  nhundstoiTes  fcheint  der  V£  noch  nicht  un- 
t-rrichtetTU  feyn.  Die  darüb  er  von  ihm  cmgcio- 
fienenült  rendiefem  Wittel  nicht  gun'ligen  NaCB- 
nchten  haben  vielleirht  eine  weitere  Nachfor- 
fchuns  verllindert.  Zum  Wohl  der  Menfchheit 
vvuuuuun  wir.  dafs  diefer  ürnftand In  folge 
bey  einer  umftändüch- i  n  B  fchr,  ibiin^  di.  fes  In- 
frkts  in  dieCem  Werke  berichtigt  und  daher  auch 
in  Frankreich  bekannter  würde.  Hr.  OBvler  wird 
die  Infekten  ordnen  und  ihre  Gattungen  und  Ar- 
ttn  beühreiben.  Was  Hr.  Mauiuyt  dazu  in  d« 
f  olce  noch  beytrag:-n  wird ,  foll  «^u  d -ni  Aafangs- 
bucrubbrn  f.  s  N  .m.ns  bezeichnet  -werden. 
Unc.:r  den  von  dem  Hn.  üueneau  deMontbeluar« 
hhiecrlaffeiicn  Materialien  zu  diefem  U  erke  ift  nur 
dis  Wort  Ht^i  te  volinilndigiusgearbeitet  vorge- 
iuadcn  worden,  wovon  man  in  der  Folge  «im 
Andenken  diefe»'  Celehrten  Gebcaudi  madie» 
wirdt 

PAIU9,  b.  Pankouker  Tabhan  Encvclopidl- 
gue  i-i  Mtf./io<u<7Me  der  trois  re^es  de  la  uo- 
ture ,  dedie  a  M.  Necker  —  Ichthiiows^tepar 
m.  Vul-b,-  Monnaurr*,  I78S*  4-  »^S  ^* 

DioreVßdtd  enthrilt  die  Befchreibung  der  Fi- 
fche  in  fyJK  matifcher  Ordnung  und  ift  aifo  von 
dem  anß.  Tcigttn  dritten  Theffe  derEncyklopedie 
methodique  von  17^7  Befchreibung  der 

Fliehe  nach  dem  Alphabet  enthielte  ,  unterichie« 
den.  Hier  find  nSmfich  die  allgemeinen  »«räch, 
lunu.  n  ü.er  die  Fifchr  und  ihre  Theilc ,  ihren 
Gewohnheiten  und  ihren  Nutzen  nicht  angefi.hrt. 
Dag^^gen  find  hier  396  Fifche  a'ogrbildet,  -neh- 
reiiti.f.ls  tnch  dem  Blochlfchen Werke.  Die  ürd- 
Bungift  fad  gänzlich  die  LInneIfche,  dech  fo.dals 
deiien  fogenannte  fchwimmendc  Amphibien  luer 
mit  zu  den  Fifohcn  gerechnet  werden.  Die  Fn- 
ken  machen  daher  den  Anfang  und  die  Karpf^ 
den  Befchlufs.  Die  Unterfcheiaui  gszeichen  des 
Gefchlechta  und  der  Arten  ünd  lateinifch  mchren- 
diells  die  Itoneifchen  und  Artedilchen;  d^n 
folEt  eine  kurze  franiöCfche  Befchreibung  der 
önlleren  Theil.'}  gröfstentheils  aus  den  ßlochi- 
•  fchon  gezogen  und  es  wäre  zu  wunfchen .  dais 
dal  y  die  deutfehe  Ausgabe  geftum  wäre.  Die 


n.y 

o  a 


Syno* 


synonym "n  Hr.d  nicht  angeführt,  fondern  Uois 
der  SchriltUcUer,  woraus  die  Icfchreibling  ge- 
nommen ift,  befonders  w.enn  die  Art  noch  nicht 
im  Linneifchen  SylK-ine  Ilandr  Die  ß'ochifchen 
neuen  Arten  imd  L-ingcCchnltot,  fo  aucli  manche 
aus  den  Petersburgifchcn  Coiunrjentarien.  Pallas 
ReiiVn,  Pennant  brittifchcn  Zoologie,  ForskSle 
Duhamel,  ßrouffonett,  Forfter  200L  ind. Molina  u. 
B.  Iis  ift  alfo  cini  f  hr  vermehrtes  Syftcm  der  Fl- 
äche. Allein  man  darf  dennoch  atchc  erwarten, 
it(9  es  alle  bis  )etxt  bekannt  gewordene  Arten 
enthalte,  weil  auTscr  den  hier  bcnutitcn  Büchern 
noch  manche  andere  Nachrichten  von  neuentdedc- 
Cen  Fifchen  enthalten,  iodcffen  verdienet  es  fchon 
Danlc,  da 's  dii  fe  eingetragen  find.  Mehrere 
Schwierigkeit  und  Zweifel  laflcn  die  voh  dem 
HeffR  Bonnatcrrc  gelieff  rtcn  Unterfcheidungszci« 
chen,  die  nicht  aus  Vcrgleicbung  der  Fifchefelbft 
entfianden ,  Condem  aus  den  Schrfftfteilem  ge» 
riL  II  iien  Cnd  und  wer  wird  Geh  dati;::.  a  if  den 
Herrn  Molina  u.  a.  veriatlen  können  i  Wenn  aber 
auch  eine  Art  als  mehrere  aufgcftellt  wären,  fo 
kann  dicf«S  mit  der  Zfit  borichdgt  werden  und 
es  ift  bcifer  als  wenn  man  vtrichiedene  Arten 
gant  aus  folchem  Syftem  wegliefse,  weil  man  fie 
PMC  einem  genannten  Fifche  für  eineriey  cehak 
tea  hacce.  Ein  alphabetifches  Verzeichntls  der 
franzüfifchen  Qefchlecht&namen  und  eines  von 
den  Namen  der  Arten  machen  den  AefctüiUs  nebft 
einer  Ericlirung  zweyer  Kupferpbtcen«  worauf 
die  hauptCichüctiftfn  Ch  ile  der  tifche  ohne  wei- 
tere BeCchieitiuna  aogemlrtet  £nd.  Sic  enthalten 
achtzehn  Fi^ain  n.  A.  1}  Ein  Karpfe  von  derSei* 
f.  2)  D-tlen  Gerippe.  3)  Eme  /\rt  von  Sciilül- 
felbein,  4)  gt'*aci^te  Grate  in  drr  Rüden« 
floOTe,  5)  ,^in  Knochen  auf  dem  dif  BauchflolTen 
fidk  bewegen,  6i  £iA  Kjurpfo  am  ßauche  anfga« 


II« 

r 


fchnitten  um  die  inneren  Theile  in  ihrer  Lage'zn 
zeigen.  7)  Die  Gedärme;  9)  ier  Magen  und  die 
Oallenbtafe ,  ^  die  Gedflrme  nnd  die  Leber  von 

der  linken  Seite,  lo)  denfelben  von  der  rechten 
Seite.  B.  leigt  Fig.  i.dieLuftbUfen,  ihren  Gang 
und  einen  Th.  il  der  Nieren  in  ihrer  Lage.  siDie 
beiden  Lufcbiafen  von  drr  rechten  Seite  ;  3}  die- 
felben  von  der  linken  Seite;  4)  die  ßruft  und 
Bauchhöhlen  mit  ihren  Eingeweiden  ohne  die  Luft* 
blafen,  J>  eine  Niere  mit  dem  Harnga'nge.  6jEin 
Stück  TOB  beiden  Nieren  ;  7)  den  IVIitralknochen. 
8)  Einen  Theil  der  Kehle  um  di^n  Gang  der  Luft- 
blafe  dahin  zu  aeigoji,  Qern-  mögte  man  dievie* 
I«B  NacUbehe  Ton  Blodis  Abbildungen  der  WlCAe 
entbehren ,  da  diefe  ja  auch  in  Frankreich  bekannt 
genug  find  und  diefes  Buch  uanöthLi  cheuer 
chea. 


.   VERMISCHTE  SCHBirTEH, 

Von  folgenden  Büchern  Cnd  f  ortfetzunge« 
erfchienen. 

Mannheim,  atifKoflen  d.  literar.  Gefellfchaft: 
Call  Suetoini  Iranquilli  atiae  fuperfuitt 
oninia  accurate  txprejfa.  VoUU.  i7Sg,3g8S. 
8.  (7  gr.) 

Strassurq,  in  d.  akad.  BuchhandL;  Neues. 
Kagazinfur  Frmmtiämnmr  ni.  JC  Heräusg«» 

geben  von  Hn.  Styboiä,  I^gg.  9— M'Stüidc* 

8.  (I  Rihl.  g  gr.) 

Ax.TBNauRG.  in  der  Richtarfdieii  BqdihandL:' 

Medicinifche  Commentturien  von  einer  GefelU 
fchafc  der  Aerxte  zu  Edialnugh.  Ttec  Tii. 


KLEI/^ESCHnlFTEN, 

STATTamMayrseMArnnr.  MtrSn,  b»  Maurer:  Di* 
C^n/thadlMthttt  dt$  Ltunu  mtißrs  ZeinUnrt  umddtg,  n  tu  t». 


Um,  aut  üiiifyuthn  v»rig*r  S^tP  trwkjta  von  (^uffflkm 
CottUb  QruHältr,  Rtnfmuin  in  Berlin.  1789.  P4  S.  S. 
Cf>  (;r.>  Da  die  Frage  vom  Luxiit  auf  beiden  Sehen 
r  n  Tu  vielfach  mit  UnterfttcbuBg  aad  Declamaliou  be* 
h;iuJ<;it  ill,  r«  lie£i  (ich  io  dtefen  weni^ea  Bo^eu  wohl 
eben  nicliu  neiirü  erwarten,  Dutli  aber  liai  Hr.  G.  fei- 
nen Satz  plan  und  Überzeugend  ausgeführt,  i;tir  \i\  pt 
nicht  ordentlich  und  beflimmt  gem.,;.  Kni  crL 
den  Lexo»  durch  Mifsfcrauch  iiberliurfigcr  Diiu:i-'  aui  l\o- 
Itcn  d-r  rfith'*en<Ji«« n  ,  herBaih  aber  richtiger  darch 
An>kenduiig  «ies  Keiihtliiiiii?  und  Qewerbeszani vergiiüg- 
tcii  Leben.  Daraus  .<  1  il  ?'eigt,  wie  er  mit  der 
biidon^  ]^t\f-^  X'ülkes  iin  «oili^rendigen  J^ufammenhing 
flehe  UJul  r  e  ct  pn  Fortgani?  habe,  auch  der  Verfall  der 

Altan  StaaicB  uicbt,  ikm,  raudcca  df a  MitcbrJuicfaeB  du 


Regiemag  in  DefjkOtifiHBs  md  Aaardd*  «nrufchrtibe« 
fey  nnd  die  letzigta  mtlus  davma  ta  beforgtn  haben, 
«am  Galdrtwlttliaai  «ik  Volk'ameiige  und  Arbeiiian. 
kalt  in.tl<icll«>»  VerhSloiirB  bleibt.  Schaden  ent- 

ilcM  bwr«  anaUiJbbranch,  Unordnung  und  L'ebermaaf», 
VermirchaBg  icr  Stbnde.  njjgicicber  Vertbeilonfr  de« 
Vertnügens  durch  Monopolieii  u.  f  w  dalier  luieticein» 
SchiJderunf  der  Wirkungen  dt-^  \\  ohl  ebons  und  der 
AusrcliHciiuiifien  dann  n  ii  ti  i  gen  Hi.)rpieica  aiu  drc 
neuea  Gel'chichte  zufumütentsi-lifHet  wird  Aber  die 
ei,;e:itlitlio  Ha jptfra„-c,  wis  der  .Staat  tluii  küiiac,  um 
der  Lebcffeioerung  und  dem  Verfall  in  Weichlichkeit 
entgegen  zu  atbeitea  ur H  uv-  l'ru  .tperfuren  dem  mcIT 
ihrem  Vermögen  übermil*; u r  n  Autwand  vorsubCBgen» 
woraus  doch  M  ülTigjang  unc  S.i  .,-r.»erderben  ,  am  Kif- 
de  Mangel  und  Armiith  und  allo  zuleUl  Tonder^ich durcik. 
die  geliemmte  UevOikcrung  Mch  fürs  Gant«  die  grafih 
icn  Nacbibeile  erfolgeu  —  dlwililt  ftr  ai«^  etfictaifc 


III 
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L  I 


A  L  L  G  E  Bl  £  I  N  ft 

T  E  R  A  t  U  R  -  Z  E  I  T  U  N  G 

Dicnftags,  den  13»  Occober,i789* 


PHtlOLOÜJE. 

^RAUKSCHwiiG  ,  in  icr  Schiübuchhindlafig: 
Lukurgs  Rtde  wider  Leokratet.  Griechifch; 
tccenrat,  tmd  mit  Anmerlrangen  ium  Ge- 
braudt  der  Schulrn  jimu^prrgeben  von  ^/O- 
hann  Heinrich  Auguß  ichüii«,  der  Schale 
SQ  OfterMde  Aecwr.  t7t9>  S90^>  (i»p^> 

Wir  find  mit  dem  Herausgebet  «Invertonden, 
düTs  t^te  RpHe  de;  Lykurgus  in  m^hr  als 
einer  Rücklicht  au£  Schulen  gelefen  zu  werden, 
»wdiene:  und  gbuben,  daCs  er  fich  durch  diefe 
«weckmirsige  Ausfabe  um  lemi>e|geri|ecSch«>^w 
fehr  \^rdienc'  gemacht  biAi«.    Die  EmleitiiiiCi 
v.'cl:hc  thrils  die  Lage  der  Ath^nienfcr  nach  der 
Schlacht  bcy  Chaeronea  fchildert  und  den  Ge- 
fiehtspnnkt  anhiebe,  tm  weielwiii  das  Vcrbre- 
chrn    dr«;  I.cokiates  beurtheilft  T'-crden!mufe: 
theti^   eine  biopraphifche  Nicluicht  von  dem 
Minor  und  eim^  literSrirche  iS'otii  von  feinen 
Beden ,  «nd  von  den  Ausgaben  diefer  elniig  er- 
haltenen,  enthält,  ift  fehr  xwednnäfMg.    Bev  der 
Recenfioo  des  Textes  hatte  der  Herausgeb.  keine 
anderen  Hülftmittei  ab  dtn  kridfcben  Api>aratus 
der  Relskifchen  Aosgtbe-.  AnadJefem  «nddorch 
vcrrchiedpac    VerbefTeriingcn    und  fchartlinni- 
ffe  Vcrrauthttngen  ift  der  Text  an  verfcniedev 
neit  MIen  iclikUiBh  VeriehtiCb  •  CSen  führ- 
ten uir  einige  derfelben  an,    wonn  es  der 
llaum  d.eler  Blätter  erlaubte.    Aber  das  können 
wir  nicht  billigen,  daf$  der  Heraiug.  feine  Kriti- 
ken  beynahc  durchgehenHs  nicht  mit  Beweifea 
bel^^rte  und  logar  häuHg  die  Vcrmuthunge«  vo« 
TaylW,    Reiske  «.  a.  entweder  ohne  Urtheil, 
oder  Mos  mit  dnem  icritifchen  Machtfwruch  abge- 
fertigt ,  aiifühi«.  Vielleicht  wttl  er  beides;  IM« 
theile  vind  ßt  h';Tp,  tCw  die  Lt  hrnanden,  aufbehal- 
ten: damit  können  andere  Lehrer,  oder 
SdralfT,  wckhe  dlei^  Ausgabe  für  fich  gebrau- 
d)cn  wollen",  nicht  »ufrieden  feyii.    Auch  ift  zu- 
vrellen  die  Kritik  ein  wenig  zu  rafcb.  S.  U'enn 
gv  in  Klsgcfiiilen  über  rchM4liditV<M<'clkllig^'«tt 
Gefetien  (  Txpx>o,u.Mv)  richtet;  r*wro /*«vay  «rr** 
vfl^^ovr«,    K?^  Txu7r,  v  r-v  Tj»a*/y  HwkviTf ,  %x.fth 
C»  tcv-  TO  sfni^iir/iu  fuXX^i  S'Ax-rrtfv  n^v  -  /.i; ,  d.  h. 
A»  bcfidKlmc  ihr  dies  a^eia*  CMiget»  dawider 


Vorfchlaff  fchldltch  fey)nnd  hintertreibt  die  Sache, 
Ufofern  der  (auf  diefiea  V«rft!hlag  au  machende) 
VoNcsfcUttis  dem  Staate  fehl  Aich -würde.  8* 

faff^Ti  wir  die  Stelle  und  glauben,  dafs  man  die 
Worte:  neu  — mh^Tt  nicht  fiir  eine  GloiTe  von 
txavo^ovra  haln»,  nbdi  i^^ttß»  In  «Aitir/ta  vei^ 
ündem  dürfe.  Der  Redner  fahret  fort :  Aber  der 
gegenwärtige  Proceis  ot>  *ur*  fiiKfov  n  fupof  m^f- 
•%f/  rm  Tiyc  roXe»«.  Hier  werden  drey!  Con}^ 
cturen  von  Reiske  angeführt,  aber  ohne  Urtheil, 
vnd  doch  mufs  wahi  icheinlich  wenigilens  die 
Stellung  der  Wörter  abgeändert  und  gelefen  wer» 
den:  av  x«rae  futtfw  ttwtxu'  ti  rtn  r^t  m» 
Aaw(,  nidie  thcHwelfe  nur  betnfb  er  btofs  ^ 
Stück  der  Staatsangelegenheiten.  S.  ^g.  wird  In 
rctrjtiy  «i<  <pvA«i»«,  das  eie  für  falfch  erkUh 
ret :  aber  nun  fagt  nicht  T»'^»nf  ^kaam.  fiMdertt 
Tfx  '^iTTatveu  (pvXxKxi ,  und  rs.rlfiv  nvx  eii;  ^v\xjix(, 
wie  Tarjuv  ««vroy  </<  iwhtiav.  Xenoph.  Mem.  II. 

c.  II.  S.f^^  tm  fMf  tmiß  i^vfm»tvtxixtt<;-^ 
tnetf  «vduw  — •  «MtfMfS  enrav  nfi  voK'x':  opa^ 
fiay<.  r3r  dfet  fillfche  epteufvxi  fck:a^c  Hr.  S. 
▼or  öf.^<'xevx(  von  ca^',  hervordringend.  Aber 
Itann  man  auch  fagen  i  ^jty  m  ^vfnv  ofv/uyxf, 

d.  i.  /ahnt  wh  fie  nofk  imr  Timr  karvmämngenf 
Wir  vcrmuthetcn  oivputcyxt  oder  dovirTo,uf-vx<;,  d.  U 
tuulerif  oder  Jlch  die  O^mngen  zerkraUen.  S.  6c.' 
Auf  dte  Ntdiriciic  von  der  Niederlage  b^Oitfe» 
ronea  gieng  Leokrates  nach  Rhodos,  urirfp  -n^ 
w»Tptii  tuyetkaii  suTVi^xi  evxyyf-'Ai^ouiyoi.  Sollte 
es  nicht  heifsen  müfien:  rjf«  Trarpiio;,  als  könnte 
er  den  Rhodiem  die  tngenefamfte  JNachridtt  von 
dem  gröfsten  Giadr  feines  Vaterlamdei  bringen? 
Denn  die  Elipfe  ynoaevxs  wäre  wohl  zu  harr. 
S.  77- 

wir,   oder  mufs  es  heifsen: 
■HD Doch  vielleicht  ift 

90.  Die,  welche  fiir  das  Vaterland  fter« 
ben;  find  dte Krone  des  Staats:  mm  dw  am  «dla» 

yvc  tveniSmw ,  srtrrxSs ,  at  ASijyeuei ,  fiovpt  nev 
EiXkTjyaiv  Tove  »yxd'otK  naitv.    Hr.  S.  be- 

gniigt  fich  Reiskens  Vermuthuii|T :  mxi  yxp  3^  aa- 
aufUhreR»  VieU<Mit  Üeüst  ntan  richt^er:  «  (b,  e. 
a  0)  xm  tvH  tu  neir^Snvv,  «rurrweM;  9tA9ifv«t»h  — *- 
So  fteht  0  yjt^  S.  94.  S'  ^W*  'O-  S.  10%  Oeb«M-- 
leg^  nicht  f.  «1  a/«  nn*  — ■  «e^'  atc  re  irp»xfut.  £c 
P  «wa- 


&    77.  nfv   ßivk^j   Tove   TevTXHorme,  irren 


T.  ß.  nur  rayra- 

TTry    ßi-Jv-  Glofl*e. 


I 


«TcSXfTfrf.  fagt  der  H«?raxisn-  Aber  diäjl»^  EUipfe  jrifchen  JEfläutemngeti,  hatt<»  nOcfi  manches beyge. 
durfcc  fich  in  der  Verbindung  der  Redner  nicht  bracht  werden  konaen.  So  iSt  S.  ISI  ntcht  er* 
crianben.  Wfr  wUrdea  die^j^v  w^ftreidien,  J^s  w^hn^dars  |ieroc|pe  ii%  erft«  Aacofidk  fiir 
aus  dpm  von  eir.rm  JfriverRandigan  AllIchrejBer  fös  OmJlel  feji;  I.  oBg.  dfe  überdem  die  tlllgPeicIl 
wiederholten  e/;entüanden  zu reynrcheinet.S.  HS*  beOere.  auch  von  Brunck  in  den  AnaJecten  anm- 
Als  die  Dorier  aus  dem  Feloponne«  die  Adienien*  aommene .  Lefeare  hat :  rois  tutvotv  pi/uKVi  rtSi- 
Ar  bekltPgi'nyoUPIB,  TÜf  ^eo^r  eTjr/flffwy,  •»«-TT  ^i*'-  S.  i^^.  nicht  eriiin&rt,  "rtpfs  afTJl.  f.t»usW^- 
^•ir^^ovAa  rx^Jt^Tivc4',  ob4ie  Athen  erabem  wur^''  tners  ilias  XXII.  71  entlehnt  find, wodurch fie  doch 
den.  Der  Sprachgebraudi  fiwderte:  eikipf^orriu  erft  das  volle  Licht  erhalten.  S.  133.  liaf&t  es:  es 
4*.  A.  Daher  Reiske,  «,  um  n^X.  r.  A.  ^WJr  ^ie]|r^ unbekannt,  avelcheriCalliftracaa  semeynt  fey. 
riethen  auf  die  Vermudwgs  eVJ^j^j^T^^<y'lw«ßc  \l)ocH%  ei  ejitfchieÜen dafs  es  der  Redner  war. 
A9iivect(.  Horoflot.  I.  66.  ^v  j;  :r>fpj.tsoyTa  eri  rjtjy    S.  Ruhnken  Hift.  erat.  p.  LIX.  p.  121.  n.  werden 


a%ai^«  ob  fbe^s  ganic  Land  eFObrrn-wtifddii.-' 
nn  wire  hifr  die  Gtoffi»,  tt  kirh*^**  ^  AA7- 

yjci  mit  der  richtigen  Lcfeart  vereinigt  worden. 
$.  114.  Nach  dem  Mufter  unfcres  Bürgereidea 
fdiworen  unfere  Vorfahren  \m  Perfifidwii  iUefB 
einen  Eid,  ly  «l-tev  swnu,  otti',-  ic^viiH  eTnv  sv 
roK  -(•<  i'{,up.fttvoi;  tisiv  tvv  *Xi.>.üv  xo&T7)y.  ■  Hr.  S. 
vermuthet  hi«'r  tine  GlofTe,  Da  nenilich  in  die- 
U$  9«4e»  weder  die  Volksfchlüfife,  noch  der  vor- 
liia  angeführte  £  d  eingi  trugen  find,  lo  glaubt  er, 
ein  AbfchrrÜM  r  ihn  mit  kh'iner  ächrifc  ein- 

getragen and,dabey  geletzt:  ov  öfum  hxv^i  ttjriv 
■  av  T9K  fffttfipixwt^  littv,  d.  h,  den  man  hier  fein 
in  den  gefchriebencn  fehn  kann.  Und  im  Texte 
jnütTe  mai>  Ivf^n^  »^mv  6«  «t.-.v  anoxita  rry  Lxtivjn 
ßffrii».  AAeiiltderGmid,  warum  diefer  Eid  ein? 
getragen  war  ,  war,  Weilar  nicht,  wie  die  %^>^ 
ipivuxrx  und  der  ßurgereld  und  die  ii.tcr-jpixi,  aus 
Sta  itspapi  T' n,  fondern  aus  einem  Gelci\ic:.:r<:hrei- 
bergenpmmen  war,  viejlficht  auch«,  weil  Theo- 
pompus  u.  a.  an  leiaer  Aedtthei(  sweitelten. We& 
fcling  2.  Ui'odOBi  .XI.  29.  Ferner;  wie  iiiifscrft 
ibnd'i  bar  wäre  der-Au^dryck  des  Giammatikers* 
yndtiwem  gefallt  nickt  lUivktw  tVerbeflerung  t 
«y  »^tov  tffTt  O.Star;  ccxcvetv ,  xxi-rta  eirtv 
tiiiv  u.  f.  w.  ?  S.  98«  TJ;;  tjiv  i-M:^vj:>  t'yt  uovixi 
n^ix^rnuv  TfxrrctTxt  revM-^M.  Hr.  S.  rtieis  hier 
nicht  an :  doch  kann  man  fchwerlich  f40?a:  Vf- 
ffT(«T5;«  r,ysftcy,ac^.  Aber  Lycurg  fchriel)  enrwedcr 
h\\r,-^iay,ii'::.  x(n'i-r.>r.-(.  vn.-\/:^i.  odor  die  Worto  : 
XMffrMTXf  y^fßxi.Xtnd  üloße  :  .  odpr ,  mau  .ieie; 

lilan  vergleich^ 's.  143,  4.  150,  9-  i«2,  14.  Xe« 
noph.  Ht^llen.  Iii.  i.  2.  Plato  i»I  w\.  6.  33-  S»« 
aid.  Gattli'b.  &  157.  q.  wiirde«  wir  iidcli  oaa^  ein 
Comma  frtz<»n  und  es  10  faRc-n:  da.  tte  den  Ver- 
bfi  Ch'T  wed«r  lebendig  nocn  todt  i  rhaUt-u  konn^. 
ten  ;  fo  hielten. ftcH an,  Wne  Jijliuuni.-.  di.-  lie 
•If  fHüien  Geiflel«  i^tmav.  benHcbte^fl.  Be«  .den», 
fr^gmene  a«ia  dem  Ikc^hthetia.Jind.  dke  Beaieiv. 
%]^)gcn  in  dfr  Leipziger  /\iis>iiiup.  nirht  benutzt: 
fi>  wie  tu  der  Iilegie  des  Tyitacus  ^  7.  Bruncks 
l^tendaffoii :  .^if99:^Hf^'^  roiirt  fUTK^atrut ,  aus 
den  Gnom,  gra-'c.  nicht  angefuhrt  ift.  Der  L'«- 
bekmmUf  welchtm.-v,  ag.  4^  i^chöne  C^njeciur: 
o^^^tfixTift.  Tfßifi}  ay^ov  gehöret,  '\A  Valkenaer, 
(^a'n  f,  D^atribe  in  Eurip.  $.  ;293).  »"    '  ■  " 

.  in  .Abiidi,t  d(jr  i^iiiärung,  befonderfi  derhifio»    q»en  üreymücbige  i^iuken  vor. 
'  •    "  '  .1 


•^«M  iern(i»f»t  und-  mom«  «ir<M<^MM  verwachfeit  S. 
114  Iferrates  (UhreoenrEid,  weldien  die  Grie* 

chen  vor  der  Schlacht  bcy  Plataeae  fchmiren  aus- 
Juhrluh  an.  Und  doch  beweifet  Morus  aus  eben 
der  Stelle,  dafs  auch  Ifokrates  den  Eid  für  eine 
Erdichtung  gehalten  habe.  S.  gS-  ed.  fec.  An- 
dere Schwierigkeiten  werden  7u  leicht  oder  gar 
.nicht  berühret  :  wie  S.  106.  vergl.  mit  Älonif  Note 
X.  I(okrSu»a;3.  -Notqh  üad  uns  im  deutfchea 
AvsdirucR  'ra'atoche'  NachllflSg^eited  anfgefalleo« 
vulgare  L(^(e»Tt  ',  Nachbarkön:^; ,  ein  Comma /«> 
fchen ,  Reiske  wittert  in  dem  U  orte  f.  das  ft^  iik 
aus  dem  folgoiden  eingefprungen.'  QnMr-^mC 
folgende  Conjcrtiir.*  J:;  etc.  iß  nur  ein  wenig  m 
kühn  mit  dem  Worten  uiugej'prungen.  Vgl.  In 
4er  allgem.  deutCchen  Bibl.  ^»7,  2.  S.  .363.  Her- 
nts  Selbftbckenatnifai  Uebrlgens  ift  das  Papier 
gut,  und  der  Druck  ziemlich  tehlerfrey:  aber  dt« 
Lettern  fi&A  übrnns  klda  und  ftiunpC 

'    •  •  '  •  •  ,  »  * 

•  CAMsntMi,  mit  akadentffehen i Salu-iften;  Ä 

Virgiiii  Maronis  Georgicon  Libri  TF.  Illn- 
firabac  Qübtrtus  if'HkfiJiftiäi^  j iL  B.  .et  €eiL 
Jefu  apiidCatcah.  m^tr'fiociiia.-  i^gf«  i«4JL 

Man  wurde  üch  A'hr  geiäuicht  finden ,  wenn 
man,  durch  den  Tit^l  dicier  Attsgai>e  des  didaJc- 
Cilctaen  fliimifehea  G^dicbu  werfiiiirt,  einen  fore> 
lata&nden  Cen  nrntat  dai^iber  erwartute.  Her 
gelehrt«?  Hv  r.iusj^eoer  ill  dem  .lurch  BoiiiJ-'y, 
'i  oup.  uad  anr.r«^  .in  j^ngl^nd  g^ibeiiii^ten  fiks- 
braudi,  die  SdirifcfteUerlilo«  mic  krkiichea  A» 
merk  iinjT  'n  III  vrrl  'hen,  i'. mljch  tr«?ug  bli^-tsen. 
Ür  icbt  in  t-iiu  r  Lage,  wo  tT  Inus  'iie  Masvicilche 
mnd  Lmmen^fifche  nebil  emer  dricti-afaJrw-Äaii* 
gäbe  dfS-  üidH^is  benutzen  könne«;,  m  i'stH  ^ilfp 
dai  «neiile  aus  üch  fr  Ibd  icnüpteiu  U  ukbch,  le^ 
ftet  er,  in  div rpn Geseilt  punkp  ^Oelit,  aKflVty 
ordtM^eikh.  rirl i  b«ftt] dü'ts  «elgc yf.  äch  Mif-  aJl^H 
Blietern  als  •^a^^n  muchig^n  und  mit  Scharffinä 
aus^.  uiflrt  n  Kriciker.  \n  ;;r;  i.rtvn,  grofsti^n- 
tht'ib  kri(itchr-i^rv^(chs.eifuri^i  iu  andre ^»cbrift« 
fleibT.  die  buylMtdig  yerheff^t  w*nle«r  ift  |c4ii 
Mangel:  voriunhch  iJnlot  man  hlufiii»*  Emenda- 
tionen d$x  ;g(i^ci)iict)t^  Antholo};io.  äeibll  über 
dje  heil^ied .  ^ikiMr*  im-Aen^-n  <.r  pene,iHßniiat 
corruptiones  angetroffen  tu  hnbcn  glaubt,  kom- 

Der  Mangel  an 
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WsiHM^In  machte,  aafs  der  ViP.  Wnfit  S*H«i  *  W^Oe'Atlsgtke'iiiRt  fWlt  jOTf«!* fer  Greil. 

■TerbeflV-rt;   die  bereits  vor  ihm  eben  fo  vfih-f-  zcn  der  A.  L.  Z.   Was  für  Vonu^e  dtpfe  vor  ]j- 

jtüt  waren,  f>dei"einen  Anftofit  Mhm ,  wo  <*r  lieh  per  ronuslMbe«  können  wir  nicht  bcftimmen,  da 

•fcMit  <JhfA  *te  =lhifieW  in*«r  Aus^h  «»d  'wirdle-eHle  Ausgab«  nklif  vor  uns  haben.  Auf- 

Erklrircr  hiitto  orientiren  können.    Er  Mftt  viel-  fer  dem,  dafs  diefe  Au5gabe  auf  dem  Tjtclulatt 


"filtilJ  mit  Schräder,  Msrkland  und  andern  in  fei- 
•»en  kHdfdi<Ai  y*rmuthUngen  zuramTnen ,  wel- 
ch?^ ein  giinfliges  Vorurrlieil  flir  feinen  Scharf- 
blick erweckt.  Nach  erkiar-nden  AnmerkuKgen 
fncht  man  wohl  z«-»rft  bey  (  inem  fo  gelehrten 
4}edithc  <ivf e  die-Ma^onffchen Georgka'Qnd'^  ab«r 
•ihan  'fiehc  fieh  bej  dem  Vf.  I«' den  mefften  StpKfca 
vergebens  darnach  um.     Dit  rtiiihfflrtie  Anftren- 

^gunff  einer  gonauen  Interpreeacion^  Ccheuen  die 

iH^men  Ausleger;  «s-fthltattch  ^elln  tn  ctoiim 
Stu:^iiuTi  der  Uichterfprache  und  des  Dichterge- 
brauchs; daher  die  Flut  von  Emendationen  und 

-fCbnjMtnreii,    womit   diefe   vorzüglich  übeik 

«ft^Mvcnrnnfif  werben.    Inwiefern  dirfe  Bemerkung 

•■uf'^l^enwärtige  Ausgabe  anwendbar  ii\ ,  kann 

•die  V'ergleichung  mit  der  neueften  tle]rYHfche& 

'Ausgabe  zeigen.- £ine  Menge  fchardCnnigerVei^  i 

befferungen,  die  der  Herausgeber  bey,  nach  Cri>  «ignes  Werk  über,  die  fpitere  Ladnitite  und  de- 
rer Moynun{T,  ^jnz  rcrdorbnen  Stellen  aiisgr--  ren  Redegebrauch  gehören.  Unter  vielen fleifsig 
dache  hat«.  lalieaXogleich  weg,  jveQQ. man. ttey«  AU^earb^iC^^*^"  Artikeln  laufen  doch  manche 
nens  InttrfMretation,  ocffitngrafte  Verdlenfte,  um  Ritter,  welchen  spuren  franzöfifchei  Flüchtigkeit 


verbeffert  und  vermehrt  genannt  wird,  finden  wfr 
weder  in  einer  Vorrede,  noch  fonl>  die  Zufitzc 
bemerkt.  Eine  unterhaltende  und  lehrreiche  Ue- 
berQcht  der  Römifchen  Sprache,  deren  neich* 
thum  und  Fülle  in  den  Synonymen  vorzüglich 
lirhtbar  wird,  gewährt  diele  nach  dem  Alphabet 
geordnete  x^i  mit  -Beyfpiele«  aus  dem  heften 
iscl.riftftellern  belegte  Sammlung  allerdings.  Sie 
.unkafst  das  Zeitalter  der  Röro.  Sprache  in  ihrer 
htfchften  VolIkommeidieiC,  «de  Cchon  aiisdem  Zu- 
fatz  auf  dem  Titel:  avec  d'^s  ex»>m',iles  titks  dts 
mt:Ui^uri 4 Uteurs  xu  folgen  ici.cint  und  wie  felbft 
der  inliak  )ffi  ga.izen  lehrt.  Um  fo  befremden« 
der  war  es  unSu  5.48^-  folger.de  Synonyme  an- 
zutreffen: ^erfectißmi,  Ciprißmi,  SpecfeibileSt 
JlluJIrei,  Ehrentitel,  die  fiimtnch  zu  dem  Hofce- 
remoniel  der  foäcern  H»  Kaifer,  und  eher  in  ein 


DicJtteriii'i/e^fioi^  vorTÜglich ,  allgemein  ancr- 
Icannt  'find,  in  die{V"'n  Stcllfen  dagegen  hlle.  Unge- 
MhfiBt  dem  Herausgeber  nicht  gnnz  on  Ge» 
üduaack  und  Sinn  für  Oiditerfchöniieiten  frhlt, 
die  ihn  fogar  bisweilen  aufs  höchfte  begeiftorn, 
fo  vcnäth  er  doch  an  viel«  n  St.-ll'-n .  dafs  Ent- 
wicklung diei'er  dunkel  «^mphihdnen  Schi>ifKeiten 
«ml  duf -gelehften^Oidkepri^i^die  iHelie-Hien  fd- 
ne  Sache  ifl. ;  Hie?  und  da  haben  wir  doch  mit 
Vergi  iigf-n  bemerkt,  dafs  er  für  lieh  auf  einer- 
.  ley  Erklärungen  mit  Heyneii^m ; '  wtf  di»  veri- 
§ftL  Ausli-jT-^r  alle  den  n  chcen  Sinn  verfehlt  hat- 
ten. So  2..  ß.  üe.  2,  114  ti.  Vorbindet  «r,^  wie 
Tieyne  :  tophus  et  creta  Mgant  etc.  An  der  un- 
lateiiii£eh(Bn-  i^^niflie-'erkennt  l'män  'den'  Britten. 
•Von  fdhieM rAidadniek  gilt,  .,wa»-  «f  Mbll  von 
€ch<  b«y  39-,  wo  er  in  der  Sprache  der 

Aftronomen  gefprochen  hat,  anführt:  Quioi  rem 
ezpofutfle  «in  oratione ,  tjuae  tenerat  mmieuleu 
JUuJarum  fortaffe  rndat,  mihi  ignoscant  critici. 
Zu  bedauren  iCt,  dals  anhaltende  Kränklichkeit 
den  Vf.  zu  einet  JeßinaHo  nmt  kttttt,  wie  erlidi 
leM  ausdrücke  nöükigjtiea. 


eingeprägt  find.  So  z.B.  ßairhanalin.  Or- 
aia,  Diuiivßa.  Ihr  ünterfchied  wird  fo  angeg»!- 
Seil:  ßuc'ckanaha,  feile  des  Bacchus,  die  alle 
awfy  oder  drey  Jahre  gefeyert  wurden.  Or^'a 
wurden  von  Bacchantinnen  alle  drey  Jahre  wt» 
gani^en,  und  hiefsen  dahj^r  Trietorica :  i)i»ntißu 
(ven  Amt  v<t()  wurden  tu  Atheu  am  zwpjt'ten  Ti- 
gr  Jeden  Mandcs  gefeyert".  Ohiie.üriire  fitimia» 
riuig  wird  man  mehr  als  <  ine  Unrichtigkeit  darin 
entdecken.  ßacclumalia  Und  die  ößi  r.tlichen 
Bacchusfef^e  in  Italien.  Orgia  ill  der  allgemeine 
tiime  der  Wyfterien ,  wird  aber  info.'^derheit  auf 
die  Myi^encn  de«  ßaccljus  übertragen-  Triete- 
■rica  ift  eine  befpndre  Gattung  derfelben  ,  die  tti 
•Theben  gehaUän  Mrvqlen,  y^^i;  fchon  die  aus  Vir- 
gil angezogne  Sc^Ud.  lehren  konnte.  '  '  Dionyßä 
jliijd  eigentlich  die  Fefte  , des  Bacchi^s  zu  Athen: 
-altec  wurdanjitefe  i^Jegltqhem  A|opden  gefeycrc, 
und  kämmt  der  Name  von  Äie?  Vw;  lier; '  odel> 
hcifst  der  üionylus  fo  von  fi  iner  Abdämmung 
ans  dem  myth»fchen  Nyia  Aehnliche  Bemerkun- 
gen driingcen  fich  uns  an  andern  Stellen  euf;  aber 


t»  t  «r  9  «  a  -1  ^er-pedanke,  dafs  wir  nicht  das  Buch  f<  ibu 
,n,i  T  ^in     ^  %erit  Hkii  dle^etfe  Ausgabe  delTelben  anzu?. 


Paris.,  >.  Nyon  denJ.Jiiogf^n:^^wony9?e^,Al- 
ttlu.,  et  jeuts  dij^9ntgsß£MißcatuMS-^  vrec 
.1a9  cbcea>plas  tirä  des  meiUeurs 'Auteurs }  • 

■  rimitat'öu  des  Synonvmes  franijois  de  M. 

.  PraFe^lTeur  I»ei^  ^fe  tUi^drique  ^n.^nl- 
Tcriitv  de  Paris,  an  Coli- ge  de  Harpourt,  et 
aAC4«n  i'rincipak  auColir>g« d«.böiiis>^&Graad> 
Aconde  edition,  revue,  corrigöe  et  augmeii* 
Mt  par  i' AMt«ttr.  itU*  64Aß.  $, 


fon- 


hrtcn, ,  fectc  uns  ein  Ziel. 

-*'Hiu.i,  BVf  Chrfi'Wtttw*:  Cehes  Gmtihlde 

lies  inen  fehl  uimi  tchcns.    Avis  dem  GriechK 
fchen  überfetzt,  und  mit  einigen  AQinerkutt* 
*  gen  eirlüMtieri^-  17x9.  7g  S< 
D .  '  -illogorifch«  Qcmählde  des  Cebes  verdiente 
.aiierdjngs,  in  uqferh  Zeiten  durch  eine  Ueberfe- 
•Isung  näher  bekannt  zu  werden,  welche  aber  lit 
einem  leichtea  ub^  flieiseadea  Stil  verfabt  feyn 
P  a  müäis- 


Google 


7.  QCT0B£1I  lyt^- 


iitüfete.  «Wl  IcWlurf Widerwil- 

len lefen  könnte.  Die  vor  uns  liegende  erfülle 
üefe  f  oderung  nicbL  Der  uns  unbekannte  Ver- 
Jafler  '  hMt  fidi  im  freylich  untadelhafce  Gefeu 
oemacht,  fo  genna  «Is  möglich  {ich  an Wo»* 
te  »u  halten,  aber  auch  dadurch  fich  «u  yfelcn 
Hirten'  und  undeutfchen  Wend-m^-  n  verleiten 
laffen,  wovon  jede  Seite  ßeweiie  jriebc.  Die  un- 
^^fgefeuten  Anmerkungen  üud  giui^nduBt  tnt* 
^behrlkli  und  nnbcdeoceiid. 

VERMISCHTE  SCMRIPTStr. 

'  JftMwitü»  G«hra  u.  Haupt,  und  Cri/ild, 
b.  dem  Herausgeber:  Der .  Familienfrwnd, 
Eine  Monatfchnß  zur ßttlicken  Bildung  und 
ytrvoUJtomrnungäes  Menfchen.  Herausge» 
Mbeavon  M.lxmgt  Lehrer  an  der  Scheh- 
Khen  Eriiehungsanftalt  in  Crefeld.  Dritter 
Mand.  Januar,  februar.  mn,  1788.  236  S. 

Diefe  Monatfchrift  wird  FamiUc«,  denentsum 
VervoUtoramung  emftlich  lu  riiun  Ift,  '  oh«« 
Zweifel  fchon  manche  unterhaltende  und  nüwli- 
che  Lektüre  verfchtft  haben  imdnoch  ferner  vcr- 
fchaftcn.  Morallfdie  AuOBtte  M  Enildnn|{en. 
»idaflöfiifche  Abhandlungen  und  kleine  Gedichc- 
Jhen  machen  den  Inhalt  diefer  3  Stück«  aus.  Die 
Abhandlungen  über  den  Beruf  der  Mütter  iwd 
einige" Aufldtze  von  B!umhofe*  rcrdiencn  TOT» 
wiglich  gelefen  zu  werti' n. 

BmLiN,  b.  Unger:  Katurkalender  zur  Untn* 
'    haltutig  der  heramimel^tnden  fugend.  Vta 
aerVerfafTinn  der  JulchenGniMtaL  1719. 

De^AäeSdertSffdhrt  diefet  Bttdi  von  den 

Ueberfchriften  der  xwölf  Monate .  unter  den« 
Aie  vorxügUchften  Natgrbegebenhejcen  un« 
fchäftiaungen  in  ieder  Jahrewelt,  mit  phyGkah- 
fr  , ,  ökonomifcher  und  moralifcher  Anwet- 
dunff  i  und  reichlicher  Ver^lerttng  mk  Stellen  üv§ 
Soiädien  Dichtern,  recht  angenehm  und  artig 
Swf  werden,  oin  gewü*  wird  fich  die  Ju- 


gend  gern  and  nStsUdk  iamk  unkerhalten ,  nnd 
die  Erxieher  haben  ein  gutes  Hül&mittel  mehr, 
in  einem  leichten  natürlichen  ZuCammenhang  viel 
brauchbares  anzubringen  ,  wenn  Ce  die  Gelegen* 
heken  «w  weitem  Erklärungen  uiid  Ausfuhnia* 
gen ,  ZuÖltie  «nd  Bericbcij^unj^en ,  nach  der  FtC> 
fanßs^abe  der  kleinen,  zu  benutzen  wi(Tev.  Uer 
Anlaflle  zu  Berichtigungen  Gnd  fad  zu  vitrie.  Z.  B. 
8.<66:  „Die Luft  ift  flüfsig  und  kanic  (ich  ausdeh- 
..ncn  —  wie  das  Wafl"  r,  und  diefe  Eigenfchafit 
„wird  die  Clafticitäe  eter  j.ufc  genannt."  S.  9p 
^Das  Minnch<>n  vom  Hanf  trägt  keine  BlüteiV 
fordern  langft  dem  Stengel  wächft  der  bekannte 
„Hanffaamen;  das  W«ibchen  h»-ifst  eigentlich 
„nicht  mehr  Hanf  fondern  Fimni!  1  •  üic  iino 
ftehung  des  Thaues,  S.  xe4.  i&  ganz  irrig  erklär^ 
und  noch  dazu  mit  einer  uinnening  an  die  nHI*» 
^plhaftt^  Naturkei  ntnifs  unfrcr  Alten.  Die  43»» 
Witter  werden  S.  147  der  Entzündung  der  fchwel^ 
Udicen  .und  öMichten  UuniU  zugefchrieben.  — 
Dem  Gefch!pcht  der  VcTl^lTt-rin  verTciht  man  fol« 
che  Unrichiigkeiten,  aber  mit  der  Lehrerm  muC« 
Att  wir  es  gemner  ndiinen. 

Von  folgenden  Büchern  ünd  neue  Auflagen 


BtAnvscBwtio,  b.  SAriidcrs  F.JLKvOtk 

Kunß  zu  katechißrmi,    am  All^g.  IjSfi*  tl9 

GÖTTiNSiN,  h,  Ruprecht:  ^.  G.  Ilelnfccü  r'e' 
itmeiua  jum  cwuts  fecunäum  oräinem  inßi» 
tutionum.  £didit  D.  L.  F.  Hoepfiun 
£d.  Ui.  i/gjr.  446;S.  f.  (i  AiUrO 

ALTKNauan,  b.  Richter  :  Fhufiognovilfche  Rei- 
fen. I  Heft  144  S.  3  H.  136  S.,  3  H.  J31  & 
4  H.  ISO  S.  %,  Ci  RtMr.  is  gr.) 

PAltis.   b.  GuiUot:   Miancatf  i  par  fauteur  dM 
vomiau  voifmge  SentimenüL .  «de  edit  P.  I. 
9P4  S4  F.  II.      S.  1799^  la. 
fr.) 


KLEINE  ICHRIf  TEN. 


VsimiicwT«  ScH«t»T«i».   Mrlmfen,  bcr  dcfli  Ol«!» 

•r Jur*wr  Zinn  :    Schema  d,r  Umformen  der  fMNN 

Z^Smb  Zcitiäufto ,  vielen  B«yfril  ftod«»  wird  und  ihn 
JSrwUkonunen  verdient.  Den»  Hr.  ifiü«  hat  die  Z.ich- 
mZm^  »inein  wiirdii«n  Oflkier  der  «ftreichifchen  Ar- 
■MM«rkalt»,  fitdarchdenKupfcrftecher,  a'.  /  1  iW.  yr, 
^MeiL  w»d  lehr  aecarat  and  ftab«  iUumiautnWi»«»*- 
SSrOMlik»»«  ieMM illMilMirt.  Die  vi« MeMgae- 


den  find  oben  auf  dem  «rftca  Blatt  ik  gamer  Stellonf, 
diaCMBcicre  uedGaneineD  d«r  andern  Hecimenter  abäir 
Ms  in  dia  Knie  abgebildet,  uvd  zwar  von  jedem  Hegt- 
aaM  aia  CMBeiar  und  ein  Geoieiner.  Darunter  (tebM 
dit  Naman.dar  Aegimcntar  und  ihre  Standquartier«, 
liliuiee  in  die  Naman  «iataftkUAtn«  Fehler  flod^o  b«* 
fchaffen  ,  daft  fie  kainm  ftliftvarlbad  erresen; '  Find«! 
das  iDifirat,  wie  irlr  nidi« avalMli »  layfiill .  Ihwiri 
die  Kttui{l.  Paaidiiifclw  ätmm  wd  Helialie  Ait  Mfan. 
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'  MittwochSi^  den  14'*"  October  178^' 


Karßfts  mathematifche  Anal^is  und  höhere 
Qawtmtrie,  (Greifswtlde,  von  iU^itf. 

VM«^  PFeliCk  Lieutenant  TOB-dtr  Armee. 

T|iefe  Erläuterungen  beftehen  in  Entwickltmg 
X<r  verfchiedcner  Rechnungen  und  Formeln, 
Anwendung  gewiffer  Methoden  ttrf  Fälle,  die 
Karden  aut  eine  Art  auf^elol^  hat.  Verbelfcning 
.▼ie4cr  Drude- und  flechnungsfehler,  und  wcni- 
Hea  AiMMfllcaDgeil  TOn  dem  Gebrauch  einiger £!• 
t/tf.    Vollkommen  zweckmäfsigo  Erliuterungen 
über  ein  tolchrs  Buch,  folltt  n  unfrer  Meynung 
nach,  eigentlich  den  Mittolw."g  gehen  ,  zwilVhen 
diefem  und  dem  ntUiidlkhen  Vonrag  des  Leh- 
rers  ;  fiä  foflten  mrf  das- PKUofophifdi«  d«r  Wif- 
fenfchaft mehr  nikkflcht  nehmen;  fie  folUennebft 
dler  etwa  nöthigen  Entwicklung  und  Verbeße- 
rang  der  Rechnungen  auch  die  Schwierigkeiten 
he.y  allgemein '-11  aut"  bcfonder«  Fälle  angewand- 
ten Methoden  hebt'n;    paradoxfchcincnde  Sätie 
CrkllKn ;  nicht  nur  den  Gebrauch  des  vorg»'ira« 
j7'">.'"r^,  fon  ifrn  .luch  die  Ordnung beym Gebrauch, 
».  Ü.  in  der  Lehre  von  den  Gleichungen,  und  die 
mte  anzeigen,  wo  eir.e  iMethode  d^  r  andern  vor- 
■naWrtn'ift;  Berechnungen  und  Verzcichnu  gen 
lMe7^81Hen4du*en.  dSe  einen  wirklich  praktüTched 
Nutzen  haben,  x.  ß.  von  den  ICcttenliiiion  u.  f.  vi. 
Soviel  hat  natv<^^rVtL  doch  nicht  geleiftec,  ob 
wir  gleidi  feinen  FleiCi  und  GeCciiidclfdikeic  kei- 
Äeswegs  verkennen.  In  vielen  Stellen  vermifst  n^nn 
deutliche  B-griHe,  Ordnung  im  Uf  nken,  geiiu^fa- 
me  Kennmiflk,  Prä-rilian  im  Vortrag,  und  bclonderS 
3\tc:  die  annin^.i;Tp  B  •fcheiicnheicundfiehutram* 
keicbey  Riigung  wirklicher  und  Verm^ynter  Ft?1i- 
1er.  &  %,  Cigcer:   Weil  aber  y  ilurcii  x  gegeben 
war«  to  kaim  man  aas  der  aten  Gleichung  den 
Werth  von  z  Tnehen,  und  ihn  dem  Weirthe  in  der 
^rften  Gle-chimg  ijHch  iVtzen  u.  f.  w.  Hier  fchlägc 
er  anftjftc  einer  ivichtun  Subftitution  der  U  i  rtae 


X  «nd  -y  eine  nlsht  immer  mögliche  Aullö« 
fong  dtr  Gl=:ichun^-;  vor.  Auf  eben  dicuVr  Seite 
Idkc  auch  der  Fall,  wo  ein  anderer  Aaiän^&pubicc 


der  AbfcifTen  Angenommen  wird,  angeführt  wer- 
den follen.  S.  10.  hdtte  bemerkt  werden  kön« 
nen,  «iaft  auch  bey  geradliniditen  Coordinaten 

nicht  immer  eine  Gleichung  von  der  ::ten  Ord- 
nung einer  Linie  von  dieler  Oi\inung  zugehö»  - 
re,  wenn  jene  nemlich  ein  i'rodukt  aus  mehrern 
CHelchungen  ÜL    S.  I8*>ift  der  Beweis,  daüs 

ift,  wie  die  Behauptung  felbft,  falfch,  weil  qdy 

XX  XX 

ntcht=ldqdy,  foadern  —  fdqdy  +  aYdy 
ift,  wo  Y  eine  .Function  von  y  ift,  und  hat  nur 
flatt,  wenn  a  =  o  iil.  Eben  lo  ift  auf  diefer  Sei« 
te  fein  stör  Satz  fali'ch.  S.  21.  tadelt  er  die  In- 
te r  ratio«  Hn.  Karftens  mit  Unreelles  denaf  — 

~  ift  wirkUd»  =  —er  Are.  fc  -  t  D,  und  de» 

Jt  b'c  c 

I  z 
Verf.  Integp-al:  —  Are.  cot-  +  C.  ifl  nur  in  der 
b*c  c  ' 

Conftante  von  jenem  verichiedeo.  |A«n  ieti« 
Arc.  t^=^,  fo  ift  Are  601-1=^^  A  -wu 

und  feine  Seiten  lange  Verbefferung  ift  alfo  gan* 
unnoihig.  S-  23-  hätte  der  VC  wilffn  follen, dafis 

f  +  g  + 

es  wiilkührltch  ill,  ob  man  z:^y  r — »oder 

•  ♦  p  ♦ 

a  +  b  X 

=  V*  -^— — fetaen  wlU',  und  nur  in  dem  Inte- 

iprd  darauf  Riidcficht  genommen  werden  mnfii, 

welchen  H'erch  man  nevviihlt  hat;  stens,  dafsdie 
GruLs^n  a,  b,  (,  g  lieh  ganz  leicht  diuch  Auflö- 
fang  einer  quadratifchen Gleichung beftimmen  laf- 

und  ß--  V  fß^4»  V\  und  b  «Äd  g  =  X 

und  V^.  Auch  iagt  Karftea  nicht,  dai«  man  iau 
Q  mer 
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mer  £»  verfahren  oiUiTe,  fon^ern  er  lehrt  nur  die 
mediodei,   S.  32.  lieht;  es  tft  nicht  allemal  pq  = 

•  l'p  d  q  ■»■  f  pH  p.  Waniiii  ■  i  L  S.  43.  illdieUn- 
teri'uchung  dar  Ampiicitde  de«  Bosens  Aicitc  auf 
^»  Uirei«ittiBl  Mm  eingerchr^nlrc.  wie  der  Vf. 

glaubt,  fondern  gilt  für  don  rndlichf/a  Bo^^eniVTsr. 
S.  5'-  fagt  pr.  feine  Einleitung, des  üevreiiVs 
wtnde  -den  Anftngerh  ivillkommen  feyn;  ab(r 
Co  ift  ganz  falfch,*  denn  die  tanpj.  3  wird  niclit 
ein  KIrMnftes,  wenn  die  t  Ö>  ein  Klui  iiilos  wird, 
fondorn  w^nn  ße  =  V/"  y  ilf.  ^  kann  ™  o  u er- 
den» aber  dann  ift  +  y3=:  00,  s.  hütte  d-^r 
Vf.  Kssften      erkttren  folleji :   Z  A  \r  V  ^  K 1. 

Kl.  C  V  -  3  KIK,  alfo Z  A  W  V.  +  i  Kl. 

K=  Kl.  CV,  folglich  (lellc  Up  Summe  jpner 
Trapezion  den  künÜlichen  Logari:hujen  von  C  V 
vor.  S.  5j.  ift  feine  Anmerkung  unrichtig  ,  und 
muf»  fo  vrrbeiTert  wert^en;  Hier  wird  iic  mite« 
Fpre  g<*ometrifehe  Proportionallime  xxvlCchen  Ac 
Tind  Ai  I  gcfent.  S.  6|$.  Imc  er  feinen  ScHrift- 
ileller  nicht  verftanden:  denn  in  den  ZuTäuei^, 
lies  163.  wird  angenommen,  dieverinderUchen 
CröTsc  a  x  und  y  feyen  ron  oinandcr  abgefondert, 
jm  164.  §■  uird  dicfes  nicht  voransgefotzt.  Auf 
den  Si  it<»a  ff,  -3.  behauptet  er  auf  ein  *  dretflv: 
Art  wid<  r  Kurft.  u,  dafs  es  keine  krummlinichte 
Afymptoten  g  be:  er  hüae  bfdenken  follen,  dafs, 
wenn  auch  die  Ordinatm  chne  Ende  grüfser  an«. 

Jenommen  werden ,  das  Gefeis  >  nach  wekhem 
le  Linie  befchrieben  t(V,  immer  das  nSmliche  fey, 
dafs  uKo  drr  Äff  cini  r  krummen  IJnie,  dfo  7.  B, 
Jccir.e  Apollomanifchc  Parabtl  iß,  nie  dt-r  Ad  ei* 
HCT  folch«t  werden,' aber  ihm  immer  nShec  kom> 
neu  k6*nne.  '  In  der  Gleichung  der  Hyperbel 
b 

~  b X  «->  ac*  fiOIt  bx  für  ein  «nendlidies  z  we|^ ' 

und  fie  wird  alsdenn  die  Gleicfiuni;  IQr  «wpy  ge- 
rade Linien.  S.  go.  fngt  der  Vf. :  dirfe  Glei- 
chung fetzt  voraus,  dafs  an  den  beid  n  Srellen  M 
md  L,  folglich  aurh  bey  O  und  0  der  Krüm- 
mung<:wiiike}  d  immer  gleich  bleibe;  da  nun 
dies  allgemein  blofs  boy  der  Abwicklung  desKrei- 
ies  (latc  findet:  fo  erhellt,  dafs  L  unrt  M  unend- 
lich nahe  an  K,  oder  fclbfT  fotvohl  f  als  S  nur  als 
veriehwlndende  Boge n  nngt^nommen  werdMmüf- 
fen.  Hier  hat  er,  um  nur  eine  eln^i,'^^  Unrich- 
tigkeit zu  tilgen,  nicht  daran  gedacht,  d^fswmn 
füe  AmpKcadln«^  gleich  find,  die  Bogen  nicbt 
^gleich  f»*yn  miiflVn,  welches  aber  bey  dem  Kreis 
llOthw^  ndig  rft,  S.  84.  wundert  er  fich ,  da& 
Xfliften  efncGröfse  zu  den  TransfcendententShlr, 
die  fich  weder  durch  Kreisbogt  n  noch  durch  Lo- 
garithmen ausdrucken  iäfst-  S.  92.  find  iVine  Be- 
griffe von  den  Linien  von  doppelter  Krümmung 
nicht  richtig.  S.  v4.  helfst  «6 :  In  dem  Vortrag 
des  Lehrers  liegt  nicht  die  geringlle  Spur  zu  ei- 
ner Urfache,  warum  K *  a f  ec.  »p.  cos      ^  (f')'^ 

a  ift.  Die  U^iach  iß»  weil  das  Ganze  ff  mes 


als  ein  TJuiUJil:  und  diefe  dürfktder  Lehrer  ab 
bekannt vorattsfetiea;  denn  die  Pyramide  AJKCL 

irs  '  * 

^  a;  f  e  c  (p.  co$  C  ^'  r—  ^':ä.AßEDC=— 

h',  folglich  u.  f.w.  S.  101.  fagt  er:  „Hier  glcbt 
Hr.  Karftenretneii  für  fielt  falfeben  Satz  als  Urfa- 
che  eines    iF  ren  Sntzes  an,  da  er  aus  Her  CK-tchiing 

(X^  — p)  ~  (q  X  +\/")*die  Gleichung  herl  itct 
x'— P —t  Cqxi^V^;,  welche  lalfch. ift.  £s  ift 

«war  die  Gleichung  x*  t  q  x      —  p  =  o  wahr, 

fie  hat  aber  niciit  daher  ihre  Richtigkeit^  denn 
aus  jener  i'o\gt  eigentlich  +  (x^  —  }?}~*  (qx-^VO 

etc."  Hier  v^rmifst  man  nicht  nur  KenntnilTc  in 
den  erften  Gründen  der  Algebra,  iondern  noch 
cfv^-j  inilir.  öio  ß:Tochivun|:j  der  Kugrlpyraftii- 
den  aut  der  loö.  S.  khicn  ana  hier  nicht  am  rech- 
ten Orte  ^u  ll<  iien ;  weil  Ach  die  Summen  der 
^Otfnaen.derZ^iii^a  injhrer  natürlichen  Ordnung 
ohne  höliere  Analyfis  finden  iaflen.  Diefer  und 
anderer  gTingerri  F' hi  r  ungv-achtet,  hatderVfl 
gute  Talente  and  Kenntnüfegirzeigt,  und  fein« 
Schrüt  ill  fchon  idiirdi  diefe  VerbeCenmg  einer 
grofseii  M.  nge  von  Druck- und  Rechniinjjsfch- 
lern  des  Karltenfchea  Lehrbuchs,  un^rachtec  er 
aichcall^  e  fanden  hat,  belonders  auch  wegen 
des  angei^^ingten  R  '^jiners,  fehr  brau- b bar,  m\ti- 
allen  fieiiuern  der  Karftenfchen  Aaalylis  lU  cm* 
plSeJtteib  ' 

ERDBES-CHREIBVNQ, 

Basu.,  b.  Serini:  Courfe  de  Bäle  a  Sienne 
par  ies  l'alht  s  du ^ura ,  avec  uueCarUd^ia^ 
rouie.  i;8v   256  S.  B  C16  gr.) 
Gotha,  b.  litL;n;j'r ."  hajc  üm  ch  eine  da  »0-. 
mantifcheßen  Gegenden  der  Sfhweiti ,  nebiL 
einer  Karte»  vom  Ha.  Bridel,  Püurreran  der  , 
franzdfifchen  Kirche  nn  Bafel.  1799,  333  S« 
g.  (I  i^thrl.) 
Unter  der  il/lenge  von  Reifebefdnreibunge«»' 
davon  viele  wie  Pilze  hprTorfchiofs>  n  ,  nbcrauch. 
eben  fo  leicht  an  Textur  und  eben  fo  unichmack- 
haic  find,  ift  die  gegenwärtige,  ein  fo  liebliches«, 
naiurhaftes  und  vollendetes  Gewächs ,  dafs  man 
)edermtn  za  diefem  Gcnufs  einladen  kann.  Die 
Route  von  Btfel  nach  Biel,  oior  die  Länge  des.  . 
fiisthums  JSafei  erftrecktficb  nicht  über  i&Lieues»: 
unter  mehrern  Merkwürdigkeiten  des  Laiidea  giebt 
es  aber  nach  dem  Gerade  des  Lucerner  Sees,  in 
allen  dreyzchn  Kanto  s  keine  Gegend,  aufwei- 
che der  Ausruf  Cicero's  beüer  palite,  als  er  nach 
Athen  kam:  quocunque  ingfanun  ,    in  aliquant 
kißoriam  veßigtum  pommus  j  un.i  Hr.  ßndel,  dt:r 
fonft  fchon  als  Sclwiftllellervou  Tah-nten  bekannt 
i(l.  hat  in  feiner  DarftdIttQgdie  Mannigfaltigkeit 
des  I n ter olTe ,  der  vielen  ffaturfcenen,  und  ört- 
lichen B"fonderheitt  n  ,    G  rchiL  tu  -  oer  v  oit  ic, 

AaekdoctA  v«a  berithmcea  ^tUaAern  uod  der  po- 
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ßehöret.  2.  In  deuifche  Unhrikanettt  «nd  iUI*«' 
oiirgtr  von  Btrn^  davon  f  reformirt  und  }  katho» 
IfCch  find,  oder  die  frobßtif  Münßer  in  Granf^* 

mit  7COO  Soplcn.  3.  in  I  nta  thaneti,  die 
fifmtlich  .9^73«  ej2tr  und  O'/oni  tt  t  Ih'id ,  wohin  ab^r 
die  Stadt  und  Majrerey  /{iel  nicht  gerechnet  v*cr« 


Utlfchcn  Vcrfuffung  aTWfielimenJ  gllictUch  zu  ver- 
Cim'ijrn  gewufst.     Dab'^y  vprfich<»rt  er  S.  247, 
'„tju'il  n  a  mii  tonte  Cexortittide  et  i'impa»-tiultte 

qtfi  Im  ete  poffibie-.  (]>i'il  a  (l'>nue  p  us  de  >e,>,s  ä 
•recueiUir  fut  Its  iieux  et  a  verijitr  les  ma:etiaux 
•niteffairet  ä  la  litfi  i-pthn  de  ct'tte  partte ,  ftte 

Xts  etraMgers,  qui  font  rn  tonte  lar.gue  des  voif«-  den  kann.  Die  Landvogtey  fr/ruf/ und  das  St.  JiK' 

get  en  deux  ou  trois  i'oluihes  Jur  tont  h  corpt  m^rthal,  jjouo  Seelonift  der  wichtißfte  Ländftrich. 

Heivetique^  n'enmfttenr  ä le p.ircourir  en  eirier.'*  Intg'  famt  enthalten  diefe  Haupttheile  nach  einer 

Dieft  miihrame  Genaui£lceit  fey  alTo  ein  Mf'inic  vor  wenigen  Jaiiren  ffefcliehenen  Zahlung  fj)»i09 

lur  den  Geographen ,  di^r  wffgm  der  vielen  eopf*  Seelen .  worunter  fieh  nngefthr  isooo  watfentn* 

"  fchen  unrl  poücif'chi' I  Nachwfi("iing<"n  des  B.  ßa»  g»n^f■  Mannfchaft  boHndet,  5  Städte,  und  250 

lel,  das  £uch  gar  nicht  entl^hi-en  darf.  B€ym;»n-  Dörfer,    üer  untere  Theil  des£rgwe/ift  giuan- 

-chen  minder  erhel»Hchfn  Geg'^nMttdenlutt  «s  das  gebauet.  gefegne.c  an  Getreide,  Ooft  und  tnehli» 

■Anfehen.  als  wenn  der  V^f.  lanjrp  U' prr»'ge  und  gen  Gemiifen;  der  obere  Thcil  il^  reich  an  Vieh 


ins  Kleinliche  falte;  man  mufs  aber  erwägen  ,  dafs 
er  mehr  für  feine  Lamdsltnt«  als  fiir  Fremde 
fchr  eb ,  auch  woUte  er  manch«»  vaterläudifrhe 
Vorurtheile  wegriumen  ,  daher  ni"hrmaijgc  doch 
im mer  lehrreiche  Abteil weifutigen  von  demHaupl- 
gegenfhnd  lieh  wohl  encfchuldigen  laden. 

Um  den  GeiH  und  das  Neue  dfefer  Reffe  be- 
merklich  zu  m.ichon,  kÖnn'f»n  v  rnige  Rubriken 
und  2>tellen ,   die  wir  ausze  ichnen,  hinreichen. 
■60  hebt  fich  der  ifle  Brii?f  mit  Befchr*'i^ng  der. 
champt  de  bara  Uf  hnrs  dts  pnr'.rs  de  Bale  an. 
•Dann  folgen:  chä'fHix  vo  'ins  ;  J'ijrannie  de  l'un- 
-rleiril«  nobieife;   J/er/.it  'O'-  'ir.''!  la  ßyrfe.—  /flli- 
nes  de  JUhkenfieta    Boury  d^Arleshem ;  ^nuiä 
chapitre  de  la  cnthedrale  de  Bale  ;jlardmsAll- 
f^l'^i  ,  ;   <:iu;'ifi^>-  ä  Gefner.    Im  folgenden  Brie- 


hrerden  und  Triften.  —  Die  huchfle  Bergfpitze 
des  Landes  und  vielleicht  des  ganzen  Jura  lÄ  der 
Chafferal  oder  Gefsler.  Er  bleibt  kaum  10  Wo- 
chen ohne  Schnee.  —  Die  Einwohner  reden  ein 
fonderbares  Putois,  das  felir  vom  t'ranzöltfchen 
abweiche,  and  aiemlidi  dem  Pacois  ihrer  Nac|i> 
bam,  in  den  Nenenbnrgem  Gebirgen  gleich- 
kommt. —  Der  Fürftbifchof  von  Bafel  regiert 
durch  feinen  Landvogt ,  der  zuCi>«rtWa.*-i  r»  il  hrt, 
und vonreformlrter Religion  feyn  mufs.  Nichts 
ift  fon^nrbnrfr  ols  dif  guniiche  und  luiUtairifche 
Vcrf  )irung  dit^i.  r  ü*\gend,  fo  wie  aller  Provin- 
zen des  B.  Bafel ,  davon  der  Vt'.  lehr  undländ- 
lich  Unterric  ht  gi  -bt.  —  Nun  fchildert  derfelbe 
wiederum  den  ^u  fqjng  des  ^ura- Gebirges  an 
ffiner  ö/flichen  Seite,  wo  der  Reifende  über  die 


fe  unter  andern:  epitapke  de  Maupertuis  feu  de    Mann-gfaUiglcejc  und  UnennefsUchi^eit  der  Lnnd 


^«nj  .  glaube  der  VC  Savent  tfue  <*eßda»t  le^ttfe 

paru:ßa!e  de  Iwrnach,  qii'a  ete   enfei-eii  Hh'u- 
Tpertuis ,  mort  ä  Ba  eten  1759-  da»s  ia  tuaijfii  du 
^of.  ^ean.  Bernnulli ,  fori  atni  intime.    Hi  rauf 
Cheilc  der  Vf.  die  Grabfohriir  fM^-fes  b'TÜmrf^n  Ma- 
thematikers, di  ■  in  liiel^n»  Winkel  der  Srhweitx 
6ft  verlohren  i(l ,  tmd  eine  Anekdote  mit,  die 
mu  Vollendung  des  Ecce  homo  von  t^  'oitairedit' 
•»et  —  Unter  vielen  Naturfehildenuigen  find 
^e  vom  Mniiftertiiiil  oder  der  Ptohjiey  Mu-ißer 
"isi   Granfeld^n   iiboraus  anziehend.     Die  ab- 
we«Melnden  Schlttnde  and  Ebme  •  fdi«lnefi  den 
gamcn  UVg  übi'r  d  'r  üirhf'r  eine  Th  orie  von 
Sch.1fergedichten ,  d^m  Mahler  ei  en  Unterricht 
In  Ruinen  und  Landfchaff'n  geben  zu  wollen, 
wo  das  Gefällig-'  und  da^  Fürchterlich.'  in  i-inan- 
der  läuft,  ohne  lieh  zu  vcrMirreu.    U  faudroit 


fehaft,  die  mit  efn^  mtle  ^or  ihm  daliegt,  von 

Eiuziicki'n  und  Ffft^iun  n  er/rritfen  \\ird,  und 
fuhrt  den  Lefer  nach  BteU  U'ir  übergehen  den 
hiftorifchen  Theil  di«fes  kleinen  mrrkwiirdigea 
Staats,  und  bemerken  nur  von  dcflen  Verfaflung, 
dafs  derfelbe^nter  der  Aufsenl'eite  der  Abhün- 
gigkHc,  der  voUkommenlbn  Freyheit  geaiefst; 
von  einem  anerkannten  Oberherm  Befehle  er-, 
halt,  ohne  dafa  diefer  Oberherr  feine  Befehle  voll- 
flrecken  lafT-M  kann;  ihm  huldigt  umi  augleich 
den  Gehorüun.verfiiat«  und  im  NothfiiUp  unter 
fei'.em  Pünner  einen  Theil  der  Uhterthanfn  die« 
fes  fonHcrbnr.-n  Landesherrn  ins  SchlaclutVld  füh« 
ren  kann,  ohi  e  ihn  um  ErUubnifs  anl'prechen^u 
dürfen.  —  jemand  hat  daher  Biel  eben  fo  fina- 
reich  als  wahr  eine  »■e^M6//^i/eaMierf»'ou  genahn^ 
rtf.ife  d  'us  des  lunges  ,  dont  eile  je  feroit  debaf' 


nn  Gefsnet ,  fagt  d.  r  VC  pOi&  metti  e  tdut  ceta  eir  '  raßee ,  ß eUemvOit  pu grandir  l  otnme  ies  vcafins.  — 
idifufs  Ott  en  deffeins,  et  malh^weHfeiluttt  i^ous  Die  Volksmenge  der.  Stadt  und  der  5  Dörfer,  wel- 
venoni  de  le  perdrel  —  Nach  dfefen  herrlich^  che  ihr  kleines  Gebiet  ausmachen  .'"bellttft  fich 
SciiiiJeriingt-n  der  einreln'Mi  T  h"ile  des  genann*  nicht  über  4000  SeeKn.  —  Wegen  ihrer  Bünd- 
ten  Thaies  und  der  Haapttbdt  Forentru  (f^oft-  niiTe  mit  Bern,  Solothiim  und  Freybiug  wird  die 
tnxt)  Im  iir  Bifel .  gi-  bc  rfer  Vf.  eintf  altgemeine  '  Siadt  Bf  et,  ab  ehi  zugewandter  Ort  «wr  Etdge- 
U.  b»  rGcht  der  Bevölkerung  der  vrfchiedenen  lofTonfchaft  angefehen,  und  mufs  ein  Contingent 
Dilbicce,  aus  welchen  daa  ftifachum  beßeht.  Er  von  200  Mann  zu  dera  V^rtheidigungsheere  ftel> 
Wit<-Kchetdee  die  Einwohn  er  1.  in  deutß  he  •  Jen.  Der  Bifchi>fheifat  £a«tfeifeerr,  «ndflelftfieh 
tertitaiieit ,  iVv  fiimtlith  kuthoHrcher  Religion  ^n^^  gcvvöhn)i-h  nach  feiner  Erw.ihlung  ein ,  utn  die 
au  welchen  geoauate  Haupcftadc  mit  2700  Seelen    leere  Huldigung  geg^a  eiae  rechtsgültige  Aner- 
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kennung  und  BeftSdftfiig  ihrer  Ohntlichen  Wri- 
lejTien  m  cauCchen.  —  5"chon  feit  langer  Zektft 
lie  ufgcn  ihrer  Gerbereyenherühmt  —  ZulettC 
befchn-iht  Hpr  Vf.  den  rei7fnr!"n  B'^J^rfee  und 
die  fecr.haüe  iVfm/«/*/,  <iicii:-it  .j.  ij.KüuJjeau's 
AufTenthalc  im  J.  1765  nocti  berühmter  geworden 
iÄ.  (S.  338.)  >»0*<  montr«  avx  ciiri€uxia.cliMibr*t 
qu'il  avott'  ehoiße  für  toittes  let  mutret  d»  ta  Wal» 
foir,  }iarceqtion  %fOtt  ies  glaciert  de  fes  feni' 
tres\  eile  eß  rempLie  dt  Pers  et  d'elog«s,  ia  plus 

' part'addrejjts  par  äesGimevou  äU  vUmoirtdFuu* 
coifipätriole ,  eju'ils  ont  tant  perfecute  de  foii  vi- 
viint,    Ce  Jut  apres  fa  chimerique  iapida^ 

'Hon  de  Motiers  Travers,  fu»  eet  komme  fi 
pliilofopke  potir  les  autres  et  fi  pett  pourlui  meme, 
crut  trotiver  daiis  cette  isle  la  tratiqutUite,  qui  n'c' 
toit  plusfaite  poitr  fon  ame  tropaigrie."  (IJiefe 
Steinigung  war  aber,  wie  der  Vi.  In  der  ^oce 
verüchert.  nie  vorgefallen,  fondeni efaie von  den 
Viiioncn,  wc1c1il>  die  gefpannte  Eigenliebe  des 
ehrlichen  Rouffeau  ihm  £0  ott  vorfpiegelte ,  wenn 

'er  etwaf  fürchtete*  oder  einigen  Widerfpradi 
fand.)  ,,/fH  coniHiencement  de  fon  fejour  ilyreßa 
tgiiore,  comme  il  le  deßroit  eJectwemtHt  i  maii 
bientot  il  y  fut  aJfaiUi  d*mportUMS  qiiH  Mtut, 
foit  eil  nrmpunt  de  Cupparten  eut duteceveurdanf 
ie  jien  par  une  trappe^  ä  laqueUe  il  parvenoit 
a  Paide  d'un  grana  puete  devtitu  fon  ejiaiier  de- 
rofre,  foit  enf»  retirant  duus  queiqu*  toin  dei'is» 
Ubi9n  fwrri  dt  boiJJ'ons.  Vn  jour,  qn'd  fepro* 
7i:cr.oit  a  Ptcart  nn  iiicor.u  l'aoorde  eii  difunt; 
Mr.  ^ean  ^aques  Houjjeau,  je  vous  fa- 
tue."  Mr.  lui  rtpmd-ii,  ß  jt  favois  vot 
noivs  de  baptente  et  dcfamille  auffi 
bien  que  vous  faves  les  mitt\s,  je  pour-» 

'roit  vous  e  n  dir  e  autant ,  et  ii  cvnCiiiim 
fa  promenade.  Une  autrt  fvii  un  nobU  cmnpag. 
iiard  du  voifinage  lui  crte  tfanß  ^in  qu'il  apper" 
fint :  in » .  y  ai  l'  hon  ue  ur  a  ec  r  e  votre  trej- 
humble  et  trkS'Obeifant  Strvittur et 

'  kottffeaut  qui  nfmmoit poiia  c^t9 ßn  th  tiUt« 
pour  preluäe  d'une  converfation ,  Im  crit  für  le 
mima  tOHi  et  moif  Mr,  Jt  nefuispaslt 
vdtre,  et  U  f\nfonce  dmt  /«  bois.    Vn  homme 


«t  «Mi  fMkaitwt  paßonnimeni  ii  ft  Her  av9c 

Im  ,  vintfouvent  äans  l'tsle,  affecta  de  fcvitmr 
quand  tl  le  rtMOittroit ,  et  parutnapoint  fe  /•«. 
der  dd,  fon  approche.  Pique  dt  celie  indijfcren- 
ce,  Koujfeau  lecherche,  raborde,  fuit  tOHtts 
■les  avances,  et  des  lors  ilr  fe  font  wu/w/mi 
V9at,*\  —  Endlich  Hf  is  ihm  der  ätaat  von  ßtrn 
höflich  andeutea  um  Gebiet  zu  verkilTen ,  weil 
der  Vf.  des  Contra«- Social  Schukl  «1  einem  gro> 
Dien  Theii  der  Genfer  Unruhen  wnr.  hoi»(lVaa 
gcrieth  aüfiser  fich ,  und  bat  bey  der  Republik 
als  eine  Gnade,  datis  er  auf  feine  übrige  Lebens- 
zeit in  einem  ^achleiTe  des  Kantons  «iomfpcift 
wurde,  wobey  er  «ufßkder,  Papiernnd  aOeGe^ 
pn-m  fchaft  mit  andern,  Perfonen  Verzicht  d.v.n, 
und  ucd  Diofs  an  einigen  Suchern ^  und  der  J^^ 
laubnifs  geaugmt  wolle,  zamikn  in  änem  Garten 
fputiieren  g^nn  zu  dHrfen.  Allein  mit  diefer 
neuen  Ürille  richtete  er  nichts  aus.  Das  Jahr 
nacii  feiner  Abrciie  kam  ein  witriger  Bettler  auf 
den  Eiiuall,  als  eine  zahlreiche  Gerdlichaft  in 
/toti^ftiii'*, ehemaligen  Wohnzimmer  ipeirete,  um 
Q.  ^.  Koujfeau's  wdien ,  um  eine  milde  Gabe  zu 
bitten,  und  hatte  ürfache  in«  den  reichlichen  Ali- 
nwfon  ^frieden  «1  foyn.  dM  ihm  diefer  be- 
rühmte fifame  eintrug. 

So  viel  von  diefen  itinerarifchen  Menrüidü- 
jceiten.   Die  Veberfetzuhg  n\  an  einen  Manage' 
fachen  ,  der  nicht  nur  das  Gt  nie  beider  Sprachen 
kennet,  wie  man  an  vielen  j.4uckl  ich  in  inveriio- 
nt-n  wahrnimmt,  londern  auih  felbll  die  Höhen 
von  Biel  und  euien  groi«en  Theil  der  Schweiz 
beiuchchac   An  einigen  kleinen  Wachlaifigkcic  n 
in  der  1  reue  des  AubJnicJts  und  meiirern  üLUn 
Druckfehlern,  als  hinttu  angezeigt  find,  wie 
Royval  (  S.  309.)  ftatt  itaynal,  mag  wohf  die  Eil 
Scnuldgewi  C  .  f  yn.    Auch  hatten  wegen  der 
Menge  von  Gt  gtui.andeii  die  Aubn^en  dertViben 
den  Urielen  vorgefetzt,  oder  zuletzt  »Is  HevMer 
-apÄescigt  werden  foUen.   Dies  abjrerechnLT  i.at 
'ie  vor  dem  Original  den  Vorzug,  uai#  euu  V«f- 
fafterdem  Uebtrietzex  die  VerraehranMiir'ltn4 
.J8erichtigungen  ndtgetheilt  hat ,  weiche  er  *u  ei- 
.  MT  Jwintügen  zweyten  Auflage  fammdtp.  , 


K  L  £  I  N  E  S  C  K  R  I  F  T  £  JU 


ObkoMOMIK.  Xeinifge»  ,  MADifch  :  Utbcr  ilt  ßlät/m 
ka/erliirv.»  ,  oder  Maitit^-jrturiirtr.tr,  die  feil  einigen 
Jahren  lüe  Ftidlc  ichte  n  ritrtrer  tiegenden  gtx  lebt  ver> 
Wüftet  haben.  Ncbil  Anliiiung  xM  jbrer  Veililgung. 
»789.  J?  S.  t>  i^"^  \  i  J  diefe»  inteku  aU  Larve 
pfUigen  ,  unü  al^  Kater  auf  den  JiSumen,  auf- 
SSwdieo  und  zu  vttü^gpn  ,  ilud  iieyVtch  4i9  naiu:lici;- 
.Hm*  iibtr  a«cb  fehr  mühram  auszittahrea,  müd  et  ge« 
iüc«  eise  allstniMaa  WeNtiaiiauaan g  van  Tbitttittit 


oad  gottn  Villen  Jiz-j,  dif  M,r  (chver,  oaü  durch 
|»»licey»*rorU:]un|{eti  taft  am  M<»iii;7Scj,       bewifk^n  ,|| 
tiie  Natur  hat  if  llh  ilire  ei^ueo  ue^cjiAAU.iii^ 
aukfchwtijende  \  rroiefatUKg  jtder  Oaditng  von  'rHrkn 
pün  eiiuufcht&nlien ,  darum  hoffen  wn  aucU  voa'den 
natiiriicben  Feinden  detAi4)kUer,  deu  VÜgcJii«Md«« 
Krähengorchlechie ,  das  meitfe,  und '«pUqMmb  ~ 
mit  dMB  Ma.  Vfi  aMba  paLiblcii|r  Diddaagk 
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ARZNEYVBLA  HR  THE  IT, 


Leipzig,  b.  Crufius:    Landtier  Jpothekerbuch. 
Machder  neiieften  Oiigiiiatotisßsbe überfetzt, 
«nd  mit  einigen  ZuCätzen  und  Anmerk'itncen 
■  fcerausiegebcn,  von  D.  Chhßian  Gotthold 
Efcketibach,  Prof..  (kr  Cbemie 


Tjle  Originalansgabe  iieCes  Apothefcerbiidillft 
*5r  1788«  No.  277.)  borcits  angezeigt. 

Die  IteberfetzuaR  ifl  treu  und  (l.ifsig  geratheru 
Bey  der  Materia  medica  hac  Hr.  E.  102  Artikel 
eingcCchikec  Einige  Stellen  find  berichtigt  und 
eriittterc  worden:  Die  eingefctjakcteii  Zuberei. 
tungen  von  zufammenc-^ffuten  Arieneymitteln 
find  folgende :  Kakaobiuter ;  ftatt  Conc.  £fliff  w» 
Girünri.3n .  iT.ßendorfs  Lßgalcoholi  die  Stent, 
ff^euißeittfäure;  die  Benzocblumcn  räth  Hr.  E. 
durchs  Kochen  mit  Pottsfche  zw  bereiten,  flec. 
k3;'r.  diefen  Weg  nicht  billigen ,  und  ßiebt  date- 
ficn  der  älter»  Art,  durch  din  Sui^Ümarian ,  den 
Vomig.  Wie  nach  der  Viorfchrift  (S.  $2)  ein  gu- 
ter Spie£sglüsrchwefel,  oder  auch  nur  Mineralker- 
mes  erhalten  werden  könne,  verftehen  wir 
nicht.  Nach  S.  «4-  tfaubt  Hr.  E. ,  dafs  bey 
Bereitung  der  martialifchen  Saltniakblumen,  das 
L.U2I1  mit  dem  Salmiak  wirklich  Terbuoden  wer- 
de ;   letzterer  wird  aber  vom  erftem  «Hemel 

Y'm'  ^^^^^  ^^"'^       '^^'^  ^"•^  B<?re;tun|T 

de»  MeyeOigs,  der  Mennige  vor  der  ßieygÜtte 
ein  Vorzug  gegeben,  da  let7tero  i-nraer  kupfer- 
haltig  ift.  Zur  Rectificat.  des  vcrfutsten  Vitriol- 
geiße$  rS.  100)  hätte  ftatt  der  Pottafche  befferder 
£raunftein  empfohlen  worden  können.  (S.  149.) 
hat  Hr.  E.  eine  Vorfchrift  zu  OucckfilberfubÜmat. 
pillen;  aus  Meie.  fubl.  corrof.  Sal  ammoa.~aa 
Scnip.  j.  poiv.  Aich.  rod.  drach.  V.  Scntp*  J. 
itel  crud.  drachm.  ij;  und  (S.  1^-0)  eine  Vor- 
foirift  zu  Schierlingspillen  :  aus  Extr.  Cicut.  Unc. 
fem.  ilfercur.  dulp.  drachm.  fciTi.  Sulph.  antim. 
■'^jiJ*"*^'  Copaiv.  q.  S.  iniT^fchaltet. 

Wdlar  er  Dank  verdient.  Aufser  dieu  tx  ZuCi- 
t*en,  wovon  wir  jedoch  nur  die  wichtleften  hier 
•««gehoben.  Uefert  Hr.  E.  (S.  lyolio  eiatm  be. 


fondern  Naditnee  noch  mehrere    al«  tprbeerJ' 

kirfchwafler ,  —  goldfarbnen  Spiefsglasfchwefel 
Cnach  Göttling),  Spiefsglasfeife ,  eine  A  hr  tadcl- 
hafte  Vorfchrift;  fcharle  Spie&glastinctur  —  uar« 
um  nicht  nach  Dehnens  Vorfchrift?  und  ^acobij 
flüffiger  Spiefsglasfchwefel.  In  dea  letzten  iUit- 
teln  aher  nw^r-c  fleh,  aii':"^rr  etwaySei^«  qlf%a 
YeirSpief$gla$theiien  aufgelöd, 

loWDOK,  h.  Jdinfon :  ji  CoBdeHon  of  Engra: 

Vings  tending  to  iüußrate  the  generation  and 
parturition  of  animals,  and  of  the  human 
fpecies,  by  Thomas  Denman,  M.  O.  Licendit» 
in  Midwlfery  of  the  CoUräc  of  Phvfidaaik 
1787.  FoL   Cs  fithlr.) 

Diefe  RupCerfammlnng  ift  der  An&ng  elaef 

Werkes,  welche«  der  Vt.  fortzufct7cn  gedenket; 
Die  Abficht  ift,  das,  was  er  über  die  Lehre  der 
Eraeu^Tung  und  Geblhrung  der  Thlere,  Infonder« 
hcit  der  Erzeugung  und  Ern.ihmng;  der  menfch- 
lichen  Frucht  benierkrr,  durch  Kupfer  auszudrü- 
cken, damit  folches  allgemein  bekannt  und  nütz» 
lieh  werden  mäcbce,  welcher  Endzn  eck  nicht  fo 
gut  erhaben w!Me,  wenn  er  feine  Bemerkungen 
durch  Befchrelbur;^  iVi  riiefor  oder  jener  Sprach«  . 
dem  Publikum  hatte  mittlieilen  wollen.  Die  Ku- 
pfer find  getreu  von  der  Natur  fejbft  genommen, 
und  können  theik  über  das,  was  von  der  ['  .tri» 
fchen  Erzeugung  vüüig  bekannt,  oder  fehr  wahr- 
fchelnlich  ift,  theils  über  die  Lehren  derGcburts* 
hülfe  mehr  Licht  ^-erbreitcn.    Die  erfte  Kupfer, 
tafel  ftellt  in  drey  Figuren  den  Faden  einer  Nuli, 
die  Puppe  einer  Phalaena  Atlas,  und  die  Eyer ei- 
ner Meerfplnne  vor;  die  zweyte  seigt  die  innem 
Theile  eines  Frofchea  mit  den  Everftöcken;  die 
ftritte  einen  aufgefchnittnrn  Eyerltock  einer  Hen- 
ne und  ein  Ey,  welches  in  dem  Trichter  des  Cyerw 
ftoeks  iinfumübulnm  )  cu  feiner  VollkOmmenhele 
gekommen  ift;  die  vierte  einen  Theilder  Gebär- 
mutter einer  Kuh  mit  einer  aderichten  Capfel  der 
Gebärmutter  (fofy/erfo«)  und  einen  Theil  der 
Häute  der  Frucht.     Auf  der  fünften  findet  maa 
Abbildungen    von  s  unzeitigen  menfchlichen 
Fr  lichten  verfchiedener  Perioden,  darunter  eine 
Ton  Zwillingen«  und  weil  fi«  voa  ^er  Zeit 
Ä  wähl 
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wohl  j'n  ihrpr  Art  noch  die  einzig  ift.  Die  fefih- 
fie  zeige  ein  menfchliches  aber  Icränkliches  k»- 
fruchtctes  Ey;  die  flebende  eine  drcvmonatlicilie 

Fnirh-,  (ie  noch  in  dem  fWatterkucKt'n  um- 
iuilicc  liegt  i  auch  Und  hier  noch  einige  Ueber- 
bk'ibfel  der  atgc^^UJ^en  Hunjtcrircheo  Haut  ab- 

Sebildet;  die  achre  enthält  dir'  Ln-e  eine» Kin- 
os in  der  üübärmuttcr  einer  Scduaagern,  wei- 
che in  der Niederkunfc  gefiorben  war;  die  lunia- 
te  einen  Muuericachca  mit  Twillingen  nnd  ihren 
HSttten;  die  zehnte  efne  «errifsrte  GebSrtnutter 
mit  ihrer  Frucht,  xmd  endlich  die  eilfte  e^ne  um- 
e«wend^  Qak^uuer,  üttr^hgängig-  find  »He,, 
diefe  Rupfinr  fchön  gearbeitet,  und  verdienen, 
als  ein  ZuHitz  zu  den  Hunterirch'^n  und  Rüdcri- 
fchen  Kupffr,  fehr  gefchätzec  zu  werden  ;  datier 
wir  der  Fortfetsung  diefer  vorti«JUdie&  Arbeit 
mit  Verlangen  cn^g^«»  fiehc»« 

SCHOENE  JTISSENSCHAFTRN. 

Neuwied,  b.  Gehra  u.  Haupt:  Za-eite  Abtheu 
lung  der  malerifchen  jlusfichten  in  acht  Ku- 
pfertafeln aus  den  merkwürdif(Jfen  Gegenden 
von  Niederdeufehiand ,    von  Kari  IJupuis, 
Kurfiirftl.  Kölln.  Artillerie  Lieutenant  und  Ka- 
binetszeichner.  1789.  29  S.  BdichreibaDg.  8> 
und  (  K,  qq  ecr  EoUOw 
Prodtticte  menfchfieher  Bemühung,  weifteiPa- 
pier  in  gedrucktes  zu  verwandeln  ,   ohne  eben 
daran  zu  denken,  ob  diefes  Bemühen  dem  Publi- 
kum Nutzen  oder  Freudo  geirilhrea  fcfinne  und 
j,^    Tvor''-'.    Weder  die  Kunft  ooch  dir-  lirdbt  fchrei- 
Lung  diij  fcen  dem  Hn.  Verl',  lieh  da£ur  verbun- 
den enchten. 

Leipzig ,  in  Commifllün  b.  Böhme:  Ueber  die 
CompofUio»  in  J^hiltp  irouwermunns  Gemäl- 
den, zum  L' titerrichte  f  ür  liebkaber  der  Ma^ 
leyeii.  1739.  52  S.  S- 
T)i?r  Hr.  Vf.  nennt  lieh  am  Ende  der  Vorrede  Evnft 
Kämmerer,  und  id,  nach  dieier  zu  uriheilen,  Ma- 
ler in  RudoUltdt.  Bey  A\isarbeitung  gegenwärti- 
ger Auffitze  hntte  er  k?;:--"  Ci^mülde,  fondern 
die  in  der  dafijjen  fürfll.  Sammlung  bc-findliche 
Suite  von  Kttpnrn  vor  ftch .  welche  I.  Moyi^tu 
iiach  WottwermanniTchen  Originalen  heraiis;;egc^ 
Ven  hat.  Da  er  ßch  blofs  mit  der  Gompollrion 
befcharcigr-t,  To  !:idn  fcia?  Ablirht  dubcy  nicht, 
^ach  einem  zwecknuiitgem  Einganga  ubei:  die 
Compöfidon  und  ihre  Regeln ,  mache  er  hierron  . 
die  Anwendung  auf  fiitif  Woir.vcrmannil'cfie  Gi> 
mälde,  welche  als  Vignetten  beygedruciit  Und. 
Durch  diefe  Abbildungen  wird  das  Lefen  diefer 
Auffätze  fehr  erh'irhrert  und  deutlich.  Det  iir. 
Vf.  fpricht  als  ein  JV^ann  von  GeühmackundEin- 
Echt,  und  feine  Bemerkungen  können  fowo/tl 
Kiinftlern  als  Liebhaber^  nicht  anders  a'  ;  !  f  r- 
rcicii  und  «yilikpmqen  ^y^.    Die      U  uuw  cr- 


niannifchen  Gemälde,  welcheHr.  K.  hierbeleuch- 
tet,  find  folgende:  Deport  pour  la  Oia£e,  La 
Chaffe  aux  C'anaräs,  Le  port  au  foin ,  JL*tAreiit» 
vojr  de  Ckaffeufs,  lA  rctcwr  du  mavthi, 

NuAKBV^e»  b.  Feiredcer*e  Söhnep:  .'Sammlung. 

aiiterlcfener  Stellen  zum  Gebrauch  für  Stamm- 
bücher uns  den  beßen  deiitfchen ,  franzbß- 
fchen,  und  lateiilijchen  Schrifijlf II tm  gezo^ 
gtn  VOR  K.  F.  V.  A,  139  S.  1789,  g, 
Fiir  diejenigen ,  die  '«tt-  arm  «n  Gern  und  M 
Gedrlchtnifs  find ,  u  n  in  der  Gcfchu  indigkeit  ein 
Paar  ir^ilea  in  jkaminbücber.au  fcltf«i^n,  für 
die,  die  nldht Bücher,  Zeit,  oder  Luft  genug 
haben,  felbft  etwas  dazu  taugliches  aufzufuchen, 
hat  diefer  Sammler  ganz  gut  geforgt,  indem  er 
ans  gnten  Schriftftelle rn  Stellen  ausfdioben,  un- 
ter denen  freylich  viel",  fo  mitten  herausgerlll^n, 
etwas  ganz  anders  ünd,  als  lle  im  Zufamraenhan- 
ge  und  neeh  der  Abfidic  des  V£  feyn  fddlceiu 

Hantvotbr  ,  b.  Schmtle;-  MMkexiSy  9d€r  die 
Rettung  i  'in  Ihebe.  Ein  Trauerfpiel  mit 
Cefang  ron  .E,  Moutterweck*  i/gS*  t<f 
S.  g. 

■  Den  erften  Grundftoff  der  Handlung  hat  der  Vi. 
•US  den  Phönizierinnen  des  Euripides  genommen , 
^er  ihm  aber  für  dicsmnl  blofs  Gefchichtfchreiber 
war.  Er  bittet  in  fe'iner  Selbftkridk  v.r.A  F.ntfchul- 
digung,  um  Verzeihung  einiger  Tonatziich  be- 
gangenen Anaclironismen,  undumkeinc  außren- 
ge  riiige  der  Gebrechen  feines  Schaufpiels ,  die 
er  felbft  erkennt.  Ob  es  grofse  VVirknng  her 
d-r  V'orileüuiig  thun  werde,  zweiffit  Ilec,  aber 
mnn  tiefet  es  mit  Antheil,  imd  verkenne  das  Ge- 
'präge  des Dichtergenlu« nicht.  Vorzüglich  gefiel 
Ree.  der  Geliuig  des  lictk  denn  Tede 
MgnÖceus : 

Di«  <i«r  Hymon«  pfcifs'! 
iKv  ihr  mich  rarlanget, 

Uciaea  koinaMii4«a  <USft  He, 


VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

Ohne  Anzeige  des  Druckortes  und  Verlegers  ; 
yfpolofrie  de  la  Conßitution  Fratifoife,  ou 
Etats  repiibiicaiyi  et  wonarciüque',  compa* 
res  danx  ies  Mißoires  de  Ronie  et  de  France\ 
1789.  11  Temes  in  gr.  g.  zufammen  2ai  Bor 
g.M  in  pr.  j;.  (23  ftr.) 

Diefes  gut  gefchriebene  Buch-lcann  man  ale 
ehien  Commencar  über  die  Abhandlung  des  gror 

fsen  Preufsifchen  StaatsminiflcTs  ,  de-S  Herr.  Gra- 
fen von  llurzbe^g^  von  der;  b^^ften  Regieranüs- 
forai,  betrachten.        r  Franzofe  zeigt  durch  ü.ir- 

f^,  r!fr  '.'or" ^""hmr.  n  He  .'oKitionen  i?     r  Vjrr 

iaüun^  der  aiuu  ruinucaan  iicp;ibiii^  u.od  d«2r 

firönso- 
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franzofifchen  llloMfdiie  umftlnillicher ,  ins  der 
eritab^ne  Deutfehe  riirt  und  bündig  zeigce.  dal» 
nemlich  eine  wohlgeordnete,  mit  L«ndft;itidon 
verfehaie  Monarchie  allen  rep.ublikanifch^  Ver; 

▼oratiiwhÄi  fey,  *  Richtig  erinnert  er» 
dafs  man  bey  ein^r  fclch?>n  Par.illplt*  isicht  einzel- 
ne Züge  und  Pcrfonen  mit  ciiuader  vergleichen 
müfle^  denn  Co  A\  würde  i.  ß.  ein  CincinnatttS, 
Lud?\igdem  Eilücn  ßcßcn  über gelUlIr,  dieWanr-- 
fchale  für  die  Republiken  güufli^j  madien :  xid' 
mehr  müffc  man  lange  Reihen  von  Jahren  mit 
einander  in  Vergleichung  ft  tton,  7,  Ii.  die  erftcn 
Zeiten  Roms  unter  den  Koniiren  uiit  den  Zeiten 
der  Weroviiiger.  Mit  der  röinifchen  Republik 
beidtflftig^  fich  der  Ved.  im  iftea  Kapitel ;  im; 
»tm  giebt  «r  eiae  fagntnnte  Eiakftung  in  de» 
danvif  folgenden  Aitsmg  aus  der  franzödfchen 
Gel'chichte;  und  diefes  Kapitel  \(i  vrrmuthlich 
»m  lAu£g(len ,  vielleidit  mit  Ueherfchlagung  der 
andern,  bcy  den  gfgenuaj  eigen  VerA  irningen- 
in  Frankreich  gekieu  worden.  Denn  in  demteU 
bcn  fchildert  der  Vf.  mit  nnwmein^^r  Freymü- 
thtglreit  den  rraurigi^n  Zu'b-.c!  fci-vs  \''3tLTl3n- 
des  unter  den  vorigen ftliuiUerit,  tl;ur  m  ^nchcrky 
Verfehlte  zur  Abdellung  des  Uebels ,  und  er- 
mahnt f«iiie  Landsleute  mit  ftarker  lebhafter  Ae- 
redfarhrVi^lC  vxt  Ansfähmng  derPflbcn.  Er  fchelnt 
»ins  damit  nnchdi ücLIich  ;mf  iiirt  n  Geift  gewirkt, 
zu  haben.  £r luiie*.  fagt  er,  b«y  VeffferugtiiU|) 
feiner  SdiildemitK  des  rSmifcben  und  framtf»^ 
fchfn  Staat«:  nirht  rornv.«;;Tefehen ,  oder  fich  afs 
möglich  gedaclit,  was  im  J.  1757  vorfiel,  que 
deux  hommeSf  Piiit  Magifirat^  lautre  Eveque^  le 
prewier  fans  principe ,  Jans  ci  u  iuio)t ,  le  fecond 
fans  foi  ni  mueKrs ,  l  oiiiiijjen:  /'JJiTift  r ,  per  jus  et 
»efas ,  de  romprc  rtinioii  et  l'iiarmome  de  ia  fon- 
ßitution  fraitfoife,  entreprendre  de  faire  dei  inno- 
vations  abfurdesen  contrevenant  a  toutes  les  Idees 
refues,  et  ä  une  ^urispriidev.ce  anlj!  ancicnne  qn' 
Quthentique.  Weiter  hin  nennt  er  fie  verworfene 
Cefchopfe.  Er  wagt  es,  dem"  Kctntg  auf  eine  fei-' 
re  Arr  Wahrheiten  zu  fa(;en,  ihn  ;ui  LudwigXUr 
•n  Heinrich  IV  u.  f.  w.  zu  erinnern.  Er  wiü  nidili 
die  menarcbifche  Verfaflung  des  Staats,  die«* 
fiir  unvergleichlich  hält,  nbr 'Cch-ifft  oder  vi-rSn- 
dert  vviiTen,  fondern  nur  die  unermeCsIich  vielen 
Mitsbräuche.  An  deren  Abteilung,  fagt  er,  raiif- 
ff  ■•'•dfr  Franzofe  aus  allen  Kriiften  arbeifn.  im 
3£iMi  Ka{iitel  folget  dann  der  fo  betit>-it  •  philofo- 
phifche ,  morali^e  und  politifche  Auszug  aus 
der  Ge&hichce  jtnnkwcbg«  wodmrci»  4«r  sVe«^  , 
hauptAfMidi-va  beweiftn  forhc,  dife'defle»^Veib 
faflung  allen  übrigen  vorzuziehen  f^y.  Onmifc 
i^ird  er  nicht  vkie  Profelyten  ntachen ,  ^eitin- 
AaiiB  nicht  in  England  und,  Devdidifaad.  Man 
itönntc  aurh  mit  ihm  i  bcr  cmig<»  Cfincr  hau- 
ptungen  diiputir.^n,  wenn  hier  der  Plat^- dazu  wjlf- 
re;  z.  B.  dafs  Frankreich  von  jeher,  fflöll  in  der 
merc vi" ~i'chen  Pi'riode,  ein  Erfareich  gewefen 
fey,  da  ci  doch  unftreitig  eine  Mifcbong  vonErbv 
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und  Wahlrttch  gewefen  ift.     Auch  will  er  an 
Mahht  zum  Ritter  werden;    wir  glauben  aber," 
der  Aub^,  wenn  er  noch  lebte,  würde  fich  leicht 
vertheidigen  können.    Im  4ten  und  letzten  Ka- 
piref  beichreibe  er  die  geheimen  Triebfedern 
und  öflt'ntüchen  Ausbriicho  der  Fronde  in  der  , 
Mitte  d>  s  vorigen  Jahrhunderts,   weil  in  diefer_ 
Bfefchre  bung,  fo  wie  in  dem  Auszug  aus  der' 
frj?.?  Gt'l'chichte,  viele  heilfame  Lehren  für  je- 
deM  rechcfchafl'enen  Bürger  liegen ;    Lehren,  die 
_  dem  kontgL  Anfehn  eben  fo  güiiftig  find,  als  der 
'Freyheit  des  Volks.    Beide,  fetzt  er  hinzu,  muf- 
fen mit  einander  gleichen  Schritt  halten ,  wenn 
gemeittJcläfcUlches  Gludc  daniu  «ntfpfiasea  foU, 

Paris,  b.Royes;  j^egeekrpttotogiqtted^Eilttt 

"  Declarations ,  Re^lemens,  Jrrtts  Lettres- 
Patentes  des  Rois  de  France,  de  ia  troijieme 
Mace,  ameertumt  le  fait  dt  Nobleffef  pre» 

cede  d'tin  Difeours  fur  Poiiirine  de  lu  No- 
blejje,  ffsdijfeientesefpeies,  fes  dious  ec 
prerogatives ,  la  ruaniered'endreffer  Itspreu- 
ves,  et  [es  caufes  de  fa  decadence.  i'  r  L. 
ti.  H.  eher  in,  ConleiUer  de  la  Cuur  des 
Aidcs,  et  GcT.L.ilo'Jifte  des  Ordres  dayRoi, 
M.  DCC.  LXXWiil,  I  Alph.  3  Bogen  ia 
12.  Cio  gr.) 

Es  ift  dies  ein  fchr  gennuer ,  nach  chronologi* 
fchcr  Ordnung  rinrrenchtiTer  Aubzuj-  a;  s  allen 
kontgl.  fraazoüfchen  Verordnungen,  den  franzä- 
fifchen  Adel  betreffend,  vom  J;  mg.  (eigenrlieh 
jedoch  mehr  von  1 285  unt^r  Ludwig  dvni  !{■  ili- 
genj  bis  Erlt  fteht  allemal  eine  Ui^bcr- 

uhrtfc,  woinlc  angezeigt  wird  »  ob  der  Ansang 
aus  einen!  ^^n  e".'-,  aus  einer  OrtfonMonfe ,  nus  ei- 
nem Läit  u.  f,  w.  ift,  wasesbetrift,  und  an  wel- 
chem Tag  CS  bekannt  ßc  v acht  worden.  Hernach 
folgen  die  wefentlichen  U'orte  der  königlichen 
Scitrift  felbft ,  oder  in  einen  deutlichen  Auszug 
ztiiammengedrängt.  Darunter  fleht  endlich,  ob 
die  Schritt  einzeln  gedruckt,  oder  in  welcher 
Sammlung  fie  tu  finden  lft;  'tind  dies'  ift  genau« 
nach  den  Seitenzahlen  angl  geben. 

Nach  diefem  Ahreffe  chroiiolori'.cpfe  folget  e'n 
Recueii  de  Pieces  detachees.  Man  liehet  daraus 
wie  es  mit  den  Adelsprobcn  in  Genf,  Lucca,  Bo- 
logna-, Cofiica,  Bigarre  undB6arn,.Bretagne4ind 
litand  gehalten  wird,  Ztdetcc  ehte  Imne  Knchä 

rieht  von  dem  Hange  der  nntürlicnrn  Kinder£i;an« 
%p>üU:hct,  Edcllcute  vor  dem  Jahr  1600. 
••'■-Nadi*  diefen  findet  man  eine  genealogifche 
Tabelle  über  die  16  nächflen  Ahnen  des  im  ge- 
genwärtigen Jahre  yeifiorbenen  Dauphinsj^  und 
dum  Nachricht  von  den  verfchiedenen  Adelspro* 
ben  in  Frankreich  bey  den  verfchiedenen  Ehren- 
ftellcn  und  Aemtem.  Z.  B.  um  in  den  heil.  GeilK 
orden^atifgenenfmen^u  werSetf;  mti&man4Gi«> 
de  btMveifcn  können;  beyiM  Michaelsorden  nur 3, 
beym  Lazamsorden  hingegen  g.  Zu  0)£dersilel' 
Rs  len 
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len  bry  r(?jjulircn  Truppen  werden  4.  Grade  er- 
fordere u,  f.  f. 

Den  Belchluljs  des  Buches  macht  eine  Tehr 
ausführlidie  Table  raifonnee  desMatiiret.  Venn 

man  z.  B.  wilTen  will ,  u  as  in  den  vorn  angeführ' 
.ten  Verordniingen  in  Anfehüng  der  Baftarde  be« 
Ichloffen  worden  fey ;  To  findet  mn  unter  dem 

Vorte  Baßard  alles  d-hin  ^rf^hnrigc  {jenau  an- 
gezeigL.  Eben  (o  z.  B.  wenn  man  ci  lahren  möch- 


te, was  in  Anfehung  des  Adek  in  TCrfchiedenea 
Provinzen  Rechtens  {ey;  ib  fchUgt  man  liaft 
Bretagne,  Normandie  lu  C  w. 

Die  ntch  der  Vorrede  befindliche  Abhatdhittg;'  . 
deren  Inhak  der  Titel  des  Buchs  anzei^jt,  ent- 
hilc  nichts  Befonderes,  itt  auch  viel  zukurzt  sla 
dnfil  Jene  wiehtTgen  JlbterleA  iaden,  als  nur  (dir 
obetflSdükh«  darinn  b^i&djlt  üjn  ktfnntco.  . 


KLEINE  SC 

ViKMISCHTI  ScKRirTKK.  (_Berlin ,  b.  Kwni«^Grl*t- 
mchtcn  uml  Erkttnflnijs  du  Obtrappe//atio*it  .  Stna/s  dct 
koH.  priujs.  Kammergericktt  zu  ßttUn  in  L'ntrrfufhumgt- 
fitehen  wider  Jen  Hefrath  Mdttr^i  den  JJ:rtctor  yißnt 
wtd  ätn  Re  idanten  Krahmer  utgem  mKfthniieher  DefeeU 
ieym  Hamburgs  Camtuir  der  k.  pri  Haupt  -  NHuhclZ" 
Jldminiflrati(iH  nibß  den  darauf  ergangenen  ionigl,'  ft/- 
fögungiH,  1788.  46  S.  Co  cO  ^^'^  QDgcnannM*  Her* 
«Mgtbcr  diefer  AcMaAadca  nrtlMilet  «Bit  Aechc^  4aik 
ikt  laluAt  «ad  GjMtnftuid  vicht  na«  rigtotildwtt.Jari- 
Qeii*  foodem  ancn  Politikern  vod  KaufleuiMinitrdbnk 
leyn  mflOt.  Eis  To  hr'ctift  wichti|ffr  und  rer wickeller 
Kecht»h.iadcl,  der  j^tcichwohl  kein  f^n^cs  Jahr  daaert 
und  To  abKcthan  wird.  RieLtden  TchünAen  Beweis  von 
der  Gcreclitigkeit  üuü  Mi  de  d  r  Itcjifriinj.  Abfreben 
ilc»wei;en  liUiie  die  \.uliruht  liivt,!,  wohU-erviieneidurch 
cii)e  furgfUlii^ere  /u  sni  btiinig  iioth  mehr  prür^Hliche 
Voiliijndigk' II  und  f)nr  geKi  Ir.'eie  4n(«ere  borni  zu  be» 
Uoßuiieti.    Sip  bcdfl'et  iiai!;.tf.irl.l!c!)  aut  dem  Ee- 

ritiit  über  die  ueitere  \  c:  tlK!f'ioi!n.;  der  ncTvIiulilii^icn, 
Mifl  dufer  iil  an  üch  betrachtet  ,  n;u:ler!'.ift  ijrünjlich 
a'^getafY,  aber  naiüriich  doch  mir  ij  dorci^'.iiti^iger  be- 
sieliuig  auf  die  ergangenen  vic'cii  UnterTucliungsacten 
uad  die  ein|ebrachcen  Vcriheidi- ungiTchritteD.  i)a$er* 
fehweret  die-dentliche  Ueberficht  des  Vorsangt  der  Sa> 
i-ke  und  ViCat  manche  Utnßliude  anaufj^aklär»,  die  xwar 
anf  die  jetzige  Rechufrage  von  Strafbarkeit  der  B«rchul* 
digtea  Jiainea  JünflsGi  üben .  worüber  aber  der  urer 
BU  Bearthailflaf  des  Guisin  eben  f«i  woiileine  Kriäute« 
Tting  wHnrchen  rnnik.  CbfilliaaJSckardi  aas  Hnnow^ia 
Rinterpommem  >  dar  aiemala  die'  Haodtnay  ordemticb 
gelernt  und  fcboa  daaial  mit  feinen  Gn)atowam  MMf- 
din  hatte »  machte  xn  Stettin  mit  fremdea  Gelda  anfthn« 
liebe  Gefckäftc  in  Holzkauf,  Liefemng  an  die  Admira- 
litUt  in  Schweden ,  wo  er  den  Hofrathicharakter  erkielt, 
und  eigenem  SchitTban.  Er  nahm  der  Prenftircj  cn 
»tjttpc '  iVutzhols  -  AdminiftratioH  ,  mit  welcher  es  nicht 
recht  fort  wollte,  in  to  Jahren  für  S<S4S3  l^''''  }^^'^^ 
ab,  woran  fie  3057f9  Rthl.  Gewinn-hattc  Dadun'i 
»nachteer  Geh  Ley  vlem  Cliffdes  FcrUdrpattenieiU'^,  ckjii 
nun  4bgegan;;^«Den  Staattniinitler  Gra'en  von  Sthulen- 
biirg  l'o  b«liebt ,  dar»  ihm  ungeachtet  »niVlir.licher  Rück- 
flande  wn  20  nnd  50000  Kthlr.  und  beiundcner  Unord> 
anng  ieioer  Bücher  gegen  Verpfandung  feiner  SchilTe 
and  eines  Lieferungicouiracts  ein  Kapital  von  iio(o3 
Rthlr.  baar  vorgetlhoiTen  und  6000  nihl.  UUnco  •  Credit 
in  WecbfelfTcfchäfien  bey  dem  Hambargfr  Conioir  be» 
«illifet  wnrde.  Diefee  beftand  aae  dem  Okadot  Eraf- 
mns  Niflen,  einem  vorher  bankerott  ftwordeneo  Kauf* 
tnaani  nad  dem  Kendaaten  Kialiner  1  der  aacb  fchon 
aiatnal  nie  ftiacn  GMubigem  aceordirt  batia»  Beide 
abarrebrltian  die  vergaftbricbene  Stusme  and  abrtgen 
VerdcbtifkaHiragebi  «ad  eetaacUifiifiaarondRtich  die 
ibata  «olarlacieB  BarickM  aa  di»  Adauajflruioar 
Kcktidt  uitb  ftiatn  Cndk  nit    cchfrlcMuriy  fibcf 


H  B  I  F  T  E  N. 

90^00  Rthl.  nnd  erhielt  vom  Forftdepartement  wieder 
«nf  acht  Sciiiffe  ein  Kapital  von  lf7{ao  Rthl.  umfichher" 
ans«ahe!fcn.  Das  Comtoir  gieng  >n  feiner  Nachficbtp 
▼ieler  Krinoerunecn  nnd  Verweife  ungeachtet»  aedi 
weiter  fort ,  fu  diU  di«  anbadeckte  Scbuid  über  aeooeo 
Rthl.  die  ganze  aber  flbac  tooiooo  Rthl.  betrug.  Dia» 
ferbalb  ward  andiich  178a  dar  Director  N'ifTen  «uG^e» 
DienR  geiktat«  ihm  jedoch  efa  Zenguifs  t.'ei;ebea(  dafia 
■na  fliK  itna  nicht  tmxtifrieden  gewefen  und  er  erhialC 
darch  aiaa  Kla,,'«;  fogir  1787  eia  Urtheiiauf  Wicdereia- 
fataung  und  .Nachzahlung  des  verfallenen  Gehalu.  Für 
den  Renda:i:en  Kr.  hii-cr  ward  auch  der  Abfchied  a«S!{e- 
fprti  t,  er  aberdoih  .als  nnenit^I.rK.;i  vondcm  Miniller 
bej  beli.ilien  Die  AdininiHration  uL  rriiahm den  Eckerdt- 
fcheu  llj-iLiel  (eibft  und  ihn  mit  :o:o  lUli'.  Gebalt  in 
Dien  Ii ,  nin  die  iLliwedifche  Lieferung  Lev  zitbehalten* 
wobey  fie  aber  doch  in  der  Folge  über  5oO,co3  Rthl.  ein- 
büfsie.  liidf-fTen  wjv  die  Verlinikrun»;  der  Regierung 
eingetreten  1  :id  dfni  GratVn  \-on  Aiiiini  das  l'cr  ldcj>.ir- 
tement  r.ii .  ertraact.  Uiefer  veranlagte  einegen;<iie  i  n- 
terfuchun^;.  Kckerdt ,  Nifi'en  and  Krabnier  wurd.  n  in- 
gezo;;eii,  erllcr<ni  mit  Anrechnung  des  Arri  Ai  die  Ca f- 
fatioii,  den  übrigen  beiden  aber  dre/  Jahr  Vcilun^s- 
arreft  zuerkannt»  jedoch  nach  weiterer  Venbeidigunc 
für  letztern  aof  ein  Jahr  abgekttrat  und  endlich  beiden 
darch  eine  C'abinettordre  erlaflen .  auch  letzterer  her* 
aacb  mit  einer  and ern  Stelle  verforgei.  Die  Entfcbei» 
daagsgriiade  daa  Urtbela  fttr  jeden  lind  in  dem^  Baricbt 
HBiHndlieh  aniaiaaadergefetzt  ond  vCllift  befriedigaaA^ 
Dtaa  Eckardt  war  awar  fceta  atatbwillinr  Baaqneroa- 
taar .  batta  abar  docb  ohaa  BOaasaafb  Garatbawehlaad' 
triaglich  gebandelt .  indem  er  feine  VecfpmbaMaa  di^ 
Sebalden  durch  RemeAea  abzutragen  nldit  bieft»  auch 
wijer  vieimahlipe  Eiin  icrjngen  und  fogareidlich  über- 
nommene Vtrbindlichkt;t  itnintr  neue  Linternchiiinngeia 
wajite.  Xil'eii  und  Krali  .i'^r  ibcr  (ind  grober  Untreu« 
im  Dienft  überfnbret  und  jener  bcfonder»  defto  Irtafba» 
rcr.  WlU  er  Ikli  ven  EcWerdt  durch  anfehi.litlie  Vcr- 
Itliüllc  bfstechen  laiVen  und  xln  Vorgefctuer  <ic>  Coni- 
toirs  denfelbea  noch  ui?i:r  als.  Kr.ibnier  Lieguiilli(j:t  bat. 
Auch  find  durch  die  von  dtr  Adminiftraiion  und  deir» 
Forftdepartement  nach  Ausbruch  der  Defecte  gcjionime- 
nca  Maisregdn  ,  um  lieli  tnäglichß  zu  dtckea  ,  die  Ver- 

?ehen  felbA  uiemaU  recktsbeAändig  erluH'ai,  fondern 
byar  mehrma!«  aufdrücklich  nähere  Ünierfuchungcn  vor- 
behalten. Nor  bleibt  doch  bey  diefem  allen  immer  nocli 
dunkel»  mts  in  Abficlit  der  Ver^fitung  dec  Scbadea»  ge^ 
Ichebaa»  aäd  eb  nicht  die  Adminiflraijoo  nild  da«  b'orft» 
departemaqt  Iblbft  deshalb  »ur  Veranwortnng  guogan 
worden»  d«  decb  daa  Hamburger  Comtoir  unter  üiree 
Anfficbt  ftAanden  and  bey  dea  vielen  UntcrAichaagf»  . 
coffiniffioaca  dtr  varwirrte  Zuftand  des  dortigea  itea« 
dais  von  i^ett  #n  2«U '|cangitx  dasAlbffa  bcuunt  ta» 
invtdaa  ia.     '        V     ■  .    .  -  • ' 
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HAND  h  UN  GS  ^JSS£  NSCHA  FTEN. 

HüMBURC,  b.  Bohn  :  Gottfried piriJHanBolMi 

wohlerfahrner  !\  i;tf  i,ann,  herausgegeben  von 
C.  D.Ebeling,  Proi.  am  Gymnalium  zu  Harn« 
bürg  und  Mitvorfteher  der  HaadlungpkMde* 
mie  und  P,  //.  d.  Brodhagen,  LenrCff  iMy 
der  HanHiungsakademte,  fünfte  ganzlich  ntit 
ci:iS'\;i'aibciii:U'  ti::d  fehr  vermehrte  j^ußdße, 
i7|9*  &06  und  720  S.  gr.  ^  (3  iUhJrl  ügr. 
•ttf  Sdureibpapier  4«BtliIr.  9  p.) 

Seit  der  frden  Errcheijumg  i/a/  wurde  diefes 
Werk  immer  von  Kaufleuten  als  ein  vonüg« 
lieh  gutes  Handbuch  der  noüiigftcn  Handelskennt- 
«iflo  gefchjtzet,    Da^  beweifet  der  Abgang  vier, 
ftsrker  Auflagen ,  welche  doch  in  Abficht  der  er» 
foderlichen  VerbelTeruiisen  merklidi  «luücJc.bUe* 
bea,  fo  wfe  befooders  die  sttlenc  1763  von  Prof. 
Schwabe  befcrgte   nach  Verhältnifs  der  Z^ic  in 
vielen  Stücken  mangelhaft,  und  un^uverlär»ig  id. 
Deflo  vertheilhafter  wird  es  d«h«r  feya,  daader 
Verleger  die  ßLarbcitunfr  diefer  neuen  Ausgabe 
von  Männern  erluUtn  hat,  (iiren  Wame  ,  Kennt- 
nifs  und  Lage  fchon  für  die  Giite  und  Brauchbar- 
keit des  Werkes  die  befte  Hoffnung  giebc.  Sie 
haben  dabey  grofscn  FIciGs  angewendet  \md  nicht 
nur  dla  bellen  gedruckten  Queiu  n  und  eint.-  Men- 
ge Ccbrti'tlicher  jii«chrichten  benutzt,  Sondern 
attch  oft  mündlich«  Erkundigungen  eingebogen, 
und  von  erfahrnen  einhciirilcht-n  und  durchrei- 
fenden K^ufleuc<?n  bey  Durchficht  ihrer  Hand- 
fchrift  tind  durch  ßriefWcchfcl  riel  BoHchdgtta« 
gen,  Zui^tzc  und  pristifche  Bemerkungen  er- 
halten. ,  Durch  dit  le  Sorgtak  haijen  U*?  nun  ei- 
iien  hohen  Grad  der  Vollkommenheit  erreicht, 
uaA  doch  fpricht  Hr.  E.  in  der  Vorrede  von  allen 
Vffibcfi'trungen  mit  rüumlichcr  ßefcheidenheit, 
^bt  fclbft  einige  noch  turück  gebliebene  Man- 

Sei  an*  und  bittet  ausdrucklich  alle  fachkundige 
tCer  um  ßeyträge  und  BerichtigUi^gen  aus  eige- 
ner Erfahrung.  Die  Einrichtung  des  Ganzen  ift 
bicyuehalten  und  es  begreift  verfchiedene  Stücke,, 
die  ganz  unabhängig  von  einander  find,,  in  der 
That  aber  doch  2u!air,mrn  t  in  .^in-ts  Lehr- 
gebäude der  Handlungswiir<£ntchaic  aufmachen,. 


dem  nichts  zur  VollftMndigkeit  fehlt  als  der  allge» 
meine  Zufammenhang  und  die  fchulrechte  Ord-  ■ 
nung,  welche  gleichwohl  eben  Hir  Kaufleute  viel- 
l'Mcht  nicht  fo  falslich  und  angenehm  feyn  wiirdr. 

Der  erfte  Abfchnitt  befchreibl  die  Handlung 
der  vornehmften  Städte,  welche  mit  Deutfchlana 
unmittelbar  in  VerbUidunfl;  flebn.  Hr.  £,  giebc 
dertnn  eine  Probe  und  Voililttfer  fetner  Innd- 
lungsgcographie,  wonach  fich  ungemein  viel  gi*- 
Us  erwarten  läfsc  Denn  ei  find  hier  fchon  fehr 
▼oHftändii^e  Nachrichten  xu  finden,  die  Antahl 
der  Art;I:cl  IrrrS'^i:  ctw.m  170.  und  es  wird  da- 
her nicht  Itficht  ein  Air  den  deutfchen  Kaufmann 
merkwürdiger  Ort  fehlen.  Nur  die  OrdnWlf  ill 
uiclit  die  belle,  weder  aiphabetifch  noch  genau 
geographik'ch  oder  nach  der  Wichtigkeit  einge- 
richtet, fondern  rs  wird  der  Anfang  mit  Hamburg 
gemacht»  darauf  folgen  die  übrigen  See- Mefs* 
XU  a.  Handelsftädte  im  Oeftrelchifchen ,  PrettfsU 
fchen,  diMu  Reicli ,  Nieder;' u  'ju  n  und  dem  Nor- 
den, womit  fich  die  erHe  Abüteilun^  fchlieist, 
die  zweyte  aber  enthält  die  vomehmHen  Oerter 
if.  Hcllind,  EnglinH,  Her  Schweiz,  Ifaüc-,  Frank- 
reich, ij>anicn  und  iNordamenka  ;  auch  iindnoch 
hin  und  wieder  einige  Kachträge  und  z.  B.  Salz- 
burg zweymal  aufgeführt,  indeflen  wird  diefer 
Unbeque  rlichkeit  durcli  das  Rcgifler  abgeholfen.  ' 
In  der  Abhandlung  t\  11  ll  iind  die  Materialien  gut 
ausgewählt  und  ord^ntUcl^  uifammengeileilc  Bej 
jedem  Orte  wii^*  bisweifen  nach  einer  Iranen 

Sefchreibun^ ,  von  den  eigenen  Aus-  Ei*i  -  und 
urchgangswaaren ,  dem  Zug  derselben  und  der 
Verbindung  mit  andern,  dem  Münzfufs ,  Mals 
und  Gewicht:,  dem  Wechfel-.vrf  n  ,  MeiTen,  Tra- 
Ctaten  u.  a.  Handdsmerkwürdigkeiten  Nachricht 
gegfben.  Auch  find  bey  den  wichtigflen  oft 
ganze  Veror^BUi^en  u.  a.  nützliche  AufCine  mit 
eingerückt,  s.B.  die  Wechfelordnungen  von  Harn* 
bürg,  I^ipzig,  Berlin,  Wien,  Archangel,  Amfter- 
dam,  England,  St.  Gallen,  Venedig,  Paris  u.  a. 
Orten,  eben  fo  auch  die  Hamburger  Bank-  Aflis 
curanz-  Haverey-  und  Mäklerordnung,  die  EHi* 
z^Uta^  und  das  Keglement  des  Waflerfchouts, 
bejr  Frankfurt  an  der  Oder  der  neue  Mefstarif 
von  17»",  bey  Magdeburg  die  Taxe  der  Elbfchiff- 
iraciic,  bey  ^n^^i^t^^ni  eta  Vejoeiciuuis  der  Waa-r 
S       '  ren. 
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rcn,  xvelcbc  die  Ofti:'.(3ifche  Compapiie  verktTifc 
Aber  Preiscouranten  find  nur  vo«  Hamburg  und 
AmfterdaiB  gegeben  und  lJfl«n  der  Ein-  und 
Aiisfuhre  zu  Eriparant;  drs  Haiimes  gar  nicht, 
Durchgängige  Richtigkeit  lil  bey  einer  folchen 
Menge  verfchiedener  und  ^um  Theil  der  Verän- 
derung untenvorfener  Sachen  nie  zu  fodcm,  und 
daher  ift  es  dem  Werthe  des  Buches  im  ganzea 
nicht  nachcheilig,  dafs  (ich  einzeln  kleine  Fehler 
auffinden  Mien.  So  find  2.  fi.  die  PreuCsiCchen 
Verordnungen  wegen  Aus  -  und  Einführe  de» 
GetrriiJes  nicht  fo  llrenge  als  un ter  Berlin  angf- 

geben  wird  ^  die  fiankptunde  daTelbä  find  nichc 
los  IleduiungniiSftte»  fondera  mtii  Mt  fie  «och 
;tp',^rägr.     Tn  Magdeburg  ift  die  Gptmidehand- 
iungs-Compagnie  und  die  Salmiakiabrik  einge- 
gangen.    In  Leipzig  gilc  der  Laubtheler  idchc 
1  Rthlr.  11  gr.  3  pf.,  fondi  rn  i  Hthlr.  12  ^r.  und 
In  Summen  noch  etwas  dn.ber.    Die  dritte  Ab- 
thpilung  enthält  i.  eine  Anweifung  zum  kauf- 
männifdiett  OriefwechCel»  die  Hr.  £.  gegen  die 
Sehwabenfche  Ausgabe  mft  Hecht  fehr  ■bgekurst 
hat.    Er  [lirbt  auf  wrenl;;  n  Blättern  fehr  gute 
und  praktii'che  Vorfchrifteit  im  äufsern  fchdn,  ge« 
fehwind  und  richtig,  in  Abfiehe  des  Inhelts  aber 
deutlich,  ohrr^  Einmifchnng  unnöthig<'r  fremden 
Worter,  ohne  viel  Zwifchenßtze,  AuslaiTunge» 
imd  «OS  «Icmodiger  Höfiichkeic  hcrnihrende  VtP» 
letsu!  £en .  beftimmt  und  ordentlich ,  ohne  ge- 
lierten Witt  und  hSfiieh  ohne  viel  Förmlichkei- 
ten 7u  fchreiben.    Darauf  folgen  einige  Bemer- 
kungen über  die  gewöhnliche  tta£ieriiche  £in. 
riehtung  der  Brie»  und  das  Verfiihren  damftv 
Alsdtnn  aber  werden  die  eiaiflnen  Hauptarten 
derfviben  durchgegangen  2.  B.  Antr^j^e,  Befiel- 
langen,  Berichte,  U'arnungen  u.  f.  w.  und  cini» 
ge  gute  Muftcr  f  iT-rbrn.    fow  olil  von  cigentli« 
enen  Briefen,    aU  andern  Aiiflatzen,  ßemlich 
Anweifungen ,   Quittungen ,  Wechfelbriefe  auch 
in  fremden  Sprachen»  Vergleiche,  Abfchieiie,  Pa- 
rere  und  atterley  Rechnungen.   Diefe  Hnd  iiber- 
hanpt  recht  gut  abgefaCst ,  nur  l  a't  ri  i'  -  c'ochfür 
Mutter  vitrileicht  noch  zuviel  vom  alten  ScUen. 
drian  t.'B.  h»  Frachtbrief  —  fende  im  Namn 
Gottes       Ga't  fey  der  Geleiter,  in  eirum  'ver- 
gleich :  Kiiiiä  und  zu  wijjen  fey  hiemit  jeäerman* 
nigiich  ,  dafs  nachdem  eine  Zeitlang  ker  in 
einer  Verfchreibung  :  Ich  Endrs  unter  frkriebtner 
bekenne  hieniit  u.  f.  w.    2.   Hn.  Prot".  ßniTh  Re- 
•ehi  und  Anmerk'  wgen  Uber  kaafmSnnifche  Rei- 
Wtu  Mach  den  verfchiedene»  Endxweclceft  ficb 
rxt  nnterri^^n oder  Ge<ch*ft*«ti  betreiben,  die- 
in  Aufiuchung  der  Kunde  ,  I  m  iVlefshandcI,  Ein- 
foderung  der  Schulden,  Errichtung  einer  neuen 
Ifatidlmig  u.  (.  w.  beftehen  können'»  bat  er€e  4n 
tW9y  Ablchnitte  und  den  h^r^ten  in  fechs  Haupt- 
jlitcke  Yertheilet.    In  der  Küne  von  noch  niciit 
drey  Bogen  enthalten  ße  ungemein  viel  gates, 
und  Hr.  B.  fpricht  darin  überall  nicht  nur  mit  fet- 
gewohnlichei^  ficharfümaigen  fieurtheBung 


und  Wcitkenntnifs,  fdndei||.hat  auch  die  heilfa« 
roen  Lehren  in  einen  herzlichen  und  augteich  aiw 
genehm  unterhaltenden  Vortrag  gekleidet.  3.  Vom 

Buchhalten.  Diefes  war  in  der  erftcn  Ausgabe  von 
Heyne  und  nachher  von  ßademann  aber  weitläu- 
fig, dunkel  und  Verwirrt  abgehandelt.  Daher 
hat  Hr.  Brr>r?h:?jTf>n  einrn  ^n.m  neuen  Unterrichk 
ausgearoeitet  und  darin.i  i'o  wohl  die  erilen  Grund« 
begriffe  der  Conto  in  Debet  und  Credit  als  die 
verficiÜMleaeii  Arten  der  Bücher  erkläret  umI 
denn  mit  Irarzen  Beyfpielen  erläutert.  4.  Von 
den  Wechfeln,  ihrer  Einrichtung,  Arten  und  Be- 
rechnungen, von  demfelben  mit  gleicher  vor- 
züglichen DeutUdikelt;  c.  Anwendung  der  Lo* 
garirhmen  auf  kaufmSnniiche  Gefchäfte  im  Geld« 
cours  und  WaareHberechnungen  von  demfelben. 
Bey  aller  inneren  Brauchbarkeit  möchten  fie  docl% 
wohl  den  meiden  Kaufleuten  fo  wenig  zur  Er- 
leichterung dienen  als  Buchrtabcnrechnung  und 
anaiytitche  Gleichungen,  weil  die  Schwierigkeit . 
ibrer  Hülfe  mächtig  au  werden  ^£ier  erüchciac^ 
Ms  die  Vojthcile  dad  g^wohnce  VctialiKii  abiu- 
kiirseiu 

Hambukg,  l>ey  Bohn:  Gotifr.  Chriß.  Suhng 
tP^aarenlafft-r  oder  Froducten.  und  U^aarenlc' 
xicon  für  Kaußeute,  weiches  das  Interejfan" 
teße  und  ßrauchbärße  aus  der  Naturge>t 
fchtckte,  Chemie  und  Tecknotogie  und  eine. 
f»rgfaltift9  Bejchreibung  der  im  Handel  vor* 
koi/iineiidtn  Natur-  und  Kunßproducte ,  der 
Art  ihrer  Gewinnung  und  k^erttrbeüung ,  ih* 
rer  Eigenfchaften  und  Knmteickeny  dSrOeT' 
ter  IVO  ße  gewonnen  werden  und  woher  vtan 
ße  ziehet,  Jo  wie  des  Handels  ttiit  denfelben^ 
nach  alphabetifchet  Ordnung  enthält,  JNene 
dvirchaus  verbeiTerte  lUld  giHaKch  UlUgCM^ 
l^eitt  tc  Aullage. 

Auch  unter  dem  Titel: 

^oh.  Gottfr.  [Gottfr.  Chrift.]  ^oAitr  tTdaren» 
lagt-r ,  oder  des  wohl  erfahrnen  Kuujnianns 
ehrttter  Theil ,  wckher  de  Proäucsen-  und 
Wtartnhtndf  enthält^  1788-  540  >.  gr.  g. 
(I  Rthlr.  10  gr.  an(  Sdweibpapier  1  Adilr. 
16  ßr.> 

Der  neue  Heransgeber  diefrs  ntitiUelien  Wei^ 

kes  ift  Hr.  Hofrsth  und  Prof.  Normiann  tu  Ro- 
ftock'.  £r  nat  es  noch  als  Jiubrector  a«  Johan- 
n.  um  zu  Hamburg  in  Vorb  «dimg  mit  verfchic* 
denen  Kaufleuteo  und  Waarenn^itklem  beiorger 
und  fich  dathirch  um  die  Vi-rbreitnng  nüttlicher 
HandeJski  nr :  1  if,  fin  muhfanu'S  Verdienft  erwor- 
ben. Deim  es  ift  gegen  die  vorigen  Ausgaben» 
darinn  es  den  zw<  yten  fh^  ammacbt'.  anfehn- 
lieh  -vermehrt,  auch  fonft  durch  Berichtigung  vie- 
ler alten  frrthiimer  urui  mangeUiafcen  Nachricb* 
ten  vcrbeflV rt.  Es  wire  «war  bey  (l«-if!>fgeren» 
Ge  brauch  des  jetzigen  Vorr<th's  rm  H  •(';iiitt. 
telo  und  genauerer  durchgängiger  i^iluiUruiig  de» 
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tlttn^mkn  von  Hn.      biOlg  eine  »edtTott» 

kommenere  und  fchlerfireyere  Ausgabe  zu  er- 
warten gewefen ,  indeflen  hsc  er  doch  Tciion  viel 

Steiftet.  Denn  anch  in'  fetner  jetzigen  Geftalt 
c  dM  WerJc  doch>nkhc  feines  ffleichei»,  «nd 
▼«rdft»net  daher  tte  das  beAe  Hsiidbtich  fn  feiner 
ArtaHgemeineEmpfefUung.  Anfänger  und  Fremd- 
linge im  Handel  fowohl  als  felbft  |{eiibtere  Kauf- 
levte  wCfden  es  nützlich  zu  ihrem  Unterricht  ge« 
Watichcn  können  und  wo  fie  darinn  nuchfchla- 

£n,  weiftens  Befriedigung  ihrer  U  ifsbegierde 
den.  Die  Artikel  von  wichtigen  Handiungs« 
Tvaaren  gleichen  vollftändigen  Abhandlungen  über 
diefelben,  aber  anch  bey  gerinfrprn  Gegenteil- 
den  \ü  doch  die  ErkÜrun^r  cit  utJich  und  hinrei- 
chend. Viele  find  wirklich  ganz  neu  aosgearbei- 
tet  oder  doch  «nfebnlich  verbeflerc  und  m«n  fn* 
det  recht  rnuftcrhafte  in  allen  Arten  von  Waare 
z.B.  Alaun,  fiaumwoile,  Butter,  CafTe,  Coche- 
Hill«*.  Frantofenhoh,  Hering,  Leinwand,  NeiTel- 
tnch  ,  O  '!,  Force! !-i n  .  R''t<:  ,  Schlever,  Stahl, 
Stcinmuh,  Thee,  Vanille,  Wulie,  Zinn,  Doch 
find  dagegen  auch  manche ,  und  mehr  als  man 
witnfcheii  oder  nach  dem  Titel  und  der  etwas 
hodifprecbenden  Vorrede  glauben  foUte,  aus  der 
erften  Ausgabe  h"i;i7  i  d.T  l)?ynahe  um  rr  indert 
bcybriulten,  wie  Bier«  fikche,  Diamant,  Eilen, 
Glas.  Hots,  Korn,  Pehwerk,  Perleh,  Pierde, 
Tnpeten.  Uhre:  ,  Wein.  Daher  kommen  nun 
auttaUende  Spuren  des  Akerthums  2.  B.  unter 
Mola  wird  wegen  des  ForfVwefens  nur  axif  Carlo- 
Vfin  und  Frul'ch  venvlefen,  auch  das  Fällen  im 
abnehmenden  Mond  empfohlen.  Die  kunftlichon 
Ferien  follen  nach  den  Kunftbüchern  aus  Perlmut- 
ter gemacht  werden»  und  der  beAen  Art  fie  aas 
dsna  Sriilefm  vcm  den  Schuppen  des  Rfches  AMe 

SU  verfiTtij^:'^^ n  if)  m  i  t  ge.iachr.  Unter  Tapeten 
find  die  papi«men  als  eine  Mode  des  vorigen 
Jahrhunderts  von  Augsburg  angegeben.  Bey 
Aufaühlung  d  r  vorni-hninen  Arten  von  Wem 
Ithlet  der  köftikhe  Capweifl  ganz.  Hin  und  wie- 
der fihd  auch  wohl  eigene  Fehler  und  Unrichtig- 
keiten mk  eingefloflen  2.  B.  unter  Bletiflifte  itl 
BleyweiTs  und  WaiTerbley  als  einerley  verwech- 
fcJt,  b<  y  wird  angegeben,  dals  es  nur  in 

England  gemadic  werde,  da  doch  auch  fehr  viel 
in-oachfen  verfertiget  wtrd,  Mtidg^nren  als  Far- 

fef  m.iCv  rinüen  diL  nt  ;i  icht  fowohl  211  Leinen  und 
(iarn  als  zu  Bereitung  der  Weine,  wozu  fie  die 
SeeHadte  in  Menge  ziehen .  unter  SUluw  wird 
Braadülber  und  kein  Silber  für  eincrlfv  ^moir- 
men,  und  beym  Golde  fehlet  die  Bt  ihiKirmag 
der  gewöhnlichen  Legirung  gaaa.  Itifonderheit 
Wäre  öfters  bey  den  Naturproduccen  die  Anfuli- 
»ung  der  t'yftematifchen  Kundnamen  zur  genauem 
Beltimirunji  dienlich  gewefen  ß.  bey  Aloe, 
Büue,  Cacao,  üidcr.  Kork,  Mabo^ay»  Orte« 
hn,  Rhabarber,  Sagu,  Tabaek,  Watlrofs,  anftatc 
dafs  die  bey  KunftfjcliPn  oft  brygcfitgte  latcini- 
iclie  Ueber£etzuii£  gvu  unnüu  iU  >•  fit  ßvrckent. 


ptnmisfflytfaMis,  Drop  SCargent,  textile  argen* 

teum,  Kejfel,  ahenum,  l^Ieifsel,  fcalprum,  Trow- 
peten,  tubae.  I.i>t'n  fo  würde  endlich  bey  Abkür- 
zung blofi  naturhillorircher  Befchrelbungen ,  wie 
unter  Coftubamu  Hayßfch,  Pifang,  ScMange, 
Zebra  ^  nicht  nötbig  gewefen  feyn.  mandie  Art!« 
kel  der  ältcrn  AutTagen  gar  wegzuwerfen  wie 
Hoinfamen,  Taufendjchön ,  welche  jedoch  gan^ 
bare  Waaren  feyn  mulTen,  da  fie  in  der  Lei^ger 
PreiscoHrante  von  Droguerien  flehen,  fondern  es 
hätten  vielmehr  noch  manche  nicht  unmchtige 
ergänzt  werden  können,  die  ganz  fehlen,  wie 
fiacavia»  Canarienfaamen ,  Glaaberfah,  Hering 
Chran,  KleeAamen,  Kfinigsholz,  Mufchelfeldc, 
qwv,  ncchenftifte.  SdNMÜcn»  ScIwpP^lW' VWiN* 

rohr»  ZimmtUüthe. 


NATURGESCHICHTE 

Lxirzic,  b.  Beer:  Caroli  a  Ijnre  ^  Sij^cm9 
Natur ae  per  Hegna  tria  naiurae  —  üdir. 
äecitiia  tertia,  aucta,  reformata,  ciira  iv 
Gmeltn,      Tom.  I.  Pars  IL  1789«  SOI  U, 
I033JS.  8.  (I  Rthlr.  8  gr.) 
Diele  FoitletiiHiir  drs  angezeigten  Linneifche» 
Syftenfts  vojn  dem  Üb.  Gn>eiin  enthält  die  vier 
letzten  Klaflen  der  Vögel  \    nemlich  Aofeics, 
Graüae,    Gallinae,  und  Pafferes,    welche  hier 
532  bcicen,  hry  der  Linneil'cheu  Ausgabe  aber 
nur  153  :>ejcen  einnehmen.     Man  kann  ddier 
fcbon  auf  die  vielen  «  in^ffchnltetcn  netien  Arte» 
fchlicGsen;  da  üe  ebtiUaiis  nur  tairz  befchrleben 
find.  InüclTen  find  doch  auch  oft  kurze  Belchrei* 
Uwgon  bey  den  vomiinn6  blofs  mk  ihren  Unter» 
fdieiduRgskenntefcKen  benannten  Arten  ange- 
hänf_t.       Viele   ni'ue  Arten  lind  3uch  fchon 
im  üt:tlbn  angeführt  und  aul]&er  dielen  hat  der 
Hr.  Gmelin  noch  aus  Latham  und  andern  fiüchera 
viele  neue  Arten  hi ntii gefetzt.    Manche  dcrfel- 
ben  werd  .n  treulich  mit  der  Zeit  nur  als  Abarten 
erkannt  werden,  indeffen  ift  CO dodi  gnt»  dafs fie 
hier  belunders  liehen,  and  aiir  genaueren  Ver' 
gleichu  g  Anlals  geben.  'Den  fogeninnten 
den  i»cnw4n  trennt  Hr.  G.  mh  U-'cht  von  dem 
xanmen  und  ueuRt  letzteren  hier  zum  Unterfchied- 
Anas  Uior.  Der  (chwarshilfige  fo  wio  die  Schwi* 
ne  des  Molina  lind  hier  ein£efchsltet.  Doch  wir 
wurden  blofs  nuc  Herfetzimg  der  Namen  vun  hin' 
Sugekommenen  Vögeln  die  Gränzen  diefer  An. 
seige  ichon  überfchrciten.    Blofs  von  den  En- 
tenarten ünd  hier  neun  und  fi.'benzig  mehr  als 
bey  Liane.    Von  de.iSilgel"c.'in:iblern  ift  doch  Lin» 
Mergnr  miniuns  tandfl.  Albellns  einerley  An« 
wie  l'chon  in  den  fehlefifchen  6konomffchen  nach« 
richten  von  1779  gezeigt  ift.    uo  Hr.  Ottü  die 
deiuüchaa  Vögel  diefes  Gefchlechcs  mit  Ihren  AU* 
arten  nusfiihrlidi  beichrieben  hat.    Von  den  Pi- 

pageytäuchfrn  find  hier  frcbrn  nrixe  Arten.  Das 

neue  G«:ichkc^c  Aptca^d^'ces  bcikM  aus  eiif  Ar- 
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fn,  hit  aber  auch  Linnes  Phaeton  <l<»merfus  und 
Diomedea  fdemerfa  unter  lieb.  Hier  find  23 
SeunnvÖgel,  hey  Linnö  nur  6.  Zu  Uiomedea  find 
noch  drcy,  nna  zu  Pelecanus  24  Arcen  hinzuge- 
koromen,  und  fo  bey  allen  Gffchlecjitcrn  anfchn» 
liehe  Vermehrungen  jrMrhfhen.  Älit  Recht  ift 
Linons  dritte  Abait  von  feinem  Colvmbus  auri«. 
ttis  hier  als  eine  befoifire  Art  aur^.  tithrt;  fi« 
hnt*  auch  ni»'mals  lange  b'edcrn  wie  Hurncr  oder 
Ohren  am  Kopfe.  BriiTons  Gefchlechc  Corrlra 
folge  auf  Tantalus.  Den  Charadrius  fibirtcus  des 
I.cpcchin  hält  Ree.  doch  fur  ciaeiloy  Art  mit 
Char.  Morineliiis.  Gareola  macht  ein  befonde* 
res  Gefchlecht,  darunter  Linnds  llirundo  Pradn-- 
cola  ftehct.  Bey  Fuiica  atra  ift  die  nackte  Stirn 
im  Loben  eigentlich  weifs.  Vaginalis  ift  einGe- 
fchlecht  dps  lin.  rorflors.  BeyPi'ophi.i  crepitans 
ift  Vosmärs  gute  Abbildung  niclit  angeführt.  Me- 
leagrisfacyfi  Und  crIftataL.  fUktn  hier  unter  dem 
neuen  Gefchlecht  Pcnclope,  Turfltis  arundlna- 
OCHS  ift  abgebildet  Planch.  enl.  513.  Coiius 
macht  hier  «ie  bey  ßrilfon  und  BüfTon  ein  boion- 
deros  Gffchlrcht  aus,  da  Linni?  die  eine  Art  riellVl- 
b?n  zur  Loxia  rechnete.  Phytocorna  boll^ht  nur 
noch  tLüS  einer  Art  dos  Mohna.  Oem  Wcibchon 
vson  Mufdcap«  atricapiUa  fehlt  nicht  immer  der 
weifse  Hecken  an  der  Stirn  nnd  Metadlla  «trloh 
pilla  ift  auf  ßüffbns  PI.  enl.  580  ab;rebiliet.  Meh- 
rere kleine  Vcrbeflerungen  werden  bey  genaue» 
rer  Vergleichung  des  Buchs  mit  der  Natur  ent- 
ftchen.  Allein  diefcs  ift  kein  uicliti/r.  r  Tadtl 
und  bey  allen  Biichem  der  Art  nicht  ganz  zuver- 
^  meiden.  Du?  U  iirenfchaft  gewinnt  aber  aulf^ror- 
dentKch  durch  lolche  aiisfiihrlidie  VrraeichniiTe 
der  gemachten  üntdeekungen  befondcrs  wenn  lie 
mit  Hii!t'>'  der  Gotting/! icht-n  Bibliothek  von  einem 
fo  fleiijsigen  und  geichickten  VerfaiTer  verfcrti- 
MC  werden*  fo  diis  maa  wtinfidien  muCi»  die 
Eoftfecxiuig  bald  su  Ikben. 


SCHOEN&  WISSENSCHAFTEN, 

Litrxic,  b.  Breitkopf:  TiictionnatnduArtifies^ 
V   dont  nous  ttwtns  des  Efiampes ,  atme  mte  Nih 
tice  detaitlee  d»  Uurt  Ouvrages  gtavet,  To* 
ine  troiGeme,   contenunt  Ics  lettrettt^'Qt». 
i7S9.  «  Alph.  I  Bog.  in  gr.  8* 

In  diefem  dritten  Bande  herrfchet  eben  dieH  I- 
be  vortrefliche  o^diiung  und  Genauigkeit,  wel- 
che  die  beiden  erften  Bände  den  freunden  der 
fchönen  Künfte  fo  fehr  empfahl.  Die  Einrichtung 
diefer  höchft  mühfamen  Arbeit  des  Hn.  geheimen 
Kamroerraths  von  Heinecken  ift  ihnen  hinreichend 
btkanat.  Wir  (etaen  aifb  nichts  weiter  hinstt, 
fiurfira  nMUtn  Uhmi  aariForliufig»  daft  Jliacil 
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die  Arrikol  Bloemart,  IFaat  Bo!,  Bonafone,  Bott' 
eher,  Lourdon^  Pierre  Breughcl ,  ießyun,  de 
Bruyn,  Callot^  i^ompagnola  und  Caijtus ,  ror« 
siiglich  behagen  werden.  Um  die  Zahl  der  Bän- 
de noch  mehr  tu  verringern,  hat  der  Vi,  in  die- 
fem Bande  angefangen.  Heb  gewiifer  Abkürzun> 
gen  au  bt-dienen ,  die  er  in  dem  Vorberi«.ht  er- 
kUfart.  Uns  diucht  doch ,  es  kttnn«  hierinA  nodi 
mehr  gefchehen  ,  wenn  der  Druck  miadfrver- 
fchwenderiicn  «.ingerichtet  würde. 

Paris,  bey  der  Wittwe  Dnchesne:  Jniial-is 
du  theatre  Italien,  d<'puis  fon  origine  jnf^uu 
ce  joitr.  Par  M.  d'Origntj:  Cdeflen  Cildnifa 
dem  elften  Bande  vorgeftochen  ift.J  To.  l* 
2.  3-  i7og.  gr.  g.  jeder  Band  300  und  melir 
S.  ibrk. 

Oer  Ver fader  belcam  von  dem  beßändigen  WÖcb- 
ner  des  itaUenifchen  Uteaeers  au  Paris,  Mn.  Ca- 

nieroni,  Erlaubnife,  die  Archive  diefes  Theaters  . 
b.:?fraaen  XU  dürfen ,  fo  dafs  feine  Annali?n  ,  an 
VoUmindigkett  unf*. Glaubwürdigkeit,  grolse  Vor- 
züge vor  andern  Schriften  über  eben  diefen  Ge- 
genftand  halben.    Er  hat  die  chronologifche  Ord- 
nung beybeh'ilten ,  und  giebt  ron  Jjl;r  m  Jahr, 
von  Tag  au  Tag ,  eine  genaue  üoüz  der  Vor» 
filU«  und  Ereign  üV,  eine  Charakteriftik  der  Ak- 
teurs ,  und  eine  Zergliederung  der  aufgeführten 
Stücke.     Die  erlle :  itaiieaifche.  Truppe  weloiie 
nach  Frankreich  kam»  nannt«  lieh  gli  Gelofi. 
Heinrich  III.  verfrhrieb  fie  von  Venedig,  und  Ce 
eruiiiece  ilu-  Theater  zu  ßiois  in»  Februar  I577. 
Bekanntlich  ftellc  das  heutige  italienilche  'Iheai- 
ter  nicht  mehr  Stücke  mit  italienifchea  Mnsken. 
oder  in  italienilcher  Sprache  vor;  aber  lumemed- 
lic-ien  i.uftfpiele,  und  vorzüglich  feine  Operettan» 
machen  e«  auc  befnchteilen  Lielilingsbühne  von 
Paris,  wottt  die  Tklcnte  feiner  Schaufpieler  und 
fchoittn  Scliaufpielcrinnen,    und  voringiich  der 
Ileichchum  an  neuen  Stucken,  worinndieies  Thea- 
ter all«  feiiM,  Rivale  übcrtriift,  das  nueille  beytr»« 
gan.   S.  iro,  fchildert  der  Vf.  einen  gcwjlTeR 
Eauzini,  der  am  Schlag  iiarb.    ,, Er  hatte,  £ag€ 
er,  fo  wenig  Talente  als  guten  WandeL  Statt 
fich  auf  das  Studium  feiner  Kunft  zu  legen,  ergab 
er  Geh  allen  möglichen  Lüderlichk ei tLn ,  machte 
Schulden  über  Schulden,  mufiste  immer  drey  Vier- 
tel von  feinem  .Gehalt  (einea  Gläubigern  anwei» 
tmt  und  imwde  anf  Koft«n  feiner  fCameraden  be« 
graben."  —    Ree.  glaubte  die  Schilderung  eines 
deutfchen  Schaufpielers  von  gewöhniichen  Schlag 
ta  lefen,  als  ihm  diefSe  Seelle  vor  Augen  kam 
denn  unter  dem  Trofs  von  Abe:;theurern ,  die 
in  unferm  Vaterland  die  theatraiifche  Kunli  ent- 
ehren, möchten  wohl  wenige  feyn,  deren  Na- 
nsen man  nicht  mit  guten  Gewi£en »  üatt  ünita* 
W  Jfamen  fetaen  könnte. 
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A  L  L  O  6  H  E  I  N  B 

T  E  RAT  U  R  -  Z  E  I  T  ü  N  G 

Freytags,  den        October  1789^ 


GOTtESGELJBRTHEIT. 

.  OitvwaACH  a.  Mayn,  bey  Vdfs  und  Br«de: 

Bemerkmpen  über  die  Lthrart  3^fu,  mit 
JRmkjicht  auf  j üdifche  Sprach»  und  DenkuttgS' 
,     Ort.  Ein  Beycra^  2ur  richüg^Reurtheilong 
defTen.  was  Xielue  Je£a  ift..  if^  3s6  S.  8» 

Der  xins  unbclrar rtc  VerfalTer  dieCcr  Schrift 
Ccheint  das  dringende  Bediirfnirs,  das,  was 
man  gewShnltchvonder  Herablaflunfr  jcfu  zu  den 
Weynangen  und  Inthämern  feines  ZeicalMrs  vor- 
augeben  pflegt,  auf  fid»re  exegetifdie  Grand- 
fÜCze  und  Regeln  2urlicli7i:nihrpn ,   lebhaft  eir- 
ptiinden  zn  haben,  und  daher  erklärt  er  Hch  über 
Wlchtigireitdiefer  Sache  fehr  richtig  und  ftark. 
Es  f^illt  nemlich  in  die  Auncn,  dafs  man  durch 
den  Grandfatz«  Jefus  habe  lieh  bey  feinem  Unter- 
fffdiw  nadi  den  irrigen  Meynungen  der  damaligen 
7eiten  ßerichtec,  und  nicht  wenige  derfelben  wo 
nicht  beftätigc ,  doch  gefchont,  Taft  Jede  Unter- 
fcheidungslehre  des  N.  Teli  aus  dem  Inbegriff 
der  allgemein  i^üitigcn  Wahrheiten  der  IleUgion 
»erdrangen ,  und  fie  ab  «uftlUge  Vorftellangaarr, 
oder  wohl  gar  als  jiidifchen  Abergbubsn  vcnver- 
feil  loinn.     Die  Erfahrung  hat  auch  hinldiiglich 
%ewiefeil,  dafil  man  Lehren,  die  man  nicht  gern 
du'tde  n  wollte,  durch  diefes  Hülfsmittel  fehr  leicht 
w;?gxufchaflVn  weifs,  und  dafs  man  fich  deifelben 
oft  auf  ei:2e  Art  bedient,  die  fiir  die  Anhänger 
d'^s  her<j€bnchten  Lehrbegrilil»  nicht  anders  als 
«mpörend  fcyn  kann.   Gleichwohl  richtet  man 
fich  bev  der  Anwendung  di-f'  s  Grundfat^es  nicht 
nach  fetten  beßimroten  Begeln.     Man  entfchei- 
det ,  dies  oder  Jenes  fey  jüdifdie  Meynung ,  weU 
che  Jelus  q?rfuMet  Ofior  bcybehalten  habe,  ohne 
dafs  man  diR  Merkmale  deutlich  an^jicbt.  woraus 
Hn  m  'erkennen  fey,  ohne  duis  man  fich  über 
die  RctTfln  vrreinigt,  nach  welchen  man  die  wahre 
Lehre  Jelu  von  bloisen  Accommodadonen  abfon« 
dem  mülTe.-    Da  ram  auf  der  einen  Srite  nicht 
wohl  geläugnct  werden,  kann,  dafs  fich  Jefus  bey 
feinem  Unterrichte  nach  dem  Gelfte  feines  Zeil» 
alters  bequer.it  habe ,  uad  als  ein  weifer  Lehrer 
fc^ti»  bequemen  müüVni  auf  der  andern  Seite 
dbcr  eben  dicier  Grund&tt  dem  fröfttea  Ktt» 
d,L,Z,  vn/h  Vwtm  Baad., 


brauch  unterworfen  ift,  fo  lange  nicht  ausgemacht 
wird,  wie  weit  die  Nachgiebigkeit  Jefu  gehen 
konnte,  und  an  welchen  Merkmalen  nnn  ßc  mit 

der  gehörigen  Sicherheit  erAcnr,  n  kum  e;  Co 
war  es  frrylich  nöthig ,  eine  Sache  von  folcher 
Wichtigkeit  forgftltiger  2u  unterftichen,  und,  wo 
möglich,  beß.ir.r.^e  rorfchifteit  ai-.sßrJlg  z:t 
machen,  die  den  Auile^^i-  lieh  er  leiten,  und  dem 
Dogmatiker  aeigen  kunrvT. ,  ivan  md  wie  viel 
von  dem  ,  was  .lefus  gcfagc  hat,  nptcr  dii?  -i:  ; 
mein  gültigen  Lehren  der  Religion  autiunehnicii 
fey. 

Sokhen  Vorfchrifcen  und  Grundßtipn  nun 
1^  der  Vf.  diefer  Sehrlft  nach,  und  wiil  zu  der 
Theorie,   die  über  dicfe;:  G«\(T^.-f>ind  entworfen 
werden  mufs ,  wenn  nicht  alles  zweifelhaft  und 
«rankend  werden  fofl,  wenfgftens  rtnen  Beyjng 
S*^7,"-,.«^,  ''^         n'-^'-'-^'s.  dr.f3  fein  \\-,:uc* 
das  VolUtändinfte  und  ü.  iU«  if>.  was  man  bis  jetzt 
über  diefcs  fchwere  Problem  hat.    Wicht  als  ob 
man  viel  neue  Gedanken  und  Erllufrurtpen  hi'r 
safuehenhltte;  der  Vf.  räumt  es  felbil  ein,  dafs 
man  derfTKnch^n  bf'y  ihm  nicht  antrclFon  werde. 
Jein  vornehmaes  Verdicntt  ift,  das  Richtigae  und 
•efte,  was  bey  andern  zerftreut  hierüber  vor- 
kommt, gefammelr,  rs7u  eiacr  bequemen  Uebe^ 
Ccht  geordnet ,  und  lo  verkniipft  zu  haben,  daö 
dadurch  ein  guter  Grund  zu  einer  volllhlndigern 
und  genauem  Theori  •  r^iogt  ift.     Die  rAma 
Schritt  enthält  »le/m  Abfcnnitte.    Die  dreii 'et Jleu 
find  von  wenigem  Belang,  und  mit  fehr  bekann- 
ten IJingen  angefüllt,  die  der  Vf.  noch  überdies 
«iemlleh  wfitläufrig  vorträgt.     Die  eigentliche 
Ui;terfuchung  fingt  Cch  erft  mit  dem  Wer/f  ;t  Ab- 
^hnitt  an ,  und  bey  weitem. der  wlchtigfte  ift  der 
fünfte,  wo  der  Vf.  den  Verfueh  macht;  die 
Merkmale  vo'tjluxii^  anzupochen,   durch  welche 
fich  die  wahre  Meynung  Jefu  von  dem,  was  blof» 
Herablaflung  zu  juiifcheö  Vorurlhellen  feyn  foH 
in  alieQ  fallen  ficher  urf^rfch^idcn  lafs-  Hi.-r 
Ifls.  wo  er  wirklich  mchrgeleiftrt  hat,  als  bjchcr 
gelchehen  ill.  lumal-do  er  die  Rege  ln,  welche  er 
ieft  fetzt,  auch  in  den  rfrei/  folgenden  Abfchnit- 
ten  welter  erläutert,  und  gpfrcn  die  Einwendun- 
gen und   mi'yni:n;T..n  dav  G^^gner  rechtfertiut. 
Es  verlieht  fich  von  f,;lbft,  dafs  man  ihm  nicht  in 
aUen  einzelnen  Behauptungen  beitreten  kann. 
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Dafs  er  a'oti  viei  Schartlinnigi-ä  und  TreiTcndcs 
ffefigt  habe ,  werden  ihm  felbft  diejenigen  nicht 
ufpreclieii  könnem,  dte  er  beftreitec  Der  letzte 
Amdmitt  berührt  noiii  einen  Punkt,  den  man 
bey  diefer  ganten  Sache  nur  nllzuofc  vergeCTen 
iiat,  wenn  er  gleich  iuS&arSt  wichtig  iit.  I^r  Vf* 
sdcfcr       a&  £e  hm&kenieti  Iitthuner  der 
jwaen  zu  den  Zeiten  Jofu,  wegen  Uniaverläflig- 
keit  der  Quellen,  aus  weichen  hl  ,  rgefchöpft  wer- 
den mufs»  fdurfchwer  ausfindig  imch-'n  laiTen, 
rnd  dafs  man  manches  fiir  jiidifche  V^olksmcy« 
nung  ausgiebt,  womach  Cch  Jefus  gfriclu<'t  und 
bequemt  haben  foU,  ohne  bewcifcn  zu  kö  .nt'n, 
da^s  die  Zelcgeooflen  jiefu  wirklich  To  gedacht  iit» 
ben.  Seine  Unterfuchung  fSUt  übrigens  Im  Gan- 
zf  i  fehr  zum  V'ortheil  einiger  Lciirenaus,  die 
man  netterlich  als  jUdifchen  Aberglauben  hat  vef^ 
trerfen  wotten,  und  gereicht  dem  gewöhnlichen 
kirchlichen  Lefarbegfntf  hier  und  da  sur  fieflik 
tigung. 

Sehr  irren  würde  man  fich  inde/Ten,  wenn 
man  glauben  wollte,  es  fcy  nun  in  dipf- r  Sache 
nichts  wfitcr  zu  (hun,  und  der  Vt'.  ijal>e  üe  er« 
fch{)pfc.  Er  geftcht  felbll  zu ,  dafs  er  nur  Bey- 
/rii/re  habe  liefern  wollen,  und  dafs  es  alfo  an 
einer  volinändigen  und  genauen  Behandlung  die- 
fes  wichtigen  Gegenftandes  noch  i  '-rn-  r  üiilc 
Wir  glauben  niduoelTer  zeigen  zu  können,  wie 
weit  er  gegangen  ift ,  und  was  noch  künftig  ge> 
leidet  wor-^cn,  mufs  ,  als  wenn  wir  das,  was  zu 
einer  gründlichen  .-Vufitiaj*ung  diefer  Sache  no- 
thig  ift,  hier  kürziicli  angeben.  Soll  nemlich  b«* 
friedigend  ausgemacht  weriitn,  ob  und  in  wiefern 
Cch  Jef»is  zu  den  Meynungen  ferner  /Seicgeauf« 
fen  htrabg^aflen  habe:  fo  Gnd  elgetttlicn  zufO 
Haup'.f ragen  zu  beantworten,  wo?on  die  eine 
piiilofophifch,  die  andre  ex?getifch  und  hlflorlfch 
ift.  V  or  allen  Dinge  i;  u  s  u  r^f  fuchc  werden, 
ob  und  in  wie  fern  diu  K.rablaifung  zu  den 
Meynungen  undlrrthUmem  andrer  mit  derPßivht 
der  ff^ahrhc.f lif^kfit  und  Fvdüchkeit  beßehen,  und 
daher  einem  weifen  Mann  ubeihuupt,  infonder- 
lielt  aber  einem  gottlichen  Lehrer  erlaubt  ieyn 
könne.  Hierbey  mülfen  die  Bt^gritle  der  Herab- 
Jaifung,  der  VcrUelluug,  der  Nachgiebigkeit,  des 
Betrug?,  und  andre  damit  verwandte  Ideen,  nebft 
dcnmannichfaltigcn  feinen  Untrifchicden,  weiche 
daran  %*orkümmen  ,  auf  da*  fcr^^fsIcigHL«  erllutert 
ivcrdcn.  Denn  fo  lange  in  diefem  itiicke  nicht 
alles  aufs  Reine  gebraduift,  lalst  üch  gar  nicht 
beftimmen,  ob  es  dem  Charakter  eines  göttlichen 
Lehrers  ginvifs  fey,  Accommodationcn  -ivx  brau- 
chen; und  denen,  weiche  dies  verneinen  ,  bkiDt 
irnnder  die  Ausflucht  übrig,  fich  nach  falfchcn 
lV!eym.m;^pn  tu  bequemen,  fey  eine  Art  des  De- 
trugs,  und  eines  göttlichen  Gefandten  unwürdig. 
AiKh  Mrerden  Geh  Llofs  durch  eine  fo  forgßlltige 
Auseinanderfetzang  der  BegriHir  die  Irälle  £ndta 
laiTen,  wo  eine  fotche  Ht^rablaiTung,  d«r  Wahr^ 
baftiglcelt  luibefchadet»  gebraiicltt  werden  darf; 


nnd  fobald  diefe  im  Allgemeinen  feHgefetzt  find, 
ift  die  Beantwortung,  der  expgetifch(»n  und  hiilo- 
rifchen  Frage,  ob  «nd  wiefern  Jefus  die  Meynun« 
gen  feines Zeicaltei^  gefchoAt  habe,  gdtörlgiw»'- 
Ftrrjii  !.  Div^Cr  Vitrb,  r  itung  fehlt  bey  uiifcrm 
Vf.  ganz.  Nicht  einmal  eme  ErklÜrungvondem, 
-was  Herablaflung  feyn  foll,  enthält  fein  Budi. 
Dies  bringt  aber  auch  in  feine  ganze  Abhandlung 
eine  Zweydeutigiceit  und  Unbcftimnith«  it,  wü- 
durch  viele  feiner  Behauptungen  unbrauchbar 
werden,  wen'iiff.^ns  verhindert  wird,  dafs  fie 
nicht  cinl^u^hEenJ  genug  find.  Aber  auch  die 
zuote  Hauptfrage,  welche  hiftorifcUen  und  exe- 
g'.'tifchen  Inhalts  feyn  mufs,  hat  er  nicht  fo  abge- 
haf  delt,  wie  es  hätte  gelchr^h^n  foUen.  &iiat 
z  A  ar  ricncig  eingcfchen  ,  dafs  das  )'aainv  ,  JefuS 
habe  üch  nach  den  Mcynungen  feines  Volke  ge- 
richtet, und  manchen  Irrthnm  delTelben  geduldet; 
nicht  ciamal  gchöri;;  vt'rijidret  werden  kann* 
wenn  nicht  exh  das  ganze-  Gewebe  diefer  Mey« 
nungen,  wie  es  zu  den  Zeitenjefn  da  war,  deut- 
lich entwickelt,  vmd  alleS  mit  glaubwürdigen 
Zeagnüfen  unterftutzt  ift.  Allein  er  hat  fich  nicht 
darauf  eingelaflen,  einen  genauen  Abrifs  der  da- 
mals unter  den  jüdifchcn  Volk  erweislich  voihtttr 
denen  Syfteme  lu  liefern.  Gleichwohl  muft  der, 
wl  kher  dit;  Fragf^ ,  von  der  die  Rede  ift,  gründ- 
lich beantworten  will,  dielen  Punkt  nothwendifl 
in  Richtigkeit  bringen.  Denn  alles  Streiten  übec 
einzelne  Lehrfitze  und  Stellen  des  N.  T.  ift  ver- 
geblicb,  fo  lang  es  noch  ungewifs  ift,  ob  das« 
was  man  für  Accummodation  halten  will,  eine 
u  '-'T  den  Juden  d  r  damaligen  Zeit  wirklichror- 
handtne  Voliismt'ynung  war.  Von  diefer  Unter- 
fuchung mui's  aU'o  der,  welcher  die  hiftorifcha 
und  exegetifche  Seite  diofes  Gegenftandes  gehö- 
rig ins  Licht  fetzen  will,  eigentlich  ausgehen. 
D  ir.n  erft  wirdmnn  mit  jichi'rheitbeftimmen  kön- 
nen, ob  und  wo  üch  Jcfus  nach  lierrCcbenden  Vor« 
nrthellen  feines  Volks  bequemt  habe  i  tneh  wer- 
den fich  alsiann  die  Merkmale  klar  und  deutlich 
angeben  lalfen,  an  welchen  eine  folche  Heraülaf- 
fung  zu  erkennen  ift.  Es  liegt  in  der  Watur  der 
Sache,  dais  nun  hier  nichts  Vollttändiges  und  Be- 
friedigendes liefern  kann,  wenn  man  nicht  auf 
diefe  Art  verfahren  wilL  Sehr  nützlich  wird  es 
auch  fejrn,  bey  der  ganzen  Unterfuchung  auf  das- 
jenige Itiickficht  *u  nehmen,  was  fchon  in  der  al- 
ten Kirche  über  diefen  Gogonfland  gt  l":?;^t  wor» 
den  ift.  Wet  auch  blofs  die  Briefe  durchlefen 
will,  die  Hieronymus  und  Augußinm  darSber  ge« 
wechfelt  haben ,  der  wird  bald  benier?;cn,  dsfs 
es  wohl  der  Mühe  werth  ley,  die  alten  firkürer 
der  Schrift  zu  Rache  zu  ziehen,  und  die  gcobn 
Menge  \v)cln'r;  r  Bemi^rkuni^rn  2u  nTitzen,  von 
welchen  ihre  bwrut^'n  voll  lind.  Auch  hiervon 
hacunferVf.  gar  nichts;  er  ficht  blofs  auf  eini- 
ge der  vornebmften  Schriftftsller,  welche  ganz 
netterlich  diefe  Materie  berührt  haben.  Uer 
Wunfdi,  dais  ein  Mann,  mit  pKUofoi-hifcht  m 
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Sch.uffinn,  mit  gründlicher  hiilorirdier  Gelehr- 
famkeit.  und  mit  richtig  in  ex'-gi'rffdiefl  Gefühle 
verfeli«n.  diefc  \vicl.tig.3  S^chp  vo!lf>ändig  behan- 
deln tnüge ,  ift  ftllo  noch  unt  rfullt.  üank  vcr- 
aient  aber  ^er  Vfc  «nftreuig,  der  uns  cinltweilea 
fo  guce  Beytni^jr  clar-ia  g  liefert,  und  dies  mit 
eiaer  fo  mufterhaftcn  ßt  icheiicnheic  gethan  hat. ' 

'  Ohne  Druckort  und  ohne  Verleger :  ^ om  neu» 
en  ^t:i  ufa!<'ni  uiul  düjffn  himmlifchen  Lehren 
aus  dem  Himmel  g  hört  von  Linanuel  Site- 
deiürorg.  Nc'uH  »'Inem  Vorbericnt  yom  neu- 
en Himmel  und  der  neuen  Erde;,  aus  dem 
XU  London  1758  gedra  kcn  lateinifdicn  Ori- 
ginal ins  DeucCche  uberleuc  17^.  126  S, 
8»   (5  gO 

•Der  weitliuftige  Tit-^I  figt  es  licmlich  gcnnii, 
WM  man  hier  zu  fuchen  hat,  ncmlich  einen  kur- 
»eh-Inbegrirt"  Swedenborgifcher  Thvologie  nach 
den  vor.'uhinde:.  Artikchi  der  chriftlichen  Reli- 
gionslehre geordnet,  mi:  genauen  Zunickweifun- 
gen  auf  die  übrigt-n  lahlreiclien  Schiiftcn  diefes 
hocherleucheeten  Mannes,  wo  maa  über  4m»  wM 
hier  blofs  angedeutet  wird,  weitere. ErUncenm» 
gen  findet.  U'er  alfo  ganz  in  dfr  Kürze  lernen 
will ,  daCs  die  Vereinigung  des  Wahren  und  Gu- 
ten im  Hinimel  eine  himmliCdie  Ehe  genannt 
wird;  dafs  dc-r  Vc^r:land  und  die  U'eisheit  dcrEn- 

Sfl  aus  diefem  Eheband  eiufpringen;  dafs  der 
enfch  luglcich  in  der  geifthchen  und  in  deriia- 
türlichen  U'olt  f  -yn  kann;  diis  es  einea  äufsern, 
•inen  innt-rn,  und  eir.en  innerftcn  Sinn  der  heili- 
gen Schrift  giebt;  dafs  die  Freyheit  des  Wen- 
fchen  aus  dem  Gleichgewicht  zwilchi*n  dem  Him- 
mel und  der  Hölle  entfpringt;  dafs  bey  jedem 
Mentdien  böfe  und  guce  Geiller  Und ;  dafs  jene, 
wenn  fie  nahe  kommen,  das  Bofe,  diefe  hinge- 
jgcn  das  Gute  ans  demfelben  henraniehen ,  wor- 
aus denn  eine  AneinandiTRofsung  und  ein  Streit 
eatftebc,  welchen  man  Verfuciiung  nenat ;  dafs 
mm  den  eimigcn  Gott  nicht  m  drey  Perfouen 
denken,  abf-r  lieh  wohl  die  Gottheit  als  Dreye 
in  einer  einaigeu  Perfon  vorteilen  könne :  wer 
diefe  wul  noch  andre,  auf  der  Erde  fond  frey- 
lich unerhörte  Gehoimnifle  kennen  lernen  will, 
der  komme,  und  ftille  hier  feine  Neugierde. 
Theils  das  Erftaunen  über  die  Hoh.  it  diefer  Ge- 
heimniiTe,  theils  das  Mitleiden  gegen  diefes  ar- 
me Papier,  welches  gar  idcht  dazu  benimmt  m 
mit  Dingen  von  fo  au(»erordentIicliPr  Wichtig- 
keit beladen  2tt  werden,  erlaabt  ims  nicht,  wejt- 
Buftlger  davon  «u  reden.  Ohnehin  wird  man, 
auch  uhnc  unfer  Erinnern ,  bemerken,  dafs  die 
Begierde  ,  mit  welcher  Üchriüen  djefer  Art  über* 
feist nndgelefen  werden,  unter  diejenigen  Zei- 
chen der  Zeit  gehört,  welche  dem  Aiumerkiia* 

men  m«'hr  Gediegenheit  und  Stoft*  lum  Nadiden»  .^deuten' endlich  die  BUeheranzeigen  und  Handels- 
ken eeben  muffen,  als  alle  aus  dem  Himmelfe«  naChrichtrn  überhaupt  nicht  viel,  Hr.  E.  fiehet 
liSne  GctieunaifTe  uibrnm^gedommen«  daher  in  einer  Machfchrifc  felbß  ein,  dafs  die 
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Brembv  n.  Lkiptic,  (heym  HerausgeberO 
Materialien  zum  nutzUciien  Gehraitch  für  rfen- 
hvide  Kaufleute,  gefammeltvon  0oÄ.  Aitdr. 
Engclbrecht.  Zweyter  Band  <fiebentefl  bis 
zwölftes  Stück)  1788-  547  S.  8.  (I  ÄthL  t« 

Mit  dem  Titel  diefer  periodifchen  Schrift  id 
eh  doppelter  trrthnmin  dem  Druck  vorgegangen. 

indem  die  blauen  Umfchhgc  der  einzelnen  Stücke 
noch  die  Auffchrift  er^er  Band  und  die  Jahrzahl  • 
1788  fuhren,  ungeachtetder Jahrgang  eigendicli 
in  7.wcy  Bände  ab){ctheilt  und  von  17S7  ' 
auf  ücn  alles  als  diesjährig  angegebene  beziehet. 
In  Abficht  des  innem  WerChes  der  gcfammelten 
Auffätze  wird  das  voti  einem  andern  Recenfentcil 
in  Nr.  60.  der  A.  L.  Z.  r.  J.  über  den  erften 
Band  gefitUce  Urtheil  im  allgemeinen  auch  die- 
fen  zweyten  treffen ,  dafs  nimllch  die  Auswahl 
nicht  ftrcr.gt'  genug  und  befonders  WTlel  auf 
andern  bek.jnnt.-n  likichern  entlehnt  i(^.  Hicher 

Sehöret  die  Nachricht  von  den  Verfuchen  des 
nttelalters  die  Nord- und  Oftfee  durch  Kai^ 
zu  vereinigen ,  aus  den  Braunfchweig  -  Lüncbur» 

«ifchen  Annalen;  Vo  i  der  Contrebande  übefw 
aupt,  aus  der  Franidfifchen  Em  jclopädie;  Von 
d'  r  Schiriihrt  auf  der  Wefer  und  d  r  \*eri;Ieich 
auifchen  üren-..'n  und  Menden  übrr  die  Stapel- 
gerechtigkeit, aus  dem  U'  ft[rliäliichen  Magazin, 
von  Weddi^en;  T  1;  r  G -Ii  und  Bank  tmd  Vei^ 
hältnifs  der  Aus- und  L".iiifithr  in  Schweden,  au« 
dem  Journal  aller  Journale;  Vom  Isliudi.chen 
Handel,  aus  der  Berliner  Bibliothek;  Anmer- 
kungen über  den  Handel  von  Trieft  und  Fittmet 
aus  der  Biülloth^k  f  ;r  Denker  und  vom  Juchten, 
aus  Krüniz  Encyclopedie.  Unter  den  eigenthüm. 
liehen  Auff^cn  nehmen  fieh  vorzüglich  vier 
über  das  Airecuranrwefenaus,  und  aulser  diefen 
iil  noch  eine  Nachricht  vom  Campecheholz ,  die 
Qlienburger  Strandordnung  und  das  Reglemenc 
des  Schwedi£chen  Difconto-Contoirs  merkwür- 
dig.  Dagegen  aber  find  auch  wieder  manche 
ganz  trivial  wie :  Etwas  vom  Lux  n ,  w  deffen 
J«fachtheil,  und  fom  Nutvn  geogropki/clier  Keant- 
nilfe  für  Kaußeute;  oder  In  Rudcfidit  des  In» 
tereiiV  211  fii.-cij  11  und  ausfiilirüch  ,  wie  die  monnt- 
lichen  Verzcichnilfe  der  in  Bremen  zurSee  ang«  - 
kommenen  Waaren,  die  Dinffchen  Verordnungen 
Wf  gen  des  Isündifchen  Handels  und  derA^^ieri- 
fchen  ScepäCTc,  eine  Vorleuir!-^  im  phyCcalilchen 
Inftitnt  zu  Bremen  über  Grönb  nd  und  den  Wall- 
fifchfang,  ausZergdrager,  Kranz  u.  f.  w.  lufam- 
men  getragen  mit  Tafeln  der  Schiffe  ,  des  Fsngs 
und  der  Prcife  von  Hamburg.  Krcmen,  Glück- 
fiadt  u.  f.  w«  nach  einzelnen  Jahren.    Auch  be- 
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forrjTrfotzet  werden  kann.  Er  unternahm  fie  aut 
eij^ene  Köllen,  und  das  iil  värmucliUchderHaupC« 
grund  des  geringen  AbCatzes ,  da  er  nicht  ein« 
innhl  loo  Siibfcribentcn  hat.  An  der  Liebe  iura 
Le£cn  fehle  es  bey  den  Kaiifl  'uten  gewifs  nicht, 
und  darum  darf  er  nicht  fitrcliten  ganx  aufhören 
c\i  miiiTcn.  Das  zeiget  der  Forcgang  fo  vieler 
andern  Journale,  die  «un»  Theil  Kaiiim  ron  fo 
fiutiin  Inhalt  lind,  aber  ilurdi  B.chh.^ndler  in  Um- 
lauf kommen,  Außerdem  aber  bcl'chweret  er  üch, 
dl^  feine  Freiiii4e  die  Zufage  flei&lg  Bey  träge  zu 


liefern  nicht  gehalten  (ubtfi.  XHltttg  litt  Omoli- 

nc  Zweifel  aonurl  if/'t ,  au  Füllung  des  bpflimm« 
ten  Raums  auch  iciilechtes  und  freAtdcs  Gut  zu 
gebrauchen,  und  fo  freylich  dem  Beyfall  auch 
hinderlich  feyn  zu  ifiüffün ,  weil  nioimnd  gern 
elnerley  Sachen  doppelt  bezahlen  will.  Daher  w  ird 
es  nun  wohl  am  rath&mften  feyn,  die  fürs  k  .nö- 
tige verfprochencn  ganzen  Bünde  nicht  eben  jede 
Weße  auf  l  i  Alphabet  fellzufetien ,  ffondern  lie- 
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nach  den  jedes  Mab! 


ten  und  eigeueo  Ifbterialien  zuCammen^uaicheiiy 
e4er  tancfatmer  folgen  aa  laffm» 
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AltZHtraKtAKRTHKIT.  Cr«//iiio.' ?P  ,  b.  lU-T«  :  Cj-m. 
mc.r.v;.«  Chirurciicii,  in  qua  novam,  kumtrutn  ex  artitnit'  rx- 
tJrjiJ'u.'i  ;(rc.'  ;,-ii(        novumqne  ad  llgaturam  ^     i  ;  :j:<  ;i  ,  r. 

/?,vrT:e>tiu.ri  prepotiit  L.  Iv,  J/ajJelhtrg,   Mei.  ei.thir. 
D.  '.-jiS-  40  S.  g.    Hr.  Jf,  befchreikt  i)  die  Anwottung 
4cs  Oberarms ,  «iq«  Operation,  welch«  crvon  dem  gro- 
(kcn  Wnii(Iavzt*ia  Parif ,  lln.  Drßuult^  («lernet,  und 
um«r  feinen  lAogen  oft  an  Leichnai:i<!n  verrichiet  hat, 
mxA  i")  ein  neues  Tehr  «ioftches,  nnd  wie  es  rtheitirp 
fehr'braachbarea  Inftromane  CUT  Unterbindung  der  Po* 
lypeo-blhe;  derV.  JDeAanlt«  M»th»d«  ttcfcbreibt  •  fabftCf 
Sttvor  4i*  Methode«  d«a  lUeni  Lt  Drantt  Gartngnt» 
ta  Faye't»  BramftUTs'^  £  «.  an  ,  «»d  Iwartlicih  fi«  ftb« 
rkbtif.  Da  diefi»  bMm  ScJirift  v«M  in  Ai«  Hlnd«  waat- 
%rt  WaadSnl«'  kommen  dürft« ,  nnd  dl«  Sacb«  d«eb  voo 
.^ykh|j|lkeit  iS,  fo  wollen  wir  Della  jUt  Mathod«  lif«r 
kur*  aassl«)lefl.   Der  Kranke  ruzmuf  elotni  StnM.  und 
oieariL-ria  fubcUvia  ,  'Airdron  eiium  Ge^ülfen  mit  einem 
Fing»r  su^pdriickf ,  nun  wird  tin  6  7.o\\  Untres,  tin 
H^rr  ;  in  r:  lrciit-9,  (gerades.  7.'A'ov;ilir.i;idi>:es  Meflcr, 
ijebeti  i:.e:u  Unheil  Lude  des  zwc)  k' 't>i;  c  :i  >l^rl!.rli  in  Jas 
Gelenk,  fo  ein  und  durch  daliViLe  dLit(.l;>'(:?i.  i  ei: ,  oiifs 
die  Spiizc  des  Aieffers  einen  ZoW  unter  rior  Miifkci  wie- 
r>r  Ii  ?ri  f  rkcmine ,  auf  dief«  Art  wird  dieG^KnU^  ^jTel 
vt  rno  d\ivcHPrlinilt«n  und  t«!«!etcli  wird  ^a«;  frVif^r  un- 
ter <1«iii  Iv-'pt  des  Obfrarnibciiis  vuriie  liei iir.tprueiujen» 

•  dihey  inul>  rr.an  aber  wohl  aciu  geben  ,  djfsdie  v  orc.rr« 
Schuei'i'!  dss  MclTerg,  nicht  vom  KnocUtn  ab'iv  fii  lie. 
Indem  man  To  abwärts  fchnetdet ,  werden  alie  aut  <ier 
innern  und  vordem*  Fläche  des  Oberarmbeini  geleR»«ne 
weiche  Ttieile,  ?  Querfintter  breit  unter  dem  Gelenke 
•bsetrannet»  aufdiereArt  bildet  man  eine  Kuppe,  worin 

>  die  Acbflil|(ef|^&«. enthalten  ütiA  ,  diefe  Kuppe  laftt  mxn 
von  eioen  Gehülfcii  balicu,  der  4ie  Athrvifi-hiagader  zu- 
^ilcktt  nnn  zieht  man  den  Arm  nach  hinten  ,  dnrrli- 
'fchacidetTollends  die  Kapftl  und  Bünder,  führt  n-ticd<;in 
tiafier  swiftiiea  den  Kaodiea*  «sd  die  nbriE  gtblie- 

•  banaa  Mafkriat  mid  bildet  «na  dfeft«  «lue  Kuppe,  fo 
.  lanf  wie  di«  voidanb    Jene  wetdcn  die  Gefuise  un- 

icrbaaden,  die  Wand«  wird  per  rcaaioaem  geheilt 
P.ec.  hat  diefe  Methode  p.Ieich  verfadit.  wild  mof«  nach 
Leberzcui^nng  ihr  den  Vorzug  vor  allen  übrigen  ge- 
b«n.  Sie  knnn  ^efcliwin't  und  leichter  gemacht  werden, 
ut)d  \it  nicht  To  fchinerzh^rt ,  als  die  andere.  Der  erfte 
Stich  ne.i  1  lj  zwifchen  dem  Knochen  und  der  Ariprie 
ill  ftey.icliüer  fchwerfle  Theil  der  Operation  ,  liian  loll- 
te  {tauben  ,  die  Arterie  künne  leicht  verletzet  werden, 
aliein  wenn  man  da«  MeDer  nttr  anf  die  ancezei^ie  Ait 
rinßicht.  und  mit  d?r  Saline  immer  r^i-^'i 
Knacbea  bleibt,  Co  sefcUteht  d.is  Unglück  lucbt.  Das 
kl  dielkr  Alibaadliinr  baftbri^tna  lod  abgazeidinet« 


laRrnment  zur  Uriteruindune  der  Polypen,  ift  To  teicfii; 
To  e;nfnrli  ,  fj  leicht  zu  appIlLiren.  und  ducli  10  klüf- 
tig in  feiiifr  W  i  L  ^iii;,  düli  es  ceii  Vorzuj  vor  allen  .in- 
dem Injli  unienten  diefer  Art  beh.ii'.ptet. "  Schade  da« 
min  e«  ohne  Abzoicbnuni;  nicht  recht  deutlich  befchrei» 
bea  kann.  Ei  iil  zu  wunfchen  ,  dafs  Hr.  Richter  in  fei- 
ner cAi<-.  jlJ'üothtk  eine  Zeichnung  davon  veranfiallr# 
«nd  ea  auf  di«  Art«  mebrern  Wojidirztca  bekanat  «*• 


ViRnracHTc  9%tnamnh  Unter  dem  Qnidkart 

rkitad*l^)üm  :  Xt^ekr^  iti  JPkmtn m  die  Gt Lorten»  tm- 
Aitde/f  «eil  dtutftktr  jtrtmmi  Kmjf.  17 jy.  js  f.  f .  — 
nicht  Obel  ferathene  Perfin.!!;«.  durch  den  jeui^ea 
van  der  irrorsen  Schreibfeligkeii  unfcrer  Zeiten  vercr- 
bellten  P;ipiermaiigel  Teranlafct.*  Das  lapier  fSogt  mit 
einer  Klape  Uber  die  V'erfchwenduni;  deHelben  an  ,  geht 
dann  zu  Drebuneen  vor»  HepreAalien  über  ,  und  ri.hiäg« 
gegen  das  Knde  Q'.  18O  folg.  Funkte  zum  Fricdrn  vor, 
fowohl  wie  die  fchreibenden  Parteyen  fich  luinlug  deflel- 
ben  bedienen  füllen  ,  (lauter  zweck mätf^i. je  Ke^p'n  dir- 
die  producirende  Kl.ilTe  in  der  liierarjl'cli'n  Wi  r,  :  it 
Riicktichtauf  manche  andne  KIjITp,  die  Pjpifr  uudFe- 
dcrn  aufzehrt  alu  autli  was  d-s  l'aiiier  dji;egen  thuii 
wolle.  Hie  und  d»  rKirfte  n.An  a  lellticht  den  Au.^druck, 
Ober  c'.eti  man  bty  folciicn  kleinen  Aufritzen fimmer  deßo 
roref.<lt^:;irr  Wachen  niuf»,  noch  mehr  anfepafit  ned 
frlürler  w  ünfchcn.  Ein  paar  kleine  Proben  wtrdenauch 
den  Geifl  am  beßen  charakterißren.  S.  16. :  ..Freybaic 
i(t  jetzt  das  Lofungswort,  Gehorchte  'i»«  Thorlieic  gß^ 
worden.  IlodenUt,  wie  müchiig  aufre  Partie  Ut,  ks* 
denkt  unOrn  Urfprun; ;  vir  find  aus  Lumpen  «ntfta»- 
den.  kehren  zu  Lumpen  zurück färcltfac  alläiw  1««Dft 
wir  uns  zu  unfern  Urddtru ,  de*  motaUftbMlitifdiea 
fwnp«!  »«feilen."  -  S.  «4.  „Na«  das  U««r  der  Vtrm 
ikittnl  —  verzeiht  f&if«  Mkdch«*,  feufzcad«  Uebba. 
b«r,  wenn  wir  aeit  «uch  V«rtrilf»  ftdilief^en  .  aber  der 
renMijti6b«  Ten  d«8  Jabrbiiadertir  bat  euch  in  nefchwfit- 
Sif«  IttUem  ^rkadkm  CO  verwandelt;  anch  durch  Lie- 
baabtiaC»  wird  am  Papiere  gefündigt;  ihr  raubt  der  Lj«. 
bedi«  ftiireA«a  Aagen blicke,  ihr  p.rtrct  Lit  !  c  j  luafea 
*or,  di«  ihr  nicht  fühlt;  gebt  d«  den  l'ucheru  wieder, 
denen  ihr  fie  ftahli,  .  t  (  euren  VerOaod  nicht 
durth  Zufkfr;  feht  euch  .  liebe  euch,  fafft  in  der  Fülle, 
was  1  ■  iiprzen  fahlen  ,  aber  nicht  in  verliebten  Fc.i;:iq- 
te.-!."  /:  .  iVhcn  /"«/.>,  und  f^oiianie«  ill  wohl  der  <Ge- 
Kenf.;tz  v.dn  fo  .^u  Tallend,  al«  tc  a«  Scblufll« 
ittlcheo  luad«  fevo  foilte,. 
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I.  I  T  E  R  A  T  U  R  -  ZEITUNG 

Sonnabends,  den  17*««  October  1789« 


PHrsiK, 

Paris,  b.  Croulieboiä:  D«  telectridte  des  nie* 
teoret,    Ouvrage ,  dans  h  quei  on  traite  de 

•  .  '   relectricht!'   naturelle  '^eneral,    et  des 

fiieteores  en  particulier ;  conienant  l'expoß- 
HoH  et  teatpiumtion  des  prinripaux  phenonii- 
nes,  gut  ont  rappnrt  ä  la  m  'teorolo^ie  eleclri- 
qiie,  d'apres  i^obferviition  et  te.xpenence.  Par 
Ms.  tAbbe  Bcnhoion,  ProfelT.  de  phyGque 
fzp^rimentale  etc.  To.  I.  II.  17%^»  8»  P«£» 
446.  u.  391.  (3  nchl.  13  gr.) 

Ree.  hat  fchon  bey  indrer  Gelegenheit  feine 
MeynuBK  über  das  Benehmen  einiger  Nation 
forfcher  öffentlich  jjefaßt,  welche  die  okktri- 
fche  Materie  mit  aller  Gewalt  zu  dem  primus  wO' 
tor  des  Univerfums  erheben  wollen,  und  fobald 
«Is  fie  bey  irgend  einer  Naturerfcheinung  einige 
«iitfernte  Spuren  von  elettrifcher  Materie  wahr« 
nehmen,  fopjeich  die  Urfachc  (^ief-r  Naturer« 
fcheiQung  einxig  und  allein  in  die  Elektricität 
fetten.  So  hat  ntan  ron  ihr  den  Lauf  der  Hirn« 
mclsfcörper.  die  Gewittrr,  Erdbeben,  feuer« 
fpeyenden  Berge,  die  Feui'rkugeln .  foßenanntcn 
Scernfchnuppen .  Irrlichter,  das  Nordliclit,  den 
Regen,  die  Winde,  den  Reif,  Nebel,  Thsu. 
Schnee,  Hagel,  uhd  die  WaiTerhofca,  dio  Kry- 
ftalliiationen  de^  Sähe,  alle  Gährungen,  das 
WachsthumderPflanien,  die  Gefundheit  des  Tlüc- 
re*.  nod  felbft  die ^eubemnfen  der  Denkkrafe 
des  MenTchrn  als  Wirkiingen  der  Elcctricität  an- 
gefehen.  Der  Abt  Bertholan  )St  einer,  der  vor« 
nchmften  Naturforfotvcr,  welche  dtefes  Unwefen 


mit  der  Electricität  treiben  . 


11" 


'cht  zu  unter« 


Xcheiden  wiiTen,  ob  die  bey  irgend  einem  Natiu*« 
phänomen  richtig  beobachcetenipuren  von  Sieker, 
die  wahre  und  eimigeUrfache  di.^fes  Phänomens 
find,  oder  obdiefes  Phänomen  nicht  vielniehr  Urfa- 
che  war  »dafsüch  Elektricität  entwickelte,  u.  durch 
ihre  gewöhnilchen  Eigenfchafccn  verriech ;  *ob 
eadlich  die  Adintichteerten,  weldiefich  «wHdien 
manclieii  Krfchciiuin^on  und  zwifchen  elcktri- 
£kheti  Wirkungen  zeigen,  nicht zuClkliig lind,  und 
nichts  weniger,  als  diefes  faeweifen,  defs  da» 
WO  jsne  Encheinur.  ^T,  'vihrf^i'nomniÄII  WUrdeiV 
J.UA  1769«  i  icnsi  Munfi, 


tüch  wirlrlich  rege  gemachte  Elektricitit  im  Spie- 
le i>y.  Doch  ift  er  nicht  der  einiige,  wie  er  oder 
fein  Herausgeber  (wahrfcheinlich  eine  unddiefel- 
be  Petfon  >  in  dem  Vorberichte  beha  ipt^c,  wel- 
cher das  GatiT^:»  der  iMr-too:  oloßi?  in  b^ftandi^cr 
Hinßciic  auf  EiektricitJt  aagehandek  hat.  Selbft 
unter  feinen  Landsleuten  ift  der  Graf  de  Ig  Ce» 
pe<ie  in  friiiem.*  FiTa:  fur  P  r'ectnci^^  r.attiretle 
et  artißcuLe.  Par.  17^1'.  \'g!.  IL  S-  ihi"  hierinne 
vorgeganfTcn.  Der'Unterfchied  Zivilehen  beiden 
Werken  befteiic  hlofs  darinne,  ild's  der  Graf  kür« 
«er  tft,  fichnichi:  lo  oft  inunnöthige  Details  ein- 
läfst,  nicht  eine  und  die  nämliche  Sache,  cinund 
daffeibe  ßeyfpiel  fo  oft  wiederhohlt,  und  feine 
BelefciAeic  ii!che(bftark  auskramt,  als  der  Abt 
Da  in  dicfcni  Work*  fo  viel  b5!:nnnt--s  vorkomnu, 
fo  »vird  man  lieh  KoiKMuUch  nicht  wundern,  wenn 
der  Auszug  der  Soo  Octarfeiten,  wofUls  e«  lie* 
fteht,  £0  kurz  ausfallen  folke. 

l  u  crRcn  Theile  wird  von  der  atmofphärifchen 
Elektricität  ira  aligemeineA  gehandelt,  und  ein 
Veneichnifil  derjen!{ren  Niturforfcher  geliefert, 
welche  eine  Achnlich.Vcit  7V',iKh.'n  d-rßiUz.und 
cicktrifchen  Materie  vor  dem  Abt  A'«4/c; gern uth- 
mnlet  haben.  [DesProl  ^lit/er'xtnLeipsi-^  wird 
hierbey  blofs  in  einer  Ar.:nerkimg ,  und  zw  .  fo 
Eruühnuag  gedian,  dafs  er  k< iue «ufammenhün- 
gende,  fbodem  blofs  eine  äüchtige.  mit  ein  paar 
Worten  angedeutete  Vergleichun[j,  zw  ifchrn  den 
beiden  Materien  des  Blitzes  und  der  ElL-ktfic  tät 
angeftellt  habe.  Wenn  der  Abt  und  alle,  wel* 
clie  ihm  nachfprechen ,  die  Winklerifche  Schrift: 
vö»  der  elektrtj'chen  Kraß!  des  fraßers  in  giaj'er. 
neu  üejajfen.  Leipz.  1746.  fiele- fon  hätte,  fo 
wiirdo  er  wenigftens  bt  haupten  muffen,  dafs  za- 

Sleich  ir.it  A  o//ef,  auch  iP'mA/er  MnlSngUch  von 
er  Aehnlichkeit  dieter  beid<jn  Materien  überzeugt 
geweicn  fcy.  Dean  der  is-tztcrj  hat  a,a.  O.  von 
S.  137 —  »64.dieferAehnIichkeit€nmehrererieh* 
dg angeseben.3  In  den  drev  Kapiteln,  woraus 
diefer  erlte  Th^il  befteht ,  werden  die  erflen  Ver. 
fuche,  welche  üi  r  atmurphärifche  Eiektrici- 
tit  Cheils  nitifoürcen,  lehrhohenStange»,  cheila 
mit  dem  flieg^ndm  Brachen,  welchen  Kimas  zu« 
erllam  i4.  JHiys75|.hab0  ftelgealaflen»  angcftt  !^ 


«ff 
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werden  äni,  vaA  eitdUdi  die  von  ien  Altfla  be- 
rn-erktc  1  Phänomene  der  nactirlichen  lElekcricUät 

angefüJirt. 

Dir  zweifte  Theü  "^ttäXh  Indrey-it  r.^Lich  weit- 
länuige  Abfchniito,  wovon  d^rerfte  lieh  mieden 
Gewittern  ,  der  andre  mit  dpii  Erdbeben  und  VuU 
-Junen  i>nd  di  r  dricco  mit  einigen  feurigeuMetco- 
jTi^»  wekhe  lieh  in  4er  Lufc  o^r  an-^er  Oberflä* 
che  erdj^en,  befchaftlget.  —  Nachdem  ^ie  elek- 
»rifche  Natur  dts  Elifzcs  hlrJiinylicli  bcwiefcn, 
di*»  Mcyr.ung  der  altern  Warurforfcher  über  dic- 
ft  s  Piiänomen  angerührt  und  wh^rlegr,  und  eine 
lirklÜBMRg  verrchi'M'ener  wttrdrrbare.i ,  vom  Bli- 
tze vvrartachton  Eilchpinungcnaws  dfen  Geietxen 
der-£k>lttricitäc  gegeben  worden ift.  fo  wird  von 
dpth  auf*ärtsfteigendcn  Eütte,  deffen  erfte  Er- 
wijhnun;j  von  Majfei  1713,  /r^thari  worden  ift, 
und  vo.'i  dt  nVn  U  irVlichkeit  lieh  auch  andre  Na- 
wlurionVher,  d»^rfn  Z.  iu;n  IT •  /?.  mit  vi  ■:  -rti  Fiei. 
■fte  c; '^»''"■»  -'C ,  iiberiC'Ui;t  liaben,  und  von 
den  faiitvaDkitrrn  (S.  17?  -  270.)  gehandelt.  Die 
Gründe,  worauf  die  W'ürkjämkelc  der  81itx«bi«ii> 
tcr  ge^rrandet  fft,  find  i.  die  TorziifrUehe  leiten- 
lle  Kraft  drr  WctaUe,  \ir\A  z.  di,:  Eigor.rchaft  der 
Metailfpitzen ,  die  clekuUchc  A^teriein  beträcht» 
liehen  Entfernungen  egasoTaugen,  und  okn«  Ge* 
r.iufch  nbTurührcn.  Unter  den  Vortheilen  der 
fpit;i;;.'n  ßiuzablfiter  fleht  diefer  obenan,  dafs 
lie  di«..  elektrilirtt-n  Wolken  zttrijckftofsen.  (Die 
VerluchOt  woraufdiefe  Behaup^nn;' ^r^^bsutilT,  Lc?- 
Wetien  nichts  weiter  ,  ols  dafs  die  i^ii^i^en  Blitz- 
ablcitcT  das  Vermögen  beGtzen ,  die  Anhäufung 
der  elektrifcbeniVlacerie  in  der  Wolke  in  einiger 
Entfernung  zu  fchwüchen ,  und  auf  dfefe  Art  die 
L'rfichp,  warum  Geh  ein''  foiche  Wolke  gegen  die 
trde  f  r.kt,  z«  heber..)  Die,  Behauptung  des  Vf. 
(5.  S20.)  dafs  auch  folche  Gvtbüude,  an  «Kelchen 
feldr-rhifc  eingerichtete  U'etterablricr  snirebracht 
find,  Vörden  veriieerendeü- Wirkungen  des  Bli- 
ties  gefichert  foyn  würden,  idfjlfchv  und  wegen 
der  Sicherheit ,  worein  de  manchen,  »velchcr  ei- 
nen Wet»"raM"iti'r  anlegt .  »viegtn  könnte,  äu- 
ffi'rfl  gpfdhi  livh.  —  W>'gen  der  aufwärts  fteigcn- 
^n  biicze  mitlTe  J^des  üehSude  such  mit  einem 
folfhen  Wett<?tatilefter  retfehen  feyn,  wdcHe» 
dit.l'e  Art  \  on  Clim-r.  von  domfelbcn  abhsitfn  kön- 
ne. Dos  WcfeniUchc  eines  foidien  Abieiters  be« 
fteht  darinn,  dafs  die  Einfaugefpicaen  gegen  die 
Erde  unter  einem  Winkrl  von  4^*  hingckehrt 
find.  Eine  Abbildung  wurde  die  Sache  weit  deur- 
Jicli'T  gi'macht  haben ,  als  die  viele  St'iten  Isnpe 
ßefchreibung  de*  Vf.  (Ree.  Twei feie,  oi>  derglei- 
chen Vorrichtungen  divfe  Art  von  Blitzen  ganz 
urit'f ha.^lich  maciien  können,  und  fifht  ditifon 
L'iufiand,  befonders  bey  grof&ca  Gebüaden»  al» 
eine  IfoTolIkoninienheic  der  Gleiter  an ,  up«]iAe 
ni^*  gsnz  peholien  worden  wird.)  Von  der  Art 
uni  Weile,  Wetterablciter  anzulegen.  (Diebe- 
lu  nten  Regeln  Verdenganz  kurz  aufgezählt;  und 
Mchher  eia^e.Abkiter  Delchriebes»  weiche voji» 


Vf.  angelegt  worden  find.)  S.  259.  verfichertder 

Vf  ,  flnf?  rnch  keine  Verftichc  vorhanden  wären, 
v/L-khc  den  Grad  des  LcitungsvermÖgens  verfchic- 
dener  iMetallc  unter  einander  beAimmten.  Van 
Marim  hat  nunmehr  diefe  Lücke  ausgefüllt,  und 
feine  Verfuche  flimmen  genau  mit  den  Brocke« 
fchen  {Mi  fcell.  E^per.tn.  and  Remarks  on  ElectHm 
citg  etc.  Norwtch.  1789.)  iiberein.  •  Der  &  96». 
tngefdhrte  Verfuch  beweifst  «uf  keine  Weife, 
difs  ein  durch  eint  n  Abtritt,  oder  ab"'  :!;  n  Ort. 
wo  Geh  viel  entzündbare  Luft  erzeugt,  hindurch« 
eeföhrter  AbleUer  keine  EntxUndung  diefer  Luft 
tewwrkrtellige.  Denn  d;>.  das  Gt  fus ,  wefinncdie 
erirriindliciie  Luft  eingefchloü'en  war,  aus  Netall 
b-  ;bTiid.  lo  f^ii^ng  die  clekrrifche  Materie  nirlit 
durcti  die  einj^ofchlolTenf  Lufr  hinc^urch  ,  funderrt 
auswenHJg  an  der  Ooei  Hache  des  GciäOl-s  hin.  S. 
26>  ßelchr^-ibung  eines  tragbaren  .^bleiters  in  ' 
Jfonn  »fini  s  R^gcnfcbirms. —  Vondtr  Tchädliclien 
Gewohnheit ,  während  des  Gewitters  zu  läuten, 
oder  II  b  unctT  rinr m  Baum  zu  fliicbtrn.  —  Von 
den  £ribebea  und  ihren  vomeiimften  Erfcheinun- 
gen.  (Hier,  vn^  m«n  alte  die  Erfdtelnttngen  bef 
Erdbeben  gprimmrlc  erwartet,  welche  auf  einen 
elektiifchen  Urlprungdiefea  Naturphänoincns  hin- 
leiten  ,  findet  man  ein  trockenes  Verzeicluiifs  von 
verfchicdenen  altei)  nni  ricuen  lirdbebm,  und 
den  dulurch  vcrurfachcen  VrivvUfuir.gen.  Eben, 
dii  iVs  gilt  von  der  Abhandlung  der  Vulcane,  in 
welcher  mit  einem  reichlichen  Wortfchwarme  die 
ausgebrannten  und  noch  jettt  brennenden  Vul» 
kane  an;^;.'führt ,  die  ▼oi\  den  Vulkanen  verur» 
facbcen  Erfchrinungen  bemerkt  werden,  nndvui» 
dem  Aetna  undVelavbefbnders  gettaadelt  wird«> 
Von  der  l/rfache  der  Erdbeben  und  Vulkenp. 
Nachdem  der  Vf.  in  der  l'chönflen  Ordnur  g  den 
Thaies,  Anaxagonis,  Empedokles,  AriAoteles. 
Thfophrj.1,  P*i:;ing,  S^nrcn  ,  T^  /fnokrit  uni  F-P»» 
kiu  angeführt  hat,  to  konnr.c  tr  auf  die  neuer« 
Naturforfchrr,  welche  die  I£rdbeben  und  Vulka- 
ne von  der  Entzündung  brennbarer  Materialien;^ 
oder  von  einer  ExploRon  einer IWifchung  entiiind- 
barer  und  atmofphSrifcher  Luft;  o-irr  von  der 
groüsen  EUibcicic  der  in  dem  Innern  der  l'>de 
erngefelüotireArn  Luft,  welclie  durcltiiie  Enteui^ 
du.ig  von  Schu  cfelkirrcn  .nufherordentücli  vrr- 
diinnet  würde;  oder  von  den  in  Düade  aufgelcv 
fct'n  unterirdifchen  Waifern ,  oder  endlich  vo» 
der  Elektridtät  herleiten.  Hier  werden  Stukileyt 
Griinde  für  diefe  letrtereMeymtnff  ancteführt,  un» 
tcr  welchen  jet«  Bcc.  fo!gfn>i(  s  bi-fonders  auf« 
fiel,  da£s  in  dem  Striche,  welchen  ErdbebeA* 
nehmen,  verfchi<»dene  O  rtcr  liegen ,  die  gar 
keinft  Iii  fcliütterung  Ifidi  n  ,  welches  alloftiings 
leicht  erklärbar  ift,  wenn  man  das. Erdbeben  von 
der  Elekericitiit  herleitet.  —  Von  den  Ableitern  der 
Erdbeben  und  dcrA'ulkino.  [Dcy  diffor  Gt'b  pen» 
heit  erfahren  wir ,  dals  der  KöMg  von  Spanien  die» 
fer  Jintdfckur.g  wegen  einen  lehr  fchmeichelhafr 
tea  firie£  aa  d«a  VL  haiie  fchadheo  iaflen.      <  n 
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lafTe  fo  üe{  als  möglich  in  die  Erde  viele  und  felir 
jjrofse  Eifcnrtangen,  'Welche  unten  f*hr  lan^re und 
tuiaiße  Seitenärme  haben ,  Terfrnken,  um  die 
l^eiftHliil^  Ertlelektridvit  ihmJi  der  AtmofphRre 
hinxuloit-.Mi,  Dit'  Menge  diefer  Sr.intJ-'^n  ilrluet 
lieh  nach  den  häufigem  oder feltenern  Ausbrüchen 
von  Errfbebfn  in  einer  Gegend:  die  Linge  der» 
frjben  nach  der  Tifff»  des  Feuerherdes  hey  den 
Vulkanen.  (Dr.  tfank  etwartet  von  diefen  Ab- 
lekern  nichts.  Es  kann  auch  nicht  anders  fejn» 
Aa  jjewifs  nicht  alle  Erdbebeniind Vulkane,  wenn 
|a  Oektrkttite  bey  ihnen  im  Spiele  feyninufs,  von 
dem  ;»cflörten  Gifichgewicht  der  Erde  und  drr 
•cmo^phäriTcbeh  Elekcricitic  herrühren.)  Die  £rd- 
bebe«  nibecken  fich  bloft  *uf  die  lufiiere  flinde 
Act  Erde,  und  folglich  falle  c>.--t  Einwnrf  weg, 
dafs  man  mieden  t>i{era«n  Stangen  des  Erdbeben« 
•Ueicers  nicht  bis  «um  eiginitliAien  Sin  der  tu* 
jjehlvift-in  Eiektricität  drinf^en  werd^.]  -  Soweit 
der  erße  Batidl  — -  Die  feurrjeren  Meteore,  weU 
ek«  Üider  Luft  und  an  der  Erdoberfläche  vor- 
kommen, und  noch  im  dritten  Abfchnictc  erklä- 
ret  werden»  find  die  Flämmchen,  welche  an  der 
Spitze  der  Mai^baume  ,  Seegplflangen,  Thiirme 
«od  Wtndfihaen  beobachtet  werden ,  die  Irrlich- 
ter, die  Scemfdmofpen ,  dn  fof^enannee  lecken» 
de  Feuer,  un4<1iejirofsen  Frufrkiigrln.  Daslrr- 
ßcbt  wird  noch  bc^er  nachgf  shnic  werden  kun. 
Bcn,  wennanflaetrefnerentzündbarer  Luft  lieber 
Sumpflufc  gerommen,  und  damit  das  Seifen  •  Waf- 
fer eines  grofscn  Beckens  angefüllt  wird.  Die  Feu- 
erku];eln  laflen  fich  nach  einem  Verfuche  der  Hn. 
ArdmmtACcnßabit  eben&üs  mit  der  Elektrifir- 
inafdiifienaolimaehen.  Beide  genannte  Experimen» 
tatoren hotten  r  1-  1  r  •  kleiftifche  FUfchf  von 
ftarioem  CrownglaiTe,  die  ungel^hrag  Kannen  fafs- 
M,  ftncerdem  erften  Letter  der  fil«ktrifirm«fch[ne 
gefput,  n.  mit  ihm  mirrrlft  eines  in  eine  Glafsrcihre 
eingefchionTenen  Drathes  verbunden:  nach  150. 
Radumdrehungen  bemerkten  fie  in  der  1-lafche  eine 
Feuerkugel  vo:t  5"  im  üinr)!  n  r [Tt  r ,  welche  Cch 
um  ihre  Axe  herumdrehte,  und  iari{«Rdcr  Olafsroh- 
re,  in  v. flehe  der  Zuleitnngsdrath  eingefchloffen 
war.mif  und  niederftieg.  BeyfortffeCenten  Dre- 
hen  «rhob  fich  die  Kugel  an  Aefer  Röhre  bts  vom 
errtt^n  Lcitrr  hinauf,  ftieg  fodann  bis  unter  die  De« 
legung  hi nunter  und  verfchwand.  Gleich  hernach 
üih  man  einen  Harken  «nd  hörte  ein  hefti^ 
ge  Erptofion,  wodurch  In  der  Seitemvand  ein 
«her  i"  im  DtirciunelTer  hakendes  Loch  vevun- 
Acht  worden  war. 

Oer  dritte  Theil  betrachtet  gan»  allein  die 
Kordlichcer.  Der  Vf.  befchreibt  luerftein  tu  De- 
alers am  5.  üec.  I777.  b(  ubaclit^'t.  s ,  unA  oiirh 
abgebildete«  J^ordiicht,  führt  nüt  ein  Paar  Worten 
4Se  iromehmflen ,  tue  Erfcürung  diefies  PhSncs 
mens  •u«;^«'fonnfnen,  HypotheCen  an,  undlchickt 
iolgende  i^jtachpien  voi^us,  um  die  elektrifche 
Nattir  des  Nordlichts  aufser  Zweifel  ju  ferient 
t  ^  Dil'  Elr'kcr.  iiV  um  fo  fthrker  utid  l.äuflnrr,  je 
hüiici  man  in  der  Atmofphüre  kouunt  j   a  >  di« 


Verdünnung  der  Luft  nhmnt  imVwWftntft  nift 

der  Höhe  der  Atmofphäre  2u ;  3 )  dünner  die 
Lufcift,  defto  mehr  äuisert  fich  die  elekuifche 
Macerle  als  phocfhoHfchet  Licht,  (diefer  SatahSc-  . 

te  eine  EinfchrMnkunß  nothig  gehabt.);  4^  dis 
elektrifche  Mateiie  ftrömt  gewöhnlicher  Weiie 
ven  den  0<"rtern,  wo  Ge  in  der  gröfsten  Menge 
angehäuft  nach  folchen  hin,  wo'  fi?  ßcK  in  ge- 
ringerer Menge  befindet;  5)  das  elektrifche  Feu- 
er hat  nach  den  verfchiedenen  Graden  fiincr 
Dichtheit  bald  eine  weifse,  bald  eine  rothe,  bald 
eine  gelbe  Farbe,  u.  f.  w.  6)  Jedes  Feuer,  und 
befoaders  dns',>hofphorefcircndc  Licht  G-ht,  wenn 
nan  es  durch  Diinfte  hindurch  betrachtet ,  roth 
«as;  7)  di«  elektrifdte  Materie,  welche  in  ho^ 
hen  Gegenden  fehr  häufig  vorhanden  ift,  rtröint 
wegen  der  Schwungkraft,  welche  unter  den  Po- 
len fchwicher,  als  unter  der  Linie  ift,  lieber  nach 
jenen,  als  ntch  diefer  hin,  (nur  hätte  hier  erklirt 
werden  füUfn,  warum  die  Südfcheine  nich  for- 
ßers  Beobachcang  ein  andres  Anfehc  n  haben,  als 
die  Nordlichter);  8)die  elektrifche  Macerie  äup 
ftert  fich  bey  kaltem  Wetter,  und  in  kalten  Ge- 
genden am  lebhsfteßpn.  —  Aufzählang  elektri- 
fcher  Erscheinungen ,  welche  man  wahrend  der 
Nordlichter  bemerkt  hft,  worvnter  auch  die  Ab- 
weichung di?r  Majrnrtr.aHel  vorkommt,  welche 
mit  vieUn  Zcugnilfen  berühmter  Naturforicher 
b.>fUtifet  wird.  —  Verfuche,  womit  man  ein 
Non-Jlicht  nachmachen  J-;^r.n. 

Im  vierten  Theilt  kommen  die  wälTerigen  M#!- 
teorc,  die  Dünftc  2.  ß.  die  Wolken,  die  Nrb-l, 
und  bcfonders  der  merkwürdige  im  J.^  1783- 
Regen ,  der  Schnee ,  die  Graupeln  und  der  Ha-  ^ 
jT.  I,  A-r  K  it"  ur  -i  Thait,  endlich  die  WslT^rhofeil, 
in  eben  fo  vielen  Kapiteln,  vor.  —    Die  Elektri- 
dtlt  ift  die  wahre  Urfache  von.dem  EinporAdgett 
der  Dünf^r  bis  zu  fohr  grofsen  Hi;h<?n.    5.  99. 
wird  die  Frage  aufgeworfen  :  Ob  nicht  zum  1  acÜ 
die  Verinderungen  des  Barometers  von  der  at* 
iTiorphärifchen  Ek'ktricitäc  abhiin^en?  und  beja«- 
hct.  —    Die  V't  r fache  eines  Rounye,  Ilenlet/, 
jtchard  und  Smujjure  beweil'en  dit?  Eioktricitäc 
all^r  Nebel,  welche  nicht  anC  der  Erde  suäiegenr 
^  Der  aiirserordcntliche ,  trockne  NebeK  wel- 
clirr  vom  i^.  Jun.  an  bi  ynahe  c'iiirch  nmz 

Europa, bemerkt  wurde,  ift  umlländiich  bcfchrie- 
ben.  Da  derCeibe  kun  anf  das  grofse  Erdbeben 
In  Italien  foJgti^.  die  Erdb?!*cn  aber  n!*^  Folgert' 
des  geGorren  Gietchgewichts  der  atmcfi)häri' 
fchen*  und  der  Erdelcktriciiat  von  dem  Vf.  ange- 
fehen  wor.-^rn  f'nH.  fo  ':a«in  es  nicht  ändert  feyUr 
als  dafs  er  dm  Litkiricitär  auch  bey  diefem  Phi* 
r.onv  n  eine  grofse  Holle  fpielen  blit.  (Zu  den 
angeführten  Maretfchen  e odiometrifchcn  Verfu' 
ehen  verdienen  aoeh  IhnUche  Verfuche  det  . 
Ludu  i/^s'in  l.i  'i  .  \  i  '  ^^^ugefjgt  zu  werden,  welche 
in  den  Leipiiger  Sammlungen  lur  Phyfik  und  Na- 
turgefchichteeraShlt worden  find.)  In  Frankreich 
hs^if;:^  r-::,i;v-  n-.-h  S.  1 '^4.  Hiof'-n  Nebel  als  eine 
Eiawuliuug  des  neu  ectdecktea  Uisnos-  angrfe-- 
U  A  o  hcn! 
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ianziini,  Daqnm ,  lUchranu.,  P.  Cotte^  Maretf 
Ji'tißeüt  über  diei'e  Nnturrr.cheinunfj.  (ßenebkr, 
I^erdeil^  Franklin  ^  JHeLjudo  nieim  und  mehrere 
Dcutfche  ffhlcn  Ln  dirfer  LifteJ  —  Von  ein^'m 
icHchtcnden  Hegen  und  Hagel,  welchen  der  VC 
beobachtet  hat,  S.  159.  fll  —  Von  einem  Ablei* 
tfr  der  Gewitterregen.  Da  der  Vf.  den  liegea 
vo:\  einer  ftarfcen  Elektricität  der  Regenwolice 
herleitet,  wodurch  die  an  ihrer  Obcrßachtf  btfind- 
ilchen  wälTerigen  Theile  zurückgeliofsen ,  und 
-von  der  Wolke  abgerlfljsn  würden ,  fo  glaube  er, 
dafs  man  die  Venviiftxingen  dt  r  (Jenieiniglicii  fehr 
hefiißcn  Gewitterregen  durch  Errichtung  nicht 
jfoiirter,  hoher  Stangen,  «nwclchen  leitende  Sub- 
lUnren  angebracht  (ind,  verliilten  könne.  (Mcr. 
ßlaubt  immer ,  dais  gerade  der  fchnelle  Venuft 
der  die  Hegentropfcn  einer  Wolke  xurückftofsen- 
Arn  Elektricität  die  Urfache  der  Heftigkeit  eia« 
Gewitterregens  fey ;  und  dafs  diefer  um  defto 
flärker  ausfalle  ,  je  häufiger  und  heftigei  die  aus 
der  ricg^nnolke  ansbrechendcn  Blifze  find,  die- 
fes  lehre  die  tägliche  ^rfehning.)  Wolle  man 
Regen  haben,  fo  dürfe  mnn  nur  dicfe  Abieiter 
wegnehmen.  —  Auch  der  Schnee  giebt  biswei- 
len Spuren  der  Elekfl-ldtäle  von  fich,  wie  dieies 
d-r  Vf..  der  P.  Cotte,  Kinrerftetj  lu  a,  m.  beob- 
achtet  haben.  Vielleicht  ift  die  Elektricität  die 
«inxige,  oder  wcnigftens  eine  der  ürfachen  der 
kryftallinifchen  Gewalt  des  Schnees.  (Ree  wuft- 
d.  rtfich,  dafs  der  Vf.  keine  Verfuche  hierüber 
Ij -ypebracht  hat",  welche  fich  doch  fo  k-icht  ar.- 
tteilen  laffen,  und  fo  manche  angenehme  Erfchei- 
nungvcranlaflen;  auch  find  die  Beobachtungen 
eines  Iloß  elf  ratz  über  diefen  Gcßenllar.d  aus  den 
Obfervattons  für  la  phijjique,  l'iüjiohe  mtureUe  ei 
ies  arts,  178 f.  Janw.  tniuführen  vergeflcn  wor- 
den.) —  Qiiwtjuets  Vcifuchc  über  die  Htvvor- 
bringur.g  von  Hagelkörnern  und  Graupeln  durch 
'die  Elektricität,  nebftden  hierzu  nöthigcn  Appara« 
"ten.  Mrvnfiehc  hieraus,  dafs  kein  Salz  dazukommt^ 
wie  einige  Liebhaber  der  Elektricität  bey  Nach- 
ahmung diefer  Verfuche  gethnri  }.  ben;  und  dafs 
Ornujuet  unter  I3maleft  nur  amai  einen  gliickli- 
eilt n  Erfolg  diefer  Verftiehe  fall.  Ree.  verlangt 
TU  wiflen  ,  Hr.  Sciferkeld  einen  andern  Weg, 
jHagei  durch  die  Elektricität  hervorzubringen,  cii> 
ffefchlagen  fey.  Soviel  dient  icdm  Experimen- 
titor  2ur  Nachricht,  dafs  B.  S.  203.  fngt,  diejeni. 
gen  irrten  lieh,  weiche  glaubten,  die  blofae  Elek- 
tricität könne  Schnee  öder  Hagel  verurfachen. 
Von  den  Ableitern  des  Hagels  tpara-griieij. 
Es  find  diefes  grofsc  \ind  Iniciij^e  Stangen  VOn 
Eifefi,  welche  um  folche  Oerter  herum,  wo  häu- 
fige Hagelwetter  find,  aufgerichtec  werden.  — 
Die  Urfache  de«  auflief gewIenThatte«  Ift  die  elek. 
trifche  Zurückftofsong  der  Erdr'j  die  Urfacl  e 
des  üalleodei^  Tiiaues  ift  die  übcriKiHigc  ElcJvcn- 
dtSc  in  der  mittlem  Region  der  .^tmüipharo,  oder 
lylpfit  fn  einigen  der  Erde  m,ijr  o.tf-r  w :  'lor 
nahen  Wolken,  wodurch  gegen  die  iadc  luu  ei. 


ne  grofice  Menge  der  In  de^  Cvft  'befinlKcherf 

Diiime  getrieben,  und  nahe  ander  Iirdt  bcrfirichp 
in  kleine  Tropfen  verdichtet  wird.  —  In  dem 
Kapitel  yon  den  WaiTerhofen  werden  erfltidiBey« 
fpiele  von  folchen,  udchr  nuf  d^r  Sjc,  dennron 
folchen,  welche  aut  dem  tuilen  Lande  cniUchen, 
hierauf  die  Urfachen  derfelben ,  unter  welchen 
die  Elektricität  aU  die  einxjge  wahre  aufgefieJiC 
wird,  nnd  die  IWittel,  Xle  an  verhüten  (paratrom» 
to),  angeführt.   Diefe  letzten  find  nichts  andere 

\i  eiterableiter  theils  von  der  gewöhnlicheit 
Art,  theils  folche ,  welche  den  auiwttrts  fteigeo« 
den  fillti  unfchädlich  machen. 

Im  f  ünften  Theile  finden  die  LufceriTcbeinun- 
gen  ihren  Platz.  Kurz  von  dem  allgemeinen  Oll- 
winde, den  periodilchen  und  den  veränderlichea 
Winden,  und  ihren  Urfachen.  Zu  diefen  gehö- 
ren entwickelte  Luftarten,  und  die  lilektriciiSt, 
Es  wird  gezeige,  dais  überall*  wenn  eZektrifchtt 
LufiterfdTeinitnteabeobadtterwonleACnd,  auda 
Winde  zu£leich  geherrfcht  haben.  Von  dem  Sa- 
mieL  Von  einem  inttruniencet  die  Grade  der 
Elektridtit  eines  Windes  cu  heftimmen  (tUäro- 
frrnphe  j7our  le  i  ent\  Von  den  Alicccln,  dleScft^ 
mc  bey  Gewittern  befonders  2u  verhüten.  Bey 
diefer  lielegenheit  von  einigen  Perfonen  des  Al- 
terthuuis ,  denen  gleichzeitige  Scluiftfteller  eine 
Herrfchafc  über  die  Winde  beylegten ,  z.  B.  dein 
Empedokles.  Von  den  Orkanen  und  W  indsbräuten. 
Bejlpieie  derfelben  aus  den  neuern  Zeiten ;  unter 
andern  auch  von  dem  fegenannten  Odtfenauge  des  - 
Tafflbcrf^s  am  Vor|Tebiir£e  der  guten  Hottnung. 

im  j  et  njien  I  heue  handelt  der  V(.  die  zur  Ertor« 
fchung  der  atmofphärifchen  Elektricität  dienliche« 
M  erkzeiige  3b  ;  7.  B.  die  errichteten  ableitenden 
itangen ;  die  elLktrifchen  Drachen  und  Pieile ;  den  • 
Cerauiiugraph  des  P.  Beccaria  \  die  Aisrollaten  ; 
kleine  empändiiche  Jüektricicätszeiger  des  ^oUa,  • 
Komiyne  und  Henley  \  die  Mittel  endlich ,  die  pofi- 
lu  t'  hlt»ktricität  von  der  nc^iacivcn  zu  unterlchei- 
den.  iodann  kommen  noch  einige  andre,  mit  der 
Elektr.  der  Ateteorein Verbindung  ftehendeMate- 
ricnvor:  2.  B.  von  der  negativen  Luftelektricität; 
von  dem  Eiuiiuilc  der  atniofphäriichen  lilekcr.  auf 
das  Pflanzen  -  u.  T]ü<  .  ii  }i ;  von  der  VergteldlllBg 
derEkktricitütund  des  lVIagneti<>!nu?. 

Im  letzten  Tketle  find  endlich  noch  die  leuchten- 
den IVltiteore,  als  die  Regenbogen,  die  Höfe,  di^ 
Kebeofonoenu.  Nebenmonde,  auf  die  im  vorherge- 
henden fchonmelir,-  als  au  merklich  gemachte  Are 
abg.  iiandelt.  Da  Hcc.  nicht weitläuftigerfeyn  mag, 
fo  liebt  er  aus  diefen  letzten  drejr  'l  heilen,  inwei* 
ehender  Fleib  des  fonft  fo  rußigen  V£  (dfenn 
diefcni  Werke  hat  er  uvi.igf^eas  ifchsncueSchrif« 
ton  von  lieh  ang«.  kund  igt  t^i  um  vieles  nachgelalTea 
au  haben  fcheint,  nichts  zur  Probe  der  Behandlung«* 
art  der  angetülirten  MjtoriLn  aus.  Wenn  dicies 
Werk  in&  Deutiche  ubericta  werden  foüte  £o 
müfsee  eine  beträchtliche  Umformung  damit  vOf« 
genommen  werden»  ehe  es  als  hrauchbtr  aii|ge« 
pricien  werden  Jcönnte^ 
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Sonntags,  den  ig'^** Octobcr  1x89. 


aOTTESGELAHRTHEIT. 
1lAli«viia,  bcy  Bohn:  Ueber  den  Iferth  unä 

ff.v  !r':rb(nr-r:T.  der  Sittenlehre  3^ß'i  ^^^^ 
Apeloßie  aeritlbcn  gegen  das  fogentnnte 
^ntifpe  wahre  Sy{lem  der  chrilUichen  Roli- 
■  gion,  von  jiuguß  Ckrißiau  Bartels  t  ftSiox 
an  der  Mirtinskirche  in  BnuiiCchwei£;  Ef^ 
fier  l'hell  S.  Zw^U»  Thal  300  S>  8* 
(I  Rthir.  jj  £r.) 

Man  könnte  z^veifcln,  ob  du  vorgeblich  ein- 
aigi?  V  nl>rc  Syftein  derchriftlidieit  Relision* 

defTt-n  v^sl  f • "  'l^l'P'l  "'-an  in  {Ücfi'm  Werke 
gpprül'c  und  v.idcfiegt  findrt,  einer  Widerlegung 
werth  war.  Der  VerfatlVr  jenes  fonderbaren 
Buchs  verwickelt  firh  untufhö'rlii  h  in  fo  hand- 

Sreiiliche  Widcfipiuche ,    ieiae  ßeii^ujitungen 
nd  fo  ßefchichtswiiirig,  und  feine  Einwendim- 
jrrn  ivider  die  Situnlehre  des  Chr^Aenthums  fo 
tinicachtend  faUc-h  nnd  partoyifch ,  dafs  er  woM 
wenig  Schad*>n  nnrichfn  wird  ,  auch  im  Grunde 
fehr  weuig  Aufühea  erregt  hat.   Wenn  indelTen 
eine  'Widcrlc;nin;r  fo  gelehrt  und  nraflerhaft  ift, 
wie  die,  v. eicht*  wir  hier  anzeigen;  wenn  Ce  fo 
•viel  wichtige  roch  iinmtr  nicht  g?nug  verbreitete 
Wnhrhieit  enthalt,   die,  ouch  ohne  IliickUcht.Mf 
das  bcHrir.  r.  :  Guch,  geffigt  und  gclcfen  zu  wer- 
den vcrai    ; :  1"  karn  man  es  lehr  wohl  «ufrie« 
den  i'i'vn,  dr.fs  di^  r  Vi",  nuch  durch  eirr.  a  an  fich 
unbedeutenden  Gt^gner  veranlafst  worden  ill, fei- 
ne Gedanken  niftzutheilen.   In  dpr  Tbat  htt  Hr. 
JSarTels  ^ercif,r,  dals  er  id.r  wohl  v,i(le,  worauf 
esboy  diciciu  Stick  ankomme.  Richtige  Bc^ritfe 
▼on  der  menichlichen  Natur  und  von  ihren  tittli- 
'chen  Bedürfr.i'.;V  1 ,   eben  fo  helle  E'-Üchtm  in 
den  G^ift  d«:s  Ci.nilenthunis  ur.d  i;i  ci  ?  Voitreli- 
lidlkeiL  der  Moral  deHVlben,  fruciu  -,^rt'  Kiniit- 
nifs  d  T  G5'>hidite.  ur.d  «in  edier  Ausdruck,  der 
Ton  dem  Ei^'r.  imt  vvcichem  der  Vf.  der  Reil- 
l^ön  cugethan  ilt.  di.'  <  r  \vn  l1  c  .iic;?: ,  xinvc  ilen 
auch  einen  xierolkhen  Gr^d  der  U  ärme  erhält; 
dies  find  die  Vowiig.^ ,  die  man  an  diefer  Wider- 
legung -Tr-trifc,  xr.-d  (itir^-Ii  clio  $ie  würdig  wird, 
■von  jedem  gelefen  au  werden,  de  r  Ube  r  den  wich- 
tigen Gegenflond*' den  fie  betriff,  gehörig  will 
nachdenkt  1  It-  .Tinte  Werk  ift  ia  awejjf 

jL  L*^-  ijlish  i  ^'■j'i^r  Band, 


Abfchmtte  get)ieift  Der  erttfe  enttrlckelt  den  in- 

vn  n  irL'rth  der  Sittenlehre  Jeiu,  die  Evident  und 
Populaxitüt  derfelbcn,  ihre  zwockniüfsige  X'üil- 
flibidigkeit,  ihre  Vemunftmlfsii^keit  und  Ge- 
rr,ciniLii:2l;;!:tir.  Der  ai^dn?  ifl  hÜloriich,  im  i  Inn- 
delt  von  ädn  bisherigen  U'^.rkmrftcn  des  Curij/en- 
thums  und  feiner  Sittenlehre.  Beide  HauptputtkM 
werden  mit  fteter  Hinlicht  auf  dieEinwe.ndunjjon, 
falfchen  Vorfpiegolungen  und  Verdrehungen  des 
Gegners  atisrLtur.rt ,  iinJ  zwar  mit  einer  l"o  fie- 
senden  Uebcdegcnhcit,  dafs'wohl  Niemand  zwei« 
felhaft  bleiben  irann,  tiif  welcher  Seite  die  Wahr* 
hcit  fcy. 

Doch  nnftreitig  hätte  der  Vf.  dem, was  er  fei« 
ntm  Gegner  im  erßcn  Theil  auf  das  Vorgeben 
antwortet ,  die  Sittenlehre  des  Chrißenthuu  s  fetf 
den  Neif^uv'^ai  und  Trieben  der  r  enfMichen  h\i. 
tiir  zuwider,  mtd  fchuäche  die  edlem  Kr'.\:i^  dc- 
felben,  noch  weit  mehr  Stüike  und  Nachdruck 
vorfchaffen  können,  wenn  er  die  Sittenlehre  Jofu 
(nTjdfluii  als  dp.s  vor^,  fl^.nt:  tiitce,  v.  ns  fie  wirk- 
lich ift ,  als  das  belle  uad  tvirkfamQc  Mittel ,  die 
Natur  des  Menfchen  in  allen  ikre»  Thellen  und  , 
F.1''.i;;!c^!ten  7u  vcnrdlen ,  und  ihr  dcahöchßcn  ' 
Grad  der  Voilenöung  su  ;T_bt  n,  den  fie  anzuneh- 
men fiihig  il>.   Die  A>  olc  w.  .!  ihult.  n  liinwen- 
dungcn  der  Gegner,    a's  ob  das  Chnlleiithuin 
nici:t  nuf  die  Natur  tks  :ienfchen  pafTe,  als  ob 
es  eben  daher  dt-r.i  äufscrjichcr.  uad  Lutrgerlichen  . 
Wohle  der  M£nfchen  nachtheiüg  werden  müfle, 
wurden  nicht  fo  hlufi^T  feyn  vorgetragen  ivorden, 
aucb  nie  haben  das  Scheinbare  und  Blenden  Jo  er- 
halten  können,  welches  li>j  wirklich  haben,  wenn 
die  Lt-Iircr  der  chriftlichcn  neltgion  beym  Vor« 
tngc  der  Sittcnlehri?   auf  die  natürliche  Ein- 
richtung unfjrs  Wcfons  inelir  Rückficht  genom. 
rnen,    die  Vorfchriuen  J.  fu  und  fein"r  Apoftet 
auf  die  Neigungen  und  LScdiirfr  ilTe  unfrer  Natur 
2Uriickn*?f>'J''t ,    und  das  Vtil.alcnifs  recht  be- 
nifi  klicu  i^cmaci  f  h.Stten ,  in  welchem  die  chriß. 
liehe  Idorai  mit  allen  Anlagen  unfers  Geiftcs  und* 
kSrpers  ftehee.   Es  läßt  lieh  leicht  zeigen  ,  dafs 
der  Menfch  nur  dann  nll  s  v,v:.\,  was  er  werden 
kann,  wenn  er  den  \  ürfclyriften  dts  ^hriften- 
thums  folgt,  und  dafs  diefc  nichts  weiter  find, 
«la  die  wahrfteii,  &ifilichfte»,  ücherften  BUdungs. 
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und  Eiit«rickflung!:gefetxe  unrers  VeTeiif.  So 
richtig  auch  alles  il>,  was  der  Vf.  im  «rftenThei- 

K-  frir.'.T  Schrift  uider  Aminen  Gegner  erinnert :  fo 
würde  CS  doch  noch  vveic  trcüendier  .und  cinleuch* 
tender  geworden  feyn»  wenn  er  es  tos  die/m  Ge* 
ficht^juinkto  gezf^i^it  hatte.  iJi«-  Eirm'cndun^f'n 
wider  die  Sittenlehre  des  ChrilUnthums  nüillen 
in  eben  dem  Grade  verfchwinden  und  wegfallen» 
in  welchem  rs  klarwird,  daf'^  diele  Sittenlehre 
eigentlich  ein  Thcil  der  naturlidicii  Gelttie  ift, 
die  aus  den  Verhältniflen  unfera  Wefens  gegen 
die  übrige  Schöpfung  encfpringen,  «n  die  aber 
der  nenfchliche  Geilt,  da  er  De.,  von  den  Trie- 
ben feines  ^\■efons  geblendet,  lo  I'-iclit  verkt'r.nt, 
freylidi  auf  eme  aulTerordeniUche  Are  erft  erin- 
nert werden  muftee. 

Im  zuruter.  Theile,  der  ,  wie  wir  fchon  be- 
merkt haben,  hiltorifchen  Inhalts  i(l,  haden  Geh 
einige  Kleinigkeiten,  die  berichtigt  /.u  werden 
'  verdienen.  S.  30.  bemerkt  der  Vf.,  fr  wilH?  k'-i- 
nen  chriftlichen  Moraliilen,  der  vun  liufedün  uud 
Schleifer  den  Ausdruck  Glaubt  nspßtcht  g^itm/^ 
hätte.  Allein  noch  eiie  ßafedow  von  einer  Glau» 
benspflichc  redete,  hatte  Ciußus,  in  feiner  yfn- 
ueifung^  »trnibiftig  zu  leben,  ein  ganzes,  wirk- 
lich [ehr  Idureiches  Kapitel ,  von  dem  ventunj'ti- 

fett  Qtauben,  aU  einer  Pßicht  gegen  Gott  S.  4V-t  ffi 
er  dritten  Au5g.  —    S,  65.  führt  der  Vf.  die 
bekannte  Erzählung  von  der  Stimme  an  .  die  vor 
dem  erden  Krieg  der  Reimer  mit  den  Gjilit'rnbey 
Nacht  gehört  worden  fcyn  foll,    und  von  der  er 
fa^jr,  Xieniciittl  habe  Jie  verbanden,  und  daher  ha- 
be man  einen  jljiu  Locutitts,  einen  Sagegott,  dar- 
aus gemacht.   Käme  der  ML  auf  diefen  AJus  Lo- 
tuttus  nicht  noch  oh  zurück,  und  folgerte  er 
jiicht  inanchcf  aus  dtn\  Umß.md.  d  iis  mjn  r.icht 
•  verbanden  habe,  was  gerufen  worden  ley,  fo  wür- 
den yth  die  kleine  Unrichtiglreic.  die  fidi  Kler 
■  eiü^Tpfchlichen  hat,   nicht  beriihren.    .Ml.^in  die 
Rönufchen  Gefchichtfchp"iuer  f-j^-'n  ausdrücklich, 
die  Stimme  fey  verüaiiden  uordcn.    Luius  nennt 
fie  cladit  nuntiam ,    und  tvill  mm  die  Worte 
felber  'wiflen,    die  fie  ausgefp rochen  haben 
foU,   fo    flehen  fie   beym  IHittarchut  in  Cä- 
miU^  c  14.  der  Hcisk.  Ausf.  —  S.  si  rechnet 
der  Vt  ats  Vertreiben  der  Mathematiker  -ma 
Rom,  und  die  gofchärften  Gefetze  ;t,  gen  diefe 
Art  Menfchen,  unter  die  Beweife  der  Kömifchen 
Intoleranz^  allein  mit  Unrecht.   Denn  werdiefe 
Geokler  k^r.nt  (und  der  Verf.  würde  fich  einen 
richtigem  BegrüFvon  ilmen  machen  können,  als 
'  er  vorletzt  au  haben  fdietnt,  wenn  er  auch  nur 
dasjenige  nachfehcn  wollte,  was  fabririus  zum 
Sextus  Empirtciis  S.  214  darüber  bemerkt  hat) 
wem  der  fchädliche  Einflufs  nicht  entgangen  ift, 
den  fie  auf  die  Sitten  der  Mation«  fonderUch  auf 
die  RBmifehen  Frauen  hatten,  f.  den  ^utfenal 
Sat.  VI.  V.  552  —  5"o:  der  wird  wilTcn,  dafs  es 
nicht  Reltßioiuuberzeugungen  waren,  was  nun 
Mer  verfo^te,  und  da&  es  wohl  der  MUhe  wcfth 


Ufl.  ZElTUKa  1^  - 

wer*  folche  in  mehr  als  einer  ftUckCcht  gefthrli- 
die  Betrüger  aus  der  Stadt  zu  entfernen.  -  Doch 

dies  Qrid  Kleinigkeiten,  die  den  U'erth  diefes  tref- 
liehen  Buches  keineswegs  vermindern  können. 
Wir  empfehlen  es  nochmals  allen  denen,  welchen 
darangelegen  iü,  die  Vortreflichk^-it  der  chri.lli- 
chea  Sittenlehre  und  ihren  wohUhätigcn  EinfluCs 
auf  die  Verbeflerung  und  Beglückung  der  Welc 
genauer  kennen  zu  lernen. 
Jena,  im  V^crlag  der  Cunoifchen  Buchhandl.; 
D,.3oh.  irt  '.heim  Schinids,  der  Gottesgelahrt- 
keit  ordenthchen  Öfientl.  Lehrers  au  Jen«. 
jtnleitung  zum  populären  Kanzelt^rtrag  zum 
Gebrauch  feiner  Forltfupgcn.    Dritter  Lißo' 
rifcher  Thed,  oder  kurzer  AbrU's  der  Ge- 
fchielit«  der  geißlichen  Beredfmkeit  und  Ho-. 
wiietik.  1789.  296  S.  g. 
Der  Hr.  Vf.  fpricht  in  der  Vorrede  fehrbefchei- 
den  von  fdner  Arbeit,  verfpricht  ihr  eine  grrifsc 
re  VolIko'Timenheit  zu  ertlieü-^n  ,   ur.d  hoft't  im 
Stande  zu  loyn  nach  einiger  Zeit  eine  voüfländi- 

Ssre,  forgflJtig  ausgcarbeifte  Gefchichtc  der 
omiietik  zu  Uefcrn.  Ree.  will  fich  daher  in  kei- 
ne ausführliche  Kritik  cinUfTen ,  fondem  begnügt 
fich  nur  einige  wenige  Anmcrkunjren  zu  niachen. 
£3  wird  darauf  ankommen ,  ob  ile  der  Hr.  Verf. 
feiner  AuAnerkfanskeit  würdig  finden  wird  »der 
nicht.  Die  Gefchichte  würde  weit  intercfla:  ter, 
lehrreicher  und  pragm.itilcher  geworden  feyn, 
wenn  manches  UeberHüfsige  wtggeliliebeR,  und 
mchrFleiCs  auf  die  Haupttache  gt>wendet  worden 
wäre.  Manche  von  dem  Vf.  angeführte  Schrifr- 
ßeller,  «.  B. /ifenn«,  Barnabas,  Clf^'^tts  gehören 

8ar  nicht  hieher;  denn  ihre  Sduriften  haben  nicht 
ie  geringi^e  Aehniiehkeit  mit  Predigten ,  wie 
der  Äuget, fch  -iu  lehrt.'  Von  den  Cleir.cr.ti>:-t 
fagt  der  Vf.  fclbft,  dais  fie  mit  ileligionsrurträ- 
gen  keine  ^weitere  Aehnlichkeit  haben ,  ela  dafs 
Ge  den  Nahmen  Ilomilien  führen.  Aber  HomÜie 
foll  auch  hier  nicht  fo  viel  heii^en  als  Predigt, 
oder  Erbeuungsrede  .  for.dcrn  Gefprüeh,  Unter-, 
redung,  wie  das  griechifche  'Ojttihz  fonft  auch 
vorkommt.  Audi  unter  den  Schriftftellern,  die 
lu  ihren  Zeiten  als  Prediger  bekannt  gewefen 
find,  kommen  viele  vor,  welche  ganz  »uibedeu* 
tend  find.  &  wire  genug  gewefen,  wenn  liSdu 
f^ens  ihre  Is'amen  bemerkt  worden  wiren.  Von 
ihren  Lcbensumfländen  erwartete  man  liier  keine 
Nachridit.  Wts  von  den  wirküeh  bemerkungn- 
würdigen  Predigern  gefaxt  wird,  ift  viel  au  all- 
gemein ,  imd  letzt  deji  LeOr  nicht  in  den  Stand 
fich  von  ihren  Tugenden,  oder  MSngeln  and 
Fehlern  einen  hinlänglichen  Begriff  zu  machen. 
Daraus,  dafs  der  Vf.  nur  bey  aem  Allgemeinen 
ßehcn  bleibt,  entlieht  eine  fekr  ermüdende  Ein« 
fonr.igkcitj  denn  was  von  dem  Einen  Prediger 
gefagt  worden  ift,  das  irird  von  den  mehrewni 
zu  eben  derfelben  Periode  gehörigen  Rednern 
wiederholt.  Unterhaltender  und  lelvreicher  wur- 
db  der  Hr.  D.  fewefea  üiyn,  meißn  er  des  ChiMk- 

teri- 
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tcrif?iTche  Jeder  Per'ioie  in  Rücklicht  auf  die 
£eifUiche  fieredU^amkek  erftUch  im  AUgemeinen 
•ng<^Seb«n ,  fodatm  iie  Nilimen  der  avigeseidb 

net  guten  oder  fchTechten  PrcAi^ier  infammen« 
gefti'üt,  und  endlich  feine  Urthcils  mit  einigen 
Bovrf)i*len  «iis  noch  vorhandonr  n  Predigten  vor» 

2i:;;lich  p»ter  oder  fchlechcrr  Prediger  /jerecht- 
f'  rtij;t  hätte.    Diefer  Metliode  ungcWhr  hat  fich 


hen  foll ,  er  habe  denn  vorher  hinlSngUche  Atte- 
ftate  von  deren  Fähigkeit,  Talenten,  nnd  daCs 
fie  fich  zu  dem  erwühlten  Stande  fcWcken ,  bey*- 

gebracht.  Ein  Eid  auf  fvitibolifchc  B  icher  wird 
in  Hfjfen  von  dem  Prediser  nicht  verlangt.  Bey 
4er  Cfrdlnailoif  aber  wlriTer  »ngewiefen,  dUgan- 

Zf  Lfhye  d,  y  chi  ißlichen  Reli^rion ,  welche  in  dm 
Biu  hi  rn  des  alten  und  neuen  Teßaments,  und  in 


Mosheim  bedient,  in  der  Vorbereitung  2U  feiner     den  SvmboHs,  Apoftolico,  Nlctteno.  Athanafiano. 


Aniveifuns  erbaulich  zoi  predigen ,  welche  auch 
S.  8>  initlledit  unter  dfe  Schriften  g-'zlhlt  wird, 
in  welchen  man  den  G-^ift  der  chriftlichen  Bered« 
famkat  in  jedem  Jahrhundert  genauer  befciirie- 
ben  findet,  ab  in  Stmlldien  Bitchem.  Ree.  hat 
di  »  Mosheimifche  Erzählung  ehedem  mit  ßrofsem 
Vergnügen  gclefen,  da  er  hingegen  belcennen 
mufs,  dafs  ihn  das  LeTen  des  gegenwSrtigen'Ab« 
rilTrs  ziemlich  ennüd"t  b^^r.  Ir.deflVn  kann  man 
den  Fleifs,  den  der  Hi.  Vt".  nuf  iVip.e  Arbeit  ge- 
Av".  dvH  h.it,  nicht  vrrkonaer. ;  und  da  er  fiefdbft 
nicht  ais  ein  vollendetes  Werk  betrachtet,  fo  er 


Epheii-io  et  Chaicedonenli ,  dergleichen  in  der 
Aiipsbtngifchen  Confeßon,  fammt  ihrer  Apologie 
kürzlich  i  rkllirtiß,  rein  und  unverfdlfcht ,  treu- 
lich und  flctfsig  vorzutrnfr,')}.  Ueber  da«  mui«  er 
einen  befondem  Revers  ausü^Ucn,  und  den  mit 
Hand  «nd  Mund,  an  EidesQatt  zu  halcen  {rrlo- 
ben,  wodurch  er  fich  sur  Treue  gegen  feinen 
Landeslierm  und  an  einer  ien  Vorfehriften ,  die 
ihm  hir-r  darüber  ertheilt  werden,  gemiifsen  Füh- 
rung feines  Amtes  verpflichtet.  Der  Hr.  Vf.  lagt 
ganx  richtig  (S.  361)  es  fey  bisher  ein  GUicJc  ge» 
wefrn ,  nafs  die  Hauptbi'l'olHnnj^sftücke  der  Pre- 


mrarcee  man  billig  die  forgfaltiger  ausgearbeitete  diger  in  Naruralien  und  liegenden  Gründen  bc 

Gcfchichce,  wnu,  er  in  der  Vorred«  HoHhung  ftand.  n  nal  e.i,  und  er  ift  nicht  dafür,  dafs  man 

fo  fchlechterdings  gegen  Landwirthfchaft  rede. 

.    ,  Dafs  es  nicht  rathfam  f'?y  die  Grundllückc  bey 

WAnBvRG,  Inder  neuen  alra  dem  Ifchen  Buch«  den  Pfarreyen  zu  verkaufen ,  und  das  daraus  gt- 

handlung:  Amt  eifung  für  Prediger^  nnd  die  löCstc  Geid  lu"  einer  Caffe  »n  fchlagen,  woraus 

«  werden  irowen ,  zu  einer  tretten  Führung  die  Prediger  Ihre  gewtOe  Befoldung  erhalten,  be- 

ihres  Amtes , ^nebß  cir.geßreiieten  hißorifchen  weifet  das  Beyfpiel  in  dem  Najßu  -  freulnirp;- 


und  litterarifchen  Bemerkungen  von  Johann 
^jarob  Pfeiffer,  Doct.  and  Pro  felTor  der  Theo« 
*  >7«9-,8.  S7SS.  (I  RthlrO 

Ob  wir  gleich  an  Paftoralan weifungen  keinen 
Wandel  haben .  fo  fand  doch  der  Hr.  Vf.  keinen 
Leitiaden,  der  feinen  Wiin£chen  ganz  entfpro- 
che«  liltce«  und  an  den  er  ffch  bey  feinen- Vor- 
Icfnngen  hMtte  halten  können.    Er  glaubte  we- 
aMlens  feinen  Ideen  eher  ohne  Zwang  folgen, 
M  «»anches  leichtfer  fagen  an  können,  wenn  er 
fich  an  keine  fremde  Arbeit  binde;   und  daher 
ift  ^dfefer  Entwurf  entftanden.     Da  man  in  der 
Reformirten  Kirche  feit  einiger  Zeit  in  diefem 
Fach  mehr  xunicke  geblieben  zu  feyn  frheint  als 
In  der  Latfaerifchen ,  fo  hat  Hr.  Pfeijfer  gewiö 
Jcelne  uberllüfsige  Arbeit  internonirten.    Sie  ift 
such  ganx  gut,  und  verdiene  insbefondere  künf. 
tigen  Lehrern  der  n^formirten  Kirche  empfohlen 
«U  werden.    Nach  einer  k-irzen  Einleitung  wer- 
den die  vomehmftcn  Pllichren  der  Prediger,  und 
derer,  die  es  werden  wollen,  iweckmäfsig  abge- 
handelt,  wobey  die  «ru-ften  hieh'r  gehörigen 
Schriften  fleifsig  benützt  n  orden.    Unter  den  /«• 
ßorifchen  Bemerkungen  find  manche  nicht  im« 
wichet ,  X.  B.  dais  (S.  49)  weg*»n  des  grofsen 
Mfsbrauchs,  welcher  mit  dem  Studiren  getrie- 
ben wird,   b^T^its  unter  dem  2  Jul.  1774  in  Hef. 
Jen  die  Verordnung  ergangen  ift,  dafs  niemand 
▼on  Bürgern  oder  Banren,  noch  auch  ein  herr« 
fchaUhcher   Livreebedienter  feine  Kinder  von 
den  Haadthicrungen  ab,  uad  zum  Scudiren  enif» 


yc/i«//,  weiches  in  der  Anmericung  angeführt  wird« 
In  den  HaaptflQcken  von  der  betendem  Seelforgc 

fcheint  der  Vf.  über  manche  Punkte  zu  l-ichc 
hinvvr;T7Ufrehon  z.  B.  §.  121.  von  dem  Verhalten 
ß/?-  II  Boll!  und  Lafterhafte,  wo  gerade  die  mel» 
ficii  Fehler  von  Predigern  beg-mgen  werden; 
§.  157.  von  dem  Verhalten  gegen  Perfonen,  die 
ubiT  faianifche  Anfechtungen  klagen  etc.  In 
Voriefungen  wird  der  Hr.  Vf.  ohn;?  Zweifel  noch 
manchea  ergäoxen  und  weiter  attsfuhren, 

aEsemcMTS. 

tEirzio,  b.  Weygand:    Gefchichte  Abälards 
und  der  Hehife,  nebß  beider  äehter  (JMtKn) 
Briefe  .n)  nach  di'S S AitiboifeAusgalye,iiuf.  dem 
Englifciien  des  Herrn  3°f^P^  ßerwgton, 
Ueberfetxe  TOn  D.  Samuel  Hahnmann,  1789, 
683  S.  in  g.    (i  Rchlr.  12  gr.) 
Das  Original  erfchien  vor  drey  Jahren,  und 
wurde  im  vorigen  Jahre  zum  zweytenmal  wieder 
aufffele;;t,  ohne  jedoch,  fo  viel  wir  wiiTen,  Vep- 
DeÜerungen  oder  Zußtxe  au  erhalten.   Von  dem 
Verf.  gegenwärtiger  Hecenfioo  ift  es  ■zu  f.iier 
Zeit  (A.  L.  Z.  Jahrg.  j/^g.  Sc  X34}  ziemlich 
umilindlich  angezeigt ,  nnd  als  ein  «ronägüch  le- 
fcnswürdigcs  U'erk  empfohlen  worden  ,  welches 
eine  Menge  intereflanter  Nachrichten  enthlUt,  und 
dabey  fehr  onterhaltend  gefchrieben  ift.  Eine 
deucfche  (/eberfttstuig  dieier  Qeicbidite  war  a!- 
X  a  lerdings 
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lorJings  tn  wünfchcn ;  ]e  mehr  aber  flec.  lieh 

iiberieugt  hielt,  daCs  diefes  Werk  den,  ihm 
Huch  von  den  beden  enr^ÜichenKundrichtem  7u- 
geftandenen  rtiT;;:^  einer  1' -iir  voi  züglichen  hifto« 
rifchenCompoliüan  verdic'.ue,  dello  inehrwiinfch- 
te  er,  dafs  es  in  die  Hände  einc^s  gefchickeen, 
d«S  deutfchen  fowohl  uls  de»  englifchen  Aoft* 
Brucks  völlig  mächcicrenUeberfetzers  fallen  mtfch« 
te,  Dt-r  Name  des  lln.  Dr.  Hiu:,:'  :.:c:r.u ,  ,dor 
feibü  eine  englii^hc  Sprachlehre  herausgegcbca 
liat ;  erregte  ihm  ein  günftiges  Vonirtheil,  und 
die  Erwsrcung  feinen  Wunfeh  erfdllt  7u  fehen; 
ungern  aber  &kennc  er,  dafs  er  lieh  ^etäiifchc 
fand,  und  dafs  er  gar  bald,  voHends  aber  bey  «ler 
ZuTanimenhalcung  mit  der  Urfchrift,  häufige  Pro- 
ben der  Flüchtigkeit  und  FahrläCsigkeic  —  denn 
Vnkunde  ifls  doth  wohl  nicht? —  häufige  Vcr- 
^ofsungen  wUer  den  Sinn  des  Engl ifchpn,  und 
noch  öfter  wider  die  Würde  und  h.it;T)nz  de3 
deucfciicn  hittorifchcn  Stils  bemerkte,  lirfjlaubt 

gern ,  daCfr  die  gegenw^^rcige  Ueberfetzung  uichfi 
I  die  Klafe  der  fchlediten  gehöre,  und darsCe, 
im  Güll? |Tfnomn-icn  ,  noch  vor  un^'ihlig  vielen 
Ibrgluü'rn ,  deren  es  jetzt  (o  viele  giebt,  V^oriii- 
'gc  haben  möge;  denn  ihm  Gnd  bey  jener  Ver^ 
gleiclmng  auch  manche  St*Ucn  vorgekommen, 
wo  der  binn  glücklich' genug  gefalst  imd  über«, 
tragen  war.  Aber  «ur  n..'chttertigung  fein«  obi- 
gen Urthcils  werden  hoitentlich  folgende  kleine 
pioben.  deren  er  mehrefo.  und  v^fteldit  noch 
«uä'allende; i'  flehen  konnte,    hinreichend  feyn. 

XI3'  id  von  AbetUarä's  BckaniuLchaü  mk  der 
votlentUten  Heloife  die  ftede,  wodurch  das  fieYf 
wort  aiconiplifh'd  hier  fchr  übel  und  unfcliiCfC- 
lieh  gegeben  wird.  S.  139  werden  die  engii^ 
fchen  Wortei  If  you  be  feriour,  rt-plied  Hctoifa, 
it  bccones  ine  Uhen '•  [(■■  tnti-  fn,  jrr'.vtrs  ans 
yiiichii^keit  und  Miisiitiii  bty  ti-Jiu  VV  aae  to 
J/ecoiitc  fehr  faUch  überfetzr:  „\l'^enn  In-  im 
„Ernfle  redet,  erwiederte  lieloife,  fo  werde  ick 
,,aiich.  ernßhaft."  S.  130  fagt  lie;  h  H  by  dif. 
gracwg  you  timt  I  wuß  be  exalte(i?  wnä  l't'- 
berfctzer  iäfst  fie  fagea:  nMuDs  ich  durch  Eiu'e 
ßeeinträekti^itvg erhoben  {ijn?**  Und  ireiterl^in: 
^,Nein,  Abeilhrd,  f  )  unv  erfchMmt  bin  ich  nicht; 
„für:  n^'o.  AbcUiard  i  am  not  tjet  fo  f harne» 
teft.  werden  tforldy  occ'upatious  durch 

„zeitraubende Gefpnlche"  ytrJeutfcht;  und  eben 
,daielbftfagtHeloile;  „Glaubt  mir,  fo  wie  Ihr  d  n 
Abhaltungen  Euch  überlafst.  verfchu  ii.den  die 
Wiflenfchaften."  Ganx  verfchieden  von  der  WL«n- 
dung  Ii nßlifchen :  „Gloichvit-l,  ob  ihr  der  Ge- 
Jehrianjk--'iL  \üllii;  ennni;:,  oder  mitten  unter 
lauter  Abhaltaiigea  ihr  treu  zii  bleiben  vcrfuchc 
„Beiwe  mc,  at  weU  totalltf  wMtdrowfrom  Ute» 
rature,  i       to  prnceed  hi  the  niidß  of  ai'O- 

cations.  Auf  eben  dlcfcr  Seite  find  mehrere  Zei- 
len des  prigüiaUj  pbne  Grwid»     ^  VeherS^ 


tiunj^l  ^rani  wejTgebÜ.-befl.  Vnd  noch  auft(i«r 
nemlich.'n  Sciic  neiden  the  feais  of  Xantippe 
durch  „Xantippens  Fehden"  »iberfetet.  5*  139  ' 
il^  da»  (o  bekannt«  /  iook  for  no  weahk  etc. 
Ich  ern'arfe  keinen  ßeichthum,  durcii;  ,,Ich  fehe 
H'^l'i  koinem  neichthiim ,  vu  f.  f-"  gprr'ebcn.  — 
Der  Engländer  hat,  wie  man  £cii  erincem  wir<L 
geg.  n  den  ScMnls  fefnes  Werks  eine,  ziemlick 
ürcnjy',  tCritik  über  Fope's  bcl-annte  Epiilcl  — 
die  hier  S.  322  ein  artiges  (vcrniuehlich  jinc)  Ge- 
dieht heifst  —  eingerückt;  diefe  hnt  dtrUcberC 
ganz  wc;;'g'?lan'eii,  weil  er  meint,  üi  wurde  dem 
deutfchen  JLtf.T,  unv er ß Endlich,  wenigrter.s  unin« 
tereffant  vorgekotri  n m  ;-yn.  Das  wäre  nun  wohi' 
fchwerlich  der  Fall  gewefen  i  weit  mehr  aber  vcr- 
oiilTen  wir  die  Winke,  Erinnerungen  und  üe- 
riclulgungsr ,  v  eiche  dies  Vmdx  bcy  marichen 
$ceKeo,  bcfondcrs  da,  fall  noUiwendig  foderce. 
wo  Berington  tn  fehr  den  Katholiken  verribli, 
und  den  ärßften  Mifsbräuchea  der  päbÄlichcn  Ge- 
walt ,  o£c  audi  felbll  den  Bkndwerkcn  des  Aber» 
glaubena^  das  Wort  redet» 

VBRMISCHTM  SCHBXFTBN. 

Von  folgenden  Büchern  find  i  oruetzungen  . 
erfebieneiu 

BiBtiw,  in  der  IC  Pr.  Afc.  Kunft  -  u.  Durhh. : 

Ji.c  iniareßanteßen  Zn^e  und  /tnekdotcn  uiiS. 
der  (iej'chichte  aiter  und  neuer  Zeiten,  üadi 
<ii>m  tranadfifchen  dce  lln.  Pifaffier,  scee 
E.Ich.    I7S9.  3^S.  8'    C13  nrO  • 
Leu  ziü,  b.  Scbwickert;  Sir  George  JTiMapi's 
leben.  A.  d.  F.  ar  Th.  ijgj.  195  S.  3rTh,  • 
1/2  S.  8« 

Eb<Hid.,  ii»  d.  MüU'.^rfchenBuchliar.dl.:  /um/ 
monatHih  praktij'ch  okommifcke  En^toptu» 
die.   3r  Bd.  liier  Th«  178»..  g« 

Ebend. ,  b,  Kummer;  jUbensfeenen  aus  der 
vhkbchen  irelt.  tgtes  fiHodch.  17X9.  sg4& 
,8-  (18  gr.)  . 

Hamvv.-u,  b.  Bohr:  Freuden  der  einfamem 
Jluducht  fitr  denkende  Ckriß-'n.  jr  ß,ind. 
Von  r.  K^.  ß'oißatiu  1789.  i  8. 
(I  Rthlr.  8  grO 

Leipziq,  b.  Haugs  U'tve,:  Atn^il'u'  If^ertheinu 
4terBand,  i  1h.  irgy.  31:^  S.  g. 

Ebend.,  b.  Ercitkopf;  Reifen  eines  frar^ofcnt 
Herausgogebcn  vom  Mn.  Abt  iielaportc* 
gjter  Th.  448  S.  8« 

VeJM.^R,  b.  Hofmanns  W'we :  yIcUn,  Urkun- 
den i(.  Nßdirichiea  zur  neiiejhn  Kirchenge» 
fddchte,  Erften  Bandes  ötes—rxotcs  Stück 
A'yi  —  880  S.  Z.vcvr  11  Bmdn  itfi»  9t 
P.  8*  (i  lUiUr.  6  gr.j 


^  kj  i^L-^.  uy  Google 


1^9 


N  u     e  r  0  $26. 


ALL^GEMEINB 

LIT  E  R  A  T  ü  R  -  Z  E  I  T  U  N  G 

Montags,  den  i^c^nOccober  17 39* 


rSRMISCHTS  SCffAIFTEN, 

pHiLATsiLPHiA,  b.  Aitkcn  t  Transadions  of 
the  amt^vican  philafophical  Societu ,  heid  at 
J'hiiadeiphia  jor  promoting  uft/tU  iuiowUdge. 
VoLlL  1786.  S94S.  4. 

Diefe  Gefellfchaft.  welche  17S0  durch  ein  Pa- 
Cent  der  tin«rik«niCelien  FreyllMten  zu  ei- 
ner öffentlichen  Gpfelifchaft  erhoben  worden  id, 
bt'foljit  ein^n  (;leichcn  Plan  mit  der  Lendner,  und 
bearbeitoc  Phylik  ,  NaturgeLchichte,  Mathematik, 
r  i'  j'aphiie  und  Medicin.    In  dom  Vorbcriehte, 
%vejciier  bis  S.  XXXII.  geht,  kommen  die  Gefette 
der  Gefellfchaft ,  ihr  Bsftädguiigsbrlef ,  ein  In- 
firuineni  über  die  300  Guineen,  weiche  MageU 
Jan  derfetben  gerchenkc  bitte,  die  Namen  der 
einheimifchen  und  aus  wfirrigen  Mit^jliedpr  u.  f.  w. 
vor.   Uie  AufÜcie  TelbO,  XLV  an  der  Zaiil.  ha- 
ben folgenden  Inhilt:  i.  FnuMMs  Irief  an  /n. 
genhoujz  über  das  Rauchen  der  Kamine  (Siehe 
A.  L.  Z.  178S.  No.  174J    2.  Ritteniioufe  Erklä- 
•  ruftK  eines  opciichen  Betrugs.     ( Uie  Urfach, 
wir'jTi  man   bisweürn  durch  Tufimmen^i'fptrte 
V't^rgrofscrungSjilaler ,  und  auch  durch  das  CalTe- 
^raini'che  Spiegelceiefcop  erhabene  Stellen  der 
liidurch  betrachteten  Gegen^nde  «Is  Verdefan« 
^en.  und  umgekehrt  Vertiefungen  alseriiabene 
Ciegenftände  wahrnimmt,  liegt  darinne,  dab  diefe 
Wericxeuge  die  Gegenäinde  verkehrt  darfttUen* 
DieTiuCehtmgUeCiefiehdedureh vermeiden,  dsGi 
man  die  tu  betrachtenden  Gegenwände  mittcHl 
aaiuckgeworfener  Lichtftrahleii  erleuchte.)  3)3<-'r. 
Jielhiap's  Befchreibung  der  weifsen  Berge  in  New- 
Jlainpfhire.    (Sii"  fluddir^  hochfleH  in  Neuengland, 
ßfciciiea  von  NÜ.  aachiW. ,  führen  keine  Erze, 
Und  fehr  waflerreich,  und  drey  der  grö&ten  Flüf- 
fe  Neoeoalands  entfpriogen  auf  ihnen:  kein? 
Spur  von  Ralkftelnen :  das  Barometer  ftan  d  c  1  :i 
33.6Zollo,  und  das  Fahrenheit.  Thcrmom-  t  r  *■ 
44'.   Da  iadeflua  keine  correfpondirenden  ficob« 
Mhtungea  diu  Fufise  dfefer  Berge  angeitellc  wer- 
den konnten,  fo  Li'fsi;  ffch  liii^raos  nid.c^  Tu  die 
Bclliiumungder  Hühc  diefer  Berge  folgern.  Much« 
'  *iafi)Uch  fchitzce  man  fie  9000  b  ufs  Uber  die Mee-' 
rv!-?Tl^b  v^     4.  Th.  hutdur.s  BaCdueÜHmgeiut» 
A,  L.  L,  17^9.  VwUr  Jiand, 


merkwürdigen  WalTerfalls  und  Felfens  an  der 
wefilichen  Seite  des  Younghiogeny  •  FluflVs.  ^. 
Franklin  von  einem  langfam  empfindlichen  Hygra- 
n>etcr.    (Es  brfteht  aus  Stäben  von  Mahogany- 
holze,  vona"  Breice  und  i"  Dicke»  welche  an^ 
'einander  fe  beCefUget  werden,  daft  fie  ein^n  Zei- 
ger auf  •  und  niederfchiebcn.     F.  kam  darauf, 
weil  er  iah,  dafs  in  England  zubereitere  Käilchen 
vdtt  dierem  Holxe.  worintien  er  Magnetdibe  He- 
gen hatte,   in  Amerika  zulammcnfchrumpften; 
auch  an  den  Röhren  eines  Fernrohres,  welche^ ' 
er  aus  London  mch  Amerika  gebracht  hatte,  b»> 
merkte  er  die  Einwirkung  der  trocknen  ameri- 
kanifchen  Lufc.)    6.  Eöendejfelben  Befchwioung 
eines  neuen  Ofens,   worinnen  Steinkohlen  ge- 
brannt werden  können.  7.  Andr.  Olivers  Theo- 
rie  «Icr  Blitze  und  Gewitter.   (Da  man  gemeinig- 
lich annimt,   dafs  die  el.'lrtrifche  MittTi.',  wA- 
che  den  Blitz  verursacht,  ficii  in  den  Diiaften  ao- 
hSale,  woraus  die  Wolken  beftehen ,  fe  facht  O, 
zu  zeigen,  dafs  dicfo  AnhrJufun^  elektrifchcr  Ma- 
terie nicht  in  den  Diinllen ,  londern  in  der  die 
Wolke  umgebenden  Luft  erfolge,  und  dais  dir-, 
felbe  die  Encftt-hunc;  der  XT'olke  odi  r  das  Aut- 
llfigen  diT  Dunfte  veranlaß»?.)    g.  £be,idi-jß  it>en 
Theorie  der  Waflerhofen.  (Er  befchrcibt  erfllich 
diefea  Phänomen  nach  feinen  und  nach  £rem» 
den  Beobaditungen ,  und  facht  es  alsdann  m  er- 
klären.     Hierzu  nimnic  er  nicht  die  ElekrricitSr, 
mit  ßeccaria,  als  die  einzige  tfiTSclie  d^^fft  Iben 
•n,  fondem  erlrßhrt  es  Vielmeiir  aus  dem  g  Hör- 
ten Gleichgewichte  der  atmorptSrifchen  Luft. 
Von  diefer  behauptet  er,  dafs  grolse  Striche  fpe- 
cififch  leichter  werden  konnten,  als  die  diefe  um- 
geben  ^'n  L 'if^irrilfi-n  ;  es  entrtür.dcn  dnticr  fcliicf* 
gegen  die  U  aiierilache  ftreichende  Luiiiu^e,  wel- 
che unter  dem  Striche  der  fehr  verdünnten  Luft- 
fchirht  Tvi^>  in  einem  p.^meinfchaftlichen  Punkte 
zunimaicntrii'on,  und  das  Waffer  mit  gro&erGe- 
walt  in  die  Höhe  trieben.      UVna  dalTclbe  zu  der 
durch  die  Sonnenhicxe  elektnürten  Lufc  gelang- 
te, fo  würde  diefe  vermöge  der  elektrifchen  An- 
ziehung es  noch  hüher  heben,  in  Dunfl  vinvar.- 
deln,  und  bey  diefer  Gelegenheit  wurde  das  im 
'  'VfßSkr  tttfgelofte  SeeAk  gleichiam  niedergefchla- 
«n*  weil  mtft  in  dem  medctüiUeiiden  Wafler  ei- 
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ftcr  auf  dem  Meere  entftanacnen  WafTtTnofo  kei- 
ne Spur  von  Salze  antretlV. )     5.  ÄOJW.  jriUiams 
Verittche  über  die  Ausdünnung,  Wetterbeobuih- 
Cungen»  welche  zu  Braidford  in  Neiveii;:;land  1773 
•ngeftellt  worden  dnA.    fEr  na)jm  iwey  lylln- 
drifche  Gefäfsc  von  3"  Durchmefler,  und  6"  Hö- 
he, füllte  beide  mit  WaifL':-,    und  fctito  Ce  der 
{tf\en  Luft  und  dena  Sonuerachtine  aus.  EiriS 
fulfce  er  tUe  MoRate,  das  andre  slle  U'ochen  wie- 
der  an.    In  dem  letztern  war  die  Ausdünüunjj; 
flSrkfr.    Bffy  efn^m  andern  Verfuche  hieng  er 
das  ( i.ie  (li-t.-if';  iibcr  cl^^r  Obi'rH'iche  tincs  kl  -iafa 
flullrs  auC  und  fand,  dafs  die  Ausdüniluns  in 
demfelben  um  3^  ÜecimaltheUehcn  eines  Zolles 
Bn\  g  r  war .   als  in  dem  auf  df  m  feftvn  Lande 
befindlichen  Gefäfse.    In  einem  diiuco  nahm  er 
einen  junfreh  AepCt-1-  und  iirlci.baum,  d  n  fr(len 
Gn:!,        Tucyt'n  30  Gr.  fchiver,  dne  Pßan- 
2«:  Fi.!Ui.-iuiiur..;e  (l'chwor  22  Gr.)  und  eine  Klcc- 
pflanzc  (fchwpr  45  Gr.),  und  fand,  dafs  ihreAiis- 
dünftang  (lärker  war .  als  die  AusdünHung  litKr 
Waflerfllchf*  von  70  Qua?<ratzolltfn  Grölse«;  la 
^0.  "^.luddifcu  über  das  Klima  von  Virgu.ien.  (Aus 
diefen  Beobachtungen  wellen  wir  blois  eine  aiv* 
fuhreni  M.  nemlich  glanbt,  dafs  das  Barome- 
ter vielleicht  Licht  üb  r  die  wahre  L'rfache  d.'S 
Nordlichts  verbreiten  könne»  w-il  jen;  s  nach  lir- 
fch(>inu!.g  dif  fos  leuchtenden  Phänonn-ns  alle2.eit 
(a\\-.      rrar.'J:i:s  Mt'ynuT^!^  über  di    i  l -l^rriiche 
Nauir  des  iNordliclui   eihalce  dadiircii  ücil^ci- 
■  ß"nfT.)     ir.  ^.  Hopkinfoii's  UeCchrvibnng  einer 
Mafchine  zur  B':'nimmung  des  Schiffswr  egs  diu-ch 
die  See,    12.  IP^.  Bryants  Nacliricht  von  einem 
f le]:ci ifchen  .^ale  in  Surinam.    (i,autfr  bekann- 
te Verl'uche.   Wenn  dt  r  Ififcii  febr  böte  gemacliC 
'  würden  war,    fo  fii>'ng  der  Schlag  nicht  blofs 
durch  die  Arme  unl  dießruff.  fondt'rn  auch  durch 
den  ganzen  Leib,  und  =iursrrte  befonders  an  der 
StirTO  und  den  Schenkeln  die  übeUlf n  Empfindun» 
gen.)    13.  H.  CoH.  f'la^^fr's  ß 'obnchturiß  n  über 
den  Krampfaal  aus  >iiici>rolina.    Hier  iit  eben  10 
wenig,- als  bcy  dpm  vorhi rgehcndcn  Auffatxe» 
feine  genaue  üofchrcibung  rtieies  bifches  anzu- 
irffT'  n.     JKiu  h^ktifchi-s  Frauenzimmer  konnte 
di'.  iVn  Aal  ohne  irnrnd  oiiu-  wiJrjgeEmpflnduag 
anrühren;  eben  diefes  foilen  auch  einij;^'  Ir^^üa- 
ner  wnd  JS'^grr  thun  l^ö^nen.   Die  Emj  tlruiuijg, 
welche  dicfer  .Aal  hervorbringt,  fch^^int  läi.i;'  1  .11- 
zuhalten»  als  die  durch  t  inc  gh-ich  ftaiKe  tiektri- 
fche  ErfchitttTrung  crnT^tf.   l£inN.g<  r,  welcher 
dirfcn  Fifch,  um  ffin  L>.:crf.-hrock  riiu-ic  zu  »ci- 
g.  n.  mit  beiden  Häiid.  n  ar.j^ri.'!,  wurde  aa  beiden 
At  nwn  völlig  giliinu'.)     14.  .Cjoii.  Pr.^e  lätct 
die  Aehnliciikrit  d>  r  Ii.'?ktric!:.T;  und  des  AJa^ue- 
tismus,  und  über  ciut»  fog  n.^nnte  Stornlchnup- 
pc.    15.  J*et.  Rliilcr's  Bcfclir  ibiuig  df  r  Üroitc  zu 
^watara.   16.  .ß/Wen/iO«,  tVNacl-.richt  von  emigtn 
magnrtifchen  Verfurhen.    (  Er  rJmiT.t  an »  data 
die  magnTtiicIirr.  T.'t  ilchca  ein  hck  i  tlii  :i -r  ßi,*- 
ftaiiaturil  ues  lüfcns  find,  aber  fidi  waiiriciicm- 


lieh  in  demfelben  nur  in  cinT  kleinen  Mcr'gc  im 
VerhäitniijB  mit  der  ganze;  AlaU'e  befinden  j  dals 
jedes  magnetifche  Theikhpft  feinen  Nord  »  und 
Südpol  habe  ,  und  dicMbon,  es  mag  gegofiTen,' 
oder  auf  eise  andere  U'oile  bearb.^ic^t  werden» 
unverändert  bcybehahe;  dafs  diefe  Theilchen  im 
Eifen,  welches  keine  Spuren  des  Magnpri?tnHS 
zeigt,  unregelmälsig  liegen,  wodurch  ein  Fol  def- 
felbin  cie  Wirkung  des  andern  zerftöhre;  dafs 
das  Magoetifiren  .des  Eifens  bioüs  in  der  Anord- 
nung dieler  Theitchen  beftehe.     Es  fey  eine 
Kratt  durch  den  ganzen  für  uns  zui^än^^ürheti 
Raum  verbreitet,  weiche  auf  diefe  i heilchen 
wirke,  und  einen  ihrerPole  in  eine  gewifle  Bichtnng  • 
in  .^bl^cht  auf  die  Erde  brnigp ;   die  Richtung 
dit'kr  Materif  fey  mit  der  Hiciuung  der  Magnet- 
nadd  iibereinftimmend.  ■   Die  V<-rluche,  worauf 
er  dit  ie  I  heorie  gründet ,  iind  die  Gableriichen, 
mit  dt  Ifen  l  lieorie  {ß.  Theoua  magnetis\  expH-  , 
cavit  Matth.  Oaoier,  Ingolft.  ty^y.  jj.]  die  ange- 
führte eine  groise  Aehnlichkt  it  hat.)     17.  Eben" 
dtjjifUten  neue  Mt-thode,  ein  Abfchen  in  dieMit- 
tit;;truchc  2u  Ht  lkn.    (  bie  ift  ganz  frey  von  den 
l:enlcin  der  tualiaxe,  und  die  weileufbrmigeBe- 
wegang  der  Luft,  welche  oft  die  genaue  Stel- 
lung des  i*afraßi  fnlbunu  ncs  nach  dem  (  ntfornt»'n 
Abitiicu  unu;ogUi.ii  m.Hiic.  hat  such  keiaen  merlc- 
licheu  EinÜnis  aut  fio  ,  auch  kann  es  dfs  Nichts 
erleuchtet  v.  erdv  n.     Es  wird  ein  SOlulsig  s  Ob- 
jrctivgbs  feil  an  dir  Mauer»  woran  das  l'^fll.ge- 
inlhumeBt  bcfeftiget  ift.  in  t  im-r  fchicklichen Nä- 
he gerade  vor  dem  Oujectivglafe  de»  PkiTag^in- 
flmments,  wenn  W  horkontul  g  ftellet  ift,  ange- 
bracht,   im  llrennpunktv  dis  a^itufsigen  Glafes 
wira  eine  kuptWrne  i^te  an  t  inrm  Marmorlld- 
cke,  welches  auf  einem  gurg'  gründeten  xi^gel- 
ft^in.  rneu  Pieiltr  rudt,  felftj  icjir.iU.;t.    Aut  <Wr 
kupivrnen  tlmt:  lind  einige  conccntrilche  Zir- 
kel eingegraben,  und  der  übrige  Theil  ift  ver» 
fiibi  rt.     Die  rtus.  iiiand.  jt'ihn-u  ji  n  ,   von  jedem/ 
l'unkte  djeUr  Ziikil  kuuiiumden  itraliien  wer^ 
den,  naihd»  m  üc  durch  dit  S^fülsige  Linfe  hin- 
durchgega«4nrÄ  fiuil,  paralh  l,  und   ni..ch.  u  im 
PaÜiigeinihum.  nie  tin  tiiU  von  der  i'iauc  und 
Uin  n  p;ii  aikk  n  Zirkeln  aii  di  r  n*  nilichen  Melle, 
wo  die  Üiider  von  den  Sternen  oder  den  entfe  rn* 
teilen  Gegenftändvn  hfaiEilien.     Die  Zirkel  wer- 
den dcuiliLh  durch  das   Paflageinftrum*  nt  g»  le- . 
hen,  und  da  fie  i.uit  dem  MicuJpuiJcte  des  36in* 
'ürigen  Ü.>jeciivglafes  in  einer  Und  der  nentlirhe« 
M:t[a;;sl;iiic  litgcn,    fo  dient  der  inncrfle  Zir^- 
kcl,  vvtivktr  voa  der  Grolsc  ein<s  Currcnt  o  ill^ 
zu  einem  Abfchen,    nach  deÜ'en  Mitt« Ipunkte' 
das  EadcQkrcu%  des   PaßageinÜrumonts  g  nau 
gerichtt  t  werden  kann.   Wun  Iii  ht  iiidtUen  iwjcht 
ein,  d- IS  eine  geringe  Vcrrückuug  deoAbffhenS 
nach  üilen  oder  U  eftm  bey  drr  sahen  EnUer. 
nung  deffelben-voa  dem  Paflltgrinftrument«:;  ei- 
nen grolsi  n  lirthunv  veraii.^ireii  kann.     Zui.i  Fa- 
dvnkrcuze  emjpiitiüt  er  anÜaU  der  b;^i;Lr  g«.- 
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bräuchlichen  Haare ,  Silberfdien  n.  f.  w.  Spinne- 
gewebe.)     ig.  F.  Hopkinfon  von  einem  Wörme 
in  ein«m  Pferdeang?.    (Das  Auge  war  aiuseror- 
denclich  gefehwoUen,  enuündet  und  thränend: 
4er  Wnrm  Ton  vniTser  Furbe,  xai4  fpindelftrmK 
ger  Gcflalt  ,  \v)A  fchicn  ungcrdhr  2'  bis  3  '  lang 
*u  feyn ;  denn  weder  Kopf  noch  Ende  l<am  je- 
mals zum  Vorfchein.  Seine  Bewegung^  war9u* 
fserft  fchnell.     Alle  Feuchtigkcit<^n  de«;  Aui^t'S 
'   fchienen  mit  einander  yermifchc  vvor.it^n  2utVyn.) 
19.  Ebtndeffelben  nm  erfunHone  JVlothod«'.  einen 
Flügel  zu  bekielen.  Die  allzu/rrofseKiirx'"  Her  Sciicice 
von  Rabenfedern,  w»?lcho  dir  Saiten  anfchlagen,  ift 
die  L'rl'nche,  riafs  diolVlben 'ifti-rp  aobrechen.  Er 
mache  daher  die  Tangentenllücke  länger ,  und  hat 
gefunden ,  daft  fie  alsdenn  ihre  Elaßieiült  ISn* 
^  r  bi  hrdtf"!! ,  und  feltcner  abbrechen.)    20.  Hit' 
ter.konj'e  Beobachtungen  liber  einen  neuerlich  ent- 
ideekten  Kometen,  (Er  ftand  am  31  Jan.  1784, 
Sm  faiiftehnten  Grade  der  Fifch^-',  \md  16, "  6'S. 
B.  feiae  B^w^egung  war  non'öillich  in  fluci:ücht 
auf  die  Eclipctk,  dnrdi  welche  er  im  35  *  der  I'i- 
fche  am  31.  Jan.  gifng.    Am  17  Febr.  wo  er  das 
,  letztemal  beobachtet  wurde  ,  iland  er  im  39 'der 
Fiichcuml  13  "  10  N.  B.)    31.  ßflknap  will 
hejm  NordUchce  allezeic  einGecttufclie^eitÖrt  ha- 
ben, ttiwennSeideabgebih'ltee  würde.  23.  Mad- 
äjfnn  bcfchreibt  ein  niineralifchos  WoIHt  in  clor 
Graffchaft  Botetourc,  die  fujfe  Quelle  Qthe  Sweet 
fpring  genannt«  nach  feinen  fidtandtheOen  und 
•V'irkungen.    Die  letitern  zeigen  (ich  in  der  Aus« 
Äehrung  ,  und  andern  von  Schwache  oncfte/ifn- 
dcn  ICrankheit(»n.  Eine  Borgmanniich^^' oder  Weft- 
"  rumblche  Zrrgüeicrung   divfcs  Mmcralwaffera 
.  darf  mnn  hier  nicht  fuchea.    Viel  Luftßurc  und 
etwas  Eilen  fcheint in  demMbenzir-  'ß^  n  2U  feyn. 
I3.  Beiknap  zeigt,  dafs  die Padinaiiwiu-zel durchs 
Trocknen  lai-ge  Zt'ft  Hindurch  gut  erhalten  wer- 
deti  kÖnni«.    24.  R'.U.uü-Xaff  IJ.'bt  ein  von  Hop' 
kiiifon  aufgegeben«'»  optiichcs  Problem  auf.  //, 
We!t  nemfich  ein  ftraft  ausgefpanntes  feidnes  Tuch 
vor  d'e  Aug'- n,  def!*'n  Fäden  s!s  er  ein  Lirhcj.i;"'.- 
durch  betrachtete,  fo  ftark,  wie  dicker  rflcur.g- 
drat,  erfdtienen.    Di»'fe  dunklen  Streift  n  bli«?- 
bcn  i.rmer  an  einer  Stelle,  wenn  er  gleich  dat 
Tuch  ft'itwilrts  bewege?.    11.  erklärt  datTolbe  au« 
einer  optilchen  Täufrhung,  und  behauptet.  d:A'i 
die  duakieii  Streifen  nicht  BilHrr  d«r  Ceidnon  tä- 
4enr  fendrm  von  der  Beugung  di  r  parallelen  Licht- 
Strahlen  her;^( !' itt^c  r.  erden  n-.n.stt  n.  aj»  ■^''"^ 
Mu/h,  Uuep'riuchung  der  ürfache,  warum  gal- 
Cehce  und  WechTe]fi!%er  hSnfi^er  in  Penfyivanien  , 
werden,  und  Winite,  fie  zu  verhiit'n.  20. 
lüerfelbe  über  Httgh  Martins  Puiver  wider  dm 
Krei>»  ,  neltft  kuraen-  Beobachtungen  über  diefed 
Ucbel.  (D    Pitlvpf  \K^T  Arfcni'c  mit  einer  getroclc- 
lU'Cen  und  gepulverten  Wurzel,  wahrfchflnllch 
de»  Solanum  IcxtioJr;  verm  ocht.   37.  C«r.  JTn  i  rr 
von  dT-n  kleinen  St*'rncn,  welche  die  Fixfiorne 
vua  dcc  esUca  bis  zur  £echßea  Gr«ise  begleiteo» 


und  wegen  ihres  rnhifTf  n  nnd  blaSen  Lichtes  dss 
Anfehen  der  Planeten  haten.  Ihre  Beobachtung 
vergewilTert  die  eigrnthümliche  Bewe^^iin'j  der 
Fijtiteme.)  28*  -^"/^  über  die  UrCache  und  Heil- 
art des  Tetanus.  39.  Rußon  über  die  Kamine  (S. 
A.  L.  Z.  iTgg.  N.  174.)   30.  ^o.  GUpin  über  dca 
jährlichen  Zug  der  Härin|je.   (Im  Jenner  behndei 
tich  der  ziehende  fOring  an  den  KiHlen  von  Geor- 
gien und  Karoiina;  im  Februar  an  den  KüftenVir- 
gmitns;  hii'rai\fg*^hcoro(liv.1rts  nachNeuenglandr 
zercheiie  fich ,  und  geht  in  atleMeerhuTen,  FKifle, 
Buchten,  und  lebft  in  kleine  blüiTe,  wo  er  Im 
iu'isen  Waffcr  bis  zu  Fnde  des  Aprils  laicht.  Als- 
d>^iia  jrei;c  ili'r  r^Ue  ir  urh  wider  in  die  hce,  weii- 
dtx  üch  nordwärts  und  IbOnimc  im  May  an  Neu- 
foundJaniis  Küften  an.     Nachher  hfirt  und  fiefie 
man  nichts  wt  irer  von  ihm  in  Anv  riki.    Im  J«- 
mus  wird  er  auf  der  entgegengi- fetzten  Seite  det- 
atlaucilcbeD  Meer»,  oder  vielmehr  in  der  Nord- 
fee um  die  Schottläii''il'chrn    lT,('"ln  hr-ruaangc- 
tfütitu.'  von  iüer  Dfgieüt  «"r  ücii  noch  den  Or-a- 
den.  wo  er  fich  tlürllt,  Grofabrittanien  und  irr- 
iand  in  drey  Zeigen  umgiebt,  und  bey  Lun  isc-  d 
üch  im  September  wieder  zu  einem  li  iuptzuge 
Vi>reimg«»t ,  udcher  nun  queer  diu-chs  ;it)aiiti> 
fchc  Meer  ludweilwdrts  nach  den  amerikanifchea 
Kiißen  hingeht.;   3  u  De  Graudtain  befchreibt 
eine  2a  Neuport  beobachtete  Sonn^'n  •  und  Mond- 
üulUrr.iis.    32,  Sam.  U^iliiaais  von  dem  DurcJi- 
gange  der  Vt  ans  durch  die  Sonne  den  3ten  Jan, 
1769.    ( DIf*  ßi  obachtiing  wurde  7U  Neu buiji  in 
Mallach uii.;;  angcftollt.)    Ebenderlelbe  hat  den 
l)urch;rnng  rJ.  s  Merkurs  durch  die  Sonne  d. 
hov,  1769  zu  S:il<*ni  un  Maöjclmüt,  und  eirro 
SonnenfinOrrnifs  den  c.  Nov.  1-71.  7u  ßntfcrd 
beübaclitLt.)         Jiob.  rairerfoii  p  lLCiM-'i^  ich- 
tt  und  genaue  Methode  an »  eine  ikine  Mittags- 
linie  und  hernach  die  Abweichung  des  CompaUe» 
zu  finden,    ttr  i  Lfcrt  riiie  TibfJls,  uo'^i-.ndie 
Zeit  iur  rTiö  zwazuig  Minuten  feines  gürt/iiclien 
täglichen  Umhufis  angegeben  wird,  ehe  der  P». 
^-rl^  rri  t^tir.'h  den  MittKgskr.-ifs  g-^lit.     Dt  "  it- 
Ue  Cjlui.irtt'  zoi^t  nntrr  j  der  belbuHerr.  ilreiie 
dus  Azi.raith  des  Sterns  in  diefrn  Z  >iti'u;  Ule 
awcjte  dnu'ktdie  Uitrerenz  des  Azimuths  in  allen 
iwaiiiig  Minuten  der  Znifclienzeic  in  Minuten 
mid  Z>.hiithciien  aus.    Ein  Beyfpiel,   wie  t^ufe 
Tnhaliv  zu  brauchen  fey,  und  welche  Dau  er* 
forderlich  lind »  um  die  Aufgabe  xtt  ISfen.  Ge- 
fetzt am  12.  Sept.  17?).  Ab.  nds  um  8  U^ir  wäre 
unter  der  Breite  von  40'   nördl.  das  mngne- 
tifche  Azimuth  dea  Polarßems  ==  o  "  38*  üftlich : 
msn  Vc rbr.-:.'  die  Grölse  der  Abweichi'.r  *r  der 
Maricl  nn  diciew  Otte  und  iu  dieWr  Zcüpcriode 
au  u-iiH-i'. 

Des  Pübrficrn?  jTTade  Anf- 

ftiig.  k  24  Stund.  «4  Stund,  4^  Mia, 

Der  Sonne  ger.  Aufft.  dbron 
'  abgczoge»  ,  •     •  *    l>  —  —  s$  — 
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Die  wnhr?  Zeit  des  Dnrchfrin- 

ges  votu  Polarfterne  durch 

ilea  MittagskreiCi ,  vom 

MlCC»getB£eredinec         t3  — • 
Die  Standen  der  Nadit  da» 

von  abgctosen       •        g  — 

Dif  Zi'it,  ehe  dor  Stern  diudi 

den  iMiccn^Tskreis  g^hc* 
Das  wahre  Azicnuth  • 
Das  aMgnecUielie  AsimBth 

Abweidrang  der  NadeL        i*        45.  W. 

Z»ir  Boflimmung  de*  »tgnetifchen  Azimaths 
dos  Pobrüerns,  bedient  er  fidi  eines  Mefttifc^« 

fsens  mit  WalTerwagen ,  und  einem  Irteinen  Te- 
escop.)  34-  Aßronomifche  Beobachtiingoa  von 
/;/i;te»ho/(/e  und  ^um.  Six,  (Sie  betreiien  den 
Durchf^ang  dea  Mercnrt  dordi  die  Senne  am  ts. 
Nov.  7^3-  ""«l  Uranus.  In  Anfehung  des 
letzt  rn  ze»<rte  fichs ,  da&  feine  Abweichung  bc« 
ftlndlg  grcilsor  war,  als  die  von  ^,  in  den  Ztvtt> 
lingen.abcr  kl-iner  als  die  von  ^)   35.  0«o 


über  die  Entdecicung  von  Amerika.  (Er  zeigt» 
-dafs  Martin  Behem  vor  Columb  und  fefpucci  in 
Amerika  gewefen  fey.)  36.  B^äl.  IP^right  von 
den  ftnlnUswidrigen  Kritfcen  der  mic  dem  Meer^ 
ftlze  verbttttdenen  Pflinsenfiluren.  ( Er  nahm  3 
Unzen  Linionienfaft ;  KüchL'nfalz  lovi.-I  als  fich  in 
der  Säure  «udöfet,  von  einem  deftülirten  Wafler 
ein  Kdfbel;  und  von  Zueker  foviel,  als  zur  Ver- 
füfsung  nothwendig  war.  Von  diefei*  Mifchung 
gab  er  nach  Verschiedenheit  des  Alters,  desGe- 
fchlechts,  und  der  liefti^jkcit  dor  Kraolcheiteincn 
Löiiei  bis  zu  einem  Weinalale  nllor  2.  4.  oder  6. 
Stunden.  Diefcs  Mittel  hat  er  in  der  Ruhr,  dem 
Diabetes,  im  Leibfehneiden,  in  nachhifend^nFief» 
bern,  u.  f.  jv.  mtc  Mutzen  gebraucht.  Aaftattdei 
lämonienfaftes  kann  auch  Weinefilg.  oderWein» 
fteinrahm  genonunt  n  werden.)  37.  7Vi.  S.  2iu- 
che  und  Dr.  üe.  Üavi4/oa  über  die  röche  peru- 
yianifdie  Sind«  (red.  barkX  39.  FhuiUin  über 
verfchledene  Gegenflande  der  Scliiil'art,  z.B.  die 
Gefdiwindigkeit  der  Schüfe,  die  bcfte  Befcha^ 
-  fenlieic  der  SdiiffTeUe,  die  Anlage  der  Pliimpen. 

II.  f-  w.  COer  fJefcUu/j /o.'i;i  im  näehßtm  Siuck.^ 


K  L  S  I  N  S  8 

LTrrR  ARr.B»CltieHTBl    Vit.      Sttphan  ,  el- 

ftere Ui  J.  d<>r  Abwy  AldarTpacb,  PMsbayr.  geifll  Radi 

unil  Proi.  der  Docmsfik  ,  Patrologie  und  thaol.  Liwrar- 
Rficli.  lu  Ingohiadt  h.iiid*he  in  zvvey  FroKrammcn :  D$ 
/ro'/jonoo  .l/.<r.u,  Ah'«tt  yi>Jerspa(emfi  ord.  Cißetci^nßt 
jiifrr  <i  i  J'.'oi  !un  >iros  See.  .\  1' l .  jcrlptort  haut  h.  ettrri, 
dlvo.i  cj-  »"rfir  avif  40  S.  I78g.  d»s  iwey.e  auf  S. 
i-iSy.  iii.jiillU  I«  b.'v  S  V.  Haberlifrt*'!-  in  4  gedruckt 
i!t.  Msriuü  tJjat  liili  nnili  drr  BefciiaiHülitit  feiner  Zfic 
Ai-.Ai  OfdniiniF,  liegclif.lsr-ig^citf  auch  diirtli  j«!ehri« 
—  üeftindci«  »bcr  durch  uuunoir.ifi. he  KcnniniiTe  ror 
andern  hcrior.  Kr  hi^f*  eigentlich  Meier  oiier  Mayr 
and  war  141^9  zu  Dorfbacli .  nicht  weit  von  ViUhofen,  in 
liiiU«lmir»isen  Glücksum&linden  icebuhica.  In  feinem 
31  Jahre  wühUe  er  den  Cifterciffnfer  Orden  in  der  .\b- 
My  Alderf^ach.  Der  dantalise  Abt  Her«  ihn  hierauf  noch 
■  3  Jabre  su  Heidelberg  auf  feine  l^oflen  Andieren  .  wo 
traach äwachcn.  Philofepbitt  Tbeolugicundluinonifches 
Rflcbt  atUMmt«  nad  »Bietst  Magttcr  wurde.  Nach  «er- 
ftbradaatn  VerinderangeM  feiner|,«ißtichen  Aemtcr  und 
■acb  naacberlej  Ichickfuleo  (elaocteec cadlich  i$i4  z*>' 
bSchßtii  Wdrde  in  TeiMr  AbMy.  Er  «ar  ain  vartrvftk 
chn  Maashalter  und  braebt«  Cd«  Kiaian  «afrim  dunh 
Krieg,  Steuert)  nnd  Schnld««  lMialN|!d(0aiaMmwar, 
«rieder  empor.  Lr  machte  ficb  «oratnlich  darck  Her» 
aliW,  iri;^  ,  .1  irch  Um(än^1ichkeit .  durch  Orthodoxie 
(^dfiHi  ei  fchricl)  auch  etwas  wider  die  luthetifchen  Irr« 
tLaniti  .  und  durch  WohlthUtinkrit  beliebt.  I  cruer  be- 
föiderte  er  durch  fein  Heyfpiel  Sprachen  und  \\  ifien- 
fchaften  «nd  trieb  vurzuglikh  GclcUithie  und  Iheologie. 
We^en  r«ine«  reWniiaen  hifcr»  wini  er  noch  fur  fromm 
fehalten.  Sein  Tod  erfolgte  iS4+  i'einem  75  Lebens- 
jahre. Nach  dein  Ausfitruche  des  Vfs.  foll  man  ihn 
Xbgar  priini  fubrellii  1  iieo!oi;>s  See.  XVI.  beyzkhien 
dürfen.  —  Soweit  Reht  das  erße  Programm  ,  an  wel- 
ches noch  6  Documente  angehingt  find  ,  welche  die  Bt*- 
fraphie,  die  Freunde  und  einige  gleichzeitige  UniQäii- 
de  des  Marii  betreflen.  In  dem  3tea  I'regr.  flr.gt  die 
Bafchtaibuag  >|er  hinterlaOenea  Maaufcripcc  des  Marii 
aa.  Siaawrden  in  hiftorilbfae,  Iheologifcbe .  afcetifcfae 
und  faatiftha  aiagathaili.    Oat  \L  liefert  aber  hier 


CHRIfTBN. 

nichts  aU  AaseQ((e  ans  deflTen  AnoaUlk  damaa  AMarfpa> 

ceiifis  oder  dem  Cl-roniro  Aldei-fpacenS.    Von  den  Bori* 

gen  Schriften  kuattit:  ^fehandeli  werden.  —  Die 

Aanalen  be.'lehen  ,ul^>  1^17  Kap:!fl.i,  worinndie  Gefchich- 
le  der  .Abtey  und  der  Aebie  clirürn-Icgirch  erzUhli,  au. 
fserd.-m  iber  tiocii  vjelfi  ,  zwi  clien  11,9.  bis  i54f. 
vortje('a;i<n  ift  und  iheiU  (^eutlu  he ,  iheil»  weltliche  und 
bfun'icrs  bsuii'clie  Ciefjl.itbif  jMRclit ,  bi-ygebraiiu  *ird. 
Die  Abicy  liiiilt  fe.t  lijß  tii  auf  .»^.iriuiii  ,3.,  bis  jetzt 
aber  4i:>  -icLie.  (Von  dem  1  ten  Abte,  Conrid  ,  rulitr-t 
Marius  >.  Jrt.  frittcipi  Str}>l:ano  {Fihulolo,  Liui  H^.inruty 
tx  facro  fönte  ßiium  ffßulir ,  atqae  infantulo  irigtnta  duoi 
aurtos  numot  in  finu  nligavil.')  Zu  Aofiang  des  Mtea 

Iihrhanderts  war  Ffiediicli ,  Landcr.if  von  Leichten berg, 
ICnch  in  diefem  KloAeri  der  nac:  iier  zuiti  Ab;  in  Lang- 
heim .  dann  in  Ebrach  erwüfalt%(in<l  endlich  vom  Pabft 
Joh  XXU.  zum  Uifchof  in  EicbMMtKvar  ernennt  t  aber 
«•on  dem  dafigen  Domkapitel  wei^a  obwahendar  Steai- 
ti^keiten  mit  dem  Pabfi«  nicht  angenommes  «atda. 
Diafec  Laadgcaf  ift  dia  Varaalaffung*  daia  Hr.  W.  asa 
End«  dray  noch  uaMdradu* »  an»  Lnchtankarciftban  G#> 
fchtchte  ttehSrita  Urkunden  ans  der  erftrn  HÜfli*  4m 
tjtcn  JahrhoBderts  beydrucken  Uefa.  —  Die  w«idln& 
tifen  niftorilchen  Excerpte  enchallen  übrigens  nichts  wei- 
ter, als  was  berciu  fchon  der  Hanptfacbe  nach  bekannt 
iß.  Nor  mancheü  ift  im  fchlechten  L.  rtii;u  id  liab.yun. 
richtig  ervfiihtit.  Z.  H  S.  r:.  fuU  Sni3i;,.il>i:n  ein  '>ppi- 
dum  AiiTniae  nnd  das  nduif?  d.iftfibll  ijiy  gefchloileri 
worden  feyn.  S.  35.  heif.t  Fsiieiicus  iJarbarütla  aucb 
Aeoubarbo.  S.  }4.  mufs  ftatt  Lanpenahr .  lldn^encbc 
flehen.  S  ?<.  Die  Schweiler  des  bayrifclien  Herio^s 
Ludovici  Barbati ,  welche  Karl  VI.  K.  in  Frankr.  faeu- 
'  rathete,  hiefs  nicht  Margareta,  fondem  Elibbeca  oder 
Ifjbella.  S.  19  fteht:  Magiflir  eomm  (^Temjilarmrim^ 
t/iRRHl  SH^  S  i^ni  troditui  tfi.  Der  Name  d«s  latttea 
Grobmeuleis  der  Tempelherren  war  nicht  Parrhyfiaa, 
fondern  Jacob  von  Molai ,  der  2«  i'orix  verbrannt  wur« 
de.  On  ültern  Schriften  findet  mau  (ifters  Panhyftu« 
flatt  PariAii.3  Aaftardaa  citbt  as  aech  «iota 
VainA  aa  Selätäb*!  '   
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Philadelphia,  b.  Aicken:  Trcinsactions  of 
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etc. 

{B^c/i//iß  its  im  vorigen  StSdt  mbgthrthaM»  ArtUuli') 

99»  I  \  -^boviUe  von  einem  Hebhuhne  mit  7wey 
*^  Heraen.  (Schade  ,  dafs  ein  Hund  die  gc- 


 ^Zcrgliedeninijdiefrs  Naturfpirls  vereitelte  J 

40^  ^o,  Perhns  Vermuthungen  über  die  WafTer- 
hoCen ,  Vindsbrnitcn  ,  Wirbelwinde  und  Orkane. 
(Er  behauptet,  dafs  bey  den  W^fferhofendis  Waf- 
fer  iierunter  ftürzc,  und  macht  über  die  von  StU' 
ort  befchrfebenen  Geflalren  dlefer  Nator^rfdiei- 
•UUIg  (S.  357-  rt'.)  iVire  Anmerkungen.  —  Die 
Wache  der  in  den  U  eftindifcheo  Infein  gewöhn- 
lichen Orcane  hält  er  für  eine  suflülife  StCihninK 
in  dem  gewöhnlichen  und  natürlichen  Gange  des 
Luft2i!grs  unter  der  Liiiio  ,  weil  vor  ihnen  gemei- 
niglich eine  Windftille  vorausgeht.)  41.  Harew. 
Jtow«r  über  die  aUroähligo  EntwickelungdesSei- 
dfBwprms  rom  Eye  bis  sur  Puppe.  (Da  die  Ame- 
rikanifche  Seide  im  Preite  unter  der  aus  China 
Jc^mmenden  ftehc,  fo  geben  diefe  beiden  Seiden- 
Hndler  in  London  über  die  Urfadien  diefes  Un- 
terfchieds  Hn.  Morfran  Auskiinft.  und  cheilen 
ihm  auch  einen  Auflatz  mit,  wie  die  Seidenwür- 
»er  in  Italien  behandelt  werden.)  ^i,3oh.  Morgan 
über  die  Kunfl  anatomifche  Präparate  durch  die 
Zprfrefiung  211  machen.  (  Die  Einfpritzung  ge- 
fchieht  mit  einer  MalTe  aus  gleichen  Theilen  von 
weifem.oder  dem  heften  gelben  Wachs  nnd  von 
gereinigten  Geigenharze,  wozu  eine  hinlängliche 
tHengi  von  Terpentiogcifte  d-  i.  y  oder!  der  gan- 
zen iWalTe,  gefchiittet  wird,  oder,  nach  i/anterx 
Vorfchrift,  werden  von  reinem  Getgenhtrxe  % 
Unzen,  vom  Wachs  4  Unzen,  uad  von  renetia- 
nifchen  Terpentia  ohngefähr  11  oder  i»  Unzen 
nüt  efaianitr  lufammengercbmolsen.  Zinnober 
«ipmt  unter  die  Mafle  zur  Einfpritznog  der  Schlig- 
•aern:  Berlinerblau  unter  die,  womitdie  lurück- 
Rhrenden  Blutadern  angefüllt  werden ,  und  die 
"•^W^onsmaHe  der  liaingänge,  der  Nierenbftcken, 
der  Luftgefäfse  in  den  Longen  wird  Köuigis- 


Ib  oder  weifs  geßrbet.  Das  befte  corro'^iren- 
t  Mittel  ift  jauchende  Saizfäure.  Hierauf  wer- 
den di^  Voflhpili"  nrgofjcben  ,  weiche  bey  der  Ein- 
^ritzung  der.  Ceiaise  lowohl,  als  auch  bey  it^er 
Ifelnigung  von  den  serfivflenden  ihieiien  tv 
beobachten  Gnd.  Endlich  kommt  noch  eine  Vor- 
fchrift aus  Ms.  le  Siie,  wie  man  Wadupräparato 
zu  machen  habe.)  43.  Ebenderfetbt  voit  einor 
lebenden  Schianfre  In  dfm  Au;Te  eines  lebenden 
Pferdes ,  und  von  andern  ungewöhnlichen  thie- 
rifchen  Produccionen.  (Ple  erde  Beobachtung  ift 
mit  Nr.  ig.  von  beinnhe  gleicher  Befchaflcnheit; 
Die  Dicke  der  Schlange  gleicht  einer  Stricknadel, 
Das  Thier  iflin  einer  bcflandi;;.^n  D.  u  egung,  un4 
hat  di6  Blendung  des  Auges  il>hrc  ÜCelirerei 
wird  dnrch  die  Zergliederung  dcreinil  entdecke 
worden.  Der  Vf.  fcheint,  i  idem  rr  alle  bekann- 
te Wege  verwirft,  wodurch  dergleichen  fremde 
Körper  in  den  thierifehen  Körper  kommen  kön- 
nen, der  MeynungdtT.  1  j?ni;;cn bryzutreten,  wel-» 
che  die  Eyer  der  \l  liriiu  r  dt  m  thie  rifehen  KÖr- 

Ser  angebohren  glauben. )  44.  V^on  einem  bunt* 
eckigen  N.-g(.rnifidchcn,  und  einem  Mulatten- 
knaben. 45.  Auszug  eines  Briefes  von  Bern.  Rg» 
vans,  P;'>nlacola,  d^-n  20.  Aug.  1773.  (Die  Un^ 
bcquemlichkeiccn  des  gewöbnbchen  SeekompaiGai 
können  dadurch  völüg  gehoben  werden ,  dafsman 
der  Büchfe  der  Nadi  1  eine  vertikale  ßoivegun^ 
unter  allen  Graden  undlVlinuten  des  Zirkels  giebr, 
und  diefe  Bcivegung  mit  einer  horizontalen  fo« 
wohl  der  Büchfe,  als  auch  der  Schid'errofe  ver- 
bindet. Diefe  Einrichcur.g  hat  der  in  Holland 
neuerlich  erfundene  Kompafs.  BJf  iß  von  der 
GrÖfse  eines  gewöhnlichen  meiHngenen :  fein  mef- 
fingener  Boden  aber  erhebt  fich  in  einen  hohlen 
Kegel,  fo  wii!  der  Coden  einer  gi?meinen  Glafs- 
fiafche  i  Die  Spitze  diefes  Kegels  muis  fo  iigcll 
hinanreichen,  dab  nur  noch  ein  ZoU  zwif^hen 
'  dem  Glafc  und  der  ScJiiirrrrofe  Raum  bleibt.  Die 

Suchfe  ift  von  der  gewöhnlichen  Dicke,  und  in 
irem  Boden  wdrd  rund  um  die  Grundfläche  det 
Kegels  herum  Bley  gerjoffen ,  damit  die  Biichfc 
deflo  lieberer  auf  ihrem  iVnkrecht  in  dem  Mittel- 
punkte des  hölzernen  viereckigen  Kälkhens  be- 
feft  gten  meffingenen  Stifte  ruhen  könne.  Diefer 
Stift  ift  ungeGUur  fechs  ZoU  lang,  li"  dick,  rund 


u  kju,^  _o  'Google 


«n  Cv'n?m  Kopfe,  wie  der  obcrc"^eiI  eines Fin 
gcrbutes,  numpf ,  aber  glatt  polirt.    Der  hohle 


d4»r  Vorrede  den  Wunfch  äufsert,  di&'diefc  Ge-. 
dichte  in  dl  '  noch  ?.n7nfprticTc/idpn  neuen  Gefan ff- 


Tfte«  der  Kegphpitzo  inufs  gleichfalls  gut  polirt  bücher  aufgenommen  werdrn  rnüf^ton,  lo  glauben 

fpyn  ,  tind  ihr  Dodei.  eine  hinLinflichc  Dicke  be-  wir  zwar  ,  dafs  einige  derfelben  hiczu  brauchbar 

Jtzen,  damit  man  in  ihm  eine  glatt. ausgefdüif-  feyn  werden;  aber  im  Ganzen  genommen  ift  die 

ttne  Vwiefung  anbringen  köiwe,  worein  dne  Poefie  des  Vf.  für  den  KirchengeCang  nicht  fli»» 

K"*^         c  *"  ^^^We'Pwnl^'te  «Ifr  J^o(a  hetvot'  fend  genug  ,  die  Conftruction  ift  hir.  und  wit'dcr 

Xbmmende  Spitze  pa&t.   Die  Nadel  befteht  aus  »u  verworren  und  mapche  Äedensartcn  und  Wör- 

eii:em  magnetifchen.  an  beiden  Enden  abgerun-  ier  find  für  die  geradrteii  Oaifken  «n  unveHtihid- 

l^it          ■        ^^'^  und  die  Bedeckung- wird  lieh.   Zur  Rechtfertigung  dicfcs  Urtl.eifs  v,oUen 

•uf  die  gewCbnlicJie  WTeffe  angebracht.;  —  Den  wir  nur  einige  Vt- rle  aus  dem  fonft  Ichönen  Lie- 
ßcichlufs  macht  daß  Verzeichnife der  vo» der. des  die  Chrißus-JleUgm  herfetten,  und  zwar 


ctetät.erhaltenea  GtCchtoke, 


£ItBJUUNGS'SCURIFT£H,  ,  . 

^B£R!T?f  u.  Stettim,  b.  Nicolai;  Venmnfiig' 

chnßiiche  Gedichte  von  Johann  friedrick 
Sciünk.  i7gg.  g  Bog.  g.  (9  gr.)  , 
In  der  vornnfi.  ]u':u^en  .  bfv;.a]ie  zwify  Bogen 
langen,  Vorrede  kligr  der  Vf.  ir.ier  die  Entftel- 
lung  undHv-i  abu  ijrdigung  der  IVligionJefu  durch 
Yerfchiedene  menfchliche  Erklärungen  un^  7.u- 
J«*e,  durch  fchlechtc  Gefdngc,  liturgifche  For- 
wein und  Gcbräuclit^;  fegt  auch  feine  Gedan- 
ken hinzu ,  wie  diefen  JQ^elii  durch  Verbeffe- 
rung  des  Unterrichts ,  des  Gefangcs  «imI  der  Vu 
■  turgie  al/.uhclfen  fey.  Was  rr  hi.T  faßt,  if^  al- 
les gut  und  wahr,  obwohl  nicht  eben  neu.  Und 
wenn  er  uns  vcrfichcrt,  dafs  er  bey  Verfertigung 
und  Belc.inntmacliun;T  diefer  Gedichte  diefen 
Ziveck  ^.abe  befördern  wollen,  fo  glauben  wir 
Ihm  hierir.n  nicht  nur  ,  fondeni  nehmen  auch  fei- 
nen Vcrfuch  als  einen  nützliciicn  ncytrsg  dazu 
»a.  Die  Lyhren  des  Chrlftemh.  :i  s  n  orden  hier 
peranbertvon  allen  myHirch..!  u:.d  dogmatifchcn 
Vorpoüungon,  in  ihrer  wahren  Rcinigkeit  undi 
limtalt  vorgetragen  und  tweckm!tfi.i gangewandt. 
AUenfhalben  dringt  der  Vf.  mit  W  as  me  a\if  eige- 
nrn  Gebrauch  der  V^ernunfc  zur  Erkcnutnifs  der 
Ileligion  und  auf  rerhte  Anwendung  «diefer  Et» 
kenntnifs  aur  VerhtfTenir.;^  des  Ucrjc"?  und  Lc- 
bens.  Infonderheit  fucht  er  durch  feine  Gefän- 
ge  ßutc  mcnfchenfreundüche  GeCnnuifgen  und 
chrißiiche  Zufriedenheit  und  Hofinung  in  befor- 
dern. -Zum  Beweis  darf  man  nur  foijn  ndf  Lie- 
der nachlcfcn ;  das  D::!i^;ivd  fitr  ri^^s  Gißherk 
der  rei  nmrf:,  S.  g/:.  jj,-,^-  Beruf sUcd.  S.  ^.1.  ChrU 
Jfut .  Reügion  S.  7?.  ^ffAV  DviÄtn:;:.  S.  8^.  un- 
gemeines Gebet.  S.  116.  r<Ti.:.  chr:Jticles 
Glauheusbeiemiimfx.  S.  —  in  A'.  Ücl.t  des 
Inhalts  I-önnten  wir  alfo  dicfe  I.iod-  r  mit  Grün» 


-decmpfeMvn,  zumal  .tikn,  die  iibtr  P..'Ii;<ion 
denken  l?ornfn  und  wüüm.  Auel:  wollen  wir 
denf. r,  nicht  ailcs  poctifche  Vcrdienft  abfpre» 
chen.  Es  linden  lieh  manche  erhabene  Stellen 
darin,  die  nicht  nur  von  der  Begefnerur.g  dos 
Vf.  zeugrn.  fondern  auch  zur  ße,trii>eri;ngdorL- - 
fer  wirk fsm  werden  könntn.  Wenn  er  aber  i« 


die  erflen  drcy  Krd  dip  beid-ü  l-^'rt':'!! ,  und  »U« 
gleidi  hiemit  unkre  Äiuei;.',«i  idü.eiseo. 

Dafs  rchan  hier  im  Leben  vir 
Ffcnde«  fener  Wale  eaipfiDdan; 

'  UaTf!,  wenn  l.irb  iinil  E  ntrachi  biefr 

Menrcken  brüderlich  ^^etbindeit: 
.  nimmi  mit  dit        «rinf.  F^/#iifii 
üftut  imt  fckßä  Mut' lutniticn* 

Daft  roti  Aberf^taubtn  rein 
Unfer  Gottc^dleull  nnd  Giaabe* 
Daß  ,  dringt  Truhful  auf  ur.t  ctHf 
Wir  »mJbUhtn  übtm  Stamb«\ 
Mänalicli  ßark  «nd  oho*  Graoaii, 
fldUl  da«  T«d  Jm  Antüts  I 


Diefe  Hcrzen«freudif;keit 
Dankea  vir*  o  Goit>  dtr  Gmätle 
ffeftirChr!fla$J.ehr,ßeßfrtit 
Blu-wcn  auf  ih  s  Lct  ciu  PJtu^e ; 
Lehrt  uns  im  Genur«  der  Freudeil 
NÜftignnt  aad  Mulb  im  Lddtp.  *  - 

Heil  dem  .Menfcben  ,  c!er  dich,Uebl! 
Lehre,  uns  ::LUn  Glück  gegeben! 
Heil  dem  Menfchen,  der  dich  ttbt« 
Selig  ift  er  hier  Im  LcLcd, 
Sel'ger  rech  eiiifJ  h'fl  va<n  Sta  ibe, 
Wonne  v.'irJ  ihm  dum  fein  Glaube, 

-Hprr.  prf euc^Jc  mich  ,  (Jai's  icti 
Treu  ley  dci  cikaunten  Walithtit. 
Stiirkc  da,  befeftge  mkh , 
Gib  de»  Geißet  Augen  lUarbeit. 
Dah  nie  Waba  oad  Waiidcrgjnib* 
Ciirifi»  Icbtn  Staa-  mir  «anlie. 

'  HAMBvna,  in  d^  Heroldfdictt' *'  Pre* 

digtenfit'Yirfe  über  die  an  Sonn  -  und  Feßta, 
ften  gewöhnltcken  Ahfcknitte  aus  den  JiriC' 
Jen  der  Apoßel  und  einige  andere  Text*, 
von  Johann  Otto  Thiefs.    1755g.  280  S.  g. 
Hr.  T.  hat  bey  Ausarbeitung  diefer  Predii;t- 
entwiirfe  m?hr  auf  Jlrgclmäfsigkeit  der  Diipo- 
Gtion  ,  als  auf  Popularität  gefehcn,  um  dadurch 
das  eigene  Nachdenken  der  Lefer  lu  befördern. 
Er  hat  fich  gröfstetitht'ils  on  den  Text  gehalten, 
dvr  ihin  ÜLcbt  t>lo£s  MottQ  Cei/ü  foll,  und  wenn  er 


m 

ihn  iuwcn<*n  dam  jjrmacht  hat,  fo  glaubt  er  durch 
feine Lage.C welches  auch  der  Fall  b«y  vit  len  Pn  di- 
fevn  kann.)  entfchuMigt  sa  Ct^yn.   Uie  £nt> 
•H"iirfe  ßid  do^aiatifchen  und  moraliicht-n  InhaJr";, 
euch  einige  über  Gelfgenheitsprediaten.  Die 
DifpoCcioncn  find  mehrcntheil'i  logiTch  richtig, 
und  ihre  Ausführung  ift  ordentlich,  reichhaltig, 
erschöpfend,  nur  zunreilen  mit  ein.'r  ftft  zu  änylV 
liehen  Genaniglieit  in  viele  Subaivifioii  n  zerlUi- 
dcek.   Dalii  &r  V£  im  Ausdruck  des  Thema  ofc. 
felbft  folche  Aittiir&dc«  äes  Teaetti  der  Intheri- 
fchen  UcbcrfetTuniT  bt  ybehält,  ^  doch  crft  einer 
JSrklärimg  bedurien,  üeht  dnor.  Spdclerfy  ähn-^ 
Hfh,  nnd  Defördm  die  Deutlichkeit  nicht;  z.B. 
1  Advent:  herrliches  Bild  dor  Religion  Jefu  i. 
die  Nacht  iH  vergangi^n,  2.  der.  Tag  »ft  herbcyge- 
kommen;  4  Advent;  wit-  fich  der  Chrift  freuet 
1.  er  freuet  fich  in  dem  Herrn , '  2.  er  freuet  fich 
allewege;    19  Trinftat.:  wie  wir  das  Refornia. 
tionswcrk  Luthers  anzulchen,  nrtd  ihn  l'cVoA  rieh 


heil.  Kreu»  in  Dresden.  Erßcr  Band.  17^. 
gr.  g.  I  Alph.  4  Bog.  (l  Rthlr.). 
Den  Vf.  Icennt  man  fdion  als  einen  Freund  der 
Nitur,  der  befqnders  mehr  B^kanntfchaft  mit  der» 
L-lbca  und  dadurch  mit  dem  SchÖpfernnter fei- 
nen ZeitgcnolTen  zu  verbreiten  fucht.  Gegen- 
wärtige Unterhaltungea  lind  als  Wochenpredig- 
ten vorgetragen  wollen.  Hier  find  einige  abge- 
handi  Ue  Hauptfatzc:  i)  über  Joh.  17,  3- 
geiijand  uad  die  Bcfchaffemeii  der  LrkcnnUnß 
Gotjtet  C Ift  nicht  richtig  genug  ausgedruckt; 
Gort  felbft  ift  ja  der  Gcgonthnd  dicfer  H/ken«- 
nifb  J)  2  )übcr  eben  den  Te^t :  GlUckfeUS'ieit 
und  ITurde  ifes  Meufcken,  fUr  Gott  keimt}  3) 
4)  iibrr  Römer  i,  15.  aa  :  daß  man  Gott  «"^ 
n'trktn  der  Natur  erkennen  könne;  5)1.  Petn 
1,  19  —  21.:  daß  man  Cutt  auch  aus  der  heU. 
Schrift  erkennen  mitjfe.  6)  Betrachtungen  über 
die  frmtiehe  Offenbarung.  —  Der  Ton  des  Vf. 
foUte  nur  mehr  r die Simplicität  Ittben,,  Und fircTer 


UWUOVrO  K  ati^ukv»!«.         «iiiu   Iii"  1.^..  •■'  —  •  — — ..-  I  

Cig  zu  ichätzen  haben  f  x.  er  vnf  nicht;  d»s  U:.icht^  vO/n  gcfUchccm  Prunke  feyr. 
fondem  da{s  er  zeugte  Ton  dem  Ucht.   Zu  den 

dogmatifchen  Predigten  gehören  auch  3.  EntwSr» ' 
fe  iiber  die  Lehre  von  dem  Teufel.    Sexagef.  t 
gfebe  es  eiiien  Teufel  ?  3  Trinitat. :  giebt  es  denn 

auch  Wirkungen  des  Teufels?  Michaelisfeft: 
kann  einMenfch  mit  dem  Teufel  in  Verbindung 
liehen?  Wahrfcheinlich 'hat  Hr.  Th,  au&er  den 
angegebenen  Cehr  l)f;;nnnten  Grü.iden,  nocH  bc- 
fondere  VcraulaiTuiigeii  und  Autriebe,  fe  oft  über 
eine  Sadie  sa  predigen,  worüber  aufgeklärtere 
Gsmeinen  nicht  fo  oft  belehrt  zu  werden  bedür 


Flsnsblrg,  b.  KoTte  11.  b.  Boie:  Kurze  Ef» 
klärung  einiger  W^tirttr  und  Redensa.  icn.ueU 
che  in  dem &iUetwig'Holßeini fchen  Cejitv.'^- 
buche  vorkommen ,  von//-  rjoi/iimJ,  Königl. 
Dän.  Confift.  Rath,  Kirchenprobll  etc.  1788« 

138  S.  8. 

Im  Ganzen  für  die  Abficht  recht  gut;  z.  B. j 
Gott  fchnlt  die  ITaffer ,  er  wollte  ernfflfdt  tmd 
allmächtig,  da&  die  Wafler  fich  entfernen  feil- 
ten. —   Der  Artikel:  Natur,  in  feinen  ver- 


fen.   IndelTen  nimmt  Hr.  Tb.  doch  noch  gelftli-    fchiedenen  BedeutfUig^  ift  gut  geraihen.  Frey 


che  Eiriivirlamgnn  dts  Satans  aut  di'  .M-iuchen 
ül»eihsa{it  an»^  doch  nur  S.  IS9-  in  dem  einzigen 
fall,  wenn  die  Menfdien  aus  vi^ener  SchukTiii 
Sünde  und  I.afb^r  immer  tiefer  lallen,  und  in  den 
if^irkungskt  e  s  des  Tt^ufets  freywiUig  hineintreten. 
Alfo  hätte  doch  der  Teuf<>l  uns  einen  fo  nahen  If^tf' 
hii'^skt  eisr  Hr.TTi  fagtgarS.  24X.,  dafs  eine  fürch- 
terliche Vcroin'luag  müdem  jacaii  ^neialich  durch 
Lafterdienft)  fcho..  in  diefem  Leben  möglich  fey, 
ße  der  Satan  zitar  nicht  errickten  ,  jetzt  da- 
zu nichts  betitra/iten  könne,  är.j\  ß.-  der  Menfch 
ein^tiit;  ab.r  d-  r  M-.-nl"cli  köano  lie  anfangen, 
forcCetzcn  während  feines  ganzen  Lebens,  und 
Toilendet  werde  fie  in  jener  Weib  Der  Satan, 
der  jetit  noch  nicht  ausfahren  kann  tnu  dir  Höl- 
le, iß  gli-ichwoiü  fciion  in-den  i^erhafltew  Men. 


lieh  wäre  es  befler  gemien,  wenn  einige 
Ausdrucke  lieber  gar  in  dielen  Lied  ra  niclit 
Vorkamen .  und  alfo  auch  niciu  erit  erkhrt  wer- 
den diirften,  wie  2.  B.  S.  t6.  Born  Chrißi  MiUt 
bis  in  jenes  Leben ,  für :  durch  Chriftum  werden 
wir  ewig  glücklich.  Indels  würde  man  lieh  ir- 
ren, wenn  man  aus  einigen  folchen  Beyfpielen 
auf  die  Befcha^enheit  des  ^ichleswlgfchea  Ge£ii^ 
buch»  iro.  Qiasea  fchlteOen  wollte. 

•MAOBiBuna,  im  Scheidhauerfchen  Verlage: 
Vem  a^iederfehn  in  der  Ewigkeit,  vier  l'.  c- 
digten  von  C.  ü.  Ribbeck.  17^9.  150  8« 

Dieser fte  Predigt  handelt  von  den  falfchen  fo 
wohl  als  den  wahrfclieinl.  riduigen  Vorftcllun- 


fchen^f^ähreri^  m^^  gen.  ^ie  mnn  fich  von  Jenem  Wiederfehn  mache 

ii.  t  w.    Was  heilst  dn.«.  ?  Wie  h.ingt  das  lufam-    und  zu  mÄchen  hat,   Die  awey»  ▼on^dw  Wawo 


'Bien?     Iii  d'xcji  eigcntui.il  geiproehen ,  . wfkhc 
Grandfiiae !  Und  ioll  es  figiirlieh  » 
fqm«  wosu,  ftttcho'figureai  •  - 


Huidigkeit  des  Wiederfehens  na«i  dem  Tode; 

die  3tB  Pr.  von  der  fittlichen  An  vcr.dunß  di  t.  r 
Ertvr.rhmg.  dis  4te  von  der  darinn  er.ihxkt^a-n 
Beruhinunt.    Dir  Vf.  hatöber  feinen  GegenSand 


ktalSDBN,  gedr.  mit  Meinholdifchen  Schriften  reifii.-h  nariigedarht.  alie  Grimdc  der  Vernunft  und 
ui^  in  cSäm.  in  der  ächoplUchen  Bitchta*  . Odenbaruag  dikfür  aufgrlucht,  fi<i  richtig  g.orä- 
iaZtTVAv:  UefarWfHBfwi  iffter  Gottztir.  net,' und -in  einer  kömigteu,  undgedankcnr.  ichin 
Gvttisverehru'ig ;  v&<  Rt  Gottfried  rr:,}l:!er,     Sornclic  vorg^ttragen.    hr  zeigt,  dals  unter Kunj« 

Aichidiakoaus  ui»4  «ü^iwoghsprcdi^er  zmu    ik'\^  \ri«dwicheu  nicht  fo  woiü    eu»em  e jgmi- 
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liehen  Beyfammenfeyn,  fo  wenig  «berhavTpt»'  als 
an  einem  und  eben  demfelben  Orte,  nicht  io'^er 
"WiederheriblUtn^  unferer  Sufscnt  Erdenverhält-. 

niffe  und  Verbiiidun^[cn,  als  vielmehr  in  einer 
Verbindunji  mit  allen  Seitgen  ubertiaupt,  Co  wie 
iliTOHderheit  mit  den  Kier  Gekannten  und  Gelieb- 
ten beftehen  werde,  in  welcher  eine  auf  die  Zu- 
riickcrinnerung  an  untere  irdifchtn  Verbindun- 
gen undSchlekfale  gegründete  wechfflfeitige  iVlit- 
iheilung  unferer  Gefinnungen  \tnd  Gcnihle,  wie 
auch  ein  gemeinfchaftliches  gucps  Wirken  und 
GoniefsL  n  Statt  finden  werde.  Die  Gründe  für  die 
Sache  find  aus  der  Verounfcund  OCenbarung  ge- 
nommen. Jene  findet  fo  weniges  Viderrpre« 
choiidcs  in  diefer  Hofnung,  dafs  fi ^  vi  lmrlir 
laue  dafür  fpricbc,  denn  (heils  ift  dieser  Wunfeh 


mit  unfern  bedenun^e^UTfii  Empfindungen veiv 

webt,  und  das  war  f.ruif';  s^che  des  Schöpfcrt, 
theik  wurde,  nach  ji  neu  Naturempfindungen  m 
urtheilen,  im  Himmel  die  Summe  unfererFren» 
den  fehr  vermindert  werden ,  wenn  es  dort  an 
Zurficktoinnennig  an  n'nfer  ßpgcnvvirti;Tes  Le- 
ben und  Widerenieuprimg  unferor  irdiiclten  Ver- 
bindungen  fehlen  follte.  ^  Aüs  der  Offenbarung 
und  vorzügl.  aus  dem  Unterrldufe  JefuMbft wer- 
den die  Parabel  ^o:n  reichen  Manne  in  der  Holle, 
die  Aeulscrun;!  jefu  gegen  den  Schocher  am  Kreuz 
und  die  Worte  Johan.  17.  24.  als  Beweife  für 
die  Sache  aufgeftcllt  Die  Anwcndunpfdicrev Leh- 
re zum  Eifer  im  Guten  und  zur  Beruhigung  bey 
den  Wid  r  värtigkeiten  difüä  Löbens  m  eben 
pafltiod  als  rührend. 


XL  EINE  SCHRIFTEN. 


fiDAaoOiK'  GStfingntp  h.  Dicterlch  :  Bildung  4er 
TMitW  in  ikhnrpftnthal.  trflet  fro^nititt.  l'Ji^.  jj.  jßu. 
XLS.C<CrÖ  Schrift enihSltnichi  Plane, 'l  hcori«Bt 

VorrcliBK*»  Kritik»  Ub*rdM>  was  gerchelien  foU  ott«r 
.  vom  »dam  |iftlieh«n  ift,  Jontenlcgt  hiftoriieli«  Faciat 
Bericht  tmi  4w  Varfahrungtart  «inm  ftit  a  lajirsiKwirk- 
Vich  «viilLrenden  Erzichun^s -InAilutSt  lua  von  dem. 
♦  as  duritn  bisher  ^ele^ftot  iß.  Am  Lebm  vor  Angen.  fi»- 
derl  i;1>r;7^.inn  auf:  A'ewrm  wurf/rte  «  ,  and  erklUrt  lieh 
hintsilifi  liier  die  GrUnde.  wirnm  mtn  fo  haude'ie. 
Hr.  K.irh  C.  C.  Aucire  enjlili  a  if  rjtie  fo  n.ilfirlstl  e, 
fchmuckUir.  ,  biedre  Art .  dal's  er  dp-,  Leftr»  Ncrtra  c-ii 
urd  Achtung  erwirbt.  N;icli  er  t  r  Uur^en  Erii  .  i.K  iien 
Aliiiaiidl  iig  i't  cr  die  Xüthu'eiid: gkcit  und  \\  iiiu;gkeit 
der  weiLLklitn  ririieliurR  handelt  er  :  i.  /'vn  dem  ,  u^it 
hitr  gr;;en  di»  (jtwui-tiheit  tittttti*j}en  wird,  in  Abiuiu 
körperlicl'.er  i;nd  Seelener^iehung  s.  cai»  fJ< n  ,  mus  /  y 
/•}aäc}:cn  jehcv  ,  hier  iiker  gejch'ut.t ,  »  ntor  ikn  Rubriken 
'J'l/ifud'ii  ,  U  .ii'.e  meinen  .iJadtl  '- Ii  «.V;T,  ,-.;f  iir  zu,-  .\,i.',:r 
und  c-tJ'"/:"/.>ii  gfuinden  jind,  (.icfi iuiKuttgke.t  dfi  Wil- 
lens, Achfupg  geijen  <^as  ücfiniie ,  t.'Üenheit,  Wahr- 
heitsliebe, GeaO^Ikmkeit ,  L'seiRennütziekeit ,  bpirfam- 
kcit  ,  Ikfcbetdeniieit»  hchamhafiigkeii  .  Ciefiil-.i  wilir  für 
Wiilirlieit,  als  für  Schein»  oliiie  Empfiudcity  und  Gt- 
rSufth  f  wenn  Tia  Gutes  thun  •  Li4.-be  ra  tiStzlidier  lie> 
jBäüftiguugxttrfthtiide  fthUr,  die  ntätt  a:>zuge»öi<Mn 
temüht  ift ,  Unoraininf  t  UnrMiilicUkelr,  m  «cniff  Sltr^ä' 
für  <l2s  Aeuritrliche»  a«  viel JiaubltcU  in  4«n  :iiti«Q,  Fiat- 
terhafiickeit,  l'iibcfonnanhttt;  Üntnäßtn  der  murati- 
jii'r»  Behii'uiUtng,  ArencdaGercchtiglicU.  Uifthnng  von 
KLilte.  W'ohlwei.eii  und  Lftane,  Oeita  im  Wesveifen, 
viel  Tadel  ühcr  K'eioirkeitf  n  ,  woerdie  EiBenhebe  tritt, 
aber  un  1  one  )i.:rs;er  Bemerkung  od<r  des  Sclierieiiti 
Lejbachtunv;  )?dc;  >jrH'er.iiii< .  .•  tj^-ecWehJUK der  1* lt :i.c i' , 
da«  Gute  bf)  ZI  .M  lügen  ,  li€iteiii.cit  nn'!"'  ifirc  lir,:'^lL>i- 
de  Stimmncu  ;e>ji  t  .if»  Hr.  A  ftine  >  i  I  7  ir 
nützlichen  C  ef^  l^ift;e'>*it.  KniheJtr»'iig  dt  s  Luxus, 

xum  richtif«n  l'iilieil  iiber  rrii  W'eilli  der  Dinc«  an^'e- 
wöbnt,  daf»  vom  Wafciien  ,  Koch»ii  •  Geküi.omie  uuht 
nur  gefprochen  wird,  foii<^e:n  dufs  man  ße  das  allts  im 
Errft  thun  Ihfst,  Tie  (latt  der  geu Cholicben  IchlafTea 
ov<d  eitelo  KrziehKng,  lieber  diiicK  Rtickkehr  tar  Natnr 
daui  i  h^ft  pefund  tti>(T  federritbt.  auf  all«  Glücks  und 
.Un^iiicks  SHe  und  zn  künftigen fefar.cien  und  virnSudi- 
'  cm  Gattinnaii  und  Mattern  rorbsraitat,  iit  ein  grofrer  ' 
V«i»ttf       Aaflall^  die  aa  wojü  vaidicntti  dafi  mtbrart 


htffittrti,  aber  xa  eü(ner  hSosUcIieBEraieiMUif  aotlI«fctip, 
ftnVüttro.  N>  älter  d.iugcc  Gegend  iirc  Kinder  dahin  brich« 
tan.  Wenn  aber  Hr.  K  S.  Xli.  fii|t,  dafa  ifam  keine 
Sraiabvngsanftalc  flla^Ttehtar  bekninl  fty;  fo  nraldag 
ihm  Ree,  daii  nicht  ttvr  dar  Gab.  K^  Fontaatfi  an  Fran- 
kentlml  eint  fokha  atrictitM  bat*  ^^«rn  iaT»  .aMtflen 
von  Bciliii  in  Blumbirg  fchon  wanigftens  feit  xo  Jahren 
eine  vortr<  fliehe  Erziehun|;«atifla't  fflr  Tochter  von  dem 
febr  w'irdii-en  l'i  ciH  ;er /r^!»-«!»»  iird  feinsr  recht  data 
pefchtinnen  tJa  tiii'  ci  richtet  ift,  und  mit  (rICIckiicheni  Kr- 
folg  uii'.l  '  c,i*A  al'fr  Kenn>:r  furtgi'retzt  wird  ,  wurinn 
n^an  ">  '.■.Iii,  Uli  Ilr.  A.  voti  iViiiem  Inlt.iut  rülir.it» 
und  Iii..  Ii  mehr  als  d.it.  ■  irit  wenipom  lu»ilc:i  leiftet, 
C^I'n  ir  ■r.jrmehr  Ex;'rciai>te!i  zu  ft-ii^rr  An,:i!r  find,  aU 
er  ai:ncti:r.en  kann  ,  und  itf,  fchon  vule  joti^e  OaoMA' 
dort  eine  vollendet.'  gute  iiiiluiiä  erl\ü:t<:n  lube», 

VcRHiscMTK  SfHRirraH.  Farit,  b.  DetKoavilfc 
Eloge  ('f  L'i.iii  XI  f,  Jtoi  de  Fnince,  fumomm.  '  U  ff  tedii 
Fcuylr :  Di  fcottrs  qni  a  rrviportr  le  prix  d' Etmivtn'ct ,  0« 
ju^tmettt  de  i\lca{!i»W  Jravfoi/e,  tu  lygg.  ;  yar  M.  VAöm 
b/  Avil,  J'rojtßeur  tn  CL'mvtrfit/  .de  Paris,  au  CvUeg9 
dl  i^u  t  le  Cnind.  M.  DCC.  LXXXVIH.  ^  Bog.  in  gr, 
S.  Ein  aedoarftüvk»  diUen  Wardt  dae  Titel  fcbon  £•> 
itfaimt»  wodurch  freylich  die  Gafehicbtamebt«.-fiwiDnrj 
vadnrvh  abee  die  «dte  «nd  lahnaidie  Gefcblehtakuaa» 
Gniaa  fllfteu  kann  i  weaii  anch  nar  ein  Kttrt  t.  anaul  dec 
jetii^e  Kuii  g  »cu  Frai>'  r.  i;  f) ,  fie  läie,  wenn  tr  asch 
nur  einen  gut  und  richiij  goiJtilderteu Zu4{  isin-m  Cha- 
rakter Ludwigs  des  Zwülfieii  btlcrzittn  ur.d  i  c  '  n  i  - 
men  flreben  wollte;  e.  B.  wenn  dit  fer  Mo  .art-li  i»  ,re  . 
Jtit  iiiO  lieber  meine  J/oßf  Ute  über  nttinir  fit.iz  /j./'.^n,  <?7* 
tnein  l'ulk  uhfr  mein«  frrfchuvnduytpc»  iL.-in  n  vuithcft, 
Indffiiii  aiicii  bier,  lo  v.i«  in  ahijiicben  redncrilcljea 
AutiUlrui  ,  V.  0  alles  gclolt  wer  All,  \'ertnill'pt  ir.ar» 
L'nparte)  licLkeit  ,  2.  U.  wenn  Hi  .  Xoel  feinen  Heiden 
v.fi;en  Vitri  inpermKr  der  Aiil!,i;;rn  loht.  H.-it  rr  denn 
nicht  gev^uCst  oder  bedacht,  dals  er  ficb  bey  feinen  fru<;ht. 
lufeu  Keniüfaoiigen  ,  Mayiaud  und  Genna  M  ieder  zu  er> 
oberni  rerfchiedener  ge^ralifainer  Mittel  1  Geld  aufKu» 
treiben»  bediente ,  Indem ,  aaf»er  der  Erhöhung  .der 
Steuern,  die  chnehin  fchon  der  Nation  iiuftcrft  verderb- 
lich, jt  de  Stadt  ein  fogananntes  jrt^iviafgei  Grfcbenk 
^cben  mvßtt  -  Uebrigena arallte  Hr.  N.  oicbt  L^idwigs 
Kri»^«  vnd  Verhaltan  «itBMtir«  JB4ldila»  Ceidfvndcj^ 
an  Ulnare  SiMUragijn^nng,  K^denk 
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ALLGEMEINE 

LI  t  E  R  A  T  ü  R  '  Z  E  I  T  ü  N  Gf 

'  Mittwochs»  den  21^  October  1789^ 


AKZN  E  r  GEL  AHR  THEIT, 

'  Altekbvro,  b.  Richter:  Martin  JTairs,  cllni- 
fcher  ProfeiTor  des  Lord  Lichtfields.  prakti- 
fche  BeiÄtaektmtgm  über  dm*  Gebntudi  des 

Aiohnfafts  in  Ncrvenfiebern  und  im  Synochus 
durch  falle  erläutert  i  nebß  einigen  ßemer- 
kungen  Uber  das  epidemifche  Fieber  1785  zu 
Oxford  In  pinrrn  Schreiben  an  ^ohn  Bade- 
-  Hitix  der  zirocen  engUfchen  Aus£«- 

be  iiborfeuc  1789.  99  & 

Das  Original  kam  Im  J.  I7g6  ra  Oxford,  un» 
ter  dem  Titel :  elndnd  ebfervmtions  on  tto 

ri/e  of  opium  in  iou  fevers  heraus  und  ift  in  un» 
rem  BliOera  0787«  ^  3C7t>.)  angezeigt  worden. 
Die  Üeberf«n«nR  ift       Hb.  Dr.  Ditk,  von  dem 
wir  feit  eirii;^.-r  Zeit  etliche  gtite  Arbeiten  diefef 
Art  erhalten  haben.     Beym  Vergleich  etlicher 
Bogen  mit  dem  Original  haben  wir  nur  wenige 
Steilen  c^fundon .  wo  die  Ueberfetwiafi  beffer 
feyn  folUe.    S.  57        Uebert  find  *e  W«» 
^  Originals:  fne  had  had  no  ß^ep  all  thot  tu 
we,  überfehen  worden,  und  dea/  heiist  nicht  be- 
täubt, fondem  taub.  S.  60.  find  die  Worte  de« 
Original'? :    n  ithout  a  miniite  eflimatton  of  the 
Miantity  of  the  acid,  wiück  may  be  thus  neutralü 
ted,  it  is  fußcieHt  to  fay  —   2u  unb,  f(jmmt 
deutfch  VejTeben.  wenn  Hr.  D,  fagt:  ohne  hier 
eine  genaue  Beßmmung  derneutralißttem  Säurt 
anzugeben,  fo  wijfen  wir  doch  geu  ifs,  —   S.  70. 
möchte  der  Ausdnick;  Unregelmüfstgketten  des 
Nerven fußems,  ftatt  irregularities  0/  the  nervous 
fußem  nicht  ß^ni  gut  gewählt  feyn.   —  Dafs 
von  diefem  Bach  fchon  eine  Ucijcrietzung  vor- 
banden  und  in  dem  neuen  Archiv  der  prakt  ichen 
Anneykunft  für  Aente,  Wundärzte  uad  Apothe. 
ker,  herausgegeben  von  Hn.  Prof.  Merkel  1  Tb, 
S.  151  bis '2 17  abgedruckt  ift,  ift  dem  Ha.  üW 
«nhrfcheinlicb  nicht  bekannt  gßwelen. 

fRANKFOST  und  Leiviig,  bejT  Krügcr :  ^  B. 
Murferius  von  Kawtfdd  Anleitung  zurKmint- 
mf*  und  BeHmHg  der  pebrtfchen  Ausfchiags- 
krankheiten.    .'^us   dem   lateinildmi  ubo* 
L.  Z,  1789.  yierttr  ßuud. 


Utxt  Ton  Dr.  G.  E.  Hinderer,  lüfter  TheiL 
tTtf»  4l9  S.  ia  8. 

Diefer  Band  enthält  den  erften  Thcil  von  dent 
xweycen  Band  der  inßitntionum  medieintu  pra^ 
ctica«  des  TeL  ßurferiiu.  Die  Ueberftcsu|i2 
ift  mit  reebr  Mir  yidem  Fleifii  femocht  und  fo 
viel  wir  bey  Verfrlcichung  mehrerer  Bogen  mit 
dem  Original  gelehen  haben,  fehierfrey.  Sie 
wird  alfo  von  denen,  die  der  Sprache  dem 
Orirtnnis  unkundig  find*  mkKttUeiig?lyattdik 
werden  können. 

Vk i.MAR  ,  b,  HofTmanns  Wwe  u.  Erb. :  PraktU 
fche  rortheile  und  f^erbefferungen  yerffhi»' 
dener  pharmacevH/eh-ehemifcher  OperaHonen 
für  Apotheker  von  ^.  F.  A.  Göttling,  profcf, 
for  in  Jena,  ^weyte  dorclu)^  verbeffert« 
Ailibce.  '  S7S9«  tBv,  9998.9,  (ig  gr.) 

Der  VC  hat  bey  diefer  Ausgabe  feines  bekann- 
ten Werks  allen  Fle!6  angewendet,  um  es  fo- 

wohlvon  den  wenigen  FJi!?rn,  die  in  dererften 
Auflage  Itehen  geblieben  waren,  xu  befrejen*  ola 
aqcb  mic  vielen  nätilichea  2^ufiltsen  und  Anhter- 
kungen  in  vermehren  und  es  foTdr  die  Apothe- 
ker }  und  Laboranten  recht  brauchbar  zu  machen, 
Er  hat  daiier  einige  ganz  neue  Artikel,  2.  B.  S:€9, 
a68»  580.  284.  287-  290.  u.f.  w.  eingefchf^lrf^t,  die 
■elchreibungen  der  Operationen  aber,  die  ichon 
in  der  erften  Auflage  ftanden,  oft ,  z.  ß.  S.  f.  27, 

io.  55.  64-  103.  138. 143«  w.  f.  w.  fchr  unigeän- 
ert,  und  lie  theils  mit  den  Erfahrungen  der 
nexieften  icheidekiinrtler,  thr  ils  mit  den  Bemer- 
kungen, die  er  auf  feinen  ll^ift-n  zu  fammicn  Ge- 
legenheit gehabt  hat,  bereichert.  Er  gedenk tim 
ei^en  Abichiiicte  der  Verfuche,  die  Hr.  DoUfufs 
mit  dem  Benioehsrxe  angefüllt  hat,  und  macht 
wider  einige  derielben  fowohl ,  als  wider  den 
Vorfchlag  des  Hn.  Gren,  nach  welchem  das  mi« 
neralifche  Alkali'  «or  Abfonderang  der  Siiire  aus 
di  r-  ni  Hjrz  anwendbarer  feyn  foU,  als  das  vege» 
cabiiiid»«  Laugenfalz,  tinige  nicht  ungegr «ade« 
te  Erinnerungen.  Im  aten  AbfcJinitte  beSchreibt 
er  die  ia  fiogland  fewöliaiiciie  BereitKitgMrt  des 
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flriio«ft  Vitriois ,  Im  ^ten  ftb«r  macbc  er  fei*e  Ite- 
ur  mit  dem  Verfidiren  Velcinnt,  dM  Lond> 

ner  Apotheker  bry  drr  AbCnndi-rung  des  Geiftes, 
Oeles  und  Salxes  aus  dem  Hirfchhorne  befolgen; 
•II  einem  andern  Orte  (S.94,)  ndet  er  von  der 
selben  Farbe,  die  Hr.  Turner  ans  d  r  Bbvfrl  itce, 
durch  die  Bearbeitung  derfelben  mit  Küciilal?, 
verfertigt;   im  I5ten  Abfclinitte  thcilt  er  die  Tr- 
iaiirungen  der  Herren  Heuer,  Zorn,  Hermbjädtt 
tu  f.  w.  Sber  die  belle  iterHtungsart  der  Salpe- 
ternaphthe  mit,  und  in  d  r,  Zufdcien  S.  6y.  268- f- 
gifbt  er  Anleitung,  wie  man  die  calci nirte bittet- 
falicrde ,   das  werentliche  Weinileinfalz ,  den 
ützcnden  Qu  >ckfilberfiiblin-..At,  die  ß.^llurchcwfche 
Werventinctur,  den  Mindcn  richen  Getft,  dcnro« 
then  QueckÜlberniederfchlag  und  den  mit  Bcrn- 
üeinfalze  vergüten  äirCcilbenigeift  im  Grofsen 
fbwohl ,  ab  im  Kleiiten  rerfertigen  könne.  Die 
Vorfchriftcn  felbft,  welche  d<'r  Vf.  liitr  mirthcilt, 
find  von  den  bellen  SclieideküniU<^rn  entlehne 
«nd  fie  bedürfen«  dünkt  uns,  keiner  ntthernAn- 
iteige,  da  wir  vorausfetien  können,  dafs  fie  un- 
fern Lcfern  fchoii  aus  den  Werken  diefer  Ge- 
lehrten bekannt  feyn  werden.  —  Die  Nachricht, 
die  Hr.-  Göttting  von  Turners  gelber  Farbe  und 
von  der  Zerfetxung  des  KochfaUes  durch  Bleyi 
£lätte  giebt,  ift  fehr  unvoUftänditr ;  w  ir  wiuilch- 
ten ,  daiä  er  mehr  von  jener  Farbe  geragt,  und 
J>efoadei«  die  ArC  und  Veire,  wie  Hr.  Turner  das 
Kochfaiz  mit  Glätte  bearbeitet,  genau  befchric- 
ben  haue.  —   Die  Behauptung,  d^iT»  der  Salmiak 
nicht  durth  Bitterfalzerde  zerfetzt  werde,  ill  durch 
die  £r£klining  Uftlingiich  widerlegt  worden;  Hr. 
G..  wird  Rlfo  den  Sditer ;  den  er  5.  71.  begangen 
faa(,  in  der  Folge  xa  Terbeflem  bedacht  feyn. 


STdATSITiSSENSCHAFTBN, 

HlLBBORGHAussv,  b.  Hanifch:^  freyviüthige 
ßemerkunßen  Uber  Hinderuljfe  der  I'bITs' 
glückfeligkeit,  vorzuglich  in  R'mkjhht  auf 
Religions  '  und  Sittenitrhelferung  Für  Pa< 
trloten  und  Volksfreunde  zur  Behenigune» 
von  Johann  Gottfried  Ke£el^  lUakonvtill 
Sonnenfeld  im  HUdbvgUufifdiea.  17(9. 
XXXVl  u.  3id  S.  8. 

Ein  fchauderhaftps  GecnäWde  der  Schwürhen, 
Laftcr  undSchändlichkciten^dic  noch  in  manchem 
deutfchcn  Staate  den  Charakter  der  Itegierung 
«nd  dea  Voika  ausmachen  foUen;  —  von  dem 
man  lieber  die  Augen  wegwenden ,  als  Geh  zur 
Bchmigung  dabey  verweilen  n  ^  U  are  ir- 

gendwo zu  dt  in  Ganzen  ein  Original  vorhanden, 
fo  wäre  der  Vl^unCch  eines  wohlthätigcn  Erdbe- 
bens das  eiiuißc,  was  ein  Patriot  für  ein  folches 
Land  thun  könnte,  wenn  anders  fo  eine  durch- 

Sänffige  Verderbnifs  In  Häuptern  und  Gliedern» 
^Jii^i  verausgefeuji  wiid^  no^i  einer Zerftörang 


von.  auiaen  bedürfte.  Aber  gi^  gewifs  find  die 
Ziige  aus  verfehiedenen  Lindem  (befondera,  wie 

es  Icheint,  aus  den  kleinern  deutfchen  Despotien) 
gebammelt,  und  zu  eineoi  Ganzen  gezeichnet, 
und  fichtbar  haben  Mifsmuth  und  üble  Laune  rtuf 
die  Farbengebung  gewirkt.  Die  Lebhaftigkeit 
der  DarftfUung  gewinnt  etwas  bey  dicfcT  Lager 
eines  Schriftüt  ilers ,  und  wenn  er  auf  gleichge- 
ßimmte  Leier  triflt,  fo  wird  die  Beherzigang  iu>4 
Theilnelimung  defto  winner;  aber  da  diefer  Ton 
gerade  denen,  die  gemeynt  find ,  am  wenigf^en 
behagt,  fo  legt  vielleicht  mancher  Sünder  das 
Buch,  nnit  dem  fcheinbaren  V^orwurf  der  Ueber- 
treibur!fl[,  sus  den  Händen,  der  durch  ruhige  Prü- 
fung und  kalte  Ueberzeugupg  wohl  nocia  hätte 
gewonnen  werden  können.  —  Nach  vorläufi- 
gen fietraclitungen  über  die  Religion  und  Glück- 
feligkeit des  Volks,  werden  die  aligemeinen  ubd 
befondern  Hinderniffe  derf;^iben  aufgrzjhlt  und 
abgehandelt,  ^eue  fetzt  Hr.  K.  in  der  vernach« 
iälugten  Erziehung,  in  dem  Mangel  an  guten  Pre- 
di;^<'rrt  ,  l'rcdigten  und  Kitrchifaticnm  ,  sn  e^- 
bauiichcm  Gottestlienfte  und  verüandlichcn  Lehr- 
büchern, in  verkehrtem  Gebrauch  der  Bibel, 
fchlcchter  Wahl  und  Verforgnng  der  VoUcsleh- 
rer,  Verfall  des  Patriotismus,  unrichtigen  Begrif-, 
fen  vt  i  w  M'irer  Menfchcnu  ün^  ',  der  Trennung 
des  äufsern  WolUftandes  von  der  Innern  GUickfe» 
iigkeic,  in  der  Finanizerrüttung,  im  CbtfNkter 
des  Volks  fe!bl>,  ir.  d-r  (leppigkeit,  IrreÜgion, 
Schwärmerey,  tallchen  Toleranz,  Intoleranz,  und 
in  der  politifchen  VerfalTnng  des  deutfchcn  Va- 
terlandes. Diefe  haben  unter  ander:^  fo!,rpnde 
Uebcrfchriften.  Grofse  erkennen  und  bchcizigcn 
noch  nicht  üu'-rall  ihren  wichtigen  Beruf  zutn 
Glücke  der  Alcnichca ;  Schwerer  Druck  des  Volks» 
harte  Laden  von  Auflagen  an  vielen  Orten ;  das 
vorf  ihrf^rifche  Lottolpiel ;  Gewiffe  tief  eiiitjewur- 
«elte  epidemiiche  Seelenkrankheiten;  Mangel 
der  wohkhdtigen  Harmonie,  der  edlen  Yhptigkeic 
in  den  ConfUlorien ;  man  verbei^  rt  nur  t  inr;;^s  ; 
man  deiconrt  nur;  man  entwinc  und  baui  ixx 
fehr  nach  lt.  int  m  Kopf:  die  OberauÜicht  taugt 
oft  tüchcsi  ipan  ver£^C  mit  Zwang;  man  thut 
ftn  viel ;  man  pflegt  «u  wenig  etc.  Auf  der  Lifte 
der  SckHiirirrrt'if  unfrer  Ta^e  fleht  jlles  und  je- 
des, was  neuerlich  nur  irgend  einige  allgemeine 
Aufmerkfanikeit  und  Theilnehmung  erregt  heb 
Sie  ifl  2U  2.i;Jrtich,als  dafs  wir  üe  ganz  herfetzen 
könnten,  aber  um  derer  willen,  denen  daran  ge* 
legen,  dürfen  nir  doch  nicht  verfchweigen,  dafil^ 
hier  tiafsnera,  Mefsnrnn^  Ctigäoßro,  der  Kern- 
peltfchen  Schaekmofehine ,  tum  Uritibe/c hauet 
Schiippacli  u,  f.  \r.,  auch  das  Gefpenß  des  Krypto^ 
Käthoiidsmus,  und  die  J^roducte  einer  gewijfeu 
neuen  Phi/ofophie^  die  eäies niederreifst  totäntehtt 
anfrnurf,  dem  jithnmus  niid  Deismus  Stoß  auf 
d^n  1  rummern  giebt ,  neue  Kapellen  zu  flauen  — 
sugcfellet  find;  dafs  aber,  wie  es  in  einecKo« 
t«  ^i£iCa  i«9n  Gefpeaft  de«  JdjiiiiMiiu  und 
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Krjpto  -  KathoUcfsmnf  an  Hn.  D.  Sttrk ,  und  die 

neuefte  ftürmende  Philofophie  an  Hn.  Feder  und 
Meiners  vernünfcige  Chvniiker  gefunden  btbeju 
die  die  Feu^ffprote  mit  Ihnen  anflelicen,  lifo 
vemutUtch  nun  weiter  kein'?  G  tnlir  zu  furchten 
jfe  —    Der  frate  Mann.'  Wer  wolite  ihm  nicht 
feine  Freude  go  uirn.'  Wie  fehr  *r  gewohnt  fpyn 
müffs  in  verba  magiftri  zu  fchwfiren,  erhellet 
fchon  danras,  daft  ar  fich  auch  auf  Mo.  laeinei  s 
beruft,  der  fiegtn  die  Kantifche  Philofophie  xmr 
einmal  geUagt,  aber  in  Schriften  weninae]». 
kdn  Worr.  das  einer  Prüfung  ähnlich  ßhfr.  da> 
ßpgen  ^efa^t  hat!  ~    Hr.  K.  fnc  Lingc  mit  dem 
Hn.  Rcichshofrath,  ehemaligen  Heircn-Darmßäd-' 
tiichen  Minifter,  Frhn.  v.  Mofer  in  Verbindung 
gelebt;   daher  erklärt  fich  feine  Bekanntfchaft 
mit  politfrehen  Anr^clefrerhciten.  feine  .-^rt  diefe 
Dinge  anzufchcn  und  711  bi-hafidcln.  und  felbft 
feine  Schreibart.  Das  Buch  ift  auch  diefem  Staats-, 
manne  gewidmet,  in  einer  Zuci-nuassfchrift.  die,' 
dic/iten  wir.    atich  feinen  unbcdin;it<.'fton  Vereh- 
rem,  zu  pancgyriich  und  partryifch  vorkommen 
niüfste;  obgleich  Ree.  fich  einhält,  über  die  Schuld 
oder  UnCdiuld  diefes  talentvollen  und  thätigen 
Mannes  eine  Stimme  lu  geben.    Doch  wollen 
wir  eine  Stelle  zns  dem  Buche  abfchrciben,  bey 
,dcr  uns,  .  («ias  geftehen  wir)  diefe  Zuei^nunff 
sotii  einmal  ins  GedÜchtnift  kam.  S.  305  "  ITie 
vijan  einer  Stxche  zu  u  cnig  thun  kuuu,  fo  kann  man 
ihr  auch  zn  viel  tJuai,  und  das  zuviel  thunfcha- 
äet  mu  h,  und  hindert  oft  das  ITachsthim  des  Gu- 
ten,   Nie  über mj cht  die  JUußon  den  Rlenfchen 
gefthwinder,  als  beif  grofsen,  ßir  die  .lu  nlchheit 
interejjanten  irerken}  zumal  wenn  edie  J:i>:pfind- 
famkeit,  Herzenswäme ,  eine  uurdig  rufe  he  Lei- 
denfchafi  noek  ihre  Flügel  leihen.    Man  fchaut 
fühlt  das  Ferderben  des  in  eii.c  Nacht  von  Uni 
Wijfenheit  und  Jrrthumer,  in  Kohigkeü  und  La. 
jferhaftigkeit  perfimkenen  Volks.  Das  Herz  witd 
teym  Anjchauen  warm ,  auflaäernd:    die  J  inbi'. 
dungskraftfchajtjich  dcjs  ßUd  der  voilkommnera, 
höhern,  gereinigten  GluckfeitgkeÜ  fchneU ,  tmi 
von  dem  lebhajiejlen  Kolorit,    jlinn  emu  lrft  u  eit 
umfajjer.de  Plane  in  diefer  lieberhitze  des  Geißes 
wekhe  die  ruhige  Fernunft  »kkt  genug  abmii 
MttddäiKpJt.    Man  fangt  an  wegzurr.umen  ,  ein- 
xuretfsen,  anzulegen;  alles  geat  rafch ,  im  Tu- 
ttiuit:  denn  der  Liithußctsimis  u  ii'l  die  Frücht«  iifi. 
ters  eher  fehen ,   ais  die  Miuten  und  Blätter  mn 
Baum.    Da  wird  denn  überfehen,  vernr-ifen  über- 
^t,vergebliciigearbeitet,JechtardiktsfnSck^ 
modernes  vertauf  cht,  dafs  enäiuh  ein  IFerk  her- 
auskommt,  das  juß  SpUuungsmbtfeßigheit  md 
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keb  Stolz ,  reformirten  Prediger  ca  St  Maiv 
tini  in  Bramen.  48«  S.  gr.  g«  («4Uhir. 
4 

Es  find  In  altem  94  Predigten,  worunter  3  ' 

Wfihnachts- ,  itPalHons-,  i  Öfter-,  i  Himmcl- 
fahrts-,  I  Plingft  -  und  7  Communionpredigten 
iind.    Die  Abhandlungen  der  Wacerlen  find  den 
Texten  angemeflen,  in  guter  Ordnung  und  gründ- 
lich vorgetragen,   die  Schreibart  ilTrcin,  ohne  ■ 
Kimftwurter  und  rednerifche  Alfektation,  wor- 
über der  Vf.  fich  in  der  Vorrede  gut  erklärt  hat»  , 
4och  auweilen  C^ir  den  Dnick)  iiberflüiisig  wort-  ' 
reich:  aber  Herzenswänv.c  iiirs  Chriftenthum  und 
eigne  nach  ihrem  Werth  empfundne  Religion  de« 
Vt.  Ift  durchaus  fiditbar. '  Doch  wird  es  nützlich 
feyn  einige  Erinnerungen  hiniuiuff^czpn.  Sollte 
es  nicht  in  Predigten  beiTer  feyn,  ftatt  der  abftra- 
ccen  Worte  AnnehmungsivkrdigkeHt  MifskanAoTm 
keit  u.  derßl. ,    die  concrcten  Ausdrücke  lu  ge- 
brauchen, \vi.nn  es  auch  cnige  Worte  mehr  Inder 
Umfchreibung  oder  Wortfügung  koftete  ?  Jene 
find  doch  dem  ungelchrten  Theil  der  Zuhörer 
unveriHlndllch.  S.  S3  wird  gefaßt,  Gött  habe  fei- 
nen Sohn  2uerft  als  einen  äufs'  riich  ganz  gerin- 
«n,  ja  bis  zur  unterfien  Schmach  erniedrigten 
MwnfiÄen  gezeigt,  damit  ein  Preis  auf  dfe  ifrrer* 
keunung  feiner  gottlichen  Ifurde  gefetzt  werden 
konnte  (die  fonll  keine  Tugend  feyn  würde)  wel- 
ches denn  mit  einem  ausführlidien  Gleichnifs  - 
von  einem  vt'rkltldet  Im  Lande  »imherroifen- 
dcn    Künigsfülin    erläutert  wird.      Aber  es 
fcheint  doch  unfern  richtigen  Begriffen  von  fei- 
ner Hoheit,   AliwilTenheit  und  Vergeltungsge« 
rechtiglreft  nicht  recht  angemelfen,  dafs  Gott  es 
dem  Menfchen  voifaczlich  fchiver  ma^^cn  rollte, 
etwas  zu  glauben,  damit  er  es  den  Wenigem,  die 
es  doch  glaubeA,  belohnen  kö'nne.  Ift  denn  der 
Glaube  an  die  perfönliche  Hoheit  Jefudie  Haupt- 
fache, das  Einzige  im  Chrißenthum?  die  ilaupt* 
abficht  bey  feiner  ganzen  Sendung?  glaubt  denn 
nicht  mancher,   ohne  dafs  frin  Horz  dadurch  ge- 
belfert ift?   Wird  Gotc  das  mehr,   odor  allein 
fchon  ohne  das  Thun  feines  Willens  belohnen? 
Cigt  Jefus  nicht  Matth.  7, 3Z  das  Gegentheil?  Wi- 
re  ca  nicht  befler',  zu  lehren:  Jefu  äufsere  Nie- 
drigkeit fey  darum  von  Gott  geuahlt,  dan.it  kein 
blendender  irrdifcher  Glans  ihm  Dolche  Anhänger  * 
anlockte,  die  nur  seitliche  Vorthelle  und  Ehr» 
durch  ihn  luchten ,    damit  die  faifchc  jüdifche 
Idee^  und  linvnrtung  vom  fichtbaren  irrdifchen 
McUiasreiifie  nufliöre,  wenn  d:f  Menfchen  dordl  ^ 
Ihn  zur  Erkenntnifs  reiner  Wahrheit  kommen 
würden;  darum,  dafs  auch  die  niedrigen  Men- 
fchen Vertrauen  zu  dem  prunklofen  H^ilfer  und 
Lehrer  fafsten;  darum,  damit  die  Herzen  derer 
oßenbar  würden,  die  Wdhrhclt,  Tugend  und.  " 
geiftige    Seligkeit  fuchen ,    unterfchcirlen  und 
wäLl  n;  darum,  damit  Wahrheit  durch  lieh  fclbft 
und  ihre  innere  Kraft  und  Würde  liege;  (däa 
fa,-,rr>  ji  Jefus  felbU  und  fea(e  deshalb  fo  w  ni- 
Aa  i  nigen 
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nigcn  Wcrtli  3\if  <3as  Anßaunen  und  Lobpreifen 
wegen  feiner  Wanderchaten.     Nur  das  unrer* 
flindijre  Volk  foUte  er(l  durch  feine  Thatcn  auf- 
merkfam  auf  ihn  und  foinc  Lehre  gemacht  un4 
7iir  Ucbcrzeugung  von  friiiem  Giunieynen  viiid 
fjincr    göttlichen   Voll  v.  cht  geführt  werden. 
Glaube  an  fqine  peifönliche  giöttiiche  Hoheit  ift 
nur  etwas  vorbereitend«,  «m  feine  I.eliren  und 
Gebote  felbft  als  göttlich  aniun^hmen  und  2U 
lieColgen.,  und  dann  eine  Folge  des  feflen  Zu- 
trauens in  einem  gebefTertcn  Herfen  auf  die  Un- 
fehlbarkeit fctncr  Ziir?i;;'n.)  Darum,  endlich daf? 
der  Chrift  lieh  an  die  Stufenfolge  im  Reiche  Chritti 
v9n  Niedrigkeit  zur  Hoheit,  vom  innem  Wachs- 
thum an  Vorrreflichkcit,  und  äufscrer  ewig  ftel- 
gender  GUiclvfeligkeit  gewöhnen,  in  die  Trüb- 
fole  des  Erdenlebens  Geh  findm  Ir-rnen  feilte?  — 
S.  43.  ift  der  Ausdruck:  „Wolken  und  U'inde 
,(iohcn  vor  feiner  IJonnerßimm  dahin?'*  wohl 
eine  unbemerkt  ent".  ifchte  poetifche  Floskel. 
Jeftt  Stimme  war  wohl  nieiin  0  incm  iLebcn  eine 
Donnerftimme.  *S.  319  unterfch»  idet  d.  rVf.  in 
dfr  pßnp.ftpredigt  itvt'yerley  Gemiithsf.iiruiw  und 
Rede  der  Apoft*l,  die  Sprache  etitnuktcy  ß^'gei- 
ßerung  und  den  ruhigen  Vortrag  mit  ihrem  ei- 
peneu  Sinne,  nach  1  Cor.  14.  gaOt  richtig.  Für 
letzteres  erklärt  er  Petri  crfte  Kede  ApofVelgefch. 
S,  von  der  crllen.  wohin  er  v.  4.  f.  rechnet,  fagt 
rr ,  i((  uns  nicht  aufbehalten ,  was  fte  redeten, 
es  waren  auch  wohl  nicht  feheh  mousfprecMU 
** che  Worte ,  die  Geh  nicht  leicht  fchriftlich  mit- 
"tbeilen  Heften",  Ree.  dächte  doch,  uerm  fie, 
wie  der  Vf.  fieh  vorher  ausdrudct«,  vnmiccolbarc 
OiVcnbarungt'n  Gort  s  r'^d^  ten,  und  pjeichfam  das 
Sprachrohr  dijr  durch  lis?  redender.  Gottheit  wa- 
fWU  fo  mmfstcn  es  doch  Gedanken,  die  M^nfchen 
denken  und  verfteben  können ,  in  menfehUcher 
Sprache  durch  verlHlndliche  Worte  attsgedrückt 
feyn.    Woiu  redeten  lie  fonfl?   unnn  konnte 
nnn'ihre  Rede  von  linnlolem  fanatifchem  Ge- 
/chwäu  uncerfcheiden?  wat  uad  wem  fbUte  fie 


unverflandcn  niltirn?  und  waren  es  Worte  in 
menfchlicher  Sprache  gefprochen,  fo  nntfeten  fie; 
C;h  auch  auffchreibcn  lafffn.  Die  ficw^skraft; 
für  Jefum  und  ChrifJo;it)'.um ,  dir  im  3ren  Thcil 
dicfer  Pred.  darauf  gtbau«  t  wird,  wurde  alio 
ganz  wegfallen ,  wenn  man  von  dem ,  was  diefe 
ISO  in  ßegeifteruns  in  der  Zuhörer  Landes^ra« 
dio  redeten  nichts  verftanden ,  keinen  vemimfci- 

gen  Sinn  in  ihrer  Rede  oder  Lobgcf  ingcn  hätten 
ndt'D  können.  —    Wenn  S.  3^6«  337.  gQiagC 
wird,  der  Gefft  de»  cbriftUchen  Lehramtes,^« 
HauiJtfache  in  Predigtamt  chriölicher  Lehrer  fey 
die  Gefchicht«  vom  Kreutzestodte  und  dit:  Leh- 
re von  der  Erhöhung,  .und  von  der  Herrlichkeit 
J.jC,  fo  ift  das  doch  nur  zum  Theil  wahr.  Jcfiis 
und  die  Apoftel  haben  dies  doch  niciK  alUin  uad 
vnnier  r\\n\  l!it;,\k,   fondern  nur  zur  Grundlage 
ihr.  r  Lehre  uad  dcrenGkubwürdigkeitood  Wtcli« 
ti;;kcit  gentacht,  (  audi  war  damals  mancjies  in 
apologetifcher  Abficht  nodi  öfter  zu  wiederhole» 
nöthia.    W*^nn  auch  dazu  der  Spruch  Apoftgefch« 
4,  iz  angeführt  wird,  fo  gefchieht  ea  wohTnicht* 
nnch  riüiT  richtif^t^n  Exepefe.   die  Pi'trus  hier 
ausdr  icklich   nur  von  kislicher  Genefunjr  dis 
Kranken  redet  {■7ä:r:;ptx,<jxh;i'jc.i  tv  iyauxn  f.)  d?« 
er  nicht  durch  «jene  Kraft,  noch  durch  Bcyhulfe 
irgend  einer GelKeakrafc,  fondern  durch  die  noch 
durch  ihn,  wie  jiingft  auf  Erden,  wirktamc  wun« 
derttiatige  Macht  J.  C  geüind  gemacht  habew 
Ungeachtet  diefcr  nöthigen  Erinnerungen  ver- 
dienen riicfe  Prcdijjtf'n  al'e  Empft'hlung.    Ob  der 
Vf.  gleich  beface  der  Vorrede,  Lavators  Freund 
ift ,  10  hat  liee.  doch  nichts  von  detf^n  Eigenhe^ 
ten  felb.1  da ,  wo  Gclegcnhcil  nahe  lag ,  vom 
taufondjährigen  Reiche,    Gchtbarer  oder  phyfi. 
fchor  Herrfchaft  J. ,   fortwährenden  übernatürli- 
chen Gciftesgaben  zu  reden,  gefundjsn.  Seine 
Empfindung  des  Werths  desChriftentimtiii  madic 
fein  Herz,  fo  wie  fein  ordentlicher  un| 
ter  Vortrag  feinen  Verfiand  Xcbäubar* 


KLEINE  SCHRIFTEN. 
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^llfllEV«ti.AH«Tuiir.    KMßsberp,  K  Härtung:  ^/ir- 
IbMHMiM  dt  t''e:  S(veciineii,  quod  PraeCide  c?.  j>Jtts- 
^tr,  D.  M«d.  tt  Anatom.  Prof.  cei.  pro  grada  Pocir-jis 

bfendit  A'.  C  K'jr/>'ke.    1789.    19  S.  i.    üer  Nu- 

aMB  40r  CMlf  im  tliif  rlTchen  Körptr  ift  b^hanntiuli  nulit 
»911  illeB  VbyfioloijM  auf  ein«  und  dieftlbe  Art  berti.nimi 
W9rdtB.  Einige  haben  die  Mi-jrnuug  gekep.r,  dtefcf 
Safcdi*  GÜmag  4»t  iriiofieDcn  Nahning^niiitel  amw 
halt«  «od  btfl>rd«fe*  aa^r«  haJ>Mi  |eglaubt ,  dais  er  zur 
Vcreiniiung  dar  SiigMI  md  wUfertgea  Thcile  der  Spei, 
fea  ud4  Gewinlw  beylrtfe,  nnd  noch  aadre  haben  geur- 
(heilt,  dift  ir  far  lieintn  Natron  bejr  der  Verdaitnng 
leide ,  foodera  vialmelir  «i}  t^en  au»z«ni«r«nile»  F««eh« 
tigkcttea  des  tbicrifebtn  KSrpers  gehört.  Allcta  «-m>r 
4m  «cltara  $  ««cb  die  Icatara  M^nanxcn  ftbcbi«a  dar 


Wahrheit  grm'ir-!  zu  feyn  ;  iin^er  Vf.  vprfsjrf  f"'** 

desli^.li)  HHcii  feiiifti  IlcyriU,  und  bpluirpur  it;ig?ien,  daf* 
dicte  i'li:ili>:ke!l  vorii'i:iitli  wtj;«^"  i'irrr  lih'ein.iijcii  und 
piilogilufcf  '  :i  i)i-ilc  liif  \  fi  rf  uunij»  Ltfiiriiettf  ,  di-n 
iMtkhfiirt  ^oii  r:ui.ii  rrdigfn  U^.uk>ii  bcl'rc)e,  die  Fäat« 
nifs  abHa?:^  i^nd  /u.l  icb  ci  e  ALfondcriiiig  der  Luft  au ^ 
4«n  »nol^cnen  Nahrang«inut«lii  vcrhuitiere  umi  r>  dem 
laeUifaa  Wirkungen,  die  Folgen  diefrr  Abüni». 


runf  feyn  würdeD,  vorbeuge,  —  Vou  den  Krankbriivi»^ 
die  ibpfU  Urforuni;  von  einer  mehr  oder  weiiijif  feh- 
lerhaften liefcbaAanlieit  der  die  bnben,  handelt  ä«ir 
Vf.  nur  kar«  and  vertlieMigt  zv  letzt  uocb  die  rdion  von 
madern  AeVxten  vargatram«  Mtymac,  dab  allerdinirs 
aacb  Blut  das  LabarJcUafadar  aar  finaag tutg  fU«&s 
Sat'taa  baytraga. 
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Qonn^rftag9|  ien  31^"  October  .2789* 


-  If iwTiitTBOR ,  b.  Steiner  u.  Comp.:  HandbU 
b9l  fnr  Leidende,  von  ^.  C.  Loifater, 
416  S.  8.    C»  Rthlr.  g  grj       *-  " 

Ec  find  3;o  kurze.RK'prodicn ,  oder  zurällige 
Andachten  iibtr  bib'lifche  Sprüche  iura  Troft 
lieider.drr,  tht  il«;  in  Profa ,  th-'ils  in  Reimen,  in 
Sinz  and erm  Gfifle,  als  fii^'/ neuere  Sehr  fceR 
inr  Leidende,  ganz  in  Ztfraterr bekannter  Minipr, 
einen  ihm  erbauüch  n  Govianken  lebhafc  —  o(>- 

(^leich.  hier  oft  überfiulfig  wortreich  —  dantulV  l« 
en.   Dte  gante  Sammlung  hac  Aehnlichkeic  mit 
V.  Do;j.i7lcy's  SchatzkifthMn  aus  diT  erften  Hälfte 
diefes  Jahrhunderts.    Der  herrfchende,  durchs 
ganze  Buch  h-nrvcrl^echende  Gedanke  ift  immer 
wifder:  dem  Glaubenden  iß  uUes  mögljckf  (in 
Ausfvjruch  Chriftl,  der,  fo  fehr  er  in  rechter  Ah» 
wndung  und  Belli  iimuiig  Troll  des  Lirideadi  n 
und  ^türlfnagsmitcel  des.  ich  wachen  Cbriden  wer- 
flen  kann,  nnff  ott  {rewefen  i»,  dorcÄ  Ueberfpan- 
rutig  und  Auslphr.u;;^!  über  Jefu  Sinn  und  Abucht 
im' damaligen  Zufammenhange,  leicht  zu  Erwar- 
tung- n  und  Verüicheti  verleitet,  zu  denen  Jefus 
uns  j  icht  berechtigt  h3t,  di.?  dann  f-hhchlagen 
oder'l  aiiiciumgen  hervortiringen.,  dr^'cktljch 
h.  S.  388«  «US :   „Der  Glaube  ift  de'r  Sinn  (j»r di^ 
;,Blügl!chkelt  des  unmöglich  g^'acnfeten  —  die 
..Erwartung  des  Unmöglichen  in  Geg^nwatt  des 
Alimächtig>'n  —  es  bedarf  einen  jflaubenr.  ichcn 
HGeift,  um  die  encrchiedei\llea  Gotcesoäenbaf  un. 
^.g^'tnrdianen  an  könnefn:'*  —    Warum  i(t'm*n 
dodl-fo  fien*'';;'^.  '"f'-s  L'üi;  "vuhnliche,  aufsiT  dem 
Meotndien  Wege  der  allgemeinen  Vorieimug 
Wd  der  m^nfchlii^en  ö'enkungs  -  und  Empfia- 
dungsgelVt^'"  lit»gende  zu  t  rwarten  ?  Es  iftld^lich, 
den  bekummercen  Leiden<len  o  Ilt  den  der  Lei- 
den fttfchtct  durch  lebhafte  Vorllrlliingen  voni 
Goctes  Macht,  Weisheit  und  Güte,  durch  dieVer- 
Beilaungen  der  Schrift  (NB.  die  allgemein  gege- 
ben find)  un-l  durch 'Seyl'iiit'le  redlicher  geuver. 
n|tten4«r  fi<;nfchcn  und  der«?n  t^fahrung^  autVu- 
fwhctiii  m  ftürlrpr;    aber  jede  Ueb..'rrpannung- 
phyiifctier  un-i      illi;t;iT  Kr,irtf  ,  l:ifbC  Ei  ü  nl.itlii:.g 
zurück,  und  wenn  oaun  durch  neue«  durch  iimner 
jL  im  Z,  1789.  ri«(<«r  Sand, 


frfMerhoUe  Uebrrfpannimg  der  Spannfedern, 
durch  phyfifche  oder  geiftige  £rziehuagsmitcel 
di«  Empfindungsweskzcnige  immer  n  leder  aufge- 
reizt werden,  fo  kann  der  enc^li^he  Frfolg  iVhr 
trnirig  feyn,  wie  man  fchon  oft  erfahren  hat. 
Nicht  diefe  ganze  Schrift  ift  von  der  Art,  daf^ 
man  fo  fchädhchen  Erfolg  ftirchren  dürfte.  Man« 
?her  Abfchi  itt  enth.llt  Wahrheit  und  Ermunteru  'd 
in  einer  ruhigen  Sprache,  mancher  Abfchnitt  er* 
mudec  fogar  durch  Gedankenl  <ere  und  Wortuber- 
Hufs,  kann  aber  doch  fiir  itianchen  Lefer  recht 
erbaulich  f--yn.  Nirht  alle  begehren  e;/f/  Gedtil» 
ken  durch  Worte  ausgedrückt,  leftn  einen  gcni 
mehrmals;  auch  für  folche  Lefer  au  forgen  ift 
ßut.  Zur  Probe  d  »r  Manier  des  Vf.  di  ne  N, 
13^.  ,. Engel,  i.  Mof.  a6,  7»  W.  34.  8.  91,  n.' 
^  Kon«  6(  i6> 

'     Wer  iet  Sdirift  flivK  svatM»  niefit  am  X>»tkfn 

der  F:i.g«l.     Wer  F.iipfl  glauht ,  gUubt  unficlKbar« 
kraftrciclie  G»ttrs- und  Meiifcbenfreumde.  iftrÄtr» 
grl  t>lauht  und  leiilet,  der  trVßtt  fich  der  fii|^{a: 
feinem  Lcid*»n.    /f^en  dtr  Gtdanke ,  Enf^el  find  Men- 
fchent'i  eande  ,    Enget  find  Ifutrr  der  Leid  n den  — . 
«u/.t  tr?flet,  dir  pimu'^t  t  />  c  E  gel,    ff^er  itime  Aw 
gel  glaubt,  ifi  tiM  Saddutaer ,  der  keinfn   Sinn  hat, 
weätr  für  die  Schrift,  noch  für  die  Kraft  Gotttt  f 
Was  vori;<rchriebeB  iß,  ift  tar  Lehr«  uad  sun  Tra- 
de rotr,«fi.'irfpb*Ti.      ff'ozu  ein  Wort  von  dtn  Fr  f'» 
in  der  Schrift,  wenn  et  nicht  für  unj,  wenn  et  nicht 
fltv  Uidaadt  und  Uetriibte  da  fleht?  Wai  iwi  nitf 
das  Wort:   rfer  Agei  dei  Herrn  lagert  fich  um  die 
.1    her,  die  ihn  fiireitent  vena  aiclit  jtJer  Co«  liebe«^ 
*>••  Je.Datderei  für  flcH  ••hnra  onif  aumeh  a»\/en- 
•  I    den  ktpii?  Anweadniif  aa«  d«r  Rihet  auf  ficfi  hcir»f 
(>]aaben.    Gott  ift  iaifflar  itarfetbife;  d#r  MehMt 
eben  di-rrdb'gf ;    dir  Enitel  Tind  eken  dierelh-f  imi. 
.Die  Lcidei^deB  allet  Zeiten  fehen  ficb  nafch  Trq/f 
■   •    am  t  di*  td'mi  Laldeadaa  aller  ZMtan  «rbebcn  ih- 
re Gli.il-en'.blic1<e  in  di-  unfickcbare  Welt.  Tlrrn 
rcchifchaiienen  Gvttepehi  er  ILiid  Engci  wie  Merifdien 
fkuMi»  "fd  cjb-  tr5/llich*r:  GadaaMoM  dwftr  dEatt.; 
.  WM  rot  taafead  Jebren. 

Wir  hnfsen  niclits  d  r.vider ,  wenn  Hr  L.  dieGe^ 
danken  der  tnnlten  vyr  looo  ^uÄra«  ,  «l£o.  im 

dun- 
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flunkolü  stf  n  Jahrhundtft.,  WO  frftyUdt  von  Gei- 
fter-  und  Heiligenerrcheinungen  mehr  {rpglaubt 
und  geredet  wtirde  ,  noch  elven  fd  trößlich  lind; 
aber  wie  viel  l;,  T'  -  fich  faft  gegen  jcdeii  Satzäie- 

fes  Abfchnius  einwenden?  welch  ein  übereilccf  mfuiuf^^ttviuiMeH  nuuv.  wer  loicne  Jdeen  tröft- 
Abfprechcn  itts;  we«;  der GedMnke;-£ii^;fnil  »tich  uffd  »f%«dlWh  finden  kann,  dem  mifsaöniit 

„Mut  er  der  Letdeiuien,  nicht  troIUt,  der  glaubt     das  niemand.    Dafs  noer  dt-rjenige,  der  bey  alter 


durch  Mittel»  dto  »ur  Ordnung  der  Din^e  onfEr» 
den  gehören,  ver3n{>2!teter  Vorfehuu'g  Gotteg 
mterjchiedenen  Schuu  ,  empfundtn ,  den  Unter- 
fchied,  die  c/^enf/ir/itf  Engelwirkung  deirtiich 
wahrgenommen  habt.     Wer  fofche  Jdeen  tröft- 


„keine  Engel,  iß  ein  Sadduzher  \u  f.  w."', 
wenn  nicht  Glauben  der  Exißeiiz  felcher  überlf' 
difch^noutenund  bof  n  r  if^  f^en  Wefen  mit  dem 
Betwelfeln  oder  derLau^ruu  g  ihres  Einflufles^e- 
Tülle  auf  Menfrhen  «pd  //ir«  QegeHwärtigfiitfus 
Minfchen  in  einer  reinen  Vernunft  b.-vfam- 
inen  beflehen  kfinnen?  als  wenn  der  keinen  binn 
Är  die  Schrift  und  die  Kraft  Gottes  hätte,  der 
da  fragt:  wo  hat  jefus  uns  Chrißen  d«s  verhei- 
fsen.  was  er  nach  der  poedfchen  VorfteObng  fo  «Ucr 
Zeiten  nirh  HnmaligPr  Kultur,  Imagination, 
Spraciigeiirduch  u.  f.  w.  ganz  fchicklich  getagt? 
(Die  Redensart  Luc.  i6,  22.  kann  man  wohl  fo 
UWWfi  eigentlich  und  wörtlich  v?rR^h?n.  als  die 

flejch  folgende  Abrahams  Schools  und  die  ganze 
ildliche  \'criu  lu,:  r  von  HlDÜberfehen  und  Uo- 
terredung  Abraham»  «yt  dem  reichen  Manne; 
jft  alfo  hier  fSrHn.  h-  nitht  zum  Be\v  cife  brauch, 
bar.)  Wer  wciCs  denn  weht,  dafs  ie.  weniger  die 
Verniinft  eines  Volks  und  einzelner  IKlenIchen 
•ufcekJärt  und  £ebUdei:  ift.  defto  Heber  und  alT. 
aemeiner  man  zu  Mlttelurfachcn  und  imnchiban  n 
CJeiRcrkräficn  bey  aUern  feine  ZuHucht  nahm 
und  niiumt,  was  man  fich  nicht  natürlich  erklären 
Jconnte  und.  kann?  und  dafs  denn  dergleichen 
Amdriidte  in  die  Volksfprach'^'n  fj^^konunen  ünd  'i 
Wer  wrifs  nicht,  dafs  aJle  V6!kcr  des  .\Itcrthums 
feuer.  fottdcrÜch  BUt»,  Winde,  Siumnviad«  I? 
GcilterkrHfte  anfthen  und  vorfidken,  daher  die 
t,brjier  auch  für  Wind  und  Geift  nur  ein  U'ort 
tiatten,  wobey  ihnen  dann  frejUch  wie  Gen,  I,  2. 
c.  8-  r.  eine  dunkle  doppelte  Idee  vorfchwebte, 
die  in  allen  mor^enlrindifchcn  Philofophien,  Gco- 
«onlen.  Theologien  voilchcint?  Wer  wciis  nicht. 

dafs  dM  s  o.n  Vorzug  der  L.hre  Jefu  ift,  dafs  er    des  Leibes  dienen  rad'i^Reinhe.Vd^r^Se^ 

WfW  ««/ JMi^/e/^«/er  vcrvveifct ,  fogar  in  der     ^  "  _. ""»crn  «errn. 

*^^ß'i"fhttnSSfiMfclnchte  Matth.  4,  da  der  VerCtf> 


ihm  widerfahrnen  HüI£b  lieber  unmittelbar  auf 
Gott  und  feine  tlks  ordnende  Weisheit,  als  auf 
Untergeiiler  fieht^  keinen  Sinn  fiir  die  Schrift  und 
für  die  Kiaft  Gottes  habe ,  iß  fo  ungerecht  und 
lieblos  getagt,  da&  man  eher  es-vml»|iren  und 
fagcn  könntt^;  der  ift  noch  fern  vom  Reiche  Je- 
fu Ciuiüi  und  von  reiner  Gocteser^notpi^ ,  der 
noch  fo  am  Judenthum  und  der  Oichtemradte 
des  Alccrthums  oder  der  Vorßellungsart  desgtPTi 
Jahrhunderts  ktebr,  fie  für  eigentliche  reine  Wahr- 
heichält.  und  feinen  reiner  unmitCelbüircr 'ittf 
Gott  iehcnden  Bruder  lieblos  rfchiet. 

.  .    '  r 

MliKCHEK,  b,  Lcntner;  Kiichennebete  fur  kti 
tlwhjche  Chrißen.  JuS  dem  Miffnl  über- 
fetzt  und  herausgegeben  von  3f,  M.  Sailer. 
Mit  Begmhvv.^mg  (  Bcnchmigung )  des 
Hochuürdtgf.en  Oidinariats  zu  Auasbure» 
1788.  216  S.  12.  ^  * 

*i.M^  J^***"  ^^'"'^^''^  Af^rcdr  an  die  ka- 

tfidliTeheii  Seelforger  mit  groiscn  Lobeserhebun- 
n^n  vondiHon  Kirchengebeten,  und  verfpriche 
heb  von  den»  Gebrauch  derfcJLtn  grofse  Vorthei. 
le  für  das  Volk.  Die  Meynung  mag  gut  fey«: 
aber  d.e  Gebete  Cnd  in  viel  zu  f Ugem&n  ^ 
drucken  abgefaCst,  als  daä  fich  hgend  ein  Beten- 
der fehr  daraus  erbauen  könnte.  Sie  beftehen 
auch  nur  nus  wenigen  Worten ,  und  find  mehr 
nur  kurie  Seufzer,  als  eigentliche  Gebete.  Zur 
Probe  wollen  wir  einige  herfetzen,  S.  35.:  Um 
Lnthaltfa«^t  Keußhln^.  „Dürcbj;lahe  tm^ 
o  Herr,  durch  das  (alldurchdringende;  Feuer  den 
heiligen  Geilhs  (und  weihe  Leib  und  Seel« 
deinem  Dici.ft  ein:)  damit  wir  dir  in  Keufchheit 


«her  ^hn  aui"  Jingeifchut»  und  eine  von  Hn.  L.  an- 
CeTuhrce  Stelle  de«  Pfahns  als  eine  Gattesverhei. 

fsung  vertröftct.  dafs  da  Jefus  antwortet :  „es 
ßdv.  auch  gejchriebeij:  du  foHt  Gott  nicht  verfu- 
fAe/i.  nicht  dergleichen  Üngelfchut»  erwarten, 
Vorlchtagen;  auf  rcchrrn  Wegen  fchiitit  die  alJ- 
waltcnde  Vorf.  hung  iVlbft."  Sogar  das  crße 
Kaj  it  1  an  die  Ebr.  ift  mehr  wider  als  fUr  diefe 
^kvartung.  das  nur  Jefu  höhere  ^atur  und  W;ir- 
?  k     D^^"'*"'^'"^*"  «'^^  ^»"'b^Ja  und  chaldai- 

ichen  Phjlofophie  wegfetzen  foll.    EndUch  kann  '-tt«  wcrunmec  weroen  •  dei/,  W,,,  ,„ 

ja  kein  Mcnfch  von  gefundem  Bewnfstfeyn  fa-    fer  Herr,  und  dafe  KieTi^rchd^  o  J^X^ 
t'^.^.^  foIcbenEngelfd:utz  erfihren.    'nlfs  Jefu  zu  ^"r^^^:^"^^^^^^^ 


Amen.  S.  31.  Vm  die  Thranengabe  (uar  der 
Meteht^  0  du.  deffenAMmacht  und  Milde  keine 
Grenzen  h.Vn?  Wie  du  clnft  deinem  d.rflondei 
Volke  aus  einem  Feifcn  eine  lebendige  Brunn- 
quelle gefchaflen  haft:  fo  erwecke  jct«  auch  in 
dem  f  elfengrunde  uufers  Henci  s  eine  lebendige 
Quelle  der  Bulsthränen.  dafs  wir  unfcre  ;>i,ndea 
beweinen,  und  durch  deine  Erbarmung  Nachlafs 
derfelben  erhalten  mögen,  durch  Jefum  Chiiftum 
etc.  Eine  gute  Bemerkung  ftehet  S.  10.  der  Wr- 
erinnerung  dafs  am  Schluß,  der  Kiixhengebcte 
Von  Jefu  Chrirto  ftet«  diefe-«wey  \  ielfaiT.-nde  Ei- 
gen ichafien  geriihmet  werden;,  dein  Solui  -  ««. 


^cn  ihm  ividerfahrnen  S  hui/,'  als  einen  von  der 
» 11  Kung  aligemeiiicr  uad  uaailweJbarcr,  oder 


.  ?iu  zu   

fchlechce  ausgedrückt  wird« 
heri-  der  USenfchea, 


£r  iß  Gfjt^cs  Sohn, 

Mac 
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f»UoDE»ü»c,  b.  Scheiahauer:    Aaszhge  bas 
fntUgttn  über  die  Ernngelia  des  galns  tm 
popH';v-fii  Stil  für  das  Landvolk  nach  def. 
.  yV/i  litdiufniffen  eingericlüet ,   von  Augitß 
Große,  Prediger  zu  Stipplfaiseil.   1787*  691 
S.  8.     i  Rtbk)     -  . 
ZurPopularitaei»  PJeÄlg««  rtthnetder  Vf.  In 
der  Vorn-de  populäre  Sacht  n,  populäre  Spracht», 
onii  populäre  form.    Jedes  hat  er  bcftimmt  er- 
Mfit;  he  tiirgegenftAenden  Extreme  richtig  be- 
'merkc,  und  A'w.  daraus  hrrg^lHtnen  GrunHßtic 
bey  vorliegraden  Ejjc warfen  in  gute  Ausübung 
Cebracbt.     Nur  darin  kaniv  Ree.  ihm  nicht  bey. 
ftimiTien ,  dafs  er  7ii  Volksreden  durchaus  eine 
einielne  Materie  und  ein  einzelnes  abgeruvidetes 
Thema  für  nothwpndig  achtst,  und  damit  zugleich 
die  To  genannten  Homilien  im  alJ^6meinea  als 
s«r*ckwi:!r>^  uniianbniQdkbtr  verwirft.  Recht* 
viplmehr  immer  bedauert,  dafs  cWcfa,  g^wifs  na- 
türliche, flcbandlungsart  des  Textes  bch  durch 
d«  sllxo  Kunftniäfsige  in  den  Religionsvorutigen 
»US  unfprn   kirchlichen  riorßlen  habe  vi  rdr5n- 
gen  lafTen  j  deim  fie  hat  in  der  Tiiat  ui.liugbarc 
Vorthcile.     Sie  ift  nicht  nur  den  verfchiedenen 
JäGdürfniTtn  der  Zuhörer  und  der  ein^efchränk- 
ten  F3iran(;skrat"t  der  Ungeübten  vorTÜp.ürh  an- 
gerne 11 ,  fondeni  fie  ift  zugleich  ■!  1  1      -  jrc- 
Ichidfces  Mittel,  um  den  watwen  Venland  der  h. 
Schrift  dem  gemeinen  Mann'  atifttiTchHefsen,  Uun 
folchc  intereflaiit  zu  nnchcn,  uni  damit  7iir  Aus- 
breitung ihres  zwecksnafsigen  Gebrauchs  das  5ei- 
idge  willig  beizutragen.     Aus  diefen  1  Grüiiden 
wünfchto  Ree.  rrcht  fihr,  dafs  man  in  Predigten 
dief<T  Methode  fich  öfter  bedienen  möchte,  als 
es  j^pwühr  lich  zu  geCdichen  pflogt.    Nur  darf  ein 
folchor  rielig!o:i5vGrrr:»g  nicht  in  ein  fades,  trock- 
ncs  Gewäfch  ausaxun,  und  mufs  nach  richtigen 
flegeln  geformt,  und  nach  guten  Muftern  gebil- 
det £ey«.  '  Derffteichen.  findet  man  in  Hn.  0.  C. 
B.  TeUerf  ßnSgten  und  itede»  bey  bef andern 
l'era  ;/  /  ii^eii  17H7.  und  anderwärts.  —  Was 
die  Entwürfe  felbrt  betrifit,  fo  rerdiervt  der  Vf. 
BeytaÜ,  und' leine  Arbeit,  tmOanzen,  Empf<fh. 
lung.     Sie  entfpricht  foivohl  In  Anfi-hung  der 

«etvählten  gemeinnützigen  Gt'gi;;Hiiude,  als  auch 
I  ftückficht  der  Ausfühnmg  ihren  Zweck.  Die 
cvangelifchen  Abfchnitte  find  zwar  kurz,  aber 
doch  gröfsteathciis  zureichend  erkürt,  und  auL 
den  Vortrag  richtig  angewendet.  Rundung  und 
Prlrifion  bezeichnen  die  danu»  herg,elci(ecea 
HauptfMtte,  und  twanglofe,  leicht  1«  «mfaflende 
Anordnung  und  Folg-""  dt  r  Haupt^^cdar.ken  die 
l^ifpofitionen.  Auch  iil  der  Seil  weder  fchwülftig 
aodinieditg,  fondem  bey  aller fopolaritSt  doch 
edel  und  ohne  Prunk.  —  Joh.  XIV.  23.  erklnit 
der  Vf.  das  „Wir  werden  zu  ihn  kommen,  von 
Gott,  der  «um  Menfchen  kommt,  und  Wohnung 
bey  ihm-snacht;.  allein  offenbar  ifl  es  virlmehr 
Ton  denen  zu  verliehen,  die  nach  Jefu  jMufter 


kSimeii  wir  tadi  dem  «brau«  gezogenen  Haupt- 

fatz  keinen  Bovfall  geben:  „r/r;?  uii  Rlenfchen"; 
denn  er  beruhet  nicht  nur  auf  einer  falCchen  Aus* 
legung  der  Stelte,  fondem  giebc  anrii  ge« 
meinen  Manne  zu  vielen  Mi&dcurungen  und 
irrigen  Vorltellungen  AnUCs.  —   Bisweilen  find 
die  Themata  recht  gut  ausgedruckt;  der  Vf.  fehlt 
aber  in  der  Abiheilung  und  Ausführung ;  z.  B.  am 
3  Epiph.  dieheilfame  Erinnerting:  ich  binJ\TenfchJ 
recht  gut^     Aber  wie  fpiclend  und  witzelnd  i(i 
die  Abcheiluog:  1)  idi  bin  nur  ein  Mcnfch;  ») 
'ich  bin  autk  ein  Wenfch  ;   3)  ich  bin  doch  ein 
Menfch.    Am  6  Epiph.  Fom  Forfchniackdes linr.. 
nieisi  ein  Thema,  das  die  Aufnierklamkeit  des 
Ree.  fpannte»  allein  er  fiind  das  nicht  in  der  Aus- 
führung, waserfuchte:  nenilich  für  den  gemei- 
nen Mann  beftimmte  und  gereinigte  Begrifie  von 
ciiur  Sache,  darüber  er  fehr  rid  sa  triamen. 
nichts  :>hor  zw  d  'nk.n  pflegt.  —  Imgleichen  ftiofs 
Ree.  autii  im  Ü^irchlcfen  a»if  einzelne  Sätze,  die 
mit  dem  übrige  vielem  Guten  einen  aufallett* 
den  Contrffib  an  marhen  fch  einen    7.  E.  am  i. 
Adv.  ChrißitS  war  felbft  dudurai ,  daß  er  auj  ei- 
ii^n  Efcl  ,i!t,  u  irklich  ifroß;  weil  die  hficUten 
Perfonca  lieh  damab  der  £fel  bedienten,  und 
noch  jettt  die  Gefandten  groiaer  Herrn  im  Mor. 
j:enlande  auf  Ef^ln  ihren  Einzug  halten.  Der 
GJ-und  iftnur  halb  wahr,  und  die  folge  hinktnnd 
fiUt  dabey  ganz  Ina  IScherÜche.  '  Ära  1«  Trin. 
fpridit  der  V'f.  recht  gut  übfr  das ,  was  uir  z.t 
liiun  iijbi'u  ,  Hfiui  uir  aber  den  l'erluß  der  Un- 
frigen  nicht  troßlos  trauern  woüttti   allein  wi« 
konnte  er  dabey  auf  die  fo  fchwankend  und  nn« 
richtig  ausgedrückte  Regel  verfallen:  „Scyd 
vorlichtig;  und  t  ilet  nicht  gleich,  wenn  die  Ewi- 
gen krank  werden,    zu  verdächtigen  Lniten  , 
wartet  erjf  ab,  wie  es  fich  mit  der  Krankheit  an- 
lafst  etc.     Vielmehr  hätte  er  das  Hinlaufen  zu 
vetdachtigen  Leuten  geradecii  und  im  Aligemei- 
nen verwerfen,  und  das  Unerlaubte  darinndcut- 
,ltch  und  mit  diirrea  Worten  fdiUdeni  lollen. 

ScLUACH,  Inder  LÜbeckifchen  Budihandl.aQ 

Ba  YR  Bc  TH  :  Sülm  -  feß  -  und  Fgyertagspredifr. 
ten,  Hoer  die  Evangelien  des  ganzen  Qahrs, 
)'nr  den. gemeinen  Mann  in  kleinen  StUdttn^ 
und  bt/onders  auf  dvD!  Lande,  von  vrrfcrie. 
denta  Ferfaß'em.    (Jtfumiilct undab^t-k „•  nt 
durch  Thomas  Diirrfchedel,  Pred.  zu  Kal- 
tenbrunn im  Sulzbachifchen.  t7lt.  «60  S.  4. 
Cl  fithl.  8  gr.) 
Die  Vf.,   von  dini  Hr.  2),  nrofsccntheilsdiefe 
Prodiptcn  entlehnt,  iolciie  zu  Ceinem  befondern 
Zweck  ;;eformt,  und  ihnen  die  feinlgen  beyge- 
fii^^c  h^r,   find:  Bruckner,  Goldhagen,  Heym, 
^otitim,  Lavgt  LiabcU,  Miller,  OenUer,  JPetri, 
Rmmbath^  S^Hakiittg,  Schöner,  Zemmer  und 
einige  Ungenannte.   Ob  Hr.  /).  durch  diefe  cpi- 
tomatoriicne  Arbeit  viel  Nauen  Ichaden  werde 

wollen  wir  afefat  «fttft^eidiit  Mtnche  rfevdifcen 

Bb  a       '  " ;         '  find. 


^99 


♦ 


Tind  2v-'ar  in  AnMiung  des  Ct'ffenftandrs  gut  ge- 
wählt;  2.  IL  ßetracktuagen  über  du  ieiiiicUen 
'Gebweihtn  mttmther  Mtnfdm,  -  ViOtfrfdit  van 
•dtr  3eic!tte.  Wie  man  fem  Chrißenthum  bvu  dem 
Ackerbau  und  Feldarbeit  zu  beweisen  haber  AI- 
lein'Tiel  «ädere,  t.  E.«ieimao  <wn-Z(»rji«  Gpi- 


tes entrinnen  könne?  mochten  xm  Auflrlärnng^und 
BiUiung  des  g<-meineR  Msi^nes  Hohl  einen  gerin- 
gen Bcytraß  chun.    Wie  denn  aud»  4ic  meiften 

abgoki.T-frt-i,  Pf  digten  durch  ihre  Umformung 
und  Beichneidung  mehr  verloren,  als  gewonnen 
haben.  *  : . 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


A«2NRY0tLAHRTitriT.    K  'ripshrrp ,    b.  Hartimf: 

blfjtf'.ano  rhvriiicti  dt'  prinripio  it:iiirlurum  odoroj  ||uain 

pijffi  i.'  ('.  ':.  //ii.  -n  ,  Ü  et  Ftuf.  Ord.  cet.  pro  gradu 
Doct  de:>ndu  c/  a?  Mulutliiwsku,  i«  S  +■  —  Per 

Vf.  bemuht  (Ich  zu  bew^iTe»  «  daf-t  die  Materie  lie;  üe- 
rnchti  od^r  der  {oi^enioitte  lterrrcfieiid<>  Grill  derPflan- 
can  e!a  hüchll  fernes  und  leichtes  Wefen  fey  ,  und  dafs 
ts  f  ia  Rdckßrlit  auf  fein«  Darchdringlichkeit  und  Fein- 
heil,  alla  andere  KSrpWi  nur  das  Licht  ausi^cnoniinen, 
tbaruwfi'e.  £r  elauljt  üaht  dais  dterc«  ürnni^weren 
nlcbt  blöis  die  ÜrftM«  4m  .Geracl}»  4^  PflaDMB  (ev, 
difi  l  ielnMbrcftnidi  Aar  (Mchtaiack  dtrftlb«n  daviuiab« 
hinge,  da«  m  «um  Bmn^ltwtlM«  caeen  IthgiMlIwa  Oa> 
lan  tind  ui  andern  br«n*baren  Sobftaneen  eine  üHir 
nahe  Verwandfrhaft  bab«,  und  da(«  man  dem  Verhallen 
dcHVIbi-n  >:  diel«  Kiirper  fowuhl ,  ali  aus  andern  Ei- 
gen ft!i»!(<^n  Ii;  i!  aus  ilen  Krfclteinungett,  di»  einii^e  ri'jii- 
y.eii ,  z.  H  tifr  \T«ii'e  DiptJini  ,  u  f  w.  (jeuiiihren,  (».hüe- 
iVen  liöiirr  ,  Har*  e*  felbft  emzündiii  h  (Vv  und  fo'(5lich 
eine  Sie  >  ii.i'er  <^en  phloijirtiütif i,  !-acn<-n  ic-dieii«. 
IJebrii'rns  dunkt  ihm  die  Meyirnn^  i'elir  Wülirrciieinlicijf 
dAfs  diefes  Wi.'fen  ,  in  Anfehiinj  feiner  Milchung  mit  den 
Naphthen  am  meinen  ubereitikwtnitip  ,  und  daf«  e*  viel» 
ieichi  in  den  i  ^..>n(en  verinittelä  Her  Wir  nie  der  afmo- 
fpbSrircheD  Luit  aus  beanbaraa,  wüffertgeo  undCwtaa 
Tbailaa  nrnugt  «rarde. 


1  • 


LtTa«««aMcn^tcHTa.  >  IttniAwff'mM' Ltlpüg,  b. 
'MalAiiefrn:  /xkm  Caltint  MmA  Bna»  «ar  dfm  |iframi' 
.fifelwiit^es  Ha.  Sctltbier  überfectt.    Mit  AantriMagaa 

und  Zu(itreä  begleiut  von  duh.  /f^!h  Ntinr.  ZkSt»' 
hfir.  I7S9.  XVr.  u.  148  S.  I.  Hr.  Z.  Öfiie't  durch  dia 
Mitth  ilüiig  diefer  iwey  mcrky-üidigen  Lebensbc'chrei« 
liuiijfii  ,  v»Iche  jrur>t':ni'^  cilj  aus  il*»*  \\v\.  Senebierhi- 
Itoiie.  litterajre  <le  {ienc»e  .{eiinnimen  fiid  ,  feint- Ttiirift- 
lit?;!ci  ifclie  Lauuah».  und  cmp'.itiiU  (i;h  dJijnrci»  au  lit 
allein  als  einen  ziemlich  genauen  Leberfi-izcr ,  fun- 
liern  aucii  als  felbflforfchenden  l.icerati>r.  In  de*  bcy- 
j;«ffi(!ten  Anmerltoniycn  furhte  er  riieil'»  einiije  Gegen- 
JÜinde  .-lUiführlicher  sa  erlUutern  ,  cteiU  «inica  Kehler 
.an  bericbiigen  —  und  auch  in  dem  Texte  machte  erun- 
tarfchiedlicbe  Crweiierangen  So  il\  z.  B.  dieGefchich» 
te  des  Blandrata  und  de«  Bertclier  >  foweit  Calvin  da* 
mit  in  Verbindoni;  Aehti  eingcGchaliet  —  Sen-eta  Le- 
ben uad  traariget  Etideift,  nach  Mofhciint  nveytea 
Varfocbe  aiBw  voUfllnd.  Kcttttgalkkio  ftdringtar  Kür* 
M  gaas  aralbtt»  da  Scnebic*  nar  haaptficMieb  a^ndef- 
Ibn  »Uttra  S<hickrate  (pricht.  —  Auch  die  beiden  Ver- 
ceichaiflc,  neulich  da«  vea  dea  vorhandenen  Lebjens- 
lefchreibongen  Calr.  und  Bez .  welches  der  Uiet;rsphic 
eines  jeden  augehiinet  i(t  ,  und  da»  von  den  Schriften 
diefer  Münner  hat  Hr  kriiifch  und  vollfl:«ndi..er  be- 
arbeitet, al«  Senebier.  Das  letzte  hat  aber  hier  wegen 
der  herannahenden  Meffe  nicht  mr  :■  tr>  gedruclu  v»  er- 
den künne«  ;  duch  f  il!  es  tild  mit  ei-iei  andjrti  AbH.,>id- 
lung  de«  Hn.  Z.  :  Lelier  Calvins,  Be/as  und  Scrvels 
Olaubca-Jind  den  Quii  ihrer  Schcifcea  erfcbeincii.  — 


Einpn  Auszug  «us  beiden  Leben  liier  zu  liefcrai. 
liliertiuirig.    üaiÄ  aber  llr  /.  noch  einige  VerbtffleriUt« 
gep  des  lextei,  und  reiner  Ucberfetzuni^ ,  welche  saraET 
'Ree.  mit  dem  Uri^inale  nicht  vergleichen  konnte,  hitt* 
nachen  -kflnnen'.  Tüllen  einige  Be/fpiele  zei^a.    i».  >. 
«.  \>.)  .,Calviu  kam  aaf  da«  fageaamita  Utmnaäum  S^- 
ittnberf"  —  foll  vermiithlicb  fovielaU  Moniaigu  r«/a. 
U  er  wird  aber  fremde  eigene  Namen  wörtlich  Oberfr« 
tzen?  S.  5.  Der  Suhn  des  berfihnilen  DftTelifiÄail  Antff* 
Wuh.  Cops ,  wird  In  Atheuis  lUnrici»  S.  tis^  i^ctl^ 
■chaet,  ron4«ra  Nibolaaa  feneont.    Bey       37.  {.'^itt^ß 
Ä-eiaar  Note  Seb.  Callaiiioos  Ehre  wegen  der  fhrkeo 
^^pd^a^lttdifunt  im  texte  «twa;  gerettet  werden  folleo. 
jVon  aiaaai  To  verdienten  Manne  follte  man  auch  nicht 
fiberfttzaiif  ßi^frr  Mtnjch.     S.  41.  fleht  swölfirt  ItaR 
fechsteh'ntcs  Jahrbiindert.    S.  $e.  ,,Die  Vorrede  —  itt 
vttubreät.    Was  fjil  diefe»  bedeutend  S    j«.   ,, Calvin 
ubtfniciitt  dem  1  rie  ,  1  ilat:  j-ab  ihm  an  die  Hand^  wie 
und  was  er  antwoneu  ft.l.'[e."    i.  7j.  Iiti  te  fclum  ange> 
ine;"f.t  M  -icen  können,  cufi  Ciivllio  der  verkapte  Mar» 
tili  ÜiUius  w.ir,  wie  foVhfs  untt-n  S.  1 19.  erinnert  wop-. 
den  iit.  S.  73.  wird  vor;  f  inen  i  L*wilfei)  /'t/iVun»i  gere- 
det, der  widt-r  den  Cal»in  gelchrici>en  haben  foU  Hier 
wird  ein  I  heil  de»  i  iiel«  mit  dein  Kamen  des  Aiitou 
verweviiiV  t.    I  liius  üovi.-ias  fchrieb  Dialogtim  inter  CaN 
Vitium  et  Vaticuiuni.    S.  7).  faeirstes  Irieder  er//(rx.  fiatt 
'fcL-li/chiiCis  j^t.! hundert    S.  90.  Unter  tndero  bfai6> 
gen  Urui  ni'ei. lern  ,  wa>oit  .nur  die  at  erwenig(ken.  aai 
.Ende  «^r^eUeif  lind,  ift  each  das.  iuifcijahr  Calmiif  am 
jßm  Jahr  sji  h,üli.au{eg9beii.   S.  10:.  find  etliche'  Stflltt 
aadaatO:^  usd  ttaverllSadlidi.  ..Diefe  Grilhichta  «M 
;»ainfga-iir  ärftMoca  fetaea.'  aadara' •u/ti';«^«/»  a.  £ 
VtM'Mft  «ä  fellahM- ane  IbfK.tUey  tut  cht  en,  kei- 
•»•aaa  Glaiibto.«a'vardiciiaii'*a.  Ä  w.  S.  i^j  .,Uer  M> 
»Jir  67a«te  h^t  dem  Calvin  Fehler  zogerechaet."   S.  IV7. 
Es  «xiftirc  wirklich  die  hier  ang^zei^'^e  Uebepfetzangfa« 
geltl.  !<•.!.  4.    Si»  hat  «le:i   1  ic  ' :  ^•Jlrn,.^Iirche  Hifto- 
,,ria  m:m\  ws',rh;,ifu  GeTchicht  von   den  Leiten,  LeNd, 
,,bfkiiir>uiffc  Iii:?!  A!ile)Lfu  i-lanin  Luther»  vndijMoit 
.„Caliiiiii ,  aacii  eiliili  ai. derer  jhrer  Mitgehülilen  vnd 
4, Diener  dcf»  iXcwuiienüarttal  Luiing^lij  ,  L.[Ali..h  auis 
„traiii^fiUhei  Sj)r«ch,  äuich  Jaiohiii«  Laii.j,ae<im  Sco- 
,,turr.  ,  der  H.  St.:rflit  Djctur' m  Sorbonicunt  zu  Farif/. 
,,in»  Latein  ^eoracht :    An  jetzo  aber  rn  gntheitsigar 
„vVartiuiii;  —  trewlicii  verteutfchi."    Eogerd  aber  bber- 
feute  9nr  die  Vorrede  d«s,Lain,iUi,  und  gab  das  \\eME 
■  heraus.    S.  1 10.  lieii  num  ;  '^•o)^olv ,  fite  de  fa  naiflTjinfcf. 
.antUtt:  vtHe  de  f.  n.  ^'  '11^.  Caii  ins  8i1dnt<8' k*bll  iMh 
Hauptpunkten  feines  tebbna  and  itiaigeli- 1itata«a 
dichten  aal  ibn  Maeet  ona.aucb  ia  ^Mm*  tfcafatfirilaaq. 
f  imagia.  virair  Ü«pirig  BliiftriaBt.,«^  Aua  der  L^bef 
.fet^ung  dec^vartau  ij*bana  Idaaita  |tun  gleicbfalls'uocn 
einige  Fehler  aukgeteicbnet  werden,  wenn  es  nicht  s« 
weiilUuftig  \»  Sre.    Nut  xur  'v  ollftändi  jkelt  der  Gefch  eil- 
te möchte  diefes  noch  Lienen,  daf»  uera  cnier  dem  ec^ 
(iuMifteii  .Nanieu,  ueaedictii>  K.iiV^vantui,  ,  wi^er  tater 
.  Life t .  der  aus  .eit>*a>  l'a'^«lpai>|<iu!idciiieu  fibt  zu  S. 
V*<MriB.fl|^  iriu4a«  jt^iitWl^'ikaba.     ^  ^ 
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L  1  T  E  R  A  T  ü  R  -  Z  £  I  T  U  N  G 

Freitags,  den  23*"  Octebcr  1789» 


ARZNErGELAHRTHEIT. 

iluNSTER ,  b.  Thtifsing :  C.  C.  HofftnBnni, 
M.  D.  Elecc.  Moeunt.  Archiatr.  et  cor.filiar. 
inciin.  opufaäa  Tatina  medici  argumenti  fß- 
paratim  prita  »dSUtt  «mr  vm  -iu  tanmi  eoU 
*  lecta.  Typis  repcd  curavit  et  pruefatus  eft 
Henricus  Cimet,  1789.  g.  XXViV  und  340 
S.  (löfiT.) 

Fl 
diefem  erden  B«i4  liefert  Hr.  thavet  die 
kleinem  Schrift ;<n .  wclclu  der  verdienf^vclle 
Hr*  Geh.  Bath  H.  zvi  Burg  Steinfurc  uad  Miinfter 
«um  Tkäl  herausgegeben,  lam  Theil  vrranlaC- 
fet  hat.  In  den  folgraden  BHnden  will  er  das 
Werk  vom  Scinaroock  und  die  kleinern  deuc- 
fcheu  Scbrifcea  fiir.  s  berühmten  Lehrers  latpi- 
nifch  liefern.  Dicfer  Band  enthält:  i)  C.  C. 
Hoffmann  diff.  inmirr.  da  anditu.  Jenae  1746.  a) 
Carol.  Hoffmann  dijf.  de  attrahnitimr;,  nempe  rih 
hefadmtium ,  veßcatorioruni ,  fonticui^rum  et  fe- 
taceonm  aßione,  üfu  etabufu.  Bargo,  Stein fuf' 
**t  17f9'  E*""  ausführliche  und  fchr  lefenswer- 
iSRß  Abhandlung,  welche  eine  fehr  genaue  Klaf> 
fificadon  der  iTehuendenlliteel  endtälc  Dir«  Wir- 
kung erkläret  er  ansder  rom  Rei?.  erregten  krampf* 
hnfcen  Zufammenziehung  der  aus  den  Enden  der 
Schlagadern  cntfpringenden BTutadern.  Die  Blafe, 
welche  nach  aufgel^^ceii  fpanifcben  entft» 
hec,  kommt  dalier ,  vreildie  fchflrfenTlteOdien  der 
fpan.  Flicf^i  r.durch  die  Hnut  drinßi»n  ,  die  kleinen 
G^Cse  ztrrroL'ciuund  auf  diele  Are  ErgieÜBung  der 
Feuchtigkeiten  tuicer demOberhäutleln  bewirken. 
3)  Prolujio  novMt  proponcm  methodum  calcnlum 
veßcae  fine  periculo  in  niaribus  fecandi.  Bitrgo- 
Steinf.  1760.  Der  Hauptgedanke  ill :  man  fuche 
^?f!  Hanirötire  des  Manaes  fo  kurz,  als  die  weib« 

tichezu  machen;  man  mache  alfo  einen EinfchnitC 
A  den  hintern  Tlu  il  der  Harnröhre  unter  dem 
BlaCenhaU»  erweitere  nun  den  übrigen  Theil  der 
Harnröhre  durch  eine  Art  ren  Speculum,  und  fit« 
che  den  Stein  hcnuszubringcn.  4)  Prnliif.,  qua 
ojlenditur  medicos  ret  publicae  eo  ejje  praeßantiom 
res,  quo,  ceteris  paribus ,  pluref  quotanmimori' 
«n.^ur.  B.  St.  1761.  Weil  bey  guten  Medicinal- 
anftalcen  und  cuten  Aerzten  die  Bevölkerung  lu- 
nimmt,  fo  mülTen  natürlicher  Weife  auch  mehrere 
Mcnfchenfterben.  5)  De  artisfalutariscertitu«U» 
4,  L.  Z.  I7Ä9.  yierttr  Land, 


ne,  eine  Rede,  die  der  Vf.  zu  Burg  -  Steiafurt  ge- 
halten hat.  Er  behauptet,  dafs  nichts  gewift  Tev, 
als  was  durch  Vernunftgründe  rnvicf".  n  werdJn 
kann»  und  dafs  die  Ungewifsheit  und  das  Uiiver- 
nSgen  der  Kunft  b!ofs  voa  dem  Zoiralcer  abhän- 
ge weil  man  ehedem  fo  viele  Ar.dalten  für  Aus- 
fätzige  gehabt  habe,  die  je  tzt  alle  eingegangen 
lind,  fo  feydiefes  ein  Beweis,  dafs  man  den  Aus* 
■ijatz  bezwingen  gelernt  habe.  (?)  6)  Difyuißtio 
bn  maiae  eonformHones  fcctunm,  labia  teporina^ 
excrefcentia  varioe  naciiquc  rmterni  a  imins 
imaginatione  origineni  ducant.  Der  VC  erkläre 
ßch  in  diefcr  mit  vieler  Laune  geichrtebenen  Re^ 
de  uidcr  den  Einf.ufs  der  Einbildungskraft,  und 
zeigt  aus  Qeylpiolen,  wie  widcrCnnig  es  fey,  zu 
gbuben,  dafs  die  Bildung  und  der  Bau  in  der 
fthon  gebildeten  Frucht  durch  blofs  mcmlifche 
UtiSichen  rcrtndcrt  werden  könne.  7)  De  conm 
c»n:or.e  ciborum  in  vcntiuiilu  lii.iiuiuo.  Dicfe 
drey  Autidtze  N.  s ,  6  und  7  waren  vorher  no^ 
nicht  gedruckt,  8)  /r.  Forkatbpck'dijj.  iuquirens 
caufam  perfectae  repletioris  vnfortim  majorum  in 
cadauere  deteclae.  Hardcrovic.  1764.  9)  7r, 
^faeobi  defcriptio  metkodi  mercurium  Jubblmatum 
corrofiv'.m  Uitius  eopiofiusque  exhibcndi.  10 )  C, 
^.  IVirtenfohn  diff.  demonßians  opium  vires  ß- 
orariwt  cordis  debilitare  et  motum  tarnen  fanguii 
ms  augtrt,  Hardvv*  177«.  Die  Stelle,  wo  Hr, 
Fehr  die  Recenfion  dieÜer  Denimten  Probefchrift 
in  der  allg.  deutfchen  Bibjiothek  beantwortet^ 
hat  Hr.  ins  Latcinifche  iiberfetzt  und  einge* 
liehaltet.  (•  •)  Plu  A,  Fries  diff.  de  freneßmateriarnm 
febres  ivßammatorias  et  Ivntas  cxcitantinm.  Haff 
derovic.  1779.  Hr.  Chavet  hat  auf  die  Befor- 
£ung  des  Druckes  vielen  E^eife  verwendet,  umi' 
es  iil allerdings  zu  wUnfchcn,  dafs  er  diefeSamm« 
lung,  die  auch  noch  ungedrucl-  tc  Schriften  des 
Vf.  enthalten foll.  ijrrfetzra  rrogc.  EinvönVerr 
helft  ganz  vcrtreiäich  gellochenes  JBrulUiild  def 
Ylf.  Im  beygcfiigc.  • 

MüMSTSR  u.  Hamm,  b.  perrcnon:  Medicimfch* 
prtAüfehe  Bibliothek  für  Aerzte  und  Wuniß 
brztc ,  von  D.  Carl  Georg  Tiieodor  Kortum 
und  D.  Höh.  Bali.  Schäffcr ,  Aerzten  za 
Dortmund.  ErRen  Bandes  erlies  bis  drittes 
Stüde  X7$9.  8.  xuHuunen  49  Bogen. 
Cc  Die 
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Die  Vf.,  iwey  junge  und  fleifsige  Aente,  roft 
deoen  Geh  auch  der  erdete  unüngft  durch  eine 
gute  Schrift  über  das  Scrofelngirc  bekannt  ge- 
mache hat,  wollen  ihre  BibiioÜlfk  hlois  der  aus- 
übendtfn  Heilkunde  weihen.  Sie  verfprechen  in 
der  Vorrede  deutliche  Oarftellung  des  Inhalts  der 
Schriften ,  die  fie  anzeigen  wollen  und  richugec 
Urcheil.  Sic  haboi\  b  l  ies  gehalten,  nur  find  die 
Aussüge  zuweilen»  wie  bey  den  Werken  des  Bur- 
' •  ferius,  Hontcr  u.  £  w.  su  weldiufcig und  «i  oft 
unterbrechen  fie  den  Lefer  durch  Anführung  ih- 
rer eigenen«  nicht  immer  fehr  riebeigen  i^eob» 
•cfacungen.  Vorzügltch  zu  (oben  ift  es .  dafe  fie 
die  Lefer  mit  den  üuisburgifchen  medi;!nifchrn 
Probefchriften,  befonders  mit  denen,  die  Hn.  L,ei« 
denfiroft  snm  Verfafler  haben ,  bekannt  madien 
wollen,  weil  die  kleinen  Schriften  diefes  ver- 
dicnftvolien  Praktikers  in  ihrer  Art  vortreffiich 
twd  fehr  fchwer  zu  bekommen  Und.  Sie  haben 
auch  in  jedem  von  den  drey  Stücken,  welche 
vor  uns  liegen ,  einige  Proberehrifeen  von  dfefer 
Univerfitjt  :i  ij^czeigt,  und  find  um  cinirre  Jahre 
auriickgegangen ,  damit  fie  ihren  Leiern  diefci 
Vergnügen  öfter  verfchaffen  können.  Mit  den» 
dritten  Stück  finden  wir  den  Plan  der  Vf.  in  et- 
was abgeändert.  Da  haben  üä  unter  dem  Titel: 
JQrrse  NathridUen  theils  eigene  kiirz^'re  Recen> 
Coften  gHiefert,  welches  wir  fehr  billigen,  theilS 
aber  Recenfionen  aus  der  Allg.  Lit.  Zeitung  und 
den  Gothaifchen  gelehrt  n  Ze  rungt»n  abdrucken 
IsiTen.  Diefes  können  wir  nicht  biilieen»  indeni 
auf  dlefe  Are  die  Zahl  der  BiUiodiefcen  in  allen 
Wiffonfchaft  n  bis  ins  Unendliche  rervielfiiltiget 
werden  könnte,  und  iiberdi  rfs  haben  die  Vf.  ih* 
re  Quellen  nicht  überall  ganz  forgfäitig  geninni^ 
Am  Ende  des  zwey^en  Stückes  Atäen  «inige  kop' 
se  Zufäne  von  Hn.  Kortun. 

Altikbüro  ,  b.  Hichter:  Medirinifck»  Com- 
mentarien  von  eflier  GefeUfchäft  der  Attzto 
in  Edinburgh.  Aus  dvm  En^jlifchen.  Sie- 
benden Bandes  erller  TheiL  120  3*  Zwey: 
mr  Theil  ti9  8.  Achten  Bandes  efiler 
Thcil  330  S.  Zireyter TheiL  194$,  xTSJh 
k.  g.  (aRthlr.) 

Auf  den  Titel  des  achten  Bandet  hat  Cch  Hr. 

jy.  J.  F.  A.  Z)/e/sbUeberfetzer  genannt  und  feine 
Arbeit  zeigt  Spuren  von  Genauigkeit  und  Fleifs" 
Die  Einrichtung  des  W^rks  idwie  in  den  vorigen 
Bänden  geblieben.  Auch  van  diefen  beyden 
Binden  enthalt  der  halbe  Theil  Benrthelltingen 
vor.  Bilcficrr.  .  mt'i-^icinifch':- Neuigkeiten  ,  Ahzci« 
gen  neuer  Knglilchcn  medicinifchen  Schriften  und 
ein  voltftändiges  Vcrzeichnifs  der  medidnifehen 
Probefchriften  ,  die  in  Edinhurr;  h'^niiRkommen. 
Der  erfle  Theil  eines  jeden  Bandes  enthält  Be- 
obachtungen und  Auffdtze  der  Mitglieder  der 
Gefellfchaft  und  auch  anderer  Aente  and  Wund- 
linve.  Berühmte  Nahmen  der  V£,  durch  welche 
Aeh.  die  Utero  Ediabuiglfthen  VerAuhe  ü»  fehr 


suszeichnäten ,  findet  man  freilich  fo  htufig  nicht 
nnter  den  Vf.  der  AuflEKs«,  indefis  iß  Hn.  Dun- 
np'.Vclicn  die  CommentSiien  mit  niitzHch^n 
Auüaizea  zu  verfehen,  nidlC  Xtt  verkennen.  Im 
fiebenten  Band  komanenfiehr viele  Beobachtungen 
vor,  welche  beweifen  dafs  der  Kupferfaln.i ik 
groAe  Heilkräfte  bey  Zuckungen  und  Krämpfen 
belltzt,  wei  n  diefe  Kr:i  .'rheiten  von  Sch/.äche 
abhangen:  auch  derl^uuen  des  Quccklilbers  bey 
den  innerlichen  Vaflerkepf  wird  durd|'nc3irere 
B.»yfpicle  enviefen.  Einer  der  bellen  Auffitze 
indicfemBttnd  i(l  von  Hr.  Orred:  von  der  glück- 
lichem Behandlung  derjenigen  Knudthdten  der 
Gelenke,  bey  denen  bisher  die  Amputation  vor« 
goiiusnuicn  wiu'de.  Eine  fehr  hochgeftiegen« 
weifse  GefchmtHt  des  Kniegelenks  wurde  dufdK 
Spanifiche  Fliegen  ganz  exulcerirt  und  eine  lange 
Zielt  in  Eiterung  erhalten,  vvobey  üch  die  Krank- 
heit vuliig  verlor.  Von  der  Simarubarind«  iah 
Hr.  Speer  bey  ein>>m  hartnäckigen  (aber  blofs  von 
fir&Uafung  abuju^  aden)weMmi  Floliifehr  gute 
Wirkungen. 

Im  aditen  Band  zeichnen  fidi  einige  Berne«» 
kungen  fiber  die  Würmer  Tor  andern  ans. 
KÜgonr  macht  die  Aerzte  in  warmen  Klimaten 
aut  Krankheiten  des  Koufcs  aufmerkfam,  die  von 
Larven  entüehen,  welche  Infekten  in  die  Nafe  le- 
gen.  Er  befchreibt  eine  merkwürdige  Krankheit 
qiefer  Art,  wo  Lsrvon,  wie  es  fch«Mnt,  von  einer 
Bremfe  in  dem  obern  Theil  der  Nafe  ihren  Sir» 
hatten.     Nach  vielen  verurlachten  Verfucben 
wurden  dlefe  Lnven  dnrdi  den  Tebacksabrud 
getödtct.    Ein  wsitläufcign  und  wohlgerathcnT 
AutYatx  von  Hn.  iVIakittrik  Adair:  über  das  Ver-» 
halten  bey  den  eingepfropften  und  die  Behand- 
lung der  mr  rrÜchf-n  l'ccken  in  Weftinnirn,  ver- 
dient ebenfalls  Aufmerklamkeit-    Der  \'f.  erkKlrc 
fich  lebhaft  für  die  Vorbereitung  mit  Queckßlber 
und  für  die  mirsig  erwärmende  Bthandiung  der 
Krankheit  felbft.     Von  Hn.  Caufland  find  weit- 
läufige R 'in-Tkungen  von  dem  Nutzen  ^i^"-  Bj  .xh- 
weiniteins  zur  Heilung  der  Wechfei&eber,  von 
der  Luftfeache  und  von  der  Ihthr.   Hr.  OudtHn 
en'-\\-A-  in  Einern  Schreiben  an  Hn.  Duncan,  daCs 
man  kch  dennoch  durch  die  £inp&-opfung  der 
Peft  gegen  di-fe  Krankheit  verwahren  könne» 
und  giebt  als  eine  Miturfachc  der  Verbreitung 
diefer  Krankheit  die  langen  Quarantainen  an* 
Man  bchandt  ke  die  letzte  Peft  In  der  Moldau, 
Waliachev  und  einem  Hieil  von  Rufsland  mie 
wfederholten  Brechmitteln,  dann  mit  Fieberrinde, 
Schwefelblumen  und  Scrpentarie.  —    Die  Anzei- 
gen derjenigen  mediciniichen  SchrÜken ,  die  in 
Deutfchland  herausgekommen  find ,  hat  Hr.  Diel 
bey  der  Ueberfetzung  gröfstentheils  wrpgelnff  n. 
Unter  den  Nachrichten  Hilion  di3  wahncheinlicn 
von  Hn.  Duncan  abgefafsten  Nachrichten  von 
den  Lebensnmftättden  der  Henea  Macbiide  und 
Johu  Huotei« 
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tiMGO,  tj.  Vtey^n    ITiUiam  Slacf^s,  Her  Ar«» 
neywiff.  Drs.  lu  London,  Entwurf  einer  Ge- 
fadchte  der  Arzneywijfenfchaft  und  ^un4m 
%       mrzneyiunß.   Ava  dem  Englifcheo  überfeczt» 
herausgegeben  und  mit  einigen  Zußtxen 
Tcrfehen  ron  Dr.  ^oh.  Ch.  fr.  Scherf,  Hoch. 
Sräfl.  lippifchen  Hefmedicns  —  i7iSh  8*  ^VI 
und  639  S.  (I  Rthlr.  g  gr.) 
Das  Original  kam  im  Jahr  1782  heraus,  und 
enthält  nicht  eigentlich  eine  Geiclüchte  der  Heil^ 
kiiaile,  fondem  vielmehr  einzelne  Abhandlongtli 
Ton  den  Verdienftcn ,  welche  Cch  einzelne  Aerz« 
te  um  die  AnnewiOenfchafc  erworben  ^aben. 
Mef  ifn  Alten  ift  der  Vt  am  weitUaftigfteB,  aus 
dem  Mittelalter  und  den  neuem  Zeiten  hat  ei: 
nur  die  Sduiftfteller  genannt,  die  ihm  die  Tor» 
«ügiichften  2u  feyn  fchienen,  und  auf  die  eigent- 
liche Gefchte  der  WifTenTdüft  £aft  £ar  nichtee* 
fphen.  Hbn  findet  s.  B.  von  der  Secte  ier  Che- 
miker keine  ,  und  von  den  Lehren  des  Boerhave, 
Friedrich  HoHmanns  und  Stahls  nur  fehr  unvoU* 
^  ftHndige  Nachrichten.    D  ifur  hat  der  Vf.  einzel* 
ne  wichtige  EreignilTe  und  Erfindungen  in  der 
PdÜcunde  etwas  ausführlicher  behandelt  i  i.  B. 
die  Entftehung  der  Luftfeuche,  des  Scorbuts.  die 
Stapfiropfung  der  Pocken»  die  Kunil  verdorbene 
I.u(t-,  waffer  u.  f.  f.  atf  rerbeffem.     Eine  aus- 
führliche Anzeige  der  Schriften  von  den  Verfaf- 
,  die  in  dem  Werk  (eibü.  anaefülu't  worden 
fm^  it  beygefügt,  «rdcfaea  Hr.  &  nric  £efar  vit* 
les  nSttlichen  Tiwfltffii  vcraudut  hat. 


Li»2i6,  b.  BSfchels  WIttwe:  ITillican  FaU 
conefs ,  Drs.  u.  d.  Könfgl.  Sociec  der  Aerz* 
te  zu  London  Mitglieds,  Abhandlung  über 
den  Einfluß  der  Leiden fc haften  aufdieKrankf 
heiten  des  Körpers.  I>rcisfchrift ,  weldier 
die  Fothergillfche  Medaille  zuerkannt  wun- 
de.  Aus  dem  Englifchen  überfetst  und  mit 
einigen  ZuOltzen  vermehrt  von  Dr.  Ckr.  JK 
Michaelis,  Arzt  am  JohannMpitll  in  I^pMO» 

Der  dnrdi  ndkrere  Schriften  beknnMeV&die» 

fer  Preisfchrifc  handelt  von  den  EinflüfTen  der 
Leidenfchaften  zur  Erregung  und  Heilung  der 
iCrankhdceo,  «nd  lut  eutden  letztem  Gegenftand 
fein  Augenmerk  weit  mehr  gerichtet ,  als  auf 
den  erftern.  Er  gehet  die  vomehmften  Krank- 
heiten, nach  Gullens  SylVem  durch,  und  zeigt, 
wie  fie  durch  Leidenfchaften  cheiis  erregtt  theilt 
geheilet  werden  können.  Er  nimmt  nur  auf  dl© 
Wirkungen  RückGcht,  die  die  Leidenfchaften  auf 
die  feilen  Theile  und  auf  die  ICrttftc  des  belebten 
K6rpers  Infsern,  und  indem  er  diefe  Wirkungen 
in  2\vpy  Klaffen ,  in  erregende  und  fchwächende, 
theiic ,  zeigt  er  die  .Anwendbarkeit  der  Lciden- 
ISehaften  bey  Krankheitpn,  in  fo  fern  fichvonUi» 
nen  die  eine  oder  Hie  andere  Wirkung  envarCfn 
liffst.  Hr.  Michaelis  hat  die  nahern  ßeftlmmun- 
gen  der  Krankheitsgefchlechter  «nd  Arten,  von 
weldien  der  Vf.  fpricht,  beygefügc»  und  auf  fei- 
ne Arbeit  vielen  fleib  verwendet»' 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


KetcMSTAasLinnann.  Stndfekrmben  mn  4«m  FJ, 
Jir  Sthrift  mtine  GtdmtAn  ühir  d  m  InAoMtkt  Xarhrnmi' 
Mmt^i^tm  JhMpM  Mcw  4.  Jtt^ensh.  7S9  3)  S.  Ate 
IIa  Scuift;  Haine  GtdanUBfte.  an«  Liebe  trat,  hüten 
iM  Ho.  P^.  Bus  Oadwihtn  dher  i*»  fted»  des  Pria- 
ate  ««a  Walfif  cur  Imerintrtriervnp  tte.  bereits  die 
YmCT«  TtrlaiTcn.    Hr.  Fr.  Eatz  nült  es  für  nCthis, 
QrOnd*  jeoar-Picc«  in  (epnsvartigen  Seiidrclir«ib«n  aa- 
■ocfa  za  «rfirtern.    Er  geiteht  mit  jennn  Vf.  dem  Kai- 
ftr  Aber  alles,  va»  Theil  der  Keichi.Terfafl'ung  iÄ,  die 
Ol-eraufi'icht      ,  aber  nach  feiler  Me^nnugi  befieht  lie 
In  eicer  iminerwaiir'*iideti  Aclitratnkeit  auf  den  richii- 
gen  Gang  der  Mafthine,  in  einer  Achtfamkeit,  deren 
fVirkung  ond  Coiicuf>i>j:  nur  dannkennb^r  wird,  wenn 
Flechte  wirklich  iiufstiriucht  oder  Pflichten  wiiklidi  ver- 
naclilirsiKt  werden.     Hr.  Frof.  Ratr  behauptet  ferner 
Cer.en  jei^en  \  f.  ,  daf«  die  Lehnnverwaltung  kein«  Nach» 
fuchung  um  BelUttigung  erheifche,  und  dafseina  folche 
Ncebrachna;  nur  in  folchen  Keichsnändifchen  Hüarern, 
in  welchen  dies  Bc/UUinJigsrvcht  daa  RatchaoWrliaaBta 
durch  ein  befoodars  BaiMounMi  ahifwIaBU  — ' 
acforderlicfa  fejr. 


Drttizeiindtt  FemMatAS**  «W  4m  H.  R.  Hx 
/Sufitm,  F*rfltn  maitUkii»  mm  da  K,  und  Ittichti 
%mhku  ffmtu^tnmg  m»  9m  im  jiar  #i«M 


XeidUimr^ 


t7$g,  «Im 


Üf  tMWift  Dee.  d.  m.  tuüSikt  %af»eM ;  aio  wasfethtgt  •} 
mßfii^bttm  SniM  du  ffalun  1^75  ve^falene  »  43  2iel  r 
>b  w/t  bj  a»§  die  tmitftnd»  tmerkohett  J44  ■  »  »69  ZitUr 
r^Sren  wirf  jtio  wms  der  /fawx^  Rückftand  eimB  itdtn  Aa- 
JktH  Stündet  tnm  S'  D^c.  irsx-  ^ejag  t;  mit  vorauig  fedf 
tttne^tr  U/uahnatncul  i  ol.  WeizUr  1788.  6'  Bogen. 

Die  Kreife  geben  nach  der  matricala    Rtbl.  Xr. 
urnnlt  mit  Einfclilufü  der  nasvarwiiügian 
Kihohunc;  zu  jedem  '/A^\  49^27  14 

An  d-ii  Zielerii  iit  vom  i  Jinner  bis  3t. 
Dcc  <7S^  ümtden  ExuaordijMircu  Ein- 
iinhmeii ,  To  4{g4  Rthi,  »7  Xr.  batcugan, 

einfrfRan^ei  -  9J8J9 

Die  Summe  des  gansan  RürkiUndei 
an  i-iele  n  am  31  Dec.  1788.  betrügt  5''oj4J 

Zw^\t\Ci\  wurde  am  3ijul.  mit  dienern  i^ten  \  ec- 
reichmfle,  und  zwar  fcbriftlich,  eine  rogtnanntu  Pfau- 
nitigmeiilcreydefignation  dictirt,  woraus  erhellt,  da(b 
nach  Abstif  «Uar  AoaBslMB  aaaocbindar  Saftentatioaa» 
kaflaaerhliabaiitr^ 

RlUr.  Xr. 

An  baafsm-  -  •  '       171*9  at| 

Fwtänfig*  Btletuktmmm  tmd  ffmgrmtd  dtr  «affcUt 
I  m^ämAt  dtt  Jbkkt  Ik^kt^,  ißa^ 

Ca  a 


uiyiii<-Cü 
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ffahiheit  »en  tlnm  FriMtmannt,  1789.  8* 


b)  Ferihtiiisle  höht  ronufttrtfhte  Jer  Churfurlen 
&ml  Herzogt  in  ßaiem  g'g*»  JnmaSungtn  der  JürZ' 
hifetiif»  vo»  SUahargm^  f.  G«dmekt  im  h.  l  Rddw. 
17191 ISI  S. 


O  iridMlMkaieC»bekittelf«Scbri£t:  Utbcc 
ncli«  des  KT  Rmdin«lhP«ftiif  wA  Ü)  4!« 
rn  Beytrüee  s.  (]»rciiiclite  «nd  PrOfuos  dM 


brJlncl  .  , 
tktrn  Beytrüge  s.  avTchiclite  «nd  FtOfaug  < 
d«r  l^rxbkfcitöf«  sa  Salsbucf  nc  dwt  ftiuf. 
Utn.  ta  ÜMtnU 


Ufb«e4wUi(!i- 
beinkKii- 
Versan 
«.  Cfidt  id« 


rurßtif.hoß.  Spikrlfcl.cs  Schreiben  an  d'e  Belchsvtr. 
fammluns  dd.  ßruckjjl  den       ffun.  i^fy.  J'or\:t  J'ro  Me- 
tttaria.  Fol.  72  S.  Der  Fflrftl.  Speierifcho  herrObermar- 
icha'l  von  BenTeradc  macht«  zu  Speier  :m  11  März  17S1 
tin  T«aamei:t  a«d  vcrmSse  defTelben  einige  Legate  für 
fronttn*  Stiftunceii.    Nach  feiuein  am  fiten  Jünner  17S9 
trfolgteB  Ableben  errcfcien  am  3.  Febr.  d.  J.  der  Hr.  llof. 
ratb  md  des  Ritterftifts  Odeabeim  Syndicus  Waliermit 
cinm  V0B  dem  feeL  Hn.  von  Benferadt  geferti^en  Co- 
4Üs&l  «nd  balk:  ßämM  djeTeßament  als  das  Codisill, 
«•B  HofidurftlMdluiti  vagen ,  sa  erSfneo.  Sein  Gefuch 
«arde  affKlIt  md  daa  CodiziU  arkUrte:  die  in  dem  Ta* 
flamenta  atucawarfman  Lagata  «J  jrfaf  en«/aifblItaD  der 
Fratr  \VictN«c  als  Haiipterbi»  «aliatiBfiillaB  ■  waa»  man 
>'ar(tl.  Speierifttier  Seilt  voA  fttoar»  ab  ainaa  reichirit- 
lerl'chaftl.  Cavaliers.    Verlaffraftball  ein  laveniarium 
verfertigen  und  landesobrigkeitUcbe  Gebfihr««  erfor- 
dern würde.    Die  Folgen  diefer  letalen  Willcnsrerord* 
iiunjc  kann  man  fich  leicht  Yorftelleii.    Dio  Frau  Obermar- 
fchallin  v'ei"ertc  lieh,  ci'.  lachende  Erbfne«bülir  tn  ent- 
ricliten.  Di«  Spcierifclie  P.egierun»;  niaclite  allo  Anllalt, 
dicfi-lUe  niitC>cw;i't  roii  <^cn  i)  riifprar-tifclien  Autfianden 
im  liocluVifie  einzutrcibcM.    Ksch  ihrer  .^Icymiiu;  darth 
ditfc  Msaifcgcl  gekiUnkt  protedirtc  die  trzn  »Vittwe 
IPfgen  felbi.-c  und  fuclue  i:i  Geineinf.  aft  nn:  der  Nic- 
derrbciiufcl'ci  il-ich-iiucrfchafcnir  Auf; ?:hth;iltiingder 
Reicbsrilterlcb.'iftl.  Vorzüge  und  Freyheiten  bey  dem 
Kairerl.  Heichjliufrathe  um  ein  M.iiiiiat  jp,-  n  den  Un. 
Filrffbirchof  aa.    Lettterer  n  irrmt  hingeijcn  verwittelil 
};egenA;irtis;cn  Schreibens  und  unter  Dsduchraag  ftinsr 
Kechta  auf 'die  Besfcradtfcbe  Vctla.lV-.if.  I)«tt ,    aU  f'.io 
Mobttiilcverlairc;ircbart  eines  feinrr  r^cbr  .J.ricn  Diener, 
au  dam  varlümwelien  Rei..heZutlucht.       \\  <kh»  W  ir- 
Ünag  dian»r  Racar«  thaa   wc-dr,   t.elict  zh  erwarten. 
Frau  Ton  Üealbradt  nod  dta  Niederrhemifche  Heicbsrit» 
tufehaft  haben  naierdaOen  t  ■nSmIich  am  18  Jon.  d.  J. 
ala  KcfcriM  ansMwirbt,  dafs  der  Ur.  Fteftbifdiaf  dia 
irtplorantilcbcn  Tbeila  klaglo«  za  Sttäivct  md»  wiaaa 
geMeheA*  binnen  a  Idonatben  anxakeigea  baba. 

Kurzc^  n<'.  urfityttg  dtr  F.^'.u>!'^:rn  y'-'ß!.  A'wwt/rt»^« 
Dfitf.:';l.^)iJ,  Xtir  Erliiultruv.g  dfs  in  li  r  .\.tt.:iatuv!ache 
trh'jjtrrn  Li^fcri.  Lcfdekrctt  und  i!es  y!rl.  W.  dts  Kr.  ftr 
Ko'tS'fS'''-  *~SP-  MO  .S.  S.  r.ir.e  Aoseinaade; T'--:zu. -  i^ 
und  Erki'ir»"'g  d^f  p-i!*'-  Faa'-.IiUtsu  lur  ricLti.;--:]  Lc- 
f-irrriiuni;  ii:res  f>  tt':  vitld^-uuj^i  n  !'/«2iifi.  und  ; 
tii;jni;  aller  der  Hi:u'.-^rr.ilVe  ,  <i>  di<j  Vicidt'ii:_ 
fe»  Dcgriit  dem  Caag  der  teicbitü^licbeii  lierathrchla« 


'r  IkfL-:- 
■  eis  r.:e- 


og  oder  einem  Reichsfcbla&  ia  di*(et  Sacl^e  in  den 
'ag  lag*B  Unnaa. 

Dtfenf«  des  Rcßexions  für  le  Pro  Memoria  i'c  .%lz- 
hourg  9.  Raüshonn'e.  1781).  130  S.  L  ntcr  andern  von  uni 
angezeigten  Schriften  li  il  gegen  die  Reflexiüi;s  des  Ex- 
jefaiten  Feller  erfcbienen  ij  cme  iur:^  Il  iär.lcguKtf 
etc.  2)  Ceser.bcmerhtngen  und  ein  Sahbur^ijchet Pro 
Memoria  etc.  Hr.  Feller  fucht  feine  Reflcxior.s  gegen 
diefej  Schriften  za  vertheidig«n  und  »war  fo,  dal,  et 
ron  S.  1  —  47  die  kurze  l^:tdei-k,'uvy  von  S.  48  —  '6 
das  i't'Ui-iir^r,  j\  durchgil  t  und  uucr  die  Gcgcvhcw 
n:erl.iiHgcn  nichts  weiter  faji,  als  dafs  Ile  blos  verdienten» 
dafi  i'-.stn  .'.,T^uf  /ii,e.  An  die  Stirn  feiaer  Defenfebat 
Hr  i  elicr  n.it  griofj>en  Lettern  die  Uehauptung  dmckas 
laüen.  ,>  Das  guaftig«  Urtbeil.  welches  die  meißen  Fra« 
»teftanten  vomaiuenRefleaioaageflUlt.  feUealUmTcbaa. 
..Oifa  OrOodJicbkal«  fat  aln  var&aiOiaaia  Lt<;hür-  * 

•  4 

Prüfung  der  unparthef^/dum  Ordanteii  c/ wf  dfvf/'cfta 
Stantsrtcl.tfiielthrteH  Uber  die  etu-anige  ^ufkehuMg  det 
Afcnjßeitburgcr  C'unkordats,  Zur  RtUuchttMgdes  SchluU 
fes  dtr  Evnfer  Punku.  Art.  XXIII,  iTiJu  134  S.  8.  W  ir 
babea  die  auf  dam  Titel  banaBniea  unparMyifchen  Ge* 
danken  im  ?6  Stück  dar  A.  L.  Z.  d.  I.  angezeigt.  Der 
Vf.  gegenwärtiger  Prüfung  unterfachc  hier  nur  die  in 

Sraea  aBll|ewoifcne  erfie  Frage  uuti  bc-shct  fie.  Ilrliif-t 
ch  BäniTch  angelegen  fevu  ,  zu  pr\s  oiün  .  (-.afs  ä.edt-utf- 
fche  Nation  v6Jlkotumen  Lt  fu  ;ti'  v,  vm  ('.pu  /ifihalL-n- 
burger  Konkordaten  eigeniiiiichtiu  und  ohne  alle  Coqcbx- 
tvMdaa  xOaifthca  )Mw  lacbtlKb  abai^haB. 

Sf  'fcrteni  Abhandlung  van  dem  Religiontverhiilt^ 
n-ffe  dtr  J\' u  Uttagtßintmtn  gegen  des  JIn,  (J.  ?J,  F, 
ß^rs  rcrliicl:  einer  /ießimmung  der  Cundjatze  ,  womadt 
die  Religionibefcliaßenkrit  der  deutfc'en  Rcickttagiflintmen 
am  rhhiigßen  zu  trarihtiUu  iß.  Zweite  vermehrte  and 
gegen  Kuiwiirfe  vermehrte  Auflage  8.  Freibwrg  im Preisfc 
i7Sy  u:  S.  Zuerft  erfeliien  diefe  Abhandlung  I7gi,ala 
hianguia!d:lferUtion  dss  Ha.  Doctor«.  Nun  fithrter  Ibi- 
ne  Meinung  gegen  die  gemachte«  Einwürfe  in  dicfae  ^ 
Auflage  weitläHftiger  ans.  Er  bebaoptet  n^nltcb:  da» 
die  Retigtenteigenrchaft  dar  wald.  Viril Ainunan  veniSM 
der  Natur  der  Sache,  varmSga  dar  RaicbMaAcaarde« 
Herkömmens  nnd  der  Anologla  dea  deatl^ra  Staala- 
rechtea  nadi  der  parlSnL  Religion  des  nimmführcndea 
^«»^•^'•n  f«r  nnd  daCi  die  An&nahi  .cn  von 
diafar  Regel  «Wer*  nicht  al»  mit  ausdnicltl.  od:r  U:ü. 
mtwamndar  Einwilliguiig  beider  Reli^-ionstbeile  haLea 
Wai^O  können ,  auch  niciit  anders  rcin.-cht 
worden  fiad,  noch  in  Zukunft,  fo  lange  nicht  Wacht  für  ' 
Racbt  gilt*  aadaraalf  mit  dieftrEinviQigniigftattba'baB. 

B.  F.  Jüohl  rclrr  die  Wnur  il( r  i!c!'tfJ:cn  Contwig 
»e  mit  dfsn  r..uüjf:in  lljfc  tut  tUcidtfinder  XacUiro» 
zu  der  L'rtcyfu.-i  ii'^p  der  /'lafre:  In  uicjiru/  St.ritigitf^ 
tcmn  dir  i'cit'kUkut'.iol.  Ki.tl^c  zur  nichstagl.  rn;cti~ 
fchhguns  ß«d.  8.  Ulm  1-^9.  70  S.   D\>t  i  lohü- 

fche  üniet  rucSun^  ift  im  17S  Stück  der  A.  L  Z.  d  J 
aüi^eieig!.    Der  \f.  der  SiJiriff,  üeber  einige  UaaniL 
iitinl  tc  de«  ;)'-b;ll.  Ofceijrinam  «i«.  «iff  fia  vorzficlick 

un.    Hr.  Doccor  folgt  hier   ' 

Gegner  Scbtilt  vor  Stbriti. 


Die  fpeierifche  Recu.-  ''cl-l  Tc  in  Ret  reff' (?er  Keddaradotfirchen  MeblUarvadaffanftbaft»  WMinfAcIlni  abi- 
g«s  bcMgcu  wild«  liabea  wu  im  j6..  Stück  aet  A.  Xi.  Z,  d.  J.  aagezeii;t. 
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ALLGEMEINE 

LI  TERATU  R-ZEITUNG 

Sonnabends»  den  24^^  October  1789*  . 


GOTTESG  ELAHRTHEIT. 
B£i^i-iN,  b.  Lan^c:  Daniel  Ileinr.  Heringt, 
KönigL  OberconGftorial- Raths  u.  Hofpred 
Direct.  d.  K.  f riedrichs-Schule  lu  Breslau, 
Heue  Bei^träge  zur  Gefchichte  der  Evange- 
iifek' Rfjormtrten  Kirche  in  den  Preufsifch- 
£raadeiUwrgifcluH  Länd9rn.\  £rßer  Theil. 
1716.  Zweytv  Theii,  lyf^.  mit  d.  flegiiler 
über  beide  TJieae,  JedoT  TJmU  4a7&  gr.  g. 

Diefe  Brycräge  find  eifentUch  eine  Fortfctxung 
der  äftern,  welche  fchon  1784  178s- 
Br'  s'iiu  gleichfalls  in  zwcyThcilcn  heraiisjiekom- 
men  find,  worauf  fich  auch  der  Titel:  Neue  Beij- 
trbge  beziehe  Da  fie  mit  jenen  nach  dnerley 
Manier  bearbeitet  Gnd  ,  fo  wird  CS  genug  £ejn, 
den  Inhalt  kurz  anzuzeii^cn. 

Erfter  Theil.    I.  J^on  den  rrf.  Gemeinen  u. 
Predigerßellen,  weiche  zur  Zeit  des  Kf.  friedr. 
U^tlh.  in  der  Neumark  u,  dem  Herzogth,  Großen 
entflanden  Jind^    nebß  einem  Anhange  von  der 
Alt  mark,  [ß,\-^6s^.)  Zuerft  vonCuArin,  her- 
nach von  den  (tin?  Landgemeinen  in  der  Neu- 
mark, welche  rcf.  Prediger  hatten,  von  Croflen, 
von  der  Probüej  auf  dem  Berge  vor  Croflen,  von 
ZuUichatt  und  von  Treppein  im  Crofsnifchen. 
Von  der  Altmark  wird  der  erÜe  ,  im  J.  1650  ge- 
wagte,   aber  nicht  gelungene  Veriuch  zu  ei- 
nem Smnknn-Gottesdienft  der  neformirten  und 
Lutheraner  enäh't.    II.    /^<>"  den  ref.  Gemeinen 
tu  Bommern  unter  Kj.  Fr.  Wiih.   (S.  69  —  X32A 
Za  Coiberg,  (als  der*älteften  in  ganz  PommcniX 
SU  Stargard,  Draheim ,  Stettin ,  Stolpe ,  Lmtn- 
bürg  und  Schwartow,  und  Charberow.   III.  Von 
den  evang.  ref.  Gemeinen  im  Magdeburg,  u.  Hai- 
berßädüjchen.  (S.  133  —  aso»)  Namentlich  zu 
Mt^Kdeburg,  Jerichau,  Halle  und  Halberlbdt.  Die 
zu  Halle  ift  die  letzte  unter  allen ,  die  unter  dem 

Srofsen  Kurfürften  in  dem  BrandcnburgilchenUtn- 
em  entbanden  lind.  Von  Magdeburg  ift  hier 
nur  dt T  d.mrfrhcn  Gemeine,  nicht  aber  der  wa!- 
lor.iCciien  und  iVaiizölifchen  gedacht,  als  welche 
erü  nachher  entßanden  find.  So  wie  der  Hr. 
bey  jeder  Gemeine  auch  der  beträchtlichften Schu- 
len EnyiihnuDg  tiiut,   fo  gefchiehc  es  auch  hey 


Magdeburgi'vfoCelhfk  für  die  reformirte  deutfche 
Gemeine  die  feit  1780  errichtete  eigene  1  öchter- 
fchule  befonders  rühiTilich  ift,   bey  welcher  drey 
Lehrer,    eine  Lehrerin  zur  Unterweifung  in 
weiblichen  Arbeiten  und  eine  Lelirgehülfin  ange« 
ftcllt  find.    Auch  drjs  verdient  Lob  und  Nachah» 
mung,  da£5  in  der  irrieärtuiaichule  dreyExtrtf 
Ichrer  zur  Unterweifung  in  der  kanfmannlfchelk 
RechenkunO,  in  der  Zeichcnkunft  und  indorfran- 
zühLchen  Si>rache  angenommen,  und  die  Lecti«- 
nen  angeordnet  find,  wie  es  für  die  drey  GattntN 
gen  derSchüler,  die  zum  Stiidiren,  zur  Handlung 
und  zu  Künßen  oder  zu  Handwerkern  beftimmt 
find,  nützlich  ift.  —    Auffallend  ift  die  Methode 
der  Jefuiten,  die  pfoteftantifchen  Kirchen  zu  ex- 
auguriren.  welche  S.  169  erzählt  wird.   Als  fich 
im  J.  1630  die  Katholiken  der  jetzigen  Kirche  der 
deuticlitnlieformirten  bemichtigcen,  fo  weihe» 
ten  iJe  lolch«  Burch  einen  Jefoicen  wieder  ein. 
und  iiefsen  vorher  Kanzel  und  Altar  iriit  Rothe« 
peitfchen.  —    k'on  den  evang.  ref.  OemeineH. 
u>'la:e  unter  dem  Kf.  Friedr.  ITilh.  fm  ITefiphsä. 
fchen  entßanden  ßnd.   (S.  22t  -  540).  Nemlich 
zu  Petershagen  u.  Minden,  zu  Sparenberg  u.  Bie- 
leteld.    Hier  ift  eine  fehr  genaue  Nachricht  von 
der  Verfalfung  der  refonhirten  Kirchen  in  den 
weftphUlfchen  Lindern  der  preufsifchen  Monar- 
chie eingefchaltet.  auch  wird  (S.  225)  angemerkt 
dafs  alle  reformirte  Kirchen,  tuchln  den  Herze«, 
thiimern  Jülich  und  Bergen,  unter  Brandenburg!- 
fcher,  fo  wie  die  katholifchen  in  Cleve,  Mark  u. 
Ravensberg  unter  pfälzifcher  Protection  fiehen— 
und  eine  tundation  des  Kf.  Friedrich  WUhelm» 
y.  J.  i6g3  angeführt,  kraft  welcher  zu  ewigcrt 
Zeiten  alle  Canonicate  und  Praebenden,  weiche  in 
den  Jülich  -  CIov-  Berg,  und  Märkifchen  Lande« 
in  feinem  Turoo  üch  erledigen  und  ihm  zu  verge- 
ben  inheim  fallen  wurden,   nur  zum  Behuf  der 
evangelifchreformirten  Kirchen  und  Schulen  la 
gedachten  Ländern  conüerirt  und  verwendet  wer^ 
den  füllten;  welche  Stiftung  auch  von  feine» 
Nachfolgern  beftätiget  worden.    Die  S.  237.  t 
mitgetheilten  Lebensumftände  des  unglücklichen 
Predigers  Kleinfchaääi  su  Sielefetd  nn4  hemtcb 
zuj  Damig  geben  zu  mandien  pfychologifchcn 
flettachtungen  Aala£s.^.  V.  ^ondmZußan. 
Od  ' 
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de  der  evanßelifch-  Ref.  in  Pi  eufsen  unter  eben 
dmfelben  &rf^  CS.  349  -  3260  «nd  *wm  «u 
Kdntosberfg,  Memel,  TUfit  und  Pitlau.  Hier 

TTprcfeti  die  Htndernide  mit  vieler  Wärme  aber 
nicht  ganz  tmparteyifch  erzählt,  welche  die  Lu- 
theraner der  ofit-ndichen  Aosubttüf  dar  fcformlr- 
ten  ReJi^iün  in  Frc  L:rspn  eHt^genfetiten.  Sei- 
ner Erzählung  nacli  war  Ungerechtigkeit  und  In- 
toleranz immer  bey  diefen  Hlndeln  auf  lutheri« 
fcher  Seite,  nie  «uf  der  reformirten.   Das  Gegen- 
dieU  lehrt  di^  Gefchichtc.  Unvcrträglichkr-It 
und  Partevenhafs  gehörte  zum  Genius  Saeculi, 
von  dem  üch  beide  regieren  Jiefsen»  und  die 
Katholiken  wufsten,  fo  wie  inSflchren,  iMb  tuch 
in  Preufsen,  diefen  meiftcriich  anzublafen  und 
au  benutzen.    Hartknoch  belichtet,  die  Theolo- 
gen 2u  Königsberg  hätten  des  D.  Sergius  Schrift: 
Apoßolifche  Keppel  betitelt  \  widerlegen  wollen-, 
.  -«ow  der  Druck  fey  gehemmet  worden,  üie 
Zweifel,  die  S.250.  gegen  diefe  Erzählung  aus 
dem  Grande  gemacht  werden,  dafs  die  Dracke- 
reyen  dei  Landes  in  lutherifchen  Händen  waren, 
<    «nd  die  zu  Königsberg  befenders  zum  Gebiete 
der  Univerfität  gehören,   würden  weggefallen 
icyn,  wenn  fich  Hr.  H.  erinnert  Iriitte.^afs  die 
Ueformirten  damals  die  GunR  des  Hofes  hatten, 
nnd  dafs  auch  lie  zuweilen  (ich  dieier  Gunft  zu 
^^^i'^'t'onen  bedient  haben,  die  wir  heut  zu  Tag 
«iir  gewaltthätige  Einfcliränkur.irrn  der  Prefsfrey 
heic  hatten;   und  wer  weifs  auch  ob  nicht  der 
Hof  für  nöthig  hielt,  den  Druck  diefer  Schrift 
Aelswegen  zu  verbieten,  weil  üe  zu  leldenfchafc- 
«cb  war,  und  da«  Feuer,  das  unter  beiden  P«r« 
teyen  fchon  heftig  genug  brannte,  noch  vertriö- 
fsert  haben  würde  ?  Einige  Prediger  der  Altftäd- 
ter  Gemeine  a«  Itönigsberg  wsren  fo  fehr  vom 
Sectenhafs  eingenommen,  dafr  Ge  im  J.  i  -löS.  Be. 
denken  trugen ,  nach  dem  Willen  des  Kurfürftc« 
das  Kirchengebet  zu  indem ,  in  welchem  die  rc> 
iormirte  Lehre  ein  Seelengift  genannt  r,'ir-!r, 
HJid  da(%  fie  darüber  Gutachten  von  auswärtigen 
Theologen  einholten.    Aber  auch  diefe  dachten 
grofstentheils  nicht  gemäfaigter  als  fi&  —  ney 
Gelegenheit  des  Rrcdigers  »u  Memel,  fet.  l-ifui- 
ins ,  dcffon  Nachkommen  mehr  unter  dem  Na- 
men aus  ^flWortj*!  bekannt  find,  wirddie£ehrwahr* 
fcheinliche  V^ermuthung  geüufsert,  dtb  der  letz* 
tere  J^ame  ^ablonska,  dem  Geburtsort  des  Pet. 
Tiguiust  hergenommen  fey,  nnd  dafs  diefer  ihn, 
als  einen  Beynamen  bereits  felbft  geführt  habe, 
den  hernach  feine  Söhne  mit  Wejrhfiung  des  ei- 
ccntllchcn  Zunamens  weggelalTen   hatten.  — 
Uebcrhsupt  findet  man  unter  den  forgf^ltig  ge- 
Wimmelten  Kachrichcen  von  den  Ktrchea*  und 
Schtdkhrern  aller  diefer  genannten  Gemeinen 
manche  Notizen,    die  theila  zur  ßTicheigung, 
thcils  zur   Ergänzung  Rödlers  und  Adeiungs 
brauchbar  ünd.  —   VI.  A^on  den  badtn  Uidver- 
_fi::-!*en  Frankfurt  und  Ditishiirsr.    (S.  337  —  36$) 
\      beiden  und  ihren  Protcü'orcn  der  Theologie 
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kommen  allerhand  'mcrkiviirdige  nnd  (»efondm 

von  Duisburg  fonß  wenig  beka;  nte  Nachrirhcpn 
vor;   denn: die  von  Frankfurt  kennt  man  grofs- 
tentheiis  £chon  aus  Beckmanns  Notit.  üni'vcrf 
Erancof.  —    Vil.  rom  Je/i.  Diiräus  tnui  dcifen 
Friedenshmdliing  in  Berlin,    (S.  3^  — 393.)  Er 
kam  erft  1668.  von  CalTel  aus  nach  Berlin,  als 
der  Kurfiirft  in  Preufsen  war,  welcher  ihm  wö- 
chentlich 8  Rthh-.  KoAgetd  befUmmte;  doch  feil- 
te er  nicht  über  4  Wochen  aufgehalten  werden. 
Seine  Verricfuungen  fan:!en  zu  Berlin  eben  f» 
wenig  Bayfall,  ab  ladenvürts;  doch  etluelt  er' 
be;r  der  Abfertigung  100  fitiJr.  Honorarium.  Von 
feinem  Tod  und  Alter  redet  Hr.  H.  zwcifelha^ 
Arkenltolz  in  d  r.  ^Tcrkw.  der  K.  Chriftina  Th.  4." 
S.  S09.  fagt  ganz  beßimmt,  dafs  er  168c.  za 
Caflel  im  85ten  Lebensjahr  geftorben  fey. 
\'HI.  Zu f atze  twd  Terbeff'erunycii  zum  zveetem 
ii  i/Z  der  vorigen  üeij tröge,    (s.  3^3  -  ^-.  »^ 
Hier  wird  unter  andern  (S.  397)  bemerkt,  dafs 
Liidolph  Kußer  in  feiner  Ausgabe  des  Suidas  üch 
ßilfchlich  einen  Profefl*.  human,  litt,  in  Gymn. 
Reg.  ßerol.  genannt,  indem  er  nur  die  AnwBre> 
fchaft  auf  diefe  Stelle  gehabt  habe  —  auch  »vird 
Nfcerons  Biographie  diefes  Mannes  In  mandjen 
Stellen  berichtiget.  —    Auch  ill  CS.  400  f.)  die 
von  Hrn.  Prof.  Murßnna  dem  Vf.  niitgcthelke 
Nachricht  von  dem  verkappten  Jefuiten,  Berit, 
havd  von  Ifenko ,  nicht  za  iibcrfehe.i,  der,  als  er 
noch  bey  dem  Gymnsllum  zu  Joachimsthal  anjre- 
Hellt  war,  in  fo  grorscr  Gunft  bey  dem  Hofprcdi. 
gerjablonski  ftand,  dafs  er  ih-  cft-ürs  des  Sonn- 
tags Abends  zum  Etfen  biy  Ildi  i.aac.  Nachher 
wurde   er  Rcccor  der  rcf.  Schule  zu  Danzifl- 
nahm  aber  1749  feinen  Abfchied,   begab  fich 
oadt  Polen,  bekannte  ficfa  da  wieder  für  einen 
Katholiken  xwÄ  gieng  in  ein  Kloih  r.    Zu  Berlin 
hatte  er  fich  heiiriiich  verheyrathct,  aber  unter 
der  heimlichen  Bedingung,  dafs  er  ferner  Frau 
rieht  ehrlich  h-ywohnen,    fon-lrrn  fie  nur  zur 
ÜHusnalterinn  l;abeii  wollte.     Hieraus  wird  rer* 
mothet,  dafs  er  alfo  nicht  geglaubt  habe,  «Ton 
feinem  Jefuicifcheo  Gelübde  frey  zu  fpvn  fon- 
dem  blofs  aas  Verftellurg  fich  vitle  Jahre  zur 
reformirten  Kirche  gelijlten  hab?,    «n  getritt* 
Abßditen  feiner  Obern  auszuführen. 

Zweyter  TheiL    L  Von  dm  zu  Thorn  in 
Preufsen  pchaltenen' Religio)^ sgefpracize   (S.  i— . 
5g.)  Eine  mit  Gründlichkeit'^iind  ünparteylich- 
keit  verfafste  Gefchichte  diefes  Gcfprächs,  dt« 
aber  freyUch  den  berüchtigten  S.'reitkupfon  — 
Catov  und  Uülfemann  eben  fo  wenig  Ehre  machte 
als   der  damaligen   theologifchen  FacultSt  «« 
Wi(tenberg,auf  welche  man  compromittirt  hatte, 
die  aber  nicht  nur  alle  Vereinigungsvojichßge 
verwarf,  fondern  auch  nicht  einmal  das  gemdn* 
Ichaftliche  Gebet  der  Lutheraner  mit  den  Hefor« 
mirten  aulallen  wollte.  —   Non  pofnnt^  Caotc 
die  Facultär,  preres  conjuvgi,  nec  eai.dcw  exrin- 
«Utionefn  po£unt  fptrare.   Ii,  yea  den  Verdien' 
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Jfen  frledr.  Wiil:.  »oj?  eile  panze  Tefc,rn:iytc  Kir- 
(ke  m  deiitfcken  Jieiche  bei/  äm  If'eßphäJifcktin 
Frieden.  fS.  5g  — 89.)  Hier  ivird  aus  der  Gc* 
Schichte  der  Friedenshan(ifiingcn  ßp'/"i<;f,  «^^fs 
diefe  Kirche  vorzuglich  dem  entfchloi'snen  Mu» 
ehe  und  dem  (landhafcen  Elfer  diefes  grofscn 
Fiirflen  ihre -Freyheit  und  ihre  völlig  gleichen 
Rechte  mic  den  Lutheranern  in  Deutfchland  lu 
verJanken  hibc.     III.  p'on  einigen  merkw'ürdi' 

«en  Begebeuheiten  bis  zum  3, 1662.  (S.  90  - 116.) 
;ii«Tft  von  dem  Jobelfeft  tveg^n  dos  Religions- 
Friedens  i65S  und  (?or  Zuilrin^^liclikeit,  mit  wel- 
cher das  Wittenborgiicile  Coniil^orium  dem  CöU- 
nifchen  an  der  Spree,  mit  Uebergehung  de«  Kur- 
itirften  Fr.  Wilh.  «^aflell    x  kündigte,  und  folchei 
aiir  Nachahmung  aufmuncrrce;  welches  die  Fol- 
ge hatte ,  dafs  die  Feyer  des  Feftea  In  den  Bran* 
deoburgirchen  unterblieb,  dann  voa  der  Sufpen- 
fion  und  den  polemifchen  Unternehnningen  de» 
Predigers  zu  Cölln  an  der  Spree,  Satr.  Poiiia- 
rius  —  wodurch  die  17%^  von  dem  Scholcolk- 
f en  <iildit  Rector,  wie  «r  S.  103.  genamie  wird) 
IM  Lübeck,  von  Melle,  herausgegebene  ausführ» 
liehe  Nachricht  von  dem  Leben  und  Charakter 
diefes  Pomar'ius  um  fo  glaubwürdiger  theils  be* 
richtiget,    theüs  erganittwird ,    da  Hr.  H.  das 
Meifte  aus  handi'clirit'tljciien  Briefen  und  Auffa« 
txen  diefes  Erzianicers,    die  ihm  von  Hn.  OeA 
tUhs  mi^ethcilt  wurden,  gefdiöpft  hat  —  von 
einem  Ihnßchen  Eiferer,  dem  Rector  an  dem 
Berh'iiifchen  Gv"'^- --u':! ,    .7'''/.'.  Heinzelmavn 
Von  dem  Zwifte,  der  bey  der  fierufunff  des  Nach« 
folgers  des  Pomiriuc,  Chrißian  Nkolal,  «nt&und, 
als  der  Probft  in  Colin,   /row,  daraufdrang, 
i»(s  in  der  Vocations  - Urkunde  der  Concordien- 
formel  nicht  erwähnt  ^vo^den  foUte^  der iiiglflfat 
•ber  der  entgegen;Terr'trtcn  Meymtng  war;  wor- 
über der  ConCftorialpralident  Chemnitz,  der  die 
Formeiin Schutz  nahm,  feine  Stelle  wrlohr,  und 
das  Coofiüonmn  einen  reformirten  Prifidenten 
^dnm  —  mlettt  von  den  mencherleyBemfihun« 
gen  d.  s  Kurfürflen  ur>d  feiner  Rädie,  Friede  und 
Buhe  zwifchen  beiden  proteßsntifchen  Theilen 
fa»  feinem  Lande  su  filfeen,  «nddem  Schmähen 
und  V'ert"  !f;f'i>  Einhalt  ^iithun,  befonders  von 
dem    J6b3   iift  die  Confiflorialräthe  cr^^^ngenen 
Sdict.  —   IV.   yon  dem  zu  Berlin  (im  J.  i6')2 
«•  63O  gehaltenen  Colloquium  (S.  1 16  — 1^)0?.  Es 
hatte  auch  die  Abficht,  wechfelfeitigc  Z\mcigiing 
z'.vifchen  den  beiden  eraogelilchen  Parteyen  fei- 
nes Landes  au]  befördern ,  aber  fein  Erfolg  cot* 
Ipeadi  der  Erwartung  eben  fo  wcni^,  die  man 
aus  der  Gefchichte  k.»nn?c.     Hi«  rindige  CoJlo« 
<Xuium  zu  CalTtil  1661  fehlen  eine  Ausnahme  zu 
machen ;  und  dfefes  war  es  eben »  was  den  gro- 
fsen  Kurfiif4|,;ri  »u  dem  X'rrftirh  zu  Berlin  aaf- 
wuntcrte,  —   Allein  er  ubeiiih  dabcy,  dfis  zu 
Caffel  Schiil-  r  des  friedliebenden  Caiixtus,  zu 
Berlin  aber  Witccnfccrj'i'c'v"  7n'r!i"r-  '  fidi  mit 
iiuD  untcrredeteA.     Ij^e  üelchicixce  des  Colio« 


quiums  ifl  übrigens  aus  hsindrcTirlftlichcn  Act^^n, 
wie  es  fcheint,  fehr  unparcevifch  verfaf&t ,  V. 
Vom  dem  Verhote,  die  Univerßtät  Kattenberg  zh 
befi[cht>n.  (S.  160 — Ige.)  Fs  ergicng  auch  if^fo. 
an  eben  dem  Tage,  an  welchem  das  Coiloquiti-ii 
in;  Bei 'in  ausgefchrieben  wurde.     Die  nilclifte 
VcranlftiTHng  dazu  gab  die  Wittenbergifclie  Lpi' 
crißs  CoUoq.  CalTel.,  die  fie  handfchrifclicli  m  die 
meiden  Brandenburgifchen  Städte  mit  Briefen 
bemmfchickten;  die  entfernte  aber  der  wütende 
'Ketxereifer,  der  In  den  damaligen  U^etenb.  Theo* 
logen  brannte,  und  den  fie  infonderheit  g.^gendie 
fogenannten  Calriniften  ausliefsen.     Der  über 
das  V'erbot  geführte  Bricfwedifel  des  Kurfiirßen 
mit  dorn  v.  Sachfen ,  Johann  Georgid  befondeis 
merkwürdig.  —     VL    f^on  dem  neuen  Churf. 
Edicte  und  den  gefoderten  Reverfen.  (S.  iga  — 
ajjL)   Es  ift  das  gefchirfte  Edict  v.  J.  1664. 
welches  die  Abficht  hstte,  dem  Kanzel -Unfug, 
der  nach  dem  Coli  1  ]'[ii.in  zu  Berlin  noch  liefii- 
ger,  als  vorher,  mic  dem  fcgenannten  Noiuioal- 
Elenchus  wider  die  Reformlrten  getrieben  wur- 
de, au  fteuem:  Heut  zu  Tsge  würde  kein  GeiiT- 
lichcr  ein  Bedenken  tragen ,  das  Edict  für  weife 
und  die  St  folgung  deiTelben,  auch  ohne  gefetzli- 
che  Sancticn,  für  Pflicht  7a  lulten —  n ber  da- 
mals wurden  von  den  Luthenfchen  aus  allen  Ge- 
genden Deutfchlandes  Gutachten  wegen  deffel- 
ben  eingeholc    Unter  diefen  Gutachten,  weiche 
•usxugweife  geliefert  find ,  seiebnet  fieh  das 
Nürnbergifchr ,    welches  ^oh.  Fabriciiis  aufge- 
fetzt haben  foil,  fehr  zu  feinem  Vortheil  aus  j  da- 
her konnte  es  den  Vorwürfen  der  Wittenberger 
nicht  entgehen,  Co  wenig  als  das  Ma-rdcliurgTchc 
des  Seniors  ^oii.  ßötticher.    Die  ßefchreibung 
der  Folgen ,   welche  die  von  den  lucherifchen 
GeÜUichen  wegen  Beobaditang  der  Edicte  zu 
^unterfchreibenden  Reverfe  gehabt  haben,  läfst 
fich  nicht,  ohne  Unwillen  über  die  Unverträjr. 
lichkcit  jenes  Zeitalters  lefen.  ->  VIL  Fonäe'n 
HUndein  mit  dem  JPrt^ß«  Fromm  «nd  dem  Jnfp. 
GpfeniuT.    (S.  274  — 32f;.)  Man  kennt  die  Wan- 
kclmuth  diefcr  Männer  in  Anfehung  ihrer  Gc- 
iinnungcn  gegen  die  Reformirten  fchon  aus  an- 
dern N3Chrich"T,  -  -   di'->  rr^■'nl:^n^•;'ir'^::r^t  riberun- 
terfchtidca  ii.h  drucn  Ziii jinmennang  und  Aus- 
fal;rlichk«:it  um  fo  mehr  da  Hr.  H.  auch  hand^ 
£dari£iUdie  Nachrichten  benutzen   kohnte.  — 
Vm.   ^011  einigen  (bey  Gelegenheit  jener  fleli- 
giop.s  -  Edicte  und  der  darüber  entßandenen  Hän- 
ditl).heiiausgeki>mmenen  Büchern»  (S.  339 "S;3.)- 
Znerft  von  einer  iüeinen  Selurift  des  Oberbofpr. 
Barth.  Stofch,    und  einirien  Gegcr.fchrift'^n  — 
dann  von  der  /'öfe  oppreßumm  in  Marckii.i  Brand, 
fuppl.  deren  Vf.  noch  zweifelhaft  ift      von  dem 
Secnlo  J\L"c:-'--?   Prnnd.  evangelico  (lö/f-  4-) 
und  von  einer  icrtnu  des  Schwärmers,  Chrijiopii^ 
Barthutts.  —     IX.    Von  des  Bifthofs  Spinola 
Friedens  •  UiUerhandlnngen  iu  Berlin,   (ß,  353  — 
384)  Er  war  aweymal  in  Berlin,  naarft  Im  J. 
üda  1676' 
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1676.  da  fr  TcrmtitWiflt  nm  fein  FriedetiFproJect 
.annehmlicher  zu  machen,  eine  Vermühlung  des 
Kurprinwn  fnedrich  mit  der  verwictweten  Kö- 
aigilM  v.Pok-n  vorfclilu^,  alier  krin  Gehör  fand, 
Mnd  hcrnnch  i6S2'  «^a  eine  belbndere  kaifcrli- 
che  Empfehlung  mitbrachte ,  vrodurch  der  Kur* 
furft  betrogen  wurde»  feia  von^o/t.  Moritz  von 
ttürnigk  verfafstet  und  von  Ihm  bey  feinen  ire- 
nifchcn  \'orKh!agen  luni  Grunde  gelegtes  Buch 
feinen  Hofpredigern  zur  pj'ufung  »11  überffeben» . 
und  fie  eine  befondere  Cönferens  mit  ihm  ntleen- 
2u  lanVn,  die  aber,  fo  \ylc  die  Prüfung  SpinoU's 
Wänfclien  nicht  entfprach.  Hr.  H.  weili  nicht» 
wrf  Jener  Hörnigk  gewefen  fey.  —  VemmiSi- 
lich  Wir  er  ein  Sohn  des  nach  ieinrm  Uebertritt 
2i!r  katholifchen  Kirche  geadelten  Lrri«'.  Hömigk, 
der  iSf^j-  zu  Frankf.  am  Mayn  darb,  und 
Bruder  de»  Paul  JTäh.  v,  ü,  eines  berühmten 
polittfehen  Pro}ectenm»ch«rs.  —  Merkwürdig 
ift  es,  dafs  der  fon!^  fo  friedfertige  Sptntr  gleich 
»).£ang8  SptnoU's  Vorfdüige  für  verfibiglich  er- 
klSrt,  Qnd  von  Fniricftirt  tut  4m  Ktirfiidtfifchen 
Hof  dsi^rgpn  gewarnt  hat.  —  X.  yerbefft-riin- 
gen  und  jCujatze  zum  I  Th,  die/er  N.  ßeytm^t. 
CS.  384  — 19^> 


dkZNMrOELAHRTHBIT. 

Strasbuh«,  b.  Köllig:  Methodus  formulas  me* 
'  dicas  confcribeiidi.  In  ufum  piarlectionura 
acadnaicarum  edidk  3o,fru{.  Chriß,  Pichier» 
M.  D.  et  coltegif  in«Ateor«m  AfgontoraU  So*' 
cius.  Editio  fiauub,  aitcut,  mmidateu  1799- 
119  S.  8* 

Der  Vf.  hatdasBodi  von  neuen  durchgerehen, 

die  Beyfpiele  von  R'^cepten  verbelTert,  die  fchlech- 
tern,  die  er  felbft  nicht  achtet,  mit  einem  Stern- 
dien bezeichnet  und  tlfo  diefer  Ausgabe Vonilf» 
TOT  der  erttern  aa  geben  gefudie. 

KöviGsaiRG,  b.  Harfiing:  Dl^ertatio  chemica 
inatiguralit  inquirens  in  Aaiulam  thureaen- 
fem ,  quam  pro  loco  in  faeultate  medlc*  eb- 
tincndo  defendit  Car.  Godofr.  Haiden,  Med. 
üoct.  et  Prefeif.*  Ord.  cet,  llelpondente  he- 
lic.  ITannoipM,    17%%.  41  S.  4.   (4  gr.) 
Der  Sauerbrunnen,    mit  dem  «ns  Hr.  Harren 
in    diefer   Abhandlung   bekannt    macht,  hac 
feinen  Beynamen  vom  Dorfe  Thuren,  das  roft' 
der  Stadt  uumbinnen  nur  i  Meile,  von  Königsberg 
aber  15  Mellen  eMferncift,  Bai  Wafler  quillt  am. 
Fufse  eines  Hügels  aus  einer  thonigen  Erde ,  in 
einer»  wie  es  Kheint»  eben  nicht  fehr  reizenden 
Gefend»  liervor;  und  ift  an  der  Qndle  Cclbft  oh* 
ne  alle  Farbe  und  völlig  durchfichtig,  verräth 
aber  bald  durch  feinen  zufaaiineaü^eaden  Qe« 


S1& 

fchmaclc  und  durch  andere  herrorftechcnde  Ei* 
gfnichaften»  dafs  es  dos  Namens  eines  Mineral* 
walft  rs  fehr  wihrdig  fey.     Hr.  ff.  hat  es  des* 
hs'b  mit  Lackmufsauf^Tufs  .  mit  GallSpfddi.ctur, . 
mit  Blutlsuge  und  Kalkwafler,  und  mit  verfehle*; 
denen  Alkalien,   Sauren  und  andern  gegenwir*. 
kenden  Mittr^ln  vermifcht,   und  die  Urfcheinun- 
gen,  die  er  hierbey  geu  jhr  worden  il>,  forgühig 
aufgezeichnet  i  er  hat  ferner  eine  ziemliche  Men- 

SdelTeiben  bis  zur  Trockenheit  abgedampft, 
nn  den"  Rückftand  in  feine  7  heile  zerlegt  und 
fo  die  Mifchung  des  Waflers  föwohl,  als  auch  das. 
Verhalten  der  einzelnen  Th3ile  deflelben  zu  ein- 
ander und  sum  Aufiofnngsniittcl  ^^nau  beftimmt. 
Er  hat  bemerkt,  dafs  es  zunr  mehrere  ßeftand-- 
theile  mit  dem  SpaawaOer  und  mit  dem  Waffer 
des  Pyrmonter  HanpcbmnneAS  gmnein  hat.  dafs 
es  aber  doch  ,  in  Anfehung  der  Kenge  der  Salze 
und  Erden,  die  es  enthält,  von  diefen  berühm- 
ten Mineralwäflern  au  fehr  abweicht,  als  dafs  ee 
in  "allen  fiUen  flatt  derfelben  zum  Gebrauch  ver- 
ordnet  werden  könnte;  denn  es  hat  kein  Bitter- 
falz und  kein  MineralalkaU  in  feiner  Mifchunir 
und  dann  ift  es  auch  weniger  reichlich,  als  dil 
Uafler  der  genannten  Brunnen,  mit  Kbchfali.  mit 
Ditterfnherdc  und  mit  Iiik-ti  gcfchivängert  Der 
ttockne  liiickftand,  den  der  Vf.  aus  24  Pfunde» 
des  Thuren fchen  WeTers  erhalten  hat,  wog  über- 
haupt  2  Drachmen,  oder.  ;venn  man  dns  zur  Kry- 
ftalhfauon  der  Salze  nöthige  Waffer  mit  in  flecJl* 
nung  brmgt,  2  Drachmen  und  i7*Gnin,  «ndbe** 
ßand  SM  f4  Granen  luftvolJer  Kalkerde.  40  Gr. 
Gyps,  6  Gr.  fixen  Salmiak,  14  Gr.  luftvoller  Bit- 
terfalzer o   9  Gr.  Sakmagneüe.  2  Gr.  Kochfal», 
4  Gr.  Glaubeifal»,  6iGr.  luftgefducrtem  Eifen 
und  a  *  Gr.  Extractivfloff:   Die  Luftfäure  macht 
aber  im  Pfunde  dicfes  V  afTers  nicht  viel  über  4 
Gran  aus.  und  es  ift  alfo  eben  nicht  fehr  reich- 
ten Mitdiefem  wirkfamen  Beftandtheüe  gefchwin- 
feit.   IndeUen  kann  es  doch,  befond  rs  wegen 
feines  Elfengehalts,    in  manchen  Krankheite« 
nutzhche  Dienße  leiften,  und  es  verdient  daher 
allerdini^  mitniden  zum  innerlichen  und  Sufser- 
wSS^  ficlchickten  Stahiwajferu  go* 


yERMlSCMTE  SCHMirTB». 

V«n  Mgcnieit  Biidiern  find  fortfetzungen  er* 
ücfaieaeiu 

ÄAHaoae,  b.  Hermann;  Neutt  HenUnarger 
^Äojiaer  Addrefskutk  aufi  ff,  j^s, 

GtRMANiEN;   Hermann  Kürbißut.   ster  Beft. 
.»7M.  4S4S.  g.  aacblr. 


ALLGEMEINE 

L  I  T  £  R  A  T  U  R  "  ZEIT  V  TS  G 
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'  Sonntag»,  den  25'«*  Octobcr  1789» 


fiUi.ti-,-h.  Gebtuer:  IHe  «Sgmm»  WtlAyto^ 

rie  —  in  einem  voUftandiiJcn  und  pragmatir 
fchen  Auszugä,  VeriiSat  von  ^oÄ.  frunl^ 
U  Sret  —  Neue  Hißorie  X\ll  ßani  I7|t. 

S.  ü.  (4  Rchl.) 

Was  fcTion  bey  dem  erßen  Theile  dlefes  Aus- 
jugs  der  Gerdiichce  von  Realien  2U  beiner« 
Jcen  w.nr,  das  zei^c  fi.h  noch  deiuüc'  tr.     Es  ift 
iiieCe  Arbeit  Rkhcs  wcni^cc*  al&  Ulojjse  Abkiir- 
sanj(  des  £i  öfsf  rn  Wei-ks    fie  ^titn'  güteatheib 
als  eine  Frucht  neuer  Unterfuchunsen  angefehen 
werden  und  iß  auf  jeden  Fall  aucli  fJr  den  BeG< 
tier  der  ausführlichen; Gefchichce  vom  Hn.  Kanz- 
ler L.  B.  nicht  wo'ul  entbehrlich,    DIl=  H;:u;i;rtii. 
cke  von  dem  Inhalt  der  vor  uns  liegeiidea  flande, 
die  Tom  vicften  bis  zwölften  Buch  gehen,  hefte* 
hcc  in  füllenden.  '  Hegmung  ituüäitifcher  Re- 
genten in  Italien ,  nach  dea  Carolingern.     (  Die 
wirkliche  Kiönuit/  Arnulfs  zu  Rom  läfst  Cchmic 
mehrera  Zeugniü'cn  und  Gründen  beweifen«,  als 
5.  36.  angenoflimen  wird.  Die  eb.  Sit  vorkom- 
inende  Stelle  enthält  nicht  Worte  des  Pajö»  fon- 
dern  der  Annt:!.  Franror.  Fuldenf.  die  Pagi  an- 
führt.) /'eniiiJt  I /(/ot/;  ni  den  gleichzeitigen  Staa' 
ten,  in  allen  Theilen  Iiali.'n;;.     '  Hi«'r  nnic':  tich 
viel  merkwürdiges  von  d^r  Vcri-tiung  der  Kul- 
tur und  den  Sitten  beyfammen.    S.  197. undsii. 
lifl'ec  man  richci^e  Ur theile  übe«  die  Saracenen 
in  Italien  und  den  liefti^on ,  aber  führ  naturlidien 
Eiter  der  Pdbfte  wider  Ue,  worlnr.rn  der  Hr.  Vf. 
die  V'orfpielc  der  Kreuzzüge  und  den  Uifprung 
'des  Verbots  an  Ungläubige  Waßenz« verkötifen 
i: '.d  des  in  der  iV.ichn^.uls^uüe  auf  den  fcindli- 
cnen  Anfall  des  KirciienÜaais  ß  iegten  Fluchs  ent- 
rfedcet.    Was  S.  250.  über  Tneodara  imd  Ülaro' 
aia  und  über  Luitj'.rands  GlauljwiirdijTkeit  vor- 
kommt, verdient  ^kufaicrkfamkeit  und  Bcyf^ll. 
"Am  Ende  heifst  es:  „Wenn  auch  grölfer«  Strcn- 
_a,ge  in  den  Becnifen  von  Wohiftand  dergleichen 
'„Perfonen  meißens  von  der  PerfoÄ  des  Papßs  enk- 
„fernt  gehalten  hat,  fo  hibcn  fie  Geh  doch  den  Car- 
„ditalen  genäherc,  und  es  ift,  nodi  von  iiniein 
d,UZ^         hinter  Band, 


„Zeiten  zu  reden ,  eine  in  Italien'  fehr  bck-annre. 
j^Sache,  wie  eine  gewi  Q'c  Uame,  Gemalin  eines 
^«•ttswfbtlgen  Gefandcen  in  Rom,  feibftdie  Car- 
„dinüle  alf'o  711  ftlTt-ln  wufete.  dafs  fi?  diefelbe 
„fpazieren  fuiirten  und  da  £a(ten  ,  wo  foa{l  der 
„Kutfchcr  zu  ütiert  pflegt."  Regierung  der  Sitch- 
ßfchen  Könige  hl  Italien.    Wahrnetmungm  über 
die  SilLen  und  (Jewohnlieitcn  di^fer  Zeit.  (.Auf 
wenig  Seiten  viel  merkwürdiges  und  Zweckmä« 
figec.  S.  449.  f.  wird  Menage,  in  An£ehung  d?r 
Erklärung  von  Scandelia,  das  feiner  Meynung 
nach  Von  fan^Ät'n(i//w  konuiic ,  berichtigt.;  Ce- 
fchichte  der  Piibjh  in  diffeir  Periode.   (Hier  wird 
S.  ?S2-  angemerkt,  dafe  Hdnrich  II.  der  erfte ge- 
wef  ' ; .  der  noch  vor  feiner  icaiferiiciien  Krönung 
den  Titel  Rnmifcher  Koitig  gefiihrthat,  und  dar- 
auf folgt  d«>r  Zttfatz:  „So^  albern  es  alfo  wäre, 
,,dcn  L'rfprung  der  7.  Kui  r  .rflen  des  Reichs  von 
„einer  Conllitution  des  Pjp!^s  Gregors  V,  herzu- 
„leifen;  fo  fclieinc  doch  ecuas  dabev  zu  Grunde 
„zu  liegen,  das^wahr, il),  '.und  das  ^enwch  av<^ 
„bf obaditer  worden  iftf  dafs  nemlich  den  deuc- 
„fchen  FarHi-n  das  n-.  clic  eingPrnumt  oder  viel- 
„mehr  anerkannt  worden ,  ihren  König  zu  wäh- 
'„len,  deraweh  der  WahTCfiGv  und  rnmifcher  KS? 
..nig.  erft  alsdann  aber,  wenn  er  vom  Papftege« 
„krönt  worden ,  fich  Kaifer,  Imperator  Augußns, 
„nennen  durfte.    Es  hat  daher  auch  Benedict 
„VUI.  eine  Verordnung  frhon  5m  J.  JOIJ.  ge- 
„macht,  es  fohlte  kein  i-urft  es  verluciien  ,  ai^f 
„eine  kühne  Weife  das  Zepter  des  römlfchen 
„Reichs  zu  eilfertig  zu  Alchen  oder  Kaifer  ^{ubei- 
„fseo  Und  in  feyn ,  den  n'-cht  der  Papll ,  — 'we- 
,,gch  der  Ri'chiL  ;  hatfl  nheit  feiner  Sitten  ,  ßls  t' ch- 
M.tig  zum  Regimente  erachtet,    und   ihm  die 
„Icaiferi.  Infignien  anvertrauet  habe.'0  Nach  den 
PSbften  kommen  die  Regenten  in  Ober  -  Miael- 
und.  Unter- Italien,  die  Griechen  und  die  Erfchei- 
nung  der  Normannen  ,  die  Saracenen  in  vcrfchie- 
fchiedcnen  Theilen  Italiens ,  ncbft  den  Sciiickfu- 
Icn  der  3.  gröflcrn  italiänifchen  Infein  ,  und  eud^ 
lieh  Venedig,  deflen  Gefchichte  in  diefem  Zeit- 
raum intereuant  wird.  Jt'räukifcM0  Periofie  \ind 
VeridUaüfle  der  iCajfer  tfus  diefem  Haufe  bis  mm 
Tode  Gregors  VIL    (Sehr  r.  ichhi!  ig ,  wie  fich 
leicht  vermuthen  Uist.  Dem  crftgedachten  Paplle 

««  ■      ,      -  iß 


fo  wohl,  als  K.  Heinrichen  IV.  Hftt-««' VClfi^' 

,  rechtißkeit  wiederfchren.   Die  r.^crk-.viirdigpn und 
«um  Theil  bt'rondrraUmftänic  unJ  Ccrt-moniea 
-bcy  der  Krönv.-.p^  des  ktzt.m- werden  S.  532  — 
40.  umlUndlich  befclirieben.    B  -v  d-r  Bchan.!- 
h^ngder  fogcnannt^-n  ncnen  mar.icaüer  Hndct  Hr. 
I<(fi,  ein  VoiCi  :  1  des  Ii.r,uiüdonsgerich  ;■,  uad 
macht  oaJjeyS.  509.  die  Anmerkung:  „Es  Gad 
„denjleicheh  Mifegeburten  ein«  nnmenfchüchen 
„Gcfuhlä  nicht  211  der  Zeit  e::t!lanien  .   da  die 
„Macht  der  Kaifer  in  ihrem  höchften  Flore  ftand, 
„tondem  die  italiSnifche  (jefchichCfc  belclujmns 
"^L*^*^*  dafs,  je  mehr  die  Gewalt  der  Kaifer 
„•bnahm,  und  jcmchr  die  AriHokritie  und  De- 
„molrratie  emporftrebtcn,  dcHo  mehr  auch  dife 
„MenfchJichkeitlitt,  ja  dafs  das  varte Gefühl  von 
Mflunfiddidtkeit  dabey  Immer  vcdialtnifsmiisig 
-■„abnahm,  je  ftürkcr Stöfs  und  Gt  ß.  nncr:;  zu  wct- 
„den  begannen. »f  In.derWKiirichtvoa  dem  Eri- 
iMfchoF  firuno  «nToul,  der  1049.  unter  dcniiN> 
nirn  Leo  IX.  PapH  uurdc,  uirJ  S.  -750.  erinnert, 
cials  fcnon  damals  wegen  des  VerUakniiTes  «vi- 
fthen  den   Metropolitwien  und  Bifchöffe'n  in 
JeiufchJand  geftricten  wurde  und  dafs  Bruno  ganz 
lur  das  Epifcopalfyftem  ejngenonuuen  war.  So 
.weit  der  XXU  B,    Der  folgende  fingt  an  mifc  den 
'JCwQlutxonen  in  den  befondeni  iidür.ivfchfn  Staa- 
•tth-tnr  Zeit  der  Hildebrandiniiciicn  Periode,  am 
Ende  welcher  S.  122.  f.  eine  fchr  gute  Schilde- 
rimg  der  ftoigenden  Cultur  bcygefugc  ift.  Wei- 
'/^  ^'1^"J^^'^"^}!  'md  Folgen  des  HildehrandinU 
Jchen  Stjße»  t  !.is  an  das  End-.-  dtr  fränkifchcn 
Perlode,  und  Gcfchichte  der  befondem  Staaten 
in  Italien,  unter  denen  nun  auch  d»8  KSnigreidi 
Sidiien  crfchcint.    (S.  241.  f.  fi:idt't  man  dif  Gc- 
fchichte drs  Leichna.nis  der  bt- nilMJiten  Maihildis, 
vom  J.  ms  -  163p  Ä'-^i'-riing  Connub  frik. 
dnch  /,  bis  »um  Coftnitzer  Frieden,  eine  Pt-rio- 
'de,  die  fich  durch  Frcyhoirsfinn  und  1-reyhcits- 
kampf  anszt  ichnct.     CMaybnd  vemtodete  auf 
Vertheidigungsanftalten  27^.  Millionen  mayläiidl- 
idier  Lire,  nach  heutigem  Miinifufs.    Von  K. 
.•Friedrich  I.  urtheilt  der  Vf.  rlchtigfr,  als  fona 
niwche  deutfche  Schriftlleller.  kr  erkennt,  dais 
«r  In  Italien  als  ein  Tyrann  handelte.  Unter  den 
liieranf  folgenden  befondem  Staaten  und  Regen- 
ten wird  S.  443  f.  auch  von  den  Ecelinilchen 
Haufe  hinlängliche  Nachricht  gegeben.  S.  — 
,3p.  wird  die  Cultur  der  Sict?n  und  Aufklärung 
Vfedervor'treflichdQrgcrtcllt.    üor  nlichile  Abfcb. 
enthalt  die  crflen  jlusbruche  der  Gw,-Üinen  -  und 
'  iTe^en-  J^uth  bis  zum  Ezzelinifchen  Unfug.  (Mit 
irollem  Rechte  glaubt  der  Vt,  dafs  Friedrich  I. 
Heinrich  VI.  und  Friedrich  II.  viele  Schuld  an 
<iiefen  Greueln  hatten,  weil  lie  die  ItalÜner  bif 
^ur  Raferey  eri>i>terten.  OerWut^lch,  Heinridi 
'VI.  ind  feine  Deutfcheh  werden  S.  f.  mch 

4der  Wahrheit  gcfchildert.)  In  der  Gefchichte  der 
elnielneit  Staaten  wird  S.  622.  f.  die  Rohheit  dn 
Zcaljjtacr,  vermöge  wfldier  fie  durch  Kleini^-ei* 


•'ten  Imden  hefcfgften  Zorn  fconntmi  0ebffte1btwer> 

den  ,  durch  fin  paar  gut  g'  wälilte  Ex<  mpel  ge- 
zeigt, tlor-uu  iibpr7o;j  Pii'pji  mit  Krieg,  weil 
aadi-r  Ftttung  Cflrmi^n:mo,  die  dt*tt  Piiioi  fern 
gehörte,  2w>'y  ll.lndc  von  Marmor  angebracht  wa- 
ren,  dio  gv'gen  Flor>;ttz,  auf  eine.hohn:icJie  Art 
hindeuteten,  (facean  le  fichea  Fivenze ,  fagtVr^ 
ceani.  Oer  Vt*.  erklärt  dieles  für  einerley  mit 
dem  Efeibokren  in  Drntfchland.  In  der  L.  Vi^  i'ji 
der  Fing»"!"  ß -d  beide  Arten  der  Verhöhnung 
w  rklicli  rerfchieden.  Uebrigens  liehet  man  aucii 
daraus,  auf  welche  rohe  und  niedrige Artfi« ein» 
ar.der  neclir  In  dem  Abfchnitt  von  Vene- 

dig macht  /lier  das  lateinifche  Kati'erthum  luCon- 
ftar.tinopel  und  die  Verfaffung,  welche  die  Re- 
publik auf  derlnfel  Canriia  ei,ifuhrte,  ein  berrricht- 
Hrh^s  Stück  aus.    Diefes  ill  der  Inhalt  des  XXIII. 
tcp.  Bind        Der  XXIV  endhlt  luerff  iC.  Frie* 
tricks  II.  Kmgtt  und^  Geßnnungfn  bis  tu  feinem 
T^läl    i;DaS,Anfehen  und  det;  Einflufs  der  Domi- 
nicaner und  Ifrancifraner  in  politüche  Gefclafte 
wird  S.  83.  f.  durch  die  Scenen  des  Fra  Oiovan« 
ni  da  Viceifta  bemerkbar  gemacht.)  In  denmA|^^ 
fchnitte  Ton  Friedrichs  II.  Eir.Ihtfs  In  vcrfchie- 
dene  italiäniiche  Staaten  und  den  VerMnderun- 
Ijen  darinnen  kommt  eine  genaue'  üVÄ  ausfiihrli- 
'che. Nachricht  von  dem  Tyrannen  Ezzelin  vor,  ('iC 
'fm  folgenden  bis  riuffciaen  Tod  fortgef.  tzt  u  ird, 
IJieln  nächlKoIgende  Abfchnitt  enthält  die  Pe- 
riode des  Vmßurzes  des  Schu  abifchen  Hegen tett" 
ßammes,  moh  v^ekh^r  der  Einßufs  der  ScImUN' 
fchen  imd  Franzäßfchen  Hex-oUdiun  -und  die  Staa-  . 
tcn  Ton  Italien  ausgefiÄrt.  ferner,  K.  Rttdolpli^ 
-I.  Verhalten' iH  Abfithe  iär  df#feri«nd  ertOiIt 
xmd  K.  Carls  I  %'oii  Sic:;."  n  n»nirn>".g  bis  auf 
leinen  Tod  br.lchricLcn  ,  uad  am  Ende  der  Ein- 
flufs  der  durch  die  Sic^ianifcheVefper bewirkten 
Revolution  und  Ei.-.führur.gderArragonifch-nllerr- 
Ichatc,  in  den  einzeln  italianifcheR  Staaten  und 
regierenden  Hättfern  gezeigt  wird.    (S.  443.  f. 
wird  aus  einem  gär.z  neuen  Wt  rke  eines  ItaHä- 
nCTS  von  den  Frati  gaudenti  oder  del  buon  tavpo 
eine  bellere  JS'::chricht  mitgetheilt,  als  man  bis- 
her andersivo  Anden  konnte.)  Den  Anfang  des 
xwcflften  Budis,  welches  die  jfvignonif che  PexiO' 
de  der  Ripße  zur  Rubrik  hat,  macht  eine  AI)- 
handlung  Uber  die  fiildung  der  italiä^chen  5pra-  . 
che;  Ober  Friedrichs  II.  VenUenlle  um  Auttll^- 
rung  rrc.  über  die  Verdienfte  der  Vpnetianer,Bo. 
lognefer  und  Mayländer  mit  beygefiigtcn  ftatifti- 
fchen  Nachrichten  von  Mayland,  und  einem  Ab» 
rifs  der  damaligen  geifllichen  und  weltlichen  Ge- 
lehrfamkeit.  Dann  kommt  die  Reihe  an  die  Ge- 
fchiclito  von  Neapel  und  Sicilien,  an  dlie  Päpfie, 
(unter  denen  Boni£aciua  VIO,  hier  hervorragt.) 
bis  auf  Clemens  V.  (Es  ift  nicht  lu  erweifen,  daa 
K.  Philipp  IV.  von  Fr.mkreich  die  Aufhebung  der 
Tempelherr.H  lieh  ausdrücklich  vor  der  WaJd  ver- 
forechea  !{«&•  wie  der  Vt  &  tag.  vorgiebt.> 
XlieGefchic}iCe      na^dwiiey  5tlt|);«o,  in  die 
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Italien  jrpthellt'twr;  welcli«;  «ItÄeMf  RücMcht  tefchliefst  Hr.  v.  A.  feine  EriäWung),  ^^"tJ  ^^J 
auf  ^as  Ch.ar.kterif^ifche  der  Sitten  und  denDen-  Jer  £ll£ibeth  in  einer  7 aitUchen  Stunde  aU  Pfa^^ 
kunasart.  hi-  r  fortgeführt  wird,  befchliffst  die-  Ihrer  ewigen  Zuveignn^  einen  Ring  «^^a» 
ttnitni.  WasS.  717.  f.  über  dns  Ärrar  rf.-/  der.bty  ..ner  entn.^uH.acn  Un^r-ado .  ^^^r  bey 
■r"nr./o  und  Aic  V^fkn^  Venedig  ßefagt  einem  lonibgen  UnfiJl  fo  wie  Oberous  ber- 
wii^.  zeichnet  üch  SmcU  Goaauigkeit  und  Kri-  rjnfr.  die  gewiffeft«  Rettting  gewahren  fol.t*. 
ttkbefondersattt.  Zeugen  und  oft  ganze  Beweis« 
ftpürn  werden  von  Hr.  L.  B.  durchgehends  forg- 
fäkig  angeführt,  öfters  erläutert  und  benrAeilt 
Viele  beiondcre  Punicte,  die  in  der  Enihlung 
nicli^  wohl  Plan  fanden,,  werden  in  den  Noten 
berShrt  od«r  enCwtckelt;  hie  und  da  finl  auch 
Str.nimc.ir,  In  von  r.^^icrenden  Familien  ein^^c- 
j-ötckt.  Die  Schreibart  ift  bey  weitem  dem  grofs- 
teh  Thelle  nach  ganzuntadelhaft-  Der  Ausdruck : 
,,(Ich  mit  einem  Jhllcn"  der  B.  XXUI.  S.  56.  und 
jvoch  oi'tcr  vorkorw.nc,  if^  doch  für  die  hiftori- 
"lihe  Schreibart  nicht  cd^l  genufj.  B.  XXII.  S. 
541.  iR  Tür  das  letzte.  Wort  d.r  letit^n  Zeile, 
^^ojükirigen"  lufetzen  „4Ctä£igeii,  wie  es  S.534. 
Hältig  mhec 

■'  XKIP2IÖ,  k  GSföhent  Hißorifcher  Kätmier 
f  ür  Damen  fiir  das  Jahr  1790.    Von  Archen* 
■  höh  und  ^muni.  390  S.  und  13  Kupfer,  kl. 
%.  ein  gemaltem  Bande  i  Rthlr.  4£r.,  in  Sei- 
de gebunden  i  Rthlr.  is  gr.) 
Innerer  Gi'lislt  un<^  rliifsere  Verzierungen  müf- 

£en  diefem  Tafchcr.nuchi.  das  ungeachtet  feiner 

auf  dem  Titel  bemerkten  llauptbellimmung  doch 

Jtciii  bJofses  Gefchcnit  für  die  Toiletten  ift,  un- 

Älilttar  einen  allgemeinen  Beyfall  und  eine  län- 
gere Dauer,  als  meiftens Kalender  zu  haben  j)fle- 

cen,verfchafien.  flr.  von  Archonhokbefchreibthier 

5ie  Gclchi.-htc  der  Koal^in  Llifabcih  von  Eng- 
land aagleich  mit  der  unzertrennlich  in  fie  ver« 

webten  Gefdudice  ihrer  Nebenbuhlerin  Maria 

•von  Schottlnnd.     Die  Begeberheitcn  lind  inir  io 

unverwandter  RiicKficht  auf  den  Eudawcck.  aus- 

ficwählc,  {b.charaktciiÜifch  g^ftellc,  und  in  einer 

\Q  genügen,  prunklofen  Manier  erzählt,  dafi» 

}caum  der  interclTantefte  Roman  die  Aufmerk'fam-  . 

Iceit  ftirker  an  fich  ziehn  und  feiTcln  kann.  Die 

fechs  Kupfer    von    Chodewiecky  geieichnet, 

und  von  Penzel  geftochen,  machen  der  Erfindung 

fowohl  als  Ausfahrung  Ehre.     Man  lieht  hier 

die  Königin  filifabcth  i.  wie  ihr  nach  der  Kro-    -  .«-„.^.a«  ...   ....  »   ^ 

tiung  auTdem  Röckzuge  nach  ihrem  Pallafte _ein    ^."^[^^"i.  nif^«!*«*^  «"i^f »  ^"A':^.  II.»  r.ü 


Der  llülze  ElTcx  machte  in  dem  ganzen  Zeit rauqi 
feiner  Leiden  keinen  Gebrauch  von  diefem  Tfr 
lisman.     Erit  di  er  zum  Tode  verdamm  t  ivar» 
fachte  t  r  d  :j  II.  jt  hervor ,  und  fandte  ihn  der 
Lady  ^jcifaup,    um  ihn  der  Königin  zu  überlie-- 
fcrn.     Durch  einen  Zufall  aber  kam  er  in  die 
Hiiide  der  Grü&n  Mottüighaaa.   Diefe  Damet  Ge- 
mahlin  eines  Todfeindes  des  unglUeklldhen  Eoex 
verfchwieg  feinen  H'unl'ch,  und  behielt  den  Rinw; 
und  lüiiabeth,  von  der  vermeynten  Hartnäckig- 
keit ihres  Geliebten  übeneugt,  liefs  das  Blutur^ 
theil  rolhi.  hcn.     Jetzt  lag  die  Gräfin  von "Gc- 
Wiflen&biiitin  gefoltert  auf  ihrem  Todbette,  und 
wÜnfchte  die  Königin  zu  fprcchen.   Sie  kam,  und 
ntin  erfuhr  fie  das  fchreckliche  Geheimnifs  der 
Aoicafeidtnden,  die  um  ihre  Verzeihung  flehte, 
tiifabcth  ,  der  das  Bild  des  Enthaupteten  ohne- 
hin belländig  vor  Augen  fchwebte ,  wurde  jctzc 
einer  furie  ähnlich,  äe  grill  mit  den  Händen  die 
ßcrbende  Giüfin  in  ihrem  Bette  an,  und  fchrie: 
(iots  mag^  es  dir  vtrgtbtnt  ich  aiter  kann  uiclit! 
(^Nachdrücklicher  und  ktMftiger  hatte  Lel|tng  in 
der  IJramaturgie  diefe  Rede  fo  überfet^c:  Cott 
mag  dir  vergeoen ,  ich  aber  kann  es  mmmern  eiir.) 
Und  fo  eilte  fiu  weg»  um  fidt  dem  tödtlichftea 
Gram  7u  überl^fTen.     Sie  entfajrre  von  Stund  an 
allem  'Jroll,  alier  Nahrung,  alli^/HuUo,  warf  Cch 
auf  den  Boden  nieder,  und  erliiärte,  dafs  ihr  das 
Leben  eine  unertr.i^liche  Lift  fey.    Die  Gefchich- 
te  des  Rinkes  aber  blieb  in  ihrer  Bruft  verfchlof- 
fen,  aus  welcher  unaufliörliciie  Seufzer  dri;  ;;i'n. 
Nur  dana  und  wann  tönte  ein  Wort  von  ihren 
Lippen.  Zehn  Tage  und  tehn  Nichte  lag  fie  völ- 
lig anjiekleidct  jut  der  Erde,  unter  fich  einen 
tulsccppich  und  auf  Stuhlküffen  geftücsi:  fliU- 
fchweigend  ihs«n  Finger  immer  In  den  Mund  hal- 
tend, und  ihre  Augen  auf  den  Boden  geheftet; 
Alles  Zureden ,  fic  in  ein  Bette  zu  bringen ,  fo 
wie  Arzney  zu  nehmen ,  war  iimfönft.    Die  Mi« 
nlfter  nShtrten  fich  ihrem  Lager  ,  und  baten  fie» 
den  Thronfoiger  zu  bclUmmen.   Sie  g'^b  keine 


Knabe  in  Geftalt  der  U  ahrheit  von  einem  Tri- 
umphbogen herabgelalTen  die  Bibel  überreicht.  2. 
wie  fi«  den  Franz  Drake  am  Bord  feines  Schilies 
befuchtund  ihm  den  Ritterorden  umhfingt;  3.  wie 
fie  den  patriotifchen  Kauiaianu  Thomas  Gresham 
vor  allem  Volke  umarmt;  4.  wie  fie  ihre  Armee  vor 
der  Fronte  im  Lager  bey  Tilbory  anredet«  j,  in 


turbury  Erinnerungen  Gott  zu  denken,  fagte  üe, 
dafs  er  ihrem  Geifte  beftindig  gegenwärtig  fey. 
—  Bald  nachher  veilor  fie  die  Spndw  «nd  enc- 

ücfalier*  — 

Hr.  Uofr.  m^elattd  hat  «tetft  den  Charakter  .der 

Pythagorifchen  Frauen  ^refchildert,  imd  die  Brie« 
fe,  die  man  der  Theano  und  lAclitEi  zafchreibt. 


der  Scene  da  fie  demEffeT  im  Zorn  eine  Ohrfeige  »ebtt  einigen  andern  «hnUeben  Fragmenten  In 

gegeben  ,  und  dieferdie  Han  ?  an  den  Degen  let^  r  ;  einer  Ueberfctzung  cingefchaltet    Er  eignet  die- 

5L  in  der  Scene  ihres  durch  den  Gram  über  die  Hm-  fe«  ichonen  Autiaci  am  Ende  mit  einer  eben  fo 

eldiCiuigdesEflexbefördercenTodca.  „Der  wegen  fchicklichen  als  uberraCchenden  Wendung  der  wur* 

Ketacr        Feinte  bey  Hofe  befoiice  ^es  (fo  digen  GefiUvtia  (eiacf  i-ebem  n.  Iii  de»  beiden 
** '  4^  e  A  foL* 
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folgenden  AufTätzen  vertheidigc  er  den  Charak- 
ter der  berühmten  Afpafie.  und  Tachtdie  berüch- 
tigte Julia  des  Auguftiis  Toditer  wenlKKens  «a  «nt- 

fctuilriio;cn,  indem  pr  fehr  wahrfchfinüch  macht, 
dal«  fie  mehr  das  Opfer  der  «blcheulichcn'Cabale 
ihrer  Sdcfimttter  Livia  als  ihrer  eignen  Aus- 
fchweifungen  gewefen  fey.  Dafs  diefe  beiden 
ySpoloßi^enmic  aller  dem  gelehrteften  unfrergro- 
fs-?n  Dichter  eignen  Feinheit  und  Gewandtheit  des 
GeikUs  au'geulhrt  fev,  vvtire  wohl  fehr  überfluC» 
lig  anziuuerken.  Der  Juiia  gerecht  unftf-dtig 
auch  das  fchlechte  Beyfpifl  ihres  Vattrs,  was 
Keufchheit  und  Ehrbarkeit  betraf,  zur  Entfchot* 

digung.  ..  ■ 

Den  Befchlufs  machen  einige  Zuge  aus  dem 
Leben  Katharina  II. ,  und  fechs  Denkmale  des 
Edelmnths  und  der  Tapferkeit  aus  dem  Jettigen 
Kriege  wider  die  Türken ,  dit-  der-.  Srnrt  A^n 
fechs  übricen  ebenfalls  fehr  fdionen  irtonaisicu« 
pfern  gCfeimi  hdlCfk 

G R  e  I F  «iwA i  ns,  b.  Rofe :  Etiat  Uttaef  Bttrttth- 
tungen  über  den  Urfprung  des  Handels  und 
der  Macht  der  HoUiinder.  fisch  der  neuen 
verbriTerten  holIInAfdieH  Ausgabe  des 
Reichtbiims  von  Holland  ins  Deutfche  über- 
fettt.  Zweiter  £and,  1789.  702  S.  8.  (i 
ntfMr.  I3gr;}  •   •  ,  ^ 

U'ir  haben  berpits  hcw  der  Erfchemung  des 
erften  Theils  in  diefen  BUiitcrn  unfer  allgemeines 
Urtheil  über  die  Abficht  und  den  Werth  diefer 
UebPi*fet2ung  gegeben,  und  müiTen  daflelbe  auch 
bey  diefem  zweytcn  Th#Tl  wiederbotcn.  Ltttacs 
Arbeit  ift  und  bleibt  ein  ic]  u  prfdlliges.  mit  Ak- 
tenausziigcnt  weittäufdgen  Declamatioaen ,  und 
Einfchaltungen  atis  bekannten  Büchern  übeiUde* 
nes  Gefchreibfet,  bey  di  ff  n  Durchlefung  der 
geduldige  Lefer  ermüden  mui's«  um  aus  dem  ge- 
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waltigen  Schwalle  nütilicKe  wni  unterrlcVitcnr^e 
Refultate  zu  ziehen.  In  diefem  Bande  ift  er(k: 
tfe  Ueberfetzueg  des  zweyten  TheUs  vom  Ori« 

Sinsl  vollendet,  fe  dafs  wir  noch  zwey  eben  fo 
arke  Bände  zu  erwarten  haben.  Die  Ueberfe- 
iSttag  ift  Tonil  getreu ,  und  im  Ganzen  lesbar, 
wenn  gleich  Ree.  hier  wieder  wünfchen  mochte« 
dais  die  langen  fchwerfjlligen  Perioden  der  Uf* 
iciwift.  rtg^ärst  odier  lerCdiaitten  wSren. 


FEAmiSCHTE  SCSRIFTEIT. 

•Voa  Iblgendeit  Bttdieni  ÜiidFoftfetfMageft  - 
crfäiieneii  t 

LiiPziG,  im  Vcidmannifchen  Verlage:  AU' 
gemeine  Damenbiöiiothek,  6ter  fid.  .17%$, 
336S.  g. 

Ebrnd.,  b.  Ebend.:    Seyträge  zur  Beruh'rgurft 

und  Aufklärung  über  diejenigen  Hinget 

de»  Meufcheu  unaagenekm  find  oder  feyn 

können.    Herausgegeben  voa^.  &  lefi.^stn 

6t.  mQ,  224  —  4i'J  S.  8-  „ 
Cbend.,  n.  Ebend.:    ß.  Beils  Lehrbeftriff  der 

fTundarznetjkun/,  A.d*.£.Bi.  IL  4CerTh. 

1789.  4^4  H.  8.  ' 
DüssELDORr,   b.  Dänzer:     Freymuthiße  Ge- 

fchickf  meines  Freundes,    ates  und  3101 

Bdchen.   1789-  398  S.  8- 
BiRi.iM,  b,  Vieueg  d.  Ack.:  ^ii!;ir8ndfc!:ai;- 

platsu   ace^röäaung.   144  S.  1789.  C14 

grr) 

FRANKri  RT  1.  M.  b.  Gebhard  u.  Korb,  r  :  ^. 
1).  Muaaeiis  orientaUfche  und  ixegetifche 
Bibliothek, .  mtxt  TL  173^  340  &  8*  Cl 
Athir.) 


LANDKARTEN. 


Parit ,  b.  Crfpy;  Plan  it  la  /7ff  et  in  noKtemt 
Port  de  Ciarhourg  uvtc  it!  t.  ni-.iux  rf.M  Diguel  fortwkl 
par  Us  Cäitet  Ui,'  Ji.v  In  l'tux  ,  par  ;■/.  l  Abb/  <7*V 
(JGritl).  Redige  p»r  M.  jl/ufhcjr.  Ingen  G.-opr.  du  Rti. 
(X  Lir.  10  f)  —  Diefer  Flau  zeigt  die  ganie  KJlle  von 
4em  kleinen  Hafen  ß,-t^uet  oftlich  bis  wettlich  zur  lü..if 
li'Unilie,  in  welcher  dte  Engländer  i'*"?  landefcn.  en  eo 
IlBuni  ven  ungefShr  iwev  frin:.  Srfiv.riU-n  in  ^;e^,lde^ 
kiclua«K  von  0.  nach  W. ,  in  weithem  Vr.e.boiug  un- 
R<»f5lir  in  Her  Milte  lieft,  nach  einem  Mnfbnabe  von 
t.Uht  völlif  2SO  Toifen  anf  einen  fram.  Zoli,  Auf  dem 
Stück  der  Rheede,  welches  fit  darßellf,  da^  etw-T^  über 
eine  fraas,  SaaoMilc  brvit  ia,  die  Anordnung  der  Coßta. 
bey  welch«  di«  Waflbnicren  aar  in  den  beiden  Haapt- 
etnftlirwn  aaMf^bca  Aad.  Di«  frans.  J«amai«  klindig. 
lM4idb|Cirteelt4w««flen,Mf  iNldH«  daaKtbnd 


JMht  vclcli«  di«  Sbc«de  ce^eo  NO  deckt  ,  \m&  dnrdi 
daa  daraaf  «Sf  «legt«  Port  Koyal  4im  ^iftticbe  Eiirfiahrc 
b«rchflttt»  fnm»  f«fa6rig»  Lac«  bitt«.  iUt«  übrigen  kl«i> 
iiern  Feltesgaw«»«  nad  Fiuts  an  BeficbliixnnK  4«C  ge« 
TchlofTcnen  Hhccd«  Haid  zitglcicb  mic  dafaof raftaeiir» 
i.iid  der  Kaum  aintrEcItc»  za  Zeiehoong  n0«r  Ao»- 
iclu  nach  der  Kbeedc  roH  dct>  Laad  reite  ,  fo  weit  fie  dl« 
Karte  vorftoUt.  beuiitzt;  fie  fcbeiot  »on  der  G?. /.nid  de« 
PavilloBS  üUfih.iib  <ier  Stadt,  au  der  Landßmise  ualIi 
l'aris  genoniiTiPn  zu  iVyn ;  vot)  der  IUclitii;kpit  cer  \'er- 
hüJcDifl'e,  uütor  wolciien  fie  die  abgebildeten  Gcr.ji.rr iii- 
de  darrteilt,  r.ifit  lirh  iiittit  viel  rulinirii.  Di»  Karte 
felbft  ifl  von  &1.  Mothey  c>elUiciicu,  uud  aus  der  r<u(t<; 
des  Hafena  nngeruhr  find  die  Kichtungca  nach  AurrJ^n, 
Vo»tr,  PpmmoMh  and  Pwnt  Catktriist^  nel)U  den  Knt- 
feraaiifen  di«r«r  Oerler  avgMtist; 
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ALLGEMEINE 

LIT  EK  A  T  U  R  -  Z  E  I  T  ü  «  Q 

Montags»  den  26^  October  178$^ 


ERDBESCHREIBUNG. 

W«SALA,  b.  Dlrectf  ^oh.  Eirr.an  Refa  uti  Eu- 
ropa ,  jlfrica ,  JJla ,  forrtittad  Sren  1770  — 
1779.  Fdrßa  Delen ,  innehllhnde  vRWa  'i  til 
Saiära  Europa  och  goda  hoppetr  udde  'i  Jfri- 
mArtnxjjo,  1771,  1772,  1773.  hi  Carl 
Peter  Thunberfj ,  Rc-cldarc  af  Konigl.  Maj.ts 
Wafa  Orden ,  Med.  üoct.  och  Botanic.  ProC 
.  iTJtg.  tm£  aSo  S.  in  mit  drty  Kupferta- 
Caln.  < 

Wenn  der  erScf  Tkeil  dlefer  Reife  den  Erwar- 
tungen des  Ree.  nicht  vSilig  entrprocäe* 
bat,  r*  liegt  die  Schuld  davoa  vieUei^  mehrjia 
gieren  Erwtrtxaigeti  M»tk,  d«  en  dorn  l»trahfRten 
Ha.  Vf.,  derbey  der  Menge  unter  Hindcn  iiaben« 
der  G^fchüfte  gebindert  wsrd,  eine  ordenlHch 
nusgeirbeJtete  fleitebefchreibung  zu  iiefcrn.  ftatt 
<}ereo  wir  hier  nur. eigentlich  deflen  R^ifejour- 
nal  erhalten,  da  es  dann  freylich  nidu  fehlen 
kann ,  dats  aach  manche  WiederlK>lungen,  man- 
che minder  «ichtige  uiid  weniger  unbekannte 
Din^e  darin  Torkommen  foliten,  zumal  da  in  die* 
'fem  erftcn  Theil  rfie  Reife  nur  noch  nach  Frank- 
reich und  Holland,,  und  in  der  »roten  Hülüe 
Mdi  deni  Vorgeb.  der  guten  iMhung  geht, 
von  da  der  Vf.  einige  Reifen  ins  Land  und  nach 
der  Küft«  der  Cafiern  gechan  hat.   Vom  Vorgeb. 
der  guten  Hoifii.  haben  wir .  M&er  den  ron  Hn. 
Th.  in  der  Vorrede  angeröhrten  Schriften  eines 
Kulbe,  de  la  Caille  und  Spanrtnan,  auch  nochdie 
Utut  klingafafste  Beschreibung  des  V.  d.  g.  H. 
mit  Aliamands  und  iiioctnors  Anmerlningen,  aus 
dem  HolUnd.  1779.  Cnfiique  hoüundoife^  I783> 
mnd  Menzels  Befchreibung  diefes  Vwvehifges, 
lÄe  Itn.  Thunberg  vielleicht  nidi(  einmal  «U'Qe» 
SAtB  gekommen  find.     Die  Reife  nach  dlefen 
hegenden  konnte  daher  auch  nidic  fo  intereifant 
feyn«  alt  ea  künftig  die  Reif«  aaeb  Japan  fcyn 
«vd.   Indeflen  findet  niMt'd*di  noch  hiev  macit» 
jChe  gute  Anmerkung  Hir  die  Geographie,  befon- 
idcrs  was  das  Qinia  und  die  püyfilche  J3efcha&n- 
heit  des  Landes  um  das  V.  d.  g.  H.  herum  an> 
bctriiTt.  manche  Befchreibung  einer  für  die  Wif- 
fenTchaftefi  nicht  gleichgültigen  EiiurJchtUDg  .i> 


Holland  und  Frankreich,  und  manche  merk» 
würdige  Nachricht  von  der  Oekonomic,  der  Bau-  ' 
kunfl,  der  Lebensart  und  den  Sitten  der  Völker,: 
die  dcrV'f.  auf  Icmer  Keife  näher  kennen  gelernt  hat. 
Allenthalben  aufm<^rkfam  auf  das,  was  wirklichen 
Nutzen  haben  kann,  hat  er  in  diefem  erften  Thett 
bemerkt,  dafs  unter  den  Thieren,  dieC«vte  e9m 
penßs,  Hyßrix  und  Mijriuecophaf^a ,  und  unter 
den  dorügen  Pflanzen,  die  Aniswurzel,  Gladiolus  > 
piieatuSt  ^ponngeton  Dißachijon  ^  Ardiäna  bifpU 
nofa,  Mtfcmbtiiadihcuniin  edulc ,  Eticlea  undula' 
ta  t  Streiitzia,  'fuis  viti;yinca,  Salkornia  frutico- 
fa  Zamia  caffra^  eine  Art  Brodbanm ,  zu  de« 
Palmen  gehörig ,  de  (Ten  Mark  zu  Brod  bereitet 
wird,  üuajaium  atrum,  Alhuca  major  und  Myri^ 
rn,  (der  M  achsbaum,  aus  delTen  Beeren  eine  Ast 
aichgraucs  U'aclis  g«*kocht  wird,  das  die  i4lidf- 
bauern  dort  zu  Licht  gebrauchen ,  die  Hottentot- 
ten aber  wie  ein  Stiick  Käfe  offen)  u.  d.  m.  zur 
Mahrung  und  Speife  cebra«^  iverden.  Aia 
heilikne  und  Mprüfte  Heibnittat  in  «Uerhand  I«- 
faerlichen  und  innerlichen  Krankheiten  werde« 
dort  gebraucht  Seriphium  wider  die  Würmer« 
SoUumm  lUgriim  zu  einer  Wundfalbe ,  Arctoput 
echinatus  als  ein  blutreirigendes  Mittel  audt  ^ 
£elbft  gegen  den  Samenflufs,  Geraniitiv  cucuU 
ißtum  als  ein  erweichendes  Mittel ,  Byuonia  Afri^ 
cana  als  ein  Brech-  und  abfiihrendts  Mittel* 
lugonum  barbatum  und  Crotolaria  perft^iata  wl*  ' 
dardieVaiCerfuchtund  gefchwoUene  FüGse,  /*<P'r 
capeaje  in  der  Kolik  und  bejI«Jhniungen,  Uae* 
mantkus  coccineus,  wovana  eine  hnOxymel  fdUi* 
tuum  zubereitet  wird ,   wider  die  WalTerfucht  vmi 

Wider  die  Dyfeafeerivund  derSchwtnun,  äufser> 

lieh  wieder  Brandwunden ;  Osmites  camvhoi  ina 
Ihiiseriich  wider  Enuündungen  und  Kol  k  uad 
binafflidl  «^der  Haften  und  Heifeskeit.  Die  Rin- 
de von  Protea^auäißora  wider  den  Durchlauf 
Afceriias,  fo  audi  die  fo  fcharfen  Beeren  von  J%i- 
gera  capenßs^  wider  die  Kolik,  erftereals  urin. 
ueibend  in  der  Waflerfucht,  Adoui^tgpenßstMt 
der  fpanifchen  Elisen,  Adiantham  aethtajM»»» 
rüiÄag/a  aöiacea  wider  die  Huktik,  getrockne- 
tes SchiidkrotenbUic  wider  den  giftigen  Schl«n- 
gcnbii^  Cycop^rdoH  cardntmnif  ^»Mer  da^Hreb«, 
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das  Oii  von  Ridnus  cotnmunis  alsein  gelinlMsbr 
führendes  Mittel  u.  d.  gl.  m.  Au&erdefn  Cndnoch 
cinegrofseMengcGewächfe,  die  in  der  Haushal- 
tung nützlich  gebrauch^werd^ntköntten,  l^merkc 
worden,  r.ls  Bid'onia  cordata  wxeThee  ßrabej'm 
jßelltUum ßztt  Kalle,  Satfola  aphyüa  &»tt  Seife, 
ßtifricä  iordtfolia  «nd  querciftnia  tii'Liditr"^« 
Rinde  von  AnlhijUif  zw  Reifen,  unJ  cine  gröfse 
Menge  anderer  Gewächfe,  die  xvi  Matten,  »um 
Dadidecken,  zu  lebendigen  Hecken,  »u  Brenn- 
holz, zu  alleihand  Haust^f^räth  n.  f.  w.  dienlich 
find,  und  auf  dem  Cap.  ivirkiich  angeivandt  wer- 
den. —  Die  Anzahl  der  Studierenden  in  Paris, 
welche  Geh  auf  die  Arznfvknnft  legen,  fand  der 
Vf.  über  3000.  Die  Art  und  Weife,  wie  Hr.  Rouxdie 
künftlichen  Emailaugen  vfTferci<Tpc,  die  fo wohl 
tile  Augenkrankheiten  vorftellen,  als  ftatt  nitür» 
lich^  Augen  eingefeczt  werden  können,  ift 
fiihrlich  bcfchricben.     Der  erflt  rn  find  cinr^^*?  50 
tmd  er  nimmt  für dasStück  i  Louisdor.  Leuiere 
theiitc^er  an  ganz  Arme  umfonftans,  Reicbremuf- 
fen  Ce  mit  i  bis  25  Louisdor  bezahlen.  Ein  fof- 
€hes  künßliches  Auge  kann  beinahe  ein  halb  Jahr 
gebriache  werden.   Es  ift  unnienfchlich,  wie  die 
Seelen vrrküiifpr  dort  mit  den  armen  in  ihre  Hände 
/alienden  Leuten  umgehen,  daher  die  meiflrn 
▼on  folcben  auf  die  SchllTe  dereßindifchen  Com- 
pafrnie  gelieferten  auch  unterweges  Reiben.  Auf 
•kein  V.  d.  g.  H.  itrht  man  Mafern  und  Pociren 
5»ls  eine  peflrirtifif  Krankheit  an.    Die  Pockm  ka* 
men  1723  zuerfl  mit  einem  dänifchen  SclüHe  da- 
liifi,  vrid  haben  feic^tem  wieder  1755  und  1767 
dort  g/aCfirt.   Als  die  Mafem  das  letzte  mal  dort 
kinkanien  ,  räumten  folche  um  fo  mehr  auf,  da 
die  d^tigen  Chirurgi  fie  nicht  kannten,  unflgsn« 
Bnrwrht  b<^handclten.    Die  Gleichgiüti^i^keit  der 
Holländer  firr  das  Leben  der  Menlchen,  wenn 
am  Cap  ein  Schiff  ftrandet,  ift  tirfserordentlich.  ^ 
Haft  ilclit  gleich  Schildwachen  aus,  damit  nicht» 
▼on  den  geftrandeten  Gütern  derj^Compagnie  ge- 
Sohlen  w  i  ido.  Niemand  darf  fich  dann  beyS^a- 
fe  des  Galgens  dem  Ort  nahen,  wo  daft  gellran» 
dete  Scliift'ift,  nnd  därnfaer  komeien  yiete'Men« 
feilen  ,  die  funfl  gerettet  werden  könnten,  um. 
Von  dem  dortigen  Wein  Ändet  man  S.  jiS,^  eini» 

5e  Machficht  von-  dem  dgemlithen  Cap  Wein, 
er  nur  um  Conftantia  ,  werden  nnr 

Tonnen  gemacht;  die  ganze  «'einpackt  d'ortcn 
aber  trngt  30  bis  400CO  Gnldei.  pin.  Die  Kupfer 
bey  diefom  Theil  ftellen  dis  Spitre  des  grünen 
Vorgebiirges,  eine  Marmota  Afiricana,  und  einige 
dertige  Gefäfse,  Ringe,  Ghrcr.gehenke ,  Tobtfc»«' 
pleüen ,  Wurf (pieüse ,  5chiangenftifoe  u-.  -  d;  gl; 
▼01^  Dfr  zweite  TheH  wird  di^  ander»  beiden* 
Jahre,  die  fich  Hr.  Th.  dort  a uiVeh alten  illlddef' 
fen  Reife  nach  dem  J^ande  der  CafTern  und  Ni" 
«akB».  fo  wie-  der  dritte  «nd  wlditifAe  daMiii 
Japanifche  Heife  enthalten. 
-  £n«&LAv  tt*.  LsiFZte,  b.  Korn:  Rnhn  dunh 
JkJiM  muh  iäeggpfen,  atif  ätu  Ser£  JUI» 


»9^ 


^  ^30it  «nd  in  das  gthbie  Icnd. 

S.  8.  •  * 

Die  Reife  de|  Abt  -5moj  ift  bereits  bey  der  An- 
zeige des  Originals  ift  einekn  der  vorigen  Jahr» 
ginge  der  A.  L.  Z.  das  L'itheil  gefprochen 
.worden,  das  Ce  fo  fehr.  verdieDt.  Der  tJebei« 
fetzcr  hat  durch  ^vfamravnfieiciingider  -beidM» 
Bändi  n  Einem,  (die  Briefe  des  erftrn  in ße- 
beti)  dem  Uebel  abheilen .  und  das  Neue  und 
Iflerkfirürdige  iuCaiTHtic*drängcn  wollen;  allein 
das  deutfche  Pulalikum  würde  doch  wenijr  vfrlo- 
xen.habeo».  weaa  iex.Jxitm  «nüberfetit-  gebüe« 
ben  wire» 
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K  X.  fi  I  N  £.  S  C  U  B  1  F  T  E  M, 


AuiiarcaLAwaraatT.  Btrlin  ,  b.  Maanrt  £r«|#r 
^  UwBirrieht  Jttager  Atsu  vor  ttm  XnnkmttM» 
JTaW  ifMfK/l  «Mm  Ar«»^  -  4ar  UittHebMl  ~ 
CfftntL  or^eoil.  PtoMbt  Mm  VtuMut,  —  (fSf>  «S  3. 
I.  Der  Vf.  (iebt  ctaftkaiMmi  «eUffllblulabaaa  Nack* 
rieht  von  den  Phtti  imH  «irfdMaa  ar  fdbu  ZSgUoga^ia 
dar  ausflbeada«  Aiaaaj wÜT—ftiiaft  oat*rricht»ii  will. 
Er^wrvirft  di«  aeatrlicb  empfohlne  Meihode  die  iun« 
fß^  AenU  en)  an  da«  Krankenbett»  za  fuhren  und  ih- 
, Ben  hinterher  die  iheoretirchea  Kenotaiflfe  beyzubrin- 
la  •  ar  aeigt.  dtf«  der  ZSgÜng  nicfat  mit  NaUea  vor  das 
kba«  fallhwivtaiae'ku»»  vaaa  jt  aichipit 


diefen  KenntniiTen  aniperfiffct  ift.  Wie  derkanfufea«»« 
fibaada  Ära«  v«r  dem  Krankenbett  xn  bilden  Ter ,  lebrC 
mt  «iiafiUiilich.  Die  Anleitanr  wie  der  jnnge  «rät  ficM 
vor  dar  Eaniria  aad  *«w  dac  NackHaigfcak  •  mü  waläka# 
üe  Efl»k«B  in  frofbae  Aofalmi  laaitaaMii  babawlalt- 
maida»  •  *■ .  rarwahtaa  hat  >  wird  •  befbndera  fdr  anlbr 
&iuller»  febr  natsticb  ftyn.  Sehr  gut  iftauch  bemerkt« 
wie  der  ]un(;e  Arzt  hauptnchlicb  za  l«rnen  hat  {ewSkn* 
lieb;  und  üfters  vorkom inende  Krankheiten  richüg  zu 
b«ubacli(en,  zu  bcurtheilen  und  zu  heilen,  und  wie  Cf 
nicht  blof«  auf  feltene  und  nabeilbara  lürankbaiiaa  (ieiae 
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.ALLGEMEINE  . 

t  I  TERATÜR-ZJEI  TüNG 


D  i  c  n  ß  ags ,  den  27""  Oaobcr  1789» 


'  ARZNETGELAHR  THEIT, 

^aiM«SW«  h>  Cotta:  Neue  Unter fuchungeu 
über  itm  thierifchtn  Mugnetifmus^  y«a  £• 
Gm/in.  -  1789»  ^  &      (i  Adür.  ao  gr.) 

Dies  fil  die  Fortfetnms  d«r  Im  Jalur  1798. 
Nra  1^0.  angezcipten  Schrift,  worinn  der  Vf. 
Ton  feinen  fernem  Vcrfuchen  Rechenfchaft  «ebt, 
die  dort  angegebnen  Meinungen  weiter  rerldlgt, 
oder  auch  berichtiget,   und  die  ihm  gomacht^ri 
Einwürfe  beantwortet.    Unverkennbar  ifts,  dais 
er  jetzt  mit  w^it  mehr  Wärme  und  Parcheylich« 
keit  von  der  Sache  f|Miclit;4a&  er  leichter  glaubt, 
leichter  eifert,  uad  befenders  GnindHitze  alsvöl« 
Ijg  ausgemacht  annimmt,  über  die  noch  fehr  ge- 
eckten wird.  £r  ift  iichon  nicht  mehr  Ua€ei?u- 
eher,  (bndem  Vertheidiger  des  JWagnetinni]«. 
Den  Anfang  macht  die  iorc^jefctite  M.ignetHirjic- 
ichichte   der  drcy  im  erüen  Theil  erwähnten 
Tratteazimmer.    Uie  eine  litt  an  heftigen  Kräm- 
pfen, welche  nicht  rher  nachJicfsen,   a'.s  bis  ihre 
ReinigoBg  in  Ordnung  war.     Die  andre  hatte 
ebentaJis  convulCvifche  Zufälle,    welche  dem 
lla^netlsmus  £0  wenig  gehorchten,  dafs  im  An- 
ftU  Laudanum  Liqu.  CC  face,  und  anodyn.  gege- 
ben werden  mufsten ,  und  erft  der  fortgeletzte 
Qehraucb  lauer  Bäder,  vegctebililiche  üiäe  and 
nittelfalze  die  Kar  ▼oUendeten,  die  dritte,  ficro- 
phulös  lungenfuchtig  und  noch  nicht  menftruirt, 
ftarb  bey  anhaltenden  Magnetiüren,  dos  hier  auch 
wohl  nichts  helfen  konnte*  mid  wo  wir  ans  biW 
Jig  wundern,  dafs  der  Kräuausfidllsg,  eine  bey 
Schw  indfüchtigen  oft  fb  wehkUtige  RcvulCon, 
fo  fdinell  linterdruckt,  und  kttoftliche  Gefchwüh- 
re  gan2  unterlaffen  uurdeiK    —    Eine  vierzig 
Jahr  alte  Jungfer  wurde  durchs  Magnet,  vom 
Kranjpfhuften  befrcyt  —   Ein  ftarker  Hypochon- 
drill  empfand  Wvkuogen  vom  Magnet,  aber  ward 
nicht  geheilt.  —   Eine  junge  rollblüdge  Baaer- 
Qiagd,  bey  der  lieh  die  Reinigung  verflopft  hatte, 
bekam  beym   iWa£net.  heftige  Schmerzen  und 
Krämpfe ,  und  mdi  vier  Wochen  ftellce  Cefa  der 
(lutaDgsng  ein.      Er  »vollce  nicht  gehörig  in 
Iflufs Jcommen  y  and  der  Vf.  gab  ihr  AufusptUei» 
nit  lAdrcur.  dul&  (wir  dies  auch  bqr  «tacr  vssIIf 

.»  1 


Wutigen  Perfon  währ  Aid  des  Ordinären  fchick- 
lich?).  Schmerlen  und  Krämpfe  wurden  fiirch. 
terlich,  es  fchwitate  Icgar  Blut  aus  dem  kleinen 
Finger  der  rechten  Hand ,  bis  2ur  nUchften  Perio- 
de, wo  denn  aufser  den  Magnet,  auch  Zinkblu- 
mea  gebraucht  wurden,  und  fich  das  Ordinaire  mit 
darauf  folgenderGefandheiteinftnd.  —  Eineriifti- 
ge  Schweizerin  war  zwar  durch  gut  gewählte  Mittel 
von  Verhaitung  des  Ordinären  und  Glieder^ififf- 
keit  geheilt  worden .  aber  es  bUeh  noch  immer 
eine  gewifle  Unbranchbarkeit  nnd  Schwere, 
und  der  MonatsBufs  kam  nie  ohne  Schmerzen. 
Gegen  (ii.  a  Uebcrrefte  der  Krankheit  lies €e  fich 
endlich  daa  JttagnetiJiren  gefallen  ;  es  erregte  die 
gewrcfhnlicheo  Empfindungen ,  fie  unterfclxied  be- 
fonders  das  magnetifirtc  Wafler  vom  unmagoeti- 
firten,  und  ihre  Gesundheit  wurde  wieder  her- 
gelteUt;  —  Eine  tndre  Kranke  beka  m  allemal, 
wenn  man  >hr  Kupfcrgeld  in  die  Hand  drückte, 
die  ichmenhafteftcn  Empfindungen,  Gold  und 
Silber  thateii  ihr  nichts;  Der  Vf.  glaubt  fogar, 
dafs  bey  Kopffchmericn  ein  Gcl.^dtick  fV.  vw  llig 
an  der  Stirn  hängen  bleibe,  aber  wie  kann  er  die 
launigte  Gefchlchte  im  Götting.  Tafchenkalender, 
von  der  fonderbarcn  Antipathit»  eines  Engländers 
gegen  das  Gold,  als  einen  Beweis  nnfuhren,  wie 
kann  er  behaupten,  c^afs  die  Wirkung  des  ICn-" 

E.  EpilepUc  auch  ohne  Aunöfanrr  rr- 

)Ife?  Wird  es  denn  beym  V.'rCchiucken  Kicht 
auch  angegnften.  und  in  Griinfpan  vcrwan- 
^ItJ  —  Üie  aufiaUendfte  Gefchichte  aber  it 
die  einer BruftwaiTeHttche,  diebeym  mnirneiiCren, 
welches  nicht  der  Vf.,  fondern  ein,-  robufteMagd 
verrjclitete.durcn  einen  aufscrordentiichcn  Harn- 
abgang geheilt  wurde.  Freylich  wurde  das  6f. 
tre  Schaukeln ,  ein  wie  alle  naufeofa  fohr  uiclxi- 
ges  Mittel  zu  Erofnung  des  lymphatifchcn  Sy- 
Items,  dabey  gebraucht,  aber  immer  bleibt  der 
Etfect  £0  wundtrbar,  dafs  wir  den  Vr.  niciic  ge- 
nug bitten  können ,  nochmals  die  Sache  und  lieh 
felba  auts  lV<  ng(le  zu  examir.iren,  und  mitprsk* 
Ufcher  Gewilfenhaftigkeit  hachzuforfchen ,  ob 
nicht  etwa- ein  Nebenmittei,  eine  andere  äufserc 
Eiiiwifkung,  fei:;fl  eine  innere  kritifche  Wen- 
duAg,  die  durch  eine  Menge  urintreibender  und 
auflöf ender  Uittei  gar  wohl  vorbereitet  fejn  konn- 

tc. 
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te ,'  dss  gethan  habe»  was  er  fo  tinbedingt  &bm 
Magnetismus  xufchreibt.  —  Er  reifst  hierauf 
nack  Carlsmhe ,  wird  da  mit  -Hfiflicltkeitef  über" 
hi^ufc ,  un|d  erÄhrt  nm  «len  höchfteti  Grad  v4ä 
magnetiCcher  Divinationsknfe.  Madame  B.  fagt' 
ihm  als  Sümnambule ,  dafs  bey  Ihm  flie  Cirquia- 
tiOA  des  -Unteiieibes  ^a^i  ftodcent  tind  infarctor 
stt  entAehen  •nbngen.  Nun  weib  er  «war,  dais 
dies  jeut  die  gewohnliche  Ausfiuchr  der  Aerite 
und  Halbärzte,  und  diejenige  Prognoiis  fey,  bey 
der  Ge  gewifs  fiinfmal  treffen,  ehe  fie  einmal 
f'  hlcT,  —  aher  es  erfolgte  doch  vier  Wonate 
darauf'  das  zu  der  Zeit  gewöhnliche  Schleim« 
liebeffj  und  der  Verfafler  überiäfst  vmk 
dem  genpigrrn  Lefir  darüber  zu  denken  was  er 
will.  Aber  Madame  ß.  kaan  noch  mehr.  Sie 
lies  Geh  von  ihm  magnetiGren ,   und  nun  fagte 


ALLG.  LITERATUR-  ZEITUNG. 

das  (SeMaMU.  feiner  Wericf^ütce 


-  .  das  Prlnclp  drr 
Ammailtic  und  des  Erhaltungfinns  (worinn  wir 
deo  V^f.  mit  fdnem' Gegi.er  Hn.  Rahn  gani  auf 
eiaem  Wege ündenHie  fiemcinrchaftspunktcdtr 
Nerven  im  Unteirleibe  lum  Organ  lu  habiiu  ^  und 
CS  fcheine  alfo  der  magnetifchc  Somyjambulismus 
das  Prodi»kt  *u  feyn  au»  der  Kraft  def  poffti- 
▼en  Berührungaart  und  der  Eigenfchaft  gewil- 
fer  kranker  Organe,  das  inltgLtheilte  elallifdie 
fluidum  nicht  durchftrdmen  zu  laffen,  fondern  es 
nach  dem  Organ  des  ErhaltungsCnns,  nach  den 
plexibus  abdomin,  zu  rcflectiren,  woiTitrCh  der 
Punlit  der  Zufainmeuwirkung  der  Kräfte  verün» 
dert,  und  zu  diefem  Zuftand  hefttmittt  wifd.  In 
diefera  Zuftand  rxiairen  7vvar  deutlichere  Gt-fuh. 
le  der  innern  Disharmonie,  der  natürliche  itad 
kiinfÜiche  InOinkt  ift  in  grötrer  ThMtTgkeiti 


ße  ihiu,  ^  nicht  piUtin^  was  er  denke,  fondern.fi»  kooiten  Vorgefühle  künftiger  Veranderunpert  ent- 
erzlthlte  ihm  auch^nit  der  gtöf steil  (Takrheit  uitd  -i-  -  js—  .  b  . 

Pritcijio.i  alle  Zufalle  diefer  J'erfon,  an  weiche  er 
dacJüefUnd  weUhe  2q  Meilen  u  eit  tntfernt  uw. — 
Und  Hr.G.  der  in  feiner  voii>{rn  Schrift  lieh  noch 
-  fo  mSnnlich  ge^ren  das  Divinadonsverniogcn  gc- 

firäubt  hatte,  wird  nun  auf  einniat  völlig  über»   

Äeugt,  und  fprichc  der  ftohen  itbermuthigen  Veiw  Vorurtheile,  AiTodadon  derlldeen  mit  einrnj-fcht. 
BUnft  Hohn  .''Auch  in  Strasburg  befuchtc  er  die    und  wer  foU  nun  cntfrhciden,  ob  die  Angabetv 


flehen.  Abt-r  dies  h-  i;it  uoch  nicht,  wie  uer  \'£^- 
wit.  rühmlicher  BeicheideoJleineWht,  gröndllt 
che  Kenntnits  einer  Krankeit  und  richtige  Hei- 
lungsanreige.  Hundertnial  wird  uns  diefer  In- 
ftinkt  irre  iuhren,  ehe  er  uas  einmal  richog  lei- 
Immer  ift^iu  fürchten »  da£B  fich  Phantalif, 


det. 


harmonifche  Gef"llfchaft,  fchenkt  aber  den  öf. 
fentlichen  Baquris  feinen Beyfiill  nicht.  —  Noch 
diefen  Grfchichten  ftellt  er  nun  die  ihm  be« 
merkten  Erfcheinungen.  des  Magnntismus.  fo- 
wohl  die  neuem,  als  die  fdion  Im  vprigen  Bande 
entiMteneo  aufammen»  woraus  wir  nur  anführen,;. 


der  :Somnambulen  die  ättmoie  der  u;iverfiilfchteit 
Natur  oder  Spielwcrke  der  Phantalie  u.  dgl. 
Itndi  Oji^i«-   (imr.JOitxe  werden  mm  noch 

mit  vielem  üamnlm.^  ai^f  vit-ie  wiclitige  Gegen-» 
ftände  der  Medicin  angewendet,  wovon  wir  nur 

.      anführen,   dafii  d^r  fchnel!    Tüi\  von  mephiti- 

i»A  der  Vf.:  auch  lieh  felbft  mit  Wirkung  magne-  ISchcn  Luftareen  der  LebenifliaJi^keit  lugefchrie- 
tillrt  hat,  und  dafs  dif  Berühru-  rj  mic  den  5pi-    ben  wird,  dafs  er  die  Bölisartigkeit  der  Krankhri* 


Czen  der  finger  ooiitive,  die  niic  dem  ^harten 
Jtandeder  Hand  aoet  nt-gative  Wirkungen  tufiser-^ 

tcr. ;  jTC  vermehrte,  diefe  vrrniindu  ce  die  Le- 
bt usivraft  in  dem  berührten  'i  heil.  Die  nu  i.len 
Phänomene  6n  1  fchon  aus  andern  n-.agnetifchen 
Schriften  bekannt.  In  AbGcht  der  Theorie-  bleibt 
et  feinem  vorigen  Syfteme  getreu.  Animalilirte 
Elektricitat  ift  das  Wru  n  ,  was  durch  lebendigd 
Berü)urang.mitgetheilt,  abgeleitet,  angehäuft  wer- 
den kann,  was  das  eigentliche  Agens  beyni  Mag- 
netismus ausn.acht.  Durch  diefe  Verbindung 
verlieren  die  clektrifche  EUif^igkeir  und  die  ani< 
.Biaiifche  fieymifchung  ihre  Eigenthimiliehlteiten  j 
werden  Ce  aber  wiedir  durch  Zerfetzung 
trennt ,  fo  zeigt  Geh  die  Ekktricität  rein  m.tcr 
mancbrriev  Erfcheinungen,.  der  antmalifeh«  Theil 
aber  geht  in  Hauch,  in  F.  uchtigkeit  und  endlich 
In  Eäulnifs  über.  So  lalbt  lieh  ein  ßegritl  vom  Lc- 
l>ensgei;l  mach  a.  Die  el  ktrifche Materie  Oröme 
uns  aus  der  Erde  und  Aü»o*phare  u- nitf*-i  1 1i  h 
lu,  di  •  animalifch.;  ßrymifchutig  wird  im  Gt  iurn 
ur\d  Jliickenmark  fublifiiirt;  da  werden  bcyde  ge« 
mifcht;.  und-  werden  nun.  durch  ihre  Verbindung 
mit  organifehen  Theilen  —  Lebenskraft,  vtr- 
fchieden  nach  der  Ver  I  i,  ,^  nheit  der  'i  heile.  — 
Das  Princip.  dec  SenXuaiiiäc  und  Spiricualitätfchoin  t 


igkt.. 

tcn  jn  der  Entlkhung  dcrfrlben,  und  alfo  dre 
Gutartigkeit  der  nnpfc.n  Blätte  rn  in  der  durcJf 
die  vorhergegan^  ne  ortlich*:  Verarbeitung  ge^ 
fchwächten  aukung  des  Gifts  auf  die  Lebens- 
kraft findet,  da  Is  er  es  für  gifrlhrllch  hält  mirbosar-l 
ti-.  n  Blntergift  zu  impten ,  dafs  er  dem  Blute 
gegen  U^ltunenbach  Lebenskraft  beymiist,.und 
andre  Uten  mehr,  die  fernere  Prüfung  verdie- 
nen. —  Noch  widmet  der  Vf.  fejn.=n  Gegnrrii 
em  eignes  Kapitel ,  und  bt»3nf.vü;  trt  die  ihm  ge* 
machten  Einwürfe.  Es  ley  uns  erlaubt,  rum  fie^ 
Cchlufa  einige  Zweifel  beyzuf.iß  n.  und  auf  das 
TU  antworten,  was  gegen  di^;  fleccnfion'des er» 
Ii  11  Theils  insbelondre  gefagt  Der  Vf. 

Ändet  es  fonderbar,.  dafs  wir  damals  auf  eine  jjpl 

lier  vnr- 

,  ,  ,  .  .  .  ,  „  .  —  ...  findeu  es 
fondvrbar,  dafs  er  nicht  »  inen  Theil  der  Zeit  und 
Muhe,  die  er  z«t  AnsbMdung  feiner  Theorie  ver^ 
V,  .'nHf.t,  dieür  durchaus  nöthig.^n  rfi vfil^'alifchen 
B.  itunmung  geichcnkt  hat.  Üie  mit  Animaütäc 
verbuodne  El^ktridtiic  ift  die  Grundlage  feines 
Syftems,  und  ivar  es  nun  nicht  pHichr.  dieGegenwarc 
dtrfelben.  durch  unwiderlegliche  Experimente  za 
beßimmen,  «nftatt  fich  nochimmerdurchMuAitoB- 
fsungenuadAntietMAsu^etfen^  and 2«ho««B  die- 
fe 

*  ■         Digitiaed  by  Google 


»viMiriuar,.  aais  Wir  damals  auf  r 
naoere  pliyfilCBUfdie  Unterfuchung  der  bi 
kenden  Elektricität  drangofi,  und  wir  fin 


«87 

fe  Experimente  nicht  unter  die  Icichteften  von 
der  Welt?  Was  wird  der  V£  nun.  dem  antworEen, 
der.  ihm  geradexu  fagt:  Eine  FlQfligkeit.  die 
durch  Glas  fortgeleitet  nird,  die  auch  bcy  der 
fiMrkften  Anhäufung  im  ein  fenlibles  Ausi^römen 
(wie  durch  Wini  bey  elektrifchen  Spitzen),  nie 
ein  Leuchten,  nie  einen  Funken  bewirkt,  (wenig- 
ftens  würde  dies  von  dem  Metall,  ron  geiviüen 
Kleidnn0tftiicken  folcher  ifolirten  Perfonen  su 
erwarten  gewefen  feynj  die  von  der  damit  an- 

Sefiilleen  Hand  durch  eine  blofsc  Veränderung 
es  Berührungspunkts  bttd  pöfitiv*«  bald  negativ 
niicgetheilt  werden  Icann ,  —    diefe  FliiHigkeit 
kann  nicht  Elektricität  feyn,  wenn  wir  nicht  die 
wichtigftcn  Erkennungsmictel  ihres  Dafeyns  ver- 
werfen wollen?  W,omit  wird  er  ihn  überzeugen? 
Pa»  ifbliren  durch  Pech  und  Seide  hebt  jene 
tinuürfe   nicht  auf,   und  ift  auch  felbft  noch 
nichc  i^hyUkaUfch  erwiefen.    Und  diefe  Einwür- 
fe hScccLer  ITch  durch  rtn  paar  KorkkügeWten  «t* 
flden  (ETfparen  können  ,    die  die  unmerküchne 
Gegenwart  der  Elektricität  anzeigcint  und  die  ihm 
'«lit  Hülfe  einer  geriebnen  Glae-  oder^egeUak* 
ftango  auch  zugleich  ,'in  Stand   gefetzt  härten, 
d^s  plus  und  minus  der  pofiliven  und  negativen 
Eiekericitäc  ad  oculos  xu  demonftriren,  welche 
einßrengcrPhvrikcr  noch  immrr  bezweifeln  kann. 
Und  wie  leicht  ift  die  liulirung  mit  ein  paar  Gla- 
fem  .  und  wie  %vichtig  war  es  diefen  Vcrfuch  zu 
machen,  nud  doch  gefchah  er  nicht.    Faft  feilte 
man  glättben,  Hr.  ö.  habe  foichc  Verfuche  ver- 
mieden.  —    Ferner  die  Aufgabe  mit  dem  Ther- 
mometer hat  er  ganz  mifsverftanden.    Hr.  Ar- 
maifd  .tiehftiptett  nicht,  dafs  es  durch  die 
magnetifiren  erzeugte  U'ärme  flii'ge.  denn  darna 
kann  wohl  niemand  zweifeln,  fonderi)  durch  das 
Einftromen  des  Magnetismus  alTefn.    Hr.  Gl  he- 
gniigt  Geh  uns  dns  erflcre  zu  verlichern,  und  das 
letzte  bleibet  folglich  uncrwiefen,  —    Der  Vf. 
gefteht  felbft,  dafs  Vorficht  und  phytlkalifch-me» 
oicinifche  KeimtniiTe  nöthig  feyn,  um  den  Mag- 
net, ohne  G*'fjhr  anzuwenden,  und  doch  formali- 
firter  fich  fchr  iiber  Iln.  Bertuch,  der  gefagt  hat- 
te, alle  Obrigkeiten  follcen  olles  magnetidren  fo- 
hn>:.-  fmfillch'  verbieten,    bis  bekannte  weife 
Nstarforfcher  die  Sache  hinlänglich  unterfucht 
hatten.     ^f icbt  alle  Verfuche  r  fondern  nur  die 
Operationen  fchwSrmerifcher,  betrügerifcher,  un- 
Jaur-i  r  M^-nfrlv-n  folfteri  alfo  verboten  werden, 
und  wir  finden  den  VprCchlag  fo  vernünftig;  und 
fchofl  von  fo  man«lleiKttnr11a»  IV'W  der'ltrehfch» 
heit  befnrgten  Manne/n.  unterflijt«,  dafs  wir  ihn 
nocHmnIs  drincrnd  wiederholen.   Ift  es  nicht  n n- 
verJint^'onli<-h-,  den  MenfchenVerftand ,  die  S  t» 
lichk'M-,   t^i  •  Ui  fchuld ,  den  Berührungen,  Ab- 
gefchiT,  ,  l  rri<  iren  oder  Schurkercycn  jedes  fran- 
lofifch.  '  U  inilbeutels  Preis  zu  geben ,  die  unrer 
der  HiiUi'  des  Magnetismus  fo  treflich  2u  vcrfle- 
cken  ilnd,  wie  die  Gcfchichte  des  Comte-de  Sa- 
tMcvL  i»  Bratuiddiireig  u.    cur  GenüjEP  beweis 
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fcn  ?  „Prüfet  die'  Geifter*'*  figt  Hr.  G..  aber  u  ie 
wenig  diel  vom  PubÜkun  «kne  Verwendung  des 
obrigkeitlichen  AnftheM  wct  erwarten  fey  >  seigt 

der  ßeyfall ,  den  eben  diefer  Hr.  Comte  in  Bres- 
lau findet,  da  er  eben  erll  in^firaunfchweig  ent- 
larvt worden -war.  Ift  aber  derMagnetisMue  wirk. 

lieh  das,  was  Hr.  G.  behauptet,  die  Kunft,  auf 
die  feinften  Organe  des  menlchlichen  Wefens  auf 
die  Lebenskraft  felbft  unmittelbar  und  unwlder- 
ftehlich  zu  wirken,  diefeibe  nach  Belieben  zuge- 
ben und  7u  nehmen,  einzelne  Theile  wirklich  xa 
tödcen.  (uelches  audi  woW  w  eiter  getrieben  wer- 
den könnte)  ia  die  innem  Gefühle  und  felbft  die 
Gedanken  der  Menfchen  tu  erforfchen ,  dann  ift 
es  fchrecklich  fich  zu  denken,  dads  diefe  Kunft 
jedem  Layen,  Jedem  Dilettanten,  felbft  je<l«ni 
Ane,  (denn  wie  wenige  find  das,  was  fie  hei()i«n) 
frey  geftellt  werden  folltcn.    Lieber  wollten  wir 
griechifch  Feuer  in  aller  Uioden  wiHen^  als  die- 
&  fMteriidielCitaft  niie  den  edelften  RriÜRn  der 
menfchhchen  Natur  nach  Willkiihr  zu  fpiolen. 
Gcwifs  würde,  um  nur  das  geringfte  zu  erwäh- 
nen ,  durch  diefe  oft  wiederlwlce  kUnftliche  Lei- 
tung des  Lebensftroms.  die  leichtere  Beweglich- 
keit delTelben,.  die  Uauptkrankheic  uni'ers  Saecu- 
kime  ntch  mehr  IwfiSrdert  und  verhreiCft  wer» 
den.  —    So  wenig  auch  der  Vf.  die  von  uns  in 
der  vorigen  Ileccnlion  erwähnte  Aialogie  feine« 
Mittels  mit  dem  Oplnm  feiten  bflen  will,  fo  fehr 
Üftden  wir  uns  vom  neuen  darinn  beft^rkt.  Ge> 
rade  das ,  was  er  als  imterfcheidende  Nachthetle 
dvs  Opiums  angiebt,  dafs  es  den  Schritt  des  Kran- 
ken wankend  macht«  und  ihn  endlich  in  fürch- 
terlUtie  Raferey  (tUrzt,  finden  wir  }a  auch  oft  Im 
magnctifchen  Paroxys'mus,  und  würde,  da  es  nur 
eine  Felge  vom  Mifsbrauch  des  Opiums  ift.  auch 
gewIQi  vom  übertriebnem  Gebcmdi'  de»  Magne- 
tismus zu  erwarten  feyn.     Eben  fo  wenig  wie 
der   Magnet.    fchläf«rt    Opium  einen  jeden 
ein.     Genug   es    gehSrt   unter  die  Miuel, 
die  eben  fo  wie  der  Magnetismus  die  Lebens- 
kraft   in    einem    Punkt   vermindern  und  in 
dem  andern  anhäufen ,  die  eben  lo  wie  der  Mag- 
netismus ihre  erfte  Kraft  auf  den  Mittelpunkt 
der  .•\nimalität  richten,  und  durch  Schlaf ,  Triu» 
me ,  des  innera  Si  .ns  wirken.    Das  Opium  kann 
eben  fo  gu^  wie  Magnet;  unter  gewUfen  Umftin- 
deffden  Excefs  der  Lebenskralt  ichwSchen , 
Ilster  andern  lle  wieder  erwecken ,  und  nach  be- 
endigten abgeftorbnen  Theilen  kräftig  hinleitcn ; 
H'kann  eben'  ft»  gut  wie  er  Krlfen  bewfa-ken,  wo- 
oft  unmöglich  fchi-^n,  und  fo  gut  wie  hier  der 
Magnet,  hev  den  horfhungslofeften  WaflVriüchti- 
ten  das  Waffer  abtreiben.    Wir  begreifen  alÄ»- 
nicht,  wie  der  Vf.  blos  von  Leljenskraft  tödten- 
den  Wirkungen  des  Opiums  fprechen  kann.  Und 
würde  dir  'Magnetismus,  privative  und  übemiä- 
fsig  angewendet,  nicht  nach  des  Vf.  eignen  f*^r 
richten -Grtindfätzeni,  zuletzt  eben  fo  FMul''»*' 
bewirken  muffen.,  al»  du  Ophimf-  Schov  der  g^'^' 
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Ose  Sitn,  den  der  Vf.  Co  (ehr  fdiätzt.  fa^t  ja; 
jfrf  eondsnfiUinuem  fpirituum  perfugmn,  ion^9, 
potenii/Jiniiim  et  eßcadlßmuiit  eß  Opiumt  tftmwi 
Narcotica  etc*  V.  Hi^  Vit,  et.  mor^ 

BtRN-,  b.  Hillerj  ßej  Iferrn  von  Haller  Taoe^ 
bitch  der  medicinifchen  Literatur  der  Qahre 
1745  hit  1774.  Gefaoimelc.  herausgegeben 
und  mit  verfchiedeoen  Abhandlungen  aus 
der  Gefchichte  und  Literatur  der  Medicia 
begleitet  von  Dr.  ^.  Römer  und  Dr.  A 
IJßeri.    Erflcr  Band.  3:0  S.  g. 

.  Hr.  von  Haller  verCafste  vom  Jabf  1747  bi6  zu 
Ceinem  Tod  gegen  rtoooRecenlionen  fiirdieGMlb» 

dngifch'^r.  g  lehrten  Zeitungen,  welche  eben  da- 
durch für  die  medicinifche  Literatur  dieTcs  Zeit» 
rniims  in  einem  -hohen  Grad  brauchbar  wurden. 
Weil  diefe  /  "imr  ^'^i  Irnt^bir  und  nicht  mehr  %'oU- 
ftandig  zu  haben  find,  to  entichlolfen  (Ich  die  Her- 
ausgeber Hallers  Rccenfionen  derjenigen  Bücher, 
die  zur  Arzneylcande  gehören ,  mit  Weglaflting 
der  minderwichtigen  Anzeigen  auszuheben  und  in 
tiner  gewiffen  Ordniino  zufammendruckeij  zu 
Jaflen.    Sie  haben  die  chronoiogUidte  Ordnung 

f'[ew9hle  und  ihre  Auszüge  mit  den  JÄren 

ort;    Diefc-r  Orfte  Band  er.thiJlc  noch  das  Jahr 
1749.    Zuweilen  ift  nur  khwer  zu  erkennen  von 
wdchem  Jahr  dis  B«dt  vM  dieReemion  10^  un4 
man  miifs  ftirht  frlton  weit  Turiiclrebllttern.  Es 
wäre  gitc,  wenn  die  Hcrsus^rebor  kiinfdß  über 
jede  Seite  d'«  Jahn ahl  fetipn  lit>isen,  die  in  die- 
fem  ßundc  nnr  vor  jodrm  Jihre  ficht.    Die  Aus-  ■ 
ziige  feibrt  ("md  nach  den  t-i.-'.zelncn  Fächern  der 
HcNungswifienfchaCc  geordnet;    niu-  haben  Ce 
Anatomie,  Ph^ologie  ondTPathologie«  desglei» 
chcn  medicinilche  Materie  und  üiitetik  mit  ein- 
ander ^.'^rbundcn.    Auch  die  lur  Viobarzneykuiv 
de  gelKirigen  Rccentionen  haben  fie  autgenom- 
men,  Chemie,  NaturgeC^lrichte  und  Botanik  da* 
gegen  weßgeUflen.    Von  d.  r,  Abhrja.ihinjren  aus 
der  Gefchichte  und  Literaiwr  der  Metiicin  ündei: 
fi:h  in  diefcm.  Bande  nichts;  die  Vorf.  rerfjjre- 
chcn  aber  bcy  den  folgenden  Bänden  folchc  Ab- 
handlungen zu  liefern.    Ein  Regiüer  dcf  rccen- 
firters  Sucher  fällte  jedem  Bande  beygefüget  we<>» 
drn ,   beConders  da  die  Sammlung  doch  fo  gar 
bald  1  icht  vollftändig  und  aifo  die  Erfcheinung 
des  Allgemeinen  Regillers  über  alle  Bände  verzö- 
gert werden  wird«    Koch  b^erkan  wir.  da& 
die  Herausgeber  die  Hallerifdiien  mcdidoifirheq 
R-^cpufiünen  in  den  Goitingifchcn  Anztigen  voU- 
ftändig  liefern  zu  wollen  fcheinen,  und  gleich* 
w«hl  auf  denn  Titel  ausdrucMicb  melden,  dafii 
fhr  Tn^^buch  T.ur  bis  lum  Jihr  1774  reichen  wer- 
de. Wir  ichen  nicht  ein,  wajrum  es  nicht  bis  zu 


Kaller«  Tod,  Ci 777)  oder  bfs  ra  d.^m  ZeitpuncC 
hinreichen  foll,  wo  die  vorrächißcn  HaJlerifche« 
HecenfioneB  völlig  abgedrudct  waren,  «nd  di«. 
k  tne  necenCon  von  Hallers  Teder  konntp  erfl 
ign  24  5c.  der  Zugaben  von  1779  abgedruckt 
wcydeiv 

V ERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

J^aASBuao,  in  der  akademil'chen  Buchhandl.  i 
ßey träge  fum  neuefteu  franz^ßfchnt Staats^ 
rechte,    1-6  Stück.    17S9.    Das  lOc  Srüdc 
,  und  diejiibri^en  %  |edes  6  Bogen  ftark, 
n  8. 

Dies  ift  der  Anfang  einer  fehr  braudibarcn, 
nach  chronologiicher  Ordnung  geAellten  Samnu* 
lung  aller  öffentlichen  Schriften ,  die  bey  Gele- 
genheit der  jetit  noch^fortd'auerQden  franzöfi- 
fchen  Reichscagsverfammlurfg  erjCdüenen  find  und 
noch  erfcheioen  werden,  aus  der  firaDsbfifchea 
Sprache  gut  in  die  deutfche  ijbcrgetrajTMi.  Dis 
erfte  Stück  beginne  mit  dem  Rcfultac  deskünigli- 
chcn  Sraaisrathes  ,  ^'?haIton  zu  Verfailles  am  27 
iTjSS  i  und  im  fechften  —  mehrere  lind 
noch  nicnc  ni  tinfem  HSnded  -~  ift  das  durch  die 
meiden  Stiicfce  gehende  T3[;ebuch  über  die 
Reicluttagsgiefchäfte  bis  zum  lotea  Junins  fonge» 
Cetic  Diefe  Simmlvng  tft  andern,  die  jetzt  audi 
2um  Vorfchein  kc'Timen,  deswegen  vor7U7iehen, 
weii  llo  nicht  wie  von  der  Quelle  veranftaltet 
lyird,  und  man  f  olglich  auf  Neuheit  und  Volt« 
Öiadigkeit  fichere  fieduums  michen  Icamu 

> 

Von  folgenden  Büchern  fiod  Fortfetzungea 
'  erfchieseiis 

_  ViXTKVBERG,  b.  Kühne:  ß'^itzige  Einfnüe  und 
Anekdoten.  —  Neuer  Bienefikorb  voll  ernß* 
ka/t*r  und  Ut^nnlkhtr  Enäkluiig>Ht.  15c« 
SamitiL  17S9.  lofS.  t*  Cögr.) 

'  Erlancin,  b.  Pdni;  Ifeuu  iatechetifi  l.es  Ma^ 
gazin  von  G.  H.  Lari'r    jr.  r  Bind,  ifte  At>» 
y    dwilung.    1789-  191  ^.  ^.    ,9  ^^r.) 

£bend.,  h.  EbendemC;  Materialien  zu  KanztU 
vor:  lüg  in.  Von  H..^.  Wr,  Ra»,  aten  Tiw 
lOerAbfchn.  1719.  ]to$ft.S.  (s^  grJ 

Lsjpzic,  b.  Hilfcher:  ^nekdotenbuchfiir^iicin& 
Heben  Amtsbruder,  Pdt-ßer  imd  l^iUn» 
6cerTh.  1789.   63  s  S,  g. 

Gl  KS«.  EX,  b.  Klüger  d.  J.;  Predigten  Uber  die 
ganze  chHßtkki  Mgont.  ftu  Sand.  J789, 
776S.  «. 


&(MkMItr.  S.  314.  Z,     ift  ft. gigtu  £w  Urea:  iwig. 
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Mittwochs,  den  Zi^  Oktober  1789. 


LiMGO  «.  LiiPiio,  InComm.  In  Ä^r  Mayer- 

fclion  Buchh. :  IP'tßphoUfchrt  IfJa^azin  zur 
<jeofr}'(tph:e,  Hißorie  und  Statißih  von  /*.  iv 
treddif^en.  IV.  B.  t3  —  l6  H.  I7$S*  35» 
S.  4.  (Subfeript.  Pr,  g  ffr.,  |.a^n  Fr  ic  gr« 
der  Hefe.) 

YOn  dPTTl,  was  Hr.  V,  ii  r'r-  vrrhcrjTfhf'nt^t^n 
Bänden  fcints  U  i'jivS  ru  1  e:^''  gtiuidi-rt., 
liaben  *"ir  »uletit  iintfr  N.  143.  diofos  Jahres  refc» 


Sandmann  ein  niedertrt^chtiger ;  e'incnfrentrdlkliB^^ 
herablaffenden  Mann ;  GroßmUh  bezeichnet  bcy 
ihm  den  Begriff  Hoehmuthx  unter  ein  gutes  Ge, 
uifjk'ii  wird  ein  pntet  Gedachtniß  verbanden. 
Will  man  üim  die  &:))ltd|ichkek  ^es  Aberglaubens 
vorftellen;  fo  TerHehc  er  den  ffochdeutfrlien  nfcht ; 
denn  .1f->er(r!aubc  nennt  er  /ife.     Di-'fe  Bet 

merkungen  •  aiif  den  öffentlichen  Unterricht  an» 
geivendei:,  haben  gewife  Ihren  praktlfchen  Nu. 
tzen,  und  es  ift  iinino(;!ich,  dafs  der  wePphil, 
Bauer  roic  dem  Vortrage  des  KanzeJredners  die 
gehörigen  Ideen  vorbinde,  fo  lange  dieliochdeut* 
rirct.   In  dem  folgenden  13.  //.  werden  bhgra-    fche  Sprache  in  den  WclTj  l      :5chulen  vernach» 


jihifche  Nachrichien  von  dem  b'reyhn,  v.  Donop 
k.  Sehwedifchen  und  LnnH^;,i9.  HiiÜlchen  G;h. 
Staaesmtnifter,  defiVn  crer^närtSToIles  lieben  Mch 
im  J.  1762  endigte,  und  von  dem  ]C.  Pre«fs.  Geh» 
Rnih  und  Prijüiicnc  der  Lingrn  •  Tecklenburg. 
Aegierungt  Hn.  v.  i>r»i  gegeben.  Eigentlich 
mrderletitere  kein  Weftphälinger  von  Geburt, 
for.di  i  n  in  FraniraiVt  am  mayn  gi^borcn,  hatte 
fich  aber  iwn  Weftphalen  in  Prculs.  Dienfton  lehr 
▼erdient  gemacht.   Er  ftarb  1776.    Seine  htecer- 
lalTenen  bf-KTn-r  gewordenen  Schriften,  an  der 
Z.M  31,  lir  d  liiu'f  verzeichnet.  —    Stiftung  des 
im  J.  17\\7  futVhobUnea  KloOers  Berfenbruckim 
B.  O^näl  riirlc  vom  Hn.  Geh.  Jullimth  iW<(/»r  jnit 
di^iloaiatircl  er  Genaui^kt-Mt  befchrieben.  —  Sehr 
»weckniiCii;j  !i'4>rt  d'.  r  Hernvisg.  ein*  n  Beytrag 
«n  ei:iem  H^eßpbaiifchen  Idiotikon^  der  in  den 
folgenden  Heften  fortgefet«  wird,     INft  Weft- 
phülifche  Sprache  unterfchcidet  fi^h  nemlich  von 
der  Volkwprache  jeder  andern  deutfchen  Provin» 
•«f  des  kennilichfte.   A'lete  ihrer  Wörter  haben 
eine  fo  Ca.  liehe  charakteriflifchp  Be/  •ichruinfrdf  r 
Begriäe,   dafs  lie  lelhft  von  eini'4>  n  unl.  jii  U.  Ili- 
fchen  SchriftÜellern  das  E;jrf.'^rrccfu  erhalten  ha- 
b.  ii.      Andere  Ausdrucke  lir.  1  n  ie  Vokalen  und 
Doppellauten  fo  fihr  vermengt,  dafs  der  wahre 
prowlndelle  A\isdruck  nvir  durch  Huh'e  der  Sprach« 
^Organen  einem  Ausländer  douüich  gemache  wef» 
den  kann.    Wieder  andere  lind  war  tuch  in  der 
Bücherfprache  gebräuclilich  ;  fie  bi n  ichncn  a'jrr 
bcy  dem  WeftphäL  Landmann  oft  entgegenge- 
fi^ttte,  fßxa  von  der  hochdeutfchen  Sprache  ab- 
weichende ,  BegriÜ'e.    Su  bedeutet  b^f  ^ORig^ 


lüifigt  wird.   Diefer  Idiotismus  dringt  ßch  auch 
in  Lokalgefetze.  in  Contracte,  Inrcntarlen  u.  C 
w.  ein.   Die  Einwohner  verliehen  Geh  unter  ein» 
ander,  Confulcnten,  Sachwalter  und  Richter  vcr» 
flehen  die  Parteyen  ;  aber  die  entfernten  Inftan» 
7pn  bleiben  mehrentheil«  Fremdlinge  in  den  Be* 
grilfen ,  die  damit  verltnöpft  feyn  follen.  Diefer 
und  mehrerer  Gründe  »eg^n  bittet  der  Herausg, 
die  auswärtigen  I.efer  iVines  Journal  \^a\  mehre* 
re  BeytrSge.  —    /tusziige  aus  den  netten  lußor^ 
ßitißijcken  Tabellen  des  F.  Minden  und  der  Gr, 
Havensbeyg  v.  J,  17^7.  Ein  trefflicher  Gewinn  für 
diefe  Länderkunde«  denn  die  Zählung  beriihet  auf 
einem  aufserß  jrenaurn  Knrw urf  des  Preufs.  Ge» 
neraldirectoriunjs ,  um  dem  Könige  eine  volldär» 
dige  Kenntnifs  von  dem  Zudande  diefer  Provin« 
.»en»  von  der  Anzahl  der  Einwohner,  FeuerfleU 
■len,  Baiierfchaften ,  von  den  an  -  und  abwefen- 
den  Cantonpflichtigcn  vi.  f.  w.  «0  verfcha|fcn, 
wozu  das  alce  Schema  mangelhaft  befunden  wor- 
den.   Kach  den  bisherigen  Angaben,     B.  vom 
J.  17S3.  crthalt  das  F.  Minden  57.1  ii  Mcnfchen, 
nach  den  g'-genu ärtigen  'J'abeüen  aber  «.7,951» 
Foigüch  leben  auf  )e4er  der  94  (?)  Q.  Meilen 
nicht  2'^"9.  fondrrn  2831  Menfchcr.    Bey  der 
Gr.  Ravensberg  iil  die  Differenz  eben  fo  auf^ 
fallend.  17,  3  betrug  die  Seelenzahl  71.366,  \7%7 
aber  gl,8i3;  fc  !:^!ich  !°hen  auf  jeder  Q.  iM^ile 
nicht  3964t  fonder .  4544  Mt  nfclu  n.    Eine  Volks- 
menge, welcher  Och  fehr  wcn'ge  Provinzen  von 
gieichep  Flächeninhalt  rühmen  können,  wenn  an» 
Oers  doji  A^eai  aufgemacht  richtig  ift.  l^ierauf 
folgt  Rocli  fint  dem  Geo£fiBplieA  fehrwi^^oir. 
H  h  mcne 
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mens  kißor.- g^o^r,.ßatijli/cj!e  BefchmJpMagdtK 

Grafj'chaftaj  Ttchlenlnnt^  vr.i  lUrfrctt\an  dem 
Gell.  Iiiui  V.  i.<vy'«-/ in  Lin;-:  :i  nijgrtjlst.  Sonder- 
bares Streben  nach  Licht  iiad  Jfiial?!  uifs  ia  twey 
vrtnig  von  einander  getrennten  H  'fiionen!  Im 
Preufs.  Wcflphalcn  wi  rden  d^rj^I-Mciien  nützliche 
Notizen  von  drr  K.' Kammer  odtr  den  erßen  Lan- 
desbedienten felbft  mfr^rheilt,  aus  dem  Bißthwn 
Paderborn  hin^'^g^n  fchickt  man  d  nn  Herausge- 
ber Pas^utUe  üücr  feine  Btniiuhun^^en  zu,  und 
trachtet  gar  einem  feiner  Correfpondenten  nach 
dem  Lfbf*n,  der  fich  mit  ihm  in  i  inpn  poo^^rr- 
phifcheii  Bjic'fwechfel  eingelaliert  1.3 Etc  ].'  (,S.  VII 
die  Hecapitulation  )  Wie  viel  vcrfiäidiger  f:itlc 
dagegen  die  Ottenheim  im  B.  Osnabrück  ab.  die 
Iiier  wiederum  eine  ausführliche  BefehreiLurg 
iitr  Stadt  JlleHc,  ihres  ücivcibeiurtjndes,  uiid 
die  Bevölkerung  des  ganzen  jinds  (irönenb^rgim 
J.  i7g7  liefert! 

Im  i4ii-n  Ili'ft  dürfte  die  in  Extcnfo  cingc- 
rückte  weitläuüiire  Preufs.  Ei^^ft.:hnir.so)<!iiiii;^ 
des  F.  Minden  uxd  dtfr  Cr.  Hnn  i^sbtf^  v.  J.  1741, 
die  frhon  aus  J/uifciwh.j  Berchr'  jl-ij.^f  dor  Stade 
'lecklenburg  i-},b  "i^d  andtiü  iiuhirra  Schriften 
beJtanntifi,  vielen  als  einläfligrrLCtckenbiifser  vor- 
kommen. BefTer  uäre  es,  dünkt  ups,  der  IIlt- 
ausgebet  fammelte  die  wichtigfcfn  j.cu^.'  JL-aa- 
desvcrordnungen  unter  einer  befondern  Rubrik, 
-  und  lie£erte  davon  blofs  die  SubHanz.  Uie  /f^eß. 
phalifehe  TVIark  oier  Schilderung  diT  frohen  Em- 
j^ndungen  \ind  Bi  für.dcrht  i:en  dtM.  f.ü-.'ies,  w  m 
mdiger  HlcUe  zu  Elfey  in  der  Gr.  Limburg  auf- 
gefctit,  als  K.  Friedrieh  WiUttlm  Ii  im  jimioa 
I7gj;  dicfe  entfernten  dunkeln  Gegenden  .feiner 
Staaten  befucl.te,  war  es  wertb  dem  Schickfal 
fliegender  Blätter  entrilTen  ,  und  in  grÖfscrn  Üav 
Ja^uF  durch  die  jDurr.a!-»  f;obr:!c:it  2t:  ivirdtn. 

Upr  iste  Juji  vüü-äk  einen  neuen  Artikel 
I  unter  Ueberfchrift:  irrßpljülifche  Bib!:o:kek,  oder 
hißorifche  und  Jcrittfcht:  Anz.'igen  von  SclirifLf  n, 
die  in  und  über  Weffphalen  gefchri«»be  i  i;,.d.  Es 
will  nenilich  die  Gt-felircharc  von  Gelehrten,  wel- 
che an  dem  Weftphal.  Magaün  arbeiten*  mit  die> 
fen  Anzeigen  jeden  in  Stand  fetzen ,  den  litera- 
rifchen  Ziiftand  Wcftphalens  zu  übL'rft  l-.pn ,  und 
über  denfelben  ein  richtiges  Urthcil  zu  liiUien,  da- 
von fie  hier  die  crftcn  Proben  liefert.        Unter ' 
den  biographifchen  Nachrirhtf  n   ift  das  L^ben 
^oiu  Dai;id  Heilnumn,  deffen  VerJull  die  Got- 
ting. UniverGtnc  1764  »nie  Hecht  beklagte ,  mit 
fiMncnhir.t-nlafTeneniriv.riftt'n  verz-ic'»:.«  r.  —  7?«. 
inn  kui.j.  tti  heif  einer  Kafe  durchs  Pitdirioynifdte^ 
imd  Briefe  über  di^^fcs  Eifstiuim.    B  -ide  Nach- 
'richten  dringen  nicht  fehr  tief  ein,  Gnd  aber  von 
einer  folcheu  terra  incr^mta  gern  mitzunehmen. 
—  Topographie  dts  A.  Lui.hr.rp^  vu  (S.  287)  der 
'^mtsdtßricU  i^ilUidefcke  und  U^enher  in  der  Gr. 
'Ravensberp.   Sehr  brauchbar.   Ungemein  erheb- 
3ich  Hnd  die  folgenden  drry  Tabellen  itcr  den 
jdäu  '  iiKdPaJn  nmd6ider(j),Rai  cnsbcrg  vou  d<yu 


k,<fireh.  Kr.  Rath  viHohettliaufen  micgethcUt,  nacli 
welchen  die  Graftchaft  vom  i.  April  1757,  bis  Ende 
May  1 7g g, 781,444 fithlr.  gewoni  e  .  h  i  .Inar.dern 
Land«.'!  a  iiad  dergleidien  iNotizen  gemeiniglich  eia 
tiefes  Geheimntu.  ÜttberdenU^it  detVeitt' 
uandliardels  in  der  Gr.  Tecklenburg  von  1780  — 
178S.  Die  kleine  Provinz  von  etwa  igoo»  See-' 
len  hatte  doch  in  5  Jahren  fiir  Lfimvand  (»T^fifV 
lUhlr.  abgefetzt.  in  feiner  bekannten 

Befchreibung  der  Graiiciiafc  beftimmt  den  jähr« 
liehen  Verkauf  nich  neuern  Daiis  auf  144,650 
Thaler,  worauf  der  Tecklenburgifchc  Kaufmann 
ficherlich  15  pr.  Cent  verdient.  Andere  nichc 
Ii  cih  bitciic  Nachrichten  in  lUeCem  Hefte  müC* 
fen  wir  übergehen. 

Im  i6(eit  und  letzten  Heft  theilt  der  H.  tin- 
ter andern  eine  Dcnkfchriß  auf  Bufih'wg  aus  der 
Vcraolaliung  mit*  dafs  diefer  verdicnftvolle  Ge- 
lehrt« der  Geburt  nach,  Wcftpfaalen,  nemlididem 
Buckeburgifchen  Siadtchen  Siiodtha^fe-.!,  w  sr  1724 
gebort'!)  worden,  aageiiorc  —   £,nduch  koinnic 
aiicii  Ln-  das  W<^fiphäl.  Magazm  der  erfte  flatiiH- 
fcho  üjthc  aus  dem  Herzogthum   Beip  an,  in- 
dem hier  theilt  ukonomifch- pobcifche  Nachricht 
tea  von  der  Gegend  Dujfeldoff  und  dem  Herzog- 
thum im  Allgemeinen,  theils  vcrmiichte  Notizea 
von  der  Stadt  Lennep,  wiewohl  nur  in  aller  Kür- 
ze, gegeben  werden.    M  as  meynen  aber  unlVe 
Letcr  dazu«  wenn  es  in  dem  Aufiatz  von  Len- 
■ftep  unter  andernfheillt :    „Ehe  Schreiber  dief«-« 
cia  iVlit^;l:ed  (durci^cr  lianiionifcheii  L''fegtfil!- 
fuiajtj  war,  i\\  emmal  ein  ganzes  Jahr. langfchart 
jüber  fie  inquirirec  worden,  uadaufVcranlaiTung 
uiifrfr  GeißiichJuit ,    ift  dem  an  die  St  :lic;  dv  s 
nacli  Dortmund  bi  rufeui^n  Piof.  Gi.ng.  neuer- 
waiik^n  liector  J:.iiittii  in  fs.riner  V'ocation  aus>- 
di  iicklich  unt  .Ti<<ijt  woiden,  einqr  GeUl.i  ten  oder 
Lcjc^ejtiljcnaji  tjoyzinvohn^  ^    —  Schreibe» 
aus  Dortmund  ökonomifchea  Ifthalis  in  Verbin- 
dung mit  der  5.  345  nachgetragenen        /  - 
tübeiien  diefer  Uv'icbsUadt  und  der  Lii;:Vc.  . 
Beide  Nachrichten  find  treliichc  Gi'üIliVhiftiiiacJie 
au  dem  Autiacz  in  ^chlözers  St.  Anz..  H.  46. 
196.  —    Topu^i  ujhiijuif  {to\n(<:]iiO  Jj'efcheibui.g 
di:r  Stadt  Rr.'täii ,  licfiic::z  uesüi  jlenv.  Bli.l- 
heim  -  TeckU-aburg.     Cie  Zshl  der  Ilaufer  ill 
235»  und  der  £int«ohner  iigg;  es  wird  auch  von 
di'm  Nahrun^^'^fland  u.ul  ander:,  n'iciifclien  V't:- 
liüLt..i;:V'.i  dcä  Urts  Auskuiit'c  gegeben.    Der  Auf- 
laiz  ifl  voa  dem  Herausgeber  an  Ort  |tnd  Steila 
fvll>ft  veif  :!!/;'. ;  aber  von  welchem  Jahre  find 
Uie  Data  an^uuchmen  ?  —   In  der  Schtnßnoci.. 
riebt  riihmt  Hr.  Weddigen  di^  ihm  von  des  Ku« 
n1gs  von  Preufseu  Maj.  wied  ifaiirr;  '  Un  d,  luid 
diü  aufmunternde    Schreiben  vom  üDeifchul- 
kolltgium  zu  BcrJin.   Mit  der  Herausgabc  des 
U'eßjJuUifciim  Atlajfes  hofft  derfelbe  am  Ende 
des  J.  1789  den  Anfang  zu  machen.  —    Statt  des 
alJ^enicinen  Vfrzeici..üfles  der  in- den  erften  4 
Bsiicwn  ciuhaktn^n  ArdJcel  wäre  doch  ein  gutes 

dach« 
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5ach<iind  Perfoneflregiftcf  viel  braudibarer  g?- 
■wcfen.  Die  l'ürffetzung  des  rühmlichen  VV^erks 
lä^st,  in  Verbindung  mit  mehrern  Kennern  indie- 
£^01  Ifach,  einea  gröfsern  Zuwachs  an.<eeUea  Ma4 
tericn  nnd  kritifchcr  Gute  hoiFen,  als  fogickh  in 
dem  crflon  Vorfuch  diunlich  war 

Lauzio,  b.  Weyfl^d:  l>Cif tragt  zur.  rolker- 
und  IMnderhimUt  herausgegeben  von  M.  C 
Sprenget, EUficr  Th-^i'..  1789.  2^2  S.  8.(18  gr.) 
Hier  wird  I.  die  iia  vorigen  i'h^ik  nicht  geen- 
digte Beife  des  Cap.  ITilfon  nach  den  Palaos  In- 
fein  bcfchloiTtfii.    Unterdeflen  hat  Hr.  Hofr.  /ör« 
ßtr  ia  Mainz  eine  mit  ZuTäczen  durch  Kupfer  und 
Karten  erläuterce  UeberCetzuni;  diefer  in  London 
von  Hn.  Keate  hertitiPjTpj^cbene  Bcfchrinbun^  bc- 
forgc,  deren  nüherc  Anieige  wir  uns  voibehal- 
ten.   II.  Aelteße  Nachricht  i>*wi  äeti  Schiffarth»n 
der  Portugie  fcn  nach  Guinea  und  der  weßUchen 
Kuß e  von  JßiLi,  oder  Alcifuis  r.  Cadomoßo 
Scitijj'urth  naili  dem  Sciugal  nr.d  Ci.''i.i:a  }-:::j's  und 
dim  grimeu  y'urgtbirg«  im  ^.  145 aasdemlca* 
iMidCdien.   Ein  ichätzbarcs  Monument  jener  Zei- 
ti'n  und  za;;Ieich  die  älCL-fle  vcihaiidcno  Roifebe- 
fchreibung  jener  Periode,  da  die  Portugielen  durch 
ihre  Mitfahrt  n«eh  Wedafrika  den  Grund  zu  den 
wichtigllen  E  ^tdeckungcn  lehrten,  rv^l-hc  fie  und 
an«V;rL*  Nationen,  bis  auf  unli;re  ZtiUn,  in  den 
VcTlV  iieuentii  G'.  ,;enden  der  lirde  gcmacl.t  ha- 
ben.   D^nn  vü'A  ül'cn  Pürti-^fw  IifcluT.  alten  Iloi- 
£t:jouri;alen  dielts  Jiiiiluuiduus ,  hat  üch  divlls 
•Uein  in  einer  italiäniichen  (Jeberfetzung  erhal- 
ten. —   III.  S.uüßifciie  NacHrichtm  aus  Frank- 
re.o: :  1)  Ir.  fcirciOMg  der  Eiection  St.  Btienn*  in 
der  Crafich.  Ifortrz,  Gouvern.  r.vonr.ois  vcm  Hn. 
Mejjiuicei  2)  QegMKaiügtr  jLttßund  der  wuh' 
tigfltn  Fabriken  dar  Normandie.  Genannte  £Ie* 
ctun  ift  vornemiich  ihrer  Tri  talifabriUen  wpßcn 
merkwürdig,   4000  ächtnicdc  iiad  befiandig  mit 
Verfertigung  verrchiedener  Gewehre  und  ande- 
rer liit'L'iivv jari-n  bcfchrlfcigt.    Im  J.  l^ßf».  u'nr:  n 
indem  einzigen  üütncte  vontttenae,  aUciUi  ir 
Rechnung  des  Königs  13000  Stück  G-  wehr  und- 
für  den  auswärcij-j  :\  Handcl^i.ooo?:^  aü.^n 55000 
St.  verfertigt.    D*.r  ^vvcyto  Aiifi'at^  t-i.tl..iit  viele 
wichtige  üau ,  um  die  von  fo  videu  Jieiicn  au« 
gefochtrnc  l'raßü  ;  hat  Frankreich  v*jn  6snxilj%$ 
mit  En^bi.;!  i^richlolTcnen  Handelstraetat  Seht- 
den  oder  VortHeil  ?  wenlgftens  von  S:-'iten  diefer 
Provinz  zu  beurcheüen ,  uobry  der  Hr.  üeraus^. 
manche  trefliche  Erläuterungen  über  die  Deichst- 
feaheitder  en;;!.  Wo!!?,  Anzahl  der  cn^fl.  Scijaa- 
le,  und  den  Wollbetrag  in  Parallel  geilellc  hat 
IV.  Gefchichte  der  feit  1785  t  ou  den  Engländern 
ffiiifi  des  Pelzhändels  wegen  unternommenen  Sciiif- 
führten  nach  der  nordmeßiichen  Kiiße  von  Nord* 
jhemikttt  In  den  Gegenden  der  neuen  Welt»  wel- 
che zwifclicn  den  von  dt  ii  rv  ilfon  bu'fot7ten ,  und 
Ton  den  Spaniern  langileiis  tu  Anfjirudi  genoai- 
menen  änften  an  derSiidftre  liegen;  ift  In  mehr 
als  ciaer  Hiickfichc  merkwurdi|E*  V9t4«c^(^- 


eintfn  bisher  wenig  bermtzten  II md.  lszweig»-  der, 
wenn  gleich  von  dorther  uns  kc-inel'oliwerkciu- 
gt'f  iL-rt  werden,  doch  Europior  anr>JinUch  bt?:vi- 
Cheit.  Deiui,  anftattdalsipnlt  dieHuiiVnhi^rund 
nordwärts  diefer  vom  Capit.  Cook  werft  erforfch» 
tcn  KüRc  Pelzwerke  i  innufchcen ,  und  diefe  mit 
un^eheu^rn  Gewirn  denCiiioefen  inKiadua  ver- 
ksußen,  &ngen  jetzt  die  Engländer  an,  mit  il^ 
n-^n  dirfen  Gewinftzu  thcil  dli^ainerikaniicheft 
Pelzwaarcn  ebenfalls  nach  Cmna  zu  fuUren ,  fol* 
che  in  Cantpn  tu  verkaafen,  nnd  auf  diefc*  Wei4 
fe.dtn  bisher  ausfchliefslichen  Handel  der  RufTen 
auf  dopp.'lte  W  eife  2U  beeinträchtigten.  Von  der 
an:!t  rn  Suite  wird  durch  eben  diefe  H<''iic  feici7S5 
ein  bisher  unbefncht*»r  und  in  Fabeln  verhüllter 
Th^il  von  Amerika  autgekllrt.  —  Im  Vten  Auf- 
fatz  hat  der  Herausg.  aus  des  Freyhrn.  v.  iWeer- 
mann  Berichten  von  Grofsbrit tonten  und  Irland, 
einige  Demerkungen  über  ünglanda  Vcr&fluBlp» 
L'  L  cas..rc  und  Manufakturen  zufammengozogT, 
von  denen  er  fejir  wahr  urcheilce»  dais  üc  lieh 
fehr  von  ähnlichen  Bemerkungen  dadurch  unter* 
fcheidcn,  wt  il  i  r  Vf.  mit  grofber  Uabefangcn-" 
hfit,  was  er  geCehen  *  darlege,  und  üch  weder 
durch  die  Neuheit  dler  Sachen ,  noch  durch  £» 
oft  wiederholte  Lobpreifung'^n  alles  dcden,  was 
Eni;liich  hcifst,  hinreifsca  laiTen,  mehr  nach  an« 
d.ru  als  mit  ei^t-nt-n  Augen,  die  Ei^nthüni lieh» 
kriti  n  di'  !*t  Nnrio  i  zu  beurtheilen.  Bald  dar- 
auf tft,  wie  zu  erwarten  war,  eine  voUftändii^;e 
Udierfetzang  der  Meermannifchen  Reifen  erfchie- 
nen.  Die  von  Hn.  Sprengel  hinzugefügten  Ko- 
ten geben  aber  diefcm  Auszug ,  v.ie  man  fehon 
von  ihm  gewohnt  ift,  eini^n  für  Sachi'uriäirfc  vor- 
su£Uchen  Werth.  Viele  werden  wiinichen,Jo  com- 
iMOtirt  den  ganaea  Meermann  zu  le£en. 

SCHOENE  jriSSENSCHAFTElT. 

Hamburg,  in  der  Hofmannifchen  £uchhar.dL  : 
Parißfche  Nüeht«,  oder  der  nädttliche  Zu- 
fci  -:iicr,  nach  dc::i  fruiizößchen  des  Hn,  Re- 
tij  de  ia  Bretonne,  im  Auszug,  erßer  Band. 
I799-  400  S.  (. 
Parißfche  Nichte  können  freyHch  keine  Teur.m 
gjfcken  rsüchtL-  fcyn;  os  ift  aber  auc"-i  die  Abficht 
des  frinzöGfchen  Verfaflers  gar  nicht  g*"v  ■  -n,  in 
der  /Lanier  des  Britten  zii  arbeiten.    Ebi^n  fo  we- 
nig hat  er  unter  diefem  Titel  gelehrte  LucubiS- 
tiuncn  Ii  fern  woüi  n,  fondern  er  hat  den  Charak- 
ter einiiS  Philofophen  angenommen,  derdafchlaft, 
wenn  andre  wachen , .  und  dafür  mit  efnbredien« 
der  Navlit  auf  den  Scrafsen  von  Paris  herum- 
fchweifc,  um  in  cmer  folchen  Stadt,   in  der  es 
ttudt  die  Nacht  nie  ganz  ruhig  wird,  und  wo  üch 
fo  viele  nächtliche  Abentheuer  ereignen,  unbe- 
merkte und  genaue  inenfchüche  Sitten  zu  boob- 
ftchcen.     Die  einz  la  klffnen  Ersihlungen .  die 
«r- vor.  lieioeaAeohachtufUEeniMKJit,  weiden  da- 
Hh  a  <*"f€h 
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dnrch  Irtereflanter,  dafs  fie  «tif  dicre  Art  das  An- 
fehn  von  Anekdoten  geheimer  Begebenheiten 
haben,  die  der  Schleyer  der  Nacht  bedeckt.  In 
diefem  erjien  Band  find  vier  und  rfreyiVijr  Nachte 
enthajcen,  worinnen  der  Vt".  baü  cr'r.'h  aft  decla- 
niirt,  bfld  fcomifch  fchilderc ,  bald  cm;  fmdfame, 
bald  crfcliiittemde  Scenen  darfteilt,  bald  ein  Ha- 
derlumpen weib ,  bald  eine  Marqaife  charakteri- 
Crt,  bald  Froudenmndrh'  n,  bald  Gnu' er  züchtigt 
u.  i,  w.  Dais  der  deutiche  Ueber(eta«r  fein  Ori- 
ginal avtzu^su  pife  geliefert,  ift  ein  ^Mlo  .IM)H* 
ci.orcr  ÜiuCchluis,  da  Iii  ftorite  fnnAint>f^  im^Ut» 
z»^  zuweilen     wortreich  Ul, 

Strasburg,  in  dt^r  akridcmifchcn  Bachhand- 
lung:   Liie  Laitntii  des  Schu.kfals,  oder, 
gebenheitender  Miktdi  Kiitftttr,  (ms  dnu  fran- 
zößfchen  des  Hn.  Abbe  Sabotier  da  Cajires, 
von  A.  ^oA,  [Oirißian  Treutiinger.  Erßer 
Theil.   T789.  tif  S.  8> 
Auf  die  Rechnung  ron  den  minderlichen  Gril- 
len dea  ScbiclcCals  t'etien  die  i^pmanfchreiber  ins- 
gemtin  alkf  Umrabrftheiiilidie  ihrer  Uldttun«' 


gen,  allen  fllangel  von  Tfufammenharg  in  ihren 
tntwitrlen.     Mil^dy  Ktiwar  ift  ein  l'olcher  B3II. 
den  der  Vf.  durch  das  Schicirfal  Co  lang«  hin  uml 
hfr  werfen  läfst,  bis  er,  tmi  fchon  ljr.;ji?  vorher,  • 
feine  Lefer  ea  aiüde  »vorden.     Ui  bri^jcns  find 
die  Schickfale,  d{t  hier  enählc  werden ,  keinem,  > 
nur  etwas  in  Rommen  bewanderten ,  Lrfer  un- 
erwartet.     Verborgne  Abkunft,  Enrfnhrung, 
heimliche  H^yrath  ur.d  dergleichen  bewirken  al- 
lein keine  Ttieiinehtnung»  wenn  <der  V^.  nichc 
■iMirhettde  S  tnaddnen  herbeyzutelt^n ,  tind  dief« 
fO  ttt  bearbeiten  weifs,   dals  d<T  Lefrr  p^'fr  lfelc  . 
Wird«     Der  firantöfifche  VerCairer  iü  einer  der 
»indmiTsIgeii  Schriltteiler,  die  Jecim  UeherC»* 

STWlsa^Bti*  in  der  akademifchen  Buchhand- 

lunjr:  f'jofi'phir.e ,  nach  dein  frauzoßfchtn 
frcij  becniiitvt,  von  *  *  i78iJ.  2>. 
8- 

Ein  befondtTor  Abdruck  einer  gilt  verdeutfch- 
ten  kleinen  Novelle ,  die  vorher  in  dem  bekanu* 
(«1  Maga^H  /Ur  i-VomiuMuiMr  Hand. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


AllBllWO»LAll«TF«iT.    Jfuff,  b.  Priace:  An  Ff' 
/moif  tkt  nmturt  mmd  origin  oj  the  Cuntagttn  of  Ftiftrtt 
V  J.  Aldfrjon  M-  D,  I7k8.  5»  S.  Cl6  gr.;   tme  nena 
Tbcurie  von  der  Eotwicklung,  Aufb^wthrMiiK  und  Mit- 
ttiviiun«  <i(s  Cootafiaana  fauler  uad  Mteartit««  Fi«bae» 
sie  Tci dient  alt  «i»  «eiita  BaftrfbaQ  daa  «i«iiftli|ich«« 
GciiU»  diefen  Ktheimni&voUtn  vUtkajuan  aMf  dia  Smi. 
aa  komnirn  oiid  durch  ihren  KinflaCt  aot  die  praktlftha 
Mcdictn  v\iitnierkrjnikelt.    Der  Vf.  nhhfnt  neinlich  «n, 
daff  der  ertle  Grund  des  Coniajium«  darinn  lie;;e>  d.if«,- 
indem  darih  die  i^urammendtähgus.g  v  ieler  Menfi  ii»rn  in 
einen  Kaum  die  l.uft  mit  dem  :iii»ge<ii!iine(en  i'hlogilton 
öberf*"!?» .  ""'^         i'ii^'Uini  i-(fu*  e(  fchJipii  irt,  durch 
diefea  Mangel  von  b.rneueruti;'  Ciiic  hiJcliti  vcrderbHdie 
apional'ict^«  K\iiction  durch  c;;e  L'inße  gcfcliähe  ,  we  - 
ehe  iu  der  phlugiftitirten  Lufi  aatgeiaret  durrh  Tie  <rer- 
br«»itet  and  mitgeiliei'.c  werdeu  könne.    Da  aber  die<e 
AnAufUBc  blofi  auf  dvm  Verluft  des  pobidhm  viti>«  (»e- 
Ijibt ,  deUea  Stelle  jerxt  difi  pobutum  mcriit  elunimmr, 
fo  ift  aicbta  natiirlicl  er ,       dafs  weitii  durch  den  2u> 
tritt  voa  fri&her  Luft  oder  auf  andre  Weife  der  rain« 
BeSandihajl  wiadar  bergeftatltwird,  diefe  Au(1i<ruacxer- 
tUMt,  vad  dia  coatag tSi'a  Maiarie  prücipititi  werden  mufs. 
PaharkAaumti»  da&  dia  nach  fi»  ««iitafifilii  Kraaiieaataior- 
^h&ra  durch  Be>niif«haBff  CriCditr  Ltfk  gar  bald  cttvliiict 
wlti  ,  aber  da»  Coniaf^ium  nnn  dafh*  nabr  anf  grwiifet 
dc  iTen  crnnfäncliche  SobftaDzen  fSllt,  dia  anttf  mm  Na- 
men .  fff'cs,  ei  w^tit  langer  bahalien,  und  weit  reitlili- 
eher  damit  angefü!  t  »erden  Uf-nren,  als  die  Luft  feltf. 
Su  wurd'.n  Hti,  INj'.vaM!»  Kie]f!er  iii  einem  foltlim  cüu- 
eaiji;  l'cti  Gpfijugni'.s  dcr^cftult  iiiiic'rt  ,  diis  er  den  Ge- 
ryih  lange  2cit  nicht  !iera'j.>-L>i  in^:eii  kunnte,  und  der 
Weincfllg  >   den  er  bey  litii  l'ulirte,   Uek»m  den  uner- 
txkglichßeil  Ciernch ,  eben  fo  mIo  man  in  cirem  tiii'ih 
gMaablten  Zimmer  den  Geruch  durch  nicht«  belk-r  mci;- 
bäinftan  kann,  ala  daf»  n  ?■)  ein  grofs  Getlif»  mit  W  al  er 
btneinßcUta  auf  velcben  fich  hernach  eine  Naaga  Far-> 
baaparibailchc«  f rikiptiic^d««  «ffden,       ipmi  ti| 


einer  beHigertaa  Stadt  dia  Conta^on  wQtben,  roa  der 
man  aafser  datrelben  nicht*  we.ft,  fu  iheilen  Kleidnnga« 
Adcke Waaren  und  andre  foa.itti  das  Contagi'im  neit 
leichter  aiit  >  aia  die  Krankenaimofphlta  tVlbll  •  fukaiia 
Mhft  da«  Vackftiui*»  daralaiclwir  »nblbnaffi.  wi«  die 
ErbhnMig  Mut»      VarMaitnnr  4aa Cratajcinaa  hätr» 
dernf  daaa  ia^toaa  dadurch  die  Luft  pblogiftifira.wiid» 
pfmmt  (ia  den  nnn  von  feinem  Fome*  e'^renRlcn  Ar» 
|h*il  contagiiifer  Partl-pla  Hi  t  ,  \i:A  tl  ri't  lie  weiter  au?. 
Dahpr  fiwd  diefe  ftlimkitrhen  Lr!el  t.'ti  durch  das  i;«» 
feliri.l^.iilliLlie  Leben  und  djs  /^oüinn.i ndt änp.rn  viiU-c 
Meuiclien  in  einem  Raum  mu^!ii.h  f;eu'ü:ilen.    Und  wa» 
für  den  prAkdfctien  Arzt  lehr  u  icjitiij  iii  ,  ir.ai;  t  i.t  iVlic 
übei,  w-.nn  lu.in  'j'-eiLh  bey  d^m  Kiiiiritt  in  eine  lo'.che 
Hrankeiißube  frilVlif  l.  nt  (lurchrielien  ViffU   w,*il  mao-, 
fiili  tladurcti  xuni  erri-n  Gegenitaiid  der  Ptiscipitation 
maLht.     ^i m    'al  ?  i  .'^-  vorher  gefchthea  ,    und  brin- 
ge während  cl  4  Auten!!i.4lts  den  W'cinefiig  nicht  von 
dar  Nafe,  mit  dcmi^cli  r.'»  ConMj;ium  leitht  vermifchc. 
Die  Mitte',  weUbe  nach  diefen  Grundnitaa*  am  gearlOSa* 
fl»R  das  C'onughini  in  dem  KraBit«aaitnm«r  tilgan,  find 
alfo  Kwiefacb »  arftena  dia .  «aleh«  di«  2arib«aMV  ^ 
dar  Kraukcnatmafpliäta  anfgalSlbtan  CantaginiM  br^ir- 
lieiit  dasa  VeiuiladffB  frifcbar  Lnft.  aber  aveytancanc!« 
fi>1cna,  irelcba  daa  aua  prlcipitirta  Con!»;;ti3m  ai>«ie> 
Iren  and  aafnehmen  •  datn  werdaii  nan  üei:. '«e  mit  W  af- 
fer,  wa*  iiber  in  beffSndijrer  Bewetnin-T  erhaij.-n  werden 
i;ihN  ,  ni'^'.\  liciTfr  -rcr  dcrDun|l  von  koclienaen  Waffer, 
VC  ».lies  ijcuii  uüer.lijs  ans  eii.eir)  Gei'lifs  ius  »ndre  c.e- 
gi.fTen  wild  ,  wodajLh  die  WanerElit-ilcheii  n«tli  n  r!ir 
»erbreifci  \verd«n  ,  trr';'f.'h>n  ,  nnd  der  Vf.  ff.hit  ei-  tn 
Fall  an  ,   wo  er  in  eii.sr  fe!ir  inHrirten  Sinke  d-iri  h  Hül- 
fe diefe*  Mrtiels  in  kurieni  üel»ark  und   Mephiiis  ver- 
trieb, und  in  einem  aiuiera  ti\.  wurde  ein  contsifiufaa 
Fieber  dadurch  gehoben ,  daf:i  n:an  Sirüma  ftükwaCcr 
von  der  Oacka  btmatar  daicb  lUa  Luft  daa  Ziwaiers  fid- 
len Uef«, 
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LtTBRJMGESCHlCMTS. 


ZÜRICH  ,  b.  Orell,  Gefsner,  Füfsli  u.  Comp. : 
Carl  Sofepk  Bottgine^  Höcht  BadKcb.^ir. 

chenraths  u.  ord.  Prof.  drr  Grlchrtcn^prch. 
•  auf  der  Flirftenlciiulti- 211  Carlsrah,  liamibucii 
der  allgemeinen  Utcratp^e-fcKicl:: <'  nach  lini» 
manns  Grunirifs.  Erfter  Band,  XVL  177». 
632  S.  gr.  g.   (I  nthir,  12  gr.) 

Dar  Hr.  V£^  b^wnftigte  ron  jeher  HeuiMiuw 
Abrift  dtr  GelelirtenrepnUik  vor  tndem, 

und  wünfchte  oft  einen  Con-imentar  darüber, 
oder  em  Handbuch,  welches  ia  Anfehung  der 
Weitläuftigkek  die  Mi ttelftraüse  hielte ,  welches, 
voUftändig,  allgemein  und  von  Fehlem  gerpinfcrt, 
die  Schiclcfiile  and  Veränderungen  der  Wiucn- 
fchat'cen  ncuft  den  Schriften  der  Gelehrten  bis 
au£  uafere  Zeiten  erörterte»  und  weiches  aiitly> 
4f fch  nqd  diroflologffdi  wir».  Er  felbft  gvbrattdi- 
te  bey  feinen  Vorlefungen  Hfumanns  oder  MU- 
Jeis  Compendiam ,  und  fammeke  und  la^  feit  30 
JMma »  was  er  «n  feinem  Endzwecke  dienliches 
erhalten   konnte.    —    Dadurch  entfland  end- 
hch  l'elbft  das,  was  er  von  andern  lange  er- 
warcece»  nemtfch  gegenwSriiges  Handbuch.  Er 
f-3!p,t  «war  darinn  Heumanns  Plane  vorzüglich, 
weil  er  ihn  für  den  heften  hllt,  aber  doch  nicht 
fklavifch.      Wo  os  ihm  ncithig  Ichioi  ,  kichte  er 
^sukäiaen,  oder  uierweicero,  oder  zu  ergänzen. 
Befondere  nrafterte  und  foppUrce  er  die  Sduifb- 
fteUer  neuerer  Zeiten,  und  verfah  iltere  undjun> 
gere  mit  kurzen  Lcbenabefchrcibungen  und  mit 
Veneidiniflen  ihrer  wtditigften  Arbeiten.  Bey 
den  letztern  bemerkte  er  mchrentheiis  Hauptdus- 
gaben  mit  Ort,  Jahr  und  Formate,  Ueberfetzuii- 
fen,  Continuaüonen,  Zahl  der  Made,  auch  öf- 
t.Ts  Preif Da  das  Werk  nicht  zu  grofs  werden 
loll,  (denn  in  allem  werden  4  Bände  erfcheinen,) 
fo  verweift  er  die,  weicht?  in  manchen  Materien 
Boch  beflier  4iocerrichcec  werden  wollen,  auf  die 
Quellen,  welche  faft  überall  reiehHeh  angetiihrt 
find.     Noch  ctfchuldigt  lieh  der  Hr.       ,  wenn 
er  ec;van  io  der  Gefcbichte  des  igten  Jahrhun« 
tets  noch  lebende  Schiiftfteller  ausgelaiTen  häc« 
te,  mit  dem  Mangel  luithiger  NachricJiten ,  und 
ir^fpndu,     aufirrhaltene  nähere  Kenncnifis  m 


Hnem  9applemeii iliand  nachzuholen.    J}gf 

erfle  Gand  nthäit  nach  Hpumanns  Grundlasedl» 
erllen  drey  Kapiwi,  welche  hier  Abtheilunge« 
hausen  und  noch  Paragraphen  von  dem  vier, 
ten.  Hierinn  wird  von  den  ucfontlichen  Thet- 
Jen  der  C^lehrtengefchichte ,  von  iiirem  t/m&nß. 
Wntzen,  Fehlern  und  deigl.,-.  Yon  allgemeinen  fil 
terarifchen  Schriftftell^rn  bis  auf  unfcre  Zeiten. 

von  der  ftufenweif..n  Art,  wie  die  «enfchen 
ihre  Gedanken  durch  Biidtr,  Zeichen,  und  zu- 
!L**«S15!*  ß««:hftab..nfchrift  ausdrückten  ,  von 
den  Sciirf Karten  und  Schreibmaterialien,  von  den 
älteflpn  ßücliern  und  ihren  Sammlungen  von 
der  ßuchdruckcrgefchiduc,  von  den  berühmte- 
üen  Druclcem,  —  von  dem  Anfange  und  Forfe. 
gange  der  Gelehrfim^celt  nachverfchiedenen  Vi9- 
kern  von  den  liVaeliten  bis  auf  die  nömer,  von 
dirifthcn  n  ^ch^fren  und  Lehrern,  von  Muham- 

-r  A  ,i       '  ''"^         ^  ornehrnften 

Schrjftfteiiern.  Cßeßcawärdg  bis  zum  ijten  Jah^ 
h^mdcrt;  n..e  RückCcht  aufibre  Wn^IaATnck 
^Ito  7  «^»^andelt.    Da«  ganze  Werk  fol!  ^ 
voUffindiger  Retlindex  befchliefsen,  r'er  zuffleich 
zu  einem  iv^al .     hon  Literatua.nterrichee  diew 
nen  kann.    Am  Ende  des  Vorberichts  giobt  der 
Hr.  Vf.  noch  m,t  dergröfijten  Befchddenheit  zu 
erkennen,  dafs  er  fein.  Arbeit  keineswegs  für 
vuilUamjen  und  fehlorljrey  hake,  fondein  beeie. 
r.g  fey.  da.  wo  er  gefehlt  iiat,  mit  Vernunft  be- 
lehrt  zu  werden.  —   In  dief?r  Botrachtung  ver- 
dient er  um  fo  viel  mehr  Schonung  und  Nach- 
acht,  da  es  ohnehin  für  einen  einzigen  Mann  faft 
ttnmo|hdiift.  in  diefem  Fache  alles  .wm  man 
nur  födern  kann,  zu  leißen.     Im  Ganzen  wiJd 
mm  nicht  leicht  jemand  den  VorzuT  vor  dtC M. 
um  und  a««h  vor  vielen  neuem  SchrifcIKll  "n 
diefer  Art  ftreitig  machen.     Selbft  dtr  Führer 
den  er  u.ihlte.   ift  nech  hr.gr  nicht  fo 
tungswurdig.  wie  einige  glauben  mögen,  wenn 
man  das  wenige,  welches  getadelt  wefdc  n  kann 
abfondert.  und  die  r.-ich.n  Materialien,  di.  dw- 
Inn  verbreitet  find,  genörig  bearbeitet.    Und  die- 
fes  Gefchaft  ubernahm  der  Hr.  Vf.  nicht  ohne  die 
dazu  noüusen  KenntnilTe  und  Eig^nfchaFt- n.  und 
airo  auch  nicht  ohne  glücklichen  ürfolg.     Da  er 
hicbty  mic   Ueborleaung  uiid  Beurtheiluna  2., 
Werke  fiieoiJ,  und  mit  faine«  Autor  alieniand 


AtLG*  LITERAT Ua  -ZEXT^UNG. 


Ha 


«itslicbey!eränd(>ningen  vornahm,  tudi  aiv^tneh- 

rern  OrtPn  erhebliche  ZuflfK?  machte,  (nian  fehe 
i.  ß.  die  Gcfchichte  der  Buchdruckcrkunft,  die 
Epoche  der. chriftlichc«  ReligTon  u.  f.  w..)  fowlrd 
man  ihm  eigene  Verdiente  nnd  das  Lob  eines 
denkenden  atmmlers  nicht  abfurechcn  können. 
fifS,  waahiniinri  'lefler  noch  fehlerhaft  und  nicht 
;£eiiu£  eotwiciceic  ift ,  wäre  nach  und  nach  ieichc 
stt  verbeflern  und  tu  erfetsen.  (Ree.  hat  Sften 
fchon  gewünfcht,  dafs  man  einmal  auf  den  Ge- 
danken kommen  mochte ,  irgend  ein  literarifches 
Lehrbuch,  welches  nach  einem  «weckmafsigenEnt- 
'würfe  unxLjnit  -aiemlicher  GcnanijJreit  verfeitt- ' 
gec  ift.  zum  Grunde  %\i  legen,  wd  folches  durch 
Beträge  und  Vierbefleruagen  mehfcrer  Litera. 
CQren  immer  vollkommener  tu  machen,  damit 
min  endlich  einen  möglichft  richtigen  Leitfaden 
bekam  e ,  d cften  man  uch  cheila  «ttr  eigenen  Be» 
lehrun^,  thdis  zum  Unterrichte  andrrer  ficher 
lyfedllenen  k6'nnte,  —  ftatt  dafs  man  beftnndigneue 
Ihnnchs  Schriften  kaufen  und  lefenmuK.  davon 
doch  keine  ganz  zuverläliig,  voillbtadig,  und  in 
Jeder  Betrachtung  brauchbar  ift.  )  —  Allerdings 
tinn  mr.n  {deutlich  m-  rken,  dafs  der  Hr.  Vf.  be- 
reits vor  etlichen  Jahren  feine  Arbeit  geendiget 
und  weniges  mehr  feitdcm  hintugefetzec  hat; 
denii  es  fehlen  unt^rfclui'dcne  ganz  neue  Schrif- 
ien,  welche  an  ilirem  Platze  hStten  eingeruckt 
weirden  Tollen.     Vornehmlich  findet  Geh  manche 
Unrichtigkeit  und  UnvoUAündigkeit  bey  der  An- 
selge  claffifcher  und  auch  anderer  Autoren.  Exetn- 
pel  hier  bcyiabringen  .•  wäre  r\i  iveitlnviftig  — 
.  und  fchon  anderwärts,  ift  dlefer  Vorwurf  hiuiäng» 
lieh  befiätiget  worden.     Bey  den  Citaten  >  <i7e 
ziemlich  häufi;;  find,  hätte  mehrmal  eine  b(  ff:  re 
^Wah,!  eetrorten  werden  können.     Lieber  berufe 
'man  fich  nur  auf  die  neueflen  und  heften  Schrill 
ten,  welche  doch  gewöhnüch  alh's  enthalten, 
was  in  den  ältern  nützliches  vorkommt.  —  Au- 
fter  diefen  allgemeinen  Bemerkungen  hält  Ree. 
auch  noch  einige  fpeclellere  der  Anzei-re  nicht 
unwürdig.     S.  13.  not.  a.)  wünlichc  der  Hr.  Vf, 
dafs  Fabncii  ßiblioth.  graeca  mit  Verbe(nfrung'*n 
und  EortfeaoAgen  neu  aufgelegt  werden  möch- 
te. Schon  voredichen  Jahren  ifteme  neue  und  vei^ 
mehrte  Ausgabe ,   welche  Vön  mehrern  Gelc'hr- 
ten  bearbeitet,   und  unter  der  üirection  des 
Hn.  Hofr.  Harles  ediret  weiden  foU,  angekün« 
di^i't  worden.     Es  wäre  auch  fchon  länßft  der 
eriVe  Theü  davon  erfchienen ,  wenn  nicht  ei- 
ner von  den  Mitarbeitern  immer  vergeblich  auf 
die  Lieferung  feines  Librrnomm''>n^n  wichtigen 
Artikels  hätte  warten  laffen,  und  zuletzt  völlig 
von  der  Verbindung  abgetreten  wäre.     S.  39. 
fcheinc  der  Hr.  Vf.  die  charakceriftifdie  und  ai- 

Jh^^bedfche  &hrifc  för  gtns  einerlej  in  halten, 
ene  war  unvollkommener  und  älter,  und  die 
Zeichen  waren 'noch  keine  Buchftaben.  S*  41. 
Sp'ridon  bedeutet  ringförmig.  Kocbartig  hiefae 
Spyridim.    Die  riqg-  oder  iereisfönnige  Art  lu 


Idvelben  gleiif  in  die  Runde.    S.  iSS«  wird 

noch  immer  eire  dp  ?tfche  Bibel ,  Mainz,  1462, 
wenn  ße  gleich  Icr.on  feit  geraumer  Zeit  als  ein 
l^ding  verbannet  iß,  als  etwas  wirkliches  ge- 
nennet. S.  So  ff.  ift  die  Zeitordnung  in  Anfe- 
hüng  der  berühmteren  deutfchen  Drucker  völlig 
\  c:  :.3ch'.:irii;ri'r.  Die  2  Slceftcn  flehen  luletit.  & 
g4.  hatte  mit  allem  Aechte  die  Ungerifdie  Dru* 
ckerey  s«  Berlin,  welche  fett  etlichen  Jahren  die 
vortrefHichften  Productc  liefert,  antcr  die  bcften 
neuern  Ofticinen  gefetzt  werden  können.  S.  102. 
foll  es  ftatt  van  der  Hoog —  van  der //oogÄf  hei- 
»fsen.  S:  ■243.  wird  das  Jahrhirnderr  dr-s  Auguffs 
von  der  Eroberung  der  Stadt  Carthagu  an  gerech- 
net. S'  390^  Hier  ift  bey  der  Zufammenziehuas 
etlicher  Paragraphen  im  Heumannifchen  Compen- 
dium  einiges  weggeblieben,  wekhes  nicht  ganz 
unbedeutend  ift,  z.  B.  dafs  die  lateinifche  Kirche 
vornehmiich  4  Kirchenvücern  den  Vorzug ertheik» 
und  fie  ttnmmdbar  nach  den  4£vangeliBett  fetat^ 
nämlich  den  Hri  cjoi  i  is  M.,  .\ugulii.;us,  Hierony- 
mus und  Ambroüus.  Hr.  B.  redet  nur  von  den 
beiden  mfttleni.  Ferner  heiftt  es,  die  katho* 
lifche  Kirche  nennedle  Kirchenväter,  welche  Bl- 
fchöfe  waren ,  fogar  Sanctos.  Hieronymus  war 
Jcein  IMichof,  und  doch  bekam  er  diefen  Titel 
aus  Vorliebe;  —  auch  (lehrn  mrhr.Tp.  welche 
ßiichöfe  uarun ,  Jodi  nicht  in  dem  Htuigeattgi« 
fter.  S.  425  u,  437.  möchten  die  Hiftörchen  von 
der  Unwiifenheit  der  Kierifey  in  denmitdernZeii» 
ten  überHtiffig  fcheinen ,  da  fie  fchon  gar  tu  6fr 
erzählet  worden.  Afchaftenburg  (S.  445.)  ift  i-icht 
Würzburgifchy  fondem  Mainzifch.  —  Wider  die 
Sprache  und' Schreibart  des  Hn.  Vt  «^re,  tiba> 
hau;it  betrachtet,  nicht  viel  einzuwenden.  Nur 
S.  143.  werden  im  Eifer  die  Sophiften  und  Fein- 
de des  Sokratea  huageirige  StMucker  und  Lotter* 
biibcn  {Tf'nennet.  S.  ^5-  fteht  rauhwerken  ftatt 
nachl5!ii;T  arbeiten.     S.  330.  berief (c  liir  berief. 

iTey^eii  wird  dttcchaos  mit  dem  Oadv  amidiä^ 

verbunden. 

Berlin,  b.  Unger:  BibHothera  Rohßana.  Patt 
prior.  XVllL  it.  404  S.  t'jp  polt  rior.  S. 
I7g9.  gr.  %.  (auf  Schreibp.  1  ilthl.  12  gr.  auf 
liruckii.  I  Rdii.> 

So  wenigfonft  üücherkatatogen  unter  die  Schrif- 
ten gehören  ,  welche  recenürt  zu  werden  pflegen  i 
fofehr  verdient  dodi  gegenwirüges  Verzeichnifik 
in  vorfchicdener  Riickücht  hier  eine  i.ühere  Anzei- 
ge. Der  Hauptgrund  ift  dicfer,  weil  felbft  er- 
fahrne Literatoren  vortheilhaftr>n  Gebrauch  dav^a 
zu  m.ich"n  u-.d  d-'n  genauen  Abdruck  der  'litcl, 
nebll  den  bemerkten  vomehmftei.  Uuifländen,  zu 
ihrer  beflern  und  ftchereri  Kennttii: '  au  benutzen 
im  Stande  find.  Der  glückliche  Befiuer  dieses 
Schatzes,  der,  als  Privatbibüorhek  betrachtet; 
fehr  wichtig  iil,  war  der  verciii-tif  Prediger  an 
der  Jcrufalemskirche  zu  Berlin ,  Fried.  Jakob  üo* 
lofft  der  folehen  4o^u'el»ngmttFieifaHndJBiii- 
Gchtfammelce,  —  der  aber  fchon  au  Anfang  des 

vori- 
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VOrlffcli  lihrs  die  Welt  verliefs.   Er  hatte  zwar 
den  Vorbts,  üelbft  BQch  .eine  Befchreibung  fd> 
VsTTad»  «i  v^rfertijjen  und  Öffentlich  bekannt 

XU  machen.  Da  er  aber  dmxh  Alter,  Krankheit 
und  endlich  durch  i't  \  Tod  an  der  Atisführung 
foines  Vorhabens  fehindeit  wnrie,  ib  übertrug 
man  das  ganze  Gefchäfc  dem  Iln.  Infp.  und  Pred. 
AugußtHt  der  dann  auch  diefe  vorliegende  Ar< 
beit  in  Gefelifchstc  des  Hn.  Gott).  Ernft  Schmidt 
Pred.  am  Waifenhaufe,  rühmlich  vollendete,  mit 
einem  Vorberichte  vcrfah ,  und  fehr  corr^ct  im 
Druck  lieferte.  Dii  iiSectionen  des  erden  Thdis 
enchaltea:  I.  griechifche,  2.  lateinifcheKlailtker, 
3.  lateinifehe  Philologen  und  Kritiker«  4.  neue- 
re P^t:!,  II  dner  und  iipillologrnphen ,  5.  An- 
tii^uaher ,  6.  Fhilofophen ,  Phyfiker ,  Mathemaö* 
k«r,  Jkeriw  widjuriften,  7.  Bibeln,  g.Coimnen* 
tare  iiberdie  Bibel,  9.  I^xica  und  Concordanien, 
10.  Phtk>logen  und  Kritiker  über  das  A.  und  N. 
Te[>ament,  und  xi. Theologen.  Im  zweytenHwi* 
\c  l's:\d  5  Secrionen  ,  w  Iche  mit  den  vorhergehen- 
den tortgeiählec  ucrdcn ,  nemlich  la.  P.iradoj« 
Schriftlleller.  13.  Kirchengcfchichtfchreiber,  14. 
weltliche  Kiftoriker,  Chronologen  und  Geogra- 
phen, i^.  Lkeraieieii  und  16.  vermifchte  Schrif- 
ten. Am  EiiJe  id  ein  Namcnre^iller  ang^^hängt, 
*weiches  das  Nachfuchon  der  &:iuifcen  um  vieles 
erleichceit.  d«  folche  nicht  atteaeit,  wie  «s  doch 
die  U:n!hndc6rt'!r5Prl3\ibth.iiten,  entweder  nach 
den  VeridiTern,  oder  nach  den  iVIaterien,  oder 
nach  der  Zeitfolge  ordentlich  an  einander  geAel> 
let,  auch  nicht  feiten  ii  -'incm  Bande  mehrere 
Scücke  von  verfchiedenem  inhake  beyfammen be- 
findlich Gnd.  Die  Summe  der  Bände  betragt  in 
tUem  s«|5.  Die  erßea  swey  Abfchnitce  find  be- 
fonders  reid»  «n  alten  und  neuen  herrlichen  Aus- 
gaben der  klai'Gfchen  Autorcr. ,  deren  Werth  und 
Vorsttg  fchon  daraus  üchtbar  ilt,  dals  felbH  der 
Cktf  von  Reyleiky,  einer  der  bellen  Kenner  und 
eifrigftcn  Sammler  diefer  Koflbarkeiten ,  bey  fei- 
nem AutVnthake  in  Berlin  deswegen  Öfters  die 
RoloflÜche  Uibhochek  mit  groibem  Vergnügen  be- 
fuchte.  .^ulserdeni  fiudec  man  Buch  in  jedem  Fa- 
che piichti^e  U  cfke  und  eine  nicht  gtrinj^e  An- 
aahl von  Drucken  aus  dem  I5ten  und  dem  An- 
fanj^L  des  i6ten  Jahrhunderts^  Ferner  Gnd Schrif- 
ten, die  man  nicht  des  hohen  Alters  wegen,  fon- 
dern aus  andern  Crfachen  unter  die  feltnen  aählt, 
,  nicht  leicht  Co  häufig,  wie  hier,  beylsinmen  an- 
zutreffen. —  Jedem  Bücberfirennde  wird  alfo  das 
gf-gcnwärtige  Schickfal  diefervorrreflichenSainm- 
lung  erfreulich  fcyn ,  da  fie  nicht  dem  gewöhnli- 
chen Loore,  derZerftrcuung.ausgefent,  fondern 
liereits.  a\if  l£iii;>ü  lilung  des  k.  Bibliothekars,  Hn. 
D,  ßiefters,  von  dem  Kunige  mit  einander  er- 
-Jcaufc  und  »ur  Vermehrung  feiner  öffentlichen 
Bi'üliorh'  k  ijrorsmüthig  beftimmt  worden  ift.  — 
Die  Noten  .Welche  unmittelbar  nach  den  Titeln 
der  Bücher  folgen,  bctreden  mchrentheils  ihre 
Scüanbettt  .viobey  immer,  wenn  es  £e£chehen 


konnte,  eine  überflüflige  Menge  von  Zeugen  auf- 
gefiilvec  wurde.  ZuwaÜen  find  auch  «nd^e  Be« 
merkabgen  «nd  Anekdoten  beygebrae^.  Eine 

derfelben,  welche  .  on  c{<?.m  fei.  B  elitzer  in  Salmuths 
kryptocalvinifche  Bibel CÜresden,  i589>  fol.)eing&> 
fchrieben  und  hier  abgedruckt  wurde,  versn- 
Iaf^t:c  dit^  Hn.  Herausgeber,  -ur  \'crhittnn'7  alles 
lyiiisv  ertUndnitfes,  uns  folgende  Berichtigung  zum 
Einrücken  zu  liberfenden:  „Durch  den  im  Iften 
„TheileS.i99.N.  1506.  in  der  Annierkung erwähn» 
„ten  Bibliothekar  vcrlbi.d  der  f.  Befitzernach  fci- 
„ner  eigenen  Aeufserung  gegen  Hn,  Fred. Schmid 
„keinen  andern als  einen  derer  Studenten,  die 
..geu-ähntldi  aur  Anfertigung  eines  Biichervei^ 
„zeichnifles  gebraucht  werden  und  ßchRü  Iio  ^  - 
„karc  nennen  Ja^en,  der  auch  wohl  haupctach- 
,»lleh  an  der  Answshl  Hand  ai^e^  liaben  wird. 
..Einen  wirblich  im  Amte  flehenden  ProfelTor,  der 
„wegen  üu  hrfreraicadcmifchenGefchäfte  es  leicht 
„überfehen  konnte,  hat  er  vvarlich  qicht  gemeint, 
„noch  weniger  ihm  zur  Lad  legen  können,  dafs 
„diefe  Bibel  üir  ein  io  geringes  Gebot  (von  10 
„Grol'chen J  verkauft  ward,  da  er  einmal  ichul- 
„dig  war,  die  Freite  fo  anzunehmen,  wie  fie  in 
„einer  ötfcndidten  Bücherlleigerung  au  CsUen 
„i>fcgeii." 


VERMISCHTE  SCHEIFTEN, 

Halls,  b.  CurU  Vlttwe:  Ptaifantarhn/ii^ 
die  Le/etndt»  erßes  ßämMtm,  17$$.  316  5. 

8- 

Unter  diefem  Titel  folgendet  Terelnfgt:  i) 
Eine  Cpiftel  in  Veiien,  voller  Lacunen ,  die  defto 
bequemer  gelaffen  werden  konnten ,  da  ohnedies 
im  ganzen  Gedicht  wenig Zufammcnhangift.  Das 
reimloCe  Metrum  fcheincden  Vf.au  gröisererGe« 
fcbwätzigkeit  verleitet  au  liaben.  3)  Der  Dilet- 
tant, ein  '  dramatifche  Scene  nach  der  bekannten 
Erzählung  des  Marmontet:  le  Connoifleur,  eine 
unvollendete  Skizze,  von  der  der  Vf.  im  Vorbe» 
rieht  IvIjII  io  viel  Bofes  lagt,  daCs  man  fichwun« 
dern  muks,  wie  er  nicht  eingei'ehn,  dafs  es  am 
heften  wäre,  fie  angedruckt  zu  lalTcn.  3)  Pe/epidox, 
einige  Scenen  aus  der  Gefchichte  des  grofsen 
Mannes,  theils  als  Erzählung,  theils  als  Dialog 
eingekleidet,  tief  unter  der  Ernabenheit  eines  iThe- 
ma's,  bcy  welchem  von  den  Alten  fo  viel  vorge* 
arbeitet  war  4)  Vier  <r«£frftto,  - wovon  zwey  nur 
kleine  I  npro.ntiis ,  die  zweygröfsern  voll  richti- 
ger und  guter  Gedanken,  aber  von  geringem 
|iOi.>tirchen  Wri  th,  lind  5)  Emilie,  ein  Gem9lde 
inProfj,  das  t  rft  im  künftigen  Band  vollendet 
werden  foU.  6)  J^iai/anitrmn  zum  neuen  Jahre,* 
Gedichtchen  ,  die  ,  wie  der  VC  felbft  fagt,  auch 
bey  hundert  andern  Ereigniflen  an  Freunde  und 
Freundinnen  verfchenkt  werden  können.  /)  Klei- 
ne Gefchichtcn.  ji)  i^/wWf^'/',  das  hcifst,  allerhand 
iüchcige  Gcdidue,  meiflens  Carricsturen  von 
1  i  a  Nach> 
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Nachahmwigen  ittd»  Färger   9)  Ptter  Blonde  fin 
Boman ,  der  erft  künftig  geendigt  ijrkd. 
fiEiiLiK,  ohne  Anicige  detVerl«gerit  Hon«- 

,     /ij/fh  iww;  Nutzen  und  Vergnügen  fürDeutfch' 
•   lands  Sohne  und  Töcktar,  1738.  332.  g. 
Xyrifdie  GdKehte,  profufctie Fabeln «  ein  paar' 
Weine  Romane ,    cin^  nriizTte  Gefchichte  der 
drey  fcWcfilchcn  Kriege,   eine  kurze  Befchrei- 
ÜttftSr  ren  Deutfdilands  Producten.  Aufräueiiber 
die  körperliche  und  ßeiftige  Natur  des  Menfchen,. 
über  die  körperlichen  Ver&hiedeoheiten  desMen. 
feheti«  über  dieerften  Begriffe  vom  Weltgc'xlnde, 
Uber  die  Verfchönerungea  d«  Erdbodens  durch 
^ie  Menfchen ,  über  dte  erften  Gmadfltce  der 
Gefundhcitslel-.re,    über  die  Bcgterc!c  der  Men- 
fchen »ach  Gewinn,   iiber  einijge  Merkwürdig- 
'  keiten  der  Narar  und  Ranft,  »eandfchsftlicher 
Rath  des   Vprfuflcrs   fiir  feine  junwe  Leferin- 
nen,  ücnkfprüche  und  Lebensregein,  alles  oh- 
ne tonderliche  Mühe  des  Sammlers,  fiir  iie  Ju- 
gend mittlem  Standes,  wie  er  fagt,  compilirL 
liic  Gedichte  tind  das  Delle  darunter,  und,  wenn 
fie  nicht  auch  aus  andern  Sammlungen  cntl  ::nt 
worden.  fiöwei£e.  von  der  Anlage  des  V£.  zur 
Poeile.  '  - 

Hanburo,  b.  Schniobrs:    Der  HamburgifcM 
GeJ'eUfcha/ter t  ein  Handbuch  für  Eimemi- 
fcbe  und  hemde.  1789.  164  S.  g.  (la  gr.) 
Ift  nichts  weiter,  a!s  ein  Ad^irefshaniibuch.  das 
die  vomchmftcn  Merkwürdigkeiten  der  Stadt  llam-  - 
Wg.   ihre  Lage,    Gröfsc  und  VcrfalTung  be- 
fchiL'ibt,  über  nlle  dahin  ciufchlagende  Puncte, 
aber  keine  lo  ausfuhrlichen   und  belehrenden 
lladuichten  erihcik,  wie  A7fo/fli  oder  iJaßdo,/ 
von  Berlin  oder  Dreüsden  geben t  foadern  nur 
dns  NöJhdiirftigtte  in  trockner  Kurze,  jedodi  mit 
Pii-ifion  fagL      Die  Nachrichten  vca  der  Ge- 
fchichte der  Stade,  die  mit  S.  19.  anfa-gen ,  b(N 
tragen  mir  drey  Seiten.  Die  Anzeigen  von  öfr 
fentUchen  Gebäuden,  Bibliotheken  und  Ge:r,:;Me- 
iamadungen  u.  L  w.,  von  Sachen,  die  den  gelehr- 


ten Lefer  am  meiden  infcerelllreii,  find  gar  In  ei« 
nea  Anhang  geieorfen,  und  fo  kurz  abge&fac. 
daCi  man  nicht  vielmehr  als  das  Dafeyn  diefer 
St'hcris-iviirdißkciten  daraus  lernt;  don  ßi-fciihifs 
machen  NachweiCungen  von  Advecaten,  Aerz- 
ten,  Kauf  -  «tt4  HtttArerkileoten  dtr  Stadt  Hain* 
bürg,  verfteht  ilch,  nur  den  vornehmften  ;  denn 
foalt  würde  es  z.  B.  S.  160.  fehr  auffallend  few, 
dais  es  in  HimlMtvtt  nur  ftcfis  Sdintttr  g^ben 

Ohne  Anzeige  des  Orts:   Utr  chriß/iehe  Se»- 

räuber^  eUu  Erzöhltwg.  i«7  S.  g.  (lagr.)- 
Eine  fchauderhafte  Erzählung,  Welch*  mit  den 

lebhafteren  Farben  die  niichterlichen  Folt^t-ri.  der 
durch  eine  unglückliche  Erziehung  emgepflaqi- 
ten  Intotertnz ludet ReltgionshatfWidillinet.  IHe 
gräfslichen  Thaten  ,  die  heftigen  GcwiffensbiiTe, 
und  der  tragifche  Tod  eines  Menfchen,  der  zur 
Ehre  der  Religion  die  eotfetzlichften  Uamenfch- 
lichkeiten  ausiib^,  find  mit  warmer  Imnginatioa 
befchrieben ;  nur  die  Sprache  iSk  luchi  rem  und 
r^tig  genugi 

Von  folgenden  Büchern  find  neue  Auflagen  er« 
fdneiien: 

Bbri-in'u.  Stettin  ,  b.  Nicolai:  Predigten  Uber 
die  evangeii feilen  Texte  an  den  Sonn  -  und 
reßtafien  des  ganzen  Jahres  zur  Beförderung 

der  hhm-'cke.i  Aivliicht,  von  J.  A.  ITermet» 
Zweyte  Aull.  lÜer  Bd.  gc^  S.  17Ü8.  &  Ca 
Rthl.) 

Zürich,  b.  OreU,  Gefsner,  Füfsly  u.  Comp.; 
Jläusluhe  Andachten  frommer  Ciirtßen.  Aus 
den  Schriften  berühmter  Goctesgeiehrten  ge» 
fanmelt.  Zweyte  vermehrte  Aufl.  17%^  344 
S.  8.  (9  gr.) 
LtirxM.  b.  Veygand:  D.  J.  p.  Mii/erx  Anw oi- 
fun^zur  Katcchiürkimfi.  dCCVerfe.  AllÄ.  178g. 
191  S.  %.  (<>  gr.) 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


ArtiNtvaitAHRTHSiT.  Königsberg,  b.  Härtung: 
r.n  .  C.itjr.  //ufT.«,  D.  et  Profeffi.  Ord.  defifii.  c«.  Projc. 
hfier.s  D:\-]uij'it':urc'^'.  cheiiticam  aquat  fortari  e  Ondeitiijit, 
i7'iS  8  4.  Das  Ott'auifche  Mliieralwalier.  d»s  feinen 
Beyn'i^e"  vom  Gute  KUimotthu  im  KOiiirreich^-  Freu- 
fsenhat.  ilt  ander  Que'le  pini  helle,  durchlichui  und  oh- 
ne Farbi:;  es  verbreitet ,  Tu  l  ingp  es  frirth  ift,  einen 
fcfr*ei>larli>ren  Geruch  ,  fclin  cikt  aber  doch  anijenelim 
ftechrr.il  und  lurannfneojiehe:.  ^.  u:  d  fcheint.  den  vom 
Vf.  blof«  mit  gej{«nwirkeiiden  ftlittelFi  aiiRcUellten  \'er- 
Itocban  safalgei  iiiüer  etwss  durcli  I.ufifatire  aufgelii- 
«cm  Eif«n,  aocb  Salzfäur«,  «iorcUuckcnde  Erde,  harci- 
gn  Wafrn «  «ed  flnroU  Mt$  ata  lakarariwa  Luft  in  firip- 


«er  MifchBB»  M  haben.  Di.f«  Be/Undtheili  finJ  «fcar 
fal  dam  Waiier  mir  In  fo  geringer  Men;e  asUeV  f 
daik  aian  iBdwrai  TOwd«  dcflWibeii  kaum  :  Gkih  fefte 
Malaria  anaaliaita ,  m«  ibif lieh  auch  vom  irjucrJichea 
oder  äur»crlicliea  Gebrauch*  dcflclben  keine  Rbr  Oarkea 
Wirkungen  erwartea  kann,  u.  f.  w.  Das  Verhalt«»  diefef 
T1  :r;ir  zum  WalTer  hat  übrigens  d-r  \  t  uoch  iiiclu natii 
gctiüu  an!;ebea  k(inne:i  ,  m  eil  es  ih:n  an  eit!er  zu  iiieh» 
ler«  VerTuclien  liütiiiijcn  Meni;e  defleJben  pcnian.-clt  hat 
Kr  wirdjber,  wie  wir  hofien,  di«  aaMtangeoc  iUiMk 
forllecion  und  feine  KrfJlhruBgllB  ba|r  fipff  -»iTt« 

lejeuhe^t  betuinat  macheu. 
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LITER  A  T  U,R  -  Z  E  I  T  U 

i  i^-tiSS.,  den  jo'^October  1729.  • 


N  G 


ERDSESCakEIBUNG, 

LoN-Dov,  b.  Cadell:  A  hriff  AeComt  of  AttH- 
giw,  tno^^iher  uith  the  C^iß'ms  andmamms 
of  i'.s  infiabitants  as  well  wkit«  at  block,  in 
Letters  to  a  Frimd,  wntten  in  tha  f/ear* 
1786-1788-  by  ^olm  L'ijf'-'Ci^ui.  iTg9.  i|o& 

'  Nebft  eiaer  Spectalkarce  melef  InleU 


ntfr  (Jen  neuedon  Reifcbefchreibunircn^  wel- 
che uns  leithor  die  cnsl'fclien  i^roUcn  ge- 
Mcfett  haben,  aeichnen  ßch  lehr  wenige  durch 
neue  oder  durch  gedacht*  Bemerkungen  über 
6ie  befuchten  L'iisder  und  dorert,  Einwohner  auf. 

DU  R'-^^i^^^"^^^^'^^''^"''^"""'^  ^'"^  (Tcmcinften,  fich 
iJSsL,  Rcifendea  tVeywiUirr  darbietenden,  ßeo- 
baütjn^en ,  und  raften  eilfertig  wahre  und  halb- 
wahre  Nachrichten ,  Anekdoten  und  Charakterzu- 
ce  lufammcn,  um  dem  gierigen  Publikum ,  das 
m:n  einmal  nach  Reif«»  imd  Reifebcfchrrioun- 
G^n  verlangt,  einen  neuen  Band  vorgeblicher 
leographilcher  Entdeccun^pn .  oder  Erweiterun- 
gen derVölkcrkuade  in  die  Hünde  »u  1;): -  i  'n.  Hr. 
LufF:n3nn  gehört  nun  freyüch  nicht  ganz  m  diefe 
ClaiTe-  all-in  da  wir  von  den  amerllcanifcheii 
Zuckerinfeln  feit  O'J.  -nr^orps  Befchreibunßca  der 

•  där.ifchv  n  I  fclr.  Sr.  Croix  etc.  nur  Fragmente  uber 
einiee  ander?,  oder  deiiZuftand  der  dortigen  Ne- 
«er  und  nichrs  volia.1ndige3  oder  lufammcnhän. 
r--  •  über  alle  lügenthiimliclikeiten  diefer  Ge- 
f  n  \  i  erhalten  haben,  fo  hätte  d««  Vf.  Beichrei- 
hun2  dsr  Infel  Antißua  ,  welche  er  zwcy  Jahre 
lang  bewohnte  ,  wohl  reichhaltiger  ausfallen  kon- 
tjen  Der  Erdbefchreiber  kann  indeifen  imm-r 
ciacn  guten  Artikel  aus  den  hier  gegebenca 
^'achrichten  über  ci.-lc  enghtche  Zuckerwfei  %w 
JininicndninRen ,  oder  icmea  Uijh  mit  «Uerley 
Zttfätxeniiber  Antl;'.iuver«iehren. 

'  Die  Il'^ife  des  Vf.  von  den  Dunen  bis  nach 
der  Hauptftadt  St.  John  dauerte  58  Tafr-,  und 
h'er  mufsce  er  wiUirend  feiner  .\nweienheit  iur  ein 
3.;:3l/crnes  in  Wordamerika  gcxnuinertcs  Wohn- 
hnus  von  einem  Stock  t.inf^ifi  Pfunde  ]  .hrliche 

•  Miethe  bciahlen.  Ein  licgcvUUv^  zur  Aufvrar- 
tune  koftete  ihm  monatlich  ig.  Schill  in und  tu 
nc  Miülato  Köcliin  drey  Piafter,  wdcliCa  Loh» 

A,l,Z.m9>  ki^^fttr  Band, 


aber  i>ire  ü-rr^'n  to'J'ti.     Die  ertrSi^UÄiftc  ur.4 
einem    Europäer    sng^nehmfte  Witterimg  ift 
des  Morgens  von  6  bis 7  Ulsr.  Um  nenne  fange 
CS  fchon  an  recht  heifs  zu  wer  Jen  ,  und  Kahren- 
Ucits  Thcrmomc-ter  ftcigt  von  diefer  JCeit  bis 
cwey  Uhr  Nachmittags  von  90  bis  96  Grad.  Der 
gewüimliche  Grad  der  Hitze  ift  aJfo  zwifchcn  85 
bis  90  Gr.    Nichts  ift  für  ein'.-n  Europäer  unter 
diefcm   Hii^imeUnricli  gefj:;.  l!:!;  r ,    :  *!s  an  d:?« 
kü'..!  n  r..:J  fruchten  Abenden  iniMviri' h  ir.  zu 
fpa.iei.a.    Die  ganze  Infel  enthält  ttwa  6^,  cao 
englifche  Morgen,  oder  loS  engl.  Quadr.  M,  üen. 
Bis  auf  einen  geringen  Unterfchieä  ilimmc  diefa 
Angabe  mit  der  von  Hn.  Leifte  überein.  Die 
Zahl  der  fäinmtlichcn  Einwohner  wird  r.v:h  7:  un- 
lieb zuv«rläiitgen  Schätzungen  aui  $o,coo  ange- 
geben, davon  4f;QOO  Neger  find.   Antigua  wäre 
allb  die  dritte  cr.'ilifch  •  inlVl  n^bß  Jam^iica  und 
Barba-los  ,  der^a  Negeri>lavcnTah!  zuverkiiJig  be- 
kannt wäre,   und  die  von  unCen-i  \'f.  gegebene 
I]t  rechnung  iiberfteigt  Urüiilais  Aniräbe  um  «,coo 
Kopf«?,  auch  die  dem  brittifchcn  Parlemcnt  erft 
kiinlich  vorgelofitj  Sehäaung,  nach  welch lt  auf 
die£er  infel  3780g  Nvgtr  vorhauden  waren,   im  - 
•  Durchfchnitt  liefert  A.  jährlich  140CO  FälTer  Zu- 
cker, vind  z'.vii'ch.  n  7  bis  'oCCO  Pii'.":h;'ons  Wein. 
(Ein  Puncheon  ill  etwas  mehr  wie  [ein  Qj^ofc 
tmd  hSit  84  Gallons).    Die  übrigen  Producte  find  - 
von  ßPriiiLier  Bedeutung.  Die  Inlel  wird  in  Cech's 
Kirclifpicie  und  diefe  wieder  in  15  DiviConen 
abgetheilt,  deren  jede  einen  Deputirten  in  die 
Aflembly  fendet.    Sie  fuhren  andere  als  dir»  von 
Hn.  Lcille  angeführte  Nsi.men.     Parham,  ift  ein 
ganz  unbedeutender  Ort  im  Kirchfpiel  St.  Peter, 
und  Bridgetovpn  iß  nicht  einm^r  der  Hauptcrt  ei» 
»er  DisriCon.    Die  Richter  find  in  allen  Gerichts- 
höfen unuj  ';r:e  P'antcgeivQ(.'hczer ,  Ci:  bey  ver- 
wickelten Idlien  immer  von  den  dortigen  Advo- 
cseen  abhängen.    Der  hefte  Hafen  mit  der  ganzen 
Infel  heifüt  £i\^!ifii  Harbour.    H!c:-  li  ^^rp;,  v,ah- 
rend  den  ftiirmiichen  Monaten  die  engiifchea  in 
Weßindien   llationirten  Kriegsichife  ficher  ge- 
gen  alle  Gefahren,  und  Schitle  von  74  Kanonen 
koancii  dicht  an  die  U'erfce  snkcrn.  Aufser  dem 
Iii  diefer  Hafen  durch  feine  Lage  und  Befefti. 

sang  fo  gedeckt,  daüi  eiA  f  eia4  ilm  nicht  ohne 
Kfc  die 
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die  gröfste  Gefahr  forcirr n  kann.  Die  weifsen 
f rauenzimtner  tragen  hic-r  aufser  dem  Haufe 
MtakeR,  ihre  Kinder  aber  werden  von  Neger- 

weibern  gefJiagt.    Keiner  f:ilii  t  hier  xxni  Im  jjan- 
»cn  engJifchfn  WeftindieH  ein  i'o  bequemes  und 
dab«y  fo  «inrrifglichrs  Leben,  r.ls  eile  I'Inr.t  !fjen- 
,  Verwalter.    Z.var  itl  ihr  Gcihclc  nicht  höher  als 
gobis  ICO  Pf.  St.,  all.  in  Iii;  ziehen  fo  nwnd»i!»ley 
Gviv-ichU'  auf  di-a  ihnen  anv^irtmutCB  pfli'izun- 
gen,    pnd  brsuchL-n  täglich  wohl  zwanzig  v^n 
den  Kegerflrlävcn  olofs  *u  ihrem  eigenen  Nutsw, 
fo  dafs  man  wirklich  ihre  Sd'llt'n  für  v&rLi.ti! 
ter,  aL  die  t!fr  Eigenthümcr,  iitilt,  und  ri:  her  das  be- 
kannte wcnindiichc-Spriicinvorr :  Fat  viana-in'St 
■ar.ä  Ic^^i  i':  :pU<i,t:r:,  d.  i.  urfv  V'orwnitcr,  ni  .ji  ro 
'    Jiigcinhiiir.'i,  «-aCilandrn  i»u    Die  mcinca  I  il^r.- 
7iia;i>  n  lind  dnher  auf  dicfer  Infel,  auch  wahr- 
fcfu  ii  l  cli  auf  c!  n  ilbrij^en  ,  we«;cn  der  ähnlichen 
Vrrfolfir.gcn ,  K::ii:l?\iten  in  London ,  Liveipool 
i:ntl  Bnft'jl  vr-rpfandct,  die  i  v.r  r..,r  .^u'-.  '  7u  ih- 
rem Gvlde  £i  langen.    An  Wili^r  in  hir^r  befon- 
der«  bey  heiler  Witterung  ein  Rroffer  Hhn^'K 
f5  wird,  ucil  ('aj  meift«?  zum  G<-i".;:*ii  ■.vri'  :,  id 
der  Aegenzeic  in  Cifternen  gefaninn^k  werden 
mufs,  von  den  benachbrnra  Infi-'ln  gehoft,  und 
oft  {ffps^  C''"^*'  ylrich«?  Ou^wticSr  lUwii  und  Wein 
v'ertauichr.     Ulan  kinn  leicht  der. Afn  .   uio  viel 
bey  fulclu'n  Umlländen   die  Negerlkliven  zur 
Lofcliur!};  ihres  Diirttes  erhalten.  Muropäifche 
Kiicl.cnß'-u  äcbfc,  wie  trbfen ,  Riilnn,  Mokren 
und  andere  Sorten,  gedeihen  iwarhii  r;  abvT  aus 
den  hier  gezogenen  ^aanaea  Jcann  rean  niclits  er> 
sieben , .  fundcm  nur  aus  europ.1hchen  Saamen, 
der  alle  J.ihr.*  nus  London  vor(chrirl;''n  werden 
mui?.    ß  y  einrr  j^'den  Leiciie  vtrtrctfn  drey 
bis,  vier  NegrtU'en  di«  Stellen  d#r  Klageweiber, 
und   nnciien   ein  eil  i.  niJirhfS  Gerchrt'y  ,  das 
man  zuweilen  iiir  wirkliche  Trau  jkhge  hallen 
möchte.    Ueber  den  SklnVei.lnrdtl  und  die  Be- 
handlung der  Neger  urtheik  dtr  \T.  ivie  jeder 
unbefingne    Beobachter,     und  betliicip.c  durch 
fein  Zeugniff,  was  Ramiiy,  tijrkfün,  Douglas 
und  andere  5chrif(ftellcrni-gß  iiber  dieüen  Üu< 
ropa  enteilenden  GegeniTand  gcfagc  haben.  Der 
Raum,  den  man  auf  den  SklavenfchitTcn  für  ei- 
nen erwadifcncn  Meger  rechnet,   ift  nicht  melir» 
als  6  FuCs  lang,  und  t6  Zolle  breit.  Wdbcr 
und  Kinder  uerden  in  einem  noch  engern  ein- 
gefpeiTt;   zuuvilen  können  erwachfcne  Maiins- 
perfoncn  nur  auf  ein^r  u  d  eben  dcnVlben  Seite 
liegen.    Clarkfon  vl;  iirho:  t,  er  In'uC  nfc'üf- 
fe  auPgemelTen,   uü  die  K^-'ßer  nur  t;t  y  Qaadr. 
Fufs  fiautn  hatten.  Vor  dem  v.i.-klicijcn  Verkauf 
werden  fle  wenigftens  in  Antigua*  an  dem  Orr« 
wo  de  künftig  Kummer  und  Jilend,  und  alle 
mögliche  Qual'-r.  des  menfc]. liehen  Elends  U  idcn 
(oüen ,  um  Käufer  hcrbey  zu  iockca,  eiit  fliegen- 
den Fahnen  und  unter  TVommelfchlag  herumgc» 
fiihrt,    und  der       vci Geliert  ,  dafs  die  K.iuTer 
üca  vor  dem  Ö^endichen  Verkaut,  n^i  die  neu 


angekommenen  Hecrutefl  ixl  unterriichPh  ,  vor 
dem  Haufe  eben  fo  zahlreich  vcrfammeln,  als.  in 
Lontion  die  Zufchauer  kurz  vor  dem  beliebcelfen 
Schnufpiel  in    der  Gegferd   des  Ko:rgdienhau- 
fe?.     Lsi  Durciiichnitt  nird  in  r.;Tu,;u.T  ron  einrr 
g.ir.zen  Lautung  je,?er  Negi-r  im  D.uci  fciiniit  2« 
S7  bis  40  Schilling  verJcaufc.   Die  K'erthoidigier 
des  Negerhandels,  die  in  den  Gn^rliichon  Zucker- 
inO  Iri  rias  C3|)it  il,       'hes  (l.'.?dou  :.is  vorhanden 
sngenoQuncncn  46t ,  ccö  IVegerlklaven  werth 
fein  foUen,  Jeder  Neger  zu  40      St  gerechnei^ 
zwifc^cn  Ig  und  19  Mil.  L.  fchätzen,    ift  alfo 
räch  den  in  A.  gewöhnlichen  V^erkauüjpreifen, 
fo  libertricVitn  nicnt,  als  ihre  Gegner  behau|»ten. 
Auch  unler  Vt,  gliubt,  dafs  in  den  Znckcrinfelr;, 
ftatt  dis  Uni;>rabens  durch  menithliche  Hände, 
mit  Vortheil  der  l'fiug  jTcbraucht  werden  könnte. 
Ein  im  Ilaufo  o  '.cr  als  Uumeftik  in  UienftftchVn- 
der  Sklave  koC.ct  wöchentlich  feinem  Herrn  zu 
erlirlten,  et^va  droy  Ji>'ts  (ungefähr  15  Pfenn.  Sr.) 
Es  giäbt  hier  mehr' dergleichen  eingebildete  od.  r 
▼eraltete  MUnzen,  wie  unter  andern  Dog,  wel- 
ches i  eines  cn^;!.  Pf?;nnings  am  HVith  bctia_"^r. 
Mur  blols  den  erwachfenen  Sklaven  wird  etw«$ 
Laad  aum  Anbau  ihrer  Gemüfe  überlalTm»  etwa 
35  bis       Qii.  f  ufs  hakend.    Sie  ziehen  darauf 
all'?ilry  Goinafe  zum  Verkauf,  das  Gc  Sonntags 
d-  n  U  ei;sen  veikaufen.     Dieicr  Raiurtag  i^l-dor 
ciijJigc  Markttag  au:  der  Iniel,  w  d  Jjr  V'f  '.  '  r- 
fichert.  dafs  die  VI'' t  iisan,  in  folchcn  Zeiten,  wena 
fremdt^  SciiiHu  diek'  liUcIn  wegen  der  Stürme 
nicht  befuchcn  können,   jgroijstentheÜS  durch 
Inanftrie  der  Neger  in  roan^n  Artfkela  erhalten  • 
werden.     Wir  wollen  dagegen  für  gefühlvolle 
Lefcr  nicilt  wiederholen,  welche  ra^inirce  Pci« 
ni^ungen  fich  fö  viele  Herren  gegen  ihre  Ne« 
g^i  ,  b?y  d.«:-  hii  teßen  ihnrn  .T,ircrlr;gt(*n  Arbeit 
ei  hüben.  Mandic  Herrn  erhüben  ihnen,  lieh  taufen 
zulaffen;  da  der  Sklave  aber  dafür  dem  GeifUichim 
einen  Piaftcr  bezahlen  mufs,  Ib  ?rf»ic':t  Cch  glc-irh, 
dafs  fich  nur  wenige  entfchlir.ii>ja  können ,  da« 
Chriftenthüm  anzunehmen.    Indcifen  wohnen  dl« 
Neger  fehr  gerne  4enganesdienüiiclien  Verfaniic« 
lungen  der  iffethodiflen  und  mlhrifchen  BrüdTer 
bey.    Der  Vf.  ^^Ir.u'  t  ebenfalls,  dafs  fich  die  Ne- 

f[er  bey  befiercr  JSai:rung,  Üdeiflung  und  Behaad*' 
uBg  gewits  vermdwen  wurden,  und  föhrt  ann 
B;  Wi'it'e  verfchiedene  Plantagen  in  .'^nrigtia  an, 
wo  üJi  die  Arbsiter  unter  lieh  fo  vermehrt  ha- 
ben,   dafs  man  in  einigen  unti'r  funOrnndert' 
S'aavcn  kaum  10  g'c';;.i;  Afrikaner  zählt.  I0 
Artiaua  werdt-n  v/ii  i^Iicii  jede  Woche  drey  ver- 
fchiedenfj  Zeitungen  gedruckt,  deren  Vi.  aber 
nicht  die  englifdie  Preis£reyheit  genici'scn.  Ue. 
l»er  die  natürlichen  Merkwürdigkeiten  der  Infel 
hat  Hr.  L.  fich  entweder       nicht,  aurgebreitot, 
oder  was  er  d^von  hin  und  wieder  an/uhrt,  ift 
von  andern  läagil^ns  beSer  behmddt  wordeo^io 
dals  wir  uns  dal»e;  nidit  «nflnlceii  wellcii. 
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,  FrankpmT«  Ä."  Lsipzie:  Fetfuch  einer  voll'- 
fiändigen  peopjaphifch-hiflorifcheu  Befchrei- 
^       biiiirr  der  kuifurßUchen  Pfalz  am  Rheine,  voiji, 
^oh.  Gpsivin  ITidder.     fierter  uni  letzt» 
Tiieil,    17^».  srg  S.  8-    Ci  Rchlr.  4  gr.) 
.  "Noch   war  mr  X'ollendun^  des  ruhaiiichen 
^WVrks  ^ie  Befchreibiing  der  Oberamter  Kreutz^ 
nach.  Lautern,  Lauterecke  und  Feldenz  übrig, 
die   hier   in  reichlicher    AusrUhrlicMceit  ge- 
liefert wird.    Alles,  uas  dejii  Kurhaus  Pfalz  an 
der  vordem  Grafichafc  Spaniieim  (Sponheim) 
heutiges  Ta^?s  jiehcjret,     unter  dem  Namen  det 
Obi  ramts  Kreuznach  bi^f^riflbn ,  und  beftchet  in 
5,-  üitCchaften,  ih  i!s  Suiicon  und  flicken,  thcils 
Düitern  und  "U-  :  1.1.    In  Gefolg  der  mieden» 
Kiirhanfe  und  Bad«»n  ,  desgleichen  mit  Zweybrii- 
cken  und  Kurm-jinz,  errichteten  Austaufchvcrträ- 
werden  hier  die  £*'ßcnfciti/Tcn  Ortfchaften 
gciiachcer  Graffchaic  jj^iuu  angegeben*  undkön« 
iien  dem  Gco;T,  a'.)h('n  zur  richtffi^'n  Leitung  die« 
aeiu   Im  Kurjü  iUirch  -n  Anthcii  oijv  dem  O'jlt- 
«mce  Kreuznach  befanden  (Ich  17g«:  16,133  See» 
lea,  welches  mit  Traiteurs  Angabe  genau  zu* 
trifft.  "Die  Stadt  Kreutznach  zählte  3599  liinwoh- 
ner.   Von .  beiden  bey  der  Stadt  gelegenen  SulZ' 
merf»n  werden  jährlich  12  bis  i^cx^  Malter  Salz 
gewonnen.    Gogenwarcij;  hat  eih.?  nene  Getell- 
icuaft  von  Cbriften  u  id  Juden  nicht  nur  diefe 
^Sdzvcrks,  foadern  auch  das       Lurkheini  be- 
ftcheade,  und  Überhaupc  den  ganzen  Salzhaadel 
in  der  RiiciBiTchen  Pfalz  in  Beftand  genommen.  -» 
IJjS  0-er  A-r.c  Lautern  Ji.itte  im  gedachten  Jahf 
19.753  Seelen,  der  Haupcort  Kaiferj.'autern  :6s9 
tn  361  bürgerlichen  und  aqdern  Hamern.  Ow 
O.  Arne  Lau'ervcke  g'hürt  ua&r  die  geringften 
Oberimtcr.     Die  Lange  des  0*  Amts  k''cideaz 
beträgt  uHgcfdhr  3  und  die  Breite  I  i  Sconden« 
Die  ganze  Bevölkerung  beträgt  nur  2318  Seelen. 
Das  Cond  bekannte  ergiebige  Kupferbergwerk  bey 
dem  Sdilofs  Veldenz  iß  feit  3  Jahren  wieder  vcr> 
lafl«n  worden.    Der  in  der  Gemarkung  von 
femmtt  inTonderhtit  im  Bravtienberg,  wachfcnde 
Mofelwein  wird  für  den  bellen  gehalten.  Hier 
mitd  nun  die  Gegend  diefes  Gewtclifea  beftimm* 
ter  t!t  im  Biifchlng  angegeben.  —  Zulettc  hat 
der  Vf.  fein  Werk  durch  dreiffackcs  Rcp.ßer  übt-r 
Geographie,  Gcl'chlechtcr  und  Sachen  iehr  brauch- 
bar gemacht»  Mdi  nldiitdem  VerbeflerangenMa- 

•Ugefügt. 

Unftreitig  hat  durch  diefes  muhfam  diploma- 
öfdi  bearbeitete  Werk,  die  Landeskunde  der 
kurfürlUichen  Pfalz,  am  mcift^  von  Seiten^der 
Topographie  und  üefchichte ,  ungemein  gewon- 
nen. Wenige  deutfcheStaaten  haben  hierin  etwas 
iPuüiches  au£zaweKen,  und  Hr.  If'idda-  verdient 
deswegen  den  vollen  Dank  feiner  Zeitgenoflen 
\\m\  Nachko  mmen.  Seine  crft  in  der  Nachfchrift 
erklärte  AbOchr,  „daCs  er  mit  diefem  Werke  zu 
Ausfüllung  einer  fehr  wefentlichen  Lücke  in 
rAlzÜchen  Ge£cliicli(e  den  Weg  l»ahneii.wol]e*% 


hat  er  rolUcommen ,  venügtich  aber  iit  Abfieht 

der  Alterthiimer,  der  geifllichen  Stiftungen,  Kir- 
cfjfn.  Klüfter,  und  der  Gefciilechter  fdramtlicbc»r 
Prilucn,  der  Hof-  und  Laudcsbeamten,  Ober* 
reichlich  a\i?j;ef.Kirr.  (0  dals  znvvoüfn  fpr  aber- 
glävibifrhe  Albemijeitcn,  nie  S.  27  des  iv  "l"ht  i'.s, 
,,die  in  der  S:adt  Kreuznach  und  in  den  umliej^en- 
den  Gegenden  im  J.  isoo  auf  Kleidiem  und  Lein- 
v/and  wahrgenommenen  kleinen  Krcuzlein,  wor. 
aus  man  nie  2  Jahre  hernach  entfrindens  tödt- 
liche  Seuche  herleiten  wollte,"  niicvL-rzeichaet- 
worden.  Demungcachtet  wird  Goo;.nphle  und 
Scfttifli'c  a;'.s  dem  giof^ern  gnneinnüt^igen  Theil 
des  Werkes,  wahren  Gewinn  ziehen.  Vielleicht 
ilehet  es  bey  dem  Vf.  in  einer  neuen  Auflage 
mehrere  RiickGcht  nuf  den  GewcrbezuHAnd!,  Ge- 
fetzgebung,  Literatur-,  und  Religianszuftand  und 
andere  poTitifche  V^erhüknilTe  zu  nehmen,  als  ce 
im  jrefTenwSrtigen  Vcrfuch  gefchehcn  ift.  Man* 
eher,  dt  r  die  neuem  Befchwerdcn  der  Heformir* 
ten  über  die  fort-.vährendi-n  Reli'^ionsbedrJC.'ain- 

feii  aas  der  merkwürdigen  bey  dem  Corpore 
ivangelicorum  1784  übergebencn  Vorftellung  ia 
Schiozdrs  Staats-  Aitz.  H.  3J.  S.  195  u.  i'.  U'.'rjvs 
.Material,  zur  StatißiJt.  'Vtc  Lief.  S.  501  k  niner, 
möchte  hier  freylich  neue  AuFLckIiiQ.e ,  und  d.^n 
Erfo!;;  diefes  erhv.'Mi;h.'n  Actcr^ir^ück,  711  ^mdt■n^ 
glauben.  Dem  allen  wird  aber  aas  ieidic  be*- 
gfrelAidiea  Uc&chea  •ussewlchea. 
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Zürich,  b.  Or*l1,  ßefsner,  FüCsMnunÄComp.: 
Gefckichte  d<fr  Eidif>ino!fcn.  I'lh  dem  Fm  - 
den  zwifchen  Bafei  und  Oeßerreich  in  1446 
(ir  xw  dm  Menmäifchtm  Bunde  im  i5g6, 
Zfrcyter  TlieiL  g,  (lAthL) 

Hn.  Tfcharnera  Werk  ift  allbereits  nach  Ver* 
dienea  durch/^biffig  bekannt  und  gefchätxt. 
Grindlfdie  Creiehriamkeit,  HchtroUe  Dardelliing,.. 
mMnnlicher  Ausdruck  find  der  Charakter  diefe» 
SchweizerifclienGefchichtfcbreibers.   Der  zwey- 
le  Band  befchrelbt  die  glifneendelteii  Scenen  der 
helvctifchen  Hiftorir,  df«  Kriege  gegen  OeftfP- 
reich,  gegen  den  Herzog  Karl  von  Burgund,  die 
mayündifchcn  Kriege,    den  Krieg  gegen  den 
HchwSbifchen  Band,  uni  cvdl'ch  die  Kirchenre- 
formation  bis    zur  Hl  richtvuig  des  fogenannten 
güldenen  odf^r  nuro  railchen  Bundes  im  J.  I5S6. — 
Hin  und  wieder  hat  der  Herausgeber  in  AbGcht 
auf  Stil  und  liefonders  auf  Sprache  cintp,e  Ver« 
bt  lTo:  ungrn  angebraclit.    Durch  modern.^re  tin- 
Jdeidung  bekömmt  ein  Autor  freylich  für  man- 
chen Laer  ein  gefälligeres  Aasfehn:  indefs^ber 
verliert  er  dadvu-ch  von  feiner EigenthÜmlichkeir, 
wenn  wir  fo  fagen  dürfen,  von  feinem  Zeit  •  und 
Bodenj^emdM 


Kk  s 
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St.  Gallsh  ,  b.  Huber  ond  Comp. :  Friedrich 
Bernet's  iJeivethn  in  feinen  wtfentlichßen 

bkonowi feilen ,  politifcken  \  kirc'.lichi'n  /?<?- 
Ziehungen  und  Jlauptyei  oliiti&tien ,  iai'clla^ 
rifch  dargeßeüt.  if^tf  Fol-  C20  gr.) 
Diele  Tabellen  Mh'-n  vor  den  Fabriich.cn  fehr 
rrofsea  Vonug.  Der  V".'.  vereinige  ir.it  Griind- 
jTchkeit  und  Reichthum  der  Sachen  glückliche 
Methode  und  leichte  Ueberfichc  des  Ganzen.  Er 
begleitet  jede  Tibelle  mit  Anmerkungen,  wel» 
che  die  Gefchicl.tc  und  L-t^-?  der  Cantcuc  in  hei« 
Jcr  Oarft^Uung  und  mit  bkonifchcr  Kürze  erläu- 
tern. Zuerft  liefert  er  acht  SynchronilKfche  Ta* 
bellen.  Die  crfte  über  das  alte  Helveticn.  Die 
9wote  über  Helvetien  unter  der  Herrfchafc  der 
itöRier,  Burgunder  und  Allentannicr.  Die  dritte 
über  Holvi  ticn  tmtrr  den  frln^ifchcn  Köaicr^n. 
Pie  vierte  viber  Hclvctien  unter  i'iinnih'achkom- 
menCchaCc ,  den  carolingifchen  K<iifern  und  Kö- 
nigen, Die  fiinfte  über  Helveticn  unter  den 
deutfchen  Kailcrn ,  bis  '  Burgund  wieder  an 
il:;s  Reich  kam.  Die  fechlto  über  H^-lve- 
tien  unter  den  deutfchen  Kaifern  von  103J  bis 
sum  Anbng  der  Kdgenoflenfchnft  xjog.  Die 
liebende  ü-n^r  Helvetiens  ZuHand  während  des 
.Zwifchenreichs.  Die  achte  EidgenÖfsifche  Bundes  - 
Tabellder  Cantone,tuge»randten  un  1  veroLindeten 
Orte.  Auf  diefe  hiftorifchen  Tabi'lli  n  f  al/ron  vier 
llniÖifchc.  Die  beiden  erften  über  die  IlLli^^ions- 
w.d  Rcgierungsforn»,  über  die  Giöfse,  den  UmHin;;, 
<iie  Bcvölktfrung,  Krieffsmacht ,  Ertrac  der  XÜI. 
Cantonc  und  lugewandten  Orte ;  die  (!ri»e  und 
vierte  Tabelle  über  die  gemeinen  Vt  .:;'-c  v:n.  — 

•  äo  incereH*ant  dicfe  ftatiftiichen  Tabellen  lind,  fo 
"könnten  fie  doch  hej  einer  neuen  Ausgabe  ndch 
'beträcVit^>'"h    bereichert  werden,  J^lnr^i-ir.üen 

'  ^vurdcn  lo  viel^  iieiiebt-ichxeibungcQ,  beioudcrs 


«berdleSc])Tlft4$'iihd  Archkc  der  8lirbK«inlfc1ieil 

Gefelirchnrcen  in  der  Srhuclz,  liefern.  Auf  die  IIa- 
tillifchen  Tabellen  foi^j.'n  achtzehn  geographilche 
Uber  die  Eintheilung,  Bctchaffenheit.  und  GrÖlje 
Helvetiens,  über  die  Benennung  und  Regirrung  in 
den  verfchiedcnenZeitperioden.  Den  Defchlufs  oes 
Werkes  machen  eine  befondere  Tabcl! '  n'.- er  die 
heutigcStaatsverfaffimg  der  Schweiz  und  jedes  ein- 
zelnen Cantons  nebfl;  fchr  dctaillirtsn  chronologU 
fchen  Tabellen  «am  Behuf  der  Sdiwei»ei^ 
{chichce. 

80  eben  er|)|dteii  viir  die  N«c1irleht  von  dem 

Tode  dos  VerßUers.  Er  wird  in  feiner  Vater- 
fiadt  als  gemeinnütziger  f  atriot  vea  allen  Ilech&> 
üchaffenen  bedauret 

ERBAVUNGS-SCHRIFTEN. 
•KoBVKG,  b.  Ahl:  Ptedipten  von  G.  G,  Emei 
ßi.  Collaborator  des  Stadcminifferiiims  r\i 
Hil^burnhaufen.  J7S7.  2  j6  S.  8-  Cii  gr.) 
D.r-  "  :7  c-:.tii:i!r,  aiii'ser  iDtilVc-.^^spredißtea 
und  tUcforinationspredigt,  loFredigten  über  evan- 
gelifche  und  apoftolifche  Abfchnitte.  Die  Materien 
lind  nicht  aUtaglich,  fondern  in  Anfehung  der  Ge- 
meinnützigkeit gut  gewählt,  und  auch  fo  ausge- 
führt, dafs  man  damit  gar  wohl  zufrieden  fern 
kann.  Nur,  fehlt  den  Hauptnitzcn  bisiveilcn  die 
nüthiije  fUiudung  und  Kürze.  Auch  die  Sprache 
ift  noch  nicht  ganz  rein,  fondet  n  hin  und  wieder 
thcils  mit  fremden,  unverfidndlich  n  Wü'rrern, 
2.  E.  Pl.aiifoiii,  S.  49.  Despot: smts,  S.  :c7,  tiieüs 
mit  cin.c'  n  I'rüvir.cialismen,  7.  E.  vorjetzo,^^.  Hzt, 
S.  4.  thcils  mit  heterogenen  Metaphern,  7.  E.  S. 
«8:  wenn  fich  der  ITanderer  Cm  gekämpft^ 
durchwebt.  Auch  drinf;t  der  Vf.  7'i  nc-jT  \ix 
den  vorliegenden,  oft  recht  fmciubarcn,  und 
feinem  Thema  ganz  genau  anpaflenden  Text  ein. 
Vielmehr  muis  diefer  häufig  nur  die  Stelle  eines 
Motto  vertreten« 


KL£IN£  SCHRIFTKK. 

VrRMiscnT«  ScHKirT«*.    ^miiiihifiait ,  {«druckt 

,  (>trlacli;    Kurz*:  (irfil  tchtt         Sueittät  itr  ,:  ,-iyti. 


J  '\'be  wd  /f''ij^a:,H^J!e"  .  cht niJti\..t<iul  dei  -  j  l  .  t  a 
jV.  (ivitjrud  Cirlnrd  Stcmlitliätt ,  woiilverdifnr  i^eweJe- 
jien  Diac.  in  G -u-t  •  rti  Puiior  s  m  Ciefau  ,  von  Jlf. 
Chrißoph  3oh.  üutüi  .  y/u;>  la.t«,  Kcctor  der  Annanfchsle 
'au  Dresden  und  A«j  i.;>-t  d^b  i.vcyton  Cirkcls  diefcr  So- 
'  ütiiv.  1789  a  Bogen  in  4.  AuUfr  der  Ui  den  fhtall. 
JJpJ.  ft^enUcn  Ahhandtan;?  des  Conrectort  L\:tiiit  zü 
Drcsd.n,  de  S(.cietate  ChurHa'J*  et  Sc'cr.:uin.>'i ,  Iwt  man 
fric  ieu't 2eit,  aiifTcrh.iIb  Sachfen  .  nt^nt  vii  l  \  ciii 
»«fchaflenlicit  uni  Fortdauet  jener  iinj.  1709.  ein ch- 
tatea  QeftUicliaft  erfahren.  Wir  wollen  deswegen  Au 
iieuA,  l'r-  H»)"»*""  davon  bei  lehret,  kurz  aiisxie- 
Jicn.  Aus  jes^er  Atlmndl.  von  Gdüus  ift  fthon  bekannt, 
dafs  dw  Urheber  nicht  bekannt  werden  wollte,  und  — 
wetcttCS  fondtrbar  fclieinet  —  nocl»  nicht  bekannt  ilh 
Ein  fromiatf  VmA  gtltlirter  iM«nn  /..ein  Medicus,  Jcr  an 
dir  ISuÜa  -«»fcirt*  —  »inbelti-.iimtl  —  war  der  Stif- 
ter. Bdunntlicb  f«  ha  dunV  diel«  GaffUrck«ft  nicht 
nur  V/tttwen  und  Wiifen  dw  Mic^itdc#,  tmimn  «och 
dia  -WtfltafcliafttB  Y«tKtwk  nkalMp,  Im  J,  i?ss  ittfa* 


dißtc  der  CibliMhelnr  Pfewter  in  Vwi  eine  ::!ij:!'r1i* 
.Anrtilt  an,  und  betief  ßch  dabey  cuf  diefe  deu-lcl»«: 
duch irrte  er  (Ith,  wer.n  er  g'aiA'f,  dlsiV  w;ue  i^ro  ein- 
gepngen.  Von  ihren  St-hr:;'[:«  find  j]:>«r,d:  rri:!";;  » 
unter  dL'.n  'T  !icl:  >/i  .  ; ,  ( v  t^nini  tne/ioi-.  -:  i:iLiä,-un» 
pcrrne,  Die  den  1725  und  1730.  in  4.)  uiidderjte: 
w'..Ti..'?T.''.-.(.;  Ti:- ..  j,-(/m  litieraruin  C^Drttitn  174S  ür. 
H.  uesRet  üe  Vorfteher  oder  Prä lidenten  der  Gefellfchfift» 
unter  \vflcken  auch  D.  Lvßh.rr,  uuü  zuletzt  JUhküfjjf,  dec 
i7"9(>arb,  fieuffCen  find.  Die  i';tii^cn  Adjuiicti ,  uBtec 
Ctr.m  Hr.  Ii.  <.'.r:  :ie  ift,  d:e  enenialigen  Sccretsrien — 
der  jetiig;«  iit  Hr.  Straror  Litngbcin  in  Dresden 
uud  die  a's  SchiiiU'riler  bek  .unten  Mitglieder  tiiidct 
mm  iiier  Auch  nach  htterartlclien  KUflfen  vcrr.eichnet. 
Die  Zrflil  der  Mitglieder  ift  neuerlich  auf  6tf  geletzt  wor- 
den,  woron  <S  lleuerfrey  find,  Beir.Urti  der  l'rüfrf,  dee 
SecrelXr  und  die  4  Adjuncti.  I>er  Hr.uptzweck  iV-helne 
in  äet  neuen  Zeit  nicht  f.jwohI  auf  Cuhur  der  Wiffiwt- 
fkliaften,  -\s  auf  Verforgung  der  \Viitw«n  und  WliCtit 
zu  gehen.  Angtbäng;t  find  die  LcbeusumflSiid«  äm  Vm 
dem  Titel  fcnrnm  WUl  ja  ].  l^t^  v«rft«rlientn  Mife-. 
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ALLGEMEINE 

L  I  T  E  R  A  T  U        Z  E  I  T  ü  N  C 

Sonnabends,  den  ^i»»  October  1789^ 


Xkitmc,  b.  Kummer:  J.  Meermans  freyherr 
von  Dalems  Reifen  durch  GrosbrUtanmenund 
IrriMi,  A«s  atm  HoliandUchea»  »3189^344 


f enden  aus  Ihrem  Wagen ,  oder  m  Fenfter  fiu 
res  Wirchshaufes  gemaditliiben»  Sur  üchc  iau 

mer  drucken  laifeo* 


V 


on  dlefcn  Tiel  inftructivcs  über  England  ent- 
haltenden Reiren,  ift  zugleich  mit  diefer 
Uekerfcttung  ia  ein  m  andern  V'e:Ia;io  em  Aus» 
sug  erCchienen  •  ron  dem  bereits  die  A.  JL  Z. 
Kteliriclic  geffCMn  hat.  Hier  find  fihntlidie  Be« 
Mricangen  des  Freyhdrrn  von  Dalem  über  Eng- 
lind, Schottland  und  Irrland»  in  einer  lesbaren, 
much  fo  weit  wir  fetbige  mit  dem  Original  Teiv 

Jüchen  haben ,  in  pir<»r  getreuen  Ueb(?rfctzung 
em  deutschen  Pul  1  kun  vorgelegt.  Sie  cnthaH 
cen  freylich  bey  uru  r:i  Pleididiam  an  ftacifürchen 
«nd  poUcUchen  Befdueibungen  über  England  für 
tefer  ron  Metier  wenijj  Neues ,  aber  defto  mehr 

unpartheyifcho  UnccrfLicfiiin^  ,  \v3S der Vf,  in  En^r- 

l«ad  £ah ,  oder  ron  andern  AeiCenden  blois  an£e> 
Atvnt  worden,  audi  in  gedtingt«>r  Ktine  oae 

wichd^de  über  jene  Länder.  Wer  in  Joffin  U'ende- 
borns  und  anderer  Arbeiten  nicht  gelefen,  oder 
ein  gutgerathenes  Gemälde  ron  Grotbinteianmen 
feinem  GeditchtnifTe  ffller  einprägen  will,  der 
wu-d  gew'ifs  feinen  Zweck  durch  diefe  Ueberfe- 
tnag  eneidien ,  und  gleich  angenehm  unterhai* 
tcn  werden.  Es  find  feit  der  Erfcheinun^t  des 
Originals  in  England  zwey  elnheimifche  neiiebe- 
fchriMbimgcndurch  die  rorrüglichAen  Städte  und 
Gegenden  des  Aeicbsherausflekommen,  die  bei> 
de  des  Gapieain  Newt»  Tonrm  JEfi^tntinni  Seot^ 
fand  i/i  i78f.  London  1788.  gedruckt  bey  Ro'Djn- 
fon  nnÄS.  Shaw  tour  througk  the  iFe/'of  £ng- 
iand,  1789.  8.  vor  uns  liegen.  Beide  müflen  ebcr 
dem  holländifchen  Beobachter  fehr  weit  in  der 
Darileüung,  der  Axiswahl  der  befchriebenen  Ge- 
genftände,  und  den  anziehenden  Bemerkungen 
nachftehen.  Hr.  Newte,  der  En^hv.is  Nord- 
weftUche  Prox-inzen,  nebft  Schottland  bereifete, 

£"eb€  fo  nie  der  andere  Vf.  Hr.  Shaw  einOxfor- 
»■Student,  der  fich  in  den  fiidlidiett  und  mit- 
lern  Gegenden  feines  Veterlindet  nm(«h,  nur 
flüchti]^  ent^r i.rfene ,  nie  ausgezahlte  Schilde- 
riiagen,  welche  gewÜ5  Tor  ihnen  «jutUigeAei* 


GESCHICHTE, 

CAtcoTTA»  b.  Mackac:  Memoirt  ofKheje^ 
iutkamm  a  Caßmerian  of  DißincHou  (ranx- 
lated  from  il.c  Oii^Jnal  Perfim  ^  iraiUÜ 
Giaditnn,  ijgji.  2x9  S.  g. 
Kr.  GUdwia  der  fich  um  die  Veibreitnng  der 
pcrGfchen  Literatur  durch  Ausgabe  des  berühm* 
ten  oftindifchen  Landbuchs  vom  Kaifer  Acboc 
(Afree«  Acbery  )  und  meluerer  Werke  über  Hin* 
doltans  Gefchichte  bekannte  Verdiente  m\-or> 
ben,  vermehrt  diefo  noch  durch  die  Ueberfe tzung 
des  vor  uns  liegenden  M  erks ,  das  fo  viele  A11& 
klirungen  über  die  indifche  Gefchichte  des  seht- 
zehnten  Jahrhunderts ,  fo  viel  unbekannte  Nack- 
ric]  rtn  voi;i  Leben  und  der.  Hindiungendes  be- 
kannten Länderverwiifters  Scha  Nadir,  und  fo 
mtttdie  interelfimte  Bey  träge  zur  Geographie  des 
innern  Afiens  vonitgüch  von  Türkeflan  oAir  den 
in  diefer  Gegend  belegenen  Provinzen,  Chorafen, 
Turan  und  Chewarelnt  enthält,    Der  Vf.  diefer 
Memoiren  ein  angefehener  Mahometaner  in  Del- 
hi bcichrcibc  darin  eigentlich  feine  Pilgerfahrt,  * 
von  diefer  Hauptfladtzu  Lande,  nach  Mecca,  und 
feine  Rückreife  von  dorther  zu  WalTer  bis  nach 
Bengalen.  Weil  er  den  Anfang  feiner  Reifen  un- 
ter dem  Schutz  Sha  Nadirs  machte ,  fo  begleitete 
«r  diefen  Erobere  auf  feinem  Aückinge  von  Delp 
M  nsdi  Perlten ,  und  bey  feinen  letzten  Unter« 
nehmungen  gegen  ciie  Atgoharen  und  Lesjri,  j  , 
imglelchen  in  dem  glücklichen  Kriege  gegen  die 
■Glane  von  Turan,  und  Chöwarezm,  in  weiches 
vcrfchiedene  berühmte  Städte,  ^vieBalckh,  Bok. 
hara,  und  andere  erobert  wurden.   Was  ihm  hier 
und  auf  feiner  fernem  Reife  auflßies ,  befchridb 
er  hernach  auf  Bitten  feiner  Freunde ,  und  ver- 
mehrte diefes  Tagebuch  mit  Wachrichten  von 
merkwürdigen  Perfonen  feiner  Zeit,  z.  B.  von 
Mahoroed  Schah,  dem  erften  Stifter  des  ieutser> 
ftörcen  RohOlaftaats  in  den  n&rdHctien  Gegenden 
von  Auhd,  dem  benihmtcn  Jc'ii>:cd  Schah  Jlk^ 
daUU  der     dea  Greasea  voa  Perücn  und  Hin. 


ALL6,  unaA'BinattTUNG. 


doftan  174t.  itg  Rddi  Ctii«la1>«Agfdpjn»^wnw4  ßamf-^  Kurden ,  und  die  StSmmt  Abrain  Ak- 


Indien  ft?it.-ic'm  Gebenmal  von  U'ef^^n  her  verheer- 
te, Arichian  dem  Gro^aiogiil- ATai^jnied  Shsuder 
174g  nach  einer  acht  und  cwanzi«;  iäUrigen  un- 
glücklichen Re^i'^r-inn;  ftirb  ,  crzi^ilr  rr  allcrley 
Anekdoten.  .Vürzuglica  aber  wird  die  Gefchich- 
te  5ha  Nadirs  durch  dies  Werk  aufgehejlt*  unddec 
Vt*  befchreibc  feine  letiten  Kriegsuntemehmun-^ 
gefiTfeMetatllirter,  als  der  von  Hn.  Jones  Iwaus- 
gegf  bene  Mnhadi  Chan,  den  wir  auch  in  einer 


hör,  /a/oroo  ,  Shandro Ptc.  Zwirchm  Herat  und 
Balkh  Ül  eine,  grolse  SaUfdivuIle  ohne  Wafft-r  dr»-y 
Ta^ereifcn  lang.  ^Die  Stade  ^alkh  war  damals 
fehr  verfallen.  Von  dem  i^anzen  Zu^^e  nachTii- 
ran  ,  wovon  ßokhara  die  Wauptfindc  ift  ,7  h^tt^ 
Schah  Nadir  ungeachtet  er  unermefsliche  Suoai^ 
meR ,  und  einen  grofsen  Theii  feiner  Truppen 
während  defielben  aufopferte,  keinen  andern Ge- 
winn ,  als  300  Camcle ,  2CO  Pferde,  ui-.d  20  p'^r- 


deutfcben  Ueberfedung  (Greifswalde  1773.^  be-    iUche  Manufcripte.    Letztere  wurden  von  ihm 


fitzen.  „  JITm  dar  perfifch'e  Vf.  von*  dicfein  Fif^ 

ften  vor  feinem  zfrflörendcn  Zuge  nach  DtlN;  nn- 
ftihrt, .  ift  yotn  Ueberfeczer  wjeggelaifcn  worden. 
Sonft  aber  hat  Hr.  Gladwfn  manches  för  Lefer, 

dffr  mit  diefen  Gegenden  und  ihren  Eigenthiim- 
lichkcitcn  nicht^fo  bekannt  find  als  ein  Einwoh- 
ner von  Bengalen,  In  kürten  Noten  erlSotert» 
axich  fafl  alle  Nfunen  von  Perfonea  und  Dingen 
unter  dem  Text  perüicii  abdrucken  laßen. 

Die  ganze  Reife  unfcrs  Vf.  dauerte  von  1739. 
bis  zu  Ende  des  Jahrs  1742.  Sobald  der  Zerftö- 
rer  des  Reichs  Uindoilan  die  Grenzen  derfelben 
erreicht  hatte*  mn&te  jeder  von  feinem  Ueer 
frof»  und  klein  Ihm  die  gcniacfite  Bevtte  an  Geld 
und  andern  Koflbarkciten  bey  der  I.  ii  ien.cn  Ahn- 
dung überliefern.  Daher  fehr  viele  Pcrfcr  ihre 
'  flaarfchafcen  und  Kleinodien  lieber  in  die  Erde 
Verfeharrtcn.  Auf  dem  Marfch  von  Cabrilc  nach 
Herat  verlor  er  75  Elephantcn,  überhaupt büfste 
der  Schah  bey  dem  U.  bcrganj^  verühiedtner  Muf- 
fe einen  anfennücl^en  Theil  der  auf  f^iLff m  Zu- 

Se  crworbenpr  Schätze  ein.    In  Herst,  der  il  iupt- 
adt  von  Candshar,   welche  unfcr  Vf.  ganz  in 
Huineii  fand,  lies  der  Schah,   fein  grir.z  mit  den 
fcoftbarften  Juwelen  bcfetztcs  und  überall  bcP.ruu- 
tes  Ge7c]; ,   uiit  vieii-r  ktrb:ri:chrn  Pracht  auf- 
fchlagcn.   An  fclbigen  hatten  jiie  gcfcbickte(h;n 
Künitier  Tienehn  Monate  gearbeitet.  Die  Aufseilt 
feite  war  von  r'  :n(  n  Scharhchtuch  und  inv.  er. 
mit  violetten  Samt  gefüttert,  und  auf  beiden  Si-i.- 
ten  von  Perlen,    Dementen,*  Itublnett  und  an- 
deren EHrlftpinrn  die  fchündcn  Figiyen  vonThie- 
ren,  Vögeln,  ßaumtn  und  Blumvn  zufammcn- 
gefetzt.    Die  Zeltftangen  und  Pflöcke  waren  von 
gediegenem  Golde,  mit  Edclßeinen  veriitTt.  IVas 
fnnte  %var  fo  grofs  und  fchwcr,  daii  iü.bcn  Lle- 
pvn  ten  dar^m  ii;re  Ladung  halten.     Aber  alle 
diefe  Koftbarkeiten  find  nicht  mehc  vorhanden, 
taid  ShÄ  ftor^h  Karf/ra  Enkel  hat  das  Zelt  ncLtt 
drtn  brri'ih;--!-cn  iuS  Delhi  niicx»--''Oiv. -.len  r.  i  t  iu- 
enthron,  den  Frahrr  über  zehn  Mill.  Pf.  ^t.  an» 
Werth  fchStzt  aus  einnnder  nehmen*  nnd  nach 
nnd  nach  verfilbcrn  l'fTcn.    Die  pcrCfchc  Armee 
war  gröfsccnrheiis  aus  iioniadifchen  Stämmen  zu- 
fammengefetzt,"  die  in  alle.n  Provinzen  diefen 
Reichs  gleich  den  Ar-bfm  mit  ihrem  Visb  vn- 
herziehcn.    Unfer  V't.  legt  ihnen  den  ailgs'jji' n.en 
Jfamen  £1*C  bey,  und  rechnet  tf  diefei  Nooia* 


«rf  der  Stelle  wieder  verfchenkr.  DerirtCönig» 

der  fich  dem  Sieger  in  der  Haiiptfl.idt  unterusrf 

£b  er  fein  ganzes  Land  wieder  und  legte  ihm 
n  Titel' eines  Herrn  von  Mavoralnahr  bey.  Der 
Flufs  Gihoon,    wie  ihn  unfcr   Vtrf.  fchreibr, 
(Oxus)  ift  nordwärts  von  Balkh,  viel  kleiner  und 
fchtnarrr  als  i  aber  bey  feinem  Urfp.^ung.  Bey 
Chuijoo  t   welches  iwölt  T-fTF-r.  Ifen  von  Balkfi 
eutfcrnt  liegt,     kann  man  ihn  des  M^inters  bq^ 
quem  durchwaten,  weil  das  WaiTer  aus  dem- 
selben durch  eine  IWenge  kleiner  Kanäle  abgelei- 
tet ift,  das  Land  fruchtbar  zu  machen,  daher  er 
fich  wie  der  Sihoon  (Jaxartes  )    iin  Snnde  ver- 
liert, welches  unfer  Vf.  von  den  vornemften  Ein- 
wohnern erfahren  zu  haben  verficheft-  Oer 
Sihoon  wird  von  ihm  auch  d.  r  Flufs  von  Cko- 
jend ,  und  der  biuis  von  Shafch  genannt.  Nach 
Bezwingung  des  Reichs  Tnron  eng  Nadir  nach 
Chowarefm,  gieng  aber  n.irh  l-T-obcrun^r  einißi*r 
Städte,  wegen  Unfruciibarkoic  des  Landes  bald 
wieder  zurück.    Unter  den  vornernften  Sititen 
dleftr  ProViii?  rechnet  unlcr  V  f.  ürkenj  <UrgeTiz^ 
Jicycok  und  Hüxp.raiYi.    In  Caüvin  vf rlies  er  d%»n 
pcrfifchen  R' gCi^ten ,  der  von  hier  gegen  die  Lesr 
pirr  zog,  und  reifete  über  HamaHan,  Bagdad  und 
eine  grofse  Wenge  anderer  Oerter  nach  Mecci, 
Unfer  Vf.  nennt  jeden  irgend  betrriclttlichen  Ort, 
den  er  durcioog.  oder  wo  er  fich  aufniek»  bemerkt 
aber  von  den  meiden  nnr  die  Gräber  nerkwiii«> 
di;Ter  Perfoneu  unJ.  heili^jcr.  Muiincr.    Von  Baf». 
da^  nach  iVIecca  rechnet  er  71g.  Stunden  oder 
Forlangen.  Ueber  Alef^]io.  welchen  Ort  unfer  Rei- 
fende bey  feiner  Fiii'. kl' c  ile berührte ,  wcr  't  n  rtfl 
Spiegel  nach  Hindollan  gebracht,  dah.r  lie  dur- 
ten  gemeinhin  Spiegel  von  Aleppo  lieifsrn.  Sie 
kommen  aber  alle  aus  Europa  dahin.  Andere, 
dem  Gefchicht  uüd  Erdbcfchreiber  Aliens  blols 
intereffantc  -Nachrichten  und  kleinere. Bemerkun- 
gen mUnen  wir  übergehen,  doch  wollen  wir  zu- 
letzt noch  beyfiigen ,  dafa  S.  7$.  eine  kurzp  An- 
zeige über  jetzt  a:u  Per frt-n  (Iran)  p,' bi  i  iju-n  Pro- 
vinzen ,  r.ek&  den  vomeinften  Städten ,  und  S. 
1X6.  etc.  die  ^ravanenroute  von  Bagdad  naeh 
Mecca,  nebft  der  Er.tf' rnuoii  eii.rs  jeden  Orts, 
von  dem  andern  etrvgelcnaltet  worden.  Perfien 
daeitt  der  Vf.  in  folgende  fie^n  Provir.zeB. 
Chorafan  ,  ir-r  /V^  'i"».  Ears ,  Aacrbijant  Shif» 
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Stockholm,  in  dlcr  Käiiig).DrackCrey:  «SW« 
r<gej  Aiket  Sthidert  äeaiOitwff  fSr  wnevti' 

randevti  ij^ijochthtpiifoljar.lctrci,  i'tl  n'.ßa 
'    Jtiasdagi  ejord  och  itawttfckt  vid  Aimäa- 
g»H  3  StwMtoim  dteit  ffg  April  172(9.  10  Bo> 
gen  in  55. 

So  wie  im  fchv^rcdiuhTi  Staatsrecht  alle  von 
den  Ständen  auf  dt  n  ilcichft  igrn  iibemonnmene 
SteiKTii  denNamon  ßou  lUniiitrar  ('Bewilli^iingf  ü) 
fahren ,  fo  ift  auch,  hier  unter  aielVn  Naiata,  das 
▼on  den  Ständen  fclbft  auf  d«-m  letzten  R^ichs- 
Ug  iv(kge&KÜte ,  und  von  <l^a  Sprechern  aller 
wtvt  SrSml«  unt^rfehrl ebene  Sti-uTf'dict  abge- 
druckt, tr.ct.  ilt  a'.l 'S  ,  wns       R  ichi^lbinde 
fovyohl  zur  Abbezablun^  der  IWichslVhvUden  und 
derlauCenden  Zinfen,  ate  bey  jetzigen  Umftänden 
»ur  Aiiiruftun^  der  Laad  -  und  Seemacht,  aufsvr 
dfr  Lolii-  un«i  ßeiahlungsobgabe,  der  Scoü'is- 
htiiic,  der  Erhöhung  der  Pofitaxe  und  des  Sit  m- 
ptli>!?pi\'fs,  des  MfdicinalfonJs  lind  tadertr  Hi-* 
ku  :fte  der  Krone,  zu  bezahlen  übernommen  ha- 
ben. Die  Stande  haben  dabey  die  Summe,  welp 
che  nach  der  Bewilligung  von  1770  jührfich  lu 
^legen  war,  mit  derSumme  von  i^Tor.r.cn  Gol- 
des ,  die  zum  ji  uigcn  Behuf  erfordert  wurden, 
aulammeagcrcbbgen,  fo  dafs  alto  alles  ieuc  ei- 
ne Sunme  von  gs  Tonnen  Goldes  (cliwedifchen 
Gildi-s  betragt,    welche  Summe  durch  das  von 
den  riei<.h&IUinden  felbf^  verordAete  iletdufchuU 
«lencomcoir  eingehoben,  und  von  folcken  tut  Be- 
TShIung  der  ncichifchuldcn ,  2ur  Erhaltung  des 
biaäti>;verks ,  uud  zur  KiK-^siuilt'c  gehörig  ver- 
theilet und  verwandt  werdm  loli.     Die  Heichs- 
Uande  haben  ditfe  Steuer  mit  d».  in  Vorbehalt  be- 
wiUigcc.  cafüdas,  was  fie  bey  der  drückenden 
üoth  d^is  ileichs  übernommen  haben,  keincs- 
weges  ihnen  und  iiwen  f rivileijien ,  Hechten  und 
Freyheiten  zum  Nachtheil  gereichen,  noch  an- 
ders als  die  Worte  lauten,    nwge  n\\^pcdi:\\(.et 
werden.   Üa  der  Bauorßand  aber  unter  V  orwcn- 
&m%  feines  Unvermögens  in  verfchiedenen  Artt* 
kein  dicfer  Bcwilli;:ui.}{ ,  die  folchen  angehen» 
hernach  eine  Aej-.deiung  gctroftcn  hat;   fo  dürf- 
ten M  den  {2  Tonnen  Goldts,    -die  darnach 
eiitkommen    if/i!en,  doch   f  ir.f  bis  fechs  Ton- 
nen Goldes  fc;hk'n,  weiches  die  übrigen  Stünde, 
4ie  dem  ungeachtet  bey  dem,  was  lie  einmal  einge- 
gangen, -verblieben,  jet^t,  da  die  Stände  ausein- 
ander gegangen,  nicht  mehr  ändern  können.  Uoch 
heilen  u-lbigv-.  dafs  wenn  Se.  königl.  Maj.  Mitt-l 
«od  Wege  finden  tolUen,  die£t;  Abgaben  zu  min- 
dern, folches  den  drey  erften  Ständen  tn  der  Ma- 
fse  lu  Gute  kommen  werde,  als  Ii  /  nach  Vcrhält- 
niis  eine  Aar kt  re  Ausgabe  al5  der  Büueribud  zu  bc- 
aaktt  Geh  anhe ifchig  gemacht'  haben.  Um  eini« 
gt  rii.siben  diei'o  u jc»nomnur.e  Steuer  und  ihr.-n 
BttTüg  iar  einzelne  Pcrlonen  kennen  zu  iiTncn, 
weiches  dtrm  Statifriker  tu  manchen  Betraciicun« 

Aiukci  cciiviucu  iiai  ein  puar  bmckc  äniuuren. 


Der  ific  Are  enthält  die  Perfonalabgaben.  I^in  - 
Reichsrach  bezahle  so  Rthlr. ,  ein  Feldmarfchatt. 

Ptiiuleit  u.  f.  iv.  :ü,  l  iaObrißrr,  Kanzler  u.  f. 
w.  i^»,ei)iOurii\iieuc.  loHthlr.  33  Sch«  ein  Capitain, 
AlTelTor,  ProfelTor  5  Flthlr.  16  Schill,  der  größe- 
re Theil  2  ilthlr. ,  und  die  grr\  iTtcn  Schill. 
Vcrn>ü;r-.'nde  von  Adel,  die  uo^h  \a  DiünCien  ftc- 
hon,  bezahlv?n  für  j.'d^s  fieuterpferd ,  dasßeiu 
ll^lloii haben  13  lUlU«.  16  Seh.,  andere  10  bis  we- 
n';;[lcns  2  PiChlr.  lii.cJiuU  bezahlen  l'ur  fiih  20 
iitnlr.,  Halloren  nach  der  Grolle  des  P.iftor.iti 
von  10  ikh.  bis  1  lUb.  16  Sch.  Sorget  meider 
und  Rachshmn  10  bis  i  Rdt.  16  Sch.  Aetcurs 
und  Actricfn  vo  i  i  bis  g  Reh.,  Gruiil-rer,  B.<a- 
quiw'is  und  Kauüäuce  in  Stockholm  und  Gothen- 
bur£  VOR  ao  bis  10  Rehlr.  Handwerker  dafelbft' 
von  3  Hit.  3:Sch.!ns  r  Rth.  i6Sch.  Di?  übrt;Ton 
S;:nwcd.  Siicte  iind  in  tünt  Klalfen  vei  thiilt-  Z  ir 
crrten  i*  crdt  n  gerechnet  Worrkc^ping,  Carlscrona, 
Gelle  und  ..Lu;  7iir  7-iOten  Kl:,!''-  Upiah,  Mr-l- 
mo,  Cal.nar,  U  cUcrvin,  Weücfia,  Uddtvalia und 
Uisby  ;  zur  dritten :  Arboga ,  Carlshamn ,  Carl- 
fliiJ,  CnriAianftad,  Qirillinaehamn,  i:ai.lun,  H- 1- 
lingfors,  JtinnüiJing,  Landfcrona ,  Linr.o-^ing, 
Lüviia,  Lund ,  Mai.h  :ind,  Nykäiiiu^,  ükaüorg 
U'arbprg^  Wafa,  Vibd«  drcbro  uni  Barrls.  4Lur 
vierten:  Afkerfund,  Biorneborg,  Coij;o,  Bra- 
he'.In  d  .  Chiiflinacn.id.  G:;:v-ea,  Ciri-Ly,  Hibr,- 
ftadc,  iledemora,  HchiA\g\jüi  cr,  M  rnoiand,  Hud- 
vi.  svall,  Jacobftadt  Kong^^lr,  Kop  ag,  Lulea,  Ma- 
rivil.id,  Nora,  Nva  Carleoy,  Philij>ftad,  Pitea,  Sa- 
la  ,  Sil, 11.1,  incnaingc,  Sundsvall,  Suderhamm, 
Säder*.i>ping,  Tornv;i,  Umea.  U  adlh  na,  Wenners- 
bor£,  Urxio  und  Wimmcrby.  L'jvd  endlich  7ur 
fiinitcn  Klalfe ;  OünglJS,  CajaneLurg,  Cunbrits- 
hanin,  £1  aas,  Lxjjl,  Engclhoem,  Enku,iiiig» 
fittilftun«,  Ealkenbtrg,  faiKöping,  Grenna  Itjo. 
Rongsbecha,  Laholni,  Lidköping,  Lindesberg, 
Mariefred,  Norrtelje,  Nyftad,  Nadendal,  Raumo, 
Sigtana,  Shanör,  Skjöfde,  Scregn^,  Stromöad, 
Sither,  Sodercelje,  S&tfvicsborgrT^vaftehus,  Tor- 
fhvilla,  Trofa.  Ulricalhamn ,  :>hnul,  ort  grund, 
ölthairmnr,  T^mmerforfs,  Cuopio  und  Kafkö, 
Bergwerksinhaber  und  Befiner  bestMen  von  3© 
bis  b  lUhlr.  t  }r  Bpdi  Miie  und  Wcnrtboten  wird 
33  bis  Sch.  bezanit.  Auf  d«  ni  Lande  beiahlt 
Jede  Mannsperfen  32.  und  jrde  Frauensperfort  16 
Sch.  u.  f.  w.  Der  11.  Art.  enthielt  dio  Abgaben 
vomI.ohn,  Einkommen,  Vermögen,  Ackerwerk, 
vo;n  Lohn  wird  7  Procent  bezahlt;  wer  einen 
biofseu  Charakter  i»c,  ohneDienil  zu  thnn.  miii» 
1»  Pc.  von  dem  fonll  ml«  dem  Dienft  verknüpf- 
t -i^  LoI:ii  üi-7  )),kn.  Die  Dirc'cti'urs  der  Oilindi- 
ichen  Lo.r.pagnie  bezahl;»  2C0  iltiilr,  andet e  Di- 
rectus tt.it  Lohn  7  PC  Alle  ßefitzer  adelicher 
Giic<  r  bciuhlen  fiir  jedes  rog<"inr;ntc  Rullnings- 
mark  7  Sch.  3  Rundß.  Ein  Grüüierer  in  Stock- 
holm und  Gothenburg  bezahlt  vo,i  12  Rthlr.  34 
Scn.  Li;  ,  Hr:  !.  3;  ^r• ..  f.nd  ander-  KnuHrute 
vo  7  l.üi.  i4  ich.  bis  1^3  löSh.;  m  den  andern 
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Staaten  icr   Klafff  n  von  i  BtW.  g  Sch.  Ws  100  RtU. 
Budidrucker  in  Stockholm  g eb^«  23  Rth.  i<  Seh. 
bis  100  Rth-    Handwerksge feilen  i  Rth.  bis  i(j 
Sch.    Miethkutfcher  für  jedea  Wagen  34  ftthlr. 
Von  allen  MiethgeWet«  in  de«  Stitdten  werden 
6  Procent  bezahlt.    Jedes  Eifenwerk  bexahlt  von 
|edem  Schiffpf. .  das  es  fonft  als  Abgabe  geben 
nrafs,  16  Rth.  33  Sdi. ,  und  von  jedem  Hammer 
13  Rth.  16  Sch.     Die  Gewchrfabriken  texah- 
Icn  83  bi,s  16  Rthl.  33  Sch.     Die  Zudccrraffine- 
ricn  für  jedes  Pfand  «ubereiteten  Zucker  iwey 
Rundftullrn,  deren  12  einen  S<*.  machen.  Von 
den  Portcllainiabrikcn  wird  erlegt  So  bis  5  Rthlr., 
von  den  Papiermühlen  5  bis  10  Rth.,  von  d  u 
Ziegeleien  für  jedes  looi  ZiejreUleine  6  Rundft. 
u,  {.  w.     Der  UI.  Art  enÖiWt  die  Abgaben  von 
den  Fenftcrluchtcn  in  den  Städten  und  auf  dem 
Lande}  in  Stockholm  von  g  bis  s  Sch.,  und  in 
allen  andern  Sdldten  von  4  bis  i't  Sch.  Der 
Bauer  auf  dem  Lande  beiahlt  für  Jede  Frrf^er- 
lacht  4Rundft.    IV.  Art.  Abgabe  auf  den  Luxus. 
Für  die  Freyheit  Wein,  Caffe,  Thec,  Chocolate. 
Zucker  und  Puder  tu  _:Tphra\ichen,  bezahlen  die 
Vornehmftcn  6  Rthlr.  31  Sch.,  andere  4  bis  3  Rth. 
16  Sch. ,  Geringere  i  Rth.  bis  g  Sch.   Für  jedes 
EqhipajTc .  oder  Reitpferd  In  S(ackhoim  und  Oo« 
•  thenburg  j  Rth.,  in  den  indem  ftidten  die 
Hälfte,  una  fo  aucli  nuf  Jr ::ti  L  aride.    Ii  in  Rcichs- 
rath  kann  einen  Kammerdiener  und  drey  La- 
quayen,  die  andern  hohen  Rekhsbedieaten  bis 
»um  Landshaupttnann  einen  Kammerdiener  und 
a  Laquayen;  die  übrigen,  die  den  1 'itel  Tro  *  Maa 
haben ;  «ween  Bediente ,  alle  andere  einen  Be- 
dienten halten.    Für  feden ,  den  fie  mehr  halten, 
roüflen  ße  für  den  erften  4 ,  den  andern  g ,  den 
dritten  12  Rfhlr,  u.  \C.  w.  bezahlen.     Für  jeden 
Koch  wird  10  Rthlr.  gegeben.    Für  Jedet  SiiUard 
i*ird  33  Rthlr.  16,  für  jedes  Spiel  Kartei»  4  Sdv 
für  jedes  Zlmmerndt  Seldeaaetig  tapeilxt  s  Rth.» 


für  jede  goldene  Uhr ,  die  einer  trSgt ,  jährlich  4 
Sch.,  nnd  fiir  ehie  filberne  2  Sdi.  becahlt.  Wer 

7W0  Uhrrn  trügc,  mufs  für  die  awote  einen  Rthl, 
bezahlen.  So  ifl  noch  eine  Ab;Tabe  auf  diefrey- 
heic.  Seidenzeug.-  11  tragen,  Taback  zu  gebrau- 
11.  f.  XV.  gelegt.  Der  V.  Art.  enthllt  eine  befonde» 
re  Kriegsfteuer,  die  die  Ritterfchaft,  Priefter- 
fchaft  und  ein  Theü  Einwohner  In  den  Städten 
übernonunen  haben.  Und  der  VI*  Art.  fchreibc 
vor .  wie  es  bey  der  Tand«n.  der  Einhebiuift 

der  AL  'chrcibung.   und  dö*  ACCh&UBgMbl^pUlf 

geiudtea  werden  £q1L 


SCHOENE  ITJSSENSCHJITSN, 

L 0 N  D  e  y  .  c  P A  R I  c  )  :      Une  f  tule  fa:it<^  ,  Oll  /f # 

meaioires  d'une  Uemoi/elle  de  quaUü*  i/gS* 
S.  t*  et  3  Varde^ 

Man  muf^  dtpfen  Roman  nicht  mit  Shnlirhrn 
ephemeren  Produkten  vermengen,  woran  Paris  fo 
reich  iit,  wie  unfere  MeiTen.  Er  zeichnet  lidl 
durch  IntereiTe,  durch  einige  neue  Situationen 
und  durch  eine  edle  Schreibart  zu  feinem  Vor« 
diell  ans ;  der  Gang  der  ganzen  Intrike  hat  übri- 
gens nicht  viel  von  dem  Gange  anderer  Romane 
voraus,  wo  geliebec  und  verfuhrt,  gefündigtund 
bereuet  wird.  Die  StcUe  S.  46.  pafst  nicht  auf 
Paris  allein:  SpeHtules  portent  l<t  dernier 

cüup  MX  tMtUTS,  Im  vertu  y  eß  btfoiiee,  ia  tmU 
fonhonnie,  tavieiUefJ'rhmr.iliee;  on  y  ,:  joue  dm 
Pinnocence ,  quand  on  ne  peut  pas  hmmoUr  \  on 
tf  traveßit  ta  mmrtüe  paar  la  nndn  o^eufe;  on 
pardomte  au  vice,  larfquUl fait  echapper  au  ndK 
alle,  La  douceur  du  iangage  amorce  les  par- 
otis \  le  genre  de  iaparure  excite  les fensi  tadref- 
fe  heureu  fe  des  imigOMi  hfßniU  äaau  f«rt  4f» 
tromper  etc.'* 


KLe.IKS8CRlltFTSir. 


OoTTMaatAKaTiiatT.  fftna  ,  in  der  Str»nkm«MB- 
•.  FickelfcWerifcheu  Uuchh. :  Ctmmertaüo  adl»cumPau. 
U  Mm.  VlU.  19  —  i?.  Ji  S.  4.  ift  Inhalt  des  vor- 
f  WfW  Wayboachcspro^^ramms  .  wekhM  Hn.  G*h,  KR. 
WnU^  aaa  Variafler  hat.  Er  varOvlMt  mter  »rivn 
in.  dieftr  Sidle  diä  Nenfchbeit  tibsrhanpt ,  aber  im  po- 
idlnn  Siant  ds  allMi  Menfckea  gafact  mti ,  was 
aar  van  dm  aieiftan ,  «der  auch  tob  fehr  ▼ielen  «lt. 
Ans  dem  Inhalt  des  Briefes  an  die  ]\Sm«r>  aodausaem 
d«r  XTiCii  beyKclegten  Charik.ter  fchUeüt  i*t  Hr.  Vf. 

dafs  :kf<:i   dl»  frommen  N  orührender  Iffaelltffa  (v.  30. 

ai.j  thtUi  damals  lekeode  Jodka  C^.  22  J  thtiU  eadÜ^li 

aackdia  Oulte  (v.  »hJ  «waMsr  dar  AfaMftchftUift 


aasdrOcklicii  rählt ,  (  ^:tf'i  «yto/ )  rerftindeB  werden. 
ürnntt  qüi  et  olim  intsr  fiUol  Dei  hahiti  /unt  —  et  nun» 
habtntiwt  Fa$ri»rihme  §ndasi  hodtermi  qitaqu* ,  tpji  Ckri- 
ftiani ,  ifft  Apoftalus  expectatione  erigumtur.  Dief« 
KrUlraif  cnpfiahU  ficb  fehr  durdi  ihre  Leicbcigkeiu 
uad  wird  aacb  datck  gate  Griade ,  (die  man  Telbil  I«- 
fem  mufs ,)  vaterflatst.  Abw  kVnate  aicbt  dar  Bafriff 
Ton  xnvn  noch  etwas  weiter.  «Mnlich  aadi  wtS  galiea« 
keflde  PlitJeropKcn  m.d  indere  tugendbiHe  Heydea  ans« 
Mdehal  werden,  Avf  doch  gewiTü  eben  fo  gut  als^dl* 
Juden  »or  ChriiU  Zc^t^n  pin  ii^fieres 
Xad«  f«w«üircitt  «ud  (ekett  itabea'f. 
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VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 


KoFBNHACRN,  gedr.  b.  Thiele:    Ni^e  Sämling 
aj  d&t  Kongeiige  Danfke  ndenikabers  Sei- 
jkabs  Skrifter/g.  DeeL   1788.  i76  S,  und 
'    XIL  &  ITmiklimfii  dcf  «iegUeder  «ad  dcf 
laluitft»  4. 

Di.  8»n,fa,«  SeMA«.  in  U. 
nigl.  Dänifchen  GrfeL'tchafc  der  Will fnfchaf- 
len  nahm  ihren  Anfang  mit  dem  Jalire  i7i{l  •  in 
»jrelcl.em  der  irt-,  fo  wie  im  Jahr  i^gadcr  »wcy- 
t€  Band  dorlVIbrn  crrcliicii,  D  t  gegenwärtige 
enthält  40  Abhandlvingei' .  vvf  i:no  uieiirere  felir 
Cclia  /bar»'  ßryträfje  zur  Erweiterung  der  Natur- 
kunde und  i^bchemacik  lirlern.  Wir  wollen  die 
Buhjjkea  herfeuen«  und  deofelben  bin  und  wie- 
«m'^Linige  Uxirie  ßem<rlcan;jcii  bayfi;Jon:  1) 
O,  f.  Muller  über  dip  Urzeugung  der  Jii/ujiont- 
Thitre.  liine  vortreffliche  Abhandlung.  dieJ  icr 
crfl  nach  dem  Tode  des  vvürH!r;~n  Verfin'crs 
gedruckt  ericheint.  Uie  angeütii;ch  VciUuhf, 
welche  hier  genau  befcliriebon  werden,  beilärk« 
ten  feine  von  andern  Naturforfchern  ▼erfchiede* 
ne  Meynung,  die  fchon  in  feiner  Htftoria  ver- 
niinm  vorgetragen  ift.  Auf  i'.vcyini  liiazugcfüg- 
ten  Kup^rtafeln  Geht  man  vcrfchiedene  Tro» 
pfen  Kopenhagener  PumpenwftlTers  flirk  vergrc. 
Cserci  um  die  verfchicdene  Bildungsart  diefer 
merkwürdigen  Thierchen  anfch^alich  zu  macher. 
*)  Otko  Fabricius  über  das  Treibeis  in  den  nört'm 
liehe»  Geuaffern,  befände! s  in  der  S^rat  Darir. 
Es  giebc  eine  dreifache  Ate  de iTeiben:  Ciäber* 
ge,  welche  fechsmal  tiefer  unter  der  Mecresfli- 
che  als  über  derfelben  ßehcn ,  ofc  bis  auf  ."00 
Klafter;  Eisfchollen,  von  den  Grönländern  Knk- 
fuit  oder  K^iv.ilerrr.it  ^.Miannt,  die  abgeriiTcii.n 
&iickea  vou  Eisbergen  gleidieo,  und  das  lonere 
der  Meerbufen  befenen;  flaches  Treibeis ,  wel- 
ches aus  gofior.ipm  SeeivaiTcr  begeht,  und  auch 
deilen  grünliche  Farbe  hat.  3)  Th.  Miigge  Beob- 
ektungen  über  die  Planeten  im  3^hre  17^3,  Er 
vergleiche  üine  Ül r^'chnun^rn  auch  mi:  JJ,.!leys 
uncTde  la  Landes  l  alc In.  4;  UelTtlata  ßt'J't:iirei- 
htng  der  retbej^h  nagen ,  weltfubey  dem  liJural- 
quadranten  auj  dem  Koperha^ener  Obfervaiiuio 
A.  L,  Z.  1789.  Fierter  ßainf,  ^ 


mgebradtt  ßud,  mit  7woy  KopFertafeln.  Man' 

kennt  diefes  vortrrf.üche  Inftrument  f:hon  aus 
feinen  obfervat.  ußtoHorüds.    Iis  iß  im  Gaiuea 
nach  Bird's  JMethode  eingerichtet,   mit  eiüi^ii 
Abänderungen  ,   die  hier  utufländiich  ans^'-r  -i^t 
werden.    5)  W,  de  Stockfleih  Sdireiben  über  die 
A<  i}:a):,'fchen  Seeuhieu.    S)  Pä  d  Loveitörn. 
über  die  vcrfchiedev.e  Neigung  des  Komraifes  a» 
verfclüedeiien  SuUcn  in  einem  Schiffe  und  Seif  ven^ 
fdiieäc;-c!i  Coiußn.    7 )  i);        r  r'fr'u\\'  ;in/r 
einer  j'iiir  fc!c:r;cn  fecksfciiaangen  I'noiade  und 
des  Tiiiei  i .  u  j  ches  fie  bewohnt ,  attt  dem  Sianis» 
fchen  Meerhufen  mit  cinrr  A'-Li't!an;T.    g)  £u^qe 
gei:nt!e  P,cJIimi)i!ii:;T  d^'r  Lav^e  und  ßieite des  Ko- 
peah^i^riicr  Ghßi  vatorii.    Die  Breite  iH  55^  41' 
4"i  die  Län^e  o»'-  40'  S'h4">  weftlich  von  Paris, 
o^*  50  ify,  8  .  w.  von  Chreen  vich,  o''   13'  31' 
8  '  tv.  von  i>li;h!ii  und  o  "  21'  54,  i"  öfthch  vo« 
Stock liolm.     9)  Lous  neue  Art,  die  gemeßeM  * 
Difianz  des  blendet  von  der  Sonae  oder  den  fer- 
nen zu  reclij'.ciren.    10)  Derfelbe  über  zu 
Kopeiiltagfi:  i-col-ari-.U^tc  rerimdcrun/y  der  Jbueim 
chuvg  der  r.Ugnetn-i'ici  für  50  ^ffai.re,  ncbfl  der  ' 
jiilinichen  ndttdrcn  /!i}u't  :  '.:i,i^.  Liemitgetheil« 
ten  Tabellen  bciveifen  aut  dai  neue  die  Unbeflän- 
digkeit  der  Abueichung;   inzwischen  kann  man 
doch  i:n  Garnen  annehmen,  dafsdie  Abwrich.ing 
jährlich  ungeßihr  $'  lugenonimen  hat.    vi  ie  tveic 
fleh  dies  noch  crRrecken  k'inne,  bleibt  der  Er- 
fahrung des  künftigen  Zeitalters  vorbehalten. 
11)  Bugge  neue  Methode,  die  Länge  von  Kr>pen* 
hjgcn  räch  der  gr.nzüchen  Mondftnßernifs  um 
10.  Sept.  178, -!/  beßimmeiu     Die  Länge  wird 
nach  den  angendleten  B  obp.chiunjjen  8«^o*<  40' 
59"  Öftlich  vü;i  dem  Parif.-r  Ojfcrvatorium  ange« 
geben,    i :)  Ajszinr  aus  dem  zu  Got!:ajb  in  Gt  on- 
l(Utd  iu:reße'J:e:i  aßi  onon^ifciien  v;:d  1  ^tcorologi» 
fihen  ßeabaih-ungen.     Die  ß?obacI;tui!gen'  ge- 
hen vom  Sept.  i7S-f  bis  zum  Junius  17^};.  ßig 
Polhöhe  d.T  Kolonie  wird  auf  64*  i  J  05,  4";  die 
Länge  auf  357'  2S'  41"  von]dcm£erro;fchen  Meri- 
dian  angegeben;  doch  iftdio  Icttte  Angabe  nicht 
zu\'ei!ä?i<{.    Ii)  Otto  fabricius  Befein eibuitg  des 
grüßen  Orordandifchen  Krebfet ,  Cmuer  Opilio, 
wohin  in  der  lattna  Grö)ilar<dica  Cancer  ^a»  ' 
langiumt  von'  den  Isländern  Margfaeüagenm.  t, 

Ly  Google 


«71 


ALLG/LITEAATUA  •  ZEITUKG. 


mk  efiiiPr  Abbildung.    Er  {II  4I  Zoll  lang,  und 

4iZoirbreit;  die  I.ing«;  der  :i>Tf;pnrcckten  Bei- 
ne Ift  II  Zoll,  und  der  der  Arme  9  Zoll.  14) 
DeJJ'elben  Lefclireibiatg  einet  Nercis  ciiicinnata, 
mit  tiner  Abbildunfr,    Eine  neue  Art  ritcfes  Gc- 
fchlechts  aus  der  IVordfee,  von  vVt  lcliein  der  Con- 
fertnzratli  .Müller  bereits  10 ,  fo  wie  der  Vf.  y 
Arten  bekannt  gemache  haben.   15)  Irans  Hein» 
tick  MuBer  über  die  jtrt  aüe  im  Handel  vmrkom 
pievdeii  Branteu  eine  zu  unterfuchen  ,  zu  prüft  n 
und  zu  fciiaizen,  mit  einer  in  Kupfi  r  geflochenen 
Berechnung.    Eine  trefflich«  chymifche  Abhanat- 
liing,  dip  fich  auf  £cnanp  Verfuclic  gründet,  und 
fehr  welencliche  Verbeiferungen  dtr  bishpri^ien 
Branteweinproben  bclcannt  macht.    16)  ^-o- 
venÖrn  iAer  einen  erheblichen  Irrthum  in  Anfe- 
huyig  der  frobifhers  Su  a  fse.     Der  Vf.  ftudirte 
Frobishcrs  Tleifcln  lchrcibuii^en ,  welche  fich  in 
Hakluyts  Samnilun^  bcHnden,  bey  Qelesenhcit 
der  Ihm  aufp^tm^^.  npn  Reife  nach  derÖftUthen 
Kurte  von  GioniinH.     Ei-  mncnt  rs  Ahr  \v:ihr- 
feheinlich,  daCs  diefe  Strafse  in  X^ordamcrika  lie- 
gen  muf««  Md  wabrfcheinlich  keine  andere  ift, 
als  die  Iliu^fonsbay ;  fo  wie  das  Land  Frobifhrr 
odei  Vt'eüfnesland,  vermuthUch  der  iudlichlte 
Theil  der  örtlichen  Küfte  von  Grönland  il^.  17) 
^.  H.  Ciiemniz   Yiber  eine  Gattunft  fulclier  fiel- 
Jena, igen  Coiul;t^Uen ,  uelche  von  Linne  Chiton 
genaur.t  werden ,  und  mit  fichtbaren  Gliedmaßen 
verfehen  find.   Von  deft  9  Linneifchen  Arten  be« 
£A4en  lieh  nur  4  in  den  Kopenhagener  Kabinefc» 
terh  ;  aber  auflnct  deren  haben  fie  viele  Arten, 
n^elche  weder  Linn^  noch  Pennant  kannten,  ig) 

.  DerlÜelbe  de  ^ibtudm  TeJIaceff  et  Cntflaceis  de* 
ptrditij,  deren  Atchetijpa  oder  Pro^upa  man  nicht 
kennt.  Diefe  Verfteinerungen  find  einer  der  re- 
dendftcn  Beiveife  von  den  flevohitionen ,  welche 
unfer  Erikörper  erlitrpn  hnr,  19)  H.  Ström  Be- 
fchrcibung  einer  Medufa  puilijtci  cum  Cochlea  et 
Ctmno  ßernhardo,  mit  einer  .Abbildung.  Ein 
fetcenes .  an  Norwegifchen  Strandklippen  gefun- 
ienei  Phänomen.  20)  M.  Saxtorph  Uber  den  Nu- 
tzen  ur.d  (>ie  Furhrffertvip^  der  Kinder u  ^  <  'rr. 
Der  Vf.  befchreibt  einige  inOdenfee  und  Kopen* 

k  hafTcn  bey  djefem  inlralten  erfundenen  Inftra* 
ment  angebrachte  VerbenVrungen.n  oiluich  die  Ab- 
ficht, das  Erdrücken  derKinder  von  denS3u;T3m. 
men  zu  hindern  noch  vollkommener  erreicht  w  ird. 
Das  in  der  IJofchreibungangeior^PneKu]  fer  fchic 
in  des  Ree.  Exemplar.  ai)  //.  Sn'om  Lffchrei' 
hang  Norwegifchcr  Infekten,  ^tes  S:tkk,  mit  ei- 
ner KupfertaffL  Es  werden  in  allen  133  Arten 
befchricbcn.  unter  welchen  fich  rerfchiedene  be» 
ündi  n,  welclie  i  r.t",  ed^  r  ^nni  neu  rntrirckt  Gnd, 
oder  bey  denen  der  Vf.  doch  neue  Bemerkungen 
getnacht  hat.  24  von  diefen  findet  man  abge* 
bildet.  22)  Stiboit  Amr^trhuipcn  und  Nachricht 
tent  weiche  die  Artillerie  und  Kanonengießcrey 
betreffen,  dS)  '^ngg«  aßronmiiifihe  BetAaihtittt» 
gett,  ivt'lche  in  df-n         t7Z4t  iTZSt  I7$6.  M' 


verfehiedenen  Orten  fn  den  DSaifchen  StMee« 

angellelU  t  wurden.  Es  GnJ  Dt  obnrhnmjrpn  aus 
Norwegen,  IsUnd  und  BornhcJni.  Dtucadieerft- 
gedachten  jrird  die  Breite  rerfcliiedcnfr  0;rtef 
in  Norwegen  gcna\i  bcrtimmt,  als  von  Störaas, 
Dronthelm,  Chriftianfiind,  Kongi'.\  inger,  Chriftia- 
nia  ,  fl  riftianfond  ,  Tlrkkcroe  und  dem  Vcrgf- 
birge  Emdeanas  54)  P.  C.  Abiiägfarä  Betfmr* 
hangen 'über  die  Vr fachen,  warum  ein cupigen  Man» 
ßris  immer  die  I\'afe  fehlt ,  mit  einem  Kupffr. 
Sie  haben  kein  Nafej  bein,  welches  die  beiden 
Augen  von  einander  trennt;  alfo  fagt  man  rieh» 
tiger,  dafs  fie  einäugig  find,  weil  ihnen  diefcr 
Knochea  fehlt.  25)  C.  C.  Kratzenflein  Befcliret- 
hung  eines  bequemen  Inßrumev.ls,  um  die  Reinig» 
keit  der  Luft  zu  beßimmen  ,  n.it  einrr  Kiiiif.-rta* 
fcl.  Diofes  1  ilrumfnt  hat  beträchtliche  Voi  lü- 
ge vor  Landriani's  Eudiometer ,  felbft  nach  al- 
len dabcy  angebrachten  VerbeffeniAgen.  26)  M 
StrUm  Keneichnifr  einer  Jtntakt  Noru  egifcher 
Pßanzen ,  befouders  Ci  vpto;;im:ßen^  als  ein  Sup» 
plementband  vom  Gunneri  I  tota  Norvegica.  Eir- 
tfes  Stück. '  d7)  Marcus  f Hefer  Bloch  ßefchret» 
bung  zwei/er  Pärfchartcn  ,  welche  in  Tudien  ge* 
fundeii  find,  mit  Abbildungen.  Der  Vf.  nennt 
die  eine  diefor  neuen  Arten  Per'ca  lanceolata, 
die  an  -iere  J'eyca  fafciata.  28)  Niels  Morvilie 
über  l'ei fertigling  der  Il'ege -Karten.  Diefe  Kar« 
ten  find  nach  einer  urfpriinglich  von  dem  fei.  Ge- 
heimenrath LukdoTüh  angegebenen  Idee  verfer- 
tiget, fo  dafa  man  aarauF  nach  einer  fehr  beque- 
men und  richtij^en  Methode  alles  vorg.?ftcllet  fin- 
det, was  der  Reifende  an  beiden  Seiten  des  We- 

?es  lieht.  Dergleichen  Karten  lind  bis  fettt  übe« 
ie  nexien  ChauHeen  von  Kopenhagfii  nach  Frl:*- 
densburg  und  Corfoer  verfertiget.  Jede  Colutn- 
ne  i(l  6i  diiniich-"  IJccimalzoll  lang,  und  3  De- 
cimaholl  hrc'a  ;  lind  alle  nach  einem  Maafsfta- 
be  eingerictitt-t,  nach  welchem  6  dänifrhe  Deci- 
mnlrolf  eine  JVIeile  2U  12000  dSnifche  Ellen  be- 
tiScn.  Der  Vf.  thetlet  cugleich  interefiantc  Be- 
merkungen über  andere  Wegekarten  mit.  29) 
M.  7'.  ili  annich  Befchreibung  einer  neuen  Fifch» 
artt  ^euf  CttttatuSt  mit  einer  Abbildung.  Die- 
fcr Fifch  ward  Im  Jahre  178^5  bey  HelGngör  ge- 
fang^.  Mi3'!  findet  ihn  auch  in  Stroms  Befchrei- 
billig  von  .S:n:thr:':r  und  beym  Duhamel  du  lUon* 


f er  Fifch,  welcher  nur  feiten  in  den  weniichen 
Meerbufen  an  Afr  Istündifchen  Kürte  gefnnden 
uii  d,  erhilt  l.ier  zuerft  ciiu  n  ar.gcmeifenen  ge» 
nerifchcn  Namen.  Oluffen  und  Pevdfen  halten 
ihn  unrichtig  fi»r  den  Trichiurul  Leprurus  Ar- 
tedi DlV  Vf.  bofrhreibt  ihn;  G.  crp  re  cor- 
prrjfü  adiennato ,  liv.eae-  lateralis  poßica  •parte 
acuieata,cauda pinnata,  di'utibus  oritnevibus.  31) 
Üer/tibe  abtrden  Bega  Itcut  BmipeSt  mit  einer  Ab> 
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Ackf^und  Wiefenland ,  unter  welche»  auf  die 
obrngedachte  Art  60269  Tonnen  Landes  wirk« 
Ijch  uncfr  den  Sdibg  gebracht  werden  könnte«. 
I.(  '.!ir!^(i  konnte  jährlich  wenigftens  400000  Ton« 
nen  Korn  von  all^rley  Art  hervorbringen ,  und 
Falfitf  150670  Tonnen.  Rechnet  man  nur  \  für 
Hator  ab.  fo  bleib on  für  Lolland  26666^^.  und 
fiir  Falßcr  »00447  1  onnen  ßrodkofn»  nSmlich 
Weizen,  Roclccn  luid  Gi-rHon  Übrig.  Die  le Pro. 
dnction  ift  hizwffchen  nur  von  der  Hüi£ce  desge- 
fümten  Ackerbndes  gerechnet,  d«  nientnnimort, 
d.'.fi  die  .-indere  Hälfte  des  Landes  bc 
Wielen -und  Weide  »  Land  dient.  Uie  ßtrfch- 
nung  ill  alfo  fehr  mlfsig.  Dennoch  könntenach 
derfclbcn  IxWanA  jlhrlich  106666  Menfdien  er- 
nähren, und  l-aißtr  40178,  wenn  man,  wie  ge« 
wohnlich  ah  Tonnen  Brodkorn  fiir  jeden  envach- 
fenen' Arbeift  r  rechnet.  Inzwifchcn  leben  mi.o/« 
land  nv;r  ungelahr  3400©  Menfchen  und  In  FaU 
ßer  130CO  Menfchen  ;  folglich  ift  das  Veriulttniis 
der  Einwohner  zu  dem  Ackerbau ,  da  in  Lolland 


•llüj nennt  ihn  Re;^nlecits  Olt-sne  in  feinen  /cnnhits 
Äarum  Nuiumiiitm.  P.;il.  (Ccjicnh.  1772.^  Tab.  XI. 
Hier  wird  er  genauer  befchriebt  n ,  und  nach  ei- 
Mi'm  g  trockn^tfii  E.v'f'niplar  ob^ebüd.  r .  dtfr^.!! 
lieh  auch  der  ßcrghaupcmann  Aicanius  betiient 
hatte.  Es  iA  ein  rerpore  enfiformi^  argenteoi 
pinnis  ventralibus  uniradiatis  elongatis ,  apic9 
ovaii  meiiU'ranaceo  t  dovfali  et  caudaii  tinitis,  ana* 
Li  Hiil'u-,  32)      .W/tan/i/j  Nachricht  von  dem  oben- 

«'.dachten  Jb'tfch« »  eugefandt  im  Jahre  1787.  3|) . 
tho  fäbriänt  fiefchreib'nng  äes-  Canif  Lagojntf 
Stein  racl:!,  Von  d  j:\  N'orw;  jrcrn  fiaefd  Start;  gc- 
tuuiac,  mit  einer  Kupfertatel.    Eine  iatereil'änce 
Abhandlung,   welche  viele  bisher  unbekannte 
Nachrichten  von  di-for  fchon  fonft  oft,  aber  nie 
ganz  genau  bclchricbentn  Art  enthSlt.  34) 
(/.  Cneniuitz  öhcr  die  Opercula,  u  o mit  die  Con» 
chylien   ihre  ückanien  zit  vetjihliefsen  pflegen 
Ein  Entwurf  einer  umftändlichen  Abhandlung, 
welche  der  Vf,  rusarbeiceii  will.     lir  wirft  lU« 
aL«ich  einige  Fragen  auf,  wilciie  von  Maturfor- 
fchern  nnterfucht  zu  weiden  verdienen.  ^^^Oth» 
/' ri  riiix  Bcfchreibung  des  AJ^fj/j//  difcois,  mit 
Abbildungen,    üiefe  Art  ward  zueiit  von  dem 
iel.  ü.  König  in  Island  gi?funJen  und  Linnde  zu- 
£,or3nit.    Nachher  fanl  der  Vf.  fu-  in  Grönland 
und  d«;r  icL  Cuafeivuiiath  Müller  in  Marvvegen. 
Chemnitz  hat  lie  in  feiner  Fortfetzung  von  Mar« 
tini's  Conchylien Werkbefchrieben ;  diefe  ßcfchrci- 
bung  enthält  aber  hier  beträchtliche  Zuiätze.  36J 
iV.L':  :.iuri:ille  geographifche  und  geomctrifche 
Mercsknung  des  llachenmkalts  der  Infein  Loi* 
land.  Ja  iß  er  und  der  zu  didj'cn  gehörigen  kleine* 
reit  Jttfeln,  nach  eben  der  (genauen  jVlethode,  die 
der  y\.  bey  feiner  Abhandlung  über  Seeland  in 
dem  aten  mnde  der  Schri.''tcn  der  Gefellfchafc 
befolge  h-^t.    Die  ncu(?  im  Jalne  1776  heraus^^e- 
kommene  Karte       dabcy  zu  Grunde  gelegt. 
e«Uand  mit  den  dazu  gehörigen  Inleln  entMÜt 
21.64^3  gposr»  Qüadr.  Meilen  oder  2«7ii8gPom. 
Tor.r.ca  Landes  jede  zu  14000  dänilche  Quadrat 
Eüen.    Davon  Lcträj;t  du-  U  alduiio  4,1558  Q« 
M.  oicr  41720  T.  L. ;  oie  moraftige  Gegend 
0,3147  Q.  M.  oder  ai'iS«     L.^  die  Seen  0.2757 
Q.  ;■].  V   :r  2j()(-).  '1 .  L.  und  Acircr-  und  Wiefen- 
lanJ,  16.8901  Q«  '«l«  oder  1651444  T.  L.  worun- 
ter zviaLich  Wege,  Graben n. f.  w. begrlffrai find, 
die  ücfi  nicht  b^fondcrs  berechnen  liefsen.  Rech* 
not  man  für  dieie  zulainmi^n  5  pro  Cent  ab,  fo 
bleiben  160971  Tonnen  Hir  .\ckcr  und  Wiefen« 
land  übrig,  welche  wc^iiaflji.s  da"u  gebraucht 
werden  konnten,    l-aißer  entliält  8,4161  Q.  M. 
oder  84430  T.  L. ;  nämlich  1,8315  Q.  M.  oder 
t.8375  1*«  L.  Waldung.  0,2325  U«  M.  oder  2332 
T.  L.  morafUges  Land.  0.02 ii  Q.  M.  Tkler  gii 


wie  I  J4-f  und  in  fai/ervrie  1 -  4A  Tonnen Lan« 

des  ,  woraus  f  -  H  h  ergiebt,  dafs  die  Anzahl  d«^r 
Feldarbeiter  in  beiden Infeln  frhr  geri- ge  ift-  Die 
Berechnung  über  die  Feucrr.ng  iv.iiiTt  n  wir  tiber- 
ge^en,  di  wir  ohnedies  bey  dicfcr  Abhandlung 
fchon  etwas  weitiduftig  geworden  lind.  |37^  ,^'* 
tens  Integration  logarithmifcker  lüfferenuaien. 
Der  Form  e^dx,  wo  Z  eine  Funktion  von  x  ilL 
38)  I>"ES^  iiß I  onomifche  Beobachiungcn  in  den 
fahren  1786  und  1787,  niit  einer  Kupfertafel 
^  auf  welcher  in  dem  l^xempl.  des  Ree. die  Saiten« 
«ahl  501  anftatt  530  ang^^geben  IK.)  Man  findet 
hier  wichtige  Beobachtungen  di  s  Vf.  auf  dem 
A'oj)en/u2^«n«j  Obfcrvatoriumim  Jaiire  1787 :  Beob« 
aditttngen  la  DroitfAeuN  und  Lunde  In  Norwe* 
gon  im  Jihre  1786  tmd  1787;  Beobachtungen  zu 
üotiiaal)  in  Grünland  in  den  Jahren  1785,  1786 
und  1787;  und  Beobachtungen  zu  ßejfeßed  in  ü* 
lond  in  den  Jahre»  I7g6und  17S7.  39)  Andreat 
Gnige  (Millionair  in  Grünland)  nber  den  Einflufs 
des  Nordlichts  auf  die  Abiveichung  der  Mttgnetna» 
dei  nach  den  im  Jahre  1786  und  171*7  angeftpll- 
ten  Beobachtungen.  Diefer  Aufiatz  enthält  wich» 
tige  Bemerkungen ,  worinn  einige  nuch  das  Nord« 
licht  überhaupt  betreilen.  40)  J.  Chmnitz  über 
qf-f andere  Eigenfchaften  mancher  Coneh^liem 
Voran  einige  Anmerkungen  über  befondere  Stei- 
ne, womit  der  Vf.  fich  ehedem  befchäftigte,  de» 
ren  Studium  er  aber  feitdem  mit  der  Conchylio* 
loi^i  '  verraiifcht  hat.  D.irauf  werden  bey  3  t  Ar- 
ten Conchylien  ganz  kurz  voa  einer  jeden  cha» 
raktcriilnche  Merkwürdigkeiten  angeführt,  weU 
die  üire  Conllruction  oder  Lebensart  betreffetu 


KLEINE  SCHRIFTEN. 
Hersjrid:  Progr.  i\ijchrUht    det      m]  ;.  von  M^itk,  /FUtt»  Rect.  beim  Fürftl.  Gym«. 

dAf«  :it  i-^S.  )Biitt4,  DicOttKatMkiaMifti  wricbeo 


«ha  fitr  «Am  «ad  JblMCM  kägOifihen  JCaMcAf^ar 
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4  I.  2*"  iCOVSWBEIl  if^! 


ßr9Ui  vni  min  hl  tm  Htftfi*««  Htbo^fer  (Se.  J  4^  ^*  ^ge»^'  Kertagt  ITehritUt  Mn  Sachftn,  Weldi« 

nur  Kurt  tefrlwkbwi  Inben .  vcrdiante  «irklich  «M  i«       mciften  HejTifclien  kircWi  im  Gehraurh  war.  5> 

wtÜlÄnftiMC»  Itrrchreibung,  weU  er  »ine  Wirkung  d«E  J>«r  Caur.ijdie  /?^/«r;  ..-/ich  —  als  llat!p»q„ell9  der  6  */- 

«cm■4r^.i^l«•n  DenliunKiart  Ae»  Undgrafen              *»r,  rmtie  dtr  Mrchenuhung  für  liie  Airchc»  su  Cjfjei  y.  J, 

»nd  du  nachher  «rfu!st*>  V*riA4erang*n  In  der  Iwfli-  IfgJ.    6)  Eine  vollftin(iigc  Av»f gäbe  eben  dieftr  Orrf- 

(thf  n  Kirche  nnmerklich  vorber«Ute.    Smm  AbOrh»  mtitg  dmt  Uthmg  (wr  4m  Kirciuxu  Caßel  vom  J.  I53> 


»ar  iifnilich  ,  dae  was  in  der  l^ht*  »om  Abebd|ll«l  m 

].  1536.  di:rc!i  U'.iccr»  Cüturordjeiiformel  feftge'etit  wor» 
den  war,  dui' W  den  Wck  kaiethelifdion  Unterrichtf 
aHuetr.ejner  zu  inaciien,  und  (iber^;"ipt,  v.^s  in  /:  (/rr/ 
Kate i-lurtuui  dem  Landrafen  und  r«ine:i  Cjoifr-;;e:eliiten 
einer  VerbcfTeiUDg  würdig  fvh^  n  ,  z\i  vei  lieliern.  Da- 
her i(^  dnriun  der  mürdlickfR  Oeiiictutig  cie»  LeiLes  uad 
Ulmes  Chriui  uuddi  .s  Kreozinarhens  nicht  gedacht,  und 
d3&  Verbot  der  UiWer  zum  zvcyteu  CJeLot  gemacht-  — 
Inder  hier  abgedruckten  Kucipnnnj  an  die  Leremeifltr 
ifer  Kirche  Chri/Ii  zm  Cajßel  beziehen  fich  die  Prediger, 
die  den  Katacbilhaas  unterfchrickcn  Laben,  auf'uu^rrei 
ditiOM  uni  hivrwr  nytganpe»  Jind ,  aus  welchen  diefer 
•in  km-^r  Uegäff  fty*  i!r.  W  kennt  jweiuen  dicrcr 
4kr*t  dpch  wäi«  «r  geneigt,  den  Straf^barc^ifchen  dafür 
IknsvM^Rcn »  wenn  nicht  der  Ausdruck  der  l'redigwr«— 
von  vnl  awg«v'H>  •»  «igtllM  Pcodukt  derfelben  aaxa<- 
^eifcn  fthiCDik  •  D«  I«  alwr  von  KaitrhirDien  in  der 
anehrern  Zühl  fj^McbM»  md  «8  nicht  M-ahrrcheiuUch  ift, 
dafi  man  daipali  fthoB  mtbytc«  derjleicht-n  Lehrbücher- 
in  der  Hrffclifctien  Kirche  gebebt  habet  fo  ifk  ee  dem 
Kec.  wahrrdieinticber»  lUA  die  Frediger  Hberheept  nat 
via  grSfteni  KetechirmffB  der  froicO^eleD  4recl)«i|, 

Ecep<f.i'''!ß.  TroiT.  Einige  Bcmtrlungtn  iAtrjBß 
Samni!u'ii(  i'f ;  t-':ir:li.  //efjifchtn  LamhsonltttinQen  inRätk» 
^iht  ou^  die  f-ottciätet-itiuhin  Ulm  (:•/>::(»  Schickfate 

(i.r  Heßijehtn  ixirclie  unter  J.iSnJf;yüf  I'l.i.iffi  dem  Crtifl' 
^  Ii  Igen.  1788.  2j  ß.  4.  Zufolge  de»  von  den  Hcffilchea 
i-indil«nden  im  ).  t-Ät  peichehcnen  Antrags  i'.i  zwap 
^ut  köchOen  Heirlil  (iic  llcra  i-^^^.  Jr.  durch  drn  fcl.  Ke» 
riernns^  -  An-iii' arins  hUtnjc::rr,s,h  bcwcrkfleüigleil 
5a;iiailiJrg  der  llchiicSion  La!id<?iverorcnun;»eii  i-eran- 
(faüet,  und  dabcy  auch  auf  kircliliclve  Ver^>rdiii'.n{;«rn 
riUikficli«  gencnimen  worden.  I!r.  W.  11  aber  6 
Stücke  nahmhgff ,  die  man  in  diefcr  Sammlung  vergc- 
bent  fiH'ht ,  und  die  oleichwokl  entweder  als  die  Grumi. 
tage  der  AbfalTung  einer  gottesdienftlichni  uod  liiurgi- 
f<:h«n  G«rchichte  Hefleoe  aaxnreheu  find,  oder  doch  we- 
ftniUcb  <•»»•»  gehören.  Zwar  eaifiluililigi  er  den  Her- 
ausrcber  mit  der  Abßcht.  die  u.tn  in  iaiig'i  bey  der 
fe.iu:m!tjng  l»i»»e,  nur  rolc)ie  Stucke  <!urinn  aufinnjh- 
iiien  ,  die  noch  in  Obfertranc  ftindca ,  glaubt  aber  doch, 
i  .  d  A  e  es  fcheint,  nicht  ohne  Oraedi  da&  nach  ge. 
Idif  htufir  Erweiterung  de*  Phns  aueh  die  »-OH  ihm  ge. 
nannten  und  tu  lirit  bcnen  in  der  Saifuntaaf 
rub-ehülilt  uft.i.n  lollrn.  —  Die  vcrroifsten  Stncker 
ünd:"l)  LKe  }'\i'  .-:i,r...rrü.Jri'>tgdcr  S',rbJe  ru  MnM« 
I'OL'  V  J-  Sihminket't  Monum.  HalT. 

lateinifch  Reht ,  aber  doch  auch  hi«r  billig  halte  einen 
Haa  erhallen  {u]\en.  3)  Dje  chnß.'Uhe  O.dnunf',  u.e 
fj  ee  Marbitrp  in  H>''Jcn  itfit  Taufen,  Siicru7iientr.it l  en,  tiiid 
heUtt  nach  der  I'reJipt  pt'nalleH  ut  nirn  ßllc  ,  v.it  tnicr 
ß'orrtde  D.  L.  1J27  -  ein  .i  ifser ft  ftltocs  St(icl;.  die 
V,atationsordt>u»g  yon  ipg.  vernnithliwh  ein  f  iarburgi« 
fcbcr  Nachdruck  des  »on  .Mclanchiho«  vcrfarrtcu  und 
i«g.  dreymal  »u  Wittenberg  gedruckten  LnitttHjiU  d^ 


^ weitet  i»  dv  8«wal»»|imr  ««r«lwadiji«b|;«diii€k| 


ARiNKTTBUHRTHarT.    LoTuhn  ,  b.'Düly:   >f  öi/- 

jcrln::or  an  tut  tnP.Utnit  "J  '''e  p:iJJijMS  a^itj.n  ÜiJurderM 
c,J  O.e  ß.iri:-,  by  W.  J-'altoucr.  ijig"  lot  S.  8-  (l  Sh,) 
Die»  ift  dit  sJclirifr  ,  weither  de  Fcitheriillfche  Preis- 
roedaiile  zuerkennt  wurde.  V^;  in  cht  tjDe  Uefclirei- 
b»>ng  diefer  Fcycrliclilicit ,  und  r  i*-  lorfiefliche  Rede* 
die  Hr.  Lettfoni  bey  diefer  Gt>  -  <'r)  -it  Liclt,  nnd  »or- 
inn  er  die  Wicbtif^keit  der  Frage  uad  die  Verdienßedef 

5rof>eu  Foihcriiülj  beleuchtet,  de«  »'s  ein  geiftvoller 
irzt»  noch  uitlir  aber  als  unermiidetcr  wohlthatlget 
pien^henfreund  dem  (jiusea  medidnifchen  Poblikui» 
anfefRefslteh  leyn  mufs ,  und  von  dem  man  wirklich 
fageA  Kann;  üe  was  bom  ,  not  tor  himf*lf ,  and  lieUvttU 
^Mtfor  efAcr^  Die  Schrift  felbH  in  eine  braucl.bare, 
nti  Belefenh^lend  Scharf ilnu  genr,.i':!ue  Sammlung  dt-r 
wichti"{len  Bnichftfleke  dielbt  f»  intereiTenten  idMeriew 
vom  tTindtiRe  iind  \-on  der  Beastniiig  der  LeidtB^hel^ 
ten  im  kürperlicken  Kraiiklieiteo.  VonlgUdlbibenaaa. 
die  Kapitel  von  den  kalten  Farben,  lielaoffcolie »  Scttr* 
but  und  llciinweli  t^cfjUen ,  uad  der  tehäai  SchiaCs  roa 
dem  Charakier,  Betra  fen  und  EinfTufj  des  Arzte«  h*tf 
reinen  Kr.mkpn.  \vo'.\-  .  i':>n    h'.:  .1         <h  r  muirerlvafteil 

Sfhilderuug  dos  feel.  ü.  Qit^uzy  tuigciuiit  wud. 


EBoAL'ciiaitsctiairraM.  Za^i^^the/Speiaier:  Bmtf 

Junfrrn  Herrn  von  SinnJe  uScttemtttctie  l/Htertrakiengcm 
mit  'CoH  i  -  den  Murinen  und  Aheiul/funJfn.  17IJ8.  72  S,* 
pr.)  Wenn  Ate  jungt  ff  er  r  i-oit  .S'tani/e  ander«  be- 
tt;i  ül' ,  j!sdns  iCindeine»  fcmeiacn  ChriUeu.  io  :i,ü!« 
die  ihm  voi  Äcle^jt«  Gebelformel  ohne  Zweilel  eine  ga:iÄ 
eigene  lieüchung  auf  Geburt  und  ^i;«  :J  :  <  f  das  ei^r^a 
liu£>eri!  Verliiiifnifs  mit  andern:  rt  if  iVin^  l.iirfilfp  l'«- 
(ümniur.g  imj  u  >f  O.en  crlilsern  G;aä  v.rr  Cii'.f".-  ('_•;;:  r 
liinftchten  und  Sitten  hüben.  tuljjJieii  mui»tut  lehirri- 
che  ,  feinen  L'tnfljüidcn  i-mz  angemtfi'euer  liiliait,  f» 
wie  edle,  «nftliudige  Sprache,  /jjiche  Gebe;?  vomrirl.Vh 
charakterifirea.  Hier  aber  geht  der  IhIm  i  bl.  f  31;  <-.(ä 
Allgemeinere  eine»  jeden  Morgen  -  und  Ahciidfces;en5 : 
die  rergerre^enen  gewl>holic!ien  Bitten  (ind  oft  fo  nn« 
aaflimiMenlungend  unter  einander  Rcwotfeii,  und  d^e 
Aaidnick  in  vielen  Stellen  oftfo  niedrig,  nne.lel.  über« 
fpanati  kalc  und  uafchicklidi ;  2.  K.  5.  j.  ich  .end/j^/te« 
InJett,  S.  2$.  idi  SapdenTellee  Inka  ,  S.  37.  ich  «« 
ßodttt  gtdifiKtaeir  H^urm ,  S.  aa.  mit  peintich.ier  /t»pß 
bekenne  ich  meine  SSnlen.  &  49*  (Khre  mich  am  Xeii- 
band  deiaer  Gate.  S.  33.  ein  Jfcer  der  JS^tm'im 
u,  f.  w.  —  dafji  Ae  einem  nur  in  etwe«  gebildeten  ^iu»- 
gen  Herrn  ron  St.  wol.l  wenig  £rbaatta{^  aad  Gal, 
iVlbf  ui:g  werden  gcvk^ihrea  kunaen. 
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LI  TERATÜR^  ZEITUNG 

Montags»  dm  2^  Novenlbsr  178^ 


PHILOSOPHIB,                 .  leicht  war  auch  ein  kritifches  VerTCsclmift  5ef 

Quellen,  nus  denen  Plutarch  gefchöpft  hat,  oder 

l^ims,  lauFritfch:  Plutarchi  Thcfeus  i^Ro^  «rliiiiNrc  werde»  snifsto.  rrfoderlich.  da  JungU»> 

.«H(?rt5,  Ltfcurgtis  et  Nmnn  Pory^piUus,  recen«  ge,  tnic  denen  man  den  Pkttarch  lefen  icann^ 

fuit,  cxpticavic,  iHdicibus^ue  ncccflariis  in«  durchaus  auf  hiftorifche  Kritik  aufmerkfam  gc- 

ütxax'X  1.}  iu'ß;is  Jlenricui  Leopold,(Conn:cLor  macht  werden  mülTen.    Wir  fodcmvlel,  aber 

tullef^liij    i7gj^   ip*  8*  X  Alph.  6Bo£en.  von  ein«m  Herauseeber,   der  mit  fo  rcdijicheai 

'  (I  Rthlr.  4  gr.)  Fleifee  «ifaeltec,  Wkt  fich  «uch  mehr  enmtea 

Fund  fodcm. 
ür  den  Thcfeus  würden  ivir  den  Soloiv  gcwäh«  Wir  wollen  einJffc  Stellen  ausheben,  welche 
let  haben,  ttietls  als  das  paOendilo  Gni^e«»  «ins  noch  nicht  väUig  berichtigt  zu  feyn  fdiet 
bild  zum  Lycnrg,  roch  mehr  n'o.:;-,  weil  der  Jün^^-  nen.     GIsich  der  Anfang  des  Thefeus  hcifst; 
l\ng  daraus  luigloicii.  £rachcl^ärere  Notizen  zur  (Mxep  oi  iSTOftxot  tv  tm^  ymyf*^uu9  rat  duei^fivyc^- 
Keniunifs  des  Actifchen  Staats  erhalten  konnte.  t^v  yvoww  kairm»  m«  »9^ßKrw  fttf^t  rm»  wcf 
Der  Herausgeber  legte  den  Text  der  Brya-  hmv  r<c<foyrrf-;  b  vtoi  i  xxpxypa(r<:v7i;'. —  Furevtot^ 
Bifchen  Ausgabe  zum  Grunde,  doch  fo,  dtfs  er  nahm  der  Herausgeb.  aus  dem  V^ulcob.suf,  xinx^^ 
diefen  aus  dem  criti.rhon  Apparatus  der  n  i.^ki-  welches  auch  Hr.  Stcphanus  in  einigen  Codd.  ge« 
ichen  Attscabe  und  aus  grammatiichen  Gründen  {undeti  hallen  wcdite.   Doch  aufaerdem,  A?Cs  cu- 
nach  (einer  Eiofidit  berichtigt«*.  Deberali  xeigt  na«  gant  das  Anfebn  einer  Gloflehot,  fo  begreift 
hior  der  Herausg.  auch  da,  wo  man  ihm  nicht  man  iiidit,  wie  die  Abfchreiber,  und  zumal  ins 
heypfUchcen  kann,  gute  Sprachkenntnifs  und  rei-  Anfänge,  fich  eine  folche  Verwcciifeiuog  konn» 
les  t/rtheU.   Die  erklärenden  Anmerlningen  ent-  ten  zu  Schulden  kommen  laflen.  Aber  nach  nn* 
halten  zwar  keine  ni-'ucn  Unterfuchung^n ,  aber  fcrcr  Einfirhr  cim  f  f.».an  bey  sncc  nur  nvu^i  fup- 
üe  find  aus  guten  Quellen  gefchÖpft  ,  durchge-  pliren,     Jniu  aur  einigen  Karten  fand  man  die«, 
hends  zweckmässig  und  mit  immer  gleicher  Sorg-  Oder  man  Icfe  tvioi,  fo  daCs  mrfp  olhroptKit  — 
falt  gearbeitet.    Sie  enthalten  hiftorifche  und  t»m,  nach  einem  nicht  n^anz  unbekannten  Sprnch- 
grammadCchc  Eilauterung''n.    Denn  die  BrkU-  gebrauch  (lande  f.       ianptHwv  ei/tci.  Gleich  dor- 
rungen einzelner  Worte  Und  in  den  mit  guter  nur  ift   auf  Stephanus  Auctorittt,    gegen  die 
Hnücht  und  mufterha£cen  f  leiCse  gearbeiteten  Handfehritten  und  alten  VeiGonen,  aufgenommen 
Index  gebracht.    Aber  das  hatten  wir  nodi  ge-  ^xv-^xov  Hpuoi  f.  X.  cf  s  ;.    Aber  die  letztere  Le- 
,   wünfcht,  daCs  der  Hor3«5geber  eine  AbhandiL-nf^  f  i:  r  ;.at  mehr  kritifche  Gründe  vor  fich;  pafst 
vorausgefchickt  hätte,  iiber  Plutarchs  Leben  un4  belier  zu  dem  tj^äo«,  it¥t(,  und  rakxyoQ  vtirmo^ 
Charakter  als  Menfdi*  Bürger  und  Schriftdeiler:  denn  hier  ift  überall  #on  der  Nfltur  des  Boaens 
befondcrs  über  feine  hiflorifclie  Kritil^:  •  über  fei-  oder  des  Meers,  und  nicht  vchi  Klima  die  Rede, 
jueArt,  die  Sachen  anzufehn  und  2  u  laln  n:  über  und  endlich  waren  gegen  l^orden  wirklich  hohe 
feine  DarfteUung  oder  Compofition,    nd  vorzüg-  Gebirge  Schuld  dann,  dad'  fie  die  höhern  Ge* 
lieh  noch  Ul-^r  feinen  Stil  und  Sprache.    Diefe  genden  nicht  ka?^nf'^rt.      Mnn   f.  Herodot.  IV', 
Kotizen  waren  gewifs  jedem  Jünglinge,   und  25.  —  Cap.  2.    Iheieiis  und  Homulus  hatten 
felbil  den  allermeißen  Lehrern  unentbehrlich,  be-  auch  dies  mit  einander  geraein ,  dafs  fie  gegen 
fonders  bey  einem  ScbrifcfteUer,  wjelcber  £o  viel  das  Ende  ihres  Lebens  ihren  Mitbürgern  anHci- 
Eigenthiimuches  hat,  «nd  eben  Ib  ^ele  Winde  feig  wurden,  ei  u  nuu  ^«t^rx  rpxytKwi  t.f.jzdiu 
■  Bewunderer  aJa  Tadler.  Eine  folche  Abhandln i^wj-jxm  oi?fAo,-  «-tt;  -rpof  x)j>i-}eiav   Hr.  L.  fahe 
foUte  eigeodich  in  jeder  für  JünffUnge  beftimm-  richtig  ein,  dais  der  Sinn  fejn  müiTe,  wenn  lieh 
'  ten  Ausgabe  vorangefchickt  werden,  To  lange  die  eine  Jo  fekr  tragij'che  (d.  i.  mythifche)  Ertthlung 
Xiilfsbücher  der  gricchifchen  Literatur  noch  Co  fiir  walire  Gcichichto  benutiL'n  lafst.    Aber  die 
diurftiJi  und  £0  rolier  Unbeftimmtheit  kiid,   V  Ml-  Worte  ijsgea  gerade  das  Qegeacheil.  Man  iete 


ALLG.  LITERATUft.  ZEi.TUWG. 


•l£o  rav  »vy  r:itTTx  TjutfOii»: .  i.  \.  'ju^mtm^rp^yp' 
tuet.  —  dp.  3.  ntdieus  q;L:lt  für  den  weife- 
ften  Mann  f?iner  Zeit.  Doch  ich  eint  ff  ine  Weis- 
heit, wie  die  HeüodiCche,  in  Sitcen'prikhcn  b<* 
fianden  tu  haben.  Und  wirldich  eignet  man  ei- 
ne im  HeGod.  (Eoy.  3^0)  befindliche  Sentenz 
dem  Pittheiis  2u.  Tovro  (nicht  dies  Urtheilüber 
den  Charakter  der  Welsheft  des  Pitlheus,  fcn- 
dern  dicfen  Spruch)  yyj  ^j.y-j-^;^-  ; 
KotTii^oi  etfvxtv,  nemlich  Etiiic.  IX.  l.  Abfr 
darf  man  auch  dem  Phit3t>ch  eine  fo  znrpcklofc, 
armfelige  Pralerey  mit  Leetüre  zutrauen  ?'Siclicr 
Ifta  ein  Einfchifbfeii  —  S.  73.  Thefcus  bewirk- 
te e>,  dafs  Adraftus  von  di n  Tfiebancro  die  Tod- 
teil erhielt^  aichfc»  wie  Eur^ides  feuii»  Aircfa  ei«« 
Schlacht»  fondem  durch  UeberreoHngr  nnd  Ver. 

trag,  Dura:;  yxp  0!  TAf.Trs;  ?j'yoi7i.     Dies  Biind« 

aiis.  fahrt  P.  fort,  ift  nach  PiulochorusNeynun£» 
das  erlte  feiner  Art,  aber  man  ündecdoch  fidion 

in  Hercules  Gefchichcc  Spuren  davon.  Die  Beer- 
digimg der  gemeinen  Griechen  geCcksMc  mit 
ThefeusBewtttisHngatt  Eleaeherae,  die  dcrFtirfleii» 

au  EleuGs:  xxTxu.apTvpoi7i  6e  rxv  "Eupmiov  infTi^ 
ivy  o/AiOXvXov  iLkev<Tivtcit ,  cy  oi'i  »xt  ritUT»  X*yxv 
i'vtfTtiK  fttnnn>rxt,  d.  i.  eadtm^  qua«  piei^H» 
äicunt,  nempe  Thefeum  fordere  mterpofito 
occifos  ad  fepulturam  accepiffe.  Wie  fonderbav 
wflre  dies  ausgedruckt  durch  T»vr»  ktyuv^ 
Ferner  foilce  daim  diefe  fiemerJrung  nicht  hier*, 
fondem  durditnetglefdi  nach  tvree^  yup  etc.  fle- 
heil.'  Wirfaflen  esalfofo:  ktyxvCc.  7«  y  ;«pu,>  7?;« 
tm^it  ev  AtJuu^,  fc.  concedere  Adraßo  fepuUü^ 
vom.  eadwwum  in  AtHca.  Dm  fagee  Emipides^ 
imd  das  miifs ,  was  der  Name  'EKui7i>ni  vermn- 
then  l-jfst,  avich  Affchylus  gcfaga  haben.  Sofafs- 
teea  vermiithlfch  auch  Heyne,  wenii  erauderfel- 
brn  SttUe  Apollüdors  fchrieb:  -patft  >}"ß,-ti7)i  tra^ 
gicos  ftqiii,  S,f>37'  So  erklärt  Ik  .'u  die  ßcmer- 
Jtuttg  an  ihrer  Stelle.  Doch  nun  fcHrint  es  btef» 
nahe  entfthieden,  daüs-die  andere  Lcfeart:  xxt 
ftjiorvcovvi  ft  reci(Eyfiirt9w  hnritri  »I  etc.  dierlclw 
t r  -  It  V  :  u^s  abrr  auch  völlig geivifs,  dafsdas 

San»e  ein  treiudes  Einfchiebfel  fey.    Denn  woxu 
ie  Bemerkung,   dafs  Aefchyhi!»  und  Euripides 
iiberi"ii;f^inimtcn ,   da  Nitmaud  es  ja  behauptet 
hatte ,  dai's  diefe  Todtcn  nicht  zu  EleuUs  bfera- 
len  lägen?  Und  ift nicht  der  AusdriKlt  feU^ft^n' 
▼oll  gelehrter  Ziererey?    —     $.  19c.  Lycur^ 
nannte  das  Zufammenfcommen  des  Volks  nicht 
«MiXfori*^«'*  fo>deiJl.«wAA«^iy,  ire  -njv  ecfx>!» 
KflH  TJf»  atrtuv  ni<i  -rO-irf-tx;  f/.;  rw  \\v-^iov  ecytjyl'S. 
Diefe  letztere  Erklärung  \  zk  Hr.  L.  für  eine  in- 
terpobtion,  weil  üe  gar  nicht  in  den  Text  paße. 
Das  fcheinet  uns  nicht.    Üti'enbar  wollte  Plut. 
den  Grund  der  Benennung  angeben,  was  er  gleich 
nachher  ebenfalls  thut.    Man  fnqcc  h.-\-  den  Dc- 
ciern  ctnkkfiv  f.  etfoxketatv  r  (Etymol.  niagn.  S. 
taOifo;)  vom  alten  «A«;  areeo.   Alfo  7  xrelKif  f. 
(r:-  ;cc,  l>ptuni:  imthin  auch  fir  den  durchSchi nr'- 
kea  ein£.eJiciüoä'eaea-  TiM;il  dea  T.eiBpds,  den  die 


Attker     <Kf;:u  nannten.    Folglich  konnte  ut^}, 
Kx^uv  auch  djefe  Bedeutung  haben :  jkh  in  dem 
luaem.dfif  Tt^tptls ^etfaifniütn.   Hefych.  ctvtX. 
A»*«f  hptäv  ittnxjir><.    UMin  alfo  Lykur  r  f.  f>c. 
%\7i'7ix<:trj ,    fagte  xvt}lu:;tv,  folgiich  di.en  rcli- 
Riofon  Acsariick  wühlte,  fo  fchien  er  damit  an- 
deutejL  zu  woUen,  daliS  er  diefe  Verfammluni 
auf  die  Autoritiff  und  VeranhfTuno- einer  Got^ 
heit,  und  insbcfondcre  des  Apollo,  der  ihn  durch 
fem  Orakel  dam  legitimirt  hatte,  eingenihrt  ha- 
be ,  3ho  eaafmn  et  inititm  dheiplhae  pul  iuae  in 
Jpv^i:<:e,n  retulit.  —    D.ifs  i'hicarch  das  cn-Wt- 
<^jiv  von  AxfiKhov  habe  ableiten  woUen,  li&t  fiel» 
doch  nicht  denken!  -  S.  19 j.  t««  Mew^v/rv 
*xt  Apy$i»y,  avyysvatv  xxi  ytirc-^Lov  ivuMV  xxt  [ix-7,. 
Kexv,  97x<T£ti  xxy.oTo/^TtiX(  —  der  Herausgeber 
hat  die  Interpunction  verbelTere:  <lo«h  «welMn 
wir  kaum»  data  das  comma  hinter  vf/rcvav  gehö- 
re und  na*  $xftKsuv  wegfallen  miije:  discai- 
dias  utter  reges  populosque.  _    S.  247.  Arf  kei- 
•  neni  Graomale  loUe  der  Name  fle!in  .  -tk-j  xvipo^ 
•V  woktt^m  Hxi  yvy»tK9(  /c^c  xto^x-^ovvzx-':.  Dies 
l£px4  hat  dem  Herausg.  viele  Schwierigkeiten  ge- 
macht.  Hr.  L.  erklärte  es:  f«ae,  dum  facta  obi- 
ret,  mortua  fuerah    Aber  das  iÜst  der  Sprach- 
gebrauch nicht  zu.    Wir  vermuthetcn  :  v^v^ixj« 
itpa^xi ,  einer  tuiu ,  die  Prießerm  war.    Eine  fot 
che  Gral>fchrift  war  es  tielleichi,  die  Fourraone 
im  I^cedemonifchen  covirr-:  Xyu.'.:u-A.x,  ^xuz-.x- 
xo  Cf.  A»^y«««,  und  dies  f.  Aaaovaaw  fp.  ij-j/ya- 
rjfp;  Ufeuu    S,  tteyne  Antiquar.  AufOcae  1  S; 
93«  —  S.  asa.   Die  Thebaner  verlanptrn  von 
dem  gefangenen  Hiloten  t^Uiv  rx  TtoA-A^c-j  nxt 
A.>  ■>(:'. xi>',i;  y.:u   ^yn-.hirci  nv  Axhj.-.-o.;.    —  Ei- 

"a"/-  ß^^^'^^  'te»nct  Hr.  L.  nicht.  Uns 

ift  felbft  diefer  Name  fo  unbekannt  und  fremde, 
dafs  wir  euch  keinen  ni;a!o;ii(flhen  wli'en.  Wie 
aber  wenn  Plutarch  gcfchri^rben  hätte:  AKxiavö^ 
ajevioyrxi    ut  pojl  tUiationem  (alfo  inter  noenla. 
€f,  SUta  i^umpof.  c.  IV.  i.)  cantrent  Tfrpandrt 
HAkmanu  fc.  ^x<.hx  f.  c^^^^rx.   Das  -nJA^z». 
vo;  hatte  jemand  aus  c.  XXI.  zu  Alcman  an  deA 
Rand  fiefchricben.    Durch  ein  V.  rfchn  ka,w  rs 
«UiWr  vxfvdtvreu;.    Nun  nrf.'litc  nian  durnus  ein 
nennen  piüp:iu.;i  und  Ichob  das  y.:u  ein.  Alc- 
mans  und  ferpander;  v'culien  find  brkannt  S  -«6 
Ägte  TimOn  vomPyciUijora^:   Uvixyo.-.jy  it'yr^tii 

vyypfvt^oxpi'ri'y.  Hr.  L.  recipirte  mit  llciske 
ytnrmc'S.  ymjrti.  Allein  ob  man  ycyn.c  #0 -  v/  f.  <o- 
^  TXK  yoi/Txy ,  dnnpi/iui  pr(,rß:f>uituri'mt  hcett 
könne»  daran  zweif.  in  wir  noch.  Richtiger  fchei- 
net uns:  n.  c*  ycjfr«,  «Ta«An/övr'  rw  ic^-.r-,^ 

rem,  ntmit  m  gfonan,  propcijuin ,  tu  tiomnes  ve. 
^oretur,  fr.ngiulo^uentm  uti.  Man  pflegte  ncm- 
Jjch  jeden,  befondcra  aber  die  Sophif}  n  ue'chp 
«»»eii'fchlMie  Kilnftedes  Pomps  in  d?r  klddunß 
und  mi  Ausdruck  den  13:  yfill  der  Zuhörer.  Wie 
durca  Zauberuuttel.   unbemerkt,  doch  unuie- 

'  •    ■  der- 
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deiÄchlich  erfchlichen,  Zaubertr  7a  nen- 

nen. S.  TiniT'i  Icxicon  PJar.  In  v.  et  ibi  nnhn?r.** 
Uebriaens  ill  der  Druck  lehr  correct.  Doch 
SL  3f^  ünd  Mch  TW  /t;^''^  woggehffen,  ocAA,  «9«^ 
»%cf  Tavvtiix  (pi}Mf.  ArftXhiOif  tttiÜi^g^M  rmtfOpfa, 
w}i  etc. 

FBRmiSCHTS'  SCHRIFTEN, 

Baski  ,,  in  Commiffion  b.  Flick;  Patrictißhes 
Archiv  für  die  Schweiz.  Angelegt  von  einer 
JiehetifckeH  GeßUfciurft,   En\tr  TiieiL  8« 

Eine  SunaHuJig  pacriotifcher  und  hißoriicher 
Aufilitze,  copo£ra^l£cher  und  biographUchar  Frag- 
mente, polidfcher  und  anderer  ^emeinntftiiger 
Entivürte,  Vrroi-iiViuiijieii,  VirfLictn;.    Diefer  er- 


„deutlichen  Kcnntnifs  fei'aer  Religion«  ««ch  von 

„der  f3t?in;ichcn  Sprache,  von  den  uatürlidien 
„und  gemeiijen  Rechten,  roa  der  Welt  ühH  den 
,,Gefchichten,  insbefondere  akcr  von  der  vater- 
„iändifchcn,  genaue  Kenntnifs  h-itte."  ü«e  ^f" 
fache,  wsnun  In  verfchiedenen  Schweiw^Can« 
touea  auch  die  vürnehnirre  ni,  dii"  7ur  Re- 
gierung, be^limmc  ifl,  \e  Hnger  je  mehr  das  crnA- 
fiiftere  Stiidircn  rernachlüfh'gt,  foll  indcm'übpr' 
hand  ncliinendcn  kaufmännirchen  üi  iflc  f^''ßiii'^* 
det  leyn.  i\o.  VlIL  Gegeinv.irtiger  Z.ufMnd  Act 
Schalen  in  Graubijudicr  G  gemvärdg  Ift  dief  T. 
^ult.  nd  noch  trsurig,  jeHocn  nicht  gant  ohne 
tvjho  Aushebt  tiir  die  Zukuufc.  No.  XII.  We- 
ber die  Ar.uenanlUlten  in  Bafel.  Sehr  interef- 
fant,  .  No.  XiV.  Neu  errichtete  LchrCchule  für 
arme  Landärzte  und  Hebammen  des  Kantona  ZU- 
rieh.    Stiü(?r  di-^fcr  wohlthätigcn  Ani^ilc  id  der 


He  TheÜ  eaihält  drey  und  vierzig  Stticke,  vua    verdieaftvqüe  Hr.D.  und  Cantwicus  Kahn  inZü- 


nn ,  und 


denen  «fHr  rmr  einige  der  merkniHirdigften  aoRih« 

rcn  wollen.    N.  i.  Uibcr  die  Sitten veräncfcrun^ 
in  der  Schweiz.    Diefen  AuiCat«  belchücfst  der 
Hr.  Gottiieb  Jf^althtr  vw  Bern,  niit  folgen- 
den Klagen;  ,,Oie  Mufcn  v/crden  dur^h  t^i;-  Po- 
^litik  der  GroCsen  gefchütit;  aber  fo,  wieiklnven 
„von  ihren  Herren  gefchiitzt  werden,  in  einem 
..beftündigcn  GeföngmlTe ,  blofs  um  zu  ihren  Ab* 
, .echten  bereit  zu  leyn,  um  die  Beqiienilichkel- 
'  «iCen  des  Lebens,  famtden  Bcdürfniifen ,  durch 
»,fie  «u  vermehren,    um  die  Menüchen  weich, 
^f^r^rfam  und  vnterwurfig  au  gewöhnen ,  und 
^ttincn  ihrt"  Kotten  werth  »u  machen.    Eben  die- 
0,}eAige  Politik,  welche  die  gemeinen  WilTen- 
^fchalccn  befchntzt,  furcheec  fich  vor  dem  Wachs- 
„thume  drrfclben;   fie  fetzt  ihnen  ; 
,^-hf^ik^r. ;  lie  legt  dt  a  Seelen  teü-'ia 
^hemmt  ihren  erhabnem  Flug;  ße  fchreibt  den 
„frejvn  Gedaakt^n  Gofcrztr  vor  ;    fie  lcic:t  die 
„getan^rtnea  Gfuien,  und  beftrafc  neu«^  Unteifu- 
„chuTtgen  und  EinGchten."  —  No.  V.  Hn.  Land- 
vopt  ^irL/  '  '    'x Gefchichte  der  eidgenöfsiiichen 
Tugend.         VI.  Grundfcltze  der  Stadt  Bern  i» 
den  etilen  Jahrhunderten.    V  on  Rudolph  Tfchlf- 
feli,    Diefe  beiden  Stiicke  vereinigen  mit  dem 
reinen  Licht  der  Gcfchichte  da»  Feuer  des  edel- 
fion  ^atcrländifchen  EithuCasmus.   No.  VII.  Ju- 
bel%er  der  Univerütät  Bafel  im  J.  1760.  Aus 
d«  Rede  detH«.  Anciftes  Xerian  bemerlren  wir 
folgendes  :  „Freylich  wäre  ein  grolscrcr  Flor  im- 
^ferCf  hohen  Schule  zu  wunfchen,  dnfs  ile  auch 
„von  mehrern  Ausländern  befucht  würde;  ins» 
„befondcre  aber,   dafs  urlVre  Hebe  Bimds{Tt':,or- 
„fen  ein  beffercs  Zutramm  zu  dcrfeiben  äufsi  r- 
,,ten.    -  —   Es  ift  bekannt,  dafs  xm&i  UflCmr 
„VerfafTung  pi^  j  der  ehrlicher  Btirg»r  zu  Ar m- 
„tern,  Vogu'j  'n,  Gffandtfchaften  u.  f.  w.  btru- 
^fen  werden  könne.   Es  ift  deutlich,  dafs,  wenn 
Meinem,  Mitbürger  folche  Acmcer  auiiUen,  er  &« 


lieh.   No.  XV.  Ekirichtang  der  n«uenflebam-. 

menf'chule  in  Yvrrdon.  No.  N  .  II.  Verordnung 
der  ik>publik  B^^rn  zum  Beften  der  Fremden  und 
Heimadofen.  No.  XVllL  Betrachtungen  über, 
die  Staats vi'rfaiTiing  zu  Bern,  von  Johann  Müller. 
JSebft  einigen  Noten  und  GegfnbetrachMjngen. 
Man  kennt  die  kraftvolle  und  Irt^ye  Darftclluaga- 
art  diefe»  Schwcizerfchen  Gelchichtfchreibers, 
und  zugleich  feine  Voiliebe  für  Bern,  in  welcher. 
Siidc  er  lieh  ziemliche  Z  ir  aufiiitlt.  „Es  gicbt. 
„zwo  Arten  von  Ariftokiatien,'^  Üciireibc  er»  „ei- 
„nigc  gründen  fich  auf  den  Handel,  und  ihr 
,,Grun<izvig  ift  unanfhörlic')»"  Wachfamkeit ,  »md 
„fchr  fem  vtrfcltlungenc  Ablichten;  weil  Tie  fich 
„beftündig  fürchten,  fo  flöfsen  fie  audi  beftänciig 


fi ;  He  find  k^-ine  MuHcr  df^r 
aller  wotü  der  Kuiift,  Rt  jjL'- 


,,an;?iru  Furcht  e; 
,,;i.'t,u  ruaghkut.l 

„•.M.-^.^n  au  erJialtcn.  Andere  Ariliocraticn  iMd 
,,tolJ-cifch;  fie  entfprangenausderHt;charr,ri:T>;T, 
„welche  ein  Heer  feinen  Befehlshabern  i.mildig 
„ift.  Hier  herrCcht  gcl'undcr  Verftand,  und  kci-- 
„neswegs  Klügeley;  Muth,  welcher,  indem  er 
„alles  veilter  fiehe,  nicht  mifscrauifch  iß ;  9e- 
,.h'irrlichkf  it  und  vHcrrl^ciip  Zilrtlichkcit ;  hier 
„ünd  die  Senatoren  wohlhabcrrd ,  und  der  Staat 
•,ift  reich,  inftact  dafs  tn  handi>lnden  Ariftocratied- 
„die  Senatoren  oft  auf  Köllen  des  Staats  rticH^ 
„lind-  Man  lafte  den  Handel  einen  andern  Gang, 
„nehmen,  man  lafTe  den  Staat  von  andern  ero^ 
,  bert  werden,  und  fie  u  f  rd.'n  r.ichr?  mehr  fcjTi  f 
„aber  Mititsirs  ivcrden  Geh  überall  Hocliaciitung 
„verfchafien.  üie  Ariftokratie  von  ß.mwar  nr- 
,Jprünglich  foldatifch ,  und  mufs  es  beftSndig: 
„leyn.  —  Vur  ur^lt'  n  Z?if  n  iihrt  Hr.  Miiiler 
„foit,.  „wül'tcn  die  Hjndwi'rkszLintte  die  liepu» 
„bhk  rc-gj  ren«  Die  Schuller  hütcun  den  Balh» 
„hprrrn  ia  nIcHt  erlaube,  Schuhe  i»  machen ;  und 
,,      h      uibt-  n  Gl',  ohne  es  ge lernt  zu  haben, 

^     _  ,,dcn  Scüat  regieren  zu  können,**  —  Drotligt 

^mlc  wenigfrer  JUuhe  und  mchrmi  Nutzen  und  genug  kiingc  dieferElnMl«  alldn;  fo  wie  ihn  der 
»Riihm  vciiMken  wutde»  wenn      aehea  einer    V  f.  g'  gen  die  ZuiftverfalTitngjea  totfichiersr  fo 

an  2.  koaute 
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könnte  er  m't  nicht  weniger  Recht  auch  n'^ß^'^ 
andere  Staatsverfaliunge»  angewandt  werden«  »• 
B,  gegen  diejentgen',  in  welchen  der  Pttrlder 
oder  allenf..nä  auch  Ibnll  ein  an^rtTohcncr  Bürger 
ebenfalls ,  ohne  II»  gelernt  zuhaben,  die  Regie- 
rungskunft  ausübt.  Ueberhflupi  fcheint  Hr.  Miil- 
ICT  die  Ariftokratien  etwns  lu  üark  auf  Unkoftea 
der  Deniokratien  oder  verir.il'chtcn  H^gicrungs- 
formen  zw  preifen.  —  Seinem  Aufützc  Ift  ein 
Zufatz  von  dem  (eligen//e/iii.W^erüot,  inwei» 
ehern ,  ohne  den  fehr  grofsen  Werth  der  Bemer« 
fchen  Vi^ifafTung  in  Schatten  zu  feczen,  dicfor 


gen-ilTen  Umftänden  fehr  grefsc  Einrchrünkunge«; 
leide.  Gewifs  ißs ,  daCs  der  l/nte«lian  in  dem' 
ariftokratifchen  Caiicon  Bern  fo  glücklidi  lebe,  als 
irgend  ein  UntTthan  in  der  U'cit.  —  No.  XXin. 
Leben  des  Hn.  Theodor  Ti  onchüi ,  nj^ch  franzofi« 
fchen  und  nndeni  Journalen  bearbcicn,  von  Hä, 
Reuhard.  No.  XXXUL  M'ol-.er  kömmts ,  dafg 
fo  viele  Schweizer  auswandern  P  Es  kümmt  gro- 
fsentheiU  von  Lcichtlinn,  zum  Th eil  aber  auck 
Ton  der  Hindcruug  des  firoderwerbs  durch  aller- 
ley  Innungen  und  ttidere  tttsfidüiefsende  Rechte. 
No.  XKXIV",   Nachricht  von  dem  äuCsern  Stande 


patrioLifche  Basler  auch  die  weniger  ariilokrati-    in  der  Stadt  Bern.  Sehr  intereflanL  No«XXXV'lI. 


fchon  VerfalTungen »  und  befonders  die  kaufmän- 

nifchon,  in  günltigerni  Liebte  dardellr.  ,,Ueber- 
,,h3unc,"  li'agt  lüiin,  „ift  es  noch  eine  Ichwfre 
„Frsge  dt^s  allgemeinen  Staatsrechts,  ob  erblK 
„chc^Arlftokratie  gerecht  fey?  und 'eine  nicht 
„minder  fchwere,  ob  es  jede  VertaiTung  fey, 
„welche  das  Recht  zur  Regierung  eines  Landes 


Der  edle  Bürger,  DawW  J»»ry.  A™führüchere 

Nachrichten  von  diefem  patrloflfchpa  Bl  rf  er  von 
Nenfchatel,  der  feiner  Vaterfta«it  au(]5e^rdenc•• 
lieh  beträchtliche  Sitmmen  gefchcnkt  hat,  findet 
man  in  Meinen  \\r\A  Spitilcrs  Inftorifchem  Ma- 
gazin.   No.  X XXV' III.    Das  Betragen  zweener» 
Brüder ,  Hans  und  Peter  FujsUns,  bey  der  Obn» 


•  .7^1  gelangen  aa£  dieBÜrger  einer  eiotigcii Stade    bensverbeflerang  inZürich,   Der  eine' wurde  eif. 
infthrUnlrt?  Da»  Gegentheil,"  fette  er  hiiftu.  -     -  . 


rigor  Proielbnt,  der  andere  blieb  eben  fo  eifri. 
ger  Katholik,  btidc  immor  gleich  brüderlich  unA 

Sleich  vaterländifch  geünner.  No.  XXXLC  Ge. 
■nken  über  das  gegenwärtige  Sehickfal  der  Pfar- 
rer in  Uli  dten,  und  deffen  Einflufs  nuf  nL-ligio»,* 
ond  Vatertand.  —  Das  elende  Schickfal  der 
fiyndtnerircben  Pfarrer  verdient  fehr  btherxiffc 
zu  wcr(!pn.  —  XL.  Von  der  OekonomiexipeyJr 
Schivcizcrbaucrn,  Kieuijogg  und  Nurbel. 
_  Die   mehrern  Stücke  dieiVr  Sammhing  ünA 

4a&,  fo  wahr  die£er  Sau  in  AbUrac^  Uya  mag,  aus  andern  gedrmckcen  und  grofsen theils  bokann* 
er  nichcs  defi«  weaigt r  ia  Concreto  «ni  unter   ten  Aödieffa  und  Zeicfchrifcen  zuTamiuf ogerattc.  * 


j/rh'^inc  uns  im  höchften  Grrsde  wahrfcheinlich. 
„Es  fchcinc«  uns  eine  widernatürliche  Uncerdrü- 
„ckunjr  aller  Talente  und  aller  Rechte  der  Menfch- 

„h-'it  unter  20,  30,40OS0,  oder  untrr  einer  Mil- 
„lion  Menfchen  dia  flefugniis,  lieh  au  einer  ho- 
„hern  Beftttnmuttg  zu  erheben,  f  jr  ewig  6*  Oder 
„lo.  o  L r  2O0OO  und  ihren  Nachkommen  zueig- 
„nen  und  alle  andere  davon  auszufchliefsen." 
in  einer  Anmerkung  wird  fehr  wohl  bemerkt. 


KL£IM£  SCUAIFT£N. 


fanlta  dril'  Opi»  ntUt  XaUttie  wtntrtt,   Nttoue  ricercbf 


w«if)  wit  wirkfim  dar  Eioflaf«  elatt  Frank  anf  VarbreU 
hiBK  einer  aufgekllrten  Mmücih  and  aasllndircber  bt- 

fgndtn»  i^eutfclifr  Literatur  in  Italien  ift.  Deoa  »on  bei- 
des enthalt  diefe  Schrift  f^ute  Bclefe,  deren  vorrügli- 
«ber  Werth  jedoch  in  i'en  bevgafCigten  acht  ßtubidi- 
(ungen  beßebK  Hin  Kran  kor,  dtr  lange  gegen  die  all- 
gemeiae  Laßreuchr  ^  iru  f  lberciortibuDgan  vergebens 
gebraucht  hatte,  DiuTsr?  rDdlich  cinu . htftigen  KopC- 
1l liriiTzes  weRcn  Opium  rt-kmen.  Er  fetzte  «l!o  andere 
Mittel  aui,  itnd  nahm  endlich  tüglich  40  Gran  Opium, 
und  nach  50  Tarsen  war  er  vollij  geheilt,  hat  auch  feit 
10  Jahrea  keine  Spur  wieder  von  vcacriCcher  Krankb«it 
fthibb       Sie  JÜMT  Trifper  imcda  dateb  Aray  bb 


vier  Gr^n  täglich  geheilt  -  Aoeb  eine  frifch  enfiünrf. 
bche  Gonorrhoee  ward  damit  bebaodelt    Der  Krmke 

mnk  vial  «allw  dabey.    Der  AusOhP,  ward  , 

Hikar*  varmindwte  ßdi  aber  hemach ,  und  nach  ™ 
Tagtn.  «aelidetn  160  Gran  Opium  g.-notnm.n  wordS 
waren,  war  ervWI.|  gche.lt  -  tine  We.bsp.rfon  nS 
GefchwOren  und  LondN.omeo  an  der  Scheide  wnrcte 
durch  eben  diefen  Oebraath  de«Min-ls  fehr  erleichtert 
lind  dia  wnceBommenen  AuswucMe  kiuncn  nicht  will 
—  Eben  fo  ein  Menfch  mit  viHen  bactaicUcM 
venenfchen  üefchwüren,  bey  dem  auch  dia  AttflMuK 
des  Opiums  äuf^erltcH  mit  vielen  Nutzen  ■■rfWaSlaS 

A^'l  ^  ^.l'^';i«ft«n /"«rchmeTie^mfrSr 
fchwuia  und  Lnbeweglichkeu,  die  nach  Qaeckfilberel» 
reibungea  endtauden  waren,  wnnUftdardldeo  in*  -  »5 

tuberlicbea  Qabcaacb  das  Opiaaw  gcbabM. 


^  kj         uy  Google 
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WiNosniiM :  Wasgehbrt  zu  einer  gutenSchuU 
belehrung?  lifv  den  Antritte  feines  Lehr- 
amtes In  einer  Rede  vorgetragen,  von  ^o/i. 
Cccy-re  Nfhr,  Corvtfctor  an  dem  Gyronafiam 
2u  Wiadsheim.  I7|8.  38  &  4.  oim»  die  Ztt- 
ftlu^  und  Vbirrae. 

Herr  Nchr  wünfcht  PrUrung  feiner  Gnindfiitii^ 
und  fa;^  in  der  VeiTCde,  dif«  fie  grU&teOf 

t\iCil$(Ü€ Kantifchen  wären.    Dicfes  Aufmerkfam- 
keit  erregende  Aushängtrfchild  vrranlafste  Ree, 
die  Hede  genau  durchzulefen,  and  hier  ift  .  "was 
er  gefu-T^'-n  hzt:    Gtite  Grundficze ,  bey  jedem 
£inzeJr,ta  duicU  Üriieliung  7\xn^  Gctuhl  uad  lUT 
herrft  hendea  Empfindung  j2L'ni.iGhc,  find  dieQael- 
te  altes  Menrcheuwohls.     Die  Alten  nniis  man 
mifp/r'ben,  die  find  unverbeSerlich ,    (fo  g&m 
(        .*.  ;     lime  ?  )  und  leincn  Fleiü  auf  die  Jn- 
eend  wenden ,  und  die  zur  Tugend  iind  Glüdc- 
Migktk  lehren,  üben,  gewShneii.   Erft  Körper- 
bildung, höhere  Triebe  nmfs  man  aus  der  Quelle 
der  uriuriinRüchcn  ableiten,  'lügend  auf  reine 
Vernunft,  Freyiieit,  Tliätigkelc  bauen ,  die  Fä- 
higkeif^n  d"';  Gfifkfs  ausbilden.     Lehren  foU 
man  Dacetjk ,  Lefen  in^t  richtiger  Tonfetzung, 
^chöQfchreiben ,  Redtnen,  neiigioosunterriche, 
der  nicht  Erßudiwg  thtohgifchtr  Gtißar  Cef, 
fondern  EinSuft  aut  Tugend  nbd  GIöckfeHgkMt 
habe.    Jt^Jer  Ibll  in  leinem  Facht'  ein  Dei  kcr  von 
Jugend  auf  werden,  .  Kua  empfiehlt  er  Oekono- 
inle,  JlatnrgefdHehte,  Naturlekre,  Tedmologie, 
Mathematik,  Vorzeigung  fchöner Mutter ,  Erdbc- 
Idireib.uag,  Völkeikunde,  neue  GeCchiehte,  Sau 
tiftik,  neue  Spndien.  Erfthrwgsfeelenkundep 
Sjilitbungen,  etwas  alte  Sprachen.    Zuloczc  t  pw 
J ehrer,  dem  es  an  iVIenfcbeßkenntmlt,  Gc- 
ichmacic,  Methodologie,  Seelenarincyknnde  nicht 
lehk  n  folL    Man  fieht,  dafs  fich  der      nur  auf 
Murgct  fchulen  einfchränkt,  welches  ei*  auf  dem 
Titel  hüb£ch  hätte  fagen  füüon,  nndos  wird  recht 
.Sncfeyn,  wcpn  erjleinesOns  das  alles  mügiich 
Riaidit;    Aber  was  hoiFt  nldit  ein  junger  Mann 
alles  auszurichten?  Von  eignen  Kuutifclien  Griind- 
^iauen  findet  fich  i^ichts,  aulser  da^jS.  15.  «i&e 
^  Im  Z,  X789.  ymHrBaoiit 


Kote  ßeht;  Der  Anfang  ryr  Bil-func  für  Ti:. 
gend  Icaan  fchon  bey  Kindern  von  S  Jahren  ve- 
toacht  werden.  Dio  Methode  dazu  i\\  die  nemli« 
phe,  welche  Hr.  Kant  in  feiner  Kritik  dtr  prakti. 
fciun  Ftrnuvft  S.  27»  Ä- 99- ""gegeben  hat,  und 
deren  Nutten  llcc.  Jciwn  aus  einer  Erfalxrung  vom 
wehr  aU  zvey  fahren  kennt.  —  Ucbrigena 

dotgbuktidfStnfnU,  &  m.  nicht  biUigrii. 

AwiNaüRC,  b.  Ridtter:  Gefckichtg  det  GtmJ 

mßi  und  (Irr  Schule  in  der  uralten  furßl. 

SüchßfchenHeßdemßadtJiltenhurg,  von  ChrL 

/ian  H^iwkk  Lorenz.   Mit  i  Kupfer,  1789. 

3-^9  S.  In  SN  ohn»  i  B.  Dedic.  und  Vorn  (x  RthL) 
Hr.  Lerem  ftaadclt  §.  i.  von  den  Sebuien  ia 
ter.biirg  vor  Errichtung  der  jectigen,  f.  «.  vos 
dem  tVancilcanerklofter,  das  §.  3.  im  Jahre  152^ 
In  das  Gymnailum  verwandelt  vv  urde,  und  §.  ^ 
von  den  cilf  G.  n. m!  -  Kirchen  und  SchulvtfioZ 
tionen  im  Altenburgifchen  von  1527  —  iß-r. 
Nun  feigen  §.  ^  -  yg.  oder 8.  —  3,3.  Nach^ 
ricacen  von  den  vcrftorbenen  Lehrern  dpsGym« 
nalii,  die,  fonderlich  von  den  obern  Lehrern, 
ganz  tveltllnftig  find,  nebft  den  Titeln  ihrei 
Schriften.  woT-r^nf  r-ch  von  den  Eramiaibus, 
Zucht  uni  iuaten  in  den  3  obern  Klaffen,  vo» 
dtn  WohUhätern  der  Schule,  der  Schulbiblio» 
Öiek,  dem  Cboro  mufico  unr!  den  Schinfpielon 
die  ehemala  aufgeführt  wurden,  gehandelt  ivirdi 
einige  ILmdrchnUcn  aber,  2.  E.  Abjchriften  der 
Grab,  und  Sargfchrifiten  in  der  fürftl.  Gni&,  den 
Befchlufii  machen.  Das  Muhfame  dicfer  Arbeit 
ift  nicht  zu  verkennen  ,  und  wenn  Hr.  L.  in  der 
Vorrede  fagt;  „üa  Ich  mein  .  Augenmerk  nicht 
„nur  auf diehieSgeSdiulgefdilehter fondern  auch 
„auf  eine  etua  in  Zukunft  von  jemanden  7!i  im- 
„ternehmendc  volUländioe  Gefchichte  der  Sradc 
„Altenbuiu  gerichci  t  liabe,  fohoit^idi,  wegen 
„Erzählung  von  Kleinigkeicen,  -  ^ixxügs  Nad  (Icht 
„zu  erlangen.  Vielleicht  bciuitzt  irgend  einmal 
..jemand  einen  Umftand,  der  meinem  I>fer  und 
„nur  gan»  uobedeucend  fcheint.  Ich  hab,  r  ir 
„freylich  manchmal  feftft  den  Vorwurf  einer  Mi- 
„krolüßio  ;;er  icht;  allein  zu  meiner  ßernhiguna 
,»tand  ich  in  der  Allg,  Lic  Zeit  —  folg-.-nden 
^*       .  Aus 


Aixa  UT£BATUB-  ZEITUNG. 


y^AosrpnicIl ;  Recenfent  glnnbt,  ^afs  es  entvre- 
n&et  gar  keine  lVIik'roto;Tic  in  der  Gefeidchte  ge- 
„be,  oder  dafs  fie  wenigftens  bloCs  relannfch 
„fey."  —  So  gfebt  Um  gegenwärtiger  üec.  i» 
4eai  iUIea  ▼•UboBaMHilteche, 


r^RMilSCHTS,SCHRtFTEir, 

Komrriige  Korfke  yuhhfkah'rs  SefßrJ  i 
Sknjur.  I  ßind.  17x4.  X\X  S.  Vorberichc 
«nd  5t6  &  //  Bind  17$%,  643  S.  4.  m. 

Ungeachtet  der  erfte  Thei}  efgcntlkh  ub#r  dfe 
„  *  I"  ^-  hinausgehe,  fo  woflen  iidr  doch 

Jförzlrch  den  Inhalt  beider  Thcile  anrri^n,  um 
wnfore  Lefer  mit  diefem  wichiigf  n  Werk  näher 
t  kanat  7u  machen.  In  dem  Vorbericl:!  find«  t 
man  eine  kunse  Nachricht  von  dm  fpStern  Schik. 
fal^n  der  Oefellfchafc  und  t  in  Venc-ichniis  drr 
Mitglieder  nach  der  Zeit  ihrer  Aufnahme,  uie 
a»»ch  der  feit  Errichmng  der  Gefeüfchsft  Ter* 
torbenen'  Mitglieder.  Die  GefeÜfchaft  hat  ihre» 
Siti  in  Drontheini,  und  gab  dic^  5  crfti'n  Theile 
ihrer  Schrifcen  unter  dem  Titel;  det  Ironmtms» 
ksSeißaht  SkrifUr  von  1761  bfs  1774  su  Kopen« 
l)!t<^en  h?r3i»9.  Seitdem  grrieth  das  Werk  eine 
Weile  in  Stillfrand,  weil  lieh  kein  Verleger  fin- 
den woDte,  bis  Hr.  Protc  es  endlich  übemahfla. 
liiiwifchen  war  feit  dem  Jahre  1779  fchon  der 
Anfang  tu  einer  Biicherfammlung  gcniacht,  wa* 
«u  nachher  durch  die  Vorforge  des  Königs  di« 
■nfehnitche  ßan^mlung  des  fei.  Schicning  kam. 
Auch  vermachte  ihr  der  judizrach  Hammer  in  feii 
I»  m  Tt'/lan, .  nt  vo-n  26.  i\ov.  178t  nicht  nnr  fei- 
ne Bibliotheic ,  fondem  auch  fein  ganaes  übriges 
Vfntiö*;Ten.  fo  da£i  da»  KapItaF  unsnfloftHch 
gegen  voükornmeneSich^rheit  f> -hen  bleibt;  hin- 
gegen alie  Zinfpn  zum  Einkauf  der  Macuialien» 
«u  Ökönon'.iiV.'.rn  Reifen,  und  7ar  Äenusgabe 
feiner  nacii;rel.j:r.  nen  Handfchriften  anirew.vJt 
werden.  Hicic  Stiftung  i'X  von  dein  Kti;  ig  am 
19.  Jim.  1782  beflätigr.  Die  Grfelhchaft  hat  di« 
durch  in  AnTehung  der  Hiil&niittel  betmchtlicii 
gewonfien.  Ucr  crße  Stifter  war  der  würdige 
fiifchof  Gtm>:cri.t,  w  I  her  lugi^ich  ViceprMfes 
,^nd  beflär.diger  üirector  war.  Er  ftnrb  im  Jahr 
1773-  Gegenivärtig  ift  der  Erbprinz  Präfes ;  f'i- 
cepvafts  iü.  der  lf\^<r.  Haf^erup,  D.  d.  Th.  Stifts- 
probft  und  Prediger  an  der  Domkirchs  zu  Ui^fri 
heim ;  SccrctSr  Afk  der  Mag.  Wittrup ,  eheR&lte 
JfredJger  in  Dronthrim. 

In  dem  erflen  liandc  findet  man  35  Abhand« 
hrngen:  t)  J.  ß.  Gunnerut  kririfche  Betracht 
tungen  über  vtrichifdcne  angebliche  IVieeruur.- 
äff.  S.  I.  Der  \  f.  uBtcrfucht  mic  Scharflinn  uni 
Gflehrfamkeit,  was  zu  dergleichen  Fabeln  kann 
Anlaff  gegeben  haben.  2  /  h-or  FaUii  über 
ftckUn  uud  Ttmaemüldet  m  iNur  vegen.   S,  45, 


PraktilcKe  Bemerkungen  über  die  Uriache  der  Ab- 
nahme der  NorHegüchen  Waldungen,  und  die 
BAittel,  dem  Uebet  abzuhelfen,  s)  Etatsr.  Coüin 
Vtfrfuch  über  die  gemelnften  Mißbräuche  betf 
der  Noruegifcken  Fbrßwirthfchaft  S.  69.  Dtr 
\£,  rechnet  dahin:  Fenersbrunft  in  denWaUem» 
entweder  dtürh  Uhvorfifhtigkeic,  oa^  ans  Bofii« 
hcit;  gefertwidriges  HoIzffiUcn  in  jjemr Inrchaft- 
Ucben  Wäldern  i  übemiiUisiges  KohleAbrennen ; 
«nvotlichtigea  HolzfiUIen;  Gebraoch  des  Birken-  * 
Brods;  Baubolz,  d:s  das  angeordnete  Iffaafs  nicht 
hält;  grofsc  und  uberHüflige  hoherne  Gebäude' 
in  den  Städten  und  auf  dem  "Lande ;  hölzerne 
Zäune,  die  mit  Zweigen  verflochwn  werden,  a) 
Hammer  über. die  befte  Art  das  titglifche  Malz 
zu  bi  reiten  S.  89.  Die  in  der  Abhandlung  ange« 
fiilirte  Zeichnung  eines  dazu  erfoderiichen  Mak« 
haufcs  fehlt  zwar;  allein  die  Befchrcibung  ifk  fo 
deutlich,  daft  diefer  fllangei  nicht  wefentlich  fcha- 
det,  f)  Ström  Anmerkunjren  über  feine  Befchrei- 
bung  von  Sbndmor  S.  103.  Sie  enthalten  Bfrich- 
tigujigen  und  l'ciiäcbarc  Zußtze,  bcl'c  rs  zur 
Macurgefchichte.  Die  Anzahl  der  Einwohner  be- 
trag an  15.  Aug.  1769  überliaupt  32091.  6)  TJtf» 
/»Iben  ,\nmerkuTigtn  über  die  ander  Kuf^-en  häti» 
£ge  Speialfkhed  ^.  \yu  Diefe  den  nordüchftea 
Oegenden  eigene  Krankheit  ift  bekanndich  eine 
Art  Ausfatz.  D"r\'f.  hit  :^""rv.nd^n,  dafs  fie  vor- 
sügüch  durch  iiika^cung  zu  ckr  Zeit  veruri'acbc 
wird ,  wo  es  den  Leuten  an  Arbeit  und  Bew e« 
gung  fehlt.  7')  heßelben  fiefchreibung  eine* 
neuen  Infekts,  [.Silde  oder  Rod-Stad,  SfUiffa^ 
Cauda  incuspidata  S.  185»  mit  einer  Abbildung, 
di«  Ute  dem  sweyten  Bande  nadtgeliefert  iit.  B  > 
•H.  HfÄtf^A  erfoch  über  Oegenftinde,  welche  4te 
6"r-,/'.7),;^ ;  A'or;f<^;.'f'r  betreifen  S.  193.  Die- 
fer erße  Verfuch  enttuk  t:ine  ni^chtige  Abband» 
■lung  über  den  Sehaarboek,  deffen  Uftefaen,  «nd 
Heilung.  9  )  J.  Hiort  kurze  Nachricht  von  dem 
in  einer  Grube  bey  Kongsbersr  gefundenen //o/ii- 
erz  «nd  figurirtem  Silber ,  S.  263,  mit  einer  Ab- 
bildung. 10)  H.  L"  G':^i:r.  Litir  dus  ^n^'ek  der 
Gi'oalandi'r  ^,  369.  Li  i'.l  eine  verheimlichte 
Mifsgeburt ,  oder  eine  Virkung  einer  zurückge- 
haltenen Aeinigung,  welche,  nach  der  Meynung 
der  GrÖnliüider,  in  eine  Art  kleiner  Vögel  ver« 
wandelt  wird,  die  einen  Laut  von  lieh  geben,  wie 
ein  ntugebornet  Kiod>  ii)  JJtrfaib*  über  die 
Gebra«äi»  der  CMtaUnder  hey  dem-  iMßJVh  , 
/.  TfS.  373-  12)  M.  'S'cifenofce/ ßov,  t  is,  wieweit 
die  ait9  mrdifch«  Sprach*  noch  in  dem  b&uri- 
feiWA  Dftlect  m>  Mardinger  etiißirf  8,  39f.  Die- 
fer erße  Verfuch  cnrhSIc  auCser  einigen  allgemrt. 
nen  Bemerktingen  manclie  überelnftimmende  Wör* 
cer  naclT  alpha tetifcher  Ordnung  von  A  bto  F« 
13  und  14)  }.  D.  ßtriiii  Beobachtungen  auf  dem 
iiut  ciKt  tfr ,  1  iitrmL  tneter  t  über  U'^ald  und  iP^in' 
ter  zu  Drontheim  fur  das  Jahr  1770  und  1771  S, 
323.  Hem  letzteren  Auffan  ift  eine  Tabelle  über 
den  hucuilcn  nnd  niedrigfteii  Hand  des  Barome« 
•  te» 


.1^.0  uy  Google 
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tert  tinJ  Thermometers  £3r  lo  Jnhre,  von  176J 
^is  177 1  hinxugerügc.  Oer  hÖchOe Stand  desftk» 
r««necers  war  im  J.  1764  den  23.  Feb.,  und  1769 
ien  14.  Octob.  2%'  4er  niedrigfte  vom  ig. 
Febr.  1768  26'  4I Der  hScMte  And  ttoiTher^ 
moinet'^rs  war  1766  den  27.  Jun.  und  6.  ii-  7.  Jul. 
a2'<i  Grad  i  der  niedti£Ae  am  11.  Jan.  1769  19 Gr. 
«Rt«r  de»  Gefrlefpuiiktiiech4cirlleeinntir(aieii 
Eintheilung.  15)  H.  S'rröffLforrßefetite  meteo- 
rologilche  Beobachtungen,  za  S6;idmör  fiir  die 
Jjhr*  1767  und  1768  S:  35f.  16;  D.  C.  Äjfer 
Vorfchlag  zu  einer  Aitsrei'nnuK^mnfchine  S.  3~'3, 
niic  ei.icr  Abicichr.ii  ß.  17)  J.  D.  iffi/in  Verlach 
über  eine  Dref«.lim  ichine  S.  3^9.  miednef  Ab- 
«eichr.ung.  IS)  1*.  Mcrgenttn  ßeftimmung  der 
gtogrupmfchcn  Lage  einiger  Oertcr  in  J^orwe- 
U«n,  nach  Holms  ßi  obachtiinjren^S.  411.  Dront- 
haun  Br.  63  .26'  10  JL.  st^'  30'  ößl.  von  Ferro; 
Cftriftinnia  B-.  54'  40",  h.  an*  33'  45";  Sand- 
föJ  ßr.  6a ^  S'/  15  •  34'  20'  ;  .-\ltt.'ngaard  In 
Weft  tiamutaen  ßr.  69 '  5«'  50",  L.  40'  3/  30'' i 
Uhmo;  eine  alte  Capelle  iitneriislb  der.rchwedH* 
fchen  Grenze ,  Br.  60'  4,  L.  3i'  27'.  19)  I\1elch. 
J^alch  Berechnung  der  Jiolziuateriaiien,  dieSönd« 
irör  jährlich  gearaiicht,  s\  431.  Sehr  det«iiUrc 
und  iatereßant  zur  Kt  nntnils  dt^r  fperiellen  Oe- 
kouoxie.  20}  Ii.  C.  üiann  iiber  den  ^röiüdniii- 
fthen  Hund  S  .  48^.  £r  sleichc  den'Wdifen  Tehr. 
Jfan  findec  ihn  von  weilser,  fthwarxer,  röthti« 
eher,  rother  grauer  Farbe;  auch  gpfprenkelc 
13ie  Südländer  fflVn  das  Fieifch;  das  feil  wird 
•uf  maachedey  Wdle  genüc^  21)  ü.  C.  GUtha 
«MT  die  Jtrt  der  Grönlander  x»  säA/m,  S.  499. 
Sic  Grönländer  zählen  von  5  zu  5  ;  für  jfdes 
Ftfof  haben  lie  eine  beioadvru  fiencnnun^.  Als« 
dann  haben  ile  wieder  eine  befondbereBenentrang 
für  zehn,  und  eine  für  20.  Mt  hr  a's  20  können 
nur  wenige  zählen,  haben  ite  mehr  zu  zahlen,  l'o 
madien  üe  gewöhnlich  einen  Abfatz  bey  zwan« 
zig,  und  zählen  jedes  Z.van2ig  für  lieh.  22)  F. 
C.  ri.yrfre/iti  Vorfchlag  zu  einer  allijcmeinern  und 
köneren  Art  Fernur.Jifcniujje  zh  machen  und  zu 
ftrufen,  S.  lüae  Abhandlung,  «Ue  von  de* 

.  nen  Aufmerkfamkeit  verdiene ,  xvelche  die  Form 
der  SchlülTe  f«r  etwas  wf-f.'ntüclies  hslc  n.  ::3) 
Kurze  Befekrtibung  der  f  'ogtey  Honuäal  54«/. 
Allgemeine  Topographifche  f»c1irichteii.  04) 
Atiiriusrede  des  ViceprlßdcnCpn  D.  Ilagerup,  am 
■  I|«Aag.  1780*  i>.  56-).  Ihr  Vf.  erneuere  du 
•Andewen  veifddedenrr  rühmlicher  Handlangen* 
3j)  //eanftf'ortKn^  diefer  Rede  von  dem  Secretär 
M.  If  'ittrup  S.  SS7.  £r  ichüderc  die  «iatnali^e 
Lm»  derGeCeU£cha£c. 

.  Der  zweite  Sand  eflthllt  2S  Abhandlungen, 
f.  JUMfh  JMSpdeerübcrdle Einrichtung  ciaes  Mud 
derprams  um  kleine  Fliifle  und  Canäle  zu-reinU 
^n.  S.  miCflAer  Abieichniing«  -Elnefehr  mit»* 
MtllEliiP«#  wodurch  «hoc  Zweifid  der  End* 


'ftWfKk  mit  einer  bettlclitlichenErrp*ning  erreiche 
iiverden  kta«.  a)  D.  C.  Feßer  über  die  Mittags- 
ihtie  und  die  Geßalt  der  Erde.  S.  7.  Mit  einer 
Figuc  Eine  ineereflante  Abhandlung,  vonug- 
IWt  aar  VergWchung  der  bisherigen  Bemühun- 
gen die  Geftalt  der  Erde  zU  beftimmen.  3)  w«t'*r 
I-aiken  und  Falkenjagd.  S.  53-  Falken  wnf» 
den  von  den  »Itcften  Zeiten  her  fehr  wcrth  gc- 
halten.  Inzwifchen  findet  man  in  den  älteftcn 
nordiCchen  Schriftilellern ,  felbft  bey  dem  Otaiis 
Magnus  noch  nichta  von  der  Falkenjagd.  Deh 
Alten  war  fic  rermuihiich  unbekanat.  Sie  ward 
wohl  zucrft,  und  am  heften  in  Norwegen  getrie- 
bea  ,  und  von  da  nach  Frankreich  und  England 
ffebracht.  Fhiüpp  der  Kühne  fetzte  den  erften 
Ober  Falkonirer  m.  und  fcWekti  viele  vwi 
feinen  Untergebenen  nach  DUnnemark,  um  dort 
die  Kunft  recht  gründlich  zu  lernen.  In  ei* 
.  nem  Anhange  giebe  der  Vf.  einige  neue  Lrcrfly- 
mtizen  über  verfchiedcne  Schriften  über  üänne« 
mark.  Moleswortks  Account  mUsfiel  nicht  *«r 
demdänifchen  Hofe,  fonderniuAdemKüni^ U  iL 
heim,  di  m  l^rini  Georg  und  feiner Gemaün,  der 
nachmslii'on  Königin  Anna.  Der Vt.  machee Bc« 
fehr  unbäiebt,  und  fchadete  iViiv^m  woircr.-m 
Glücke.  IndeU'en  ward  das  Buch  f.'hr  begierig 
gelelen;  1694  waren  fclion  drey  Ausgaben.  Die 
Widerlegung  ift  nicht  vonÄr:»-t,  wicwohidit  ter 
und  der  Geiandte Magnus  ScheelMatcriahendaz« 
hergaben,  fondern  von  Wniheim  Jßiig  Doct.  J. 
und  nachher  Secretär  bey  der  PrinzcfGn  Anna. 
Molesworth  antwortete  nicht.  MeÄen  gab  diele 
Schrift  mit  eine  Veranlaming  «u  den  im  Jahre 
17«  1.  gedruckten  Menioirrs  de  Dännemarcconttit» 
Ui  vie  et  ie  Regne  de  defimt  Chrißierne  P'.  Roide 
Dannemerc,  traduit  de  i'Angiois.  Der  Verfautr 
Iii  unbekannc^im  englifchen  Original  1  da»  170» 
herausgekommen«  foU  er  fich  an terxeldwiet  Ifa- 
ben •  S'  C.  M.  D.  Membre  de  la  Societe  Royale  et 
du  College  des  Medecins.  Hieraus  mufs  maii 
fchliefsen,  dafser  Doctorder  ArnieywUTenCAa« 
geweien  fey,  da  ea  fonft  wahrfcheinlich  feyn 
würde,  dafs  es  der  engUfche  Minifter  ^aquel 
CreJJtt  gewefen  fey,  welch-r  bey  denTraventha- 
1er  Unterhandlungen  zugegen  tvar.  (In  dem  Ex- 
emplar des  Ree. .  das  zu  Utrecht  1701  auf  242 
t*  gedruckt  ift,  fteht  unter  der  Zueignungs- 
fchrlft  des  Vf.  an  die  damalige  Prinzeihn  Annn 
blois^^.  C.)  Brauchbarer  noch  ift  lur  die  dama- 
lige Statiftik  die  Relation  «i  forme  de  ^onrit'U 
ü'uii  I  'oqage  fait  en  Dannenuxrc  äla  fuite  d^mr. 
l'En  voye  ä'Angleterre.  Diefc  Schrift  rührt  weder 
von  Vernon  noch  von  Ij»  honton  her,  fondern 
von  ^atfues  Philippe  de  ia  Cumkede  yrigni,  Gcfitil« 
ftowme  refugle  und  Secretftrbey  Vemon.  Er  fchreibt 
mit  grofser  Mäfsip,u;'g  und  Aufmerkfamkcit ;  hat 
erft  alles  felbftunterfucht,  und  liefert  viele  Nach- 
.  richten,  die  ann  ^  endern  vergebens  fucht. 
Die  ete,  dem  Titel  «Mb  vtrMcrte  Anagabe 
Q9  9 


Google 


J5? 


UZ.  NOVEMBER  1789' 


S96 


•kam  X707  zu  Rotterdam  kimiis.  .In  demCelbea 
'Jahre  ward  es  «tfchra  t^otidimiiks  Enjglifdieilbcr» 

f^nt.    4.  A  //.  kn  zl'erg  Befchrcibung  einer  im. 
f^Yalifa}»n  Qacllct  *irekheij78  »uf  dem  Priefier- 
hofe  Findaotim  Stift  Bergen  gefunden  wtfi t  S»  39' 
mit  liner  Sitaarions  Karte  nnd  Profpoct.    5.  ^. 
£).  feßer  fortgefetzte  mathematifchc  und  phyli- 
Jcaiifche  Betrachtung  über  das  Nordlicht:  S,  12?. 
jv.it  2  Ktipfertafeln.    ütr  \  f .  erklärt  fich  fiir  die 
Theprie  dcsMairan.   6.  E.  Rojhd  Uber  den  Steen 
JCobben,  Phoca  vitulina  dentibus  canittit  tectis; 
5.  ig3.  Eine  genaue  Befchreibung,  vwbeydiefa 
Art  von  den  übrigen  forgfalcigunterrcMedenwird. 
,|Wan  ftngt  ihn  auf  dreyerley  Art,  mit  Schiesgc- 
w^hr  •  Garn  und  eiiiemen  Halcen.  Auf  den  bei» 
'  den  Kupfenafeln  find  infenderlieit  die  Verikveti- 
gc  und  Gcräthfchaftpn  abgebildet,  deren  man 
^ch  bey  dem  fange  bedient.   7.  hurjabe  über 
den  Haakiorring  {jCarcharias  dorfo  piano,  deiaü 
tus  ferratu  Mull.  Prodr.  316.)  S.  aor.  mit  einrr 
Kupfertsfcl,  auf  welcher  die  Geräthfchaften  ab- 

febiidet worden.  Der  Tran,  den  man  von  der 
ober  diefes  Fifches  erhält ,  wirdthcurerbeiahlt, 
ff^  aller  andrer  Tran.  Das  Fleifch  Wird  r.icht  ge> 
ge0en,  welches  doch  fehr  gut  Cch  thtin  liefse, 
%.  faich  über  die  Dorfck-ItJ'ckmy  im  Frühjahr 
in  SändmSr  S.  Bnefetir  nSnnche0konoml- 
fche  AbhannUf  g  iiber  einen  (iir  dicfe  Gefrrr.d  fehr 
wicbti&en  l^ahrunfsiweig,  dem  üe  vorzüglich  ih< 
re  Kutettf  Terdtnkt.  Der  Vf*  befebrefbtdiellMii- 
brSuche,  die  lieh  ci.igefchlichcn  haben  ,  und  thuC 
Vorlchlage  zu  ihrer  Abftellung ;  9.  F.  C.  H. 
Trents  Unterfochnng  der  Iciineßen  Art,  folche 
Gleichungen  anfxulfiCen,  welche  mehrere  oder 
viele  unbekannte  Grofsen  xugleich  enthalten: 
5.  251,  TO.  Ii'  C.  Feßer  über  die  vomemften  (7e<. 
neiißdtiJe  der  Aiifmerkjamhiit  eines  gefchickttn 
.Vittlers  S.  287-  n-iit  einem  Farben  •  Triangel.  11. 
JL,  S'fitth.  wie  weit  man  in  Lobreden  die  Jehler 
des  Helden  anfuhren  foil,  $,  310.  Die  Frage 
uird  verneinet ,  weil  die  Kauptabficht  der  Lob- 
reden dahin  geht.  Achtung  für  die  Tugend  2U 
arwecken  durch  Darfteilung  nachahmungswürdi- 
«er  Beyfpieie,  und  grofse  Minner  «u  belohnen» 
welche  Oer  V'olcHichtigeDienße  geleidet  haber. 
J3,  H.  Strom  über  den  Haamor  St^ualus  CilaucuSt 
und  den  Makrcl .  Stwjm ,  Scomber  Thijnnus  S. 
33^,  mit  Abbildungen.  13.  Dejfelben  Verrcich- 
nits  Noruegifdi,  '  Seegeuachfe.  S.  34?.  Es  wer- 
den  \i  Arcen  belchriebcn ,  unter  welchen  7  bis 
^  neue  Gnd ,  denen  der  Vf.  eigene  Namen  bey- 
legt,  und  welche  auf  der  beygefügten  Kupferta- 
fei  abgebildet  find.  H.  IloJ'eite  über  d.iS  fvor- 
wegtfche  Mineral  Hakmotte  S.  3S7.  ü«  ift  von 
£ebr  ungleioben  Anfehen  und  Befchamnlieiti  t))^ 
ein  vamfe*  Viuiol  £fs  oder  ibgentniitcr  Ar»- 


ment*SteiA»  theilß  ettie  volHroMtn^he  Art,-  wel- 
dfe  diirdi  •Aualangung  imdlnipiflation  eineiigan» 
reinen  und  wrifscn  \  itriol  giebr.  15.  UerJ'etbt 
über  emcn  kleinen  felbenen  Vogel,  IVlotaeß^ 
frohpacina  365.  nik  einer  Abbildting.  16. 1)*pw 
felbe  über  Cemenacii ,  Illtire  Korvr^ico.  5.3^94 
Diefe  Thiere  bogeben  fich  venuittelft  eines  ge- 
wiffen  Vorgefiihls  bt^v  einer  bevorftehenden  ((renk 
gen  Kälte  von  ihrer  Heimath.  Lapland,  nach  fiid- 
lichern  Gegenden.  17.  Deßdben  Befchreibung 
einiger  IiijccLiarvcm  und  inrer  y»rwandlungen. 
5.  375.  mit  3  Kopjartafeln.  £s  werden  10  Lar- 
ven befduiMen  und  abgebildet,  ig.  Derfelbe 
ü'iier  den  Dorfchfifchfang  mitNutzcn  S.  401.  Der 
Vf.  vertheidigt  die£a  Artgegen  eine  Abh.  in  dem 
loten  Thea  der  Schriften  der  Kopenhagener  Gef. 
d.  W.  19.  D.  C.  Feßcr  Betrachtung  über  da« 
Problem ;  wenn  ein  GefaCs  in  der  fioglichft  Jcüfw 
Zeilen  Zeit  mit  der  möglichft  grüfsien  Menge 
Waffers  in  fdbigcm  von  einer  fchicfen  Tlriche  in 
der  Hohe  gezogen  werden  foll,  die  Gröfse  des 
Vinkels  «u  finden,  den  die  Fläche  mit  den  Ho» 
riaont  machen  mufe:  S.  417,  mit  einer  Figur,  20. 
IT.  M  Abrahamfon  Veiiuch  einer  neuen  Er- 
kUrung  von  Horat.  de  Arte  poetica  v.  ijlp,  S, 
480.  Der  V£  überiirtat!  laiTe  die  Handlung  nichc 
■uRifiren  vor  dem  Schlnfle  des  letzten  Akts ,  und 
lafs  fie  auch  Geh  nicht  weiter  erftrecken.  21.  i), 
C.  Feßer  über  die  Veriniichang  der  atnnfph/irU 
fefuH  Ittft  mit  fremden  mtaterleu  «nd  das  Ver- 
hältnifs  diefer  fremden  Partikeln  ni  den  reinen 
Lufciheilen.  S.  443.  Der  VL  nimmt  uberhaupe 
4000  reine  Lufttheile  gegen  feden  fremden  Theil 
an.  22.  Derfelbe  über  die  nothwendige  Vorficttt 
bei;  plnjjikalifchen  Fer/uchen.  S.  4^7.  eine  'int#> 
reiiante  .Abhandlung,  durch  wohlgcwühlte  Ber- 
fpiele  erläutert.  23.  F.  Bergius  Anmerkiift- 
genüber  dea  KÖrvel,  Sccuidix  cerefoinm  :  S.  493, 
LehrPLichc  Bemerkungen,  infoaderheit  iiber  d*» 
aromatifche  Wefen  und  die  mediciuifchen  Kräft« 
diefer  Pflante.  34-  H.  Ström  Uber  folche  If^ajitr 
und  Erdnrtcn  in  Egen  S.  50^.  2,-.  D.  C.  f^WT 
Betrachtungen  über  unendliche  Gröfsen  von  ver- 
fchiedenen  Ordnungen :  S.  517.  a6.  Deffelben 
Verfuch  über  die  bequemten  und  vortheiThafte- 
ften  vei  tualen  Fingei  bey  Windihuhlen  5.539. 
einer  Abzeichnung.  27.  und  S8.  i*.  F.  Sukih  Be- 
merkungen  iiber  den  11  und  i-ten  Theil  deroif- 
gemeii  en  IP'eUgefchichte:  S.  569.  u.f.  Eine  Men- 
ge fchätzbarer  Berichtigungen  und  Zuiltae*  wie 
man  fle  von  dem  gelehrten  Vf.  erwarten  kann. 
S,  6;3'  f'  wird  Auguft  gerechtfertigt  undtvci- 
torhin  fowchl  als  an  verfctüedcnen  andern  Stel- 
len die  Lücke  crgünzc,  welche  die  Vf.  in  ^nic* 
hong  der  gelehrten  Gefehidite  tvilhrcad  der  Ae. 
gienu^  diiifes  Kaife»  gefalTen  haben. 
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XstrtiG,  b.  Fritfch:  Bertochii  Promtuarium 
■  ^uris  poft  Cir,    [■        Homelium  curavit 

-  Chriß.  Jug.  Guntherf  janumDoetor  et  Prof. 
PnbL  te  Actdemb  Helm(l«di«ii£  Tom.  I. 
IL  1788.  S3as  5.  er.  8.  (4  RtUrO 

Drcy  Gelehrte  litt  i»s  bekannte  Bertochirche 
Promtutrium  nun  fchen  befchäftigt.  Käß» 
ner  fchrieb  luerft  Zufätze  dazu,  der  verdorbene 
Hwmud  beforgtc  im  J.  1777  eine  neue  Ausgabe, 
und  nun  hde  Hr.  G,  abermals  Hand  an  das  WptI- 
g^dcgt  Ob  das Badi  diefe  Ehre  verdient,  dar- 
an zweifeln  wir  fehr.  Seine  ganze  Anlage  hat 
r.ichts  vorzügliches,  ift  vielmehr  iuiserft  man« 
geihaft;  widme  Ausführung  unbefriedigend.  Vh' 
b' rhiupt  kann  Geh  Ree.  von  dem  Vuri  der 
Promtuarien  nicht  recht  überzeugen  Sie  üad  im- 
mer» und  können  nichts  anders  feyn,  alsein  Chaos 
von  einzelnen  ab^crifTenen ,  ohne  Plan  und  Ord- 
nung hinßeworfeatn  Sitzen.  Auch  der  itleinftc 
Büchervorrath,  nur  die  gewöhnlichen  Compen- 
dien,  und  ein  paar  Commentare  machen  ein  fol- 
ches  Buch  ganz  entbehrlich.  Und  wenn  denn 
doch  ja  Promtuarien  i'i  follt  n,  fo  liefert  Ja  Ifr. 
JM^^ ein  neues,  aiemitch  voUHindiges,  daaimiRer 
tinvarkrimtibareVorsuge  hat— warum  alfo  nocli  dfe- 
ft  s  a>.  .  vte?~-  Wahrfcheinlich  auf  VeranlalTun^ 
des  Verlegers.  Die  Hommelfche  Ausgabe  hat  Ree. 
flicht  hvf  der  Rand.  Nach  Hn.  6.  verflcherung 
beftehen  die  Verheflerungen  und  Zaßtie  ,  au- 
£ser  einigen  wenigen  neuen  Schriften,  vorzugüch 
in  Caceerpten  aus  den  Rhapfodien  des  Herausge- 
bers, vind  dnnn  3ii5  hinzugefügten  neuern  Kur- 
fächlifchen  Verordnungen.  Hr.  G.  hat  die  vori- 
ge Einrichtung  und  Ordnung  ganz  beybehalten. 
Der  erile  Theü  gehet  bis  auf  den  Buchftaben  L, 
und  d.  r  zweyte  bis  an  das  Ende  des  Alphabets. 
Dasjenige,  was  ßch  blofs  auf  Sachfi-n  beziehr, 
hat  der  Vf.  auch,  auf  Verlangen  feines  Verle- 
r.(>rs,  beybehakeiu  Nur  wenige  neue  Artikel  lind 
hiniutjokügt  worden;  2.  E.  im  Buchilaben  B.  Btn- 
naria  jura.  Bellum,  ficnc&ciuui ,  Seneäcium  abfti- 
nendl,  Bencfictum  deliberandi ,  Bibliodieica,  fiod- 
tfieria,  Boethns  opifi-iarias,  Bon«  ceNimaala, 


Brache,  «randfdiattung,  Bude.  Budenilns.  Ja 

mehrere  ArtilrH  find  fogar  weggd 3(ren,  die  man. 
eher  Leier  vielleicht  ungern  vermilst}  t.  E.  An- 
natae,  Avana.  Avus,  Capitado,  Capitulum.  Cau- 

00  MutJana,  Cr  i-nrifio,  Curmede.  Vieleandere 
Artikel  hätten  biiiig  eine  Stelle  verdi^L  So 
fucht  man  z.  E.  vergebUch:  Primipita«,  Mno- 
num  experin>entjim  Actor  (KUger),  Onaeficum 
Jus.  Quadruphca ,  Querela  protractae  vel  dene- 
ijitae  jullitaf,  P.ationuni  libf  r.  Receifus,  Refgr^ 

i««.  Heredear^redientes,  Rflipio  DuplU 
CS,  TripHca.  Doch  der  Hauptvorzug  dipfer  neu- 
en Ausgabe  foU.  nach  der  Abf.cht  des  Heransge- 
bers,  in  einer  beffern  Ausführung  der  einzelnen 
Artikel  befteiieR.  und  unftreitig  hat  das  Buch  in 
diefer  HinRcht  ffPwcnnen.  Manche  Anikdfind 
wirklich  zir-.nhcn  gut  gerathen.  die  meiOenaber. 
der  .  erbelTorung  ung*»achti't,  noclt  Immer  tn  un- 
beftimmt  und  unvoiminHig.  h?iüfi;r  auch  gana 
unrichtig.  Einige  Proben,  die  erüen  die  b4en. 
monen  dies  Urthe.i  rechtfertigen.  In  dem  Ardl 
ke  von  den  Austragen,  wo  der  Vf.  beftir^ien 
wiU.  In  wiefern  den  Prälaten,  Grafen  und  der 
nuterfchaft,  wenn  lie  ron  Pcrfonen  aerinffen 
Standes  belangt  worden,  das  Reche  d.r  A usTrä- 
ge«iftehe,fagcer:  ComlUs  a  medLxhs  conveZ 
ttjure  aißraeframrr.  poUcnt ,  ft  debita,  ad 
quae  folvenda  conventi,  ipfit  cum 
Vrmape  communia  et  individua  funt 
»le  unbeftimmr«  In  der  Materie  von  der  Einl 
kmdfdiaft  hat  der  Vf.  die  betten  Schriften 
nicht  benutzt,  fondern  alles  unter  einander  SS. 

-Jr      V  ^'  3-  ^^tiJrels  fagt 

Libtti  mm  fttfredunt  parcHtibus  panter  ac  £ 
ex  nsdem  nati  ^!fe>:t,  quippe  hoc priiicipaliter  et£. 
vetttunt,  quodjut  qmeßtum  liberu  ultima  vol,m. 
tate  a  parenhStts  ouftrnnon  poteß.  Gleich  aber 

1  m  5.  4.  heifst  es:  Jd^o  turnen  iiberi  uniti  mw 
Ltjaiiü  von  funt  inßiutendi  heredes.  nee  teffri 
vientuvt  ob  praeteritionem  illotmm  nttttum 

wunfchten  Kindern  nicht.    Nach  dem  «,  6.  wifS 
der  Einkindlchaftsvertrag  nicht  yltt?fllche  gZ 
walt.    Nach  dem  §.  10.  gehührt  dem  Vac-r  die 
Nutroieaung  auch  von  demjenig,  n  Vcrmöiren 
welche»  den  angpwünfthten  Kiadent  erft  iach 
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elnfTprang^ncr  Einfcindfchafr  7urfl^.  Wie  vwle 
Irrchiuner  in  fo  wenigen  Zeilen.'  Der  wichtige 
Artikel  von  bedingten  und  unbedinaten  Stnfte- 
fehle.:  ifl  gflni  unbefriedigend  benrbeitet ,  cnt- 
bMlt  auch  vcrfchifdene  unrichtige,  wenißftcns 
tinbeRimmte  Sätze;  z.  H.  Mav.daia  S,  C.  Hiam 
fuper  inßnimentis  prhatis  dece'runntur ,  nvate- 
,n  H  s  iß  0  r  u  m  f  e  iij'ns  eß  manifeßus.  jMan 
Idülge  die  Artikel,  Homo  propriut,  Portio ßatu- 
taria  ,  Mortuatium ,  Levis  »ot*e  rnacula^  Prae- 
ventio,  Retorßo,  etc.  nach,*  wleunwiHig wfr{i man 
das  Blich  weglfj^en  .'  Die  Litcrati:i  iTc  f  hr  nu- 
und  neuere  Schrifcen,  befonders  kleinere 
Abbtiidtuiigen  über  etUMbe  IhMrie»»  hat  der 
Vf.  ftft  «ir  nicbt  bcHiitic: 

r 

■fkANcrvKT.  «.  Mm  b.  Vsrrentrappu.  Venntri^ 

•  I  rtfirich  RuUmann ,  Stadco'-'prfchultheifs  in 
U  ifsbaden,  rerfitch  t  ner  Anu  tn/uug  zu  dem 
Inventur  und  Tkeilungsf-efchlnfit  vor  Gerich- 
te, wo  die  comminio  bonotum  -partkuUiris 
unter  Eheleuten  tingefuhi  t  iß,  1789.  46 
4«o.  C18  fr.) 
Haü  man  bier  keine  al/geraeine  Anleitung  zu 
iem  Inventur»  itnd  Theflungsgefchäft  erwarten 
darf,  zeigt  fchon  der  Th  A.  bill,p,  aber  hacro  der 
\/t  genau  beilimmcn  foUen.  was  er  unter  der 
comnranloRe  bonontm  particnburi  t'erfteht  Erft 
bey  dem  Durrhlcfen  des  Buchs  fiaJct  man,  daf» 
er  bey  der  ganzen  Ausfuhrung  die  auf  diülirrun- 
genfchaft  aHein  gerichtete  eheliche  Gütergemein- 
fchafc  vor  Angen  gehabt  hat.  Mlein  auch  h'.cr- 
bey  fcheint  der  VC  vcr;n>ß^n  xu  haben,  da£s  die- 
fe  Art  der  Gütergemein fchaft  wieder  frhr  Wtr^ 
Ichieden  ill,  je  nachdem  die  ganze  Errungen- 
fchafe  unter  den  Eheleuten  gemein  oder  nur 
jedem  die  Hilfce,  oder  ein  gruisercr  oder  gerin- 
gerer Theil  von  der  Errungenfchafc  »u^lc  Nur 
.  auf  den  t^ttten'Fall  pafl^n  die  Regeln  des  Vf.» 
und  eben  deswegen  trifft  fein  Buch  der  nemli- 
che  Vorwurf,  den  er  dem  Rörslinifchen  ron  In- 
venturen und  £rbthcilungcn  madic.  Jlö&lin-hat* 
tc  das  '.rürrcmhcrgifchi'  Lnndrecht  vor  Augen, 
er  das  Kursliniiciic.  In  dem  eißen  Theil  trä|;c 
der  Vf.  «uerft  einige  ulfgemeinc  GrimdAtie  von 
ObEgnaeionen  und  jRveniarien  iihcrhanpt  vor, 
befiimmt  denn  dadurch  den  eigenilicheu  Gegen« 
Rand  feiner  Abhnn.^.Ivr^;?  näher,  \venn  er  in  dem 
§.lf.  figtr  „Hier  fchr'änke  ich  mich  bJofs  awf 
den  Fan  ein,  wenn  das  Znventarrnm  einer  Tukünf- 
ijigen,  oder  auch  gleich  vorfeyen^en  Er'  kchifc 
Qiid  Theilttng  hal'>er,  und  zwar  befonders  zwi- 
fchen  E le-rn  xtnd  Kindern,  oder  twifbben  Kindern 
unttTfich  gemacht  tvcrdon  mufs,  das  heiisf,  v  t;.n 
entweder  eine  Kventu.U  -  oder  liealabcheilung  ge- 
fchehen  foU.  Ijnr  zweyte  Tkeil  hnt  die  befon- 
dern  Gattungen  der  Inventnrien  vnA  T'k  ik.np-rv 
zum  G«'genfrand.  Der  Haupcur.ti  rtciiicü  ,  tu  iiX' 
nch  in  der  Art  der  Einrichcung  der  InvcHtari  n 
*nd  Theilungen  „  bcrmhc  nach  dtat  §^  3jQ„  darauf. 


ob  nur  aus  cinor,  oder  aus  mehreren  Ehen  Kin- 
der vorhanden  find.  Diefcr  ThcU  zerßiUc  daher 
in  zwey  Abfcbnitt^  wo  In  dem  erflen  ge^ 
zeigt  wird.  \\ic  die  Inven^aricn  und  Th. Hangen 
gemacht  worden  mtilTen,  wenn  nur  aus  einer,  und 
in  dem  zweytcn,  wenn  aus  mehrern  Ehen  Kinder 
TOihincirr  !:-d.  Da  nun  aber  die  Beflimmang 
und  Separatiun  des  VennÜgcns  erllar  Ehe  be'y 
dem  Eintritt  in  die  zweyte  Ehe,  und  die  Even- 
tualabthcilung»  von  der  Beflimmung  md  Sepa- 
ration des  Wrmögens  iweyter  Ehe,  xind  der 
Roalahthoiiimg  fehr  rerfchieden  ifl;  fo  handelt 
auch  dcc  Vf.  diefe  zwey  verfchicdcne  Fille  iik 
«wey  irerrchiedenen  Kapiteln  ab.  Die  hier  ver- 
getraj^^neTi  Grundrätze  find  durch  beygeHigtc 
umAändlicke  Formulare  erläutere  und  darauf  an- 
gewendet, wodurch  dann  das  Bach  «h  Bratiehbflpw 
keil  fehr  vi.  1  gewinnt.  Im  Ganzen  gefällt  «ns 
die  Art  \mA  Weife,  wie  der  Vf.  die  Inventur- 
und  1  h(Mluugsgefchäfte  der  Art  behandelt  wiflen 
vvül,  wohl.  iMs  DcuU  au  bchJoreA»  wire  bier 
gewi£&  zu  weitläufcig. 


PAEltAGOGlK. 

fRA«,  bey  der  Pritfchin:    GoHfricd  Inmantiei 
ITemetr  AbHudlungeH  tuu  der  phußluilifcHeir 
tiv  J  n.oralifthmn  B/tfi^mgshniß»  1798. 
u.  17s  S.  %. 

In  der  Vorrede  bcllreftrc  H.  V.  du  Vlde^» 

nitlirüche  in  6er  friihen  Erziehung,  und  fagt 
Vätern  und  iM«:tcrn  Vieles ,  das  ihnen  nicht  »Ur 
oft  gefügt  werden  kau.  Die  Abbandhingcn  find : 
1.  Uebcr  die  Ei  /iihurg  überhaupt  fl.  Zuruf  an 
JVeuverm.thlte  nn^  lilurn  3.  Von  dem  Verhalten 
der  Mutter  lur  Zeit  der  Schwangerfchaft  4.  Was- 
gleich  nach  derGebnrt  des  Kindes  zu  beobaehkeik 
ift  y.  Ven  dem  Säugen  der  Kinder  6.  Wie  kan» 
n-jn  Kiadcr  im  Nofhfalle  ohne  Mutter  iradAm- 
mcnmiich  erziehen?^  7.  Uebcr  deaaus BrodJmimeA 
•der  Mehl  gomaditen  Brey  fiir  »«  entwöhn«^ 
de  Kinder  g.  9.  Auseinanderfetiung  der  Fehler, 
welche  bcj  der  Hrzit-hung  noch  zarte*  Kinder 
begangen  werden  rc  Krankheiten,  die  voit 
Klcidur.gen  ttnd  iinnatitrüchen  Stellungen  der 
Kinder  herriihrtn  \\.  Von  der  Einimpfung  der 
Bkttem  12.  lieber  die  Tuoralifche  Erziehung  über- 
haupt 13.  Von  der  Bitdimg  des  Herzens  14.  Was- 
ift  rathfamer,  den  Knaben  gli-ich  von  feinerer- 
ftcn  Jsigend  an  7U  einem  beftinur.ti  n  nerufe  j  ii 
bilden ,  oder  ihn  fo  zu  erziehen ,  dafs  er  für 
einen  Jeden  tau^re?  15  Ueber  B^lcrfinufigen  und- 
Strafen  in  der  hi  :i\':;ir.fT  i/J.  Schnali-hkf»it  des 
zu  frühen  Untenichts  bey  Kindern  17.  Schädlich- 
keic  der  übertriebene»  Liebe  der  Eltern  gegen, 
ihre  Kinder  ig,  lüne  Eriiehung-^fcene  des  iSten 
J,üjrhuaderts.  Sehen  diefe  luiialtsanrtige  wird 
iVIanchea  auf  d.^  Bitrhdäiea  atifmerkfam  ma-. 
cbeo-  Jim  eisie  Probe  von  des  Auafuhnrug, 
'  -       •  .  giciclt 
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gleich  die  offs  Abhandlawß,  die  küriefte  unter 
•üea.  „Wenn  Erziehen  io  viel  heiCsen  'foU, 
^  die  Natur  beffer  machen,  fö  ifl  diofo  f.snze 
„von  jpher  fo  fehr gepriefnc  Kauft  eiae  bloiseChi- 
„märe,  ein  Phantom,  das  verrchwinrfetv  fo  baM  man 
„CS  roaliCrcn  wlil.  Du  Xai  '.r  veibcnVrn  ?  Lächer* 
,^iche CO  Gedanke,  Gedanke,  nur  deiToUkühr.- 
„heit  er^enl  Werke. des  Vnendlfdien,  d«  Vol- 
,,komm-nilf  :i  finv^keinrr  Vt-rbf  (TLrun^r  rihig  ;  i;nd 
tJind  fie  CS,  fo  hat  Ceuicht  derUnt  nrlliche,  nicht  der 
„Vollkoinmenfte  gcfchatfen.  Die  Natur  verbelTcrn 
»Jheiftt  alfo  nicnt  Erziehen.  Vom  Pkit-ircli  bis 
„Bafcdof  (dow;  liats  keiner  noch  gethnn,  aiui» 
,,.wird  fies  nicht  thun,  die  kommcrdc  Mcnfchcit, 
,,Was  heifst  demnach  £rii«<i«i?  RouÖeau,  dicicr 
,^dk  Mann,  wil  feinen  Emil  gut  erhalten,  den» 
^er  ward  gtrt  geboreit.  Helvetius  nimmt  deu 
«.Menfchen  weder  als  gjat,  noch  als  böte  an, 
fjicnit  »um  letitem  will  er  ihn  bilden.  Wer 
„hat  nun  von  diefen  bevclcn  Pi.r>  irüvih'--'n  die 
Wahrheit  gefunden  ?  Mein  Cricerium ,  nach  dem 
„ich  Phnofophen  bennlheile,  ifE4ie  Ifator.  Der 
„ihr  am  nächf^en  komt.  ift  auch  der  nächftc  aa 
„der  Wahrheit,  denn  feine  Lo^ik  fuhrt  nichc 
,^rre.  £rhalee  den  Mcnfchen  gut,  blefe  Jlin» 
„die  Hund  ^-ur  Entwickclung  im  Guten  ,  verder- 
„ba  Gottes  Werk  nicht ,  das  heifst  Erziehen. 
,,Wre  aber  wird  der  MenCchguc  erhalten?  Ich  ant- 
worte Im  Algemeinen :  Lerne  die  Nacur>  ihre 
„Gefetie,  ihre  Abfichten  kennen,  f^ehe  mit  dei- 
,,nem  Zö;;lInCTe  nich  de;u  daher  dir  geoTneten 
y,Wege«  und  du  haHvoIbrachtdasgrofae  Wark  — 
«(baft  einen  MenüSdiea  gebildet.** 

JBihLiN,  b.  IVlyliusr   Lej'tbuch  für  Bürger fchu- 
kn.   Erftcr  TheiL  174  S.  gr,  g.   (5  grO 

Ih  der  erftca  Hälfte  drey  kleine  AufiStxe,  TOm 
Vr.tcrfcheidcn  und  Verf;leichrn  ,  von  Ur fach  und 
Wirkung,  von  Mittel  und  Endzweck,  dann  6^ 
Ertählungen;  in  der  svreycen  HUfte:  Spie- 
len und  Arbeiten,  wie  jwv.fs  man  es  raachen,  dafs 
es  einciiT  wohl  gehe  ?  Kurze  Sätze,  richtig  Spre- 
chen, LcCen,  Schreiben,  Rechnen,  Stwnrefeln 
fwr  Kinder,  Fpniche  und  Li'»der  «um  Auswen- 
diglernen. Zult  t^t  ein  AaJiang,  Einmaleins, 
rön.iich^?  Ziffern,  Gcldforten,  Gewichte  u.  f.  w. 
21ur  Probe  eine  der  kieinften  Ertählungen.  S. 
42.  Zeitvertreib:  „Heinrich  kla^'tc  immer,  da& 
yjhm  dit-  Zeit  To  Ijtin  uiirde;  denn  fr  hatte  kei- 
„heGefchwifler  im  Haufe,  mit  welchen  erfpielen. 
„konnte  .  und  frine  Aeicem  erliniblien  ifiin  nicht 
„oft,  aus  d:  m  Haufe  zu  ^ehen.  Sein  Vater  gr\b 
„ihm  aber  den  Ilath ,  er  follte  nur  anfangen,  et- 
„was  NüttUches  zu  thun ,  dann  würde  ihm  die 
tSijat  iddie  inelic  i«i>£  weideiir  Was  kann  icb 


JVuöÜche*  thnn  ?  fragte  Heinrich.     Du  kan J 
Am  Haufe  vm  «ur  Hand  gehen ,  und  uns  durch. 

'  deine  Dienafcrtigkeit  niarche  Mlihc  crfparen,. 
'und  im  Garten  giebt  es  faft  das  ginie  J^hr  lun- 
idurch'fardichzu  dmn.  «.  B.  Unkraut  ausjaccn, 
Ungeziefer  vertilgen  -  ift  für  dicA  ^JJ«  - 

„fchVvere  Arbeit.    Das  ift  em  bcrerer  Zeltw. 

ütreibi  als  immer  fyielen  v  denn  dsvon  hat  man 
k  i-v  n  Nutten.   Heinrich  folgte  diefem  lUthe, 

'und  befand  fich  redit  wohl  dabcy.  '  Auchdie 

Lieder  find  minel»lOrig  ausgewShlc.  a.  B.  tf7'  - 

•Jeder  trägi  «nit  HJi  imher 
£tn«a  Spt*g«l,  woriao  «c 
fl«Q  «o^dantlidh  fidtt  naa-liaft 
Wie  ftin  Thtto  befthaffM  itl. 

Zum  Austvendigiernen  foUte  man  Ki»^]*  l*** 
ne  andern  Lieder  geben,  als  die,  nfo»  d«r 
Güte  des  Inhiittr       durdi  dete  Auidsuck  w 

trtfiicli  find. 

Eure  ET ,  b.  Keyfer :  Moraiifthet  Unterricht 
in  SffrUekufiirtem^  diu^ch  Beyfpiele  und  Lr- 
aähluBgen  erläutert  f  ;r  die  Jucend.  INTeba. 
einer  Vorrede  von  Joii.  Rud.  Gottfried 
Beyer,  Pfarrer  in  Sdiwcrbttm.  17%^  MV  tt. 

:obS.  8.  (8gr.)  ...   „  . 

Man  drlickt  iich  gern  durch  Spruehworter  «nSr 
iMid  traut  auch  andern  eine  Env.  t  ..  ;;lic>ikeit  da- 
ftirTu.  weil  fie  mitwenigen  viel»  und  dicfes doch 
dturlich  genug  fap.en.  und  weil  fie  allgemeine 
Urtheik  ganier  ZvMten,  Volker  und  GeielHch''.- 
ten  fi^d.  Sie  find  daher  ein  bequemes  Mutslj. 
der  Jutrend  richtige  OrandÖtie  einiuprägen,  un«. 
das  n!  .djr.a  noch  mehr  ,  wenn  man  mit  jedem- 
ein  Iraaum  lu  verbinden  wcifs,  das  die  \Vi.u:-eit 
erläutert  nnd  bekräfriger.  Der  ungeivmnte  V  i., 
hat  daher  16  dcntfchc  Sv^nichwürter  auf  diele 
Art  für  die  Jugend  bearbeiier.  ,Wider  die  Aus- 
wahl iiefse  lieh  wohl  einiges  cinwcudeii ;  ^-  - 
16.  f^'T  /  i  Siipve  iß,  wird  aU,  ift  mehr  «in 
Schefz,  aLs  ein  Sprüchwort,  und  Mäfeigkeit  zu. 
empfehlen ,  konnte  wähl  ein  andrer  Ausfpruch 
wankiffen,  a^.  Gittfckmcke,  macht  ßetttijocjier 
ift  doch  gar  zu  niedrig  ansgedrückt.  30.  ö«''  . 
Jf'o.'f  J'njit  die  Schofe  mßezähit  ift  ßani  etwas- 
anders,  als  das  Spruchwort  fagt,  wie  es  Ree.  be- 
kennt  ift;  der  W*lf'(Tiftt  die  geTäiiken  Schafe- 
euch.  Die  Ausl^^mg  der  Spnlchworter  i;unn-" 
te  mit  unter  auch  vohl  letwas  anders  ausge- 
fallen fisyn;  %.  fl.  beym  emrtihlten  soften Spruch- 
wortc  hätte  Ree.  nicht  vcimutHet,  drey  Seiten, 
über  die  Inquiütion  xii  finden;  indeiTon  kommt 
doch  auch  viel  Guifs  in  dem  Pai.lickhen  vor^ 
das  die  Juj^nd  nicht  ehne  liut»en  kfcn  wird. 
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üaxMaTSBLMiaTKnr..  Eiimimra,  b.  EUiot:  A  de. 


•^i«ir  firur^u-c  »xfiluned  aoi  comnared'  iiÜJ  tliai  of  ihr 
capruiar  licam«tis  ai  the  jiainiiyanAiriiwfiiftcawl^civ 
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Ijue  de  Mvitie«  ot  ttie  thorax  ai»d  abdumen ;  with  ra-> 
mark»  on  iKe  accidentt  and  dir«ares  which  affect  thofe 
favaral  Ci«ks  «nd  «a  tbc  oparaateas  necefiary  for  their 
■«ut*f  tUnrtrated  «itbfllblM»  by  Alexander  ^omro ,  M. 
D.  Profeffor  of  ph/fic.  analomy.  and  Sorgeryin  the  ant- 
»erSty  of  Edinburgh  etc.  1789.! Rr  Fol.  60 S.  loKopferf. 
(4.  Kthl.;  Wiaüiltfw  hat  w  4m  UfaiaastfliM  Sch«id«a 
der  Sennen  dcrMttfkalnt  wldMa«  itrHand  nad  Falb* 
würzet  liegen .  und  za  den  Fiopra  Bttd  FnfiüaShta  lieb 
»iihe.ken,  teinc  und  dttnna  Mttnbraiico  gafandan  nad' 
bekiititben.  aber  weder  ihre«  Forlgang  noch  Urfpn:n:; 
nad  ätrukrnr  hinlitaflich  ^zeiget.  B.  S.  Albin  bcrcbreibt 
au  den  Seoncn  hSuti^e  SUcke  CbnrCis;  >  •:  .  Vbeint  aber 
nicht  gewuf«t zu  haben  ,  diU  Ge  an  Struktur  und  Nutzen 
den  dünnen  bSutigen  U  ;*!. Gelungen  derer  Flechfco 
der  Finger  und  ZShen  v6ilig  gleich  find  Haller  hält 
ße  ror  V.ellg-vv'ie  der  Flechfen  /  die  neuern,  die  fie 
befch.iebea  haben  ,  haben  nicl.ts  weiter  daveu  geügt, 
ak  wu  Albtn  fthoii  bekannt  gemacht  bat  (aber  der  Vf. 
Utl*  fich  doch  taiar  erinnern  kfinncst  dafs  lanke  diere 
ASbiniftbcn-  Ftaetiftn  •  Capfoln  uatar  dam  Namen  derer 
taajanm  tttudiinm  artkularum  vortreHich  und  rdbft 
«ocli  mahrar«.  all  hty  dam  Albin  gefunden  wordsn, 
bi  fthrieben  haba.)  NacMc«  too  dem  Vf  einige  Be- 
merknnganaber  di«  Aiitthl ,  Laga  und  Verbindung  dia- 
fer  aünnen  hiatigen  Caplelo  TorausgaTchlcbat  WArde«, 
Mird  ihre  beionder«  Lage  mit  Bezug  auf  dtt  oaron  ge« 
^sb.-nen  Kiipftrrafe'n  tieutlich  gemacht t  hierauf  füU;t 
•lue  Hefchre-.d  nii;  dererj«ni|fen  Theile,  dieetvas  an  ili- 
rer  ßilduBg  beytrajL-n  ,  v\i\<\  ;k  w  enlfn  fuu  ü.M  iniiJcii 
Kaprulaib'<tndern  der  Gelenke ,  aii  aach  m:c  den  a:ck*n 
dar  BruR  und  de»  Unterleibes,  welch«  Ton  dam  Bruß- 
und fonciifeH gemacht  werden.  ver\»lithpn  ,  «aletzt  «teer 
ditUrracbe angegeben ,  worinn  l-nrtändung  Ley  im- 
<|«n«  welche  bis  ia  die  Höiileo  dicfer  Kapfeln  (uii  or- 
ftrcckan,  fo  KcfSbrlieh  find,  und  die  .Mitte!  anReicigct, 
wi«  man  darfelben  zuvorkommen  fi>llc.  Die  J.  Kupfer- 
taCll  dt*  rihleimicluen  Capfeln    diefer  Art  vor, 

welche  as  dem  vorder«  Tkeil  des  Arma  gefanden  wer> 
den,  dIaMnfltal«  find  waggwjomiw«  md  dia  Flechfea 
derfelben  an  den  Knochen  feUffe«  woida«  i  eben  der- 
cleicheu  ftelH  die  II  Kupfert.  an  dem  Hialtrtheil  des 
Arm»  vor.  Auf  der  III.  flehet  MMI  fia^af»»  «  dca  obam 
'i  heil  der  untern  Gliedmaf^e«.  Aafd^rlV.  vhd  m0 
Anfic.it  der  Gelenktitilile  de«  Knies  e»|i»f  «"d 
Kapfeln  eewififn  ,  v  e  che  Uber  und  «ntar  diafim  Gaictt- 
ke  üi  J  ;  in  t  iefer  AtificlU  iH  ein  Kiafchnitt  der  Lünga 
nach  an  dem  äuUero  Wißktl  der  Kniefcbcibe  gcm*cht, 
und  Äicfe,  damit  dia  ganze  Gelenkh  hie  aufu-hiig  wer- 
de, auawärts  gewendet.  Die  an  dem  hinter«  "I  hetledrs 
Kufst«  befiiidUchen  Flechfenkapfeln  liod  iu  der  \  ku- 
piert and  diejenigen,  welehe  an  der  Fufifolelipg^  ,  11 
dar  VI.  abgebildet.  Die  drey  Fignrea  der  Vil.  l  *ei 
toa ,  däft  die  Ge!enkh5hlen  vermüge  rerfcbieücner  Lü- 
lAtr  nicht  feiten  mit  den  Flechf«ii kapfei  11 ,  eine  Verbin- 
dOBff  baba«.  Auf  der  VIIT.  zeiget  fich  der  Bau  dei  mit 
P«l * aagafdllten  iiellgewebej ,  ur.d  der  Schleimdriifen, 
we'che  fb  vaU  io  d«o  GalankhShIe«  alt  in  den  Fiacii. 
fankaprelir  «fo»  fcMaiaridita  Feuchtigkeit  abfuidara« 
Die  fr  I  bllduatm  fiad  va»  da»  «»faatan  Kapfutoft. 
lenken  <im  Oberarms  mit  dem  Scaaltarbhttfe  aaa  dar 
Schienbeinrö' re  ü  it  dem  Schenkelknadltii  gfMHaMB« 
IX.Kopferr.  .  er  -  erfchiedeae harte ,  «taii&ha  vad kaor- 
pelicbte  K  i  rr,  velcba  in  den  Kopfal«  der  Flechfen, 
—  ■  ind  anderer  hohler  Säcke  des  K6r« 

Tiii:'r..     A!Lik\^  ::rdig  ilt  aut  der  X ten 


der  Gelenknühlen 
pers  find  gefunden  w 


kupfert.  das  Sfflck  CinmUanii  ,  wekhes  als  eine  fgl^e 
der  Kühr  an  einem  Orte  durcl  •relf';ii  warund  eine  jiem« 
liehe  üefnunp  latte,  durch  weiche  die  Luft  in  die  Höh- 
lt de»  Darnifelis  auigetreten  und  eine  W'indfuthl  zu  We- 

gp  fabcacbt  baue.    Auf  aban  dit fitr  laf.  itt  aacb  aia 


Stflck  Laardarw  abfcbiidM,  ««tetes  v^  s«t|ratt  aufam- 
Otoagabaudanen  StacJuMdeta  aa-away  9tatlea  durcbboh. 
ret  w*r.  Als  eia|ar  dn  whulfeia.BmtHige  zu  der  iMuv 
kel^ehre  rardieaet  diafas  Werk  fairoW  wegen  feiner  rich- 
»I«  ■■««beaan.VatÖalln:igan  und  Befchreibun  - ,  als  auck 
dardamit  v«rbdadanen  praktifchen  Aumerkungm  a  le« 

•    Mit  ohigtn  Werk  verdient  »erglichen   za  u  erd  n: 
Leipzr,  .  b.  Hreitkorf:  H   Chrifliatti  Ah,  t.„i  A'otA* 
L.  A.  Mag.  et  i-ledic.  £:i  cal.  Diffe-:nri»  aaatomico  phv- 
fica  d_-^»r;,.  !«.Y/V«m  r,r.r:  .,h.    17  y.  ^sS.  4.  Nacheiner 
vo.lltaBdi(;e  hrrahluB^  tJ-Ilen  ,  w.«»  »ach  A!bin ,    auch - 
nach  Janke  ,  Foocroy  ,  Monra  und  einige  andere,  di*, 
diefeu  Gegeiitfar.f1  d'.t  AMatomt.«  berflhrt.   fcboa  davon, 
aef-igt  liabm  ,  gel  en  airene  DfQierkungen  voraua»  di«  * 
Meynungenüber  d«o  Urfprtjnfr,  Lage,  EinthaUaag  und 
Nntien  werden  beurtheilet  und  nun  folgatdäft  WM  dar 
Vf.  nach  feinen  Verfuchcn  felb/l  darüber  ««td ecket  hat. 
Er  faad  auf  dem  anatanütcheu  1  be«Mr  ao  Letpai?  Ge« 
legenhell  in  der  Myologia^an  verfisUadenea  Leichnaw.^n 
fleh  an  üben  und  das  manroirdia  Werft ,  deffen  HuptVr- 
mfaia  er  mit  der  NaMr  ver^'lirh  ,  g»b  ihm  Anlafs  fe.ne 
HamttlMHIsaD,  wrii*a«Var  urfptuaglich  von  dem  mciifch. 
K"*!.*?Pf*  baraaaommaB .  aber  anch  durch  zo«tami< 
fcha  Varnicha  verrchiedeBer  Art  bellltigct  worden  ,  bs- 
kannt  zu  machen  und  die  Ani.ii.l  derer  jl  1.  r  bekai  nt 
cewefenen  fch)etmic»iten  Kspfeln  der  Flrt  icu  zu  vex- 
.  r  Torn.    Dierf  K    u   i   im^'eben  entweder  die  plerh- 
ifti  der  ubern  u«d  auLcrn  Gliedmaafen  g.niu,    oder  fie  • 
liegen  zwifcben  a^ncnfeltirn   innen,   alt  zufammenee- 
driickie  B.afen;  dnher  er  jene  fd.  idenariiiie  C»«fin»l«s) 
und  diefe  blafe  i ;  i  n  .;e  ^vellcularei)  aeunet.  Die  in  dem  " 
Innern  der  Kapfeln  an  »erfchiedlsntn  Stellen  befindit» 
chen  Fettktlümpgen  nebft  ihren  SSumen  (adipis  glomerca  ' 
et  fimbriaej  und  geaao  befchriebcn  ,  aaddia  Paacbliltait 
weichein  diefen  Beli^ItaiOen  abgcfoadan'wMVimr 
Mifchung  nach  unterfuchet  wordaa.    2a»  SdUsfl«  ift 
ein  Verzeichuifs  der  an  den  obara  and  antarn  Glied, 
maafen  beündSi^n  Kapfeln  diefar  Art  beygefuget,  und 
eine  jede  namcatlicb,  mit  den  Schrif^ffaliern  ,  d  e  fo\- 
cba  befchriebM,  anftfiihtat «orden  ,  womit  ürr  \  :  a  c>i 
diejenigen  ,  welch*  ar  nach  Mbß  gefunden,  »eiDundea 
bat.    wir  haben  in  der  ganzen  Schrift  BelpieMheit,  Ord- 
*j«f,V*  Iftundatt  Oed  üa  macbt  deswegen  dem 

V&  «iabtwaaif  fibiak  *  •' 


EawATjoNnsacMatpraj«.  Hoßodi ,  b.  Muller:  FoUt^ 
JetU-n  J.nd  auch  Mttifchenjtelem,  Ei»  tk'ett  xm  jiimtrZeit 
„crr.Ut  i'OK  ü.  (ieortr  Deikardtng,  Pred.  zu  St.  Jacob  in 
iio  ruck.  .78S.  40  S.  «.  Kntbält  Ejnpfebluog  eine» bef- 
rei (nr.r  cht»  in  den  Volkafchulen,  mit  ontermiich- 
ten  buicrn  Klagen  über  die  nach  immer  weit  und  bratt 
vernachlSfsigte  Bildung  des  gemeinen  Mannes.  Jadodl 
hat  der  Vf.  fich  dabcf  auf  keine  nana  VorfchlSg«  aar  Ver- 
beflerang  eingelafi^en.  fondern  das  fcbon  eft  gefacta  ia  et. 
ner  derben  Sprache  nur  wiadarhohlt.  Unerwartet  war  uns 
die  S  6.  befindJicheungerechlnAnftbuldigungderSpaldin. 
(ifchen  Predigermecbode,  dafa  dadurch  dir  Anfkiarun? 
des  gemdMoMaanaa  vefhivdcrt,  und  die  Bibel 
■fi4fw»  etrdrlngt  worden  fajr:  und  iin.iii.'f^„,h  1  die 
Nadirteht  S.  aj.  dafa  man  zu  Roftock  im  jatir  iTs^das 
»Ue  Gelangbucli  nach  ah  er  Form  vom  neuen  wieder  ab- 
gedruckt habe,  ob  man  gleirli  bereits  jT^S  im  BeGu 
eines  neuem  und  be/Tern  GeUngbuch*  fey,  —  tnzfri- 
fchen  H\  das  wirdfr  ahpedrucki ,  doch  wohl  i-icht  ebo« 
fo  vifl  all  i*;fder  t:ngrfi.hrt .  fonft  wUik:  einem  ja  dia 
Verbleu  hnnf  des  Apoüel  Jacübm  einfalleo»  wodurch 
Menfchen  abbildet,        vjrn  bedcru,  das"  "  *      '  ' 

«iadei  sam  Scbladitara  siudcUulina» 
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.PooDcrßag^  den     November  1789» 


Lsirzic,  b,  Gfifchen:  Semerkungtn  die 
mtüriichen  und  kunßlichen  Blattern  zu  ÜPiM* 
*  W<»r  hn  ^ahr  J788 ,  von  D.  Oxrißoph  ßHk, 

dicus.  1789-   200  S.  8, 


Der  würdige  V(.  darf  nfcht  fürchten,  dafs 
fein  Weric,  das  geivifs  ein  Werk  des  Gcip 
(les  und  der  Kraft  ift,  nur  ab  eine  Skizze,  oder 
1^  ein  unbedeutender  ßeytrng  zur  Gefchichteder 
■  Blattern  angefehen  werde.  Nein !  Er  fcy  uns 
als  ein  ächter  Scl\iilor  in  dem  Tempol  des  Aesau 
Japs  hertlich  wUüconiinen,'  Wir  haben  diefen 
Sftm%  feiner  Erfahrnngen  «nd  reifen  Uriheile 
gelefen,  u'ic.-ier  gclefcn,  und  fie  verdienen  jedem 
erften  Werk  eines  praktifchen  Genies  dieSeite 
gefie^zt^tt  werden.  IJerVf.  beRütigetdie  vonnu^urem 
Anraten  cemnchce  Ei  fnhr'.in^T.  dafs  in  kleinern  «nd 
mltjdern Städten ,  wie  z.  B.'Weimar  ift,  die  Blat- 
tern allef  bis  6  Jahre  znriickkehren,  und  die  un- 
ichten  Blattern  fchr  häufig  die  gewöhnlichen 
Vorbpten  der  wahren  find.  Er  meldet  uns  su- 
rieich«  dafs  fein  edler  Fürft  feinen  helHen  Kin- 
eeai  die  Blattern  geben  HeAi.  Diefe  Etairnpfung 
fiel  fo  i^udcHch  ms,  da(b,  dnrch  dlHhohe  Beyv 
fviol  ^Tcrcitzt,  im  Monnt  April  11.  l\Tay  fafl  hun- 
dert iiindcr  inoculirt  wurden,  ohne  dafjs  ein  ein* . 
»get  ftarb.  fiva  f  rll  im  Jimfös  brach  die  aacfip-IlF 
'  che  Epidemie  aus,  obgleich  Weimar  von  Blatter- 
Jtranken  der  umliegenden  Ortlchaften  fchon  längft 
umzingelt  ivar.  Im  September  erreichte  die  An- 
fteckung  ihre  gröfste  Höhe  und  Bösartigkeit  (im- 
mer üble  Monate  für  Blatterkranke!)  An  natiirlir 
chen  Pocken  waren  (Sfo  krank,  von  diefen  flar- 
Jt>en  5Q,  darunter  waren  bey  Kindern  von  %  Mo« 
listen,  und  g  Jahren  kein  Tedesfall.  tninnlichen 
Gefchlechts  waren  unter  denfelbm  i^',  und  vom 
weiblichen  33.  Piefem  fiigt  er  eine  kune  Schil« 
dening  des  allgemeinen  und  befondern  Gefnnd^ 
heitszußandes  und  der  herrfchenden  Witterung 
den  Jahren  1787  nnd  1788  bey.  Weimar 


von 


rechnet  auf  yoMenfchen  nur  Einen  Todten.  Eine 
höchflfeltenelirfcheinung.aber  auch  immer  eine  ftilr 
ie  Lobrede  für  die  dortige  Aledicinalpoli^ey  undih- 


fegrofsen  Aerzte.  NachS,  g,  herrfchten  Ausfchfüj« 
ron  mancherley  Art,  ein  fichrrr  Beweis  gdlöf» 
ter  Ausdünftung.  (Sollte  diefes  wohl ,  fo  aligft. 
niein  gefiigt,  pathologüich  richUi  (eyn?)  Die 
Alt  Y9n  Imuenta,  wetdie  im  May  ausbrach,  hat» 
tt  einen  mnklichcn  EinfluGs  auf  die  Blattern, 
pnd  hinderte  den  t  ortgang  der  Jnocnlatipn.  Auch 
dSe  Bemertning  (S.  it.)  iü  uns  willkommen,  daff 
der  hHu/iße  Genufs  des  r^^ifen  O'jftes  den  Aufir 
bruch  der  liuhren  verhütet  habe.  flec.  wohnt  aß 
einem  Ort,  wo  bey  den  herrfchenden Südweftp 
winden  viele  peinlich  heiCseTage  in  diefem  nem- 
Jichen  Jahre  einfi?len.     Er  fürchtete  aber  keine 

Sefiihrlichen  Rühren,  felbft  unter  dem  gemeiner) 
lann  nicht,  weil  der  Ueberilufs,  «od  der  wohl- 
feile  Preis  des  Obftes  ihn  gegen  eine  wahre  £pi» 
demie  licherte.    Er  kann  lieh  nur  3  leichte  Ruh|W 
jkranken  erir.nern,  die  er  au  heilen  gehaixt. 
Bey  der  Abnahme  der  araiiren  Blattern ,  AHlten 
fich  vom  neuen  die  Windbbttcrn  ein:  völlig 
Mbereinflimmer.d  mit  des  Ree.  Erfahrung,  und 
ein  nie/  KisurdigeaPliünomen  für  einen  praktifchen 
Aint.    Uie  Klagen  über  das  fo  allgemeine  und 
in  fo  ungeheurer  Menge  genoflene  Nahrungsmit- 
tel der  Kartoffeln,  und  die  gegründete  Furchtdet 
fin,  VI.,   dai«  es  eißen  wichttgen  Eioflufis  «uf 
iden  phyfifchen  (wir  wfiditen  auch  wohl  behau- 
pten, auf  den  moralifchen)  Zufland  der  Mcnfch- 
heit  bisher  gehabt,   und  iiberhaupt  rieUeif:hC  19 
der  Gefundheitsgefchichte  von  Europa  Epoche 
mache,  ift  p^-im  aus  nnferer  Seele  herausgelxhrie- 
ben,  und  unIren  Enahrungen  geniafs.  —  Seit 
der  Periode  des  bioffen  Köpft,  »veniger  Kopf- 
grind. S.  17.  CSehr  wahrO  —    Der  Hr.  Vf, 
impft  lieber  durch  ein  Blafonpflafter,  als  mit  dem 
Stich  ein,  %veil  das  Gifc  ficherer  haftet,  und  ei- 
nen reichMchern  Ausbruch,  und  befler  geHiUt» 
Blattern  giebe.  S.  9».  —   Frifche  Materie  im 
Sommer  aufzubewahren  (alfo  auch  wohl  nicht  im 
Winter,  in  warmen  Zimmern)  hält  er  für  fchad» 
lieh ,  weil  ein  einziger  Tiefen  fauler  Lymph«, 
oder  Bluts,   bey' Scctionen  unmittelbar  ins  Blut 
^bracht,    fchreckliche  Wirkungen  hervorbrin- 
gen Itanp.   —    Er  wählt  die  nüchterne  Vormit- 
tagsxeit  cur  Einintpfnng,  in  dem  Glauben ,  dafs 
ftt  der  Periode  des  Tage»  die  JUftfaugun^skr^ 


^  kju,^_o  Google 
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der!  Haut  tu  determinirtn.  Aach  erhielten  die 
ZinkbJumen  In  den  Bltttem  tiocfc  mdtt-  Veitli, 

da  ße  dir  Würmrr  kräftig  abtrieben,  wenn  man 
fie  betonders  mit  Calotnel  vcrlumd«  —  Die  Vi- 
triolfliure anzuwenden«  verbot  ftAtfofc  der  Durch- 
fall, drn  n- 711  ftsrV  beförderte;  stich  fah  er  ei- 
nigemal einen  fo  coiiiquativen  Harnab^wg  da* 
durch  entftehn,  dafs  er  fie  weglaOen  mufsc*.  Ein 
ww...«».»».v«*,  «KU  «iwM^viaueutrn  emilhafter  Wink  fiir  prakcifche  Aerztel  -Diefe 
»and  des  Subjecit,  die  BefdmiTeiiheft  des  Gifts,  Säare  fehle»  such  bey  hmphaüfchen  Podccn  den 
<l)p  /irt  der  Mittheilupg  dcflclben,  die  Rrhand-  Abfatx  des  Gifts  auf  die  i laut  zii  hindern,  S.  139« 
long  der  Impfwunde,  und  des  ganzen  Körpers  231.  —  S»  bald  die  GeTchwulft  des  Gcfichts 
vorträgt,  mufs  ein  jeder  Arzt,  der  noch  ein  Min-  &nk,  tmd  die  Blattern  deffelben  fidi  «nr  Tn>cfc> 
70er  Anhänger  des  Gotti,  WagJcrs  und  Dimsdal  niCs  anfchicktm,  welches,  leider!  roeift zu fchnell 
Jlt,  mit  Nachdenke«  ftudiren,  um  doch  diefs  für    gefchih;  fo  cilce  er,  durch  einen  Umfchlan  von 


ftarJrer  fey.  (Auch  dne  bisher  iiberfehcne  und 
nicht  zu  iMiachtende  Böhucfamkeitsregell)  — 
JWe  InaBen7a  ber.ahnt  dem  Körperdie  Empiäing- 
licnkeit  für  das  Biatterngift,  oderftörte  die  Ent- 
wickelung  oder  Ausbildung  derfelben.  —  Der 
ift  uberzeuge  worden ,  dafs  die  errtcn  4  Mo- 
*tte  die  jtefchlckteffien  zur  leichten  Uebcrftehung 
*if  r  Krankheit  find.  —  '  Das,  was  er  über  die 
«pidemifche  ConiUtution,  den  individuellen  Zu 


IC  menfchheit  hoch ß wichtige  Gcfchäfte  der  Ino-  Riibenbreij,  dem  geßofsner  Senf  xagefitxt  wutdt, 

«ulauon  nicht  mehr  fonrnh  oder  wohl  gar  leicht-  die  !  v^T^ahn^ffche  Congeftion,  die  nur  gar  zu  leicht 
ftnnig  zu  behandeln ,  als  diefe  (lonft  hochftfchäti-  :    -  -  •        ,  . 

bare;  Männpr  es  vorl'chreiben.    Durch  diefe  der 


Aiatur  der  Krankheit  entgegcnllrcbende  Methode, 
«rfdiienen  oft  nur  ftfteinblatterr),  wo  man  wahre 

fiJattrrn  jw  fchaffen  gedachte.  Die  käire-ndc  Heil- 
ert wird  nie  die  natiifliche  w  erden,  ja  fie  ift  viel- 
mehr den  Abfichten.  der  Natur,  und  dem  End- 
sweck der  Inocnbrion  gerade  entgegen  gefetzt. 
Des  Hn.  Vf,  «auptgrundiatz  ift  S.  56:  Die  Ober. 
flUche  de:  Körpers^  als  den  eigentlichen  Sitz  der 
Krifis,  und  dk  Lunge  mögticiiß  abzi;h:ih!:'n  und 
XU  ftärken^  abtr  dem  Körper  im  (ianzen  mciit  zu 
Jrhr- reines  Phtogißovs  zu  buauhen,  welches  als 
<las  vorzuglichße  Keifungj  -  und  yerßuchtigungs- 
mmol  des  Blatternaifts  xar  verkommenen  Krife 
unentbehrlich  iß.  —  Der  Rath:  So  bald  die  Rö- 
«he  der  Stelle  der  Einimpfung  nach  dem  Aus* 
erii .  nach  der  Haut  weniger  lelk- 


bnieh  der  Blatt 


«a.t,  und  der  AusfluCs  nach  Verhältnifs  der 
Krankheit  zu  unbedeutend  iit,  oder  üble  Zui^e 
der  Augen,  des  Halfes,  der  Bruft  entliehen,  fo- 

Sleichdoreh  Auflegung  einesSpanifchcnfiiegenpfla- 
»r»  den  fiel«  der  Impfwunde  an  vcrftarken,  ver- 
dier. t  alle  Aufmcrkfan-.keit  und  Befolgung  der 
Impfärzte.  Die  Befchreibung  der  Behandlung 
der  naturlicben  Blattern,  die  vier  Monat  lang 
liösartig  waren ,  vcrr-jth  den  Mcif^er  in  feiner 
Kunft.  £3  zcigce  lieh  auch  dabey  eine  AWdro- 
jthobia  fpontanea.  Die  Einfchaltung  S.  »11  über 
die  gaftiiiche  Methode,  die  jetzt  zur  Modekur 

geworden,  verdiene  lehr  beherzi;Tt  zu  werden.  

I)erVf.  fetzt  zu  dem  Calomel  Taniarindea ;  (ftirch- 
cec«r  keinen  Wachtheil  von  diefer  Verbindung?) 

Die  befle  HuUe  ftnd  er  in  den  Zinkblumen,  wenn  .»«^u^  ...»v«,  v««c  «uv«  icnr  au  nutzen,  jjie  ein«» 
Inden  bösartigen  Blattern  der  Ausbruch  zögernd,    ftreueten  lehrreichen  KrankhdtsgefchkhtenBi. 

ynd  unterbrochen jrar;  Ein  Mittel,  weiches  man    ren  des  Vf.  vernünftig  gewählte  und  au  i^e 


aiu  die  Bruii  fiel,  nach  den  Extremitäten  za  lei- 
ten. —  Um  die  kleinen  Blatternflecke  auf  dem 
Wcifsen  des  Auges,  oder  der  Homliaut  ^\l  7.  r- 
(lören,  war  das  öftere  Eintröpfeln  eines  fchwachen 
ßleuwajfers  von  dem  glücklichften  Erfolg.  tU» 
dieuer  Urfach  durfte  die  GeCchwulft  die  Augen 
nie  ganz  verfddieben,  wotu  das  «ftere  Bähen  und 
A  iS  A-afchen  mit  warmer  Milch  half.  —  Gegea 
die  Einwirkung  der  Krankheicsmacerie,  und  die 
Gegenwirkung  der  Lebenaknft,  die  halb  erflor- 
bcn  war,  und  mehr  auf  die  innren  Theilc  das 
Blatterngift  abfetzte,  fand  er  das  Ö/iu«  allein 
brauchbar;  ein  Mittel,  was  in  dem  «efvfften 
Brande  fchon  oft  unglaubliche  Wirkung  geäufsert 
hat ,  und  welches  den  Vi.  nur  feiten  verlaCeti. 
Der  Practiker  lefe  vorzüglich  diefen  Abfchnitc 
von  S.  136  bis  139,  — ,  Das  Queckßlber  liefs  er 
eine  Sfbfe  grolii  von  der  gewühnUchen  Salbe  iu 
die  innre  Seiie  der  Oberlciienkel  und  unter  die 
Achfeln  alsdann  einreiben,  wenn  .die  Gl^^rrer^ 
Wir  bösartig,  eingedruckt,  und  afdten&rb  jr  wa- 
ren ,  und  Geh  durch  den  Gebrauch  des  Oumttis 
nicht  zu  einer  guten  Eiteruag  bringen  heisea. 
Er  hat  nie  den  mindeften  Na^heil  davon  gefc- 
hen,  das  einzige  ausgenommen,  dafsdieinSchwa- 
rung  gefetzten  Blattern  noch  lange  forteitertea. 
S.  146.  Ree.  wundert  Cch ,  keine  Vierfache  über 
den  fehr  reichlichen  äufserlichen  Gebra.ic!!  des 
Kampfers  in  den  lymphatifchen  und  itiucigen 
Blattern,  nach  Hofmanns  Methede  vorzufinden, 
er  hat  blofs  bemerkt,  dafs  er  ihn  in  die  Bee- 
ten liabe  ÜreuenlaiTen;  unsdünict,  dies  Verfah- 
ren müfTe  den  Blatterltranken  rhAc  E-fch  werde  ge- 
macht haben,  ohne  doch  fchr  zu  nutzen.  Die  einM* 


bii^  in  dlefem  Fall  nur  feiten,  oder  gar  nicht 
angewandt  hat,  und  doch  für  den  verwöhnten 
GtlcKmack  verzärtelter  Kinder  ein  fo  vortreflich 
paflendes  Mittel  ift.  Eine  frute  Bemerkung  von 
den  Zinkblumen:  dafs  r!i?fttii  Mittel  eine  bcfon- 
•  dcre  Kraft  bey  wohne,  den  hamkrampf  zu  iöfen 
imdScUlr&B,  die  auf  Innre  Tlieile  laU^,  na^ 


nihrte  Heilmethode  nodi  mehr  auf.  iüie  SchreiiMirt 
in  correct  und  gedrungen»  und dcr  tbgehnod^ 
ten  Jf  ateiie  völUg  tngemeffeik 


Ib 


und  HitifsmUtel  gc-u  n  eine,  ßch  immer  virke 
m'^Wtende,  und  hodxjlgejiiinliche  frmuen^ 


9tmmirhankht»t,  fiir  Mutter ,  Enieherinnea 
tind  Töchter,  deaen  ihre  eigne  und  der  Ih> 
rigen  Gefundhcit  lieb  ifl;   von  einem  fic 
fchaueuden  und  um  die  gefunde  Fortpfian- 
zuitg  des  menfchlichcn  Gefchlcchts  bejorg^ 
ten  JFrtmdt,   17%9^>  Igo  S.  g.   (lo  gr.)  ' 
Dies  ift  dne  von  den  Jetzt  fo  gewöhnlichen 
Bpcculationcn,  die  Medicin,   und  wie  man  Geh 
einbiidec,  die  Gefundheic  populärer  xu  machen  j 
^hitr  es  gehe  ilv ,  wie  tUeii,  fie  ftfc  fiir  Otfea 
Zweck  2u  viel.    Die  Kapitel  von  den  weiblichen 
Gefchlechcacheilen ,  von  der  Erkenntnifs  diefer 
ftUgemeinen  Krankheit  (die,  wie  man  leicht  den- 
ken kann,  der  weifse  FluCs  ift),  von  ihrer  Vcr- 
fchicdenheit,  ihren  Urfachen,  ihrer  Verhütung 
und  Heilung  durch  phyfifchc  und  moralifcheDilt» 
find  fa£ilich  und  anftindig  bearbeitet,  nndwlren 
völlig  hinreichend  gcwefen ,  die  nöthlge  Anfkl9> 
ruog  über  diefen  geheimen  "::d  üu.Verl^  wichti- 
gen Theil  der  w^blichen  Gcfunüheit  zu  verbrei* 
ten.        Aber  die  nun  folgenden  rigentlidi  me^ 
dicin!fchen  Vcrordnun;Ter,  die  Verfertigung  und 
Selbftanwendung  mehrerer  Apochekermictel,  un* 
tar'wetdien  fogarQaeckGlber      benehmen  dem 
C«i\7cn  feine  Brauchbarkeit,  und  machen  es  gc- 
fihrlich,  daa  Buch  in  die  Hände  unwilTender, 
le^dttfinniger,  oft  dwth  Neth  kähngemachter 
Frauenzimmer  %xt  geben ,  in  welchen  es  su  der 
ffefährlichften  Ffufcherey  Anlafs  geben  kintk. 
Srkenntnids  des  Uebels ,  Schilderung  feiner  trau« 
rigen  Folgen  >  allgemeine  Lebentregela «  und 
dnngende  Amreifung  zur 
Ibtt  fie  entbehrlich  raachen  zu  wollen ;  diefs 
knüÄen  durchaus  die  Grenzen  des  mcdlcinirchen 
VolksaMenldits  bleiben.    Recepte  und  Jedee 
medicin'fche  Detiji!  fchickcn  Geh  nie  hinein,  und 
werden  immer  geßlhrliche  Waffen  in  den  Händen 
der  Layen  ftyn.  Es  ift  anbegieÜBdif  wie  gerade 
diefe  Volkslehrer,  die  am  meiften  gegen  Ptnfche" 
rey  dedamiren ,  die  ganze  Welt  mit  Halbürxtea 
erallen,  und  noch  immer  den  Schaden  nicht  ein« 
fehen,  den  diefe  falfchverftandne  FubltciUt  iets( 
an  der  allgemeinen  Gefandheit  anrichttt« 

~.  WiiN,  b.Stahel}  Gresor  VeberlcuhersAbhandß 
kmg  VOM  5irAarJkKMMer,  1789«  g. 
DerVf'  hatte  fichzu  l^inemPrivatjrpbrauchdic 
nmttugen  und  Heilarten  der  vvichtigften  3chri£t- 
linier  mienunengeeragen  und  daraus  entftmd 
dies  Büchlein,  welches  auch  feine  eignen  Bemerk 
Icungen  enthklt*  Ton  denen  er  nun  wohl  in  der 
Vofrede  in  einem  zu  hoben  Tone  fprldit.  So 
kann  er  z.  £.  die  Freude  nicht  befchreibes,  die 
ihm  die  Entdeckung  der  wahren  Gmadinrlbche 
diefer  Krankheit  gemacht  habe,  und  wenn  man 
voll  von  Erwartung  fie  endlich  gefunden  bat«  fo 
iA  es  eine  fpecffiCme  mflectende«  dem  Poeken- 
«ind  Iffaferngift  analoc^.  Sch?5rfe;  —  eine  Nculg. 
kciti  die  man  lange  gewuisc,  aber  noch  inuner 
^  gute«  Griuidea  (»esweUclj  bat..  Vad  luck 


des  Vt  Beweife  werden  noch'nicbt  Jeden  übcr- 
eeugen,  der  das  unbeftimmte,  vei^nderliche» 
von  Zeit  und  Um!^3nden  abhängende  diefes  Fie- 
bers ,  und  besonders  feine  öftere  \V  icderkehr  an 
einem  und  demfelben  Subject  erCabren  hat  — < 
Der  Vf«  verlfifst  aUo  ganx  die  Mernuag  feine« 

frolsen  Lehrers  5'fotf,  dafii  es  eine  Unreinigkeitt* 
rankheit  fcy,  behandelt  es  bbfs  mitgelirMrn 
ücbweifstreibendea  Mitteln,  und  Cobt  dieGaUen« 
«ntiSufvng  nur  alt  eine  «ufHUige  Nebenfadhe  «u 
Er  nimmt  nur  2  Haiipt3Tt?#,  das  entzündliche 
und  faulichte,  an,  hält  die  nachfolgende  WaiTer- 
fuchc  für  die  Folge  nicht  der  verfchlolsaen  Aus* 
dlinllung,  fondem  der  Harnabfonderung,  heilt  fier 
aber  doch  mit  diaphoreticis,  bcfonders  Opium.--" 
Von  lentins  trefflichem  Ratfae  der  lauen  Bäder  und 
von  der  Schwefelmiich  kein  Wort.  Wir  wün* 
fdien,  daüs  das  Scharlachfieber  dem  V£  oft  in  ei« 
ncr  io  reinen  Geftalt  vorkommen  möge,  als  eres 
fchilder^  müflien  aber  geftehen,  dsGi  w^r  mtcge« 
UndcB  Abföhrangt*  und  Breidtmittebt  im  Antao* 
ge  immer  am  glücklichden  gewefen  find.  —  Die 
aun»  An^guta  empfohlnen  HimmelbrandblÜchen 
find  uns  gtnalich  unbekannt,  und  geben  einen 
neuen  Beweis,  wie  nachtheili^r  i\e  jetzt  allge- 
mein werdende  Mode  fey,  folche  Sachen,  die  alle 
tO  Meilen  einen  andern  Namen  haben,  deutfch 
auazudrücken.  Es  ift  eine  bloCseAffcctation  und 
hindert  das  commercium  literarium  unglaublich. 

OrrsNBACH,  b.  W'eifs  u.  Brede  :  ß/e  Aerztinfür 
Mädchen,  Mutter  und  Kinder.  Ein  Volksbuch 
tunichft  fiir  Land  •  Hebammen  gefchrieben» 
jedoch  allen  guten  Müttern  nUtslich  tulefen, 
«id  Ihnen,  m  -Geftiiealc  bay  Vetheyrathung 
Ihrer  Tödiler  tu  etnpCahleo« 

AncSi  unter  dam  Titelt 

Vt^tmMUMur  Pßege  der  tedigen,  Schwan frerttt 
Mütter  und  Kinder  in  ihren  bcfonderr,  Krai.k- 
heiten  und  Zufalim.    Ein  Volksbuch,  zu*, 
nidill  iUr  die  uenbuiglfdien  Hebammen,  voll 
Dr.  M.  G.  marfchaU.    (Ifenb.  LindphyGc, . 
u.  Hofrath)    i/gy.   31a  S,  S.   (16  gr.) 
Whr  miHTen  gefteheni  dafii  diefer  Vf.  den  wah« 
ren  Zweck  und  die  Eigcnfchaftcn  einps  medici- 
nifchen  Volksunterriahts  fehr  richtig  gefafst,  un^ 
fo  gut  ausgeführt  habe,  als  noch  in  wenic  Bu« 
ehern  der  Art  gefchehen.    Er  will  die  Hebam« 
mcn  auf  dem  Lande  (wir  fetzen  noch  die  L  eid« 
fcherer  hinzxO  sn  die  gewöhnlich  die  erften  An« 
fragen  der|iiiiGibedü)rfügen  angehen,  fo  weit  bc* 
lehren,  drffii  fie  nÜtxBcJie  Qnd  wohlthäcige  Rath* 
geber  werden  können.    Er  fchildert  iimcn  daher 
die  weiblichen  und  Kindericrankheitcn  fafslich 
«nd  anrdumHdi,  betiditigt  Ihre  Begrfff'e  über  die 
l"chici{lichen  und  nachthriüg.-'n  Mittel ,  lehrt  fia 
Diac  und  Lebensart  zK'cckmafsigeinricluen«  auch 
dio  einfacliftfa  M^ii  nüchflea  ^li^rli  melftaus  der 
Q*q  fi         "  aaOö 


iii                               A.lft^rlfOVKI|Bf||.<i7l9*    '  3^>; 

Claffe  df  r  HaifstwittM ,  •  gut  anwehden ,  \ind  bc-  herausgegeben,  welche  u  Ic  die  vorhergehenden  jn 

ftlmjnt  ihnen  VDrziit;lich  den  Fall^  wp  ihre  Bach«-  IsUndilcher     i  n  he  ab^r^falfec  ftnd,  dnnüc  üc  in 

gtbeny  e\n  ^nde  haben  nnxSe,     Nur  feiten  ^ieCem  Itrfinde  dt^Uo  mciu-eren  Nutzen  lliüen  n'>o- 

kommen  Fälle  vor,  wo  er  fiinen  Schülerinnen  gen.   Wir  wollen  die  Rubriken  der  AulVärae  m 

2«  viel  zutraut,  und  ihrer  üiscrction  zu  «  irkfa-  dem  nciu-fion  llande  mitthtilon ,    da  l  iaiae  der» 

me  Mittel  überUlfM:  So  der  Untcrfcbied  ziviTclien  leiben  Aud»  £ür  diejenigefi  intcrciTan^  |»nd,  ivei- 

fatder  und  eAtT9«idllcher  Hitve,  den  gewifii  eine  die-  Iceinen  -befondeni  BMtif  Itiben,  £di  mH  der 

H.-'b.-iniine  nicht  richti;!  beftimmcn  kann,  da  er  VerfafTung  dipfes  merkwürdigen  Landes  uHhor. 

fo;jar  dem  geübten  Arzt  oft  Mühe  ma^ht^  d^^  bejcannt  zu  machen.  |)  Vorüchcsrcgclu  bi  y  dem 

Beftimmnng  dea  Pulfes;  am  meiden  aber  die  An^  AvflauftM  eines Bpp^  und  demLsnden  ddÜVlbcn 

wendnn^T  des  AdriWrcs  im  FriefH  der  Wochne-  in  einer  Erandimg  von  dem  Probl\  ^:J.n  Su  '.ii' 

rinnen  und  in  den  Blattern,    delÜen  unzeitiger  grinftn  S.  i.    2.)    Ueber  die  VermoiTunc  d^r, 

Gebrauch  im  Anfang  bekanntlich  der  ganzen  foU  linnen»  und  HotTclder  (  7u;ier)  von  dem  cape^ 

f enden  Krankhrit  eine  traurige  Wendung  geben  Jan  ^o/jn  ^okufen  dem  Jüngern:  S.  i+'niitel» 

ann ,  und  deÜ'en  BelHmmung  durchaus  nur  dem  nem  Kui'fer.    3.)    lieber  die  Art  Kalch  aus  Er» 

Urtheil  des  erfahrnen  Arztes  übcrlaOen  werden  de  und  Stein  zu  brennen,  ncbll  einem  Anhang 

darf.  —  Auch  wüofchcei)  wir  Q^ed^iiUier  }ind  iiber  die  Sc/eicuug  des  Kalchji  aus  AliiicheUcba^- 

Opi^  «uf  dem  Verzelchnifs  weg,  «3s  Mlttd,  die  Jen  vcm  Stfendpduifen,  aus  dSnifchen,  deu  tfcheii 

nie  in  unmedicinifche  Hände  kommen  feilten. —  und  andern  Sditiften  überfetzt:  S.  91.    4.)  An- 

ündlicli  wundern  wir  uns,  tiffs  auch  hier,  wi^  in  weifung  LeiiiewiH^d  >V  -l>l?ichen  für  Isl^fid^ft  au{ 

•llen  uns  be}canncen  Veiksbüchem,  ein  Hegffler  jiefchl  und-  durch  V^rafdUltung  des  Generi]^ 

drr  Symptomen  frhir,   ein  pnn?  unentbehrliches  Land-  Oekonpmie«  und  Comnierpe-Cullegit  ver» 

Hiilfimitt?!,  wodurch  dem  iNuhtarzt,   der  das  fertige,     üicfe  Abhandlung  ift  fowohl  in  Ojni* 

Buch  gevvii's  niciic  auswendig  lernen  wird,  das  f&ier  Sprache  als  nach  der  IsidndU'chen  Ueberfo 

Nachicnlagen  .  rlt  ichtert,  und  bcionders  die  erfte  tzung  von  JUiiedict  Grulmdaid  aLißedruclct :  S.  ^44. 

wichti;^fte  Aut^rabe   gefchwindcr  gelofist  t wird:  Öeber  Haulenblafe«,  oder  die  Art  Lcjm  au« 

U  is  uir  eine  Krankheit  ift  P^dfllMI^  ^VtH^ikl^  Porfch»  oder  t  ifchblafen  zu  bereiten ,  von  .SV^ntf 

iia4  (üe  ^iUäUe  w/et«?                           <  J'atUfeni          .  6,)  .iuuKiA«'  über  diejisländi. 

fcheh  Benennungen  von  Krankheiten  von  Sven4 
PnulJ'in:       177.    Diefcs  crü^*  Stvick  geht  von 

VERMISCHTM  SCHM>PTßHf  Wen  Isiändifchen  Warnen,  iA  augltich 

4lie.eat(preclieiide  Itleinifebe  ßenenn^ng 

ICoPEN HÄGEN,  gedruckt  bey  Thiele  :  Rit  thes  eine  kurze  ßefchrcibung  hinzugefiißt,    7.)  Ver« 

Jiviuoigiiga  Ulfnzka  iMevdom  Ltsiu  Heiags,  <  fuch  über  die  Prufufig  der  Fälligkeiten,  aus  dtm 

9  BuuUnk  iVrlr  4ric  I788S  1789*   ^UP^V)  ir»  {Ppiftichen  des  Hpi.  Qarve  iibcriotzc  von  JienedUl^ 

S^9  S*  ^  ..                .  yGrolttuiahl :  S.  23J.    8-)    öeber  Üewiclite  von 

Stephen  fiiörnfeit;  S.  163  mit  eintni  Kupfer.  9.) 

Es  i?l  in  mer  merkwürdig,  dafs  diefe  IsÜndifd|0  J^inige  poetifche  Ueberfetzungen  dir  lyten  und 

Literatur -GcfelUchatt,  von  deren  ^hrUten  wir  ji^Aeia  Idylle  des  Theocrit,  der  34ftcn  Ode  des 

rii-n  neunten  Band  vor  uns  haben,  «ein  Uofseji  rAntcrepn  und  der  9ten  Ode  im  3ccn  Buch  des 

l'rivaiur.ternehmen    ohne   otfentÜche   Untcrrtü-  Horsz;  S,  278-    10.)    'l  ab 'llcn  n'jir die  Gebühr« 

tzuagl,  nun  fchon  feit  10  Jahren  beHeht,  und  in  .nen»  Geßorbeneo,  Copubrtcn  und  Co:  £rinir,e)i 

Ihren  rühmlichen   Bemühungen  gi-jucinmitzige  im ' Stifte  £^e/Ae/d  (lir  d£^  Jahr  1787  von  dem 

KenntnilTe  in  Lbnd  durch  Schrifttn  7u  vcrbni-  fchüf  Hars  l'injen:  S.  av/.    Geboht-cn  wurdi'n 

ten*  mit  immer  gleichem  Eifer  fortfahrt.     Sie  .469  Knaben  und  455  Mädgen,  zufammcn  92^, 

▼erdsntct  Ihre  Encftehung  den  Bemühungen  des  und  unter  diefrn  110  unehliche  (fchr  viel.)  '  Gc^ 

patriotifcjien  Conferen»rath  £richfen,  der  nuch  florben  lind  34«  Mannsperfonen  und  404  F» nucns- 

der  erfte  Pralidcnt  war,  «md  immer,  fo  hnge  er  perionen,  zuiammen  752,  unter  weiciun  i  5cli>ll- 

lebte,  ihr  eifriger  Be^rder>-r  blieb.   Nach  mördcr  ift.     Die  ^ud.dBf  Coipuliiten  tvar  30g 

nem  Tode  ift  der  würdige  Stiftsimtmann  Tiiodal  «.Mann;  und  confirmirc  wurden 739  Kinder.,    1 1.) 

»um  Präfi  lenten  gtf\vahlt :  und  feit  lern  hat  die  Veneichnifs  der  Belohnungen  und  Pfeife,  welche 

Gcfeilfchaft  nm  27l^en  Jun.    I7;7  eine  Btivilli-  die  Könighehe  Laiidhaushaltungsgclellichafc  in 

guac  erJialten  den  Nanien  der  A'o/t^/i^«M  Jsioi)«  Kppeiihsgen  für  das  Jahr  17S8  m  Iski^  ausgc* 

difoben  LitersturgefellCdiaft  %n  (wnvn.    Unter  tlisslet  ktC> .  19*}  An^^ig«^"  ^'"^igcr  Bücher,  wel* 

diefer  Benennung  hat  fic  im  jnhrc  I7gg  den  gten,  che  der- Istt^lnifdlMI  Schllic ^llM^iim  gefcfaeakt 

fo  iriegegen>/{trtig  dcp  ^cen  Theil  )iuer Schriften  4u)d, 


Google 
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A  L  L  G  E  M  E  I  N  E 

L  I  T  E  R  A  T  ü  R    Z  £  i  T  ü  N  G 

Freytags,dcn  <5»»  Kovcinberi789, 


ff  0  T  TESGSLAMR  TJTBiT, 

EkiAsnw.  b.  Palm-:  AimiKiidk  der  MHfchm 

Theologie  von  7).  IP'.  /r.  Hufnagel^  Zwey' 
ter  TkeiL  £r/e  Aktluilung.  ij^g,  213 
CK.  9. 

Etwas  fpät  crfcheint  die  Fortfetxung  eines  Wer- 
kes, darinnen  die  neueilen  Unterfuchnnffen 
über  die  dogmatifchen  Betreisftellen  gefammle^ 
wgKchen ,  geprüft,  and  die  Rrftitnite  dsv<Mi 
witweder  laut  und  frk?ymlidiifT  anjj  »j-p  j e"  ,  oder 
dem  forfchenden  Jüngling  fo  hingeiect  üad ,  .dafs 
er'fie  bald  «nd  ohne  Anftrengmig  feM  finden 
Icenn.  Einigemiafsen  i(l  Hr.  H.  von  feinem  Plan 
abgewiclien,  dean  criü  weniger  ausführlich;  aber 
e'jen  dadufdt  hat  er  einige  unangenehme  Athder* 
holungpn  vermieden  ,  durch  näht?rps  Zufammen- 
rucken  der  BewcisHelien  ihren  üinn  aufgchcilt, 
und  ihre  Kraft  verftärict,  dem  Lefer  die  Uebfr- 
ichcdes  Ganxen,  diexumal  in  fo  wichtigen  und 
dunkeln  Materien  (ehr  nöthig  ift,  erleichtert,  und 
fichiudem  incc-raßanteflen  Theil  fHjj.t-r  mich- 
tvugea,  Uber  das  praktifche  in  diefen  Lehren, 
RliUB  gcMIht.  —  Nur  dretf  Lefiraitllrel  find  hier 
abgehandeirr  aber  nicht  tu  ausführlich  für  ihre 
Wichtigkeit  und  nicht  *u  kun  für  unfer  Zeitbc- 
diirfnin.  Es  find :  L^re  v«n  Gote  dem  Vater, 
Sohn  and  Geift  im  N.  T.  ,  von  der  Schöpfung, 
und  von  der  Natur  des  Blenfchen.  In  der  er« 
ftern  {ft  die  ftufentveife  ^ntsvicklung  der  Ideen 
und  Ausdrücke  des  N.  T.  von  Jefu,  dem  Sohn 
Gottes,  mit  grofser  Vorficht  g«eigt,  womnter 
Johannes  die  hdchden  hat  und  gebraucht.  „Mcr 
>»ef  ihm  (wir  bedienen  uns  der  Worte  det  Htti 
H.  felbft)  finden  wir  den  entfekeidendßm  hx»* 
fpruch  iiber  den  Glauben  nn  di»?  ßfnauefte  Vcr- 
nnifung  Gottes  mit  Chrifto,  die  das  uns  geof* 
«•fenbarte  VerhUtnift  des  Vaeen  mm  Sohne  fn 
»den  ciniigen  Begriff,  Gott,  lufammenfafst. 
mJoK.  I,  i  —  3.  Johannes  nennt  I*  C.  in  der  bt» 
tjfimmteften  Sprache  Gott  und  würde  Ihn  dafür 
„fcbon  erkläret  haben,  wrrn  rr  ihm  auch  diefen 
•iNamen  nicht  gegeben  ha.;?.  Denn  wie  konn- 
Mteerihm  ein  Seyn  xueigurn,  ehe  etwas  war, 
„usd  die  Schäpfung  fein  Werk  nennen«  Wenn 
J,  U     1749«  y^^i^f  ßattd. 


;,f»r  Titelt  in  ihm  Gott  dachte?**  (Doch;  wenn  er 
fich  ihn  als  die  hö^hfte  Intelligenz  dadiee» 
i  die  zwar  gegen  die  Schöpfung  gfdiehes  VerifliN 
nifs  hat,   wie  fich  der  Mrnfch  das  Verhältnifs 
Gottes  gegen  die  gefchaH'enen  Dinge  denkt;  aber 
gegen  den  liöchften  Gott  wieder  ein  anders  Veri> 
hältnifs  hat,  das  Menfchen  nicht  »u falTen  Im  Stan- 
de find ,  nicht  <u  wiflen  nöthig  haben ,  nicht  zk 
entdecken  fich  bemühen  foUten.)  —    Bey  den 
Stellen ,  welche  diefen  höchften  Ideen,  felbllnHt 
Beyheheloing  der  Wahrheit  -von  der  hSehfterf 
Würde  Chrifti  zu  vvidcrfprcchen  fcheinen ,  und 
eine  Milderung  derfelben  vcranlalfen  könnten ,  iil 
woM  erinnere*  dals  fie  mit  Jenen  Tcri^diett  wer- 
den müflcn  :  und  als  Refultat  aus  diefer  Verglei- 
chungfisden  wir     5^.  die  Erklärung,  bey  de- 
ffhSinnCdenn  der  Ausdruck  tft  nicht  bequem»' 
WCni^f^cns  nicht  deutlich  >  fich  der  Chriß  beriu 
higen  kinn:  „Je  genauer  wir  die  Gejchukte  des 
y erhält  Iii  I]  CS  Chrifli  zu  Gott  von  der  Lehre  iAbfl 
„trennen:  defto  weniger  MnderC  ans  der  Buch- 
t^ßabe  Akren  Getß  kennen  tv  lernen.   Den  kein 
fehen  kann ,    den  fehen  vJir  in  ChriQo, 
«Auf  diefer  heilvollen  Wahrheit  beruht  die  hoch- 
mA»  Zmrerttftigkelt  «nirer  Relfgfonsltonntnlflc; 
„die  wohlthatige  Richtung  unfres  Nachdenkens 
„über  Gotc  den  Unerreichbaren,  und  die  belee- 
„ligende  UeberacugunfT,  daCs  die  richtigße  Etm- 
„ktnntnifs  von  ,7.  C.  die  richtige  Kevntnifsvon 
Gott  fey.    (Uic  Zwcydeucigkeic  diefer  Aeuise- 
rwngen  Oitlt  nach  der  Stelle  Joh.  14,  6.  weg,  wo 
Chriftus  doch  nnr  Tagen  kan ,  dafs  die  Erkennt- 
nifs  feiner  I»hi*  dasbefle  Mittel  zur  Erkenatnifs 
dt      r.hri  n  \'f  ri  ilcniffes  Gottes  ge(Ten  die  Men« 
fdien  fey.)    In  den  Unterfudiongen  ütler  den 
Gtf/f^oMejr.befonderedeflen  fnßnlkMat,  wird 
die  Verlegenheit  ües  Hn. //.  fehr  fichtbar,  in  wel- 
che er  fich  bey  der  Uagleichardgkeit  der  Bibel- 
Hellen »  die  von  diefem  Geifte  reden,  mit  Tiefen' 
andern  redlichen  Forfchern  der  Wahrheit,  ver- 
fetzt  fieht,  die  nicht  e»if/fÄef<iejJvrollen;  und  eben 
daher  handelt  er  hiervon  mehr  problematifch  (§. 
(Sa.)  und  beruhigt  fich  dabey,  dafs  bey  jeder  Vor- 
ftellungsart  hierüber  die  rekre  und  die  Effecte 
tufis  Herx  eben  diefelben  find:  Jeiu  Lehre,  auch 
wie  die  Apoftel  fie  vortn^ea»  ift  göttlich.  Ein 
Rr  Geift 
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G«ift  der  Reti^on  und  Tagend  befitdM'  JeAm 

und  feine  Zöglinge.    (Ein?  f.  hr  grofse  Erleich- 
Kerun£zurfichern  iiinikhtiind  eine  Ccbünbaxe  \'or* 
«rbeic  würde  es  gewefen  f'^yn  ,  wein  züerft 
.  terfucht  wort^er.  »rrirc ,  ob  -r-.-vttÄ,    rvsvnx -Jtov, 
mtvftx  etym  itberall  in  cinerlev  Bedeutung ^eripm- 
snett  werde?  Wenn  nachher  die  Wirk itn)ren "die* 
fes  wirkfamen  Princips  in  den  Apofteln  und  an- 
dern Chriften,  nach  aportolifchen  Vorftellungcn 
fpecificirc  und  die  Oenimmnng,  ol>  es  von  Gott 
untcrfchicden  wära  ,  hiernach  verfucht ,  und  end- 
lich die  Stellen ,  nach  welchen  nun  einen  p^r- 
/on/if/tenUnterlchied  zwifchen  Gott  und  dem  h. 
CeiA  aJs  Gliuben  und  folglich  auch  als  Lehre  der 
Apoftel  tniunelimen  Veranlaifung  fand ,  genauer 
betrachtet  v,  orden  wären ,  anc^r  denen  wir  i  Cor. 
12«  4  —  6.  ungern  übergangen  ü'hen.  zumal  da 
fich  Hr.  H.  bey*ndlem  M«(eriendiere  Küne  nicht 
ertaubt.  )  —    Ut  bri;;''ns  u  ird  j'?  ipr  VtTchror  r!»  s 
Chriftenthums ,  der  mic  ihm  weifs .  da($  lo  viele 
Zweifel  und  Anßöfse  in  diefer  Trinicaets  Lehre 
blofs  in  der  herrfchenden  Lchrart  tind  der  Ge- 
wohnheit, den  (unbekannten)  perlünlichcn  Ver- 
ftiltnUTen  de»  V.  S.  und  h.  G.  (jregeneinnnder) 
einen  eignen  Abfchnitc  zu  widmen,  ihren  Grund 
hat;  und  der  alle  Religtonslehren  blofs  nach  ih- 
rer Brauchbarkeit  (chätzt,  hierdurch  fchwerlich 
i^TtUfs  lur  Klu^e.  nehmen  können.    Uie  7#mv 
wie  die  Alten  Se  kannten ,  bleibt inviolabel ,  und 
Hr.  //.  gefleht  S.  lio.  felbftmit  eincrächcen  evcm» 
geiifchen  Befcheidenheit :  „Hiermit  will  ich  au 
,;nicht  die  Gründe  (ür  die perfönlMie  Knheit  det 
V.  S.  u.  h.  G.  (es  foUte  wohl  hciisen ,  für  die 
Jubßantieüe  Einheit,  oder  Einbait  der  ^atur  — , 
4enn  die  perfönliche  Einheit  hat  die  Kirche  nie 
vertheidigt,  vielmehr  in  Sabeilius  verworfen) 
fchwächen;  fondem  nur  zur  IF'urdif/niiff  ihres  in^ 
nern  Gehalts  (oder  rielmehr  aur  Würdigung  des 
^Gehalts  diefer  Vornellungsarc  von  den  inaern  Re? 
'hrionen  diefer  dreyen)  und  zargfnauern  Beßim-, 
vnirfT  des  l^efhäitnijfes  der  l'orßeliung  von  diefer 
per/onlichen  (fubfiantieiien)  Liiikeit  zum  ^rakU*. 
Jchen  Chrißefthum  Veranlagung  geben.** 

Unter  dvn-eignen  Brtrachtungen  des  Hn.  Vf. 
bebt  Üch  £ehr  vonuglich  die  Parallele  iwiichen 
den  beiden  mofaifehen  Urkunden  K.  i  —  9,  4. 
und  K.  a,  4 —  35.  (S.  lüS.)  welche  A  hr  lefcns- 
werth  ifl:  ob  aber  die  erlJe  mehr  Kunl>,  als  die 
andre  Venrath«  und  fchon  deswegen  an  Atter  der 
'  eweyten  nachftehe,  «wej fein  wir.  Uie  letitrre, 
die  fchdn  geographilchc  Namen,  Nam<  n  von  Me- 
tallen lind  Edeilk'incn  hat,  würde -eher  in  die 
fpäcern  Zeiten  gehören,  als  die  erAere»  die  kei- 
ne andre  Kunft  ala  die  Ehtchvilung  der  Schdpiungs- 
Periode  in  fechs  Tage  rernith  ,  und  ichon  wegen 
des  ÜTipiern  und  allgemeinem  Namena  der  Gott- 
keit,  Eiohim.  fü^ früher  suhattenfeyamüdite.—' 
Was  über  die  Natur  des  Menfchcn,  den  Sundcr.- 
üall  Cmeill  nach  ^ er ufaUms  Ideen)  und  belonders- 
SbfK  4jc Folgende»  pailei»  nach  iUtai.'3  ^  g. 


geffgc  ift,  wird  fehr  verdienen  beherzigt  zu  wer- 
den :  und  wer  es  liefet,  danket  gewifs  dem  Hn. 
ViU  daik.erdufich  Vcrßleichung  der  bekannceften- 
und  bariihmtefien  Mi  j  r.un^en  und  Ausleger  die 
eigne  Unterfuchung  jedem  Co  fthr  erleichtert 
hac  —   Erinuenmgen  Uber  einzelne  Stellen  ilrei- 

■  tiger  Audeguag.»  Klagen  über  vieie  DnMrfeUer 
und  Befchwerden  über  Mang'-I  an  Piäcifion  im 
Ausdruck  wollen  wir  denen  überlalfen ,  welche 

'  den  Buchßaben  der  Bücher  unterfuchen ;  wir  ha- 
ben uns  diesmal  vornemlicii  an  d  -n  Gehl  fM-hal- 
(ea ,  wie  es  bey  dem  Buche  eiac&  Vf. »  d<a  viel 
Geift  hat,  g^eht  UL 

'        '     *     *  ,  " 

Li  I  f z  I  s ,  b.  Göfchen :  Chrißliches  Lehrbuch fkr 
^       die  puffend,  vonü.  J.G,  /tafenmüUer.  1717. 
g.  31$     (8  gr.)   Dritte  Ausgabi  iTgg. 
Dies  Lehrbtich  ift. für  die  beftimmc*  welcliebe* 

reiis  ci..e  hinlän;;lichc  Kcnntnifa  der  ReligicMisge. 
fchtchte  erlangt  haben.   Voran  ftehc  eine  Anwti-  ' 
fung,  wie  es  in  Schulen  au  gebiauchen.-   Der  1 
Theil,  welcher  von  den  Plliciitea  liandelt,  liat  Ree.  | 
l>efonders  gefallen.   In  dem  dogmaciichen  Iheil  1 
leociitec  noch  zu  viel  Anhänglichkeit  an  die  an* 
genommenen  kirchl.  Lehrfatze  d^s  Syftcms  her- 
vor.. Das  Ganze  zeigt  von  des  Vf.  hohen  Ein- 
fichten  in  den  Qelft  der  widuigfteA  Lekrea  dtc 


RECUTSGELÄHRTHEIT, 

fVLAKXfVKr  am  Maik,  b.  Varrenfapp  und 
Wenner:  rerfiich  über  die  Lehre  von  dt-rLe» 
gitmatiou  zum  Procafs,  von  Ludwig  lrer4im 
rtand  iJapp  ,  herzog;!.  Wirtemberg.  Kaniley- 
advokaten  zu  Tubingen.  —  hclü  einer 
Vorrede  von  Hn.  Ü.  Chrißian  Goitiieb  Gne- 
Ixn,  o.  öffentl.  Lehrer  der  Rechte  dafelbil. 
1789.  8-  433  S.  Vorrede  und  Confpecb 
LVI  S. 

Diefe  Schrift  teichnetfich  durch  Gründlichkeit« 
Ordnung  und  DevtHchkefC  der  Begritie,  und  gv 
tf  (vielleicht  ein  wenl^  zu  verlchwenderifch  an- 
gebrachte} LitL-raturkenntniijs  vortheilhaic  aus. 
Der  L  Theil  handelt  von  der  Legitimation  über* 
haupr.  Bey  der  Note  n)  §.  51.  wurde  Ree.  auch 
das  henogl.  Wirt.  Generalrcicript  von5  JuL  1732* 
weil  es  in  Rückfichc  de«  angeführten  Stelle  des 
Wirt;  J/indrechts  lex  correctoria  ift,  bemerktlu- 
ben.  Der  11.  Theil  fpricht  von  der  Legitimatio* 
der  Sachwakt  r  (^Procuratorum)  insbelondrre  in 
mehr<Tcn  Uncerabtheilungcn* .  ittitiiechc  gehtlir- 
£).  S.  40  O  von  dem  Satz  Laut9rback*s,  dafsdas 
gefeczlicl.e  :iul»rtitutionsrechc  des  Sachwalters deS 
Beklagten  noch  antg  litem  conUfiatam,  fobaki 
fwttio  judicatitm  folvi  geftellc  worden*  eintrece^ 
•by  und  r  izt  das  gcfetzlichc  SubltitutionsrechC 
Cir  Sachwalter  des  Klägers  und  lieivUgtt  n  aÜfif* 
Ja  das  durch  die  LUisconteilition  entoalcene  do^ 
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miuiiim  litis.    Die  Anwendbarkeit  des  gefetiH« 

chcn  Subftitutionsrechts  in  unfern  Tagen  wird   ^....i....^        ^  b-.  y  .     ,  „  rM»r 

tB\t  guten  Gründen  §§.  67  ff.  beh«uptet.  Auch  -  er  lieh  häuEg  ohne  Noth  zu  tief  in  das  uemec 
wderfpricht  der  Vf.  S.  213.  f.  mit  Gronde  dem  der  Hechtttheorte  gexvaßt  hat^  wo  denn  irc  jjKrn 
Satz  Cl'ipyoth's  ,  dsfs » :n  r.  lch?ßericIitlichcrSach- 


fidi  «nnrlmiu'a]«  diien  Mmii  von  rleler  prjkii. 
fchrr  Kenntnifs  und  Erfahrung,  nur  Schade,  dala 


waker  durch  die  der  Vollmacht  nach  den  Gefc- 
txen  eingerückte  Verpföndutig  des  ganzen  Ver- 
mögens des  Gewaltgebers  ein  öffentliches  Unt^r- 
pfandsrecht  erhalte,  und  weifst  dcmfelbcn  in  dem 
Gann turtheil  feinen  Platz  unter  den  Privatpfand- 
ßli;;'  i^;^  -n  an.  Hl  v  H-mti  K';'i'tl  von  dm  Perfo- 
uen,  i;he  liicht  als  vonnucaetc  iichwalter  zu- 
gf^h.Ttfn  werden .  widerfpricht  Hr.  I).  mit  Grii.  - 
den  der  Claprothifchen  Meynung,  dsfs  diejcni- 
gen,  wflche  zur  Sache  gcliöngen  Urtundi'n  er» 
weifen  können,  als  vorniutin  te  S.^chwaltcrzuiu- 
laffen  fcyn,  U.eberall  hit  Hr.  D.  auf  die  Vorord- 
wtat%  und  AbweichuDg  des  wirtembergifcben 
Büches  Riick Geht  genommen,  auch  für  die  ße- 
qu^mlichlvoit  feiner  Lefer  durch  einen  fehr  voll 


manches  mit  untergelaufen  ift.  das  wir  aus  dem 
Buche  wegwiüuchcei;.  Auch  auf  Darftellung  und 
Schreibart  hütte  der  \'f,  billig  mehr  Meifs  ver- 
wenden füllen.  In  dem  Eingang,  welcher  allge' 
meine  Sätze  enthält,  hcifst  es:  „ReclinungMngc« 
legenheiten  ereignen  11  ch  7\v)fchen  Perfonen  von 
ffh:chm  «der  tmgieichm  VerhäUnifs.  Das  crUc 
r.'  pefchieht  ■Isdwin.  wenn  Geh  dnife  pcrfonen, 
virl  o.icr  Werlte,  zu  ein:  m  grwinVn  Gefeilte, 
wobcy  Gewi,  n  "oder  Verlult,  t-mnahme  und  Aus- 
gaben yorkommeR,*mieeinMder vereinigen,  oder, 
wo  einer  df  m  and-rn  aus  einem  Contract  o4fit 
fonftigcn  VeranlalTung  ctwä!?  fchuldig  wird ;  das 
Ic  CKc  rc  hingegen,  wenn  ein  Theil  dem  andern 
ciu  Gilt  oder  überhaupt  fein  Vern»ögen,  gani 
oder  nur  eiiivn  Theil  davon  ,  unter  dem  Beding 


iöadigen  Confpect  und  <l«rch  ein  mit  grofscr    «»r  Verwaltung^ anvertraut,  dafs  rr  ^i"^»"^"; 

-  -    •  liehe  u  d  richtige  Rechnung  ablegen  follr  uex 

erfteFall  geliört  nkht  hierher,  fondem  nur  der 

zwt'yt-; ,  u  .d  hier  ift  allaeinci;  or  Grundfatz  r  Je- 
der Privatmann  ift  befugt ,  ü>jei-  iemcs  Dieners 
Handlangen  in  urtheilen,  fokhe  zu  unrerfuchen, 
XU  tadeln,  j7j»  dariiber  zu  beßraft-n  (If^  dies  dem 
Vf.  fcrna?),  die  Untreue,  wodurch  er  ihn  bcfchä- 
dtgc  hac  von.ihm  lieh  erfetzen  iu  laflln,  und  ihn 
r  ir.?r  Dienf^e  zu  cntlairr?n.  Dies  ii\  eine  wahre 
AbüilJyag  des  aiijsergenchtiichen  Verfahrent  in 
P.echiuings fachen.  Jims  ruhterÜche  oder  gericht- 
liche Verjähren  hiii'^- -g^n  nimmt  er ft  dann  feinen 
Alifang,  wenn  ivkiiL.itü  Briden  eine  Strelrfgkeit 
entftehr;  wenn  d.'r  Herr  d.-n  r.echnu".g«f«hrer 
durch  obrigkeicUchen  Zwang  zu  feiner  ichnldig- 
keic  anhalten  mofs,  oder  der  Rechnungsführer 
lieh  Lci'chwcrc ,  dafs  dfr  R.'chnunßSprincipal  et- 
was wider  ftecht  und  Billiglceit  von  ihm  verlan- 
ge." Die  g^ze  Abhandlung  serClIU  tlfo  in  xwey 
Haupttheilr,  der  erlle  handelt  vom  nußergericht' 
ticlwn  ,  der  Zivcyte  vom  gericiithchen  Verfahren, 
Der  t  illc  Thell  enthält  folgende  Äbfätie  :  i)  f^oii 
Abnanw.c  d'^r  Recknunpen.  V^bcr  m-inche  SÜCxe 
köni.te  üec.  mit  Hn.  Ä  viel  rccisccn  ;  ».  B.  in 
den  §.  14.  heifst  es  :  die  Erben  des  Rcchnungs. 


Päri':tlichkcit  verfafstcs  alphabetjfches  Realregi- 
fter  geforgr.  Die  Sprache  ift  meiftenthcils  ^t, 
nur  follte  nicht  dctmit^  ftacc  difs  ,  und/wr,  wo 
vor  ftehen  follte,  gefetrt  fryn.  In  der  Vorrede 
handelt  Hr.  Prof.  Uiuflin  von  den  wcfentlichen, 
ttitnititcn  und  nicht  ubt>rilLil%en  Klaufeln  der 
VoUiUÄChtcn  fowohl  nach  dem  (irrichtsbraucKala 
im  Gefichtspunkt  di^r  Gefetzgi;bung  und  räthmit 
Gr.i  li  an,  bey  jedem  Procefs  die  Parteyen  fo- 
gleich  am  erAen  Tenniji  swrBetkbtig^ngderLe-, 
^dmatiun  anzubalcen. 

Erlang RM,  WPalm:   Johann  Chrißian  Reb- 
ntam,  Reichs- Ritter- Orts- Stcigerwaldifcher 

j{^H;»r^r,  von  dc;v geru  'i'.Hchenund  außerqe- 
richtiichen  reifahren  in  KeihnungiaiigeltgeH' 
Amtrit.    T789.  2^^  S.  4. 
Fi"..»  nriindliche  und  voiiilandige  Abhandlung 
i^ibt-r  das  reclnlichc  Verfahren  bcy  liechnungs- 
fachen  fehlte  bis  jetzo  noch.    Um  dielem  Mangel 
^»aMhelfen,  hat  laut  dem  Vorbericht  Hr.  J(n  nach* 
d«m  €f  fich  fchon  feit  40  Jahren  mit  Rechnung«« 
fai.hen  bcfchdftigt,  vor  zwey  J.ihren  ein  i'oi'/y?(7/i- 
äiffts  JP^erk  nbcr  das  RechnHngsuftfeii  angefangen. 
Viel»  Berufsgefchäfte.  ▼erhindercen  bis  jetzo  dje 


Ausarbeitung.    Das  ^rPjren.vSrti^c  Werk  id  itidef-    führcrs  haben  nur  dolum  et  c'ulp.im  latam,  n»^ 


Ten  ein  Theii  davon  ,  und  enthält  dasj^^nige,  was 
tum  aiifsergerichtKchen  und  gerichtlichen  Ver- 
f.ihrcubey  Abn^h.n--',  Revifion  i;r  ^  juftiflcatur  der 
Recitfiungen ,  Uauriuchungon  uocr  die  llech« 
nnngsfVihrer ,  iiber  ihre  und  d^r  Revidenten  V^  r- 
brechen  bey  vorfallenden  Streitigkeiten  über 
Rechnungsfachon  etc.  gehöret,  und  xvas  fovrohl 
der  Hecbtsg.'khrte  als  der  R.  chmr  psv  cril  i.i  ':t|^ti 
wifTen  müa«.  Ift  glcichderVfv,  nach  Cciaßra  ei- 
genen Bckenntnfff,  nach  aller  Rnekfichteni  Au- 
todidactos .   u>  im.in^n  xvir  ihm  doch  die  Gf  P.vh- 


levem,  nicht  levillimam,  wie  der  RechnungsfiBi- 
rer  felüft.  zu  vertreten.  Die  AusC  ihrun;;  und 
Beweiaarc  mancher  Sätze  mochten  wir  nicht  zu 
der  unrrigen  mächen ;  a.  B.  In  dem  §.  19.  uellt 
der  Vf.  den  Satz  auf;  „Reicl  ,  vir.:rurtelbare  Herr- 
Dchaften  wurien  ef  al*  «ynen  Eingrft'  in  ihre 
Recht«  anfehen.  wenn  mit  Vorbeygehung  derfel- 
ben  auf  .Anfachen  eines  Rechnuu^sfuhrers ,  die 
Jüntorfudiung  einer  herrfchaftlichtn  Recimung 
gleich  unmittelbar  an  ein  Reichsgericht  erzogen 
werden  wollte,   zumalen  in  di  r  Kaiferl,  ifahi. 


tiflketc  witderfaiircn  lafien,  dafs  er  feinen  Gegi^n-  K.ip.  Art.  XJI,  4.  verboten  iji,  doß di*  EtUkS' 
Iblld  gut  und  gründlich  ausgeführt  hatw  Erzeigt   j^cr/Wite-w  d»  innef  ükowmifek*  Vnfagung^ 
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der  RelcV.xh  eife  /Fand  eitifchlagen,  darüber  auf 
einige  U^eiJ'e  erkenneH  oder -Procejfe  ausgehen  laj» 
'  feil  fotien,**  H)  f^on  Revißon  der  Juthnungen. 
Diefe  Materie  ift  mit  vielem  Fleifsund  Saclilccnnt« 
niTs  bearbeitet,  indeiTen  ift  es  doch  auch  hin  und 
wieder  gar  xn  tufiUlend,  daft  der  Vf.  In  ein  freni* 
des  Ft'ld  Schaden  gegangen  ift;  x.  1.  in  dem 
66.  heiCsc  es:  Zinfen  können  gefoderc  werden, 
aus  einem  Verfprechen,  wegen  Verzugs,  und 
nach  der  B'dli'/^keit.  III)  Von  ^uftificaiur  der 
Recknungen.  Zwajter  Haiipttkeii.  Jiin  gericht- 
fichei  Verfahren  in  lUchnangsfachen  entfteht  ent- 
weder durch  den  Weg  der  Klage,  oder  der  Un^ 
terfuchung.  Im  erftern  Fall  wird  a  )  wegen  gar 
nicht  gelegter  odor  veriögerter,  oder  b)  unrich- 
tig und  maogelhaft  geleifVetcr  Rechnungen,  oder 
c j  wegen  nicht  gehörig  abgenommener  Rech« 
nung,  »der  d)  wegen  einer  aus  einer  Rechnung 
entitendenen  Focderuns  (Hier  handele  der  Vt. 
«mftindlich  von  dem  crimine  de  refldiiis,  und 
überhaiipt  von  der  Frage,  wie  ein  Rechntingsfuh" 
rer  zu  bettraten,  wenn  er  eine  Veruntreuung  des 
ihm  anvertrauten  Guta  befangen.)  oder  endlich 
c)  wegen  einer  aus  einer  PrivatrcchmiTiaijuIliii- 
cdtur  und  ünterfuchung  erlittenen  ßeichweide 
geklagt.  Eine  gerichtliche  Inqaiütion  oder  Un- 
terftu^ng  aber  coUkehc«  a.  wenn  ein  GeridK 


die  Abnahme  der  Rechnungen  im  Namen  des  flech- 
nungsprincipals  zu  beCdrgen  ha^;  b.  wenn  Toi- 
che  ata  eine  Folge  von  der  aufsergerichtlichen 
Ünterfuchung  entlieht,  oder  c.  aus  hinlänglichen 
Vrfachen  auch  ohne  vorhergegangene  gerichtü» 
die  UnterTadrang  vorgenommen  wlr<f.  OieVer« 
fahrungfart  bey  loichen  ^[('rlchtlicl'.eti  Unterfu- 
chun^Tfa  ift  fchon  und  rid^tig  austfinander  ge- 
fetzt; doch  würde  fich  auch  hier  noch  manchca 
erbebliche  einwenden  lalT.'n.  Ein  Vültiläiidiges  Re* 
giftcr  vermehrt  die  Brauchbarkeit  des  Buchs. 

GöTTiNGEM,  b.  Dieterich:  ^oh.  P-tri  ir.i'- 
deck,  Jur  Prof,  P.  0.  Gotting.,  iaumae  ud 
I.  //.  Bohmeri  Introdn&ionem  in  jur  digeßo- 
jrum ,  quibus  nexus  et  argumentum  paragra- 
phomm  in  plerisque  tidub  '  declaratur ,  in 
ufum  audic^orum  vulgpcae.  ITgo.  i%$  S»  gr. 
8.  C8  gr.) 

Die  Abficht  und  Einrichtung  diefer  Tabellen 

itt  fchon  aus  dem  Titel  fo  deutlich,  dafs  fie  nicht 
weiter  auseinander  gcfotit  zu  werden  braucht. 
Wir  zwc'jfL'ln  "nicht,  dafs  fie  zur  Ueberficht  bey 
Wiederholung  dL-r  Vorlefuiit^cn  i  '  -  r  d^s  Gohmer- 
fche  Pandectencompcndium  ,  oder  aucii  zu  eige- 
nen curforifchcn  vprtrSgen  voa  Kutzett  Heyn 
werden. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


BecHTSC»'  •hr'HSIT.  ^/.-nnJ'jr'm  ,  in  t!er  S.Swtn 
■nd  üüuirchen  HoiDüclih.  in  Commiflion:  A»,;»  oeber- 
fic'.  t  itr  Theorie  der  Rechte  ,  dn  J'ro:,ß,T,  urd  der  jurt. 
ßikhtn  Praxis,  iiebft  «n»m  rUa,  wi«  der  Froceff  auf 
Unirtrfititeii  gderot.  die  Kandidaien  zu  wabrci» 
PrAtikern  gebildet  werden  foll.n.  Von  frci^?  ^.n- 
Auf .  1)  R.  D.  I7S8.  39  S.  8-  i}  Gr.)  Drr  Vf.  tl.^.lt 
daa  lan«»  iuiiftifch«  Fach  in  die  Theorie  der  heclite 
•nd  in  die  Theorie  des  Proceffes  ein  j  beide  feyn  zur 
iuriftifehM  Praxii  fcKlechterdinjs  not}.weodiK.  S\a«  *r 
hierüber  aad  voa  des  biathetUingen  de»  Piucefles  f^^t, 
in  aas  den  gewSbnlichen  Lehrbüchern  bejuuiiit.  Sem 
Plan  lur  Beförderttnt:  prakiifcber  KannhliWaMUmver- 
fuuten  Kiimmt  daraof  hioaa» ,  dtfil  Mfttr  dar,TbMti« 
des  f-emeinen  Proceffes,  rait  Anvendauff  wtS  dm  Pro. 
»inculprocefs  dcv;  i  -f  i  Landes,  woriao  die  Univerfl- 
tut  Ueet,  ein  zweckm^.;  ^es  Elaboraloriom  jehSret  wer- 
de. Auch  rUth  er«  fltufn  VoruffUI  dtf  CenCDfa- 
Ciimtoal-iwd  Cenfilivriaiprcveüc». 


pHTiotofllt.  Sen»^  in  dei  akadL-mirc>i«n  Baclih  : 
ClbiBm«KtJi;u  tritien  exhibds  e  b,blr,theca  Oxomenß  Bod- 
Uhu»  Jpicimina  vtrfionum  Pentäteuthijeptem  yirabicarmm 
mmiMm  tiiitarum  cum  ahfdrvationibut  ijuam  pro  loeo  in 
Ampi»  nUMior.  «rdhie  -  defendit  gfohann  Bberh. 
ImÜ.  H^MKti  M.  Philof.  n.  ei  Lmgg.  Orient.  Pref. 
yeU.  «cdiaar.  rafpoadaait  C.  ^«Z^-  Af^l.  geS.  Dio- 


Te  lBani»nrs.Wifptu.ifion ,  die  ai:c';  ^fy  Fttinger  nnterdnH 
befondern  '1  itel  Conjnieutaau  etc.  h»r.3U!.fckorr.nif n  iU. 
\\  ii  c  i  ruc'r.t  der  gelebreen  Rejfen  Ati  Vf.  uu^  bfwei- 
lec ,  wie  vie!  ruu  h  für  den  bibüfclifn  Kritiker  und  Exe- 
geten  in  en^^iklieti  Bibliotheken  zu  tladen  (ej-.  Der  Vf. 
Bandelt  von  der  Samaritanifch  arabifcht»  Verfion,  die 
aus  I  Mof.  «ngc!iilir'r:i  Tu;  Lri.  werden  erlkKert,  und 
aiic  fcharfltnoigen  Anrr^rkimgen  uber  den  arabifcb 
nariunifchen  CoiniiKiiiar  verbuHden.  E«  wird  auch 
wiefen  ,  dafs  Abufaid  der  wahre  iNaine  des  Ceberfetzeri 
ift  3)  »on  den  Verfioneu  ,  ber  welchen  die  gedrackto 
rjrrifcbe  tarn  Grunde  lici^.  Der  Vf.  hat  drer  fotchor. 
T«n  eioanaer  abwcichMdeii  Verfionen  aogelroflen ,  oad 
b«l«gt  ihre  Verrcbicdenhcit  mit  Exempela.  BeyUnigfiai* 


det  iMnanch  eine  Erklärung,  wa«  unter  S/rif 
gams ,  deren  die  Jüchbornifche  Eioleituay,  in«  A.  T.  f. 
374'  b.  erw&bnet ,  ta  v«rfi*bea  fey.  f)  V«u  den  tot  dhr 
Girie^lbbMlAltxandriaiftbm  abgeleiteten  Verfione«.  Der 
VC  weSt  ant  awe^  verrchiedcD«  Ueberretzungtn  vor  der 
Axtf  v«B  dfsan  ameoBur  wenige  Fragiv.ciuo  vorlundev 
find  O  einer  hexaplarifchen  Verlion  ,  weiche  aoc 
einer  fyrirch  -  hcxaplarilcher»  genommru  ilh  und  den»» 
Codices  fchon  an»  der  Londftner  Pelygl.  und  du  reo  Gra- 
be bekannt  )  ur  dit  bibiiü he  Kritik  iTt  die  gauze 
Abhandlung  von  grorter  Wichtigkeit  Sie  macht  auch 
Mefoung  so  einer  arabifcben  Clircftor.iathie  ungcdracK- 
ter  Verflonen  des  A.  T.      Wir  (iauben  noch  andero 

Keime  da:,riii  7'J  i_irni':r'r.f  n  ,   (J  ,9    -       -  - 

Früchten  autwacbfea  werden» 
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G0TTSS6ELAHATMErT» 

l.r»AWTfWK*.  faCommilTb.  Acer:  Sammlung 

'  riniü'-r  W-jchrichtrn  in  Betreff  des  in  denrn 
Oeßerreuhtfchen  Staaten^  durch  göttliche  fort* 
änhvn  Qltaäe  ncuatifß^umäen  Lichts  des 
Ei  arrreHuttf,    In  Beziehung  auf  Ober  •  Oe» 

ßerruch,  Kärntken ,  Steyermark  utfd  ntii^en 
Cdnife)  Gemeinden  in  Ober  -  und  Nieder- 
Ungarn,  Nebft  frcunHfchaftUchem  Ancr«£ 
tn  Freunde  in  Evangeliums;  »nr  freywilQ- 
oen  Unterftiic7un(i  der  neuentftandenen  evan- 
Selifchen  Gemeinden  dafclbft.  Unter  göttli- 
düm  Beyfttnd  unternommen ,  von  einige o 
chriftlichen  Freunden  in  Frankfurt  am  M.* 
und  mchrern  andern  Orten.  Erßer  Band. 
1787.  I  Alph.  t4  Bog.  in  4,  (Ift  bey  allen 
Pantciihrgefellfchaften  zur  Bofördening  th, 
Gliickfeligkeit  und  reiner  Lebre,  4en  Bogen 
fti|  2  Kr.  m  haben,  Mifammen  20  gr. 

• -p.  Ohne  Druckort :    Das  proteßantifche  Pret/' 
'       maurerklerikat.    Aus  den  ei^r.  non  Schriften 
vni  ungednicktrn  Papieren  doiTt  lben  gex©- 
gen.   Mit  ProcoJcoUeii.    ijU'  In  8* 

(8gr.) 

Beide  Schriften  find  verwandten  Inhalts,  vni 
gehören  lur  Gefchlohte  eiaer  bi  kannten  G*-- 
fellfchafr.  dif  man  öffentlich  des  Einflufle«  gehei- 
mer Obern  und  des  Hange«  tum  KsdioHdsnraa 
'beldmldiget  hat.    Widerdle  letzte  Bcfchuldigurg 
•'maff  die  erfte  Schrift  *u  einer  Apologie  dienert, 
-OMl  wer  Geduld  genug  hat,  diefe  Nachrichten 
durchiulefen,  ohne  fich  durch  den  fchleppenden, 
.inyftifchea  und  incorrecten  Stil  derlVlben  wen 
^e  Sadi«  felbft  einnehmen  au  laflen,  wird  von 
der  ThUtlßkpit  überxeugt  werden,  mit  welcher 
<Ue  GelelUchafc  dem  Katholicismus  entgegen  ar- 
•^leet;   Diefe  Nachrichten  waren  anfangs  nur  für 
d.n  Zirkel  der  Gefellfchaft  *ur  ßeförj  dL  n  ^ 
u.  G.  bettimmt .  unter  welcher  fie  handfchriftlieh 
lierumüefen.  wie  der  Herausgeber,  Hr.  Sairm, 
-Prediger  »tt Frankfurt,  in  der  Vorrede  lagt.  Nach 
4  Jihrtn  aber  Welt  die  Gefellfchaft  es  fiir  ndthig. 
•uch  andern  evangclifchen  Glaubensbrudem,  n.it 
welchea  fie  nicht  in  äufserlicher  fiekanuiichaic 


ftehet.  Gelegenheit  tn  verfchaflrea,.an  der  Unter» 
ftüt7ung  jener  armen  Gemeindan  Theiliu  neh* 
oaen.  Diefe  Sammlung,  die  fdion  1783  angefan- 
gen .  und  indelTen  3  Fortfetrungen  erhalten  hat» 
welche  bii  17S/ gehen,  enthalt  Nachrichten  TOB 
dem  Zuftand  der  neu  entftandenen  eTangelifchen 
Gemeinden  in  OberÖderreich»  Kimthen.  Speyer« 
mark,  und  eitiem  Theil  twi  Obemngarn ,  thdl^ 
aus  Dtiefen,  theils  aus  Berichten  und  Ri  chnun- 

8ep  über  die  fireywilligen  ßeyträgc,  fowohl  an 
feld ,  ala  an  Büoiern.  —  Aus  jenen  Nachridi» 
tcn,  und  aus  der  Beylage  der  dritten  Fortfetzung 
erfieht  man  die  Namen  der  oberufterreichifchen 
^melnden ,  die  Zeit  der  Errichtung  ihrer  Bek- 
Mufer.  die  Anzahl  der  dazu  gehörenden  Ort» 
(chaften,  der  Familien  und  Seelen,  aber  audidlc 
Gröfse  ihrer  Schulden,  in  welche  fie  durch  Auf- 
bauung ihrer  Kirchen,  Schulen  und  pfarrhäufer, 
durch  RelftMelder  «ftd  Befoldimeen  ihrer  Kir- 
chen -  und  Schuldiener ,  und  durch  den  Ankauf 
ihrer  Gottesäcker  Geb  geftürzt  haben.    Zu  den 
I#  Gemeinden  in  QberÖlt.  gehören  477  Ortfchaf- 
ten,  wrlche  Tufammen  2320  Familien,  undiio37 
Seelen  zählen,  aber  auch  10,884      '3  Kr.  SchuU 
den  haben.    In  Kärnthen  find  13,  und  in  Steyer- 
mark nur  2  Giemetnden,  und  «war  an  den  Cchlech« 
ten  Orten  SetUindwing  und  Kahn,  Die*ffachrich* 
tcn  von  Niederöfterreich  find  mangelhafter  ;denii 
hier  kennt  die  Sammlung,  aulser  der  zu  tf^ieii,  nur 
die  Gemeine  ev  Mitterbach,  unweit  Marienzell. 
Jenen  Nachrichten  zufolge  giebt  es  noch  viele 
heimliche  Evangelifche,  die  lieh  äufserlichzu  den 
KatholiC^n  halten ,  weil  Ge  die  grofsen  Unko- 
ften  fdieuen,  welche  die  erklärten  Evangelifchen 
auf  Kirchen  und  Schulen  und  die  Erhaltung  ih- 
rer Kirchen-  und  Schuldiener  wenden  niülTen, 
£0  wie  die  ScpUgebiibcep  .die  fie  an  die  katholi- 
fchenGeffHtchen,  tind  die  Gctraideabgaben,  die  fie 
an  ihre  M>'fsner  zu  zahlen  fchuldig  find.  Auch 
foUen  manche  durch  die  Drohungen  der  katboli- 
fchenUnterbeamtea  ii.deffGdiUichkeit,befonders 
ober  durch  den  feit  1783  elngef  ihrten  fechswö-; 
chcntlichen  Unterricht  abgehalten  v. erden,  dem 
fich  die,  welche  fich  neuerlich  für  Proteftantcn 
erklären,  bey  dem  katholifchen  Pfarrer  unter- 
werfen niiffen,  an£  den  fie  oft  viele  Meiiattstt 

— 
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Wirten  ,  vna  manche  nneile  Behandlunjr  zu  er- 
du  den  genothiget  find ,  bis  fie  die  Fr^hel«  er- 
V,,  "  cvaiagelifche^  Uebungen  bsyiuwoh- 
ncn  HICM  kommt  die  fchlaue  NachCcht  vieler 
jatholifrhen  Pfarrer,  welche  den  Einwohnertl 
äen  Gebrauch  proteftantifcher  ErbtunntsbÜcher 
kSL    JI*  T®"**  Softerllch  2ur  kafto» 

»1."  ^"r^f  —        ''^  3"«^^^  bcmcrkcas- 

werin,  dafs  die  evangdifchen  Schulen  von  katho- 
chen  Coiim  iiEiricn  vißtJrt,  Qndattr deren  gim- 
iti£cn  Bericht  den  Schullehr^rn  von  der  R  rir- 
rung  BetobungsdecTCtc  zugcfertii^et  werden,  Vvie 
231.  ein  Beyfpiel  davon  vorkommt,  —  womit 
• ,  '  "^^^ andere  Decret  von  eben  diefer  Reßie. 
5Lr^  wohl  tu  rereinigen  ift,  kraft  deüen 
Jefer  bc:obte  Schullchrer.  ohne  allen  Erfa« 
Srh  -.t  ^"  Schulgeld,  einen  Theil  feiner 

Schuler  verlieren  follte.  Denn  wrmoge  diefes 
i?^'^  ^''^"'^  (verßeht  Geh  .  auf  Ko. 
Ken  Oer  Genieine,)  er\vcitert,  und  noch  einLeh- 
rer  an^eflci.t  werden,  weil  der  SchüJer  für  Einen 
T".^" '  »nd  "»«■  das  kleine  ScJuih  immer  au  viel 
W»n  (e«  irnen  238O.  Wollte  fich  die  Grmcl- 
■e  mehr  dazu  verftehen,  fo  follten  die  Schüler. 

Schale  gefcWcIct  werden.  Auch  iftan- 
«cnvarts,  unter  dc:n  Vorwand,  dafs  der  \reg  ci- 
"».^er  Ortfchaftcn  in  die  evangelifcbe  Schule  l^ 
^'  ■'''\  ^  of^  der  SchulcominilEon  nnf  die  Bc- 
.J^^a'*'^  näherer  katholifcherSchitlen  an^retrarcn 
worden.  —  Von  der  Gemeine  ^r/or/i  in  Kani- 
<run  w)rdS.  202.  gemeldet,  dafsdafelbft  wenig 
•H-usln.tungcn  feyn,  in  welchen  nicht  ein  oder 
aH  <  y  uneheliche  Kinder  engetroflen  werd.  n;  die 
roJie  Lebenfirt.  der  ehemalige  Mangel  des  Ujl- 
iZn  '  "1^  xvvifchen  hohen  Gebirgen 
acrflreuten  einzelnen  Btnernhöfe.  wovon  Ji^er 
12  bjs  30  Menichen  cnthDltc.  von  wclciicn  alle, 
aen  Hausvater  ausgenommen,  aufser  der  ühe  ic 

'  IViT  cT'i''^'''  ^'«^n  diefenhSufi. 

«cnAusfchweifangen  diefer  Geblrgsbewohac.  - 

durfcigen  Umlländen  der 
Schulhalter  als  welche  diefe  ungli.ckiichen  Kin- 
liKljrt""  V unterrichten  n.üfsten,  -   Am  all.r- 

wÄ"'?^^"^^'*«*^"*^''^^'^"  Gemeinen  daran, 
welche  g^nz.icnen  Mangel  an  Bibdn.  Schul- und 
J-roauungsbiichern  in  ü.rer  Sprache  hätten,  und 
r:^rJl'^  Sprache  nidiehlnSniHchTn 
r™AL?l*-  '  ^^''^  Unterricht  viel 

£lfS!f^  T  r^""'"        öriefeft  in  der 

JSeylage  zur  2tcnFortfet7ung  (Olfenh.  iTgOfind 

iuJ^f  !i'*-^fP'*-S^^^  befonders  merlS 

?r  Ä.i"  widerlegt  er  die  in  dem 

f^t^'^''\f-'^  ''^I'^^^^^       ihn  angehen- 

ädfchÄf  ^  wW^'^'ß feiner  Aemter 
lern     d  .  r  r  nr  ^^^t  er  unter  an- 

iö^lJ  l-^  cYf^'^^'.  Erdichtungen 
Z^eitn       i'*^*  ^^ß»  "richten  könnte. 


fer  Schade  aus  ihren  Regefai  tdid  Endsweekea 
unmittelbar  folge,  oder  aus^Thtcfiichen  leigen, 
da^s  er  wirklich  erf«!gt  fey,  —  imd  diefe  müö- 
ten  wahre  Handlungen  der  GtfclKchaft,  nicht 
blois  cinaciner  Mitglieder  feyn,  Sie  verwerfe 
nicht  das  Neue,  dai,  fie  für  gtu  erkenne,  fondern 
mache  davofi  gerne  Gebrauch;  nur  gehe  fie  di^ 
mit  vorfichtig  um,  und  behalte  das  Alte  im  Gan-' 
zen  fo  lange  bcy,  bis  der  wirkliche  Vorzog  de« 
Neuen  erwiefen  werde. «  Aus  diefem  Grands 
habo  die  CclVüfchaft  2ur  Austheilung  in  den 
Oi-ilcrreiciuichen  Erblandcn  meiiltntheils  Bücher 
älterer  Theologen  imSpencrifchenGefchmack  ge- 
wählt; fie  wifle  wohl,  dafs  diefe  Schriften  hie  und 
da  Vcrbcflerangcn  xulicfsen ,  aber  fie  feyn  für 
Jene  Gemeinden  fafsiicher,  kräftiger,  rührender, 
fo  wie  auch  die  alten  Lieder  für  dicfelben  brauch- 
barer, als  manche  gute  neue  feyn.  In  der  Tbat 
findet  man,  aufser  der  Dibel,  dem  neuen  TelUment- 
und  dem  Pialcer  unter  den  gefchenkten  Büdiem 
'neiftensSchriftender  Utem  HalUfchen  Theologen 
und  freunde  Speners;  und  Erbauungsfchriften 
von  fedd-.rjcn,  Sturm,  Hermes  u.  f.  w.  möchten 
vielleicht  auch  wohl  bey  Leuten  wenig  Eingang  ge- 
funden haben,  die  aus  llabemanns  Gebethiuh\v.\d 
SpangenberRS PüßiUe  ihren  afcetifciien  Gcfchmack 
gebildet  hatten.  —  Der  Frack fiu-ter  Gefellfchaft 
gereicht  es  wirklich  aum  wahren  Ruhm,  dafs  fie. 
auf  die  Nachricht  von  den  dürftigen  Umfländen 
dieiVr  neuen  evangelifchen  Gemeinden,  einen 
üntcric'ichnungsamrag  machte,  der  fchon  im  er» 
ften  Jahre,  nemlfdi  vm,  zu  Frankfiut  904  C« 
und  zu  Homburg  vor  der  Höhe  aß  fl.,  bey  der 
zweyten  Sammlung  aber  3.070  fl.  hervorbrachte, 
nachdem  nsmlich  auch  austvürtige  Freunde'  tn 
gleicher  Mildtliäcigkeit  erweckt  waren. 

Die  andere  Srhrift  ift  ganz  gegen  diffe  Ge« 
feürchnfc  gerichtet;  -  denn  das  proteftautifcliHh 
JtnifHiaurerklerikat  i(k  nicht«  mehr  und  nichts  we- 
•nigt  r,  ala  die  Gw  cur  Beförd.  d.  r.  L.  u.  w.  G. 
und  das  Dtich  fclbfl  ift  eigentlich  Gefchichte  die- 
fer  Geielhcii-fr,  mit  vielen Üi^clama^ipnen  gegen 
diefelbe  untermifcht,  weldiefogltich  den  parteyi* 
fchen  Schriftftelier  verrathcn.   Schon  in  der  Ein- 
leitung kommt  eine  Verglcichimgdcskathclifchen 
SyileiT.s  der  templariichen  Kleriker  ur.d  des.  Sy- 
ftems  der  protefiantifcheii  Kleriker  vor,  die  aber 
wohl  an  fich  nichts  bcweiict.    Die  .Abhandlung 
felbrt  hat  fcchs  Ablchnitte  :    L  Atifaug  des  pro^ 
t^jautij'clien  Kitnkats,  oder  Entftehung  der  G. 
Ch.  B.  r.  L.  u.  w.  Gottf.  (S.  13  -ag.)  Schon  hier 
fehlt  hißorifchc  Genauigkeit.    Der  Vf.  meynt,  D. 
Urifperger  habe  erll  1777  augeüngea,  diefes 
Vereinigungsiyftem  (wie  er  die  Gefelh'chafb  nennO 
bey  proceftantifchen  Orthodoxen  einiuleitcn;  9 
weiis  aiio  nicht,  dafs  fchon  1775  C/iuuägtm 
fetze  dir  zu  Aufifpurg  errichteten  Gef*ilfciud^ 
eu  ßeforderung  des  tkcAtigen  Chrißcnlhims  tivSci- 
nem  Quartbogcn  erfchieuen  lind i  und  halt  das* 
fJlM9t  mttMMstn  mä&iminmigfiir  freute. 


Google 


A  des  Reichs  Goiies.  ihigX.  1779.)  Air  die  erle 
Äefe  Gefellfchafc  betreffende  Schrifr.     Auch  in 
4en  ührtoen  htftoiifehen.  Umnunden.  diefes  Ab- 
'fihnittt  ift  mtncfaes  imrichd;;  nnd  Imft  paneyi« 

lläien  Wcndtmg"n  :>n3  Seitenbliclren  enäWt, — 
Der  ste,  Ste  uad  4cc  Abfch.  enthalten  einen  Com- 
«lentar  fih*r  dl<f  Schrift :  ßefchoffenheit  und  Zure. 

cke  einer  zu  orichtenden  dcntfchai  Gefellfcha  ft     Thcils  ihrer  Mttf^lirder  fcy ;  dnfs  thre  Veriamm»  " 
thätiger  Beförderer  n.  {.  w.  mit  einem  Schwall     langen  mehr  dazu  dienen  niüffen,  die  Zeit  auf 
Ton  inquifitoriiclien  Fragea  lintcrmen;jf ,  und  mit     line  frümmclndcArtzu  vertür.dcln  ttndeinefiromm 


wahren  Gottreli^keft  n'  Zweck  "habe  ♦ 
fe  Zu  ectc  nicht  immer  durch  die  «weckmäfsgften 
Mittel  «tt  befördern  fuche;  —  Aftft  blinde  An- 
hängliehkefc  «it  tken  do;imat!fchen  und  «keiner 

;3^?runden  Exe^f^cfc  nicht  ni  vereinigenden  Begrif- 
fen «nd  an  einer  myftifchen  aur  Schwärnierey 
(lihrenden  SSttenlekre  der  Charakter  eines 


fcheinende  Neugierde  2u  befriedigen,  tlswirklicii 
reine  Lehre  und  wahre  Gottfeligkeit  »u  befifr- 
dern.  wcicijp  nur  durch  richtig  erwiefcni'  Auslc- 
gumgen  der  Bibel,  nicht  aber  durch  Wortfpicle 
mitliiliKftheta  lledtosarten  oder*  dnrch  gefell« 
fchafüidic  VciUndinteli  beASi^  wet4ca  Jcöa- 
aeo.  «  ' 


beleidigenden  Aus^Uen  ge^ren  die  Orthodoxen 
vergefelifchafcet.   Der  Vte  Abfchn.  ift  tiberfchrie- 
ben:  Befdro  ffmhi'it  drr  Directian  beif  dem  pro» 
tafiantifchen  Clericat  oder  vorztiglicHßer  Gegen* 
f  and  der  Gefeäfchaftrdner Lehre,  CS.  ti  —92.) 
«nd  enthält  Verdacht  vfrrathcnde  Anklagen  der 
Dunkelheit,  mit  welcher  (Ich  die  Gcfclifchafc 
über  ihr  Directorinm ,  über  ihre  Arb^Hn  and 
ixe  Verwendung  di'r  ReytrSgeerklSrthat,  —  eine 
Dunkelheit,  die  fich  indeflen  grofstentheils  auf- 
gekKtrt  hat,   VI-  Abfchnitt.  Fortgang  imd  An* 
Vachs  des  proteßantifchen  Klerikats  oder  ar.fan'^ 
gende  J^ergrufferuvg  der  GefePfchaft  d.  r.  I..  (S. ' 
*>3  —  109.)  Hier  redet  der  Vf.  von  der  Particu- 
farjrcfellfchafc  zu  Nürnberg,  deren  Mitfiieder  S, 
94.  alle  gcneitnt  find  —  T6it  dem  17s  3  gcdnrck> 
ten  und  an  die  Mitglieder  der  GefellCchaft  gC-' 
richteten  Abfchiedswort  desHn,  D.  U. —  von  der 
1784.  erfchienenen  Nackritkt  von  det  lilnrtftkt« 
Ccfc'Jfch.  und  ihrer  fcIcTamen  Tit<:>Iv'if.neftP. 
IL  Von  allen  den  Dingen ,  die  er  von  der  Gt'fell- 
idttft  und  von  einzelnen  Mitgliedern  derfelbcn 

jjern  wiiTen  möchte,  und  welche  fie  otfentlichzu  die  Theorie  von  den  Folgen  derfelben .  findet  1 
fagen  nicht  für  gut  gcfundtn  hat,  z.  E.  wer  all«  4war  in  neuern  Schriften  über  die  praktifcheGeo* 
die  Leute  feyn,  die  in  den  Ptotokoilett  Aiir  .|»iC  metric  fchon  mit  ziemlicher  Voilftriudigkcit  cr- 
ihren  Anfangsbuchllabeo  senennt  l^hd.'  '*  y"-  6r^rt,  dem  ungeachtet  bleibt' es  immer  eincver* 
Das  wfditigfte  in  diefe?  JSchrirt  ßnd'wtfbl  dftf  dIenftKehe  Arbeilf  des  Rh.  VC  «lief  1iiehe¥  gehör!« 
Bejla^en.  1)  llauptpm.choü  da  Fi^ßer  eitlem  ;^efammelt^  und  mit  mehrerfn  eigen^'R  B&» 
Parti^idargefeüfdiajtsaitsfehujfes  über  die  fünfte    mericungen,  vorzüglich  in  Abflchc  aut  die,  Feh 


•  ■  MATHEMATIK. 

AtTDöRF  \T.  NrtRVBKRC,  b.  Mo«9th !  AnHlutU 
fche  UnterjüCvtngrn  über  die  Znvtrl'afi'i'M^f* 
Vtit  welcher  ein  Landireljcr  vcrihitlriß  vfi- 
fchiedener  Geometerwerkz'euge ,  U^inkei  und 
LMen  abmeßen  kann.    Von  Johann  lAtnn 
hard  Späth ,' Prof,  der  mth.  und  Phyfik  in 
Altdorf,  IL  MitgL  d.  Cburmayniifchen  Akad. 
"   •'d.'Wiff.  4.      a  mits  Kupfer«.  tySf.  (aa  ttT-f 
Die  mannichfaltigen  Fehler,  die  beim  Ausmcf* 
fen  der  Winkeljnnd  Lfnien,  auch  bcy  aller  Vor- 
ficht de«  Feldmeffers ,  unvermeidlich  find ,  und 


Zofammenknim,  TomMon.Oee.  178T.  IL  Haupt- 

jprotckoll  dcsBafltr  on/rprn Particalargefellfchafts- 
aosCchulTes  über  die  Cte  ZufammenJkuufc.  Gehsi'. 
ten  am  16  Jan.  1782.  III.  Haupt protokoU  —  übe» 
die  7te  Z'.ifammenkuRfc.    Gehalten  ajin  fiten  Hör-. 
Bang  178?.  IV.  Iliuipiprotokoa-      iÜjer  die  gfe- 
Zulammenkunft,   gehalten  am  20.  K<  r7 
Aus  diefen  Urkunden  erheltee,  dafii  das  UrtheH 
des  Vf.  Ober  diefe  Gefellfchaft  wohl  zu  hart  xtnd 
lieblos  fey,  wenn  er  (S.  108.)  bel.auj)tet :  S. 'vi  it 
iiia  jetzt  die  Gefellfchait  aus  ihren  cigenrnScliri& 
ten  Hfl*  aus  -de»  "SclHiften  Ihrer  Vemeidigcr  be» 
Icn.-.r.t  f?y,  To  Ir'Jr.ne  fie  nichts  weniger  ah  Be- 
förderung der  reinen  Lehre  und  Gottfcl.  zur  Ab 


Jcr ,  dievcrfchicdenen  Werkxeagefrnadi  BefchaS* 

fenheit  ihrer  liinrichtung  eigen  find,  erweitere z» 
haben.    Den  Anfang  dicfer  niit2!ichen  Abhand-  _ 
fung  maäien  trigonometriichc  1  ormeln  nnd  Dif* 
ferential -Gröben,  zum  Bolutfe  des  folgenden» 
dann  werten  ini'\!rflen  Abfchnitt?  die  näthigen 
Begriffe  von  winkelmeifcnden  Werkicu^en  vor- 
aosgefchiclet,  und  die  Fehler -«rdttert«  die  auch 
bey  der  roUkommenflen  EtnCheitongdee  Randes,  - 
noch  unvermeidlich  find.    Wer  ßcht  dafür,  daf» 
der.  Band  ein  vollkommen  mathematifches  Planum 
fyft  und  dttrch  einen  Zufall  nicht  einige  Kt'lfnl'' 
nmnff  prhaltrft  habe,  dafs die Bewegunji  der  Kipp!<, 
leßel  a\:f  der  Ebene  des  Werkzeugs  genau  fenJi  ~ 


CdiC  haben,  fondern  fie  habe  Ausbreitung  det  recht,  der  Gang  der  Alhidadenregcl  völlig  teB* 

klerikalifchen  Syftemf ,  wirkliche  Hierarchie  zum  trlfch  und  die  Gänge  der  JVIicrometerfchraa« 

Grunde,  und  fey  deswegen  Werth,  das  pro te Ran-  be  völlig  gleich  feyn  ?  Was  können  hieraus  ftif 

tifche  Freymaurerklerikat  genennt  zu  werden.  Fehler  im  WinkelmelTeu  er.tftehen,  nnd  wie  läf- 
Vielmehr  erhellet  ans  allem,  daf»  diofa  Cafe»  » -fe»  fich  fal die  beflimmen?  Dies  macht  den  Ge» 

Ichafc  wirklich  Beförderung  der  noek  ikrm  Me»  genfblw  der  Unterfncfaungea  im  erflen  AUchnlt' 

'iMffe»  fuä  Utbtrgfugia^  mImb  Lchfe  ia4  1«  diefor  .AUnndliu^-  yi«l»  UelMr  geh^igtf 
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Pftrmeln  G-td  oQck  bereits  in  Mayert  prmktifchef..  G|pi  eerijTenen  Stridie  ror.    Denn  wenn  l^tiM«v 


Otometne  %tx  finden.  Di«  Anweädungea  dnvoa 
•ttf  den  Grad  der  Znverliifliglrei't  bey  M^erVkeu* 

£en  vc  n  vc:Tchiedener  Gattung  find  dem  H;:.  \'f. 
eigen.  Ferner  wenn  ein  Werkzejig  A^cc  einer  Mi* 
kfometerlelniiube,  mit  einer  Vorrlehäiiytderslel. 
chenHr.  Fifcher  CBerün  Ephein.  1790  24g  S.)  be- 
Ichrieben  hat,  verfehen  wäre,  ivas  diefe für  eine 
GcMnigW't  ziilifst;  diM  wenn  UTinkel  durch 
Srhnrn  oder  Tangenten  gi^mefli««  würden ,  vi.  d, 
gl.  Ueber  Tobias  Wlayeis  uüd  HoicheJs  katopui- 
fcben  Winkelmeßcr,  Hadleys  und  Braadtrs  Spie« 
geloktanten ,  Paccecos  Pantomeier,  Branders  P«»» 
tometer  tind  Engymeter.  Fehler,  die  von  der 
Tcrfchiedenen  Gelichtsfch'irfe  hci  rühren.  Wie 


rer  nicht  £ehr  icharf  und  rein  ift,  fo  ift  man  ge* 
tiSthigt,  den  SU  beobachtenden  Funkt  eines  Gegen* 

ftandes,  von  dem  Striche  blofs  decken  lu  ljflen,da 
man  hingegen  wegen  der  nröCsern  ichirle  einei 
Silberfadena  den  «edachtenf  unke  von  dem  Silber* 

faden  berithren  laüen  kann,  welches  einf  unjjh  ich 
groisere  Genauiciceit  rerfpricht.  (OekannUch  ver- 
lährc  man  bcy  aitrononiirchcn  Beobachtungen  audl 
fü).  'Nan  Fürmein,  utn  di?  ricn-iui^Leit  verfchie- 
dencr  Werkzeuge  mit  einander  vcr^l«.ichf n  zu 
können.  Der  zweyte  Abfchnitt  betrachtet  die  Feh- 
ler, die  beyo»  Ausmeflen  der  Linien  vorfallen 
kjSnnen.  i^bweidiungen  von  der  geraden  Richtung, 
von  der  Horixcntallinie  u.  C  w.     Fehler  beym 


man  fich  von  der  richtigen  Lage  der  Anfangspnnk-  Auftragen  aufs  Papier.  Dritter  Abfchnitt.  Tri* 
te  der  vo  u.  96  Tbeilung  aiif  einem  Winteeimef«    gonometrifche  Formeln  dir  das  Verhalten  atvl« 


frr  i'ibfTzeußcn  Irör.nf.  Auch  aber  dit'  ZuverlUf- 
figkeic,  mit  der  üch  U  inkel  auf  dem  Papiere,  auf 
dem  Mefstifche  u.  f.  w.-bflftlmmen  laflen.  Ueber 
Hn.  Branders  Glasmikromeier.  Auch  hier  wird 
der  bekannten  Unvollkommenbeit  derftlben  ge» 
dache,  dafs  nemlich ,  weil  die  Linien  mit  einem 
Diamant  eirgerilTen  werden,  fie  awir  im  Anfan* 
f^c  gwx'SiwA,  Acr  »ach  einiger  Zeit  tum  Theil 
oder  s«nz  ausTpringcn,  wenn  das  Glaseinc 
ungleiche  Härte  befitzt.  (.Ree.  befitzs  felbft  ein 
foidies  Mikrometer ,  worauf  mehrere  Llnioiiinacli 
und  nach  rauh  geworden  find.    Dies  kann  nach 


fchen  Seiten  und  M'iniceln  in  Dreyecken.  Dilic» 
rentiaie  derfelben  und  Anwendungen  «uf  d  e 
Theorie  von  den  Folgen  der  Fehler.  Ausdri-.- 
ckungen  für  (liehen  der  Dreyrcke,  und  DiiFe- 
rentiale  derfelben ,  uhi  zu  beiutht  iion,  wie  üch 
die  Flache  ändert,  uenn  Linien  und  Wiokel  ec> 
was  gröfser  oder  kleiner  angenosnmen  werden. 
EbenTo  Formeln  <ur  Vierecke ,  Paralid  Txa^' 
zien  und  Figumit  Ü^w  ihnen tu&mwengeÜKSC 
ifod, 

Daft  der  Vf.  ih  mimdien  Fitten  feine  Rech. 

nun^Tf-n  h^ru'  kUr-pr  machen  können,      f!.  ht  er 


einem  andern  Verfahren,  das  in^'oÄ.  lob.  Muyers  felbit  am  Schiuiie  diefer  Abhandlung,  nicyncaber. 
praktifcher  Geometrie  2  Th.  S.  ipö,  befchrieben    dafs  fein  Verfahren  I.Jndmeflern  nirtzlich  feyn 


iik ,  und  wobey  die  Linien  nicht  eingeriiTen,  fon« 
dem  tinpefchfifFen  werden,  ßch  nie  ereignen. 
Auch  lafTen  Cch  nunmehr  vermittelt  der  Flufs- 
fptchflhtrti  Linien  fo  zart  in  daa  Glas  einätien* 
drai  man  ijünftig  des  Diamanes  ganz  endielire* 
kann.  Ree.  hat  Geh  felbd  eines  nach  diefer  Art 
verfertigt,  welches  gaux  vorcreflich  ausgefallen 
iltj  Oer  Vf.  zieht  in  dem  Brennpunkte  eines 
femroluft»  einen  £einea  Silbcfiadea  eiasm  «iC 


könnte;  welche  nicht  Ucbung  Jicnufr  im  Dltfcren- 
türeii,  in  Zufammei.zli'hung  der  Vorütei.i  bjt- 
tcii,  undCchfolchergqi^alt  im  Rechnen  üben  konn- 
ten. Nht  Schade,  dafs  der  gewöhnli<^e  Haufe 
von  Emp'rikern  lU  fotdien  Dingen  keine  Luft 
hat,  oder  uohl  ^ar  Co  ur.verfchäir.t  das  viele 
Wüuliche,  wa&  der  Hr.  Prof.  in  diefer  Schrift  ge- 
pi^  liii^  fiir  ubfldU%e  Speculationen  va  hüua. 


KLEINE  SC'HRIETk  Jl. 


G«TTEsa«t.Ani'.  rniti  T.    ,V>i^Jel'urg  ,  k.  Helfen iaad: 
ßit  clirißtid.e  fUlif;  on  /  ivt-»-  alt  ücs'iut  und  utwr  aüt 
ütnti  :n  f€  ttmii  Sfivt'r  i.  v,n  ,1er  Frtifgrßcr  trkob  n.  Matth. 
II,  III-  Die  Weish-it  miiriluh  te<;titfBrtij»«n  lafTen  v  n 
ihren  Kü.r.prn.  ty^'J-       S         T)«r  S'i  erk!5<t  fich  in 
•  insr  ki:«  »n  trinueru-|;  au  den  l.fifr,   et    ha  ^i;  diefe 
^Abliandlung  Atcht  iür  Cirtehtue  ^(ctiuei>«o.     tr  denkt 
^Wvh  Lerer,  weiche  iticlit  eitreniliih  (Irlelirie,  .\b<>r«uch 
keine  ßupide  KCpfe  Und  ,       i'ircm  Vcrftand  durch  Lek- 
türe zwar  aii<K«b:lcet  haben  . 'aber  nicht  reit  kriHrcher 
G*na«igk«it  Jeden  kleinen  Fetaler  in  einer  Schrift  mf- 
'  ffiimt      f«e  MiIm  La/Sn  mag  dlatoklnne  Baehnidtt 


ohne  allen  Nutzen  f«)n  F.s  wäre  aber  doch  ro  wüb- 
fche«  ,  d«f»  der  Vf.  den  Vcrzuj  der  du  iftixl  f ti  Krii- 
gion  vor  t'.ein  Deisn^u«  in  f in  'Icrr^  t.it|jti»t(e[it,  un4 
liji  in  manchen  Stätkei  LicllimtMler  iiusjfcdruckt  hSrte. 
Dafs  die  chrifMtc^e  Religton  ilüer  miie  Ktawurfe  and 
Spütiereyefi  der  t'reyijeiUer  erhaben  fey ,  wird  mau  aus 
iiieter  Schritt  icawerui;h  lernen.  Dies  konnte  aber  auch 
auf  To  wenigen  ßi^i^en  rtc^.t  n.ii  einleuclitcnden  GrändeK 
dargethan  werden.  lifdcHen  id  die  gute  AbÜcht  das  Vf.  ' 
fein  warmer  Eifer  für  praktifches  Chri(UwtllBa* ' 
ünnc  Mtcattta  GcfiamMg  ükt  aa  i«biB. 
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Sonntags,  den  g***  NawmW  I789»    .  . 


FHILO  SÖPM  TB, 


JUaA,  b.  iUrtknoch :  Zend-Aveßa  im  Kleinen^ 
4mm  ift,  Omuiar*  Licktgefetz,  oder  JTort 
des  l^bens  an  Zoroaßer ,  darp^Jh-llt  in  einem 
ureftntUcben  Auszüge  aus  fien  Zend  •  Bü- 
ehtm  nehü  ganz  neuen  AUandlungen, 
«nd  vollfläRdifjen  Erläuterungen  all?r  hier 
vorkommenden  Sachen  und  ßeariffe,  in  drcy 
Theilen,  von  ^oA.  friedr.  Kleuker.  1789.  g. 
Erftcr  TheiL  60  S.  Znreyc«r.  iiad  dritter 
Theil.    iga  S.  a  Z 

Der  erILe  Theil  keb^  mit  einer  Äbhündlung 
Sber  den  Urrprung  des  ZatAismus  an .  wel< 
^en  der  Vf.  fo  crldärt:  man  erkannte  urfprüng- 
lich  einen  höchften Gott,  von  iveldu  mman  glaub- 
tc.  er  ofTenbare  ficH  dvrdi  lichte  Erfcheinungcn. 
Di^fc  £rrcheinung(?n  nannte  ilian  £n£«l.  Au« 
diefem  urfpninglichen  Glaube'ft  entftand  ein  an* 
drer,  wornach  man  annahm,  dafs  die* Lichter  am 
Himmel  beftändige  Erfcl»einungen  göttlicher  Na- 
turcn  wären,  an  die  mw  fidi  um  fo  mehr  »u  hal- 
ten habe,  weil  der  höchfte  fie  als  Diener  uad  Bo- 
fiensebr»uche.  Je  mchi-  man  lieh  an  üc  in  der  Folge 
allein  hie)t.  ddlo  mehr  vcrgaOs  man  den.i^ahren 
höchften  Öott.  Die  Bcweiff  Gnd  hergenommen 
ms  den  Mofaifcben  Berici.icn,  nach  welchen  der 
Orient  einen,  hoch (\fn  Gott  Über  und  jenfeit  der 
XSeftirne  erkannte.  Jliebey  aber,  dünlct  una,  fiw 
£oTatik\g  lu  erwägen,  ob  nidit  Wefea,  gleidt 
allen  Befchreibern  alter  Zeiten,  auch  'den  Reifo 
befchreibern  neuerer  Zelten,  feinen  Begriff  in  die 
\Jrwclt  hineingetragen  habef  to  nHften  Amür 
öen  von  /pätern  Zeiccn,  vom  IWeichlzedek,.  Abi- 
melech,  1.  B..  denen  er  Glauben  an  einen  hoch- 
ften  Gatt ,  Herrn  Hiii««eb  und  der  Erde  beylfg- 
tc  ift  nicht  beftimmt  enthalten,  dafs  dicfer  von 
allen  Geüirnen  yetfchleden  fcy.  Wer  weifs  nicht 
dafs  die  Griechen  nicht  feiten  die  Sonne  denKo. 
niff  des  Himmels  nennten?  dafs  Begriff  des  Hocly 

Än    nach  richtiger  Bemerkung  des  AnRotele^. 
uDCraU  die  Gottheit  vorftellte,  ohne  ffe  daruiiH 
über  aUe  Geftirne  zu  fetzen?  .^^^^^'^P'f 
einem  höchften  Gotte,  mevnt  d^  Vtir'MMficfc 
durch  UeberUeferunß  erhalten  und  dM  |lmi|Klieil 


luiben  fidi  alfo  nicht  vonniedernWiefeiiaalisiiarf 

erhoben.  GefetTt  fo  etwas  fey  gefchehen :  fo  diente 
es'doch  zu  nidits,  weil  die  linnlichen«  nicht  gejiug 
vorbereiteten,  Menfchen  doch  diefe  Lage  zu  Verv 
ftchcn  nicht  im  Stande  waren  {  diente  auch  nach 
der  Gefchichte  felbft  zu  nichts,  weil  alles  in  Ab« 
ßötterey  verfank.  Ojicr  man  müfstc  annehmen^' 
jene  Menfchen  h^en  ganz  andere  Geifteskräfce 
befeCen,  fo  da6  ihr  Verftand  von  Kindesbeinen 
an  viel  heller  und  fchärfer  gewefen  faji  Dies 
würde  am  Ende  auf  angebohrnef  oder  iüiefaa» 
turllch  dngegofSnc  BrgriffV  führen;  denn  nacb 
^cii  Nnturinufe  nmfs  auch  das  gröfst^  Genie  ]» 
feinen  erhabenfton  Ki.';:ntniffen  von  untenaufhöhev 
ftfigen  ;  und  kann  uber  dlcKenntniffe  feines ZeiN 
aJtfrs  lieh  nicht  per  faltum  erheben.  Mit  folchcn 
eingegofsnon  Begriffen  fti  hen  wiederum  die  Naclv. 
richten,  felbft  Molis,  von  Erfindung,  und  all- 
mähliger  Vervoilkommnong  der  Künfte,  und 
alter  übrigen  fCenntnilTe  im  Viderfpruche,  Die 
dritte  Abhandlun^o;  betrifft  das  Alter  der'gegeiw 
wärtigen  Zejid-Bücher,  wir  führen  daraus,  mit 
Uebergehnng  der  zweyten,'''die-  Zoroafter  und 
delTea  religiöfe  Stiftung  betrifft,  das  merkwür- 
digfte  an.  Durch  den  Bericht  des  Arabers  Ma- 
fudj ,  der  im  loten  Jahrh.  nach  CKrifti  Gebart 
lebte,  wird  erhärtet,  daCs  die  Magier  ,  nachdem 


Alexander  do^Grofse  Zoroafters  Werk  hatte  ver- 
brennen lafleirTteil  Kapitel  wieder  lammelte,  wel- 
ehra  das  einzige  damals  von  ihnen  gelefene  war. 
Daraus  folgert  der  Vf.  weiter,  ein  Theil  der  Zol 
roaftrifchen  U'erke  fcy  wieder  hergeftcllt  wor- 
den, diefe  Nachricht  (hmme  auch  mit  den  R«. 
tarti  der  Jeti^gen  Gefehrteh  vnWden  Parfelc 
xibcrein.  Hier  merken  wir  iufordcrft  in,  dafs 
Uebereinftimmung  hier  von  geringen  Gewicht  i(L 
weil  jede  Seite  bch  felbff  diuxh  dss  Vorurtheil 
des  Altcrthums  möglichft  zu  empfehlen,  und  aus- 
zubreiten fachte,  ferner  ift  doch  wohl  iichtba!- 
rer  Unterfchied  zwifchea  einem  Kapitel  und  einem 
ganzen  Theile  von  ZoroaftriCchen  Werken ,  wei- 
ther Unterfchied  auch  dem  Araber  fchwerlicji 
kon;  iinb-!:anv.:  fjyn.  Mafudi  fährt  fort,  Zo« 
toafter  habe  zu  feinem  fttndamenfal- Buche  eiaen 
Commehtar,  sv  dlefeni  nodk  dhitfil  Commentar 
gemacht,  dicfo  alle  haben  die  Magier  bi»  tnf  ftt 


neu 
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nen  Tag  anfbewakre.  Dies  fiehc  an  Siek  dner  Er> 
dichtung  ihnlich,  es  ift  gffgen  Analocie  aller  iSelir 
alten Schriftftel Irr  lieh  Ijelbitza  commendren,  mm 
wird  davon  ans  dem  hpheh  Alterchum  Xi^werUch. 
ein  Beyfpiet  aufzudelien  vermöj^en.  Ueberdem 
vjtlderrpricht  fich  der  ehrliche  Mafudi ,  er(k  fagt 
er:  2U>roaAers  WerkjtlTodoch  £einen Commentare 
•och;  hrrnach:  nur  das  Hauptwerlc  fey  von  Ale« 
»adcr  Terbna»t  worden.  Nicht  zu  gedenken, 
4aft  MfdlftiiiiialurfiElieinli^  Ift^.  TOniefnem  CqI- 
dM  Hauptbuche  fey  zu  Alexanders  Zeiten  nur 
Cte  ^engltt  7iMt>&aden  jywffrn,  oder  Alf  tw» 
4cr  hm  Exemplar«  nun  TCfbremicn  ei^ 
hafcht..  Aus  dem  allen  erlleht  man,  dafs  das  vor 
Chrifti  Gcbiut  beraafreichende  Alterchum  de« 
Zmd*  Avdb  «  noch  groten  BedenkUelikdce» 
ausgereMC  i(t  Uns  wenigftens  III  gtanbÜclier» 
da£s  in  diefem  Buche  zwar  einiges ,  aber  wenig 
uraltes  liegt,  vermifcht  mit  ftarkem  ZuCatze  von 
Keu  Piatonifchen  Begriffen,  die  kurz  nach  Chrifti 
(Seburt»  oder  ein  wenig  vorher  fich  in  Aiexan- 
^ria  erzeugten.  Die  Sache  ift  nicht  ganz  uner- 
heblich» weil  mancfaes  in  der  Gefchichce  der  Phi- 
loC  von  Abltammung  der  Cabbaliftifchen,  nnd 
Aiexandrinirchen  Emanacions  •  Theorien  darauf 
httttht.  Der  zweyfee  Theil  enthük  den  Auszng 
mt  dem  Zend>Avelb  felbft»  den  wv  aber  wieder 
übergehen,  um  bcy  dem  dritten;  dterdasZoroa- 
ttaSeb«  SyR&n  darftelU»  etwas  Ünger  verweilen 
m  kBkiBcn»  Sdiade,  dt&  ce  dem  VZ  nidie  gefiel, 
das  ganze  SylTem  im  Zufammenhange  vorzutra- 
gen, dann  würde  fich  über  feine  Aehnlichkeit 
nit  andern  Syftemen  auch  über  die  Abftaaummg 
leichter  haben  urtheilen  laffen.  So  hebt  pr  nur 
einige  HauptpunJcte  aus,  bcy  weichen,  da  ue  nicht 
ftftematifch  zudammengeordnet  flnd,  manches 
«inkei  bleibt.  Von  den  Ordnungen  der  Wcfen, 
taid  wie  diefe  Ordnungen  nach  Ihrer  Entllehmng 
und  Ausbildung  von  einander  abhän^ren,  und  mit 
einander  verknüpft  find,  finden  wir  nichts  befrie* 
digende»  gefagt.  Nur  f»  viel  lS(st£c]>  aus  veiw 
Ichiedenen  zerrtreutcn  Stellen  iwammenlcfcn : 
das  alfereri^  Prijacip  ift  endlofe  Zeit,  dies  ift  nu 
erfte  höchfte  Gottheit,  ohne  weitere  Prädicate^ 
tn  fich  enthaltend  die  beiden  Urkriftc  Feuer  und 
Wafler,  erftere  mlnnüch,  letztere  weiblich.  Dies 
Wlirfirheidet  Geh  fchon  wefentlich  vom  Cabbalis* 
iBus^  und  der  atenndrinifchen  Theorie,  wo  Licht 
«rffes  Urwefen  ift.  Wahrfcheinlich  ift  dies  aus 
Birtien  AUerchum*  Aus  beiden  entfpringt  Or- 
»Vxd,  König  der  liehtwele,  der  beideriey  Kr  Site 
ingoh^rigen  Gleichgewichte  eniiMk,  und  felbft 
Ucht  irt.  Das  Wirken  des  erften  Princtpswird 
unter  4cm  Bilde  des  Aedens,  des  Worte»  daiger 
Hellt.  Dsft  ficheint  fpicerer  Znfe»  ans  AlnoinS^ 
nifchcn  Ideeftsufeyn^  vornrinlich  der  diefem  Sy- 
Seme  f»  eigenthümSche  Ausdruck  Xayoi,  nebft^ 
diw  Emeaation.  Theopomp  beym  Plucarch  weifs^ 
kievott  nkkts,  lacht  nnd  Finfl^rnifs  find  ihm  er- 
fte Principien,  nicht  lünanacionen  eines  höhern» 


GleichergeÜalt  ift  uns  glaublich,  die  reine  Licht- 
welt des  Ormuzd,  abgefondert  v»n  allen  ShmU- 

chea.  und  grober  Materie,  fty  der  Platoni- 
schen ^eenwelt  nachgejftldet,  wenigftens  findet 
fich  nirgends  zuveriämge  hiftorifche  Nachricht  von 
einem  hZibern  Alter  einer  folchenAiberfinolichen 
Weit.  Dazu  kommt  noch,  da(s  fo  feine  Specu- 
lation  und  fo  genaue  Rangordnung  der  manchitf^ 
ley  Lichtwefen  nicht  das  Werk  eines  fo  frühen, 
und  fo  wenig  Air-SubtilitSten  zubereiteten  Zeit- 
alters  feyn  Jcann  als  das  Zoroaftrifche  war.  B<fy. 
4$il  fifi^fb^n,  die  doch  geraume  Zeit  yot  jL> 
roalkr  ^hiIofop)iirt,  felElt  bey  den"EIeatikeni 
fich  zu  den  höchften  mctaphyfifchen  Subtilitätea 
erhoben  hatten,  finden  whr  10  etwas  nicht  in  der 
■  frUhern  Zeit..  Es  wird  genaues  Studium  der 
Natur,  und  der  vcrfchiedenen  Stufen  derNat-ör 
'  wefen  erfodert.  che  der  Verftand  auf  sllgemeine 
Einführung  folthT  Ran^^ordnunj'r  in  der  unficbt. 
baren  fowohl  als  fichtbaren  Welt,  verfallen  kann  j 
denn  natiirtich  erfcheint  dem  erften  Blicke  ailis 
unordentlich,  unregetmäisig.  Das  Syftem  felbil 
ia  (einer Ziifemmenfetsung  vcrräth  nicht  undeut- 
lich ganx  heterogene  Materialien  aus  fehr  ver- 
fchiedenen  Zeitaltern.  Feu  r  und  U'afTer  find 
erfte  Principien  j  diea  find  j^obe  mMertnüftifche 
Ideen  aus  .rohen  Zeiten  der  PhilofopMe.  vod 
die  Emanation  ift  grob  tinnlich,  wie  auchdieälu?- 
fienPhilofophen  In  Grieclienbnd  fie  lehrten.  Bey 
Otnmttzd  wird  die  Emanation  Feuer  i  hier  griir  «»> 
Ics  aus  feinem  Lichte  herror.  Die  Diftinctionen, 
dals  jenes  erfte  f  euer  und  WalTtT  nicht  grober 
Natur  find,  dürCen  nicht  irre  machen ,  fie  Cranell 
die  Merkmale  eines  verfeinerten  Zeitalters  ea 
deutlich  an  der  Stinte.  Faft  unleugbar  wird  das» 
wenn  man  lieft,  das  Ideal  des  Menfchen  fey  minn» 
Udien  and  weiblichea  Gefcblechts  zugleich  gew». 
iien.  Diefe  beiden  Gefchlecheer  wurden  xertheilt, 
und  das  waren  die  erflcn  Menfchen.  Den  nem- 
licheaM^thus  erzählt  Placo,  und  zwar  mer^  €ät 
seit  den  aemBchen  Umi^nden. 

London,  b.  Payr,e  u.  Sohn  etc.:  The  jshUofc- 
.  phical  and  MathematicaL  Commentaries  oj 
Froclus  furnamed  Plato't  futteffor,  ontk* 
firß  Book  of  EiiclicCs  Elements  andhisLtfs 
ou  Marinuf,    translated  from  the  Greek» 
'  with  a  preliniinary  dilTertsdon  ont  tke  PJat^ 
läs  dectrine  of  Jaeas  etchy  Thomas  Taylor, 
VeL  L    1788.  4.   Die  DliferuticHv  i3o5.« 
das  Werk  (elbft  igs  S. 
Die  Verrede  erzählt,  bey  UeberCrtsong  des 
Proklna  habe  der  Vf.  fich ,  neben  de»  fiefar  ver» 
dorbenen  Gruadtexte ,  der  feltnen  laceinifchen 
Vüberfetzaw^  ven  Iran  Safociui^  Padu*  li^ow 
bedien»,;  alt  wekhenicb  apreren  tttud&ttS- 
ten  gemacht  vöUftändiger  und  unverdorbner  i% 
als  dtic  bisherige  Grundcexc,  dsneben  aach  we^ 
gen  Treue,  und  DeudichlBeiC  jGdi  empfiehlt  Da 
wir  weder  diefe  Ueberfetzung  noch  das  Ori^'nal 
zur .üand  haben;    fo.  .können  wir  Uber  dief^ 
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Theil  der -Arbeit  nicht  nrtheUea;  defto  eher  hin* 
gegen  aber  des  Vf.  OrundOtes«.  vmä-  Denkart. 
Mic  Scel  und  Leib  der  Phtonifchen  Philofophie 
ergeben,  aicht  der  aicen  und  ächten,  fondern 


der  durch  die  AlrwnidHiWir  verfllfchten ,  lurserc 

er  tiefe  Verachtung  gegen  alle  heutige  Philofo- 

!ihie,  und  weiflagt  diefipr  gSnziiches  V^erGnicen 
tn-SÖrome  der  Zeit,  jener  lungegen  in  kommen- 
4»  JakAmderten  mehr  £ihtbung,  uud  BeydUK 
Mlnner  voa  fo  triMdieiien  Flhiglteiren ,  dt« 
Py  fnif-irifchen  uiwi  Plttonifchen  WeltweiTen  he- 
üüsen,  üe&A  nach  dem  GeflündnUis  ihxer. Gegner, 
a  «oeb  dfe  frKfrttn  Vorthelle  der  Geburt 
4m  Glücks  komnren  ,  nel^ft  der  unermüd'"- 
I  Anftrengara,  können  doch  unmöglich  lau- 
Mr  geringfügige  ub^EBCMdeckt,  noch  blo(ses  Ge» 
fdvwätx  undTi%umpreyenhfnter!a!f?nhabeTT.  In  d^r 
Hitze  feiner  Bewunderung  liehe  der  Vf.  nicht, 
dafrzwifcheo  mandiettTrikinien  undUuterTrüu- 
aien  ein  ^inui£  ift.  der  wom  «iaera  auf  6u  an- 
drexti  fchliefsennkAt erlaubt;  fiehrnldic.  daft 
ÖLT  HuHjh  dicfer  Männer,  Co  fern  er  gfgründet 
Ül,  jiicht  darauf  beruht»  lauter  Ui^ahrheit  ent» 
deckt  sn  habea«  fimdem  gethaa  sn  haben 
was  de  nach  ihrer  Lage  konntp^n,  die  Grän- 
ven  menlclüicher  Er^enntuifs  prvreitert  zu  ha- 
Imk«  wie  denn  überhaupt,  fo  lange  Philofo» 
pbie  fich  nidic  zu:n  Hange  der  Mathematik  er- 
hebt das  Verdteail  der  Phtlofophen  nicht  nach, 
.4er  Menge  eiM:decktcc  Wahrheiten  darf  beftiumir 
weiden.-  So  fieht  er  aadi  niditp  dafii  ana  aaec^ 
kanntecn  Ruhm  und  Vetdfenile  akht  taf  Wiahr- 
hcit  dea  Syftenis  lu  fchllefsen  vergönnet  Oder, 
fiUirterfort»  foUen  wir  lagen ,  ürkenntnifa  der 
Vahcheit  fey  dem  Zeitalter  der  Verfaehe  widEr>' 
fiahmnj^n  aufaehake»  wordf^n  ,  Ti-  köiR<-  nur  im 
«idl^n  Libyrinthe  der  Parncultnen  er^nden: 
«or  durch  die  körperlichen  Sinn«  erforfchc  wer- 
den?  Auch  hier  l>rinj»t  des  Vf.  heifse  Einbil- 
dungskrafe  mit  feiner  V^ernunft  von  einem  Ex- 
trem auf  das  andere.  Soviel  ift  doch  gewifs : 
htofse  ^gr'i&'e  ohne  alle  AücUkht  auf  £^ahrua- 
Ifen  bekhrea  uns,  vortusgefetzt  dafo  diefe  Be» 
«Ei&  idle  mn-itiche  VoUko  nineiikeic  haben  und 
Ton  iniiem  Wiederfpriichen  frey  lind ,  doch  nur 
von  dem  was  feyn  kann,  nie  von  der  wirkliehen 
Befthe&nheic  der  Gegenwände  :  alfo  hinter  blo- 
ßen. Begä&n  zu  forichen  fromme  eben  To  we- 
nig, al9^1olh«£r£ihrang«B  tafiuklen.  Da  nun 
ferner  die  m'uern  Platonikrr,  nach  dos  Vf.  ftl.ft 
eignen  G*ßändml-"<;  das  thatün,  wiS  werden  wir 
Mdeca  Yon-Ihnen  erwarten  köanen,  alsLuftge-. 
Vrio-?  '.  der^-n  Anwi  ndbarkeit  auf  die  gegcnwir- 
tiae  Weit  noch  erft  lu  erweifen ,  und  mit  Erfah- 
nuigen  zu  belegen  ifl.  Allerrlings  >fl  denui  icii 
Entdeckung  der  Wahrheit  dem  ieitaltcr  der  £x- 
«erimeiite  vorzüglich  anihehdien.  Wenn  daa 
£|-  Fall  ift,  ßhrt  der  Vf.  fort:  fo  ift  die  W'ahr- 
iMlt  m^t^riell^  fie  kann  calcinirc,  dißilhri  und 
Terdawa  werden,  gleich  ■IJaa  tado» lUiipciJI- 


dhen  Subftanzen.  Welche  ungeheure  Folgerung  l 
Wahrheit  Ift  UebereinOimaiung  dea  Gedankene 
mit  dem  gednchr^^n ,  die  i(V  und  bleibt  immate-« 
riell,  fcy  auch  das  Gedachte  taufendmal  materiell» 
werde  es  auch  taufendmat  durch  Itörperltche 
Mittel  zur  Eik  rintnift  r;''^irachr.  Dann,  fchlieC&t 
er  weiter,  ift  die  Wahiheit  nicht  läager  ewig  und 
unverlnderiich.  Was  man  doch  ausmtliverltand- 
acn  oder.Bitr  halb  verßandaea  SKaea  nicht  aUca 
fetgem  fcanar  Ewigkeit  und  UnveffnderBchkele' 
der  Wahrheit,  fet?;  nicht  Ei,? i i^lceit  und  Unver- 
inderlichkett  ihrer  Gegcnßlnde  voraus,  foodcrn 
nar  daCi  das  in  9kw«  anf»egebnie  VerUtttatfii 
des  Sabjccts  zum  Prüdicat  i\et»  daa  oemUche 
bleibe,  Subjecc  und  Pdtdicat  möfren  dann  nur 
itt  Gedanken  oder  aadi  aalber  den  Oadankea 
exiftiren.  Alle  Sütie  von  ewiger  und  unverSa* 
derlicher  Wahrheit  iind  ihrem  eigentlichen  Gehal- 
te nach  nar  hypothetifch ;  wie  auch  die  Geome- 
ter  die  ihrisen  tnazudrückro  pflegen.  Der  Salz  ; 
alle  Winkel  eines  Dreyecks  find  gletch  cweyaa 

rechten,  befaßt  nicht,  dafs  civij'  Di-rycke  rxiSi. 
ren,  ewig  Winkc^  exiftirt  haben»  und  exiliirea 
waidea:  erfagcaarMs,  dafiiweaa  Dreyeckeezi* 
ftiren,  Ihre  Winkel  folche  Gröfse  haben,  dafs  fo 
oft,  und  wo  man  einen  Triangel  antriflt,  man 
auch  fokhe  Grttfiw  der  Winkel  antretfen  werden 
Eben  dih?r  hän^c  auch  die  Veränderlichkeit  des 
wahren  nicht  von  der  Veränderlichkeit  oder  Ver- 
Inderung  der  Gegenftinc'e  in  der  Erfahrung  ab, 
dioCes  Oreyeck  ,  und  alle  Dreyecke  in  der  Welt 
mögen  übergehen  In  Vierecke;  j<?ner  Sutz  behllt 
dennoch  [clr.r-  Gulti^keic  Dctui  er  pnin^at  Geh 
nicht  auf  die  Empändungen  und  Erfahrungen 
Ton  dlefen  Dreyecken,  femdem  auf  die  Verteilt-' 
ilfle  ihrer  Be^rifT' ,  darauf  das  was  daa  Gemöth 
im  Einzelnen  erblickte,  es  unter  keinen  andern 
als  drefer  Verbindung  fleh  vofffMIett  kann.  Glei- 
che Un  veränrfpflirhkeit  haben  such  S^t?  ,  die 
wir  aus  blossen  Erfahrungen,  nicht  einmal  a  prio- 
ri, erkennen;  danSatz:  Feuer  verbrennt  Holt, 
Ueibl  wahr,  wenn  auch  alles  Holz  feine  Natur 
indemr,  oder  gar  keins  mehr  vorhanden  wire, 
weil  durchaus  undenkbar  i(l .  difs^  das  neivliche 
Eeuer»  auf  das  nemliche  Hola,  unter  den  nemü- 
dien  Bedingungen  enden  ab  )etst  follke-iffirkeii 
kcinnrn  Auch  er.  als  allßeiriei;icr  Sari  hatMof» 
hypothctifchen  Gehalt.  Wir  haben  da»  ein  we- 
nig zergliedert,  weil  Hhnliche  Gründe  von  gleidl 
dcrxkenden  enchuliaOiTrhrn  Bcwündereni  dea 
nicht  minder  enthufialluchen  PlatonismuS,  mehr- 
nnüa  pflegen  gebraucht  zanrerdea,  dem-Syllemt 
bey  uneriabrnrn  Achtung  zu  verfchaffen,  Wa» 
hierauf  der  VL  anfügt,  daä  Philofophie  und  Ma- 
thematik bey  gegenwärtigen  Zeitläuften  nur  de» 
Nutzen»,  Gewinns»  der  Handlmg  and  Künfie 
wegen»  nicht  wie  bey  den  Alten  am  Iwer  hMt 
willen,  TU  Erhöhung  und  Veredlung  der  See- 
lenkräfte,  getrieben  werden  ^  ift  leider  walir  ga^ 
aug„  wiQwaU  hey  au»  nach  aktoaidei»  Gtada 
*it9  wie 
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wie  bcy  dca  Nachbarn.  Die  leidige  lEnge:  eui 
teitoP,  vnMit  iettt  m»  «Ueii  Ecken  itrSomaM' 

und  Modc-Schrifcen,  dem  Denker  entgegenfchallt, 
folite  billig  bey  wiffenfchafdichen  Unterfuchun- 
gen  gar  nicht  ftacc  haben,  man  follte  nur  fragen : 
wie  tief,  uie  gründlich ,  wie  reichhaltig  an  Ent» 
deckungen  lind  die  Producta  des  Verftandes; 
Ute:  wozu  frommen  fie?  alle  wiflienfchaftliche 
UnterfuchuAgen,  die  nicht  leere  TrHume  eothal* 
cen,  haben  immer  ihre  Anwendung  und  Olren 
Nutzen  gefunden,  wenn  auch  oft  lange  nach  ih- 
itr  BekaaacwerduDgi  wer  bey  feinem  Denlcen 
fich.ttw  dordrYorher  cfaigefdienenNatsen  leiten 
lüfst,  der  geht  gewöhnlich  das  vorbey,  woraua 
crlt  mic  der  Zeit  groHser  Vortheil  entfpringt, 
wnA  fetze  dem  menwhUchen  Geißc  widematürli» 
che  Gräitzcn.  Die  vorausgefchickte  Abhandlung 
betriiit  die  Ideen-Tiieorie  der  neuern  Platonikcr, 
den  demonürativen  Syllogiamas,  die  Natur  und 
Inimaterialität  der  Seele,  und  dea  wahren  Zwecic 
der  Geometrie.  In  diefem  aliem  iviederhok  der 
Vfc  die  bereits  voi\  feinen  VorgSngern  gebrauch- 
te Gründe  und  ürundCtcxe,  ohne  etwas  n«uei 
von  Efliebliehiceic  .Uniazufü|{en;  «och  we  man 
am  meirtcn  Aufklärung  erwartete,  hüllt  er  (ich  in 
üben  itf  geheimnuävolles  üunkel,  beruft  lieh  auf 
Urnndglkhkeit  fo  erhabene  Dinge,  wie  Erleuch- 
tung unfers  Verftandes  durch  Mittheilung  göttli- 
chen Lichtes*  Ausüufs  alles  andern  aus  den 
Ideen  ,  und  die  eigentliche  Natur  der  Ideen  zu 
erklären,  und  verweiist  xuletzc.  auf  td^pM.Sx» 
lahrun^.  Marins  Leben  Prolclos  ift  nach  der 
brizifchen  Ausgabe  £Ut  ur.d  deutlich  übcrletzt, 
heitimnicer  oft  als  die  laieinii'ohe  Ueberfeaung. 

f  ARis  ,  b.  la  Crange:  Hißoire  de  Simonide  et 
du  Siede  au  iL  a  vecu ,  avec  des  Eclairciffe- 
mens  duonolo^ques.  per  M.  de  ßoifi.  Nou- 
veUe  edition  entierement  refondue  et 
mentce.   lygg.  3i6  S.  g. 
.  Mit  TldenifieiCBe  hat  der  V£  xufummengetra- 
gen,  was  man  von  SänioAides«eifi;.luuiniitder 
Witichichte  verflochten.    Die  letztere  erzählt  er 
nach  gewöhnlichem  Schlage  ,  ohne  in  die  Urfa- 
chcn  der  Haupcbegehenheiten  einziidriogen,  Qder 
Blicke  unter  die  Qberfliche  <u  üaau 

^  LaiPZic,  b.  Böhme;  lies  Ober  b  er  fr  factors  Kita- 
•  '  ir«rÄ  in  Dresden  BtUhrung  über  Herrn  if'et' 


terlings  Geddtücen  meteorologifcher  Bemtr* 
klingen.    1739.  ^6  S.  8* 
Der  Titel  dieier  kleinen  Sfreitfchrift  ift  mit  al- 
ler Genauigkeit  fo,  wie  er  da  ftehc.  abgefciu-te> 
ben.   Die  VeranbÖung  zu  diefem  Streite  warf&u- 
Nammis  Schrift:.  Gedanken  beu  der  MTitterungt'' 
folrre  dat  tttrtnerßolfenen  ^ahre,  ült  ein  Beif". 
trafr  zu  tneteorologijchen  Bemerkungen.  Leipz.  o. 
Dresd.  1787*    Gegen  dtefelben  winden  von  cä>. 
nem  Pfeudonymen  (WetUrting^  In  den  Drödni^' 
gelehrt.  Anzeigen  1788-  St-zG—zg.  einige  Be- 
merkungen geaoiserc,  von  wekhen  ür.  N.  be>. 
hauptet,  dais  fle  dem  V£  rem  Kcide  in  die.  Fe-' 
der  dictirt  worden,  und  in  eiiiem  unanßändigea. 
Tone  abgefafst  wären.    Unter  foichen  Umfiäadea. 
'  kann  man  nicht  erwarten,  dafs  die  WitTenfcheC* 
ten  dadurch  gewinnen,    und  die  beftritcenen 
Punkte  aufgeklärt  werden  foUten.  Beide  Theile 
behandeln  den  ilreitigen  Gegenihnd  nicht  mit 
der  gehörigen  Kilte»  am  al^«fc  die  Wafarheic 
M  rerkenneui  und  den  ofienherften  Irrdium  leb< 
hfft  zu  vertheldigen.    Dlefes  ift  auch  in  diei'er 
Belehrung  einigemal  der  fall  gewefen  z.  B.  S.  17. 
will  er  dieRofenthallGche  Beobachtung,  dais  bey 
Gewittern   im  Barometer  das  QueckOlbcr  am 
höchften  ftcbe,  wenn  das  Gewitter  fich im  Sciiei- 
tel^unkte  des  Ortes ,  wo  das  Barometer  hängt, 
behndec;  fobald  aber  die  Gewitterwolke  über  diei 
fen  Panct  weg  fey,  zu  fallen  anfange,  dadurch 
widerlegen,  dafs  er  behauptet,  uuch  von  klofsen 
Jthwerea  JUgenteoihen  würde  das  Queckfilber  im 
Baromdter  zu  atien  ZtUen  höhwr  getrieben.  S.  i%. 
macht  rr  fich  über  den  Ausdruci:  feiner  tlcpier: 
penoäij  cii'tagiiche  Abweichung  des  Magnets  üi» 
IHg,  und  verwürfe  ihn  als  ga:<z  unphyiikalifdi, 
welches  doch  in  der  That  nicht  der  ball  ift.  Tag- 
Uche  Abweichung  wird  der  monatlichen  und  der 
örtlichen  ei;tgegengefetBt; '  .und  da  die  cffere 
alle  Tage  früh  mit  Sonnenaufgänge  anfängt,  nni 
a  Uhr  nach  Mittage  ihr  Maximum  erreicht,  und  mit 
Sonnenuntergänge  fich  endiget,  fo  hällt  fie  aUer. 
dings  ihre  regeimäisige  Periode.  S.  22.  wird  ge- 
leugnet. da&  Linder,  deren  Wälder  man  ausge* 
rottet  hat,  unfruditbar  würden.   Und  doch  ift 
diefes  auiser  allem  Zweifel,  dafs  ganze  Infcln  jeöt; 
nachdem  ifafe  Waldungen  grotstentheils  ausge- 
rottet worden  find  ,  wegen  überhand  genamrae- 
ner  Dürre  weit  unfruchtbarer  geworden  find,,  ein 
fie  wacenr  dn  fin  noch  flarke  WddutiM  to> 
ia^Nsn,  •  V 


KLEINE  SCHRIFTEK. 


VaniilSCTlTn  Scbkiftim.  Effai  i'un  Citoyni. 
Jf^unlte  EMthm.  er.  8.  Di«s  ift  der  ganze  l'itel  einer 
fSnf  Bo{ea  langen  Schrifu  4eren.Vf.  aach  bey  in  jetrJ< 
reu  WiedcTKckurt  4es  fiaiuSfirabea  Suais  feiii«  patrioti« 
rj.e  .Somue  erhebt  «od  gaun  Rath  anheilen  will.  £r 
höhlt  'ein  webit  v«it  av>»  fteiManf  Bloatfltqaieit'c  Stal* 
s«n  «inhM,  «nd  thnt  sarBapBitkanc  feines  Vaterlandes 


VerfcblSfe,  dt*  aaf  fotar  Eialicht  fn  dem  Gmad  de« 
U*be]e  berahea.  Zttlatct,  im  «oini  Capitd,  «Kviift 
er  fo|ar  eine  i^anr  b«o«,  aua  4.7  Az«ik«lA  liltiliiplf 
Ctt^tutioK,  die  ia  der  Tliat  vitits  miÜIU',  war  M 
dem  n«cb  tetdaaamdao  Keicbiu(  z«  VerA^ 
die  MnfHfft  Stantnifteina  bafeUoflea  wordea  id.* 
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L  I  T  E  II  A  T  ü  Ä  -  Z  E  I  T  ü  N  G 

Montags»  den        November  1789* 


Jf Ä/£  GStriS^ENSCkAt  7ÄÄ 

Paris«  b.  Didot:  Mamiel  ät  tArtSUrle,  on 

Treuie  des  diffcretus  Ohjeis  d\lrtillerie  pra- 
Haue,  dont  la  Comoijance  eß  nectjfaire aux 
Officiert  du  Corps  royal,  P«r  M.  le  Chev. 
aUrtubie,  Chetde  Brigade  au  Corps  royal 
d'ArdUcrie.  Seconde  £ditiOn,  augmencce. 
>787-  477  S.  8*  18  PL  (i  RtM.  8  8r.> 

Da  die  Abhandlungen  des  Sair.t-Remi  fowohl 
sIs  die  fogmnnte  AitUlerie  raiConnce  bey- 
nahe  nichts  «ehr  von  dem  enthaltea»  wu  heut 
»M  Tag  in  Ansübung.  gebracht  wird,  fowünidite 
der  Vu  diefcn  Mangel  er^üazen  lu  können.  Ge- 
Ijrcawtrtig  beentigc  er  üch  den  jungen  Officieren 
und  l/neerolScieren  diejenigen  Gegeii0i«de  der 
praktiÄhcn  Artillerie  vßr  AugoR  xu  Icgm,  «-cI- 
rf»e  üe  täglich  in  Ausübung  bringen.    Et  bedien- 
te fichbieD^dervonügUchnenHandfchrifcen  und 
Jinderer  tuf  dlcfen  Gegenftand  lieh  beziehender 
fledmdser  Werke.    Da  die  erfte  Ausgabe  diefes 
nuttlichea  Verfcchens  in  Deutfchland  ivenig  be- 
kannt geworden  lu  feyn  fchetnt»  fo  wollen  wir 
den  Inhalt  der  gegenuSrtigen  hier  JcBnlieh  ange- 
ben.   Er  beftehet  in  folgenden  Artikeln :  I.  Von 
der  AtüUerie  und  dem  Pulrergefchütz  überhaupt. 
Zum  Theil  die  Gcfcbidit»  deffelben  betreitend, 
wo'ocy  der  Vf.  aus  einer  hindfckriftiichen  Nach- 
richt den  TUrken  fchon  für  das  Jahr  1522  den 
Gebniftk  der  Bemben  bey  der  lelag^ng  von 
nhodus  lufchrcibt.    2.  Vom  Richten.  3.  Von  den 
Kanonen- Batterien.    4)  Vom  Bau  der  Batterien. 
.Ziemlich  ausführlich]  Aus  einer  Handfchrift  von 
Dnpuget,  die  fchon  in  Böhms  Magazins.  B.  J778 
ins  DeutCche  überfetzt  worden.   5.  VonüBriem, 
&einmörfera,  Haubitzen  und  Graniden.    6.  Vom 
Fddgefchütx.  7.  Von  der  Bedienuns  de»  FeW- 
ffefchiittcs;  mvu  der  Jnßruethn  fvt  ü  ftrm  d»9 
äouchesäfeu.  1786.  iVlit  einigen  Anmerkungen. 
S.TStie)iuDg  der  Ober -und  VJnterofEciers  eines 
ArriUetlc^  Regiments  bey  Mufterungen.    9.  Von 
den  Sappen.    10.  Von  den  im  Kriege  gcbräudw 
üdiett  Brücken.   Dem  Augenfchein  nach  aus  Gru 
taautttTdMtmt  raifone,  dsusman  nurhandfchrift« 
lldhliit*   XI.  Vom  Pulver.   BefondefS  ia.Anie» 


hang  des  Salpeterliedens  fehr  unterrichtend,  ft» 
Vom  Fuhrwerk  und  sndern  in  der  AitUlerieSÜ- 
chen  nVftfdiitten.  is.  Von  den  mechtnIfdienKaRA. 

griffen  bey  Bewegung  fchwerer  Laften.  Kommt 
mit  dem  uberein ,  was  man  im  Truite  des  ma* 
noeuvresparde  Filteparc  1775  ttbe>cKefenGeffen« 
fland  findet.  Doch  ift  der  Vortrag  verfchiedcji, 
wie  auch  einige  befondere  Angaben.  14.  Von 
den  Ernftfeuern.  15,  Vom  Gepäck  und  ArtiJle- 
rlcpark.  16.  Von  den  Gerathfchaftcn  und  Werk- 
zeugen ,  die  ein  Zeugwarth  vmtcr  fich  bekom- 
men kann.  17.  Von  den  Minen  und  Gegenminen. 
Nichts  Conderlichef.  I8>  Von  der  Stück  -  und 
übrigen  GefchfltigfefleffeT.  Endilit  einige  inter- 
eflante  Nachrichten  von  den  Arbeiten  der  Her- 
ren Poicevin,«und  ift  mic  einem  Pinn  begleite^ 
weldwr  des  auftoHdie  der  Bohrmeldilne 
fleüet.  der  aber  noch  keinen  deutlichen  Begriff 
▼on  ihrer  Einrichtung  giebt.  19.  Von  Eif*nund 
StahL  sa  Vom  Eilen  •  GolblKrefen.  In  Abficht 
auf  Kugeln  und  Bomben.  20.  Von  der  Verferti- 
gung der  Gewehre.  21.  Vom  Helx.  22.  Kur- 
zer BcgriiT  von  der  Kriegsbaulcanft.  Der  Vfl  ift 
su£  der  Seite  der  Franzöfifchen  loseaieurs ,  wel. 
che  dtrauf  tntragen ,  d«(s  fidi  die  iCunft  nach 
taufend  Jahren  noch  auf  eoen  dem  Fleck  befin- 
den möge,  auf  dem  Ce  gegenwärcig  fieheb  33. 
Manoeuvre  des  Feldgefchützes  in  Betieihims  mf 
die  Uebungen  dos  Fufsvolkes.  24.  Tafel  tob 
dem  Gewicht  der  Lali'ctten,  Wägen  und  ArtiH^* 
rie-Geräthfchaftcn.  Am  Ende  ift  ein  Rc|fUler. 
beygefögt ,  das  ftatt  eines  Wörtcrbiuihg  über  üfw 
tilierie  dienen  kann. 

Strasburg.  b>  Trentd:  Handbuch  für  JrtiU 
lerißen ,  oder  Ablumdiung  verfchiedener  Ge- 
genßände  der  prnti/A/ie/i  ArtilUirie,  deren 
KeuHtnift  für  Oßciere  einer  foichen  Korps 
btfmidert  wichtig  iß.  AhgcüCsfwom  Ritter 
von  Urtubie,  Ob riitnachtm elfter  der  Konigl. 
FranzöGfchen  Artillerie,  nach  der  xwenen 
rerm  ehrten  Ausgabe- überfettt ,  von  ^  Ä 
Malherbe,  Lieut.  beym  ChurfürftJ.  Sächüi'chen 
Feld- Artillerie -Corps.  1788.  610S.  S-  19  K. 
(3  Rthl.  8-  £r<) 

Was  wir  aode»  im  demt£cfaeafiohieaoderBie- 


Jen  und  die  Franiofen  Madriers  nennen ,  heifttbey 
dem  Ueberfetzer  Pfoßen,    Der  Bug  oder  ßrncii 
d«r  Ijiffette  iCintre^  ein  Jusfchnitt,  das  Unter- 
fchlagen  der  IVider  {Caier}e^  r(ni}t)  die  Räder 
zurecht  fetzen.    Der  gefchmeizte  ^Leag  {Roche 
tt  feu  )  brennender  Stein.  Patronen  von  wollenen 
Ze\iß  oäer  Serge  (GargouCVs  de  S'erge)  Patro 
nen  die  mit  vvoUenem  Zeu^  liberzogen  find.  (Wir 
mSchten  doch  wißen,  wie  die  Patronen  ausfehen, 
die  nach  dr?  lVberler7ers  Ausdruck  mit  Nichts 
überzogen  lindv )  Ferner  hcifst  hcy  ihm  Halb  voll 
{tmtt  jjJein  que  vuide  wie  der  Taktiker  fpricht) 
/o  Kolä  dieht  uts  WBlttUuftig,    Die  Rotte  (Tile) 
Glied.    AMrehen  (Totimer^  Bohren.  DieSchild- 
lapfrn  mit  den  gemeinen  Artilleriflen  nach  einer 
▼erdorhenen  Au&fprache  Scheäzapfen,   Will  man 
Beyi^ielevon  ufaelgemhMien Perioden,  hierfinÜ 
einige  :  Le  f er  vice  des  vierf<  dar.s  !es  batterifS  de 
fotes  fefan  a  couvert  du  feu  de  i'ennemit  l'eb. 
JWaii  verwahrt  dns  Gefchnitz  folcher  Biitterten (re- 
ggn  das  feindliche  fester  dad-.'rrh  ,  dafs  man  es 
vodis  bedeckt  f —    Oi%  fcrit des  fnfees  volantes  de 
piußeurs  groffeurSt  etles  jmvent  atfoir  deux  lig. 
res  et  plus  de  diatvftre;  If  Cnrtn:irhea  pa:ir  ep'.tif. 
feur  ie ßxieme  et  plus  du  diavu-ti  r.    U.-b.  Tfan 
macht  die  ßeigenden  Rakft'rv  ["i  r^rfchicdtnrr 
Sthrke  ,  ße  können  ivasun  e  Pc.pierßärke anbelangt, 
zuetj  utidimehrere  Lii!i\'n  im  Dtirrhrre  fer  haben, 
liie  Hülfe  hnh  i  und  t}}t-lrr  zum  Ilurciir  r  jfi  d  r 
Starke.   V6Uig  unveriländlich.   Es  iü  aber  hier» 
bey  tn  meriten,  dafs  man  Im  Text  wsliifcheintidt 
doiizf  flatt  deux  lefen  nrofs.    Alsdenn  foHte  die 
Ueberfetznng  fo  gegeben  feyn.     /Wan  mncht  die 
ßeigendtn  Raketten  von  verjchiederrcr  Grf\!)c;  ße 
können  zubif  ur.d  ivelir  Linien  im  Dm-clmclfer 
haben.    Die  Hülfe  bchtn.H.t  zu  ihrer  Dirke  ^  des 
J)ion>e:t  r!  und  drüber.    Iin  folgenden  muf"»  röan 
«ipder  fowohltm  (^rigiralals  in  der  Ueberfotiung 
5  ftatt  T5  lefen:  Wo  hat  innn  je  Sch'*3imrr  von 
^5-Lini'n  im  Dininetrr  vrif-rf  •^••t  V  S.  495.  wird 
die  Breite  der  FÜntcnrolircn  an  einem  Ende  auf 
5  Zoll  am  andern  arnfs  ZollgeretTt.  DfefcmScH. 
trn  frcvHch  iCn  die  Einwohner  von  Ero'niinnak 
noch  immer  zu  klein  feyn.    Bey  xms  aber  würde 
nian  fie  in  der  Sprache  der  ArriÜeriilcn  kleine 
Schlangen  rennpn.    Im  Original  i(>  von  der  Brt  i- 
tedcr  Schienen  woraus  die  i-Iirtenläufe  verferti- 
get werdt^n  die  Rede.  Manfollrcofcrrsgliubon  dt  r 
Ueberf.  habe%on  alllpiti.uasindip  Artillerie  ,  Tak- 
tik und  Kr^^gsb9nkunft  einfchIrj;Tt,  kninen  ßegnri  ; 
und  do -h  ilt  diet'Vs  nicht  die  erfte  Ueb^rfetzung, 
der  rr  lieh  in  dteiem  Fach'?  nnterzogcn  l.at.  So 
Tief  tftffewife,  daft  diefe  UeJ^erfet7im?; 'fas  O  i- 
gii  al  r.ichc  rntb.'hrlich  ifiiH^-t,  ob  lio  uohld:!  und 
dort  bey  bt^ti".  r  gerathenen-'n  Stellen  aiikiclitera» 
Verftand  derielben  dienen  kann.   Gnc  itlesrnodi, 
dafs  dt>r  Hr.  UeberfetT!"r  die  Franiöfifchjn  Kiinft- 
ausdrucke  mchrcntheils  beygefiigt  hat.    Ut  bri- 
genaAichte  man  doch  der  Oebprletzung  dadurch 
einea  VonajE  vor  dem  Oii£ina]  xu  geben ,  d«*$ 


"'an- die  Abhandlung  von  den  mechanifchenKunft* 
griiien  mit  Plans  aus  Viiieparc  begleitete,  wel- 
che den  X^xt  etwas  verpändlicber  machen.  Auch 
ift  noch  die  Abbildung  eines  l^cnrdifcht  n  Frofch- 
hamniers  hinzugekommen.  t)ie  Erweiterung  des 
Budierverteichnifs  hätte  unterbleiben  können,  <^ 
de  niTr  7weckJoft  «bjtefehriebene  l6unen*ia;fitt 

begreiü.         '  '  '         '  - 

GiissEK,  b,  Krieger  d.  jung.  Magazin  für 
Ingenieur  undjrtillerißen^kerzusgegchcn  von 
jlndreas  Böhm.  XI.  Band,  mit  Kupfert.i739w 
3<o  5.  8.  4  Kupfiertafeln.  "  (i  Kthl'r.) 

Dieter  neneThell,  womit  der  ehrwürdige  Her- 
nn?f; i  Im  r  t^icfes  Magazins  dasPublikuinbefchenkt 
hat,  i(l  in  unfern  Augen  einer  von  den  khrreiclH 
llen  nni  intereflanteften.  Die  erfle  Kamer  ift  Mm 
mit  Reflexionen  begleiteter  Ausmg  aus  den  /tJe- 
vtoircs  für  la  fortißcation  peipttndiculaire  par 
plushtirs  Offfiekrs  du  Corps  Roual  du  Genie» 
Nr.  2.  Auszug  aus  des  Hn.  Jl^antins  de  Monta- 
hmbert  Supplement  au  'Jörne  f'en.e  de  ia  fortiß- 
ciion  perpetidicuiaire.  Nr.  3.  Untorgr  ei  fliehe 
Gedanken  über  die  dem  Marfchall  von  Vauban 
tugefchriebene,  von  dem  Marfchall  de  Camp  und 
Directeur  der  Forridcatioa  von  CormontaigneviW^' 

Sebrachte  Methode,  das  Moment  befefligter  b'e^ 
ungen  «1  Ijerechnen.  N.  4.  Gewagte  Gedan- 
ken ,  fi!e  Cafcmarten  betrctlV:.''.  vier  Auf»  ■ 
ßtze  find  von  dem  Herau.«-geber  des  Magazini  ( 
feibft,  und  betreffen  einerley  Gegenftan^  JE^ 
vi  ar  nemlich  den  Herren,  welche  im  fr-nnÄTtfchen  ' 
Ingenieurcorps  den  Ton  angaben,  iehr  zuwider, 
dafs  ein  Mann,  der  nicht  zu  ihnen  gehörte,  gan» 
neue  uridallgem'»in  für  vortrefflich  anerkannte  Ge<- 
danken  Uber  Dcf«-nigunjjs*  und  Vertheidigungs- 
kuiift  bekannt  macht? ;  und  fie,  die  in  der  gan- 
zen Zeit,  feit  Vaubans  Tode,  ihre  WifTenfchafc 
"nicht  Tim  einen  Schritt  weiter  gebracht  hatten, 
dsfiiirch  fo  filir  befclt^limc  .sie  l'cnrieben  alfo 
-gegen  ihn,  und  crfchlichen  dabey  eine  fehr 
tweydeiitigc  Appräbdtton  von  der  Änd«fmie  drr 
M'iL'r-afchaften^u  Paris,  die  in  Frnnkriirh  viel, 
bey  Vernunftigen  aber  10,  vsie  aiits  Aafehn  Toa 
Perfenen,  nicht  das  Geringfte  bedeutet.  Darauf 
antwortete  der  Hr.  v.  Moutnlcmberc  auf  eine  völ- 
lig fiegreiche  Art.  Von  diefen  Schritten  liefert 
N^.  I.  und  2.  ei:ien  fehr  guten  Au.«>zug.  Die  an* 
dem  beiden  Nitmem  find  fortgefetite  B  r-nch- 
tungen  des  Vf.  über  Materien,  auf  die  es  *a  ii»*> 
fem  Scrf  ir-  hKiptft -iTlich  enkömTr.t  Man  muf» 
das  felbft  lefen ,  und  dann  tvird  man  recht  deut'» 
lieh*  «»htfehen ,  wie  fchsdiich  fn  aHem ,  was  rum  • 
mcr  fchücher.  WiiTfn  gehO)  t,  d'^r  fcg»-narnie^Jj>r.'t' 
de  ct>rpT  ift,  und  zu  welchen  Ränken  und  Albern« 
■heften  er  felbfi  foleh^  M^(Hkien' vcrftihreii  leMif% 
die  fonft  Vcrfl  1^:1. -l  imd  EinCchien  beCtzcn.  No. 
y.  Hn.  Tob.  Rosbaciss  (eines  dÜaifchen  Oäiders), 
eröfihete  Gedanken  von  der  irurtificationj  6it 
üchlediicr ,  dieC£»  Magatins  Tötlig  uuwxStigef^ 
•  .            .  A«Js. 

^  kj  .1^  .0  L  y  Google 
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AnffttT.  felft'klar,  dafs  Jer  Vf.  keinen  gefun- 
den BfjTrlff  von  der  Art  hat,  wie  Attaque  ui  d 
üefenfion  geführt  wrd.  JSfo.  6.  &  &  v..S.  ver- 
beffnte  Fordieitfon  und  Feflt^  olme  Vwke. 

Etu  Einfall,  der  auf  keinem  fichern  Gnindr  be- 
ruht. .  Nü.  7.  Hn,  J.  G.  Herbigs  Entwvirf  einer 
beweglichen  Bedeckung  gegen  grobes  Gefchii«. 
Wir  find  verßchcrt ,  dafs  diefer  Entwurf  bey  der 
Ausübung  als  unausführbar  en'cheinen  würde.  No. 
S.  Hn.  A.  von  Ehrev.sirerd's  Abhandlur.fT  von  der 
rechten  Form  der  Mörfer.  Diefer  Ai-ff-rz.  der 
»u  den  guten  gehört,  macht  Biunierklam  auf  ei- 
nen  Punkt ,  <len  unfre  ArtiUenften  gar  tu  fehr 
vernachUlligea,  und  den  wSriu  den  wichttgllen 
redinen ,  wenn  es  mf  richtiges  Schiefsen  nnd 
Werfen  ankömmt,  nemlich  auf  die  Lage  des  Ge- 
fchoiTcs  nnd  auf  die  dadurch  entfiehende  Befchaf- 
fenheit  des  Spielraums,  an  GefckUtx.  No.  9^ 
Von  dem  Hafen  zu  Cherboitrg  und  der  Verwah- 
rung feint-r  Rhede  durch  grofse  hölzerne ,  mit 
Steinen  gcftülte  Kegel.  No.  ic.  Verfuch  einer 
Gefchichte  des  Schleuderfchuflcs  auf  Feftur^s- 
vrerke,  und  der  bisher  dawider  gebrauchten  oder 
▼orgefchlagnen  Mittel.  Beide  Auflrätze  find  vom 
Hn.  Herausgeber.  Jener  giebt  eine  fehr  deutlU 
die  KMMcht  "Ton  tiner  Unfemehniung ,  die  ge- 
ivifs  jeden  interefltrc  hat,  iind  man  wird  fich 
freuen,  die  Auseinanderfeuung  dürfelben  iiier  z.a 
f  nden;  Diefer  handelr  v)>n  einem  wichtigen  0^ 
genftjnd  der  Kriegsknnft,  über  den  gegenwärtig 
geftritten  wfrd'  Allein  er  entfcheidcc  die  Frage 
nicht,  »ind  fi  hrt  auch  einen  unrechten  Titel.  Es 
ift  keine  Gt  fciiichte  des  Schleuderfchuflcs  etc., 
diegewifs  u-s  nüMlich  feyn,  und^Jem  Streit  auf 
einmal  ein  Ende  machen  würde.  Es  ift  Tielmehr 
eine  Gefchkhce  der  Meynungen  über  denSchleu- 
derfchafs  etc.,  die  zwar  lehrreich  und  kfens* 
Werth  ifl,  sbcr  nntiirlich  nicht  fo  encficheideild 
tejrn  kann,  als  jene  feyn  würde« 

Hannover,  in  d.  Hclwinj-ifchen  Bnchhancll.: 
Jlaudbuch  fur  Oß>  iere  tn  den  abwendbaren 
Theiten  dtr  Kncgsuiffen/chaften.  i^weyter 
Thetl,  «  '  )■,•),)}  fhe  rnfihanziingsl-iiHß ,  die 
reytheidi^iiivy  iiiid  der  jii\ßri£  der  Schan- 
:     xen,  i\i  fchanzur.gen,  Landjftlätt,  Vörfer  ctc- 
abgehandelt  wird ;  nebft  einer  neurn  Au flö- 
fung  der  Aufgabe;  di? Entfernung  des  tcin- 
des  /cm  Standorte  lu  beftimmen.   Von  G. 
JScharukorfit  Lieut.  im  köntgl.  und  kurfiirQl. 
Arcilterierrgimenr.    Mit  ii  Kupfern,  1783. 
466  S.  g.    (i  lUhlr.  20  gr.) 
'  Auch  diei'cr  Theil  iii  fehr  gut  und  iweckmä- 
fsig  abgehandelt.  Voniiglich  fehaczbnrundntitK* 
.  lieh  Und  die  vielen  praktifchen  Aiuvi^irurgcn  über 
den  wirklich.^.-!  Bau ;   denn  die  Erfahrung  lehrt, 
da(s  oft  der  i^langol  folcher  praktifcher  Kenntnif« 
fc  Officierr,  die  in  der  Theorie  der  Anlngr  der 
Werke  fontl  gut  bewandert  find,  in  Verlegenheit 

■fttsb    fiiwraiieii  JUtten  wir  fir^Udi  eine  bttue 


Ordnung  ^eWSnfiftt  Wt  wird  t.  B.  re«  dem  An- 

grit?"  und  Verthcidigung  einzelner  Schnnacn  rrft 
nachher  gehandelt,  nachdem  die  Anordnung,  der 
Angriti'und  die  Vertheidigung  gro&et  VetwiMH 
7iiuifoa  hefchrieben  worden.  Di..'  wichtige  Leh« 
rc  von  den  VerCchanzungen ,  wozu  ein  Elufs  Ge- 
legenheit geben  kann ,  wird  gldchfam  mu-  im 
Vorbeigehen  abgehandelt.  Hie  und  da  fehlt  es 
an  vollkommner  Deutlichkeit in\Vortnige.  Manch- 
mal liegt  diefer  Fehler  in  der  Anordnung  der  Ge-  ^  . 
danken,  und  beyeintelnen  Stellen  im  Ausdrucke. 
60  ka:  n  Man  fich  «.  B.,  n'cht  ohne  größte  Muhe, 
aus  at  r  Vcrgleichung  der  Stern ichaneen  und  Ilr^-  .  < 
douten  finden.  S.  356  ^T»  fokfaen  Vorp 

trägen  ift  dieFVITiinf  nnd  FefBialtTing  imOfm^  '* 
gedankens  immer  das  Hauptfächlichfle.  Wird  die- 
fer in  dem  ganzen  Vortrag  umher,  fo  zu  fagen, 
tenetteit,-  fo  -ift  alles  Cmwer  «nd  undeutlich. 
Manchmnl  liegt  die  Undeutltchkeit  auch  an  dem 
Mangel  der  zu  dem  Texte  gehörigen  Zeichnun- 
gen $  ti  B.  S:  st66  ff.  in  der  Befchreibung  einer 
vorgefchlagenen  Feldcaponiere ,  oder  inderBe» 
urtheilung  der  Turpinfchen  Redouten  und  der 
Firfcherfcken  Sternfchanzen.  Freylich  flehen 
die  Zeichnnngdn  in  den  Wetkfn  der  Keuanten 
Sehrtftftetler,  «nein  wer  hat  diefe  fnrnier  bey  der 
Hand.  Mchrenthoils  beurtheilt  der  Vf.  die  voi- 
fchtedenen  Votfchläge  anderer  Schrifcfteller  fehr 
richtig.-  Aach  heften  wif  feinen  Vorftldsg,'  die 
Pallifsaden  an  Schanzen  anzubringen,  fowohl  nadl 
PI.  V.  Fig.  II ,  wenn  fie  nemlich  dazu  fehr  ftark 
und  lang  genommen  werden  ,  ala  Midi  Ib.  nach 
Fig.  8-  tiir  r»'hr  brauchbar.  Die  vorausgefchick- 
te  Abhandlung  über  die  Meffung  der  Liflanzen 
enthält  reche  viel  gutes..  Dazu  rechnen  wirzwar 
nicht  den  Vorfchbg  mit  dem  Mikrometer  oder 
den  mit  der  Schntir,  fondem  die  In  No.  III.  die^ 
fcs  Auffatzcs  an;4efiihrtcn  lehrreichen  Erfahrun- 
gen, um  Diilanzen  der  Truppen  nach  dem  Au- 
genmi&e  zu  beitimmen;  dies  ift  gerade  im  Fel- 
de am  meinen  brauchbar,  und  wir  haben  bey 
keinem  SchrirtAclIer  die  Sache  fo  ausfuhrlich  ab- 
gehandelt gefunden.  Die  Vorrede  enthält  noch 
verfchiedene  Ri'richtigungenundeioljgeintefeff»»» 
te  Zußtze  zum  erften  Theile. 

Wir  ffhen  der  Fortfetzung  diefes  lUlOn  Jetzt 
fehr  niitzlichen,  oder  vielmehr  Officieren,  diecine 
Menge  ihnen  nöthige  Kenntnifle  in  einigen  Bü- 
chern beyfammen  finden  wollen,  unentbehrlichen 
Werks  mit  Verlangen  entgegen.  ■  Dennoch  wün- 
fth^h  wfr,  daft  die  folgenden  TheUe  In  einer 
vollkommenem  Ordnung  ,  und  zumal  mit  noch 
aufmerkCamerer  Rücklicht  autDeutlickeit  im  Vor- 
trage  »bgciaGK  wären ,  welche  der  Vf.  w^l  am 
leichterten  dadurch  befördern  könnte ,  wenn  er 
fein  Manufcript  vorher  einigen  aufmerkfamcn' 
und  flei(sig<-n .  wenn  «uch  in  der  Materie  felbft 
nicht  ganz  tief  erfahrnen,  Ptrfonen  zum  Durch-  ' 
leCen  gäbe,  und  fie  erföchte,  die  ihnen  unver-  ' 
ftäadlich  g^diebcaeii  SasUee  nninseidnien. 

U »  »  ,  Ka». 

Digitized  by  Google 


MARstsiie.  in  der  neuen  ak«d.  Budihandl. :  folchön :  die  Ariq^tftblnderang^n  bey  d«m  neuen 

Nfiie  militärifche  Zeitung.  1789.  208  S.  t*  Pr«  Iiif-  Reglement.     Die  Nachricht  vom  K.  K. 

Wöchentlich  kömmt  von  diefer  milit.  Zeitunj;  Uhlanencorys ,  und  die  vom  HclT.  Kadettenc«rps. 

ein  Bo£en  heraus.    Sic  (oll  enthalten  Nachrich-  Unter  Hen  Aufsitzen  über  Khegsbegebenheiten 

ten  voa  neuen  miiitiriüdien  Werken ;  Nachricii-  befindet  ücH  eine  Nachricht  von  fiou»o«nes  £x» 

ten  von  dem  Kuftand«,  den  Vefindemngen,  und  pedition  in  Nordamerik« ,   die  am  Ende  fo  an* 

d^  A^acements  bry     rfcliiednen  Eiiropiifchen,  glücklich  ablief,  und  auchli':    ■  "Vachrichc  wird 

beCouders  deutfchen  Armeen;  Nachrichten  von  man  gern  iefen.     Aber  wenn  mau  fich  noch  £■> 

H^tcnea  Uebnngsbgeni :  intereffante  Auffdtzo  fehr  in  die  Privatverhältnifle  der  \^  t^erfemw 

vonKrlogsbegebenheiten;}curaebiographifck8  8^  fo  kann  man  doch  di '  Eirriiclnirtg.  piner  in  dec 

richtevonOfficlers,  die  mit  Tode  abgegangen.  Das  Alterthumsgefcllfcbflit  zu  Kaüei  vörgelofcnen  Ab« 

ift  es  Mfttajfiens ,  was  wir  hier  geninden  haben.  Handlung  über  PhUi{>pa  des  Grofsmiichigen  Krie- 

Oer  Herausgeber  ift  der  Hr.  Hauptmann  SchleU  ge  ntcht  gut  heifsen.     Wie  g eljört  das  in  »  ine 

«fer,  Lehrer  der  mlUtürifchen  WiflVnfchaften  zu  tniilt.  Zeitung?     Viel  eher  verzeiht  man  ihm» 

Karburg.   Zur  Erweiterung  der  Krlegskund  lafst  wenn  er  dci  Hn.  Jb'ah;.driche  von  Selchow  i4ir0 

^h  frcyltch  hier  nic^c  viei  envnrte».    Dennoch  TodesßUe  oder  AvAoceaicot»  mtc  Geprange  ein- 

enthält  das  Blatt  imndies  interelfiuue,  das  ihn  ruckt    Die^AufiOftze  find  dodi  Intrz ;  und  eine 

gew  iis  Lefer  verfchaffcn  wird.  Man  findet  darinn  Lobrede  auf  einen  Fahndrich,    der   in  Frie» 

<Ue  Avancement«  bey  den  Prea&ifciien«  SüshOr  densieiUHx  lebte ,  und  ftarb^  kann  wenigfleiis 

läien ,  Hannöverfdien  TOd  Ä«(BCaie«  Trappen,  -1-—«'"  it-— äw«-!.** — 
welches  allein  fchon  vi"!e  intrrpfürpn  wird. 
•Wichtiger  find  die  Nachrichten  von  den  Uebungs- 
iagem«  dergleichen  wir  dem  Herausgeber  meh- 
rere wiinfchcn.  I  'u-n  fo  verhSlt  es  lieh  mit  den 
Nachrichten  vom  Zuftande  und  den  Veränderun- 
gen in  den  Armeen.  In  diefem  Quartal  finden 
wir  die  Befchreibong  der  MancMreri  des  Caa»pe- 
inents  des  Hanndv^erTchen  Corps  bey  Edesheini; 
^^-obev  wir  es  niciit  xmliemerkt  lauen  können, 
da£5  (ias  Corps  lehn  Tage  campirt  hat  nm  zwey 
Tage  «u  fiiandvriren.    2)  Die  Rdation  von  der 

Hoviie  V'^v  Cro'^Ür;;  in  Sclil^firr!  vom  J.  178^. 


Diefe  ilt  noch  interelianter;  d«nii  lie  erzählt,  nie 
es  die  Truppen  gemacht  haben.  £ben  fo  incer- 
eflant  find  verfchiedene  Auffäcie,  die  über  den 
Zuftand  einiger  Armeen  Licht  werfen ;  z.  B,  der 
V^rpflegun^etat  eines  prouCsifchen  Infancerie- 
fci^haeAas»  mit  dem  ipazen  jetaigen  Etat  eines 


9is  etwas  Ungewöhnliche»  anüfifon»  Aber  je- 
ne Abhandlung  if^  fehr  lang,  und  hat  nithtt 
neues  und  uiclus  incereilances.  Die  Auszüge  nus 
Büchern  find  als  Bekanncmaditmgeo  recht  gut» 
aber  als  ReccnOonpn  kann  man  fio  nicht  betracii- 
tao.  Es  wird  darinn  immer  nur  hier  und  da  et- 
was fo  ganz  von  der  Oberfläche  des  Bachs  abge« 
Ichöpt't.  ZuS.  87  bemerken  wir,  da£s  die  Ab- 
luttdÜung  üderdie  Mittel,  wodurch  die  Prenls. 
Armeen  zu  der  jetzigen  Volikoinmenheit  gekom- 
men ift,  die  der  Vf.  fo  iobt,  nichts  ift  .als  eine 
Erweiterung  der  Abiiandlung:  Uetär  die  Art, 
Truppen  fo  zn  l  üden,  da/s  Jie  fopjeich  im  rdd^ 
hrauchbai  ßnd ,  voa  dem  Hn.  Major  v.  MauvkUon,  . 
die  in  der  niilicürifchcn  Monatsfchrifc  Jun.  itjWL 
fteht;  deren  GrundHicze  der  Vf.  alle  voTt 

PreuC».  Militär  unter  fhedrxch  dem  Grol&cn  kei* 
genonunen  her, 


«LB  INS  SCHJtlFTSN, 


fl»*«o«tK.  WatUt  in  dar  Bndikafi.  tfsf  WU* 

fenhaurvs :  AtfiulhHA  in  katetkettjchtr  Fwrm  fikf  Ülntn 
.  tlrt  afjblurcn  woKtn  und  dürfen.  Von  FHtiritk  Sbtriard 
tun  Kichttu-  auf  liecka«.  Zwttfte  verteuerte  Außage  178p. 
7i  S.  8-  l^'«**  Sckrift,  deren  «rfte  Anfl»^  xvt  Oßera 
17t?.  erü-bien  *  in  >  vm»  «adre  gelehrce  Ar:  -  c:i  tlires 
btrtibnitcn  VC  t  -  oiii  fo  vielem  lia/üll  aulgenomman 
worden»  daf»  es  fchon  {CHOg  wära>  die  Erfckainani^d«» 
yweyton  Abdrucks  an^ujeigen  Doch  um  derer  willsni 
die  Ii«  nuiii  mtlit  ./jfclifa  h;<brn  nUi^'.>!tf  n  ,  ii.ir  r.'.i, 
■Worte.  Der  Hr.  \t.  gLiLibt,  dalä  Jcr  piiitTidire  ritel 
für  feine  Schrift :  Mono  J^lioljrurH  ge*^rrn  fsyn  WLirde, 

Ätht  abe«  den  deut£chm  Titel,  den  fie  itati  weil  «r 
iarnH»  nicht  ««dtallM.  dalk  fufiOnrm  and 


jKiif  iemeb  «Äonttiche  SchimpfwJSrter  werden  wurdw. 
Du  Werkcheo  Itat  ♦  Abfchnino  i.  »omLehrtweck  CeJ 
a.  Lehrmittel  3.  Lehr  -  Ürdannc  4.  Lehr -Art  oder 
thode.    Jeder  Abfchnitt  betlolit  aus  eiaer  Au;«Ll  Fra- 
gen  ,  denen  die  Aiitworteu  hey^füfft  find.    '/..  B.  Abfcb. 

t[.i;;r-.  4.  /Farum  ßeht  Her  /^fo/yric^Mi-ip  mi'p  Gottes 
unter  ätn  Lehrmkulni.  Antwort:  H'eü  mir  «hnt  dieim 
gtQQtHbiir'.en  mätn  ütttet  nicht  fo  früh,  nicht  fo  ge- 
wifs,  nickt  Jo  troßvoä,  und  aif»  nicht  fo  toll- 
ß  Und  ig,  davon  belehrt  werden  konnten :  dafr  Gott  aMtr ' 
Menfchtn  QlHckfeligkeit  wiU,  und  daft  er  untere  A'aivr 
mit  f,!i»er  ganzen  Sthb'pfung  in  ein  folches  rtrAältnift  rt- 
Jt$»  habt,  maek  wetdum  tt,  dem  matk  y^kMnim£ik 


ffam  tift*     in»  2. 3«..i|,nidi  Mritien  ni^  n«|dallM»    Nan.  »5|^  9.  ffi.  Z»  te,  tmt»  $m  wa^ 
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L  J  T  JE  R  A  T  \Jti       Z  i  i  T  U  N  G 

,  Dloi/^ags^.  4fiiVict"»  .NQvcmber  i7gj>,  . 


OnKONOMlE. 

Prag  ,  ohne  Verleger :    /II  Georg  Stumpfs, 
Hochfurftlidi  Füröenberg.  Oekonoraieraths, 
und  orientl.  Mitgl.  d.  Kurmainz.  Akäd.  nütz- 
.,.  Richer  UiiTeßtchÄfieijjij:,  iVat-«iuVife« 

merkungen  über  die  landmkrikfeimfi  #6^ 
Ptens.  Zweiter  Theil.  ij$9,  269  &  tt.B02. 
Vorr.  8,     mir.)         '  '  » 

VöB  «^{enwärtlger  Schrift,  die  wpgpn  Virl- 
•  lieft  dfr  darin^  vprgctjagcnrn  gemtiniuitii- 

jpn  iMateritn  kfinen  volj händigen  Auiäjtuß  ver- 
,tattet.  wplifn  ^it  Bürden  fiiuptinbaU na<5»  den 
Knpiteln  anzeigen.     /C  /.  /)o/  iririhfchaftsfij' 
flein  tu  Lahna  in  /!ohn,cii.     Uiih  B?urch«i]ung 
«rerichledener  Ack^rl/ftemc  vlri  geseige(, 
um  nicht  bey  miffli^her  Witterung  Mangel  an 
Klee  211  haben,  Kloeftjdcr  von  3  Ijhrcn  zu  hal- 
ten j   jnglc'idicn  nie  mit  dem  Klecbnu  und  def 
fiitt  rung  umzugehen  fej'.    A'.  If,  Uns  IHrtih 
^hafUtfuch  voii  Höhmen.    Ein  fdiönes  Ii^al  auch 
Tur  manche  andre  I.andor,  um  den  alten  SchUn- 
drian  711  vei  fchriichen.    A'.  ///.  L^iina  beurtikut. 
.Das  daüge  Ur'ijrthCch^iawcren  wird  mit  Anmef« 
kwigen  eines  dritten  Wirths  begleitet.  M'oUte 
diefer  oder  jenrr  GuthsbeDuer  auf  gleiche  Wei- 
fe fein  Verfahren  «inen>  geübten  {tichcer  iur  Un- 
berGcbt  und.  Beiirtheilung.  übergeben,  fo  wUrite 
er  auf  U'ege  kommen,  die  er  fürüch  felbftfdiwir- 
üch,  oder  zu  ipnc  gt  fanden  liaben  würde.  K, 
JVm  SteiiiUiiu-itäunguisfr  zu  Lahna,     Micht  Hr. 
Mayer  zu  KuptVrzrll,  lungern  Hr.  Stumpf  hat  die 
£bfe^  iiiijndc/  c^ieltr  Uiingcraic  zu  fi^'ju ,  nach- 
.dera  'Schv^bar^  ui>i  Born  folche  als  fchädlich  vec- 
.iveiÜBa  WoU^.  ,  A.  yi.  Was  iß  mancher  Beamj^ 
ßpkmen?  Das  Satz  hat  ja  wohl  beifsen  piUf- 
(en,  wo  cSf  oHne  Wunden  gi  funden  und  noch  fin- 
det« K.  yiL  O^^J'enniafiuug  «u  ÜökiHen.  Die£qt 
Xand  muis  nbcli  iminer  mie  unCchniackliaftem 
.Bindfleifche  yorlicb  nehmen ,  weil  die  meißea 
'Oiäiiren  ungeniadcc  und  ganz  i^ager,  oder  Z4  a^c 
und  abgetrieben  gefchbchtet  werden.     Es  wird 
daher  eine  gute  Zuböreitunfi  dcsMiflf^tters  nebft 
der  Art,  damit  zu  n-aitcii,  angcwielcn.  iC  yJIJ, 
liie  PJerdez'.uLt.    Dii  l'e  hat  hn  PcacUaaf  'und 

L»  Z,  17^9.  yiener  Band» 


iindori)  fCreifen  feie  l6  Jafirem ungemein  abgenonw 

nien,  und  zwar  hauptfachlich  deshalb,  dafs  jetzt 
mehr  als  jemals  die  CsvaUeriepferde  in  Nicder- 
fachfen,  Inder  IVoldan  ttnd  Tartarey  angekauft 
wordi  n.  K.  IX.  Pottafche.  Ein  Jude  hat  die 
fuuafche  in  K.  gepachtet.  Es  wird  aus  ökono« 
niiirdif a  Si^en  dargethan ,  dafs  dafür  weit  raeh^ 
gt'^eben  werden  nuifstc.  K.  10.  Der  Wciubau  in 
Jioinnen.  Kurz  und  gut.  K.  XL  Gej\  lüchte  des 
Kltebaues  in  Bolw.en.  Die  befchriebene  Vexfah- 
rungsart  vieler  Kleebauendcn  hat  nicht  BeyfilU 
K.  XI.  J)as  Nächtheilige  des  Kleebaues  in  Jioiim 
}>!,!!:.  Hie  und  da  find  fchlechte  KornSrndten| 
nach  dem  Klee,  Steine  des  Anilotites  gewefen,  die 
liier  aus  dem  U'ege  gerüamet  werden,  K  XJir, 
I'  ir  und  uider  dt  i  K'Uehaii.  Hier  wird  Hr.  Köhl- 
reute^r,  der  wider  den  Kleebau,  Stalifiitterung  u. 
T.  w.  dertamirt  hatte,  widerlegt.  —  Die  vielen 
in  dicfcr  Schrift  befindlichen  Druckfehler  wer- 
den die  JLffer  dem  VC,  wegen  feiner  Abwcfcn- 
hjit  vom  Druckorte,  fo  wenig  als  manche  Pro» 
vincialismen,  da  er  hauptfichlicK  nur  iürOohmcn 
fchrcibon  %voilen ,  zur  Lall  legen.  Sie  werden 
durch  den  guten  Vortrag  und  die  Reich]iaJtigkei( 
der  «bgebapdelten  Ma^ef iea  vergüjtec 

'„C«Li-K>  ^  Richter;    Praktifche  Anueifuv.g  zur 
•  ßienenziutit ,  befßnders  in  NiederfacliJ'ei\ 
entworfen- von.  C.  F.  5irtt6«,  Salzfactorund 
der  fränk,  öken.  ßienengefellfchafc  Corre- 
fpondenteh.     Nebß  einer  Abhandlung  vom 
'      Eingraben  der  Bienenßo(.ke  im  Ifinter.  Mit 
einem  Kupfer.  —    Aus  den  Cellifchen  Ab- 
handlangen und  Njchrichten  der  Konigliv 
chtn  Grüfsbritt.  Kurf.  Br.  Lüneb.  Landwirthi 
fchaA^efeUfchaft  gezogen ,  und  befondeiRp 
•ibgedruckt,    17S9.  136  S.  g.  (6  gr.) 
Das  V^Drzüglichlle  an  diefcr  klein.^n  Schrift  i(l 
ihr  praktifcher  Theil.  der  aur  Behandlung  einer 
^enenwlrthfchaft,  befionder*  zum  Ablegen  und 
Vereinigen  4er  Stocke,  eine  brauchbare  und  fäfs- 
üclie  Apwieifung  giebt.    Ueber  die  Naturgeichich- 
te  der  Kenen  Tiat  fich  der  Vf.  nach  feinen  ße- 
obachtungeA  ein  .Syftem  gebildet,  das  von  de- 
nen, die  bliher  für  die  richtigften  galten,  ab- 
weickt,  .Er  aimmc  bej  den  Arbeiabfenen  zwey- 
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crIeyGe(chiedit«r  in;  die  KönigU  wird  voaden 
mlBBlidiCflArbeittblenen,  oder  in  deriSiErmani^- 

lung ,  ve«  den  Drohnen  befruchtet;  Ce  uirlt 
im  erden  Faiie  mSnniiehe  Eyer ,  die  den  Vätern 
Ihnlickfind.  und  «reibilche,  darinn  der  Keim  lu 
grofsen  Bieaeaniiittem  lU^t,  die  Qch  alfo  in  den 

Srofscn  i-ichelfermi^en  ZeUen  «u  Kp'niginneii,  in 
cn  kleinem"  aber  nur  xo  gewöhnlichen  Arbeits- 
bienen entwickeln;  im  swerten  Fall  encfteht  ei- 
se  Art  BaAarde.     INe  weibUchca  Arbe  tsbieiien 
begatten  Geh  entweder  "mit  den  Drohnen,  als  ih- 
«en  reditmärsigen  Männern ,  oder  aus  Noch  ntic 
Ihren  ffrüdern»  den  nittnUdien  Arbeitsbienen; ' 
in  jenem  EaUe  entfieh^  die  wahren  Drohnen, 
Ih  diefem  efaenfiills  Baftarde,  oder  kleinere  üroh- 
iien.  ^  Wenn  fich  dies  auch  wirlclich  fo  verhSIc, 
fo  ^vurden  wir  es  doch  nicht,  wie  Hr.  St.  e  ine 
wider lyat'nr liehe  Bfgatning  nennen.    Wir  haben 
awar  die  Bienen  gezähmt,  allein  fo  fchr,  wie  auf 
nndere  UatisdMfre,  hat  die  menfchliche  Zucht 
dcch  fthwertfch  auf  Ge  gewirktj  dafs  Ce  dadurch 
fiircn  Inflinfrt,   und  zwar  in  dem  wcfenrfichen 
|>udIccc  der  Fortpflanzung rerloren hatten,  da  fiel» 
4loch  ibre  Knnmrlebe  nn^fchwicht  erbatten  ha- 
ben; allenfalls  miifstc  man  bejr  den  VTaldbienen 
Aach  diefen  Baftarden  fuchen.   Die  Befchüftigung 
der  Drohnen  fette  der  Ar.  VC  darfnn»  dit&»»da« 
iun^e  Volk  zam  Schwärmen  verfuhrein,  and  den 
eingetragenen  Hanig  xur  Confiftcnz  biHlnf^en.  Ihf 
^ewaltfames  Ende,  wie  fo  vieles  in  der  Bletien^ 
fikoRomie,  bteflit  noch  hnmer  räthfelhafr,  am  we^ 
niKAihi  wiirdcn  wfr  es,  wie  Hr.  St. ,  moralifch  an" 
einJären  und  2u  rechtfertigen  fuchen.     Die  Le- 
bensdauer der  Bienen,  denen  man  bisher  ein  weit 
i&herei  Alter  gab,  ferrt  ^vrHr.  Vf.  flächilefi« 
auf  ein  und  ein  Vierteljahr;  und  weil  jede  aus- 
kriechende junge  Biene  ihre  PuppenhüUe  in  der 
Zelle  zuriickläfsc,  und  diefe  feti  didnrclt  ▼erem 

fert,  fo  follen  die  folgenden  Gefchlechter  immer 
leiner  werden.  —  Es  wäre  doch  der  Muhe 
Werth  von  diefem  uns  fo  nahen  und  wichtigen» 
Infeltcc  eine  voUftätidige  und  z-uveriäfligc  Natur- 
Irennmt&zn  haben,  die  uns  wirklich  noch  fehlt; 
t'.ir  )iaL)cn  daher  die  eignen  Weynungen  des  Hn. 
Str.  als  einen  .Gegenibnd  fernerer  Bediachtun- 
ll'-n,  atisgexeldineb  Obs  Eingraben  der  Bt^nen- 
Itncko,  das  in  der  angehäuften  Abhandlung  em- 
^.'bhlen  wird,  hat  die  AbGcht,  fiein  einen  tiefem 
^Interfcfalaf  7u  verfcnken um  dadnrdi  Eütcer 
7ri  erfparen.  Die  Entdeckung  w9re  wichtig',  und 
4«  verdient  durch  nieiirer»'Ver£ache  gepriiftstt 


iRIitKBtae,  b.  Stein;  Praktifch  -  bkommifckt 
jibhaudluvg  von  der  Bienenzncht ,  von  La- 
disimus  Rcttiaedlstt  von  Stoixner,  Stadtunter- 
«nd  Gaflrfditvr  in  München,  dann  der  lanA 
("ctiaftllchcni  fitttichen  Gcfetffthift  ia  Bart^ 
häufen  ivrirglicd.    S789>  9S4  S.  8. 

VHtCn  Werk,  fagt  It,  Sc.»  w  gunz  und  gar 


nicht  meine  Erfindung ,  fonderä  elnff  Sarnmlnng 
aus  mehrtTen  geprüften  ökonomifchen  Büchern* 
Man  kann  freylich  auch  unter  diefen  Urnftündei» 
ein  nützliches  Bucii  fchrel^n ;  aber  dann  muis 
man  vor  allen  ülngf»«  beiTer  zu  wählen  und  bef- 
JEer  xtt  jöchf^eibjen  v^rßehep.  Doch.  ?ieim(Cht  ü 
etwas  auf  das  BedUrfhili  der  Gegend  s«  redl> 
rienf  die  Nj;i:rf;frchichtc  der  Biene  wird  ganz 
übergangen,  und  das  IA  recht  gut ;  denn  das  we» 
nige,  was  noch  gelefentUch  davon  vorkeam^ 
ifV  merft  ausgemacht  unrichtig.  Am  weitläuftig- 
ften  ift  der  llr.  Vf,  in  dem  Unterrichte,  die  Stö- 
cke zu  vrrfertigen,  und  die  Schwffrme  in  faflens 
die  Methoden  lind  attch  nicht  zu  verwerfen,  ntur 
inufs  anfcliaulicljer  Unterricht  dabey  das  Befte 
thun,  aber  es' werden  manche  Verfuche  anfangs 
mHsHngen,  Die  yieicn  Arzncymittel  für  me 
Sienen  ,  und  das  bnge  Vertdcf.nifs  der  Arinej^ 
kräfte  d",'5  Hütmos  ,  v.  orunter  manciie  fchüne  An- 
tiquität Vorkommt,  i^önnea  wir  weder  empfeiiiea 
•noch  mbürgen.      '    \  •  "  ' 

WiztAR,  in  der  Wlnklerft^en  Bncbh.:  ,5^.  ff, 
Ktdtit  fürdl.  Oranien  •  Naffauifchen  Rene> 
Ilieift'rs  TU  ßjildein  .  Praktifche  ökoKomifcke 
■'  ■  Nachrichten  von  der  ßehandiiinfr,  Benutzung 
lind  dem  Gebrauch«  des  Ackerfeldes  und  der 
Fütterung  des  Viehes  auf  dem  If^eßeru  aldt 
in  der  lierrftkaft  Beiljtein  etc.     I789.  a 

Bog.  (3  gr-) 
So  itlein  auch  diefe  Schrift  ift ,  fo  belehrend 
fft  Eedoch  för  diejenigen,  diehn  JOeebtuftirchfc» 

fim  lind,  l).is  lirdrrich  in  der  Hcrrfchaft  Beil- 
ftein  foU  durchaus  nafs,  kalt ,  faul  und  fchwaniw 
«rigt  feyn;  und  doch  wSchft  der  Klee  mit  dem 
heften  Erfolg,  fehrir^t  da  glcichfamzu  Ilnufc  zu 
fejn,  indem  er  ohne  Ätisfaat  wächft.  Die  Vieh- 
Mllic  iA  fo  boträclitlich,  dafs  alle  Jahre  an  dte 
2000  Stikh  Dellien  von  Brnbnnter  Handelsleuten 
aufgekauft,  und  in  die  Niederlande  verführt  wep« 
den;  desgleichen  werden biofs  in  den  drey  Ober- 
-kirchfi»ielea  jühfUch  an  die  3000  Stück  Manteiel 
'ivf  die  Kreide  verpachtet  und  iett  gemacht.  Dn 
man  nichcs  mehr  wünfchen  klnn,  als  daf«  jede 
■Gegend  ihre  piyrükslifch-fikoaomi&hc  ^Befchrci« 
•bang  Hefere,  r>  ^nmintem  fHrdenrVf. ,  nicht 
nur  die  Nachrichten  der  dortigen  Prakcifchcn 
Landwirthfchatt  weiclSuftiger  auszufuhren ,  fon- 
dern  audi,  feMenw  Verfprechen  gemäCs,  den£r« 
folg  der  angefteüten  Verfuche  und  VerbeflTerua» 
gen,  (o  wie  die  Fehler  felbi>,  uns  mitzutherlefl, 
—  IVKkhte  doch  jeder,  der  feine  Gegend  be- 
fchreibt,  den  Plan  befolgen,  der.  die  Böfamifche 
Gefellfchaft  der  WilTenfchaften  für  die  pfajfiJuOi- 
fch*  ökonomifchcn 
Torgcseidukechati 

Celli,  b.  flichterr    Neue  Ahhandliwpen  und 
liachrutsttn  der  königi,  Grojsbr,  knrftirjtl, 

uiyiii^ca  by  V^OOgle 
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gtjkßfchafi  zu  CeBe.  I.  Baiul.  1787*  tgg,S, 
'  V.  IL  Band.  I7^^  160S. 

Nachdem  die  rhcmsligen  Nachrichten  der  Br. 
I:.unfb.  Landw.  Gefeüfch.  von  VerbefftniiiK  6ei 
lindes  und  des  Gewerbes  :r.lt  der  dritten  Samrrt« 
lang  des  dr  ttrn  B.indps  geichloiten  worder. ,  Co 
»rfcheirtt  hfrr  die  Forrfc tziinß.  Im.  etilen  Bsndö 
lind  eathaJccDi.  i)  Jnu  ei fmifi  zur  Bienenzucht 
JBrNiederfiidifen, -TOmSahfactor  Strube  in  Gan-* 
Mersheim.     :2)  Eiv^vurtw  der  Blenenfiftcke 

»ähreKd  dts  i^iniers.  3)  Amnifmg  zur  Einioh 
pfung  der  RivAiiehfeueh»,  vom  vtrßarbmen  Obtr^ 
hof'  Rofsarzt  Kerßr.g  inHannavtr»  -0'yomlht' 
Uung  der  Eicliei-  und  Buchmaß, 

Der  xwey»Band  enthält:'  i)  Sdiwiben  nbet 
ttngcfcünfteltc  Verfeinerung  aller  grobrn  U'olle. 
«)  Ectvas  über  die  Saatzeit  des  Hoggens  und  def 
rrÜhiingsgerßc.  3)  Beytrag  tur  Aufklarang  dct 
Befrüe  vom  iErtrage,  oder  über  dir  Ergiebigkeit 
der  Getreidefelder.  4^ Etwas  vom  Nadelholxf»»- 
aien.  Unfpre  Leferzu  übereeugen.dafs  keine  all- 

SUchenMacerien  ab^haiideItfiad,woilea  wir  to«  . 
em  Band  etwa«  amheben,  —  Ute  beiden  Ab* 
idlnngcs  dis  crftca  Bud^f  £adMÄ  bcü^ll* 
ders  abgedruckt. 

l5as  Eingraben  derBleaeiiMeketrSkRj,  Aaet 
der  Vf.  «war  drey  Jahre  hintcreinaRdcr .  jedoch 
Bur  mit  iwcy  Stödten  verfuchet,  weilen  wif, 
weil  die  Sache  aiis  Mangel  bequemer  Orte  fich 
aichcira  Grofsen  ausTühren  läfst ,  undfchon  von 
lecmit  5  Stöcken  unglückliche,  obfchon  gleicharti- 
ge, Verfuche  gemacht  worden,  niemand  aar«|ken, 
fogrpfiiaiKh  dieVorthcile  S.  134  immer  angegeben 
werde«.—  Das Sdireiben  über  Schere  Verfeine- 
rxmg  aller  groben  Wolle  wünfchtert  wir  von  allen 
J?eleie»,  die  von  Horden-  nndKlctrutterung,  von 
nnterhileaer  flarker  Bewegung  des  Schafviehea. 
die  Entrtehung  gröberer  H'oUe  befürchten.  Oo- 
fchon  wir  hier  nichts  mehr  finden,  als  war  fchon 
Jm  Verfuch  der  pragmotifchen  Gefchlclfte  d<r 
SchAfereyen  In  Spanien  «nd  der  Spanifchen  in 
■Sachfan  fchon  1734  gefagt  worden,  fo  kömmt 
es  doch  jct2t  zur  gelegenen  Zeit.  —  Was  K-niit* 
aiia  der  Wolle  beuiöt,  kennen  wir  niemand,  der 
Mn,  Ffttk  gleich  kfcne ;  um  fo  m*hr  werden 
feine  hitr  Mi^i^llteR  Veffnche  Zamuem  fia- 
dien. 

1«  iem  Etwa»  &Ber  dfe  Saaeteic  des  Rc|rgette 

aina  der  Fruhhngsgrrdp  jft  Ree.  mit  dem  v'  ci:i- 
.üinimig.    Wenn  er  gleich  auch  fn  einer  Gegend 
"•refcnt,  wo  rniin  vom  November  bi»  ttrVefhnaeh' 
fer^  Roggen  fj?t,  10  glaube  er  doch  bpvi-cifpn  r\\ 
tiönnen,  daC»  20  Stücke  Landes ,  im  Octobcr  be- 
-JkUc  ,  awhr  i'rüchte,  befonders  längere  Aehren, 
ürf^»  aaehr  Korir  frebpn ,  a»s  -o  im  December 
Vefteievon  gleicher  Giite  und  auf  gleiche  Art 
geackert.  —   Ueber  die  Friihlingsgerfte  ift  Ree. 
nicht  der  nemlichen  Meynung.  fonckrn  er  glaubr,. 
"'^  w«8to  gc<lunfiteA  oder  fouß  warmen  Ga- 


dern die  Gerftc  fr-h  faen  könne;  hingegen  de, 
W9  kalte  Felder ,  hohe  Berge ,  nahe  Waldungen 
und  Teiche  find,  mufs  alldrding«  fpäter  gitUK 
werden.  Die  Abhandhmg  im  Leipziger  MflP«» 
J78g  von  der  Gerftenfaat  der  Engländet,  otc  alle 
ihre  Gerfte  in  gedüngten  Boden  Imngen,  verleite« 
den  deutfchen  Lafidwirth  mit  derGerttenaat  bey 
gedüngten  Feldern  oder  warmern  antTtfan'Ten, 
und  weil  die  BeIlcHung  immer  drey  Wochen  diu- 
eit ,  mit  de«  kalten  Feldern  tu  endigen.  Die 
Sittf,  dreycrlcy  Gerrte  lu  haben,  damit  doch  we»^ 
nigftena  eine  einfchligt ,  ift  ein  Beweia,  wie  ua» 
ifibiid  noch  «nfere  hcakigen  OekononM»  find. 

Hambuäg,  b.  Herold:  Hamburgifckes  Koeh- 
btHh  oder  vollßitndige  jitmcifunp^  zun;  Ko- 
chen infonderheitfiir  Hausjrauenin  Hamburg 
und  in  Nitderfachfen,  verfaffet  von  einigem 
Frauenzimmern  in  Nieäerfuclijen ,  mit  churf. 
ßthf  Freyhcit.    174$»  434  ^  * 

12  gr.) 

An  Mannigfaltigkeit  und  hoher  Leckere^ 
fehlt  es  in  diefer  Sammlung  gar  nicht,  denn  ßc 
enthalt  öbertampt  1326  Regelq,  In  15  Abthci- 
hingen.  n=5;nlich  S8  Sappe«  ll«d  Wtagcn ,  sy 
mr  Einleitung,  2u  6s  Brüheh  und  Cotiilis,  65 
'Arten  Klöfe,  Padding  u.  f.  igg  Speifcn  von 
Flcifch  und  Geflügel,  135  Zttb«r^Sf%^*^ 
fiugcls,  51  Gemüfcn,  36  Salate«  und  Fr«flite«r 
174  Fifchgerichten,  106  Parteien .  35  Arten 
Wurft  48  GeWs,  Cremes  und MuCsen,  go  Eyor 
und  Mehlfpcifon.  »24  Kuchen,  Torten  und  De- 
ferts  und  endlich  6>  Arteff  Eingemachtes.  Uie 
Verfafferinnen  miirsten  daher  (ehr  ungluckhch 
tfcwihlt  haben  .  wenn  B«re  4^9  Pränumertnten 
»icht  unter  der  Menge  auch  wohl  manategttte 
Vorfchrifc  zu  Veränderungen  bey  grofsenSchmau- 
fereren  braudibar  ßnden  foMt?n.  Aber  an  \  oh-  . 
(lMi3igkeit  und  guter  Einrichtung  des  Gante«» 
föhlt  es  doch  fehr.  Von  Berehnng  «tefteher 
äftd  ♦vohlfeiler  Speifen,  welche  der  ^tttelttand  . 
am  meinen  braucht,  ift  gfx  nicht  die  Rede .  z.  B. 

fleich  lum  erttert  BoaiHon  kommt  dreyerief 
leifch  und  fechfrrley  Gartengewächs,  auch  Mus- 
entnnfs  and  Blume,  und  incl»  diefem  Verhältnife 
wh-d  nirgends  a«fSpar0imkoit  gerechnet.  Aber 
auch  diejenir:en  M'irthinnen  ,  welche  ntir  Unter-  - 
•TicKt  tu  croi^scn  Mahlieiten  der  Reichen  fuchen, 
worden  manches  ♦efwHTen  ^r.  B.  find  kaum  drey 
kalte  Schalen  angegeben  und^das  Gefrorne  itt 
ganz  i.beraarg^n.  auch  wirJmditS  VondeTAiw 
Srdnunfr  rt  's  Gan-zcn  in  der  Folge  «nd  Verbin* 
dut-T  derGerichtc  gefagt.  An  methodifcherEh»- 
thtilung  der  Sprlfc*.  an  Fortgang  t^om  allge- 
meinen und  einfachen  auf  das  befondere  tind  Zu- 
fammengcfetitji^  itt  yoüe^ds  nicht  zu  denken. 
Diefes  zeigt  (^on  die  verkehrte  Ordnung  des 
InhcUs,  fl'cr  auch  Im  eirrrlnen  Hl  es  nicht 
bcffer  z.  B.  beym  Gtraüic  ikhen  Kraut.  Huben 
und  HOtfenfipiidne  dwch  jehuoder^  Ton*  Ge- 
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\inndk  d«r  Tttple  und  Keflei,  ▼OM-JCochen« 

Schmoren,  Braten  und  Backen  überhaupt ,  rieht 
ein  Wort.  Die  ^hneliien  V'orichriüen  endlich 
find  zwar  oft  deutlich  und  gut  üWCll  itt  Abüchc 
des  Mafses  der  Zuthacen,  der  Zeit  und  BsjreiC^n^ 
fi-lbft  ?iemlich  benimmt,  aber  es  i(l  docR  kein^ 
Gleichheit  darin  beobachtet  und  bisweilen  fv'hlt 
€ß  9ucb  (iaran  fo  Cciv,  dai's  eiue  noch  Co  erfahrene 
Köchin  dM  Gericlut  unmfigUcb  trefiea  kann  «.^B, 


Butter  und  einem  ziemlichen  The'U  Rockeabrod 
mit  Zuckerkand  und  geriebenen  CitronenCcha^en' 
viTiiiitcht  gebacken  werden.  Weiche  Eyer  follea 
fiu/^« Minuten  in  kocheodes  Wafier  gehalten  wer- 
deii.  Dicfer  Fefaler  iiiigepcl)(ef  10  diefes  Kocl» 
buch  nicht  eben  fdilechtcr  als  viele  andere  der 
bc'.iebcellfn,  und  hat  gf  tit  n  dicfe  noch  vsoi-lVor» 
ziige  z.  B.  vor  dem  Loofüichen ,  das  iüioa  19 
mal  au^ekgc  ift, 


TW" 


ptitii  VIpiani  Fragmmu  liftri  t^egularum,  rulgo  Titali 
fx  oorpor«  Ulpini.    fn.ffpm  praeleet'ooum  fdidit  «1 

?racfaius  eA  (su/t,  /f»g9r.h  V.  I>.  ft  Prof.  Gütt.  178^ 
J  S.  8-   (3  grO         Ge^aijke  {  über  UlpianV  Fr«?- 
einnuil  ünentK  Vorlefuncen  zu  Iia'ien ,    llr  ni 


mrnte 


cht 


ilbcl.  Juiigpn  LcoUn  di«  das  rüm.  Recht  tierer  (ludircn 
WO<lsn  ,  kann  in  fulrheii  VorctUgcn  manclie*  Ciute  ge- 
fa^  «erden,  \vi..'!i  f-cli  lonil  nicht  leicht  Gelegenheit 
l<i>d(tt.  I«  '1  "Ii'.-  Kückliiht  hat  dei.u  at5cl»[gep:rnwarii,[er 
/«['Iruck  wirkliiiieii  iXiUzen.  Was  «btr  in  der  weit- 
la'-iKigcn  Vuireile  gc  agc  ift,  liätte  griüVri  nthcils  weg- 
bleiben k;iiinen.  Der  Vf.  pertchet  feiitiii  daf*  tf 
iiichis  Xeues  iß.  Die^ Seirenlnebe  auf  die  Cginppiidien 
fiuil  uavenlienier  Weifa  ati^-  Ij^acbt.  Alles  kummt  auf 
die  Art  dn»  V  ortragt  an:  a  .ch  hier  k^p  der  L(.hrftr  flei- 
fiK  aufdi«tittr<tx«  aatOckgtli««.  Ueb^rhaiipt  fcheintuna 
Aer  M.  f9a  Süaaqi  Ul>teri|el|aif9  SB  Mm  Bcgcilfe  «| 
Julian. 


EasMU'KfSsscTHB  utew.    i  jintritssprtdigt.  gthalttn 
am  jte«  --itigt)}   i^glt.  in  t/ff  deutfehni  J/ofr  Cavgät  »U 
St.  .j.'mct  von  C.  4}.  U.  R  'hrt  zwe)r|«^  RoQ»r.  MV 
dcuirphan  t^ofgameine  in  Loii4ou> 

3.  RuiatHuitt  b.  Barctnafm:  ^lotf  rfat  Cüfjlb«« 

M  ifrt*«ifair)irr«n/o'/tt,  dir  ^la  A-urora  A  F.  «fii  6.  fi> 
,  ita«r  dUoMri^  JKud^f/UJt  auf  Reifftgitpftm,  gOHtlm 
*om  C.  H>  <?.  ÄWcÄarrf,  Hofpr.  i/gp.  ' 

3.  Brtilou ,  b  Kreujer:  IfußwerJert  geit/tihter 
Hätjrr  ,  tine  nait  i  'iclif  fu^gcätr  Cviii'iv.->srj}'rnhtit,  1788. 

•  *oa  Sf,  T.  Htm  n. 

4.  mUbMrgharJe»,  b-Hanifch:  EiMFridigt  btvitm 
£eicU€tibtg6ng»'a«  Htrrn  M.  F.  C.  Dtknmn  Ulliburf 

■  kaufm  ■l^it^  gafialcen  von  ^.  C.  Cetidner. 

■J.  Ufbtr  dof  Ltbtn  und  dt»  Ckarakter  des  ucJariJ , , . 
Herrn  Dohner  . , .  von  G.  G.  Ermßi. 

6.  Tytue  Untcrtkanen  ,  Jr»mme  Il'unjckf  und  pßiffit- 
m  ißij'"'  Ot'tft  )ur  il<y,n  futflcn  und  l'fgcHtrn  in  f^ejähr' 
ticken  Zeilen  und  C/mfandent  am  kaiftrl.  Gtturtsjefit  dtn 
ijten  Uürt  IJÜ.  «M  Illgr^/itlrg  g^Üfm  T«n  Jf.  ff»  (f. 
SciOger. 

7.  BerBn^  b.  Ungtr ;  Stawirti«  htg  Htm  Skrg»  in 
Jitnn  Burofrmt'fltrt  Rk^^  iß  Ortmmiit  »o«  ^.  F.  Kuz. 
h*{k,  Pradiger  und  Ractor»  Dia  trAt  Pradigt  ift  gan« 
(ttt,  hat  alMT  aiahM  wcatfflUftft  «nch  sieht Pa^tlarkRf 


ica  Aa»drrckfl  gmug  pnd  für  «In»  Ascriitifradift  m 
«raaig  Heraeutljprscha.  Dia  2la  ksft»  nar  nii«ar  «amar 
Vg»n^Uip»»itd«ii  i^iv.Ffif«!..  Kttdarfildtifrltan  Hntf 
^«tne  iaieraira9(  gaifa^a  fn^y '  fviift  zeirha«!  fi»  Adh 
für  fremde  Mrer  dqr«l|  nichis  aua.  Uey  der  ^ten  Pr«^ 
digt»  die  «iit*ii  Tonft  bertiliriiten  ScVir«i'0>el!er  xu»«  \  f, 
fAt  tft  i'leich  der  llatiptfat.:  onleUimn*.  Nitht  uMor 
(geweihten  Häafer  \Vmt*efdtfii  ift  eine  Fi  '  r  der  ti  .r- 
lesverRcfieiiheit.  W'ar.ndi«  Mönchs- iiiid  .Vuiine Ki j» 
ftcr,  die  t  ty  ii,T  IIpiu;  i.  rKiuu  Luib*>s,  uno  \ie\  iter  Kefoir^ 
Jolrpli»  Ü,  w.ifie  wurdtfü,  nicht  auih  j'.e«  .nlwte  Hilufer  f 
K3!in  iT'.an  tiortesrerfrellci  heit  iur  l  if.uhe  ;ii:ei  Wüll- 
werden*  »iiqeben'?  iin,l  »ciiri  cip  OebUude  zum  LazV 
r«tit,für  v-ffse^j^Tohe  Kranken  dder  zum  Pe(ihaii(.:  gedei- 
het wäre  ,  uud  nun  durch  AiHrbareq  der  KrankhaiC  vM4 
■w-ilidt.  .  .  .  Der  Vi  Ii  'Ue  lieber  lur  (iottesve'r^raji^ 
and  sam  getnainfa  Beßen  uerteihtc  ,  oder  Üiraer  Gott,, 
f mriiif »  Gab&nda  faifea  füllen  .  m-.A  auch  da  triff«  u.«,ht 
itnner  ui.  Wer  darf  fageo ,  difs  fiiawafaaar  da« 
^tkd:e  Schlenens.  fornntarn«.  Sacbfeuat  datanKirrfa« 
}ni  7j9hri?en  KrianaiafaNfcbart  fMt  Gatteivaeepfff- 
fte  waren  7  Friadrtclrnta  Vapia4a  smc  wia^ar*  «b«r 

Saab  liaiattan  a«iilarT(Lln(lararal%r  Onca  g^rchfir 
Ifii*  AnafitbaaBg  ift  4n  Vt  würdig,  Iclhart,  üarU. 
ra|lgt,jp4«ldMflC«icb gelägt.  Em«  Srl<i!der>^r  efft^ 
ivoni  unaMfrlico  fabauien  Stadt,  in  wiuUft  Kirciieu, 
Al^toait  •  fnd  Krenkculünfer  im  S  ii:itt  liig^n  umt  ciio 
TarlarHian  Krankea  und  CireiTe  zwiltlicn  FaiJ;ti(en  und 
glüiiieiiden  Kau/lKdet»  wie  Scdmen  uintiei  Ichuehicn 
pod  rericbmacht^teu.  aua  deren  Tl-n-'n  der  ficilmde 
eilen  nrd  fügen  w^rde  :  „nicht  iriiLf.«!  hat  dies  Volk 
fS»  gedrückt,  daCt  es  tob  Gott  iibfjcuren  iii ,  «i  ift 
„Ciit  worden  ,  hat  Cot»  vpr^f  ifsn  ,  Liebe  ift  g^ax  vaa- 
„lofchen"  eine  ausführliche  Schilderung  hievon  naacht 
den  L'eberyBMg  zur  rülur.ltchen  Erwähnatig  der  aus  mil- 
den lje)trät:eii  wiedcrhcrgeAellien  itnd  vcrfthünerten 
Rirclie  lu  St  UerabarJiu  und  ionderhch  des  »00  eine* 
Kauimnnn  Hukerl  neu  erbauten  KindatboQMt»)» > 
cur  ErHi.^hnong  nSthiger  woUihätig*n  Stiftuagan 
Uaterhalt  mehrerer  Waifap.  dia  nnn  dwiiui  Kaom  ba« 
Eine  BUanlicbf  llodb!  Ndin.  4.  apd  i.  nod  pi'* 
swecfciaäiaica  KiUiialccdaa  md  NW  tf.  redet  im  aHMMi 
Thai]  yial  vpq David  an«  faiiMB  JCriag««.  danji  im  stato 
■  von  Kairar  loftph.  Ftir  das  auattürtiKe  lefende  fub'.ikuin 
bbtlf  diefi»  Pradigt  wohl  ungedmcWt  bleiben  können.  V  oc 
fO  JahraB  BtSehte  lie  al»  Kanzelrede  Loh  jjefunden  ha- 
ben. Nnm.  7.  ift  eine  d»tn  lohalt  und  der  Schreibart 
r.tch  lobcukWürdigc  Rede,  die  «tapn  lilffitwidtB- Ki^^ 
und  einea  geiibtea  Ha4uet  ycasJUh.         ■  •  ,  •  . 
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A  L  L  G  E  M  E  I  N  E  . 

tITERAXÜR  -  ZEITÜNG 

Mittwochs,  4eo  il««";  November  1789» 


Pakis,  in  der  könißl.  Druckerey:  Geometrie 
foitUrrainet  eiementaire  tlieori^u»  et  pratU 
que ,  ou  ton  traite  des  Fihns  ou  Fwits  wA» 
^     neraUs,  et  de  leur  difpoßtioNS  dans  Ufein 
.  t  7«rr4.   De  la  Trigonometrie  apph^u*ti 

m  h  tornniffanc»  iei  JFUont,  aia  CovduitedfS 
tr.'n-aux  de  miner,  et  äia  confcction  de  teurs 
plans  et  Profils,  »vecfigurcs,  ec  des  Tabies, 

aui  fans  calcul ,    indiquent    la  valeur  des 
eux  cötiJs  de  tout  Trlangle  rectangie,  dont 
•  l'ii^poteaufe  eftconnue.'  Far  Mn  D^Hamelt 
d«  FAOid*  «^ale  des  Sc.  de  Paris ,  jnfpe- 
ctenr  general  def^roioeSt  FrofefletvdeiücQr 
le  ruyaie  d^fdiM«  Minef.     T«fm  fttmim 
&  <4. 14  Knefeifa 

T n  Fraokf  eich ,  faßt  der  Vi ,  Inbe  Ut  Bargb» 

IL  (chon  fehr  dadurch  n •'''««!,  dt&man  ihn  Leu- 
ten anvcrtrauthabe^  die  der  K«ttft  Bichqjewachfeo 

Sc^vefen  IVyn.  Il«be  iMn  «0^10^  micgpofs^n  Ko- 
enAusSäadcr  dazu  vrrfc'r  rieben,  fo  fey  man  mcht 
ieken  hintergangen  worden.  Geschicktere  Witten 
•IIS  ihrer  Wiffenfchaft  ein  Geheimnlfs  gemacht, 
um  fich  dadurch  in  gröfaeres  Anfehn  au  fotten. 
Hiedurch  fey  die  Regierung  bewogen  iW>r«en, 
«Cclüekce  Mänper  reifen  zu  ialTen,  \ind  irw  Lan- 
de ft  llift  eine  EcoJe  des  »ines  «u  ernchter.  um 
vanoe  Leute  in  4e»  ll«gw«rMi#4«MCäi«ft  bilde 
SU  können ,  und  fo  dem  künftigen  Verfalle  de» 
Bergwefens  varitti>eugen.     Auk  Hn.  Neckers 
VeranlalTung  feyn  nunmehr  über  das  fiUnmtli- 
•he  flerßu'cfrn  4  AuEfeher  gefetzr.   HnSage»  ein 
benihtn^r  Akademiker,  und  der  Hr.  Vf.  find  bey 
teiEcol«  •!»  Uhrer  aitgeOeUr.   Erfterem  ift  das 
Fach  der  Chymie .  der  Pr»bicrkuftft  und  Miwra*^ 
logie,  letztüjctti  aber,  djs  der  MarkfCheidekunft,; 
Mecatturgie,  und  überhaupt  das  Technifchc  der 
Berpwprkskunde,  »u  letir«»  •avertraui.  Gegen- 
wärcigc  Schrift  fey  das  Refiiltat  sojihriger  ErffOX' 
rongen  ,  langer  und  nruhri;r.er  Reifen,  die  der 
VC  fovwhl  in  Frankreich,  als  Buch  in  amietn 
Uodern,  vorzüglich  mit  in  DeutfchUnd ,  wo  die 
BergyierkswifTenCchaft  ih  fehr  ßryfsein  tlprc  fle- 
h*.  «amacht  habe.    Oa  es  abar       £^w^  hal. 


tt»  die  vielen  (iremdca  Kunft  werter  der  Franz«»' 
f«n  TerASndlidi  m  machen,  fo  fey  Hr.  Abb^  Clouee, 

der  bey  einer  tit'ten  Kenatnifs  fafV  alle  Sprachen 
Terflehe,  beordert,  auch  hierinn  die  Eleven  an 
nnteniditan,  und  IhMBdbsLefenderiiiitaJicMleft 
Bücher  tu  erleichtern.    Die LehrJii\gp -haben  Ge- 
legenheit in  den  i:  erien  die  fiergiverke  lelbft  tm 
bdTadmi,  und  fich  alle  Operationen  tu  verilnnli^ 
chen.  -—   Auch  in  Spanien  werde  nun,  nach  dem 
Müller  der  franzöfifchen  .  eine  Ikrgwcrksakade« 
mic  errichtet.  ~-    Dafs  Frankreich  für  Irmer  an 
mioecaitfcbefi  Produkten,  als  die  benachbarten 
Staate«  gehaltet  werde,  fey  ein  Vorurtheil ,  das 
blofs  durch  diif  fchltrhre  ß^  handlung  desBergwe- 
foos«  u.  iosbefondere  durch  die  Unwifleoiieit  in  der 
MflfÜtibeiiidtonil.vmwdaliifc  wordeti  fey.—  E«<ft 
drmnach  kein  Zweifel,  dafs  durch  gegenu;ii  ti^i''S 
Werk  über  diele  WiiTenfchaft  einem  grofKen  Bedarf» 
in  Frankreiah  äbgeliolfaa ,  und  der  Bergbau 
fehr  gewinnen  werde.     Der  Vf.  hat  darinn  die 
▼orzüglichüen  Operationen  fo  deutlich  und  gründ- 
lich l>ehandek,  dafs  es  das  einzige  Werk  vo« 
Belang  ilt,  das  die  Franzofea  g^enwürcig  in  der 
Markfchaidefcanft  snTweifen  kdanen.  Uns  Deut- 
fchen  wird  es  freylich  nicht  vi.l  ncuc^s  lehren, 
da  der  Vf.  feibft  geileht ,  dafs  er  die  vorzüglich- 
ftcn  Kenntnifle  in  diefem  Fache  fich  in  Deutfch* 
land,  und  durch  das  Lefen  deiitfcher  Schriften 
erworben  habe,    Jndeffen  wollen  wir  doch  kurz« 
lieh  den  Inhalt  dit  fes  elften  Bandes  anzeigen  £ 
Er  zerfällt  in  XII  Kapitel,  von  donen  !.  n.  n.  fich 
mit  den  Knaftw-Örtern  belchaftigen,  und  dasPi^*- 
fifche  von  der  ficfchalTenheit  der  Gebürge ,  der 
Baqynyan,  fiebiriilager  u.  L  %  lebren.  III  Han- 
dele ran  den  Werleaeugeirder  Markrfcheidekunft. 
IV.  V.  Tritjonoinrt:;  ie.    VI.  Die   Rechnung  mit 
Decimalbrucheu  ^  Waruna  dief^  nicht  lieber  zu* 
erft?)  WIL  Eiaige  lakhce Operationen  derMhrlt. 
fchcidekunft,  verftändlLch  vorgetrajrpn,  nach  für 
diejenigen,  die  nicht  viel  'Iheorie  n.re  haben. 
VUL  Vom  Nivellirea.   IX.  Von  der  Ganire  SfreU 
chen  und  Fallen,  und  was  damit  Tufamineiihängt. 
X.  Grüüdritie ,  ieigerniie ,  Zuzieuung  der  Mit- 
tagslinien,  Gebrauch  der  fiouflale  ttttd  der  Plan» 
cl^tce^  zu  Aufnehflumg  des  Plans,  nebd  vielen 
■tiiora  Att^aben  jKU  uotericoükhea  Drlaifungen 
Vy  und 
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und  Arbfiten.  XL  Von  Abfenkan£  der  Schach- 
te»  tibtrhaupt  ron -Durdifcblägco ,  Tt^Hnäig  de» 

GegenÖrttr  u.  d.  gl.  XIT.  Betracktungen  über 
<iie Mächtigkeit  der  Graben  und  Gänge,  über  Hire 
Durchfchnitte  mit  einander.und  ihrem  körperlichen 
Jnhslr.  Zuletzt  Bo fchrcibuog  eines  Werkzeugs,  das 
«ier  Vf.  fehr  b^(jupin  gefunden  hat ,  wenn  GclJ meh- 
reieG^nge  durchfchneiden,  die  hiebe  y  vorkommcn- 
«icn  Winkel  zu  mcfferu  und  icörp  TiicheEeken  zu^ 
teflinimen.  Werfphärifche  TrißonometHewefft,' 
die  wir  »ib.  rhaxipt  in  dicicm  Buche  eben  nicht 
Angewandt  £udcn,  kann  dies  Werkzeus  fiiglic^ 
«noiehren ,  wniT  uberKiupc  vfele  Aufgaben  aes 
Vf.  ungleich  kürzer  und  iiefchiucidi;:;;rr  hrhan« 
dein.  £s  fcheint  aber,  als  wenn  er  Markfchoi* 
^ern  trigonometrifcheRechnungrn  überhaupt  gern 
«rfparen  möchte;  denn  wir  tiiiden  am  Erid^  dte- 
fes  Bandes  auf  183  Quartf^"«^'^  C'^^"  ziemlich 
-weidäuiige  Tafel,  der  Sohlen  und  Seigcrceufen,  fiir 
jede  Düitl -ge  von  Viertel  ^u  Viertel  ücad,  und 
iedeHyj^cttnufe  oder  l'läche  von  -»'j  einer  Toife, 
idurch  alle  einzelne  Zehntel  bis  auf  f  ganze  Toi« 
ien,  die  gewölmUche  Lftnfe  der  Markfchetder* 
Jcecten  in  oea  franzölirchen  Bergwerkeh.  Daft 
man  folche  Tafeln  i  i;;!!ch  entbeliren  könne,  ifl 
l'chon  von  mehrern  erit<n£rt  worden,  und  man 
dtiffc«  deidi  fikwahr  einem  Mariildnldcr  xomtt» 
ihcn,  Trigonometrie  vcrfli  hpn  mr!n*f'n.  tu- 
mal  eine  lo  leichte,  ab  die  Rechnung  des  Sei» 
frertcufen  und:  Sohlien.  erfodert.  Ree.  ift  nicht 
dafür,  alles  gar  xu  iVhr  2um  Handwerke  <u  ma« 
chen,  die  Genauigkeit  der  Operationen  leidet 
dariii  tcr,  und  Pfufcherey  niin:Tit  iibfi in  i  I  ,  die 
in  der  Markfcheidekwiil.  wie  im  Ireldmciien,  von 
gleich-  ntchthdUgen  Firfge«  ift, '  Obgleich  der 
Vf.  hin  und  wieder  VorCchtcn  empfiehlr,  derglei- 
chen zu  vermeiden,  fo  Itönnen  wir  d«ch  nicht 
umhin ,  2U  behaupten ,  dafs  wir  in  Deatfchland 
durch  Hn.  Prof.  Lcmpens  Werk  ifbcr  die  Mark- 
fcheidekui.ft,  das  der  Verf.  nicht  xu  kennen 
fchcint,  wenn  wir  gleich  andere  dentfche Schrifc* 
Heller  in  feinem  Buche  angeführt  finden»  ein  fo 
Wtthl  In  der  TlieorJe  als  gennnera  AiiSulniOK  «i* 
gll«ich  Meiitf  B«di  befinto.  . ' 

Paris,  bey  der  freyen  (f^TeRftlif ft;  AtehHe» 

£fitre  pratiquc  de  M.  Hüllet,  archir  er?  rlu 
Roi,  et  de  l'Ac.  royale  d'Archiceccure ,  con^ 
jireiM»^  ia  conßruüion  §t  le  laift  de  difft* 


Tentes  parties  du  bätiment,  au^ente  de  plitf 
d*  eent  vin^t  P^g^'i  't:  de  qumraiüe-  fept  p- 
gares  gmiteeSim.ttWe.dokef,  et  plußeurt  au. 
tres  graveet  en  höh,  auqufl  on  a  jeint  les 
€onjparaifons  des  toifes  modernes  et  anciens, 
des  ufages  eUIue! ,  la  conflruction  et  la  ßa» 
ßique  de»  mtrs,  da  terretffet  decanal,  ePettmg  • 
itt  mriiW,-  h  toifi  des  ewomuu  etpUaßret  i/o» 
ÜS  ou  engapcs,  et  ceiui  des  frontens  ft  01  ue-,  ■ 
mens  d^Architeihtre ^  fuhant  l'ufage  adiuei,  - 


entrert  lesdetails  et  prix  des  ouvrages  de  ma» 
fünnerie,  eouoerture  ,  tharpentet  menuiferie, 

etc^  et  les  vrix  des  dlfferens  materinux  du 
eourant  de  l'annee  f^gr  plus  ie  toife  et  de» 
tail  du  Treiüage ,  et  (es  Tarifs  des  prix  dt 
Mävrkandiß'S  des  nuttvelles  manufactures  'de 
Fiirmhevje  l'ytni'ii^ ,  l  erf  ctames  etc. ,  ai  ec 
ttne  explication  da  trente^fix  articles  de  la 
coutiime  de  Paris  ^  für  le  titre  des  fervitudes 
'  et  rapports,  qui  coofinitnt  Ut  bätaiMtp  par 
M:  Seguin,   eatrepireneiir'  de  batimeiis, 

.  .  JZ8Ä.  69^  5'.&  .  -   r  •  - 

'  Es  erlipll?t  fchon  aas  dem  wcitlffurtigen  Titel, 
dafs  man  in  diefem  Buche  keine  eigentliche  An* 
Hretfung  zur  Baakunft,  fondern  bloGs  Vorfchrif» 
tcn,  dit"  «'in?cInThci!i'  eines  GebSudcs  lu  berech- 
nen, und  darnach  lichere  flauanfchläge  lu  ver- 
fertigen, fuchen  mufs.  Da  aber  feie  der  Zeit,  dt 
dies  ljueh  «uerfl  erfchicn ,  die  Prcifc  der  Materia* 
lien  ichr  geftleg;*n  find  fo  köimen  mehrere  Vor- 
fchriften  des  Vf.#  welche  xn  feiner  Zeit  bey  den 
Handvrerksieuten  cebräuchUch  waren ;  z.£.JIl8u- 
«rwerke  mdir  nick  der  iAtifseafeli«,  und  nadi 
den  Verzirrungen  d^r'  "       als  nach  ihrem  kör- 

errltchen  Inhalta  und  Materialicnaufwand  (weil 
Iclie  «hemels  in  fehr  geringen  Preife  ftanden\ 
III  taxlren,  odfr  höclifVns  bey  Berechnung  der 
Anfcfllage,  die  Mauern  nur  fcftlechtweg  in  gros- 
mors  (3  Schuh  in  der  Dicke)«  demi-murs  (i 
Schuh  in  d.  1).),  uui  trais  •  tjtiirr  -  murs  (l*  Schuh 
in  der  Dicke),  ohne  Rücklicht  aut  einige  Zolle 
mehr  oder  weniger  einzutheilenu.  d.gl,  jetitnicht 
na^ftatt&iMiep.  Daherdennlln.Seguins.Vefdienlt 
l>ey  der neaenÄusgabe  dieiln  Oneiu  darin  l>»ftthc, 
überall  in  Ar.merkungen  in  dem  Texte  ^czei^ 
2u  hkben,  in  wie  ferne  Sullecs  Vorfchrifcen  ge- 
genwärtig noch  anwendliar  feyn  könnten ,  oder 
wo  fie  eine  Abänderung  bedürfen,  und  « : :  ü'kt- 
hiiipt  die  ToiGrung  der  Gebäude  nach  den  je» 
tzipen  Zeiten  und  Preifen  der  Materialien,  des 
Gebräuclien  der  Hand!vr'rkslpute ,  der  }et2igeix 
Bauart,  und  dem  in  t  rankreich  fcftgeletzten  ßau- 
Mglement  eingerichtet  und  bewerkuelligt  werden 
muffe.  Qa  auch  Uberdem  zu  BuUets  Werke  man^ 
che  Berichtij^ngen  io  Abficht  auf  die  Berech- 
nung des  körperlichen  Inhalts  diefer  oder  jener 
1  heile  einet  Gebäude  verfchiedene  Abkurauo« 
gen  «nd  IlttehininMrerAelle  Cdi  beybrlngen  Hew 
i'srn,  fo  hat  Hr.  Seguin  foirhe  heygcniqc  ,  untl 
dadurch  dief^ß  bey  den  franz^ilkichen  Arbfeitsieu- 
ten  fehr  beliebte  Buch,  das  auch  in  keiner  Ru- 
brilf  eices  iMrtrchl3f;r5  df>n  J.rfrr  un h c Tri üdigC  • 
laiüc,  um  iu  bfauchbarex  und  voilüändiger  ge» 


BiRLi>r,  b.  tthnbufg,  Johann  Eiert  Sode^ 
Aftronom  und  Mitglied  d.  KönigL  Preofßi-' 
fdien  .  Conreijpondertt  dpr  Ruffifchkayf.  Ac. 
W^!^  tt«  KMf&k  der  ß tiiimichfs  ßci,  natur- 
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j(brfbkeni«rFretind«';  AnUlimg  zur  Knmf- 
nifs  des  ^eßirnten  Himmels,    ^te  fehrumg«- 
arbeitete  Auflage ,  mit  15  Kupfert.  und  eiacr 
allgemeinen  Himmelskarte.  6^9  S.  5. 
üiefe  abermalige  Auflage  eines  fehr  beUebten 
Buches  ,  ift  ein  Beweis ,  wie  fehr  nubfiche  Kemit- 
niffegefucht  werden ,  wenn  man  He  auf  eine  in- 
terellante  iand  gemeinfaCsliche  Art  vorzutragen 
wcifs.       ift  kein  Zweifel,  dafs  dadurch  tnch 
manche  gereicht  werden ,  in  die  tiefem  Geheim- 
lüffeder  Stemwiflenfchaft  einzudringen,  und  fo 
anf  dlefe  oder  Jene  Art  niitzUch  zu  werden.  Denn 
die  Verbindung ,  in  der  die  anronomSfchen  Wif« 
fenfchafcen  mit  vielen  andern  Kenntniffen  ftehen, 
ij^ttt  «inknehtend,  alsdcrs  nicht  auch  letztere 
gewinnen  follten ,  wenn  erfterc  mehr  Terbreitet 
und  geineinniitiiger  gemacht  werdet!.    Der  VC 
hat  daher  auch  von  dem  Pabükum  fchon  hnge 
den  Dank  eingeärndttt,  den  man  ihm  iür  diefes 
kraiidibare  Bnehr fdiBldig  ift.  sunud  dt  er  fich 
■ngclegen  feyn  läfst ,   den  Werth  defTolbcn  bey 
einer  jeden  neuen  Auflage,  durch  Einfchaltung 
äerneaeften Entdeckungen,  cu erhöhen,  «nd  den 
Lefer  auf  alles  sufnirrkfnm  7U  machen,  was  das 
firmament  merkwurdigts  hat,  und  die  flewun- 
denmg  des  grüfscn  WeluUs  erregen  kan.  Diefe 
^te  Auflage  ift  zwar  im  wefentlichen  ,  der  Ein- 
richtung nach  nicht  veründcrt worden ,  abermeh» 
rere  nützliche  Vcrbeflerunrcn  und  Aumcrkungrn 
lind  hinzugeJcemmen,  ohne  dadurch  die  Ajizahl 
det  Bogen  zu  vermehren.    Audi  ift  efne  neue 
Karte  vom  Sonnenfyftem  und  ein  ßröfscrpr  Ent- 
wurf von  des  V£.aJigemeiner  Himmelskarte  bey- 
£efiigt  worden.  Die  Entftehung  des  Nordlichts 
S-  y^Ji.  mößten  wir  doch  wohl  am  wahrfphein- 
lichlten  für  eine  Entbindung  de«  Lichtftoffs  hal- 
ten, oder  höchft  muthmafslich,  fo  wie  in  ande- 
re körperliche  Stoffe,  alfo  auchindieZxifammen» 
ietzung  der  Luft  alseinßeftandtheil  eingeht,  und 
unter  diefen  oder  jenen  Umfländcn  wie  der  fi  py 
werden  kann.  Dafs  die  Kördlichter  lieh  um  die 
^Mt:  der  '  >(acht£leicliMi-  voCxiig^ch-  fliik  xelfem 


konnte  vielleicht  von  einer gewifertSSttii^ng  der 
Atmofphärc  mit  Lichtftoff,  von  einem,  gcwiflen 
Uebermaalsc  dcffelben  herrühren,  das* um  dtefe 
Zeit,  da  jeder  Parnücl  d.-r  Er.'-  i:  Sfund"n  hr.g 
dem  Sonnenlichte  ausgefeat  ift.,  ftatc  fände ,  wo 
alfo  diefcs  Uebermas&fich  ans  der  liitft  lejche 
abfondern  ,  und  alsein  yhosphcrifches  PhSnom^n 
darßellen  wiixde,  welches  aber  umftändlicher  aus- 
einandexniietxen  Mer  nldit  der  Ort  IK. 

TuSlNOlK,  b.  H?erbrandt:  Proktifche  Feld» 
nutfdamßfw  Land  •  Feldnwjfer ,  oder  für  die- 
jer-cen  ,  welche  ßchiiider  feldme/skunßfelbß 
unicrruhren  uollen.  Entworfen  von  3' 
Jiöbel.  Mit  5  Kupfertafeln.  Zweyte  verbef- 
fcrte  und  vermehrte  'Auflage.  2799.  151  & 

Der  Vf.  hatte  bey  Vorfertigunfr  dicfeS  Buches 
die  /Üificht  Liebhabern  der  Mefs-  Kunft,  und  ge- 
meinen Leuten,  welche  fich  mit  Feldmeflen  ab- 
geben, brauchbare  Regeln  und  Vorfchriften  hin- 
zu an  die  Hand  zu  geben.    Er  erläutert  daher» 
anfänglich  die  Reefifche  Rechnungsnunhoic  durch 
An\^e:.iJur!g  auf  Fälle,  welche  bevm  Feldmcflien 
vorkommen  mögen,    und  zeigt  ferner  den  Ge» 
brauch  der  Winkelfcheibe  bey  Abfteckung  ,  Ab. 
meflung  und  Abtkeilung  der  Felder.  Diefcm 
fügt  er  noch  einiges  Ober  die  Vlfirkunll  bey.  u«« 
macht  von  dcrfclben  g\itc  Anwendung  auf  fälle, 
welche  einem  Landfel^mciTer  Öfters  aufftoüsen 
können;     Zuletxt  «igt  er  and»  noch  in  einem 
.Anhang  den  Gebrauch  des  Mefstifches^  und  giebt 
hiebey  auch  Anweifung  zu  Höhenmeuungcn  und 
Gegenden  aufzunehmen.     Alles  dies  ift  in  einer 
für  den  gemeinen  Mann  fehr  fafslichen  Sprache 
gefchrteben,  und  die  meiften  angeführten 
find  durch  Zahlenexempel  er!  incert  worden.  Dies 
Buch  ift  daher  immer  fehr  brauchbar  für  gemei- 
ne Feldmefter,  welchen  kdne  grofsen  und  wich- 
ti^^onLändcrabmeiTungen  anvertraut  werden,  und 
der  Hr.  Vf.  hat  feine  Abficht  bej  Verfertigung  det- 
fdbeiv  «rreldik  ' 


XLEIffE  8CHRIfT£M. 


ÄiiDilKScBit'Ktuowa.  Strajibnrg,  in  der  «kademi- 
ibfcan  Bnchhandl.  :  Du  Abt  Laxaro  Spa/lamani ,  Prof. 
l§ar  KfltnrgciVhicbte  angaftellte  pbjfikalircba  Beobach- 
fMMi  aal  der  Infcl  €i/thrra.  hent  xu  Tage  Ctrigo  je- 
Batmtan  deo  Hn.  Cap.  Lorgna ,  ans  dem  Iialiämfclie« 
einer  Kiipfertafel.   «4  &  8.    Der  beriifimte  Spa!- 


 ni  fieng'  mit  dem  van«ianifcben  ßaüo  Zulianonach 

CbaftanuDopaL  Ein  Starai  nrang  Tie  auf  der  idfel  Cy- 
«hera  zu  lamiMiand  üdilliar  Tat«  aafzuhaltcn  ,•  di*s 
^•rastaCai«  diefe  Beobachluofas.   Van  dem  B«rffhMtert 


TeoiMl  dar  Van»  iSt  in  Cjrdiani 
IM»  IM  siiSt  !1V« 


iwiae  Spur  mehr 

4«  Y«M«t 


»WtUx  fic  bedefcen  btor«  ans  einer  pltofiipaa*  W  »la^ 
FeJfen  pearbciteten  Hohle,  worinn  «njeixt  nnr  daa  aWi- 
ntre  V  iel.  Obdach  findfc.  Die  Inicl  <  ebgleiahupier  «« 
fch-nflen  Himtnclltrichc  ,  hl  nichts  weniger  al«  reitaaftfl. 
Im  Aupuft  und  Setiicuiber  ,  ireflen  hier  groFs«  Sscnaa- 
ren  licliender  Wacbtein  ein  ;  die  Tarte.tauben  «»gen 
Äch  hiüfiegen  zwcymil  im  Jahr,  doch  verweile«  l.ch  bei- 
de yiipclarten  rtets  nur  wenige  Tage  um  ihre  Keile  nich 
Afrika  fortzufetzen.  ,       _  , 

DrcT  Viertel  der  Infel  ift  ein  nackter  Felfca  ,  der 
Öbrige  Theil  bringt  theils  Korn  ,  theils  trefjiehe  Trau- 

hta.  Aiseh«aai|^arlg94cMYaMiianasAg«ii«rt«*  dien- 
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TT  1 . ■■■■■■■■■■>  Aar  IfalhrilMtrr ■  und  hitft,    ÜKr  Meer«  »«ufeken;  fit kSnnen  »ielleUht  ni den Kn«. 
te  «s  f*m  ifeaden  fich  Seilt  trheb«ad«i  Meere.be*oh«err,  geW- 

^fbVr^e^  Hn^  T/ainfö.?^  h.upt-  die  ien  Bo^.n  nicht  vrlaff.n.    Hr.  Sp.  l.Ue*  die- 

keil  der  Infel  fr  l  ^.    )  Seemufcheln ,  ««»iJ«*»* 
f.,!  ond  Kammufchel«  ,  welche  e»« 

ro  weit  roai»  ihn  kennt.  Ranzaus  »erfteinerten  IHimIfci»»« 
und  wUden  Thier Wiocbcn  beüeht.  4)  fine  untetirrdiCch« 
MShU  mit  arabifchen  Laubwerk  von  bcfondern  Sia'^k- 
liWB  cebildet.  Die  vulkan.f.he  Mi.cne  .  x.or««»  dieln- 
UbtHebl.  bildet  RCgen  d4s  LUer  zu  unkrecl  te  te.f.n 
WB"«iB«  durchaas  eiux.Eru  M..(l*.  ohne  .r^-enJ  cue 
fiMt»«nSlr»tificaUon»  aber  rou  »ngeilaltetc»  Grui-pen. 
IScfe  SteiMtft  la  von  röthlicher  tarbaund  ihre  rauhen. 
Ä  todJIn  konifchar  0.rWt,  .it  g.fchSrften  Kaa- 
ten  B«lT«»io«apf*i»  likoHcheti  Sputen.  Hr.  Spall,  ta- 
"°t  deI>*Viy/ptS«.dardi«.OeUc...  für  Porphyr  au.- 
«iben.  denn,  fagt  er,  t»a.  die  edlern  Steine  be- 
Vfi.  fo  ünA  ich  auf  der  ganzen  loM  nur  ein.t.  kle  - 
ie  S  iiUc  Jaipi-  H«W  •^^*}  offenbar  dufs  Hr.  Spall, 
nur  d'  n  i'o.  r  dar  All«  od^tigrinMw  dea  dar  Stein- 
Huer  kennt,  d'r.n  fopft  ift  «b»  ««.  Wa»  «  b««i«h.p 


ierfpruche  mit  dem  .  wa.  der  de«tfUM  '^SSSS^t^ 

fonder*  d.r  vr^agliche  f'^''l%.^;y^SS&,y^ 

t;-Ji.  «ie  hier  befthrichen  wenlen  .    nnd  an  dar  IfU 
iliSitWrl    "nd  diedarmn  li.re-'de  Feldrp3lk8rr,tr  dm 
Äbttn  A«gemcluanfl.llend.    E.  wUve  daher  fahr 
ISSwürdig.  wenn  AnftoUie*  recht   bitte .  denn  waa 
8f  Sp..ufl.  nochmaU  weutr  davo«  .cbe.nt  Ree. 

«i^k  nickts  enifcbcidendes  für  du 


iRi ,  i'cbeint  Ree. 
e  \  ulkanil&t  diefer 


•K;m« ."aST  ar^i'aVch  fl^^^  /"Riebt .  dafa  die 

?„?rt5hll»  ^San.f.he  Produkte  haben  mag.  Hr.  b. 
ft«  nMoUA  Wo&.  dafadiefe  rothe  tarbe  brr  g;na..era 
Sfne^fiSSl«  Ai»>«fa  Rebe,  «u  f-.la«b.n  ,  d.f.  d...  Ge- 

Irfim  Äiwticfttten  habe,  daf*  er         ;«  >  I'  trin-     ^jutfche  Ufer  abar  viel  zu  fehr  von  Bei 
•  iraallialidiM  «M*r  den  »alk*nifche/i  l'rodwkten  fo     «eriffan  und  dabey  vielza  waitfcbweifig, 
kn V^iS!StM*n  P»m  befinde,  gerehen  »a haben.  .,.«0  ^ut  Art,  ans  dem  lanifamei 

Hy."      -."  o^^^tk  fcir  il'ie  Vulkan itüt  nimmt  er  aber     4v.i.Miiircli«n  Ficnran  das  AUerdaar  fo 


ran  die  den  Boden  nicht  verlalTcn.  Hr.  Sp.  leite«  die« 
fea  heutigen  Mangel  aus  einem  Wandern  der  iMnfchel« 
fclbftlier,  ^ic  dann,  fägtar»  ein  ähnlicher  Füll  bey 
•inac  grofien  Geierart  flau  findet,  dieanrerß  r^itdxey 
fig  lahrm  Cerigo  gaotUcb  varlaflen  hat.  Der  dritte !}•• 
'Malbsd  ift»  3tr  KBOcbenbcrg  dicfer  Berg  ift  Kcfri* 
htmi$  nit |tiODipft«n  Spitzes,  lie^t  nahe  am  ^W•n^ 
weit  veo  dM  Coocbyiien  und  bat.  da  wo  dia  h'ofliu* 
fchen  Koochan  ««fangen  eine  Qul  )  tUUa  m  Umfing*  % 
er  i-.eigt  von  dort  bis  aum  Gipfirf  fb  lief  tam  km  jettt 
hjt  graben  könuen  .  aller  Orlen  rerftetiierte  KJwdMuill 
Kalkiicin.  Deutlich  behauptet  Hr.  waren  dirfe  Mt 
fililciie  Kuochen  zum  1  heil  »on  Meofcbea,  denn  er 
habe  nicht  nur  Fin^ecknöchel  und  Schienbeine  gefand«». 
die  hierüber  keinen  Zweifel  übrig  lierten ,  Tendern  der 
Arzt  derltird,  habe  fogar  eine  obere  Kiolade  mit  de« 
ZShncn  und  ein  Stüvk  von  cintm  mcnrcblichen  Hirn» 
fchadcJ  mit  ihren  deutlichen  Fugen  gefunden.  Wa»warr 
deHr.  Camper  hieiu  ^eCiRi  ii  !>en,  bitte  er  nicht  iiniott 
an  der  üeuauigkcii  der  Obferi  ation  ijeiv  eifcU  .J'  Hr.  Sp, 
hat  zwar  einen  diefer  Knochen  felbft  in  der  »ten  Figur 
abbilden  lallen,  allein  be'ide  Fälle  find  viiilig  unentfchei- 
dcnd.  fie  lÄtlM  ofTenbar  zu  melirern  TbierXBrpern  gflr 
«•ffet,  «tni»  wJUilu  des  Vf-  nkkt  (•ifi^  dMfa. 
{■Itter  beßtmiDttff  vßxl 

Per  Vf.  gie^tHch  Mühe  «u  ««igW»  dift  liMb  f»» 
Aeinerien  Knochen  ein  fehr  hohes  Alter  luibeB  »WM« 
underhja  die  Art  wIl  c!  cfe  Knochen,  hierfo  lufami«««* 
gehiuft  find  fiir  eben  lo  ichwcr  zu  erklttren  ,  altdieKt«» 
plianten  und  Khinoxeros  Knochen,  in  bnaepa;  derHf» 
Uebeifet/T  ift  hingegen  viel  leichter  biemit  fertig',  ar 
erklär«  fKii  uäoiluh  alle«  durch  die  Sündfluth _  S.  J?» 
kommt  der  Vi",  zu  dpn  vierten  Hauptpunkt,  diealftnem- 
Jich  eine  Huble  ,  «orinn  der  Troptilein  eine  cr*r>e  Va- 
rieiüt  »on  Figuren  gebil4tt  hat;  liierüber  ift  der  Vf.  tilr 
deutfche  Ufer  aber  viel  zu  fehr  von  Bewunderung  bm- 
j  j-L.  ......r..i  Auch  lalTeu 


rw-  W^^nBwrdfc  tür  die  Vulkan  itSt  nimmt,  er  aber 
?;^?nSrd*?b*Iebendaii  Kalkfleine  defTen  Bj.de  «1- 
cfnirt  uTd  Cch  mit  de«  Hted«  ««rbfjcbe«  «ad  fch.b.n 
S;  ^m  Innern  it  «t  JoeR  «bw,  d«  VlL  geÜeht. 
rSr  ha.  t.  Daf«  diefer  Beweis  «na  wenigß«««.  Äe« 
„„bedeutend  i  l ;  aU  ^er  "nge ,  ßefcMef«m^  «bW 

lieh  der  bin.  dt  in  W.  dort  in  .g?*"J^ 
h'Lfig.  «uct-  tanJ  6tr  Hr.  Vf.  dtey  «jWM>«.*W 
■nn  vielen  gefchmulien»  n  Materien  ,  und  Oltt 
SS  UvTn^voll  glin.ender  '^'^^^If*'« '  ^^^l^^ 
Sch6rl  nnd  kleinen  Körnern  von  derCr3fie  der'Pfeff«. 
karner    Hr*  Sp.   will   He ,   durch  acid.i .  merijelartig 
«^yaide«  bähen.    Da*  xweite  I  hUcomen  «aten  Hn.  Sp. 
E  Oftraeiieo  und  Kammufcheln ,  welche  g"« 
SttS  der  Lave  erhalten  waren .  und  wovon  da.  Ku- 
STtSe  vordem.    Um  dies  au  erklSren  denkt  Hr.  \  . 
Eh  die  Infel  Cerigo  durch  »ulkaWeh«  Feuer  aiu  dem 
MMre  erhoben,  da  denn  «acb  Erhebunc  der  Meeres- 
'^«d«  die  ltaft|l«l». gleichfalls  mit  in  die  Höhe  traten. 
•Ej    fast  derV£  H  kennte  daher  das  Feuer  nicht  fo 
n?k  ,Äe  iirke».  weU  da.  W.ffer  ikm  Widernand 
ihat    Hr.  Spall,  erkundigte  fich  gerau  ob  diefe  Mufche U 
l'rSn  fich  in^ortige-  M«r.»  i.«^»^\-?,fj»-^- 
lein  die  binwolincr 
ti99»  iBditfca  ««ch 


liui  gegen  Bia  nn,  bub  uvm  langfamen  Wachfcn  der 
ibdaaiufchea  Fignra«  d«a  AUer  ciaer  folchen  HfiUe  a« 
berecbiwn«  Jbbr  pfrladM«  JBniMirft  «Mche». 

IM«  U«b«dbitww  «MC  l**>S!l  •  b»  «btc 
nicTit  aHereit  biarddEend»  Rlwhii»«  fiHK  luili  UPM^il 
eine  befoiKJere  Soiacbe,  fo  kommen  ».  U-  Cerdooe,  S|Mr 
derkeUep,  kalkarifch  und  meJueie  uagei^röbjUiciM  AlMwnl? 


g,a  Miere»  heut  a.  Tage  fanden ;  aU  B«»"»^««" 
r  remeinteo  es .  diea  hindei«,  gUnb»    »Mt  «B*  t*>>l>> 
I  ukht  fi«  «Ii  bMiig«  B<wobB«f  dag»  - 


FuiLOLoaia.  IVutmhrrg.  Comptratio  M«ßs  tl  ' B^» 
meri.  Commentationis  philolog.  Spccinien  tertium.  —  Anct- 
Decano  ffo.  Gotil.  Urjfdo.  30  i>.  4.  SitteaSbnücl.keit  i« 
Heuraihcn  mit  Sciaviniie«  und  mit  Weiber«  rom  «wai. 
ten  Hang  C  Cv^T  IE)  in  Hochachtung  gegen  *lit  Aar» 
men.  111  den  liolenbewohnern  •  vergl.  Odyf.  *»  I0<  £ 
jiiit  den  Gh(>riten  bcy  Mofe  und  andern  Trogiedyti" 
fchen  N'.uionen  in  feiner  (iercf  ic^ite.  Hr.  Dr.  beBaerk- 
te  ,  lüf'i  Homers Cyklopcn,  andi  re:bftPolyphe«il«,  nicht 
aU  Barl>.iten  von  ihm  >;efchil(ieri  "«rden  ,  und  g»eb»  von 
der  Guitur  der  1  ViJf.lüdvüfche.n  Vhlker  mildere  ßegrilT» 
alf  gewöhnlich  Imd,"  Sonll  iftire)li:h  nuiiclie*  von  die- 
okbt  neu ,  doelt  aber  gut  gefwa; 
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Donnerftags,  den  la*«  November  1789. 


leinte,  in  der VeidminnifcK  Buchh. :  Peter 
'  Öofrpk  Maccfuers  clußhifdies  IFörterbuch^ 
ltder  allgemeine  ßegnjfe  der  Chjimie  nach 
mtpkfAttifckmr  Ordnung.  Aus  dem  kam. 
räch  d?r  nveyten  Au«gabo  überfetzt  und 
niic  Anini'rkuagon  uad  /.uCittcn  vermehrt 
'von  D.  Got  fr.  L-vnhardi.  Zw-yte 

verbefT-  ne  und  vt  rmchrce  Ausgabe.  Erftcr, 
zweytcr  and  dritter  Th  il  von  A  bis  L.  T788 
und  i7g</.  gr.  8>  806.  SfSv*  778  &  (5 

Moc^.'feriWürtert lieh  hatte  feiner  allgemeinen 
Brauchbarkeit  w^ßi•n  ,  das  GKtck,  in  ireh- 
rere  Sprachen  übcnVrzc  urui  r.iit  Anmcrknn^jrn 
verfeiten  zu  werden,  und  vortüj^lich  hat  es  durch 
die  Anmerkungeader  icalienifchen  Uebetfetzung 
von  Scopoli  und  F'airo  fehr  f^fwonnen.  Diefe 
jUeberfeczung  l'owohl;  als  auca  die  Erinncninjjen 
mdef«r  Sachkmndiaen.  hat  Hr.  L.  b^y  dieler 
neuen  .•\-:n?[^'  voriiii;li;h  benuttt.  Iis  ift  da- 
liurc.i  Cicies  Veric  zwar  beträchtlich  ftärkcr,  aber 
auch  dagegen  viel  brau:hbsrer  jgewordcD.  Zu 
G.  f^  m  derer,  welclie  fchon  die  aite  Ausgabe 
btütion,  hat  Cch  die  Verlagsbuchhandlung  ent- 
fdllotlen,  die  hier  bcygcfu^tcri  neuen  Zniiue  In 
einem  eigenen  Bande  befonde^s  abdrucken  zu 
laOTen'.  und  Hr.  L.  wird  das  muhfiune  Gcfchafte 
des  Ausziehens  diefcr  neuen  Zufatze  lol'?!^  übor- 
jiehmen.  In  diefer  neuen  Ausgabe  findt-t  man 
julser  den  lateinilchcn  und  fran^^^Crdicn  ßrnrn. 
Hungen  auch  die  englifchen  w.d  italienifchrn, 
und  die  Anleitung,  wie  man  dici'cs  Wörterbuch 
als  ein  zufammenhangendes  Ganze  kfen  könne, 
ift  diefem  Theile  Torgedruckt.  Da  die  erfte 
Ausgabe  hinlänglich  bekannt  Ift,  fo  trollen  wir 
hier  nur  einiges  von  den  neuen  Zufltzen  anzci» 

fcn.  <Sc/te/<!nj  Aepfeliiiure,  ichlagc  dasQueckfil- 
er,  Bley  und  Silner  attS  fetner  Auflöfung  in  Sal- 
petcriaure,  und  das  Gold  aus  der  Aunöfung  in 
GotdfcheidewalTer  metallifch  niedi'r.  lalFe  fich 
nicht  krynaUifiren  und  gebe  mit  Kal'cerde  ein 
i leicht  auflöisUches  Mit c^lfi!^.  —  W^eßt-ni>.b  fetzt 
Ii«  swirchen  di^  Zitronen  und  Zuckeriiurc.  Der 
4*1-2»  1789*  ^rler  JmA. 


Reil  nach  der  Berfitunj  der  vfrilifsten  Vitdolfau- 
re  und  des  VitrIcliJihcrs,  enthalte  nicht  allein 
flüchtige  Sch'.vcfc'Uaure.  fondi'rn  auch  Eisig.  Hb. 
L.  fey  es  nicht  gelungen  von  diefeni  Refte  trock- 
nen Schwefel  abzufchneiden.  Die  neuen  Zuf^- 
tie  niac!ien  die  Virriol:;:her  und  Elligl» 

(her  lehr  %'ollkommcn,  cas  iaurc  Salz,  weiciics, 
Voigt,  bey  der  Bereitung  des  IiITi^Sthers  er« 
hielt,  ift  wie  Geh  in  der  folge  ergab,  blofs  ein 
mit  Efsigflcher  getränkter  vitrioliürtor  Weinfteiii. 
Holzäther  macht  einen  eignen  neuen  Artikel  ane. 
Nach  Hermbjh'-.d*  verbrannte  der  SahSthcr  fchnell 
und  hinteriiefs  einige  Tropfen,  welche  die  Sil- 
berauflölung 2u  Hornlilber  nUtcn.  Der  Salpeter« 
äthcr  fey  fehr  geneigt,  Brcnnbire?;  ruvtrliiren, 
fauer  zu  werden ,  und  dann  die  mit  WailVr  ver- 
dilr.r.te  Ginjaktinctur  blau  lu  färben.  Goldhalti- 


ge Sal^eterfäure  veriliegt  auf  Glas  und  Metall- 
Dieehen   mit  ZuriteklaiTung  einer  vergoldeten 

Oberfläche.     In  dem  fehr  weitläuftigen  Artikel 
Aetzbarkcit,  nennt  Macquer  diejerigen  Körper 
ätzend,  deren  einzelne  ineilchen  aut  die  TheUe 
des   tbioi ifchen  Korpprs  eine  folche  ai;f;üfeiide 
U'irkiirji  lurvorbringen,  dafs  fie  ihr  Gewebe  zer- 
fttiren,  fich  luit  ihrea  Grundftoff'en  verbinden  und 
mehr  oder  weniger  durdi  feibjgc  gefattigt  oder 
verändert  werden.  *  Die  Aetzbarkett  rühre  daher 
von  kf'ni'in  bcfon.l- rn  GrundHülT ,  fond?rn  blofs 
von  dem  V'erLindungibeftreben  her,  w-elchcs  lieh, 
wie  bey  j  «der  Auflösung ,  zwifchen  den  l'heilen 
di""?    Ai'.llörunftsmitcelä    und    (!"5  3i;r7u!üicnden 
iiürpcrs  befindet,   der  die  Wirkung  des  Aetzens 
erleidet.    Hr.  L.  fcheint  aber  fehr  geneigt  zu 
feyn  Scnpniis  Meynung  vorzuziehen ,  welcher 
den  Grund  der  Actzbarkeit  dem  Feuer  oder  dem 
Wäcmeftoft  zufchreibt.    Dafs  Hch  der  WürmeftoiT 
wirklidi  an  die  Körper  binde  und  feftfetze ,  be- 
weife  vorzüglich  das  Be3rfpiel  des  ätzenden  Lmi. 
genfalzcs  und  des  lebendigen  Kalks.     So  wie 
aber  nicht  jede  Erde  und  jedes  Alkali  gleichviel 
SSnre  ctt  Ihrer  Sittigung  erfordere,  1b  könne 
auch  jede  Subftanz  nicht  gleich  viel  WärmeftotF 
anziehen.    Weil  lieh  nun  das  Feuer  fo  ffiina  t>e- 
fonders  ätzkrlfUg  zeige,  fo  glaube  er,  daiii  die|e* 
nint  n  Ko!-pcT,    welche  nr-cnde  Wirkungen  auf 
thieriiche  Körper  hervor  bringen,  diefe  ihreKcafc 
Zt  -  der 
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ier  EmpttngMMi  «Isir  felv  'sreften  Monge 
Fciierfhpilchen  und  ihrer  beharrlichen  Binrfuug 
au  verdariken  haben,  und  dafs  während  der  Aeti- 
'Vtrirkung  auf  eintn  thierifchen  Körper,  ginie 
•eben  derfelbc  als  ein  Zuifchcnmittcl  wirk.«,  der 
in  den  tuenden  die  Fähigkeit  des  Feuers  in  voi i' 
Ät"r  Menne  7virück»ubeha]ten  vermindere,"  da 
denn  das  häufig  entwickelte  Feuer  mit  wirkTamcr 
Thsti^keft  die  Theile  des  genährten  Körpm  en- 
falle,  ur.d  ditrch  ft  ine  Anhäufung  nun  dierelbcn, 
gerade  fo  w  ie  im  £rennpur.l;te  oder  bey  Anbrin- 
gung eines  glühenden  fifens  Ihre  Verbindung 
«erftöre,  weil  es  bey  feiner  fchnrllen  Enuviclce- 
•Jun^  nicht  ganz  von  ihm  einj^eiogen  und  f,ebun- 
«'■1  werden  könne.    Das  Amvcrmöfren  werde 
«ifo  thL'ti;;,  wenn  das  Vcreini;Tun;jsbeftrkIji  n  d^s 
-bisher  PI  bi'.ndenen  Feurrs  von  den  bi..de!idcn 
Grünriflufl  ab  -  ur.d  a':i'  nndcrc  Körper  geleitet 
werde,  die  m:.n  dem  Aeczmittei  oiUiert  Von 
tiefem  eing.  :o;.nen  WärmeflolF  rühre  ttich  die 
JErhitjurg  des  ätzenden  Kalks  und  df'rtTk'ichcn 
I^augenfaiie  her,  die  Ce  bey  der  AiHlöl\ing  Im 
Wafler  hervorbringen.     Dicfcr  Entbindon^r  des 
',  Wärmedotls  fey  auch  das  Funkf r.fprühen  und 
die  Lelie  Flamme  bey  dt'r  Verniitchung  der  j^e- 
traimtin  Bitterfalzerde  mit  fchwarxer  VicrioIÄnre 
suzufciireiberL  —     J-ourcrotfs  Bereitungsvor- 
^chrift  des  itrenden  Laugenfalzes,  der  Meyers 
wnd  ßoitquets  Erini.crunfrt>Q  verbindet,  verdiene 
vor  allen  den  Vorzug.    Die  Verbeflening  bcfte- 
hi  f  vcrzüplirh  dnrinn;  dafs  dem  fcfion  einmal 
«^iircli  KfJk  von  LurtiaorpbofrcyoJcr.Lau.'^rnralxe, 
eine  neue  Portion  ung  'lclchtt  n  Kalk  beygefitit 
»rird.     Das  Abdampfen  der  ätienden  Laug«  in 
Clasgefäfscn  mischte  doch  wohl  nicht  gnni 
»a  empfehlen  feyn  —  wie  leicht  wird  nicht  et- 
was von  der  Glasmaflc  auf/rclufst  und  das  ätzen- 
de LaiigeBfal«  dodorch  mit  Kierelfeuclitirkeit 
▼ernnreini^.'   Zum  Beweis,  dafsdic  Aljuntr- 
de  auch  nach  Ihrer  Virbl.i  iiin;^  inic  Vitriolfoiue 
die  nus  andrrn  Körpern  angenommene  Farbethei* 
ie  ft^ftzurUckhalte,  führt  Hr.  Fairo  an,  dafsStuck» 
chen  Dachifr;:;e!,  die  er  luPozuoli  aufdieDampf- 
löchcr  der  Sciuvc'fcif;ru'L)c  f;eic^th8tte,  durchden 
aufzeigenden  Dampf  in  einen  fehr  f^fchroeidi. 
gen  Thon  von  einer  u  i  it  lebhaftem  Rothe  als  17'-! 
vorher  hatten  verwandelt  worden  waren,  und 
der  aus  ihr.rn  gefchiedcne  Alaun,  härte  :ucli  noch 
Wich  eini^n  Auflöfangen  und  Cryftaliifaiionen 
dteroffie  Farbe  behalten.    Um  den  Alaun  künf- 
tig n'cht  fü  Hark-  mit  E i fr- nth eilen  verunreinigt 
Xu  haben,  foUe  man  die  IHatterlange  nicht  aius 
«pie  wieder  mfe  ▼erOeden.    V'eigel  r3th,  um 
dicfc»  zu  bewirken,  ar,,dic;  ATnunIau;;e  eine  Zeit- 
lang an  die  fn-y.?  Luk  7u  fetzen,  wodurch  der 
vorhandene  Eifeiu  itriol  nach -tind  nach  xerfetkt 
werde,   Nach  /'a;>-o  findet  man  an  den  Vefiiv 
Kpcbralf  »it  Cbuberfalz  und  üalnüak  verbunden 
auf  der  verfchiackten  Lava.  —    üec.  hatte  Ge- 
kseolieit,  einige  S$ücJcch$a  ^!nn!N!U}U<^B/S€b||. 


ckelfhenlGdimiraMrfiidilff;  #•  Ae  IKttsiigtn 

derfelbcn  ganz  ir.it  fehr  reinen  xerfallenen  GUo* 
berfalze  angefüllt  waren.    Eifenamalgam  durch 
die  Zerfetiung  eines  Amalgams  au»  i  TheilZink 
und  gTfuMlpr  Queckfilher  und  Eifenvitri«!? .  Brftn« 
dcrc  Erfcheinun^cn ,  welche  Scopoii  hh,  als  er 
verfchiedene  IVietallauSüfangen  über  ArfenlkkSi^ 
nlff  34mai  cohobirte.  Scopoli  bemerkcep  dafii  da# 
Thermometer  In  dner  kalt  anAratifendeik  Mi« 
fchung,    wührcnd  des  Aufbraufens  nicht  falie, 
fondern  fteige.   L.  dcHiltirte  flüchtiges  Laugen» 
falt  mit  Ben7oeharz  und  aus  der  hcrübergegan- 
fjencn  FIüITifjfceit  liefs  Cch  häufiges  Ben:  : "falz 
durch  Efliß  absondern.    Ueber  das  ßerl:-i'  ibiaa 
fehr  «triftig«  Zu  fitze.    Nach  Scopoli  v.  erd -n  di 
Kiagt'nfurth  in  Kärnthen,  zur  Bereitunjr  desBley« 
weifes  die  Bleyplatten  nicht  gewunden,  fcndefn 
gerade  in  hülzcrne,  auf  eif er  nen  Reifen  ruhendo 
tfüftchen,  der  Virkuag  des,  aua  einem  finMbM 
ttber  den  Feuer  flehenden  Gefilfse  taHMgeaden 
heifsen  Bicrefngdnmpfe,  aii<^;jeretzt.  Die 
werden  durch  Iläjnmer  geftreckt,  welche  durch 
ein  Mühlrad  in  Beivf^r^mg  gefetrt  wefdeM.  Das 
Eifen  im  Blute  fey  niclit  fo  wohl  tier  F?<rbeftoff 
fclbrt,  als  vielnjei.r  Cas,  was  den  barbeftolr  bin- 
de und  feine  U  irkung  boflimmc.    Sehr  voDrtin- 
dirre  Zufittc  über  den  Eraunftein  und  Brauuftein- 
küiiig  von  S.  566  bis  577.  ßrechwetnftein  gebe 
mit  alkalifcher  i  i.v  r  feihu^r«  goldifchen  Spiefs- 
ctaafchwefcl.     in  den  Zufänen  dea  Artikels 
Mrtmdrarts  finden  wir  alles  neue ,  was  <eith«r 
über  diefen  zweifelhaften  Gegerftind  bekannt 
ge\Vordcn  ift,  in  bündiger  Kürze,  und  am  Endtt 
ift  das  Refultst,  dafs  es  gut  fey,  wenn  man  mit 
jreßrun;b  U'  .rnitjßcfl'  oder  Feuer  und  Brennbare^ 
fo  lange  für  zwey  j^ani  vrifchi-^dene  Gruadftoffe 
anfehe,  bi«  das  Gegen tl  eil  erwiefen  fey. 
die  aus  dem  griecbiichen  abflammendc  Benen- 
nung Phlogißou  nicht  fowohl  das  Brennbare, 
fondern  dos  Er.cbrap.r.te,  anzcij^e  ,  fr»  fey  prittci- 
pim  pklogißkMM  derSpracbcan^^emcifcner,  liadi 
einer  Anmerkunjt  des  enelifehen  Ucbinfetsen; 
werde  das  Vialolulin  EngUnr!  durch  die  Entzün- 
dun£  einer  Mü'caung  aus  Schwefel  mit  Salpeter 
in  iSeyernen  iiaufern  bereiset.  DephlogitliGröi 
m-^cht  einen  bcfondcri  .Artik-tl  aus.  \'ermuth» 
Iicn  ent^vickele  licii  bcym  Wachlen  des  Dianen- 
baums  eine  enizündbtFC  Luft,  welches  abrr  Ree 
nicht  gefunden  hat;  —  er  öflnete  zu  verfchiede*» 
nen  Zeiten  ein  Glas,  worin  der  Dianenbaum  nach 
und  nach  entllsnd,  und  hielt  an  die  üelir.ung  ei- 
ne brennende  Kerze:  aber  er  bemerkte  keine 
Spur  von  Enttündung  der  ubCr  der  Flärbe  der 
riiifhigheif  b.fi,.d!ichea  Luft.    Kukhan  s  Firnils, 
um  Vöjrel  in  Naturaliencabinctten  aufzubehalten» 
beftehe  aus  Terpeatia,  deflen  Oel  und  Kam  ;}&r 
und  ff^lne  trockene  Beize  anscinem  Theile Biefam 
und  Sublimat,  zweyTheilen  Salpeter,  Alaun  und 
Schwefelblumcn  und  4  Theilen  fchwarzen  PfeÄer 
und  grob  geftampfCFR  Tobalc»  Scopoii  bclute  ei« 
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«ff  fodM  A(the  ¥em  elnef  BehiMiriinel.  welchr, 
mit  etwas  Oel  geröftei ,  fal^  j^nni  magnctdrebf  nd 
wurde*  Um  jRoherfen  Tchmcidig  lu  inichen, 
inüffir  das  bey  denfeibcn  befindliche  BdiUey  zer« 
fiärt  iiodl  die  Men^e  des  Sreanbaren  verwahre 
werden.  In  der  SchmiedelTe  gefchahe  Aefet 
dnrch  die,  vermüge  der  flsrken  Anhitztmjj  be» 
witkce  Zerftörung  des  fieifsbieya,  deiTenLttli&u« 
re  mit  Voito  verfliege  tmd  deven  Breitnbiref  der 
Eh'enerde  suwachfe.  Die  Hn.  Monte ^  Vonder- 
vionde  und  ßertholet  als  ächce  Anhänger  der  La- 
▼oifierfchen  Theorie  nennen  das  Rcifsbley  den 
Eifenhfi!tfp<Ti  Koh!enftoj}'oder  mitEtfen  pjcfsctig- 
te  Kohle  und  oiauben,  daljs  im  Hohcilun  auder 
dem  Reüsbley  auch  verfchluckter  KohlenftofT 
befindlich  fey.  Ihrer  Abhandlung  zu  folge,  wo« 
Ton  Ilajfenfratx  einen  Auszug  geliefert  hat, 
enthalte  das  R  iju-; 'i  r.  Kohle  und  den  Grundthi  il 
der  Iiet)eB&lu£c  und  es  falle  nach  fiefchaffenheic 
deit  Menge  detJOehthtamkolüenartigem  Stoffe, 
weifs,  grau  oder  fchwar?.  aus.  Nach  Rimmnn 
giebt  die  mit  Wafler  oder  mit  Salpeteraufiöfuog 
maCsigbcreuchtcteEifenfeiieeteenfehrharnafam« 
n-.enbackenden  Eifenrofl,  der  für  andere  hirte 
Smblbnzen  als  Kitt  gebraucht  weiden  kann,  ßcy 
der  Anquickung  geben  die  Zufiitze  eine  Irurre, 
aber  deutliche,  Ueberficht  der  B cm fchen Metho- 
de die  Erze  anzuquicken.  Hervibßädts  nützliche 
und  verbeflcrte  Bereitung  der£xtncte.  Die  Zii« 
Satze  des  Artikels  Feuer  zeigen  in  kurzen  Zafanv 
menhaHge  die  Meyiiungen  der  neuen  Naturfor- 
fcher  über  diefe  uidu:\[,-e  Matciie,  und  die  nach 
und  nach,  bey  den  Ar'ukeln,  Co  auf  diefe  Mate- 
tie  BafluCs  haben,  beOer  ins  Licht  gefetst  wer^ 
den  foUen.  Wenn  eine  Flamme  entflohen  foll, 
heiljst  es,  fo  mufs  ein  ßrennftoü  halügcr  Körper 
fo  fiark  erhitze  werden,  daft  fein  Brennbarek  an^ 
lanft,  niiFT-jnrörprn  ;  und  es  mufs  Luft  zugegen 
fsy.i,  vvt.t.iL;,  ladein  He  diefcs  Bronnbare  auf- 
nimmt, davon  fo  verlegt  wird,  dafs  i  r  wefentll« 
diCT  Stoli  zur  Luftfdure  oder  U  alferftoö  gebun- 
den, hingegen  der  Feuerftoff,  der  fie  zur  einath- 
wuiißsfaiii^on  Luft  ausdehnt,  cntbundc'n  wird. 
2a  den  Zuüitzen  zvm  Artikel  (/A^ninjr  rechtfer« 
tigct  lieh  Hr.  L.  gr^rc  r.  .  ;  poli,  welcher  behstt* 
ptet,  CS  foy  2«  alJgcmein  n  i^t-uommcn,  dafs  bcy. 
allen  drey  Graden  der  Gehrung  LuftHiure  encwi- 
dcek  werae,  welches  doch  durch  Prießiey's  und 
Mahnemrnns  Verfuche  htnWnfflich  erwiofen  fey^ 
In  der  Galle  fey  Alkali  als  Bedandtheil  vorhan- 
ieo,  nnd  der  bittere  Beflandtheil  der  Galle  fcbei- 
ae  ziemlich  fenerbefldndig  2a  feyn ,  dean  nach 
Richters  und  Lconkardis  V«:rfuch«-n  fchmecke 
die  Kohle  der  Galle  noch  bitter.  Utbfr  c^i':  de- 
phlogÜliiurte  Lnfc  find  in  den  Zufäizen  all«  vor- 
handene neue  Er&hmngen  gefammelt.  JS^or- 
faer  empfiehlt  die  dephlogittiltrte  Lu^fc  wiJer 
Ohnmächten.  Jifach  Troßwe^k  trnd  Jjeiman  fey 
die  dephlogifflirte  JjaUm  Rücit&chtihrcf  SduTfe 
«wfthiedeii  wid        Mde»  «Ii  die  sur  Eotbit» 


düng  g'^br.Tuchte  Säur?,  Ale  nur  in  eiflW  tnäeni 
Verhält üli"s  ils  fcnT;  nur  Brennbaren  verbunden 
fcy;  —  aücr  A  um  aucii  diefes  auf  dieieni^e  dc- 
phlogiftiSrte  Luft  angpwendee  werden,  wo  kein« 
Säure  iviit  ins  Spiel^omou,  wie  s.B.  hey  der 
dephloRiflifircen  Lnh  ius  Iravnfteitt?  Der  £»• 
diometer  fey  kein  Werkzcvig,  wodurch  Cch  die 
MeiUianikeiC  der  gemeinen  Luft  oder  j  ::de  Sclnd- 
liditrefc  der  aemosphärifchen  Luft  für  Mcnfchcit 
und  Thicrc  bcflinunen  laffe;  durch  ihn  werde 
nun  die  im  Dunükroife  od^r  im  Zimmer  befind- 
liche reine  Luft  entdeckt ;  durch  K  Ute.  Hitze. 
Feuchtigkeit  und  '1  rockenheit ,  koane  die  Luf«  , 
ebenfalls  der  Üeiiiudhelt  nachtheilig  werden,  da* 
v»n  entdecke  aber  der  Eudiometer  nicht?.  IJiS 
phosphoriGche  Glas  macht  einen  befondern  Art!« 
kel  aus.  Das  mit  Phosphorfnft  gefchwäng^^rt« 
Waffer,  rothet  weder  die  Lnkmustinctur  noch 
fchJigt  es  das  KalkwalTcr  nieder,  hat  alfo  darina 
nichts  n»it  der  Lttftäure  gemein,  Rother Queck- 
niberkalk  »verde  in  diefer  Luft  fchwan  wr.d  fie 
fcheine  dadurch  die  Sclbdentiündbarkeit  beym 
Zutritt  athcmbarcr  Luft  zu  verlieren.  I  tikteM* 
bergT  Erfininug,  durch  Flufsfpatliluft  in  Ghs  z« 
ätzen.  Bf-ym  GraiUpan  verfchledenegute  prakd« 
fche  Zufatze.  Latidnuni  will  dasHernSlber  durch 
!j!ofses  Kochen  mit  Aetzaugen  redudrt  haben# 
Ucbcr  die  Verkalkung  wichtiger  ZurdtiC.  ^'«^ 
mieynung,  dafs  der  blofse  VtrUid  an  Br.'nnnoJf 
die  Urfache  der  Zunahme  des  Gewichts  der  m£> 
talllfchen  Kalke  fey ,  fchelnt  Hr.  h.  («nd  «t^sr« 
mit  Tiocht/  nicht  7n  bcgunftigen,  in<3om  er  nicht 
glauben  kann ,  dafs  Brennlloff  als  Materie ,  ge- 
wielMJM  fey.  Dafs  Geh  mit  den  Metallen  bey  ihrer 
Verkalkung  Luft  verbinde,  fi-y  durch  Lavoißerg 
Verfuche  aafser  allen  Zweifel  gefetzt.  Ree.  ftat 
durch  wiederholte  Verfuche  fehr  oft  gefanden,  dafs 
der  einmal  mit  Waflcr  gelolchte  Kalle  fehr  lange 
feine  ützende  Eigenfchaft,  wiewohl  nicht  in  den»  ' 
vollen  Maafse  als  anf;inglich,  behalte,  und  da» 
beflütiget  nun  auch  Seopoiis  £r£ihr«ng-,  et  leg*  - 
te  mit  Wafler  gelSfcbten  Ralk  acht  Jahr  lang  an 
die  L-  '  .  und  doch  war  er  noch  nicht  wieder  das, 
was  er  vor  dem  Brennen  war*  Ob  Kofegartenf 
Kampferfiure  al«  etae  eigene  Satire  zti  betraeh- 
t-nfcy,  -.vird,  v.-ie  billig,  bezwcifdt.  fn-jrc.-nif 
bereitete  den  mineralifchcn  Kernifs ,  indem  ef 
Utzendcs  feuerbenandigcs  LaugtriaiA  mit  ebeil 
fo  viel  rehcn  Spi.*f5p,l3fe  fn  bn'rc  rieb,  bis  letz- 
teres ganz  zerfetzt  war,  und  er  damuf  ßedendcS 
WalTer  hinzu^o.'s,  aüsdem  Durchgcfeihcton.  /-.  r- 
voißer  fetzt  die  Urfache  der  Verwitterung  der 
Sch'vrftlkiefe  oder  die  VitrioUfirung  in  der  An* 
Ziehung  des  fjucrn  Grundfloftes  r.ns  der  Lnfc» 
welcher  »ur  Vcm  nndlung  des  Schwefets  in  Vi« 
.triolOhire  nothwendig  fey,  und  wöbey  die  Stick« 
luft  überbliebe.  Hingegen  v.endet  ah.-'r  S'o  poli 
ein,  dafs  die  Luft,  welche  in  den  Schemniticr 
Gri6cR  vcn  der  Imifierwithrenden  Kiesverwitte« 
runß  fchr  erhint  fey,  von  de«  Aitsitf rn  c'  - 
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Sc^en  ^cathimt  fvMdtf'  und  tlfo  Mn«  ttfr* 

dorbf^r"  Luft  fe\'Ti  könne,  und  das  Verwittorn 
trage  lieh  nur  infofern  211 ,  als  die  mit  Brcnnftoft' 
Ttniundene  VitrioIHinre  nicht  mit  Br«finftofF 
geflttlget  od«r  defSelmeiel  nur  fchwflch  mit  der 
miitallifchen  Erde  verbunden  fey.  Dann  liehe 
d|e  frpyi»  V  itriolfliure  aus  der  Luft  Feuchtigkeit 
an  und  werde  nun  eefchidct,  die  ihetaUifehe  Er> 
d0  tQ(zn!Öfen  una  mit  ihr  Vitriol  zu  mtehen. 
Doch  ley  die  Luft  2ulr  Verwitterung  nothwendig, 
weil  vergrabene  oder  an  verfdiloifenen  Orten 
Ufindlidw  Kiefe  Aiohc  TerwitfeerU/  ^  SwfoU 
«rfahretti«liabtii  TOi{lcbt.  • 

LliPzTG.  b.  Beer:  D.  ,7-  ^'  Semler ^  Schreiben 
an  Herrn  Baron  ilirfchen^  zur  l^crtheidi- 
ptinfT  det  Lufffalzes;  als  Anhang  za  den 
drey  Stücken  von  hermetifcher  ;^r2Pney. 
worin  ein  ZeusniCs  einei  Kön.  PmuTs.  Oifi* 
•de«,  17*8.:  47  &  S».  (t  er.)  ' 
Zur  Verdieidl^iiic  det  bdamaten  Lttftfthtti 


(iihit.Hr.  S.  tufser  dem  Tiief  lrii|{«lilril£llir  trtefa  " 

des  König!.  Pr.  Major  r.  Riichfl.  noch  eine  andre 
Erfahrung  an:  indem  er  durch  drey  Briefen  von 
diefem  Salze,  einem  in  Halle  Studirenden,  ftinf  - 
Würtner  abcrieb,  und  ihn  dadurch  von  ciAcr  Epi«. 
lepfie  heUeu^.    Ree.  möchto  in tieflen  lieber  {rlau* 
ben.  dafs  im  erftern  Fall ,  »das  Freyenwaldor  ßad,  ■ 
und  im  letztem  .Fall  das  Lu^Cab.  blofs  wie  an*  • 
dres  fiitterfak  In  kleinen  Gaben,  nis  gelindrtfle» 
folvens ,  peivirkt  habe.    Z'var  Iii  Mr.  S.  iVhr  ge- 
neigt,  jenem  Lnftialze  weit  grölsere  Kräfte  bey* 
zuleiten,  als  felbft  der  B.  Hlrftben  |«  Chat;  denn 
dafs  die  mehreften  Chemiker,  nur  Bitterfah  und 
Urinmagma  darinn  fanden,  davon  lag  die  Urfache 
an  ihrer  gemeinen  Fruerchemie,  womit  fie  jenes 
urfprüngiicae  Sal&weüea,  bcarbeicecea  •  und  ea 
daaurch  erft  In  ffitterfak  Terwandrlten.   Hr.  S. 
fahc  dagegt'n  wahres  Goli  in  j«»nem  Siiz^  Geh 
generiren,  welches  alfo  wohl  hinreichen4  iev  tu 
Mvndte  dndi  es  «twai  mtiir,  ab  £«BniBtt  Müw» 
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KpiBGSWISSKNSCHAFT.  Bi  f'i'- ,  b.  IVlit  U.  Scllöfl«  : 
Beftxiuns  für  i  t'Jucau^u  des  .turet  (;eHS  drßin/t  ä  iVf.  t 
vii'iuir*,  f  re'c/diet  d'u»  ditcours  für  ia  ne'ceßtt  ilt  j>er- 
fettionner  furt  de  la  fufrre.  tl^H-  iloS.  ü.  (8  gr J 
PvT  Vf.  iiiitcrfchreibt  fich  in  der  ^ueignunc<fi. Iirift ,  le 
Chti'.itier  du  i'frnoii.  Seichter  «U  diefes  Uucteltlien 
k^iin  wohl  nicht  leicht  «in«  gefcluiebcn  werden.  Dabey 
iü.  die  Schreibart  noch  obendiein  fehr  fchwtrrillig. 
Vorati  Aelit  die  Rede,  dir  der  Vf.  hty  feiner  Aufuhme 
ia  d'**  GcAUfehaft  der  Alterihünier  »  CaiTel  geiniten 
liht.  Diefe  GaÄIÜirbaft  war»  wi«  bekannt,  ciae  Art  von 
selehrtam  Zeitvertreib,  den  die  Franzofen,  die  um  den 
««rftorbcnen  Hb.  Laadgrafen  waren ,  für  ihn  rrfunuea 
luttwt.  Selch«  Raden  «nrdta  dartua  be/n  Antritt  t«/- 
Utlun,  nac'n  Art  der  Aiadtmif  Ffukpi^  «id  8a  warM 
zu  ilirer  damalicen  AbAcht  racktnt*  Aber fi»  diaelMn 
«u  liiitn  '.  Wem  folke  daa  woU  «lurallea  kVaaen .  wmw 
«r  nar  einigen  Begrin'  von  den  woht'eu  Verbültniflen  da^ 
Pinn«  hat?  Der  Vf.  Tagt  in  der  Teinii^en ,  er  habe  von 
nichts  Keiinmif'.  .il*  »on  d*r  Ivricgswureiifthaft.  Aber 
er  xei;';(  »uch  dyrinr»  febr  fi  hieehte  KenntniKe :  z.  Ii. 
yuen.i  tc  S.  II  Liluaptet ,  fio  viite  nur  dem  l'rivitliu' 
duui  iniijer  tin/elieu  TtTfonen  iiL/eilaflen  worden,  die 
{'rc  ?  III  >n  MlKhieii.  i:iebt  i;ir-fie  keine  tiuit(;e  ,  xO 

dfteii  KilcniiUij  nv  lir  üiientlict-e  A;jrt3lten  ^'enia^lit  »S- 
r>n»  al»  diefe.  V>euii  fie  i:leiih  t>iswrileti  zwetWwidrig 
»UBfaPen  >  To, liegt  es  nicht  ao.  dem  Mangel  der  6i:eiuli- 
cheii  Vorfarge  Ur  die  WiHeurchiiit  fclbft.  Einip.t-  die» 
far  Anfblteti  God  inJei'i  fogar  im  Vaterlande  des  Vf.  auf 
ft*teni  Fat*  eingerichrer  ;  die  Ingenieur-  und  Artillerie- 
Ichnlen.  Andetc  fi«d  i;i  andern  Llindern  beffer.  Oder 
lind  etwa  die  Mufterurgpri.  die  ^klirl.th  xweymal  über 
dia  Fceabirchcn  Hier«;  (jebalieu  werden ,  ki-iiie  öfTeniU- 
eben  AalUlten  züv  t^Urhung  der  Kri«i;^kunn  ?  Diefcr 
feiehttn  and  fcfameicblerifcheu  Hede  folgt  ein  Ditcours 
für  fidKeaUM ,  dar  btv  der  größten  SeicbtiKkeit,  noch 
durch  dt«  «af ahaara  Mrng«  Citaifan«^  Udicrlich  wird. 
Di«  trivialll«B  Sita«  BiSea  dareb  die  Bayf^iala  ehMa 
Cyrus,  eines  Masaadan,  «iaas  Paulos  Acmiliu«  ctc-  «|w 
kätui  vfltdcnr  Pi^jr  konmcn  oft  Ucherliche  Fthlec 


vor.  2.  [n.  S.  4>,  wird  ßefagt ,  die  Enliofta  bitten  i« 
Sparta  n.id  dir  Cenforcn  in  Koni  die  ..iifficht  ifber  dim 
Fr«i«liiiiu;  t;eliabt.  Auf  die  Arr  bittten  fie  .iV.  '.i'e  ond 
(  ami  e  gebildet.  War  denn  ^i  jiitter  ein  Spanai»rt 
\a  den  No'.en  giebt  er  .N'achricht,  wer  j-irifiottltt ,  i'or- 
ciui  Cot^,  Faulut /temiliui ,  iVip/o  und  i'ecratM  war*0. 
Das  fehfaniße  Kspitel  ift  gewiU  daj  vmi  der  Äactftion 
th/oritiue  S.  63— 7J>.    Darinn  wird  »on  allein,  was  jun* 

S Laute,  dladcoa  SoIdatenR.inde  gewidmet  find,  lerne» 
llen  ,  oichla  aafagaben ,  ab  HelieioB  and  Maral .  wal*  ' 
che»  doch  waU  v»nd|lich  b«y  dtefen  als  praktifch« 
Wtir<nfchaft«B  «neerebn  arerdan  inabtea.    ßaf«  .da« 
Licht  der  Vemanft  far  den  Menfchen  uiclit  hiiirclehl. 
bewcifst  er  daran«,  iaeil  Cvru; ,  und  Grtecbta  and 
Itemcr  die  Rtligjon  für  allhi|;  (;c4ia;t*n  haben:  aU  ob 
ihca  BclipiaB  baAa  ab  da«  güiilicfae  Gefcheuk  einer  ge- 
fbadea  Varaaaft  uai  «ia  Supplement  für  ciiefelbe  ^we- 
fimvlr«.    Di«  foIg«nd«U  Kap.  r«a  der  Er.::<^huLis  eine;; 
Soldaten ,  handeln  Tom  Reiten,  Fechten,  vu.n  der  MufiK 
und  dem  Inn-Tcu.    parans  beftekt  «Ifo  detii  H».  Cheva- 
lier   die    (;m./e  militiirircbe  Erziehunj^.     Das  letzter» 
lühiDt  er  befondcr.«,  weil   j'iufj  es  in  feiner  Republik 
für  iii>thig  hjlt;    ,1-,  ob  cjs  damalige  1  ati;:en  mit  dem 
■nfriicn  auch  nur    die  g..rini[fle  Aehnlidikeit  geii-ibl 
bStte.   Doch  daf  kü niiuert  uuicrn  Franzosen  wen it;.  Bei- 
des heifst  la  einmal  Tanzen.     Nro.  }.  ift  betitelt  Coup 
ä  <4til  für  k  Portrait  dt  f/tJerie  II,  Landgrovt  ü*ß*. 
Diefer  türll  lUrb  den  31  Üct.  und  die  KegeowUrcig« 
de  i(l  datirt  vom  Sten  Nov.  171,5.   A'fo  kars  nach  fei- 
nem Tod«  abgefjlst.    Alle  ^^linitter  de-?  Laudgr»:>u,  fOnf 
«n  der  Z»h\,  werden  djiinn  mit  grofbnn  Lobe  gofchil« 
den.    Wer  das  lefen  .wiil,  mag  es  tbaa.    Viel  lehrrei- 
ches,   viel  trcllendes  und  faiUürirch.walires  Ul&t  fich  m 
einer  acht  lag«  nach  dem  Tode  etuea  Fiirkeo.  «ranaalto 
feine  MiniAer  noch  in  ThStigkftit  fiad,  (tber  iaa  airf'ditt- 
r-  M:..;n.„  —k-i.  b.j.        «rwattab.  BItt  mMtti 

einen  Haon  bewe- 
  Üacben  drucken  ca  Men«  VkSu 

«bagitifM. 


>K>i4v  .'iiiiiiki,»  iiviii  IM  A  iiaugiwu  iwa, 
fe  Minillers  gehaltcnta  Red«  nicht  «rw 
Werte»  di«  Sdbflf caAgfiimketi ,  die 
|«j  kann,  flildia  nniaif«  üacben  druc 
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LIT  ERATüR  -ZEITUNG 

Frey  tags,  den  13t»  November  1789.  ; 


SCHOElfE  WISSENSCiAJT EN. 

Berlin,  b.  Unger:  Aretkufa  oder  die  bukolu 
fchen  Dichter  des  Alterthums,  iirfter  Theil. 
I7g9.  X  n.  175  &  4.  (4  fitUr.  x6  p>) 

Hr.  Unger  hatte  fchon  durch '  mehrere  typo- 
Xraphi£che  Verfuche  geseift,  daCi  deutsche 
Kauft  aiteh  des  CStides  von  VoUlcmwncnlieit,  auf 

dem  lie  im  Auslände  ftehc^^  fihig  fcy;  und  rfie- 
fem  neuen  ProHuct  feiner  ulficin  ift  nun  wieder 
der  Stempel  ächccr  typographiCcher  Schönheit  oh- 
ne Pracht,  und  edler  Simpiicität  ohne  Ueberla- 
dung  und  Künfteleyen,  aufgedrückt,  gani  fo,  wie 
es  der  Gegenfland  und  Inhalt  des  Werks  ecfo- 
der».  Ver£ch«««nd«c  darf  diefer  AofWand  gewita 
nicht  bejr  dnfm  Werke  fdiriaeti,  das  eine  der 
voriiiglichften  Stellen  unter  den  neuern  Produ- 
cc*in  der  fchönen  Lif^racur  behauptet.  Ungeach-r 
tet  nicht  der  Mann  und  fein  Stand  die  Kua^  fon- 
dern  die  Kund  den  Mann,  der  ihr  Vertrauter  ift, 
adcjc;  fo  itl  es  doch  ein  erfreulicher  Anblick, 
wenn  Männer  von  hoher  Geburt,  wie  dies  bcy 
dem  Hn.  Vf.  diefes  Werks  der  fallia,  dea  Ku* 
fen  des  Alterthums  huldigen,  und  felbft,  ▼ob 
ihrem  Geiftc  durchdrungen,  ihn  durch  lebendi- 
gei  Nachbildung  darftellen.  Die  Werke  der 
een  Inikotifdten  Didicer  in  ihren  rechten  Ge- 
fichtspunkt  2U  Hellen  ,  zu  7cigen  ,  dafs  das  alte 
Hirtengedicht  von  dem  neuern,  im  U  efentlichen, 
unterfcUeden  fey,  war  der  Zweck  diefer  Arbeit. 
Zu  diefem  Ende  find  die  Idyllen  der  Griechen 
iiberfetrt  worden,  an  welchen  fich  Kennzeichen 
bukolifcher  Stücke  entdecken  liefsen.  Die  buko- 
laichen  Stücke  eioei  jeden  Dichters  lind  nach  ili« 
rer  nahem  oder  entvnmtern  Beciehnng  «uf  ein- 
nndcr  geordnet,  und,  was  zu  einer  UntergatMag 
am  rechnen  war.  attjemmengedellt  worden.  Die 
itmäliehen  BÜköatn  des  Tbeokrics  reichen,  nebft 
einem  Vcrfucha  ü6er  das  Bukolifche  Gedicht,  den 
Ktttfixi  Thcil  aus;  feine  ßadcijchen  aebil  den  bu- 
IroUfcKen  Stucken  des  Bion.  Mofchns  und  Viif^ 
werden  im  xweytcn  Theile  folgen. 

Von  dem  Verfuche  ii6er  der  buMifckt  <7#- 
dicht  S.  I  —  5S*  halten  wir  uns  um  fo  mehr  ver. 
biiadea.  eine  UeberCcht  zu  geben,  da  er  bey  wei* 


lem  den  wichdgften  Hiea  des  Vetks  «madN; 

und  überaus  fruchtbar  an  neueh  Gedanken  ilt 
Der  V£  hat  einen  Verfuch  gemacht,  eine  Ge* 
fchichte  der  bukolifchen  Dfchtkunft  so  enewetv 
ien»  und  darafif  die  Theorie  derfelben  zu  erbau- 
en.  Sidlien  wird  allgemein  für  das  Vaterland 
derfelben  anerkannt;  das  Alter  diefer  Dichtare 
ift  ungewifs,  mufs  abeyweic  übe^eolciitus  hin. 
ausreichen  ,  der  fidi  nie  liir  ihren  Erfinder  aus- 
gicbc,' fondern  den  Asklepiades  undphiletas  viel- 
melir  für  feine  Lehrer  zu  erkennen  fcheint.  fiions 
Hirtengedicht  ift  eine  ei^e  Gattung,  die  mit 
dem  Theokritifchen  einen  iltern,  gemeinfchafe- 
Ddien  Urfprung  verräch ,  der ,  wenn  Stefichoruau 
nach  der  Sage,  bereits  Daphnie  Tod  beflintten 
hat,  wenigüens  in  jene  Zeiten  «u  fetzen  ^väre. 
(Abeh  wtfnn  auch  der  lyrifchc  Dichter  Daphnis 
Tod  beklagte,  vnirde  deswegen  fdn  Gefang  ein 
bakoltjches  Stuckt)  Ueber  den  Ur/pruag  des 
Hirtengedichts  haben  wir,  fiMt  f^ubwünliger 
Nachrichten,  bloCse  Sagen  fpäterer  Grammatik-LT, 
die  unter  andern  erzählen,  es  fey  zu  Syracus  und 
in  andern  Scidten  Si tce  der  Landleute- geweferf, 
A®«  J'*^  üng<«n,  oder  auch 

fottil  fidt  in  der  Stadt  mit  ihren  Wettgefängen 
hör?n  zu  lauen.    Auch  die  Form  diefer  Dichtart  *" 

Siebt  beym  erfien  Anblick  iceine  Auffchlüfle  über 
ie  Entftehuuf  derfelben.  Das  griechifche  bu- 
kolifche Gedicht  ontcrfcheidct  (Ich  überdies  nicht 
immer  durch  feinen  Gegenltand,  und  nimmt  al- 
lerley  Formen  an;  es  wird  daher  oft  Uots  duick 
etwas  Eignes  in  Manier  und  Ton  charakteriGrt. 

Bey  den  Römern  im  Auguftifchen  Zeitalter 
und  unter  uns  lafst  Geh  die  Aakuhm»  diefer  Gatv 
2"*!I!5  «l>«-hand  genommnen  Luxus ,  aus 
der  verdrinften  Emule  der  Sitten,  und  aus  der 
ginilichen  Abfonderung  vom  Landleben  erklü- 
ren.  Diefes  wird  eben  dämm  gcfchiitzt,  weil 
man  es  nicht  mehr  reche  kernte-,  aber  den  Zwang 
des  Stadtlebens  dcflo  mehr  empfindet.  (  Unb^ 
kannt  mit  dem  Landleben  und  iändüchea  Sitten 
war  der  gebiUetere  Theil  der  Rtfihe»  In  Auffufts 
Zeitalter  gewiß»  nicht,  da  die  reichern  Burßcr 
gröfstentheils  Landgüter  hatten,  und  lieh  in  die^ 
If  häufig  von  ihren  Gefchäften  zurückzogen  Axti 
eben  diefem  .Unftande.  Uük  Achs  aber  auch  er- 
.  Itiären 
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klären,  wie  die  Lan^Icute  in  der  RömifchenMyl-        Diefes  Schau fpielmlftige  in  den  BatoHen  i*a 

le  vi€i  ^ebildecer  als  bey  Thrckritus  (vyn  kön-  Throkritus  f  ntftand  w  nhrf^heinlich  aus  di-n  rr:c- 

«en.   Die  Nachbarfchaft  der  iicadt  Rom,  die  Be«  Icheji  Mimen ,  deren  fuwühl ,  als  der  römifchcn 

kanntr  haft  mic  den  vornehn{i«n  Riiinern.  die  e&  Mimen,  Wefeh  in  der  Därßtüung  von  Giar«!^ 

«en  Theil  ihrer  Zeit  dem  Landleben  widmeten,  ren  und  SUten,  nicht  in  Uirntlhm^r  rntereflanter 

vnd  die  ausgedienten  Soldaten,  welchen  Land-  Handlungen,  wie  die  KoinoUits  Ijeftand,  (Es 

guter  ef|ißeiiiijmt  wurden,    machten  den  vom.  freut  uns  hier  zu  fehen ,  wie  fich  zwcy  fcharl» 

Landmann  kultivirter,  als  der  Sicilifche  feyn  moch-  linni|;e  Männer  in  iJiren  Mevr.unjren  ubn-  t^-i«;  Wc^ 

te.)     I^iefe  fiedinguncen  det  Entftehung  oder  fenütche  des  alten  Mfrous  bqrr^npn.    Lrnt!,  in 


Aufnahme  des  Htrtens4icht»£eteo  im  jütem  Gxie* 

chenlande  weg. 

^  Vielmehr  fcheiKt  dem  bnfcolifchen  Gedichte 
Ml  Griedienland  der  Ruf  ft  in  Dafryn  gegeben  su 
Aaben,  in  dem  die  Volkslieder  der  Hirt.?n.  infon- 
dcrlieit  drr  Sirilifchen,  ftanden  und  das  Eigne 
Birer  Manier,  das  »ur  Nachahmung  rei7tc.  iWan 
itns  aüb  in  diefer  bukoli  fchcn  Minii-r  von  alK'r« 
Icy  Gcgenftänden.  AIh  s,  was  di-  Hirc-^nwelt  an- 
«leng,  ihre  Lebensart  und  iiire  Sitten  wunlea 
geichUdert.  Bald  ward  der  Landmann  überhaupt 
in  den  Umfang  diefer  Dichtart  aufgenommen,  und 
hatte  ein  Dicl^,  wie  Theokritus,  die  Darftcl- 
lung  ländlicher  Sitten  und  Clkarakt«re  tn  feiner 
Hauptfachp  jTfmaeht,  fo  koni^ren  auch  wohl  Stü- 
cke, Hü  ein  Städter  auftrat,  wegen  ihrer  Aehn- 
Jichkeit  mit  jenen  Bukolien  diefe  Benennung 
erhalteiw  So  nahm  das  griechifche  Hirtengedicht 
mandieriey  Formen  an,  und  verbreitete  Geh  über 
Gegenlldnde,  die  ihm  urfpriinglich  garti  fremd 
waren.  Nachahmung  der  alten  Htneiigefange 
war  alfo  die  Hauptfache  bey  den  griechffcben  Bti- 
iohen.  die  auch  Dichtung  von  fremden  Gc  jren- 


der  Theorie  der  Dichtungsarten  Th.  I.  S.  287- 
urtheilt  eben  fo,  wie  usiterV/.;  „Die  Mimen 
der  Alten,  wenn  wir  na«  den  Syraeuferinnen 
des Theokrits  davcn  nrttieiJen dürfen,  enthielten 
lauter  Sccnen,  in  weichen  wechfeteweife  ,  balcl 
Pbantaile,  bnld  der  lUirkere  Eindruek  auf  die  Sin- 
ne den  Ideengang  leiteten.  Eigentliche  Hand- 
inng  giebt  es  wenigftcns  in  den  Syracof.fri.'Mtca 
garmckr;  und  wenn  das  Stück  Intoroflc  hat,  fa 
kann  c«.  diele»  blois  als  Oiaraliterfcr.Adi'riiyyr  ha- 
ben; esift  eine  le1»endige  Darft. ilu:  g  z.veycr 
Weib  -r fi  f>len- "  Das  Urthe il,  weJches  Eitgel  hlol» 
auf  die  Adoniaiufcn  gebaut  hat,  wird  von  urferm 
Vf.  durch  mehrere  Gründe  btflStigt.  )  V^olÜlan- 
di-Iceic  der  Fabel  o4fr  der  lIandIan;T  ^vurde  alfo 
daiiu  vernachlälfigf ,  und  Cicero  redinet  es  lum 
Charakterirtifchcp  des  JVlimus,  dafaihm  dieVall* 
Äändigkeit  der  Fabel  fohle,  und  das  Stack  am 
Ende  abbreche  (pr.  Cool.  27).  Die  Mimen  waren 
vtrnuKi.hch  nur  Kurze,  aufv.pnige,  auch  wohl 
nur  auf  eine  Ptrfon  (In  den  röm.  und  griech. 
Mimen  kommt  der  Dialog  vor)  eingefchrinkte 
Sccnen.    Sie  fchpinen  auf  der  Buhne,  in  Verbin^ 


luiiieii  JH  gleicher  Manier  zuHefs  ,  dahin  ^^-^en  «düng  mit  andern  Schaufpielen,  etu  a  zur  Belufti 


bey  ihren  fpätern  Nachahmern  Datifelh  riß  de« 

Htrteniebens  der  Z^veck  war,  von  weichem ,  als 
dem  GegcnRande,  durch  den  man  2u  vergnügen 
tracfitct'-,  keine  weite  Abweichung  rrlsubt  war. 
.     In  den  Ueberbleibfeln  der  alten  bukolifchen 
^Od^  erkennt  ifian  «wey  H3uptgsttung-?n ,  das 
.^Theokrilißhe  und  Biomfche  Hirtengedicht,  Je- 
nes,  als  das  Vortrefflichfte  in  feiner  Art,  verdient 
voriüglich  unterfndit  an  werden.  Theokritus 
hat  dr.s  Uircea^edicht  auf  manchcrley  Weife  be- 
.arLcitet;  am  Ucbü^n  und  haufigften  aber  bedient 
.  er  ßch  der  dramatifchen  Form,  in  wicher  er  die 
.IJirten,  ihre  Sitten,  Gefängc.  kurr,  ihr  Charakt,- 
riftifch  s,  dariUlk.    Ditiä  üinrichtung,  verbun- 
den mit  di-m  natürlichen  Dialog,   mit  der  tfftem 
JB«uiinmungd«rScenc,  mitSteücn,  dir  inrAction 

Sea^eitet  Rheinen,  veranlafst  die  Wuthiuafsung, 
afä  alles  darauf  ahzic le  ,  An«e  und  Ohr  zu  be. 
jfcliäfu£en»  Dennoch  f«hieh  diefen  kleinen  J3ra. 
man  wefendiche  Stucke  eines  grledrif^henSchsn. 
fpicls,  d^r  Chor,  die  liinlieit  cies  Ort?,  ur.d  die 
VoUfländigkcjt  der  Handlung.  Ihr  Hauptir  ter- 
coe  oehmtin  fie  aus  der  treuen  Barftell 


—  _.....iut'g  von 

Sitten  und  Charakteren  ,  und  gleichen  darin  fol- 

chenKomödienfcenen,  die  wegen  irgend  eine»   ^  , 

dari n  m  irkfamkek  geleczten  Qwkten  fchaa  fe  ga»««  Sachef«  vf rwoma  ift.) 
£ur  Ach.  ein.  Gaaxe«  ntfmaflfaen« 


Cfmgnnch  denTrauerfpielen,  anf^rführc  worden 
au  feyn.  Drr  Vf.  f>  hoii^ot  in  loiner  Untcrfa- 
chung  über  die  Nstuf  der  Mimen  nicht  genug 
Gri  chisJu:  und  KömiiVhe,  deren  Eliiefleyheie 
crft  «oc  h  crwif  ft  n  u*  i  .'.  n  inll.  Hin  Theil  der 
gricchüchen  Mimtu  wartn  läuis  c^nmatiürte  Dia- 
logen, und  nicht  furs  Theater  bcfl  mmt,  wiedie- 
fts  von  Soplirons  Mimen  höchft  wahrfchein- 
Hch  ift.  Aufserdem  gab  es  freyJich  eine  Mcn. 
ge  Poffenlj.ide  in  Griechenland,  vorafigÜch 
«nter  den  Alexandrinern,  die  unter  dem  ge- 
meinfcheftlichen  Namen  der  Whnen  begritlen 
wurden,  aber  r^-iv.z  vrrfchi  dencr  Art  w  aren.  Ei- 
nige war«  n  blo«&e  gefrhriebcne  Farcen,  voli  ia* 
tiger  Einfälle  und  Poren,  theSs  In  Prof«,  thefl» 
verlfficirt;  andre  um.:,  n  von  Luftigmachrrn  bfy 
Ganmälern  gefpielt .  u;  !  befanden  in  Tanz  und 
pantomimilcher  Dirftf-lärng  iicherticher  Aoftritlfei 
Wfifzu  cin  illihkcher  Dialog  kam;  noch  anc're  in 
derfeiben  JVHmier  fchein^n  endlich  auJi  auf  die 
Buhne  gcl?racht  wordi^u  zu  iVyr.  Ef |.>n-  für  dk 
ie  ditfe  Arten  von  Mhnen  finden  fich  im  Athe- 
itaeus  aerftreut.  DerManffel  an  Genauigkeit  der 
Alten,  welche  diefe  Spit'ie  allgemein  jt/aoiy;  ».t/ 
yekuTOTratiii  nennen,  iü  die  Urfache-g  irarvm  die» 
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'     So  waren  dlefe  Sch9nfp|«Ie  befchaffim,  iie 

Theokrkus  wahrfcheinlich  noch  in  foinem  Va- 
cerüade  und  im  benachbarten  Grofsgrieciicn- 
land  vorfand  ,  wid  deren  Giartkter  er  mit  aUen 

Is'eocnzü/Tcn  in  feine  biikonfchen  Dramen  iibi^r- 
^ug.  tin^  befondre  Ruckfickt ,  diö  er  auf  So- 
phronf 'Mimen  gekommen  haben  foU^  gcflactoc 
kaum  noch  einen  Zweifel,  dafe  er  nicht  die  Ah- 
ficht  geiiabt  habe,  das  bukolifche  Gedicht  mimilch 
xn  behandeln.  Alles  ift  bey  ihm,  wie  im  i\Iinuis, 
Tvahrc  Natur,  nicht  idealifche  Weit.  Die  Scenc 
feiner  Stücke  ift  Sicilien  oderGrofsßriechenhnd, 
feine Perfonen  find  raiS  den  niedrigen  Klaflen  des 
Volks.  Mandie  feiner  Sujets  find  auch  von  andern 
IRtmawm  behandelt  worden;  alle  aiber  find  fie 
Charakter-  und  Sictfnfchilderungon.  Wird  die 
Ehrbarkeit  hie  und  da  in  feinen  itückcu  verletzt, 
fo  ift  aachdiefes  dem  mimifchen  Chankcer  nkht 
frt*md;  allein  div»  eHl?  Moral  und  die  feine  Satyre, 
die  allenthalben  durchfchimmern,  zfigrn,  dafsder 
TDichtcrcinc  edlere  Art  von  Mimen  zu  feinem  Vor- 
"bilde  gewählt  habe.  Auch  die  Handlung  wird  elr» 
wie  ;m  Mimus,  nur  fo  wert  fortgeführt,  alstfnr  DaiN 
'ftellung  einer  Sitte  oder  eines  Charakters  nöthitr  ift. 

Infonderheit  mufs  Theokritus,  nach  den  grie- 
ehirchen  Grammadkem,  bey  feinen  bnkolirchen 
Dramen  Sophrons  Mime  vor  Augen  gehabt  ha- 
ben.   [Der  Rcichthum  an  fpriichworllichcn  Re«- 
ienssrten  im  Theokritus  ift  auchim  Charakterdar 
Mimpn.    Bey  cini;^rn  z  it-t  n  di.'  Scholiaflen  aus- 
drücklich an  ,  dais  5ü[.:irun  licliderfelben  bedient 
habe.]  Das  ganze  fünfzehnte  Idyll»  die  Syrakii' 
ferbtnen,  feil  eine  Nachahmung  von  Sophrons 
lilhmia  feyn.   Eine  folche  Nachachmung,  beides 
Im  Qeiile  und  in  der  Form  ,  ein.  s  lYlin.us,  konn- 
te WOhl  fcibll  nichts  anders .  aisrtnfclchfs2>chau> 
fpiel  feyn.  '  Und  eben  diefe»  Schaufpiehnlfalge 
findet  lieh  in  dcnübrigi^n  Throkritfchen  Stücken. 
Sie  Gefchichte  fagt  zwar  nichts  davon,  dafs  die- 
■fe  StTiclce  wirklich  gefpielt  wcrdt  n;  aliein  innere 
Grli:ide  fprcchen  da:";:-,  und  der  Einfall  des  Dich- 
ters, dss  Sicih^'hL-  liinciivolk,  auf  die  Bühnen 
feines  Vaterlandes  zu  bringen  ,  nmfste  fchr  gute 
'Vlirkui     thun.    Alle  Eigenthümlichkeiten  des 
theokriu Jenen  HirtenjredidJts  laffen  fich  In  Rück- 
Jichtauf  die  wirklici.c  AnHühniag  un^ezuungen 
erklären ;  überdies  ergiebt  fich  aus  Vereleichung 
tnit  neu -rn  Werke«  der  Art,  d«l^  diefe  Eigen« 
thümUchkeiten  dfn  eigentlich  fogenannten  Idyl- 
len  Cwo'  man  doch  mehr  oder  « cnjger  Nacnah- 
niuntf'aes'n»«<^^J"t^«  Torausiufetien  hat)  man- 
F.-in    Geh  hingt-H''"  '"'y         ländlichen  Kemö- 
dien*  wo  an  keine  folcho  Nachahmurtg  -zu  den- 
^ea  kt   aber  gliMche  Rifckficht  auf  die  Bühne  fbtt 
hat    als  von  icibfl  wieder  finden.   Die  Haupub- 
ficht  der  neuen  IdvUe  ift,  ein-Mld  des  glücIdJch. 
0en    fbrgenfrfycitcn  Löbens  durch  Veredlung  des 
Wirten -üdpr  Landlebens  au  entwerfen,  da  hin- 
«gen  im  ländliche«  SchanfpJdfr  der'LandmsniH 
wie  in  der  Natur,  r.-det  unJ  handelt.     Eben  fo 
m^yiVfi  miifa^eTheoktiiua  Xeifte  Quu^ceM  ücbilr 


dem,  da  fehiVorbHd,  derKBffltM,  eiti  gctreaer 
Abdruck  df's  wirklieben  Lebens ,  wnr.  l-erncria 
der  Idylle  der  Neuern  wird  der  Dialog  veredelt, 
da  er  hingegen  im  lündtichen  Schauffiiele  feinen 

natürlichen  und  lebhaften  Gang  nimmt.  Auch 
hier  iindct  iicli  eben  das  Natürliche  und  Wahre 
des  Gcfprdchs  im  Tiieokritfclien  ilirtengediclitc. 
Die  Satijye  ift  eine  neue  Eigenthiii^iUchkoit  d-^r 
Theokritichen  Idylle,  die  ebenfalls  ar.s  dem  Zweck, 
Mcmchen  und  Sitten  mimi.th,  d.  1'..  nach  dir 
W  ahrheit  darzuAellen,  ilieüst:  Sein  Ton  Ül  übri« 
gens  fich  immer  gleich,  «wffchen  dem  EmfthaC- 
ten  und  Diirlesken  in  derlVIiiie,  ur;d  nicht  fei- 
ten nach  dem  Komilclien  hingeneigt ;  gerade  fo» 
wie  es  derSehanfpieldichterinderKomödle  naacht. 
Dem  neuern  IdyÜtndichter  lafst  daj;f{^<^n  fein 
Grun  Jlata  der  Veredlung  nicht  zu,  fo  \  w\c  lächer- 
liche oder  fatirifche  Ziige  anzubringen.  Theo- 
Jcritus  Satire  fcheint  oft  ijeifinlich  zu  feyn,  wie 
dies  ebenfalls  in  dir  cken  Kumödie  und  wahr- 
fcheinlich noch  mehr  bey  den  Mimender  Falhvar. 
Das  Schaufuieltnttisige  und  Mimifche  macht  alfo 
den  Hauptoarakter  feiner  Idyllen  aus ,  und  auch 
die  ivcnigen ,  wo  der  Dichter  in  eigner  Porion 
das  Gefurüch  unterbricht,  find  mehr  dramacifclv 
als  epifcli,  und  alle,  bis  auf  das  fiebente  und 
Zi'hntc  Sitten- und  Charaktergemälde.  Eigentü- 
die  Bcfclueibungen  kommen  nur  feiten,  und  zwar 
nicht  als  Haupuweckr  foadem  als  Mittel  dstd; 
vor. 

ßion  und  Mofchus  gingen  in  ihren bukoliiclion 
Gedichten  einen  eignen  G:<na ,  und  fcheinen  mehr 
in  Abficht  der  Manier ,  als  des  Gegenftandea  bn- 
kolifch  feyn  m  wollen.  Virgils  Ekloge  macht 
koine  eigne  Gattung  aus,  fondern  ift  bloiscNarli- 
ai;jmtrin  Thcokritifciier  Hirtengedichte,  denen 
lic  doch  mehr  im  Aeufterliehen ,  als  Im  Wefent« 
liehen  gleicht.  Virgil  arbeitete  nachThcokritu«?, 
und  danebec  nach  einem  Ideale  feiner  Eiubildungs-  " 
kraft,  das  ihm  der  Gcfchmsck  feiner  Ztitgenolfeiv 
Unftreitig  vcrl  ie.'c.  Eine  eigne  Lieblichkeit  in 
Bildern,  tnr.^iir.iungen  und  Ausdrücken  machen 
das  Qiarakti'r:11Iiche  feiner  Hirteny.  .lichte  aus. 
Unter  der  Idylle  der  Neuern  charakterifirt  der 
V£  noch  di5  Cie/snerfche ,  durch  welche  das  Rei- 
zende der  Thcekritfchen  Hirteneinfak in  feine  al- 
ten Rechte  eingefeut  wurde»  Einige  fietrach«' 
tqngen  über  die  möglidie.VervoIUcwnmnvng  de» 
Hirtmgedickts  befciilicfsen  diefen  in  aller  Rück- 
fi  nt  fciiaczbarcn  V'erfuch,  bcydMi  wir,  um  der 
Neuheit  und  Wichti.r;keit.  der  dairina  vorgetrnjr, 
nen  Grundfitze,  gel;:. fentlich  verweilt  haben.  U'tr 
zweifeln  übriges,  «')  mau  dem  Vl^  einiaaaicn 
werde,  dafs  Theo-rritus  Hirtengedichte  zur  A«f- 
fiihrung  nicht  alisin  geschickt  gewefen ,  fondern 
such  wirklich  auf  die  Bühne  gebracht  worden,, 
als  wovon  nicht  die  gerin,;;!.-  hiuorifdh«  Spw  1» 
ganzen  Altcrthum  vuriunJen. 

Ein  kurzfcs  Leberi  des  TheofrriCttS  S.  ?9  —  64' 
£olgt  hierauf,  aus  d?ni  bekannten  Qitellcn  ge-- 


kuopic  und  mik£inigeailAutbjzuii&iui]^cn  begleitet 
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IMe  (jwn^fJtee,  Mch  ienwi  ier  Vf.  feine 

inetrifcIiL  1%  b  rl>t7ung  abfafste ,  wollen  wir  mit 
f  inen  eignen  Worten  aus  der  Vorerinnerung  an- 
geben: t,Nttch  dem  ängegebenen  Zwecke,  Taster, 
wird  man  mir  Recht  erwarten,  das  Eingenthüm- 
lichc  diefer  Dichter,  ihren  antike»  Charakter  und 
Ton  in  der  Ueberfetinng  wiedi  r  tu  finden,  und 
lieber  einige  Flecken  beybehalcen  ifehen,  aJswc» 
iVntüche  Schöhheiten  itrÄber  ernbuflen  wollen. 
Aber  -tie  Vcrsart  durfte  auch  hiebey  nicht  aus 
4ct  Acht  aelsflen  werden.  ^  Die  Harmonie  des 
Verfes  und  des  Perioden  1«  einem  dichterlfdtai 
Produkte  ift  zu  gennu  mit  t^cm  giTammten  Ai»- 
drucke  der  Empfindungen  verwt  bt,  davon  fit 
felbft einen  nicht  unbeträchtlichen Thett  niiinMidi^ 
Iiis  dafs  man  hoffen  dürfte ,  diefen  zu  erreichen, 
wenn  man  von  jener  weit  ab^viche.  JVIanhatds* 
.her  !den  deiufchcn  trochaifcken  Hexameter  ge- 
wählt ,  wcldxer  den  fpondttfchtn  Hexan»ter  der 
Alten  zwar  nicht  yfflug  «rfetat.  Ihm  aber  d«cli 
näher,  als  jede  andre  Versart,  kommt,  lumal, 
wenn:  der  Dahutus  darinn  herrfchend  ift ,  nnd  der 
Sponieus  fo  -oft  als  mi^glich  angebracht  wird.** 
Der  Vf.  frtit  hin7u,  man  werde  fchon  hicrniis 
urthcilen,  d^fs  die  in  Moritzens  deuticher  i'ro- 
fodle  gegebenen  Regeln  hier  befolget  worden. 
In  wie  fern  Morinens  Gnindßitze  über  den  tro- 
chäil'chen  Hexameter  indefs  »it  unfen»  Vf.  über* 
einlllmmen  oder  von  ihm  abweichen  ,  mag  Mo- 
ritz felbft  lehren  äeutfcke  Prof0d.  S.  S03.  t.  >,Un* 
fer  deutfcher  Hexameter  feilte  faft  aus  lauter 
Daktylen  beliehen,  die  titir  hie  und  da  eitimal durch 
einen  Hirkiichen  Sfondeus  unterbrochen  uttrden, 
fpodurth  der  Vers  volltöt  ig  würde <f*nfi  der 
Trochäus  viocht  ihn  doch  im  Griuuie  na:t  uud 
fcbieppevd;  und  unfre  deutfchcn  trochäifchcn  Hc- 
nmeter  find  Im  Grur.de  nishrs  als  fechsfülsige  mit 
Daktylen  «ntermifchte Trochäen  ,  die  anficheine 
recht^  gute  Versart  fevn  mögen ;  abet  Hexameter 
find  fie  nicht."  Man  lieht  hieraus  ,  Äloritaiftdem 
trochäifchcn  Hexameter  nicht  siinlHg,  will  lieber, 
daö  der  Daktyl  darinn  herrfinend  Und  derSpon« 
deus  feiten-  an;Tcbr»cht  werde.  Dagegen  läfst 
fich  aber  noch  viel  für  den  Gebrauch  des  Tro- 
chlus  fogen,  Torausgefetzt,  -dafs  er  mit  tveifer 
Ln^  rfcheidung  der  Ueberldngen,  die  Stellung  und 
Nachdruck  hervorbringen,  gebraucht  wird.  Un- 
fer  Vf.  hat  es  gewagt,  feine  Verfe  bisweilen  in 
der  Mitte  eines  zufammengeleaten  Worts  2a  en- 
digen, wie  S.  fO. 

Mitten  »m  Son-.mer- 
T»«e  ,  gelagert  «m  Qnell ,  begtunta  fie  dicfe  Geninge 
Vgl.S.  74.  Binder  —  Hüter.  S.  Akanthus— Laub 
5. 127.  Ringel  -  Täubchen,  Wir  wiffen  zwar,  dafs 
die  lyrifch -n  Dichter  Griechenlands  und  Roms  fich 
diefes  hau  „  erlaubt  haben  tind' halten  es  dem 
Odenlcliwunii  iVhr  angcmelTcn  :  alleia  in  andern 
Gattungen  der  üichtkunft,  ia  welcher  ein  ruhi- 
ger Gang  fanfter  Empfindiugen  heraldit,  £lra> 


ben       nicht,  daCs  diefes  mit  Erfblc  nachge- 

■hmc  werden  könne.  Sonft  bedürfte  axich  die  Scan» 
fion  der  Hexameter  nochmanche  Verbe^erungen. 
Der  Vers  t.  B.  S.  65- 

UoTer  |  Landttnann}  ils  er  die  {Nympbej  CaUitc  liebte 
ift  unangenehm ,  weil  die  Abfchnitte  nichc  gut 
yerdiellc  find.  .In  dem  «weytea  fb^ftadea 

Saias  iialM  Uiab  nklit      Hoftn  ead  AapMs  4m 

lUftaa 

nu&te  entweder  Lieb»  bihb  ein  Dactylut  feyn 
feilen;  aberStnmmfylben,2iuml  einfyUiigi'Stamm- 
wKrter  wie  blieb,  können  nie  kurz  gebraucht  wer- 
ben, oder  feine  und  Uebe  raüfste  wie  Trockiei^ 
und  blieb  nicht  bey  als  ein  IJiTylus  fcandirt  wpr- 
den,  da  denn  wieder  die  Partikel  mckt  hjer  we- 
gen der  Länge,  die  fie  durch  den  Accent  des  Ge- 
genfatzcs  bekömmt,  nicht  kurz  feyn  kann.  Auf 
Richtigkeit  und  Treue  kann  man  fehr  in  dieler 
Ueberiet2ung  rechnen  ;  der  gelehrte  Vf.  benutz- 
te alle  kritifchen  und  exegeti£cheniiiiif)»mtcfll4»* 
zu.  Nur  lile  und  da  erlaubte  er  fich  AbweTdiun- 
gen  von  feinem  Originale .  wenn  deutfche  Sitten 
oder  4er  Genius  der  deuti'chen  Sprache  ein  k^ei« 
nes  Opfer  zu  erfordern  fcbienen.  Eine  Verglel- 
chung  dirfer  Urbt  rf  'tzunfr  niit  einigen  vonStoÜ- 
berg  und  Vuis  ncchgebUdeteii  Stucken  könnte 
niclu  anders  als  lehrreich  und  anziehend  fejm; 
fie  wurde  uns  aber  hier  tu  weit  führen. 

Der  Ueberfetzung  find  hie  und  da  kloine  No- 
ten untergefetit,  am  linde  folgen  noch  eini^^c  ans- 
führhchere  Anmerkungen  über  fchwere  Stellen, ' 
:iiemlichäberId.io,  tso^  10,28.36. 41. 21, 34-  37. 
über  die  Leuchte  im  Prytaneum.  ig,  26-31.  27, 
9.  —  Id.  10,  36  werden  die  x;;s;  üfrpxyxkoi  der 
Uo'v.byca  fehr  ichön  von  dem  leichten  Hüpfender 
Füde  im  Tanze  erklärt,  das  der  Dichter  durch 
das  Bild  der  wechfelsweil'e  aunpringendf n  und 
niederfallenden  Spielknöchel  ausdrücken  wollte. 
Der  Scholiaft  wird  j^etadelt,  welcher  die  V\'rglei- 
chung  auf  die  Weine  oder  WohlgeHalt  der  FüCTe 
bezieht.  All  i  .  der  Vf.  iiberfah  es  vcrmuthlich, 
dafs  feine  eigne  richtige  Erldärung  bereits  iot 
Scholiaftenftehe.  Weni^fens  verliehen  wir  die  Ec^ 
kläning  der  Ailragali  be^m  SchoH.iflen :  tup-^^jjAt 
aufdiefe  Weife.  Der  rpoTc;  im  folgenden  Ver£e 
wird  eben  fo  richtig  vom  Vf.  durch  den  AnftaiiA 
im  Tanzen  erklärt.  —  In  der  letzten  Anmerkung 
zu  Id.  27,  9.  möciite  der  Vf.  Icfen:  poiovetUv 
üAuf,  verwelket  auch  dufiet  die  Rofe.  Unter 
der  Vorausfetzuiig,  da{ft  das  Medium  von  den 
Worte  o^tsv  gebrlttdilich  gewefen,  liefseficlidle» 
fer  Vernrutliungeines  meiner  Fneunde  eben  nichts 
Eriiebliches  enfgegenfetzen. IVeylich  nichts  er» 
hebllcfaeres,  aJe^b  die  ddue  Perlbn  de*  PruC' 
Pafl*.  oder  Med.  von  ^V*'-'»  f^*T-a/,  oisrxt,  nicht 
eiuTett  Keifsen  müiste.  I>etztexes  müfste  von  einer 
andern  Form  i^ii»  i^jcdeket  weffdeo*  die  ittick 
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I.  I  T  .£  R  A  T  U  tl  -  ZEITUNG 

Sonnabends,  den  i4tea  November  1789« 


Brkslaxi  ,  b,  Korn:  Cicero  an  Brutus  Uber  das 
höchjie  Cut  und  über  das  hodij^e  Vebel^  liSebft 
,  deßik  .Airadö^«!),  aus  d«Bi  Jareiaili^ii  über ^ , 
fetzt  und  mit  einifjen  AnmerJcungeo  beglel- 


ro  nasint  mit  Cei^cin  IH*  denDemokrlc  Epilcurs 
Softem  ftagc  wdWrhhi  erft  bey  den  Merten  an  : 
Epicurus  autem ,  in  quibiu  J'eijtütur  Democrituiv, 
noti  fere  iabitur.   Aucji  4ies  ift  mch(  in  Cicero'« 
Sinne  überfem:  .,Z.var  ifit  KpHnr  nir*  wenner 
_        dem  Detnokrit  fol^Tt."    Diefe^  iV/V  Hpi  r  dit- deut- 
.   Cet.  vonM.  C.  Cr.  Tiliing  ijj^  %WUL~v^  .  liehe  Uel>crlicht  des  Ganzen,  Cicero  lieht  hier  blos 
436  '     ~.     ...••:.{"-    •        ^.'^  Lehre  von  den  Atomen,  und  aÜc»  wird 

M deutlicher  und  zufammonhanfjender,  wer,n  man 
effters  hat  der  UeberCstier  foinsn AutOfTer«  fo  verbindet:  Nun  irrt  zwar  £pikur  eben  (fere> 
ß-inden,  und  die  Sciireibart  ifl  leicht  und  nicht  rin  AnCehung  der  Atomen^  folange  er  dem 
fliefsend.  Doch  hnden  fich  eiae  gute  Anzahl  veiy  .  Demokrit  fplgt  u.  C  w.  —  Q.  i,  17.  .^wsr  ifles 
fehltcr  Stillen,  z.  B.  die  Worte,  fifrum Jniiaürt   elrileuditeiid ,  dalSi  ein  fehr  groCses  Vergnügen 

VotitiftiUS   1  ^"  '   -   -•   r„;j      j — c — r.  1_  ^        ^  .  -iT 

üb^iXecjec., 
»er : 

ßcutaitasi  Allt'rdiog^,  wie  gewöhnlich,  uohige-  Letztere  ii>  fchwor  zu  verliehen,  undda^Unbe 
fprochen."  JiToAT  irfchopü  das  faeete  wohl  ftiinmcie  liegt  vorzüglich  ira  M^'enn  gleh'h^  wel- 
fciiwerlich  ;  wnriimnichc  Üe'-'T :  in  ft  iner  fiewulm-  ^  ches  man  leiclit  für  Oi'gi'Wc/!  nehmen  könnte.  So- 
iichen  mun.ern  Lauue,  wie  iii.  T.  an  einem  an-  bald  man  das  Original  neben,  lieh  hat,  (/<  aeqiie  •' 
dern  Orte  felbft  überffc^t.  Ebendaf.  finddioVer-  diu  ß  in  corpore)  Gehe  m ja  nun  wohl ,  wj<9  es 
£e.au9  Lucil  etwas  üav^iUodlicb.aiu^drüojE^    S^.n^^i'^ift»  aber  d^i^icberlieGs iich  es  doch  fo»us.  - 

_*  *  *   *  ...         dKlcken:  „als  das  eine  oder  das  andere  bey  an. 

genommener  gleich  langer  Dauer  vom  Korper 
empfunden  wiri"  —  fl.  a,  36.  Äle  igitur  ipfum 
amet  oportet ,  110»  «ea(?ta«  Mein  ige,  mein  Geld) 
/  ven  ämiti  futttri  fiuHus,  trägt  H.  T.  Co  iib«r:  ' 
Fo^ch  mufpt  du  iu^r  nüdi  luchc  vn  meinet» 
—  S0  irfift  ich ,  tSroircbeiiPrJiior ,  bcvm  erlle«  .B«r  wiBen  Jiibep,  ^enn  wir  «rahr«  Freunde  fpj  n  lol- 

fuche  ■'    len.  —    i,  1%.  uw, Horns  Uvitutihus  dediti:  ih- 

Dich  »Ji  Aiheni  und  weil  da  {erti  es  h."jreft,   auf    ren  Steck ;?npterJclua   ergeben?  Umnöglirhi 

"  Qriecbifrh.         tJebcrhaUptüubert  H.  T.  ofc  einenSnn  ansdem'* 

Am  Ende  dWieB  Ktpttett.  (o]ttr''qaiin  5cfi<mm>rt  Oartz  richtig  mag  es  im  E.  iut  auf  diefcn  Pankf 

difs  Ansdriicks  der  Reicht.'uim  4er  Äede  (coplo-  mit  ihm  niciit  fevn  ;   die  ägfudTdien  Z<iubef»r" 

£ae)  um  fo  vriswger  veTji.  iTen  f.^yn,  da  gerade  veriKinclelte/i  ^itäbe  in  Schlanficn .  H  T  dr^'n^ 

dieferd»'Vor»ergehi>nd.  n  wegen  weit  mehr  ii»'  Üle»  Wtom und  vefwandcJt  Schbosen"  (aII^ 

B.'trachrung  kommt,  ois  die  Sclic«;nfic  dts  Aus-  de.il  2.  ij?.)  in  fpirzigj  ütibe.     Vermuthlich  h-^ 

drucks.  —    B.  I,  6.  ftigc  Cictro:  Epikur  icynur  er  in  der  liil  Ciispidam  gei*fen.        Di-  b  y 


—  Ich  PrStor  griifle  dirh  jetzt  rait  grifcfiirchen  Worten 
Weil  ZA  Athen  wir  jeUt  äod,  und  du  wi/lß,  indem 
•  du  wir  nak^. 

Sefbr 


imtiMjr  Nachbeter  üemokrits,  lUld  wo  er  feinen 
eignen  Weg  gethe»  da  verderbe  er  mehr,  als  er 
verbeffere.  JTeipe  1  Ai»men  etc.  fährt  dann  der 
tfeberf.  fort, -und  nw-iirlich  wird  man,  weil'er 
unmittelbar,  vorhcir^«m  üpikur  fprach ,  dies^  fai- 
ne  auf  denfejbt  n  tu  »ehen  verMnCb'-illper  CSee* 


fiigcen  kritifche»  Wotea  hat  uns  H.  T.  lateiniich 
g.  tioorn.    Dawider  haben  wir  nichts .  w<^nn  fie  ' 
nur  fonrt  vom  BelaHgc  w^Jr^n.  (rf^totheils  nimmt 
er  L-- m  a ,  ns  odcr  Beniley&Jb|<>flse.  Conjecrnren  ge-     * . 

gen  hrn-  Ris  Lesarten  auf;  aborlo  g.-rn  auch  floe 
lugicDc,  dals  der  Uebwkiier  oft  beüer  ih  det  * 
Abb  *  b'  -r 

ÜigiiizeG^y^üOgle 


ALLG.  LITERATUR- ZEITÜNÄ 


biofte  Ansteger  £uti!t.  welches  XTort  am  beHcn 
m  den  Ziilamtnenhfing  paCst ,  fo  darf  er  doch  nur 
un  h,  n-bf^^n  JVothfalfe  den  Regeln  der  Kritik  vm- 
treu  werden.  Dies  war  aber  hierrder  fkU  nWit» 
widwJr  wuUen  nur  «um  Beyfyiei  ÄrNottfh  S. 
112.  und  irg.  anfuhren,  wo  derErnedircheTcxr, 
«echt  verflanden ,  einen  fehr  gutea  Sinn  ^ieht. 
Am  autfallendften  iftnir.ftiiitigdfeAimierkiuif  W 
wo  Hr.  T.  nicht  weifs»  was  er  mit  dem 
Infiiütiv  angere  beginnen  foll.  Wer  hiefe  ihji 
Äfenn  aber  angin  l«f«ti9  Befbiuierfichdean  nicht 
■uf  an;g  re  die  zweytc  Perfon  des  Fut.  Paff.?  Wir 
Wiflen  uns  den  fonderbaren  Kontraß  ven  Güte 
und  Schwäche  nicht  anders  zuerkÖrea^  abwemi 
.  ennfiliniea^dafs  Hr.  T.  zu  dem  überhauptfD 
HdUVOll  whiHbenden  Cicero  die  gehörige  Sach« 
kenntnifs.  nur  vielleicht  weniger  lateinifche  Sprach- 
ninde  nücöradite»  «4er  ieiae  AufianltlAaiieit 
UstveiliB  tdiMKen  Heft. 

Litpxi6»b.  Gäfchen:  C  Corneiä  Taciti  Agtu 
we.  Ari  exeiriplar  Bi]$oittfarain  recudendum 
Ciiravit ^  iemendavi  r ,  Ä  n i m  v ?  rliones  et  no- 
wßonem  germanicam  adjcdc  Michael 
wigHt,  Eka£.  filofn.  'In  vniveriicate  Jf ogon- 
tiacenii.  1788-  gn  8,  l«1    itebA  8  &  Vorr. 

Die  Anmerkungen  befHOte«  gröCstentheüs  in 
ausg^chriebenen  iKellen  aus  alten  Schrifdlcllcrn. 
JJtr  Hr.  V£  rechtfertiget  fich  dcßwcgeii  irv  der 
Vprredc,  und  wir  können  boy  einem  fö  kleinen 
«nd  deffen  fielUmmung  ihm  unfern  ß^  y- 
HUl  Dicht  verfugen.  Die  Wörterklärungen ,  deren 
8brr  wenige  Gnd,  fcheinen  ziemlich  befriedigend 
»u  ieyn.^  ^icht  immer  fa  die  kritifchen.   Kap.  2. 
idll  er  die  Worte  ipfiuf  voti  fiir  ein  gloffema  er. 
klären,  oder  lieber  fo  lefen  :   nec  fpes  modo  ac 
Votum  f^curitas  publica ,  ßäuciam  ac  robur  uffum- 
pferit.     Diefe  letztere  Lesaw  aber  ift  viel 
dUiJflrr   als  die  geivohnücho.     Da&  Kap.  6. 
▼or  den  Worten  mß  <jitod  in  bona  uxore  die 
Worte  tjiiod  non  rsferrem  durch  ein  Verfeheo  der 
Abschreiber  fällte  weggelalTen  worden  feyn,  (Hr^ 
E.  üiitt  i$itenidiffe.)  glaubt  Ree.  nicht.  Man. 
▼erlteht  die  Stelle  ohnedies  fchr  leicht.  Cap.  10. 
wird  folgende  VertjeflVrung.  voraefchlagen:  diu 
fteta  eßet  Thtie  quAdirnttem».'  nix  et  hiems  ap. 
g0Mat:  et  mare  etc.    D  rs  irort  div:ifc.  ic.hält 
«!  fiir  ein  Eiafchicbfel  einer  fremden  Hand,  odt  c 
fiir  Ironie  im  Munde  der'Felnd^e;-  C.  20.  will  er 
tarn  iüaceßta  lefen  ,  d.  i.  tavi  parum  lacefla.  C. 
Sa.  erklirtier  die  auch  von  ihm  gebilligte  Zwey- 
brückifche  Ibeeart  paucos  numero  durch  paucox,, 
qui  in  numero  ^  i.  e.  in  pretio  vel  honore  atiquo 
fint,  und  flickt  die fer  Erklärung  2iifoIge  in  der 
Ueberfetxung  die  Worte  ein:  Nur  ivcnige  Habe» 
AnTe^n,  Rang,  Qiiur  zu  verHeren.  VI- I?eichr  -väre 
aber  doch  die  ttte  Lesart  paucot  numeros  beyzu- 
behalten.    Dann  wären  nunitri  fo  viel  als  copiae,- 

Wie  C.  i|.  uad  maa  mtUke  üch  dabej  aaC  19^ 


exinnemr  qitantum  tranßjfe  mUitumt  ß  üri-. 
tanni  numertnt  ?  C.  S4-  gefällt  ihm  weder  di« 
gewöhnliche  Lesart  novij^mi^  nach  die  von  ßro» 
tier  Ja  Uandfthrif^n  geAndene  noviffime^  web> 
'tfie»  Wort  ih*der  Zweybriicker  Edition  vom  vor- 
hergehenden deprehenß /«»f  getrennt Er  ver». 
ändere  viehnebr  die  ganae  Stelle  (01.  Nouißuu^ 
wnt  Mtrmo  \»etut  torpon  äefixen'etc.  C.  93». 
43.  44.  licht  er  die  Ei  n(>RifchenConjecturcn  den 
xweyurückifchen  Vei  befierungen  vor.  C  45.  fclilägt 
•twvultiwe  vor,  fiir  vultutjue.  --  Die  Ueberfc- 
tiung  ftelit  zn-TT  nuinentheiJs  den  Sina  des  La». 
■  teiners  gut  und  deutlich  dar,  ift  aber  oft  von  der 
Kürze  des  Originals  fehr  weit  entfernt,  bisweilen, 
auch  etw  as  aflectirc.  Verfehlt  ifl  der  Sinn  la  we- 
nigen Stellen,  z.  ß.  Cap,  i,  ho  die  Worte:  quam^ 
^mm  inciiriofa  fuorufti,  fo  gegeben  worden :  IV 
unbekummerc  csum  allesift,  was  ihm  Ehre  machu 
Ei  Mlte'het&en:  ^in  Altes,  was  es  felbft  bcSt^t, 
was  ihm  einhfimirch  ift,  was  ihm  nahe  liegt.  C. 

in  cemüio  et  fo^oi  ii>  i\\  ungemein  auf  deoa 
ötfiendiehen  Platze.—  honfßum,  S^Bht^fiiCTrtit«. 
—  Stildia,  Nf  i;rvir,'T7am  Guren,    C,  ^,  interrepti' 
exercitus,  Armeen  wurden  zernichtet.  —  Jugra» 
ta  würden  w  ir  nicht  durdi  tlndankkar  iiberfette' 
haben.    Es  itt  fo  viel ^  als  in  ahnlichen  Stdfcn 
moießa.  —  Landwehren  fetzt  Hr.  E.  bald  für 
taßtlla ,  bald  für  praefidia.  —   Sonderbare  2u- 
fammcHfetiunjien  der  Wörter,  auch  unedle  und 
provincieDe  Ausdrücke  finden  llth  nicht  feiten,  2^ 
n.  Gunßbuklertij  fiir  anbitio,  —  Ein  Zeugnifs 
ftjften*  —  Wa»  heifst  C.  7.  die  Formel:  tu  Auf- 
n*r  leben?  —   C.  ig.  Alles  —  fpannte  auf:  die 
Gefinnungen,  —  C.  3;.  Auf  dem  ßlachfelde  tofp- 
ten  Streitwagen  und  Aeatcrey,  durd»  einander..«— 
Ob  H*.  €.  wenti  er  unter  den  Um^ifnden  deaTa- 
citifs  diefe  Schrift  deutfch  gefchciebc*  h":itte,  den 
Proconful  einen  Erztaubvogel  wütde  oefchimpfc 
haben;  geben  wir  Ihm  lu  heutiger  UeSerlegung. 
Dtr  Latein-r  lagt  weit  Urban  fr:  in  oninet)!  ai'idi- 
tatem  proniis.  -    Sonil  haben  wie  noch,  häufige 
llEoclEÜe'hler  bemerkt,. 

Hamburg,  in  CommiC  bey  Mattbiefen:  Win- 
Zeot  die  IP^eit  riefOet.    £m  Fragment  So^ 
loiiT,    dos  Athenienfifchen    Geft  r7grbors^ 
griechifch  und  deuuch,  mit  Anmerkungen 
vwfcOf.  £^ntöt^  Am  ia  llbiibdrg.  17!»^'  ' 
aiS.  gr.  8.   (3  gr.) 
Der  Her.iußgeber  fcheint  diefe  Bruch fti icke  des 
athenifchcn  Gefetzgebersi  die  er  ( er  weifs  nicht 
w«  und  wann,^  ausgefchriebcn  hatte,  zudem  En»  • 
de  bearbeitet  zu  haben ,  um  ihnen  feine  philo  fo«- 
phifchen  Begrifte  anzureihen.     Solons  Lebens-^ 
phüofopUe  ät  fo  faftlidi»  and  iat  Gewand  fcUich» 
•etLebeaamrfchrifeen  ehtgekfeklet,  dafs  e»-nlcht> 
des.  Aufwandes  von  GelehrXamkeit  und  Scharf-  i 
fina  beduric  Uätte,  um  feiara  Shin<ltlar  zu  ma-  • 
cheo.   Allein  im  IthideitB^  dtfs  der  Vf.  bey  die» 
£er  GeJegenliei»  feine  'pMlofophifirhen  Meymtn. 

üiguizcu  il||e«jXJOg[e 


IfOVEMBEn  t7Sf>^ 


ßcn  Sem  Lef^r  mitthcift ,  wenn  er  nnr  billig  fe- 
mi£  ift  .  einzuCphtT» ,  dafs  feine  Weisheit  nicht 
5o)ons  Weisheit  ift  ?  Aber  der  Vf.  fcheint  Cch  ei- 
men  Co  hohen  Begriff  von  der  äiccften  Phllofophie 
ttk  machen,  dafs  er  auch  Solgin  die  dcflinnij^ne, 
wohl  gar  fpinfindigfte,  Philoiophie  unccnufchie- 
beo  ktia  Biedenkeiv  cri^  So  ifl  ih  n  auch  die 
Lfhre  dM  uralten  Orpheus  eine  fekr  fubiime  Pfd- 
tnfophie.  Er  fchmciclu  k  der  Arznpykunde  fL-hr, 
wenn  er  ^bendafelbft  S.  7,  roa  Orpheus  fagc : 

«rci»  Acte»»  f»  war  k»  Mo  wu^het,  dalii 
hl  diefem  Stnnde  am  tiefllnnigften  über  das  h«- 
uaaäelbare  t^trhöltniß  alier  Dinge  nachgedacht 
wird."  Das  hier  von  neuem  abgediruckte  Stlick 
dos  Solon  ift  nicht  ein  einit-lnos  t  rnampnt,  fon- 
dern beltehtaus  dreyen,  unter  welchen  das  erfte 
and  vdmehmße  beyro  Johannes  to»  Stobi  Heh^. 
•US  dem  es  in  die  Sjmmktngen  der  Gnomi- 
fiehen  Diditer,  auch  in  die  Branckifche,  über» 
gegangen  ift.  Dem  Text  gegen  über  fteht  eine 
BT^iklie  Ueterfenung  nüc  tuicerij^tateo  weife- 
Hnftisra  Anmnrkungen ,  dl«  weniger  vom  Tkiet 
gehörig,  als  Her7cnsergiefsungen  des  Vf.  über 
l.iebJingagegenftände  feiner  Fhilofophie  fchei- 
nak  Kritik  und  grammritlfthe  Interpwtarion  hal 
man  alfo  hier  nicht  lu  fliehen.  Ds?r  Vf.  thnt 
felbft  durch  folgendes  Gcftändnifs  in  der  Vorer- 
kinerung  darauf  Verzicht,  in  welchem  er  viele 
aüte  Schriften  nndlVIonumcntegelefen  und  durch- 
ftiidirt  zu  haben  verlichert,  aber  nicht  grammati» 
feuiifcher  Jf^ortk/aitbercyen  halber,  fondetn  wegen 
^M^apidfcker  GeäunJUn.  Wenn  Selon  liub 
dieuectikeit  beftrsfiritte  V^rgehungen  der  Vo^ 
Utei-n  an  den  unfchuldigen  NachJcommen,  fo  mil- 
dert der  Erklärer  S«  ijMÜeie-ÜIejpaoA  dsdorch, 
difiTer  diefe  göttlldien  Stn&n  nidir  tu»  Racher 
iMidern  für  unausbleibliche  Folgen  naturwidriger 
Betriebe  nimmt,  eine  VorOellung*  die  getvifs 
nicht  in.  den  Geift  roher  Nationen  and  der  erften 
V  oiksphilofophie  pafst,  welche  unter  Jude«  und 
Heiden  den  barbarifchen  Satz  predigte,  dafis  die 
Gottheit  Fehler  einet  Einxelnen  an  dem.  ganzen 
St^mm  oder  an  der  gsnsen  NachkommenfcJxaft 
•hode.  Von  dem  mannieh&ltigen  Dichten  und 
Trachten  der  Sterblichen  heifst  eS  unter  andern 
bey  Solon  v.  43.  -  45.;.  •  lutri  wwrw  aU£nii 
—  Ix^votvTo. ,  er  Irrt  auf  dem  Hfdireidien  Meere' 
«mher.    Der  UcberfotTi  r  läfcc  ihn  dafür  wie  einen 

vom  Meer  und  Wind  miiiehandelt  werden. 
wEfn  anderer,  flflirt  diefer  fort,  verdingt  Heb, 
um  Jahr  aus  Jnhr  ein  Blunie  zu  pflanzen,  und' ein- 
anderer  dt-nkc  auf  nichtt  als  Ackirbau»'*  Ganz 
tdkh»  Solon  fagt  v.  47  ff.:  Ein  andrer  verdingt 
Jfehan  die,  fo  vom  Ackerbaue  leben  ,  und  pflügt 
Ihre  Aecker.  —  Andre,  heilst  es  bald  darauf  m 
denUeberfetznng,  befchäfcigen  Uch  als  Aerzte 
Wieiden  Erfi:.dungen  der  Pae'onifchen  Minerve;, 
und  diefe  W^hrntic  ein  unabfehliches  feid.** 
Die  Werke  des  Paeon,  heifst  es  bey  Solon,  d.  h. 
Am  4boU,  od»  die  Anaej^kmiu    l>ie  iaiii^ 


Anmerkrung  über  das  twabflliBare  Feld  der  Heil- 
kunde ftcht  hier  auch  nicht  an  Ihrem  Ortet  den» 
Ter«  iiih  ersiTt  riUi  heifst  etwas  ganz  ändert, 
wahrfcheinlich  eben  fo  viel  als  v.  65 :  ••ji" 
Otis  'noTcx^ytiv  /t/Uffc  Gleich-  darauf  envähnt 
Selon  der  Heilung  fchwcrer  Krankheiten  durch 
blofses  ßeriihren,  wobej  es  der  Anmerker  unenc 
£chle^n  Hiftt,  ob  von  den  fympathetifche«  Ha- 
nl pulatiom;,  die  Magnetifiri-n  jT.^namit  wrr» 
den,  die  Rede  ley ,  und  zugleich  lein  Glauben«- 
bekenntnils  über  diefe  Modekuren  ablegt  Auch 
ßnntck  cntdeck'ce  fchon  in  diefer  Stelle  Spuren  de 8 
thienfchen  Maßnctisiuus.  Man  weifs  übrigens, dafS 
bey  unkultivirten  Nationen  unter  andern  abergiilu- 
biichen  Heilmitteln  auch  die  Beufiung  und  Hän- 
dc  auflegung  im  Gebrauch  itt,  Ww '  glauben,, 
durch  das  bisherige,  die  wenigen  Blätter  hii.lilnjr- 
lich  charakterifirc  zu  haben,  und  merken  nur  noci» 
an ,  daf »  der  grieddüdie  Ten-  vo»  Druckfehle». 


den,  aus  dem  Lateinifchen  \iberfet7t  und  miü 
Aamericungen  verfelien ,  von  ^.  B>,  Schmitt, 
Zweycer  TheiL  v^l-  «S»  S.   Dritter  Th«» 
T789.  3?6'S.  S:.  (i  Rthlr.  5  gr.) 
Bey  manchen  franzölUchcn  Ueberfetzungen  der 
Alten  pflegt  man  oft  die  Untreue  in  RückOcht  auf 
ihre  Schönheit  zu  iiberfehen.    Aber  die  gegen- 
wärtige ift  weder  treu  noch  fchön.   Nicht  tnms 
denn  man  ftöfst  oft  aufstellen,  wo  man,  auclj 
ohne  den  Grondtexi)  neben  lieh  xu  haben,  es  bald 
'fiihlt,  dafir  Cletro  unmöglich  fo  gedtfcht,  Ib  fidv 
ausgedrückt  haben  könne.    Und  nie  viel  Nach- 
iä%k«iten  enniecken  ftch  vollends  bey  näherer 
Veiilekhung?  Oft  feWen  Wörter  oder  ganze 
Sätze,  z.  B.  Venr.  »,  17.  praeferlim  tantae  pec»^ 
niae.    Kap.  34.  apud  te,    K.  3a  ita  fe  in  pro» 
vincia  rem  augere  oporUrt.   (Doch  vielleicht  folli 
dies  durch  die  Worte  ausgedrückt  feyn:  «"dej> 
für  feine  Pßicht  hielt,  uad  Hr.  S.  hat  n^ene  für 
äugen  geleun.)  K.  73.  poputo  Romano.  IV,  27. 
trutia  excavata  u.  f.  w.    Von  verW»leen  Stelleiv 
die  doch  fchr  leicht  waren,  heben- wir  nur  el^ 
nige  aus.    Verr.  a,  5.  fagt  Cicero:  JuteUi^i'trr 
•am  nuUis  hominibui  qiiemquam  tanto  adio,  quaii-^ 
to  i/htm  Syracufanis  «t  ejfe  et  fuijfe.   Wie  wel« 
matter  iagt  der  üeberfeaer:  „Alsdenn  werdet 
Ihr  einfehen«.  daCs  diefer  vow  Niemanden  fo  fehr.. 
als  von  eben  d^  Syracofanera  gehabt  werde  und 
gchafst  worden  fey.  —   Verr.  4.  3-  »m  Ende:« 
//a«f  oimaa ßfrna,  —  ohßulit,  nulluni  rtlt^uit  — * 
praeter  umim  pervetus  li^neum,  Sonam  fortunani' 
—  eam  iße  habere  dornt  fiae  noluit.  Kaumkonn«- 
tc  Ree.  leinen  Augt>n  trauen,  als  er  das  letztere* 
fo  gegeben  fand:  „da  er  doch,  wie  mich  dünkt, 
blofs  jenes  hölieme  Bildnifs  der  Bon«  tortuna 
nötkig  hatte.**  —   Verr.  3.  «.  hämo  mimmi  ron- 
ßliii  nicht  im  geringftcn  ein  fpekulirender  Kopf? 
Nur  waa  da»  ;>MkttUKa-  beffittfrr  ^  rerOand 
B.kt  a.  •  • 
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Vf rre«  vcrtrcflich,  nur  tn  Ueberlegung  fehlte  es 
Dun.  To  wie  unfermUelwrll  an  S^rchkeatttaiflen. 

So  ift  ihm  caelatum  argentum  iibeniU  geprägtes 
Sü.het,.  fcyphißgillati  (IV,  14.)  auch  geprägt, 
fcaphia  cum  emblematifilV,  17.)  mit  Gmrlanden 
gezierte  Becher.  —   M  ortfpiele  find  freylich  zu- 
weilen ganx  uaüberfetibar,  in  welchem  Falle  man 
fe  wenißftens  in  einer  Note  bemcrkiich  midien 
„Mifs,    Die  meiftcn  laffen  lieh  doch  noch  immer 
cken.  So  faßt  einmalGcero :  „pieslft  nicht 
Sitte  eines  Pruetur ,  ift  Sitte  eines  Pfiicdo.  An- 
flau  deg  letttejrn  feut  Hr.  S.  ßauber;  aber  er 
könnt«  d«i  Pnc4o  immerhin  behalten,  wenn 
er  naubcr  in  Parenthefe  dazu  fettte.  —  Verres 
üucbce  tch  von  den  Bafchuldigungen  über  ent- 
wandte Kunflirerke  immer  dac  urch  loszuwindon, 
dafs  er  G«  ron  ihrpn  Et>f:r.icrn  fjpkauft  lu  haben 
vfreab,    /^'un  tr^ahlt  Cictro  Vcrr.  4,  20.  Vcrre* 
Inhe  «i«em  gewifftn  Calidius  fchön  in  Silbir  ge< 
nrbcitete  Pferdchen  (_equuleos  argentcos)  ^t»  ^. 
wandt.   Entwandt?  ftlhrt  er  fart,  —  ich  öbereifc  ' 
to  mich,  gekauft  hat  er  fie ,  nicht  enc.vant't  — 
hatt'  ich  doch  mein  Wort  wieder  zurück Denn 
nun  «ird  er  fich  tiif  feinem  gewöhnlichen  Pferd- 
chen tummeln;  Ge-auft  habe  ich  fie,  fie  baar  be- 
aahlt.   Qactabitfe,  et  in  Iiis  erjnitctbit  et^mieis.) 
So  überfewt  Ree;,  Hf.S.  hingegen:  „Er  hat  dem 
Ciliiiu-;  fc'.:cin&  SUbergef-ßc  m  der  Geftalt  em^s 
tjiräes  enuiflcn.    Doch  dit-fen  Vorwurf  habeich 
ihm  »US  Unbcdachtfamkcit  gimacht;   denn  er 
hat  ficg' nicht  entriffen.  —  Dafa  ich  es 
doch  nicht  gciagt  hätte.  —.Wie  wird  crtfr*  da^ 
ß«g«n  w*kw,  iind|{mdreift  tinwetfm  C^vtM 


das  jäctabit  ausdrücken:  Ich  habe  fie  gektiifta, 
t  w.   Verwifchte  Metaphern  könnten  wir  in  Mh^ 

gc  t'O^pvi  ,  nbcr  t%ir  haben  Bew^iiV  gcrtu-  ;j?gp- 
ben,  dais  dieic  Ut-Lieife^unff  niciics  weniger  als 
treu  fey.  Wie  viel  fie  An^trueh  auf  Schönheit 
machen  kflSnae»  wird  ans  einigen  Anjraben  erh«^ 
Icn.   Sie  hat  Sprachfehler:  das  UTonath,  du  Un- 

gfftiim,    Ht'dcr  —  weder  (^li.r  w-dt-r,  noch )  eia 

Amt  bggUiten  (fo  fcbreibt  Hr.  überall  für  be* 
Heiden).  —  Platte  Ausdrucke:  StkiHdungen, 

^iings  (tTir  Jan<^ltng,  oder  wenigftens  Buüc.)  den 
Rauich-  ausjchnarchea,  überrumpeln,  0  yieh  w.« 
einem  Menfchen!  —  Frovincialismen:  JimtAm 
für  frerichclich  ausfagen,  Ausßichvaa  einem  Ma- 
fien Manne,  {lianjjiituts  aäoiefceus)  ßejiaader  dt 
Wlrthfchafthverwalt^r  iviilicusy,  u  mrft  ^khtF' 
aiap^für  ti  ergukt  ßch  u.  C  w* 

}Ki»A ,  in  der  akad.  niichhandl. ;  IVI.  Acci  Platt» 
ti  SarßnsUis  Vmliri  Couwediie  duae.  re. 
cenfione  Jo.  Fred.  GronpvÜ.  i/gg.  6-  B.  8- 
(4  U-) 

Ein  biofs^'r  Abdruck  iwcjrer  auserUfener  S&t< 
cfce  des  Flautns  nach  der  Grono^fcheafleeenfioii, 

mit  kuner  ßcnirrkung  wichtiger  verfchiedncr 
Lesarten  und  krititcher  Verbeff;.rungen ,  ohneil- 
les  eigne  Urtheil.  Warum  die  neue  Recentloa 
des  PlaUtus ,  die  Bmnck  für  die  Zweybrücker 
Sammlung  beforgt  hat,  unbenutzt  gL>blieoefl,wiC* 
teh  wir  nicht,  IJicfer  Abdruck  ift  vv^fchei;.lich 
für  dei^  Gebrauch  auf  Schulen  cdor  AlMpdeniiea 
befiimme.  Der  'Oru«ic  ift  fehr  «ect »  der  Cent* 
'  ctdr  tüttf  liStte  mebr  Sotj^ftlt  wwtfmlea  kSwut»» 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Vthtr  die  Jnnuth.  Eine  l'rtügt  Vi,n  flitoHer  Itartmann, 
l«>  l  uh.  Vreöiger  zu  Diiffeldort*  Am  erden  Sonnraiie 
ji  icli  Foluh.  1789.  «•'■«•»  Anhange.   Zum  Detten 

üerArme«.  J2  S.  8-  tSa^''  Anleiiung  des  Textes  <a 
T»el"  ?,  >l  —  »3J  '•"^f 

dann'/  '  -  Jio  Armcih  leien,  Wmu  fein  Tbejna  in  ein 
«nfchfiuendeä  l  aiactoxen  •inldel^o,  mit  daff««  LfffuDg 
n^r  c'.i'  Zfi:  Lnict',!.     Lieber  gleidi  (cradextt  (eragt* 

Villi  viiUV.idii\r.-  und  itnverj(imtäeter  ^rsmik ,  fo  WirtB 
ei'i  liaar  uberlUif^igs  Seilen  erfpart.  Da  aber  der  Vf. 
durch  diele  I  rcdigt  ..uc  Miidtiiätiglieit  c«cen  Ji«  i>*y  der 
Strenge  des  Winters  nolhltidende«  Artncti,  rrmuntem 
«olUtt,  fo  hätte  er  K;ii:m  die  vtr/ikulilete  Arnmih  mit 
lum  Hai»pt;-fg^;>r:jr.uc  feiner  Ketr^tlitung  maehen  ,  fon- 
4ern  h<kb<(eae  den  Hirunr/  am  Liuic  liei  Pi  eiiigt  gel«- 


gentU:')  widerlejcn  Tyllen:  .w'bet  rerdienet  auch 
ichuldete  Armutn  meia  MitleideuP"  hu  xweytenTlMA» 
find  die  Gründe  zar  WohIihiiii<;keit  niclu  bcilioinit  t** 
nug  angegeben,  üer  Ausdruck  ift  nitbt  reiu .  z,  ß.  ßrtwi 
für  tcuniHg  face  V«bt  keiner.  Der  Atih)ane  ßtktMS^i 
O  »erfta_  Aamifa  Ann»lt  der  Cbriilen,'*  (Jbty  weleUC 
der  Vf.  eiaa  nrnrntwiant-m  bonorum  im  ArengManSlaM. 
«aauBeliinea  rcbviut,  als  aus  Acc  3.  verglielieu  ,  miln-' 
denn  Stritandes  N.T.  wahcftfeeinlicbtftO  und  }>„«ia* 
(»dMciillaehe  AmMaatalc  v««  an^ct-er  Art.*'  Cwo  daoi 
die  AnMBWdnasf  der  «»an^lirch  .  lutherifchen  Cf- 
mnada  ta-Düfleldorf  witgcHheitt  wird.  Dt«  Coinbina> 
tioii  diefer  beidea  AbfLlmine  uar  um  fchr  au(Ti»Ue,iil. 
Uorh  ^enui;  von  eiser  Armenpieiii](t  t>ey  der  der  ^wecli 
>  /Icfirn  i'n-  .  ir'nrn  reCllt  |pit  iit »  WMH  «k  SNChi  iini 
eii>a  ...-r  >M'  FreJi^t  w^re. 


DnuV^iter,   In  Nr.  934«  S.  }3<^.  Z.  ij.  Sau  <(«r  Ze6r<.)>jIiM^f  Act* d«t  ZecfetitBo;  der  lebeutßttffigkeit. 
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ALLGEMEINE^, 

i  i  T  E  R  A  T..Ü  Ä  r  Z  E  i  l\ü  N  G 

Sonnttg$,  den  15^  November  1789. 


NA  TUM  G&ßCHI  CHTE, 

'ERLAWosif ,  im  WaUherfch.  Verl. ;  Her  Säug. 
Mtn  V  Theil,  XLIV  und  XLV  Heft.  Beide 
«u&mmen  uai  XLVi  uad  XLVU  He£c.  1787 
und  T7S8*  .... 

Df )•  Tf^vf  des  erften  der  vor  uiti  li«geiiäei> 
Hefce  diVfes  k!3jTifchcn  Werks,  zu  dcfT^n 
nahen  Beendigung  wir  unferin  ^Vatei lande 
miE  Recht  glückiviinrchen  dürfen,  fängt  mit 
dem  Tafriiai:  oder  dem  i:;dianifchf n  fliegtinden 
Eichhorn  ai.  Wir  n  urdea  dabey  nicht  £0  genau 
auf  die  Niiance  der  l  arbcn,  londcrn  mehr  auf 
das  £^nie  AeuCscre  fchen;  denn  crfteres  fcheint 
wns  tu  grofee  Pünktlichkeit  bey  einem  fo  fdiu  an- 
ke^dcn  I/ntcrfcheidungszeichfn,  befonders  da 
man  wciij,  wie  £eibll  bÜMinfenii  wa  hinreichend 
bekannten  vrMen  Tlileiih,  ▼«riSglkh  aber  bey 
dem  g:^mf  inen  Eicliiiorn  die  Farben  nüanciren. 
Uro.  28  das  Kappen -Eichhorn,  Sciuriis  Virgi- 
nianus  vdans,  wahrfcheinlich  blofs  wegen  der 
mindern  Richtigkeit  des  mchrmal  imfichern  Seba 
ein  Cur  uns  noch unbeftimmtes  Thier.  Hx.  SchrC' 
ber  hatte  aber  doch  Recht,  es  nicht  wie  Hr.  Gme- 
iin  in  feinem  neuen  /?'>:;:f  in  difü'^n  und  andern 
Fällen  gethan, 

Gefchlecht,  der  Schläfer  Myoxus  des  Oppianus  ift 
ato  Gefchlecht  Hn.  Scknber  eisen«  und  mani»«£s 
^«  ATurex  Soporofos  des  Pattäs  nicht  damit  ver- 

wechfeln.'  Der  Kopf  ift  kor.ifcher  als  bey  dem 
vorigen  Gefchlecht«  and  die  PhyUognomie  maus» 
ardger.    Er  wohnet  mi«  Theil  unter  der  Er» 

^  und  auf  den  Baumen,  und  vt^rbindet  alfo  die 
Eichhörner  gefchickc  mit  den  Mäuien.  Zuerft 
der  BtUich,  der  Glis  der  Alten;  er  ward  wie  be- 
tannt  in  eigenen  gUrariis  für  die  Tafel  f  cmäftct. 
Ree.  weifs,  dafs  in  einer  fehr  8ngei'«.hi;!.cn  Stadt 
DettcCdUands  ciiift -ns  lIDufepalleten  Mode  wur- 
den und  virl  Bi  yfj!!  fmder!,  die  Geiftlichkeit  foll 
diefem  Unwcfea  gelleatrc  ua'uen,'  AlusDrijas  des 
Giüdennädt,  für  dcflen  Bek.inntmachung  und 
Abbildung  man  hier  dem  Vf.  vielen  Dank  wiflen 
mofs.  Er  bewohnt  die  GeRvndrn  Her  untern 
M'o.'rj.i  unJ  G'?or^i'*.n.    4)  ..1:.  cie  jrrcl'se 

h^ü-imäus.        M.  Jl';njrjrii.:i::s,  cm  kleihc  Ha- 


felmaiis.    Als  c'.icn  Zufatz  kann  Ree.  noch  bey- 
fiigen,  dafs  dies  niedliche  Thier, , in  Italieü  fo  Iiiia« 
üg  und  dabey  fo  zahm  gefunden  wird,'  dafs  er 
zuweilen  5  bis  6  frey  auf  einer  kleinen  Stange 
fitzend  um  eine  Kleinigkeit  auf  den  Srrafsen  ge- 
kauft hat;  fic  Ilad  aber  dort  eben  foohneGeruch 
Yfi9  bey  uns.  utui  Hr.  S.  üehc  daher  wohl  mit 
riechtden  Moxrartüio  diaJtiärovandnfü\r  irgend 
eine  Spii.Tniaus  rnu  —     Der  Name  des  dreifsig- 
ilen  üefchiechts  ^aailus,  ift  allerdings  fchickli- .  . 
eher  in  den  alten  griechifchen  Namen,7)//7iix,um« 
gefchnlFen,   da  es  Avirklich  nicht  blofs' hier  auf  ^ 
das  Springen,  das  fad  bey  einer  jeden  Maus  mehr 
oder  mir.der  llatt  finden  kann,  fondein  auf  dla 
ü.ngewÖhnIiche  Dij)"erciii  doritänge  der  Hinter- 
und  V'orderbeiac  in  Vcrglcidiung  mit  nüutear- 
tigen  Zähnen  ankömmt,  aonn  fonft  konnte  man 
d«n  Käuguro'  und  ähnliche  Thiere  leicht  damit 
verwechsln.  Zuerft  der  Alakdpga ,  oder  Dipus 
Bacillus,  darauf  die       L't'fi,  Dip.  Sagitta.  Dafs 
der  Hr.  Vf..  hier  neben  Pallas «  alles«  was  fonft 
noch  überdem  nö'thlg  war,  mit  feinenn  bekanntes 
Flells  i  rid  richtigen  Urtheil  ten\ttzt  hat*  brau« 
chen  wir  v/ohl  nicht  erll  zu  erinnern. 

Zu  diefen  beiden  Heften  werden  7.wey  und 
drcyfsig  Kiipfrr  ausgegeben ,  darinn  finr!  enthal- 
ten :  Sciiir.  Petaurißa,  Mofchus  pifg>r  t,  ,} ,  beide 
nach  BütTon ;  ferner  fechs  Antilopen  von  BiiSbn 
imd  Pallas ;  das  ganze  Gefchlecht  der  Ziegen  ii. 
Schaafe.  Vorzüglich  eo  Dank  verdienen  hier  die 
Originalzeiciinung  der  Güldenftädtfchcii  Zi^ge 
vom  Caucafus;  die  Mamber^-i^Ugt  nach  RyiTei; 
die  I^d^jAit  Hßarfupialis^  eine  eiirene  faöne 
Zeichnung i  fodann  das  G:?fchlecht  der  Schaafe, 
und  zuletzt  noch  zwey  fehr  intcreiTaate  Darftel- 
lungen,  eine  des  fofeltenen  Vrus  aus  der  Mena» 
gerie  du  Pr.  Eii^»e  iifl4  etat  eigene  ^ei^unjs 
des  Bifoo. 

Liipzic,  b.  Crufius:  Plantae  lichenofae  deli- 
neatae  et  defcriptae  a  3,  Franc.  Hoffmann, 
Vol.  I.  Fafc.  I.  2.  1789^  B.  |6.  PI  1«.  FoU 
(7  Rthlr.  1»  gr.) 

Obgleich  die  flechten  von  den  sUcm  Rocanf- 

Ivrn  1  iiht  U'.t>;':ViCj!::  ^?Mi'-bf n  w.ii-fn  v.ml  bc- 
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Bche  Aniahl  Arten  von  dlefcr  fon^erbaren ,  mit 
dea  filzen  fehr  nahe  verwandten  Familie  des  Ge« 
irtdisreichs  asgegeben»  auch  in  Abbildungen 
dargeftelit  hatte:  fo  war  doch  l)iüe  der  erlte, 
der  fie  herdenweis  ans  dem  Diir.kcl  liervorfiihr- 
te  und  in  fTtHüfc  Ordnung  ftelite.  .Nach  ihm 
beeifeijcep  iich  dia  Gcwächstorfcher ,  die  nunmehr 
uurer  Fortfdiritte  Gchrcr  waren  mit  glücklidiem 
Erfolg .  um  neue  Entdeckungen  auch  in  diefem 
Eeld.  Der  Zuwachs  von  j»eaen  Arten  dieferGaC-. 
Cttn^hatte  Geh  dadurch  vonZeit«ttZeitbeti4chcHch 
vermehrt,  mit  ihm  aber  auc^  die  Schvvif  ri;^k"eit 
ihrer  diftinctivenKenntnifs  durch  lu  eilfertige  un- 
volUcommene  BelUmmungen  und  Mannichfaltig» 
keit  der  Beyranen.  D?r  daraus  2u  b'  furchten- 
dcn  Verwirrung  fo  viel  möglich  Einhalt  lu  thun, 
fing  nnfer  riilimhchd  boltannter  Vf.  berdCI  im 
Jahr  1784-  an,  Ce  in  fchönen  Abbildungen,  jje» 
naueren  ßeftimmungen  und  Befchreibungen  auf- 
«uflellen.  Kaum  waren  aber  drcy  Hefte  davon 
in  4.  im  Waltherifchen  Verlag  tu  Erlangen  err 
ftUenen ;  fo  wurde  diefes  gnte  und  nrahfiim'e 
Unternehnrjen ,  zum  grofsen  iTlirsvnrrTniigf'n  rich- 
tig denkender  Botaniker,  unterbrochen.  Defto 
STtifser  nuiG»  nun  die  Freude  aller  Kenner  un  i 
Liebhaber  feyn,  es  wieder  in  Ganggebrachtund  mit 
neuen  Vorzügen  bereichert  zu  1'eh.f  n.  Ree.  äuf« 
ferte  fchon  bey  jener  Erfcheinung  den  Wunfeh, 
dafs  der  richtigen  Abbildung  diefcr  Gegenflände, 
durch  die  Farbenerleuchtung ,  mehr  untcrfchei— ' 
dend^  Deutlichkeit  und  Klarheit  gegeben  werden 
möchte.  Di^Ce  Erleuchtung  ift  nun  unter  der 
gefchickten  Hand  des  Hn  Capieux  über  alle  Er»' 
Wartung  m?ifterhafl  aus^'  jftihrt ,  die  Zeichnun- 
gen find  äulserft  richtig  und  correct,  und  der 
fpil^eiücende  Verleger  hat  von  feiner  Seite  in 
Anff'hung  der  aufgewendeten  Koften ,  womit  er 

awohl  die  innere  Vollkommenheit  des  Werkes, 
t  feine  Sufsere Schönheit  beförderte,  ein  nach- 
ahmungswürdigcs  Beyfpiel  gegeben.  Jährlich 
follen  hinfort  zwey  Hefte  von  fechs  Platten  er- 
,  fdheinen,  deren  j*gliche,  wenigrtens  zwey  in 
natürlicher  Gröfse  al^ebildete  Arten,  nebft  etwas 
▼ergrö'fscrten  Fruchtthcilen  enthllr.-  •  Vier  der» 
gleichen  Hefte,  uerden  einen  Band  ausmachen: 
jedem  Band  aber  verfpricht  der  Vf^  die  Fr  uchthet- 
!e  udkrofkopifch  unterfuche,  nebft  der 'dazu  ge- 
hörigen ß.'fchrMbung,  auf  einigen  befondern Ta- 
feln beyfiigen  zu  latfen.  Wegen  der  Weitldufcig- 
keit  der  Gattung  der  Flechten ,  wozu  allerdings 
anch  mancher  Gewächfe  gebracht  hat,  die  nicht 
darunter  gehören,  glaubten  einige  Botaniker, 
tfaft  fie  füglich  in  mehrere  zcrtheüt  werden  kön- 
ne. Hr.  H.  machte  hierzu  den  Anfang  in  feiner 
zu  Erlangen  1786  gedruckten  Diflertation  de  Wtt- 
rio  Liclu-num  tij'it,  und  Hr.  D.  If.lUteitow  that 
daa  Jahr  drauf  in  feinem  Prodromus  ein  gleiches. 
In  dlefen  vor  uns  Hegenden  Heften  nnii  find  da- 
von zehcn  bt'fi  Jlich,  die  wir  nebft  ihren  jetzt 
iu££cßellcea  Arten  in  einer  Stufenfolge  anzeigen 


wollen.   I)  Peltifrera  die  mit  IMngHcKt  fchndfor* 
migem  Fruchtbo  lcn.    P.  polydactulon  c  4.  f.  i. 
fyivatica  —  f.  2.  aphtofa  t.  6.  f.  i.  venoja  —  £1 
2.    II.)  Pulmonaria  mit  erhabenen  Bläschen  und 
wsitsen  Flecken.   P.  vcrrucofa  t.  i.  f.  r.  (Lieh. 
Scrobiculatut  Scop.  und  Lightfoot,  vemtcofus 
Httdsj  rtticulata  u  l.  f,  2.  (Lieh,  pulmonarius 
Linn.  P.  kerbtteea  t.  to.  f.  2.  (Uch.  Iterfrar.  Huds. 
laetevlrens  Lightf.  vuttahius  Ehrh.)   III.)  Liehe' 
noides  dif  blattähnlichen  aufrechtftehenfen  Flecb- 
ttnarten.   L.  flammeum,  t.  3.  f.  i.  hifpidum  —  C 
2  —  3.  ciliare  —  f.  4.  islandicum  t.     {.  i.  furfu- 
raceum  —  f.  2.  IV.)   Umbilicaria  enthält  die 
(UmtUche  nabeiförmige  Fleehc*ndfir  L|nii6MUien 
Unterabtheilung :  U.  exafp-'rata  t.  2.  f.  i.  (Lieh. 
exafperutus  Gunner?  torrebctus  Lightf.?;  cirro- 
fu  —  £2.  (Lieh,  •polyrrliyios  L.)  V.  )  L'snea  von 
Dillen.   U.  capenfis  t.  10.  f.  i.  VI.)  Coralloides 
die  ftrauchartige  Linneifche  FteChte :  C.  pafchale 
t.  5.    f.  I.    acii'ejtiiin  —  5,  (Lieh,  actileatus 
Schreb.)   VII.)  Squamaria  die  l»Iattarcig  nied^* 
liegende,  fthupenwels  fich  deckende,  aberweid|i? 
imd  biegfamc  Flechten.     S.  pinsßri  t.  7.   f,  f, 
(Lieh.  p»j.7/?ri  Scop.)  S.jumperina  —  f.  2.  (Idcll« 
juniperinusLinn.^  S.  paLverttlenta  t.  g.  f.  2.  TÜcli* 
f/  u/enfMj  Schreb.)    Vlll.)  iVbja  dfr  vorher- 
gehenden ähnlich  aber  von  vvi.in{leinartigem  brü- 
chi^ten  Gehalt.  P.  caefia  t.  8-  f«  2.  ganz  neu. 
IX.)  Pateüaria  fchurfartige  Flechten ,  mit  Schüf- 
■  felchen  ähnlichen  Frnchtboden  :  V.  fcrttpofa  tu. 
f.  3.  (Lieh.  J'aupofiis  Schreb.)  P.  cintrtnfufca 
t.  la.  f.  I.  (Lieh,  cinere^fufcis  Web.).  P.  pereUa 
—  f.  3.  CLich.  pareüat.  L.)    X.)  f^errucariai 
fchurfartige  mit  Hiibeichcn  befetne  Flechten; 
V.  hamatomma  t.  zi.  f.  r.  V.  fuipiiurea  —  f. 
(Uch.  ealeariut  Leers.)  V.  imnfßrfa  t.  11.  £  a* 
fLich.  immerfits  Web.    ».Wenn  wir  auch  in  Afffe- 
hung  des  fehr  fchwankenden  Uatenchiedes  eiof- 
ger  diefer  Gattu  ig^n  nichts  tag-  n :  fo  blsc  fick 
doch  nicht  bfgrsif^n,  waru.u  d^-r  \^t'  ,  den  ber-its 
von  langer  Zeit  her  unter  den  andern  Gewäch- 
fen  üblichen,   durchgängig  beybehaltenen  Gat- 
tumpnamea  Pulmoimia  hier  wieder  braodMit 
untt^warnm  er  das  ähnliche  older  der  Vorfahren, 
wieder  einführt.    Die  ßcfdmefbungen  felbß  find 
kurz  und  bündig;  aber  audt  genau  und  deutUdk 
Ihnen  find  nebft  der  Beflimmung,  eine  berkl^ 
tigte  Synonymie  in  chronoiogifcher  Ordnung  vifk 
geletzt;  und  der  Wohnort  folgt  nebft  kuraeaSe* 
merkimgen  über  ihre  Anwendung  und  flbcr 
dere  Dinge,  die  fonft  noch  dem  Vf.  erinn?rung5- 
werth  zu  feyn  fchienen.   Ree.  wünfchc  hcrilich, 
dafs  alle  Bouniker  feine  Bitte  nm  Mitthcihmg 
feltener  oier  neuer  Arten  erfül'C  'n  und  daia 
feine  Gefundheit  ganz  ununterbrochen  fortdaiirea 
möge;     damit  diefes  %'ortre(liche  Werk,  das 
den  beften  und  prüchtigaen  Werken  diefer  Art 
gleidi  iBfimmt,  ddb  clwr  «md  lidterer  zurgitoK 
jidMii  VoUendung  gebnge. 
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fitRLiK,  b.  Pauli:  Nomenciator  Fun;rorum, 
Pars  I.  ytgarici.  Accedunt  tabiüat  FL  oen 
iadfm  et  »b  auctvr«  deimtatt», 

Verzeichnifs  der  Sckurbmme,  orßcr  Theil.  Blüt* 
tejrfehtvämme  mit  ferht  nach  der  Natur  vom 
,    yerfajfvr  frezacfmetrn  Kupfertafehi.  1789- 

I'^  B.  8-    C-O  gr.) 
Mit  vielcna  Vcrgnüficn  zeigen  wir  <»in  \reric  an, 
^•s  tili»  dcim  eikilicb  einmal  das  fo  mühvoüe  NtcTi- 
fachen  und  cHe  Deftimmung  der  von  vfrffhiede- 
ft -n  Botaniften  aiiTgefteliten  Pilzareen,  erlcichcert. 
JpHptn,  derfidi  micdlefembfs  itzt  noch  fall  am  we- 
T»i>f!en  sniseinnndcr  gefetzten  Fache  ({er  Gpwächs- 
kunde  bcfchäftt^t  hat ,  ift  die  Schwierigkeit  be- 
IniAnt,  mit  der  mtn  «u  kämpfen  hatte ,  nm  eine 
^'''.vifl'ti  Art,  unter  der  Men^e»  Mitarten  rirer 
CJr.ttang,    mit  Zuverläfsigkcit  hcrausziüuchrn, 
13ii^fer  ift  nnn  durch  diefe  baahinifche  Bemii* 
hung  des  Vf.  in  der  erften  Gattung,  nemtich  den 
Bllct^rpiiien  «bgehoHen;  ood  von  den  übrigen 
tifstßch,  fein? m  Verfprech'n  nach,  das  nemii- 
rb^  boifen,  fo  wie  es  die  Gclci^cnheic  der  Bear» 
'  beitung  diefe»  Faches  t\\t  das  Martfnfrche  Natur- 
l«?xicon  ,  wodurch  c'ioft-s  Veririchi  ifs  vcmnlafst 
worden,  mit  fich  blinken  wird,    üen  Eingang 
«um  Ganzen  macht  unter  dei^  AitfiTdirift  Blbt^ 
ttrfihwömiue  (follt^'  billig  7r\m  Ur.teifrhied  des 
Schwammi  Spongu ,  fti  ts  Pi^c  ht  iis«?n)  nach  an- 
goge^en^n   Hanpccharakcpr  diefer  Pilxg^ttnngv 
die  Befchreibung  der  Theilc  und  ihr?  Bi'nennnn- 
gcn,  demfch  und  lateinifch.  darauf  folgen  die 
verfchiedenen  Meynungtm  über  die  Er.titehang 
diefer  GewächCe ;  wo  diejenigen ,  welche  fie  lie- 
ber in  das  Thierreld»  TerfecteA  mfiehten ,  gründ- 
lich widerlegt  werden,  und  endlich  die  mannich- 
faltigen  Eintheiltyigf^n  anderer.    Von  der  hier 
abgehandelten  Gattung  hat  der  Vf.  deren  viere 
gemacht,  und  den  erften  bciclen  als  den  rcichhal- 
Cigften  an  Arten,  wegen  mehrerer  Deudichkeit; 
VJnterabtheilungen  beygefugt.    Die  Uli  enthUt 
die  ftoifchigten  ßÜtterpil?'-  (ra'idi  ßatfc.)  i>  mit 
nulle  und  Ring.    2.)  Wie  Hülle  ohne  Ring.  3,) 
Ohne  Kalle  mit  Ring.   4  )  Ohne  fiüUe  und  ohne 
King.    5.)  Mit  mehr  oder  weniger  trichterförmi- 
gen oder  fchiefen  Huth.   6.)  Mit  halben,  meh« 
rentheils  uachtri  Hiuh  und  einem  kurzen  S.iel  an 
dm  Seite.  Haibfchw.  II,)  Mit  glattem  häutigen* 
wenig  feifchigten  Stiel  und  Huth  i  letzterer  nn* 
durchüchtig,  ganz  durchfichtig,  glatt,  rauh,  fih'g 
und  geßreift.  i.}  Mit  lederhaften  Huth  undBlic- 
tenk.  Lederpihe»  3.}  Mit  rund  erhabenen,  mehr 
Riatt  als  häutigen,  weniger  fleifchigten  und  tro- 
dcenen  Huth.    3.)  Zartpilze.    4  )  Zart  mit  Vill- 
ip in  einem  fchwarzen  Saft  zci  lliefsi^nden  oder 
nur  fchxvünlichen  Lame!! 'n    TU.)  Rusfchwämme. 
IV.)  Stiellofse,    Wie  noth.vendig  eine  dergL-iche 
Eintheilung  fey,  llfst  Geh  aus  der  Anzahl  der  Ar- 
ten unter  der  einzigen  hier  aufgeftclitet;  Gattung, 
einfehen.  £s  üod  dcrea  oemlich  378,  ohgJieicJ) 


der  ^  Vf.  Ireine  darunter  in^ftnommet! ,  die  nr 
nicht  ciU'veder  feU^ftzu  unterfuchen  Gelegmihett 
gehabt,  von  denen  auch  /fg.  tomentofHS ,  .cervi» 
nus,  foboitferus ,  papiÜatui,  mamiÜarius ,  perfom 
rans,  horlzon'.jlis  ,  acicularii,  viufconim,  metn- 
branaceus,  fleüaris  und  pußius  lieh  autden  Plat- 
ten abgebildet  befinden;  oder  znglHch  tiif  Tor* 
zügliche  bcrcirs  vorliandene  Ao' ■."r^ungen ,  als 
die  SchSferifchcn ,  ßutliardifchcn,  6at£chifchen« 
Bottonifchen,  verwclfen  konnee.*  Der  susfahrli« 
chen,  jedoch  nicht  zu  vveitl.-iufti'V^  .  B^Cr^  rci. 
bung  Jeder  Art,  ift  der  deutfche  Gattun^s-  and 
Trivialnnmc ,  nebft  den  deotfchen  Synonymen  In 
forffrohender  R  ihe  des  Textes,  neb»  eii^eklam- 
merten  iateinifchen  Gattungs-  und  Trtvialnamea 
Torgefetat  worden*  die  lateini&he  S^onvmfe 
hingegen  ftellt  gteichfam  untergefente  Noten 
vor  und  giebt  diefcm  Weric  eine  ausnehmende 
Brauchbarkeit.    Noch  hat  auch  der  Vf.  zu  meh- 
rerer Erieichterong  des  Nachfuchens ,  die  Gräte 
Jeder  Art,  'durch  die  beygcfetiten  römifchen 
Zahlen  I  -V.  an^i  zeigt.    Ua  wir  kein  vorzügli- 
cheres Werk  dicfer  Art  kennen:  fo  wünfchen  wir, 
dafs  et  dem  Vf.  gtiidcen  mdge ,  es  «n«  zur  vol- 
lenden, möchten  aber  anch  den  fonft  nichr  J:3r- 
gen  Verleger  erfuchcn,.  einen  geringen  Aufwand 
mehr  auf  belTeres  Papier  für  die  Platten  xu  ma« 
chen,  den  ihre  richtige  Z^-ichnang  ■.m-^  cTer  fchö« 
oe         von  Hn.  Schnüdt  in  der  Thät  verdtcneo« 

Pi»RT5,  b.  Di'iot:  Septima  differ'atio  hotaniea  f 
quaiucrdccima  geneia  monudeipha  continens, 
34  tabuli»  accurate  delineata,  Auctere  jinto- 
^Q/epho  CavanüUs.  1789*   3  i  Bogen 

Octava  difCertalio  hotamca,    Erijthroxtjlon  et 
Malpightae  eomplectens.  ig  tabulas  ornata  i 
I  Bog.  in  4.  (7  Rdür.  17  gr.) 
Der  Vf.  hat  bisher  beynahe  alle  Gattungen,  die 
Linne  in  feiner  ClaiTe  der  Monadelphien  hat,  mit 
vielen  neuen  Arten  vermehrt,  nach  feiner  voi^ 
treflichen  Manier  befchrieben  ,   fo  viel  ah  mög- 
ücii,  voUkommen  berichtigt  und  in  guten  .'Abbildun- 
gen aufgedeilc.  In  diefer  Hebenden  Abhandlung 
wendet  er  Geh  nun  zu  deften,  dieLiond,  ob  er 
gleichwohl  wufste,  daC»  ihre  Staubfäden  insge« 
fammt  unter  einander  verwachfen  find  ,  folglich 
«och  au  diefer  Clafle  nach  feinem  ai^enomme- 
nen  Grundfacz  gehörten ,  dennoch  unter  andern 
ohne  alle  hinliiagliche  Urfache  gebracht  hat.  Von 
diefen  ift  die  M^lia  jizedaracK  Azadirachta,  de- 
ren Oefal  die  Malabaren  zur  IL  ilung  bl>9arrizer 
Gcfchwüre  anwenden,  und  dubia,  nach  «-incnt 
etwas  unvollkommenen  Exemplare  des  LMihurch 
von  D.  Sonnerat  erhalten,  belchrieben.  Gnarea, 
Aquilieia  und  Tarrcic^  rhenr,    tomntofa  und 
ifutceoluta  aus  Swuteniu,    Ticorca  foetida  cipO' 
täa  aus  Aublet.  Sandoricon  aus  Rur  pf  Arb.  aber 
unvoilUaadig  bekannt,    Stri^i.ia  hingegen  Porte- 
fia  ovaiA  uai  Muctonutai'    Ccinfißu  detMdtra 
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Iici.i  neu  auf  dem  He^ariam  des  ßof-  3"ßS'*» 
DrJ'poi  ie,  Coimerfer,  Lamark.  AÜ  Anhang  be- 
findet Geh  bey  djofer  Differtation  die  umH  indli- 
^he  Gefchichte  einer  geU  hrcen  botaniCchen  Strei' 
ti£k«ic,  in  die  nnrer  Vf.  mit  dem  Hn.  O.  tiferUr 
i/«r  über  ein  Plagiat  gerathen,  das  diefcr  an  fcinpn 
bisherigen  Abhandlungen  über  die  ClalTe  dt  r  Mo- 
nadelpliirten  begangpn,  und  Jener  zu  feiner  Ent- 
fdiädi^ui^ß ,  dem  };el£hrten  Pablicum  im  rjour- 
nal  de  J'iHjjiijiie  de  .11,  Cabbe  Ruzier  Monath  Ja- 
nuar i7g9^beic«nnt  gemacht  hatte.  fieweiCe  und 
G  gcnbeweUip  £ereicbea  Dr.  PHer,  za  keiner 
Ehre.  « 

Die  achte  Differtation  enthalt  zvvey  Gattun- 

fen.  Nemlich  das  £i  i/t/troA-i{[/oi),  das  Linne  toii 
rown  aut'genommen  und  unter  die  Decsndriften 
gerti  lL  h;  c.  obgleich  letzterer  die  Verbindung 
^Ucr  Staubfäden  unter  einander  nicht  unbemerkt 

felalTen.  Zu  den  Unncifchen  Gsttungscharakter 
iT.ierkc  der  Vf.  nun  auch;  dnfs  di.-  gcmcini- 
glich  cin/acherichte  und  einiämichtc  frucht,  bis- 
weilen auch  dreT^dchericht  und  dreyfdmicht  ^ 
fund^cn  t\-  rde.  Aufser  den  2.  vonLinr.t-  angege- 
benen /"irten,  werden  hier  noch  lechfe  theils 
von  Con.vicrfon ,  theils  Lamarks  I;ncyklop9die, 
und  zwey  ganz  neue  aük  Amerika  aufgeiuhrti 
jicmllch  L.  macrrphifButmirKfui,  dieJflalphie 
iber,  unter  wclclu  r  Linn.  9  ArtL-n ,  ahb  viere 
mehr»  als  Ptumier  beiliminc  hat,  vermehrt  der 
Vf.  mit  einer  von  d^Aubiet,  einer  von  :jacquiiit, 
und  vier  neuen  ;  ncmlich  M.  anv.er.tacj,  giaudu- 
lofUt  fpicutß  und  dubia.  Die  neunte  Difl".  von 
der  Bauifleria  und  iliren  Verwandton ,  i(l  bereits 
ft  rt'g  und  die  zehnte  von  einer  der  fchönften 
Gattungen,  der  PalJionsblume,  wird  dieier  auf 
deni]Fauie,demVcrl)prediea  des  V£  udi»  toigkn, 

Lbipzi«.  5n  Milllerfch.  Bnehh.;  D.  ^.  Hed- 
U'igii  ßnvcs  ciurtogün.lcüe.  Vül.  !!•  S»£e* 
UL  l'ab.'  £1  —  30.  Fol.  (s  Rthlr.) 

Fab.  2t.  Fig.  i.  lichtn atratuf,  truneefat- 
teüiformi  airo  i  difco  concolore.  Fig.  2.:  Lieh, 
c  er  in  US  t  trunco  tenenimo  crußaejornii  aibiäo ; 
faiUfOis  foncoloribut ,  i  difco  lutea  —  von  Hn. 
f.hrhcirt.  Tab.  22.  Octosyeva  p  urpure  o,  trun- 
co pateUiJornti,  difco  fangaiuco  txtus  obfolete 
aibtdo  papittoftt»  Fig.  a.  Octosp.  catycifor» 
mis,  trur.cn  nlbicante,  fummtate  niico-viliofa\ 
difso  dilutt  puiuceo.  —  Das  genarifche  Kennzei- 
chen diefer  GewSchfe:  Saanienhalter  mit  8  Saa- 
menkörnern,  fcheint  iiier  zu  fehlen.  Frifch  Ift 
die  Farbe  lebhafter  als  hier  in  Abbildung ;  tro- 
cken zieht  Geh  der  Rand  ganz  über  den  i3ifcu8 
zufammen.  Fig.  3.  Octofp.  difcolor,  truiico 
patelliformi  i  difco  oekreo  murgine  dUuHori.  — 
Nun  folgen  Laijbmoofe  aus  dem  Linnesfchen  Ge- 
fchlecht  ßryum.  Tab.  23.  JLeerßa  CanCeolata 
(Tim,  wegap.  731.),  fehr  leicht  mit  dem  ähnli- 
chen Bvtjii  n  trurcatil:'})!  I.i:n.  7U  vertvcchfelu 
»•.nd  fo  wie  dicft  s  Wr  gemein,   'l  ab.  24.  Ci;>r~ 
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mßpntum  reeurviroßru  nnPMtia  ree-urvlr  o- 
ßra,  vonün».J:hrhan.)  Tab.  25.  fiichaßo- 
tnum  futeroßickum  ( Ti  m.  merap.  yrd.)   Tab.  a6. 
Suanzia  capiliacea,  faliis  b/fa'rü/p  femitMtßU 
nmtibuSt  e  fasciculi  productioiu-  fetmeo  •  capUla-. 
eth}  thecaerecta^  in  Deutichland  und  Island 
zu  Haus.    Diefes  neue  Moosgrf  lilecht  befiimme 
Hr.  Prof.  Hedwig:  Pcnßonu  ji„.pltx  fedecim  pa- 
nbus  dcntiatlorm  ;  Wiera  acs^ptc  apophi>(i.  floa 
hcnuupkrcnlHus  tcymnahs.    'l  ab.  27.  'Sunrtzia 
inclinata,  foUis  feiuivagiuantibus  e  fasciculi 
productioM  fetaeeo  eapiOaeHs,  thecacernna,  den- 
tibus  perforatis  —  von  Hn.  Ehrhart  zuerß  in  der 
Gegend  von  Upfal  aufgefunden.   Auch  daher  itk 
die  Suartzia  trifariä,  foliis  imit  ianceolatir, 
fupnioribus  fuculatis  cur  luuit,  trifariisf  theca 
wataerecta;  Tab.  2 Tau.  29.  l  i^.  i.  m-ßa  o«- 
ßUa  ^S.mrlzui  pußlla  Ehrh.  äec.  p!anL  crifpt.') 
vorfichtig  von  ßrt/o  viriditlo  Linn.  211  fc  ;, dm. 
Fig.  a.  DIcranum  pufillutn,  foliis  cnpiLanbus 
rigidiitscuhs  ereais  j'aniculo  carentibiis;  fummls 
faßi^utis.   —    Tab»  ^o.  Jiicraniini  fpurium 
Oimm.  megap.  784),  ^  fchliefst  fich  zunächü  an 
dis  Brvum  fcoparivm  Linn,  an,  deflVn  abwei- 
chende iilerkmale  zuletzt  noch  beygcfeut  find. 
. La iH z I c.  b.  Crufius :  Sefchreiunng der wildwttckm 
fenden  Baume  ir:d  S^audcugeuiiclife  in  den 
vereiuigten  StaaUnvon  .^mt.ika^  von /Zw»}-  ' 
^    phry  MarshMl.  Aus  dem  er.clifchen,  mitAft- 
merkungen  und  Zulntzen  durch  Chriß.JMed* 
HofJn:a,:u.        S.  }j,  1783.  U  Rthlr.) 
Fiir  diej  .  innren,  die  das  engUfche  W'erkchennidit» 
Deutzen,  wird  eine  wohlfeilere  Ueberfet7un;T  davon 
um  fo  envUnfchter  feyn,  da  Zufatzc  und  VerbeiTc-  * 
rungen  dicfi>rnochvorilcniOr:j.7in3l,Vi)rziioeerthei« 
len.  üiereiche  Anj./lanzung  fremder HoIzarten,we!- 
chederHr.v,/  eltfiehn  InDeßedtvorOraunfchweig 
r  ir  nicf  rem  Jahren  nnr^i-legt  hat,  b.-nutzte  der  Ue- 
bL  I  L:tu'[ ,  um  vk-lc  Bt  lcnreibu.ngcn  lelufl  nachtufe- 
h.  n.  xmd  andere  zu  berichtigen.  Inden  beygerügten 
Annaerkungen  iü  n  aiichos  -rnimt,  vorzüglich  iu 
nuckDcht  der  Cultur  der  Bäume,  uobey  auchauC 
Wangenheim  und  dn  floi,  von  deSen  harbkefeber 
fiaumzttchtwir  durch Hn.Aii  eine  neue  Ausgabe 
»n  erwarten  haben,  nachgewiefen  wird.  üasLianei- 
rchf  ^yltem,  dis  Marshal  leincu  Landsleutem  erll 
konnbar  machen  muCste,  iiat  der  Ueberfcrzer  aus 
Gnmden  weggeiaiTen,  fo  wie  auch  die  fueciEfche 

Terminologie  und  den  Gefchlecbtschar akter   

letzteren  wiinfchten  wir  aber  doch,  um  der  Unbe.. 
qucmllchkeit  des  Nachfiichen«  bey  einem  Tafchen- 
buch  auszuwcichcr,  bcybi  hahiTi  zu  iVhcn.  Die  Na- 
men der  Gcvächie  £nd  deutich,  lateinifch  undenc- 
lifch  angegeben.  Die  öefchreiburg  finden  wir  tre«. 
undm  Abüchtder  Kunftfprache  richtig.  Es  werden 
^^^^  276  Arten  aufgeführt,  darunter  manche  in  den 
Lip^nnichcn  Schritten  noch  nicht  aufjrenommene, 
und  awey  neue  Gattungen /Var^//,u«»ia  und  JV«n. 
#orrftted(lemere  wurden  fonadeni  Un.Mciröuij2u 
Lf  r.n  n  it  feinem  A'amcn  belegt)  f. ftg^fetit,  er-. 
l:hiii^n.  -  . 
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LITERAT  UR  '  ZEITU  NG 

Montags,  den  i6**" Novenibv  17^9. 


SRMAVUNGS-SCHRIFTEir, 

Lximc,  b.  Schwickert:  Predigten  oder freund- 
fehafitiche  Lehrvorträge  über  die  Epißeinund 
Evangelien  des  ganzen  ^ahrs^  iind  über  aüe 
Hmpifeße  ^  welche  die  Kirche  feyert.  Ein 
Werk,  welch  s  man  als  eine  volliländige  Er- 
kliäri'nfT  aller  Wah.rheiten  der  Glaubens  -  und 
^ucejüehre  betrachteo  Jkann.    Von  M.  Co- 
rAfM«  weiland  Pfarrer  an  Saint  -  JaaiieS'du- 
Jsaut  •  pas  in  Paris ,  nadi  dem  dambft  I7g6 
verlöten  franiofifehen  Original  überfent. 
ErfterTlieil.  1788-348-  S.  g.  Zweyter  Tu  iL 
I7S9-  3i4  &  Ucitusc  JhtiL  1719.  & 
(3  R*lr.) 

SO  Jai^e-ef  unfern  deudchen  kathotiffhen  Bru* 
dem  nodi  fidbft  an  gaten,  geAmdcMi  Kni> 

zelreden  fehlt ,  (  und  das  ift  der  Fall,)  thun  fie 
jwobl»  ficanzÖlUche  zu  überfetzen,  die  denn  doch 
immer  befler  find,  als  gar  nichts ;  hefondeis  lur 

iblche,  welche  jich  ein  GewiScn  daraus  m^c^pn, 
unfre  proceftantifchen  Predigten  zu  nutzen,  tej 
gegenwartiger  Ueberfetiung  Xdiefnt  aber  «ora 
auf  Proteftanten  als  Käufer  gerechnet  ?ii  f«yn, 
welche  denn  doch  immer  an  guten ,  zweckmflisi- 
gßn  predigten  ihrer  eigenen  Glaubensgenoflea 
ehrr  üebcrflufs  i^langel  haben.  Dioibenimmt 
ab«r  freylich  den  Cochinfchen  Predigten  nidits 
an  ihrem  Wertbe.  Cechin  predigt  wirklich  Jie- 
iitrion,  ohne  fich  viel  mit  fpeculativen  Dogmen 
abzugeben.;  fall  Uberall  fieht  man  den  Mann,  der 
belfern  und  Nutxen  flifcen  will.  Frfviich  iieht 
man  wabl»  d^  -das  fitbeMhidium  inne  ^ache 
nidit  fey ;  bSdbflens  liat  «r  Ue  und  dla  «taeit  IBit> 
chenvater  m  IV^the  gebogen,  und  zieht  man« 
cbes  aas  dem  Texte  heraus,  daa  nicht  in  ihm  iiegti 
»imrocmaadiai  bndiAiblich,  das  figüriidi  zu  veiw 
ßchen  ift,  und  manches  figürlich,  das  buchftSSbüch 
Henommen  werden  folite.  Aliein  man  triifc  doch 
nÜ  abgefcktnackte  Folgerungen ,  C  wenn  ihn 
Cflin  kirchliches  Sytlem  nicht  rriva  irrp  f^hrt.) 

Der  würdige  Vf.  iß  ein  po[uiiärer,  coierancer, 
.^hlwellender  VaJkslehrefW  Sdum ^Igende  SteU 
Ic  übrr  die  Epiftol  am  4ten  Sonntage  Advents, 
über  1  Cor.  4,  i  —  5.  Th.  I.  S.  74.  beivtül  uns. 


iUb  ier  VC  «mn  Mioliliehen  Prfeflvrflolze  wett 

entfernt  war:  ,.T)le  IVTenfchen  miiffcn  u-s  F-^r 
„Uiener  Jefu  ChrilU  und  für  Hausiialter  über  fei- 
„ne  GeheimniOe  halcen,  dl  h.,  fiemülcn  »ili^- 
„ferm  Wandel  nichts  gewahr  werden ,  welches 
„diefer  Eigenfchafc,  die  er  uns  verliehen  hat, 
,,widerfpricht;  eine  unverietzUdieReniigkek  und 
.^Unfchuld  der  Sitten  miilTen  uns  aJs  Abgefandte 
„desjenigen  ankündigen,  der  gekommen  ift ,  die 
„Sünde  zu  zerftören,  und  die  Gerechtigkeit  wie» 
„der  herznftellen.  Eine  wahrhaft  pripfterliche 
„BeftSndigkeit,  eine  ftete  Wachfamlceic  muffen  uns 
„als  die  würdigen  .Mitarbeiter  des  Oberhirten  der 
4,$eela  ;ieigen.  Eine  zärtliche  Liebe,  ein  fanftet 
„Mtdeiden  j^e^^^n  Unglückliche  müiTen  uns  als 
,,Erbc:i  di  r  Liebe  Jeiu  Chrifti  ausieichnen,  mit 
«.einem  Worte,  wir  müiTen  bey  dem  Volke,  daa 
„vnf  afurercnmt  ift,  diefe  HeMnswürdig<fn  und 
„troflreichenTugri!di:n  wieder  ins  Andenken  brin- 
«*£Co,  die  das  Kennzeichen  desjenigen  aiisma> 
„«hen,  der  uns  fendet."  Kann  ein  protefbnti« 
fchpr  Prediger,  der  kein  Priefterthuin  k'i-'nnt,  und 
in  ieiaer  Kirche  keine  Nahrung  für  Priefteritolz 
Jodelt  wahrer  und  befcheidener  mit  diefem  Tex- 
te nm^rehen,  als  der  V(.^  Aber  freylich  ift  nuch 
dreier  Vf.  nicht  immer  der  billigfte  Mann ;  auch 
er  bezahlt  der  Schimüre  der  einzig  wahren ,  fclig- 
machenden  Kirche  feinen  Zoll.  In  der  Elidel- 
predigt  am  Tage  der  Erfcheinung  Chriili,  mer 
Joh.  60, 1  —  6.  lafst  er  fich  aus:  äiCs  die  Finfter- 
juia  über  daa  dtrifiUdie  Frankreich  von  England 
faerkOHHnen  dSrfte.  Th.  L  S.  902.  heifiie  es :  „Hat 
„die  Sonne  der  Gerechtigkeit,  die  über  gewiife 
MNodonca  au%e^0na  il^  nidit  au£ral|brt,  fie 
s^fn  eriandieen,  «or  Mbafnng  ihres  iMdimnths? 
„Wer  kann  uns  bürgen,  dafs  die 'Finfternifs,  die 
^,fte  bedekc,  iich  Aicht  audi  über  uns  erftrecke  ? 
,4cb  zittere,  meine  Brüder,  über  das  Ün^Uck, 
„das meinem  Vaterlande  drohet,  wenn  ich  mich 
„von  einer  Seite  an  die  Wunder  der  Einficht, 
„Weisheit  und  Heiligkeit  erinnert,  die  in  den  be> 
,.nnchbarten  Inl'eln  geÜralet  haben.  England  war^ 
„Kaum  vor  euicm  Jaiuiiundert  das  glänzende  £i* 
,.genthum  der  Kirche  Jefu  ChrÜH.  Mit  fiernU- 
„gung  .zithUie  es  darunter  eine  Menge  Märtyrer, 
deren  unerfchroekener  Mmh  ihr  Aeicii  erwei- 
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„t#rt  hatte.  Heilige  Bifchofe  ,  ^ie  den  Völkern 
,,iiie  ^Wahrheiten  ia  ihrer  ganzen  reinen  Lehre 
„vortru/ren,  g<'lehrte  Lehrer»  die  tndem  Pfado« 
,,u€n  Hcilkrnr.rniffe  mittheütei^, ,  iindiirir  fin-'-m- 
„male' kam  eine  dicke  Nacht,  umhüUte  dies  Kö- 
f^nigreleh,  «nd  breitete  lieh  Sbier  mehrere  betiaclw. 
„harte  Völker  aus.  Ntin  fagtmir,  mrinc  Brüder, 
^wcr  kennte  vorder  (für  dl»)  Anfteckung  des  Jrr- 
y,thums  ftehen,  die  der  Umgang  mit  diefem  Völle 
uns  hätte  mittheüen  köpn  n  '  u-A  wor  kinn  un& 
dafür  ftchen,  daüsda  wir  ihm  m  lo  vielen  Pnnk- 
,,ten  der  Sittenlehre  nachahmen,  wir  nicht  auch 
„f.^iac  Nachfol^jer  in  feinen  Irrthümem  über  die 
„Glaubenslehre  werden?  Haben  wir  nicht  von 
fjiie£er  Nation  Freyheit  im  Denken  und  Schrei- 
„ben  entlehnt?  Haben  wir  nicht  bey  ihr  gerne 
„Weltwcisheit  gefchÖpfE,  die  lieh  fo  viel  Anhün- 
„ger  verfchaft,  und  deren  bequeme  Grundfritze 
„nur'darauf  ainielen  ,  die  Crundfjkza  des  Glaa> 
„bens  TO  untergrabe«?**  Biefe  waA  IhnlfdMt 
AusTälle  find  freylich  im  Geiße  der  unfehlbaren 
Kirche.  Mond ,  Fiülo(bphie .  des  Lebens  find  eSr 
wo  CodiiA  feiae  grSfine  Sdfrke  hat,  und  wo  er 
nichts  iibergeht ;  gern  lieft  man  ihn  dann»  feine 
Schilderungen  find  wahr .  und  Cciiön ,  und  fein 
Ideengang  ift  frey,  iiv  w&Hg  eigener  Manier. 
Sollte  das  Such  ProteJlantpn  r.iitilich  £ey,  fo  hät- 
te der  Uebcrfctier  es  abkürsen  ,  und  das  Dogma- 
tifche  dfs  Vi.  ausmerzen  mülTen  ;  denn  was  ioi- 
•len  wir  damit?  fo  helle  ersuch  fenfl  denkt,  fo 
fchmeckt  doch  manches  nach  Sektenvorurchtil, 
«nd  man  kann  des  Vf.  eigene  Worrc ,  Th.  I.  S. 
12^.  &uf  ihn  anwenden:  „Der  Unwiflenheit  wird 
.vdurch  reichliche  üinficiiten  abgehulfen>  der.Hafs 
,.giebt  den  Wo^iLthaten  nach;  abpr  das  i'oM;r- 
^iwi  widerßeht  gtu  öhHiUh  tkn  4KifftigÜen  und 
^^tieittiickfitn  Zeufrnijfeti.**  ■  Allein  der  Uebevfetzer ' 
Icheint  liemlich  Schnell  gearbeitet  zu  haben,  von 
richtiger  Interpuncti^n  vtenig  au  wilTen,  und 
1^  Berichtigung  OeiAe«'  A«tor«  ift  er  völlig  «a- 
faeli:üai{iert^ 

■  Halle,  b.  GftWer:    Stehen  FredigieH  Uber 

Ron;.  2r  -3  —  31.  au  den  Sonntagen  vor 
Üßern  178$  Schalten,,  mbß  der  darauf  fol^ 
genden  ciwtfreytassprcdii^t,  von  Carl  FrU* 
drhh  Sevß',  CoüüOori-jlrruh ,  Inr'>prfor  des 
awcytca  iJillrict&  iniiSaaikrcile,  und  Pailoi', 
\    der  iCirche  xw  St.  HedteiiA  Matte..  :l78sr>  158 

.    S.  8'  (r*  ßf-)  '    •  • 

'  Die  Themata  diefcr  Predigten,die  lufammen 
die  Lf-hre  von  d*T  Eii^liamg  Chrifti  abhanc  In, 
find  meiftens  intpreüant  vnd  prakiifch,  und  aui . 
die  nngeswung^ite  Art  tus  dem-Tette  hergeiei* 
^c  ;  Synem  und  5clnilbeftiininungfn  fchimmern 
nirgend»  durch,  londern  allenthalben  geht  der. 


den  Weg  des  eignen  und  ndi^ett. 
ken»,  was  wahre  Lehre  der  Bibel  fey,  unbekürtx- , 
merc  um  die  üclultate  ,  welche  iierauskommen; 
wd.dtes.  tltei  wh^dct  es  nib  eiamheBUcheo«, 


populären  und  fafslichcn  DarfleTIuBg,'  bey  wel- 
cher er  den  ^^uhöreroderLefer  die  Wahrheit  felbü 
entdecken  läfst.  Doch  wSnfchten  wir,  ^erV£ 
hätte  di;'  Abthf  ilunj^en  dcmTl^'^mn  iisweilen  bef- 
f  er  untergeordnet,  auch  die  ^Uebergänge  zu  neuen 
Uncenbdieilnngen  merklicher  bexeichnet.  —  Die 
vierte  P/edigt,  worinn  der  Hauptfntz  ifl,  da  Ts  vor 
CbrifU  Mittlertode  fich  Gotti's  Erbarmen  mehr 
durch  Verfdionen  der  Siinder  als  dtupch  Verge» 
bung  gezeigt  habe  ;  dn  ;-.rc  fic.i  um  ine  uncrwcis- 
•  liehe  \ind  wenig  intereiV^r.tc  .^pii/iind)|jh''it.  — 
In  der  dritten  Fredißt  über  Rom.  3,  35,  erklärt 
er  IXxr.jpiov  vom  Didcrl  der  ßundeshide;  (das 
hebr.  nSsiJj  r.licin  gegen  Chriften ,  die  auciimit 
Heiden  vermifcht  waren,  foUte  PaulusAusdrücke 
gebrauchen,  dlQ  fo  gana  aus  dem  Innern  der 
difchen  Reifgien  entlehnt  waren  Er  feilte  ftr. 
ner  Chrillirii  in  einer  und  derfelben  Periode 
Thron  der  QoUkgit,  und  ^  ^ftr  dsrfteilen.^ 
Und  wer  Hebt  endlieb  nichr.  dafs  fiel  dfe  OX. 
h?»y Ueberfftzur  g  des  Titbr.  H^DD  vcrfahen.  \'>jn 
bedecken  hätten  lie  es  her  leiten  foUcn,  dann 
war  SlhlK)  der  Dechl^  üe  ndimeaee  aber  in  der 
zweyten  metaphorifchen  Bedeauung  für  condcna- 
re,  expiare,  und  vermöge  ditfer  Ablettxmg  über« 
fetzten  fie.  HIBD  dnrch;Aaf3ffiev.  Se  fcbeint  alf« 
der  Begriff  von  reypiluiuh^fhloh  durch  eia  Vor- 
fehea  dc- Ä''^£>D  hineing«tragen^  aufeyn.- 
Befler  nimmt  man  darunt  wohl  Ihn/f.  für  /A««» 
■'^v.'.x,  victima.  expiatoria,  odor,  mir  der  \^i!fyT-a^ 
£^T  D.KfffiB^  expiaüo  ipja,  oder,  mic  äeouei^  aia 

Macimeburg,  in  der  Scheidbaucrfchen  Buchh. ; 
pred/^rfen  von  G.  H.  ' Ribbecl,  erflem  Predi» 

[  .  ger  an  der  flcil.  Gcirtkirclie  7n  jUardeburg. 
Erfte  Sammlung.  i7S9  31a  S.  g.  Cl6  ff»} 
Zweyte  Sammlung.  343  S.  (j6  p.) 

•  •   _    -     '  . 

Die  eifte'Saaaniking  enthalt  13,  vnddie  ander«' 

j6  Predigten..  Ihr  Inhalt  Ift  praktifch  und  TO» 
meinnutzig^  z.  E.  am  Neujahrscage  über  Pr.  Sdr 
L  fr*  van  den  Er&hrnngen  eines  verflofleiieii: 
Lcbrnsjahres  undden  daraus  heräielsenden  Erwar- 
tungen &ir  die  Zukuiift:  r.m  Feft.  Epiphan.,  dnus 
Gott  Jmch  die  Fehler  UT:d  Schivachheicenderillen* 
frhen  zur  Beförderung  leiner  Ablichten  zu  ge- 
brauchen iveiTs ;  Sonncag  Mifericord.  von  dem- 
Werth  «nd  der  Nothwendigkeittttnehor  Aufopfe* 
nuigenrUm  der  Tugend  willen ;  nm  tt.  TriniL: 
wir  haben  eine  UrfacJv  auf  unfcre  Tugend  ftolr 
ui  loyn  u.  f.  w.  Es  lind  grofstentheils  fyntheti» 
fche  Vorträge.  ■  Doch  J^^imnen  su«h  einige  Ho- 
mtlien  vor-,  z.  E.  über  die  Gefchichce  vom  ver- 
lorncn  Sohn,  Der  Vortrag  jß  deutbrh  .  aiiftän- 
dig,  imd  groisentheils  auf  die  Abfonderung  fol- 
chor  Jenrifie  und  Lelireii«  die  der  VemwiR  en^ 
weder  2uwider,  od«  ihc  dedk  HÄegfelflidtfifld» 

•  ....  t 
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FnAKxrüHT  am  llffATti,  in  der  Andräifcben 
Euchhanäl.:  A'r;<  aitSßearbeitete.  Entmtrfe  zu 
foikspi  fäigten  über  tue  gefammten  Pflichten 
der  Religw».    £rßer  Theil,  38i  S. 

•  zmpter.  ThtiL  ijrgg.  ^ 20S.  g.  (i  iUhl.  20  gr.) 

•  Der Vf.CnachderVorr.i.  itenThril:  Hr.K.G. 
D.  IJiiadf  i  t-  cr.mgl.  reformirt.  Pr^'d.  7u  Lang- 
fcaeid  in  Anhalt  •  Schaumbutsifchen  )  hüte  jdie 


«u  Badft  gesogen  und  To  Ictnn  Se  f«ilr  mtnclietf 

Prediger  gani  Kürzlich  i>yn.  Di-ich  mü3cn  wr 
■HCh  das  anzeißrn .  uoiiun  v.  W  dem  Vf.  ur.ferr, 
Beyfall  nicht  ^  ri  können,  j)  Nach  der  Aut" 
fchrifc  foUen  esEntwiirfe  feyn,  deren  Ausfiüi« 
ning  dem  Prediger  7  u  uberlafTen  ift,  wenn  4ft 
Vf.  dadurch  nicht  fowoM  r'ns  Abfchreiben.  "^'a 
vieimehr  das  Denken  befördern  WiiU   Aliein,  (9 


ftmdiclien  Lehren  und  Pflickten  der  Religion  kn    wie  fie  -vor  «ns  liegen ,  find  ttr.d  bleibe  es  Aas* 


Zufamir.enhnnge  feinen  Zuliürcrn  vorgetragen. 
Hieraus  rerfertigte  er  fodann  wcitläuftige  Aus- 
ajBge,  und  bcarbefCete  fte  vom  neuen  2U  Iinc- 
würfen  über  die  ganie  chriftl.  Glaubens  und  Sit- 
Unlehre:  in  der  Aböcht,  foiche  in  einzelnen 
Tbeilen  dem  Publiicum  vorzulegen.  Von  der 
letztern  liefert  er  hier  die  zwej'  erften  Theile.  — • 
Im  I  Ih.  der  Einleitung  zu  di-n  folgenden,  han- 
delt er  von  der  Tugend^  und  diT  Sittenlehre,  fo- 
wohl  überhaupt,  als  derchridlicheninConderheit« 
und  der  dabef  «um  Grunde  gelegte  Pbn  ift  kiin* 
.lieh  diefej^  „nllc  Mcnfclicn  Treben  nach  Glück» 
feligkeit,  welche  üe  aber  nur  dann  erft  belkzen,- 
w*nn  durch' d«  wadifeRdeUebergewidit  det  Go- 
ten über  die  uns  treffende  Uebel  in  der  Welt  Ou- 
be  und  Zufriedenheit  in  unfern  Seelen  bewirkt 


2nge  ,  die  ihr  altf  s  Gewand  nur  unter  tir.cm 
neuon  Namen  bcybehalten  liiben.  Im  zweuteit 
.Theil  bleiben  es  nicht  einmal  mehr  AuszÜgetlfon« 
dem  es  ßr.d  }irörstenth"i!s ,  einige  \ve:ii|{C  v/ci;' 
golr.fTene  rornialitäten  abgerechnet,  voilftändii»; 
:ibg  druckte  Predigten.  Dadurch  mufs  natürlich 
das  Werk  vergrüflert,  vertheuert,  und  damit  der 
Ankauf  fowohl ,  als  auch  der  zwcckmäfsige  Ge^ 
brauch  zu  k'l;r  erfchweret'  werden.  2)  Die  zwxr* 
Grunde  gelegten  Stellen  Cnd  «ft  zu  wenig  er* 
küre,  au  wenig  auch  auf  die  yorgetr.igeneSaditf 
angewandt,  s)  1^''^'  Hauptfätie  lind  bisweiletr 
Cöhr  dunkel  und  übellautend  ausgedruckt:  7»  £. 
p*  131.  Tugend  nur  allein  macht  unfer  Giüclr 
{(tztt  fclieiiwares')  zum  «  ««'rrcJi  Glück.  Arch.*^:N 
det  dies  4)  hin  und  wieder  bty  einzelnen  Sätzen 


worden.    Irrdifchc  Güter  können  an  ßch  diefe     ftait,  die  lo  wie  der  Vtfie ausgedruckt  hst, wohl 


Gliickfeligkeit  nicht  verfchatf'en.    Viel.nehr  führt 
Tugend  allein  darzu.    Dadurch  wird  fie  des  Men- 
fchen  hochftes  Gut,  und  ift  auch  an  und  für  lieh 
jedem  Menfchen  möglich  und  erreichbar.  Die 
befte  Aaiveifung  { dazu  giebe  •  die  gan«  vor* . 
trefliche  Sittenlehre  Jeiu ,    und  die  darinn  em- 
pfoblne  chiilll.  Tugend  behauptet  in  Aiifehung 
ibret  erweiterten  Utnfiuigs,  der  gröfaern  Deuc* 
lichkoit  und  BeHimmAeit  der  Tiig  -ndlelircn  ,  der 
vcrrtärktcn  Motive  und  des  iviiklamern  Eir..1iiire» 
auf  Bildung  und  Beglückung  des  Menfchen  vor 
der  natürlichen  überwiegende  V'or^iii;'*.    Die  Ür» 
fachen  aber,  warum  lie  bcy    m  uilen  dennoch 
nicht  allgemeintr  wird,  liefen  ( j;rüfstentheils) 
in  dem  Menfchen  fdbft,  und  in  den  vielen«  ofc 
mit  ßcfchwerden  und  Aufopferung  au  überwin- 
denden, HindornitToii."    Diefe  Grandlinien  list 
der  VI  in  2g  Pred.  Entwürfen  vellAindig  und 
gründlidi  autgeßihrt;   Im  Ill»n  Theil  kommt  er 
foJann  auf  die  TugendJchre  felb.1,   und  macht, 
nach  vorausgefchicktea  allgemeinen  Betrachtun- 
gen über  die  Pfliehtf  n  iiberainipt,  Sire  Einthei- 
hjnjr .  Wichtißkfit.  über  die  bey ihrer  Ausübung 
lieh  hervorthu.:ndeii  Schwierigkeiten  und  CoUi- 
llonen^don  Anfang  mit  den  Pflichten (jott. 
Aus  ihrem  wf'if  n  Umfa:i;ye  hit  er  die  Pflichten 
der  Erkcnntnits  Gottes,  der  Liebe,  Ehrfurcht, 
Demuth,  und  des  Danks  gegen  Gott  für  diefen 
llieU'ausgehobcn,  und  foiche  nicht  allein  deut-^ 
Hdi  erklärt,  fondem  auch  zugleich  bey  jedctge- 
aeigt,  wie  die  dabey  eintretenden  Schwierigkei- 
ten au  iwben  iind ,  und  wie  ihre^Ausübung  er* 
kiditerc  und  beordert  werden  Jrtna.  —  Der 
yt  hat  bey        Arbeit  die  beftei.  SittealeiifCf 


Cchweili:h  für  gan?  lichti;^  freitun  mochten.  Z. 
E.  S.  22.  wer  licii  :rA  1.  luo  V  ernunft  nicht  kert^ 
(ift  ganz  undeutich)  der  kommt  endlich  fo  .weit, 
dafis  er  fchleckUrdinps  d:;s  QÖfc  thut.  S.  36.  die 
Tilgend  ift  die  genanjh  Erfullung  aller  Pflichten^ 
(folglich  möchte  fie  für  vinfcrm  jctzi;Tcn  Erzie- 
hungsftand  wohl  eiu  Unding  Ceyn  1 )  S.  72.  Cure 
gab  drnThieren  ebne  gewilfe  Arn/!r  zü  druken^ 
u.  f.  \v.  5.  Die  Sprache  des  Vf.  iH  HOch  nicht 
ausgebildfit.  londcm  uncorrect,  durch  viel» 
ProvincloUImen  und  undeutfche  Wörter  und 
Wortfügungen  entft eilt ,  7.  E.  etwas  in  der  Un- 
terjlellung  (ft.  in  der  Abiicht.  ciiun  ,  wiidemüthig,. 
Aeufurlichkeiten  ,  tode  Triebräder  u.  f.  w.  auch 
die  Orthographie  de*  V£b  iMC  «iei.  £i£ne»  und 
Wiltkiihrlkhcs. 

Meinin&kx«  b.  Hanifch:  Bllas  Bertrauds  kö«' 
nigl.  Folnifchen  Gdieimcn  Aa^s,  ehemalU 

gen  Oberpredirers  der  franzüfifchen  Kirchs 
2u  Bern,  und'^Mitgüed  vieler  Akademien  in 
Europa,  feß  undO)mmtinüuipr*digteM*  Av» 
dem   FranVüiüchcn  iibrrfetzt  von  [^nh.auii 
Adam  Lmncu.  i/gp.  Eiiler  Bond  3^0  S.Zwcy- 
ter  Rnnd.  4:2  S. 
Hr.  V.  Eclice  bat  f:  ii  diefe  Predigren  Vom  Vf^ 
aus ,  tuid  liefs  lie,  weil  er  He  für  einen  nothwen-' 
digen  Nochtrag  zu  &M"f»oK*/j  Sittenlehre  des  Evan- 

Seüums  bieic,  durch  den  Druck  bekannt  raachen.  . 
ö  erß^f'pnen  diefe  Pi-ed igten  ,  von-welthen  wb 
hier  dieUcberfetvunf;  vorunshäb^n,  zuerft  Yver- 
don  1776.  8*  „Wir  können  nicht  finden ,  d«fs  ein 
fo  hober  Werth  auf  dlefeA  Predlgfeeu  nihe,  •!» 
ür.  von  Felice  dwtuf  Jeg^»  wen»  in»  fie  gleidv 
D  d  d  »  niche: 
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nicht  den  gawfchlechtcn  gpsühlct  wiflen 
Icn.  Kein  einziges  Thema  hat  den  Rriti  der  Neu- 
heit, r.nd  mehrere  lind  geheimnifsvoU  eingeklefi 
det,  und  gnr  nicht  pnkö&hf  2.  B.  von  denGe* 
heiitinilfon  des  Namens  Jefu,  von  demgeiftlichen 
Segen  durch  J.  C.  —  von  der  geiftlichen  A«fer. 
ftehung  des  Chriflcn,  —  von  drr  Vereinigung 
der  Chriften  mit  J.  C  und  der  Glieder  der  Kirche 
unter  einander ,  u.  i.  m.  Die  Uiitenibthdliiii|»eii 
fi.'.d  oft  zn  (ehr  yLTvi^-lfaitigt ,  fchüpfsen  fich 
einander  nicht  immer  logifch  aus,  und  Mtcen 
oft  «irf  tllgemeine  SItie  xnrÜckgefiihret  wer- 
den können.  In  der  Ausrührunjr.  befondcrs  in 
den  Exordien,  wird  ein  uad  der ielbe  Siiruch  der 
Bibel,  nach  un  fror  Viter  Weife,  gani  zermarrert, 
und  2um  Ekel  oft  wiederhohlt,  und  mancher,, 
gar  nicht  auf  die  Kanzel  gehörende  Gedanke,  her« 
bevgetogen  und  ausgeführt:  ^.  R.  in  der  I'rc- 
digt  von  der  Himmelfahrt  Chrifti:  „was  von  der 
„vermeinten  Himmelfahrt  d«  Romulai  stt  h4ten 
„fey**  u.  f.  w.  rr'jfiHmuu  fehlt ' e»  4eni  Aus- 
drucke an  Prfkifion  und  Wärme.  . 

HiLDBüRciTiAv^FK ,  b,  Hanifch:  Jnwe:f't'^^ 
zum  würdigen  (jebrauck  (Gebrauche)  des  nei- 
Ugtn  JbendmMg  m  D.  J  ^/fl«  Georg 
nofenmiiüer.    2w*te  tverbelTerte  Auflige. 

27S9-  100  S.  8*  ,  , 

Dies  Buch  empfiddt  fich  dadurch,  dafs  alle 
är  ^railchen  Begriffe  von»  h.  A.  darin  vermieden 
lind ,  daff  viele  Vonirthefie  rom  GentrfT«  dee  h. 
A.  widerlegt,  und  viele  gu'i-  EinpfinHunj:ren  ge- 
weckt werden ,  «nd  daü  idies  in  eine  eben  lo 


A,%,  Z.  NOVCMtEir  trt«. 


heriliche.  als  Tür  jedemiann  ßiGdidie,  Sprache 
eingekleiiefc  id.  Nur  hätten  wirgewUnfchc.  dafs 
jenen  Abhandlungen  eine  über  dns  If^efen  und 
den  Zweck  des  h.  A.  in  riner  erkürenden  Hrzäh« 
lung  der  £in£eczung  delTelben  H  ^ire  vorausge« 
fchtcke  worden«  fo  iSttnt  die  fol;;^ nden  Abhand- 
lungen vom  würdigen  Genuif.*.  von  Vorbereitung 
u.  f.  w.  hiedurcii  viel  an  üeutiichkeit  gewonnen; 
da£s  ferner  die  erde  ^handlung  nicht  einzig  aus 
den  Worten  Pauli:  „ihr  follet  des  Herrn  Tod 
verkündigen,"  würe  hergeleitet  worden;  dtan 
dadurch  iah  Geh  der  Vf.  gcnöthigt,  diefe  Worte» 
welche  blofs  fo  viel  hcifsen:  .  bfy  cur^n  f.iebes» 
„mahlen  miiiTet  ihr  euch  voiu  iode  Ciirilu  unter- 
„halten,"  in  einem  ungleich  weitläuficigeren  Sin- 
ne zu  nehmen,  als  der  Apefi.  damit  verband ;  fo 
euch,  dafader  Vf.  bey  der  xweyten  Abhandlung 
die  Stelle  i  Cor.  ii,  27.  vom  damaligen  iinan- 
Händigen  Betragen  bey  den  Liebcsmahlen ,  was 
fich  durch  Unfflifalgkäe  et&  IhifiMsrte,  erkifat; 
und  grade  hcTfjnRjTi'fnn;':  hib'^n  möchtei'^dafs  kei- 
ner in  dem  Sinne,  den  Paulus  tnit  dmf^r  Steile 
verßand,  das  h.  A.  unwürdig  genieüsen  können 
imtrinrrh  di"(>  Erklürun;^ den  geMÖhnlichenängft» 
h.:l\cü  Gf^jüion  liienii  eiicgegeii  zu  arbeiten  ;  da£a 
Cr  nilicii  die  fünfte  Abhandlung  mit  der  dritten 
verbuadcn ,  und  bey  der  Selbilprüfung  linde 
noch  einige  Winke  gegeben  haben  mochte,  wor- 
auf Pcrfonen  daefes  oder  jenes  Statidei  bey  dea 
SelbftprufuoA  noch  insbefondre  fehen  miiäcen. 
Wie  viel»  Voraiige  übrigens  diefe  Antegevor 
der  erflern  habe,  könrii  n  ivir  nicht  angSbea,  ds 
Wir  jdie  «rfterc  nicht  bejr  der  Uand  haben. 


K  L  £  I  1{  £  % 

VmM.  ScHKiFTiif.  Magäthurg,  b.  Creott:  Datfchue- 
und  undankbare  Laos  der  ßlomarcke» ,  betrachtet  in 
•intr  lur  Feyer  de»  fünf  und  vierxif^fttn  Geburtsfelles, 
St.  K6ir.  Maj.  Friedrirh  Wilhelm  ^I.  bey  hljclifler  üe- 
•evwirt  St.  Hochf.  D^rcltl.  des  Ho.  Hcnog^  Ferdinand 
von  Br.  und  Lutt.  in  der  Loje  F.  Z.  G.  m  M.  gehaU*- 
Sen  Redt  V6H  C(»»rf«^  TQsmar.)  1788.  37  S.  gr.  8» 
Ein*  Freymatircrreda ,  wie  ue  nicht  ioiaitr  20  reynpfle- 
Mif  voll  rwiaeriCcbca  Schraack«s.  roll  Kraft  »nd  \Var- 
iadas  Ausdrocka,  nnd  nicht  Mofs  voa  leeren  Wectea 
Srotttad*  rondern  wirklich  retcii  an  Sachen.  Wr.tlan> 
ben  dem  VI  für  die  Uaiarhainus«  di»  er  MW  f«- 
hat  t'nkhtMbr  Janhan  m  Manmi,  ala  dereh 
ein  paar  Eriamronian,  di*  wsnigfflana  aaecea  wvdfn» 
dafs  wir  (eiae  Red«  ndt  AtttberkikmiwU  liieft«  hahttt. 
Die  tmUittnden  Betratibtungefl  Aber  41«  NBwitrigkmta» 
des  Amte*  eines  Pttdherm  und  eines  l%i«Mtffr«  felivU 
neu  uns  zu  weitU^fti^  Ber  erfie  Theil  der  Rede  ,  der 
die  Sckwierigkäun  des  Amte«  «isee  HeseaMn  fcfaitdcrt, 
Macht  airiit  danEiadraeki  dan^r  aMsaanlMita*  JMan 


:  H  R  X  r  T  £  N. 

fuMt  mehr  die  Cr!:f,f  eines  ffoten  R«Renlen  ^  ata  die 

die        druckt:    und  e«   h'itte  deswegen  gewifs  bcITer« 

W  irkung  ^    I  Hl  ,  wenn  der  ^  f .  ahfichtlich  dieftr  (irofte 

-die  jd-iije   Jii  U)  thrHurg    frftrtf.rrifclcfit   Wtte ,    die  daul 

)  i'i/  11  i 7'are  Looi  der  Moiu.iv.  e  ]ir.  Fremde  Wörter, 
wie  Hairennemeiit  >  Knroliameiii  ,  lind  in  einer  folclien 
Rede  unfclncklich.  Die  ätdensart  S.  lü.  er  g'.'-'m  fjch 
aSJe  erjinnliche  Mühe  iii  genieia  und  fcbleppend.  Inder, 
Ausrufung  S.  Ig.  \,0  undankbartt  Loos  der M«narclMni ! 
wwlich  ,  du  bift  nicht  tu  ttneiden"  ift  daa  Bai  wort-  an> 
daakbar  fibel  angebracht .  -denn  (ckwMcht  die  Erin* 
neronK,  difi  es  incht  xti  heneiden  fe);.  Die  Stelle  Cebea- 
daf.J  „den  griiLica  Regenteu  beirtbeilt  dor  H.tuer  itrdrr 
Stktmlttf  d*r  Ssht^ßtr  svf  feinem  dteufujßgen  SehämH 
d;  f.  w.*'  ikUt  vM  ad  Mm  ins  poflirliche .  ala  daA  fte 
Uar  fdhdiai  w^^dan  Maat».  —  Unc«  4tm  vialaa»  «ae 
«BS  gefUha  hat ,  f0täi  aas  varcS^b  di«  Pfiabait  d«e 
Vertheidi^aag  de«  Retiptonaedikls  S.  ]t>.  f.  die  mit  Ta 
vieler  Biiltckeit  gegen  Fciedcicbi»  Maxime«  uad  Aaard- 
jmatea  ganhrt  irini. 
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'    A  L   L    G    E    M    E    I    N  E 

i  I  T  E  R  A  T  U  R  -  Z  E  I  T  ü  N  G 

Dicnftags,  den  17t«»  November  1789. 


QOTTESGELAifkTUEIT, 

'  tliLViSRiiM,  b.  TfiditfeM  u.  Comp. ;  Kurz- 
pefaßtt  hißorifche  Reli'^ontnkunde,  Ein  ge- 
meinnütiises  Lcfcbuch,  von  Aug.  IFiliwlm 

'  Heinrich  Capp'»'  1789-  400  S.  8.  ohne  die 
V^orrede  und  Aniei£e  der  Subfcnbcnten  und 
der  Ixnuuten  QueUen  mnd  Hulfiibücher. 

Ein  remeiiindtcigei  Lefebuch,  das  die  ndißio- 
neu  des  Mcnfchengefchiechcs,  fo  weit  wir 
:|ie);«nnei».  ihrer  Jiatur  und  Wirkung  nach,  «n- 
■»aief  ifdi <ttiiitet« ,  würde  allerdingt^ehr  wun- 
fchenswerth  feyn;  aber  der  Vf.  *eVor- 
i«rbdcen  anderer  beffcr  benutten,  ÄwweremM- 
-dieTOIl  dein  Aofserwefentlichen.  und  das  Wich, 
tipe  von  dem  Unwichtigen  «fchtekter  ttoterfchei- 
,len  k-ünn?n.  mehr  hiftorifdi*  VorkemttiiWe  und 
-mehr  Philolophie  uni  C-fchmack  beficzen,  und 
auch  der  deutfchen  Sprache  und  Schreibart 
mächtiger  feyn ,  ate  Hf.  C  Scten 

Ift  feh?  fehlerhaft  ^^^^^^^^'^/^'^  '""ßf  l'l^Z 
luae.  die         Heidenthum  handelt ,  befchreibt 
daffelbe  o!i«e»»Ut  w«feere  Cltffificndon.  die 
dodi  weniffftens  fchon  aas  Ha.  v.  Breitenbauch« 
bekannter  Schrift    leicht  zu  /chöpfen  gewe- 
.^ivXr«,   imrnwh  den  yerfchiedenen  Welt- 
.  Artlen ;  die  zweute  dss  Judeothum  und  «jj«»£«- 
' "MUe  die  aelieion  der  Samariter;  die  aritt*  M 
.  SftteiMknm.  «n^-*^'  ^^«thol'^^he  oder 

römifche  Kirche,  und  in  «^een  Anhingen  d^^^ 
Jnufeniften  und  Maroniten.    IL  Die  ßttechifche 
.  AyCoftft»n«*»opolitanifche .  wo  auch  Ton  der  be- 
fondem  aeligionsverfaf^jf       .geerg^r  jmd 
Mingrelier  etwas  gefagt  ift;   •)  dit  Agtfondtiw 
Cen  Gemeinden  der  gr.  Kirch?,  und  iwar  die  i. 
NeftorianKchen,  feurohl  <lie  eigentlichen  «e- 
Sorianer.  als  die  ThwiMChriften .  ja  auch  die 
Joh  nnll  ünier.       ^ie  Eutychianifchen  neij. 
ich  Jakiit?n,  Aroiemer.  Kopten.  AbesCwer.  C) 
l)ie  Raffifehe  Kirche,  und  im  Anhang  die  Res. 
kolnW.    HL  Proteftantifche    Gemeinen  { 
Sf««Mr  «TiUlMngsweife  diejaohmifchento«. 
SS^lSÄS^Tbefchrieben  find.   a.  Refor- 
»  mS^,  und  «war  A)  Calriniite«,  irdchen  «jhew- 
die  üemenilrantea  und  Tao^efiaaCi»  «u- 


gef'eUet  Und.    B)  £ngilftfae  Kirche  «der  ^fto^ 

palen,  ivo  in  Anhängen  von  den  Methodiften  und 
Quäkern  geredet  ift.    C)  Presbyterianer.  IV.  So* 
cinianer.  —  Die  vierte  Abdtedung^  befcfireibe  ' 
den  Islamismus  oder  die  Mahomed.  Reli|j}on,  und 
•nlungsweife  die  NafTairier  und  Drufen.  MilConea 
und  Terrain  der  Religionen  (fd  neime  der  V£- 
den  Raum  auf  der  Erde,  den  die  Bekenner  diefcr 
verfchiedeuen  Heligionen  bewohnen),  raachen  de» 
Befchlufs.   Alle  diefc  Materien  lind  aus  verfehle- 
denen  Büchern  von  fehr  ungleichem  Werth  mit 
fa  wenig  Beurtlteilung  und  Auswahl  compiJirt. 
dafs  die  Erzählungen  ücU  oft  geradeiuwiderfpra» 
.che».  So  hatte. er  3.  gSi*  ganz  richtig geägt;' 
die  «niliflininedanffieiie  Religion  habe  nach  der 
heidnifchen  das  gröfste  Terrain ;  aber  S.  aoo.  fteht 
die  feltl'ame  Berechnung:  ,,Oen  £rä(stca  Un» 
»•»fiing  an  Temin  und  die  meiilvn  Glieder  hit  — 
,,das  Heidenthum.    Dann  folgt  das  Chriftenthui«; 
„und  zwar  nach  folgender  Ordnung:    i)  die  Wh 
„mifche  Kirohe,      die  Griechifthe,  3)  die  EvaiN 
..gelifche»  darinn  fich  die  Lutheraner  und  Rcfor- 
..mirten  das  Gleichgewicht  halten,  und  4"»  die  So» 
„cinianer;  hieraufdas  Judenthiim.  und  endlich 
tMe  Makomedanerr    Selbft  dies .  dafs  der  Vf, 
bild  WiduHned .  bald  Wahomed  Ichreibt,  verr|th 
den-Compilator.  Oftfcheinteraus  «nxuverUlffigen  ' 
,  fnoaifillfchen  QueUen gefchdpft  zu  haben,  weil  liiiii 
Stilvoller  Gallidsneh  Ml.  Solerenwir  S.  36.  „Dia 
„Secte  des  Foh  ift  (in  Sina)  die  aahlreichfte.  i^eU 
,.fie  ncmlich  dem  Pöbei.  (  der  fich  allcivthalbe^ 
„•uf  der  Erde  von  der  nledrigften  und  dörft^ 
•.ften  Armuth  bis  aum  gewaltigen  npirhthum  in 
M«ngMublichcr  Anzahl  erftreckc.  (&'etcnd;  finnli- 
Vorftellungen  giebt  und  fefne  EMfiditS« 
..ohne  mühfelißes  Nachdenken  zu  befriedige« 
,  ,J!j^sfaire  ft  s  iiimieres )  fcheint.'*  Menfchew 
vm  ttaditm  und  feilem  Gepräge.    (S.  37.)  Die 
£lMn»liiMr  von  P^u  ehren  den  beßen  Gott,  daj^ 
fie  vdcht  VOM  ihm  gefekadet  werden  (endomage) 
(S.  40.)  Von  der  fchlecbtea  Aaswehl  derln  efa| 
l.efipbttch  üdudüichefi  Materien  zeugen  unter  an!- 
dem  8, 49*  nnä  f  i.    Dort  wird  die  Spgfi,  dkSf- 
die  Hottciuotten  den  Knaben  den  rediten  Heoeir 
nehmen,  ui»d  das  weibUche  GeichlediK  ror4filt 
SdMam  eint  nMTirlidte  Heckt  tttm^»-  nmn^vkr^ 
C  t  e  wtr«! 
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worfen,  «ber  Äoch  angf fuhrt;  und  hier  ntM  Iii 
'v'  Anmerlfung  von  der  Befchneitfung  der  Mäd- 
«WB  in  Abeffinien  gemeldci,  dafs  fie  »ach  77fei/c. 
ro*  an  der  Nympha,  nathNiebuhrpn  icr  Cliioris 

Seichehe.    Auch  w  ird  S,  47.  di>  ^p.rTr«  0;)cyacon 
er  Oerdtneidim^  in  Otahciti  nach  alicn  ümOän- 
den  bifclij  ü  ben,    ßev/eife  von  jrrobpr  UrtuHfcn. 
Jcic  od»'r  vidicichr  n.:ch  Nachlralißlioit  triift  man 
w«  auf  allen  Bogen  an;  zur  i'robe  nitr  folgende : 
JSach  S.  16^).  ivnr  ;'}■>;,.  Uul'.i-'  i-'n  Cnnliader  — 
Der  3^Ti(enn\MnaudtiG\iBtjiruoiiL   S,  i<Q,hei(£t 
M8  Concilium  in  SanKea  in  IflviJen  das  Conti- 
iiwn.zu  Sarikr.    S.  If]'-.  ■»vir^       ,0;/ nach  Sviien 
•jcrfetit,  und  mit  jlieppo  für  eins  gehalten,.  Kach 
£^  225.  hat  Luther  Rhön  an  A'ujgsbiTr'g  vor  ie« 
.  Cajetan  an  ein  Conriiium  appellirr,  nach 
S.  226.  2u  U  ürms  durch  eine  Me^ronftnation.  die 
er  dem  Kaifer  übergab,  rn  das  Urthell  gelehrter 
und  unparteyifcher  jfichter  api  cllir  t.    Die  Lu- 
.  rnrntttr  foUen  in  Polen  Diflidencen  heifsen,  es 
ioviel,   ola  Dillidentes  de  eccleCa  Ro^v.  et 
£"15"     ^'  ^-    Jioch       nicht  l-icht  ein  Buch 
.  K»  fcUecliC  ift,  daCs  nicht  daraus  -twus  7u  lernon 
.^ire:  10  verdankt  Ree.  dem  Vf.  die  «.  izZ- 
Sehende  Wachrid»t,  data  das  von  Rudolph  Deut- 
fli^ij  verftülte  ktthoUfcbe  Gefangbuch  in  dem 
Stirt  Hildesheiro  durch  die  Vorforge  des  vorH .  - 
benen  Fiirftbifchofa  und  feine»  damaligen  Coad- 
jutOTs,  des  ;et2i£en  BKchofa.'  fv]«wo9il  niduol^ 
,  M  Schwierigkeit  i/sf  cingefithrtwordea. 

^^/^J'  ^*  H«imiBgj  Dh  Aügemeine^  orfer 

katholifche  Kirche  unter  einem  feflgcfetzten 
•  Lenrbeurif,  Eme  Schrift,  welche  bev  der 
schncpfenthaler  Prefefraj?c  das  Accemt  be- 
kommen  hat,  Jmrt  mit  ZnHltien  vermehrt 
^"'"/^"'f'f  k^'gt:ben,  von  W.  ^oh,  ^ugnß 
.  ,  /yeife,  Pfarrer  in  Eber^ffrüa  im  VostUmd. 
17KS'.  204  S.  8.    (10  gr.) 

%  n '^i^'f beantwortet  werden 
Wl,  m  folgende:    Iß  in  der  Bibel,  oder  in  der 
*'  i*'"*^"f^  »"» 0>Hnd  vorhanden^  der  uns  verpßidi 


•Ifo  ihm  waiilikstieli  fi^nt    Er  «mterracht 

De  nirfreyheit  unter  Mrnfchen,  die  In  Gefellfchafc 
leben,  in  Beziehung  auf  Wahrheiten,  die  ihnen 
ivjchtig  find,  h'eifscif  könfic.  Diefe  Freyheic 
kann  nicht  uneingefchran'it  feyn,  u  eil  die  menr''h- 
lichen  Handlungen  ,  die  üch  nach  den  ßcgniien 
von  diefen  Wahrheiten  richten,  im  Stand  der Ge^ 
fellfchaft  nothwendig  fich  nach  einer  geiviffeti 
Norm  richten  miiftcn.  —  Die  RcchtmSfsiglreic 
einer  ReIi;-;ion- T;cf.  Ufchaft,  deren  Glieder  tich 
freywillig  verbinden,  die  Lehre  der  Apeftel  zuc 
Riditfchntir  Ihres  Glaubens  und  Lehens  SU  Ifta* 
chcn.  k?.nn  fo  wPr.ig  bc^irdfcfc  tverdeiT,  als  die 
Rechtmärsigkcit  jeder  Verbindung  nach  gewiCea 
gemei«idia?filidt«R  Gratidaheh  *tnv4^Aett  vmA 
lu  handeln.  GcwifTe  fiegriäe  einführen die 
De.ik  -  und  nandclaart  der  Menfchen  danach  an 
Himmen  ,  kann  alfo  rechtmäfsig  feyn,  wenndurdh 
das  dabey  gfbr.iuchte  Vcrfiliriir;  rite  Rerlite  der 
,  Menfchen,  lieh  Leluft  zu  crhak  m  und  zu  vt^voll- 
.  kommnen,  nicht  g  kiä..ket  werden.  ,  —  IJic  Ge- 
fchichte  lehrt,  datls  die  chfif^fiche  I^irche  eincGe« 
fellfchaft  ift,  die  Geh  in  der  Abliebt  zufammeii 
gotlian  hat,  Ihre  Art  zu  denken  und  zu  haodeTn 
-  nach  der  Lehre  der  Apoftei  eiaxuriohtea.  fo  wie 
'fie  In  Ihren  Schriften  enthalten  fit  —  Icann 
üuch  unmöt>Iich  behaupten,  da's  dir  Lehre  der 
Apoftel  r.in  für  eine  gewilTe  ZfCit  JVliccei  «ih-  Be» 
'fördernng  deüWoMMwt'derMeRlidien  Iwbe  fe^ 
foUcn,  da  ja  dit  h'ßarifche  fowoht,  als  die  ir.ora- 
lifche  Ifahrheit  viemeils  veralten ,  »kr  anßiö/aM 
AmtJt,  iTakrheit  zu  feyn,  und  dies  ein  Glaubens« 
artikc!  in  der Chriftenthuaaslelire  ift,  dab  6e  un- 
veränderlich bis  ans  Knde  *der  Weit  diefelbe  blei- 
ben foll.  Die' chril>liche  Gefellfchäfr  unterwirft 
■  alfo  ihre  D  ntfrL»vhei:  der  L-hre  der  Apoüei, 
und  behält  lieh  auf  keine  Weile  die  ^fugnt(^ 
▼er,  diefen  Grund  ihrer  f^ligton  abnrändern.  — • 
Die  Apoftel  haben  nicht  blolit  das  eigene  Nack- 
'  denken  befördern  ,  und  die  erden  An&ngsgrün- 
de  der  Religionserkenntnhs  vortrage»  woHeo, 

 ,  -   „          wie  Hr.  D.  5emler  iebrc —  Die  Schsünn^er 

^  j-'r      ^^^^^^""g"«  tindper  Menfchen  von  den  •  Apoftel  kMneit  trtrf  tnUfltin  in  der  cbrifflIdMfi 
Ausfpruchen  ^efu  und  feiner  Apnßel  zu  Glan-    Gefelifch.ift  erklärt  werden..    Sic  Rnd  in  den  v.  e- 
^  tensartikeln  zu  machtn,  und  von  den  Chrißen  zu    fentlichften  Stucken  noch  jeut  verüindiichi  aber 
fordern^  ßt  tit$  wahr  und  untrüglich  AnsMidk.  '  die  Eritlirnng  chriftlidier  Lehre  nmn keine Gren« 
mienF    Und  wenn  diefes  nicht,  —  vielmehr       '  .se,  kein  beftimmte»  Maafs  für  Zeit  i  r.d  Ort  h.- 


weuhch  wäre,  dafs  es  geradezu  gegen  die  Bibet 
uoägefinide  Vernunftfetf,  was  iß  wohl  von  der 
i  M^lieh/fßitr  NothucncV^keit  inid  Kiitzlichkeit 
r.        ■y'''/^«*'^  «W  neues  Giaubensbekenntnrß  pirKO' 
^  ihGliW':  und  Protißanlcn  aufzufetzen,  zuhaltet? 

Das  .^iäiepfenchaler  Erziehnr.pMriftitut  giebt 
,  ich#n  In  der  Aufgabe  nicht  uncmirlich  lu  rerfte- 
fce»,  vna  (uv  c;;^'  AnrA-ort  suf  diefe  Frage  er- 
wartet werde.     Hu  Weife  hat  es  in  diefer  mit 
Zul^tzen  venHelnrteii  Schrift  hauptficWich  nift 


ben.  Sie  erfolgt  nach  den  Umbinden  und  nach 
den  Bedürfniffen  der  Menfdieif«  mxA  der  Chri- 

ftenu.  f.  w.  Das  Lehramt  in  der  chrjftlichen 
Gefellfchaft,  hJngt,  feiner  urfpriin glichen  Ein* 
fichtang  und  feiner  Vrrpftichcuncr.  n  nach,  nicht 

vom  St:iat  ab.  Di-'  ChriQe.T  find  im  Gewjf- 

fenzu  glauben  verpfuchter,  dafsdas,  was  bcfiird^B 
Sinn  der  Lehre  derlApoftel  erkennen»  wahr  fey, 
oder  —  fie  find  Iteine  Chriftcn.  Die  Lernenden, 
wctehe  Tön  den  Lelirer  hören  *und  vera^hin«». 


Mn.  Uelund  1*  thun  ,  der,  feiner  Meynimg  nach,  dies  und  jenes  lehren  ApofteJ,  find  verbuB« 
aikft  Oauben  an  Schriftlehfiß  verwirft,  detTen  .den,  ihnen  7U  ghuben.  Aber  ftufserer  ZT^ang 
9cNI|twor(iuq(  der  SchoeffBnihiler  Wcis.iufcobe  •  lur  CStiftea,  oder  Vorfchrift  für  J^hrer,  die  o*« 
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>'aiTTeii  Conftfifiört,  Symbol  u.  f.  f.  führt,  kann 
-■nd  foll  es  nicht  ffeben.     Und  jeJer  Chrift  mufs 
l^reyheit  behalc-'n.  f«lbft  2u  pr  ilVn,  i«id  in  der 
Schrift  XU  forkhen.      Dvr  Scaat  kann  und  foll 
)c<;ine  Confel^onen  .  Oder  Symbole  authorißreii*. 
%»ad   der  chriAiirhpa  Gefell  <chafc  auSiringcn. 
•—.DI«  Chfift^n  dürfen  aber  dennoch,  wie  fcho:i 
lu  Psnliis  Zeit  gt-fchsh.  einen  gt.nviin'n  l.ehrl;e- 
gTiti  einführen,  nnd  ihn  als  Sumine  dt^r  apoßoli> 
fchen  Lehre  rrech  .-beftem  Witf-n  und  G^wilfen 
in  Aüfiiahme  brin;ie?j.     Man  rn,:  'sj  i  cicf.'i  ci-.e 
t'  'v'ärun^weijtt        Lehre  dsr  ^poAeI>  der  an^ 
^crn    eift«tAr&        den  iRhak  itf  ehrüUifheii 
Irthre  yqrzuftcllon,  der  andern  vonicher.  —  Ivs 
ftreitet  .wider  die  chrilliiche  Frcyhi:ic  Symbole 
and  ConfeiHonen  durch  äufserliche  Autorität  ujifil 
•liri|rkeidi€he  Gewalt  fc-njudcllen.  —  Kndltcli 
»nterfttcht  Ht.  IT,,    cb  ein  Glauhcnsbekcnnt- 
»ii's  f.ir  a'.Ki  Proteftanren  und  Kacholiiccn,  weiche 
beido.au  . einem. ;{efelUcha(:ijcttea  Hiörpisc  veKini^ 
gec,  iit  DeotTdibind  eingeführt ;  werden  könne, 
wnd  verneint  aus  vcn'cliicdoncn  einleuchtenden 
Ciindcn  die  Uragi}.     Üb  C3  wolU  Aec.  fcheint, 
-<iafs  der  Vf.  die  Gfrcchtfatne  der  Vernunft  in 
Bertiminung  d>es  ib     hfifi'rr.  n  ChriHÜch  Lehr- 
begritii  CdtT  b«y  dtiu '.v  ac,is;hum  der  CuUur  des 
Mcnldie.njrerciilechtS  Ulimü;jlich  iinnterdlR  »äinli* 
cheGc!la'.i  bi.'haI;en  kann.oder  auch  einer  neuen  bcf. 
üem  tleligion  Flau  machen  mufs).  ailiufehr  i  iiv 
fci'i.'.inke.io  leugnet  er  indcTs  nicht, dafs  was  dor  Vf. 
von  dt-rFreyheicderCbriilen,  über  den  Inhak  der 
•poftolifchen  Lehre  xa  denken ,  f.igt ,  ihm  theils 
^■■■)-z  rich:i;T,  theils  einer  forafnltigern  Prüfung 
wenigrtcns  höchft  würdig  fcheinc.  ..U^berh^uyt 
▼erdient  diefe  Sdirlfe  belonderBW'ildr  ^^tiwir«'^ 
tigen  Zeit  von  unp^rt-^yifcben  U'3hrheic!>t'rcnnr!on 
gelcfeu  und  beherzigt  t  zu  werden ,  wenn  diefe 
nachher  auch  manche!  nicht  ganz  lufammcnhäa* 
gend.  oder  wohl  £;Rr  ecwat  widerfpre^bend  fiu* 
4in  foiUen. 

S^tMVAL,  b.  Frawen  u.  GrolTc  i  Der  Brief  Pau- 
*U  tin  die  Rbnier  über  fetzt  und  dutch  Jtur.er- 
kiitfg.  n  erläiUert  von  Jdolphrriedrich  fi4clis, 
Rektor  der  Herzogl.  Strrlitzifchen  Domfchi^ 
le  b«7  Retieburg.  17^9.  g.  S<  iflo.  Vorr, 
24.  D.vlic.  8. 

Der  Zweclc  des  VL  bej  diefer  roxi  grofsem 
Ttelä  nnd  '  iMjgfit  Prtifiiiig  zetrgeirden  Ueber» 

fetjur.^  v.'ir,  cfie  fichtijre  Gedankcnfolgc  dt's 
Apoftt  ls  ins  Incht  zu  Ictzi-n,  und  dadurch  das 
Verftohen  iwhrerer  wichtiger  Stellen  auch  in  den 
übrigfU»  PauHnifchenf  Briefen  au  befördern-  Um 
iKieu  Zweck  zu  erreichen ,  konnte  der  Vf.  die 
««wohnlichen  Rcgi-ln  ,  die  ein  Ucbcrfetzer  au 
fieoinchfe»  hse,>  IreyÜehr  nicht  befolgen,  fon. 
^iertr  mtibte'  biM'  w^tBek  oder  freif,  h/stA  htri 
Öi'ör  yiifrapiirhßifeh  iibr f f^^^'n.  Er  mnCste  frey 
Übertönen,    weif  er  *fichr  viele  Anmerkungen 


Meynang  des  Apvftek.  vor  Avgen  leg*«  wol.te ; 
konnteer  im  Ceg^ntheil  diefe  feine  Abdcht  d^:r;h 
biichCHbCche  Uf  berfetzung erreichen,  oder  wollte 
er  die  Spt^ch^^  des  Ap^fteU  nicht  gern  mot^er« 
nifiren  unÜ  noch  weniger  dem  Lefor  in  der  ßt- 
Deutung  ein»*;  U'orcs  vorgreifen;  Ca  übErlÄite 
et  wöfcltch  UP. :  erklärte  fich  darüber,  (wicrrObl 
diefe»  nicht  i  n:n,*r  .gefcHehen  ill,)  in  den  An- 
mi;rl(iingen.  Zur  Aurzeaber  und  zur  Parapktafc^ 
Wttrde'er  der  Deutlichkeit  wegen  bewogen.  Auf 
diel'e  WeilV  lifst  Cchs  leicht  venniuhon,  dafs 
4t:n  ÜL*d3iii£en  de«  Apoitcis  oft  eine.g^Rz  anders. 
Venduog  g<*gebcn,  «nd  efnaddeSatie  in  lanwc« 
Perioden  mit  einander  verbunden,  Perloden  aber 
in  einzelne  Sätze  aufgclölst  werden  mufsten. 
Üebt^rhaupt  kommt  es  dem  Ree.  vor,  als  wcn*^» 
der  Vf,  d::m  wahren  ^jiun  des  Apoftels  fo  langj  - 
nach^jeij  ui:  habe,  bis  er  üch  ganz  irt  feine  Den- 
kiiagsarc  v.^riezt  zu  haben  glottbce.  und  alsdan« 
bey  dtr  Verdollmetfchung  iwar  die  Gedaakeit 
des  Apoßcb.  darzuftcUen  bemüht  geweten  feyt 
fich  feLft  aber,  zur  leichtern  Ueoerticht,  dirf 
AneinandvrkcttuDg  deri«lbea  und  die  Einkleidung^ 
gen*  oUeia  vorbehalten  habe.    B^'fpiele  ftehci« 
K.  VI,  6  -iZ,    K.  I.  19  —  35.    I»  t' .  r-hrei- 
bui\gei|  .iit  der  VC  pft  feiir  glüklich und  kürzer« 
•lo  Zocharia  geuefen,  t.  B.  K.  Xl,  38-  9^'  Si« 
„find  zwar  einlwcilen,  da  fie  das  Evangeliiini 
j.verwortVn  iubc-n,  Gottes  feinde;  und  dies  ift 
»«euch  fehr  vortheilhaft  geworden-  Ir.dcffe« 
„bleiben  fi-?,  we.l  Gott  fie  eftimni  crwrihlet  hati 
».d.Tniit  er  die  den   Vätern    crtheiltcn  Vorhei-« 
,,rsun;/en  erfullc ,  immtr  Geliebte  Göttcs.  Dctth 
«,G^ujft.u|>  veränderlich  ia  feiaen  Wohltluteit 
i(vaA  VeA«(fsiitig<*n.    Zuweilen  weift  der  Vf. 
auch  feinen  Text  ab/.ukurzcn  und  den  Ged^nkcr» 
mit  wenigen  Worten  d^ritittellen«   So  heifst  K< 
.Xt,  der  gaHze  ^te'Vers  alfo;  „AwGmden,  fag» 
„ich,  und  da'iiit  fchliefse  ich  all<*. Werke  und  el-  ' 
<,genes  Ve/dienü  aus.    Verdienft  und  Grtade  hev 
oben  einander  ■af."  Aufserdem  fchaltet  der  VC 
hier  und  daganzeSStze  und  Gedankeif  ein,  wel- 
che des  Zufammenhangs  wegen  nothwendig  w»- 
r^n,  und  hält  es  fiir  envas  charakteriftifChes  yof» 
der  Schreibart  Pauli  <  dal»  derfelbe «  wenn  ihnk 
gelegenheitlich  ehi  Oeda'nke  ifhifiel,  de»  ett« 
bewcifen  für  nöthlg  fand ,  den  Be^veis  daron  ge» 
führet,  den  Gedankea  felbßaber,  der  durch  de« 
Beweis'  erUhiteit  werden  foßee  <  weggelafiert  ha- 
be.   Beyfpleh-  ftehen  K.  i,  ig.  XI,  15  -  16.  VllI, 
44.  X,  ly.   Vorzüglich  hat  dem  ftec<  die  lieber- 
fetzung  und  Erklärung  ^dn  t^.  geftfÜeit. 

JVIan  verlbnd  bis  daher  unter  :»r/Srj«  uvwaaxStHiOfii 
e.-tweder  die  Chriflen  überhaupt;  oder  d^  Cliri" 
ften  aus  dem  Heidenthum}  oder  die  noch  nichc 
"  «unrChriftenthum  iiberfregaiigentajudeniodardie 
ganze  Welt  -  die  [t  lantmtff  Whöpfung*-  •y«»«' 
Vf.  vcrneht  im  G'^';e'ithf-(1  A-f^  'iommtf»  ü  r'izc 
menfchlichö  Gefcl.L'dit  im  ©fß^nfatt  fipfi*n-dlc 
chtißl'che  Wck,  und  ftnr  aänemUdi  oen  luf» 
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merk£amern  und  VPrnÜRfti£PrnTheilder  JiiJifchen 
«nd  heidnifchen  Welt,  welche  Klafle  von  Men- 
fchen  den  Urrpniaff.  und  die  Ausbreftung  der 
chriftliehen  Religion  nemerkte  und  daran  Ahtheif 
lu  nfhmcn  wünfchte,  die  chrißUche Religion  aber 
•m:  erA  noch  it»  der  ferne  kannte,  oder  Amh^ 
fich  Akq  sq' bekennen  t  bwierfiochdinreh8o(ker^ 
liehe  Umftände  aufgehalten  wnrde.  Vor  jedem 
Abfchnitt  iß  der  Innhalc  niic  wenigen,  aberdeuc* 
Uchen  Worten dergeftalc  angegeben  worden,  d«ft 
die  darinn  liegenden  Haviptfäcic  im  Text  der 
UeberleUung  mit  gröfeerer  Schrift  gedruckt  wor- 
4en  find  und  alfo  jedesmal  den  Lefer  auf  die 
Veberlicht  des  Innhalts  leicht  7iirückweifen  kön- 
nen. Die  Anmerkungen,  welche  blofs  erklärend, 
«nd  zumal  vom  K.  IX.  bis  zum  £ndc  des  Briefil 
fehr  kurz  Und,  flehen  hinter  der  Uebcrfetzung; 
Jaätten  aber  Tielieicht  au  mehrerer  Bequemlidi- 
.keii ,  auch  wohl  zu  gröfserer  Deutlichkeit,  un- 
^r  den  Text  geCent  werden  können.  Per  VL  be« 
trachtet  den  ganxen  Brief  als  eine  Art  von  Lobw 
und  EmpfehJungsfchrift  auf  und  für  das  den  Itö- 
mern  bejvannte  £van£elium  ,  in  fo  fern  es  eine 
9*9  dem  Glavben  entfpringende  Gerechdgkeie 
verkündigt?.  Der  Grundbegrift'  von  iixxrj'nyr  ift 
dem  V,  Kecktf^bafffiikeit.  Da  Gott  an  diefer  ei- 
nen Gefallen  zu  haben  fdilen  ,  fo  verband  man 
damit  dm  Begriff' von  Gottufohlgef alligkett ,  die 
Qott4>'giitck9  und  feegne,  Diefem  fiegriif  lag 
die  ideS  ^tif  Stn^ls&rtfhaghü  Idv  sähe,  Witt 


man  davon  (o  gut,  als  Tom  Glück  uni  Se$gen 
der  Menfchen  Gott  zum  Urheber  machte.  S<tt 
dem  Mofaifchen  Gefetz  luefs  ^ikx;o(  derjenige, 
der  es  hält;  aiiltae,  der  es  nicht  hält.  Die  Hei- 
den, welche  es  gar  nicht  hatten,  wurden  äinu, 
ifut^Xti,  rrn-dsii  genennt.  ■  Der  Jude  fduiab 
fldt  Im  Gcgetuhcil,  wett  effidifdimeiclieite,  dar 
GfCeti  haben  und  halten,  foy  cinerley,  iiHxi^.yj- 
vipt  zu  und  legt«  fich  dadurch  in  den  Augen  Got> 
MS  ein^n  gcwUfen  Werth  bev.  DIefi»  Wahn«ri> 
derip^t  nun  Panlus  ausdrücklich  in  diefem  Brief, 
d?fs  näfjilich  nicht  das  haben,  fondern  das  ktUteii 
des  Geieties  Gerechtigkeit  gebe?  und  de  maa 
dies  letztere  nicht  bewerkftelligen  könne,  fo  köa- 
ne  man  aach  nichts  bey  Gott  verdienen.  Gott 

5ebe  alles  aas  freyer  Gnade ,  wozu  Geh  der  Menfch 
urch  den  Glauben  an  Jefum  Chridum  würdig 
machen  müfle,  wenn  er  Gltick  und  Seegen  erlan- 
gen ,  d.  h.  gerechtfertigt  werden  wolle.    Es  wr- 
dient  euch  das  weiter  geprüft  zu  werden ,  wu 
dcar  Vt  S.^H-  und  69.  ron  dem  Begrilf  des  Aus- 
drucks  Tryivux  xyiaw  fa^t ,  dafsnimlich  immerder 
Begrilfdesgäctlichen  Geilles,  in  fofernderfclbeals 
der  Urheber ebrilUieherGefimrangcn,  desE^ange- 
liun.s ,  der  Wunderkräfte  «.  f.  w.  betrachtetwW, 
damit  verbunden  werden  müfle.  EinkleinegVer- 
fehen  iß  es  wohl,  wena  IL  XI.  s.  Anvy^^cMw 
^fx  v.xTx  jTpxr}.  gejreben  worden  ifl,  für  Ifraei 
stu  uott  beten,  Aacc^e^  (rott  über  Ifraei,  äiagea. 


Qorrt»«nAU*TaBir.     fTltttnhrrg',  Dai  dortig* 

l^fir:flproc;r*mm  1718-.  «In«  Einladung  aJ audiemiitm oro- 
/jAKr/ri  III  memofiam  ttnrficU  Marpergeriani  naä  das  Fro- 
fiatnm  auf  d^*  Michelisfrfl  enihallrii  »OB"  Hn.  litUnaM 
die  KortCrtziing  icincr  fchönen  philulogifcban  Comniea- 
Nationen  tfb«r  Axt  Kvaagel.  ffohamit ,  MelaUmt  IV.  V. 
Vir  FraeliMeincriRHfterDiknigerB  Scbriftauülsgung  nicli 
^nitßin\fthtr  Methude  Vi  grhtn  diaft  rn^tac  perpnuae 
fikex  Joh.  IV.  Sie  nahmen  inronderheit  auch  aof  dit 
'AuHeeaagtn  von  CIr-'roftomna  Rückficlit.  Aafabrnd« 
'SchrinatttlCfvr  fcllttn  •Ilerdiogs  aHi  di*r«n  Mufter  icr» 
«WD,  dab ditfer  und  ainiga  ander«  Kirrhenvüter ,  sutn 
•TMtt  '«»a  dar  heicrodagcan  Partcy «  nicht  aair  den  Abri- 
mm  Hanfaa  unkuuiUger  Daklamaipran  vardatanu  >  fini> 
ias»  Mab  itat  au  Btrakfaaraiiff  dar  Bnatalb  «Kcarpirt 
a*  wMien  vMtfhMaBr-wia  BM  «mibna«  ttnd  sei  »Tran 


IT  Cafebioblt  -.igt.  DMnan ,  ^nnlbbt  aacb  oach  Erne» 
Widue »  Uko^  aut  (rorwrcm  FUitii  KcfcbOpft  bat. 
—  V-  32.  ift  ttiiarftUt:  var  facra  facltit  «•  in  hn,  d$ 
HO  äiferte\  alif  uo  praccepi*  dit  ine  non  conflot ,  ftJ  fact* 
n{itnus  in  fall  lof(j  »ot  eoqiie  trt  ttrnplo  »  quod  jvjju  divihQ 
in  hone  rem  cmndiium  »ß  dtjUuutumqut.  Wärdaabar  diaTe 
IrkHrant  nicht  erfordern,  dafa  btf idMial  «v  w  Aall  I 
iaa  Tairt.«tada,  S»  ^'ve  i  «Ma  i^bafi  mfilini,  veno 
■M»  ■'•fceawliMI  «vÜ»  t  CMÜpt  Id  •  4|ii«d^  if,  e.  mm,  qwm) 
tton  hent  nofi'u.  aiannit  deawraen  o  flatf  nst-J  «  wie 

•KW  «<t  Aatt  'fOtO  Aabt,  «ndtticriaut:  fitm  tninit 


pro  ignorantia  veflra ,  not  tol'mui  ex  mtUori  cognltUnr. 
Txrrpix  erklärt  Hr.  D,  T.  durch  cxrrp.  Der  ScWaft 
f«j  :  dag  Volk  .  aus  «reichen  dar  Wefiias  kommt,  oiof« 
die  beflere  Reli|ion.<tkennuiirs  haben.  V.  34.  wird  Aber- 
feilt:  Deut^  nt  eß  ntturae  fpirituitUi  et  »h  omni  e^rp*- 
rio  ftjHnclus,  Uo  quoque  fpirituali  mvdo ,  na:i  nrpar*», 
c«loidut  tfi  e$  adtvundu*.  Gate  aU- uancbtbacaatiUk»- 
ges  Wefen ,  dia«  düakl  bim  der  «abr*  ScbfaA» ' 
nicht  a»tfatg  n«f  laftart  mltewUenlH.  El 
C*o  se  ftba»  Br  fiabt  ua  OnficbOar*»  «r 
Herz  an. 

Gvitirgtm.  Ohfervationa  critiemt  in  verßonet  grann 
o.  -iiu/onim  ^efaue.    I7IS.      J  B.    Ht.Ftoi.  SchUminer, 

■>ua  weicliem  wir  fcbon,  auftcr  aadern  mit  recdianina 
feyfali  aof^enomincneD  Scliriäen>  Spteisnem  ctSmimis 
proverhiomm  Sal^mtmU  «mbi  tHüit  j»e4t'e#t{r  Z-irf— - 
fihvt  H  Htxaplit  OH%iiih«if,  niul  Cwet  hexepiMrer  *a 
rfßlmenim  iiint  *x  MBrttwt  gimmik  «rhaUan  hab««.. 
(labt  in  dieTem  Dftar -TPragrawai . aar  Baricbtigusf  dar 
rrifcbirchcB  Ueberiet^angcn  det  A.  T.  mbbb 
rcbKubareo  Oejrtrag,  Er  enthüt  64  S'ellen  aaa  irnn  ]k- 
ft»aa»»n  wciclien  oiitgrorsem  Sdiirfdan  und  mit  ebea 

■  fl»  grawem  ,  —  auf  all»  tnr  Snclie  dleulicbe  Klciaigkei- 
tan  wachfaBara.  —  Fleifi«  viele  VerOUfchua^eB  entdeckt, 
die  ricbti(ern  JUfartan  aas  sriechi&hen  KircbBsvinCB 
hergefteUt  und  flberall  die  jrofsen  Nachll  - 

Samo^ers  NaaUiaac««  f/nügk  irardca  üad» 
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A  L  L  G  E  M  B  1  M  B 

LITERATUR  -  ZEITUNG 

MittirochSy  den  ig««  November  1789. 


rBkMiSCBTß  SCHRirTMir. 

Ltinl«*  b.  CntGiis:  Handbuch  der  grieehi' 

fchen  Jlterthiinier  in  Rtkkjicht  auf  Genem- 
lugie,  Mythologie,  Kuiiß  undGefchichte,  zum 
Gebrauch  für  die  fugend,  beym  Lefen  der 
Alten  bearbeitet.  1789.  g.  676  S.  nebft  i 
Bog.  Vorrede  und  üihalcsaazeige.  (x  Achlr. 
ts  gr.) 

Der  ungenannte  Vf.  dtefes  Handbuchs,  der 
fich,  wie  er  in  der  kurzen  Vorrede  fagr, 
bis  in  fein  graues  Alter  mit  der  Gefchichte  der 
Griechen  beuMtfögec.  und  Ge  zu  feinem  Lieb- 
linjisftudium  {remacht  hat,  fucht  zwey  Vortheile 
2uglrich  zu  bewirken:    Erlernung  der  Fabeln 
(Mythen),  und  Erlenmng  der  Gefchichte.  Das 
Buch  i(l  aufser  der  Einleku^B  auf  la  Seiten»  in 
lehn  Kapitel  getheilt.  Die  neun  erften  enthalten 
die  eigentliche  Gefchichte  der  verfchiedcrtengrie- 
chifchen  Staaten,  von  dem  mychifchen  Zeitalter 
an ,  aber  nur  Ui  auf  K.  Philipp  von  Macedonlen. 
Erft  im  zehnten  Kap.  kömmt  der  Vt  auf  die 
Spiele,  Religion,  Wiflenfchaften  und  Künde  der 
Griedien,  wo  denn  auch  auf  i' Seilen  etwas  vom 
Gewicht  und  Maafs ,  auf  den  übrigen  44  aber  eine 
V>rgleich«ng  der  vorzüglichrten  Zeitrechnungen 
(Olympiaden,  Roms  Erbauung,  Erfchaifung  der 
Welt,  und  ChriHi  Geburt)  und  eine  Zeittafel  oder 
chronologifche  Ueberficht  der  gdechifchen  Ge- 
fdÜchte,  auch  geneslogifche  Tabellen  vorkom- 
men.    Im  Ganzen  genommen  kann  dies  Bud\ 
nicht  nur  Anßngern  snr  Erlernung  der  grleehi- 
fchen  Gefchichte,  fondern  auch  Geübtem  zur  be- 
gnemen  Wiederholung  dienen«    Einige  Fabeln 
iind'redit'gut  erklirt,  z.  B.  5.  8>  f*  nnd  254  die 
Fabel  vom  Prometheus,  S.  40.  <5ie  vomSifyphus, 
S.  365.  die  vom  Dädalus  und  Ikarus,    So  auch  S. 
343  und  374*   Gut  find  auch  S.  312.  f.  die  Nach- 
richten von  dei»  (der)  macedonifchen  Phalanx. 
S.  303  — 3cS'  Rehen  brauchbare  Gefchiechtsta. 
fehl  def  Heracliden  und  der  Nachkommen  des 
CaranW   S.  aag.  t  eine  richtige  Beurtheilung 
der  Urfadi'en  und  der  Wichtigkeit  des  perliCSt^ien 
l^ieges,  welchen  Philipp  unternahm,  und  Ale- 
ander  ausführte.  .Ueberbaupc  ift  die  macedoni* 


fche ,  fo  wie  die  laccdämonlfche,  thebanifche 

vornemUeh  die  athe  ie^g: 

SS.^d''  ^sT^  ««plhriich  genug  vor! 
getragen.  Sehr  unbequem  itt  es  aber  dalh  iL 
ganzen  Buche,  ausgenommen  S.  c«'  Tt  „7 
»42-  277.  und  noch  an  ungefthraClftStpilen  «..^ 
n^  einSchriftfteiler  ,1s  Suelle  gTnf;;^'!!';jä 
dem  der  Vf.  ferne  ^ach^lchten  fchöofte  Dp«- 
ob  er  gleich  hin  und  wieder  alte  Schfiftibller  «n 
führt,  fo  gefchieht  das  doch  mehr  i!2  * 
SteUeelne.*Schrlftftellers  aus  ZTlk^^^^Z 
fch  eine  2u  erläutern,  als  um  die  GefehfchtÄ  frfM» 
zu  bevveifen,  ».8.3.«.  «8- 
Wirts  thut  er  nenem  SiSiriftßellini  die  Ehre 
Ce  gleichfam  als  QueUen  anzuführen  und  c& 
fogar  S.  5t,  die  ZtHungen  aus  der  alten  ^ 
und  S.  190.  den  Äm«e.  wo  Euripides  „ur  beil 
läufig  erwähnt  wird.  Hiernächft 'find  efne  „uj 
Anzahl  Fehler  emgefchlichen.  die  der  V£  fclJ! 
mehrerer  Aufmcrkfamkeit  leicht  wilr^a  »IL«^^ 
den  habea^  Nach  S.  16  und7L^iJ"^^!• 
flbl■  und /rfe«  andere  griechifcheFüJten^dS 
Theben,    da  doch  aufter  Adraft   22  ftS 

ferdie-ÄeT^^^^^^^^^  g^J. 

die  Errichtung  der  ^hS^ehon'en'z^^ 
V"?  "'"«^  hernach  ?ns  j  tJ? 

ijSLn  fi.lf^f  A'".''rr'  Nachlä4keit 
iSJ^5J5  ?kK,^'' c'^""«'."' *enn  z.  B.  die  Fabel 
Von.der  Chimära  S.  42.  nicht  erklärt,  dieS  5«t 

vcrfi  r  ch   u,  Nachricht  vom  fobarifchS  A^S?* 

ftimmten  Anadrucken.  als  wenn  S.  116  AfouL 
der  vomehmfte  Flufs  in  Attica  keifst  LoJSE 

dem  lAusdrucke  Mdi  fherecydes  ein  Phönidi 
feyn  raufste ;  endlich  in  unnothioen  wuX22 
Jungen,  die  fich  fowohl  in  mehrmals  p«^!^??* 
Begebenheiten,  als  in  lu oft  w?Som™  i  " 
JeSensartcn  zeigen.  So"  r*?hk  der^^en  Um 
«and.  dafsPlülip.  K.  von Macedonien 
lagerung  der  Stadt  Methone  ein  AiSTleJShSJ 
habe  gerade  dreymal,  5.^48. 

A  mm  - 
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Itat  er  .Ihn  ^  etnemal  S.  343.  unter  die  Druck- 
fehler gefelzf.  Wie  oft  kommt  nicht  diefc  For- 
jnel  vor:  Hiemit  aber  uiir  die  Ruhe  noch  nicht 
ulfder  herrrt  jle'Jt.  Hs  findea  lieh  auch'^anche 
andere  Fiecicen  der  Schreibart  x.  ß.  S.  74.  er  6e- 
giinßigte /ich  davon,  ßatt  er  begnügte  ßch  damit, 
1».  91.  und  200.  Er  fchlug  ihn  aufs  voiiiafie.  Wör- 
HfmitErboiimt,  Amtuonenfclv.ift ,  tIndMisgebur>> 
ten.  Aitfs«r  den  am  Ende  angezeigten  Dmcktehlern 
finden  fich  nochmphrerc;  a.  B.  der  Berg  PcÜoa, 
•der  Pelios  in  The&Üen  heift  einmal  Aelion,  und 
Itleich  damif  Palios.  S.  3a  fiehc  Tayra  f.  Tegea. 
S.  ^98.  AmtMüa  fiatt  EmatUa  u.  d.  gL  mehr. 

K£iirtssMRG  n.  LitirziG,  b.  Harttäng: 'Si^atöjffS^ 

/che   UebtrßchtJtabeiien   alUr  Enr'üpäifchen 
,  Staaten  f  nebß  deren  Münzen,  MaaJ'sen  und 
Gmdeh^m.  X789.  £r.  fei.  s8  Bogen.  <i  Athlr. 
12  gr.) 

Hr.  3.  0\  Bdtticher  in  Königsberg,  %vie  er  fich 
VI  der  Vorrede  unterfchreibt ,  gedenkt  mit  dir- 
£ea  TabeUea  »(iefchüftsnilAneni,  vonüglich  aber 
l^hrem  und  SchStern,  nuttlich  tu  werden.  Jene 
fijll-n  nemiicli  hier  i.brr  yerfchiedene  Grgenftän- 
dc  der  Scatifiik  ohne  grofsea  Zeicverluil,  Aus- 
kunft •  diefe  alMr  UnteHKitvung  und  Wiederho* 
lung  in  Erlernung  diefer  Wiirenrcnafc  find.^n.  Für 
Scatiftiker  von  Profeifion  Itingcgpn  loiK  n  de  nicht 

Jjefch riebe a  feyn."  Diefen  Nutsen  uoil^n  wir 
hnen  nicht  völlig  abfprechen,  weil  das  .Aggregat 
der  »erfchiedenen  GegenftSnde  wciiicftens  eine 
bequemere  Ueberlichc  gewähret,  als  aic  überla- 
denen auch  für  die  Jvgeod  0efchriebenen  Jaco* 
biVchen  Tabellen.  Atltlii  dieie  ErkfSmne  —  en^ 
tiindet  gleichwohl  keinen  Schriftftellcr,  der  ßch 
uiic  Geojfraphie  und  Staciflik  abriebe,  von  den- 
ienigen  Fttrdcmnf!^',  weldie  die  CuUur  und 
Fortfehritte  der  Wiflcnfch.Tfc  an  ihn  machen. 
Schwerlich  ift  eine  Wiflenfchaft  in  den  let/tern 
fiini  Jahren  mit  fo  Vielem  Eifer  angebauet  wor- 
den ,  als  die  eben  ^nannten.  Das  befte  ftatifti- 
iche  Lehrbuch  oder  tabelhriTche  Werk  kann  da- 
her nur  auf  iune  Zeit  feinen  völligen  Werth  be- 
halten. Wer  tMo  über  den  eegenwirtigen  Zu« 
l&nd  der  Kaenrintnde  UnterrtSie  ertfieflen ,  o^rr 
die  Rinviltati'  dnvon  in  *rabi'!li';i  vorlegen  uül, 
mufs  eine  tehr  ausgebreitete  Kenntnifs  in  diefcm 
felde  beGtzen,  mufs  die  erften  Quellen  {irSlbn, 
vnd  daan  den  vcriScirtfr!  neuernG?vvinn  h-rvor- 
keben  und  teie^jen.  >  Ühno  diefe  Verbindlichkeit 
Viird«  die<  ftatiftiich^  Wifl^tirchaft  nichc  weiter 
Tcrrrcken,  die.  wenn  Jic  <*tw«5  gölten  föil,  auf 
ausijonvaciicen  fiel'uititca  Levuhcn,  und,  fo  viel 
tlxuniich,  immer  mehr  nach  dem  Mufter  der  Freu» 
fufchen  luid  KurOchfifdteft  Scaatenknndc,  aur 
udrivifchen  Gewilaheit  gebracht  werden  nrars.' 

In  Anfchunn  der  Form  hat  es  dem  Vf.  bc- 
Äiebt,  die  uiii";;!  i  abcUen  g€;-ebeneft  Grondnori-. 
senvon  den  verKia /  Jeuen  EuropätTchen- Staaten 
TmA  ihren  Xiebeatoiieia  sacKdem  AijiMbH  tfiV 


geUgM  laflen.    Eine  Recapitulationstabelle  ißr 

vorangefetzt.  Der  Inhalt  der  Specialtabellen 
begreift  die  bekannten  ftubrikca:  N|me,  geogra- 
.  phtfche  Breite  und  I^^ge ,  GröCse  i«  gepgr.  Qu. 
Meilen,  Volkiszahl  a)  überhaupt  b)  ilt  auf  einer 
Qu.  lyieile  c)  Jcönnte  überhaupt  fejn,  wfun  auf 
einer  Qu.  Meile  3000  Seelen  wären  (letztere  Ab- 
theilung  ift  von  Crome  encL'hnt)  feriier  die  ftaci* 
fitfcben  Rubriken,  bis  111  den  lUtterordett 
herab.  Die  fünf  letztem  Tjbfllen  ueifen  das 
Verhältnifs  der  Münzen,.  MaaCse  und  des  Ce* 
wichts  in  einigen  Ländern  nach.  Das~  Unbeliölf- 
liche  des  hohen  Formats  wollen  wir  ubcrfeheri. 
Vielen  miiclue  aber  die  alpl>abecifchc  Methode 
nocii  \reni;;cr  ^'  f^lien.  Sicherlich  erhält  man 
damit  keine  uelTe're  Ordnnnr^,  als  diejfnige  jfl, 
welche  auf  die  L^f;e  der  bijua-n  in  treOendra 
Beziehlingen  hinweifet,  Tumr»!  doch  die  Recapi- 
tulationstabelle  dem  Nachfchlagen  zu  Hüifb 
kommt.  Auf  die  Weife  können  z.  B.  die  Italiciu»* 
fchcn  Staaten  in  ihrer  Ordnung  foI;jen,  ohne  Ge, 
wie  liier,  des  aphabeeifchen  Zvrangs  wegen,  ge- 
trennt unter  andere  fremdartige  Staieen  werten  . 
2U  muffen.  "Dem  Titel  des  Diichs  zufolge,  hat 
die  Staatengefchicl  T  hi'  r  nichts  zu  thun;  dage- 
gen durfte  nach  d.  :n  nnoclegten  Zwecke  der 
gegenwärtigen  Zußand  dir  Literatur,  kurz  unJ 
trcHend  angezeigt,  nicht  wegbleiben,  welcher 
mehr  auf  lieh  hat,  ab  die  gedehnte  Eefdirelbunj^ 
d  r  ''.rr,)en  imd  Ritterorden.  Ueberhaupr  hatdor 
Vtri.  inelirer'j!  üe.genfländij  zu  wortreith  dar- 
g.  ftelU  ;  uncingcdenk  der  Regel ,  dafs  tabelhri- 
Nachweifuogen  mögUchU  concentrirt ,  und 
fn  vifhuufaffenden  Ansdruclren  anfchanUch  ein- 
;fi?richtct  werden  miilfe;,.  Beyl'picL^  luervoa  dnd! 
befonders  unter  den  Rubriken,  Regierungsfonn,. 
iThronfolgch,' herrfchende  Religion  u.  f.  w.  ge- 
nufifnm  zu  finden,  won'itwir  ii  .s  aber  nicht  auf- 
haken kouncn.  Eine  andere  Bemerkung fcheinC 
m  s  noch  wichtiger.  Die  vornehmflen  Staatea 
des  deutfchcn  Reichs  hat  der  Vf.  ;^3tiz  tu  rckmi- 
fsiß  unter  einen  Totalblick  oder  auf  Eine  Tafel 
gebracht,  und  den  Oel^rclchifchcn  Staat  £0  wie 
den  IVeufsifchen  hinwiederum  beiondi  rs  zerglie- 
dert. Es  l?!fst  i?ch  jedoch  fchlechterdirjrs  nicht 
crtr.-.n  n,  dafs  in  einer  fo  ausfiibrlichen  Schnfr, 
worinn  das.päbftliche  Gtbiec,  Venedig,  fclbft  die 
Republik  RagttA  Jhre  I^eclelle-Nachwcirung  er- 
halten, nkht  einmal  Kurfachfen,  Plalzbayern,  die 
doch  kleinen^ Königreichen  gleich  kommen,'  be- 
fonders" ai^sgchöben,  e."  i  nach  eben  dcnßtßand- 
thcilen  wia  jfthe  dar^^ell.  lit  »Verden.  Wer  aJfa 
die  lireigniire  von  Kui  iachfen  wiflVn,  oder  die 
Crüfse,  Volksmenge  der  LanJItz,  der  Kurpfals 
u.  f.  w.  mit  .'inder.i  iÜbidera  vergfeichcn  wollte 
wird  hier  ver^^eLIictie  Wochfrage  halten,  unter' 
d'fs  thfs  (li.s  nlle.s  Icy  dtr  einzigca  Jtepuhlik 
Marino  gar  flattlid»  angegeben  wird. 

•  den  Verth  der  Anfaben  felbft  IjetriüL 
ivftdmaai  wähl  gjtirahr»  dtlä  der  Vi:  gut« 
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Kenntaifie  d^rScatißikwici  Geographie  aus  ^angba* 
rm  X^hfliücliern  «in^tab(>)]8riic1iCfiScl)rifcen  bcft- 
tjf^r,n'chJoarnalftitiftikx«HiiUeßpnommenhat,die 
tr*  yUck.  mai.che  fiebere  Originalaufl^tic  ausgp- 
Bommen ,  immer  die  lettte  Ziiflvicht  feyn  /olitc. 
Aiirh  ift  PS  zu  loben ,  dafe  er  hin  und  wieder 
neue  ftaüftiiche  Data  z.B.  bey  den  Kurbraunfchwei- 
j{ifchen  Landen  das  nefutcaC  der^neuen  Verm.n'- 
fung  ttnd  den  lichdgem  VoUitbcfiand  cingctra- 
ffn  hat '  Efefe  VeAetCermgen  und  NoeherSfe 
konnten  und  mufsten  aber  woit  rcI-rlJichf^r,  als 
hier  gercbehen»  angebracht  werden;  nadidem 
im  Veriasf  von  «inigen  Jahren,  da  Urne  Sclirifccn 
erfchioncn,  die  StatJtenknnde  manchfrl  'v  Zu- 
wachs und  Berichtigung  erhaicen  hat.  Hier  wird 
CS  bohlt^T,  blofs  andern  nachzubeten ,  weil  der 
SchritiftcUor  mit  der  WifTenfchaft  Fortichritt  hai- 
ton mu£s.  —  Um  mit  Dfutfchland  anzufangen, 
Co  hat  der  VL  Kurfachfen  mii:  730  (  hi.  f.l^'i!  a 
I»8p4oooäeeicn,  genau  nach  v.  Schinidtburgs  ßa- 
tiraTchen  TabeUen,  Leipzig  I7g6,  ohne,  wie 
überall,  die  Gewähr  anzuheben,  angefetit.  Nach 
Caiukrs  bekannten  Tablcau  hiftorique ,  beträgt 
^ar  das  Areal,  mle  EinTcblara  der  mittelbaren 
Lande,  736  0>i-  ""'^  V'oiksbcfbnd  wir 
ichou  im  J.ilire  1,941, Cc6.  fo  dals  man  jrc- 

gemvirtig  wenigftens  2  Aiilii-nii  n  S»->'!en  aanoh- 
men  mu.s.  Auch  l)ey  ti'^m  H,  i/Jec..;<'nbur^  i.a- 
ben  ßcuanntc  Tab  -Ü'  a  dtn  V  i.  irro  gctuhrt.  IlicJi- 
tiger  ift  das  Are.il  nach  di  s  (Ir.  v. Schmettau  Kar- 
te und  die  Volkszahl  nach  der  Berechnung  eines 
Ltndeskundigen  Im  Jottrnat  von  tflid  f«r  üSputfch- 
land  1788-  Die  JPilarictn  iflichcn  Dnyrcuth- und 
Aufpjchiichen  Lande  üni  in  dem  t'lä^heainhalt 
m  höOi ,  und  In  der  VbIkszahT  lu  niedrig  angc- 
f-hlagon.  Fifchcrs  Befchri'ibung  etc.  1787 
andfre  gute  Qaellen  weifen  diefes  nach.  Bey 
äeil  Henoglicb  Sächfifchi  n  Landen  hat  der  Vi. 
die  neue  VermelTung  derH.  Wciuiarifchen  Lande 
mnd  den  aufgenommene  n  Vulksbeftand  nicht  pe- 
kwint.  Von  der  Swdt  Rriunfchifcig  wt-ifs  iriin 
jetzt  die  Anznhl  der  Ft'uerfttUen  g?n>u;^  die  an- 
gegebene VolkszülJ  Iii  ebenfalls  nicht  die  neue- 
fte.  Unter  andern  ift  der  PiTuJ's'.f-hr  S;u.n  räch 
der  ftatilltfchen  Ueberficht  des  Kriegsr.  Kandel, 
Berlin  1786.  eingetragen.  Man  venniftt,  aber 
bey  unferm  Vf.  die  nachher  erfolgct'ti  neurrn  Da- 
ta, die  der  Kr.  H»  Borgßeäs  in  A.afeliuiig  der 
Knrmatk.  das  WeftpWl».  Magailn  in  Anfehung 
d-r  \ri;np>i;1.  Provinzen  u.  f.  w.  mchv;.'vvi-fen 
habe».  War  es  Hn.  Btitucher  nicht  r.;ü^hch,  oder 
fiefs  es'  feioe  tage  nicht  zu-  das  Rei-vltat  aer 
neueßen  Volkszählung  vom  K.  Preufsen,  wenig- 
ftens  von  Oftprcnfsen  anzuzeigen  ,  ihm  der  an 
der  Qraelle,  im  Lande  edler  Pubiicität  fchrieb? 
So  läWA  wir  ihm  doch  rJr:c  ftatißiichc  Neuheit 
zu  vrrdonk:^n.  Hillia  iollte  jeder  V£  allgemein.' 
11er  Länderbefchr  1    :  dis  Tncma  von  dem 

Lande  oder  der  Provinz,    worin  er  leuc  mst  . 

«jQ^^ichftct  üeuhelt  uiiA  ZuverläfflÄfeeit  he»- 


beiten,  wie  es  Pfennig  in  leincr  gPographilchc^iAn» 
leitung  in  Hinficht  auf  ykmimem  gethan  fcac  Das 
unterbleibt  aber  leider.'  in  den  meiften  ilDiifjens 
guten  Lehrbiichfrn.  —    l'ür  Rufsiatui  hut  der 
Vf.  die  alte  Volkszahl  vmi      Mlll.  beybelialten* 
Mit  mehrerer  Wahfcheinlichkeit  mufa  man  aber 
jirtzt,  P'ef chtf che  ev7n  folge,  30  Millionen  anneh- 
men, wie  ßüfching  fchon  in  den  Wöchent.  Nachr. 
I7t^6.  u«  S7.  und  in  f'  i      ErdbeCchreüiung« achte 
Aufl.  1  n».  ang<^  ■  ! i;-  hnt.  Anch  ift  die  vom  Vf. 
anf;i     Ii        Einthoiliing   der  Statthafr-^rf<  hafteu 
nicht  melir  die  neiiefte.     Die  Ruflifche  Land- 
maeht  ift  bey  dem  V£      der  fürchtevKdienGrd* 
fse  von  532. coo  M.  3ntTP^vnchfen ;  doch  ferTt  er 
vorßchligliinzu,  dafs  h-c^tob  der  vielen  Beitttzun- 
geu  ,  die  die  Grofse  d.  5  ii»nchs  erfodert,  kannl 
mehr  als  l^o.rcorTir.n  iir.bVUe  crfch"irirn  können. 
Dies  kanti  zum  Bev/ciTe  deuen,  was  wir  von  dcjv 
\'(.  Unkunde  neuer  guter  C>uell?n  erinnert  haben, 
genug  feyn.  —   Andere  Angaben  Ond  für  ein« 
lieberficlit  vöffig  übtrßiijsig.    Wozu  foll  die  Auf* 
7:i.':ln:.ti  aller  FlüfTi'  dienten,  wenn  Ge  doch  inden% 
Lande,  wo  Gc  angegeben  werden,  nicht fciüinia^ 
find,  fondem  nur  entfpringen?  t.  B.  dieWeidi* 
fei  in  Schl-»Gen.    Diefe  iiberfl  fUfr?  Fiillnng  ftör, 
te  auch  die  gtiteUcberScht  drr  J.ai'dr  unoHiicte^ 
Befr>;r  ift's.  wenn  hauptfäch.idi  d.r  leberßiiff 
und  '\la::oel  i\.  r  crr-fn  Bedtirfniir'  n.ich  den  drey 
Niturri'jchrn  h'"'rvor|Tekoben  ,   a ! To  Exporten  geJ 
gon  Importen,  hü  es  cn  nlich,  mit  Befümmung  des 
U  erilis  bemerklich  gemacht  werden.     Doch  zxxt 
Schätzung  desLandpß- VcrmöjTens  gehören*  auch 
die  InduUrit- -  oH-'r  Kuiinju-odakte  und  die  t'T.jit- 
verbttlnMife  des  Jlandelsi  davon  bsfagenabcr  un- 
tere Tabellen       Kichts.    Zudem  find  manche 
Lrtn  ^eserreugnüTe  in  Hinilcht  rrnf  Ut  bTHi-fs  un- 
richtig oder  doch  nicht  beftimmt  genug  ongcgc-* 
ben.    freylich  geben  die  Marken  (ßrandcnburg,> 
Obft,  Farberröthe,  rnbak  und  Viehzucht  u.  f.  f.; 
c:3»r  nls  Exporten  können  fic  nimmermehr  fo- 
aiifgeritltrt  werd  'ft.  —    Auf  die  Tabellen  über', 
Miinae,   Miafs  oder  Gewicht  in  verfchicdenen' 
Litndern  hat  der  Vf.  vielen  Fleifs  verwendet.  1t»v 
ganzen  lind  iie  brauclihar  ^<T.ut:,  d(:-nn  ohni^N.ich- 
beiferungen  in  einzelnen  Tloeiien  geht  es  auch 
hier  n4d»t  ab.   So  enthält  der  Dresdner  iScheffef 
nach  den  zuvcrläliigften  Beftimmurigen  nicht  5: ,  62. 
fondern  5404  P.irif.  Kttbik-zol!;  in  Breslau  nicht 
fond -ni  37^0  Kub,  /.  v.  cr\  '.  n.^ii  das  klei-' 
rxrc  Hübl-'.nrs  odwT  17  dt.Ki^-e  'lupfj  :um  ALias« 
öab  nnr.iiuu.t ,  dinn  mau  icelmet  S  ßresl.  Scl»!.- 
auf  II  ß<  "üncr.    In  .S^irmien  ift  die  Fanega  naciw 
U;.terfchied  der  Hande^spiäue  fehr  verfchieden. 
Die  Beftimmong  der  Fanega  in  Cadi^^  und  Mala- 
ga wäre  l  ier  fchon  hinreiciKnd.  l'nfererMey- 
nung  nach  behält  iur  die  Jugend  zum  Unterricht 
oderWiedetbolang,  Bfun*s  tabeH-.  Lehrbuch  den» 
Jone  Compc  frtfon  am  rm  rftinr      irhef ,  den  Vor-- 
aug,  vorausgcfützt,  dais  der  J..ehrer  die  nüf)\igca 
VerbeiT'  riMfeii  RSchsüCrSfien  rerdebt.  Andere 
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foldie  fynoptifche  Tabellen  find  mehr  für  Geübt«, 
luuiBfeQkkUdi  lur  V'^ergl Eichung  der  BeftanddMile 
•ad  Groodltrtfts  derö|^ateji.  gefchrieMp» 

BtHLiN:  fertheidigung  wider  das  Sendfchrei- 
beut  eines  freundes  des  woiiTtn  Patriotismus, 
Von  dem  Vf.  des  Schreibens  einet  rfeufiii* 
fchen  Patrioten  am  46tcn  Gcbnrtstage  ISpiMt 

\|rir  erinnern  uns  rw  feiner  Zeit  das  Schreiben 
eines  Preu&iCchen  Patrioten  mit  Vergnügen  ge- 
Icfen  XU  habe«.  E»  würfen  darinn  viele  bcilf». 
mc  Wahrheiten  in  einem  anftändig  minnlichen 
Tone  feCagt.  Allein  das  Sendichreiben  .eine« 
Freundes  def  wahren  Patriotisrons.  gegen  wel- 


Liebe  zur  Iffenfchheit,  und  AnhSngHchkeit  an  Frei- 
heit zu  denken  und  zu  Cchreiben ,  als  die  grÖGice 
Sciioe  derselben  auf  einer  Seite,  nadswiCdien  krie- 
chender Schmefdielej  und  Begierde,  Unwilfcahefc 

und  durch  He  Aberglauben  wieder  auf  den  Thron 
au  fetzen  auf  der  andern:  mit  einem  Worte,  wea. 
der  Kampf  «wifehen  Lidit  owIFiiilleniifiiweldMr 

fich  feit  kurzem  wieder  erhoben  hat,  interelürt, 
der  wird  auch  diefe  Schrift  nicht  ungelefen  laflen; 
und  wird  Cch  freuen  zu  fehen,  da(b  die  AnhSnfrer 
des  Lichts  meiftens  fowohl  mit  mehrerm  Anftande 
als  . mit  mächtigern  Gründen  ftreiten  als  ihre  Geg- 
ner. Es.  wird  hier  bey  den  trett'enden  Bemeiv. 
kungen ,  über  die  Freyhett  eines  jeden  Bürgers 
feine  Gedanken  über  Maasregeln  der  Regierung 
mit  Befcheidenheit  roreutiagen;  über  die  vöUi- 


dies  lieh  der  Pr.  Patriot  hier  vertheidigt,  ift  nicht  ge  Unnützlichkeit  fie,  wie  der  Vf.  des  Sendfchrei- 
bis  SU  uns  gelanget.    Wir  können  diefs  auch,  '  '^^  ^— 

nach  allem,  was  hier  daraus  angefiihn  ifJ,  lur 
keinen  Verluft  halten.  Wenn  der  VX  delTelbcn 
auch  noch  fo  gute  Dinge  vorgebracht  hitte .  fo 
hat  er  fie  dsch  durch  die  hämiichen  und  fchändli- 
chcn  Anklagen ;  dafis  der  Patriot  durch  feine  frev» 
müthigen  Aeufaerungen,  die  er  Verwegenhe« 
nennt,  Ehrfurcht  und  Pflicht  gegen  den  König  ver- 
letzt  habe,  uefchändet.  Dagegen  macht  die  anllan- 
dige  und  gcmafsigte  Art,  womit ßch  derPr.  Pa- 
triot hier  gegen  dicfe  und  andere  Angrifte  ver- 
thetdific,  ihm  wahre  i^hre.  Wen  der  Streit,  zwifchen 


Bens  verlangt,  dem  Monarchen  oder  auch  nur 
den  Miniflern  ;jrivatimzuübergeben,  manche  weni- 
ger, treflendea  theologifchen  lUUbnnements  gerne 
«bivfehn.  Was  S.  49  f.  wider  dasjenige  vorge- 
bracht wird,  was  der  Vf.  des  Sendfehreibens  von 
einem  Rcgimentsquarttermeifter  geiag^  liattet  der 
fich  einbilden  foUce  General  oder  IKinifteratt  wer- 
den, m?io\  wohl  auf  Anzüglichkeiten  und  Perfo- 
nahcätt^n  gehen,  die  Jener  Verfafler  im  Sinne 
hatte.  Scnade,  da(s  (Ue  Schrift  durch  £6 
üge,  allen  Sian  /ecderbeade  llnackiddir 
flelit  ift. 


K LEIHE  SCHRIFTEN. 


■  EtaAuusnsscuRifTRH.  Lhgfn,  h.  Jaliclier:  über 
Gotltf  JVajtHut  im  Schnee.  Ein«  Prcdi:;t  von  ;  t«  Loo, 
PMdker  zu' Ootmarfum.  Am  dem  HolUiiiifchen  über- 
fttzt  <789.  45  S.  t.  Und  wenn  wir  auch  auf  den 
•■■«  bekaiiDteu  in  HoUtnd  üblichen  Xoii  im  Predigen 
■ocb  To  viel  abrechnen,  und  die  hlafifen  Wiedtrholun- 
MB,  di«  le*r«  Declanulion ,  die  feyn  Colletiden  Centoer- 
Wort«>  «•  f»r  nicht  in  Anlchlag  bruigLn  ,  fo  be- 


Katar  fiebrig  kenaw,  nad  fehätzen  lernen,  aber  ans 
folcendeii  wenigen  Proben  ntfgaa  unCre  Lefer  felbft  von 
der  Behandlung  nrtheilen,  wakh«  ia  sw»  TbaUa  str- 

fällt,  und  im  erlten  die  SpOfWl  d«  Majeftlt^GotMa^iiU 
Schnee  felbft.im  iweyten  einig»  hitraas  harwlauttaPflieh- 

lea  vurtrHn.  DenText:  er giebt Sehne« wi«  Wolle. PC  147» 

16  erkläret  der  Vf.  f o :  „Gott  ilt  herrlich,  groft,  wohl- 
.ihätie  a«h  in  dem  Schnee."  S.  lo.  heifjtes:  „So  viel 
i.'weicUe  Flocken ,  die  an  Weifse  die  Lilien  übertreffen, 
,',thei)6  prtchtvell  und  ffhon  in  liefer  Khrerbietuiif  er- 
..wcckeuder  Stille  aus  dunkelu  nieder biingtodoB  Wolken 
ohecunierfallen  ru  fehen  ,  —  thelU  mit  aafserordeiuli- 
'  eher  Gefcbwindigkeit ,  unter  d«(n  Geheul  wehender 
"Wiad«  -aaa  «atfttUter  Lvft  fie  xa  Boden  tenaelad  z« 


„den  Hinfcliaaea  in  diefe  glunzend«  Vervtrrung  wird, 
,,ein  entzückender  Anblick,  der  vneine  Seele  fanfien 
,,Kmpfindunjen  übsrlärst,  äer  ick  michueiUr  am  Blumen 
„biete  in  f,  ulilinf;stagen,  roch  in  dm  t  eichen  Kornfei- 
„äirn  Jet  Sj  iimerf  ,  noch  hff  den  Fruchtevailtn  Bäumt* 
„im  Uerbjl  uhcrlüife"  I S.  i :  und  i  j.  i  Hrdeif  i  ficb  de* 
Vf.  bey  Krklirttng  der  Entltehun^r  de*  Schnees  zi  weit 
in  die  Phyfik ,  und  wird  didurch  unverftändUch.  S.2J. 
fährt  er  unter  den  Vertheilen  die  der  SdiRM  fvwikf«» 
aoch  den  mit  an ,  dafs  er  die  Reifen  ml  fmnKchlicbw 
lind  minder  gefährlich  mach«-,  was  doch  nar  halb  «alir 
»  Und  jetzt  nur  noch  dt«  Pfliebua,  4ia  «r  im  mf- 
ten  TketI«  aus  der  vorhefgebaoilan  Abhaidtans  hwlft 
t«t.  Sta  ünd  folgend«:  ij  «wn  wir  tfan  SehnM  Ib- 
h^f  fa  kSaami  wir  an  Gottes  Wort  danken  ,  (y^  auf 
J<5  SS»  «»..II.  hergeleitet  wird.^i  j.)  wen»  wir  den 
oAnaanhea,  fo  künnen  wir  aucli  an  die  Reinigung  »oa 
aanm  Sflnden,!  an  die  Heiligkeit  des  Lebens  deÄen  : 
C^ergl.  Pf.  yi,  9.)  Unter  andern,  fa^t  der  Vf.  S.  \%.  19.> 
feilten  wir  bedenken  ,  daf»  der  :>chnee  auch  wieder  »er- 
fchwinde ,  und  dies  muffe  uns  ermnntern  ,  daf*  wie 
nicht  auch  einft  in  unfern  Sünden  dahingerafft  würden! !! 
Die  Ueberletzung  ift  nun  rollend*  unter  aller  Krhik, 
Auf  jeder  Seite  finden. lieb  ganz  undtalTch»  WScter  nad 
Kedeiiiarten ;  ja  der  UeberAttar  kann  aubtctannd  ar- 
tbofraphiCch  Ichcaibta. 
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LI  T  E  R  A  T  ü  R  -  ZEITUNG 

DoQQorftagS  den  19*«' November  1789,  • 


PHILO  SOFH  JB, 

,PftAC,  b.  Widtimim,  iifui  JiNA,  h.  Mauke: 

Ferfuch  einer  neuen  Tluane  des  Voißel- 
iuitgsvermögent  t  von  Kari  Leonhard  Hein. 
houL  6t  &  Vmr*  und  S7f  &  Test. 

£r.  g. 

Es  \ü  nicht  2u  hugaen,  dafs  die  Dunkelheir 
und  Verwirrung,  die  in  den  bisherigen  phi- 
lofophifchen  Syftemen.ln  Anfehung  der  fli>ßrilfe 
vom  Vorftelleji,  Entpfindcn,  Denken  und  Erken- 
nen fo  Gchtbar  ift,  an  dem  JWiÜSvcxfteJien  dtrÄri- 
Hk  der  reinen  rernunft  eineo  merklidiefi  Anthefl 
htJt.  So  deutlich  auch  Kant  diirfe  Begriffe,  aa- 
fser  dem  erften ,  der  fich  nicht  weiter  erklären 
läCst,  beftimmt  und  von  einander  unterfchiedea 
hat;  fo  zeigt  dorh  ein  ;:rcr<;er  Theii  der  ihm  ^o- 
machten  Einwürff.  uje  lehrdari»der  wahre äina 
und  der  wefentiiche  ÜBCerfchied  derfelben  ül>er« 
£ehea,  worden.  Das  UntcriMiuntii  de«  Hn.  FioC. 
itefitAo/tf»  eine  genaue  Theorie  dei  Vorftelliingi- 
und  Erkenntnit's vern  ngr HS  zu  entwerfen,  und 
dsa  Kanti/che  Softem  audi  von  diefer  Seite  deilo 
mehr  ins  Lidit  m  fetzen,  verdient  daher  allen 
Beyfall.  Pt>r  fcharfr  sihilofophifche  Glick  ins  Gan- 
le,  und  das  befondere  Üarlleitungstak'nt,  die  den 
Vf.  fo  vortheilhafc  auszeichnen.  Und  fchon  aus 
feinen  voricrcn  Schriften  bekannt.  Dief-'S  Werk 
teigt  luglßtch ,  wie  gefchicl^t  i-r  auch  ins  Detail 
SU  gehen ,  und  die  feinden  abgeiogenßen  Be- 
£riife  in  ihre  weimrlicheii  flefiandduile  atu&ulö« 
Cen  weifs. 

Aufs T der Vorrt  rie  uh^T  die  bisherigen Schiclr- 
Ule  der  Kantifchen  fhiioibphie,  die  auch  beiioa« 
den  gednidce,  nni  In  der  A.     Z.  ron  einem 
andern  R -cn^nr-n  bereits  an^sviint  Kordm, 
theüt  Hr.  Ji.  (ein  Weric  in  drey  Umher  aii.  Das 
erße  enthilt  eine  vorcrefliehe  Abhandlnng  über 
das  Bediirfnifs  einer  neuen   Unterfuchung  des 
menfchlichen  Vorütilung^vermogens.  S.  69- 193. 
Hier  leigt  er  zuvrft,   daß  die  Philo fophie  bisher 
ueder  mpemein  geltende tErkennttußprunde  fiir 
die  Qrundimhrheiten  der  Religion  und  der  MorU' 
titat,  noch-  allgemeingeltende  erße  Griindjatze  der 
Moral  und  des  Naturrecktt  aufgeßelit  luU.  Das 
A.  L»  Z.  1789.  Fiertar  Band, 


Allgemeingeltende  unterfchcidet  er  vom  .f/?^«, 
rneingxHtigen  dadurch«  d«is  es  nicht  nur  wie  <Ue> 
fes.  von  jedem,  der  es  verftdit,  alt  »aiar  btfiuh 
</  •)■,  fondern  auch  von  jprfpm  gpfim  len  und  plij« 
loiopiurenden  Kopfe  wirklich  veißanden  wird,  Ei« 
ne  Erkenneaiä  kann  daher  an  ich  allgemein« 
giiltig  feyn  ,  wenn  fi^^  gleich  unter  dfn  i'hüa. 
fophen  noch  niciu  ailgenu'ingekcnd  ilL  jenes 
waren  z.  B.  die  Lehrfatze,  womit  ^eM^ton  dieN*» 
tarwiCTenlchafic  bereichert  hat,  von  dem  Atigeit« 
blick  ihrer  Entdecitung  an ;  diefes  aber  wurdet^ 
fie  erft,  nachdem  fie  lange  gonu;^  uiirsvernardtn 
und  beftricten  waren.  Allein  was  «llgeraein^id« 
«ig  ift,  mufs  doÄ  wenigftens  dieMÖgudikelt  mit 
fich  filhrcn  ,  aü^jcmeingeltend  lu  werden.  Djfa 
es  nichc  nur  in  der  Mathematik  und  Natui  u  ißen- 
fchaftf  fondern  auch  ia  einer  von  allem  aufchau- 
Hchwi  Stoffe  entblöffiten  Wiäenfchaft,  in  der  Lo- 
giA,  aÜgemcingitldge  Principien  g«ibe,  die  wiric.. 
lieh  all(femeiiifrt'ltend  geworden  find,  ift  Thatfa« 
che,  fiicht  £Ö*leht  et  mit  den  Erkenntnifingriia- 
den  fih-  die  Grundwahrheiten  der  Retighm  und 
dl  r  ?.fora!i^r;t,  und  für  die  erften  Grundßltze  der 
Moral  und  des  I^acurrechts.  lieber  diefe  hat  die 
philofophirendfl  Veraunft  bidur  noch  mekU  «liN 
fchicden. 

ßey  der  Frage:  Giebt  es  einen  Erkenntnißn 

grund  fiir  die  Grundwahrheit  der  Religion?  d.i. 
'»  Am  Da  feun  Gottes,  zerfallen  die  Beficzer  die- 
fer Vorn  uufc  in  zwey  Hauptp.irttyf'n.  Vier  dogm 
matifche  Skeptiker  und  Atheiß  verneinen  fie,  aber 
iener  hiUt  die  Frage  blois  fiir  unbeaHtufortlich^ 
und  daher  den  BegiüfTder  Goctheitnur  targrund» 
los,  di-f.  r  hingegen  erklrirt  letztern  Cür  uider- 
fprechend.  Der  äogmatifciie  Theiß  und  Super-- 
naturaliß  bejahen  jene  Frage ,  aber  jener  l>eha«* 
ptot  wieder,  dnfs  diefer  Erkcnntnifsgfund  »mel^ 
haib  de«  natiiriicheti  Gebiets  der  Ferntinft,  die- 
fer Idngegen,  da fs  er  atifserhalb  demfelben  lie- 
ge, und  blofs  auf  Offenbarung  beruhe.  Jede 
von  dieUn  vi  r  Parteyen  hit  alfo  in  AnCehung- 
des  Satzes,  den  fie  behaupt^'t,  die  drey  mdem 
wider  fich,  mithin  hat  uirg»'kehrt  jeder  von  den  > 
vier  Geg'  nfatzen  immer  drey  Parteyen  fiir  fich. 

Eben  fo  verhält  es  fich  mit  der  trage  :  Gtebt 
es  einen  Erkenntnifigrund  für  die  Gruiidwahrheit 
G  g  g  der 
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der  Monditit,  i.  L  für  die  Freptuit  dts  Willens. 

Der  dogmatifche  Skeptiker  und  Fataliß  vernei- 
fien  fie;  aber  jener  hält  wiederum  die  crtgcbloft. 
für  unbeantwortlldi.  und  daher  dea  Begriff  der 
ffreyheit  nur  liir  grundlos,  diefer  hingegen  er- 
Jüirt  ietitem  fiir  widerfprechend.   Der  4ogi>U^ 
fäki  Theiß  und  Supemahtraliß  blähen  die  Frage, 
aDer  Jener  fucht  wieder  diefen  Erkenntnüjsffrund 
in  der  y«munft,  diefpt  hing^^cn  in  der  Offenhoi» 
T^,)'^.      Alfo  hat  hier  wieder  jede  von  dpn  Vier 
Pane^reninAnfehun^desSacics,  den  fie  bchanp« 
tet,  die  drey  andern  wider  fi^,  folglich  jeder 
.•von  dort  vier  Gegenratten  dreyPartryen  für  Geh. 
^Das  moralijcke  Gefetz  ift' durch  den  Grund 

worinn  derf.:1be  auch  in>«' 
rticr  bcf\e!ien  mag,  'iovfohX  gegeben ,  als  vormit- 
fclft  dclMben  aHein   erkennbar.     Die  Frag.': 
Gicbt  es  einen  Erkcnntnifsgntnd  Hir  das  rriGrali- 
[che  Cefetz?  hcifst  alfo  eben  fo  viel,  aJs :  giebt 
^seinen  Xirund  der  yerbindlichkeit?   oder  auch 
fogar:   giebt  es  ilberhaupt  ein  taoraUfches  Ge- 
fttz?  Nichts  kann  der  Menfchlichkeic  zorgrö- 
fiem  Ehre  gereidien ,  nichts  die  fieiligkeit  des 
itioralifchen  Gefettes  in  eiTi  auffallenderes  Licht 
fetten,  imd  den  Frlmac  der  praktiCchen Vernunft 
Sber'^if e  theoretifdie  einleucittender  darduin,  als 
der  höchft  fnerkwÜrdige  Umfland,  dafs  es  in  der 
phtlofophifcken  Welt  nie  die  Frage  war,  undfeyn 
ltonntie«tib  es  efii  nioralffdies  Gefetx,  und  einen 
ErWnncnifsßTund  für  daffelbc  gebe,  fonicrn  nur; 
iPorinn  diefer  Erker ntnifsfrrund,  oder  der  Gnmäder 
VerbindlicMxit  beßehe.  Hier  aber  zerfällt  die  pMo» 
fophrrcrde  Vertninft  wieder  in  zn'ey  Hauptfnr» 
fcycn.  Die  eine  hält  diefen  Grund  [üfjubjectw,  und 
^fucht  ihn  in  derEmpfargliäikeit  Oes  Gemiitlis  für 
'Laß  und  Vniuß,  und  halt  daher  den  Trieb  zum  Vor- 
Igniig^n  für  den  Gefetzgebfr,  die  Vernunft  hinge- 
gen aber  blofs  fär  die  AusUgerin^  oder  höch- 
»eiB  für  die  Cgncipißin  des  Sittengeferzcs ,  üe 
trennt  fidi  aber  wiederum  in  iwey  entgegmge- 
fetrte  Tarteycn,  von  denen  di^  erltc,  ui -welcher 
£ch  gemeiniglich  die  dogmatifchen  Skeptiker  be< 
kennen,  den  Grand  der  Verbindlidikeit  blofs  in 
tiner  vcu   nufscnher  erkünßtltcn  Empfdnglich- 
Jceit  fnr  Lad  und  Unluft,  nemlich  entweder  in  der 
ErziehiingxMÜ  Gewohnheit,  wie  Montaigne,  oder 
in  der  bürgerlichen  GefelUchaft,  wie  Mandeville^ 
oder  in  beiden  zugleich  auffucht;  die  zweyte  hin- 
gegen Jerte  Empf^lnglichkerr  für  urfprüngi:ch  nnd 
natürlich  erklärt,  «och  mit  dem  Unterfchisde, 
dafs  ein  Theii  von  ihi.cn,  zu  welchem  Geh  vor- 
aUglich  die  Miterialißen  bekennen,  den  Grund 
iier  Veri)indiithkeit  blofs  in  dem  durch  Vernunft 
geleiteten  Triebe  nach  {^ergit  -igen  überhaupt,  der 
andere  aber  blofs  in  dem  befondcrn,  dem  Men- 
fchen  eigenthümltchen  noraUJch«»  SUuu  fucht. 
Die  twesrte  Hauptpartey  lOltden  Grttml  «ler  Ver> 
bindlichkeit  fiir  obje.":v,  und  fucht  ihn  in  der 
Vernunft,  fo  dafs  licdiorc  für  die  gt;fetzgeiieiide, 
4eft  Trieb  nach  Vergnügen  ab«  miir  fiir  di«  auk* 


abend»  Gewalt  im  Regimente  des  meiiCchlichen 
(«aiftes  erklärt.  Da  nun  die  Vernunft  nidits  an« 
den  bUtigeiikMn,  alt  iM^Mommm^  fe  tttk 

fie  den  Grund  der  naoralifchen  Verbindlichkeit 
in  der  Foükommenheit.  Aber  auch  dieüe  Partej 
Adle  üdi  wieder  in  zwey  entgegefetst»,  fadem* 

der  Naturaliß  die  Vollkommenheit  der  Gegerßan- 
de,  der  Super  naturaliß  hingegen  den  iFillen  des 
v(Mkommetißen  JTefens  lur  die  Quelle  des  norali- 
fchen  Gefetzes  hält. 

Noch  gröfter,  wo  möglich,  i(l  die  Uneinigkeit 
der  Philofof^en  iiber  den  Grundbegrijf  des  NU" 
turrechit,  woraus  fich  ein  jeder  fchon  aus  Flatts 
Idcen'xur  RcvUion  des  J^atiurcdus.  und  aus 
Hufelands  Vcrfuch  über  den  GrundOCa  des  Na- 
turrechts lünläng^cb  bele)u-en  kann.  . 

Es  llfat  fich  alfo  mitGfnnd  ▼emradien,  dns 
diefem  Manjii  1  Hcs  Allgemeingeltenden  fffangel 
des  jiUeemeinj^üttigea  auim  Grunde  liege,  d. 
dafs  aue  }«ne  Erkenntnifsgründe  tro^h  ift  ketaer 
der  bisher  on^i'nonimcncn  Formen,  dem  Gedsil*' 
ken  fowohl,  als  dem  Ausdrucke  nach,  ricluigfle* 
htst  feyn.   Denn  wie  («Ute  es  -zugehrn,*  dafs  Er- 
kenntnifsgriinde,  von  denen  fo  wichtige,  nicht 
blofs  Gelehrten,  fondern  jedem  Menfchen  fo  un- 
entbehrliche, Wahrheiten  abhangen,   von  drey 
Viertheilen  des  ei^cruHchOcn  philofophifchen  Pu- 
blikunts  verwürfen  witrien,  wenn  es  nur  darauf 
smkime»  fie  zu  vergehen,  um  1!e  wahr  zu  finden, 
d.  i. ,  wenn  Ce  wirklich  allgetHeingüUig  wären. 
Hieraus  mufs  alfo  natürlich  der  kritifchd  Zueifei 
entftehen ,  ob  die  i'hilofophie  fokrhe  allgemeini» 
Aildge  ErkinnttlägTonde  und  Grundiatze  au&tvk- 
ftellen  rem  ;  r.  Diefer  kritifche  Zweifel  unter- 
fcheidct  fi:h  ^  om  dc^matifchen  Skepticisnius  da- 
durch, dais  er  die  Ürwejslichkeit  der  obJectivcB 
Wahrbeit,  die  diefer  fdwn      ausgemacbt  mk 
mbglich  hält,  als  ein  Problesn  anHeht,  das  die  Ver« 
nunic,  ohne  üch  fiir  irgend  eine  von  den  vier 
Hauptparceyen  zu  erklären,  ct^  unter fuchtn  mäh, 
von  dem  unphUofophifchen  Skepticismus  der  Po. 
pularphilofophen  aber  unterfcheidct  er  fich  da- 
durch ,  dafs  diefe  zwar  ebenfJls  die  philofophi- 
fchen  Gründe  der  bisherigen  Syl^cmc  bizweifelo, 
aber  ihnen  keine  Gründe  .^fondern  blofs  das  ih- 
nen felbß  unerklärbare  Ctvm ,  das  ihnen  gefuK' 
der  Menfchenverßand  heifst,  entgegenf'-tzen.  Sie 
machen  alfo  keine  abgefoaderie  Parcey  in  der 
philofophifchen  Welt  aas,  fandern  blofs  eine  be> 
ibndere  iUsiTe  von  jeder  Partey,   die  gröfstea- 
thelb  die  niedrigfte  ausmachen  wird.  Joder  von 
ihnen,  er  fey  Athcifl  oder  Theift,  dogmacifcher 
Skeptiker,  oder  ^auperoatur^ift,  ift  mit  mitleidi- 
ger Veradttung  aller  grübelnden  M etaphyfik  fei- 
ner Sache  völlig  durch  den  gefunden  Menfchen- 
vcriUnd  gewifs,  von  dem  keine  weitere  Afylft- 
<fOK  ftsttlndet.  . 

Da  aber  das  höchflwichtige  InterelTe,  wrLhe* 
die  Mcnichhf  it  an  den  Wiffenfchaften  von  unfeni 
Htthsn  luid  Rechten  ia  dieüein,  widde«  («raa» 
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Üt  der  Ert^artons  für  ein  zukünftiges  Lebern 
nimmt,  hier  alle  Glnih^ultifikeit ,  alies  daiunft'e* 
ßiät' feyn  laßen,  moraüfch  unmöglich  macht; 
(•  fchafft  daflelbe  den  kritifchenZwififf:\:  ob  auch 
•ligcmeingiiltige  Erkenntni^sgründc  jener  Grund- 
Wahrheiten  möglich  find ,  in  die  beflimmte  Fra- 
fl'?  um :  wie  find  fie  mögliehf  Um  nu«  diefes  Prc- 
ll-^n"!  a.iföfpn  7ii  könnrn,  mufs  man  vorher  eine 
tVtgemeiag\i\ttff£  Antwort  auf  die  Frage  haben: 
99t  Ibfstßch  niefh9bpt  erkennen?  oder;  weichet 
ßad  die  Grenzen  des  meufchiichen  Erkenn tinfsvei- 
mönens?  Diefc  Antwort  läist  fich  wiederum  niciit 
£ni^n.  bevor  man  idcfat  vhet  dai,  was  man  uik 
tCT  ErkennlnifsL'enr.ögen  lu  verliehen  habe,  el- 

geworden  i(l,  und  wie  wenig  man  bisher  hior- 
Äter  einig  geworden  fey ,  zeigt  Hr.  Ä.  nicht  nur 
•:t$  der  ungeheuren  Verfchiedenlieit  der  ß  ,*den- 
tungen,  die  man  bisher  mit  den  Worten:  Ver- 
nunft und  SfnnJichkeit  ni  verbinden  gewohnt  war, 
fonderii  auch,  weil  er  bey  allen  Fhilofophen 
{bürser  JCanty  omfonft  efiie  be&immce  Erklärung 
gc-fucht,  t^'.^s  fi.»  unter  Et kcn  n.nfs  wr^chcn.  Ua 
aber  jede  Hrkenntnifs /^0)j4'e//ii/i^,  wit  wi^l  nicht 
umgekehrt  jede  VoHMlung  ErkeimtniA,'  iftj  fo 
h'ilt  er  ts  rtirfchlcrticoriirijT.s  ur.mü;;!ich,  lieh  über 
den  allgamcingultigea  BejgrlÜ  des  lirkcnntxuCsver- 
»lögens  zu  tereinigen,  l»  lange  man  Uber  das 
U'elon  des   yorßcilungsvenubcens  verfchieden 
denkt.   Dief«  letztere  alio  nur  ste  vor  allen  Din- 
gen unterfucht  wcr.Hen ,  und  drefes  ley  auch  das 
einzige;  iiber  dcflen  U!^uklichkeii  aiie  Philofo- 
phen  einig  Gnd ,  ind^m  kein  lde<alift,  keinHgoiß, 
kein  dogmatifcher  Skeptiker  4asi/«y<9iM(irA^«r- 
ßeüung  leugnen  kann. 

/We  Titeorie  des  P^orß^ünngsvermÖgens  iiftep. 
iia\tpt  macht  duht-r  den  luhr^lt  dos  zwe'jim  Guchs 
aus,  und  beft.ht,  dem  Weientiichcn  nach,  in 
folgendem.  In  der  »eitern  Bedeutting  fafte  das 
Wort  (■''orßtllunfrsverniögen  alles  zufair.mcn,  v.  as 
aunachft  zxi  den  10  wohl  üiiJSei  ti  als  iiinern  fiedin- 
^ungv-n  der  l'orßellung  gehört,  d.  i.  den  Inbe- 
gritl  alles  defien,  wo-Jarch  t^  ic  Vorftellung  cwr^r^^ 
möglich  wird.    Nun  ift  nian  durchs  ßewufstfeyu 

genöthigt,  darüber  einig,  dafs  xu  jeder  Vorflcl- 
mg  ein  vorßeliendes  Subjekt,  und  ein  tMtrgeßeU' 
tet  Objeci  fri^ören ,  und  dafs  frcfdevon  der  V»r- 
ßAlurtn  fribft,  in  der  fie  j;ph("jTcn,  unt  er  fehle  dtn 
werden  nuiffen.  Daher  fafst  das  i^nrßeUungsuer- 
Vogen  in  feiner  engen  Bedeutung  nnr  dasjeniue 
sufammen  ,  was  zu  den  innern  Bedingungen  der 
Vorflellung  gehört,  d.  i.  zu  denen,  die  in  der 
yorßellung  feilß  vorkommen  wiifen,  wefent^ 
che  Äe/?j;i<it/i(?'7e  derfelben  ausmachen,  und  nicht 
von  ihr  unterfchieden  werden  künnen,  ohne  lie 
Mbft  aufzuheben ,  mithin  fchliei'st  es  in  diefer 
eiigern  Bedeutung  £owohl  die  vorgeßeüten  Ob- 
jectezh  d-is  vorßeliende  Std)Ject,  als  äufsere  ße- 
di,  gung.'n  gani'ich  aus. 

13as  Woit  k'orfitllun^  fafst  in  feiner  weitern 
Bedeutung  die  ßmpßnäungt  den  Gedanken ^  die ' 


Anfchauut^,  den  Begriff,  ilt  Idee,  mit  einem 
Worte,  aOM  zuCunnaen , 'iftsin  «nfertft  BefraGw- 

feyn  als  unmittelbare  Wirkung  des  Empfindens, 
Denkens,  Anfchauens,  Begreifens  vorkommt. 
In  wiefern  alfo  Empfiodungen ,  Gedanken  ,  An^ 
fchauungen,  ßcgriire,  Ideen  J'orßeüut\!tf.n  Cr. 4.  ^ 
die  durch  Empfinden ,  Denken,  Begreifen  \\.  i". 
w.  crhalren  werden ,  in  fo&Tn  gehurt  da«  Ver- 
mögen zu  empfinden ,  denken.  be<Trcifen  u,  f. 
w.  xum  VorflellungEvermögen  im  engern  Sinne, 
d.  i.  das  Wort  l'orjhUungsvermögen  inst  in  fei- 
ner engern  ßsdeuthng,  SuaUukkeii^  Ferßand 
«nd  Vernunft  «ufammen. 

lü  der  enpßen  Dedeatfmg  aber  fafst  das  M'ort 
Forßt  U.ir.g  nur  dasjenige  lufammen,  was  die  tm- 
pfindung,  der  Gedanke,  die  Anfchaunng,  der 
ßegrilf  und  die  lÄee  unt'?rpinander  ^«rM/e/n/c/m/f- 
y/fiaer  haben ,  d.  h.  in  diefem  Sinne  ift  Ce  der 
Gattungsbegriff,    unter  dem  die  letttern  ohne  • 
Ausnahme  als  .-Irten  enthalten  find;  folglich fafst 
das  Wort  f^orßellmtgsvern  ögen  in  der  e«;:.'y?tJi  De- 
dcaruniT  niur  diajenige  zufammen.   wag  lu  den 
ini:ern  Bedtng«ngen  der  Wo/«"  rorßeüurg  in 
ßrengßen  Sinne  geWIrt,  d.  h.  waszurVorftellung 
a^eihaupt  gehört ,  und  fchliefst  daher  in  diefer 
Bedeutung  nicht  nur  dis  vorftcUende  Subjekt; 
und  das  vorgeftellte  Object,  fondern  awl»  nödi  » 
Smnltchkeit,  ferßand  und  Fcrnuvft  aus.  Alfo 
läfst  fich  das  Vorfteilungsvermögen  in  der  eng- 
ften  Bedeutung,  feiner Befehaffenheit  nach .  w^. 
der  von  dem  vorlleüer.drn  Subject ,  noch  von  den 
vorgeüeltcen  übjecten ,  fondem  nur  aus  dem  rich- 
tigen Begriffe  der  bloßen  Fwfieüung  aWtiten, 
«  ut**  ko"init  alfo  aul  die  Frage  an :  ^rorinn  be^ 
Bebt  die  Vorßeliung  (*:ioi\  ;  d.  h.  was  kann  und  • 
muGs  in  dem  Begriffe  der  Forßeüung  gedacht  wer- 
den.   Nun  lüst  fich  «war  in  keiner  Oeßnitionun- 
geben,  WM  die  Vorftellung  an  Reh  fey.  InJeiTen 
muiTen  Geh  doch  die  Merkmale  angeben  lalTen, 
durch  welche  üe  gedacht  ^td,  und  die  alfo,  wie- 
fern «ch  »hne  fie  die  VorlleUang  nicht  denken 
iäist .  zu  den  iimam  Bedingungen  der  Vorftcüung 
gehören. 

Zu  jeder  Vorftellung  iiberhaupt  gehört  nem- 
lich  als  innere  Bedin^i^ung,  oder  wefenr!ifh:  s  Be- 
ftandtheil  i)  etwas ,  welches  dem  Vorgeftellten, 
oder  dem  von  der  Vorftellung  durchs  Bewufst- 
fejn  unterfchiedpnen  Gegenftan4«  rntfpricht ,  d. 
h.  der  Stoff  der  Vorftellung  und  2)  etwas,  «o- 
durch  der  blofse  Stoff  zur  Vorftellung  wird.  d. 
h.  dle^orw  der  Vorftellung.  Der  Stoff  beziehe 
lith  auf  das  von  derVorftellung  fclbftim  Bewufst- 
feyn  unterfchieiene  Object,  und  ift  fein  Heprii- 
jentani,  die  i<onn  Aber ,  auf  das  von  der  «Vor- 
ft.  liung  felbft  eben  f«nnterfcMedeneArfr;er^  Oer 
Stoff  der  Vorft^Uun^r  u}  ^ifo  nicht  das  J'orueßtU. 
te,  oder  der  üefjcnßand  feihß,  fo  wenig  als  die 
Form  der  Vorftellunff.  die  Form  de«  Gegenßm- 
desfelbß  \^,  fondeW  fo  ähnlich  auch  etwa  der 
blefse  Stoff  der  Vorileilung  dem  vorgeftellten 
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Gcgenftrade  fem  mag;;  To  v^iUcn  er  doch  in  fo 

fern  leine  Afh'nüchkeit  mit  difrom,  als  er  Hil- 
/brw;  der  V.orftt-ilur.^  iHj6Vnji/r/if;aiin  hiuonmul». 
Und  die  Vorflcllung  kann  daher  kein  BtlddesGe* 
ßcnftandcs  an  ß(h  fej-n  ,  weil  dasjenige  in  ihr», 
was  atlonfalls  Biid  heii'seii  köaate,  de«i  Subjecte 
des  ßewufstfeyns  nicht  in  feiner  eigenthiimliciten 
Form,  fondera  in  der  Form  der  yorßeüung  vor* 
gehilcen  wird.  Daher  Ift  Iceine  Vomellunf  <!•- 
von  möjjlich,  w.->s  ein  l^ino  an  ßch  fey,  d.  h. 
kein  Utag  an  ßch  tß  vorßeUbar ,  und  es  iuimihm 
aUb  Jceitf  tami  Prtmc  bejgelegt  werdeat  «to 


dafil'es  keinß  Vorftellung  III,  nn'!  Hafs  die  vor- 
ft^Hbaren  Prädicatc  nicht  Prädicace  find,  die  ihm 
an  jiiU  zukommen,  ioudern PräAicate,  die  fchon 
die  ihm  fclbil  nichc  aagehöris«  Port» der  Vorllo!>  - 
lun£  im  Gemüche  angeoommec  haben.  IiideiTea . 
können  dieDiiwean  ßch  fo  wenfgu^ISujjnetwrer. 
den  als  dierorftelJ  jr  a  Geßenfbade  (tili''.,  ■  lil 
keine  bloCse  Vorfteiiun£  ohae  Stoff«  und  keia 
Scbff'ohne  etwa  aalcer  aerVerftellttni.  das  nicht 
die  Fonn  der  V'orflellmglllk^,  Ä,  KlXneäaS  Üit^ 
an  ßch  denkbar  ift. 

COMP  irr/<A/^/fl/f  f  m  «Jteilni  AMO 
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Gksoiichtk.  firrlim:  /Ay?er'A'  -  gfnrologifcfie  Et' 
fchreibuii£r  des  adtl^lifn  (Jpjihi,(iit\   «uf  Brunn    u:,i  Lf' 

(itn  urd  >ntt  ^Inmtrhungtn  htgttit**  »on  Jkamos  /'huipp 
von  i'tr  B>i^'tn ,  köiiiil.  Frerfkifchrn  rri^lici«rni<>ti  des 
Ober-Confiftorii  etc.  /.vnit»  »-er»«^'««?  Au»fi»fc«  i7fg. 
50  8.  4.  QU  4  MammUfeta  und  «incr  Kuj<fertafel.  Man 
keimt  A.i>on  die  Manier  de«  rcrdienitvo!lcn  Hn.  Vf  lU 
4rr  Peacbcit'fn^  der  q«nealuK>ici>rn  Gerchlecbt>berfhrei- 
hansca«  £s  ift  iMn  allria  um  Ax^^nmzii^cht  Itericbti- 
der  Swnnifelce  nnd  der  GervMcchistt-apen  lutKatit 
fthne  a«f  fieo  Sund,  die  iniwr«  SninSimam  «wd  dieftii» 
fattn,  ntaMtriiecley  VvrUiHnül«  «ine«  »  teftdcr 

/eiipeii«de,  otine  «nf  die  Ucdimmyse  det  Flor«  imm  dw 
Tcruib  «>■••  (iefcbleebit  uod  ihrer llrAHien ,  ohneaaf 
'das  V«cdlffafttielM»  dar  «jaxeloeo  OrTrhlcchi^perrotien  ge- 
fan  ibr  etgnai  Stumbaefs ,  oder  ge^en  ihr  VaterUad 
ein«  bcroDctere  Kitckficht  zu  nehmen.  Kr  bearbeitet  aber 
feioen  <ji-ee»Aard  mit  kritirdteni  Fleifse  ,  rptt  iiBbetaii- 
gener  Wahrbritsieb«  und  Mlier  der  Sor^;a]t,  wtUlie 
fenealogifche  Uaierf.Khunven  erfordein  ,  mx\\  fndVna- 
d igt  feine  Lefer  tür  d  e  1  rorV-nhcir,  die  den  penealogifcheii 
aut  diefe /rl  tehaiK^eiieti  /\i  l  eueu  «igfn  Ic)  r  n  ui»  ,  mit 
einer  MeiRe  intcrefiamer ,  pe  ebner  und  an  dem  rech- 
ten One  an^ror^ciiier  Aninerkua^eii.  Die  ticue  Bear- 
beitung  der  (ieij»-a;ogie  i^ci  v.  Jlr^mn  zeigt  1  daf»  der  \  f . 
itniner  forifShrt  aucit  enina!»  auf;eftellt«  Uniefruchun'en 
zu  verrollkomainea.  Von  dem  tUraiciTchen  GvrchJechte, 
der  von  Brunn  oder  vou  Boru  ,  au*  welchem  die  beiden 
bek.^ntMen  liifchuife,  L.)irberias  i-on  ttambex g  und  delten 
Ktikel  Joliani)  Ii,  ron  Wirzbur^  abftamtni ,  bat  der  Hr. 
Vf.  nur  •'entg  angei'tihrt,  naJ  nitnnit  fecar  den  Vater 
d*a  Biicbol»  Johaua  als  Hobabaaiit  an.  Wahrfcbatali^ 
find  dam  Ha.  Vf.  daa  varAacbaaaa  U«lr.  SalvaM  Praban 
daa  hahaa  dtuKcba«  Keidiiadda  mbelunnt  fewafiNH 
ia  «alt-bea  aaeh  die  Ahaenpraba  dieTes  JobaoB»  S.  256. 
etc.  mitgetheill  nnd  in  dcrfelben  Tein  Vater  Wilhelm, 
fem  Urufsvairr  Cnffmr  ventinmaand  (bine  Mtttti-r  Gut- 
ta voa  JUthfainh.aiien  ang«|>ebtri  u::d  dahi  vrriulrrs 
wird.dai«  firh  ditfe»  l.iraUiiiK*  (lefthieiiu  unirr  ilcr 
Rcgicruni;  Joluiiiifi  u  >(h  111  Franken  nahe  b«y  f.bern 
behüten  habe,  .li/er  lj*l»i  wiei!<?r  ei  !or»lion  ley-.  Orr  \'f. 
wUrdc  mr!irr:i:»  vou  der  Ge(\'  .il  rr-    .l-;--   1- Ifj  ,  - ; den 
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Sf^'-iuiin  ATiiia  illaflrata  >  (reride  di<:  wichtigfle  Quelle 
halte  beniu7en  wollen.  k\ach  disfeiu  üerci'>)chtft:br«ib«e 
an urtheileii.  marsÜberbrotiii,  dt»fntfchmunmvoMßruMm 
fc'ht  n  in  der  Mitre  des  Xl\'  J^iitbundtrtt  au  die  Lieh« 
lenbiT^o  veikaafte«  ciiii-r  der  crfien StamtnhSurer  diefet 
Cicfi  hlecht«  cewefen  fayn.  Die  ron  dem  äUern  Frin« 
ktfchen  Gefchlecht  von  Brunn  ,  deffen  Stammhaus  daa 
Dorf  Brunn  bey  Nürnberg  gearefea  feyn  foll,  »ngf 
fiihrten  /feagnüTe  (tewlhren,  wie  der  Vf.  e»  r<lbft  ra 
fühlen  feheint,  zwar  Wahrrcheinlicfakeit  aber  jMiiia  G«> 
viblteit.  Da«  Schießfche  GaCbblecbt ,  da«  fid  «anfbea 
imd  Braiui  fdiraibt » foll  aiu  Tyaol  abflamsaen«  «on  da 
aacb  Scbwabaa »  aaa  Scfcwabaa  aar  Z«it  Madaiiliaa  I 
aacb  Scfatafian  fiokensnaB  figm  nad  dän  NaaMfli  JBram 
TOB  ihrem  ScbwibiftlianStaaiaibanG»,  Dradtteabex  M«n« 
mtagea  angeaonitn««  babaa.  Salli«KalIa  rfiefe  Se^rptele 
nidu  von  Telbll  aaf  den  Gadaahen  fahren,  it\»  die  ver* 
üchiodenen  Orte  einericy  Kamens  die  verfcHledenen  Ge- 
fchlev.-lit<:r  von  demfeWen  Namen  vetanlafst  iubonV  Die 
fo  gaoz  aiilTalU-nii:  Vcifishiadenheit  ihrer  Wauen  würde 
dadurch  wenij^Aens  .ciemlich  erklärbar.  —  in  den  .An- 
merkungen hat  der  Hr.  Vf.  gute  und  tra-.ichb.ire  Nac'i- 
richtvn  von  andern  mit  dem  Braoijcben  Gefell  echte  ver- 
bii  n  -'f  I  '  Ii  ;ideliclien  (icfchlethirro  ,  »on  dea  \  on  Klit^int;, 
Itl  (II  I  von  Waniftecl,  von  Wartetiberg  niix  i>einerkut>- 
gen  einfteOreut ,  die  von  der  .i  t-^i^ebreitaivii  Keniiiiiirf 
deffelbeii  in  der  Gefchichie  des  deuifchen  A<tel«  fpre- 
chende  ^'eogiiirfe  find.  Kine  Leichepftcin- Isifchriti,  die 
der  Vf.  auf  den  FanüUeBnooumenien  gefanden  hat.  ver- 
dient ihres  fooderbaren  und  von  dam  ahgefcfamackre* 
Aen  iheologifchen  Witze  auszeCanncnen  NVorLfpiel«  wi2^ 
len  m  igetheilr  aa  werden,  ll^iße,  vorubfrgtheitdtr  warn 
ätntdtr  SUfUük«,  beifiit  fia.  d«^r  Stfiit  tedtrkt  etntm 
gßti9  »ikn  Bmmvtt  iat  Jnn»  Ut3  dm  13  Sept.  gihtitm. 
tau,  /«»a  niMt  t^wgtr  aar  dliai  /rataa*  efäwM-  Bm^rm 
dirr  ktUignt  Tm^  »ad  aar.d«ai  tfemraearw  d^  Jfim*^ 

Stfu  tmitfarngtn  —  der  ß^oiilgsbomt  Nerr*  Man 

H»ni  fialtkuf»  p»n  Brunn ,  F.rbhtrr  auf  Ziwew.,'/ — 
Auf^er  ilrr  au«  dem  Lthosan  hur  zii  Ihm  i  i  üUhget'frtig- 
teii  G»-fi-hlechtstafel  hat  der  Hr.  Vi.  die  siamni  und 
Ahneniafcln  verfchiediftier  ai:dt«r  einzeluen  GeuJilechts- 
perfunen  i.nd  die  Wappen  der  «on  tiruua,  vpn  Viair»^- 
jrrn  [1  Klitzing,  »on  Ken^eKcbLigen  und  "  " 
dicfea  faefciiiachtebafciiraibBag  bayg^ft. 
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Fceyttgs»  deaso^i»  November  1789- 


1  I 


.   .  tUlLQSOPHIE. 

.    P«  Ao ,  b.  Widtmann  u.  Jena  ,  b.  Mauke :  V sr- 
fttcheinerneuea  Theomdes  msnfchlichet^t^or' 
ßeUungfvemögeni  Ton  C«rt  tMmard  Rein- 
.  hold  tt€.  . 
fA>/iftik^  4lM  AM  «iitinitiw  ^rtifefr:) 

"r^«r  blofse  in  jeder  Vorftellun^j  mu& 

Jb/  nuiidarch«u»ge§*f*enfeyn,  die  bloCse  forw 
•an  4emftlben  «ber  muft  durch  das  Vermögen  de« 
SiibjCC^  hervorgebracht  werden.    Daher  befteht 
das  VorftellunÄßvermögen      aus  der  Receptivi' 
%Mf,  Ote  derEmpftn^ichkeic  für  den  Stoff  einer 
Vörftellang,  worunter  ein  blofsCch  leidend  ver« 
halcendes  Vermögen  verftandenwird,  und  s)«uf 
^Spotdamimt  oder  dem  thOtigen  Vermögen, 
•welches  an  dem  gegebenen  Stoffe  die  Form  der 
Vorftellung  hervorbringt.    Die  Ärw  ArÄ«€»p**« 
vitat  ift  die  im  VorftfUungsverroögen  beOimmte 
Befchaftfenheit  der  EmpÖngiichkeit  für  den  Stoft, 
und  die  Form  der  SponHmeHät  Ift  die  im  Vorftel- 
lanffsrermögea  beftimmte  Bcfchaffenheit  derjem- 
«etfr^iilcialceic»  durch  welche  die  blofse  Form 
tn  dem  Snffe  hervorgebracht  wird.   In  wieffrn 
aber  di.'  Rr-ceptivicSt  und  Spontaneität  des  Vor- 
fteUuncTsvt?rnvi£cns  im  uoißellenden  Subjecte  OH 
ick  flc^nindet  find .  in  fofern  find  Oe  Cchlechter- 
dine«  nicht  vorft<lib3r.  und  eben  diefes»itauch 
Fou  dem  biofsen  Stoff,  und  von  der  bloftmFom 
•ttberhattPt;  Aifo  laffen  fich  die  Formpn  der  Re- 
ceptivitit  und  Spoucanehät  weder  aus  dem  Tor- 
«eilenden  Subjecte  und  feintr  Kraftanfich.  noch 
•«US  den  in  den  Begriff  der  blolsen  VorfteUung 
fiehörigen  Merkmalen  des  biofsen  Scoffs.  und  der 
biofsen  Form  an  fich  ableiten. 
.      iUlcin  da  der  Reccprivität  aller  Sto^ gegeben 
-nctdeo  mul«,  und  fic  ihn  folglich  nur  empfan- 
gen \mi  fo  gehört  »«jwieryorftdiung einwir- 
ken auf  die  Receptivität .  wobey  Cch  diefe  bJOlS 
ieidenä  verhält.  Die  Veränderu  ig,  dietiideriu^ 
feptiwt«  dadurch  da fs  auf  fie  gewirkt  wird,  ent- 
flTht.  heifst  üäs^^cirtfeffn,  alfo  mufa  unter 
iet  Keceptii^itft  des  Vorftellungsvermogena  das 
-Vamäaß^ojftdrt  zu  werden  verftsndf'n  ivTrden. 
In  wie*rn  nun  ^er  der  blotseStoä  dorcb  ein  Af- 

4.  L,  A  i7«9.  f^*rtv  " 


ficirtirerdea  gegeben  feyn  foll ,  fo  maü  durch  Om 
-die  UnterTchdouag  der  blo&en  Vorftellung  von 
dem  Subjecte  mÖßUch  feyn ,  folglich  mufs  alles; 
■wti  in  der  Vorftellung  Stoff  ift,  fich  unterfchci- 
•denlaiTen,  d.  h.  mannigfaltig  Cejn,  mithin  kann 
die  von  allem  Stoffe,  d.  i.  von  allf^m  Mannigfal. 
tigen  unterfchiedene  Form  der  \  orllellung  nichts 
anders  als  Einheit  feyn.    Alfo  befteht  die  Form 
der  Receptivität  in  det  äla^nigfai^keit  über- 
haupt, in  wieferne  diefe  dte  Im  vorilRlIungsver- 
mögen  gegründrte  und  bpftimmte  Bcdir.gung  dos 
Scoifea  ia  der  V'orftellung  ift,  die  Form  der  Sooa- 

■  tenaMK  hingegen  beAelM  iQ  der  Verhbtdung 
oder  Synthejls ,  des  gegebenen  Mannigfaltigen 
überhaupt.  Die  ManmgfaUigkeU  fette  den  ge- 
edienenSloffniir In  Stand,  Stofla  einer  Vorfiel« 
lung  zu  feyn ,  ohne  ihn  2ur  wirklichen  Vorftel- 
lung zu  erheben.  Soll  aus  dem  biofsen  Stoiiis 
VorßeütmBV9etden\  fo.tna(b  au  diefer  Mannig« 
falüflKit  Einheit  hinzukohimen ,  und  diefc  mui's 
durch  die  TTiütigkeit  de»  Gemitti»  hervorgebracht* 
werden ,  die  daher  im  Vermögen  ,  dem  Mana^« 
kitunn  EfalMk  zu  geben, .  beuehen  muGk 

Diefe  Famen  der  neeqpdtritiNr  und  Spontänel-  - 
tJt  find  alfo  dem  vorftellenden  Subjecte  in  und 
Mit  dem  Vorfteiluogsvermögen  gegeben ,  mithin 
Ja  derafelben  per  aller  Vori^Uung  beßimmt  tot- 
handern.  Da  aber  In  dem  biofsen  VorfteHungs- 
vermögen  dem  Soblecte  deiTelben  nichts  als  die 
hdji^aHmte  Möglichkät,  ein  ibnnichialtiges  zu  em- 
pfangen, und  ihm.  wenn  es  gegeben  ilt|  Einheit 
zuertheilen,  gegeben  ift  ;  fo  würde  keine  Vor- 
ftellung überhaupt  zur  IFirklichkeit  gelangen, 
wofern  nicht  ein  von  den  Formen  der  Hecepti- 
vltat  und  Sponcaneiält  'mfehledener  Sco.f  dem 
Subjecte  nidu  im  Vorftellungsvermögen,  fon-  ■ 
dern  von  aufsenher  gegeben  wäre,  weiches 

■  der  objectiv»  Stoff  'heuse.   Alfo  Ift  daa  Däfern 
■der  Gegenftände  aufser  unr  eben  fo  getvifs,  nli 
das  Daleyn  einer  VorfteUung  überhaupt.  AU« 
•Vorßellunßfn,  die  einen  obfeeiiven  Stoff  enthaf- 
ten, find  daher  V^orftellungen  a  pofleriori ,  oder 
enipirifche.     Dagegen  enthalten  die  Vorftellun- 

?en  der  biofsen  Formen  der  necapthräflc  md  ' 
pontancitlt  einen  in»  Vorftellungsvermdgfn  « 
priori  beftimuitcn  ScoffV  und  Iteiisen  dantm  f^or. 
Hhll-  fteUmif/en 
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ßtBungen  a  priori.  In  wie  ferne  nun  durch  let2. 
tere  die  Formen  der  neceptivität  und  Spontanei- 
Ut  mithin  nothtiendige  und  aßgmtiite  Merkmale 
im  ForjhlluiiiT  üfrertonp»'  ^or^rfftellc  werden, 
fo  finr?  fie  nothwendiß''  wnA  allgemeine,  und  hi 
diefer  Rückficht  ifpn  aüer^Er/qi^une  unabhätt£i' 
.gB  VVrftellungen.  •   '  --»^    «-1  « 


^38 

rpm^^SSüH^^Jf"  überhaupt  ift  klar,  in  wie. 
lerne  es  «swÄfrtfeyn  dir  VorOcUung  ift,  deut. 

ttcn  in  wipferne  es  BeivufsttWn  des  Vorftpllcn^ 
den  d  l.  SelbftbPu  ufstfe/to  iÄ,  AJfo  ift  das  Bc- 
^niotCeyn  d^r  rorJtellung'kiar,  in  wIefeme  fich 
das  Gemuth  blofs  feiner  eigenen  V^orftellung  be- 

Das  Vorft?nun^ery.,on  if.  ..n  areyfaO.r  ^  itnfa'Ä     Ä^lbS^^dt  vIS!" 

Art:  das /«n/ic/ze    verßändige  und  vernunftige.  ftellenden  be».«fst  iil    D,s  .Sw"r,7?^„ 

In  w,e  ferne  .n  der  VorfteUung  überhaupt  tin  klar,  iii  ^ieferne  üch  d,s  G^-m^h  .^^^^^^ 

Affic.rtwerdrn  drr  ReceptlvitSt  vorkommen  mufs.  Selbü  auch  noch  der  Vxill.>llunabetuf«  ä  di^ 

d.efes  Uberhaupt  ab.r  En,pp„dunfi  hcifst.  io  fo  welche  es  üc]l  lelbtt  vorfte  Ic  .^nXr/f  i„TS 

ferae-he.fct^eyorfte  lune  überhaupt  Empfirt.  *nie-e8  «dr^Nbey  keines  inderrc^^^^^ 

•  i«"^-     ?"        fe™e  in  ihr  eine  Handlung  der  als  feiner  Selbll  b.uaist  ifh     Da«  Bewufs^fe^ 

iJetiken,  und  ihre  Wirkung  Gedanke  in  weiterer    mirth  aufser  dem  Bewmfttfevn  de«  Coop  ftan^II 

In  wie  ferne  fie  Unrein  Stoffe  nach  ein  Mannich.    wufst       dr.uiich   in  vÄfS^xnTÄQ^i^vll^ 
falriK^s  enthalten  mufs.  durch  welches  das  Ob-    Gegenltande  auch  niSiTSlJ^hft^ 

keifst  Ge  Anfthmjmng     In  «de  ferne  fie  ihrer  f.^ns  ift  nur  dtuch  die  y.orßeUu^Li  o^^^^^ 

Form  nach  em  Manmchfaltiges  in  Geh  befrnßen,  d.n  Torn.en  dfr  1k^vl^t  £S  Sl^S^^ 

(lufammhnßcnommen,  anfEinheit  ««  bracht;  ent.  mögMch.                             unq  »ponwneKÄ 

M'  ^                 U  Begriff.   In  wie  ÜBme  ^  Bewufstfeyn  des  Ge^renßaiuLu  helTst  /ir- 

fie  «"«li'ch  als  blofse  Vorftellung  von  alle.-n.  was  Ge-  kenntnifs  überhaupt .  in  M,ie%me  h^  demfelS^ 

«enftand  derlelben  ift  .  verich.edcn .  und  nicht  die  VorileUung  ««V  den  beft^mto^^r^^'^fflj^ 


tnfserdem  Vorftellenden  vorhanden  ift,  infofer« 
•IW  heidc  fie  /</«.  Nur  ift  7u  merken,  dafs  alle 
Aefe  Wörter  hier  noch  blofs  in  unterer  Bedtu- 
tunf»  genoinint  n  ivcrdcn,  ihre  «n^w»  Bedeutung 
hingegen  crft  im  folgenden  dricceu  Buche  feftoc- 
•gefettt  wlnl. 

Im  dritten  Buche  trflgt  Hr.  R.  dia  Theo, 
rie  des  Erkemünifsuermogens  überhaupt  nfW,  Hier 


belogen  wird.  Zur  ^rkenntnifs  ub.  rhiiiipt  ge- 
hört daher  eißev.s  (  ine  befondere  Art  von  \  or- 
ttellung.  die  durch  die  A«,  wie  die  Receptivität 
aftictrt  ift.  eniftehc,  fick  nnmittetbar  auf  den 
Ge^enftand  bciieht ,  und  Aufchnuun^  'm  engerer 
ßedeuturi;!  heifst.  und  zueytefis  eine  l»e£aivdere 
Art  von  VorfteUung,  die  vernitteUl  einer  Hand, 
iung  der  Spontaneicaiejitftoht.  fich  mir  ;  .  '•nf  ur 


handelt  .r  zueril  von,  1j...^^„^ÄaSJ:  =^^e^  «Äg;«;;;^ 

Diefes  beft.ht  ans  dem  ^ezofrenu  .rden  d.  r  blo-  bezieht,  und  Begriff  in  eng%eTMLv^h^ 

ftiche  fclbft  Voi^unt,  aber  von  jeder  Vorfiel-  w  dem  Vermögen  der  -i«/X"Sn  und  dL 

Jung  Uberhaupt  unaertrennlicb,  und  es  glebt  alfo  Megrih                         »j^naiiungen  oni  ctx 


ST  *       ''•™">n>g.  "■»ta  «In  doppflfj    ckelung  alier  diffcr  Theorien  ift  a»  VLMi 

Vorftelknd.  Mbi\  „,m  Ob,.ct,  J.s  ,l,o  hi-rOb-    einer  völlig  neuenLu-  dXibe  befttot  ST 

Jfcnrferhai  den  von  der  Vorlh  lJunti  unterlchie-  nocnaie  un 

denen  Goßen(>and  zum  Object,  der  alfo  mit  dem 
ihn  von  der  biofsen  Vm&elinnounteyfchddevdm 
Jfer*»f#/e  vorg  ft.'llt,  d.  H.  In  diefer  ßgeufchaft 
Obi  et  ei.  t  r  belondcrn  \'orftrllung  werden  mu£^, 
und  *^&  iil  alfo  hii  r  wieder  ein  doppeJces  Acxo* 


^Si^'^op^emögens  vor.  Aua  allcii 
dl'.'fcn  Knätefal  It^  ßch  hier  icein  Auszug  ge- 
ben.  Jcd  r,  den  PMilofophie  intereflirt,  wird 
ohnehin  das  \JVrk  felbß  ief«,  und  kein  l.efer 
■wird  dannn  «e  ReAihece  des  nngeftrengtftftea 
▼on  ungemeinem  ScharfGnn  unterfli-czten  J»4mN. 
4€0ken*  verkeaneo,  wovoaiidw  ailuin  die  oben 
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ausgesogene  Cchf  fcharffinmge  und  aufFallead 
neue  Zer£liederiin£iier  Theorie  des  BewvSuüym 
^9hven  KerrlidiM  Beweft  gtel»t:  Nach  «nfimiiUr** 
•fheil  find  dadnrch  viele  MilsverflindnlflSl',-  lUe  der 
richtigen  liinGchc  in  das  Aantt/rA«Syflani  im  We- 
ge waren,  gründiichgeholteni  Da  aWdfe'Tbeo» 


von  der  Bewegung  and  vortkeiihaftfßen  Ein, 
rifhtung  der  Majchioen ,  von  j^^eillUin  Pas- 

Matfa.  XU  Pcft  l78fi>.'S^.A>  '  S  KupGert. 
/,  Auf/atz,  Von  der  Beweguaf  im  iCreire,  und 


rie  des  Vf.  in  Anf^hung  ihrer  fpeciellen  Entwi-    den  davon  abhiimenden  Momenten  der  Trägheit. 


ckelung  ihm  eigenthümlicH  zugehört,  daernichc 
•wie  von  mt  hrem.  die  Kants  Schrifce»' bisher ei^ 
'läntTt  haben,  gefchehen  ift,  fich  ganz  an  diefes 
■philofuphen  Anordnung  und  Terminologie gehal- 
'ten,  fondern  feinen  eignen  Weg  In  der  Entwi- 
'ckelung  fowohl  als  Hein  Vortrage  feines  Railon- 
nements  gegangen  ift,  auch  einige  Säue,  z.  B. 
'^afs  zu  jeder  VorftcUung  überhaupt,  mitlunauch 
-«u  jeder  Anfchauung  fchlechterdings  Spontanei- 
tät gehör.? ,  imgleichen  dafs  das  Dafeyn  der  Din- 
•fie  aufserun«,  unabhängig  vom  B<*grin  •  der  Zeit, 
'pch  Cchon-  aus  der  WirhSchhU  der  Vorftellung 


ZuetA  über  die  Aenderung. der  Geschwindigkeit, 
wenn  ein  KÖrper.bey  feiner  Bewegung  eine  an> 
dere  Richtung  ar.iunchmcn  gcnöthigt  wird.  Fol- 
gerungen hieraus  bey  der  Krcisbevvegun;^.  U'in- 
]<el;^tlchiriildlgkeit  am  Hebel,  Kräfte  daiu;  — 
dann  Momente  der  Trägheit,  und  Erläuterung 
der  gegebenen  Formeln  durch  eine  Anwendung 
auf  die  Drehung  prismatifcher  Kör^jer  um  eine 
Axr.  IL  AuJ£.  Verfuch  einer  aUgemeinen  Theo- 
rie .^m  Gleichgewicht  der  Kräfte,  von  zufaiii- 
ra^ngefet2ten  Mafchinen,  als  eine  Einleitung  zur 
allgeiueinen  Betrachtung  der  MBfchinen,  und  der 


üfaerhättpt  herlf»iten  laffi»,  Ton  'den  KantlfclkenBe-    Theorie  von  ihrier  beweg  ung.     Eine  «tt/ammeii- 


*tiaiiptungvn  »virklich  ?ib7ii{7ehen  fcheinen  j  fo  ver- 
geht <  s  üch  eben  daher  von  £etbA,  dafs  es  Un- 
gerechtigkeit fowohl  gegen  den  Vt  als  gegen 

•  /Caitt  Ceyn  würde ,  jedes  einzelne  Urtheil  des  er- 
ftem  geradezu  als  ein  Uriheii  des  leutern  aaxv 
feben. 

C^aoRG,  b.  Ahl:    Grund/atze  der  phiiofophi 


gefetzte  Mafchine  ift  dem  Hn.  Vf.  eine  Verbin- 
dung von  .mehreren  einfachen«  deren  keine  ohne 
die  andere  bewegt  werden  kann,'  und  wö  die 

Wirku.  g  dt  r  Kraft  auf  die  Laft  durch  alle  einfk« 
che  lYlaichinen  von  drr,  an  welcher  die  Kraft  an- 
gebracht ift,  bis  zu  der,  woran  lieh  die  Lad  be- 
find, r,  forißpf  tzt  wir;^.  Die  einfachen  Mafchl- 
Reil  heiisuu  heßandmafchinen ,  und  der  Hr.  Vf. 


yiftail  Aeditsgeiekrfämkeit  zvm  Gebrauch        'Mbt  nur  diejenigen  anfammengefetzten  Mafchi 


aer  Zuhörer  herausgegeben,  von  Sfohann 
,  'Oarißopk  nue^leb.  He«.  S.  C.  S.  Ittth  uo.d 
fror'iler  Philoibphlo  in  dem  akademifchen 
GymnaGo  Cafimiiinno.   17^8«  62  S; 
Es  ift  unilreitig  ein  Verdienft,  dafs  die  SchiUer 
auf  GymnaGen  £chon  mit  einer  U'iirfnCchaft  bc- 
Jtannt  gemache  werden,  die  fie  nachher  auf  Uni- 
'IrerfitScen  frühe  genauer  kenilen  fernen,  und  mm 
Theil  als  Grundlage  eines  ganzen  Feldes  der 
WificnCchaCten  brauchen  ^ien,  und  gerade  ,a)s 
•SüiHiiiMW^Ton  ' Materialien  befrachtet,  fft'diefe 
Sdhrift  liÄr-reichhiki;:^,  wnn  gleich  alU  «:  in  d^^r- 
.fhne  Ausnahme  blofs  aus  ai.dern  Schriften 


Tien  in  BetrachtuRg,  welche  die  Befchaffenheit 
der  Räderwerke  haben.  Den  angegriffenen  Piinkt 
.an  tiner  Mafchine  nennt  er  denjenigen ,  an  wel- 
chem die  Kraft  unmittelbar  wirkt,  den  leidenden, 
wo  eine  Laft  wirklich  angebracht  ift,  oder  Och 
vorftellen  läfst.  ^^erbinduagspunkte  find  ihm  die- 
jenigen, uo  die  Beftaadmafchinen  m  einander 
wirken .  un»  einander  in  Bewegung  zu  fetzen. 
B.ym  AViählen  der  Benandmafchinen  fängt  er 
von  derjenigef  an.  wpran  die  Kraft  luuniuelbar 
angebracht  ift,'  die  daher  die  er^heiftt.  Die 
ktzte  ifl  dit'jenige,  bey  der  der  leidende  Punkt 
anzutretlen  ift.  Auch  jede  Beftandntafchine ,  au- 
enttdint  1(1.    ^e  liandeltdas  aüfelute  lind  hjpo>    fscr  der  erften  und  letaipit,  h«t  sween  Ferbiih 


thetifche  Naturrecht,  das  allgemeine  und  befon- 
dre  Geiellfchaftsrecht  und  das  aligemeii.e  Staats- 
•tedit  nadi  einander ib^  Das  allgemeine  Völker- 
recht ift  nach  der  altem  Methode  tn  t  dem  eig'*nt- 
iiciten  Naturrecht  verwebt.  LJic  Paragraphen  leibfl 
Äld  mit  Kurze  abge£ifst,  die  iLriäateru  igen  un- 
ter dem  Text  aber  manchmal  etwns  deciamato- 
rifch.  Gegen  einzelne  Sätze  liefse  Geh  fehr  viel 
•cittwvnden,  da  aber  die  ^ze  felbft  gar  nichts 
nmies  luid  lelbft  gedachtes  enduüteq»  fo  wor- 
den Auch  die  Erinneransrn  «ege»  dkafelben 
nur  bekannte  und  Aelirtiab  gfsagj»  Dkigß 
hiiiigak-  nuiffeo.  *  ^ 

MATHEMATIK. 
LKirzic,  indor  Weidmannifchen  Buchh. :  Fer- 
Such  «te«r  Senh  ags  «nr  MUgemäHmTpimi* 


dungspiiidte ,  den  vordem,  womit  Ge  mit  der  , 
nächlt  vurhprgehenden  Befiandmafchlne,  den/i/n- 
iern,  womit  üe  mit  de»  nld^olgenden  verblitt- 
den  ift.  Diefe  und  mehrere  Terminologien  er-  ' 
leichtern  die  aligemeine  Betrachtung  der  Mafdd- 
jieni^'iuid  verdienen  daher  ipi  der  Mechanik  auf- 
genommen zu  worden.  Nun  furhc  dfr  Hr.  VC, 
das  in  der  Statik  bekannte  Gcfetz  für  das  Verhal- 
ten zwifchen  Kraft  und  Laft.  welches  dafelbft  ge- 
wöhnlich nur  für  wenige  Fäile  brwiefen  wird, 
allgemein  Hir  eine  jede  zufammengefente  Ma- 
fchine darzuthan,  und  hält  diefe  Unterfnchmg 
für  nöthig,  weil  man  zweifeln  könnte,  ob  der  Sats 
h'vy  dei  grofsen  Verfchiedenheit  und  Anzahl  der 
BL  UandiT  afcliinea,  und  der  Art  ihrer  Zufammen- 
fetzunjf  feine  rtichtigkeic  habe.  Der  Hr.  Vf^  -b^ 
dieBtlidi  hitbeydct  bekaiwiea  Sdüuisfona^Toiii 

*  Digijized  bffeoogle 
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.  *)  ^ 

nle^ern  bis  auCs  nSchftiiohcre ,  und  ^eigt,  dalüs 
wenn  der  Satt  bcy  der  Verbindu: ,3  von  n  Be« 
ftandmafchincn*n<»enön(«nen  w«-de,  Herl  !bp  auch 
für  n  +  I  gelte.  ///.  Aufjatz.  Vertucii  einer  ail- 
C^maincn  Theorie  von  der  Bew<*gung  der  Ma- 
icbineh,  für  alle  Gattungen  der  Krifte  und  Hin- 
derfiiO'e  dcrßcwegung.  Da  die*Bewegende  Kraft 
nicht  in  einen  mathematifchcn  Punkt,  fondern  in 
die  Madien ,  der  t»&.  und  der  ganzen  JlOafchine, 
ja  oft  auch  in  einß  mit  der  Kraft  fflbft  rerbun> 
denc  Mafle  wirkt,  fo  erleichtert  es  k;e'l)( y  die 
Jiilgenieinheit  der  Unterfuchung  fehr,  wenn  man 
ein«  elndgp  MaflebefHmnienlnnn,  welche  ftatctller 
iibrtoim  derßcfhlt  als  nquivalcn;  fubftituirt  wer- 
den darf,  ig^is  die  Befchleunigung  des  angegrit- 
fenfcn  Ponkera  eben  9o  groft  heranlcomnie ,  man 
.  mag  lieh  von  demfelben  nur  allein  jene  Laft,  und 
die  ganze  Mafchine  ohne  Trägheit,  oder  die  ein- 
.at-lnen  Maifen  aii  ttvem  Orte,  und  die  Theileder 
Ittarchine  als  tr.i^e  gedenken.    AHiiemcine  Vor- 
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antftänditch  auseinandergefetit,  und  durch  Aa- 
Wendungen  auf  Räderwerite  erläutert ,  um  die 

Gcfchvvindigkeit  des  angegriffnen  oder  eines 
jeden  andern  Punktes  der  Mafchine  zu  finden. 
Di^Cfr  Unterfuchungen  bahnen  den  Weg  sur  alii< 
gemeinen  Theorie  von  der  vorthcilhafteH^  a  W'vs- 
kung  und  Einrichtung  der  IVhfchinen,  welche  im 
IV.  Auffatze  erörtert  wird.  Befpndrre  FlUe  wer- 
den au6  ditfi.  Formeln  des  Vf.  leicht  hergeleiter. 
wobey  er  Gelegenheit  findiet,  einiges  in  Karde  ns 
Mechai  ik  zu  berichtigen.  Der  Vte  Auffuz  enc- 
Mit  noch  Anivcodongen  des  bisfierigea.  Momea- 
ce  der  TrSgheitbey  Muhlrildem,  die  ^kte  vor 
aliv'rley  Waflermühlcn.  Wenn  wir  gleich  nicht 
fagen  könneiv  dais  in  diefen  AufUlaen  jwue  Ge-' 
genftände  behandelt  wiren.  fo  liefam  fie  doch  k 
fo  fern  einen  erheblichen  ßcycrag  zur  Mafchinen- 
lehre,  •  als  darinn  die  gewöhnlichen  Lehren  viel 
allgemeiner  vor^  tragen,  manche  auch  genauer 
betlimmt,  und  der  Ausübung  paher  gebracht  Gn(1, 
.fchrifccn,  diele  allen  übrigen  Mafien  g/eir/i^ii/^/-  weiches  alles  denn  zu  ihrer  fimpfehlung  fciw 
gre  SU  fiddelW  werden  itwi  Ufr  ISshr  demlldi  tt9d  ^beytriicti 
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VeHMisrHTR  ScHRTPTB».  ßtiiin,  b.  Decker  u. 
S«ba:  Bttenntitifi  chn/lli^her  Uebtritug  irtgcn  loui  Ent- 
feklieftungcn ,  urldie  Ihre  ki'»!^^!.  Hol.citfn  dir  l'rtnzen 
Frkdriik  Heinrich  Chnfitan  Ludcu'ig ,  und  Friedrich  Citri' 
fiUW  Ludfieip  l'rlnien  von  Jfrtujien  im  Gegenwart  feiner 
Majtfl'it  tlts  König t  und  dtt  ganzen  kSnif;!.  //uufcs  am 
g^mUH  Aj«.  I78S>  tibgelfgi  kiben :  nebß  den  dad  rth 
vtrant^flttm  JUmm  und  4tit  beti  der  trflen  Al'emhnahjtyer 
dry  Prinzen  griMWU*  Predigt.  Alfhochßem  BeJehl  htr. 
^■(.jrhen  von  Carl  ludeufg  Conrad»  Bioig.  Hofpra^igcr* 
f^.  Die  Sffeatficlie  Bakaontmachuag  dia- 

(ci  L'>ekeuntni(t>s  und  «tterer  Reden  muf^  aas  In  mehre- 
rer Hinficlit  fchätibar  feyo;  theils  »^ü  (ie  .luf  höjiften 
B<fcl<l  gefchah,  theiJs  wjil  durch  /ie  das  t:a  i.'c  lefstide 
t*ubliliur»  zum  Zeu^^rn  i!,  r  r.p!ii;iori-';ei!ntn;(jf  und  der 
frommen  Kinlchlierjuaßen  dirfsr  Prinzr^n  aufgenilen  wird, 
und  eben  dadurch  lugleicb  das  Uschi  beküir.mt  ihr  kilnf- 
tiies  Verhalten  djmacü  zu  beurthelleii  ,■  —  ein  Gtdan- 
kt  der  »on  ditfei»  Frinzeu  Rcd.;cht ,  jene  edieu  Gelin- 
Boncen  iu  iliuen  wird  »cfeihjcn  helfen;  ttcil»  endlich 
weil  ipui  }?aes  Bekeunuiifs  «nd  dieHc  Hedea  mit  vielem 
Vercntfgen  lefeo  wird.  Da^  Bekenncnirs  das  fich  Co- 
vroVi  tnr  die  GkBbaiisbhrcn,  4d«  Uber  die  wichtigllen 
pnuhicn  der  Sittealabra. «rftrackt*  ift  ir«n  den  Prin^ea 
fMil  autgefetzt,  and  van 'den  Hn.  Hof^ir.  Conrad  hier 
in  einem  Aufzuge  roitgetheilt.  Alle  Hanpttehren  fiad 
10  iSie  natürlichfis  Verbindunff  Sertel't»  w«"*  *>ey  aller 
Kürze  iÜ  doch  \  jeder  Lehre  nag  wiclui(;fle  gefaßt, 
und  zwar  inei:iti  Sprache,  die  uns  Büigfchaft  lei.'iet, 
4ah  dies  üeUeimtaifs  Krgnf*  der  liii.j>ftndung  wir.  Un- 
ttr  «oderM  v.ird  laigtude  Steile  S.  s*-  unfern  Lefera 
■  bafrnd**'*  ■  .•f^fi"  Uefchle  unfers  Erlüfers  getnäts 

■halten  dem'.adi  «uch  wir  es  für  «nfre  Pfliclit,  da«  k. 

Abcndoiiil  ößettUch  und  im  GereUfcbaft  mehrerer  Be- 
"ig^gcr  der  cbrtfüicliefl  Lehre  zu  genief«en  ,  o.  f.  w." 
'Aacll  vartlieat  ei  bufondre  Aufmetklamkeit,  tinmal, 
dab  in  der  tahra  v>}a  liad,  Abandjaala  der  Puakta 


gar  nicht  gedacht  wird,  wodurch  fich  hier  eine  chrilM. 
UeIi{ionspariey  von  der  andern  anterfcbcidet ,  inr«/  d^fs 
es  S.  17.  fo  heifst:  „wi«  diefc  Vergebung  uiifrcr  Sun. 
.,den  nach  dem  Ratbe  Gottes  über  anlre  ÜecnaihKanK 
„und  Seligkeit .  ducch  den  Tod  J.  C.  eigenüich  ift  ver- 
..luittelt  oder  bewiiüat  «rordea «  das  können  wir  frej« 
.  »tich,  fu  wie  viele«  andraio  der'moralirchen  Regifpag 
„Gottcb  über  die  Weit»  jetzt  noch  nicht  einfebea  odac 
Mbegretfaa ;  e*  kann  und  darTiiaa  dies  «jaiclNraM  nkü 
„ia  UBWca  Glauben  aa  Jefum  und  an  dia  varffhncada 
afKeaft  Ibtoet  Tedoa  irre  machen  •'  Die  lieden  des  Ha. 
C.  find  dar  Feyerlicbkeit  diefes  Ta^e^  fehr  anReweffea, 
und  gefallen  befoaders  dadurch ,  dafs  er  fern  von  alier 
Schmeichelex  die  Prinzen  nicht  als  Prinzen  .  fondvrn  als 
Menfcheu  betrarhiet,  mit  denen  in  Rückficht  auf  Gotl; 
jeder  unJrc  Menfch  i;ietthe  V'orziige  uud  Rechte  hat. 

EanAHUMasscHRi  FTEN  1  ,  ankciitUnl ,  b.  Gegel : 'Ce- 
bete  :iim  Oei'rauch  fur  Lif-.oüfchc  Chr'ßcii.  178S.  97  S.  (• 
(4  crj  Dies  Bfichlein,  deffen  Vf.  Hr.  Sainbu^a  ,  Pfar- 
rer in  Herreiheim,  ift,  enthalt  nebft  einigen  vcrdeulVli- 
aen  .Meffen,  vernemlich  Morgeti -Abend  -  Ueicbt  -  eod 
Abeadmals- Gebete.  Keines  davon  iü  fcHlecht,  jeiafll 
gefchickt ,  gate  GefUhle  und  EntfckUafanDgan  tu 
cken  oDd  zu  ßlrkea;  und  nimmrman  ainaaliia  Maifa 
Stallen  aaa,  dia  aber  grf&Mttbeila  in  dwn  ftmklicbaa 
Syltam  dta  W.  IhnHi  aanjcheadan  Grand  babeu ,  k  K. 
p.  11.  das  Abendaul  ift  das  erneuerte  Verrdhnoufer  fOr 
unfre  Sflade,  —  fo  wird  tnau  den  Geilt  eine!  »ernünf- 
tigeiiChriAenthums darinn  nicht  vorl.enreii  iiünnen  Ueo« 
die  heil.  Mntter  Gottes  in  feyerlicher  [{Pi^leitung  «Ucr 
Heiligen  vorkommt,  fo  geichielit  es  docii  nur  iu  .^iff»- 
giebtte«.  L'ndeutfche  Würter  .  r.  K.  Aiegc/jiütir ,  L'r'i^ 
be,  Za!r  .  urzorriig  ,  >f>'-  <-'iH/,  W.  Werk/.  tinJ  di«  c'rm 
Vf.  eigne  Orthographie,  z.  ¥..  Äinellc ,  &.  Qu.  ^^'^^ 
kung  ,  vi/  ß.'  viel  tragen  frevlich  nichts 
G^brancba  iüt  k«Ui«li(iEhe  ChnAen  bef  » 
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Soiioabenüs,  dca2it".  November  17  8.9«. 


OsWAtnuc«  ,  In  -ier  Schmidtifchen  Bachhan<ll. : 

ßtfihrtihtng  'vnd  Gefclvcl-J^  d^s  Jlochßijts 
uiuL  turßeiitntims  Osnabrürk  mit  einigen  Ur- 
kunden von  D.  Qoh,  &«rh,  Stuve.  Syn.iirus 
der  Sta'it  Osr.aUück.  1785/.  4.X0  S.  der  Aa- 
hangLXlVS.  8«  "™>t  eim-r  Kupfertafcl. 

Mit  einem  MÜfer  wetteift-rn  zu  wollen,  dar- 
auf w^t  der  Vf.  felbft  nicht  Anfpmdi. 

Er  fchreibt  für  dis'  ^röfscre  ClafTe  feiner  Lan.ls- 
leute,  hac  dieie  üelchichce,  noch  the  Mof  r  mit 
äer  CeinifiPn  herrorträt,    fiir  ihren  Ur.tPrricht 
tröfst^-ntVii'ils  in  den   Osna^riicküchen  Stifrska- 
^nder  einrücken  laffi-n,  lie  mit  der  üricheinung 
"dier  lettlern  noch  vor  ihrer  Vollendung  abgebro- 
chen und  rieht  eh  r  an  t-in?  aü^tenieinereMtcthef- 
lung  derCclbfn  gycichc,  als  bis  ein  dienftfcrtigf r 
Verleger,   die  von  dem  Vf.  cinieln  ;;.  !ief.  rtc 
Bruchuücke  in  ein  Games  zu  fammleii ,  den  Ce^ 
^Janken  gefaist  hatte.   Ganx -tiberflüfsig  ift-feln« 
Gefchichte  nicht,  auch  wenn  mm  llc  an  die  Sute 
der  fteferifchen  Arüeic  ieuc    Jir  bleibt  zwar  m 
den  Schranken  de«  bloften  Errühlers,  ■  ohne  ab 
'Gcfchichtsforfchpr  in  tietVrc  Unterfuchungen  eirt- 
tudringen,  ohne  die  Schritte,  die  das- Hochfti^t, 
als  ein  v^rinlfcKtes  geilllichrs  Stift  bis  lu  femer 
inigen  Lage  und  W^r^'^ü-r-  fort^T-'U  irpt  haben, 
l»efonders  zu  bczcichntn  und  bemtrkbar  zu  ma- 
dhen,  aber  er  erzählt  richtig,  ans  bewährten 
Qnellen  und,  da  er  l  i.  in  fuintr  Lagethon  konnte, 
such  ausUrkundcn.l  reyiich  er^nh  t  er  zuweilen  eine 
iMiddiefelbeMche  mehr  als  einmal}  aber  wer  ver- 
leiht das  nicht  einem  Greife  von  ieinen  Jahren 
cern?  DäS  ganze  Buch  theilt  ßch  in  tfeBefchrefr 
{ling  und  in  die  Geichichle  des  Hochfiifts;  jer  c 
enthält  die  rtatiftifchen  und  diefe  die  hiflorilchen 
Nachricht  n  von  demfflben.   Die  fiefcitfelbong 
die  eine  gut«  Kei.ncn  is  d.-s  LanJes  vprräih, handelt 
1.)  Fo«  der  Lage,  yerfajjung  und  ßr^fciMjjtnheit 
4ts  Laaäes.     Die  ganic  Groüse  d*«  Hechftm« 
«itd  hierauf  36  Quadratmeikn  und  die  \  olks- 
inenge  nach  der  im  Jahre  1772  vürgenoaimenen 
Zählunir  auf  \i6664  Seelen  ohne  die  Kinder  an- 
neben.   Die  Einkünfte  des  Bifchetta  voniden 
'jl.l»Z,  17W.  i^ieri«r  Mund. 


Domainen  betragen  über  40, 000  Hthlr.,  ab?r  tur 
Beftreitnng  des  Aufwandes  beuilligm  ihm  die 
Landesftände  von  dorn  in  Monatti-  und  Rauchs- 
fehatzungen beftehenden  Coatribucionen  jiiirlich 
j 00.000  fltMr.  bald  mehr,  bald  wr^nrger.  Zur 
richci^ien  Vercheüung  der  tnonatlichL-n  Contribu- 
.Ciont    die  fchon  - 1667  aber  nsch  ^anz  irrige^i 
Crronddicaen  feftgereett  worden  i(t,  hat  man  uiw 
ter  der  R  '^i^r  ing  Ernft  Auguftfi  II,  an  eine  Ver- 
beflerung  des  Katafters  gedacht,  und  itzt  die 
■fchon  von  ttinr  anjEefanfgenfe  neue  Ijndesaiiä- 
mcif  injT  wioti'T  vc  rjrenommen ,  am  eine  durch- 
aus neue,  fiir  keiiu'n  Untfrthan  befchwcrüche 
Landesnuflage  machen  zu" können.  Die  Erbb^ani* 
te  des  HochfHftS  find  der  Hrbljnddroft  und  der 
Erblandjägermcifter ,  der  erlkre  ill  der  Ereyherr 
"von  Bar,  als  Beficzer  des  Haufes  Barenaue,  dem 
aber  der  Adel  und  aifo  auch  der  ihm  zukommen- 
de Vorliti  auf  den  Landtagen  noch  ftreitig  ge- 
macht wird.    Das  L  i  ri  !  ;:r  Tiichc  fi.nug  Getrai- 
debau,  llocken  und  Hater  nur  ia  guten  Jahren 
viel  «la  nÖchig>  III,  -Weiten  und  (Reffte  aber 
nur  in  einigen  Gegenden.      An  einigt  n  Orcen 
wird  die  obere  Rinde  des  Torfmoors  angezündet 
und  in  die  .Afche  mit  Vortheil  Bochweitzen  ge- 
riet.    Weit  beträchtlicher  und  eintrü-Iicher  ift 
der  Hanf-  und  tlaciiabau.  der  in  den  Atmtern 
'Iburg,  Gronenb?rg,  Witta^j-'.  Hunt  bürg,  undef« 
nein  l'heile  des  Amtes  Vörden  betrieb:n  wird. 
Es  werden  jährlich  bey  30,000  itiick  ron  der 
von  deo  Landleuten  feibft,  verfertigten  groben 
Leinwand,  dem  fogenannten  Löwencl«  nacn  Os- 
nabiück  auf  die  Schau  gebracht,  der  von  den 
Holländern  ,  Engländer!  und  Spaniern  aacli  Afri- 
Ica  und  /imerika  verfahren  wird  uhd^enigiU  na 
eine  jahrliche  Summe  von  600.000  Rthl.  in  djs  Land 
Lrinjrr.    I3er  Vf.  rechni  c  auch,  wir.  i  hon  andre 
gethan  haben,  den  Ertrag  des  Spinnrades  iür  dts 
Land  auf  eine  MiHion  R:ichsthsl  >r,   Von  atlen 
von  Ernft  Augurt  II.  zum  V^ortheil  des  Landes 
unt  rßommenen  Anlagen,  ift  daa  einzige  zu  Rp- 
üienfetde  1734  angelegte- Sahtverk  im  Gang  ue- 
blieben.    Weil  es  Ernft  AuguA  auf  eigne  Kof^n 
hatte  aufführen  laifen,   fo  fiel  es  nach  feinem 
Tode  als  ein  Allodial  an  das  Kurhaus  Sraun« 
fchweig ,  imc  Vorbehalt  des  tstm  SchefteJs  für  ' 
Iii      -    •■  '  ÄU 
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iie  Birchufliche  Rentiamnier.  ttefer  i^teSchef- 
^l  betruA  ir76  die  Summe  vonjo63  Rdalrn. 
Das  Len«  IUM  imdtM  iadeflen  Vielfäidge  Vor« 
tiieüe  von  diefem  Sahwerk  ein.  Aufscrdem, 
d«£»  es  feibft  mit  aUem  «öchlfea  Salze  Yerfergt 

'T'^» 

w-  V    ^        Steinkohlen  ans   dem  Borgloher 
Kohlenbruch.  3000  Rthlr.  für  die  ßcfoldungen 
cor  Bedienten  ond  Arbeiter  und  40S6  Rthlr.  15 
Sch.  9  pf.  für  geLifl.  tfe  Führer,  von  demfelben. 
Zu  Barenaue  im  Amte  Vörden  wird  braune  Seife 
fiefott»»»  aber  nicht  fo  viel,  ab  Im  Lende  vcr- 
braucht  wird.     Verfchiedene ,  ehmaTs  fsir  das 
I.and  ergiebige  Handlunjpxweige,  der  Löder  •  und 
grobe  Tuchhandel  find  itxt  im  Vcrfiall.  D.isTuch^ 
ntcheriiandwerk  ,  das  in  d«- ft:ittc  des  vori;jen 
'JUkrhunder(5  roch  300  Mtifter  nut  »hicn  Leuten 
ernährte,  ift  itzt  bis  auf  5  oitr  6  Welierflühle 
herabjgefchmohen.     An  Brennholz  fehlt  es  in 
dem  I«nde,  weil  ehedem  su  vvfaig  an  die  Zu- 
pfiaf.zung  gedacht  worden  ift;   aber  <ler  Torf 
t'^'^^  Steiivkohlen  erfetucn  den  Macgel.  Die 
CntoraneB»  die  tvt  den  Zeiten  Erntt  AuguRs  fo 
h'iulif  gefangen  wurden,   das  eir.ii;4e  m  dem 
Hochihic  eiiiJieimilche  Wildpret,  haben  feit  den» 
lemtrn  Frieden»  wie  die  Trafiela,  aufgehört. 
Fur  das  Gedeihen  der  Viehsucht  ift  das  Land 
durchaus  zu  korg;  Pferde,  Hornvieh,  Schaafe 
alles  bleibt  klfin,  ui  ^lofehnlich  nndarntajtMllcb» 
Sogar  das  Oldenl  irgifche  Hornvieh,  das  man  in 
das  Laad  gebracht  hat,  artet  in  einigen  Genend 
^tioncn  aus.   11.)  f'on  der  Stadt  Osnabyuck.  Chat 
die  ödenilichen  Gebnude,  die  der  V^f»  aber  ge- 
Batt  bexrichnet  hat,  taist  die  Stadt  1397  Häuler 
iinJ  541  Ställe  in  Cchw    Die  Einkünfte  des  Doms 
werden  auf  100.000  lUhlr.  angegeben.  Die  milip 
lirifthe  Verfaflung  nach  welcher  die  ganze  Biir« 
£•  ^-haft  in  9  Comijajinieii  gechcilt  ift,  deren  je- 
<le  einen  Herta  des  Raths  *al5  Capitin  an  ihrer 
'Spitt«  hat,,  'cuhrt  nocli  von  den  alten  umhigen 
Zeiten  her.    III  -  LX.    rcn  den  AemterH  Iburg, 
Fürß^uau ,  yördeBf  huuieburg,  Gröaenberg  und 
Jteckenbtrg^  Oer  V£.  Int  feine  BeCduieibung  die- 
fer  Acnitcr  dadurch  InrcretTant  gemacht,  dafscr 
nicht  allein  die  zu  jedem  gehörigen  Kirdupieie» 
■  fcndern  auch  die  Contributions«  und  Sehattungt» 
anfchl  j'^c  und  die  feit  177z  bekannte  Volksmen» 
ge  dei:;.fiij€n  genau  angegeben  hat.     In  allen 
Aemtern  wird  die  Gerichtsbarkeit  von  eineni'Oder 
»ehr  Gografen  in  der  erßen  Inftanz  verwaltet. 
ths  Qbergogericht  ift  in  Osnabrück,  und  war 
ehedem,,  ehe  die  Bifcböfe  noch  eine  Kanzley  an- 
Sele£C  halten,  das  aberfte  Gericht  des  Landes 
an  weirhes  vor  alten  übrigen  Gog^richten  ap- 
prlürt  werden  mulste.     Das  Steinkohlen- Bcrgr 
werk  zu  Borfloh  hat  1776  nach  Abzug  aller  Un- 
kofie»  dfr  liirftlidwa.  Rendeammer  1390  Rthlr. 
4^ Sch.  ITeberfchiifo  eingetragen;   aber  die  von 
tsR&  Auguil  hier  an^^legtc  Glashütte  U\  nach 
Ainen  Tod«  wiedec  ei^g^  ^^  nßcn.   1»  der  Stade 


^iiackenbrQck  find  noch  10  Burgmannskofe .  de. 
nea  die  fiurgmannsgerechtigkeit  fo  anklebt,  itis 
<tte  Befitzer  der(ell>en  lücht  allein  am  Stsdtregi. 
rrient  AnthelT,   fop.drrn  auch  auf  den  LaBdtt£eB 
unter  der  Aitterfchafc  Sitz  «ad  Stimme  haben.  , 
In  yCMen  wurde  1771  von  «InigeirOsnArüdri»  ' 
fchen  Kaufieuten  eine  FabrUie  vom  bunten  Li- 
nen angelegt,  die  aber  ichon  wieder  ia  Abuli- 
me  zu  kommen  fdiefnt.  Me  GefchitkttdktfMh 
ßifts  hat  der  Vf.  auf  die  einfachf^e  Ar;  rieh  der 
ikiiie  der  Bifchöfe  vorgelcnund  die  in  und  mit 
demfelben  vorgeliUenen  -iWIndtnmgea-la  Ät 
Gcfchichte  der  !f r2^p^n  pintrf^wpbt.   D?r  eigentli- 
che Stiftungsbiiet  des  Biscnums  ift  noch  nkht 
aufgefunden  worden,    ungeachtet  die  fpltetfa 
kaifcrlichcn  Bi:Ilati^ungsbrit Te  dasDaffyii  dtff-l- 
ben  ausdrücklich  beieugi-n.  Der  Vf.  gbulit,  dii 
die  Stiftung  ungefähr  in  das  Jahr  733  fallen  kön* 
ne.   Die  dem  Stifte  zuerft  zur  Unterhaltung  »• 
ßcwiefenen  Zehnten  zwifchen  der  Emfe  und^rltu« 
te  fetzten  «'s  in  dtT  Ful^e  mit  den  Stiftern  Cor- 
vey und  Herv6rd  in  einen  langwierigen  Str«^ 
.von  wefcliem  d«r  Vt  die  cmtelnen  Data  in  dte 
Lebcnsbefchreibungen  der  Bifchöfe  cingeßreutt 
hat.  Schon  unter  B.  PftiUpa  C£elt  1171^  bun- 
num  die  ErUmter ,  JHIarCduU,  Cimmerec,  SeM^ 
ivnd  TruchCefs,  vor.    Als  PabQ  Gr  gor  1274 d«a 
Zehnten  von  der  deutfchen  GeidUchkeic  foderKV 
fe  hob  ihn  B.  Concad  II  von  fokiem  Stifte  xwir 
ein,  behielt  ihn  iber,  fo  xvie  d^r  Erzbifchof v&:( 
Colin,  für  fich.     üben  unter  6.ie{em  Conradloü 
auch  der  erftre  Lehnsrichcer  belle lit  und  das  G^ 
fetz  der  wtiblich- :n  Lchnsfolge  A  il^rfetst  Wir- 
den  ieyn.     Ludwig,  fcia  JSachtuJger  iZ97,  «• 
Sohn  des  Grafen  Ludwig  voa  Ravensberg.  tH 
wahrfcheinlich  der  erAe»  mit  dem  eine  Capitoli* 
tion  errichtet  «vorden  ilt     B,  Gottfried  (ja]9) 
iri:,c  ue  >  lele  Stiftsgütcr  zu  Lehn,   die  Är  dsj 
Stift  auf  immer  vecloMn  £<eun£en  find»  weiiir 
ia  den  Lehnsreverfen  ni<Xc  benennt  und  ii 
Leh  ifbrief^   von  den  BeCttern  mit  gutem  Bfr 
dacht  unterdrückt  worden  lind*  Von  der  asm 
deas  BifdioC  Dietcrlch  mden  Sttfnm  Miiicr 
und  Osnabrück  bezwungenen  und  zerftücteltpn 
Graffchaft  Stroniberg  hat  das  Stift  Osnabrück 
nach  dem  Vf.  nichts  als  et.va  die  Vogtey  La«' 
genberg  erhalten.      Weil  aber  diefer  Uiedfr:-h 
(gell.  1402.^  ia  den  darualigca  unruhigen  Ziitta 
'Jet»  unter  den  Waden  feyn  mufsce ,  fo  hwlt  et 
ein^n   Wfihinlchof ,   —  den  erften derisdtf 
Giicluchce  dos  Hochftifts  vurkommt.  DiSlktw^ 
kapitcl  und  die  Ititterfchaft  mit  der  Sa(^t  Osrm- 
brück  lagen  wegen  der  BifchoDswabko  oft  -ün 
Kampf;  aber  die  leutern  haben  'Art  Hedox  »ob 
jeher  ftandhaft  bcha\ijKct.     Als  dss  Domkapitel 
Johann  UL  Gca£ea  von  Diepholz  sUeia  gewäbll 
hatte,  fo  verliehloft  der  Burgermeiffir,  Henniaa 
von  Melle  eben  da  die  Domherren  den  neuen 
Bifdiof  auf  das  Ciior  geführt  iiatten,  den  I>o»i 
bel^UCiB  dea  Eioganj^  mit  Rürgera  mi 
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Was  wir  bcy  der  Anzeige  des  zweytcn  Tneil» 
von  dicfem  Buche  «ngpinerkt  haben,  dafs  es  mic 
denifelben  v  n  ft  inem  Kaupti  halte  abiuweicheft^  i 
ui.d  die  i-ortiL'Liung  eines  andern  Buchs  xa  wer* 
den  anfange ,  das  unter  der  Anfl^chrirc :  lias  üö- 
mfche  Gejetzbuch,  Schienen  St,  das  gilc  auch 
von  diefem  dritten.  Hier  wird  der  Auszug  auf 
dem  grofsin  Roiiiifch^n  Bulbriutn  vom  J.  i6S9- 
BA,  bift  zum  J.  1734  mic  welchem  (ich  die  Lu> 
srembnrgilelie  Autla^e  deflelben*  endigt,  fortge« 
führe.-  IJie  Ali'thoie  de»  Aussugs  rft  auch  jrcblic- 
beni  die  merkwurdigftea,  Vi-rordnungen  dci' 
FtbÖe  werden  entweder  kvüt  nadi  thrtm  Inhalta 
anirexrigti  oder  auch  vollßSndis  dsrgeftellt; 
»h:r  wiederiun  nicbc  nach  gewilTen  Claü'ca  und 
GegenlläHden,  fondern  yermildtc  unter einandrrr 
und  ohne  e'me  ftrengere  Wahl.  Wozu  w^r  PS 
aucii  hier  nöthig,  io  viele  Kleinigkeiten,  welche 
Möndttorden»  Kirchen,  armfelige  Händel,  voU- 
kommenen  AblaCs  für  gewi Cc  Aitdachtsiibun^cn, 
9.  B>  Tragen  des  Theatiner  Scapuliers,«  etc. 
Fefte,  u,  dgU  m.  beirefl'en,  Co  oft  lu  wiederho* 
len?  Alfxander  yjll.  tritt  zucrft  als  Gefecige- 
ber  auf.  Bärühmc  ilV  infonderheit  fein. Verbot 
einer  Anzahl  Lehrfätze,  dieS.  9.  fg.  verxeichoec 
find,  und  woruater  ifi«  pkUofophifih»  Sünde  die 
crfte  Scelle  eimiimnt  Manchen  Lefem  w9rea- 
hicr  einige  Erläuterungen  dienlich  gewefen.  Voa 
Innocem  XJI.  S.  25.  fg.  kommen  zuerft  Cunoni' 
fmtionS'MuHem  vors  dann  nncer  andern  eine  Bidle 
wider  den  Nepotismus;  Verhakungsre{^?ln  fiir 
den  Über-f  önitentiarius  xu  Rom  j  ß^jllätigunj^  gc- 
witfer  Satzungen^  fpanifcker  FranuUctaur  über  die 
ehrbare  ßlölse  und  fer.iphifche  Armuth ;  (..der 
Schwierigkeiten,  bis  er  1710 r  jedoch  mit  PapiL  la^jc  der  Vf.  verfprichc  allen,  welche  dicfe' 
•WidetforttCh  des  Eibluiddroften,  dsrchgeCetaC  Begel  halten  urrden.  den  frieden,  woUte  Gott 
wurde  üngeiieteri     Die  Franciscamr  zu  Heidcl- 

Der  Anhang  enthält  30  Urkunden,  die  für  berg  haben  Friedrich  den  btreitbiircn  nvich 
die  GefcWchte  befonders  der  Stade  OlMlbriick  feinem  Tode  in  eine  ihrer  Kutten  gcftcckt.  So 
wichtig  und  bisher  noch  nicht  bekannt  gewefen  h«  noch  gar  kein  Hopf  ans  einer  Kutee  geCchaueU 
find.   Er  theik  die  merkwürdigften  Privilegien-    I«  unferer  Utenrlfchen  heutigen  Welt  haben  die 


■Idil  ^  wieder  auf,  bis  die  neue  Vah^eFleule^ 

tion  mft  den  Worten,  das  ^o/tenne*  von  dem 
Domherren  und  Capitel,  imn  der  Mmnfchaftdet 
St^/ir  Und  dm  Rothe  der  Stadt  Otnabruck  erkoh' 
fm  fefi  wAerfchrieben  worden  war.  Bis  ISI?» 
wareh  nicht  allein  AdeUche,  fondern  auehDoeec« 
res  irom  bürgerlichen  Stande,  in  das  Domkopttel 
Sirfgenoramra  worden.  InHieieai  Jahre  brachte 
ab.^r  das  Domks^tel  vom  I*abft  Leo  X  eltten 
Brief  aus,  dafs  künfrij^  k^ine  andre,  als  irhÜch 
von  adclichen  Aeltern  gebokrne  frcye  Perionen 
fh  das  Domk«p4tel>a«iF0eno«meii-  werden  foUter. 
Nach  dem  Tode  8rs  B.  Erich,  der  in  den  lefz- 
tqm  Jahren  feiner  Hegierung  ganz  cigomn-ichtig 
teuere  tmd  viel»  Auflagen  aus  ei^^ncm  UilWn 
ausn^'^fchrieben  hatte,  machten  es  die  Landftänie 
au  Innern  Punkt  in  der  Capitulation ,  dafs  von 
tfem  BKchof  keine  Schätzung  ohne  Bewilligtiag 
der  Landftande  ausgefchrieben  und  den  Ständen 
und  jj  ^fanimcf'n  U  iterthanen  alle  ihre  Hechte  und 
Freyht'iten  gefiebert  werden  folUcn.  Die  Widcr- 
fprihrhe  des  Domkapitels  mnd  der  Stände  und 
der  Stadt  Oänabriick  in  der  Vacar.«  und  bey  der 
Wahl  %vurden  erft  1574  vor  der  Wahl  Hi-inrichs 
III  durch  einen  befondern  Vergleich  gänzlich  ge- 
hoben.  Dennoch  wagte  das  Domkapitelbey  der 
Wahl  Joh.  FriederJchs  Gr.  von  HohenToUcrn,  den 
neuen  Eingriff',  dafs  es  die  Capituhtioa  allein 
Ohne  ZuYielning  di^r  Ständo  und  der  Stadt  ent» 
warf  und  di  fcn  nicht  einmal  eine  .Abfclirii't  der- 
felben  miitheilte.  Aber  nicht  .lildn  die  Stände, 
föndem  euch  der  neue  BifchoIF  vcrwahi cen  fleh 
mit  einer  Proteftation ,  dafs  er  an  die  Cnpitul^ 
tfon  nur  in  fo  weit  fie  dem  H.rkomnwn  geinl»- 
iej,  gebunden  feyn  wollte.  Die  immenvänrcn- 
de  Capi'ulaiion  machte  aber  diefen  Streitigkeiten 
ein  tnde.  —  Es  war  fchon  «60  befichldft« 
worden,  dafs  alle  fremde  adeliche  G;  fchlcchter, 
die  durch.  Heyrtcb,  firbfichaflt  oder  durch  andre 
Wege  in  da»  Hochffift  kommen  wDrden  ,  Ihre  x6 
übnen  erweifen  feilten;  der  Vorfchlag  fand  aber 


  merkwürdigften 

VereinisiuHts  >  und  Vesgjeiciisurkunden  <ie>fel« 
bctt  mitr  die  als  Documenta  i.ichc  blofs  für  die 
3tndt  Osnabrück,  fondern  für  die  Gefchlcht«  wid 
^  Denkungsart  der  damaligen  Zeit  a  gefehcn 
werden  können.  Die  von  dem  V£  bekannt  ge- 
machten VereinigungsbrieCe  der  BiCehtfie  uno 
der  Stadt  find  ein  neu.T  Beytrag  zu  der  Gc- 


Kuttpn  aufser  den  Papiermühlen ,  wo  fie  tu  Fil- 
sen dienen»  her  den  Layen  gar  keinen  Gebrauch  , 
nnehr.**)  Der  Befehl  vom  J^.  1699.  bey  Strafe  dir  ' 
Excommimication,  dafs  kein  Älenfch  lieh  unter« 
ftehen  fall,  von  dem  Urfprunge  des  Carmelüw' 
wden»,  ob  er  vom  Elhis  und  Elifegeftlftee  wor* 
den  fey?  211  reden.  Weit  zahlreicher,  aber  auch 
Si'icht'e  derungiiicklichenFehdeaeiteninDeutfch-  aum  Iheil  wichsiger  ünd  die  Verordnungen  C/e- 
land  und  die  Confoederatio  Minißenativm  OtSem^  mmt  XL  S.  74.  (g,  Ueber  einen  Reß  von  7500a 
binorum  Osnabrugenjium  vom  Jahre  1278  ein  wich-  Meffen ,  welche  bis  zum  J.  1678.  in  der  Kapelle 
Htres  Denkmal  fiir  den  OsnabruüUÜh«^  Qe-  ""^  Kirche  des  h.  Haufe-s  zu  J-oretto  hätten  gc- 
^iechtsÜM dantUi^o  IMltf  ^'^"^^  werden  UOjsa;  fie  fi>llce»  alle  aadiiselefe» 

.*     ^  •    Digitized  äj^OOgle 


I 


4$f 


KUZ,  NOVEMBER  i/gt. 


•^erdeo  von  5  Kapellanen ,  ä\e  blofs  dazu  antu- 
'  llellen  Snd.  \i^tB'Suarez,  Vasqncz,  Bufenimunt 
und  andere  C^fftift^n  für  vcrfchiedene  Entfchei» 
düngen  über  dieCes  unerhörte  MdTen&Uimenca'e» 
gebrä  tkabfii: 'würden;  üihit  *dcr  VC  S.  8f .  ig. 
an.  ^Ztrnichtung  eine«  Decreti  dts  H/JaylHndi- 
fchen  Senats  vom  ).  1708  wfelchea  vtrboti  üeli 
ui  dh' pHpßlichert  Staaten  zu  ßMekt»,  '  Qalttein* 

f criirkt  ift  mit  Recht  im  Original  und  in  der  Ue- 
erfetzung,  S.l^f.  fg.  die  ßeßätigiingsbulle  der 
Wahl  UV, d  Krümm  Karls  FL  zum  Rom.  Könijre; 
eine  B -ftätigunj;,  um  welche  der  Kaifer,  wie 
darinn  vorgegeben  wird,  durch  feinen  GeCandten 
zu  Rom 'angebalten  haben  foU,  und  die  übrigens 
iuüserlt  beleidigend  für  das  deucfche  Reich  und 
deflen  Rttrfürften  ift;  d.  Rom.  1714.  Zugleich 
beftSttgc  auch  der  Papft  die  Köm.  Konigswuhl  des 
idioti  iror  drey  Jahren  vei^orbenen  KaiJ.  Qoßtpksi 
fine  Verordnung  widtr  das  fpanifch*  Miniße* 
rlam ,  welches  einen  pMpftllchcn  Nuncius  im  J, 
X7II.  aus  dem  Reiche  vertrieben,  i|od  febr  freye 
verfijgungrn  gegen  den  päpftliehen  Stubl^ 
macht  hatte,  ^iifhebung  des  Friedens  welctu-n 
der  Abt  zu  St.  Gallen  mit  den  Cancons  Zürich 
nnd  Btm  Im  J»  1717.  gerchloflen  hatte.  S.  167.- 
n^hmen  die  Verordnuri^jf-n  Ci'er  ent  Xr.  ein  tn- 
de  wirklich  lu  un lerer  grol'sen  Venvunde- 
rung.  l>en«i  warum  ift  denn  von  feinen  fo  be- 
rühmten Eull?n,  r.p.ea'n  Doviiv.i ,  Ex  illa  die, 
Ut.igenitus ,  gar  nichts  gelabt  worden  ?  ;>ie  fte- 
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ier  y(.  nicht  des  fo  bmlchtigecn  Mjevetn  den 
König  von  Franlcreich ,  uiUer  die  koniffiiche 
U^'m  de  von  Preufsen ,  »  om  J.  1791  jf  Freylich  hat 
nun  ftidu .  «Ueiittch  befunden,  es  in  das  Bul* 
larittm  ^auruoken ;  es  ift  aber  d»ittm  fo  aibeV 
liannt  nicht.  Auch  fehlen  v^"^lchiedenc  andt-rt^ 
feiu-  denicwürdige  V.erordnujtgen  diefes  Papftest 
«  B.  die  Bull«  vom  J.  1714,  durch  welche  die  51t. 
ciliamf  hc  Munarclüe  gänzlich  aufgehoben  wird ; 
die  caiiirte  Foftulacion  des  ttotoru  AcathoHci.  H. 
Ernß  Augufi  von  ßmmfehveig^  tarn  ßi/cho/von 
Osu.ilnüik,  «.dgl.  Dafür  hatt?  eine  Äfenjre  un- 
bedeutender Anordnungen  der  folgenden  Papfte 
weggelaflTea  werden  Icönnen :  und  da  CkmemsjCf, 
ein  10  UDtemehmender ,  gebiet.'rifcher,  herrfch- 
Tüchtiger  und  gewaJtfamer  Papft,  aber  auch  ofc 
(o  ungliicldich  in  feinen  aurtallendften  Schrittea 
war:  fo  hätte  der  Geift  deifelben  defto  vollA  in. 
diger  durch  fotche  Austüge  charakcenlirt  werden 
folien.  Von  den  fülg<?n  ien  Pdpften  bis  in  die 
erften  Jahre  Ckmtm  XII.  deren  Verordnung 
«och  Wer  mitj^cheitt  werden,  brauchen  wir  eben 
nichts  bL'yzuJiingv-n.  Am  Ende  ft.-ht  S.  333.  fg. 
eine  Epißuiica  dtgtrtatifl  de  ßudiU  moiuißtcu, 
vom  J.  1772.  welcne  kein  riifamUches  Bitd  von 
diei'em  StuJiren  macht,  und  S.  35  j.  J'ofitioiies  da 
feiiuulis  Servttis.  Dais  die  von  dem  V^-  häuÄg 
eingeriicitteh  Heiligcngefcliichtehen  oder  ilähr- 
chen,  gnnz  unterhaltend  find»  ^iir£to  ifir  tttCh 
nicht  vcrgcifeo. 


KL  EIKE  $CIIRIFTEN. 


RscMTsatLAHKTHKir.  Stuttgart!  :  Corßitutionh 
Imptrü  Jj-ttialu/uper  Ittigiofit  ß/vj/ej^on*  iU<iuiUfio,  Au- 
a»re  D.  ffiih.  ylug.  tr,ä  Dum ,  j.  l'rof.  t>.  0.  et  Fqc. 
jurid.  AflelT.  in  Acad.  Carul.  I7tii>.  3?  i»  4  CS  t^O 
Ganz  gat'hat  Hr  U.  alles,  was  feiüen  Gegcnfi^td^e- 
trifi,  aulaiatneDKeftalir.  Nur  find  wit  durch  hium  GrfUi- 
da  flicht  ataga— gfrwo>d»B ,  daT*  da«  Wart:  «i/o/,  in 
icr  KüMaaiGii  O.  vani  J.  P.  t.  Tit.  al.  a.  aaeh 
Hn.  von  Borü  Aaiabt  m  md:  »dir/  verwandclr  wer* 
deu  B-fiffe.  Der  Hauptcrnnd  diefiar  Acoderur.g,  daf», 
wetin  tnait  b*y  dm  BtichlbbeB  l(eli»n  bleibe ,  der  Siun 
lan'-  und  ewig  verwirrt  bleib?  .  ift  nach  unfcrrr  Linlkhi 
)rrif.  Deuii  das  Wort  elju  i»  'ine  deutlmt  Mt/dit.cjt'on 
ciehUll' .  Dieltr  wird  kniz  lo  aiiyc^eLe;!  ,  wann  Stielt 
eniflehe  über  üiicer,  die  unier  nithrcrer  Herin  Cbiig- 
keit  lie(;fii;  lum  fclirinikt  aljrr  da*  üel'.iz  die;eri  h  iili 
noch  auf  den  Umllai.d  riii :  äU ■  etc.  d.  i.  wenn  drr  Streit 
alfo  ift,  dafe  jeder  Ttinl  vf  rnv  }i)te ,  die  (iiicer  linken  ia 
reineo  Oiie  feines  Htrra  oder  andarcr  Obrigkeit  etc. 
PiePeD  Sinn  hui  aucli  das  Kammergör'ch^  gleich  in  den 

m- 


Isbrea  tSS^  »»d  iftf.  alft  zu  tiner  /'eil,  wo  die  hs 
'flMfO.  O.  noch  «aa  «au  war,  fii7«Dtlich  für  bekannt 
Mnommea,  ma  das  'Maniiclia  babea  die  Kc*t(t>i*n  da« 
Cftocepu  (iak  KummuQ.  O.  gathan.  Was  fall  uaa  4ß- 


her  bewegen  ,  von  diefem  Sinn  abzageben  ,  und  .  am 
•iHen  andern  heraui2ubria{(*n ,  das  \Vort :  alfo,  mit 
t)dtr  zu  x  ertaufchen  ,  befonder«  da  das  otmliche  Wart: 
alfo  ;  vorher  fci.uit  in  eben  dcHUban  Vaduadunf  ia  dair 
KatiiinetG.  U.  vom  J.  1531.  varhOonM.«  U'aicft  ein 
üackar  Ciauba  nMst  mit  daxHi  «naanahatn.  dabinaK 
Icn  iücainpiäricn  vea  tf 3i  .und  i5f 5  immar  stf»  fRr  9Jm 
.loUia  ■fwomnicflt.  daft  felbit  daa  KunaMrcarichi 
dia  Kavifitren  nicht  aiiAnat  anf  aiaa  VarnuMBsaf  Warn» 
ber  follieo  garathen  fSrynY  Di»  Stalle»  walcfae  der  Vf.  ai|i 
dt.-n  damaligen  t3efcliwerden  der  KaichsltUnde  anfülire. 
ifl  an  fleh  gegen  Hie  eben  berührten  Lirvltünce  vna 
keiner  Bedeutung  dcll  u  ,  ueil  es  der  KeirhjiiUi.de 
licht  geuif»  nicht  war.  die  Krininitrger^cnrsbaikeit  flart 
i'ü.es  Alles  aui  zwc/  .lustuder.neii,  ferner  weil;  t-Jer 
flucti  juweiien  \e:binilu'g»  oder  trLiarunj;bueir<  ge- 
nommen witdi  Uiid  hier  ^tewifs  in  diefem  Veiit^ndg^ 
Doinnien  werden  niuf»,  da  d;is  K.miniergericht  io  fefaiaB 
Kefoiuiiouen  auf  die  Btfcli werden  der  Keicludiiida  dia- 
ftf  oder  nicht  bbarfelien  und  dagegen  fein«  Au(l«gui^ 
als  ganz  bekannt  un4  «aheawfiiclt  btagafabau  hiitta. 
Vor  andern  Üagengitnia»  .»Mtlii  ÜSCi  aoi  Ais^al  Mi 
Kaaaw  üphwügttb ,  . 
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Sonntags,  den  22^*  November  178p.  ; 


VERMISCHTE  SCHRIFT  £N, 

Wakschav»  b.  OrÜll:  MuiJ'che  Bibliothek,  l. 
11.  III.  Heft.  1787.  110  S.  IV— VIII. Hefe 
1788.  80.  8S>  M»  55 .  9»  S.  (lufammen  3 
lj(hlr.> 

Seit  Gottfried  Lengnldis  PolfiMHier  BiMlodiefc, 
die  in  den  Jahren  171 8  »•  17^9  Tanrion- 
berff  erfchien»  und,  fo  viel  dem  Ree.  bekannt, 
über  dtt  «ehnte  St&ek  oder  den  «weyten  Band 
nichc  fürtgefent  wordec.  auch  in  Polen  felbß  ei- 
ne  .Setenlieit  ift»  haben  lieh  mehrere,  nicht  cin- 
'1l'.llldf€lie,  od«t  doch  wenignens  nicht  eigentlich 
»olnifche.  Gelehrte  bemuht,  durch  perlodifche 
■  Sdiriften.  Ueberfctiungen,  xind  andere  vefmlfdi» 
te  Sammlungen ,  das  Auflafiä  mit  dT  Literatur 
xmd  Gefchichte  dlefe«,  forden  AtttUtodgr jdoh 
xiemlicn  im  Dunkel  Hejrenden,  MAM'Mmna« 
ter  zu  machen.   Daviil  Braun  .  Joh.  Daniel  Jano- 
cki,  mixler  von  Kolof,  Frant  Richard  Götie  die 
Verfiifler  des  Journal  polonals,  und  des  Journal 
literaircdeVarfovleiumTheil,  dar  faft  lu  Oreng 
bchudeice  Hofrath  Dubois.  und  der  würdige  B«. 
rrni  ▼«»  triefe  htben  mit  eben  fo  ungleichen 
Kräften  als  verfchiedenem  Erfolg  Hand  angelegt, 
und  dem  Freund  der  polnifchen  Literatur,  dem 
es  tugleieh  um  Kenntnifs  diefes  Reiches  xu  thun 
ift  ,  die  Wege  tu  erleichtern  gefucht.  _Hr.  Ä«. 
«er,  gleichfalls  ein  Ausländer,  wi«  «»  fcheint,  der 
Üeh  m  Lehrer  im  königlichen  und  der  Republik 
Cadettencorpe  zu  Ende  de«  Voiberichtt  unter- 
melchnct.  fafste  den  riHii»«cheii  EncrcMaft,  dvMh 
idiefes  neue  periodifche  Werk  Polen  uberha.ipci 
und  infonderhelt  den  Zi^nd  der  Wiflenlchafcen 
lUrinn  dem  deutfcheii  Mika»  bekannter  zu 

•  mfaen.  Zu  einer  Zeit ,  wo  nicht  nur  das  Stu- 
dium und  die  Ausübung  der  WUTeofchaften  m  Po- 
len *lnen  to  wtheMhaften  Schwung  au  neh- 
men  beginnt,  fondem  auch  die  vertndertc  Lage 

•  des  Staats  felbft,  in  mehr  als  einer  Ruckfichi  Auf- 
merkftmkelt  erregen  mufs.  dürfen  wir  dem  Un- 
ternehmen des  Vf.  und  fdiier  5«»^«^^!' ^jv 
dem  deutfchei)  PubHlhtm  einen  *>ppelt  gKid^ 
chen  Eingang  vcrfprc^heni  uro  fo  omM,  4t  Im 


ihrem  Grjjpnßand  vollkommen  geura^hfen  find/ 
und  Grüadlichiccit  iii:r  Gofclimack  unai  einem  gii» 
t-n  Vortrag  immer  zu  yerUiiidcn  wi0en.  ~ 
Uer  Hr.  Herausgeber  gcdenktdie  zu  feinem  Zweck 
dlchenden  Materien  unter  folgenden  Abfchnittea 
»u  fammcln:  i)  IUßorie  wid  Statißil:  von  HO' 
ien  und  Littauw  \  2)  Ir'ttmifchte  Ablmidluttgm 
'wd  Aiifftita  tau  tXlen  tTiJfenfchaften ,  mit  Aüs* 
fchlufs  der  theologifchen.  3)  RecenßuncH  utid 
An  zeige  II  von  Büchern,  welche  in  PqUu  mid  lit» 
tmien  hfratutommeiti  4)  Ifaehr ichten  '  V9$i  dM 
Leben  vrniier.ter  Gelehrten  in  Polen.  BIo£s  die 
Reyträge  polnifcher,  oder  doch  in  Polen  leben- 
der  Gelehrten ,  foUcn  aufgenommen  werden,  fi« 
mögen  nun  Auszüge  polnü'chor  Originale  feyn, 
oder  aus  noch  ungetiruckten  AiJlauen  beftehen, 
welche,  wenn  fie  polnifch  find,  hier  in  einer  f}e» 
treuea  doutfcben  Ueberfetaung  abgedruckt  wer- 
den  fpHen.  Vfkc  können  jetzt  bey  der  Anzeige 
delTen  ,  was  die  Vf.  gelf/ftet  haben  ,  der  l"o  eben 
angegebenen  Ordnung  und^intheüuqg  ihrer  Af£i 
lltse  nur  in  Co  weit  folgen,  sIs  es  mft  ttei'beii 
quemen  Ueherlicht  für  unfore  Lefer  bcflehen 
kann.  Der  Reichchum  an  Olacerien ,  und  die  fie» 
gterdediefer  fchäczbaren,.  aber  vielleicht  nochliw 
mer  nicht  genug  bekannten.  Schrift,  ein  fo  aus> 
gebreitetes  Publikum  z^i  vefichaiFen,  als  tie  jge- 
wifs  rerdient,  werden  uns  über  die  WeicUlttftif[* 
kdt  entfchuMlgeOt  die  wir  noi  daj)e/  habcA 
lauben  mUflen. 

I.  Die  Auffätze  und  Abhandhingen  zur  Erd» 
befckrtibungt  GefchichU  u/id  Stptißik  von  ^oUm 
imi  UUmm  find  bejr  veitem  di«  Mhlreichtitii 
;«iiid  jerheblichften;  es  Huden  Cch  jn  dieren  acht 
'  Stftclc^  33  längere  und  kürzere  Nunuijerii ,  u«d 
wir  können  den  Wnnfch  nicht  iiergen,  daft  die 
Vf-  dfefeq  MaaCsftab  auch  jn  der  Folge  anlegeii 
aj  Natur  liehe  und  polititche  Brdbefchrtibuno:  i, 
Muchau  iezer  Kanal  (in  der  Wdyivodfchaft  BntU). 
Aus  dem  Dziennik  handlownu  y  ekonomictny,  ei- 
nem ökonomifchen  und  Handeisjouraai,  das ,  ua« 
fers  Wilfens,  feit  depi  J.  X786  xnonatlich  in  jg. 
«rfefaeincv  Hett  L  S.  3:1  —  8f »  vcrglichi»  ade 
^  verftltledenen  Cpmmiifi^o^eiiditmkiiii  lifcfiwt. 
Stiren   H.  IV.>  7%    SU  Die  tftte  H|lfkides  Ks. 
:••  Kk  Je-  •  .»als. 
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gj«,  derao  Ellen  rrirfchaiirr  iVTaafs  breit,  und 
felir  «rgle jeher  Tiefe  geht  von  der  Pin- 
na nach  Dorfe  U'olovvl.,  die  audere  Hälfte 
genamuc«  Dorfe  bis  Kobrvn.  D^r  K^nd 
«t  nach  UrVfrhatt  zu  nur  in  dem'  Monat  May  und 
Junius  fchißl  ir.  3 och  ift  die  Fahrt  fonft  aocli 
lenrgrofsen  und  vielen  Hindernifleimmietwor- 
wn;  em  Haupthindemif»  ift,  rfafs  der  Mticha- 
jwec  Och  in  fein  alr.s  Berte  lUht,  welches  tiefer 
w.  als  das  Bette  des  Kanals.  All-  r  diefer  Schwie- 
"gkeuen  iiAKeaeht«!.  h«t  sfeichwoU  Hr.  fiutri. 
nowics,  aus  parriotifchem  Eif.T  im  J.  17B4  den 
«aftii  ntit  10  groCsen  bcladeneo  Kihoen  beSah- 
die 


dek  hat  eine  g\\te  U'crfl  Greife,  nnd  eJnc  halbe 
Werlt  Länge.  Zween  erfchreclcli^hc  Fclfcn,  Py««» 
ny  und  S}'ui>ra  droben  Hf'n  Srenerleiiten  augeu« 
bückliches  Ünp'.ii  l'i  übernl!  find  Ztichen  für  die 
iahrenien  g^fteckt,  um  fich  in  der  Mitte  der  En- 
zu  halten.  lJ<^r  Behufs  des  Waflers  itl  wie  der 
Flug  eines  irorbeyfchicfsonden  V^ogrl» ;  um  durdi« 
sukommen.,  mufs  man  (liUe  Lufc.wähkn;  bef 
dem  geringfien  Wind  ift  min  verloren,  ßeyder 
MeoM  der  falle ,  4enn  es  fehlen  ihm  jetac  nidit 
ein  Fall  «n  fejn.  rooderti  taufende,  itef»  fich  ih- 
re Höhe  fchwerlich  bemerken,  ^ichkundigever- 

.fi-    f  ..  fichertM  jedochr  da&lle  jet«3o  tiicnJeyv  AttC 

lttv.U  A>.  suigeMea  ond  Öber  die  der  Infd  Tanwleaany  £and  er  dat  von  BMUpItv 

«h  »«!"«'«^"*'^''".  (Defcription  d'Vhranie,  /^0(.-<>»  i6fa  4.)-  nam- 


^^.7^^^°^  \V  arfchau  tu  WalFcr  dauer. 
te  6r,i  mene.  Mnn  hat  die  Unttmchmung  die- 
ler  Irahrt  in  die  Landsgerichtbücher  zu  Wanchm 
««fiotragen.  Oieneaeffe  oder  achie  Auibge  von 
JiUchwgs  trdbefchrcrtur  g.  2.  Thdl,  sf  383^ 
«rn  aiis  diefen  Nochrichtei»  vermehrt  werden. 
Jfec,  bedauerte  nur,  dafs  TOn  demS.  30.  gedach- 
«(JVRjf»  njchteine  Copic  bcvßel.  nt  ifr,  vielleicht 
*om»en  fie  die  ilcrausg.  noch  in  der  Folge  Üe- 
fern.  2  R,ife  nach  Cherfon  im  ^Jahr  i.-g/.  An« 
.einem  Schreiben  des  königJ.  Hofr.  Hn.  D.  Mül- 

?^    «  ^'  ^^  r  Belehre ibung  dicfe» 

«eife  ifr,  wre  wir  hören,  fchon  unter  der  Pred^, 
*^nr.fleh  aiehenwiremjg.  s  7ur  Probe  aus:  Dipnei- 
fegpfchthwntt  April  17^7  von U^'cic  (Uy^Jcie?) 
i>  U  oIhyn.enaus  .  auf  dem  Shxcz,  Horyn/Prypec 
K»  4  n  Dnjepr.  Vier  FJöfle  führten  in  allem  15 
Fiprfonen,  worunfer  auch  der  G^ometer  JVIerer 
war  der  die  Fahrt  der  Ströme,  die  Ce  zu  befah- 
»en  haben  wurden,  zeichne»  folke.     Oer  We 


hafc  gemachte  Gewächs,  Taw-nia ,  das  den  Pfer» 
den  den  Urin  treiben  foll.  {üuöuif ,  tffai  fitrPktm 
ßorri'  litf^raire  Pologni,  S.  264  hat  die  hieh^ 
gehurige  beeile  aus  dem  Beauplan  fchon  beyge- 
bracht);  die  Landlcute  nannten  es  Tawyha.  Ta* 
wilciyna ;  aber  von  der  Eigonfchafc  d  r  Pffanze 
wufsc^n  f«^ nichts.  Hr.  U.  IVl.mhm  ein  gutTheil 
davon  mit  lifh.  Gefchniack  und  Geruch  der  eingc« 
weichten  Blatter  undSaamen  rerfpredMA  medid« 
nifche  Wirkimgeii.  E»  Iii  der  Rolfen  Szym^Ios  ; 
er  fand  es  auch  an  Jen  Uf>'rn  des  Eohu,  ulrht  1.  eic 
von  Orala^  wo  man  ea  law jria  nennt.  Cherfoo« 
Die  Einwohner».  SoFdaeen  und  Schlififetttr  rof^g«» 
rechnet,  mögen  lieh,  nach  cir.cr  iingefährtytSchä- 
trung.  auf  40.OCO  bi  l.Tiif>  n.  Die  Feftung  ifluoctl 
Kichc  geendigr.  iJio  Sc.T't.  hSt  breite  und  gerade* 
Seratsen.  Bey  Tag  ilt  frrft  t  rßick*  niJe  Hine  un<t 
.'Schwtile.  desHN.ieht9^  kann  niau  vor  de»_*i»fcheu- 
licben  Menge  üngezref>*r  nicht  f9hUfen.r  Vor 


"  'i"'"^''.  "■"•"«e»  louce.     i/er  weg;   «w«y  Jahren  ware^dafr-lblV  iieufchrecken,  «ad  vor 
£eng  Uber  den  BicIczakowakHchen  Damm^,  Ittd.  '  drey  Jahreo  wiithete  die  Pcft.    Da  von  cmem  En- 


?  SchmehJ.ufc^n  und  Eif^nirfc-rserev.  ,1 

Äid.  Hoffrow,  D^browic.  Dauidgrodcclc.  Turow, 
Clamoxyl  m  welchem  Städtchen,  fo  Wie  In  Tu- 
»ow,  der  Handel  blühet ,  nach  Kioiv,  wo  Ce  den 
^n»  anlegcenv  Die  alte  Fellung  von  Kiow 
wird  abgetragen,  und  auf  der  Hohe  «inß  neue 
tl.rliLf^^'l^y  CPieciarO.  Bey  Pieczary  befah 
Jlr.  Möllef  die  ttntwfrrdfchcn  Krypten  mit  den 
70  Fl*.il;grn.  Die  Hände  der  Leic/.name  fehle- 
Rcn  Ihm  wie  geräuchert,  (dies  hat  aber  vielleicht 
fdncn  Grund  m  dem  jährlichen  eeräuchern,  das 
JS^lu-T*""  ^'^'■"'^^f^fart:,  wie  aus  dem  Joan- 

■^MÄ  fogar  hat  m  Kupfer  flechen  laffen.)  Zu 
»oilowi«    detfen  Verdiente  nr.d  vielr  neue  Er- 

^'""l^  i*^*       '«»»«x^»»  «darüber. 
Ä  Triiwmer  von  einer  zween 

2!£t.2^en'R  .  "  ^^'^  A'ionasytycx  «r. 
aiMtimen  Uuke     ütji  fahen.  Oer  ^'aU  Kay- 


ci  '  der  btsdi  zum  andern  -eine  M.'iie  ift,  fornufit 
man  fich  der  Mi«!thwagen  bedieaen;  aber  diefe  find 
-fo*  elend,  daf»  man^GefiihrlSufc;  Arm  und  Bein 
darüber  zu  zerbiechen,  und  fich  dio  Kleider  im 
Gruod  zn  verderben.  In^-der  Sodc,  iiigar  iceia 
Ort  «um  fpotnereo«  dia  gepflaoateg.  fläuwcitew 
find  nofh  fehr  klein.  Die  D  ehnungen  am  "U'af- 
fer ,  welche  Seite  der  Scadt  iur  die  .AdmiraUtlt 
beftimmt  iß,  find  imSommer  wegen  d^r  ansdem. 
Liman  (der  Mündung  des  Dnjeprs)aur(l<-fgcndiaa 
DunHs  der  Gefundheit  fchadlich;  an  den  daher 
entfti  herden  arv/k'clcenden  Krankheiten  Ingen  iqni' 
J.  17*6  fogirulle  Aent«  kranJt.  An  Kranken- 
hSofer»  ift  Heilt  Mangel;  abrr  fie  fchicnrn  dem  V£ 
im  Verhältnife  zvrder  AnzaljWer  MerUchenwkIein. 
D^r  grÖ^e  7;heU.d«r  Kranken  Ütc  an*  der  Loft« 
feHChe,  am  Scorbnrr  an  der  DySencerie  und  'an 

Fiebern.  OiuIlHri  und  Druiin-n  find  genil^ 
in  der  Scati; ;  doch  ünd  die  Waller  gröi»f«ndiailo 
JtaJUAb  Fünf  Werlte  vo»  der  l&  Rn&io- 
wic»,  wo  mtjn  ;^efimdes  Wafler  hat.  Srri;r  des 
Holzes,  welches  hier  lehr  theaer  ift.  brt^nnf,ui%n 
Rohr  in  den  Oefen.  Die  dafeiUll  gebaAeces 
Schiäe  luid  nicht  die  dMtfviiafcoAeB,       jft  ein 

Kai- 
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XUfiprl.  PoInKbbpf  XLnä  'N'etfpoHtailfcher  CortTüI  iiAa/  Wielktka ,  wie  <t  in  a1t(<n  #c!ijfn1hi(lRst>He< 

^ftlUA.    Msr.  iO  Hrr  Mpynung,  dafs  Hi«?  Stadt  fcnhHf^t,   fchiMnc  von  der  Ffoheic  und  Wurde 

J  Meiten  unictivärts  hatte  ppbauet  wprdt  n  follen,  der  Köniac  (  Wielicxcristwa)  den  Namen  zu  h»« 

Schiffe  tmü  kkine  Fahrzeuge  landen  können,  ben,  weU  e»  hMi  Aftvenue  und  flcfltz  der  Mo« 

JMe  Bemerkungen  des  Vf.  über  dieErdhjren  der  narchen  wsr.    Gant  zur  Gt^uiisheit  hat  nuchdie- 

.4urchrei(len  Gegenden  (S.  39.4c.),  wovon  noch  fer  fcharfe  hiftorifche  UncerCucherdie  Sacli»»  nicht 

fo  wenig  bekan:it  ift,  find  durchg'hends  neu.)  bringen  können.  Z\\  Abt  Bxäatik.  Erdbefchreibung 

g,^us         JBmclU.  der  zur  Unterfuckung  der  gehören  noch     ßemerkuagtK  auf  eirer  Reife  von 

.Müßt  fioryn  vMd  Sitict  ahp^efehn  kien  Comnt'ßon,  Thtnrti  nack  Sachfen  von  fin.  Cämmerey  -  Notariat 

Jl.  ^  S.  3  —  S>  t^i-t-der  ans  dem  Dziennik  han-  Hornnfiit  'I'honi.  H.  VI«  VJ  II.  Nur  etwa  der  dritte 

ätarnny,  £4  hßitifft  deji  Laaf  und  die  Schiffhar^  Ttaeil  feiner  Bemerkungen  gehe  eigentlich  Polm 
RMhiMg  dJefier  Flfife.  Die,  dem  Befichr  hej-         mtty  DrItetI  nelMnendielViidtolchtettvondeii 

gefiigt  geivefene  Karte  erhält  man  hi»»r  niciit,  übrigen  TJIndern  und  Orten  weo;,  durch  welche 

.«rekhes     bedauern  ift.   4.  Zvßnud  der. Stadt  die  Reife  gieng:  fo  dals  fie.fad'  etwa»  so  «reli» 

fütock,  VK  19  -  18-  ^u»  dem  II««einial4aiMfW-  llaftig  für ehtefto/M/cAelHb&othdt  feheinendure« 

Uy,    Eine  gedrängte  und  gute  Darflt  UiMgdBrBe-  ten;  wenn  nicht  di-?  luwcilen  cn^p/e//fe /'aj  i^iV/e' 

.drUckungen,  die  der  bey  Foien  verbiiebenerkki'  diefcn  Uebelftand  cinigermaafsen  miiderce j  «ad» 

ner  Theil  der  Stadt  von  dem  Landkaniuietei!  ven  llndlie  vielleicht  hie  und  de  elwM  ive!((aiwei« 

PoJock,  Zie- owic7,  a«s7uha!tP.n  jr,  }iaht  hat.  Die  fig  abgefaCst;  lafTen  fich  aber  doch  im  Ganzen 

btadt  h.^  dit;  glückjichfte  Lage  lur  Handlung  u.  reche  angenehm  und  unterhaltend  lefen.  Vi*l- 


vonügliche  AvMfiditen  fich  wieder  xu  ethohlen«  lelAt  mufs  man  dabey  in  Anfchlag  bringen  « 

Sie  ift  mit  d-r  unter  RurUlch-r  Hohi-it  gekom-  ein  g^wilTis  Publikatn  in  Polen  üch  hier  gefn 

fnenen  üubrrnialfladc  Poiock  nicht  zu  verwech-  einmal  wiederfinden  dürfte  ;  einige  kleine  Nach- 

fcln.    5.  Beiverkunßt'i/ubereiiüge  iMndfirichtUitä  ttfltgkeiten  im  Ausdruck  u.  d.  gl.  entfchuldigt 

Städte  la  Polen  f  Vli.  S.  3  —ac.  Ans  dem  Dzien»  wohl  dieAddrefle  an  einen  Freund«  Manche  Schil- 

mk  Podroojt  KnUa  Imci  StanisXawa  .Autrufia  na  derung  war  Ree.  aus  den  Herzen  und  Gedächt- 

Vkraiiif  (j-jurnal  der  Rei/e  Sr.  K.  M.  Stau.  Aug,  nifff  gefchriebcn ,  der  fich  hier  auf  feinettTOrnta- 

iq  die  U^miu/t.^  WvCduux^  iT^g.  gr.  g.)    Auch  Iig<>n  Wegen  bis  auf  Ort  und  Stelle  gern  wieder 

mit  R&ekfieht  auf  die  alte  Erdbcfchreibu  ig.  und  traf.   Wir  empfohlen  die  NadiHchten  vd*  Pefen, 

die  al(cn ScbrifcAfller.  6.  Nt}chruht  aus  Maiimec.  das  Ree.  noch  vor  ncnigcn  Jahren  felbft  fah,  die 

Vif. 'tf.  ytwßi.  Auf  den  Gütern  dos  Lukowski>  wahre  und  rührende  Schilderung  der  armen  be* 

fsiht^Xf'oU  h^fysn^lMfkoifchen)  KaßcUaas ,  hin.  trogenen  Coloaiften,  dergleidien  auch  wir,  auf 

J<;xierski  ,  hat  man  Elfen  entdeckt,   welches  an  ihr  ^  RLK-kwaridorung  aus  dem  Preufsifchpn  Polen 

Weiclie  und  Biegfamkeic  faftfbaSp^Ripc^  iM^er-  ,begri|ien»  jot  gfiiisteti  Elende  gefehen  haben» 

*  ttfS^,  auch  mturMdiei»  StaM»  4er  ^em  «keiRenr  «da^em^eUttAgswerthe  Beyfpiel  de»  braveft  5e- 

deutfchen  beykommt.    Der  B.'fitTer  haceinegro-  rior  Koppe  zu  Karge  5^  Kargowa  und  Unrohftadt) 

fte  irabrick  ürathtieherey  nnd  Schieifmüttle  ange-  gegen  leine  kathoUfche  Nachbarn.    Die  fchö^e 

lege,  und  ladft  Handwerkecumf  FabrUraneeneinr  Synagogd;  die  der  Hr.  Graf  von  Varah  in  War" 

unter  vorrhellhaften  Betiing\ingcn  lieh  dafi-lbft  fchau  den  Juden  in  K.irgc  zu  bauen  erlanbt  hat, 

.  iiiedcrzublVen.   Auch  eine  auiseror.-ierttlich  fefte  iil  dod»  vergeffon.    In  diefen  Gegenden  fäet  man 

Fayence  iß  gefunden  worden,  die  der  Englifchen  anf  die  Roggennopp^^In  noch  Cuchwaitzen ,  der 

"wenig  nacljgebe»  foll.    Man  fieder  hier  Sali  aus  in  langen  und  fchtinrn  II  rbffon  die  Mühe  reich- 

den'neurufdeckten  Salzquellen,  und  um  diefein  lieh  bezahlt  und  im  O  tober  eril  gefchnitcen wird.' 

Wer^  eine  deito  gröbere  VoUkommenhoit  zuge-  b)  Die  Auff&czc  zur  Pol nif dien  (rtfchiehte  befte- 

betif  werden  gefchickce  Perfonenzum  Bau  eines  hen  meiftentheüs  aus  Deberfetznngen  einiger  1^ 

GraÄerhaufe»  eingeladen.   7.  SaUwerk  zu  Boeh*  (torifchen  DilTortftrior.en  des  fchon  genanntem 

nia  und  If^ieliczka.    Vlil.  S.  27  -  41.  Aus  Nu^  Werks  des  Hn.  Bifchof  N.iruszcwicz;  da  .wir  die-* 

rusztuficz  Hifßoria  Narodu  PoffkUgo  {^Gefchichte  fes  berühmte  Original  £eibll  noch  iatcigea  w«r> 

-  ^r, Polen)  4  B.  S.  2pa,   Eine  hiftorifch •  literati-  den.  Co  begniigen  wlf  Uns«  Htttnsfim  üeb«r- 

;  iche  Anmerkung  aus  dem  groisen  Wefke,  in  fchrifti-n  an^ujit-I-en.    I.  lieber  die  Diuikdkeit  in. 

•  welchen  dis  Alterihum tiefer  berül^mcen  Gruben  dxr  Ccjchchte  Kußmir  dis  Erßen  vor  Antritt  f$i- 

«imVerftiche,  timi  4!fe''Fafa«lA/  wdtiiemandajr^iber  ner  Regierung.    Vrfprur.g  da  faiiel  von  JtSiüKla'- 

'Ba'e,  ui-it  rlcßc  \vt  rden.    Da^^a«  Bochnia  gcfun-  ßande  deß'elben.  (,H.  2,  S.  3  —  15.  u.  H.  3^  S.  3 

« AuV.Saii  £eht  weit  über  dat^Jahr           Schon  —  28O  aus  dem  iL  Band.r  2,  Smiftojoelk.  Untere 

SX<SÄr  W      Königin  Ktmigand^v  cmtfiM  efff  »vrßgkeit  PMtmernf  unter Men*  (n.  5,  S.  3 

Privilegium  des  Patriarchen  zu  Jerufalem  und  Vor-  27  .'  aus  dem  III  Ban'^.    In  icn  deutfchen  H  üchs- 

fiehera  der  Mirchowicen  des  Salis  de  Bochigna.  hiftorien  wird  es  dach  wohl  nun,  nach  den  forg« 

Das  Wieliczkaer  Sal»  Ift  nocb  ilcer  uad-lcoaaNi«  fiatigcnJJnCerfliehungeu  diefts  bcdachtfamen Ge' 

fchon  in  Urkunden  von  1105  vor;  wofern  nicht  fchichtforfchcrs  rrnnrhes  sufzurSumen  geben  und  . 

etwa  voa  Sudiaia  die  Aede  ift»  DisMagnumSal  die  deutfcheu  Pubiicifieu  durfte»  vielleicht  bev 

*j6r*  «MX 
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Miivchetf  Wttt  Aptioririwn  niweilen  etwas  irre 

?■  »mutljt  werden.  S)  BekehrunQ  der  IJttautrim 
1387  rftirch  WhdisJian  Jag -üo.  fH.  7«  S.  ^6 
—  43.)  A\i»  Maithias  Stnifkowsta  J'eL  t.  t  i-  AV/  ;;.- 
Poisk»,  lAttH'ska,  Zwodzku.  i  mfzyßkieif  Htt- 
ß.  Bktdi  Xni.  Cap.  5.  Manche  ^  Aeuen  Htifti- 
^l  '  Vimen  nicht  fowohl  der  Taufe,  als Hes  neuen 
iiuckes  wegen;  denn  der  König  fchenkte  jeden 
Nenj^etauften  ein  Kleid  von  ueifspin  Tache,  wo- 
?u  »  r  r>.-hi-  viel  in  Poi^ft  aut'ßokaiifc  Imuf.  Man 
•auüe,  d.  i.  beipronjite  mit  dem  heilige- n  WaßVr. 
iruppweire.  Manner  und  Weiber  beÜDniden,  uad 
gjb  einer  jeden  der  geuufcen  Truppe*  eiaeii eige- 
nen Naiuen,  Mehr  denn  30,000  UenMien  «viir« 
den  fo  getauft.  Wut  an  Edelleuten  und  ßojavcn 
Verrictitete  man  ehrenchalber  die  Ceremonie  be> 
-fondets.  Die  Pelnlfcbcn  Prodiger  machten  ihren 
Jtrmahnungsrortrag  in  polnifchcr  Sj;r.iche,  und 
der  Könij^,  der  von  dem  berühmten  ileichstng  xu 
W^llna,  einen  Ort  nach  den  andern  bexog  ,  über- 
l>t7to  dem  Volle  den  Inhalt  Wort  für  Wort  lit- 
tauitch.  Dennoch  hielt  es  fchwer ,  den  Getauf- 
ten den  alten  Götten  •  Feuer .  und  Schlangen» 
rtienft  abzuoewohnen.  c)  StQtißtk.  Voll  neurr 
und  hochßwillkommener  Angaben  und  Aufi'ctüüf- 
ie,  I.  Volksmenge  von  lyarfchau  und  Praga, 
nach  den  i7g7  autgenommenen  Tabellen  der  Mar- 
ichaU&jMri&diccion'  (H.  2,  S,  26.  27. )  WarTch^u 
hat  mit  InbegriÄ'  der  Garnifon  und  der  Juden» 
ft9«448^inwohi)er.Fniga. 6.695,  »uijaunea>6»l43 


Einviohivcr.  "D'ip'flatißifche  Ueierßeht  Pim  Räniei, 
BerUn  178^  p.  9a  fiiebt  noch  $0.000  r,  },  t/ifit 
an.)  Darunter  iuid  - tlieln  hber  «9,000  Oiiehendek 
männlichen  und  weiblichen  Gefchleehrs.  Sollcen 
unter  den  914  Geiftlichen  alle  Ordengleute  be- 
griffen Cryn?  a.  Auszug  aus  dem  Pto)eet  zu  Et" 
rieht ung  ffiittr  Ordnuno  in  den  konifrl.  Difirietual- 
{ponku<K^e  miaßa)  und  andern  Stauten,  H.  7.  S. 
20  —  2,.  Gewifs  fehr  »ur  Aufhelfung  des  Bitr- 
gerftandes  i:i  Polen.  3.  Medicinaluefen.  Im  Ge« 

•  neraihorpital  ziun  Kindlein  Jefu  in  warfchau  fin< 
binnen  14  Jahren  a2,go2  ErwachCene  m9nnüch?n 

.  und  weiwicben  Gefchleelics  anfgenommen  wor- 

'  den  ,  da^tm  5*245  geftorben ,  17. 574  gefund  ge- 
worden und  herausgegangen  Gnd.  Die  greise 
Anzahl  der  verfiorbenen  Unmütidigen  innerhaH» 
diefer  Zeic  (mn- 1779  •  1786)  riUune  vöo  de»  ¥«f^ 
heinilichten  Niedericur.ft,  der  fchlechten  Behand» 
lune  der  Kinder ,  ehe  üe  zur  Drehlade  gebmcht 

.•wMoeB  nai  der  elenden  Verpflegung  durch  dte 
Ammen  her,  ohnerachtet  auf  jedes  Kind  monat- 
lich 7  fl.  gezahlt  wird,  H.  7.  S.  31  —  35.  4. 
Schul  •  und  Erziehungswefen.  Die  G  eneralfuninm 
aller  fkatholiichen)  ^*hnlcn  in  Polen  und  Liteatien 
ift  74  H.  6.  S.  II  —  13.  Lehranftalt  tu  Pultufic 
im  J.  1717.  zum  Unterricht  der  Diplomatik,  H. 
s.  .S.  —  3S  —  3S*  Wir  haben  in  If.  79«  de»  die»- 
jihrigeo  IntetHgemblatcet  von  dtefem< 
Üdum  ^i'aciirichc  gegeben. 


?HltOA0PHlt.  Rinttln  :  Call  Gtttf.  Ftirfle»9!i ,  der 
f.Of  ik .  Metaph.  u.  (Jecon.  olT.  ord.  I^hrer.  ^6*r  i.'.f  i'Vii- 

ll'tif  ijf  von  dir  iini/ip/if ;i  J'hi''ifuiihJe  tu  l  iitui  ' 
»TS9-  14  S.  4.  Der  würdige  Vf  ,  der  im  vorigen  Jalire 
ii>  «•liier  Äbh  quu  fcnttntia  l\a»ti>>va  ,  dt  diSfrtnt'u,  ijuat 
yhüt  JiiiAhm  tl  fit0Hi»ßn  initi cftiit ,  nioiUße  f*nfurae  Jub- 
yi::tur  ü}*  GtgDfr  äitffs  Viltweifeii  auinat  und  grfen 
ihn  7U  prweiren  fiu.hte  ,  dafs  4it  l'hilofophie  fo  ^ut  wie 
«Ii«  Nütli^initik  Brgriife  conQruiren  k&nne ,  zeigt  fi^h 
itzt .  Bsth  ikng«r«r  OarcfauHfitaf;  d*s  Kjncifctien  Sy- 
lt««iu  ,  ais  «inen  uaKeheacfa#!M|i  Verehrer  dcUclbcu.D»r 


Ittff  de«i«ligMMia«Bt0ttNffe,  rfaidi«^«  Syftein  cewiaat» 
d<(di  einigatmafaMi  befricdigeo ,  die  A^Uchc  des 
Vcjrfilflari  ift.    Di*  Frage,  vou  der  liantifcLen 

yhildroahie  zn  hjlten  ,  wird  näher  L/'iiifni  it  ,       iipii  i- 

fa  Nachriebt  von  Kants  Lt-hen  und  Sdiriin.tj  ,'r|4LL.t-i). 
lieraaf  falgt  eine  kurz»  Ciel'chic'nce  det  l.iitftcJiHiig  und 
V«raAlaflanf>eii  dirfr«  4ifu*ri  Sy^lem.«.;  tifr  Zw*4k  delltU 
tia  v>\i<\  in  d«r  Prüfiiupr  der  /invcrl^i-irkfit:,  1. 1.  1 
Griindliilikcit  uller  FliiiofupJue  durdi  Krtiik  der  lei- 
ee«  Vcnatfi  fa^pt}  4ia  JKafhlvvp  .J^V.  %<Uffia 


d«r    rpelui'.iitiven  end  praktirdieul  Ffailorophl«  wrrde« 
aiwilvtifch  aafgczithlt  und  mit  Lhrep  vornfmileo  üiäo- 
Jvii    f.ff. '»itet.     Hey  der  negativ ea  neunliPilaog  wer- 
den dif  Kr.igen  ^antwortet,  ob  djii  Kanuülie  Sfftem. 
der  Keli^iou  den  Umfturx  drohe ,  ob  >>s  tdealiftifcn  mid 
Act>(iljch  tny,   Aa  ü»  pafittra  Beurikeiiunij  wagce  lieft 
d«r  Vf.  wag«!  yiaacbar8|>^a<#tiKlteitea  nicht.  Uen 
fiblof«  macht  eipe  BeaRtworranf  £pi«aad«x  Frifan;  Oh 
fie  Svludeo  oder  Nauen  Rifiel  Wla  aian  ff«  «rÜaJilkh 
bearilieiien  leraat  ob  fia  durehMt  naa  (kjr;  aadtich» 
wer  harnt  haha  diabHiilofephi«  aatadlraaT  Recht  fi»l 
N(Malv(»««  ift  i«  imfi  «kais«  BUitar  svCiiaBitagiiiilaic* 
yrara^n  ■  vo»  daaa  jina  der  nanm  n/cht  arUabt.  aiehai» 
f«a  ansieuziefieii.   Nur  tinen  VorftbUe  des  VC  ««ilMn 
*  «rir  anUic'ben ,  itiXen  Kealifirung  wir  für  Ij»hr  atiuBM« 
halten.  wutirL!).«  ,  fa^t  der  Vf,  S.  *},  dafii  wir 

ai<;hi  mit  weitlMuitigeu  Abkandlangea  C<l'an  Mer  kaum. 
die  all«  lifenj,  fundern  mit  Noten  über  d.n  I  ext  4ac 
K.iniifchrn  I  elirbüclier  ,  vwa  eio^ut  Ma^in  ,  der  diefeni 
Gej\li-ifte  rowaclilea  ,  ber^hi-nkt  wiirdi n  ,  wobeinwnuu- 
f'eich  den  V  urtlifil  lititre,  dal«  n-an  den  Text  de»  Vf. 
III  der  WidezJei;uHi;frchrit'l  iiicjit  noch  «inmU  tlld^la^ 

Mi^tUlUhidig  ^Xw{|^  htauchv.'^  ■ 
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A  L  t  G  E  iM  E  l  N  E, 

t  l  T  E  R  A  T  U  H.  -  2  E  I  T  U  N  G 

SonnCAgs,  den  22^  NovQinberi78^  ' 


VERMISCHTE  SCHB  JFTEN, 

Warschav,  K  Gr691:  Mdfdl»  MIMiaih^, 

etc» 

( Ihfchlujtdtr  im  v9ri^  Slucb  ah^fhroektmtmMttmfiW.'J 

^Staatseinkünfte,  Staatsuknnomie,  Auflagen, 

tion  und  Auflagen  in  Polen,  ein  frcver  Auszug 
IkuS  den  Vwagi  nad  zyciem  ^ana  Zumouskiego, 
Oi»  I,  S.  7  —  38-)  «Jer  dief«  wichtige  Buch  in 
"rincm  ganz  andern  Lichte  »eigen  wird,  als  ein 
Uagenannter  im  46  Heft  der  Schlözerfchen  Staats- 
anxeigon  S.  sog  —  21^  durch  feine  Auszüge  es 
<7u  zeigen  fich  bemühet  hat.  Hier  find  einicevoa 
den  Ideen  des  Vnhttlen:  Polen  mmfii  ixam  Ein- 
{chrünkung  des  UeberflulTes  und  Vennehrang  t^er 
Abgaben  im  Verhäkntfs  au  andera  Staaten  der 
ScbiiilElM^«fkAÄr  dahe»;  tKlir««dim  Ver^cbtimg 
sa  enjtMben  bedacht  fcyn.   Durch  jeiiewfarddem 
Staat  ots  vorhandene  Geld  zugeüchett  und  er* 
kalten  und  dazu  find  xwey  Wege:  mehr  verkau- 
(en  oder  weniger  Iraufcr..    Durch  den  Verluft der 
Meeresufer  ift  dem  Suac  das  erfte  Mittel,  der 
Kornhandel  crfchwert ,   Amerika  verkauft  den 
Holländern  das  Getraide  wohifeiler;  andere  JPJrO" 
dukte  hat  er  nicht:  alfo  muft  er  gefchiyind  «tt 
,4cn  andern  IWittol  greifen  .  und  wenn  er  dasAus> 
^  gehen  des  Gelde»  aus  dem  tande  verbietet,  wird 
er  immer  139  MiCidnenstt  BeaaUnng  «ller  Pro» 
dukte.  welche  reiner  Ertrag  find,  fertig  haben. 
£infchräakung8£efetze ,  die  in  andern  lindem 
'Me  CrSftCeh  Sehwierigkeiten  haben  w  iirden ,  wec>> 
dem  in  Polen  fehr  leichte  Punkte  feyn,  weil  das 
weibliche  Gefckietht  dafclbftam  ftärkften  den  re» 
pnbllkanifchen  Geiftha^'  Ich  habe,  fagt  derVf. 
bey  dem  crfton  Gerücht  vom  Einbruch  der  Fein« 
de  2ur  Zerreifsung  des  Landes,  jene  Wehmuth 
nnd  Vermweifelung  der  polnifchen  Damen  gefe- 
hen ,  völlig  gleich  der  bey  den  römifchen  Da» 
men,  als  die  Nachricht  einlief,  Hannibal  «iehe 
vegen  Rom,  und  habe  mich  t^atlurch  iberzeugt, 
daö  de»  eben  fo  wie  diefe,  ihren  Schmuck,  ihr, 
Gold  und  SlUier  bergegeben  haben  würden,  w«»A 
wir  Manüuffe  tind  Camille  gehabt  hHtten.  Ver- 
mehnuiE  der  Abgaben  ift  das  andere,  wurauf  der 


republikanifche  Vt  dringt.  Polen  zahlte  leither 
etwa  «Wolf  Millionen  Gulden ,  eine  Auflage, 
welche  nicht  nur  zur  Sicherheit  des  Staats  oife** 
.*»«riu  fichwach,  fondern  auch,  ihrer Einrichmng 
nMArdr  den  Gutsuntvrthan  äuCscrrt drückend  war, 
der,  ohne  reine  Einkünfte.  10  MiUionen  vom 
reinem  Biüen  ßrod  zahlen  rauftce,  indefs  nar  2 
MilHonen  auf  die  Gutseigentbümer  fielen.  Dies 
entvölkerte  üherdem  das  Land ,  w  il  der  Unter- 
than  im  Cürdon  (im  kaiferlichen  AntheiU  wenir. 
ger  bexahlt,  als  in  Polen.  Nfehe  aadi  Schorn. 
ftemen(der  Vf.  meynt  die  Popymne ,  das  Hauch- 
"nggeld,  das  nach  zuv?rlifsigenLiften,  die  Ree 
in  Hdnden  h>c.  J-  I77y.  5,387,399  27  gr! 
a^^Sj^^  '^•ä  S^o/n^^^i"*-"  «iio  nuifs  man 
die  SbCrflSfllgen  Einkünfte  der  limwohner  rech- 
npn  ,  fcndr  rn  nach  der  Anzahl  jener  MÜfllff^ 

S er  von  Bedienten,  die.btol«  zu  einem  libdvcr. 
andenen  Staat  gehatae*  werden:  ein  j  ^dermuö 
einen  Schornaem  frey  haben;  denn  jeder  braucht 

erft  billig  Auflage.  Kann  eine  gröfser?  Unee- 
reditißkeitfeyn.  alsd-ifs  der  Bauer,  der  12  Schef. 
felamfäet,  eben  fo  viel  zahle,  als  fein  Herr 
der  emige  100,000  Einkünfte  hat?  Ein  tnder« 
war  es  XU  der  Zeit,  da  der  Edelmann  fiir»  Va- 
terland  >a  M<le  tog.  Die  Republik  Polen  befim 
noch  .n  L.nd  ohngef^hr  ige  bis  200  Millionen 
Kulmilcher  Morgen.  Sie.kana  alfo.  wie  der  Vf 
fehr  fcharfEnnig  and  mit  vieler  Sachken ntnil* 
detailhrt,  43,79'<»?i  Gulden  tragen.    Eine  (olche 

uii^^ül^"«  ^i^^^^f»  jf«»"»  dem  Staat  Sicher.  ' 
hrtt  sewihMi  und  ihn  In  4en  Sbnd  fetten .  eine 
Armee  von  62.oooMann,  dtV-g  Mil!.  koftenwür» 
de,  zu  halte r,.  Wir  haben  die  Hauptideen,  des. 
ganz  im  repubiikanifch*n  Geii  fthreibendm  VI 
£0  viel  möglich  zufammengedrängt;  und  das  was 
die  Gefchichte  unferer  Tage  gelehrt  hat,  erstrej- 
f.-t  zur  Ciiuigi-,  ilafs  pr  lieh  in  feinen  Ueberfdill. 

,    ».  ««"f « •  «•«•  »w'  ^w/«Ar.   a)  ron  Fabri- 
ken in  Polen,  ET,  .S.  30  —  33.  In  der  Wovmid 
fchaft  Sandomir  find  folgeode  Fabriken :  Blech' 
TrelTen  irrdenes  Gefchfrr,  Hüte,  Tifchtücher'. 

farhiMche  und  ordinaire  Oefon  {fachjifrke  Oetfk 
Jajkepiece^  nennt,  man  in  folen  .die^ien  bl«. 

"  ehernen 
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ehernen  U'indöA'n,)  Papier,  polnifche   Gürtel»  groDsen  pdfen  «nd  Luppmfeuer,  deren  yw  je-  , 
Leinwand,  W.ig<  n  ,  ßachrca,  Leder,  Servietten,  nen  43 ,  von  di^fen  4t  in  Polen  befindlich  find. 
Tuch,  Säbel,  GIw,  eifernes    Gtfch.irr,  grofse  Jene  liefern ,   nach  einer  von  dem  fii-rausgebcr 
eiCerne  Oe^o.   Dochllcheii  diefe  Fabriken  noch  noch.b^fonderf  sunathe^-'zofcnen  Tabelle,  jähr- 
*!n  keinem  Verhält  t»il  ibr  BeVälkerung  diefer  Uch  i^,oe>r>  C«ntner  Rohetfen  und  60,763  Cenij- 
\l'oywodfchnfc ,  a  I  he  über  600.000  Seelen  be-  ner  67  i  Pfund  n  ines  Eifen.    Diefe,   die  Lup- 
Crä^c.    Städte  und  Dört'er  lind  2591»   ^in  *deoi  penfeuer,  nach  einer  Mittelzsht,  jährlich  zufant* 
StandoiAifldieit  Tabaksmagazia  ift  nr  Verkauftem  men  4100  Centner.    Aus  7  Cencnem  rohen  j^f« 
Taba!r  in  drey  Monaten  eingenommen  worden,  feiis  Ii  fert  d»*r  t'n  f-H  r  ^- C«  ntner  (Tf-fchmiedetes. 
50,443  Gulden,  davoa  4821      33  ß*"'  lu>nen  □(.'fen  ünd  la.nmtiich  auf  deuifche  Art 
Diftributeivs,  «3,714 fl.  Ig  gr.  an  die  Compag-  gebauet,  ausgonouimen  der,  dem  Kroiireferen- 
nni  21,90$  fl.  19  gr.  in  den  Schatz  gegangen  dar  Malachowski  gchörifrc,  und  feiner  Gemaiin 
fciid.  —    Zu  Tulczyn  (in  der   Woywodfchaft  Antonia  Hzetv'ufka  zu  Ehren  genannte  Ofen  Au- 
Braclaw)  werden  ncumodifche  Kutfchen ,  Kario-  tu  ir  j  ,  ,  der  auf  franzöGfche  Art  geoauci  ifl, 
l«a,  Wagen,  fchöne  Sittel,  meffingene  Geithir-  und  vo:i  1781  —,178a  in  4c  Wochen  an  rohe» 
re,  allerhand  gefchmackvoUcr  Riemerwaaren ,  die  Eifen  536b  Cwitner,  den  polnifchen  Cefitner  «o 
fchönßcn  geglätteten  Juchten  und  vortreflich-.-n  160  Pf.  g  i^ebt  n  ]:?.t,  itnJ  der,  dem  Unterkana- 
Schiefisgewehre  tr^fert igt.   DU  bicfclUil  wohnen-  Icr  von  Littaaen  Chr eptowicz  zußändige ,  der 
iaea  Frahxofe'n  treiben  ehien  tebhüften  Handel  da>  fchwedifche  Art  angelegt  ift.  «Behandlunj^ 
»n't  njc!i  Cherfon.     Mn  i  vergleiche  damit  die  beym  Schmelz 'n.    Pr£?ife  des  Eifens,   nach  dtT 
n^agere  Nachricht  von  diefer  S»dc  bey  ßafching.  verfchiedeuen  Verarbeitung  von  29  zu  gg  Gulden  , 
a.  TlieilS.  2^9  achte  Auflage.   S)  Fon  den  Fol-  der  Centner.    Polen  behält  nicht  nur  Getvinn  an» 
nifchen  Eifenfabriken,  H.  4.  S.  3  —  2'.  Ein  den  inlä:idi(ch<>n  Fa'Jr'k.  n  an  ;7.oco  Diicatcn,  die 
»ug  aus  ^Jofeph  Osinski  Opifante  poiskick  lieiaza  es  foiift  für  liifen  aiis  den  Lande  l'chickte,  fon- 
Fabryk.    Warfehau  1783.  4.  Ehe  der  interefla*»  dern  fetzt  auch  in  die  abgenoinnienen  Provinzen, 
teften  Aufi^tze  in  den  angezeij^i-n  H  -ftcn.    Hr.  TOrzüglvch  in  die 0  fterrctchirchen,  anaoooCenc* 
Oimski,  ein  Piariß,  befchwert  lieb  uult  die  Aus-  ner  ab.    Das  Schwedifche  Eifen,  hat  der  Preu- 
lünder,  die  feinen  Landsleuten  in  Betreff  der  In-  fiiche  Zoll  verthea.  rt ,  d  n  H.mdel  mit  S  I  }- 
duftrie*  fo  wenig  Gerechtigkeit  widerfahren  laf-  nägeln,  in  welcher  G«ftalt  an  2000  Centner  ati^  -* 
feh.   Schon  200  Jahr  vor  Swedenborg,  der  1734  Vitgern  eingpfälttt  Bordell,  habende  Polnifcheft 
alle  irgendwo  befindliche  Eifenfabriken   anfge-  Fabnlcen  an  fich  gciog  n ,  und  der  Einfuhr  de» 
»eichnet,  ohne  der  Polnifchen,  die  damals  fchoa  Rt^ßfcken  liifens,  «üe  Soo  Cc  betrug,  hat  der 
bliiheteftt^nnr  mit  entern  Worte  tu  gedenken«  Kronunterkahiler  ivön  lltttuen,  ChreptoWlc«, 
habe  Polon  Eifen  in  grofscn  Oefca  vcrarbcitcf.  (!urch  .^iiftaunnfT  des  Ofens  211  Wifznowicz  den 
(Hr.  Osinski  hat  ohnftrcitig  das  Regmm  fubter-  Weg  verbauet,    ßtofs  Lr  Än/'t«  find  in  3  Jsh- 
%'aaeuvi  de  ferroln'S^t  das  den  3.  Tom.  der  ren  46.i,00O  Giildea nach  Orrin  ich,  Preufsen und 
Uresdjier  Ausg.  die  Winke  drs  Svvdpnborg  ans-  Schli  llen  gcgangf  n  j  d»  r  CaRellan  von  Lucko,  , 
^ucht,  die  Ree.  vor  fich  hat.-  t'reylich  iil  es  Hr.  Jezicrski ,  liefert  Oe  jetzt  aus  l'emer  Fabrik, 
.aoSallend»  dafs  Swedenborg  darinn de* polnGfchen  und  vergütet  den  Meiftem  das  Stück  mit  27  Pol- 
Ei  fens  und  der  hohen  O'fen  in  Polen  gar  nicht  nifchen  Gro (che n  (35  Sächf.  gute  gr.)    Fiir  Cre- 
gedenkt:  Wanim  blieb  aber  Hr.  Oöinski  beydcm  ireAr  giengon  in  3  Jahren  susdem  Lande  11^4,160 
.Swedenborg  auch  ftehen?  Wir  dächten  doch,  D<<-  GuHen  ;   wovon  jetzt,   durch  die  au  Pünvkow 
bois ,  und  noch  mehr  der  verdie  nßvolle  Hr,  Haupt-  angelegte  Gcwchrfabrik,  welche  das  Geivehr  nicht 
ntann  von.Carofi  bitten  nenerilch  den  Pden  bcf-  nur  wohlfrHer,  als  das  AnslSndifchefm  Preirei!!» 
fere  Gortchttgkeit  tviederfahren  laffeYi.)    Tlr,  0.  fondern  auch  i;i  b.  Iferer  Güte  liefert,  ic4.374Gul- 
}|at  alfo  aus  dcofi  iwlnifchen  Gefchlechrsbüchera  den  im  Lande  bleiben.  Und  wennmmdas  jfldflBg,, 
und  ans  den  Inventarlen  der  Heftenden  Gründe  tvoznes  an  vorzüglichen  GaHmeyniclM: mangelt,  in» 
gpfamraclt ,  was  fich  über  den  An-^'ng  nnd  Fort-  Lande  felbfl  f  rttgon  wird,  fouird  der  Preifs  A=s 
paßg  der  ILifenfabrikatur  in  i'ülen  lagen  lüfst.  Wir  Gewehres  noch  »»«.'drigerfeyn.  7.  Phitanthropijcfie 
überlaflen  dl^fes  zum  NacWefen  und  bemerken  •  Verbindung  in  Krakau  '  Zu  iqzek  fUantropov  J, 
hier  nur,  dafs  der  König  durch  ein  IV^fcriptvom  VI.  s^— :?6  Eine  an«;  .tc!  liehen  Pi  rforn  n,  Geift- 
10  April  1783.  aus  den  anfehr.Hchften  Herrendes     liehen  und  Gel  hrtcn  Lt  lichendo  patrioiikijeGc- 
ReichS' ein«  ßergcommiffion   nicdergcfetst  hat",     felUchaft,  anderen  Spit:»?  der  König  ill,  die 
weiclie.aur  UnberlKitzung  unvermögender  Gnta*  im.  J.  i  87  9  Preifse  zur  Beförderung  der  Inda- 
cigentbSmer,  aus  dem  k6n1g}.  Schatx  jührtidh    ftrte  trod  Tin-  Belohnung  bürgc-rHcher  Tuge  nden, 
4S.COO  G  iil^  11  luszahlc,  Co,  traktc  in  f!  lyfachen     ntiftrrth^  ilt  hat.    Eben  lle  rft  bemüht,  die  Kirch- 
nuicat  »ad  in  der  kein  Aiföländer  mit  einem  Vo«  >öfu  aus  der  Stadt  au  Verlegen.   VII.  Hamlete 
to  deciCvo  finen  kann.     fVim  grtit  der  Vt  «1  'fkiipt(HclitJch  Uber  den  Handel  twißhen  GaUi^ 
der  B^fchreibungderinländifchen  Ejfenerrre  üb  r,     zUt:  iuMi  Polen.  H.  2,  S.      —  30.  V'ergl.  IV.  ->6 
dadan  Polen  4a  üattuiigen  lählt»  beichreiht  die    ~       VL     lo.  Dk  Awsiuhr  von  Getreide  nach 

GJil- 
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Gallhien  hört  noch  nickt  an£f  (jlt- aufkaufendert    Werken  die  Verfafler»  v/ift  war  hoffen  trttd  wun 
erchenern- es  auf  dea.  |K>tairchen  Aliirkcen. 


Juden  V 

Wingrke  es  Polen  nicht  an 'Salz  und  Wein,  Co 
würde  es  i.'.i  Handol  mit  Galliiien  gewinnen.  Salz 
ward  in  !|  Monaten  das  J.  1717  (gi  Tonnen  ein« 
j|rtfiihrt;  Ungartrein  in '6  Monaten  175  Fafs  9. 

£üt  -  und  Ausfuhr.  Nicht  nur  dris  G<'ireidc  vcr- 
theuern  die  Aufkäufer,  auch  die  Uuterchanen 
lockir  die  nahe  NachbarfdKaGt  aus  denv  Laade» 

hier  djs  merkwürdige  MJemorial  der  irolkj^ni- 
fc'nen  JieputaUoii-  Ii.  LV,  19.  Uebey  die  Ausjuhr 
verfchiedener  Produkte  auf  dem  Burg  an  dh  Ufer 
des  Baitijcken  Meeres.  II.  g.  S.  15  —  37.  10. 
IlaiiäeisgefeUfciiafien  :  yijfociation  äcr  Actiouü 
ßen  in  der  Leinwandfabrik  zh  Lowii  z^  Vlllt  la. 
Ö.  If'arfchauer  contraßirende  Niedcrljgtfocietat 
.im  J.  I787>  i'>>  S.  33.  Noch  iz.  Uandtlsverord- 
nungcn  VIIL  3.  Ii'. 

II.  Eine  z^ote  Klaile  machen  diejenigen  Ab- 
Jundlimgen  ttnd  Anffttxe  auis,  die  auf  die  poini- 
Jfche  Lit'-raiur  und  Gelehrtengefchichte  Bezug  ha- 
.be9>  Sie  find  von  dreifacher  Art:  a>  Abhand- 
Itfngen  aus  der  tUtern  uud  npaern  Utenttur  fO' 
ieiiS;    b)  Üeber/etziiiigen  aus  polntjihen  Origi^ 
nalmrkiu ;  c)  Rcceiißotiea  neuer  ßathcr.   Zu  (kn 
Abhandlungen  d.  äJt.  u.  n,  lit.  P.  gchöre.n  fcJ« 
gcivde:     1)    l  ebsr  deit  if^ertk  des  kt^i  aldif  hen 
it''iefks  dfiS  ^.'ufieckie^  1^70 —  73.    CAvis.  Kiaß' 
eki  Lißtf  i  rozne  Ptfma).  2)N>tchrifiiten  von  dm 
im  ^.  15S4  vevjlüibenen  pohufchea  Dujhr  KolIm' 
noMskif  1,  106.  iort^ci.  II,  S.  33.  Ül  ebendaher,  s) 

Teßament  des  arianifcimn  der  u\:r,c.:}fcken  Lt  k' 
ras,  Martin  Czeckomc.  Vo.n  Pr,.vi.  Ki.  .Vl 
zu  Thorn.  H.  3,  S.  46  —  66.  u.  ii.  4,  S.  32  —  49. 
Hr.  Klefel  ift,  unfers  WifTens,  der  erde,  der  die- 
fe  fekene  und  fchätzbare  Ausgabe  des  N.  die 
er  felbft  bcCtzt ,  uniflanilicher  bcfchrcibt.  Den 
Titel.  ieaJiingeiiaube  (^Ni'cl'.i  u  hi  von  polnifchen 
BiMm,  Danzig  1744.  S-  ^i.  38  vt.  lyv.)  nkht  gcfw» 
gl' rutg  angegeben  hat,  wiil  er  das  Buch  nicht 
vor  iich  hatce  itl  foigender:   Jfiotrtf  leßameiti. 


ichen»  ihre  Sciirift,  die  ordentlich  Bedutjnifs  f4i» 
efn  auslandifches  Publikum  werden  kann,  fortte« 
tzen  ,  fo  bitten  wir-fie  noch  um  die  groftt»?  Ge- 
nauigkeit im  Abdruck  und^HiTUebcrCctzen  i  Druck« 
Fehler  wie  Aefe:  Gamizki  (ftatt  Gondtld) 
viz  Nidccki  ßatt  Palnz.  A'/cf<?f^-0»  H.  I.  S.  107. 
wifd  l\ck  i:chwf!rlich  ein  Deulfcher,  fo  wie  M.  Co« 
der  (ftatt  M.  Coft^r)  H.  g,  S:  6t.  nndTCn/par  Ath 
zer  (ft.  Cafiu^Y  l\;  cer).  Ii.     S.  62  cbpn  fo  fchwcr' 
«M  I'oie  heben  können,    im  2  u.  3  Hefe  haben 
wir  einigemal  gefundes:  'Kamcdv.'.en;  uir  wiiTen 
piolit ,  wie  es  ^ugcgnr.i^cn  ift,    dni*  tnan  diffes 
niclic  bemerkt  hat.    /\.'n;;,t  Jui  heiCscCin  GamaJdul- 
Icnur.    Scrliti;  jene  Eencnnung  unt€f  dtfÄ  Deut« 
£ch„ji  in  Polen  n'.^lich  foyn?   Bec.  erinnert  ikh 
nicht,  iie  dort  gehört  7u  hüben,    ftbeir  witreÄe* 
es  auch,  ein  deutfcher  l.i  =  i  a.ifser  Pokn  denfct 
bey  Kameduh  n  jrewirs  d:s  nicht,,  was  er  dabey 
d.  nken  foil.  .  Auch  den  Uobc rfettungen  d«r  p»» 
niicaen  Gedichte  w.üre  hie  und  da  mehr  FleiÄ 
u^d  feile  upd  weniger  Hürte'  m  wünfche«  gt- 
wefen;  fnan  vergL  die  Ode  v'ott  F.hfärtn  (H.  4;  6* 
58»  $9)»    Sollte  es  nichc  zweckitiiirsig  b  yn.wrnn 
lii'bcr  weniger  und  nur  voitrcffllche  Ucberfeti«n< 
geil ,  nur  vortrefflicher  Gedfchfe  geliefert,  und 
diele  wenigen  vorir«  llxh;  n  fl<  »i  OrtgjUMUK gtgM- 
ulitr  oder  utii^tgejeut  aeräetit  ' 

Xiimo ,  in  der  Weldanaimfehen  tiuch^. :  i^a» 

tt'T,  Merfrkenleben  urd  yorftirttng  für  aller-- 
iejj  le/er  von  ^.  A.  £.  üoei».  17K9.  670  S.- 
g.  ifter  Sand«  (i  BthL  8  grO 

Der  Auffchrifr, «i^er Band^  unerachtef,  51t dfc» 
eigentlich  kein  neu  angefangnes  Werk ,  fondem- 
n\w  eine  Fortfettung  des  ntitztitiien  j^rleg^  wo« 
von  Hr.  G.  vorher  fechs  Bände  herausgegeben 
hatte.   £r  wählt  fich,  wie  in  jenem  ^-  Gegw^n-> 


To  iefi:   wfzystkte  pisma  nowego  Prztfmierzti  z    de  ai;s  der  Nätar«  deren  jt^nauere  Mfen'ntniftv 


Grerkiego ,  iezijka  na  rzecz  Polska  u  icrnte  y 
szczerze  przeioione.  Przydane  test  reine  czij- 
tanie  na  birzegach ,  ktore  sie  w  inszijch  kfiC' 
kach  cnaijduie ,  y  regeßr  va  kon  cu.  lim- 
konat  Alexius  Hodeckif  Jtoku  od  narodzenia  Sy- 
M4t-^«dego  I577>  Gedmckt  Iii  es  «u'Lublin  in 
4.  und  4  Alph.  I  Bog,  fti.-k.  Von  den  Ucbcrf'.'- 
Szuagen  und  ileceniionen  könnten  wir,  ohne  den 
VUn  der  A.  L.  L.  ganzlich  zu  iiberfchreicen,  kri- 
jic  weitt/re  Nachricht  nphr n  ,  hoft-'n  aber,  dafs 
unlre  Anui^e  ausfunriich  genug  ift,  U'U  unfre 
XtjTer  von  dem  Werthe  diel'es  fctWitzbaren  Jour* 
»nals  zu  iib?*rz?ugenr  Der  deucfche  Ausdruck  da« 
riuu  ill  f^ft  durchgängig  fo  befchaften,  dafs  man 
wenig  anßülstn  wird;  nur  c;n  pfiariii;  1  hn'n'n  \'. ir 


auch  dem  gemeinen  Mann  r.ütTÜch  foyn  kann, 
Avicdcte  aus  dem  menfciilicheo  Leben  und  Be- 
gebenheiten', a»  welche«  fich  Spuren  einer  Vor- 
licht (T.rdeckcn  oder  vermutl-.pn  lalT.'n.    So  löb- 
lich die  fe  Abßcht  fchon  an  und  vor  lieh  ft  lbftift, 
fo  xwccfcmSftig  Mf  auch  pfrÖfHeiitkeilt  der  Vor  - 
trrg;  nur  nvafs  man  merkf-n,  dafs  der  Hr.  Vf. 
nicht  für  ri;xentliche  GcU'iirte  fclirciut,  fotu^rru 
für  Lefcr,  die  Zeitverkiirzung ,  mit  ünterrichc 
verbunden,  fachen.    Findet  er  deren  viele,  fo 
ift  kein  Zvveifcl,  dafs  er  durch di*:fe  Schv'a'c,  man-  . 
ehes  VoiurtheU  entkrüften  und  mar.rhe  nötali-v 
che  KsnntnifsderNatwu.Haüf haitun ;^k'«*ft  v#r« 
breiton  kann.    Am  liebften  hören  wir  Ihn  Kbw»' 
die  ^nntwi fchirhte  der  Thiere;  da-  n  fp.  it  nian' 


geiuncteo  :  ag,  ^ittirgemi}  tr^  etn  hißorifchur  den  Mar.n  von  Belefenl^eit  mnd  eigner  Beob^ch- 
jibuiu  t.u!tr,  üg,  eiam  Mutagefchrtumt  ämn^   tungsgabe ;  awb  JA  da  iUft  Bnttuargston  ungi  < 
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ILL.      KOVEMBER  xjSs;  -  ^ 

kanftelMr  aUfonft.  So  t.B.  haben  uns  die  ir.rt-  ^vorden.  —  Woher  wcifs  der  Hr.  Vf.  S. 

^l^dißkeUen  der  Hausmäufe  S.  1  -  27.  und  die  „dafe  der  ältefte  Komet,   d^ffen  im  Atwrthum 

JitSuchK^faH^n-    »^^-^'^^  tu  ^e/«rftf  naiv  wird  .rfch.enen  fryn  fo!l  f  ~    An  tv.- ehern  Ti^* 

TnriTbpr  tuweilen  feine  tinkleidung.  wenn  er  ftarb  denn  ejgewhch der  g«t*>  Methufilem?  Wem 

l^nnmiKfofkopifcheoBemerkun^n  •iwiemMtrt»  Has  Im  Herodot  ftände;  Hr.  G.  wiirde  e»  geifiii 

J^.  und  Infektenretche  fpricht.     Es  kommen  (und  nicht  mit  Unrecht)  tu  den  f«bela  rechne» 

luaa  immer  die  Wendungen  im  Gefpräche  ror,  Die  rolkipredigt  fregen  das  Schatzgraben  (Sl 

Sie /a  Äärte  «nd  wAte  «tterft  «ode  machten;  2I2.)  ift  doch  wohl  e  n  zu  gefuchtes  Veliikel.  lu 


die  »uweüen  gut  thun,  aber  auch  nicht  feiten 
mitfiinsefu  —  Die  Auftritte  aus  dem  menfchll- 
chen  Leben  find  metftens  gut  getrörten,  und  in- 
fiructiv;  nur  fad  immer  umllindlicher,  mithin 


mal  da  der  Hr.  Vi  fchon  mehrmals  durch  8e|- 
fpiet  «nd  Raitonnemmts  g^g«  n  diefe  Thor  he« 

get-ir:;  c  hat,  *  Auch 'erin:;  ,  c  fli^  -:'in  U'^nig  an 
die  i*redigt  Im  Triftram  äuandy.  -  Hier  un^l  da 
"find  mderhotungen ;  und  fogar  ia  wefcHttCUges 


.uch /aneer,  als  nöthig  und  nützlich  war;  und  «nd  WIderholungen ;  und  fogar  I«  wefcHttMge« 

52.  B^vfoiele  fföttliche^  yorfehung  find  oft  mit  Beyfpielen.    bo  i(l  die  Anekdote  von  Born,  von 

riniper  Anftrengung  erhobeni  -    Wenn  ».  ß.  der  tVueranlegung  im  Scbaufpielhaufe »  die  & 

Hpp  VL  S.  <AJ  durdi  eine  Gerchiehte,  wo  m  639  Üeht.  wenige  Blltier  darauf,  nemlich  64g. 

Srw  Kindern    die  von  einer  Felfenwand  hersb-  v  urrlich  noch  rfr.mal  angerührt.  —    Die  Anelt« 

^^,rTn     iwev  doch  erhalten  wurden,  zeigen  docc  S.  662.  von  Sultan  Mahuraud  ,  ift  xvahrfchein. 

daCs  So&e»  Aum  »«f**;  J«-  «'ch  aus  den.  Herbelot ,  aber  mit  Abänderungen. 

J-mciVunwidMeKUche  Gedanke  ein:  WrM-iim  die  das  Game  unendlich  fchwldien,  erzahlt, 

iurden  nicht  alle  «Trcy  erhalten  ?  Oder :   h  ar um  Denn  dort  lagt  der  Kttgcr  nicht :  jdaf»  de«  Köm^s 


Mffd  nicht  das  ganze  Herabftürzen  verhütet? 
Die  fteten  Ausrufe  :  IP'n-  erkannt  nickt  kter  tin« 
kSher* 'Hund?  u.  d.  m.  wlirKon  denn  kaum  das, 
'wM  der  Vf.  lieh  vorfetit.  —    Von  eim  -Inen 


Nejjc,   l'on(i(L'rn  tin  viirmhmcr  Türke,   diu  G  • 
waUhätigkcit  gegen  ihn  und  fein  Weib  ausübe. 
D^*r  KSnig  muthmaftt  «ber  'snf  feinen  eignen 

Sohn.    Deshalb  läfst  er  die  Lichter  bpy  der  ße- 


I^SnVfi'.Mrrn  die  uns  aufffcOofsen  find,  wolk-n  ftrafung  auslofchen.  damit  ihn  lein  Anblick  nicht 
«         on  paar  bemerken.  —  S.  33«^  ftehteln    erweicne :  deshalb  (undnicht  eines abjrefdmMck- 


fthr  unfchickUcber  Ausfall  gegen  Herodot:  Er 
]nb.^  fc^ß  Vichts  als  Fabeln  gefchriebea.  D<*is 
Hcrodüt  1  abeln  In  fdne  Gefdilchte  gemifcht,  ift 
bekannt  ^^^^  allß-meinc  Vorwurf,  der  noch 

dM«  ear  nicht  in  eine  Abhandlung  vom  jlberglau. 
k^nßSr  f'Äfar  gehört,  «  W  Widerlegt 


ten  Geltibdes  halber)  hat  er  bisher  aiis  Kammer 
gefallet.  Auch  wird  offenbar  feine  Gerechtig- 
keitsliebe dadurch"  gröiser.  —  Aenderongen, 
die  noch  dazu  die  Wiirkung  fchw^chen .  liad 
fers  fiedünkens  ein  zwiefacher  Fehler. 


KLEINE  5CHRIFT£.M. 


^•"•vT'JSIS  /«J  Frvtfclier  ,  Aur  a  V.rifCOi,  Th  Cul- 
f.!reche  .  wird  a..  V«r«lfidi«.g  mit  L«e.  VI.  ap.  au, 
".".Ii*  V    0  .1-    ijrm  6.  VI,  »4  -  14.  Ver- 

UnftiffJn  AooMtlB.      daf*  i^KhlS  ^^^^.a 

Jüüiifcl«"  das  A.  Tt.  öw»  •^•^         *«*^*  ^**'^*" 


At/f/-'  foviel  als  aSertiv  Marc  VII,  9.  »der  ?.t'f<y  Jok- 
X,  )5.  -Kkiif^tv  fuvielal«  Rüm.  III«  Jl>  ie»»Ju).  tis  alias, 
WM  bu  reiaen  Senduafa  SLwffSk  faWM  feata»  acf^ 
feya  würde.  Exi  mv  wtanm  ywMU  «dar 
Joh.  19.  }o.  17.  4.  Dfr  19.  Ver«  wird  dahitr  fibarOdact 
7uir«nfiir  »tfirum  «manta  reügionii  Mopäcat  tpft  iM. 
gUxmt,  •tüs^  iJnp  Jmttftrit  (ife.  Sfudaiis  Manh.  X, 
5.^  is  minime  aptut  ^  iocii-i>^av  nteae  prupagandM, 
>V««  Jefn«  V.  30  —  ag.  gir^eu  d/e  AufjTUze  der  fbtri- 
flev  g«fagc  hatte,  follit'a  nain^ich  fciDO  LehrrchiiJer  noch 
nicht  «uf  das  A*.  1.  aii^deliaeii.  Noch  mnf»  liemerkt 
wf  1  u  ,  c.ii,  ,  wenn  die  13.  l  ehrrcliüler  erft  Matth.  X. 
wtmuva  vvfrufii,  he  nicht  »rl  dn^nalen  zu  Jefu  engerer 
Gefellfi-Hait  iigsi'f loMiicrt  v/urdfii  find.  Vergl.  Luw.  V, 
13.  ff.  Dj«  fjg  njiiutr  lirrgpiedigt  ift  eigentl.  Bi/tw0- 
hungtre^e  tu  r  i  e         Diefe  kleine  Sclinit  reigt  dapS 

|ewitfi|«n  Schiller  eiaer  cuteo  Asil«|ancs(chauk' 
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A  i.  L'  a  B  M  B  i  N  B 


L  I  TE  RAT  ÜR. -ZEITUNG 

Montags»  den        Novtmber  1789* 


ARZSE  tGBLA HM  TUE I T. 

.  lirisWf  \»»^Knnkt  Baßan  Carminatfs^^lin  u. 
<iff«ttUchen  Lehrers  der  Hygiene  —  und 
materta  medica  am  CjinnaLium  zu  Padua. 
Arzt  des  Krankenhaufes ,  —  therapevtifche 
yibhuudhnigen.  Aus  dem  lateinifchen  iiber- 
teilt.  lirller  Band.  1789,  248  S.  «.  ;(l8  £«"•) 

\7or  zehn  Jahren  erhielt  der  W(.  von  feiner 
'    Obrigkeit  Auftrag  mit  Anneymicteln,  de- 
ren Kräfte  noch  nicht  hinfänglich  benimmt  \va- 
ren«  oder  die  man  neuerlich  empfohkn  hatte, 
^TerCnche  bey  Kranken  anzuftellen.    Hs  wurds 
ihm  in  dem  grölsen  Krankor,h3iis  ein  Ort  einge- 
räumt,   wo  die  7.U  don  Virfuchen  beftimmten 
kranken  befonders  liegen  konnten:  er  konnte 
Geh  aus  dem  Spital  die  Kranken  wählen  wie  er 
wollte;    jedes  Heilmitterkannte  er,  ohne  alle 
RiickCcht  auf  den  Preis  verordnen;  die  nothwen- 
digen  chemifchen  Inftrumente  und  alle  übrise 
Gelegenheit  att  Erferfcfiting  der  Hellkrlfte  der 
Arzneyen    waren  vorhjn'irn ;     an  {Tcfchickten 
Schülern,  die  dem  Vf.  bey  den  Verfuclien  behülf- 
lieh  waren,  di6  Idles  genau  und  riehtig  aufzeich- 
neten, fehlte  es  nicht,  und  aufser  diefcm  war 
dem  Vf.  noch,  jährlich  eine  Summe  Geldes  ange- 
Wi^n*  ««'^  ^  VeKachen  nochwen- 

QbKn  Thiere  ^nzufcl.atiVn. 

Vielleicht  hat  noch  kein  Gelehrter  bey  An- 
jRdloag  feiner  Verfuche  fo  viele  und  in  aller  nur 
möglichen  Hinficht  hinreichende  Utterftüczung 
Behabt,  aU  unfer  Verf.,  von  deflea  bekannten 
KenntnilfeA  und  fchon  durch  andere  Wcikc  er- 
probten Gefchicklichkeic.  Y«*^ttche  zu  machen 
lieh  bey  fo  vortrefliehen  Anilalten  {khx  vieles  er- 
warten läCst.     Wirklich  find  auch  die  in  diefem 
Band  überfdiriebenen  Verfuche  für  den  ausübe.n^ 
den  Arzc  untmichtend  und  lehrreidi,  ob  fie  es 
fehon  nicht  in  dem  Grad  find,  nls  fie  es,  bey  des 
Vortr?fiichen  Einrichtung ,  die  ihm  ganz  zu  Ge- 
bote dand,  vielleltht  hätten  feyn  Wniien,  Der 
Vf.  hat  in  dem  ganzen  Werk  kein  n«'ue$  Heilmit- 
tel befchricl^en ,  noch  hat  er  durch  feine  Verfu- 
-Ae  lieof  AasOdieen  *»ur  Anwendung  fchon  be- 
kannter Mittel  gegeben.    Um  diefes  zu  beweiüen, 
Ä*UZ,  t7K9>  Vierter  liand. 


zeigen  wir  den  Inhalt  der  Abhandlnagen  kurz  t«; 
l)  yon  den  Heilkriiften  der  faureii  Seife^  aui 
Olivenöl  und  reiner  dephlogiftifirten  VitriolAoMii 
l^ie  leitete  als  ein  Mittel,  welches  Verftopfungea 
auflöfst  und  den  Harn  treibt,  besonders  bey  de« 
U'alTerfucht.  fehr  gro&e  Dienfte,  wirkte  niemals 
als  reizend  und  wurde  in  grofsen  Gaben,  zu  viec 
Quencen  des  Tages ,  wcmi  vertragen.  Vorzüge 
lieh  empfiehlt  Ce  der  Vf.  als  faulnifswidriges  und 
zugleich  auäöfendes  Mittel  in  folchen  Fällen,  wtk 
nebft  Verftopfungen  und  Anhäufung  wtfefchces 
Feuchtigkeiten ,  Anlage  tur  faulichten  AuÄofung 
der  Säfte  vurhanden  ift.  £r  hat  ähnliche  Seifea 
aus  Vitrioliüure  und  ätherifchen  (^elen,  desgteU 
chen  aus  diefer  Saure  und  Jalappenharz  bereitet« 
Letztere  Seife  purgirte  nicht,  wenn  auch  e'um 
Gabe  davon  über  zwölf  Grane  Harz  enthielt.  Osi| 
Mittel,  deHen  Wirkfamkeit  durch  viele  Krankca- 
gefchichten  erwiefcn  wird,  verdient  unflreicis  ^ 
Aufuu  rkfamkcic ,  feine  Bereitiincsart  und  feiös 
auäofende  Kraft  ift  aber  fchon  bdcannt  gewefeo^ 
und  nach  S.  14  foUce  man  faft  vermuthen,  da(« 
der  Vf.  nebenbey  zuweilen  andere  Mittel  ge- 
4}raucht,  diefe  aber  in  dem  Buch  zu  bemerken 
vergelfen  habe.  2.  P'on  dem  Gebrauch  des  ^nkt 
und  dfs  irisniuths  alt  Heilmittel.  Mit  dem  er- 
ften  Mittel  gieng  es  dem  VX  wie  es  vielen  andern 
Aentcn  und  dem  Ree.  in  vielen  Füllen  gegangen 
ift :  auch  in  grofsen  Gaben  war  es  unwirkfam,  bey 
krampihafcen  Krankheiten  und  in  einigen  wen^> 
gen  Fällen  Cdiadetc  es  durch  feine  reizende,  £iw 
brechen  erregende  Kraft,  üas  mafrijitrium  Fit- 
muthi  (welches  man  unlängft  in  trankreich  fo 
fehr  empfahl)  war  bey  Magenfchwäche  mit  Nei-  ' 

fttog  zu  Krämpfen ,  bey  der  hyfterifchen  Kränk- 
ele und  dem  Magenkrampf  insgemein  u  irkfam. 
3.;   rcn  dtii   U  'n  kuit^en   des  Zuckers  und  deg 
MeerfaJies  auf  thieirijche  Körper.    Die  Vecfii» 
che  des  Redl,    nach  welchen  Schnecken  «nd  • 
Wärmer  ihren  Schh'im  verlieren,  L  ichter  amGe* 
wicht  werden  und  fterben ,  wenn  üe  mit  Zucker 
oder  Salz  bedreuec  werden,  veranliafleten  den 
Vf.  Unrerfuchungen  mit  dicfea  beiden  Subßan- 
7en  aniuÜeileo.    I  rofche,  die  mif  einer  Quento 
Zucker  ,  oder  Salz  beßreuet  wiitden ,  verloren 
ihre  Reizbarkeit  uod  üarbea  Xch|ieU«  (vom  Salz 
M  m  m  nach 
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flieh  Twey  Wlnuten.)    Cber»  diefe  Thiere  «nd 
di«  EydechCea fiarben,  wenn  ihnen  Zucker,  zu 
«o  Gmett,  oder  SaU  in  den  Magen  gebracht 
wnrde.   Für  die  Tauben  fcheint  (wider  TATots 
Behauptung)  der  Ziiclcer  keiii  GiFt  zu  Ceyju  Es 
empfanden  «vtr  die  Thiere  Beldbwecden  «nd  ei* 
Jllge  ftarben,  wenn  ihnen  Zucker  lu  Unien  und 
tl  noch  gröfserer  Menge  gcßcbon  wiirde;  aber 
der  Vf.  fchliefat  unfers  ErmeiTens  falfch ,  wenn 
«r  dief'^n  Ausgang  einer  {;'f(igen  M'irkung  des 
SEttckern  zufchreibc     Ein  Schubs,  dem  er  acht 
Unien  KUchenililz  raf  einmal  gegeben  hatte,  ftarb 
»ach  20  Miniucn ,  und  auch  da  verdenken  wir  e» 
ihm,  wenn  er  dicfcs  hcilfauie  Ai ins  yinittcl  Cur 
0ftl2  hält.    Er  hätte  bt-denkt'n  füllen,'  dafs  jede 
Wahrung  und  jede  Ariney  als  Gift  wirke,  Wenn 
fie  in  über:Ti3fsiger  Menge  genommen  wird,  und 
wenn  des  Vf.  Art  tn  fchliefsen  in  der  Lehre  von 
äm  Arznejfinittebi  £Üld£  werden  folke,  Co  .wür- 
4I««  wir  am  Ende  lauter  Gtfte»  aber'  keine  Nah- 
»ungs-  und  keine  Arznpymittel  haben.  Wider 
Boerhaavens  und  Tiflbts  Erfahrungen  hält  er  den 
Oemv/b  des  Zuckers  tar  fehr  fchädllclir  ia.  ef 
führt  S.lcf  einen  Fall  an,  uo  der  hüufige  Genufs 
«liefes  Salzes  fchncii  tödtlich  eewefca  Ceyn,  foU. 
VrMtet  dkft  Tddtlichkeft  v(m  der  in  dem  Körper 
«US  dem  Zucker  entwickelten  SShire  ab,  die  at- 
lerdiagSr  (wenn  auch  Boerhaave,  TilToc  und  an* 
•4Ure  geMien  «liaben ,  da(s  der  Zocker  von  er4 
wachfenen  Perfonen ,    die  fich  allmählich  dnran 
gewöhnten,  in  ungeheurer  Menge ,  zuweilen  als 
«inaige  Nahrung,  ohne  Nachtheil  ßcnoiTen  wor« 
den  ift,^  Kindern  %iele  Nachthetlc  bringt  und  bey 
Ihnen  awar  nicht  als  Gift  wirkt ,  aber  doch  ihr«; 
C«£andbeit  untergräbt.   Der  fei.  Stark  verfiel  in 
«ine  heftige ,^  urid,   welches  fehr  merkwürdig 
iü,  £corbutifch  >  fsuHchte  Krankheitr  da  er  (Ich 
die»  Zuckers  eine  nicht  gar  lange  Z^it  hindurch 
In  reichlicher  Menge  bedienetc.    S.  feine  küni^ 
ichen  und  anae.  Reob.  $.143.   4>  ^<m*  Gtbraucht 
der  Eydexen  und  Vipern  beij  Krankheiten.  Tier 
«eichhalügile»  Jehrreichfte  und  wicfacigfte  Aaffatz 
in  dem  ganzen  Btteh.   Es  Ift  Schade,  ofs  der  Vf, 
•«lie  Eydexen,  die  er  pehraucht  hat ,  wie  fein 
Vorgänger  i  lorez ,  nicht  genau  befchreibc :  bald 
«enne  er  £e  die  grünen ,  ptid  die  gemeinen  Ey« 
dexen.     Es  fchfint  aber  nach  den  Erfahrangcn, 
die  in  Neufpanicn ,  auf  den  Antillen,  auf  der  In* 
Modet»,  hl  Spanien,  in  der  Schwei«  nnd  mm 
trr  Italien  gemacht  worden  find,  und  wo  die  Art 
der  Eydexen,  die  man  gebraucht  hat,  nie  ganz 
genau  angegeben  worden  ift,  dafs  mehrere  Arteft 
*  <jiefer  Thiere  bey  Hintkrankhciten  wirkfrün  find. 
Der  Vfi  verfuiir  bey  dem  Gebiaucli  des  Mittels 
»rie  Florez,  er  gab  täglich  etliche  abgehäutete 
Eydexen  den  Kranken  roh  zu  rlTen,    liefe  lie 
aber  dabry  auch  eine  Brühe  von  gekochten  Ey- 
dexen trinken.      Warme  und  Puls  wurden  auf 
den  Gebrauch  des  Mirr  Is  Oirker  ini  ein  häufi- 
ger $diwäUj>  brac^  dttfch  die  Hauu    Ccjf  der 


KrJftie  war  dts  Mittel  fehr  wirkfam,  bey  dcrLuff- 
feuche  verminderte  es  wohl  die  Zufälle,  tilgte 
aber  das  Gifc  nicht .  beym  Krebs  wtr  es  «fliwfrk« 
fam,    bey   den  Scrottia    aber  Ton  überaus 
vortreflicher  und  faß  unfehlbarer  Wirkung.  Wi- 
der das  Podagra  waren  Eydexen  nnd  Vipern,  di? 
fonft  überall  von  völlig  gleicher  Wirkung  findi 
unwirkfam.     Ute  gttte  WMtling  beider 'Mittel 
liidit  !der  Vf.  aus  dem  flüchtigen  Salz  lu  erklü* 
ren,  welches  in  dicfen  Thieren  entluilteB  ift.  5.) 
Vergleichung  der  Arzneykräfte  desettHfefunund 
oßcmeUen  (wilden)  Baldrian.     Hr.  C.  hatte  vom 
Ub.  ScepoU  einen  Vorrach  von  dem  heften  celti- 
fchen  Baldrian  erhalten,  der  tberwederfokrampf* 
widrig»  noch  fo  w^irimreibi'nd  imd  fi^'bfrwidrlg. 
war,  ab  die  weic  wtrkfsm^re  Wurzel  des  wilden 
Kildritns.        .  f^on  den'  Kräften  tnti- den  tfe>- 
brnuch]dei  IHohnfafts  zur  Hnlnng  der  Lnflfeu- 
the.     Wir  find  in  Deutfchland  nun  fchon  weiter 
mit  den  Verfuche«  über  die  Vlrirfamkelc  de» 
Mohnfafts  ;r-k(jmnT?n,  als  der  Vf.,  der  mehrf»re 
Kranken  von  veoerifchcn  Verhürcungen  oird  dem 
Knochenfchmets  durch  den  Mobnfafc  glückKdr 
befreyet  hat.     D.'S  anfsiTlichen  Gebrauchs  de» 
Mohnfafts  bey  der  Luftfeuche  und  feiner  Verbir»- 
dung  mit  dem  Sublimst  gedenket  er  nicht,  vmd 
viele  Kranke  wurden  von  dem  blofsen  Mohnfaft 
entweder  luir  erleichtert,  oder  blieben  indem  vo- 
tigen Zudand,    Die  Verbindung  mit  dem  Calfb» 
pulver  fchlägt  er  als  das  beile  Mittel  vor,  die  be- 
täubende Kraft  des  Mohnfafts  zu  fchwächen,  voa 
dens' er  annimmt,  dafia  er  durch  fehle  fdiwfei»^ 
treibende  und  den  Schmer*  (die  Reixbarkeh.)  ver- 
mindernde Kraft  bey  dfeCer  Kraukheit  wirkfara 
fey.     Von  der  Güte  der  Ueberfetzung  giebc 
fehon  der  Titel  einen  Begriff :  denn  bekanntlich 
lebt  Hr.  CarmlnatI'  M  Pavia»    Sie  ift  durctin«» 
fteif  und  fithr  viebe  Mam«ft  find  fidtefa  'gdciwi«» 
ben,        '  * 

BTaint,  fn  d.  Kurf.  UnFvcrf.  Buchhtnffluyf 
CkriJK  Ludw.  Ilojir.ar.n  S.  K.  Gn.  sü^UM^ 
,  Gell,  ft  £eßa:t!^ui<ir  ißeßniigting^derNbl^ 
wendfffkeit  einem  jeden  Kranken  i«  einem  //o- 
fpital  feiH  eignes  Zunmer  zu  geben.  Gegen 
Rn.  Katl  Strack,  imit  den  ganaen.  AiilrafiB 
feiner  Würden  unATUdO   ITSS-  SOlSetu 
In  g.   CIC  gr,) 
Es  Ift  dieC»  eine  Repfik  auf  desHn.  Stndm 
herausgcgebeneSchrift.:  /lUgerreiiies  Krankenkauf, 
Der  Nr.  Vf-  hat  dtefelbe  wieder  abdrucken,  vnd 
fie  durch  die  iwifchengefchobenen  Anmerlnii** 
gen  ftuckweife  bcar.iwortor.     Hier  find -einige 
proben,  wie  diefer  berühmte  Minn  feine  Ver- 
thcidigung  geführt  har.    S.  7.  erzählt  Hr.  H.,  dafs 
ein  Ar7t ,   Hr.  Struck  oder  Einer  feiner  IKitglte- 
der  ans  dem  Grunde  kein  anatomilches  Theater 
in  dem  au  errichtenden  Hospifal  haben  wollte, 
woil  CS  fiule  Ausdünnungen  verbreitt',  und  dem 
£iuen  Tvufe  des  HofpitiJ«  oaüuiieiliiL  fevn  köii- 
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ae;  iin^  fet«fc' ^abey  Mftxu :  „Noch  ein  fehrv.  idi- 
„tiger  anderer  Gmiul,  warum  das  Zerichneiden 
^der  Todten  in  HofpiOleni  unterfagt  werden 
^könnte,  bcReht  darinn,  damit^er  junge  Medi- 
^daer  und  Wundarzt  die  Fehler  .  ui>d  Irrchitmcr 
•»des  Lehrers  nfclic  entdeekren  mSgt.**  Die  Ge- 
It^gf^nheitsiirfjche,  die  ihn  2.1  dem  F  r'"  hlufs  bc- 
iUaimc:  Jedem  Kranken  in  einem  j'^dcn  Hoifl 


bekümmert  ^  entrcbuldigßt  er  (Ich  Cblgendcrge- 
fialt:  „Ich  dachte  den  Bau  erA  fertiff  werden 
„zu  UCen.  Nadi  geendigter  Arbdt  lann  ma» 
,,erft  mit  Grunde  urchoilen.  Hicri«  kam  noch, 
t.dafiB  ich  mich  fürchtete ,  diefen  Bau  in  Aufpn- 
„Tchi^in  s«  nehmen,  weil  mir enilhlt  wa^,  Hr« 
Strack  habe  die  Zellen  der  Nonnen  in  Srilf  ivm' 
„fferchaften,  ich  aber  nngerne  tadle."   Die  Ül* 


tal  fein  eij^nes  Zimmer  anznpreifen.  war«  dafsfr    greflion  &ber  ErTci(|>iing  der  Diinfttt  S.  33— 4« 


gehörte  wohl  mehr  fiir  AnTringcr  der  PhyGk, 
als  für  den  Nann,  mit  dem  er  ftreitct,  oder 
die  QompetenceR  Richter  des  Publikums, 
eben  er  feinen  Streit  2ur  Hnrfcheidtipg  vorlogr. 
Der  Hr.  Vf.  läugnet,  dafs  die  O.  u.  N.  Winde 
gefündcr  wären ,  als  die  5.  W.  «.  S.  U".  Winde. 
Allcrdir.fjs  begiinfliiTcn  letztere  die F^ntnifg, nicht 
als  Wiade,  fondern  weil  fie  gcuuhiilich  wärmtr 
find,  und  viel  Feuchtigkeicen  mit  fich  führen. 
Es  ift  iibcrhaupt  Sehnde,  rii'.'s  es  ans  dtefcr 
Schritt  eines  Mannes  vor.  Anu  hon,  defTen  gründ* 
liehe  Einfichten  allgemein  anerkannt  lind»  und 
dfm  nee.  A^lbft  eine  xviduige  Berichtigung  meh. 
rerer  luiner  medicinildicn  Kenntnifle  zu  verJan- 
ken  hat,  dellea  Urthcile  alfo  von  merklichem 
Einflufs  feyn  können,  fo  offenbar  hervor  leuch- 
tet, dafs  feine  parCiculäre  Fehde  fie  ihrem  Vf.  in 
die  Feder  dictirt  habe.  Uns  dünkt,  ein  freund- 
fchaftliches  Verftändnifs  und  Unterredung  mit  Hn< 
Strack  hätte  dem  Fürßen  viel  Koften  erfparen, 
und  das  collcgialifche  Vertrauen  diefcr  beiden 
Herrn  unter  fidi  erhalten  können.  Denn  ohne 
Zweifel  fah  ffr.  Strack  fo  gut  aä  Hr.  Httfmann, 
dafs  eiriii  Ine  Zimmer  tm  lVic  Kranken  bequemer 
und  gefunder  waren  als  Säle«  wo  mehrere  tuttm- 
metiUegen;  aber  '^ielieichc  iincerftrad  er  fielt 
nicht,  eine  dergleichen  koflbare  Federung  an 
feinen  Landesherrn  zu  machen.  Uebrigens  ent« 
hSU  diefeSchrfft  fo  riele Wiederholungen  derbe* 
kanntefton  Sachen  in  einem  trivialen  faft  necken- 
den Ton,  da^  uns  nur  die  Hofnung  fchadloa^ 
hSlc,  die  S.  37.  aufgeworfen^  Fragen  bald  beant» 
ivorfet  7U  fchen,  die  er  gewifs  bey  kalten  Blute 
und  bey  ieiaer  fv;ifen,  gründlichen  Erfahrung  fo 
gut  entwickeln  wird,  dafs  ein  Thell  feiner  WUo* 
fche:  daf^grofse  Herrn  feinem  lehrrHcheh  Unter, 
rieht  vmd  üeylpiel  folgen  Möchten,  ihm£ewi£p 
4tldit  fehlfditagen  wfrd^ 

Hop  und  Flavzs,  bey  Vlefling:  her  Ilaus- 
arztt  in  gefahrvollen  und  fekmerzhaften  Zu* 
fallen ,  nebfl  einer  Anweifung  zur  klugen  Be» 
handlmg  jolcher  Krankheiten ,  die  durch  un* 
vorfichüge  Selbßhiilfe  gefährlich  werden  kÖU' 
»en ,  Ton  D<  ^<  i/«  ^oerdtM»   1789«  98  S» 

Abermals  ein  medicirtiCcheS  Volksbttch  ,  deren 
wir«  wie  der  VC  glaubt,  nicht  geneg  haben  Jcön« 
n^jtf  nnd  er  hae  recht,  wenn  von ^uteti  und 

2\veckmäfsigen  die  Rede  tlt.     Aber  leider  il? 


vor  30  J.iliren  in  der  Charitö  »u  Paris  einen 
Kranken  fand,  der  eben  bey  einem  liefuche  des 
Rdfpitate  ein  (b  fürehcerlichea  Getöfe  mit  der 
Brufl  mnchte,  dafs  ein  grofser  Thcii  der  Kran- 
ken die  Ohren  in  den  KopfkÜflen  zu  vprbergeh 
fiichtew  Kächfldem  hatte  er  noch  bemerkt,  v.  ie 
hier  mannigfaltig  ein  Kranker  dem  ar.d^;rn  durch 
^rkes  Schnarchen ,  Huden,  f^aiifpem.  Würgen, 
,£rbl>ech«n,  Aechzen,  Wehkiage.i  und  Seufzen n. 
'  f.  w.  inr  1.1^  f.'Ac.  Es  if^  uaJ.r,  diefe  Bemer« 
kung  zsigc  vor»  ftlejiTchcniiebe ;  aber  es  kann 
dattih  vielleicht  befremden ,  dafs  Hr.  H.  diefe  £r- 
falirung  In  den  Verhältniflen ,  norinn  er  bishef 
fiand,  und  in  welcher  er  freyiiiüthig  l'prcchen 
and  handeln  konnte,  nicht  frühzeitiger  undbefler 
^enunt  hat.  ,  Für  Mainz  und  andere  die  Ter  Stadt 

fleichende  Orte  Ift  indeflen  des  lln.  Vf.  Plan  un- 
reitig  von  entfchiedeneni  Werth ,  fo  lange  der 
Landestiirft  und  die  von  ihm  bedellten  Iliener, 
worunter  wir  auch  vorzüglich  die  Krankenwärter 
verflehn,    von  wahrem  Eifer  für  ihre  Mitbrii- 
der  bdfi^c  iiad«     Aber  der  Verf.  äufsert  auch 
dfß  Wtthfch,  dad  felbf^  ht  der  Charit^  zu  P^Hf 
fl»  jeder  Kranke  ein  tigenes  Bette  (dies  ill  iri  ei- 
sern j§dea  Krankenhaufe  möglich  zu  machen) 
^nd  ein  eigenes  Zimmet  habea  mikihtei  D« 
toöchte  m.in  wüM  fugen  ,  woher  Ilaum  für  a^oi» 
fCranken ,  die  jährUch  in  diefem  Hospital  autge- 
kommen  werden,.  Woher  Gerlehe,  Hola.t  Lichf, 
und  treu.;  Wärter?  Und  voUenda  auf  die  Feli- 
faotpicäler    wird    er    feinen    VorfclUaa  doch 
gewifs  nicht  ausgedeha«  wlOen  woHeftr  Wenn 
der  rtr.  Vf.  nur  einmal  in  diefer  Alficht  Döutfch- 
land  durcnreilen  wollte,  fo  würde  er  fehen,  wie 
oft  es  kaiueraliilifch  unn>öglich  fey,  feinen  Plan 
durch' 11  fefzen,  wie  elend  oft  die  fouds  der  K'jn\ 
mer^yen  iuden  Städten  befciiaflrn.und  wie  lehr  die 
Finanzen  der  Grofseir  erfchöpft  feysi.    Auch  wf- 
re  iiber  den  Schlufs  des  Un.  Vi.  von  E  nrichnmfr' 
der  irrhaafer  auf  Kraakenhäufcr  S.  15.  nochman- 
rhes  zu  erinnern,  da  deren,  dem:Hindnel  fev 
Dank!  in  jedem  Staat  noch  wenig  genug  fina, 
mm  eine  Vertheilung  diefcr  Schwachen  in  einzel- 
ne Zimmer  bewerldtelligen  zu  können ,  welches 
aber  leider.'  an  vielen  grofstn Orten  ganz  gegen 
die  £r£siirung  des  Hn.  Vf.  nicht  gefehieht,  ob« 
^eich   diefe  Vorforge  für  folche  Unglückliche 
äufserll  nöthig  wäre.  —    Darüber,  dafs,  nach 
S-  iSr  Hr.  H,  fchon  j  Jahre  in  Mainz  febce,  und 
lieh  I  ir,  ein^  folche  gemeinniitiige  Anftalc,  als 

i.eü7»z|  1^  ^gklmSstm^  tuÄ(  %üta^afiPg«r    Aoch  kein  mediciaifci^er  ßtcker  %v^Sfi^^^^^»^^ 
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gar  wenige  liefirnfgen  ^ft  grobe  Wahrheit»   gtrüe  du  entgegen^^rfetti«*'  tlilSltfeilflt 


reinigende  Mittel  die  befteh  Erhebungsmittel  der. 
Blattern  gewefea  wären.'  Und  hier  wäre  ja  der 
rechte  Ort  sewefen,  aadi  «In  paar  Worte  von  der 

Inoculition  und  ihrem  leichti'n  und  wohlthätigen' 
Gebravich  zu  fagon.  —  U'ie  kann  der  Vf.  beym' 
Frkfel,  einer  fo  zwcydeuti^en  Krankheit,  die 
AnwendiinjT  dos  AderlaiTcns  der  Williciihr  des 
Layen  überlain-n  ?  Lieb{>r  hätte  er  dafiir  warnen 
follen,  wfil  CS  leidfr  nur  gar  zu  g  ewöhnlich  iit, 
dafs  durch  fchiefcn  Gebrauch  dicfes  Mittels  auf 


^      \   '  A*Z;Z.  IfOVSMBElt  )7tf»  fff 

fo  „  _  „ 

dafs  es  zehnmal  lu-ffer  ifl.  df^n  rohuf^rn  Land- 
manii  der  üülte  feiner  guten  Natur  alleio  zd 
wUÄaSen,  «ts  ihm  «inen  Hänfen  Mittel  in  di^ 
Hände  zu  geben,  dit^  er  nothwendig  fchief  an- 
wenden muTs,  und  daffi  das  grofste  Verdiend  ei- 
ner Iblchen  Anweifung  dies  m,  die  ihm  anhän» 
genden  Vorurtheiie  auszurotten  und  ihn  von  der 
Nolhwendiglceit  vernünftiger  medicinifcher  Hül- 
fe zu  überzeugen.  — •  Gegenwärtiges  Product 
hat  den  Vorzug  kurz  «u  feyn,  Cwohlfeil  ift  es  lei- 
der nicht,  denn  8gr«  fiir  7  weitldufiig  g^^druckte  dem  Lande Gallenkrankheiten  in  fauligte  venvan- 
Bogen  ift  etwas  jüdifch)  und  gerade  lolche  Zu-  delt  werden.  —  Warum  im  ScharlachHeoer  kein 
[Alle  abzuhandeln,  wo  entwehr  (chneOc  Hülfe  Wort. vom  Brechmittel,  wn  hier  weit  nöthiger 
nöthig ,  oder  wo  die  bisher  (^wöhnliche  Hülfe  ift  nU  In  den  Mafern  ?  Und  warum  wird  hier 
fehlerhaft  ift.  Es  enrhik  alfo  erft  die  Hülflei-  nicht  dri:ig  nd  das  Warmhalten  des  Körpers  em- 
ilung  bey  ge&hrvoUen  und  fchmerzhaften  Zuf^l-  pfohlen ,  welches  das  einaige  Mittel  xu  Verhü« 
ien ,  dann  die  Behandhing  folcher  Krankheiten,  tung  der  nachfolgenden  Gefenwulft  Ift,  «nd  doch 
die  durch  SelbAhiilfe  gefährlich  werden  können  fo  hdufij  vorahrdumet  wird  ?  —  Beym  Miforere 
und  endlich  einen  Vorrach  der  nöthigften  und  • 
diua '  Landmaane  tinentbehrlidien  HölfsmitteL 
DerFlanwlre  recht  gut,  \i-enn  die  Aus.-trbritung 
alehc  etwa*  fluchtig  gerathen,  und  mehr  Iluclc- 
fiehe  auf  die  VorfteUangtart  und  die  BegriiTe  des 
Landmar.ns  frenommen  wflre.  So  ift  z.  E.  der 
.wichtigfle  Theil,  die  Unterfcheidungpi.eichen  der 
verfchiedenen  Urfachen  der  Zufälle,  öfters  ver- 
nachläGiigt.  Was  hilft«  dem  Bauer,  wenn  es 
heifst:  Ift  \roUblutigkcit  die  Urfache,  fo  thue 
.das,  ifts  Schwache  fo  thue  j?nes.  Woran  foll  er 
nua  die  wahre  VpUblüdgiccic,  die  wahre  Schwä- 
•die.  erkennen?  Sb^n  lo  die  Kehnzeichen  aus 
dem  Pulfe,  die  dem  Ungeübten  nie  von  Nutzen 
feyn  . werden»  — "  .       ^^'^  n>^>?r  wird  dem  Land 


wäre  e&gewifs  belT  r  gewcfen,  anftatt  ein  fo  un; 
licMres  Mittel,  als  das  lebendige  QueckGlbeir,  xu 

empfehlen,  violmetr  auf  den  Fall aufmerkfam  xu 
machen,  wo  der  Bruch  crft  in  der  Entftehung 
und  oft  nur  ein  kleines  Kn^dien  merklich  i», 
ein  VA[,  der  fo  hnufi,^  vom  Knin'<pn  und  felbft 
f  eldlcherern  v.  rk  mnc  wird.  —  Bey  verfchluck- 
(en  Itsenden  Giften  MUte  die  Z  it  genau  be- 
nimmt wrden  foll-'n.  no  noch  Brechmittel  aniu« 
wcndea  find,  und  iic-b'  r  Ipecacuanha  als  Brech« 
wfinßein  empfohlen  werden  foll'-n.  —  Un<f 
follte  wohl*  wenn  etwas  im  Schlund  (lecken 
geblieben  das  AufTchnelden  des  Schlundes  eini 
lichreres  Mittel,  als  das  fo  leichte  Einftofsen  einer 
biegfamen  Sonde  oder  im  N«th£ül  eines  diinneü 


manne  die  Anwendung  des  A'derlaffens  und  des   Taigliehts  feyn?  Inf  IHifterften  Fall  wlre  es  rldi 

Qheinweiiis  überlairen.  Wie  gefährlich  ?  Auch  brUer  gcwefen,  dafs  dul"ch  die  F.;  f  ihrung  gerecht 
der  Gebrauch  des  Ciünadecocts,  doch  mit  dem    fertigte  Einfpritten  eines  Brechmittels  in  £e  Adei 


'Zufatx ',  lieber  einen  Ant'  tu  fingen.  Varum 

.'nicht  lieber  gleich  das  letztere,  da  man  Geh  nun 
darauf  verlaiTen  kann,  dafs  er  lieber  erft  das  vor- 
.  gefchJagene  Mittel  probiren  wird ,   ehe  er  lieh 
,  nach  fremder  Hiilfe  umfieht.  —    Bey  den  Bbt- 
■  tern  wird  der  Arzt  gir  nicht  erwähnt,  und  dem 
Bauer  fogar  die  Behandlung  der  zurücktretenden 
Blattern  iiberlalFcn,     M  ie  oft  wird  er  nun  nicht 
den  enipfohlnen  Kampfereliig  gebrauchen,  wo 


lAder 

empfehlen.  —  Was  aber  gfens  »nverzeihlieh 

und  des  ernftlichften  Tadels  würdig  ift,  ift,  daCs 
der  Vf.  das  Opium  dem  Landmann  in  die  Hand 
giebt,  ohne  ihm  einmal  tu  Tagen,  dafs  das  MIe« 

tel  auch  Gift  werden  kann  und  in  wie  kkinea 
Gaben  es  7u  I  rauchen  ill.  Nach  unfrer  Bley- 
nung  darf  di«  s  IVlittc-l  (ddech^erdings  nicht  Volks* 
mittel  iver-lon,  und  wer  es  als  foiches  empfichlC» 
ladet  groi'sc  Verantwurtung  auf  lieh. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


VrKMiscHTP  ScHKirrc*.    Am.  bajr  Becl|aiBiiai 

Muhrauth  ,  Abrrglam^t  ymi  falfchtrw^.  ErAtLSamm- 
lua{ .  von  D.  C.  ^.  ffauenffhiUt.  ITtf.  XVI  dtid  I  lo 
S.  g.  C*  ?«■  )        Vorlwricht  Kl  widfr  4«n'Gebraarh  d«r 

Haasinittel  otme  K^nntniü  iUt  Kra.:kh*it  und  drr  Ar£- 


»asinittel  otme  K^nntnil-,  iUt  Kra.:kh*U  und  drr  Ar£- 
ryW  Ufte  (eritKtei  i  <lie  Abhundluntt  felbft  wid«r  bym- 
ithif,  Amiil'-fen,  V'eibuhren,  \  erpllanzrii ,  Verfchrei- 

■n  Jcr  Kraiikheifen,  W'iii  clhulzer  (  iLin  Elj-ff  iÜpu}  De- 
fchrr'ifn  '■\cr  Kinder,    wiiipr  A hfrj;"  i'  b'-Ti  r'n-    Sr'  'i.Tn- 

gera  •  K.iadb«ttcrinMM ,  ia  AblLclii  der  üfhAodluBg  um- 


.cebobrocr  Kin'dcr.  Dann  vidar  d«B  MÜthraacfa  dmm 
Schnapftabak»,  eranihwi>ina ,  Atferlaflens ,  warmer  Ge* 
trinke,  der  Purgir-  urtd  Brechmittel,  Her  Schminke» 

■dec  Zahnpulvers,  Pndrr«,  der  SchoOtbriifte  und  knappen 
Schuhe  Es  ift  tu  w  ünrchea  ,  dafs  die Te  kleine  Schrifc 
vüti  denen,  die  foldie  Belehrung  bedürfen  ,  Dnoge  gel«- 
fen  und  beherrigi  werden.  Sie  i(t  nur  durch  fehr  viel« 
Dr-irkfil  'rr  verfiellr.  Zu  uniiidlicher  Wideriegung  tll 
jedf  >l.iiprie  zu  kurz  ungcferiifl  ,  doch  flir  retsCblttif« 

MaafckM  b«dar£  M  kMttcx  Wt4erl«gaii(.  <   •  ' 
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A  L  1.   G  B   M  EI   N  B 

ER  A  T  ü  R  -  Z  E  I  TU  N  G 

Dijenihgs»  den  24*«»  November  1789. 


,ß.;tAATSarjSSRit5C  HASTEN, 

Framxpurt  n.  Liinro»    ITaftwÄt  Cmt^nvar^ 

fafiiug  in  den  Preufslfchen  Staaten  und  die 
'  von  dtm  Obrißtn  von  ßrofecke  verweigert» 
FerabfchUdttng4»tl  Snnäirten  ElsbufcK  von 
dem  gehffimcn  Krieges  -  und  Laadntll. V9lt 
At  iiim,    I7tt8.     ,S.  gr.  g.  (6  gr.) 

Wo  das  eifemc  Joch  der  allgemeinen  und  an- 
g«I>oroen  Zwangspflicht  zum  Kriegsdienft 
ymi  wilirer  Itöthwendigkeic  ein  verhültniCsmäCii' 
«es  Heer  zu  unterhalten,  oder  NachahmuDg.  Ge- 
wohnheit and  Vorurtheil  gefchmiedet,  den  Un- 
MtÄanen  einmal  aufgelegt  ift ;  da  kann  es  bey 
dem  heften  WiUen  der  Regierung,  den  Druck  *tt 
niildern  und  Ausfchweifungen  lu  ▼erhüten,  doA 
nicht  ohne  einzelne  MiCsbrüuche  abgehen,  wel- 
che befo  >ier»  d»r  Jügenniiiu  y^ranUSec«  und  die 
bjÄweiien  aUes  nieftWiHAe  GeCiiU  eben  fi>  fchr 
empören,    als  morgenländifche  Sklaverey  oder 
Weftinduc^  ftegerhandel  Je  feltener  es  nun 
ift.  dafs  In  fokhfm  Fnll  der  geringere  ünterthan 
den  Schutz  der  GefeCxe  wider  die  Gewalt  der 
Höheren  wirkHch^erhelten  kann,  deno  mehr  Hoch- 
•Chcung  verdienet  die  menfchenfreundliche  Thd- 
t^keit  c  iaes  wahren  Patrioten,  der.  ihm  als  Schul- 
SSel  *u  Hiüfe  komme,  und  wo  er  nicht  ganx 
dQKhdringea  kann ,  wenigftens  doch  fireymudilg 
den  .MiLsbrauch  rüget,  die  AirfmerkCinikeit  dar- 
»u£hin  zu  lenken  fucht.  und  fich  dttnder  Ptt- 
Hj^ftyy  bedient,  welche  niie  dem  Zauber  ihrer 
papiernen  Waffen  in  unCerni  Zeitalter  fchon 
Diancheii  im  geftShlten  Hamifch  dkn  dl«»  «ef« 
kommen^  gegen  die  leidende  Menfchheitwuthen- 
Riefen  der  Bwr^arey  und  Unterdrückung 
ducküch  bezwangen  hat.  In  eine«™  folchen  Lich- 
te crfcheint  Hr.  v.  A.  als  VerfalTer  diefer  kleinen 
Schrift,  welche  aber  an  Wichtigkeit  des  Inhalts 
und  Nutzens,  der  fich  davon  hoffen  läfst,  meh- 
rere Alphabete  politifchcr  und  ItatiltiCcher  Auf. 
täna  überwieget,  die  doch  noch  gar  nicht  fchlecht 
foyn  dörfen.    Sie  bea«het  aus  »wey  Theilen. 
eiftem  allgemeinen,  und  befonderen  Die  ertt^ 
Q  &&.  enthalten  ncmhch  eine  Gefchichte  derCtpir 
Lnverfoffnag  im  PrcufiBifchen  und  dm  ffll»* 
^  JL  L.  £  17»«.  yMrt^rßand. 


ren  7^  Beylagen ,  infonderheit  die  Inftmction  z« 
Revifion  der  Cantons.  DieCe  Nachrichten  und 
Verordnungen  waren  voriier  nirgend  fo  beyfam« 
men  zu  finden ,  und  es  wurde  manches  feibft  im 
Lande  zu  ßegünftigung  des  willkiihrlichen  Ver- 
fahrensund der  flUi&bräuche  nach  Möglichkeit  ge- 
heim gehalten.  Daher  iü  es  fchon  ein  beträcht-  , 
liches  Verdient,  dafs  Hr.  v.  A.  de  auf  diefe  Art 
fo  leicht  ins  grofse  Publikum  bringe,  welches  ihnt 
alle  Stantskundige,  undbefondersim  Freu&ifcben^ 
die  prakdfchen  RemeraHflen,  weldie  damltsu  diun 
haben,  ja  alle  Unterthanen  und  ihre  Confulenten 
hoch.Tferdanken  miiffen.  Die  Haupt£iche  dab« 
ift  itte  Einfiihrnng  der  Cantens  «nter  Fridridi 
Wilhelm  I,  und  d  e  Reformen  des  grofsen Königs. 
£s  wurden  netnüch  1733  jedem  Regiment  In- 
fanterie soso,  und  den  Reitern  ixoo  FeuerAel» 
len  zur  Werbung  angewiefen ,  und  wieder  unter 
die  ([Kompagnien  vertheik.  Daraus  entftanden 
Tyranneyen  und  Gelderpreflnnien.der  Kri^be>  . 
dienten  rom  höchften  bis  zum  geringftea,  wel- 
che hier  nur  kurz  berührt  find,  die  man  aber  über- 
all im  Lande  noch  mit  Schaudrrn  erzählt.  Auch 
wurden  bey  der  Vorliebe  des  i^öniga  fiir  den 
Soldatei.ftand  und  fdnete  Wohlgefiilien  an  gro* 
fsen  Leuten  die  wenigen  Einfchränkungen  gar 
nicht  beobachtet.  Der  grofse  Könis  Cand  daher  ^ 
gleldi  bey  Antritt  feiner  Regierung  Verbeflemn* 
gen  nöthig.  £s  wurden  befonders  die  Placke, 
yeyen  fireng^  verboten,  und  alle  mit  eigenen 
Vlrthfdiaften  ansefeffene  Bürger,  ^bwie  die  ein« 
zigen  Söhne,  beffeyet-  Nach  Endig» ng  des  7iäh- 
rigen  Krieges  aber  wurden  noch  mehr  Einfchrän- 
kungen gemacht,  die  Söhne  von  Fremden,  an* 
fehnlichen  Latidesbedienten,  Predigern,  Kaiifleu« 
ten  ,  Kiinftlern  und  Fabrikanten,  auch  allen,  die 
6000  Rthlr.  Vermögen  befinen ,  losgefprechen, 
die  befondern  Beiirke  jeder  Com^agnie  und  die 
Gerichtsbarkeit  der  Regimenter  über  die  noch 
nicht  eingcftellci^n  EnroUirten gana  aufgehoben, o. 
bey  der  Aushebung  feibftzur  genaueren  ControUe, 
dau  nnr  die  71  bis79  Einwohner  jedcrCompagnie 
ergänzet  wurden,  die  Mitwirkung  der  Land* und, 
pteucrräthe  eingeführet.  Diefes  gab  eine  un-' 
gemein  groCtft  Erlekhteffung«  doch  aber  fchli- 
chen  fich  wie4cr  cuselat  |lIal»iHdie  «ia  Be. 
Nun  fo^. 
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fonders  wurden  Abfchiede  verkauft,  im  G«nien 
mehr  als  die  vorg^-fchriebene  Anzahl  Einländer 
eingeftellet:,  und  k«  in  Verhilltnifs  der  Volksmen- 
m  zwifdiea  der  Oei^rn  lMpbadi(et.  Auch  Car 
nen  darin  felbft  die  Civilbediencen  ntch ,  thells 
weil  fie  rrnr  ihren  Städte -Oi^er  norferkrcis,  xmd 
das  can«  Regimencscantoa  naf:h  voUAändi» 
'^en  frtMflMrichKn  beartheilen  koAnt^,'  üteitsauc'h'' 
WoU  ans  unzeitiger  Menfchen furcht,  oder  viel- 
leicht bisweilen  fogar  aus  £i£ennua,  den  ße 
felbft  'dnrdi  Handel  Uber  weifte  micmenfchen  be- 
friedigren.  Aber  nicht  fo  Hr.  v.  A.  und  feine 
braven  Cüllcgon  im  Ukermärkirchen  Kreisdircc- 
toriuni.  Diefe  erflatte^cn  vielmehr  au*  Veraa» 
JafluDjr  des  Gerüchts,  dafs  an  einiT  neuen  Can^ 
COttsinftruction  gearbeitet  würde,  cin.^n  hier  mit 
abgedruckten  Bericht,  worin  fie  auf  Abfteihing 
jener  Miisbräuche  und  nlltere  Befiimmune  eini- 
Utr  twd(ellMften  I>1llle  antnigen.  BalddaraniF 
erei;Tnete  Geh  ein  hi-fondircr  Vorf.!!  mit  dem 
Sohn  einps  aus  Meklenburg  gcbiiriicen  Acker- 
mannes und  Gkftwiithes  itt' Andern,  Namens 
bufch,  deffen  Erzählung  Hr.  v.  A.  in  den  übri- 
gen 2  §§.  und  II  Acteniliicken  als  B-'ylagen  dem 
Publikum  vorlegt,  und  Geh  auf  deflen  höheres 
Unheil  über  die  Rechttr'ifsigkoit  rciii'-s  Verfah- 
rens berufet,  Der  Oberlt  r.  B.  hf  ctc  dem  Varcr 
den  Abfchied  zugefogt ,  wenn  er  einen  7  Zoll 
Hco&en  AnsUlnder  fieUte;  da  aber  djpfps  gefchah, 
wurde  er  dech  nfcht  angenommen ,  uei!  er  34 
Jp'ir  a'r  und  vorh-  yrath :c  war.  Iii-^  ~va  verwen« 
detc  iich  der  Magiftrat  und  das  Kreisdirectorium 
für  die  gefetamluiijie  EntlaflTung,  weil  der'^ 
jnhr  alte,  .in  einer  Hand  irhi-nc  auch  fonft  kränk- 
liche Vater  ihm  feine  Wiithfciiaftuborgi^ben  woll- 
te-, da  deriltcre  Sohn  fchoii  ang.  felTen,  der  jUn- 
gere  auch  21  Jahr  alt,  nur  4;  Zoll  groTs  ,  und 
fchon  einige  Jahre  nicht  melir  gewachlen  war, 
«nd das  Regiment  nie  fo  kleine  Leute,  obgleich  an 
500  Einländer  über  die  voi;gefchriebcne  Anzahl, 
genommen  hatte.  Aber  durch  ein  Verfehen  der 
Km-zley  kam  diefer  an  die  kurmärkifche Kammer 
beftimmte  Berichc,  und  zwar  fehr  fpi^«  an  das 
OberkriegscolIegittAr,  welches  i'rtdeflen  auf  ein* 
/eidgfn  Vortrag  dos  Reginienf;,  dafs  fchon  der 
Skere  Sohn  zu  Annahme  des  väterlichen  Schanka 
Cntlaffen  fey,  (Ur  Ate  Einft'ellung  des  Elbbufch 
cntfchieden,  nnd  folchcs  auch  dem  Kreisdirecto- 
rium in  emem  Anfchreiben  gemeldet  hatre.  Bey 
dirfem  that  alfo  das  Kreisdirectariiun  in  einem 
Ahtwortfchrefben  Gegen vörfteHunff,  -tind  feecr«r 
ifff»  wahren  Uniftinde  der  Sache  aüs'  einander. 
Allein  Wersuf  crfoljne  noch  fonderlinror  ein  Rt'- 
icript  an  Hn.  v.  A.  allein,  welches  ihm  fdiarf  mit 
Bedrohung  fiscalMcher  Strafe  verwies,  dafe  er  die  - 
TJnterordnunft  aut'Hrr  Augen  gefetzt,  nicht  den 
königlichen  Titel  gebraucht ,  das  Verfahren  des 
Itegiments  netadeUr  die  ElnftcUung-des  Etsbafchf 
eine  VtTnichturg  feines  zeitlichen  Glücks,  unA 
die  ErttbiTung  eines  ßiaiänders  geg^en  Sccilun^ 


eine«  gröfsern  Ausländers  aahninjTsf^Srmd  ge- 
nannt hatte,  auch  die  Auiiührung  einer  Anzahl 
Einländer  für  Ausländer  in  den  Litte»  bey  der 
jetzt  wieder  denT^egirtlentehi  übertragenen  Wer- 
bung genehmigte.  Dagegen  hat  fich  endlich  Hr. 
V.  A.  n<^h  in  emer  frejrunithigen  Vprftellung  ver- 
theidigel..  Er  zeigt  nkniiich  umlländlich,  da(s  er 
c*as*Schr(ibeiriWar''alt(fn  -ntlterfchrieben ,  aber 
für  das  Kr.  isdirecrorium  abgcfafst  habe,  daj^ 
diefcs  als  ein  Civilamt  dem  ÜberkriegscoUaaio 
nicht  untergeordnet  fey.  und  «Mb  mit  ReclftMl 
dailelüc  nicht  ß  richte  abftatte,  fondern  Schrei- 
ben erl  ilTe,  \ind  dafs  endluh  die  Einftellung  anm 
Soldat  n  zwar  nicht  überhaupt,  aber  doch  Mrden 
£lsbul'ch  unter  den  jttzigen  U.nüänden  Vernich- 
tung feines  zeitlichen  Glücks  fev.  weil  nun  der 
Vit  r  ht  v rathen,  und  ihm  die  Hilfce  von  feinem 
Erbe  enCi»ohen  werde«  Auch  rechtfertiget  er  die 
Befdmldigung ,  dafs  das  Begim^'nt  zu  viel  Ein- 
ander clni^tflle,  durch  Berechnung,  obgleich  die 
Anzahl  bey  jeder  Compagnie  durch  eine  heue 
Vererdnung  acif  gs  crhShet  feyn-foUe ,  fthret 
noch  an,  d.->ts  es  ia  einem  Ja];r  aus  4  Städten  nur 
8,  und  aus  den  nur  dreyiiial  fo  vk?l  Menfchen  ent- 
haltenden Ddrfern  79  Mann  eingezogen  habe 
und  bleioe  dabey ,  dafs  die  Loslaflung  fiir  einen 
gröfsern  Ausländer  nur  bey  wirklich  dienende» 
boldacea,  nicht  ab.  r  bey  efhem  fo  Itleinen  im^ 
lÄMUb  aum' AkiCdtted  berechtijftea  Cantaaiften  er- 
hobt, die  fmh  uHrkfich  wni  »wir  ohne  \  orKiüVn 
der  Civi!:5,.lvjrde  ßelchehene  Eiuaichunr'  des  Eto* 
buich  ^ber  geletawidrig  fry.  üieft  s  alTes  il}  von 
dsm  ilfislmeiie  und  Ob*Fkrie£scollegi©  unbeant. 
wortcc  geblieben,  und  hietiurch  g^winftet  fchoi» 
Hr.  V.  /i.  d,  u  vjlliaoo  ßeyfaJl  jede»  Unbefan^e^ 
nen,  der  in  hUn^'A  anderer  Wa«1»rkht  blofs 
nach  dielt-r  Kr7.lhh1.  t7  tirtheilen  mufs,  bisher 
Vorgang  der  Sache  leloft  etwan  durch  Vorftel« 
hing  uisher  nicht  bemerkter  Uküftfinde  vom  Ge> 

feutheU  anders  ins  Licht  gefirtat  werden  möchte. 
:s  ift  dah«»  auminfch^n,  dafit  leine  üb  rzeugeii-» 
den  Gründe  auch  bey  der  fo  erleuchteten,  0©* 
rechten  und  niilde»  Regierung  doch  endlich  durch- 
drfftgen,  und  der  Sache  des  iiberßrdrückurg  kla- 
genden £.  eine  glücklicht  re  Wendung  geben mÄ 
gen.  Ueberhaupt  aber  iäist  iiah  holten,  dals 
bey  der  Jetat  SHgrordiiefeM  Ukterfhchtirg  und 
ganz  neuen  Einrichtung  noch  manches  2umVor- 
dteü  des  Ganzen,  und  Milderung  der  Befchwer- 
fle  des'  Landes  gefchelien  wird.  ttn'Beweis  db- 
Ton  ift  die  Befreyung  der  Söhne  von  Schuüeh- 
rem,  wefche  das  Oberlchukoilegium  veranlaflec 
hat.  Und  gewifs  bey  rechtem  Ernft  wird  nodb 
riel  thunlidi  gefuadea  werden.  Ed  wird  immer 
▼lel  davon  geredet,  wie  die  Einländer  den  be» 
ften  Kern  d<  s  He.  rs  ausmaclK'n,  uud  niciit  ohne 
Grund ,  weil  die  Erfahrung  lehrt,  dafs  fie  befler 
«rs  Vaierlami  weniger  awreifsen  u.  f. 

w.  Aber  eb-^n  die  Erfahrung  zeiget  doch  auch* 
und  .  die  mejifdiücbe  Natur  bringe  es  mit  ficW^ 
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Ms  Aas]«iia«r' eben  fo  gnt  «ntf&iher  werden,    WirthTchafc  To  ttdcfiAfür^  lH,  ab  ^f«  »Ite  mic 


fob.lld  fie  ein  v^rh?5ltni!"sinrifp)^er  Wohlftand  dpm 
neuen  Vatcrlande  verbind«?t.  Sollfe  daher  nicht 
tfine  NMhthefl  geftattet  tverdon  hönncn,  Alfs 
jeder  iosgelaffeh  würde,  der  pi-cn  tüchtigen  AiK- 
läuder  mit  Handgeld  annivverben,  und  durch  An- 
H-eifimg  eines  krcinen  Landgütch'^ns  :odcr  lUidti- 
fthen  Uewerbea  mit  eiRem  auf  Pfand  untei^e- 
brairfiMi  Kipieal  Von  etlieheti  üuiMtert  Thslern 
anfaflio;  m  mnchen  vermochte.  In  der  That  wird 
er  dadurch  iicherer  ab  die  meifien  fcinLlndcr, 
weleW  keiht'  V^ermfiffen,  fcMideni  bTofs  ADhang« 
Ikhkeit  an  Geburtsort,  Verwandte  und  Kund- 
M;h»fc  in  ihrer  Arbeit  haben.  Hit^ie  erKilt  Ca  im 
Xande,  ob  Ge  gleich  auf  Urlaub  entlalTen  wer- 
den,  b:^ford:7E  wtU  fic  keine  Ausfi^ht  hnben, 
Äch  anderswü  befler  iu  befinden,  und  tätlicher- 
fahren,  dafs  der  oft  fo  ungebührlich  vcrfchrii.'r.(? 
Dienft  für  Leute,  die  fich  in  Ordnung  ftigen,  fehr 
fHebt  Ift. '  Eben  weil  TOt»  diefer  Art  nichta  bef ' 
tiertder  reche  viele  find,  fo  würd  l^^y  fo  Icher 
Hinrichtung  immer  nochgenu^EinländerimDienft 
Ueibeii,  und  doeb  iMaeher  VermjBgende  fich  los- 
machen, und  demLsnde  in  andern  Gfwerbi^n  und 
Lebensarten  noch  mehr  Nutzen  bringen  können, 
stimal  wenn  es  auch  mit  der  nicht  fowobl  cur 
Tiich^if^i^pit,  als  Vielmehr 'nur  tum  fchönen  An« 
fehn  dienlichen  GrÖfse  n«ch  ZoU=?n  nicht  mehr 
fo  genau  genommen  würd«.*,  fo,  dafs  noch  mehr 
eis  bisher  der  Kriegsdicaft  einijjer  Jahre  zur 
Pdanafdiiile-  gefchelfr ,  ordentlicher  viul  sur^c^ 
klärte  fliirßcr  ua-i  Bau  rn  vviird.  .  Ja  viclicich: 
Üelse  fidk-wobl  mU  der  Zeit  das  Joch4caerzwiuv* 
geaen  Dienfies  noch  giintich  serbreehen ,  und 

das  bisher  aus  Noch  verkütiynerte  Recht  der  ,     ^  .    „    _  

Menfchheit,  dafs  jeder  feine  Lebensart  frcy  wSh--  ga^der  Anfprüche  auf  &ündung  neuer  ideen^ 
lea  könne,  allgemein  und  unvcräufscrlich  wieder  .  und  begnüg;  ftch  miederilicBtigkeic  feiner  Grjand' 

h"r!l»^!len.  Efri  rrr.jf'ies  Jarii  tvrjre  wohl  rerhS!*- 
mLsmaiTsige  ßcförderuiig  2u  hohem  StclK'n  nach 
Gefchtdrlichkeit  und  Auszeichnung  im  Di^nil  oh- 


Rpchr  mein»  v.  rdrängtcf  an  den  Gutsherren.  Der 
Handwerker  konnte  frry  wandern  und  gefchidc- 
t^r  werden,  wo2u  er  lieh  jetzt  erft  heim  Sich  wog- 
fchleichen,.  und  auswärts  bey  den  Innungen  kic 
Ei  desleiftiingen  helfen  inufs.  '  So  rtanche  Untreue 
lind  &[t;hieid  der  Sei;  attrn  felbft,  fo  mnr.cV.L:  Ver« 
räthercy.  Betrug,  üntcrdrüclrung  und  andere  Un< 
fittttcbkeic  fai  den  iibrigeh  Sclnden  Ritt  ihren  bar> 
tcn  Strafen  und  ührigen  fchädlichen  Folgen,  Pio- 
cuUe  und  Confescatioiien  des  Vermögens  fielen 
Mreg ,  und  es  würde«  nicht  hundertweife  die  be* 
ftc  ii  jungen  Leute  zum  Ansivar.drrn  jrrT'.vungen  ; 
we;»ii4Üens  Verdi'  nen  doch  lolche  Gciär.ken  die 
nähere  Prüfling  der  Väter  des  Landes,  uiv«i  i oi  i  ^ 
ja  manches  nicht  ans  cndbar,  od'/r  woklgar  nach 
der  jetzigen  Lage  der  Dinge  Träumerty  lu  feyn 
jchcmen .  fo  ift  «s  dodi  «nfdiüdMcb  ^ad  woblga- 
ineynt, 

SiiUfh  C/Koj-  patnut,  civaqm  idiandi 

AviGNON  «.Paris,  h.  FroiiIlL'  u.  Gat  yr  Tie 
la  Reßauration  des  Compagues ,  a  ujj^i  crau  , 
phyßque  et  an  moral,  parune  liivißon  micnx 
tntendue  des  .poffeßont  rurales  ^  au  pilU 
'■  grand  avatttage  de  tout  Pvopyletttirt*  Pa^ 
M.  de  Moutve)  t,  Mar£chal  de  ,Catnp.  lyts» 
248  S.  8.  C16  gr.)  .  .       ^ ' 

Frank-reich,  fo  vcfTtvelfelt  auch  feine  Krank' 
heitfej'ii  mag,  ifi  doch  wenigftei.s  nicht  von.'\cnt« 
ten  verlalTen,  imd  Hr.  v.  AI.,  gehört  zu  den  be* 
fcheidenem»  die  weder  gewaltfamc  Mittet  vor- 
fddagen,  noch  Wunderkuren  verfprcchen;  ef 
bc^t  -t  fich,  irv  Ap.x  Zufchrift  ä  tont  Patriote,  fö- 


ne den  gar  xu  grofsen  ün^erfchied  ides  Staudes» 
Dabey  würde  der  Adel  felbft  ,  der  hrtrsnnterma- 

fscn  oft  fehr  begütert,  doch  von  unten  nx'f  dir- 
n«t,  einen  neiurn  Antrieb  »uiu  tts  und  W'oht- 
irerbalten  bekommen ,  und  viele  ßtirgerliche  von 
Vermößpn  und  guter  Erziehung  würde  die  Hrtf- 
nung  ermuntern,  fich  eben  fo  der  Ehre  tregcn 
dem  Kriegsftand  «ü  widmen,  wozu  jetzt  ihre  Ncl» 
gunfT  be3'iii  ;TMn7!icIien  Mangel  der  Ausücht,  <  n 


fhtze.  Sie?  find  die  allgrineinen  und  unbef?rittc- 
nen:  Segunßigui.g  d<;j  AckerbamSt  der  £evüike-> 
rung  und  der  guten  Sitten ,  und  das  Verdienft, 
blofs  xhefe  Grundritzc  auf^cf^eüt  2U  haben  ,  die 
langft  alle  W.  k  kennt  und  zugicbt,  wäre  lo  grois 
r.ic!ir.  Aber  das  Buch  Iciftet  wirklich  mehr ,  oh- 
ne fich  bey  Theoriea  aufzuhalten^  auch  ohne,  wie 
wir  nach  dem  Titel  befürchtet  haben ,  alks  phyG- 
Cchr  u;  d  morallfche  HeÜ  desStaats  blofs  auf  eine* 
beHere  Ver^heilun^  der  Landgiiter  »u  bauen, 
werde»  'mle  vieler  Kenmnifs  der  frsniefifchen 
Staats -n.  FiaanzverfalTung  die  Miingel  überhäufe 


pof  iu  kommen,  nothwendigcrftickt  werden  nnuis.  gpriigt,  die  der  vol!kon>menen  Beniicrung  der 
"  '  *— ifeHijrundniickc  im   \re;:;e  Hohen.     Einor  der 

wichtigftcn  ift  fri»Y!::h  d,:r,  Cu(s  Co  vi-jle Landgii- 
ter  nimt  nur  eine  Grüfse  haben,  zu  der  die  Auf-  '  . 
nierkisinicL-it  d.s  for^jf lirigften  üjfitzers  nicht 
hinreichen  würde,  rt)nd<^rn  dafs  auch  d» 'f?  OcTt- 
tx^  iweiftens  grofse  Herren  und  kcfae  Ls.  dwir- 
the  find,  auf  ihren  Güton  ni  ot  wohnen^  fie  ent- 
weder durch  Zeicpachtcr,,  die  lteineCuIturverbÄ(< 
ferungen  vornehmen- ki>nnea,  oder  dor^  Vet^ 
wtlter  /  die  tu  U9g  und  eigennünig  daaa  find, 
Mnn  a 
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Denn  dih-fte  man  nicht  mehr  fo  oft  bey  Annahme 
der  Vertheidtger  des  Vaterlandes  gereciiteThrä- 
Kcn  der  Eamilie  über  Zorftörung  (hrcs  Wohlftan- 
des  fliefsen  fehpn.  Virle  drückeade  und  verd^i  b- 
liche  £infchriinkungen  itönntcn  »atliören,  die 
doch  all«  nninfeidiend  f nd,  tlen  Eiidtweck  «wei«* 
rcicl-.en ,  weil  die  Begierde  nach  perfcnüchfr 
¥reylieit  noch  erfa'nderifcher  Iff,  als  der  Schleich- 
lUttdeL  Der  Landmann  würde  von  der  neuen 
J^fSMaatSOtak  t»  deA  .$t«tt  &C7,-die  ieiaet 
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b^wlrthfchifcrn  InfTen;  flKen  dlefeh  nrird  anfCf« 
ratheii.  ihre  Güter  durch  Erbpacht,  oder  auf  ihn* 
nch<rAitia  verrinteln.  Dies  und  Hnigc  nllgemet« 
ne  Betrachrun fifpn  über  die  Schickfalc  dft  Acker- 
bttfos,  und  die  verfchiedenen  /^ahrungsftände  in 
f^nlcreich.  ift  der  Tnhak  det  erften  Theiles.  In 
dem  zweytPii  wrrdpn  die  Hinderniffe  der  Verei- 
nigung ,  in  fo  fern  fie  in  Gefetxen  und  VerfaC- 
fungen  liegten,  unddi«  Mittel  dagegen,  abgehan- 
delt. Hier  kommen  alfo  Fideicommifle.  Snbftitu- 
tionen,  Güter  der  Unmündigen,  VormundrchaC* 
ten,  Scquoflraticnen,  RechEe  der  todten  Hand» 
geiftliche  Güter,  DomMnen,  und  Gemeinheiten 
vor.  Faß  alles  dies  gilt  auch  von  Deutfchland. 
In  dem  dritten  Theile  werden  die  aufserordcnt- 
liehen,  leider  auch  gektintüigfin,  UrCachen,  die 
die  Thltigkeit  der  Feldbanef  ermüden,  durch* 
g(»gangen.    Daruntfr  verfteht  Hr.  v.  AT.  die  im» 

fleiche  drückende  Vertheilung  der  Abgaben; 
TaiOe,  Fingtimes,  Capitation,  und  die  laftigfte 
lind  %'eThafstefte  von  aüi'n.  die  Gabelle;  überall 
haben  fich  die  Grorsen  und  Reichen  nach  und  nach 
eine  Menge  Exemtionen  tu  verfehafTen  gewufsc, 
iirid  der  Urnck  liegt  nun  allein  auf  den  Armen  ;) 
ferner  die  Befchwcrden  der  Strafsenfrohne ,  der 
TnippenmMrfche,  der  Landmiliz,  der  Jagdgerech- 
tJgkciten,  die  Noth  der  Procefle,  die  faft  allemal 
den  Landmann  nach  entfernten  Städten  und  Ge- 
richtshöfen riifen,  den  ungleichen  Zinsfnis  ,  der 
Mangel  reicher  Vertehrer  auf  dem  Lande ,  end* 
Üch  die  natürlichen  Schäden  und  Unfälle.  In  dem 


vierten  und  letzten  Theil  dringt  der  Hr.  Vf.  nccH 
einmal  auf  die  Mochwendiglccit; ,  die  Verz^rer 
•nf  dem  Land«  Mbtt  m  vermcAffea,  wui  denira« 
gehcii'-ru  Zufamnienftromen  aller  Mi?nfchen ,  die 
von  einiger  Bedeutuijg  find,  oder  fich  dafur  hal« 
ten,  nach  der  HaupciRdc«  Sduanken  au  fatien. 
Die  Sucht,  in  dem  göttlichen  Paris  xu  leben ,  ift 
freylich  ein  grosses  Uebei,  aber  den^/>gang,  den  die^ 
LeBensmittei  beym  Transportirem  nach  der  Stadt  Ui- 
den,  würden  wir  doch  nichi;dawider  anführen,  noch 
£6  iioch  in  Anfchlag  bringen.  Hr.  v.  M.  rich- 
Ctt  feine  Wünfche  und  Vorfchläge  an  den  König, 
und  bittet  ihn,  de  durch  die  Nacionalverfammlung 
zu  realiCren.  Jetzt  wire  das  vAr  der  Hand  woU 
nicht  mehr  die  redne . 


pAKis,  b.  Barroiid.  Ift. :  Btt Lotniet,  P» 

M.  r  Eve^ue  d'Aiituit.  1789.  47  S.  g.  (4  gr.^ 
Diefe  ideine  Schrift  hat  die  Icpnigk.  Lof^C, 
ein  Lotto ,  zum  GeseaAand«  und  ift  vqnniUti 
gefchrieben.  Sie  {leUc4le  Ungerechtigkeit  und 
Verwüftung  diefcs  Spiels  mit  der  leichten  ,  ein* 
dringenden  und  htnreiflenden  Beredfamkeit  dar, 
die  den  guti>n  Schriftftellern  in  diefer  Sprache 
immer  Co  vorzuglich g«iiog(.  Obgleich  unfredt^uc- 
fchen  Schriftftdler  das -llirtge  auch  fchen  rediidi 
gcthan  haben,  fo  wnnfchten  wir  doch  die frr  ßro- 
fchüre  eine  gute  Ueberietzung.  oder  noch  liebet 
eine  recht  grofse  Verbreitung  des  Originals;  denn 
die  Gönner  des  Lotto  verftehen  doch  wohl  die 
franaöltfche  beiTer  als  das  Deutliche. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


iTaTscswtfiiManrArT.  Cottingta,  h.  Di*t«rlchi 
9t>finßationr  Jur  In  Ji§A*»ttt  «Mititrvt  d»  fortifitr^  awte 
itn  protHjponr  fortififr  ftmt  tnmmtmgmifrmtnt,    Par  C.  P. 
M.  Ai'cc  Pii^nts  i;g9-  *8  S.  t.,1  Kapfer.  Cl  ^r."^  D^t- 
\'f.  fai't,  in  der  von  CalTcUus  datittta  Vorrede  «rwür- 
aedieTe  Schrift  nicht  hcraatpeg«b«o   haben  ,  w«nii  es 
nieltt  gefchehn  wäre,  um  feine  tiefe  Flirfnrclit  für  einen 
rHvßre  /infloit  anthentifch  «n  den  T»e  zu  legen.  Ein 
HevverfiinfRgrund  ,  der  fehr  feltfam  erfcheint,  wenninan 
4ie  XijhtswiirdlRkeit  der  Sthrift  erwSft !  DerVf.  hatvon 
der  \\  ii(>nrcliJtt ,  worifln  er  Verbefferungen  vorfchlagen 
will ,  Rtr  krine  gefunden  Regnffe.    Das  fiebt  man  aua 
der  b'ofsen  Zeichnunt,'.    nie  Angabe  feiner  Feftang  ift 
'iiacli  einer  geraden  Linie  tieieichnet    W«ifiier  denn  aber 
.'nii:bt«  dafa  das  Verhältnifs  aller  Lt»im  («gen  einander, 
•vod  die  Art,  wie  fie  fich  dcfendiren,  gaas  ändert  her- 
.«atkommt,  je  nachdem  dM  Vieleck,  welche*  man  forti- 
iciMofoU»  aicht  odarwaoiawtSeitaahM.  anddaGima« 

CM  Faftuf  mA  laradar  fialafat  nicht  itniflcirt 
kaanf —  . 


ERBAvowosaanman.  JOmdtm,  im  im  Gerlacln 
fchen  Bochh. :  Amreitn  ttg  Othgtnk^i  Jer  C»mßrmationt' 

landlung  dt»  eonßrmirtn  K'mdtrv  in  mtinrr  Crmeinde 
>ur  Etinmerumg .  von  M.  AUrüm  Htrmann  dmret,  Vi- 

in  WIMa^  «nd  MiiilM  dar  Sariatfft  dar  cferiM, 


IXeib  Anreden 


WUEmfebaib 
leii  ftad  In  ei 


n  in 


Oraidcn»  t7t9-.  47  S.  i 


_  eine  popniii«  md  berzlich«  Sara^ 
che  eineekleid<>t,  nnd  ihr  Inbalt  ift  der  Veraakdmff 
des  Tuf »  durchweg  anKemeffen.   Wir  «mpfaUno  fa.el» 

Jen  Predigern  :  uni  Mufter .  welche  e«  a«  diefi-qi  Tafe 
Dur  diirauf  anltgen ,  die  Confirra.'uidea  durch  übcrTpaM* 
re  HegrifTe  vom  unwürdigen  GenoCfe  de«  heil.  AbenC- 
mats  zu  ängftigen  ,  und  fchon  dann  ihre  Sache  recht  gat 
gemacht  au  haben  glauben,  wenn  nur  recht  viele  1  hri- 
neu  in  der  Kirche  vergollen  werden ,  die  man  aber  oft 
über  ihren  Vortrag  weinen  mSgte.  Nur  dies  «  «n ige  fin» 
den  wir  bey  dicfen  Anreden  zu  erinnern  ,  dafs  uoc  di« 
S.  SS.  rerkemneaden  negativen  Reftimmun^en  daiAu^ 
fpruchs  Johannis.  „Bleibt  bcy  Chrlftoi"  fehr  abernüffif 
dünken,  dafs  wir  S.  13  den  Aasdruck:  ..ich  darf  glaa- 
^en  ,  dcf»  ihr  diefor  SMnrieiam  einer  beilisea  Aengft,» 
lichkeitMitiigaagaiywB  bak**  luBwaflgewäi»£(ht  h& — 
«ad  dafii  dar  Aindracfc  Ua  aad  ariadtr  «adMilcli  • 
anf  Koftta  dar  Deaitielikait»  biblifdi  U«  s.  B.  ' 
'«Mrfc  S.  9.  ick  wtä  euch  mit  frtudigm  Atfikim 
Mumitt  dtp  FTktifftmg  det  üroreei  ffaett«  —  —  imß' 
ehern  S.  12.  ermüdet  nicht ,  da  mitk  nath  euch  aten  rer» 
langt  in  Chrißo  ffefii  S.  21.  ich  euer  /{'arner,  euer  .f'üU 
fiertr  S.  tg.    Doch  gegen  fw'.cU-  Kleinigkeiiea  im  '  AiP^ 

drucke  hält  der  iolul)  den  i^fec  fchadlo^ 
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Mittwochs,  den  25^<»  Novfmbor  1789« 


:  .  •  OEKONOMII» 

;JtirA,  b.  MauIce:  Stephan  Gvgenmus  fätmtli- 
,  :j^'bkonomifcl\eS(krifient  a«ch/eia«ai  Tode. 

Mbmmelt',  berMtSfiegeben  wirf  mfk  pnkti»'. 
.  Ichen  Anmrrkungen  begleicec  von  Georg 

Stumpfe  FürlU.Türfteiiber£.  Oec.  Raths  und. 

der  kurmainz.  Akäi,  d.  Wif.  onL  Mitglied«.- 

i78«>  a4s  S.  gr.  g..  (äi  fr^ 

Gl»,  «{ar.ta  feiner  Zeit  in  der  Pfalz  ein  eben 
to  thadger  Verbeflerer  der  Landwirtfchaif, 
b^fonderf  durch  KleeCiat,  Stallfiitterung  u.  Krapp- 
bau»  u.  ein  eben  lo  rüHi/jcrSchriftfteller  darüber,  als 
lO Jahr  fpäter  und  voraiigltch  durcli  ihn  ennuatcrc 
SMart  vMi  Kleefelde  fiirSadifea  £(%^nien  Ht' 
Aus  diefeiti  Grunde  fchon  verdienet  Hr.  St.  Dank, 
dafs  er  feine  in  den  ßeltterkiunffiu  der  kurpfälzi', 
fchen  Gefellfckafi  und  fonft  Mneln  ttrflrcwMea 
Abhandlungen  gefammelc,  und  mit  eiftfr  Ldbens- . 
befchreibuns  zum  Denkmal  herausffCg^ben  lut 
Koch  fchätzbareraber  wird  dJefe  Bemuhongdnrdi 
Hn.  St's.  eigene  Zufdne ,  Beyträge  und  Berichti- 
gungen, wo  G.  in  feixen  Lieblinasßtzen  zuweic 
gegangen  i(L     Er  will  auch  felbft  nuc  den  bey 
Jena  in  Erbzins  erhaltenen  Ländere*  n  ähnliche 
Verfuche  im  Grofeen  zu  Verbefferun^  ier  Land- 
wirthfchafc  feiner  Gegend  anheilen,    /on  diefen 
ill  bey  feiner  prakcifdien  Kenntnifs  und  £r£ah< 
mog  ein  beflerer  Erfolg  tu  erwarten,  als  den  ehe» 
miaut  die  DarjeGfchen  gezeige  haben  Tollen.  Er 
beftimmc  dabey  diefes  Werk  zu  ekem  Handbuch. 
£Ur  oralKifche  Wirthe,  weU  davon  alle  landwirtb» 
fchattliche   VerbifTerungen   ausgegangen  feyo* 
Hiebey  mochte  nun  aber  wohl  eine  etwas  üiier> 
tijebene  Vorfiebe  tum  Gnude  liegen.  Demi  dto 
Hauptflücke  jener*Neuenin£cn  zur  Verbefleru'ttg 
der  LandwirchTchaft  wiurden  ja  fchon  lange  vor- 
her ,  ohne  der  Ausländer  au  geoenken,  auch  in  . 
Deutfchland  von  Felber,  Kretfchmar,  Rcichard, 
Jufii,  MüDclihaiifen,  von  Pfeifer,  Tfchiäeli,  Oern- 
bard,  Ffannenidumed,  Graf  Bork  und  vialen  an- 
dern gelehret,  empfohlen  und  ausgeübt,  nur  oh- 
ne dafs  fie  folches  Aufheben  davon  machten,  und 
fo  übcrgrofse  Vofftheile  verfprachen,  welches 
ebeji  dcilo  belTer  war.     U^berdies  en^U^  ^e 
^jf,  Z.  Z,  17S9.  l'iericr  Band, 


Schrifcen  von  G,  zum  Handbuch  für  Landwvcbft 
auf  einer  Seite  tu  viel  von  den  b«fbndern  OegenihUN* 

den,  und  find  dagegen  in  vieler.  Abficht  mangel- 
haft über  andere  eben  fo  wichtige ,  z.  B.  Getrei-^ 
debau.  VIehniehe  «.  d  w.    Wie  üe  aber  endlick- 
Hr.  St.  gar  auch  mit  dazu  gebrauchen  will,  jähr- 
lich einmal  Vorlefungen  darüber  zu  halten ,  läfat 
fidi  noch  weniger  abiehen.  Denn     find  ja  da-', 
zu  fo  wenig  bequem  eingerichtet,  als  jemals  wirk- 
lich beftimmt.   Die  Weitläuftiglfeit  über  einzeln» 
GegeoAlinde ,  die  ganz  wilikührliche  und  zuf<llli« 
ge  Ordnung,  und  die  öftern  Wiederbolttagen  muf- 
fen dabcy  grofse  Schwierigkeit  madien.  Inde&: 
fcn  thut  alles  dicTcs  überhaupt  dem  U'erthe  des 
Buches  an  fich  keinen  Abbruch.   Vielmehr  bleibe 
es  als  Sammlung  der  Erfahrungen  und  Gedaokev* 
eines  der  erflen  und  beflen  Beförderer  der  neuen 
Land  wir  thfchaft  fiir  Kenner  und  praktifche  Wir- : 
die,  fowcrfil  alt  für  Uebhaber  'inmwr  cJiie  mg«-., 
nehme  Lectürc. 

Den  Anfang  macht  tme  Lebenabefciirelban^» 
vonG. ,  welche  man  aber  umftandlidier,  präg«: 
matifcher  und  kritifcher wünfchen  möchte,  wozu 
auch  Hr.  St.  noch  befonders  Ho^'nung  macht. 
Er  ward  »740  gebohren,  lernte  in  früher  Jugend 
alle    Haus  •  lud   Feldarbeiten ,   ftudirte  den». 
Theologie  una  daneben  um  1760  in  Jena  untet 
Darjcs  Oekonomie  und  uard  zwar  1762  in  Hei- 
delberg l.andescandidat»  hernach  aber  wegea 
Langfamkeit  der  Beförderung   bewogen,  dift 
Theologie    aufzugeben.     Kleine   Verfuche  in»  . 
Krappbau  fchlugen  gut  ein  und  machten  ihna 
MttOi  Ikh  giRt  dcrWfrdirdMft  ««  wledneo.  Ihm  ■ 
her  erpachtete  er  1765  ein  kleines  Guth  zum 
Weinbau  im  Durlacfafchen  und  noch  dazu  ij6%  ■ 
SU  Handfdittdiaheini ,  eine  Stunde  von  HddeL*  - 
berg,  ein  gröfseres  von  116  Morgen  zu  40,000  ^ 
Quadratfchuh ,  das  vorhin  5  bis  790  Gulden  ein- 
getragen hatte .  für  3400  Ckilden.   Davon  nutzt* 
er  wechfelsweife  66  Morgen  zu  Klee  mit  Kühen 
zum  Milchhandel  und  Stailuchfen,  40  mit  ftarkec , 
Düngung,  auch  mit  Gyps  und  Salzafche,  ni 
Krapp,  den  er  zugleich  feibft  machte,  t  zu  Hop- 
fen, kaufte  dabey  fein  Brod  u.  f.  w.    Er  ver- 
gröfserte  Uch  auch  immer  mehr  und  pachtete      ,  ' 
noch  ein  dritte^  Gut  von  400  Morge«  bey  4faon- 
Ooo  heim, 

Digitized  by  Google 


heim ,  aber  Xdi«a  lyyt  üb«reike  iha  itt  Tod  pifie  und  Endzwecke  der  Wir^chaft  foUte  mtm 

vor  der  HÖfte  feiner  lattflNdin,  und  wl*  fl««  aieoudt  nie  einander  verwedif^.  .  VielWichc  lag 

diefe  Fonderbare  Lnnclwirthfckaft  »usg'fiürn  fey,         nur  an  dem  fVIan^^f!  der  innern  WtrtfchÄft  und 
das  Iii  die  Frage,  worüber  gefiritcea  wird.    Hr.  ^^ariamketc  inic  dem  ervvorbeoen,   wekhe  bey 
^h.  Hofraeh  Schlofler  fagc  ,  er  lu^e  ohutBrfofg  uoteraehmendein  GeiftuQd  gutem  Her«eii  IbleicltC 
itkonomtGrt.  und  fey  in  Conrrm  geftorben.    Kr.  remachläfliget werden.   Vielleicht  konnte  er  ficb 
KrShner  dagegen  meynt,  es  hätten  ihn  nur  feine  auch,  eingenommen  für  feine  ^peculationen,  dar> 
Jirrw^e  nach  dem  Tode  für  beulterott  erklärt,  aber  invermeflen,  und  lo  durch  Einrichtungen,  die 
fokhe  y^rttumdungen  feyn  vorchf>iIhafc  und  zu  beygehötiger  JVUijsigung  höcfaft  vortheilhafc  find, 
411»»»  als  dafs  nicht  ein  filuger  Unrath  merke,  Schwle»  kideii.  suruekkonfmeH ,  «nd  sumsl  bey 
libd  Kr.  Dorwarc,  eia  Verwsndter,  der  bey  ihm  kollbaren  VerbelTerungen  ,   die  fich  in  nenigea 
gelebt,  fchreibet  in  einem  Briefe,  fie  hätten  mn<  Jahren  nicht  fogieich  verlohnen,  und  dem  da- 
ter denr  leidigen  Verwand ,  er  wire  mehr  fchul-'  sWffdieA  Jrommer.dcn  frühen  AbfterBea  '  foger 
dig,  als  er  vrr-uochte,  ri  hcs  heraasbekommen,  Mlrtym  feines  Eifers  für  dss  Gute  werden.  Bfi- 
fo  gehe  es,  wenn  man  mit  Höheren  su  tbunW  ^»  ^  i«  ^^^&!^  ühon  und  ölter»  der  iaü  aiit 
be.  welche  den  Gnmdr«es  begen;  nen  fidetkm'  üolchen  Oekonomen  gewefen,  diefich  »uiMicb* 
heuda  eß,  fi  utiHtas  necfßtat,   Bey  dfefen  liem-  i>^tP",  von  ^^f^'i^  gemeinen  Gleis  auswichen,  und 
lieh  klaren  Umftänden  ii^  fad  xu  verwundem, dafii        eigenen  Lautoahnvn  Verbeflerungen  fuchten« 
Hr.  S:.,  blüfs  aus  Achtung  für  G. ,  den  letzieren  So  gieng  es  mit  fienekendorf,  detTen  Güter,  die 
lo  eatfcheiJend  beynimmen  lind  bf  Inujnpn  kann,  «  Wy  |ei|iem  JLeben  fo  felir  verbeffert  hatte, 
H«.  SchK  werde  ferne  Angabe  ichwer.  ja  unmög-  MClileinem  Tode  doch  hl  Coocm»  fielen.  Jufti^tler 
Jich  7u  begreifen  feyn.  iK er  denn  nich:  eintüeh-  gwwegen  gefundener  AusfSlie  bey  dem  von  ihm 
Ciger  und  glsubwürdiger  Zeuge  über  ein  Factum  verMwkebenundüehrverbedertenEifenwerkaufdie 
Äe»  Awtsfprengels,  und  kann  er  mit  Kncn  Vettung  kam,  und  endlich  felbft  mk  Btenkeaho^ 
Urtheilen  widerlr^tt  w  rden,   die  fein  Zeugnifs  der  fein  Vermögen  zwar  wie  Hr.  St  anführt;  voa 
ivhiü  befiitigep.  Leer  ausgehende,  iaihrer  Holf«  1  £>"■•  «"f  300,000  Rthlr.  vermehrte,  aber  naehfci- 
»teggetiiirdite,  Gftubiger  oder  EiWinind  Gut-  '^^^  Concurs  verli«?fa.  Alt» 
j^ßnnte,  die  fich  f^Jbftoder  ihre  Freunde  in  Nach-  wird  auch  G.  fonderbare  Wirthfchaft  im  Ganzen 
tbeil  gefetzt  finden,  pflegen  nur  gar  zu  leicht           ^'•^'^       ^md  feine  Erben  ausg. fchlagen,  und 
die  Gerichte  der  Ungerechtigkeit  tu  b^^aldi«  ^^'^^^  andern  Wirthen  zu  defte  vorlich<|gerer  Aus* 
£60,  zumal  wenn  Ce  j  irif^ifche  Lxyen  End.   So  f  tJirung  feiner  Entwürfe  kn  eioteinea  nütiUch 
sodet  man  bekanntem« aiscn  b^-y  gehöriger  Nach-  ^^Y'»  können. 

frage  unrerdem  gemeinen  VolJc  überaÜ  Döfe  und  i'^l^en  Briefen  TOn  G.  «n  einen  fchleO- 

tyrannffcheObrij^keiten,  weil  fie  die  himmelfchrey.  fchen  l^delmann,  den  Gr«f<!n  von  £iafiedel,  Leo  . 

«Ude  Stfnd»  b<>g<-hen.  immer  einem  Thell  Un>  «"^  Sdnibirt,  weldie  auf  das  Leben  folgen,  find 
recht  zu  preben,  und  beiden  wenigftcns  Aufent-  n;ancherley  ein^^Ine  Rathfchläge  und  Nacbrichr- 
liaJt  und  iCoflen  zu  machen,  je  fogar  auf  den  Ga»  ten  über  den  .-inbau  d»8  Krapps,  Kiccs  u.  Hanfi^ 
leerea  und  ZuchtMiiif«fn  lind  Isu»>r  Unfchuldige,  Düngung  mit  Gyps  und  Afche,  dieStallCuC^ 

VerleumdetP  und  UnEliickliche,  Nun  könnender-  terung  u.  a.  Gutsverbelferungen  enthalten.  Hr.  Sc 
gleiche  n  fimpfin^ungsurtheile  auch  wohl  dembcf-  leinen  Anmerkungen  dr/u  einige  gutcGe- 

fer  aufgeklärten  einmal  im  gemefnen  Leben  oder  danken  über  die  Ackeriyftemc  und  Brache,  da«  * 
vertrauten  Briefwvchfe!  eniwifchen,  aber  wer  Mahlen  der  Vorräthrf  an  (Ktreid  -,  die  Schubar- 
danüt  ülFentl  ch  in  Schriften  auftreten,  gleichfam  tKche  ßeftellung  der  ürache ,  und  das  Trocknen 
ans  Publikum  appelliren.  andere  derungeredhceB  iesKleeheus.  Doch  kommt  auch  hier  fchon  et- 
Habfudw  und  Beamte  der  pflichtwidrigen  Partey-  w»  von  G.  übertrlebemn  Lit  blingsiätzen  ror, 
lichicelt  befchuldigen ,  und  üe  verurtheilt  haben  B.  dafs  20  U  .i^^en  Dünger  jeJ  n  Acker  In  Ett* 
will;  der  mufs  natürlich  Orft  die  Acten  zum  nö-     ^^V^  ^^'^n  Garten  machen,  und  10     j  r  Dur!  11  al- 

thigen  Unterricht  vorlegen.    So  lange  nlfo  das  .  ^es  tragen  müife,   ohne  Dünger  aoer  gar  kein 
«kfie  fofdilehet;  wir.i  G.  wohl  mit  bertem  Recht    Ositen  %n'kC(nne',   welches  bey  SUt^ßt^Satb^ 
ein  durch  ausfc^lH  iT  i-le  Neuerung  bankeroti:     Mi  or  n,  fUniljjni,  thonigen  oder  kalkigen  Fei- 
gewordener  Landwirth  bleiben  müflen   Aber  da«     ^^^'^  gewifs  oit  Ausnahmen  leiden  mufs.  Den 
«sich  m  er  )a  nicht  iHierhsupe  verurtheilt  oder    graten  Theil  machen  endlich  die  Abhandlungen 
als  unredlich  g.^branr^markt ,  nicht  A  in-  ganze     aus.    Sic  betreÄen  1.  2.      flj*?  «'/ffir/^'e  ///»rfer- 
Wirthfchaft  in  allf-n  ihren  einzelnen  Theilen  ver-    wt^e  btuhenäer  Landwinhjchuft.    Dänin  rechnet 
warfiich  g-machr.   Hatte  fie  fiir ihn  felbft  keinen    Hr.  G.  zufordcrft  die  fchlechcen  Landfchulen, 
gotPn  Erfolg,   ihm  Ver:rög^>n  zu  fchaffen,   fo     Man;;^!  phyüichcr  KennttiilTe,  Tagewlhlerey  und  * 
k»«»  fi' ihn  doch  für  das  ganze  Land  haben,  wenn     Aberglauben.     Als  ßeylpiel  hieron  wird  unter  • 
erneue  beflere  Wrge  uiTi  Mittel  zu  bnmchbaren    andern 'die  JKkynung  angefüfirr,   dnfs  Wicken  • 
Waturerti'uijniifVn  vi-riuciit  und  bewährt  gefiii      beym  WetteTiLu.hcen  in  der  ßiuthe  nicht  gern* 
4iB  hat.     iJxcie  Deidea  ganz  vcrfchiedeoea         ckeu,  welche  doch  ^uf  vieifültiger  ürfidiraBg  Im* 
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rühet,  tinif  axicTi  n«cf»  3er  ErUlrufiff  eines grofsen 
JNFkturforfchers  ihren  guten  phyfikaliCchen  Grund 
haben  kann,  wenn  «er  fthwefclidie  Bfefradh' 
tWTigsftatib  ron  dem  In  der  Luft  zerRreucten 
elektrifchen  Feuer  verzehret  wird ,  fo  wie  man 
ihn  durch  Schnellen  mit  einer  brennenden  Schwee* 
felfchnur  atiftroibcn  und  »niOndpn  kann.  Die 
Fehler  der  La:id>  sbedlenten  und  ökonomifchen 
OefelUTchiftien,  die  unrichtigen  BegriSe  über  Be- 
völkerung und  Frnchtbarkelc  an  Getreide,  hohe 
Ab£-jb«n;  UiifwtJlijie  und  kofibare  Rechtspflege, 
Jigdluft.  Hinderi.ifs  der  Nebenarbeiten  desLaod- 
irtanns  durch  das  Znnftwefeft ,  onCchiddiche  Ver- 
th^lldtigid^ Dörfer,  Pefdernnd  Wlldar,'  'dMStrc. . 
ben  nach  grofsen  Gütern,  Leibeigcnfchaft  und 
Frohnen  find  nur  kimlich  beführt.  Haupcficb> 
MMi  aber  und  omiHfndnrher  elfm  Hr.  G.  wider 
die  Einfchränkung  des  Ackerbaus  durch  Brache  ' 
unti  G^meinheic  und  gegen  den  fchledhten  Fut- 
terfaftttTwobey  ■ndrfii*  st*ifl*dfen  Anm^fku  gen 
xwey  Auffätze  Deflauifcher  Kameraliden  und  ei- 
ne Anweifung  inm  Gypsdtingen  mit  chemifcher 
ErkMrung  ftiner  Wirkfamkeit  hintugefuget  hat. 
3.  Prakttfcher  Beweis  der  Vnfrmhtbürkeit  jeder 
Erdart  und  ihren   yerbejfennigen.     Gegen  die 
überrpanncen  Begriffe  eines  Tull,  Chatvauvienz 
und  KretÜchmars  Voh  def  Fhichtbarkeit  der  Bear- 
Geltung  ohne  Dünger  fchläget  G.  auf  der  andern 
Seite  au  iveit  aus,  indem  ert.B. behauptet,  dad 
«Ute  Erdreich,  Sand  oder  Thon  von  Natur weib, 
e«di  oder  gelb  fey  und  durch  Auslaugen  des  Fet* 
tt«  und  Sahes  fodargeftellet  werden  könne,  daCi 
d«fch  Düngung  auch  im  iknde  Aeb»  und  Wei> 
am  ▼öttkommen  geraeHe  u.  t  w.  jenes  ift  nach 
ftrengenphyfikali.ch  ri  Btgriil'en  nichteinmal  rich- 
tig und  dieies  gilt  nur  bcy  ideinen  Ver(uchen. 
Aber  die  hier  davon  genwchbe*  Anwendung  trilft 
jiicht  711.    Denn  To  wie  xinff  r  bishrr!j.;L-r  Land- 
bau im  grofsen  die  Oberüache  der  Erde*  benuuet« 
i&  doch  ein  fehr  in  die  Augen  fallender  Untere 
fchied  eben  darinn ,    ob  die  Natur  fchon  einem 
Fkdc  gienug  Pflanzenerde  beygemifcht  hat  oder 
niäKi  das,  was  wir  gcwöiinlicK  Düngung  nen« 
A^ii,  reicht  bey  weitem  nicht  zu,  den  Boden 
foglelch  zu  verändern,   der  fchwere  hält  felbft 
nach  G's  Anfuhren  befler  die  zum  Wachsthum 
»dckige  Fe«dttigkf*it'a.  f.  w.  alfo  muffen  wir  ihn 
iM^h  i'idi'den  Pflanzein  oder  ttmgck''hrt  auswäh- 
lea.    4,   UnterfucluiiifT,   welcher  Ackerbau  für  ■ 
deff  gemehuu  Lan^atm  4er  eiHtrUglichße  fetj. 
d'beieCluÄf  'KoArtt  'tniii  Ertra'g  voü  3  Morgen 
un^rl  findi'C  b  y  ; jÄhri^rpr  Düngung  4FI.  Schaden, 
bej  Sjähriger  31  Fi.  G^nvinn,  d^r  durch  Verkauf 
«teeaMofgensu^d  zweyjährige  Düngung  defrOlirrf«' 
auf  1)7,  beym  Kleebau  aber  fchon  im  stm ' 
"Jahc  bis  auf  74  üeiatn  foli ,  wMÜber  fich  ohne— 
befonder  Kenncnils  der  Gegend  in  Abficht  der 
liiet  i»nb9ftimnrt:*n  Waffe  ,  dir  Preifc  u"d  Abna-  ' 
beo  iiicht  gründlich  urtiicilen  lalsr.    5,  ßetrack' 


0% 

baües.  Er  feehauTpiet  eSne  gleiche  Nahrung  der 
Fflanaen  durch  den  Milchfaft  aus  Fett  und  Salz 
und  liandelc  vmi  dMrMtteln ,  fie  tu  befdrderp, 

uh«!  dem  geringen  Beytrag,-  welchen  Erde  urid 
Witterung  zu  dem'  Wachstbüm  derfelben  leiften, 
woraus  er  dehn  dj|e  Regeln  der  Diihgho'^,  der ' 
Bearbeitung  durch  Auflockern,  Ebenen  u.  f.  w. 
folgert.  Diefe»  wird  befonders  auf  die  Beftel- 
lung  der  Brache  angewendet  und  eine  Bereclu 
niing  vorgelegt,  wonach  600  Morgen  bey  der 
gemeinen  Wirthfchaft  in  drey  Feld.irten  203«  FL 
einbringen,  durch  Verbefferung  mit  Gyos  und 
SalzaCche,  Klee,  Toback  und  RebS,  AblteUung 
der  Gemeinweide  und  Erhöhung  de»  vlAftihiief 
auf  40b  Stück  u.  f.  w.  hingegen  im  6ten  Jahre  bis 
auf  47.g83  Fi  Gewinn  fteigen  folten ,  die  aber 
aus  gleichen  Gri'mden  keiner  6«wihHeilhinK  fih 
hig  ift  und  gewifs  bcy  den  vielen  nicht  aUf  wirk- 
liche Erfahrung,  fondern  wUikührliche  Annahme  . 
g^gntfideten'Vbrinifetzungen  ehte^Wtflei  and 
Erftauncn  als  Bcyfall  und  Zutrauen  finden  wird. 
6.  Von  dem  Ackerbau  des  Dorfes  Handfchuchi- 
keim»  Die  Gemeinde  beftehet  aus  1 500  Perfonen« 
die  nur  2000  .Morgen  Laad  haben,  daher  viel 
Gartenfrüchte  gebautt  werden,  ein  Morgen  bis 
1100  FL  koftet  und  die  iCirfchen  allein  dem  Dorf 
g»gen  6000  Fl.  einbringen.  Die  Viehzucht  ift 
durch  Schweizerfliere  und  Stallfütterung  verbeflert 
und  frey  von  der  Seuche,  und  überhaupt  ift  der 
Landmann  bey  feiner  mühfamen  Wirthfchaft  fröh- 
lich und  wohlhabend.  7.  ßeobaehtKngen  über 
den  Krappbau.  Von  dem  Nutzen fowohl  als  dem 
ganzen  Verfahren  im  Felde  der  Dtfnrung  und  dem 
Verkauf  ift  ohne  R9eldia(t  und  ▼blllBndig  ge- 
hnndt  It  und  Hr.  St.  iracht  daiu  gute  Anmerkun- 

«en  aus  feiner  Erfthruag  in  der  Holzhaufenfchen 
rinlifcfaaft  «v  Grfibtig^  Die  dabey  verfproche- 
ne  eigentliche  Befchreibung  derfelben  aber  wür- 
de nun  wohl  unseitigfeyn,  daCeHr.  Itecierungs- 
fldrocat  Kamm  sa  -Sandersleben  im  Deflautfchen, 
der  ein  lüngcrer  ßenauer  Beobachter  und  fchon 
durch  kleine  wohlaufgenommene  Schriften  be- 
kannt ift ,  ganz  vollftändig  bis  zu  der  diesjürigen 
völligen  Einrichtung  der  Schafzucht  ohne  Trift 
mit  Riffen  der  Mafchi  ;en  u.  f.  w.  zu  liefern  Hof- 
nung  macht,  g.  Oekonomifche  Beobachtungen  ' 
von  ^.  C.  Bernhard.  Sie  find  hier  wegen  der 
von  G.  in  der  zweyten  Abhandlung  darauf  ge- 
nommenen Beziehung  angehängt  und  enthalten 
in  der  Körae  nünliche  Gedanken  und  Erfahrun-  • 
gen  ub'efdl^'Abfthafruog  der  BrMfie  nnd-VIMü- 
woidc,  befonders  mit  SchjfL-n .  die  Rande  und 
Heilung  derfelben«  die  V' rbcfferuag  des  ilind> 
■  Tielics  uad  im  Klttbao  in  Gyps  und  SabwCdiCB- 
dttoger. 

FkEYMJVREkEr 

Gotha«  in  Comm.  der  Euingerfch.  Büchh.s 
Dif  'Fr^^KäkftTt  od«t  ittavetdi^i  Jtibiith 
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JeUfcfu>fien.t  Heft.  (1785.)  g.  Subfcri^dpns- 
preis  4  pr.  Lat^r  ,  r.  (,.  gr. 
Oiefer  Heu  ift  njcbc  allein  d^r  cifle  des  fogc- 
nänrcäi  fr^ynmir«?»,  oder  dfr  XXVten  Abthei- 
hmff  der  uiulAgfl  «ngekundicMn  lOfnpenäiofen 
fiWliothek  der  gemeinnützigere  Kenntnijfe  fnr 
■t'V  StiJidc  des  iln,  Erv.ichuaijsi-3ths  t «)'.  ../ü- 


und  Mopsordea  undal^  ProducteielnM  eJenden^ 
GroJJJii^s  an,  die  docA  hier  mit  aingeführt  wef«/, 
den,**  Die  Quellen,  aos  ivelchen  acr  Epitoma- j 
tqr  dicfe  Hefte  vpnügUchjjgefcbppfc  hat,  lind  des  , 
unlängfl  verdorbenen  Siegjiicd  von.  Ggue  Notu-  ^  ' 
wa,.  ni(ht  JExfefuit  Uber  das  Game  der  Maur^  ^ 
riif ,  eimigg  ächte  Ausgabe ,  Leipzig  beif  ^acOm 
bner,  17SS.  und  Philu's  endliche  i.rkmruHg.  Ree. 


dre  in  i^aepfciicbal ,  Tondern  j^iA  au(;h  der  er*    kann  Uier  das  Wahre  von  den  Hypothelen  des 


fte  des  ganzen  Werks ,  durdi  ^inr  erklären : 
daäi  der  fchr  ausgebreitete  Pla4|||Agcriihrt 
^ui.^'r  Hr.  Herausgeber  auf  den  Rath,  des  Hn. 
(j^eimenraths  i'.  llolienkaufcn  ia  Herford  nö<3( 
mit  einem  ei;;encn  Hefte  fiir  den  Spreu l'!'''! /eher 
vermehren  wird.  Der  gegenwärtige  lielc,  der 
dch,  nach  dem  Tiiel,  überhiupt"iit>er  geheittie 


V,'  Goue  nicht  abfcheiden ,  der  V09  vorgefiiftcmi  ■ 

Weynungen  nicht  fo  ganifreyift,  gefleht  aber 
dem  Auszugsmacher,  (dem  er  fürs  künftige  Bc«f 
hntramkeit  bey  der  Wahl  maurerircher  Schriften  : 
empfehlt.}  gern  die  Gefchickiichkeit  zu,  feine 
Materialien  Co  verarbeitet  2U  haben ,  als  es  der 
plin  dir  conipeadiiJfen  Bibliothek  verlangt.  Die. 
Gefellfchaften  verbreitet »  foUte  nicht  io  allge*    c4le  Nachred«  det  Herausgebers  an  wahr»,  , 
mein  der  Fretfmaurer  helfscn;  denn  was  ftehei'» '  tigk  Menfehen  -  vnd  dmtmda  ISttratw/rmmdm  ^ 
den  cigrntlici.en  Frey;  .    ;i  .n  die  Ill.unuiaten,    verdient  gelefcn ,  Leherzißt,  und  die  gllllS  AIn  , 
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STAATSwifSKMscHArTBK.  B/rlin,  b.  V'itwtg :  Uthir 
/KriiUdenueJtfi  und  lUttettif.  1788.  f»  t.  (^2  ^t.'j  l>ie- 
fe*  kann  n!s  ein  riertes  Stilck  der  m  fifr  A.  L.  '/■■  Nr. 
334*  V.  J.  ange/eigceu  kleinen  Schrillen  uher  Hi./  fnt 
•l*r  neuen  ^^^'^''""8  onternommeiie  und  durch  eine  be- 
Coaders  nicderi^'efpizie  Cummiriion  von  Kriei^es-und  Li* 
vilbedienten  l.etmbepe  VerbtlferuBg  in  der  bisherigen 
Ait ,  die  uiiveniiügt  nd  gewordenen  Soldaten  zu  veifür« 

£1,  aagefcben  werden.  De»  Vi.  wige»  zuerll  überhaupt 
Nothwandtglccit  diefer  Verfontnng  bfy  der  z»hlrei- 
rbnAvaic»,  auf  welihtr  die  GrCAit  dec  Staats  bcra« 
lMl*-md  die  UadaakbarKeil ,  (\m  dem  üetteln  zu  über» 
laden:  w^kbe  be^^  aller  dorch  Be^fpiel  oad  Erzüblno« 

fcD  *9in  7jährigen  Krieg«  •rweckten  NeiguM  der  frfl*  ' 
cctn  Ju|«Bd  sam  KricfMfiaad  fia  iBerwieblMitta  Jab- 
m  doch  davMi  akftkreckM  Md  bewefM  otub ,  fich 
dar  WeflMff  ra  ratiMkea  edar  iar  aawitmw.   fir  . 
ftbiMartfmwr  MMkund  »i«  WsIwlMil die tfoO*  B«-  . 
ISAiguiig  dM  Land«»,  iafiiaderbtit  der  UffiMa  StMl«^ 
nnd  Düifer,  da  di«  Invaliden  oad  ßcb  dafir  ancfelMO» 
t]en  Landdreicher  eina,  Schätzung  tod  Geld  ,  llrod  u.  ■. 
Lwbenfinitteiu  einbeben,  dicfe  in  den  Schenkt n  rerkaa« 
fea  und  dJtiir  rchro^arcu ,  irinkta  tmd  tjiixen  zur  Nif» 
derfchUi^ung  de:i  Laudinaans,  der  bejr  iaurer  Arbeit  fo 
viel  Wohlleben  nicht  enit^gen  kanp  und  zum  Verder- 
krn  der  Jugend  durch  das  üeyrpiel  der  l  aulbeit  bey 
alten  neuen  F.rzichun^sanftaltea.      Oefen  diefes  L'ebel 
jfuB  cinptichjt  er  Arbeittblufer  und  befonders  Verfor» 
gujig  der  Invalidcp  ,  und e^^en  L'ntitheiheii  der  frr>  - 
villigtn  Beytrige  gehet  fein  Vorfchlag  auf  eine  «  igcni: 
Steuer,  deren  gute  Eigeofcliaftcn  «r  zwar  im  allipn.ci- 
aen  ducchgabat.  dci»  Ocgcnliand  fclbfl  aber  hUcbti  felt- 
Ihai  ala  aia  Arouinn  varfckweigt  und  doch  damit  fchlisf 
A»*M'«tvc  «ia  Wundert  wpaa  lifr  VarüEbtig  • 
fafblM  Miata.  Enuhia  HOtlich  mb  wehl  dar  <ff  • 


daiike  dea  Vf.  nicht  leicht  Dann  da  in  dem  Preodifehea 
Fiii4nswefen  I  wie  billig  >  fchon  alles  mit  Abgaben  be- 
irrt ift,  fo  mufs  et  fcliwer  iielien,  einen  Artikel  xd  hu>- 
dr^  ,  der  nacli  Verbkitnifi  z<i  niedrij  angefchlagea  «rft- 
re  .  Jen  die  gerin'^'erii  er^erbendeü  MUnde  weni^  gebrau- 
khcii ,  dcHen  Kih^hung  «iuch  nicriiand  l>«'ionders  orütken 
uu(i  doch  ein  zu  Krteichuug  der  Ablicht  hinlängliches 
Kiiikuii'.iueii  ^;e^ea  würde  ohne  )^o'.ioire  Itlrhcbaag  uo4 
Bi'fuu:nir*  vieler  L'nterfchieife ,  welche*  alles  der  Vf. 
von  feinem  in  petto  behaltenen  Noftrum  tühmct.  Ahes 
zum  Glück  wird  ficbs  auch  wohl  nicht  der  Mühe rerloli» 
nen  ihm  fein  Gehaimnifs  tnit  einsm  Treis  oder  andam 
Belohnung  abcakaufaa  ,  durch  aufferdarnda  LabfprOcb« 
abzalocken  odar  ihm  gar  atts  Notk  DaumanCcbraubea 
anztifeitau ,  damit  er  durch  die  Eotdecknag  dan  finkan« 
deo  Kric^ftaat  ratte.  Einen  To  bUbcndaa  •  Atldarlkli 
in  dan  Finasaan  Tovehl  verwaltaiaa  .  Staatt «  via  dar 
Pranfilisha  ■  Üt  warlicb  dnrak  ■«■«  Srfbiditämnd«nai* 
a^diaray.  icbladic  gadiaiicc  Jlann  an  Mitteln  in  baaram 
GfUa  solebwr  flir  daa  Wobl  d«»  Landes  fo  wikbtigtn 
AnAalt»  die  nur  einige  Tonnan  Goldes  koftet,  darf  es  d« 
g.ir  nicht  fablan ,  wo  jkhrlich  MiHionen  Qbrig  find.  AJ« 
les  kamrot  daher  vieimehrnur  darauf  au,  dal«  die  Notit» 
wendigkeit  der  Verbeilerung  t.i>hern  Orts  bcIierJiKet, 
und  die  er^riiTenen  Msfbregelu  von  den  ür^aiirn  woltl 
amgefuhret  werden.  Jenej  hat  der  gütige  Munirih  ga- 
than,  aifo  wird  er  auch  fcbon  das  nOtbige  QAA  aawei.. 
fen,  aber  an  diefem  fehlt  es  fieylicb  ofc  SeibÜ  grur«» 
Stldte  in  der  Xichbatfchaft  der  ncuau  IttvaUdcohiafer« 
die  fich  mit  VerbeTerung  der  AcmaopÄen  im  PabiikunK 
brflilea,  wimmeln  noch  von  Bettlern  cuid  Invaliden  dar- 
unter. Dahin  find  alfo  dej  Vf.  richtige  Gefinnungen  ua^ 
Eifer  ZBwXinfcben,  fo  wird  auch  obn«  feina  ueua  Er»' 
findvg  gawiCi  d«r  Sacbf  bald  fhludJkk  ftbatfca 


■■Hill 


Brntifthttr.  Nr.  3$o.  S.  Jtf«.  Z.  y.  ftaft  ahzufchnddtnWn 
Jl^fdkli,    S.  366.  Z.  X],  ftalt  Jieuaußen  lie«  ^ipsiangg,  . 
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LITERAT  U  R  -  Z  EX  T  ü  N  G 

Minmicl»,  den  35^.  November  1782^ 


pAR  1   :  Eß'ai  für  le  Phlogifltqm  tt^ßkr  Iff  C«a- 

ßitutiow  des  jlfides  ,  cradu't  de  l'anßlois  ,  de 
M.  Kirwatx'f  avec  des  Notes  de  M.  M.  de 

ßerthoUtt^  et  de  JFourrroy.  itSS*  344*  5>  S> 

12  S.  Vorrede. 

Kiru  an's  Eflay  on  Phlogifton  etc. ,  wovon  das 
Oi  iginal  17H7  xu  London  erfchtcn,  fo  wie 
dieflen  dcutfche  Ueberfptzunji,  welche  dem  drit- 
ten Binde  feiner  pbyfifch  •  chemifdten  Schriften, 
die  Hr.  Creü  beforgt  hat,  einverleibt  wurde,  find 
«•  Ihrer  Zelt,  ia  der  A.  L-  Z.  Jahrg.  SS-  No.  373. 

worden;  ,Wjr  können  alfo  dea 
lahzk  des  v^  erks  als  belninnt  vortittfcwn.  vn^ 
merken  nur  noch  an  ,  da  Ts  wir  b(  y  einer  Verglci- 
«imiiff  -des  Originals  mit  der  vor  uns  liegenden 
ftMa&ßrchen  Ueberremmc.  lebÜTe  ohne  Tadel 
«cfunden  haben.  Neu  hingegen  .  und  der  Auf- 
mcrkfamkeit  jede$  wahrheitsliebenden  Naturfor- 
fchers  würdig,  find  die  Anmerkungen»  d«  Ge 
richts  weniger,  als  die  gintUd.e  Vernichtung  des 
Phlofiiftifchen  Syftems  lum  Gegenftande  haben, 
einesSyftemB,  das  Geh  fo  viele  Jalire  nach  einander 
iin  Anfchen  erhalten  hat.  Je  wichtiger  ■"<>  der 
Wauptg^  gfcnftand  diefes  Streites  an  fich  fdbft  ilt, 
und  Je  grö&er  die  Achtung  ift,  die  n  an  den  Ver- 
dienten der  Heerführer  von  beidenP»rt^r«iwi^ 
jießehen  mufs ;  «m  To  mehr  hält  es  Ree.  xorMidit; 
a^s  Ganxe  foviel  möglich  ausein: ndrr  lu  fmen^ 
um  dadurch  die  Folgerungen,  die  fich  jeder  Telbft 
fiaraus  ableiten  majr ,  xu  erleiehteni.  «ec.  wagt 
5  indeffen  nicht,  iei  'ü  etwas  beflimmtes  7u  ent- 
f^j^Pifipn-  denn  die  Sachen  find  n^ch  xu  neu, 
und  die  Verfuche,  weldi«  «ti  öwr  Beftitigung 
dienen,  noch  aicht  oft  genug  von  andern  wie- 
derholt  worden.  In  der  erüen  Anmerk.ng  über 
die  Einleitung  «tt  Ärnwinx  Buche  (S.  "  ?4) 
von.  Hr.  Lavoifm-  fsßt  derfelber  K.  habe  feine 

Behauptungen  gan»  faifch  '«f^V*"'^'^^ 
der  fogenannten  «ndphlogiftifchen  llieorie,  ei- 
nen £irii    u:  rirhtipf  n  Begriff  gehabt.  Wenn 
Stahl  «u  feiner  Zeit  ein  enixündliches  ßrundwe- 
fga  in  im  Körpern  angenommen  habe» 
,1,  A  *  ifWi '^wiwr  J«A 


Bk«iiid»irkrit  daraus  zu  erklären,  fo  X(j  rs  für 
«Ke  damalige  nungeihafte  Kenntniä  vcrxcihlich. 
Ha  aber  alie  nacQ^ch«  Körper,  nach  einem  aus- 

gemachten  Naturgefctz  .  durch  ihre  Vrreii.i£ung 
mit  dem  Stoff  der  Wärme,  ausgedehnt  und  in  e^ 
nen  elaftifchen  ZuOand  übergeführt  w«Nen  kon* 
nen;  fo  betrachtet  Hr.  L-alle  elallifche  Msterie«, 
folglich  auch  die  reine,  zum  Brennen  der  Körpet 
abfolut  nothwendige  Lttft^  als  eine  elgrac;  dnrvfi 
den  Stoff  der  W3rmc  ausgedehnte  Marrrip,  die 
aber,  wenn  Ce  mit  irgend  einer  andern  Subftan» 
in  Berührung  kommt,  mit  welcher  fie  eineftürke» 
re  AiBnität,  als  mit  der  Wärmematerie  hüünt, 
fielt  mit  Ictiterer  vereinigt,  und  ihre  Warme  a^ 
fet7t,  die  dam  bII.  die,  mit  Licht  und  Wärme  be» 
gleiteten,  Erfchieinungen  dec  Brennens  bewirkt  .- 
et  fey  alfo  das  Brennea  Irgend  eines  Korpers 
nichts  3ndit--s,  als  fein  Vern  eigen,  die  reine  F^yPr 
zn  dccomponiren.  Um  nun  aber  auch  den  swey- 
Mn  Beftandtbefl  der  reinen  Ltift,  oder  Bire  BaG^ 
etwas  beflimmter  anzugeben,  fo  nimmt  Hr.  L. 
nach  Erfahrungen,  die  ihn  diefes  gelehrt  habe« 
foUen,  an:  dals  fie  bey  ihrer  Vereinigung  mit 
verfchiedencn  Materien,  bald  (Tajfer,  bald  Sau- 
ren damit  erzeugen  kann,  und  nennt  lie  daher 
fliureerxeugenden  Grundfioff  {Principe  ox^phie\ 
Auch  die  inflammable  Luft,  die  Hr.  K.  als  V  in  s* 
mit  Wärmematerie  ausgedehntes  PMogifton  bfr. 
tracKtet,  fer  die  Verbindung  einer  eigenen  &ifia; 
mit  Wimeuoff,  die  aber  bey  ihrer  Vrrf  intgung 
nrft  dem  llureert.  Stoffe,  wenn  infl.  und  reiiie 
Luft  zufainmen  verbrannt  werden,  mit  Verluft 
des  Wärmeftolfes  von  beiden  TheÜen,  aüemal 
reines  WwMStr  eneuge ;  er  nennt  fie  daher  iP'ah 
fererzeugenden  Gvandßofl  (Py-ncipe  hydrogine). 
In  der  xweyten  Anmerk.  CS.  4^— «7)  über  die 
Aflbitic  des  Siwe  meugenden  Seoflfes ,  mit  ver> 
fchiedcnen  andren  MatenVn,  ebenfaüs  von  Ha, 
Lamißert  erkennt  derfelbe  feine  ihm  von  K. 
vorgeworfenen  Verirmagen,  ganz  offenherxig, 
fie  ßnd  aber  nicht  von  6er  An ,  dafs  He  f,  inen 
übrigen  Lehrfiaen  zuwider  wären.  Die  dritte 
Anmerkung  (S.  63— ögj  betrift  die  Zerl  gung 
\ind  die  Zur3mmpnfprTun£  des  M'alTers  aus  rei:  er 
und  inäammabier  l>ufc  Kiruan  iäugnete  diefea 
swar  oidifei  .er  glaabie  aber»  dafii  Uasbey,  au&rr 
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dem  Wafler,  auch  noch  Lufcßure .  phlogiftifrhp 
l4iic  ecc.  tneugi  würden.  liieCe»  fand  Lav,  aber 
w»  danil«  wenn  dte  Luftaiten  vor  d»  V«ÄreQ* 

otm£  nicht  rpin  warm.    Da  man  aber  bewcifen 
kcinne,  dafs  bey  der  Reduction  der  metalliCchen 
Kalke  in  der  inflammablen  L\it'c,  letztere«  wenn 
fie  nicht  ganz  abforbirr  worden  ifl.  (kh  nicht  ver- 
ändert befinde;  da  ferner  die  Menge  des  Waf- 
^t-rs,  welches  beym  Verbrennen  eines  beiHmniten 
aiaiat»  v«n  reiner  und  inflm  mabicr  Luft,  mit 
^e«t  Gewicht  drr  angewendeten  Luftarten- volU 
>oirimfrj  iiberoinffimmt,  fo  werde  hiediurch  Hn. 
K  s  fteliauptung  gänilich  venikhteL     In  Rück- 
ficht der  Zerlegung  dei  Waffers,   wen«  fei«* 
Dünfle  durch  rothgUihendes  E  fen  geleitet  wer- 
den, beruft  fich  Hr.  L.  auC  die  in  Gegenwart  ei> 
«er  bcfondem  Commiffion  m  Pari»  •«gefalteten 
Vorluche.  wobey  Geh  fand,  dn''s  d'.?  dnh.cy  2:'.'; 
deni  WaiTer  abgefonderte  infismaiabie  Luft,  fo 
'•wie. di« Gewichtszunahme  des  Eifers,  das  in  ei- 
ttem  mehrentheUs  verk^IJrr  n  Zuilande  übrig 
blieb,  nach  einer  genauen  üfrochnung,  genau 
lo  viel  betrug,  ais  das  Gewicht  der  Beftandtheile. 
arasWelckea  die  zerlegte  Menge  WaOcr  vor  der 
f^pemkm  befhinden  hatte ;  ja  felbft  dann,  wenn 
die-  bcy  jenen  Verf  ich.:-.  erhaltene  inflaminable 
Lttft,  mit  einem  richtigen  Verbälcnifs  von  le^ 
l|er  Lafe,  von  nenem  verbranat  wurde;  fo  ei^ 
hielt  man  das  erfoderliche  Gewicht  an  Waflor 
wieder.  Wenn  Hr.  K.  bey  dergleichen  Verfurhen 
LuftOnre  erhalten  habe,  fo  fey  ^efes  eine  folge 
der  Icohlichten  Materie,  womit  feine  gebrauch- 
ten  Subßanz^  vereinige  waren;  denn  die  Luft» 
iüure  bcfteht  nach  Hn.  L.  «na  Kohlenfloff»  mit 
dem  State  erxengenden  Stoffe  verbunden.  In 
der  iriertea  Anmerk.  über  die  VitnolXaurc  (S. 
78  —  83)  ebenfalls  vom  Hn.  Lavoißery  wirdK^« 
Voraussetzung,  dafs  der  Schwefel  beym  Vevbren- 
Ben  in  reiner  Jbvft,  fie  elnfauge,  weldie  dann  mit 
feinem  Phlogifton  fixe  Luft  erzeuge,  die  hierauf 
als  fauermadienderStoff  mit  der  vitriolüiuren  Bafia 
vereinigt,  die  ViCrloUiure  felbll  Ulden  folf,  wi- 
derlegt.    Er  betrachtet  dagegen  den  Schwefel 
felbß,  als  die  vitriolfaure  Balis,  die  währenddem 
Verbrennen,  mit  dem  Säure  erzeugende«  StolTfr 
vereinige,  und  7ur  Vicrioirdure  wird  ,  ohnp  eine 
andre  Materie  abzufetzen.    Die  darauf  folgende 
5,.  d.  7.  S-  «.  9te  Anmerkung  find  gesen  K%  Siftze 
von  derdej^SalpeterHiure,  der  gem.  u.  dephL 
S»l«niire;  daa  Königswafler,  die  Phosphorfaiure 
und  die  Zuckerfäiirc      l  irrir;  t.      Die  ^  erften 
find  von  Hn.  B&rthoilett.  die4te  von  HaJJenfraU, 
and  die  f  te  von  fourcrmf.  Venn  die  Salpeterf. 
vermögend  ift,  den  Sch  ^eft  1,  Phosphor  etT.  in 
Sfuren.»»  verwandeln,  lo  gefchehe  diefes  keines 
wege»  a«a  einer  Attraction  zum  Phlogifton  Jener 
Siibftanzen»   Salpcterßure  beSeht  im  G^gentheil 
ans  ihrer  eigenen  Balis  (d.  i.  Nitröfe  Luft)  und 
d«m  Säure  erzeugenden  Stoffe ;  bey  der  Säurun£ 
]«ner  M«i;erie»»  werd«  dl»  SalpecerC  seilegt^  ihr 


5'^'  r/-»  erieugentJor  Stoff,  wird  an  den  SchtTefel, 
den  Phosphor  etc  abgefetzt ,  wodurch  ihre  Bafia, 
tls  nitrMe  Lnftfirey  wifili   Gem.  Saizßhire,  und 
deph!.  Salzf.  unterfcheiden  Heb  blofs  durch  ei- 
nen verfchiedenen  Gehilt,  vom  Säure  erzeugen- 
den Stoffe;  letzterer  ifl  damit  im  Uebermafs  ver- 
bünde;'. Phosphor  in  reiner  Luft  verbrariRr,  nah-ai 
am  Gewicht  eben  fo  viel  zo,  als  das  Gewicht  der 
verfchluckendcnLuft  ausmaclue;  die  noch  übrige 
Luft  war  fo  athembar  wie  vorb«',  nur  mit  etwa» 
fluchtiger  Phosphorfäure  vermlfdit,  die  das  Kolk» 
waifer  daraus  in  fich  nahm-   So  fey  auch  di?  Zu- 
ckerfilore,  mir  biolser  Zucker,als  ihre  BaCs,  der  den 
nüreerteusendenStofl;  derSsfpeterßnreseninbc 
hat.    Die  lote  Anmerk.  vcn  Fcr^n-rroii  ^3.23(5  — 
265)  ift  K'a  Begriffen:  über  die  Calcination  der 
MetaUe,  die  MeMUkalke.  die  Erzeaguns  der 
Luftfaure,  die  Zf^rl-gung  des  XraDTc-rs  etc.  ert^e- 
geBgefetxt.     K'n  und  alle  diejenigen ,  die  das 
Phlogifton  bisher  nicht  aus  den  Au^^n  fenten, 
nahmen  r?n  •  p<;  f  -y  ein  D^nandtheil  der  Metalle, 
werde  jluicn  bey  der  Calcination  entweder  vo« 
der  reinan-Luft  geraubt ,  ©der  fie  vereinige  fielt 
damit,  erzeuge  Luftfdure,  diefe  bleibe  mit  d«m 
Metallkalk  verbunden ,  und  vermehre  dtdorch 
fein  Gewicht.     Hr.  F.  betrachtet  im  Gegenthcif 
die  MetaUa  felbft  als  eigene  Bafen  die  wihrend 
der  Calcinatiott  die  reine  Lnfk  «erlegen»  indem 
Cc  den  Saure  erzcxigenden  GrandlTott"  drrt^us  in 
fich  nehmen,  und  Geh  damit  verkalken  ;  daher  rr 
anch  die  Metallkalke.  gefäuerte  Metalle  {oxider 
rv.fta'lhmts)  nennt.   Die  inflsm.  Luft»  welche  die 
mehrelten  Me{|Ue,  bey  liirer  Auflofung  in  Säu- 
ren liefern  ,  fey  nie  als  BeRandtheil  des  Metalls,, 
fordern  als  Folge  eines  Theiles  des  von  der  Sau» 
le  7i?.l':yten  Waffers  zu  betrachten;  während 
deß  a  ,S  iureflofi",  mit  dem  Metalle  felbft  Geh  ver- 
einigt und  ea  veskaikt.  Die  Mecailkalke,  fcyen 
übrigens  durdi  ein  verfcbiedene»  VerhSltniib.  iir . 
welchen  fie  mit  dem  Säureftott' vor!; '  rid  ri  Cn.J, 
von  einander  verfchieden.     Wenn  iadelfen  man- 
ebe  MetaBkillpa  Luftflure  enthalaen,  £m  habe  ih* 
re  Dafis  fder  Kohlenftoff)  fchoa  vorher  einen  Be- 
ßandthcil  des  MetaUs  ausgemacht,  aus  der  her- 
nach in  der  Vereiaifping  mit  dem  Säurcnotf'c  di«-- 
Luftfäure  erzeugt  wordt  n  fey.  Was  Hr.  F.  zür.Vf  r- 
theidigung  der  Waiferzt  rlegun^  hier  beybrin;;{,  ifb 
oben  fchon  bemerkt  worden.    In  der  nachfolgen- 
den eüften  Anmerkung  (S.  270  — 2g|)  über  die- 
Auflüfung  der  Metalle  etc.  fagt  Hr. /^ourcro«/, dafi» 
gerade  bey  diefem  Gegenflande  Hr.  K.  die  un- 
richtigilen  Begrili'e  von  dem  firanz,  SrHemege^ 
Itäbt  habe.    .Die  Veifcbiedeabeiten^  mit  welche» 
die  A  ufiüTung  vor  fich  gehet,  bringt  Hr.  E.  unter 
drey  Abtheilungeni   i)  iodeoa  das  MeciU  die 
Sibire  Celbft  terlegt,  vnd  den  Slnreffoff',  den  «s 
zu  feiner  Verkalkung  nnthij;  hat,  darnus  in  fich 
nimmt,    c.)  indem  die  Säure  das  Wafier,.  womit 
fie  verdünnt  ifl,  «erlegt;.  3*>  indem.der  SSuredoff ' 
•w  dem  llunftiqeifie  aijgcso^aii.wicd*  -  lieber- 

haupt 
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li«tpl  iniifc'rtier  ei«  jedes  Metall  ToAcrirerkdiet  fo  wird  gcwiftdkftfVoflfstee»  dergntert  Abficut 

feyn,  bevor  es  fich  in  Säuren  anflöfen  kann  ;  da-  vollk-onimen  emfw-chcn  ,  vnA  ein  lidircs  Miuci 

her  auch  die  Metallkalke  von  fokhen  Säuren,  die  fcym  diefcm  Unwefen  zufteuern.  Dafs  wir  aber 

■iMbft  Mangel  tm  SSore  erieageoaeii  Scoff«  befi»  dennoch  niabt  i»aUen  ScSeken  mMem  Vr.  etner- 

ticn  ,  *m  Icrchteften  nufj^elöfst  werden:  daher  ley  Wcyr.u;:^,  iinri,  kiJnn^^n  w5f  hier  nicht  bergen. 


wird  der  Eifcnkalk  in  SalzC^ure,  nicht  aber  in  rei- 
ner Sftipeeerfihire,  aufufelöiat.    Wenn  indeiTen 

die  Metalle  aus  ihren  Aiifiörungen  diwch  andre 
Metalle,  in  einem  metallilchen  Zuftandc  jjcf-iliet 
•werden,  fo  erfolgt  diefes,  (nach  einer  darauf  fol- 
ffenrien  Anweifnng  von  Lavotjier  S.  289  —  297) 
ktols  durch  eine  ftdrkere  Atfinicit  des  Säure  erzeu- 
.genden  Stoffes,  zu  dem  in  die  Auflöfung  gebrach« 
ten  Metalle,  ohne  d«(s  zur  Erklärung  jener. £r> 
fcheinungcn ,  die  Gegenwart  eines  cntziindKchen 
Grundwefens,  erforderlich  fcy.    Die  nachfolgen« 
itoi  Annerk.  to»  Monge,  d»  Mort/eaii,  und  La» 
•voißtr  «nthatten  nldits  betrlehtUches,  was  nicht 


Mion  im  vorhsrgehrndcn  bemerkt  u  ordcn  ijflfe; 
die  letztere  betritt  eine  nochmalige. VergleichiRg 
Aer  wiehtigften  ScUuTs folgen  beMer  Theoricii. 


Kec.  erwartet  es  von  dem  Eifer  feiner  Lanfisleu- 
te ,  dafs  üe  diele  in  der  Thae  wichtigen  Gründe, 
womit  in  diefen  Noten .  das  franzöfilche  Syftem 
verthcidigt  wird,  gehörig  unterfuchen,  prüfen 
mnd  vergleichen,  um  endlich  auch  durch  ihrefle* 
mühongen  die  Äreirigen  Fragen  «inec  befrtedk 
gendei^  fcntfciteklnnfl  niber  an  briagfn» 

'  BftADNSCiiwiXG,  ta  derSchulbiichhandl.^  yolks- 
natiirlekre  zur  Dämpfung  des  Aberglaubens 
von  5^ofc.  Heinrich  Hetntuth,  Predif;er  zu 
CalvÖrde,  auch  der herzogLdeutfchen  Gefell« 
fcbafc  zu  Helinftädt  EhienmitgUede.  if«'<'(f* 
u  faß  ganz  mtgtiffinÜtU  uttdmftkttÜth 
vermehrt*:  Außage.   Mit  Kipfern.    IT97'  8- 

.   XpCider  ift  es  wehr  ab  zn  wahr,  daä  der  ScSa* 

»er  fowohl,  als  der  Lnndmann  noch  immer  An« 
liSnflcr  von  folchen  abergiaubifch«n  Poflen  llad, 
mm  nidit  iUten  auf  Skten ,  Oekononrie,  Gefmid- 
heit  und  Leben  der  Menfchen  einen  beträchtli- 
chen £inSufs  haben.  Der  V£  hatte  Gelegenheit 
fieh  durch  eine  jihfige  Erfahrung  davon  hin- 
länglich au  überzeugen,  fammelte  als  ein  auf- 
merkfaroer  Beobachter  fo  rk-i  möglich  alle  die 
•beri^i^ifcben  Gefchichten ,  welche  unter  die- 
fen Leuten  bekannt  Gnd,  und  fucht  fle  in  diefcm 
Buche  durch  ausgemachte  und  hinlängl  cii  betä- 
tigte Gefetze  der  Naturlehrs  zu  erklären  und  ih« 
Nichtigkeit  zu  beweiftn.  Freylich  ideszube- 
kiagen»  daü»  der  Aberglaube  bey  dem  bejahrten 
landmann  fo  fchr  eingewurzelt  irt,  dafsaucUvar- 
niinftige  Hinweifiing  auf  reine  Ge/ecie  der  iNa- 
turiehre  oft  nichts  vuehten,  und  daher  ift  e»  ge- 
der  ficherfte  Weg  bcy  (icr  Jugend  anzufan- 

Sund  diefe  fobald  ais  möglich  zu  überzeugen, 
folche  aberglättbifebe  Öinge  flimgefpinfte 
§gti.  Sollte  alfo  bey  der  Landjugend,  woran 
wb  nidu  zweUeloy  nach  etwas  ausauhchten  fe^n. 


Ex  hat  zwar  gani  recht,  wenn  er  fagt.  ^^^^ 
Luft  zum  AthcmhoJen  fchtechterdlngs  notliigfey» 
aber  nicht  wie  es  d^r  Vf.  ßlaobt.  blofs  delswe- 
gen  nothig,  um  dns  Blut  im  menfchlichen  Körper 
ab7ukui)lrn,  ionderti  neuem  Theorien  zufolge, 
wird  vit  lmehr  dnrrh  das  Athcmholen  die  thieft- 
Iche  Warme  untf  rh.ilten.  Die  brennbare  L«ft 
entzünde ^ch  durch  den  elektrifchc n  Funken  mk 
einem  grofscn  KnalVe,  dies  ift  zwar  wahr»  aber 
(;e\vifs  nicht  vor  ihrer  Vermifchung  nrftatnHWpim- 
rifch?r  oder  einer  depMogifiNlrten  Luft.  Uie  in- 
flammable  Luft  aus  Elfen  und  Viaioirdure  flt 
nicht  viermal,  fondem  wohl  iwöMmal  leichter  ato 
die  atn:o<^phärjfche  Lofr.  Die  Urfarhc  der  Rothe 
des  Waflers  find  nicht  imnuir  WafferflÖhe,  fon- 
dem ea  kennen  auch  nllei'hand  Baumrinden  und 
Wurzeln  dns  WafTor  fclieinbrir  roth  machen  oder 
wohl  gar  färben.  Wie  wi>i  der  Vf.  behasipten, 
dafs  fchweflichte  AnadSnftungen ,  welche  das 
Wafler  srihe  machen,  die  Urfache  dor  ;^rorsen  Re- 
gentropfen find  ?  Eben  fo  unwabnchriMÜch  ill  es 
auch,  dafs  ein  fchwefelähnliches  Product  rais  dem 
Dunftkreile  a\if  das  WaCLT  niederfalle;  fiilfchlich 
wird  oft  S.iamenflaub  geivilTor  Genächfe,  welche 
das  unter  ihnen  Hiefsende  Wafor  bedeckt,  för 
heranter|Tefallncr  Schwefel  gehalten.  Etj^n  fo 
wenig  iil  ea  aufgemacht,  dafs  die  Gctlalt  der 
Schneefi^nren  den  in  der  Luft  befindlichen  Sai- 
son» weiche  üch  mit  dem  U'afler  vermifchen,  zu- 
safdireiben  fey,  und  dafs  eben  diefemftdem 
Walter  vermifchten  Sähe  das  SchneewafTer  ge- 
fehickter  inachen,  die  Unreir,igl;eiten  btifCF  w  -g? 
annehmen.'  Die  Büdung  der  Schnee/:guren  li^gc 
gev,ifs  nttp  in  der  kryftaliifirbr.rcn  Natt  r  dt  r  gan- 
zen Mifchung  des  Waflers ,  ur.d  dnfs  das  Schne^ 
wslTer  geneigter  ift,  die  Unrelnlglrelten  bcflSff 
als  anderes  Wafler  wf'gzunehmrn  ,  mag  darin  lie- 
gen ,  weil  ea  von  Natur  fchon  weniger  mit  frem* 
den  Theilen  gefchwängert  ift,  denn  es  ift  als  de- 
ftillirtrs  Wstfcr  ?u  betrachten.  T^afs  cie  klp'^richte 
Mafric  .  weiche  man  oft  auf  dem  Fflde  tlr.d'et, 
vonStcrnrcbnoppcnlierkomme,hätten  wir  hicraucll 
nicht  mehr  erwartet,  da  uir  wifTen,  dafs  es 
fchwammartige  Gewächfe  gicbt,  die  fehr  gc- 
fchwind  eiuiiehen ,  aber  auch  eben  fo  geÜdiivind' 
wieder  vergehen  und  ihren  inVenvpfunfr  c<Ta-* 
thenen  Ueberreft  als  eine  folche  klebrichrc  Ma* 
teric  zur  itcklaffen.  Unter  den  Erden  h3tte  die 
,  Ziegeierde  als  eine  befondre  Erde  CigUch  weg« 
'bleiben  können;  denn  die  ErdL%  woraus  die  Zie» 
juln  ginvühnlich  bprr^icet  werden  ,  beflehet  aus- 
einem  fchlecbfecn  eifenhaliigen  Thon  mit  Kalker- 
de vermifetb  Die'  Einthellong  der  Steine  in  wn- 
verbreiwHche ,  plasartifrc  u.nd  Kalkßdne  ift  gan» 
iinrjditi£,  denn  die  äteinc  Und  alle  iwverbrenn- 

lieh, 
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f id).  DtiM  üt  glasartigen  Steine ,  belFer  Kiefel- 
fteine,  durch  die  Gewalt  des  Feuers  xu  Glas  wer- 
dtn,  ft:  tiri?;  wider  alle  Erfahrung  ,  denn  die  Kic- 
felileine.  äidsea  fiir£ch  audi  bey  dem  fiirkfien 
Detter  nicht  zu  Glas,  aber  dann  ivohl,  wenn  fie 
mit  andern  ErJen  als  2.  H.  Kjlkrrde,  oder  mit 
^augentalzen  verletu  werden.  Ueberhauftthäfe» 
te  iich  der  VC  in  das  Feld  der  Cliemfe  «wd  Ml> 
Bcrnlogio  nicht  lo  weit  wagen  follen.  So  fa^t  er 
z.  B.  S.  sig:  „die  KaUtftetne  nennt  man  diejeni- 
gen 1)  die  im  grofsen  Fetter  entweder  gleich 
weich  und  tu  einem  feinen  Pulver  werden,  oder 
nach  dem  Ausblühen  durch  hiniugegofsncs  WaC- 
f-T  in  ein  Pulver  oder  einen  Kalle  »»rfallpn.  Zu 
diefen  werden  vorzüglich  gerechnet  2)  der  Späth 

Snd  der  Marmor.  Der  Späth  iß  weich  und  wird 
nrch  ein  gelindes  Feuer  fo  mürbe,  dafs  man  ihn 
«u  Mehl  reiben  kann.  Mit  ihm  kommen  diejeni* 
gen  Steine -fiberela,  woraos  Gips  gelmmnt  wird; 
nw  find  ßp  nicht  fo  fchwer."  Weifs  der  Vf.  nicht, 
däfil  gemeiner  Kaikftein  oder  Kalkfpath  Kalkerde, 
nie  LttfitHlure  verbunden  iü?  dnrcht  Feuer  ene> 
spricht  unter  den  Brennen  die  LufcTdure,  nimmt 
dagegen  Feuerftolt  an  und  dann  erfcheint  der 
Kuk  als  lebendiger  Kalk ,  der  Geh  mit  Waüer  er- 
hltTt  Auch  ifl  der  Kalkfpath  von  den  Steinen, 
wor.iu5  Gips  gebrannt  wird,  fehr  verfchieden, 
denn  jener  beltehet  aus  Kalkerde  und  Lvlcflhire, 
dieCe  aber  aus  Kalkerde  und  VitrioKaure.  Oaa 
Silz ,  welches  an  Mauern,  Felfen  und  Gewiflbern 
aii6lciij'5;;t ,  jll;  nicht  allezeit  wirklicher  S  -Ipetf  r, 
Ibndern  bald  erdigtcr  Salpeter»  bald  BitcerCaU 
und  bald  MiacrdaUcall  Sehr  unfehidrBdi  ftehc 
der  Bernftein  unter  den  fchweflichtcn  Materien, 
fchicklicher  würde  ihm  fein  Pbtz  unter  den  Erd* 
Itaiten  angewiefen  feyn ,  wo  Bergöl,  Judenpetl^ 
Gagatli  und  SceinJkpUen  befindiich  find. 

Luivtta,  in  der  MüUcrfchen  Ruchhand].:  CaroL 
Ouü.  .S'f/;t"f t-tc.  Opuscuia  cheniica  et  pliy- 
*  fff,  lati  e  vertit  Godcfr.  Hcnric.  Stkafer, 
LipficnHs  Vol.  II.  edidic  et  praetatus  eil  Ü. 
£rn.  Benj.  tiotti.  HtAtnfirtit,  F>  p«  t,  17I9« 
2g4  S.  «.   (20  gr.) 

In  Betreff  der  Ueberretxung,  der  in  diefem 
Bande  vortornmenden  Ahhandinngen ,  bexiehen 
wir  uns  auf  die  bey  der  Aczeiga  des  erfl'^n  Ban- 
des CA.  L.  Z.  I7gg,  Mo.  314.)  gemachten  Eriune* 
rangen.  SUkettew  Schriften  fiodsti  bekannt,  als 
dafs  es  noch  ndthig  wäre,  ihren  Inhalt  wie- 
derholen; wir  begnügen  ans  daher  dlejeaigen, 
welche  im  gegenwartigen  BnM*  roilaHhmen,  nur 
l^nm  Stfeya ■ach,  hier w cmihiiMi.  fieiaA 


folgende:  Examen  ckmic,  ßuoris  mituraiis 
ejnsqite  acidi;  10)  de  fale  benzoes;  11)  de  jtr^ 
j-:r.ico  ejusqnc  acido;  12)  de ß.'iie,  argüla  ttatu- 
miae  j  13)  Exaifiai  chcm,  ccUculi  wrinartii  14)  df 
mom  metkodo  mnreurium  äuicem  parcmäl^S)  ^ 
pulvern  J'ffarothi  cotmnodius  miuoribusque  impen-  - 
ßs  paranaOf  16)  de  pignento  viridi  novo }  17) 
Jmotationes  de  fluore  mineralii  ig)  de  lacf 
ejusque  acido i  19)  de  ucido  Sachar:  l  iciis ,  jo) 
4e  principüs  lapidit  pondcrofi  i  21)  l  orh.  Berg» 
meufni  additamentum  ad  differtationem  praecedtm 
tetni  32)  Experimenta  atque  adnotationes  fupef 
aethnis  natura  ;  23)  de  aceti  bonitate  eanfervaiu 
da ;  fl4)  de  matn  ia  tingente  caerulei  Berolitifit* 
ßs\  30  da  maieria  facnarina  peculiari  oUoruut 
expreffonm  et  virguedtnum ;  26)  de  fucco  riiri  ' 
ejusque  crtfßaüijatwne  i  27)  de  principüs  terrag 
rhabarban  «<  praeparationt  acidi  faiu  actto/eU 

tt  98)  dt  mUo  pomontm  ^bMemnmi  39)  ä» 
TO  acido  pkcTvhori  faturato  et  fale  perhito\ 
39)  de  terrae  rhabarbari  in  p^itribus  vegetabiii» 
mu  j^aefentih ;  31)  de  praeparatien»  miagneßa« 
albae;  32)  de  fale  effent:o!i  ^aliaruw  j  33)  jV;u- 
tnadverßones  fuper  aßnuate  corpomm  j  34;  In 
ßiton  miurali  acidum  naturae  peculiaris  inejfe, 
poi'fi"  expcrimf>^t!f  adferitiir ;  s^)  Jdr.otatiov.rs 
de  pifi  ophoi  o  >  36)  Examen  cheniic.  terrae  ponäe- 
rofae}  $7)  Animadverßoiies  de  ctrujfa  alba;  jg) 
Aninütdverßonet  miueüaneae  argumenti  ckemici 
ex  ttlttris  a  Sdteelfo  ad  CrelHim  datir. 

Latm«  .  in  der  Miillcrfchen  Buchh.:  Torbemi 
Aargmam  opuseula  phußce  et  ehemku^  «di* 
tio  nova  emcndatior.  "  Vot.  I.  cum  TirfjuUi 
aeneis.   1788«  SkSS.  8<  (lathlr.  ggr.) 

Jeder  Sachkundige  kennet  die  Schriften  ir» 
rerewigten  Bergmanns,  und  ift  von  dem  groCsen 
Nut7en  überzeugt,  welchen  diie  Scheidekunft  liK 
Rückficht  ihrer  Harken  Fortfehritte  deinft'Ibpn  ru 
Terdanken  hat,  dt  fie  lieh  durch  G^niuigkeifc 
und  (charfen  Beobachtungsgeil^  ganx  befonder» 
auszeichnen.  Bergmann  war  der  erfte,  weldier 
gleichfam  mathematffche  Genauigkeit  mit  feineR 
rhririifrlion  Urui-riucliungen  verband.  Diefenewe 
Ausgabe  ift  übrigens  aar  cta  blofser  wörtlichee. 
Atidrttdt  einer  alten  Av^he.  Das  glauben  wir 
indelTen  hier  noch  annierker^  zu  muffen,  dafii 
bey  Verbeiferung  der  fdion  in  der  aiten  Auipi« 
angemerkten  Druckfehier  dach  nidit  dleffirea#» 
Aufincrkfamkeit  beobachtet  worden  i(^  ,  denn  f» 
finden  wir    3<|6  Z.  ff,  Beck  iUtt  fHOftm,  f mm» 
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LI  T  E  R  A  T  U  R  "  ZEITUNG 

Dpnnerftags,  den  26»  November  1785. 


'  fHILOLOGIB. 

Hannover,  in  drr  Schmicltfchen  Bachh, ;  Er- 
klarende  Anmerkungen  zum  Homer  von  ^oh. 
'    '  Jinr.  3iiß.  Koppen,  Director  der  Schule  xu 
HildcsMm.  Ir  B.  1787.  360  S.g.  IlrB.  i/SZ« 

:  «WS.- 

Ebcndaf.  lieber  Homert  Leben  und  Gefl^Xgt 
von  J.  iL  J.  Koppen,  x/gg.  247  S.  8* 

Man  ktnn  es  dem  Herausgeber  dfcMr  Anmei^ 
kun£en  iibcr  Homer  nicht  genug  verd«n- 
Iren,  d«fs  er  den  küglichen  Zulbnd  2U  Herten 
nahm ,  in  welcbefii  Horner*"  Gedichte ,  trorx  dt  s 
JS.'ithuGasmus  neuerer  Zeit  fiir  den  Joni^chen 
Sänger,  noch  immer  unter  uns  fchmaditjeeii, 
mit  einer  im  Geifte  d>.T  alt^n  VlVIt  (redachten  Er- 
klärung df^flelben  die  jungea  Freunde  der  grie- 
chifchen  MuTe  befdinikte.     Man  darf  nur  die 
Homerifche  Davis  eines  Schaufelbergerund ühn- 
.liehe  geiftlöfe  Geburten  k(  nncn  und  von  jenen 
jcfnen-  filtck  tut  diefen  Commcntar  werfen ,  um 
in  die'fom  den  Geift  und  Sinn  des  alten  Dichters, 
von  dem  jene  nicht  die  leifefte  Ahndui  g  hatten, 
■  defto  reiner  und  touterer  dargcftellt  au  finden ! 
Sem  Plart  umfafst  nicht  eine  neue  Recenüon  und 
üefgelehrtc  Bearbeitung  der  Homerifchen  Werke, 
WOWdl  der  >erdienftvolle  Heune  feine  mannich- 
fa!tijT?n  ,  ßlücklichfn  Bemühungen  in  diefem  Fel- 
de zu  krönen  gerfenkt,  fondem  fdlHhikc  fid»  tut 
Erkllrung  und  Erläiuerung  des  SprachgebrtBchs, 
d^r  Sitten,  Vorfteliungen  und  Schönheit«»  im 
Homer  ein ,  und  «war'tiinächft  der  lUade.  Eine 
Einleitunff  daiu.  follt«;  crft  nach  Beendigung  des 
Cirmmentarsfolgen,  wolcher  Gedanke  um  lomehr 
'  rabillig-n  war.  da  die  DarfMlung  des  Ge»««» 
und  Wefens  ein''S  Works  dt  r  fchonen  Kunlt  erft 
dann  recht  anichaulich  und  von  allen  Seiten  ver- 
'ffilndlkh  wird,  wenn  man  mit dicfem  Werke fclbft 
rertraut  iO.    In  ieffen  gehören  allerdiogs  £ew^ 
Vorken  tnilTe  daiu,  auch  mr  erften  Lefang  de« 
tdleB  Dichters;  unddiefehat  der  Vf.  in  den  Schrif- 
'  ren  uher  Homers  Leben  und  üefänge  mkgeüieüt. 
Wir  glauben ,  mit  diefer  «uerft  unfire  Le(cr  be» 
lünnt  machen  xu  müÄen. 


In  dem  erften  Abfchnitt  ü6er  Homers  Lebern 
facht  der  Kenner  nicht*  als  da*  mothmafiilich  Wah- 
re ,  mft  kridfehen  Ange  von  aahHofen  Mährchen 

gefchiedfn.  Je  kürzer  diefer  Cfgonfland  abge- 
handelt wird,  deftobeiTer.  Nach  dem  einftinimigeii 
"Zeugnifs  det  Alterthanufl  [ea  gab  doch  Aumah* 
•men  hievon ,  wie  fchon  der  bekannte  Vers  über 
Homers  Vaterftadt  beweifst]  wird  Jonien,  und 
zwar  muthmafsilich  Chios,  für  feinen  Gtbmtsort 
erklärt  und  fein  Zeitalter fpäteßens  140 Jakrenach 
dem  Troj.  Kriege  angegeben,  üeber  die  Entwi- 
ckelung  feinet  Geines  durch  den  Grad  der  Cukur. 
auf  dem  damals  Jonien  Itand ,  vielleicht  auch  durc)i 
■Reifen ,  wird  fehr  viel  Gutes  beygebrachc  und 
feine  vermeinte  Allwifferey  wird,  wie  fchon  von  • 
Wood  gefchehen,  auf  einen  hellen,  durchdringen* 
den  G«ift,  der  durch  Umgang  mit  Nenfdten  ge- 
YchHrft  und  darch  nnnch' rit  y  po})ulilre  Kennt- 
nitfe  und  Erfahrungen  genährt  war ,  herunter- 
gefetzt. 

Der  xWeyte  Abfchnitt  Uber  Homers  Gefänge 
ift  ganz  hiftorifch,  und  enthält  einiges  zur  Ge- 
fchicht«  des  Textes,  der  Kritik  und  Auslegung 
des  Homer.  Die  Frage:  Ob  Homer  feine  Gefan- 
ge  felbfl  niedergefchrieben  habe?  wird  aus  trifti- 
gen, obwohl  bekannten  Gründen  verneint.  Dis 
£(omeriden ,  eine  Klaffe  der  Rhapfoden ,  fangen 
einxelne  erlefene  S^ke  der  nomerifchen  Ge-  - 
dichte  zur  Cither,  legten  Ge  fogartns,  ja  inter- 
polirten  fic  wohl  wiUentlich  oder  unwiaentlich. 
Lycurg  brachte  die  erfte  voHflindige  Sammlung 
diefer  fihapfod  cen  nrich  Licedämon,  Pifillracus 
nach  Athen.  Die  erße  gelehrte  uud  volJßä:idige 
Recenfion  des  Homer  verdankte  man  dem  Ariiro> 
telcs  [vom  Dichter  Antimachns,  einem  Zeitge. 
noffen  Plato's ,  hatte  man  bereits  eine  Recenfion 
des  Homer].  Nach  AriftoteJes  recenfirte  Zer.o do« 
tus  die  Uotnerifchen  Gefänge.  [Nach  den  Vene- 
tianifchen  Scholien  bey  Vitleifon  zu  urtheilen, 
war  diefe  Recenfion  voüerv^rwerflicher  Lesarten.] 
Arittarchut  IU»cenfion  £and  ungemeinen  Beyfaü. 
[Sie  Terdiente  euch,  ntcb  allem,  war  wir  nun- 
mehr durch  den  venetianifchen  Codex  von  ihr 
wiiTen,  keinesweges  das  vom  VX  auf  fie  ange« 
frtnd(e  Urtheil'  Tunoiit:  diejenigen  Homerifdien 
Handfchriftm  wiica  die  beüea»  welche  kein 
Qqq  Gram- 
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Crammatiter  fftwMifirt  Mtte.3    Ittt  folgt  enve  friitätsgefeti  ei«fpriage«,  iina«tcM*t  j«i«r GTiU- 

VeWrficht  deffea,  was  in  Griechenland  für  Ho-  be  gewifx  weit  früher  nnd  von  andern  fimplem 

mers  ErWärung  gethaa  woraen.  Die  erften  Ver-  Vorftellungen  ausgegangen  ift,  und  ungeachtet 

{\xd\e  bis  a«f  die  ZcicMi  der  Alexandriner  herun-  4sr  Sglofil        4,er  Wjjcunfl  tttf  die  U^fiiche 

ter  hatte  der  Vf.  hier  wegß«>lairen.   Sie  find  da-  mou  Mtclideurea  vomdwm,  ab  beiden» dam* 

her  in  einem  angehängtea  Epiiuetrum  nachge-  men  Anbeter  eines  Et^r.s,  djs  er  to  ^fpov  nennt» 

.fcehlt»  Die  Rliapfodfen  waren  wuhrfcheinlich  di»  .  ▼orjuagefeiat  werde«  da*f.  „Der  rohe  MenfcV 
.•rflen  BrklüJHir,  die  andre  KlaO^  trae  ^lanii  tot."  Iwi&te«  S<J43r  üprachr  Cein»  GotÖ»eic  dir 

•Is  man  Horners  GeÖnge  beym  Unterrichte  iwin  phyfjfchen  oder  moralifchen  Mängel  ab  ,  die  er 

GmodeJegte.  In  der  Folgpcracen  mehrere  münd-  an  iich  bemerkte/*  Wie  rcimfrfich  das  mit  der 

Bdie  und  fehriftüche  /losleger  Mtf.   Die  titUgo-  GeCchichte  und  mit  de»  eJgn«>Aeirfs^rungen  de» 

jr//rr«m/«  Manier  verbreitete  Geh.   Metrodor  von  Vf.,  der  S.  152  f.  zuhiebt,  man  finde  beynahe 

jLamn&CttS  und  Sselimbrotu»  vm»  ThaAts  was^a  Itcine  Spur  von  den  moralifchen  Voniigen  der 

SiK  ergeben.   [DerVi:  hatindiererSMUe  S. 344.  Götter,  welche  von  diefcr  ^eite  die  getreuefte 

.£  e-n  V^erfehen^  begange»,  ladenvfr  dem  Stefim-  Copey  der  Menfchen.jencr  Zeiten  wären?  Ei» 

brotuft  fchuld  giebt,  was  Tatiaa.  auf  de»  crfich  Hauptmangel  in  einem  Verfnche  iJber  Homers  Le* 

'lierufc  ,  voa  Metrodor  anführt.  Ka cKdeiÄ-VUloi^  l«-»       GcTdngc  fcheint  uns  der,  dafs  derCKJyf- 

'fonfchfn  Scholiaftcn  211  II.  v,  67.  iH  Thengene»  fc«  kaum  e»n-  oder  ein  f aarmai' im  Vorbeygei»» 

\aas  llhegiuni ,  eia  ZcitjTonoire  Gambyfes,-  der  äl-  ErirShnun{T  gefchieht     An.  der  .einea  Stelle  9r 

•cllc  aUegorifche  Auslt-fler  des  Home».},  Die  ep-  Jj-  veripiiclit  er.  in  diefer  Schrift  Untcrfurhun- 

Äen  Fhilofopheiv  verXuchteB  ebenialls  den  Homer,  gen  über  den^Phtt  und  Charaltter  def  lliade  und- 

Jbefonders  die  Homerlf<he  Fabel,,  au  erklären.  Odyflee  anauttellen.  Der  lUtde ill sucft SirAedit 

. Anaxagoras  gieng  voran  und  die  Stoiker  folgten  wiederfahren ;  aWr  die  Odyffee  fcüeint  er  IcWer 

>ach.  Die  Aiexandrinifchea Gelehrten  gaben  ficH  gani  vergeifcn  zu  haben.   Freylich  laiat  fich  der 

^än*  eigentUch-  mit  der  ErblSrungde»  Homers  ab^  Chtrak^er  und  Geitt  dtr  Horoerifchen-  PoeOe  fchow 

^nd  von  ihren  mcNr  oder  minder  gliicklichen  Be-  "ua  dem  einen  Haupttedi:htc  entwidcdn  ;  aber' 

.miihuftg^  haben  üch  Ä»«h  die  FTÜ«hae  au«  Theil  d««  VollftAndigkeii  in  eiatr  SchnlV,.  wie  ditffer 

fa«  den  MraHenftmmhmgeK,  und-i»  andern  gram-  erfoderce  doch  eine  gleiche  Behandlung  derOdjCV 
marithrn  Wt-rlaen  erhalten.   Den  B*fchlufs  die-  um-fo  viel  mehr,  da'der  Vt.  felbd  den  gar* 

.^e»  Abfchnitts  macht  eine  kurze  Abfertigungder  verfchiednen  Charakter  dieferEpopec  anerkennt.^ 

[dem  Börner  unter^rprchobnen  Gedichte..  Ueber  die  Quellen,  die  dem  Homer  otfen  ftua» 

Des  dsicce  Abfchnitt  Uber  die  läat  eothüU;  deny  ift  mancbet  aa  mehrern  Orten  aerftreuc  se^ 

'iDlgfOdes :  Inhalt  der  Ui  is.  üben  den  Qiarakte«  hgf,  weichet  wohtufienr einen  Gefichtspunkt  £e- 

älerfelben,  über  das  Wund'erbarc  in  der  liias.  ßellt  zu  werden  verdiene  hlkte.    Ein  bisher,  fcf 

.übe*  die  Charakter^  dariiift.  und  .endlich  über  .  viel  wir wilTen, ül^rXeheaer  Punk^  finddie Denk« 

Home»  Stil  und  i^rache;.  Atta  dfefis  Gtgßidtto'  .  mSter  mancher  Artr  ftäiriftlidi«  oder  inüfldüdie 

de  (Tnd  mit  vieler  Einficht  abgehandelt,  und  ent-  Sagenlieder  ausgenommen,  die  muthmafslich  aii» 

weder  ai»  Vorbereininaslekiüre  auf  flomer  oder  den  Zeiten  des  Trojanifchen  Krieg,es  (ich  «ttf  HBf 

.nach  dem' eiffien  Srndiom  det  IMehceffr  geteCeor  .'       iortgepflaozt  haben  können«.  teSbtfgewfhee 

Kefern  fie  ein  angenehmes  und  lebhaftes  Gem?Ü-  '  und  gedickte  Kunfiwcrke  nicht  angenommen.  So 

,4er  4s»  nicht  ander*  als  fehr  lehrreich  feynkann.^  webte  x.  B.  Helena   nach  Homer  iL  V,  136  ff.  in- 

..Den  Ilailm  crlaubbuns  nicht,  eine  L/eberüclitdes  «in  iOeiddie  Kämpfe  der  Trojaner  und  Achaeer, 

<^an7en  zugeben :  nur  ein  paar  Stellen,  welche  Wennman  die  Sorgfalt  bedenkt,  mit  wckJiei  dcr- 

dem  V£  eigenihümliche  Meynungen  enihalcenr  gleichen  Fartifienftücke  und  Kollbarkeiten  alsHci- 

woüenwir  anHihren  ,  und  wo  wir  etwa  davon  ligthumer  aufbewahrt,  und  auf  Kinder  und  Kin« 

abweichen,  Itlofs  andeuten.  ^Homerfang,  fagc  deskindcp  übertragen  wurden,  foift  es  hichc  im- 

"der  Vf.  S.  in.  wöx,  «ndfo,  nr/e  er»  aus-  der  g«ringllen  Uhwahrfcheinlfch dafc  dergleichen 

Tradition  und  j«^en  /.iedern  [der  vor  -  Homeri«  Werke  noch  zu  Hotner»  Zeiten  in  Menge  vorhan- 

fchen  Dichter]  (chöp£ce,  mit  der  Simplüitüt  n»d  den  waren,  und  dem  jiängerdei*  VoraeiC  flmU 

ml^Tikr  hißoeiTdun  TreMder  rnftettlTeU.^  Zxk-  fchriftUchef  Documente  dieheff  mnfttfen.  Jene 

segeben,  dafs  er  fang,  was       aus  Sagen  und  Denkmäler  in  Stein,  oder  in  Metall,  oder  in  Sei- 

'  VoUtaUedienv  fchöpfter  fo  fang  ergowifs  nicht  fo,  d^t  die  Homer  vor  Augen  gehabt,  könnccn  «u- 

•WfeeM  empfangen  hatte,  fondern  feine  Einbil*  gleich  manche  AuffchlülTe  über alce  Bildeffpradke 

dungskraft  gab  dem  vorliegenden  Stoffe  eine  ei-  und  fymbolifche  Vornel!un;Tc-n  dt  s  Diel  rers  ge- 

gene  Geftalt  und  Einkieidun^T.    Von  der  ftrengen  ben!    Doch,  wir  mülH  n  iinr  abbrechen,  um  noch 

>i(Fori{cliM.WahriieiKv  welche  io  fpäcesn  Zeiten  einigen  Raum  für  di>-  -vnz«i|^  der  Aonnefkungen 

.  da»!  Augenmerk  der  Gefchichte  wurde,    weiTs  über  Homer  CelbA  au  Uthalten. 
übeidem  iene  alte  Bardcnwelt  nichtSr    Dci  Vf.        Diefe  enthalten  eine  fortlaufende  Erklärung 

Ufte  ferner  S.  I3S[.  den  Volksglauben  an  das  Dt-  über  alles  einer  Erlüuterung  bedüruige.  Dievbf 

dej^n.  de»  Q4ttcfi  mu^^W^  j^f^J  g^adi^  Ci|^  um  lieg^den  »vfej  Bund»  umfaiC^ä  deaCommen- 

tir 
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ctläuterungen  find  bey  einem  £oaiccn  IMckUfcUs 
!eHle.  ieSen  Aet  Anfilirger  bedürftig  weS 
ticlitcte  alfo  (Jer  Ht-ransgeber  fein  erßes  Augen- 
merk,  Ohne  zu  ü^jprhaufen,  gehe  er  doch  nüt 
|nr«fi»eni  FleKae  in  der  Wocterklärang  au  Werke 
tir.d  rrchtfertigt  feil»  Erklärungen  durch  den  Ho* 
mcnichen  Sfyrachgebrouch.   St  luil  zu  orammaä* 
fchei»  Bemerkungen  iiber  Flexionen  und  ake  For- 
'  wen  hat  er  Ti^h  urrt  der  AnHinger  willen  heratj^- 
ktTcn.    Kritik  wi/d,  eben  fo  zweckmäisig,  indie- 
fen  Armtfrk.  nur  dann  berührt ,  wenn  eineveF- 
dorbene  Stelle  dies  n«tbwendig  erfoderte.  ^k>ch 
llchäizbarer  find  aber  die  Sacherläuterun^en  über 
'Sitten,  Gebräuche,  flvligion  und  VorfteUunj^sart 
^er  alten  Wek,  qmc  wekhen  ofc,  aii;^  eint 
htterelTafi««  Are,  'die  Stteir  nord:fch«v  oder  and» 
»er  uiicibiK^et*  r  VoHfef,  stich  ivoht  dor  riiuer- 
«eken  des  Mittelalters,  verglichen  verden#  Wach 
.ci«r  Aettfen!i><i  Hes  Vf.  in  der  Sduifii  über  H*» 
mers  r^brn  und  Srhriften,  dafs  Hotr  cr  mit  vin- 
.  verbiüchlicher  Treaeden  Sageo  gefolgt  £e/,  wImI 
.  man- wohl  emarten,  daw  ev  «iit  diefon  Grvnd^ 
f3C2  in   Aon  AnTnorJv'iingpn  oft  TttTticJrVonimen 
tverde.    Und  in  dt-r  fhat  findet  fich  auch  dies^ 
Bey  allen  and  jeden  merkv^ürdigttn  Ereignifl'en 
der  Uiadc  ,  die  auf  eine  wunderbare  und  didi* 
eerifche  Af  t  befchrieben  werden ,  ftrengt  tt  ficb 
'  an ,  da&  hiAortfchc  Factum  unter  4e#  Hülle, 
■  ausmfindfn,  welches  um;  derh,  wenn  wir  auch 
.  ini  3llfipm*'meB  nichts  f{<'gcn  den  Sa w  haben-,  dair 
lüftoriiche  U^ahrheie  zum  Grunde  liige,  Weimer 
1^  Eiioelne  geht.-  zu  nnfichcr  und  ichwankeM 
lcht:int.   l!>ie    te  Sage  war  ichon  fo  oft;  von  Mund! 
au  Mund' gegangen  und  hatte'  durch  die  Länge 
dcF  'Lcxt  fo  manche  Geßaicen  ffewoiinsii.j  dabe» 
inrfioz«*nen  woh^  vergeben»  iw,'  bettimiwen  «w 
sollen  ,  was  Rege  Wahres  zum  Grunde  oder  was 
la  btöfser  Mythus?  Diefe«  HaMg,  das  ütAerifchtf 
aufzufinden ,  verGtfirt  felbtt  drn  Vf.  nichebeydeii' 
'Ibnll  for     Ndirck  gehaUnen"  Mythen ,  dnieh  er 
oft  eine»  hiltorifchen  Sinn  mtarzulegen  geneig- 
fer  lfh   Sb  glaitbt  eKbpy  11     rgj,  Ifeßeirbphöa 
liabe  r.ic^r^^L'ßen  die  Chim'ira  ,  wie  Homer  erzählt,- 
fiMidem  gegen  einen  kulinen  Ritter  oder  ein' Volk 
jener  ^eitenk'(i*9'*m  Fu^se  der  Chimära  oder  de» 
Cragus  wohnte, gekämpft;  eine  Vermuchun;^,  die 
ftch  auf  eine  Av-utserung  des  Dichter  Pa  ayafis  grüh- 
dec-  der  fich  freylich' Jenen  Streit  eben  fo ,  wie  Hr. 
It,  gedacht  haben- m9{T.    Allein  widerfprarh  lieh 
dier  \'f.  nicht  felüft,  wenn  er  icurz  vorher  zu  r.- 
yj^  faßte :  da  derCragnS;  Act  Wohnfit»  der  Chiv 
maerä,  Flammen  ausgeworfen,  fo  fey  diefe  aben« 
fhcu«rliche  Dichtung,  wohl'  nichts  weiter  als  die 
'  Öeburt  einer  durth  diele  fchrecklichp  Naturer- 
•  icheinung  eines  Vulkanr  erhitzten  Einbildung«^ 
]cr^Ccr  Weit  entfenft,  d^'m^  Vappr  d«f  DJehWr 
%Bnde  Verehrung  zu  erzeigen  ,    erlaubt  er  fifh 
h^nH'^  freymuthigen  Tadel,  der  baM  ihn^ftrlbü. 
bald  i«ia  Zeitalter  überhabpt,  crifi^    So  über 


die  beriihmte  Sfowe  fen  IFWIran  k  Stx  frrftf^ 
Üthapfodie,  und  iiber  die  Q»arakter(chädel-ung 
des  Therfices,  wekhe  lettCre  Ürr^^teretoim  ftai» 
St.  der  Bibi.  d^  a^  Lit.  ge'gen  Bn.  fC.  in  Sehn» 
genommen  hac^    Die  ganze  Sccne  Vi*  u.  5Sf  bis  ; 
zu'  Ende  fcheint dem  Vfv  eine  wahre  Ansfchwcl- 
fung,  und  nicht  in  der  miodeßen  Vefbihdung 
mit  der  Handlung  des  Gedichts  zu  ftehen,  ob  wir 
gleich  allerdings  Verbindung  darin  tu  finden glau« 
bcn,  dafs  Juno  durch  dir  Urohnnjrtrn  ihrfs  Ge- 
matüs  fiir  jetzt  fich  von  der  Stürunj^  fpiner  ge- 
machten  Plane  abfcbrecken  läfst.  AuÄJiMk 
der  war  un«  der  Tadel  der  Stelk^  i!.  (?,  6?)*  ,  wo   '  • 
Zeus  die  Schickfak  der  Achiver  und  Trojaner 
mit  der  Wagfchale  abwägt.   Das  Oild  foU  weder 
ibhüft  noch  erhaben  feyn^     Daiis  es  das  erflera 
nfcht  gana  fey,  weH  es  »im  an  Klarheit  fehle, 
*  o!len  ^■  ir  nicöe  jranz  in  Abrede  feyn,  aber  Er- 
habenheit gkubten  wir  iüt£em  Bilde  nicht  ohne 
Ungerechtigkeit  abffwedieii  «q  Itfinnen;.  Gie|>e 
es  nicht:  einen  ^roCsen,  erhabenen  De^ifF  v<m 
dem  Vermögen  einer  Gottheit,  die  in  einem  A»» 
genblkk,  mit  der  Wagfchale' it»  der  fiindv  über* 
das  Schickfal  ganzer  Länder  und  Völker  entfchci- 
det?   Esiilein  feyerlicher  und  fürchteriicherA«-- 
genblick,  in  dem  Zeus  die  Schickfale  des'To^ 
in  die  Wagfchale  legt!    Uebri^jens  ifl  die  gante 
Voritellungsart  den  religiöfen  ßegrijlcn  der  al- 
len Welt  voUfcommen  angemcDen.     Alles,  ift» 
gefchieht,  it>  den  SchlüfTen  der  harten  Nothwrn- 
digkeit  unt^rworten,  uutci*  der-_'n  Joch  lieh  fclUft 
Zeus  beugen  mufs.     Um  alfo  zu  erfahren  ,  wae- 
das  Vtrhüngni(Si  über  die  Trojaner  und  Achiver 
1»e{<;Moäen  hat,-  legt  er  die  Todesloofe  in  dicr 
Schalen,  und  fchlicfst  aus  dem  Sinken  oder  Stei«' 
.  gen  Untergang,  und  Sieg.    Wenn  gleicb  daf 
Wi^en  auf  morattfche  Gegenftiinde  keine  AAwen^ 
dang  leidet,  wif  der  Vf.  erinnert,  fo  hat  doch? 
der  ungfeUldote  Menfch  noch  keinen  MaafiUlali* 
für  fittUche  GegenflSnde  als  den,  «omiterkdr«^ 

Sei-liche  Dinge"  raffst  and  A3gt.-  Sehbft  (Tir  ab- 
racte  Vorfteilungen  hatte  die  aicc  Sprs«he  bidfs 
'  finnüche  und  bildliche  BezeibhAungen ,  dl^e  dehn- 
felbft  in  unfre  philofophifchere  Sprachen  übett- 
gegangen  find,  daher  es  nichc  mibegreifiich  oder" 
•  gar  «nveraeihlich  ift ,  wie  der  Vf.  meynt,  dafs- 
man  dits  Bild  a^ich  von  dem  aflgiitigften  und  all. 
weifeften  Wcfen  gebraucht.  67£//MxNachahmun||t  > 
4er  Homcrifchen  Stelle  ifterhabim>-  ttod  nlclttv 
weniger  ak  GotaeaiäfteningS' 

O^n  ahtr  wog  btti  StemtHklnnff 
Dtt  htiit»  Httr«  Knegi- 
£r  wog,'  und  Fm>ßtm  Jtdiah 
tu*  Qifträtkr  Sekßhßkgf 

Äbe»  t^nfnf  ttan  HbyfjiWr^öY^  Fehler«,  die" 

milir  Homers  Zeitalter  ah  deni  Dichnr  zur  La^f 
gei<«gt  werJen.   Ii  «,,551.  foli  die  farren^ugigff 
QB«.W/;)Jtino  ein  unedtcyBildfc/n,  und  den  An' 
Qq:<|i»  ftinil  . 
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fiand  und  gatfll(3cfifliniickteleiiij(en.  Diefsfahn    (agtm  könne,  da  erii^etv  iHnAtif  t  ümgebtli,  b«» 


nicht  feyn,  da  man  mie  Farrco  damals  nichts  we 
nigcr  als  unedle  Begrffle  verbind.  £s  iie^t  fo 
>reni£  Unedfea  in  dem  Aui»drutke,  als  u  «  nii  wir 
4em  Scharttchtigen' ein  t'alkenavee.'oder  «inen 
Adlerebltok  «uCdtreiben.  Eben  w«nt((  billi- 
gen wir  es,  wenn  bi'y  II.  t,  jy3.  I  rhaiipeet  wird  : 
die  Ver£kichung  der  Zähne  mic  einem  Zaune 


decken  heifst.  Vgl.  Koppen  »u  U.  4,  332.  DaCi 
das  Bekränzen  der  Becher  keine  HeidenGcte  gt> 
ivplon,  behauptet  cwar  Athenaeus ,  abererbe» 
weift  es  nicht  ,  and  e«  wird  «m  fo  wahrlicfaeinü- 
^er,  H  der  reli(T{6re  Gebnitch  der  Krlnte  bey 
Täiiien  und  Tempvln  lelbrt  in  Homer  vorkommt. 
IX.  V,  400«  ^«wy  aroMTf  tuKev^ova,  tntfagt  dmx 


ftmmfce  nur  dem  Kindergeide  der  Aken  ^efalßrn.    Wt^,  iL  j,  dtmläbtm^  dtr  GefeUfchaft  der  <rdi^ 


Das  Kindifche  liegt  docb  wohl  nur  gcrsfl.:-  in  der 
Urlierfeuuoff  'Uwi  UiyTuv »  das  überhaupt  mu» 
•jitlNeiitifm  Itt,   und  »tft)  den  Zlbnen  «ukommt? 

Liegt  nirht  der  Gedanke  von  den  Zihnen  als  ei- 
nena  Uamm  od£r  einer  Matier  in  den  Worten  Lef- 
iSngs:  Lieber  die  fchönfien  Zahne  incnc  gezeigt, 
tfit  aÜe  jluf^fr-hticke  das  Herz  darüber  fpringen 
.$m§enF  Und  duch  warLeÜing'a  Zeitalter  demKin» 
dkrgeifte  der  Alten  länsft  entwachfen. 

Wb  fügen  dirfrn  Bemerkungen  n'och  clnfge 
Erinnerungen  über  verichiedne  Stelle»  bey,  mii 
VorbqffAwng  der  vielen  vortrefSich  criikiterten 
Stellen,  in  denen  wir  ganx  mit  dem  Vf.  cmver» 
fländen  find.  11.  «  ,  f  12.  von  der  Thetis  itber» 
feut  der  Vf.  fo  :  fobaldße  fein»  Knia  umfaßt  hat- 
te, hietjp ße  auch  feß  daran,    Faft  identil- h  und 


ter.    üiefiT  UH^nvöhiiliche  ^i  rjclio,  brauch  von 
cT««iTi>rv  wird  durch  nichts  erwiefent  dieLesarc 
der  beilen  nlcen  Aeeenfipnent  iinttmi  -  tutk»&H» 
bey  Villoiron,  de  n  Hr.  K.  bey  den  beiden  Banden 
Ceinor  Aritn.'ik:.  noch  nicht  gebrauche  zu  haben 
fcheint,  hat  d.iher  viel  für  lieh,  ungeachtet  fie 
leicht  eine  Glüiff  ji'np';  in  pjner  feitnen  Bedeu- 
tung  gebrauchten  U  orts  tcheinen  dürfte.  Die 
Bedeutung  renunciare^  die  Hr.  K.  lu  11.  jf,  416. 
von  äxostr^Tv  angiebl  ,  liifsc  Geh  auf  diefe*  Srf  Up 
anwenden,  —    ii,  24a.  ift  der  Vf.  geneigt  mit 
Askew  titmpot  durch  fato  violae  i.  e.  breuis  aevi, 
defiinati  lu  uberfetaen ,  iweifclt  aber,  ob  die  al- 
ten  Sänger  das  Veilchen  als  Bild  der  Kürze  des 
Lebens  g*^braucht  haben.    Allein  ein  Beyfpiel  da« 
von  findet  üch  bey  Tiieokrtc  23,  29.  —  3v7- 


matt!   Vorzüglich,  da  v.  500,  fchon  das  Uinfi&  glaabe  der  VC,  vvX^  Adw  komme  im  Singular 

Ifen  der  Knie  erwähnt  war.      Alh  in  der  Dichter  nicht  vor  ;  auch  davon  fieht  man  das  Gegentheü 

woUce  fagen.i  fo  wie  üo  feine  Knie  umtnl&c  hat*  im  ^i  heokr,  2, 160,  -       l6g  foU  Apollodor 

ee,  blieb  fie  (eil  dtrsn  hangen^  Bey  II.  «,  470.  4.  j,  die<nf;uiTi»  von  Buenftabenfclirifr  verftandttn 

fcheint  uns  der  V^f.  r.us  dem  Sprachfrebr  .nch  dar-  hab.'n.  wrlchrs  inrl- f«>  Co  zuverläflig  nicht  ift.  Er 

gethau  zu  haben,  dafs  das  Bekränzin  4tr  Becher  •  braucht  davon  die  Worte  yf»<pkai,  weiches  «ucJi 

etgentlich  «u  verflehen  fey,  ungeachtet  wir  «  '  eiofdinelden ,  eingraben  bedeum,  6twer/rw^ 
flicht  fo  iinbepreiflich  linden  würden ,  wie  man         ,  wclchc-s.  wie  beym  Aefcjylai,  iibeihWtPt 

den  ^etW ^^Äftfcri  iür  bis^ an  den  iiand  fütien  iUuijdttta  ieyn  können.  '    ■'  *  i 


KL£1MK  SCHaifTßN. 


PiUtosfipHt«.    Eftangtn ,  b.  Palm;  De  fundamrr.r 
tQ  ftpurotidi  iura  naturar  rt  philof»phiae  tnop-atu  «x  di- 
vitione  vßiciorum  in  ptrjicta  tt  imperfecta  petendo  qaae» 
■  fita  reir«ct»ta  —  Auci^rc  //  Uhtlm  Outüieb  Tuftnger ,  J, 
'  D.  ac  P.  P.  0.  I7»8.  2y  S.  4   —    Der  Hr,  Vf.  macht  ß«- 
gen  diefi»  Abthtilangöcr  WilTanfchiiften  Einwufte,  indem 
sA^f  dadurch  ^iaierian  ■  dia  anfinamen  gcbencn ,  ge- 
^MOflk  «rfcdan ,  tktih  mancbai  Zwangaradu  4arcfa  BiU 
ligVelt  aafitebobfik  wcfdt»  «««wagen  wich  beytt  Natu«» 
•  recht  i'if  tiilligkalt  Rückficbl  gMoam*»  «wdca  aitUi«. 
:  Dennoclil  wAr«  da«  Katumrlit  immar^  ron  dar  Matal 
~  anterrchiedeii,  da  diere  ««f  VerrollkommniiDg  dasiiiDarn 
Menfcben  ,  jenes  aber  auf  die  Vortheile  für  die  üefell- 
ichart  gebaut  würa.  Wir  KeAcben  ,  daff  wirdiaUiindii;keit 
feine»  ganzen  Rü'^onnenieiit«  p.a.-  nicht  einfehen.    Die  ge- 
wöbnlirhe  Einiheiiung  in  vollk«.  uin  ene  und  UDVoitkomine- 
ne  l'flichten  H-iid  »oti  einigen  Lehrern  rte«  Naturrecht* 
mit  Kecht  al«  fehlet  hah  auf  gegeben;  da^  Kennzeichen  des 
SStraagt*  kann  ab«r  deunodi  den  Natarr««bt  immer  ci- 
^.fan  IdiflMBf  wiff.as^Mi  «HihdidnEdi^idksinsc  sism 


Iii  h  »!I  j«m  eiiipn  Urbertrin  llimm  i:ng  benidUHf 
Der  Ziujnin.cnliÄiig  der  iMaterien  kann  <ti«  Scheidiuig 
der  W  i^enfchatten  nicht  auiheben;  denn  am  Kode  han- 
gen all*  Wiftenfchaften  zofammen.  Ii  od  waaHr.  T. 'fick 
für  Begriffe  da<ron  macht,  das  zeigt  ßch  z.  B  6.,«« 
er  fagt.  dafs  die  pottflat.  parentum  tm  tittrot,  die  dach 
toi  humamitatii ,  gratt  animi ,  atqut  amoris  itjfiäa  im  Bfk 
begriffe,  nicht  aUeio  au»  dem  Priocip  dea  ZwangB«clMa 
SU  erklären  fe)-.)  Ja  freyiicb  •  wann  tfi«  FßirHem  im 
Mn/ehliehkütt  Dankkarbrit it.LiehetoT ritterlichen  Qewvit 

{lekerSB !  —  Der Eiawtirf«  dels ein  Zv^ngsrecht  daichBil* 
igkett  «nfgehoben  werde .  trifft  alle  die  nicht «  die  ißt 
Natarrccht  gans  anf  die  •llfremetnen  Principien  der  Sitt- 
lichkeit gründen  ,  wo  dann  nicl.tt,  Z»  411 'it  r  t  l  i  ,  *a« 
diefen  mtchl  ireuiUfs  itl  ;  da  wicd  absi'  auch  das  ^«a»n- 
recht  niciit  diifli  l<.l!i  ^kcic ,  fondein  durch  lijhereßtt- 
liche  tuietxe,  die  mit  dem  GeTot/e  des  ;^winy(  einerley 
Gru:Hl  habeOi  ittfgehob^n.  —  Daf»  ubrit^ens  u  aafKiu 
ii^iiea  das  Naturnedu  bey  weitem  nicht  immer  aafCia» 
fflilfafaaftlSMiw  wnte»  Ift «eUnlinsian "  ' 
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WisN,  b.  Hofmeifter:    'Mgemeints  Adelsar- 
chiv  der  Oeßerreiclüfcken.  Monarchie,  weU 
.  rAfx  in  älphabetifchtr  Ordnung  alle  Reichs- 
.fürßlij^he  Häuf^jr  ^   rtidu- und  erbländijfch 
■gräfliche  und  freyheirriiche  GefcUechter,  auch 

ritterliche  und  adeliche  Familien  — 

darßellt.    VerfaCsc  von  Karl  Frudrich  Mjtn* 
jamin  Leupotd,  b.  R.  O.  auch  l^>u.reicfai» 
.     fiirftlichen  Hof-  und  Juf^iirath,    Des  erden 
.*  .TJjeUes  arftqr  Baad,  ,^789.  i64ß.gf,  g.  ah- 
nt ÜB  Vociede.  (»RtblrJ 

Eine  Arbeit,  die  fich  von  den  bisheri£en  Arbei- 
ten dicfer  Art  fehr  zu  ihrem  Vortheil  unter- 
£e|ifl4et>  und  ,voo  Se^tta  des  Oefterreichifchen 
Adeb  fowom,  als  der  genealQgifchen  Oiploma- 
tiker  dankbare  Aufnahme  und  Uncerftünung  vex- 
^ent.  Wirklich  üehc  es  für  den  Gefchichtfchreiy 
ber  und  Diplomatiker  in  kebiem  FaA«  fttUlofer 
und  unficherer  aus,  als  in  der  genealogifchenGe- 
fchichce  des  Adels ,  weil  fo^ar  von  den  angefe« 
henßcn,  und  alsGewährandtaner  angenomn^enen 
SchriftflellerH  in  derfelben ,  \on  BuceOin,  Hohen- 
eck, Humbrecht,  Iliittßein ,  Biedermann  u.  von 
der  efncn'Selto'  nock  wenig  oder  gar  nichc  nach 
Urkunden,  und  von  der  Ündera  Seite  Co  trocken 
und  ohne  alles  Intercfle  gearbeitet  w*r3en  iß, 
daCs  man  von  der  ganzen  Gefchichte  eines  Ge- 
Cchl^chts  nichts  als  eine  oft  fehr  unfich^r  aufgje- 
lubrte  Reih«  der  Staifinivtter  und  Abkttniigdhig» 
^elTelbi^n  kennen  lernt.  Der  Vf.  arbeitet  aber 
pjjplomaük'or  mit  Rücklicht  auf  die  richtige 
Ä))seiiu}nde)rretzung  und  OarfNUaJ^t'nicht  alleM 
oer  SMin^ruißcn,  fendern  auch  der  eigentlichen 
Qefcli^chLe  des  GefchlKChcs.  Er  zeigt  dabey  fo^ 
wohl  in  der  Vorrede,  als  inder  Ausrdhrung  fclbß^ 
fichtige  GrundHitie,  viel  KenntnifTe  und  fehö; 
rigen  Fleils ;  daher  diih'  Uhtefffüfczung  aus  den 
pamütenarchiven  zu  wimfchen,  iit  Diefcr  ifte 
^and  Ifilscdie^ufex  Abeiupere  und  Tram,. Ah 
€k$Ht  Al6erH'p\von  Mnpo,  Aumäi{r\  i/pn  ^AU- 
ßern,  Althann,  Appotiy ,  Edle  von  App ,  von  Ar'r 
genfoi,  Ar^  oder  Arfo.,  Auersberg,  Alterns, 
JWf  «m  JImI;  Mäntikopp,  ' Banffi  von  Lofonz. 


JSardofy,  Baithuan,  vou  MamrHfeld,  Edtevak 
Baußer,  von  Backard,  vo«  Benkhtn  Bmretko,  va* 

Bernhart,  Bonßoli,  Boulement,  Mac  Rradu  wm 
Bram,  Biüa,  Breckerfeld,  zur  ImpeilhofiM',  «0* 
Brefsler,  Burkhard  von  der  Kiee  in  §äk>  '  lOet 
find  einige  Proben  aus  dem  Werke  fdbft.  In  der  * 
Stammfulge  der  jetzt  gräflichen  GefdUechte^ 
Abensberg  und  Traun  hat  der  Vi  die  von  ^urel. 
/w  und  Hoheneck  gelieferten  Stammtafeln  oft 
bsricntfgt.  Wolfram  von  Abensberg  (1043.)  er- 
baute  das  Schlofs  Traun  in  dem  jetzigen  Ow*ftrelck 
ob  der  Ens.  £rft gegen. dac.£pd*des  JtVten  Jahr, 
huoderts  1493  wurde  dt*  QefcMeeM  durch  di«  ' 
beiden  Sohne  Wolfgangs  von  Abensberg,  JohanA 
V,  lud  JVIihart  in  zwey  Linien,  die  Efdlelbergl- 
fche  iand  MeiOauifche  getheÜe.  Beld«  yergrk 
fserten,  die  crftre  unter  dem  Johann  Vdurch  fei- 
ne Gemalin,  Praevedis  von  Schartenuprg.  und  die 
zweytc  unter  dem  Sigismund  Adam  (159,)  datck 
d^n  Ankauf  des  SchlofTes  und  der  Herrfchaft  iVII. 
leuach  ihre  urfprünglicheii  BeCtiungen.  Ernll 
von  Abensberg  und  Traun,  K.  K.  Geh.  Rath,  VI- 
cekriegsprifident  und  Coramendant  der  Stadt 
Wien,  geb.  itfog,  fus  der  Meiffauifchen  Linie, 
erwarb  Geh  und  feinem  ganzen  Gefchlechte  die 
gräfliche  Würde,  und  wurde  der  Sci&er  des  FIoi« 
feiner  Linie.  Er  erkaufte  dl»  fieichagKaffchaft 
pglaiF,  löfcte  die  Familienherrfchaft  Traun  von 
den  Grafen  von  Tilly  ein,  und  machte  beide  mit 
der  von  feiner  Gpmalin  erworbenen  "  »HV^ift 
petroneU  su'  einem  ftetigen  Fideicommifs,  Mit 
der  frühen  ErlSDchung  feines  Stamms  kam  diefes 
FideicommiCs  auf  feines  Bruders  ^hn ,  Otte 
rwV*.t>  fc,.Qeheim.  Rath,  der  feine  andern 
^rerhtfik  Guter  c«:  einem -Fideicomoiits  für  den 
»weytgebomen  Sohn  erhob  ,  und  in  dem  Span!» 
(chen  SiyxriTwnslBriegieiogar.das  Glüclc  hatte,  Aii 
•losurärua^che  li^dnftAfaieat  obgieidi 
nur  tufkurxe  Zeit,  in  ßefiti  lu  bekommen.  Bei« 
de  Linien  blühen  noch  jetzt,  und  zwar  die  leti* 
tre,  die  MeUCauifche  Linie,  in  sivey  befMdcni  - 
l^itenÜnien  fort  Die  tamiJie  Alchen,  die  »uar- 
tin  bis  in  das  eckelhafteile  Akerthum  Jiinaufge- 
fiihrt  hatte,  wrird  auf  ihr  walires  Aicer  herabgeJ^ 
M»tati  Mit  Peter  von  Alchen  kam  lie  O660)  an» 
i^,  Jr«ndeabargifckea  i«  die  OefterreiGhifchen 

'  ^    '      •  -   .  üigiiize<^5y^oqgU 


Staaten,  und  wurde  x6ö5  «"t"  <lic  lUtti«,  «ttd 
X674  uater  die  alte». ritterlichen  Gefchlechter  da. 
felbft  «ufgenomMn.  ./^ifrerti\,  i^pn  JCnno.  ,Oie(es 
in  den lltpften  Zeiten  aaQii^injreicIieGaübhleGht 
kam  in  Anfang  des  XVten  Jahrh.  durch  fetoe  su 

aMhlrekhe  Poftinritlt  In  VerfalL  m  dem  attmi- 
!•  Alfgan^  d^rSfeitPnlinien  erholte  es  fichwie- 
,  un^  «rwaA  fich  durch  Franx  Felix  1716  die 
gräfliche  WUrdew  Altkatm ,  «Im  ntOk  den  iectt 
.  Uakcaden  Haupt  -  und  Seitealiniea  ♦  gut  aufj?«- 
ßl«e  Gefchlechtabefchreibung,  die  viele  Ver- 
befferungen  der  bis  jettt  bekannten  Althanni- 
Khea  C^WricUumfpfa  TWlttheilt .  und  in  der  II.' 
•er«  GefthiclKe  vielleicht  noch  mehr  gewonnen 
Jiaben  würtl« ,  wenn  die  netiefte  Ausgabe  und 
#orcfeuuiig  ät9  ßmoMheimifeiun  Chronik  ätr 
^ruci^fffä^vm  W^idhirfrMti^m  Rathc  geto- 
C«a  w.orden  wäre.  nittrrar,(Henr  von  Thann  1212) 
•yr  Enkel  Arnolds ,  Stammvater»  «nd  Sti^O 
4f^i#f  ganten  Gefchledu^  tferal»  Ktter  taiAQe- 
fahrte  Leopolds  in  das  gelobte  Land,  war  der 
erfttf,  dfr  feinem  nachfolgenden  Gefchlechte 
den  Eingang  in  die  Öfterreichifchen  Staaten  er» 
pfiiieMt  darinn  es  in  der  Folge  fo  viele  ver- 
4lenivolle  Minner  gegeben  hat.  Auch  hier  wird 
es  als  wahr  angenommen,  dafa  Conrad,  fein  Sohn, 
^ril  den  Nsinefi-^t/MiR  gefiihrt  habe,  Wolfr 
aßMi  Mn  MMiktmfme,  brachte  mit  dem  Erkau- 
fe der  Herrfchaft  ■"yTurOetceri  den  Öfterreichifchen 
Herrenftand  und  die  freyherrliche,  und  Michael 
Adolph .  des  letxtem  Enkel ,  der  fidi  unter  Ro* 
wlph  H  bis  2um  Feldmarfchall  emporgefchwun- 
«en  hatte,  die  reichsgitfliche  Würde  auf  das  Ge- 
Xchlecht.  Midnel  Johann,  k.  k.  Geheimerath  «ad 
gberßallmeifter ,  verfchaffte  durch  das  ihm  von 
K.  Karl  VI  verliehene  Erbfchenkenamt  und  durch 
den  Erwerb  der  gefiirfteten  Graffchaft  Gradiskt 
/deinem.  Haiti«  eiatenneiien  Glanz,  der  durch  die 
•  *0n  verfdded^aen  Shmtitihaitern  geftiftete  Fidei- 
commifs  und  Mnjorate  Dauer  und  Fertigkeit  ge. 
y»nqwi  hatte.  Ob  Wilhelm  von  Altliann  im  XV 
IthrJMfidert.  wiederVf.  wahrfeheiiAldi  dem  Bnee^ 
Im  nachfrhreibtv  eine  Anne  von  Bibra  zur  Gema- 
«n  gehabt  habe,  daran  zireifelt  R^c^  der  mit  den 
Jibraifdien  Gefcblecbtsiirknnden  darchans  be- 
puuatift.  ganz.  AuerSberf»,  eine  mit  Kenntnifs  und 
weiCs  ausgearbeitete  Deduciion ,  die  eine  beleh- 
rende Eijsücht  in  die  ganiie  Gefchichte  und  inne* 
F«  Vertafluag  ditffesbis  »um  Fürßenftand  ert^or- 
«elliegenen  n%h!k*%  f^Mülhrt.  Die  beiden  Haupt- 
hnic  n  des  Haufes.  dir  Pankratifthe  nt»d  Völkard- 
MUhe.  üpd  mj<  ihr^n  Seitenlinie  £thr  nie  aus- 
einander gefewt.  Nech  deÄ  Ateften  fiWier- 
Vfin  Urkunden  ü\  A.^ 

ter  des  Auersbergiichen  Gefchlech»  in  Q^ftreicH: 
5gi|»e  dley  Söhne,  Conrad;  iHdotf^'iliid'fll^ 
«bawea  das Schlofs  Oberauersberg,  3  Mellon  vön 
Wbt<;h  an  der  Höh«.  EngettiaÄ,  («ete.  1466) 
diwh  deiTen  b«Mfr  Slllmer  PMierit-'^d  Vplk^rt 
«jM  CWcWech«  ü  «weyttfaiä^tyaieii  ai«e>'brejter 


e»  brachte  das  Obererzkämmerer- nnd  Die» 
trich,  gefl  16S4  <^  ObererblandmarftliaUafflC  im 
Herzogth.  Kraiji  und  in  d^r  Windifchen  Markanf 

ihre  Nackkot^menCchafc.    Die  älcre  Linie  hat  ei- 

Jrentlich  das  Verdient,  dafs  fie  das  ganze  Ge- 
diledit  tu  dem  Jetzigen  lufseren  Glänze  erlio^ 
bcn  hat.  Durch  ^rajan  (geft.  1543)  erhielt  es 
die  Freyherrn,  durch IMetrichen die  Grafen,  und 
durch  Johann  WeiUiard,  dciTen  ^ohn,  welche 
drey  aus  der  ältern  Linie  entfproiFen,  die  obgleich  ' 
nur  auf  feine  Nachkommenfchafc  eingefchräakte 
Fiirftenwiirde.  D  e  urfprüngliche  Stammherr- 
CEhaffuhd  Graftchafc  Auersberg,  Nenhaufs  und 
Altguttenberg  hat  die  ültre  von  Pancratz  abdäm- 
mende Seitenlinie  in  S..'{lcz;  aber  die  andern  Li- 
nieD  Jttben  ihre  Bdtcaungeo  durcli  andre  glück- 
flAe  ferweitmngen  Ternielirc»  IMtmas  Andmaa 
brachte  durch  VtrnnSMiiag  dteffcrffchaft  IVIaftricz. 
Wolfgang  Etigelbert' dUrch  Kauf  die  Graft^hafc  1 
Crottfchee;  Johann  Weikhard  .  der  Fürft.  auftcr 
den  ihm  Verliehenen  Lmd?n,  des  Herzogtitnma  ■ 
Mufterberg,  der  Graffchaft  Frankenllein,  und  dvr 
Bergvogtey  Wels,  die  Reichsgraffchaft  ThcD'jen 
und  iVlittenberg  in  Schwaben,  und  Wolf^an^r  t£n. 
gelbert  aus  dem  Volkardtifchen  Stamme  dit>Herr- 
fchaüten Heinsperg  imd  Wangen  in  ihre  Linien. 
£ln  wahres  &Mu(ter-  einer  garge8ri>etceten  Ge- 
fehlechtsdeductiQR ,  bey  weldier  der  Vf.  die  Quck 
len  dazu  zum  otitnen  OebraucKe  Tor  lieh  hatte, 
iA  die  genealogilche  Qefcliidbte  des  grüliicnen 
Gefeldeciica  Attemt,  Dodi  das  angelührte  ift 
fchon  p;enug,  um  die  Liebhaber  diefer  Kennt- 
nifie  mit  diefem  Werke  vorliuÜg  bekannt  zu 


•  XbWDOi«;-  Fielding's  new  Fteregeof  England, 
ScoHand  and  Irelanät  ccnMmi^  tke  origim 
tt  prognji  of  honours.  nanner  af  creatmg 
Feers^  ntroauetion  of  to  Heraldery  and  a 

coTTipleat  extinct  Pterage.    IJ^,  I  iUph.  14 

fiog..77  Kupfcrplat.  Ismo.      •  ^  ' 
Diefes  VeRMckaift  dkt'  hohen  greftbrfttaai* 

frhen  und  irrifchen  Adels  ift  eins  der  vollftündig- 
ftea  undgenaueftcn.    Dieverfchiedenen  Abhand- 
lungen.  die  hincugeiiigt  flnd ,  liaben  nicht  eineiw 
ley  Gi'ite.    Der  Inhalt  des  Buchs  iß  foI;^ender : 
1)  Einleitung  in  die  Heraldik.    2)  Ein  heraldi- 
fches  Wörterbuch.    Beide  enthalten  niu*  die  ««■■. 
ften  Sätze  diefer  Wiflenfchaft;   3)  Urfprung  de* 
Ehrenzeichen  des  Adels.  Geringfügig.  4)  Arten 
die  Peeri(  zu  ern(^ncn^   Eine  gründliche  Wftoris 
fchft  Unterfuchting  i^cr  die  erftt;  EttUchttng  der 
Peerfchafren  feit  Wilhelm  des  Erbberers 'Zeiten. 
5)  Untcrluchuag  über  den  Urfprung  des  \  orfedl»    ,  • 
ters  (Chaamipn)  ^ts  Königs  und. der  lirurefinti^ 
iMn^  '-iki'HM, V;'>f<UFman«ie  biid  Vi^tdi^ien 
bey  der  Krönung  v.  T.  Heanne  khlrt  nichts  auf; 
pas  Jl^eyn  det-  Champions  ift  Klter  als  1377,  tt1iA.r 
geadhM  Inarf  ihn  atsdenn  zum  erftenmak-  fMdlei» 
6>  £iitnelhil^i*dcr  TiteL  Eine  AttgUhp',  i^elche 
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Xerrea  von  AifangaT^  von  ]eAera  KÖnipp  in  Peers 
-  «ntimt  find.  7)  AbA«mnmng  Georgs  lU  vonEk- 
hmt  t)  BRKnfthe  fmttlwfce»  m  dem  Jctaj* 

gen  Könige  creirt.  nnA  ur.ccr  friner  neprruTi'[T 
«rlafdien.  Di«  erften  bttragen  bis  17^6  102.  dte 
andern  43.  10)  Engitfche  JlangordnMg.  Di« 
Wippen  der  rn^lifchcn  Peers  und  Peereffes;  un« 

Emein  fein  geüochen  ,  und  henüdifch  fchraffiru 
Oorcheftert  (Torlier  ttr.  Ctrleions )  Wappen 
ift  dat  vorlettte ;  es  ift  «In  feines  Compttment  fik 
GSnäda,  dafs  er^Blber  zu  Sckildbakem  gewUhtt 
bat.  11)  ChronbfogU'ckes  Vetseichnifa  d^  grofs« 
bttUMÜdiea  Feetl^iiafc.  anitiilwtn  Tlceln,  Airer, 
6e«nohHnm«n ',-  Klndiri««^.  f»)  vrloMme  und 
vetwiinfchr'^  P-  i-rfchaApn.  13)  Die  englifchcn 
Pt  ers  alpiiab4>tifch  verztichnec.  14)  Das  cbroao« 
logifche .  VerteidMlb  4fw  fichnttifcliett  PMrt. 
^ebft  den  f  rfofchenen,  fchlafenden  und  verwiirk- 
'MUP'^rfchaUen.  i);)Die  Waj)pender  iriäadtkhen 
IbM  «bM  .fl»  fein  gtcftochen,  ^die^Grofsbrit« 

WnnlftfheTi.  16)  Prers  und  PccrrfTcs  von  Irland, 
mic  den  erloicneiun  und  verwurkien  chronolo- 
gffcli  rerreichnet;  17)  Die  Grofsbrittanifchen  u. 
irUndiCchen  Orden,  von  blauen  Hofenbande  von 
Bath,  fon  der  DiAel,  und  vom  H.  Patrick,  mit 
der  Befchreibung  und  Abbildung  der  Ehrenxei- 
datfelbea  und  den  Namen  der  Ritter.  ig> 
JÜpImVetlfdiet  Wrteichnifs  der  Peers  nach  iliren- 
raniilicnnampn.  19)  Alphabctilches Ventetchnifs 
4er  Titel,  welche  gewöhnlicli  die  fllceften  Söhne  der 
ftenwfätm  pA  geiu  90;  AlphabecUUies V«rw 
iddudib-dir  ftlMttMchM  und  iriiadUUmi  Pkeit. 

nen  und  rerfchu  öi  untren  auf  den  mittlern 
»•     und  neuern  Zeittn  nacn  vtrfcMedenen  Ver^ 
-   Jauern  kmmitgi>gtiMnmhFt,  SckSter  i/n» 
-Aaw<>  i788>  8«  18  & 

X^tttCtsliiasd  erhält  ieczt  manches  hiftofifthes 
Buch,  das  der  Mann  oder  das  Frauenzimmer,  die 
lefen ,  um  (ich  zu  unterhalten  mic  Vergnügen  in 
4ie  Hand  nehmen  werden ,  da  ecMihtt>  vürkl  cJi 
ungerecht  war,  es  lu  tadeln,  wenn  man  in dii*- 
Cer  Abllcht  die  Bücher  der  Ausländer  den  unfrl- 
gen  voriüj;.    Hn.  S  hinorifdie  Arbeiten  werdtn 
Mewtif  .iefar  viel  b^Mrafien»  «lielentern  entbehr*^ 
lld»-Ba'flM€liefb'  Dle'Q#^(lSnde.  die  er  In  df e<>- 
fem  f  rft^en  Theile  der  Gefch.  der  Verfchw.  gc 
wiWt  hat ,  find«  weder  fo  «richtftt  noch  unfern 
ZiAtiH>  fo  nahe  ,  4i&  mah  dtefeA  Oftfiihdt^  dM^ 
^t^relfe  zuCchreiben  muffe,  das  niao  bey  ih- 
rer J>rung  emyfiiidec^  und  das  alfo  ^4|SB«  va». 
dem  Verdi<:Rft  des  Hn.  «£  nna-ftlHe»  Vorarbv!»« 
etV  abhinge.    Die' drey  Vprftrbw^jningpn .  u  (  !che 
er  hier  liearbeitet  hat,  lind  die SierTifche  Jfurße- 
£reyung  der  Siadt  Rom  von  der  Unterdrückung 
der  Ariftokracen  und  des  hoh''n  Adels  indcrlVlit- 
ce  des  I4tcn  J.  H.  2.  die  Verichwörung  des  lpa< 


'  mfchen  Gefa?  (^CPTi  Marrinfs  von  Sedemär  ^gj^n. 
die  iiepublik  V  enedig  im  J.  1616  und  3)  die  Ver^ 
lUMTÖrung  der  Aissi  gegen  die.  Mfdtci  in  Flo-  ^ 
renT  im  J.  1478.    Die  mittlere  iß  am  aiigcaehm^ 
fteii  und  unterhaitendfien  erzülUc.    Man  Bewun- 
dert den  untemabneadeB  und  thätigen  G  ifl  des 
Marq.  r.  Bedemar;  man  fiehet  nm  lüfiaunen, 
mit  welcher  allenthalben  henimfdiatienden  Ueber* 
legung  und  Klugheit  er  den  Schlag  zubereitet, 
mr  einen  der  reuiUlea  und  wichctgften  Staaten 
der  damaligen  Zelt  In  einer  Nacht  an  Grande  rieh«- 
ten  foll;  wie  manches  Hindornifs  ihm  Zufall  oder"  . 
fehlerhsCcn  Betragen  derjeiuiaB ,  die  mit  an  dem 
groram  OefcMIfta  aiteiicn-ninfsnn»  in  den  Weg 
legten,  befonder«  der  ftolze  und  launige  Henog 
von  OtiTuna,  Vice  König  von  Siciiien ;  wie  oft  er 
ht-Gafidir  fxr,  miatban-nn- werden,  und  wie  • 
Hoch,  den  Abend  vor  dem  Ausbruche  der  Vcr-  : 
üchwörung,  die  Ausführung  noch  unft iiibar  /cu 
Cejf»  fehlen.  So  fchSndUch  dt  r  ganze  Aofchlag 
war,  fo  fehr  mai\,den Urheber derfelben,  derdiß 
geheiligten  Rechte  der  Völker   mit  Fülfen  trat, 
haflen  n.ufs ,  fo  hÜtaa  doch  fiehaver  ficb  einer  ge- 
heimen Theilnehmung  dabey  z«  erwehren ,  »U 
der  man  iich  für  alles,  was  mit  ungemeiner  An- 
ftrengung  dn  meofchlichen  Verflandos  bewür* 
kee  wird,  nur  gar  zu  leichte  hinreilTen  lä£sC,  und 
die  reranlafsr,  dafs  man  einen  Cartouche  mit  ei- 
ner andern  Art  von  Gefühl  betrachtet,  als  einen 
jSewÖhAÜcben  Dieb.  Die  EnVhlung  der  Entdeckung 
wird  von  dem  Vt,  der  St.  Real  folgr ,  mit  poeti- 

fchrr  Khtfrhcit  ^■orberl'■iret.    Einer  fi er  VtrfL:nvvor- 

nen,  der  Hauptmann  ijFaJSer,  empfand  zu  heftige  ~ 
eewiCembtra  «»er  £s  ftheecMiehe  VoHiaben^ 

und  enrrfpcktr  es  dem  Senat  wenige  Stunden  vor- 
her, ehe  es  ausbrechen  foUte.  Alle  VerfchwOr- 
nea  wurden  Maf«richtec$  Bademar  entgieng  äl> 
lein  der  Rache  unter  dem  unverlctilichen  Oia- 
rakter  eines  Gefandten  der  grofsten  euiopüiunca 
Macht,  üor  Stil  ift  in  diefam  Budie,  wie  ihn 
die  Gc  fchichte,  wennGe  anfjenehm  erzählen  will, 
verlantjt,  lebhaft  und  zur  rechten  Zeit  feurig 
ohne  zu  brauf»n .:  edel  ohne  Schwolft,  sierlidl 
obne  nüt  Schmuck  übariaden  aa  feyn. 

Grütz:  lieber  die  fißreichifch-ru/ßfch- tUrki. 
fche  Knegsbefrebrnheiten  de^^ahrj  1788-  i'o« 
J.  ir.  von  Burfcheid,  Erßer  —  4ter  Mnef 
1788*  j  A^li.9  .B.  .  ' 

*  Iii  Mrai-Mefte  dieba  Journals  findet  man  etat- 
oder  fin  p^ar  Abhandlung;-  ri  ,  riie  n.ir  dem  tür- 
kil'ehen  Kriege  verwandt  Cnd  und  dann  die  Er- 
t&htung  d«T  Begabenheit^it  des  K«4rgs  In  einem 
jcdra  .'Viotiate,  all  s  in  d  r  'ctirtt  n  mit  Idio- 
qiiHea  und  S|iff4ehf^;hlern  ut\tjerAu£chten  Schreib- 
art, die  man  an  demfbi.  v.  J?.  feiionlbennc.  Dat^ 
prf>p  Hfft  beginnt  mit  einigen  allgemeinen  Be* 
uachtungen  über  den  politilchen  Zuftand  von 
Arr  9  Cwt- 
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Itwropa ,  die  wtier  tief  dringen ,  noch  Oimint- 
üch  gcgrimdct  find-  Wann  z.  B.  S.  9.  gefaxt  wird, 
AiCs  die  Türken  nicht  eiamal  gewihnt  hinten, 
flaCs  der  tu  Kaintndschi  gefchlofTene  Fried«  eine 
Qevolution  in  dem  curopaifchen  Coinmeniyßem 
fiervorbringea  würde,  (firunrken  (»gt  Hr.  v.  £. 
Ilm neuzu  ri>rechen),'  fd  war  et  •odi'iifdie.dM't 
fictrachtung,  die  den  Türiren  diofen  Frieden  un- 
leidlich, machte ,  denn  bey  einer  Veränderung  des 
täah  dwHandlunff  wnider  Eröfinung  neuer  Wege 
fum  Abfatx  gewinnt  der  riirkifche  Staat  mehr  als 
«V  Terliert.  Aber  die  gewiOe  VorausCeiiung, 
4li(k  Rnikland  3ocxt  auf  4etnichw«i3en.-fltotceeine 
lardhtbM«  Schtftmachc  erhalten  würde,  veninlafs* 
te  die  ununterbrochenen  Befnühungen  der  Pforte, 
dicicn  Frieden  tu  TerbeflVi-n.  Eine  kurze  Ge- 
fchifhte  des  ruCfiüche«  und  türkifeheo'Jlaichaand 
obcrfläciiliche  BerchriffilfanKderBefehiffflnheieM* 
der  Staaten,  fteht-vermuthiich  wohl  nur  da,  um 
Materie  zu  haben «  dieCea  erße  Hefe  anzuTuUen, 
da  die  unbedetttwiiwIWefrsbegebenheiten  nicht 
daiu  zurt  ichtcn.  Hr.  r.  B.  würdigt  die  tiirki- 
Iche  Macht  fo  tief  lierab,  wie  die  oöreichilchen 
Schrlfdlener  aberail  thun.  Die  Wichtigkeit  der 
Schrift  ift  nicht  von  der  Art,  dafs  wir  den  Raum 
mit  niigung  einzelner  Fehler  verfchwenden  dürf. 
tin.'  iSoeh  wollen  wir  anmerken,  dafs  es  S.  6][. 
cewifs  i\\  viel  gefagtift,  wenn  ttr.  tr.  B.  behaui»« 
cer,  dafs  die  Minirkuiift  erft  bey  der  lernen  Be> 
lagcrunf  von  Schweidnitz  zur  M'ifft'nfchaft 
u  orien'  rcy.  Das  erfte  Heft  fchlicfst  ein  Auszug 
nus  dos  Hn.  Coadjntorswn  Dalberg  feWteenVoTK 
Icfiing  über  Moral  uiidStancskunft.  Im  :Ci?n  Hef- 
te folgt  noch  eine  Abhandlung  über  eben  diefe 
'  «hterie ;  ^te  w»«  recht  gut  hJhte  wegbleiben  kßn^ 
nen ,  fo  wie  auch  das  folg^dc  über  die  wenig 
fe^gegriindete  Exiftenx  der  Türken.  Hingegen 


ift  das  fiehr  gut,  wisaus  LWyd'&Krjegskund vor 
den  verfchiedenen  Ogmatitfnsliaien  der  Krieg« 
führenden  Mächte  ausge«os«i  ift;  fo  wie  das  im 
3ten  Hefte  s«r  FortCetzung  diefer  Materie  über 
die  Grundfätze  der  Führung  eines  defenCv  und' 
•fienlir  .Kii^.gff£lgliek.  .^iL  4lie  Hef(  l|»t.ilrafaML 
l<pidie^AbhMdlting,  ,>Dlt  EMlIinff  der  Krieg»' 
begebenheiten  geht  bis  zum  Einbruch  der  Tür- 
ken ins  Bannatt  der  noch  zurück  ift.  Alles  ift 
blofs  nach  dn  ZetaH^ne  uad ;  äftreichifche» 
Kriegsberichten  erzählt,  ntitgroiser  Austuhrlidl^ 
keic  und  Z,ufammenil0llung  der  BegebenheiteR; 
die  üch  bey  eineaa  .jedem  C«rps  zugetragen  ha< 
ben.  Kein  Seharraütael  ift  ausgelaflen ,  und  der 
Zeituogsßü  fo  genau,  bey  behalten,  dafo  auch 
bey  dem  Namen  dea Wylers ,  die  Mij^Qüt  nicht 
Teiiefleo  ift;  und  di«  .AupCUhrÜchJceic. gehe  . 
weit^  MS.  ya> «Mitdtoladie Jfamf  Mrw/teA. 
Stalimeifter,  die  mit  300  Pferden  nach  Ungar« 
gingen ,  genannt  find*  iiotttdern  auch. gelagt  ivird» 
dafs  unter  dlefen  aep;  fich  if»  aheraw  IkMtaMt 
Reitpfi-rde  befunden  hätten.  Vermuthlich  hat  er 
die  Namen  dieler  Pferde  nicht  gewufst ,  fonft  wür- 
de er  auch  dicfe  der  Nachwelt. aufbewahrt  haben. 
Hingegen  hat  Hr.  v.  B.  nirgends  die  Zahl  der 
Kppfe  angegeben,  aus  denen  die  Regimenter  be« 
fianden,  die  gegen  die  Türken  luerft  marfcfaiiten, 
weldMi  «nftitiiiig  nütslicher  gewefen  w9re.  Aber 
▼ennu(hIidi'T«rfundeite  dlefea,  fo  wie  jede  ta^ 
dclndL«  Bemerkung,  die  Cenfur.  Die  Einklelduiw 
in  Brieten  gibt  im  4ten  He£t  Gelegenheit,  dui 
der  Freund  des  Ho.     M,  Ihn  aochran«  den  ZeK 

tiingen  etwas  abfchtribcn ,  und  ihn  Hon  /.nfang 
des  Bruchs  awifcheu  iiulsiand  und  Schweden  er- 
Sühlen  kann.  Wir  fiirchten .  dafs  diefe  Buchhänd- 
ler- UnternehmunfT  dem  rchrifcftelleriildltB 
dei  Hn.  v.  ß,  nicht  aufhelfen  werde. 


T  Z 


— r- 

*  V 


'    1(  L  E  I  N  E  S  C  H  R  I  F  T  E  n: 


flortaaaa**»äw««^-  ff^i^ttnbtrg.  Das  Weihnachts- 

r/n  des  Hn.  D.  Drtti»  PrahiMrn  « 

l\ot,Ueta*  in  codice  faen.  tafiaUMa'40  S.  4.    Dt«  arlU 

l'ro  ullon  rei?t.  da4  «uch  bey  den"  irratlllWl  ^lUch 
der  Unterfchied  «ntenonuuei»  war,  w«lph«n-'di«ar|4cb«n 
tvifcbeD  M«VT/«  «od  vpop)rr,i  «acbten  Kxüd.  IV.  14 
jZ76.\\\,t,  t.  Di«  meifte  Ifraehufche  Nebiim  waren 

5SSaiial«t  ward  .tat  vo. 
^BijterftndwbarwTalanlwia.  B.  «eifl  .eher  Muuk  i 
rhrou  1?.  2  Chron.  af,  .24.,  auch  pohtuther  Kluf 
klit  XI.  »3  -  2».  n-  *•  «•  I«brti«cht  Im  ntfuesTe. 

i^|^Ma4\^  y«''^        ftelaie»  ftht  f«t> 


•I 


hatte  dw  Netian  aya^tjfr^«  fich  Mt  erweitert.  3mtSi 
batcwamt  iiefen  Namea,  4er  ihn  im  A.  T.  nie  trn^,  Matthe 
J7,  3J.  und  ßa>ik:t4,  if-  Ueberiwnpt  nahn.  mau  keiaen 
Anftand,  das  ^a^c«  alte  TenMi4ni  r^o<|^;/.-a<4,«a»i 
rebreiben.  Maitli.  .:6.  ^6.  cuU.  hUi^.  a^,  4^.  D^^0tl^ 


3. 


Iilofige  Bedcutiag  reo  Propheten  ata-MTentlichea  Sckr^ 
aaslegern  der  crllen  Gemengen  C^.-J.  Cor^Xtl,  iU  Sptltt 
IV.  II.  II.  aa  llh  S'ii  ßl¥»/W»IW^M-A'  3^§»tik 

^m  ^^'^^^.u.  -itlrn  -  .«»dl'  -  .  .»..-• 
'♦. . .  TT   TT!  .II    :   • .  •     .ii  .1 1::.;  I  *  ■'> 
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A  L  L  G  B  ME  I  N  B 


r.'         •  r  t..  ;i. 
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S    •*  I 


.  .-CUiTVHf^tN,  b.  Dietrich :  Cah  Traa^.  Sckän^ 
0mni^  liMWMRfta^     gttmAapkm  Aigotutu* 
,     tarif«.  In  concermltee  dvini«  «eadi<reorg> 
I     Aug.  I78S-  praeauo  ab  ordtn«  pUbrfbptaoi 
rum  «niBM.  76  &  .';4.  C8 

Die  voriüglichfle  unter  allen  bisherigen  Göt- 
tingiCchen  Preisfchriften,  und  ein  wichtigec 
Beytng  aur  Kenneni£s  der  BegriiTe,  irekixe  4m 
Griechen«  ungefjüir  im  üamers  Zek«tc«r»  VOA 
4er  Geftik  unfers  Eunc^a  fich  bildeten«  Det 
Kr.  VE.  ift  mit  dem  £i)c{dUu£B  «n  die  Arbeit  ge- 
mien,.  illltei  jr<Mi  £naea  A(«mntfm  in  di^ 
^Fffcfener  MneiMutragen ,  deren  ABttfCSt 
fammt'ln  und  prüfen  follte.  Er  hat  dies  mit  vie- 
ler üinficbt ,  mit  videto  Sduoffion  bewerkftc^« 

Ret,  und  durch  Ahftndhuig  in  mancher 

ückficht  ein  gan»  neues  Licht  angezündet.  Am 
^urgfältigüen.  ift  das  fogenannte  orphifche  Ge- 
diehe ^hfndfkt  -mir  Ree)«,  '«Mtt  dielKn 
beinahe  allein  die  Vorftellungen  der  QdeckcQ 
ttucti  rein  können  geCciiopfc  werden,  das  Gedicht 
ipag  ttbrijjpept  heeriÜbren,  von  wem  es  wolle« 
Nach  einer  fehr  genauen  Befchreibung  dWjifr» 
genden  und  Orce,  welche  die  ArfonatttÄtWÄ» 
rer  Hinfa^  nach  ColcKis  berührten ,  Mgt  der 
eigencVfih  «vi^titife  Tiicil  des  Qachi»  «on  19  —r 
37.  (Ue  «adekehr  der  ScUlRer  iMh  liie  erdich» 
tece  Mündung  des  Pontus  Euxinus  in  den  Ocean, 
W<iftwikrts  um  ÜLuropa  heruM.  In  der  Auseinan- 
«erfetnuc  AeTer.  iWfe  seige  Hr.  Schönemniii 
durch  gründliche  Beweife  und  durch  Wahrfcheift» 
^chkeiten,  d^Ts  die  äiceften  Griechfn  üch  Euxo^ 
pa  viel  Ideinerdadicen,  als  es  wirklich  ift«  da£i 
1h;  dielen  Theil  der  £rde  gleich  weftlich  roalcftt 
lien  üch  endigen  imd  gegen  Norden  emperfteiJ 
gen  lieDsen.  Die  Alpen  kannten  fie  und  die 
tVphaeii'chen  Gebürge,  all  «wen  nah»  «ulianiBi« 
grenzende  Bergrücken,  vdche  diebefca«0te  Weit 
gegen  Norden  endigten.  Hur  einige  Völker  der 

{labelaeic,  die  Heraiiwitn>  Üe  Hmbafaet, 
km  ma«  auf  dte  tUwMO»  ikMunx  i»» 
l^eifst,  man  wu£ste  nichts  von  allen  Gegenden, 
die  h$»herjis  Thraciens  Jerge.  lagen  i  lideAa  die£e 
v.4«^^i78iK  FienerifflMl. 


ind  fehr  wakrfiEhetntick  das  IMphaeifclieiGcbirfr 
nach  dem  UtellMl  Bcfrtt  Da  Oe  «6er  die  norl. 
lichften  der  Erde  feyn  mufstcn,  fo  rückte  nun 
1«  in  fpicem  i^tea,  da,  man  den  pqntua-£uxinus 
alher  kennen  lernte,  fnmierlidher,  mi  endlici 
bis  an  die  Quellendes  ßoryfthenes.  U  i  il  frrncr 
der  Zuiammenhang  des  Oceans  mit  dem  Pontua 
ala  gevriCi  ▼OMMfafetit  wurde.  {£>  ffififtetMä4 
die  Argonauten  über  diefon  \l>g  nach  Haus;  rrft 
als  man  die  Kütten  des  leiitern  Pfleers  auf  allcp 
Selten  befahren  kette,  und  die  Unmögtichkeie  ei« 
ner  Durchfahrt  entweder  einfah  oder  vermuthete, 
mufste  der  alten  Enählune  auf  eine  andere  Art 
Walu^tfaüichkeit  verfchatt  werde»;  man  lieft 
den  Argünaneen  durdi  den  Ifter,  ron  solchem 
man  in  AleKtnderS  de«  Gr.  Perlode  fjft  durchgän- 
gig  glaubte,  daffi  er  mit  einem  Arm  in  das  Adria« 
tifdte  Meer  fich  ergörse .  den  Weg  in  daa  Vater» 
lan4  AiAen.  TNen  ^ateii  alfo  eril  fpatere.  iror> 
tUgUch  ApoUor.ius  Rho(jius,  welrlim  drr  Hr.  V^ 
ebenfalls  gut,  doch  mit  wenigem  Fleifs.  bearbei- 
tet hat,  als  die  Orphica.  Auch  die  Rruchflü-ke 
der  übrigen  Schriftfteller  über  Hirf*  n  C»  g'^nftand 
fnd  beniitit,  *u  denfelben  gehurt  ein  g^wilTor 
Timagetus,  aus  ivetcbem  drrSchclnil  d<s  Apot« 
lm.  iUiod.  Stellen  enftihrc,'  den  aber  fonß  nie- 
«Mnd  keimen  will.  •  Itec.  hllt  ihn  fall  gewifs  für 
dehTimoßhenes,  c  trc  hur.x-  ci  yvcxT^a;.  (Scrabo 


I.  e4{t  Citfaiib.}  5trab0 
ier-reden  fifaffg  rm  ihm 

und  von  feinem  Werk  über  die  fl3frn  des  Micrd- 


*4i' «^Alnaelor^.  02. 


meera.— 'Sodfi  findet  in  dieier  fogrüodUdi(*n,4urch> 
Mnm  Sduflft  Ree  nodi«iirigea  «u  erhmem.  Dfe  * 

Verfinderung  des  Textes  p.  30.  in  trvpii(>eaov  dunkt 
ihm  weder  nöthig,  noch  glücklich  zu. ^jTi;  die 
JuDtIfche  Ausgabe  der  carm.  orphiC  liiit  mpiß». 
fix.  —  Wenn  Hr.  Schönemann  S. 43.  glaubt,  IfQ» 
rodet  halte  EuCopa  für  kleiner,  als  die  übrigen 
Theile  der  Erde,  fo  betrügt  er  fich  fthr;  nach 
deiner  Mejnung  «irar  ea  weit  gröfter  als  Afia  und 
Afirka  «Hammen  genemmen. "  Ueberhaupt  ver- 
mifst  man  zuweilt  n  die  »nothigo  Vertraulichkeit 
mit  andern  Schriftlleilern,  von  dejicf\  nur  einzek 
«•  Stegen  angerahit-wer^n;  aber  «rer  wfard  ^e>' 
f(?  mit  Billiglcrit  hier  ganz  fodcrn  können,  wer 
«vird  fick  ükcriiaBpt  l»ey  dem  uAllreitigen  Vorzug 

Sil  dea^ 
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des  Ganzen  an  eirige  Nebenfachen  hängen  wol«  i^£iB«A  OrtfchaClen,  von  dem  Gewerbsxaftmde 
lenY  Dem  ziemlich  reinen,  aber  etwas  fchwer-  und  sndern 'wichen  Merkwürdigkeit«»  einfii'm- 
ßiUigen  und  zerrifsncn  Siil  dps  Verf.  wird  mein  können.  We^jen  des  Überwiegenden  Niiti- 
mancher  Lefer  mehrere  Leichtigkeit  uad  Deut-  Ikhen  ttiufs  InaD  sber  dem  Vf.  211  Gute  hnitrn, 
lichkeit  wünfdm.      "  '     ' "     "       wenn  er  luw^ilen^s  VdrUebe  zu  feinem  Wohn. 

ort  und  Amtsfprenge! ,  der  kleiRÜchften  Qironik 
'^$eit?h1ang^fa^chgehet ,  tfhd  dein  Pii)likuRi  ».^L 
Yon  feinenf-Pfarforte  Hüttenrode  (Äf97l/wifl!Ä 


*■  WEiitnGERpsB,  atif  Köften  des  V<1  J  T\tnkw'ür- 
s  digktUen  äes  Fmrßenthums  Biatiketiburf^,  und 
des  demfelben  incorporirten  Stiftseatits  t^al- 
hvHedt  befdnleben  von  ^ob.  Chrißoph 
Stilbner,  Paflorc  2u  Hvitti'nrode  tmd  Subprio- 
re  des  Klofters  Michaeltiein.    lirAer  Theil. 

1788.  600  Si-ff  (I  flthlri^   •  — — ^ 

Der  Vf.  b»?tritt  mit  feinen  Unternehmen  ein 
4^fuett  bi»  »yf  einige  Gegenft^de  des  Ländel^ 
tmbeMfaeltetes  Feld.  Er  wiU  daher  feine  Samnv 
f^iehrr  gehörrger  Nnchrichtf'n  nur  n's  B-'ur- 
dietlung  und  Verbindung  desifnigen  aujreielien 
WifTei),  was  Geh  von  fo  dunkeln  Materien  urKl  ivn- 
voUftändigen  Nachrichten  hat  aüfiindeh  isfldn. 
Wahr  i&  es ,  aus  den  vorhandenen  Fragmenten 
ifcfaon  das  C!anze  des  Landes  lafammenliangend 
und  erwiefen  aafzH^Uen,  bleibt  zu«  Zat  oock 
ein  mangelhaftes,  fehr  fchwicri^esUncernettmettL 
Unterdefs  hat  Cch  Hr.  Stubner  auf  diefem  wenig 
gebahnten  W.e^e  eii^er  iehr  verdi«n(UicheK . 
inUhung  «nterzogpfl  »  vn>  mit  diefem  Theil-' 4tt 
Iterxo^L  Braunfchwcfgifchea  Befitlttngen  bekann- 
ter lu  machen  ,  der,  feines  kleinen  Umfang^^a 
iungeachtet,  der  yhyfijfchen  und  politifchen  Merki- 
Würdigkeiten  die  Fülle  hat.  und  noch  in  manchen 
Betracht  unter  die  Steppen  der  dt  iulchen  LUn« 
derkuade  gehörte.  In  der  AuftVihrung  niufiite 
freylich  vieles  ^ehr  locfl»  fiic  den  ailgemeinen 
Geographen  wealg  bnudibaif,  ausfaUen ;  mad* 
j:hes  kleinfügige  kannte  aber,  dem  gaikien  unbe- 
ichadet,  wfiffbleiben;  zumal  wenn  wun  dMijpea 
einige  wefeittliche  gewifii  xu  erhaltrade  'NSmetf 
vermiflet.  Nachdem  der  V£  in  der  Einleituiifr 
eine  ßefchrcibiu)g  vom  Haxze  und  üracken  im 
tÜffemcinen  vorangefchickt,  handelt  er  im 
irßen  /Ibfchmtt  von  den  alten  liii^wahuern  dea 
Btankenburgilchen  Landes,  im  ziicijteii  \Qn.jit)^ 
Beherrfchetn  deflelb^n>  von  den  GaugraCen  "ai^ 
bis  auf  die  Henogi,  feskditm  Blankenburg  etn 
Fiirflenthiun  geworden.  Hiernächll  Reu:ßeini' 
J'che  Gcfchichte  nach  guten,  aber  noch  unvoll- 
fländigen».  Documenceo  und  Schaiftftellern  aui* 
gefübri.  lindriffeirAbfiehnitte  yvirdvomReligions- 
zuftjnde-  im  vierten  bis  luni  tieiiiueu  voiii  top/« 
J/hen  and  palitifcktn  Zuftande  der,  ^id^n  Scüdc^. 
gtiakeifhurft  und  Haf}ßlfkld§.j,  •49fi  «nttfr-  de» 
PirfU.  Ae:nCt'rn  flehend  n  Dorfer,  VorwtTkcn 
und  UiitCf' oortcr ^  der  Klöller  Michclftdn  und 
Valkenried».  biftorifch  von  ihrer  Entflebun^a» 
bis  2U  ihrer  gegenwartigen  Vert  li^  i  ig  jJtTen 
dec.  —  Der  Geschieh tsforfcU<»r  wird  hirr  mehr 
aere  g^ite  Auffchlün«  nutzen-»  uad  10  der  GeO'* 
»u)h  befUmmte  Nachrichtf*»  TiOfi  der  Loge,  An» 
^f)bL4e^.WQhMif|£$n,vad  £iAwoijhAer  io^  d«n  eia-r 


läfst ,  dafs  in  der  neuen  Kirche  am  Senntag  Judi- 
ca  1749  die  alte  verbefferte  Orgel  famt  dem 
neuen  marmornen  Taufl^  in  und  den  Glocken 
eingeweihet  worden;  dals  die  Gebeine  der  £he- 
«friu  Jei  f  4lluii  -Kttfm  iieligii.  airi  plfcF>tlittiei>» 
ftuhle  liegen;  dafs  17S3  derAlrar  von  allen  dort 
Eingepfarxten  mit  künftiicA  Veifertigten  Blumeiv 
bou^neten-  und  Bogen  geziert  worden  u.  f.  w.  — 
Andere  zur  Laadeshefchreibnng  frehörfge  Slik*ke 
ünd  ganz  aus  der  Acht  gelatfen  oder  doch  nicht 
zureichend  abgehandelte  Z.  &  >die  OHSfbe  de» 
Eiirftenthainsvdio  GewälleK,  dieBalMrtannshofeund 
andere  phyiilcalifcheMerkwiiTdigk#Hen,  d>«  Volks« 
zahl,  VolksklaÜen  des  gofammtf-n  Landes,  dcrMsf» 
iftorbrucW  dia«  Blaufiarbenwerk  mrweit  flraun^» 
iind  andere-  lerg-  tMd  HünenatiKMtett-,  über  d^ 

rfn  Bolang  fich  aus  dem  hier  jr^fol^ton  n-eni;^ 
nrtheiltni  l^fst.  die  neue  Herzllraise  aut  Hohigeifs 
«.•r.  nw  Wlte ie<»e<ciii<efe*'li01bü»^>drtirdeli» 
VC  {das  WiflVntwördigo  von  foklf*W  crhebMch<*tt 
G«geRÜändea- Moek  ka  weyieA  'Rieile  iinbriagea 
*elde^an'--  t  :•.  ^  ....  » v  .!  ■.  .  .  - 

BassLiiu,  Baito  «.  La-rpii« :  Geograpkifck-» 
•     pettti/ch  jt^ßifche  Tabellen  von  Detttfihtaiid 
zum  OebQiiiti»  «iCJidiiilieA  htfthtioft.  XTgS. 
•   5  Bog.       '''n'i      ■;  .      ^  II«    ••  ■  • 

'  U'ir  tacl*-l!i  es  nicht,  wenri  ein  jeder  Lehrer  der' 
Geiehieklichkeit- und  die  gekivhie  Kei^omilsda^ 
«l'int«  «ffah.  reinen*  el!grte»'I>lif«den«fr  feinenk^ 

Unterricht  entwirft,  auch  nicht  w^nn  er  ihn  (^ru- 
ektm  lifst;  welches  immer  belTer  ift,  ala  dieZeic 
mit  dkthvn  su  verlieaen.  Aber  nteiMiehe  Felde» 
mufs  eia  Mann ,  der  ein  folrh.'S  Buch  fchreibt, 
vermeiden  können,  lonlt  wird  es  der  Jugend,  der 
er  es  tn  die  Hinkte  giebt,  doppelt  fchadlfdf.  DÄ^ 
V&  die£ei^  wenigen^  Bogen  hat  das  nicht  ganz  ge* 
than.  Hier  find  einige  von  denen  die  wir  anjje-^ 
merkt  haben:  S.  l.  DimcCchlani  wird  weder  df-S^ 
wegen  dasshaiüge  römiDche  ileich  demfcher  Na» 
tleaitenanntv  vreO)  IC.id,  OK  di»  «eM^fbieibfet 
des  abondländifcht'n  Kaifertkams  dawit  vcrluin» 
den  hae»  noch  int  das  Karl  jeraalB  gcthan.  S.  &^ 
OalbeMa-vnd  Sui^nd  6tt#n;«iif  demBchfHstig^ 
nicht  auf  der  weltlichen,  fondem  auf  der  ^  iPJi- 
chen  Bank.  S.  10.  Minden,  Hannover,  Hirfch> 
berg,  können  nicht  in  die  Reihe  gpvflier  Hmd» 
h^ngsilädttf  mit  Hambur^r,  f,.  ipzi^r  ptc.  gefetlC 
V-erden.  Unter  den  katholUct».  n  üniverlitSteir 
S.11.  ill  Kölln  ausgelafienv  wUi  'nJthl  erw.^bar»^ 
dafa  Eriurt  und  Heidelberg  vermifchter  Religion- 
fiadL.  I^er.  Paflkuea  Ve^leich  ij5i  keifst 

-    -  •  •     .  ^   •  nkht 
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Älthedw  Äclißlonsfricden,  foncigrn  diefe  Benen» 
ntjng  führt  der  Friede  lu  Augsburg  1557.    Es  ift 
ftiMhinkb«r  wenn  S.  is  geiagt  wi^ -  dau  Joieph 
4ittA  Urin*  Tbferanvedkt  nn^ 'AtifMmne  uer 
KUlft^r  und  Mönche  die  ßfengc  tntholtfche  Reli» 
tgt&i  mu  Hl  '«fcw«s  £6iitöderc  habe.   Di«  AnChe«* 
Itiiig  «mg»i»l6MWh?r  HitdlWgwate  Wfcm  flM^ti» 
ftw  unbedemend  auf  die  Tolerani  und  ift  eirtft 
Mofse  Finanzdperaäon.         Mit  ZurücklaQang 
aller  äbrlf^  wMlitta'Vfr  fiHl-'fleell  Mtfefke»» 
dafs  das  Herznj^thmn  Braunfchtirejg- Wolfenbiife- 
iei^niobe,  wie  S.  46.  flehet,  (^;66,340  Einwohner 
AMdetf»  *w  äfigeöhr  tSo.ooo.       Die  Ein- 
rit*turtg  diefe^-  Tafbellen  ,  die  aber  gar  keine  To- 
^eycofernv  habeir.  -fft  d?efe ;  idaß  diftr  Vf.  zu?fft 
«inf{*e  tortiigifche  fbti{Ufiihe  UntftSnde  Act  e^' 
»es  |ed«m  Kreifes  herfettc,  dam)  die  ifaupcftidlp 
Hae»  ftien  Landes  und.  endlich  anare-flierkwtfr*  ■ 
dige  Scidce  untereinander  aennc ,  -  wöbey  nioNt 
Jimner  guce  Auavaiiiy   und  viele  Vecwiming 


SaasfriK,  b.  Walther:  yerfuch  einer  topogra- 
"  f^fcken  Btfckifnkung  des  Riefengeburges, 

mit  phyfikalifchen  AnmerJ?ongen,  der  .ßöh- 
nnichtn  Gefellfchafc  der  WiUenfchafcen  ge- 

ichen  OekMMmiadlMoiMW  .ISPNb  <4»  Sait« 

-♦■•"irt  4.  (6-gf.>  ,      »  ■■■>      •  s  . 

'  l^iefc  fhter^intfe  Befchrelbung  dnes  hi  viel- 
iklti^er  Rück  Gehe  nierkwiirdigcn  Gebirgs  beftehc 
»US  tün£  Abfchnitce :  i)  handele  der  \'f.  von  dem 
Namen,  der  Lage,  Grofse  and  DhyGkaliichen 
Aefthaftenhett  deäVlb(>(|-*,  9)  von  den  ehizelnen 
Theilcni  t.age  und  Beftandtheilcn  derfelb'en? 
%^  vun.dein  hier  encfpringendi  n  FKitTen;  4)  von 

deibiGebicgaheimJioerA.  iihren  Gebäuden,  .ikxea  M«  <wu£5fi». der  ML^mcht,  vtM  e^ne  gcp£ 
Krimmngi  LeVennrr/Slcttn^^v«n<tcm  hnMOg*         M«lte  iir        Ctmpendien  h«iü»i  "-^ 

tön  Gcfpenft  Rübrniahl.  Nach  der  bolcheidncn 
AcuCserung  des  Vf.  Toll  diefer  Verfuch  nur  dazu 
dUnert«  einige  Matfirialien  «u  einer  voUkomni- 
nen  geoiiraphifchen  und  petrologifchen  Befchrei* 
bung  XU  iieferni  •  In  diefer  Rückfitht  fchränken 
«1^  uns  nar^äuf  (blgende  Benleriiung  ein. '  AU 
Endpunkte  diefcs  Gebirges  m'nnc  der  Vf.  den 
ireuiicnen  Berg  und  den  j'clutantn  ßetg,  und 


Als  Beweis,  wie  ivenlg  Delixi Anakcnntnt^e  n^l>n^ 
ehe  Gebirgsbewohner  r^rnxai«  gehabt  ^^dieni^ 
fuhrt  der  Vf.  eine  anffaUende  Anekdote  afoi,  ,V<j^' 
Qngefittn-  90  Jahren  wnrde  der  Kaplan  in  Hohen^ 
eibe  2U  einem  Herbenden.  ;905iähtig'"n  Greife  do 
rufen.    Als  der  GeilUiche  ihm  den-;l;|f vlad|d.  aui^ 
Kreutze  figurilch  Torflellte  und  dd>ey  xuiettte,p 
däfii  er  jjetvifs  in  die  Ewißkeit  'übergehen.folje, 
weU  diefer  am  Kreut«  geftorbne  üriöffr  feine 
SiMdfendmh  rekieaTod  verniohieejiabe«  fo  er- 
hir!r  er  von  dem  Aken  folgende  Antwort :  So  rfi 
das  aniia  Naria  geflorbm^  ffhAUt  iitOfr  CSf^ts 
Ktiachi^  ^ai  nitd  jo  mcht  bije  feyn  ^ 

den  M  ilden  Gebüt'g  mfchrerfäirt^..4<iß  ff  k  "kl*^ 
auf  j'ctn  Begrab nij's  gelangen,  bith 

,  ,:      -  n 

ERft  RT,  b.  Kcyfer:  l  eher  Lebentart g.^ttten,. 
Gebrimclie  mui  naturliche  Befchvffeukei^p^Yz 
^ct'Mdim-  yöikef  Mpd  lMndtr».  jEini-efisbsiji 
für  Freunde  der  Erd  •  und  Völkerkunde  mic 
vielen  Bemerkungen  aus  der  Naturgefehldi* 
—  -tr,  l»*nii«piif  *lipft  gaa-J^gfi^  ■Dg/ti»» 
dorf.   1789.  676  S.  8>  (l  RtWr.  g 
Bcy  der  Infel  Tenerifia  nennt  der  Vf.  taft  alle 
dafelbft  befindliche  Producte  and  fiigtalsdennhia- 
au;.*    „Kurz  (man  findet  hier)  alle  amerikanifchw 
und  europaiJekßrBaumfrytchle^  dift  jijtanaiauf' 
get-.ojnjven.     Wer  in  der  U\It,\vird  die  Ahana^ 
au  den  Baumfriichte« rechnen  i  Und  weicher  ornft- 
hafi(e'and  g^flcrihrfeeOeOOTaph  wird  geradezu 
hinfchrciben ,    dafs,    alle  alle  europHifche  und 
amerikanifche  Baumfrüchte  auf  der  Infel  Tene- 
riffa wdron  V  ^    Dan  Quadratinhalt  von  Cliilt 
giebt  der  Vf.  zvki  %7%ooo gwgrmphif che  Quadrat' 
nieUeii ;  und  fetxt  in  einer  Anmerkung  fiilir  au£» 
fallend  }iinzu,  deren  Co  auf  einen  Grad  gchn. 
Adüb  .wufisfi».  dar  vLwiht,  vfM  e^n^  gcö^phi.^ 

D^e 


Gebirge  Andos  follen  ganz  Amerika  von  Mittng 

Segen  m^tteraacht  durchRreichen,  (aUb  bisCana« 
t  uod  Lah«dor?  )  ^  Die  iShrÜdivn  EininiRfto 

der  engl,  oftindifchen  Gefellfchaft  giebt  er  nvS 
^MiMbnen  Thahr  an,  und  doch  erzählt  er  felbft 
noch 'täP  eben  der  Seite,  dafis  die  Krene  jährlicti 
4CO/J00  Pfund  Sterling  Schutzgeld  erhält.  Von 
den  Juden  in  fez  und  Marocco  fagte  er,  dafs  lie 
hieniii  die'Grenzen  des  Gebirges  enger,  als  rfbrt  in  der  gröfstcn  Verachtung  leben;  (Wahr» 
fnan  fonft  im  gemeinen  Leben  fowoiü  ab  auch    fcheinlich  war  ihm  folglich  der  Jude  SamuelSanK 

-         I         but  unbekannt,  der  lange  Zeit  bcy  dieAifeeitr&gte* 


in  üUern  und  neue^ii  Eiichern  anzünehm'ed  ge 
wohnt  ift.  .  iffclv  ülinem  Plane  v^ill  er  Cch  in 
dar  Befchreibnöig  nur' auf  das  Bohmifcbe  Rie£as« 
g^irge  'eftifehfönkeh,  und.  doeh  »ennt  «odlw* 

fchrribt  er  die  grofsc  und  kleine  Star:V)hnub&,' 
den  MudeiüeMr  >  die  Schneekuape,,  did  Sclince 


rejiden  Sud fchach Premier iDiniilergewefen iü?) — 
Aus  OßifKÜeo:«  Cw>bej  er  da(h.£eibft  die  Grenz^ 
ingicbt,  «ivffchen  l^fen  und  Shiaretc.)  folFeir 

jührlich  ig  lYIillionen  Pfiin^Tlwe  nach  Europa  ge- 
Ij^acht  3Y?r4Ra..  iVJTu^tp.defin  dej;  yf-  nicht,  aus 


grübe,  jinal^a  mcht  aii  b6hnd&«ea  (knode  «adl   wekke«  LSndemder  Tliea  ntfdi  Europa  geÄfirc' 

" uird(?)  Der  Inhalt  ift  übrigens  folgender:  i)von 
Chili;  a)  von  Sez  and  Mmockm  von-  des  In« 
fei  Teneriffa;  4)  von  Oitindien;  9)  von  danPM«^ 
üppiaiTchen  Infein  ;  6)  von  Island  ;  ■/)  von  der 
infel  Senegal,  und  ^ini^n  ajtdera  da  herutniie* 

$»t»  i»dci> 


Kodtn  find.^  Einen  cfFes. baren  Widcrffruch  kön- 
nen  wir  nicht  unjrenigt  hffimi  S;  15.  wird  die 
Ifer  unter  den  FliiiTen  genennt,  wekhe  auf  dla- 

fem  Geinrge  entfpringtn ,  \ind  S.  47.  lieft  man 
4^  iiic  Liii  aa£»«f  dem  l^eisugßbitge  eotUdit. 
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dimV  i»)  von  Suriiinien;  lo)  Ueber  die  Ukraine; 
ji)  vonTwikio;  ia3  y^a  LoadoHi  i^)  ronAra«; 
bien ;  14)  ♦<«  TIbWi  l»n  Ceylon;.  t6)  «an 
Heringsinrer.    -AxieÜtafC  iÜl;  dft  Okr  BHt&ilK'lh 
ehcs  Äegifter.     t  -  t  r 

'   :  •  j »     "  •  ■     .  ■  .  ■  .  •  . .   '  I 

'  ■  yetfuch  einer  Gefchtchte  und  Befchreibung 
:  •  *äei>  Staä:  Königsberg.  lU  Heft.  I7gs.  IVt« 

n.  Vter  Heft.  17S9.  iSf^u.  ,^  &  S.  • 
-  Im  nteen  Hefce  £ndec  man  tomilttlidie  Nadi*^ 
HchtTOn  d*n  freyheitcn,  nebft  der  Aniahl  ihrer 
H9ufer  liiml- Anwohner .  und  Befckreibung  ihrer 
vorzüglichften  Ärlwriirdjgkcitea;  foiauchvoifc 
der  Feftung  Friedrichsberg  und  ia  einem  Anhan- 
«twa»  übarden<i»rti£en<s«£chn(i4(;lc  ia  der  Bau- 
Ehrf^  iibcr  Lage  teaAPMiQpfcte  von  ffflfnifsbera. 


>   •    I  >* 


««MTR  b^:  ^  SMe.  .  Scr-  «Tee  ^  fip^  lleCBf* 

Nachrichten  von  dea.£inwohncrn,  ihrtn^  Vennch- 
mng  und  Verfaüfung.    Von  der  Quj^C^f^^ 
mgychen  Dienfte  etc,     Iv^  ^TV^ymmi 
bürgerliche  Einwohner,   doch  mit  Iftbegrif  def 
Erauen  ua4  Kinder,  Milicaroeicroaen  UQddfr  OiQhj 

beftehCi  an»  «7  fa^niUfn^  -  wel«^  jähr  lieh  599» 
Rthtr,  für  den  GienuCsLaer  Wecyjreyheic  zabieKi 
Juden  xähk  man  S14,  hierunter  57  ;i»chHt>ju4«t|c 

•ich0n%  iTtm-'don  ^  hoheiv-; .  l{BRdeseol|9gie»i,  • .  up4 
von  den  übrigen  in  kön^gsberg  btifindjich^  Colf 
l«0ieBj|hali(;i»«:n  AnOfliien.  ^er  .Viailie^  iM»* 
dnk  v<on  Sc^i^eir,  rUniverQtl^  "ff^ttf  j^nhtlOL  Wm 
KtknftfAmmlungen-  Im  J.  wurde  die  im  J« 
1743  geHifrece  freye  ,G«Ie^^i't  iv«cd«r  «rniH*t 

«fft.  im  j.  i7flg  >eft»cto.i|piA,«iiUii>j*i|t<ghiii 
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K  l.  S  I  N  E  S  C  «  «1  f  T  S  II. 


''  fpMiitir  Z^ndlt*;  und  zu  findea  inArüb.  Blenrt» 
idimoMjMr  ltt  coalmrf  W«  Wi»*  «Ir  iii»*».  Oavrag«  qvi 


Di*  'F»rbe3  Ucr  Swfw^« -^ii*  M^r;  Wyk»»!»«  d«« 
Stralertbrechirox,  fo«^r«  »•  "»»f  Matern,  ditf 

in  detii  S«if«ni*aff«r  gebund«  «mhtfhen  ift,  durch  ditf 
V«tduiiiiaiiir  aber  fr«y  und  fichtbar  wird.  Jed»  Färb» 
boUthl  au^  itircu  eignen  Parrtkalch«n  »«n  tiedimmiec 
Schwere  ,  «Jitvon  ikire  Stelle  b«)' itrcr  Kt  ici. einung  «!)- 
tUnjt*  iftlb  «ft  4i*  irti^htefte  Farbe,  Roth,  dtlfeii  Chi- 
rÄkur  Lekhafli.'liLii  iil,  hat  eine  mittlere  Schwere,  und 
BI»H  ift  di«  fi  Werfte  ,  in  diefer  Ordnung  erfckeinen 
auch  die  Farben  in  df  m  Hf»;eiibogen  Jer  Seifonblafe.  Der 
Hr.  \'f.  nellt  eiiM  gauxa  Aetbe  Erfidunnsan  auf,  die  die« 
fo'Tbcörie  frtyltcb  «u  bti$ltt|«n.i«hün*o,-   iadeffeu  rcr> 


Vtaaiskins  S«MBtrrsir.  Ktfmhagtm,  gadr.  b« 
HalHi:  Sw  pa«  dt  ßefki/lämitiger ,  fom  i  Maanadsfkrif» 
Kt  Minerv»  fw  Fabruafii  Maaued  datt«  Aar  «rc  giorta 
imud  Itljkahfi  $U  rf«  JkiSmtu  yiätnfliaktrt  forfrtmmeift 
cH^cu  Secretair ,  vtd  ffanh  Bäden»  Pfoi  «y  SakcMai« 
«rf  o;ei,meldia  SÄUb.    l7«J^  |o  S.  ^:  fil#  ittUfc^ . 

de  DerkvIdDiagar,  fom  i  Maanadaftrlika«  IHiBem  9m 
gtorte  iaiod  leiniabei  til  da  fkifiana  Videorkab^n  For- 
tremelfe.  Feranlediget  »ad  Hr.  Sacretair  Fmmt  mym 
Anvreb  i  Minerra  for  April  Maaaa4.  Tilligamad  at 
p«|E(linatHa  til  Ur.AaAM.  i7t9.  saS..»,  Ci^^chiU.^ 


in  der  Minfrrva  cab  «Im  IMMuhiflMftliW%  M  ZW- 
«iiDgan.sa  4^4aj%  d iaft»  Jafcwa »  aadi ! aM«:har. da»  hi«. 
fifia  Uafallfcbaft  xur  Jtofiltdaruaj  dar  rcbOBM  Wiff«»- 
rcfaaf^en  einen  Cirai^.  v^fL- iqc«  lbal«r  fär  M^  apifePiaa 
Gedicht  auf  sefetst'  uad  <ic5  ffberdiea  «rbouM  bat  dai^ 
Vvrlac  foidier  Atbä)|M  za  abdrinluMS  •  did  ftim  Bev- 
Mt  4rlMii«a  ,>  M^dta.y^iMb»  dafli»<«ia-HMdlaa  «te 


Ml  «raMiM  ,1  iMMa.VAMb»  dafli»<«ia  lfMttaa 
9bit  MTlMln^allaa>lw.    Hr.  fram.  dw  iA«dA 

»act  «UMM  ut^jHhrigciidtprcbweigeo  der  S^U^haft 
fdf  Akr  WMtaakailich  an.'  Er  kacht  ihr  Oberdtes  bittr* 
VorwflrCa»:  dalä  iieOittbrar  Stiftung  im  Jahre  17^9  bey 
•etuaa   aicht   fa    viel  für   die  fchönen  Wifleafchat. 

ten  geihati  lube,  alr  fic  bey  dem  itir  dazu  varliebenajl 
Vcruiiije«  halle  [huii  kuiiiitii;  er  befcliuidigt  (ie  auch, 
da  3  fic  K^t^^n  die  Vtrf.HIrr  nicht  immer  die  bchuJiung 
cnd  Behatiamkeit  bfobat  i  tpt  htht- ,  welche  bey  einer 
Kriiik  Hl  dicOm  1-aclie  dii;>p*k  n()(h*endig  ift.  Dw 
Vtxji.  Buden  aiuwortet  tu  acr  erlten  ichrit«  in  aiiwai 
fehr  heftigen ,  oft  fogar  groben  Ion  ,  welches  ihm  vo^ 
feinem  Ciegner  eiua  beifseuda  Autwori  .  zuxog.  hf^ 
Ftam  .  der  aatangf  leife  über  den  SekretSr  wtggczaB« 
gen  war,  bSIt  Ikh  nan  weitlialk^r^abey  anf»  tfaftda« 
äekretir  allein  jeat  i^brliclr  joo  Tlialar  «aA  daB4«^ 
Tbalera  geniaftt.  dia  der  Mmtg  4$t  iiaMUka£t  baviU 
lift  hat,  irad  brin«  auglaicb .  maael»  IwIlfluBa  Wabcs 
heiten  h^y.  Dia  Dtt|>lik  daa  Prof  BiuUtt  ift  ia  aiaam 
atwaa  aaailfa||«ani  Toae  geffchiieben  ;  «ad  nun  kand 
■wb«  Bloinail*  dMl  «r  rielb>«ii  aen  Kiawendungeti 
MMGafMMcv  «ukUckaac dam We.agaekamt  habe,  in« 
gWfta—  bleiban  bay  audrm  in.mer  uwch  erbaUtcl:« 
Zwcim  übrig,  zumaiin  wie  weit  v«n  cer  Wirküiaikeie 
die  Rade  itt,  die  man  von  folclien  Mitgliedern  diefec 
patriotifchen  Gefellfehaft  biMg  hutte  et  warten  künneo,' 
die  einen  iikberen  Beruf  hatten  Ii.  h  mit  diefeb  (ja){eo« 
iliwdcB  xui  bafcbifmfii  «uid  otcbc.di4csii  •  -  ■ 
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Sonnabcndis,  den  .28^«a  November  17 89» 


KECHTSGELAHRT  HEIT. 

•  •  JtKA  ,  in  d.  akad.  Buchh. :  ^oh.  Andr,  Hof- 
manns,  d.  H.  D.  auch  oft'.  Lehrers  und  Fa- 
Cuitiftens  in  der  FiirftJ.  Hcff.  Univ.  zu  Mar- 
,  ,  biirg ,  Nandbuck  des  detit fchen  Eh  er  eckt  s  nach 
Jten  alfgwmehten  Grund/atzen  d^s  deutfchen 

J  Rechts  fouohi,  alt  der  befondern  Landes- 
Stadt  -  und  Ortrechte,  17U9,  750  S,  ohne 
44  S.  Tic;  Vorrede  Uhtit  «ad  Aegifter  in 
gr.  S. 

>  

■Tjer  VT.  hat  das*  Eherecht '  in  fehr  wHt  iiw- 

falTc^nrlen  Sinnt"  g<-noinmrn  ;  Er  1  hrt  uns, 
was  fonft  von  Verlobten  und  Eheleuten  in  Ehe- 
Ofdminffen  und  in  T^ndrechten  vorkömmt  ^  und 
nfmmt  aurh  d. mfche  Sitten  .  h  IJ  alte,  b.dd 
neue,  bald  addiche,  bald  bürgerliche,  mit.  Man 
^fieht  feiner  Arbeit  eine  fehr  grofse  Bek'fenheit 
«n.  Allein  ob  der  Vf. ,  feinem  V' erfprechen  m 
der  Vorrede  gemüfs,  i  twas  Syftemarifches  geliefert 
hnbc  ?  mö^  "n  unfrc  I.efer  aus  folgenden  beur- 
thei^  n.  Von  $.  334  bis  717,,  «Ifo  auf  mehr  als 
;Soo  Soften,  fiiUc  er  unj^etihr  and'^rthalb  hun- 
"derc  Rvt  di  utfchi^n  Rechts  -  N.ichrichcpn ,  was 
lie  über  das  Erben  der  Eheleute  entfcheiden  ? 
Wie  gut.  es  gewefen,  wenn  der  VF.  die«- 
Üm  grofsen  Vorrarh  beff.  r  benrheit-'t,  ariftatt  ihn 
nur  meiftens  in  geographifcher  Ordnung  liintu- 
werfen.  Geh  di<*  Nlühe  genommen  hätte,  ihn 
nach  den  verfchiedenen  Arten  der  Beorbung 
SU  ordnen.  Welche  herrliche  Uebcrficht  u  iirde 
das  dem  phüofophlreilden  Jurtft>'ii  zu  Heobachtun' 
£en  und  Betrachtungen ,  w^-lch'e  n  iche  D  K  h- 
rung  ft'lbft  dem  poCtiven  Rechtsi^hrer  und 
dem  ausübenf^en  Jurift-n  gegeben  haben!  Nun 
mu(s  jeder  fich  jfHbft  an  das  Chaos  machen,  de^ 
fen  Anordnung' gleichwohl  dem  Vf.  nicht  die  haU 
hc  Mühe  gekortet  härte.  Doch  vielleicht  ii  JcKt 
er  (ich  fdbft  noch  an  diefe  Arbeit.  Aber  alsdann 
Miüflen  wjr  ihm  anch  noch  die  Bf-hmramkeit  an» 
rathen,  alh  s  mftdcn  Ouellcn  fclbfl  vorher  zu  Vtr« 
gleichen.  Weni^gliens  hat  Üec.  hey  ein  paarVer» 
idaeliungen,  die  er  gemacht  hat,  zum  Mifstrauen 
gfgr-n  die  Genauigke  it  des  Vf,  grofsen  AnlaCs  be- 
kommen; z.  B.  nach  de»  FuldilchenHechcec«  £ei|^t 


der  Vf.  S,fi3„  mitffe,  wenn  die  zwote  Ehe  durch 
den  Töd  getrennt  werde ,  und  der  iiberiebende 
Ehegatte  7ur  dritten  Ehe  fchreiten  uolle,  derfeU 
be  mit  feinen  Kindern  alles  vorhandene  beweg- 
liche und  unbewegliche  Vermögen  nach  den  Kö- 
pfen theilen .  fo  dafs  die  Kinder  erfter  Ehe  den 
vorhin  amsgef»  tzten  Voraus  lovor  wegnehmen. 
Nun  ftiefs  Ree.  fich  gleich  daran,  dafe  das  Gefet» 
die  beiden  EilUe,  wenn  bey  Trennung  einer  zwo- 
ten  Ehe  der  recht*  Vater  o^er  Mutter,  oder  der 
'  St  i  efvatcr  oderMutter  rtf-rben.  nicht  unterfchel- 
den  follte.   Ree.  fchlug  daher  die  vom  Vf.  an- 

Jrefitlirte  Quelle  beym  Ludolf  felbll  nach,  und 
and  mit  Verwnnderiing ,  dafs  das  Gefetz  fich 
wirklich  fq  ausdrücke ,  dafs  man  bey  dem  erlten 
'Anblicke  noch  gar  wohl  glauben  könnte,  bey 
Trennung  einer  Jed.  n  7woten  Ehe  miifste  abge- 
theilt  werden.  Allein  das  im  Gefetz  felbfl  ange- 
führte Exempel  fet7t  nur  den  Fall:  wenn  der 
Sciefgatte  übrig  bleibe ;  und  da  ift  es  kein  Wun- 
der, woin  diefer  abtheücn  mufs.  Aus  diefem 
'Exi  mpfi  und  an!;  der  übrigon  n  riimi)rnhängen- 
den  Fuldifchen  Erbordnung  aber  läfst,  fich  bewei« 
fen,  dafg  nirr,  wenn  der  rechte  Vater  oder  Mut* 
ti  r  dtT  vorhandenen  zweycrlejr  Kinder  fliil  ;,  der 
StiefQatte  abtheilen  mufTe.  Dieie  Auslegung  fin* 
det  fich  auch  durch  dasjenige ,  wat  Hr.  Thomas 
in  feinem  Sufiem  atier  Fiildifchen  Privatrechte 
3.  B.  S.  61  u,  f.  lehrt,  voUkon  mm  bcßatiget. 

Da  Hn.  Thomas  Buch  erft  kiir/iirh  erfchie» 
npn,  und  das  G'^'Vr-  yndeutlicf?  fo  wrlre  hier 
ein  Verfehen  wolil  zu  verzeihen.  Aiiein  was  fa- 
gen  unfreL''fer  zu  folgendem?  Das  U  ürt«  mber*  < 
gifche  Landrecht  ift  nach  den  verfchiedenf^n  Fäl- 
icn  fo  beftimmt,  dafs  Ree,  der  felbft  auch  eine 
liemliche  Anzahl  von  deutfchen  Gefetzer»  kennt, 
kein  bcflimmteref  weifs.  ünfer  Vf,  hat  es  auch« 
neben  vielen  wUrtemberfifchen  Juriften ,  mehr- 
m  j'en  avlSl^r^cklich  zum  Bf^wcife  ft  iner  Satze  an- 

teführc.  und  doch  hat  er  fich  über  diefei  einzige 
echt  folgende  Sünden  S.  443  ff*,  in  einem' einti- 
gen  ^  zu  Schulden  kommen  laflen:  1)  Er  hat 
nicht  bemerkt ,  dafs  in  Jedem  Falle,  es  mäge 
neben  dem  überlebenden  Ehegatten  erben,  wer 
wolle,  demfclbcn  riii"'  Hnlfce  d  r  Errungenfchafc 
gebührt,    i)  Dzis  denelbe  ieia  eignes  Vermögen 
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vorher  hmw^g^Iehe,  Ii at  er  2war  bemerkt,  aber 
fo,  dafs  man  auf  die  VermHthang  gerathen  könn- 
te* dies  finde  finr  thttlK  weaa  keine  Kinder  da 

feyn  ,  da  doch  in  W.  mit  dem  Tode  die  eheliche 
Gemeinfchafc  ganz  aufhört ,  der  Ehegatte  alfo  in 
jedem  mö^ioea  Falle  fein  eigenes  Vermögen 
vorher  wegnimmt,  wie  folche«  das  Gefetx  auch 

In  jedem  Falli?  ausdriicklich  beßimmt.  3)  Den 
rcmlichcn  Fehler  hac  der  Vf.  wrg.-n  des  eheli< 
chcn  Vorsufea  gemacht.  4)  Das  Lindrecht  un- 
terfcheidet,  wenn  keine  KinHer  da  find,  dennoch 
die  Fälle  deutlich:  a)  ob  nchcn  dem  zuriickge« 
fclicbencn  Eiiegattcii  des  verftorbenen  Afcenden* 
tei>,  Voltjrerchwifter  oder  Aeren  Kinder  im  erften 
Grade,  oder  b)  ob  nur  Hilbg-fch-vidcr,  c^er 
volJgcfchv.ifrrigc  Kinder  allein,  oder  Anvcnvand« 
te  im  weitem  Grade  vorhanden  feyn?  In  bei- 
den  Fallen  erb:,  wi  -  der  Vf.  richtig  br-merkt,  der 
■  uberl<>bcndc  die  llalfce  der  Verlairciiichafc  eigen- 
thiiinüch.  Die  andre  Hälfte  mufs  er  aber  in  dem 
erften  Falle  feinem  Miterben  fogleich  mit  Nu- 
tten und  liigenthum  ausliefern  ,  nur  in  dem 
zwrytcn  erhält  er  d  p  lebenslängliche  Nutinie- 
feung  auch  diefer  Haifte.  Anibu  diefen  Untei^ 
idued  tu  bemerken,  fage  unfer  Vf.  überhaupt 
und  oh  na  Unterfchied:  der  Ehegatte  liat  in  dir 
ondem  Hälfte  den  iebensiänglichen  Beliu  und 
Wiefsbrauch.  j )  Der  Vf.  lehrt  f.?roer,  wenn  kel- 
9i€  Kinder  aus  der  letzten,  n  ohl  aber  aus  der  vor- 
«er^hendea.  Ehe  vorhanden  feyn,  bekomme  der 
überlebende  Ehegatte  von  der  VerlaiTenfchaftnur 
4«!  dricCenTheil  eigenthiimlich.  dii'  nndern^.vry 
Theife  bleiben  den  Kindern  erfter  the ;  und  das 
Landrecht  fagt  doch  von  diefem  Falle  S.  447. 

5ant  deutlich,  dais,  wenn  nur  ein  Kind  da  fey, 
er  Ehegttte  ein  Drittel,  wenn  aber  awey  oder 
mehr  dafeyn,  derfelbe  einen  Kinde jtheil 
erben  foll.     Das  ill  wieder  ganz  was  »ndeisl 
Sodi.  es  kömmt  noch  ärger.    5  )  .,\(renn  Ißnder 
„tJus  der  letzt-n  Ehe,"  fahrt  der  Vf.  fort,  „und 
„ztvar  vier  oder  weniger  hinterbfl'c-i  wer- 
„den,  fo  erhalicn  diefe  dnrchtus  die  Hälfte^ 
„der  Vater  oder  Mutter  aber  die  andere  Hälfte. 
„Sind  aber  der  Kinder  fünf  oder  mehrere,  fo  fallt 
s,dem  Vater  oder  Mutter  ein  Urittheil,  dem  Kin* 
«.dern«wey  Drittheile  su.'*  Nun  höre  man  iiber 
den'sngegebenen  Fall  das  Wiirt.  Landr.  S.  332. : 
»,  —  An  des  abgeftorb<*ncn  Ehegemächts  ganzer 
VerUiTenfchaft  hac  das  im  Leben  gebliebene 
„Ehe^emicht ,  wenn  mtre/n  Kind  vorhanden, 
„den  dr/Hen  Theii;  fo  aber  der  Kinder  zwcy 
„oder  meiir,  einen  Kindeitheil  pleno  jure, 
„(rey  ledig  uAd  eigenthumlicft  ra  erben  etc.  I*' 
— »  Und  dam    wir  diefen  einiigen  §.  ganz  mu- 
#ern,  fo  mÜllVn  wir  6)  auch  noch  den  Irrtlium 
rügen  ,  daOs  nach  unferm  Vf.  gemeinCrhafÜiehe 
Schulden,  wct\n  in  ihrer  ßeiahliing  die  Errun- 
genfchaü  nicht  hinreichen follte,  von  deSilJa/twx 
ei£<?.  en  Vertiiögeri  follen  belahlt  w  rden,  und 
doch  fagt  du  Lin4i,  $t  ^  dsutüchi  d^ft  an 


folch  gemdner  Einbufsc  jenes  Ehegemächt  derf 
halben  Theil  leiden  und  tragen  foUeJ  Verbui- 
gen  der  V£  und  nnfcre.  Lefer  noch  oiM  wette- 
re Rechtfertigung  unferer  Warnung?  —  Ueber- 
haupt  aber  fcheint  es  dem  V£  mehr  ums  viele; 
als  luni  tkhtige ,  Ssramehi  «u  tbun  gewelbm 
feyn;  er  fci;eir.t  durchaus  mit  einer  EilCfrtigkeie 
gearbeitet  zu  haben,  die  immer  unreife  Preducto 
liefert,  befonders  Uber  Gegenflinde  von  okiMi 
Uninnge,  wie  der  giegeawlrtige  iSL 

Fvlda:  S^ujlm  aüer  Fuldifchen  Priuairethte, 
ein  Beytrag  zur  .Sammlung  d^clcher  Pro» 
vinddredite  und'Verfiiflangra  herausgege- 
ben von  Eueren  Tbou;a.r ,  Furfll.  Fiild.  wiikl. 
Hof.  und  liegr.  auch  BevGtzer  des  L<diea- 
hof<'s.  I  B.  iTSl.  464  S.'ehne  Tib  Zueign. 
und  JLnhaltsaaaeigen.  U  Band  iffn^  gia  SL 

Zui  rft  kömmt  eine  kurze  GefchichCe  dw  Fol* 
diCchen  Gefetze.    Alsdann  wird  im  L  Buche  von  . 
den  Rechten  der  Perionen  im  IL  von  dem  per« 
fönlidien  Verhältniffen ,  iiv.  ill.  aber  von  Dingen 
und  ihren  Hechten  gehandelt.   Noch  haben  wir 
einen  dritten  Band  au  erwarten.    Und  dadarch 
hitten  wir  nun  wieder  einen  beträchtlichen  Bey- 
trag unfer  deudxebes  Recht  nach  und  nach  zu  ei« 
nem  Ganten  bilden  an  kBnnen.    Denn,  ohne 
dafs  die  Particular-Gefetie  hinlänglich  bearbei- 
tet lind,  kann  unfer  deutfches  Reche  im  aligeniei- 
nen,  nichts  anders  als  Stückwerk  feyn.  Wie 
danken  alfo  Hn.  Th.  fiir  feine  Arbeit,  und  wlin- 
fchen  auch  von  andcri-.  Ländern  Nachfolger.  Nur 
eins,  dafs  unfer  V£  gethan  hat,  wotttea  frirvoa 
andern  verbitten,  und  dagegen  urw  etwas ,  das  er 
nicht  gcthan  hat,  erfuchen.    Hr.  Th.  hat  nämlich 
manches,  das  fchoaaus  feinem  EntWwrft  der FuU 
aifchen  Gerichtsverfajfung  etc.  bekannt  war,  hier 
Wieder  ohne  Noth  und  ilberdem  noch  manches^ 
das  offenbar  in  gar  kein  deutfches  Privatrecht 
gehört,  vorgetragen.  So  hätte  z.B.  im  LHauptft. 
'vom  Rechte  des  Adels  manches.  Im  9  HauptlT^ 
von  den  Rechten  der  akadcmifch  n  Bfirger  das 
meifte,  und  im  gtcn  Haupti>.  die  Gefchichte  der 
Fuldifchen Städte  ganz  wegbleiben  können.  iTeon 
auf  ahnliche  Art  anderer,   befoifders  grofsrrer 
Länder  Privat  -  Rechte  auch  gefchriebcn  werden 
foUten:  wie  viele  lOo  Bünde  müfste  das  geben? 
Welcher  Jurift  wird  Luft,  wieviele  werden  Zd« 
und  Geld  haben,  folche  Arbeiten  au  benutzen? 
Und  dann  ift  es  dem  Denker  zwar  fehr  angi-nehm 
den  nämlichen  Gegeofiand  in  den  fo  mannichfiü» 
tigen  deutfchen  Gefetzen  auf  fovielerley  Are  be^ 
ftimmt  2u  ffhen.    Allein  der  ti«  ffle  Dv^nker  kann' 
nicht  immer  init  Sicherheit  voraus  angebcn{  dief 
oder    nes  Gefetz  ift  befler.    Die  Briahnittg  «1« 
lein  kann  hirriiber  den  ficherften  Auffchlufs  ge- 
währen.     Und  von  wem  mag  man  dann  gewillere 
Nachricht  erwarten,  als  von  cinheimifchcn  Schrift»  - 
fteliern?  Was  hat  et  ^^  p,  fi|r  Folgrn ,  deö  noch 
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S.  09  vön  Stnientffn  GefchwSofWtegar  Icefn Ge- 
hör fanden?  Siad  die  Schwängerungs •  h'älle  wirk- 
Jich  feiten?  oder  Cnd  fie  dennoch  nicht  Mten? 
ZelgtGch  dfr  Kindermord  nicht  häufiger?  Sf^^wfi- 
fen  die  Scudentennichcfoaftans?  —  Was  auiscit 
femer  die  aligemerne  GitorfemeinfchafcderEhe" 
leuce  für  Wiricungen,  kommen  die  Ehrpakten  bStip 
Hg  vor?  nrerden  iremeiniglich,  wenn  das  zufarti« 
nT'ngebmchtr-  V'.-rniügpn  unjrleich  ift;  Eh'^pak« 
ten  cn  idiicet  ?  Wie  haufaen  die  £lieleu£e  zofam* 
xn*n?  htfrt  man  viel  von  Concarfen  ?  nraft  der 
Bichtpr  oft  wegen  der  Einwilligung  drs  Eh   .v  i  s 
♦  ang^gang»*n  werden  ?  wie  verhält  fichs  mit  der 
«reehfelCeidfren  Liebe  der  Ekern  und  Kinder? 
niit  der  KindertTt-ht?  befondfrs  in  rwotvv  t-he? 
U-  f.  w.    Solche  ßeobachtan^jen ,  mit  Scharfünn 
gemacht.  wiird«*n  manches  entfchfUen ,  worüber 
man  ohne  Erfnhmr.ir  tn  Etvigk  -it  für  und  wider 
ftr.fiten  ivird  ,  und  i>.unncpn  nach  und  nach  un- 
fiTe  Fürften  vermögen ,  da«  xvas  fich  durrh  die 
iu-fahrung  als  niitilichT  uik^  befTi-r  bcHäti^cc  hat, 
dem  altrn  Schlendrian  vcrzuzithen ,  und  einför- 
miger in  ihren  Gefetten  tu  wirken  ?  —  Nun 
nur  noch  einige  Bemerkungen.    Was  1(1  S<  m. 
Iiatz*mA  ÜngHd?  Dati^rld  b<*dcutecüberhaut)t 
eine  I'.     Ab  r  \>.  :  .  un?   ift  hier  nicht  be« 

merkt,  und  hätte  eher  bemerkt  «u  werden  ver» 
'diene,  als  in  einer  bWondertt  Anmerkung ,  dafi 
der  Rejirnt  des  Seminarioms  den  rril  n  Vorfte- 
her  deifelbea  bedeute.  —  Die  Untrennbarkeit 
der  gefchlofTetten  BauefjtUter  ift  eine  alte  ver* 
d erbliche  Sitte ,  aus  Vorurtheil  der  Herren  und 
Bequemlichkeit  der  Beamten  entftand  n.  —  An 
Abfchaifung  der  Erohndienfto  gegen  eine  gewiffe 
Abgabe,  wodurch  Herr  und  Unterthan  gewinnen 
wurden,  fchcint  man  im  Fnldiichen  auch  noch  nicht 
«ndenken.  —  Was  heilst  das  S.  261.  die  Nah- 
rangsfteuer  dürfte  f:i;»Iicher  nach  ihr  -m  Verhalt 


bekommt,  fo!ch?Ä  nacTiBerdiiffenTieitmlrKarrca- 
fchieben,  lebenslänglicher  Arbeit,  i'ranger,  Aut* 

feitfchen,  Landesverweifnng  und  dem  Strang* 
iiCsen  müfTp?  —  WcfeiiderJigd etcliMi»  «M* 

me  chls  nuusl  ' 

F^ais,  b.  Nyon:  InflitutloMS  juris  eanonki, 
■  ex  ^ußiniani  methodo  cotnpoßtae,  ad  u/um 
fekoiarum  accommodatae ,  et  confultißmaeju* 
rüim  FacuUati  dicatne.  Opera  tt  ßudUt  Md* 
mtntdi  Mtntin ,  StnonenßfS.  K  D.  Cvn/mt, 
Fucuttatis  Anttct  fTcyiy^  Coniitis  et  l'rimttrUf 
17S8*  Tom.  X       3.T.iLä66S.  ins* 

Der  Vf.  liefert  hier,  tvie  fchön  der  Titel  lefg^ 
die  An&ngsgriinde  des  kanoaifchen  Rechts  nach 
der  Ordnung  d^r  JitfKnianlfchen  Inftituticnen  des 
römifchen.    U»  bf  Rmgt  von  der  Nutzbarkeit  fei- 
ner UiiternehfTur.g ,  l*  gfe  er  feine  Arbeit  der  jii« 
riftifchen  Famität  in  Paris  zur  Prüfung  vor,  wel* 
che  Ge  durch  einijrf  CuinniifTirien  nntPffnche« 
liefs,  unddann  feierlich  äpprobirte.  Ree.  will  iwar 
jener  Methode  nicht  allen  Wutten  abfprtchen, 
lElaabt  aber  doch  nicht,  dafs  fie  dem  Studium 
des  Kirchenrecbts  die  grofsen  VorihetJe  ^  väh« 
rfn  \s  r.^,  rli?  fich  der  Vf.  davon  veffpricht.  Dir^ 
noch  verdient  der  noch  im  Ai^er  fo  thäcige  £ifer  . 
des  Vf.  alles  Lob.  —  Die  Einriehtimg  des  B«< 
ches  ift  folg)  nde.    Indem  Pj    i  r'/r  wird 
handelt!  x)  von  den  verCchiedenen  Sammlungen 
des  kan.  Rechts,  freyUch  nvr  gani  kvn,  und 
ohne  BenutTiung  der  kritifchen  Unterfuchung»« 
unfers  Spittler  in  d.  Gefth.  des  kan,  Hechts,  s) 
von  den  Quellen  jener  Samml.   ^)  von  de«  Ge- 
brauch dra  geiftl.  Hechts  in  Frankreich,  mmertl. 
von  der  pragmatifchen  Sanction  Ludwigs  d.  lieil. 
und  Karls  VII.  v.  J.  und  von  den  Concordaten 
twifchen  Frans*  1.  u.  Leo  X.  v.  J.  dann  4)  von 


»ifle  abgt'iJttderc  werden?  Iftlie  unveränderlich?    de»  Freyhelten  der  franxdfifchen  Kirche.  Üeber- 
und  wunfcht  nur  d^r  Vf.  eine  Abändcröng?  —     alt  ift,  7umal,  wenn  es  auf  das  Verhältnifs  mit 
ein  fonderbarer  :keueranfchlng  bey  Wi^    dem  päbül«  Stuhl  ankömmt,  mit  ^tUer  Freymü« 


'lien  nach  den  ffenfnhren.   In 'dem  Dorfe' G  eHrt 

1(1  keitn  /■  ini-  'ir  als  2  piar  Ochfen  zu  halten  be- 
fugt: „wobey  von  jedem  Paar  zu  haic->n,  fiefeya 
„wnrkneh  vorhanden  oder-nicht,  15  böhmJfehe 

,,0  liff-nzins  zu  -'nfrichien  foyn.  " —  S.  zji. Hoch 
find  hier  nnd  da  Kutfchefziofei)  äblich.   ä.  300^ 


thigkeit  gefprochen,  '  die  matt  nur  Ton  einem 

franioHfchen  Canoriifl-ti,  erwarten  kcrii  ^«^.  Aus 
dem  Uegrift'  der  Lit/ertatum  ecctefiae  Gailicanaa 
entfernet  der  Vf<  forgfälttg  die  Vorltellung  ge« 
wifler  Privilegi  n,  uni  erklärt  fie  durch  wachfa- 
me  Erhaltung  des  alten  Kirchenrechts«  S*  69» 


XL  gir*  Orr  Klee,  fcitt  der  Aiifrfnimehni|f,  <uch   'Ubertatuni  notnen  ßgnißcat  ingenuitatm  iffaq^ 


den  Zehenden  unterworfen*  da  er  doch,  wff  nicht 
Heuieheiiden  eingeftthrt  rft ,  als  «'In  blofSes  Vieh- 
Aitter,  das  dem  Zehendherm  an  feinem  iibrtgert 
Zehenden  nirh's  nimmf,  ihn  vielmehr  ferhefT  ftt 
von  n*^chtswegen  Zehendfrey  feyn  ioilte.  Würk- 
Üch  hierüber  ein  Stretc  der  Gemeinde  -iii  1. . . . 
Wrdef  ihrer  Zi-h*'n'lhert^  bcYm  Rrichshofrath  an* 
hänglg,  auf  (ielfen  Ausgang  Ree.  begii  rig  iß. 
Im  II.  Bande  Verdietftdie  gefetzlicheEintheUiing 
in  stHfil'chß  und  Bauernfahrten  bemerkt  zu  wer- 


qua  fruebantur  olltn  omnes  ecc/cßae,  qua  retenta 
Je  iroliia  iiberatn  fervavit  a  fervitutibus  plm  iiriit, 
quae ,  fuhcrns  jiiriuus  iiovis ,  pleriftjiie  aiiis  eccl6* 
ßis  inpoßtae  funt.  Das  \V'erk  lelbft  iO  invief 
fiiicher,  und  jedes  Buch  wirler  in '/ itel  abgethei« 
let.  Es  gehet  nach  den  bek;tnnten  drey  Aechtt» 
Obj*»ttpn.  im  erße.n  Buch  wird ,  riaeh  zwey  ge* 
nei^lten  Titel  de  juris  ran.  fpeeiebut  und  detra^ 
ditione  et  confuetudme ^  das  Perfoi  en»  Hecht  ab« 
gehan'lek.   -    Eintheiitmg  der  Kleriker  in  An« 


deo,  auddaU  wer  zum  fifchea  u{idiircb£eAX*uß    £chung  des  Or(h  (der  &r«Coe^</rojja/// wird  nicht 
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4df  l^cat;  £(#4(m  nur  »Ij  tofapltmntim  iet 
M^Hfo!m4ivf*^pr9siyteriatish9thKhte(»)  Fernere 

Aktheilung  In  Rückücht  der  Dtfrnitht :  PapO.  Pa- 
i.trilU'fheil..f!ri9»t«n,  Mecropolicanen ,  BUch^He. 
fhierbey  xugleich  Archi-^iaconi ,  Arc^presbyteri, 
yicarii  generales  und  officiales)  Aebte,  Parochi, 
Acten  zu  eiber  Prtlatur  zu  gelangen ,  Wahl, 
(forgOUtia:*  c.  B.  von  dem  Falle .   wenn  mehrore 
»la  xwey  Competentenda  find)  Population,  Trans- 
.  htion ,    Renunciation.  Recht  des  Königs  von 
.  FNnkreich  .  Prälaten  zu  nominiren  und  dt'91  Papft 
.  sur.Coliation  zu  präffnciren:  flegular-und  Welt* 
Geiftljchkeic  (hier  zugleich  von  den  Gelübden 
überhaupt.)    Im  zweyten  t?uch   küninit:  d.is  Sn- 
-chenr Reche -vor  — ^ntheilung  der  Sachsa:  JHes 
/)iMliMiJ<f,'YDrzitgIich^SacrSinente,  Eherecht, 
.  neoil.  Verlöbnifs  ,   the,   EhehindernifTe ,  (das 
.  Recht,  Ge  7U  beftimmen,  hat  die  weltl.  Macht« 
.  In  fo  ferne  Ge  «Is  Sacramenc  betrachtet  wird) 
.  Difpenfationen,    Ehofcheidung :    dann  Gottes- 
-  dienft,  Predigt  und  Gebete:  lies  temporales  — 

■  hier  die  Beoeficlen*  Materie,  Ccilation,  Einvyei- 
.  fung,  Patronatsrecht»  (vom  Verlußdiefes  Rechts 

ausführlicher,  als  gewÖhnltch  gefchicht.)  ^usre- 

■  galtue .  Exfpectativen  graduirtrr  p.'rfonen  ,  (ein 
infieneflaiuer  ^rtjjceli  >.  345.  I>er  Paoil  p<}*g^e 

•  fonftdte  Gradqircen,  Toruielich  dttrt»  Rcrerv,a< 
tlonen  und  Mandnt.izu  brforJern.  Daher  fchick« 
ten  die  Univerüuton  jährlich  ein  VerzeichnÜa 
der  Studirenden ,  die  einen  Gradus  erivorhen  hat» 
ten,  nach  Won-..    (Üii  iV«;  thut  die  Univt>rfu;ic  Pa- 

r-ris  noch  jft^t  zum  Andenken,)  Induice,  (eine 
f^tt  von  Ejppectacivf  n ,  auf  die  Concordaton  gr- 
.  gründet,  nach  welcher  der  König  von  Frankreifh 
«inen  ihm  vop  gewiflen  Perfonen  piäu  nurten 
Oeidiichen  an  den  gewöhnlichen  Collator  euf 

•  den  Fall  «iner  VfKQ^nz  nQnij^ft}.Fräventiqii^, 
i  Refigpaitonen  II.  andm  Arten,  geiftl.  Bent-ficien 

•  911  erworben  oder  zu  verliere:i ,  Uuioii  n  dt  r  Be- 
'  rheficien:  dann  res  facrOKt  g9t(esdivnül.  G>-bäu> 
--  '  de  und  heil.  Gefärse,  GptM«||Cktr  .i|nd  Begrab- 

nUTc,  religidfe  Gebäude:  e^kdltdi,  Vorrechte  fo- 
^wqhl  der  GcMlllichkeit ,  als  der  l(irch<;n.  —  Ange- 
llingt  tft  noch  das  iirtthrafid  des  Drucks  erfchie- 
nene  konigl.  Kdirt,  von  29.  Jm.  17SS   die  fc-hcn 
.tind  die  ßegrä.^niiTe  der  Akuholücnen  betretend. 
.Pat  4rit^  Buch  hanielc  de  juäiciis:  geiAl.  Ge« 
.richtsberluyc,    J^ot^ilung  der  Gerichte,  Per« 
•ibnen,  welche  das  Gericht  ausinachen,  compe> 
.tente  Gerichts ftelje,  Lais  Coiitcftation,  Exceptio- 
nen,  Verjährunj).  SpoU»  nUage,  Beiveis,  Urknnden, 
Zeugen,  ßid,  F^9(u>^tionen,.  Urti-l,  Appellation, 
Jiamentl.  die  in  Frankreich  g.ilcige  Appelluno  ab 
j$bufu,  (welch<?  eintritt,  wena  entwt  d'-r  die  ge,i^ 
jObrigkeit  in  die  Rechte  der  weltl»  jPder.die^Vfli^ 


.  creife.)  JhB  vkrte  fiuch^ndelt  vm  jufchLVer- 
■Sreehen  und  Strafen;  —  Cenfurien»  d.  f.  Kirdiini* 

bann,  Intcrdict  und  Sufpenfion  ;  —  geringereStra- 
fen,  Abfeczung  und  Ut^gradation ;  Jrr^gulaxi* 
tät.  Kirchl.  Verbrechen,  Ketzerey,  S^ifma,  Si- 
monie; dann  Mord,  Ehebruch,  ifurerey,  Üicb- 
ftahl,  Wucher.  —  Dcygtfu^^t  ift  eine  Notii  vom 
Corpus,  juris  Canonic'i  ^Uet  Vf.  hält  esfuf  racil- 
famer,  diefelbenach  den  Infticurionen  (bigen  su 
lalfcn,  als  Ge  vor  derfelben  vorauszufchicken.) 
Man  Gehthieraus,  dafs  diefes  Lehrjuch,  weil 
darino  bey  jed  r  Materie  auf  das  ftanzöüfche  K. 
Recht  forgf^Icig  lUickficht  genomnen  ift»  ftir 
Frankreich  von  f  hr  gutem  Nutsen  feyn  kann. 
Auch  gefällt  uns  dielVa,  dafs  bey  wichtig-. rn  Leh- 
ren  <ks  nöthigfte  aus  der  Gefchicbte  beygebracht 
il>.  Sonft  aber  wäre  bey  der  Bs  handlungsart  felbft 
niaaclitrley  zu  f  rinnern.  Ein  deutlcher  Compen«, 
dlenfchreiber  wurde  undreicig  auf  gedrängte Küfw' 
xc,  FräciGon  und  fyftematilche  Liarffellun^  weit 
mehr  Muhe  verwendet  haben.  An  vielen  l>i-ü- 
nitionen  vermifst  man  die  nöthige  Kurze  undBe- 
ftimmtheit,  z.  B.:  Ordo  fjl  facramentum  nßvae 
legis,  qua  confertur  ordfiiuto  fpitituahs  poteßas 
ea  gerendi  e:  ud/nini/iranäi,  ad  ^aae  gerenda  et 
,üdmmiäaudu  fuit  ordmatuSt.  S.  205.  Ueagl.  yp- 
tum  eß  mlioris  ttli'cttjus  boni»  fpoate^  CUM  intierf 
delibcrutione  et  amnio  fe  oblij^andi,  ab  eo,  qui 
Uber  am  habet  emitttndi  voti  facuitatem,  facta 
Deo  pronußOf  S.  19c.  Auch  die  Eintheilungen 
find  nicht  uber:tll  nach  lo^iilchon  Regeln  gemacht-, 
z.  B.  die  Eiacheilung  der  üinge  in  res  fpitituw 
Us,  tempor'a/et  et  Jafrasi  desgl.  die  der  Prafuqi» 
tionen  in  temerarias}  probabites,  vioUntas  et  nc> 
lejfufias.  Ein  g»*  Leliren  find  zu  kurz  behandelt^ 
z.  ß.  die  fponfalia  de  praefenti  und  de  futuTjO 
Jiad  gar  nicht  deucüdi  erklärt ;  bey  den  Sacrä- 
mencni  ift  von  dem  Abendmahl,  der  Beichte, 
gar  nichts  g  fagt,  da  docli  geu  ifl"',  dahin  ein- 
ichiugende.  Saue  .allerdings  juriiblch  find,  und 
.niclic  sU>'S,  wie  der  VC  behauptet,  in  die  Theo- 
logie gehört;  von  den  aullchiebenden  Ehchin- 
dtrniiTen  Und  auch  nur  ein  paar  Worte  gefügt. 
Ein  eigenes  Cap.  de  obligationibus  clencoiutn  in 
genere  fehlt  gänilich.  Manche  Materie  fteht 
auch  nicht  an  ihrem  rechten  Oit-^,  z.  B.  die  de 
igngularitate  11  Th.  S.  190.  mitten  in  d<tr  Leh- 
re von  Verbrechen  und  Strafen.  Endlich  hätte 
Th.  II.  5.  335.  die  ängftliche  und  zum  Theil  fehr 
unpaGcnde  Vergleichung  des  röro.  und  kanon. 
Corpus  ji(f is  wegUeiben  käapen.  l>er  VL  vcfr 
gleiche  dis.  Oeeretttm:  mit  den  Pandiecten,  die 
1  exte  der  heiL  Schrift  in  den  Coucilicn  mit  den 
Senates  coo£^Uis,  die  Meinungen  der  K.  .Väcer 
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r'SRMlSCMTM  SCHRIFT B»t 


'Paris,  b.  Roy«:   Memoiresfur  les  HopUaux 
de  Paris  »  par  M,  Tenan ,  Pni&  ftopL  iß  .9%* 
cMo^<^  l^*  "»priiM]^  par0f#ti4wJii..'i 
Avec  ]^2urct.^lCaiUf.r4#«M.  tnetu^»? 

«•74         > -.i^  :  ♦  • 

Schon  lange  war  via  I»e4«dfu  jewfleii,  dem  - 
fiir  feine  jetzige  Beftimraong  viel  m  enge 
gewordenen  Hotel  -  Oieu  <u  Paria,  welches  ab- 
ifvecii£eliid  swUchen  iSOQ       fpoo  Nochieideade 
•Her  Art  tothüt,  eine  cwowlterie  Einriduang, 
einen  grofsern  Umfang  und  eine  freyerc  Lagesu 
-v«r£chafltfiL  .  M(  icö^gU  Befehl  ^nMAO»  ^0 
Akidmile Jkr  WuTeofcharcen  178S ÜW  tirt  r: 
Mft;gl|t4i|mil)eftehende  ConamilHon  zur  Unterfu* 
cfaiMg  MrPäche,  und  aur  Prüfung  einef  einge- 
rnngeatA  Vor&Mags  zur  Anlegung  eine«  Muen 
tut  jooO  Perfonea  binlioglick  gerlumigen  Horpi* 
C»l8  in  Form  einer  Rotunde  autder  tUäe  Cjfgnu. 
Vluer  dielen  Commiiranen  war  Hr.  Tenon,  uoAi 
<«vtrd  dadurch  sar  AbU£w§  dieies  mefkwjürdi-. 
j^annd «n Ineeirellinten  Nachrichten,  Eifahran-r 
Ipn  und  Reflexionen  äufscrft  rcichhaltigea  Werks 
Ttfranlalst,  welches  gewifs  das  voUkomnenlle». 
sttverläiiigl^e  und  lehrreidille  fai  'ISeiiMr  An  ifl»  1 
and  von  allen  Vorftchern,  Verwaltern  und  Aerx- 
Cen  ihnUcher  Anllaicea  for^faltig  ftudirt  werde« 
IMltei  —  Es'befteht  'aus  5  der  Ak^emie  übeiw 
reichten  .Ifevwo/rtx,  und  einer  Vorrede  ,  die  auf 
5g  Seiten  die  Gefchichte  dieser  Uoterfuchungen, 
einen  concentrlrten  Ausxug  der  Memolret teuft» 
und  eine  incereSante  Nachricht  von  einer  nach 
England,  um  die  dortigen  Spitiler  xu  unterfu* 
chju,  Von  .  dem  Vf.  angeÖellten  Reife  enchllc. 

Siefe  etigüfchefk  ^itttler  tuicerDcheidea  ich,  .«m^ 
BT  der  gröftkr^  lleiaOdikeic,  voa  dea  ^tvfni^  ] 
l^en  häapefächlich  durcli  Separation  der  Ter- 
tcbiedeften  Klaffen  von  Nothleidenden  ia  eben  fo- 
^elereriTcUeiieneAaftaltin.  anftatc  dift  fatFraalß* 
reich  überall  in  einem  Hofpital  für  alles  geforgc 
werden  foli.  £ine  Ausnahme  davon  maiht  daSi 
Ui  den  Jahren  1756  bis  17^4  angelegte  aUge> 
meine^ofpital  zu  Fltjmouth,  ,welche8  der  Vf.  da- 
htr  in  diefer  Rüdelicht  austuhrUchev  i^fchreiiic. 


Memoire.   NaehHcht  von  ftimtUcheh  Spüiikmi 
in  Paris,  ihre  be/ondere  Beßimmung,  utuitkreEuk. 
virhing  aqß- dn  Omu»,  MlltoCia^4a, 
Spititfer:  *• 


.  /.  Sfi$ältr       Jmr  gnti^ 
;  .^.fflr  Mlattr  « 
'  a.  Für  Weiber  .•. 
3.  TOf  ktydc  G«rebl«ciit«r 
4'  F^bv  aiaiMla«  Ac«aa 
A 


IlT.  Sp;t«t«r  blofs  (Hr 

I.  Waifanblurtr 
'      fiptater  llr  UavenaVgMije 

3.  Otfliiaurer  f  Hüfpitia)    _  . 

4.  Wittvtnblvftr  • 
f.  AtbataUaftrflr  KUet 

Indlefen  Spitälern 
fchnkc  verpflegt: 

■   Krankt  '      •    '  '' 
GeAinde  • 


.4 
•  4" 

e 
4 
4 

■f 
a 

.  a 


< 


4t. 


3n»' 

«^•r  Jer  Hte  flhntliehen(auf  i(6o,ooo  her  ech. 
neten)  Einwohnern  »on  Paris.  (Nach  dief»m  hier' 
angenommeaea  Verhilaüla  vefsi(at  der  V£,  denn 
dßth  wohl  die  MkMeinr  a«f  die  vielen  nicht  aus 
der  Hauptftade  fetbft,  for.Hom  aus  der  Provinz, 
aufgenommenen  Nothleidenden,)  2  MemoU 
re.  Nähere  Befchretbiwg  aüer  diefer  Spitäler, 
mit  erläuternden  Gntndnffen,  in  lUi-Hicht  auf 
ihre  Lage,  Einrichtung,  Ami'ublement,  aut  da« 
vorzüglich  Wiitxliche  oder  Schädliche  derfetW«. 
tUUi^uf  ihre  MortalitHt.  Voll  Inter  flanter  Be- 
ttoHwngen,  aua  den  wir  nur  einige  aoshebea 
wollen.  Höchft  fdiidüch  für  chfavri^e  Kran, 
ke  ift  die  Nähe  derer,  die  an  bösartigen  Fiebern 
liegen.  Im  //o/pil»/ ^«lito^re  hat  man  bcfonde- 
re  Wifche  und  Kloidur^  für  Fieberhafte,  fiir  Mu- 
fserUch  ßelchädigte , -feir  V^-nerifchc,  für  Krätzi- 
ge  etc.,  und  die  lüeldung  für  jede  die<^r  Klaren 
hat  ihre  befondere  Zeichen  und  ihre  befondre 
Schri.Ue.  ImMo/Mice  du  CoUige  de  Cliirurjhe 
Ueii 
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werden  blofis  He  fchwcrtten  tind  feltenften  Fälle 
■iifjEenonMnen ,  und  unter  i»^  Aufgehe  der  ge- 
fchicktelken  Wundärzte  ein  forgtkltigei  ProtokoU 
darüber  gefuhrt.   Nicb^  bloi^  die  ,Wohnung  aa* 
derer  Kranken  oder  Gkfiindeii über'  folcfaenSiten, 
iro  anleckende  Kranke  liegen,  fondern  feibft  die 
Anlegung  vo»  VomitlHlraviraefirüber.diefen  St^ 
len,  iftkiifscrft  bedenklich*    In  dem  tut  die  Kur 
cter  Gffndköpfe  beftimmten  Hopital  (U  SainU' 
Mm  findet  mn  Mola' das  fchmenhtfte  Ausvei- . 
Csen  des  Haars  durch  PechjppfWler  anvvendbar,  wel- 
ches eigentlich  3mal  wiederholt  wird.   Die  Kur 
dauert  dem  unggachm  d  W'g-^logtti'WiireMgnr ' 
gar  bis  2  Jahre.    Zur  Nahrung  der  gani  juagen 
Kinder,  nimnu  man  in  des  Sa^petrierc  auC  t^i-^ 
Ftmi  m^h  I  SchefTel  f«^inet  MtU  und  ^  Mef- 
.feffpitzen  Salz ,  und  rührt  es  ctwan  eine  Stunde 
HU»  Feuer  durch  einanderr     Die  Anaahl  der  in 
dem  maifon  des  e«/awrir«iivrf/iährlich  aufgpn9m- 
■waenEkidUnge  giebtwfmiicheiiey  Reflexionen 
Anla6;     Im  Jahr  1730  belief  fidi  df«felbe  wif 
1441.  im  J.  1730  auf  2401,  im  J.  1740  auf  irjo, 
»n  J-  1750  auf  3785,  im  J.  1760  auf  5031,  im  J* 
1767  auf  6o«7.  hh  J.  1772  auf  7676.  Seitdem 
verminderte  fie  fich  wieder  eben  fo  auffallend. 
Von  177s  bis  1779  «rar  ^  xmfdk^n  nn^ 
4000^  von  iTSe  bis  tf%€  kwitcden  6o«o 
Sollte- dlefe  V^rmin^rung  auf  Verbellerung  ^er 
iloralitäc.  oder  nicht  vielmehr  auf  der«n  noch 
tiefet«  Verfchlimmeräng  'fcbHefsen  bOen  ?  ^ 
Memvire.    Fon  dtr  Lage  des  Hotel- Dieu  t  und 
von  dem  fchicklichfitn  Platz  zur  Anlage  von  Spi' 
Das  H3tet'  Die    mit  Inbegriff  aller  fei- 
»er,  zum  Theil  entlegenen.  WirtHfchaftsgebSu' 
de,  umfafst  einen  Placa  von  40  Arpens.    Die  Ver* 
bindung  der  Armen*  ittd -  KiraiÜEenvetpflegttng 
mit  diem  Kirctfenwefen  Veranlasste  in  vorigen 
Zeiten  die  'Anlage  dejr  Spitäler,  in  der  Nähe  der 
Hauptkirrhen.    Jetat,  dli  beides  längft  getrennt 
lA»  iollte  man  diefelben,  befondenr  die  f ür  «nfte.- 
beende  Rranke^v  1flbei«tlratf(Miilb'derSttdninnl<^ 
er  anlegen.  —   ▲  Memoire.    Vollßändrge  Ein- 
richtung des  /Jöt^-Dieu,-  Die  ökonomifche  Hin» 
xkhtungdiefer.weldiliMgpttTtoiiltlft'unge«!««!!!^' 
verwickelt.     Das  Gebäude  bellehraus  25  Kräh» 
kenHilen,  die  unter     (epamte  Oekonomien  C«***' 
ploi^  vertheik  iind,.-dei«n  jedeihf«  eigne  Küche»  • 
Voirathsgebäudd  und  Adminiftratfon  hat.  Die- 
dicf|e|i  £imtiichen  Oekoromien  vorgeOntte  Dife-' 
ction-  det-  Gauen  beßeht  aus  20  verschiedenen^ 
Departement?.    Die  Anzahl  der  Krartk«n  in  all^n< 
as  ^en  betrug  damals  34if(;  auweilen  jft'dle>-< 
flH^e  bis  g^gen  5000  geftlegen  ,  deren' 4  bis  6, 
«nd  yon  Kindern  oft  7  bis  8>-  in  einem  Bett  hef^ 
fiimmen  Uegen.     In  dem  Haupttheii  dts  Gebätt^ 
des  Gnd  mitten  awifchen  den  Kranken(älen  die 
Todtcakammem  und  Kleiderbetalknifle:  aunichft- 
Modern  Zimmer  der' Anftecken'Hecilft: da*-  «Mr» 
temifche  Theater,  4  his  5  Krankenftlb'fitld'dblr 
■eipinder' g(!)>aat^,  u»di  ioidcn.fi>«i<ite.rtf|iii»  Ungfü' 


mehr  als  6000  Mtfter.RoIz.  fe  daOs  iietkr  Theil 
des  Gebäude«  iq  jeder RückCcht  der  fchrecküchfle 
Aufenthalt  von  der  Welt  ift.   Auf  der  andern  Sei> 
tp  ift  T\%*T  ein  freyer  PlaÄ  für  die  Reconvalescen« 
ten  ;  aber  airf  eben  dieferti  Platz  trocknet  man  die 
Wttfdie,  und  fogar  di^  WüCfhe  a^  der^aafte^ 
dftllden'  nmkfcn*    ^wKeb«a  detf,  engei  und? 
hohen  Mauern -kann  nie  ZuT;Iuft  durchdringen. 
Die  Treppen,  welche  man  in  Uofpitalern  immer 
.Torrifgflc^  breit,,  fo  wiedle  Stiiien  möglichftnie« 
drig  machen  follte,  find  fchmal  und  fteil.  Durch 
die  Vereinzelung  der  vielen  befendern  Oekono- 
mhnr  wird  die  Anzahl  der  Gc^tKg'  ünnStKig  vei^. 
vielfacht.     Von  den  25  Krankei)f|^en  find  u  fifr 
männliäie,  und  13  für  weibliche  Kranke,  und  un- 
ter denfelben  12  fUr  Fieberkranke,  4  für  chlrur- 
gifche  Kranke,  4  fiir  Schwangre,  jr  für  Wahnfia- 
nige,  3  fiir  Blatcerkrahk«  und  einer  fär  Reconva- 
lescancen  benimmt.     In  de*  männlichen  Sälen 
fiBd»M  #tnfett|*^t  ttiid'^^  mehrfchHirige, 
iir  de»  wirfblidien  Silen  264  einfchKiüri^ ,  -und 
355  mehrfchläfrice  ,  jn  allen  laiy  Betten.  Alfe; 
dMfe  B^n  (Mh^  ündrdeht&dr  durch  einander, 
find  öbrfgens  mitSfrohßlcItej^  Fede^ecken,  dop- 
pelten Becttikhern  und  Vorhängen  verfehen.  Für 
die  Kranken  deutfich^  Natioü  Ift  feit,  einiger  ieit 
ein  befendrer  OeHtiidher  tw&htifin^6n(£  dodi 
blofs  ein  kathoHlc^ier?)  ühgeftcUt ;  andre  Au^lSn- 
der  genielsen  dieCe  Wohlthat  ^bch  nifcht.  Die. 
Nachtftühle  werden  täglfdr  in'  deH  l^en  tMW 
ein  gemeinfchaftiiches  gröfseres  Gefiffs  auF^e- 
leert.     Zur  Erwärmnng  der  Säle  werden  Feuer- 
becken gebraucht.   Dief«  ungeheuren  Säle  Cdie 
beideA'^6£tteirfind  60  und  65.  Toifen  hrxg')  kön* 
ll^'lM!]r  der 'K^lte  nicht  eru3rrtit  werden,  t>nd, 
bey  warmen  Wetter  id  vor  DuHÄ  riicht  drinn  aus- 
zudauent^  Sie-ltnd  nOI'llranktn  (b  iiberyRU^ 
iiinMMgM^äfeA^uneabilHrahlten  nicht  mehrabf. 
und  in  keinem  mehr  als  6"  Cubik-  ToiCen  Luft 
,  Mi  reebnen  find.  In  einigen  Säl&u  Uegen  die 
taHlNndceh  ttnU  'RecoyiValtsc^^A' mitten  unter* 
d^n  übrigen  Kranken.-  Krätzige  werden  nur  als- 
dann autgenonriraen,  Wenii  fie  aufserdem  nodk 
etne  aifdre  Kratikhelt'hbb^n,  jedt^ch  In'di^feai 
ßgll  Tnjtcen  «titw -die  3lid(?rrf  Krankt- n  gelegli 
lind  mit  eben  demfrlbeh  Geräthe  uild  dcrfelbeB' 
Wäfche- verfehen,  wodurch  fieh  denn  diele  Seu- 
che fürchterlich' vtrbreittt,  nicht  tlofs  irr»  Sjutal 
felbft,-  («ndfem  durch,  die  vou.  dort  entblTenen 
KMhken  in  ibre'Privat»i«hnun^'rt  und  ins  PUbli-' 
fcum.  .  !  I)ie  Äntehi  ae^  Kj;ät4ige«  In  (jimflichen 
PaH«n«fiofpkäl^  bcläii{^  lieh  a\tf  1 200,-  Aus- 
aileir  dlfefeu  Grirndfen'  cfttftcht  dtno  bey  den'  At- 
meto-  felbUr  cihe  nur  dlircll  de n  äurserili.  u  Grad  des 
Bc«idea«'abenrindiicfie>A1n^cigung  gej^en  die  Auf- 
nahme in' das /fo<f/.  liie«.     KIt  idung  und  Wl-" 
fahe  der  Kränken  aller  Art.wifd  vermifidu  diKcM:. 
eftttndef  gelegt".'  und  d^rc^  jede' Alt  An^' 
ftecknng  i»^  Hofpitnl  f  llfl,    lo  wie  durch  die 

iUeidung^ftucke  der  Verliorb«:neu^ .  bi»  in»  BudU^' 

'  »        •    '    .   •  .  i  . 
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taRrorfteher  verdient  das,  was  der  Vf.  hier  über 
die  Verbreitung  der  Krätze  fagt,  fo  wie  die  vo» 
Am  angeführte  Einrichtung  defi  fK)rpi|äiIs  in  BrÄ 
diCs  den  KrStrigpn,  fobafd  der  Ausfchlagabtrock- 
net^  andre  Wäiche  und  andre  Betten  fegebett 


tmWm 

*2a  Raot'  -« 

%i!.LoDddD 

2ra  Paris  im  Hotel  -  Dira 


«5* 

.1)1  Kf  ir^ 
^31  kis  iif 
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fmden;  auch  kein  andrer  Krätziger  wieder  fndie 
B^teen  gelegt  wird.,  ehe  Ce  gewafchen  uiid  aus-    Ubb^  allen  BegrtflT  fchrecküch  ift  die  Mortalität 

e^fchwcfelt  worden.)  Auch  die'bosartigen  Fie-  unter  dem  theiß im  Hotel- Dieu erzeugten,  theils 
erkranken  liegen  mitten  unter  den  andern,  wo-  «•»-j«'— -  «.-^-^  — 
durch  die  Aniteckung  furehterlich  um  Geh  greift. 
Diejenigeri'KrtBkenwärrer,  wekke  im  J^rankeh- 
faat  effen,  Widen  bey  weicem  am  meiffen  von  der 
AnHeckttng.  Der  Vf.  räth  bey  diefer  Gelegen- 
Ikeit,  a^cll  die  LtingenCüchtigea  in  befondre  Sibs 
aü  legen,-  eben  fo  die  Scorbiitifdieh ,  des  Ge- 
ruchs wegen.  Die  vom  Urin  ecc.  Teruarcinif^en 
Sfroftfllckre  werde»  in  dien  Krankeiüllen'lclbfrfre- 
Öffnet  und  ausgebreicer.  WafinCriniire  haben  k't>i. 
n«  ab^efondjrten  Behältniffe,  föndern  Cnd  zum 
Theil  mitten  unter  den  übrigen  Kranlcen.  zum, 
Theil  in  gemeinfchaftlichen  SÜlen,  wo  i'chon  die 
9U  grofse  Wtirme  ihr  Uebei  offenbar  vermehrt, 
in  eben  diefen  Sälen  liegen  auch  die,  welche 
die  WaflecfcbeoiMben.  Die  Anzahl  aller  iCran- 
Mtn  diefer  iCUae  in  ganz  Paris,  in  Hofpitälern 
fiamitä,  ib  MvfcaeJfidfien  beftahc  aus : 

MbAb     WMaaifMr  "Bpile^i&liM 

MSnaern      i<}  ,      34^        }..,..•  a» 

Waibei»-      »14  2t6        '       '  )a6' 


377 


38* 


Totalfumma  1311 


ab  Flndlii^  ins  Findelliiiit  cebndite  Moder. 
.to4«ajai»<«  ifri' Ua  iTfT  «tcen.ki  aOaefiie^ 

t^Donimi^n              -  -           ,  13T9JI 

DaTOk  ftarlMB-  iia  crftan  Monat  ><      :  ,  aij>gf-. 

U  daorlBafldasaffian  Jahsf  '  . 

Im  zw*yMn  Jahr     «    .   #  •  jjjf 

Im  d  rttt.cn  Jahr              *  •  f^^. 

Im  rierteo  Jahr             -  •  107' 

'Mwan»*a  v  8«pl.  t77t&iehtnitiiribci0«U 

.  •  '«..•.. 

Die  Canvalefcenten  haben  überall  weder  bi(%Hh' 
dere  Säle,  (Toiliin  erwfpintie  der  V&.de^h  eines 
üeeMvaM'centen-ZlnnBerff?)  ifocli.  Ecliolungs- 

plätze,  CPromenoirs  )  fondern  miiflen  fich  fort- 
dauernd in  den  Krankenfäien  bekeifen;  und  die 
bereies  wOt-klSth  genefeneil  irfeiiiuaefii  ilirg»  AoP 
enthalt  zum  Thcil  freywülig  über  die  Gebühr,- 
ausb'ai^eitr  Diia^tigkeit,  oder  andern  Urfachen.- 
£ias  Verbältnifs  der  fllmtlfchen  Olficinnten  zudeA' 
Kranken  ift  ivie  i  zu. 4»  bis  4^,    Aiifjedcn  Kran- 
ke« wird  täglich  im  Dürchfchnitt  l  PP.  Fleifcb, 
94  Oasen,  urod  und  i  Maaft  Wein  von  i  Pf.  ge-' 
-reckncc  Die  Foadsnir  Unceriiaituna  des  JiouU 
Dieu  beftlphien  lir  dem  Ertrag  von  mnf^  und 
Lär.t^ercy  t  n  ,  in  den  Zir.fon  von  belegten  Ge!-' 
dern ».  iu  einigen  müden  G<ben,  uhd  in  gewiC- 


Der  VMwmdeten  liegen .  gieich£alis  4- bir  5  in  , 

cifiem  Bett beyCmAiert ,  und  in  einen  Saal,  der*  f^m  a^frdie  Adnriniftn|thm  afügnirten  Abgjben.i 

dra  Durchgang  zu  einer"  vom  andein  Kranken-  i^ovon  blofs  die  von  den  Olmtlichen  Schauipielen' 

«mmern  ausmacht.   Eben  dafelbft  werden  aucii  111,000  Li v.  für  das //o/prtai- Genera/ und ^ 4000' 

eUe  Arcen  von  0|ieraäeaen  Voigenommen,  «nd*  tat  iis  Hotel- Dieu ^  mithin  zufammen  jährlich' 

felbft  nach- der  Operadon  wird  der  Kranke  nicht  aovOOO  Liv.  beträgt.    Die  gefammte  jahrliche* 

Vtrbettet.    Noch  nie  hat  der  böfen  Luft  wegen  Einnahme  betrage  nach  einem  Dürchfchnitt  von 

cid'KrknJ^er  im  //otmf 'Dfeii  die' Trepaalrung.  lö  Jahren  i,2()^,36i  Li v.  Die  gefammte  A%tsge>*. 
iib' rftandi'n.    Schwangere  werden  der  Rfgel  nach«        Ul^0,7^7.Uv.  (Um  hiernach  dife  Korten  je-' 

mcht,eher  als  zu  Anfang  des  ^cen  Monatfi  auf-  des  einzelnen  Kranken  zu  berechnen ,  niufs  man- 

gMommehr  dodi  finden  ße  auch  fchon  zuvor  in  zuvor  alle  f*rhr  unzweckniüfsigmic  in  Ausgabe  ge-- 

der  Aü^^ire  Aufnahme.    Auch  die fe,  fo  wie  brachte  Uncerfaaltui^- Koften  der  .dem  Uöfpicai' 

die  MUtchnerinuen ,  rnüfTen  fich  4  bis  5  in  einem  gehörigen  Gebiitde,  Leibrenten*  uitd'  «ndre  gar" 

Bettbehelfen.  •  Jn  London  warim  Brittifchen  Hof-  «Icht  zur  Krankenpflege  gehörige  Kotten  von  die-' 


plb|:'in  dirn.Jkhi;^.!  I7<is  das  sifle  Kind 

e^dtgeboren ,'.  Ih  BerMn*  in  den  J»bren  1 75 g  bis 
1^74  das  aollo ,  in  P.iris  in  Hotel«-  Dieu  in  den 
Jahren 'I776  bis  I7g6  m^hr  als  da^  I4te  ,  in  Lon- 
ddhlM  Ae  ^ftv-vratimtfrlln';  in  PM»  mehr  als  ' 
die  i6te.  (Im  Jnhr  1778  waren  \inter  1677  Wöchi 
nerinnen  162  TodceO  in  AbGcht  der  Mortalicüt 
der  Kranken  überhaupt,  and  fe  ner  Vcrhältnifle 
gegen  andre  HofpicUep  siebt,  der  Vf».iolgead» 
incerelTancc  Lilie:- 


fcr  Summe  abziehen.   Es  bleibt  dann  eine  Aus^ 
gäbe  von  $»64.796  Lfv.,  die,  weim'ihsn'  dleiörth^' 
ken  Anzahl  im  Durchlchnitt  zu  3000  anriiinmt, 
fiir  jeden  Kranken  eine  jährliche  Ansgabe  von 
nrehr  als  39a  Liv.  aasmacht,  wofnr  denn  frc-y-^ 
lieh  avifh  an  den  theuerften Orten diegrdfsteVoll-^ 
Icomnsenhcit  miifste  geleiflet  %vprden  können.) 
Von  diefem  ausführlichen  Gemälde  des  Elendes^ 
wendet  fich  nufl  der  Vf.  im  5ten  Memoire  zu  Form' 
fchlägen  üker  die  Anlagt  und  £miehtung,  deraw 
Utt«  * 
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äbStti«  i*S  Hotel -Dien  anzüle^enden  Gebäude^ 
öiA.  irießch  vomeinemfo.aufmerkrampn,  griindr 
liehen  i  «nd  praktiCdiea  Beobachter  nichc  anders 
«rwwcen  lifse ,  eben  Cft  lefenswitrdig  Hnd ,  als 
die  vorheMcheodeft  Belchreibungen.  Ein  Aus- 
lug aus  deafelbcii  ib«r würde  xu  weitläuftigwer- 
•  den.  und  doch  immer  unvolinändigblelbem,  «ach 
find  die  VorfcWäge  felbft  von  den  übrigen  w 
nsfitnne^  fiO^icals  «ngefenten  ConinulTarien 
nicht  gin»  angenommen  worden  ,  auchin  wird  die 
würkliche  künftige  Einri«htun£  von  denfeftea 
■odk  In  vielen  Stücken  abwreichen.  Man  fcheint 
Mich  hl«,  wie  dies  denn  leider  £aft  immer  der 
Fafl  rft.  fich  Heber  mfcctosslns»  Vtfctff<ffMm<» 
(die  Aoch  fo  feiten  gelingen)  begnügen,  ab 
die  UmfciiaAung  des  Ganzen  untemciunea 
woHea. 

LiMOiM .  b.  JiiUcher:     rtm  dem  verfchieAm 
y^fakren  der  Kölker  bey  Kranken,  Ster- 
benden und  Geßorbenen,     Zwty  Beyttjtm 
Mir  Gefchichte  der  MenfcUwU  und  4er  1f> 
N«b*eim  


Werkes  über  die  »ieheimlfche  Artneyfciin^  • 

de  der  vcrfchiedenen  Volker  auC  der  £rde^  . 

von'L.  L.  finke,  Uortor  und  Profellbr  4er 

Medidn.  iioS.  g.  C6gr.) 
Eine  mitteimllsige  Com^ilation,  die  aus  fis  | 
uniähllgen  \'Öllcergefchichten  und  Reifebefchrei-  - 
bungen  nicht, (chwer  su  machen,  leicikt  hundert« 
ßltig  tn  reMiehren,  'vmä  am  Ende  ohne  fitn^'} 
derlichcn  Nutien  ift.     Die  Schreibart  ift  auch  . 
nicht  ganz  correcc»     Der  angehängte  Plan  ver>  ^ 
kOndigceln  Co  weit  angelegtes  Werk  von7Thei- 
leh,   dafs  wenn  alles  verfprochene  darinn  gehö« 
rig  «usgefuhrt  werden  XoUte,  jeder  Theil  viele 
Binde Tn lieh begreifeaBiifiK^,  r.  . 

NiuwiiD.  b.  Gehra  und  Haupt ^  Portugieß- 
fche  Anekdoten  zur  Regierungsgefchichte  der 
'   Kättige  aus  dem  Hßu/e  ßragamza  com  Zkii . 
Johann        Wr  Dom  ^oßpf^    Aus  dem  . 
FranzöGfchen.    1789.  11 1  S.  8-  (6gr.) 
Diefe  Ueberfeuung  ift,  einige  hacte  und^fhwui^ 
l^ge  WoctfSgttAgen  und  Medenbeu; 


.r  %. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


.;t, 


ctfi  el^g'M  aä  Manttum.  LccHraei*  coa«hnu  La»r.  San. 
teniut.   C13I3CCLXXXVII1.  4i7fl.  4iL  O*  Mr.  v.  SaB- 

ren .  fchicki«  dieft»  Specinan  fcÜM*.  AMgab«  if*  Ca- 


tullf  vora«»,  um  über  fein«  Arbeit  ü«  Umeitt  der  Ge> 
Ubrten  zncrtahren,  und  fi«zar  Mittlieilini| «#■• 
mittef,  bcfonderi  von  übCfr»«t.  inedit.  »Ba  de«  V«riao- 
ten  d«r  ed.  Farroenf.  a.  u73  -  •ufsafafMe».  Der  ^pp^- 
ratut  critieut,  wtIchvB  der  Her.  fchon  jcut  bcfitzt.  ift 
fehr  anfebnlich.  Diefe  HülfMnittcl  und  Tcine  bekaNuten 
laleiiteondGelelirljuTikeit,  welche  ErwartuDf;eti  mifTea 
fie  erwecken !  So  viel  wir  auf  diefem  Speclmen  felin, 
wird  die  (un/fiiutio  Itctionii  die  Haupir.iche  .  aber  KrlÄti- 
terung  der  Sprache .  des  Sinnt ,  der  Idten  des  Alter- 
thumt  und  in  dichterifchen  Darltellunf ,  falbft  de«  Ge- 
ficbispaaktt  t  dem  da«  Ganze  eines  Gedicblt  |efar»t 
vrerdtn  mofa»  aar  atwa«  saflUlices  feyn.  Weau  dcna 
alfe  Kölik  dar  eifandidic,  ja  der  «iauc*  Zweck  dieCer 
Arbeit  werden  Toll,  f«  dOrlSra  wfcr  dodi  wohl  dwB^7««9 
uxpiß-^ix  mit  Recht  rerlaoMD.  Und  lO  nnrerm  Befrem- 
dciv  »ermifsten  wir  diefe  gleich  in  der  BenutznnK  der 
Handfchrifteo,  Schon  die  VergleichmiR  der  Varianten 
m  diefer  iiliegi«  macbt  e«  fehr  wahrfcheinlicb .  dafs  alle 
HandTchriften  von  Catull  fehr  jnn^  und  aas  einer,  höch- 
AfUt  zwty  Ünellen  flammen.  Setbft  in  diefem  Gedieh- 
le  fehlet  »er  V.  47  fi"  Hr-xameter  in  allen  Handfebrif- 
ten.  Und  fa«  dnrcbfehetjd»  find  die  Varianten  meifieaa 
Schreibfehler,  Variationen  oder  Emendauonen  derfeU 
kuL,  Wir  ttwartataa  dabar.  da(#  d^Her.  ««if  Codk« 
k;BaraM  den8lBnalTl«a(ndlafttKl8F 


ll(^{s. 


fen  die  Varianten  beaindicaaffillire«  wfitde:  die  ottr*- 
baren  Schtkibfehler  a»«  atien  aber  nur  bey  gaan  p*r- 
derbenta   imd  noch  aicin  Tcri>effcr«ea  SniJea.  Aber 


trighitm  cadlema  la  «edd.  neaMro  kdUMI$t  n.  f. 
dif  eSllir  MMMiakeMii  IMvelfcialiMriil  mttr 

Fleiffe  aafcef<ihri:  x.  B.  v«  6l-  bejr  rloi^cM  €minfmm , 
flehn  die  Varianten  :  elaßmm ,  da^um,  crajfmm,  e^ßmm,  , 
Da  kein  Melloh  an  der  KicHcigkeit  von  clauüim  awei- 
ftlii  wild  und  k.iiin,  »oiu  liiefe  Var.  ?  V.  ir  wollendock 
eiuii;e  Veränderungen  »ushcbfn     V.  9.  üefät  H.  S.  an«  • 
;o  <'od.  lifcii  omtciim.    V.  20.  uhßulrt.  Denn  abfcidit  hat  " 
Scali^er  xiierft.    FJr  lene  Lesart  Imd  iSCod.  ».  39.  Iielst- 
er  für  copia  M/t«  wieder  c.  Jarta,  obgleich  Jana«  .maieh-  ^ 
rem  HandfidMAftf«    fleht  und  gelehrter'  UN|ffl.'  Ob 
Tid^evai,  potiere.  hSufig  f.  facere  fleht .  mäi  ti.'hie  f.  * 
ac  aoi  33.  cod.  v.  6i.  behiU  er  die  Leeart:  /am  fvee^ 
F»at^  bnglmrmtm  bn,  «ad  «rUlrai  fich  «aali  dtr  mer*Jk 
cffime  Pwutit  tfud^emm  fr»  mtmtb.  Sa  difie  - Aaftb jl . . 
Agam.  tf75.  yxvv  6^tfp{7XTo  ^»oe  riQ.    Docfa  fcheint , 
der  Her.  mehr  fat  die  Cooiectur  eine«  UnKafteaaten»  ^ 
jam  fact  Pttuc'a  impUrata.    V.  6%  zieht  er  dju  md  fmam 
fehr  g«t  »nf  domitm  V.  7»   eonßiluit  in  folea.  WirwOt»»*^ 
fchen  nur  noch,  dafs  e»  Hn.  v.  Snnten  gefallen  RiOcbte«  ' 
in  der  kdoftiRen  Ausf^be  die  interpretation  das  Zu  Cum- t 
menham;«  und  fehr  fchwerev  Stellea  nicht  <a  verfkunea» 
nad  befondexs  auch  die  %c«cka  des  CataUa  faa  dam 
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A  L   L   G   E   M   E   I   N  £ 

L  I  T  E  RA  T  U  R  -  Z  E  I  T  ü  N  G 

Montags,  den  30***  l^oyember  17^9. 


IWainz,  b.  Schiller:  Oekonomifche  Naturat' 
fckiehte  der  Fi/che  in  der  Gegend  um  Jtflamx, 
'  -Ton  Bernhardt  Sebaßian  Nau,  tr^tffor  der 
■  Kameralwiflenfchafc  1787- 

Ebendafdbft:  Nachtrag  aar  Naturgefchiekte 
ditm  Fifche,  nebß  den  Amphibien  und  i  To. 
geln  des  Mainzer  Landes  (tom  demfelbca 
.  Ver&iTer)  I788>  8*  zofammea  15^0  £orcla»> 
feode  6.  ohne  V«rre4e. ' 

£bendarelb{l:   Heber  den  heutigen  Zußawd  der 
Fifchcrey,  iB-siaigmeegeäätiil)eMtfchka»di. 

Ein  brauchbarer  Beytrag  ivir  Natiirgcfchlchte 
Deutfchlands  befanders  zur  Ichthyologie  def- 
fe-iben :  denn  wir  lernen  daraus  nicht  nur  die 
FÜche  des  Rheins,  Mains,  und  ^erübrigen  Ge< 
wüfler  der  dafigen  GefendnihierJctfnMn,  fondern 
erfohren  zngleich  die  oefondem  und  eigemhunu 
liehen  Nahmen  Terfchiedener  Fifche  dalelbd,  wo- 
dttfch  Verwirrungen  vorgebeugt  wird.  $0  ver- 
ftAt  mtn  iiM«r  ier  Mtckel,  dieGiefter,  nn- 
ter  der  Mackreü  und  Schole,  die  Nafe,  unter 
der  StninCe,  die  Alandblecke ,  unter  dejkMulbe, 
den  Rtpfen,'  unter  dem  Rhlemge« ,  die  Aniidd, 
und  unter  dem  Stachelfifch»,  den  Sceckrrlinjj. 
Sond  cnchÄiC  diefe  Schrift  aufs^r  einigen  Bemer- 
kungen nioits  neues.  BisweileR  drückt  fich  der 
Hr.  Vf.  fchr  dunkel  aus.  So  faßt  er  S.  143.  vom 
Petromizon  branchiaiis :  „Sie  können  Geh  lange 
i^ex  dem  Waflcr  aufhalten,  ohne  dafs  dem 
Grunde  gehen"  (folt  wohl  h<Mrsen,  ohne  abzu- 
ftehen).  Vom  Lachfe  bemerkt  er ,  dai's  er  be- 
reits im  Merz  tum  Vorfchein  k3me ,  und  von 
Jahr  zu  Jahr  feltner  werde.  Darüber  wundert 
lieh  R.?c.  um  fo  viel  weniger,  da  ihm  bekannt 
ift,  dafs  fich  diefer  fifch  feit  fechs  Jahren  felbft 
iaa  Niederrbein  immer  (eltner  macht.  Wenn  Hr. 
K,*die  Schuppen  mt  dem  Ahle «ufhrehierley  Art, 
wie  er  fich  S.  iiR  ausdrückt,  hat  finden  können, 
io  fcheint  er  die  Art »  Ue  an  der  getrockneten 
Ifone  Milkafodieat  iddife  an  kennen,  looft  wQide 


er  fie  to  gut  als  Leuwtnhötk  und  Bteeh  jrefunden'  ' 

haben,  welcher  letztere  fit»  fo^rnr  abgebildet  hat. 
ßey  dieCcm  f  ifche  ift  jed«  :>chuppe  in  einem  • 
HMntchen  eingeüchloffen ,  und  daher  dem  Auge 
unbemerkbar.    Im  getrockneeen  ZuRnnde  hinge» 
gen  fchrumpfc  das  Häutchen  nie ,  und  die  Schau.* 
pe  wird  dem  bewaffneten  Aufe  fiehtbar.  In  dem' 
Au£faeze  über  die  Fifcherey,  welcher  mit  den 
beiden  vorhergehenden  Schriften  einen  Verfafl*er  • 
2u  haben  fcheinen,    eifert  derfelbe  wider  ihr« 
Midsbrlache  und  macht  zur  Ab£cluiAin£  derfti* 
ben  «weckmSfsige  Vorfclil  ifre. 

Unter  die  merkwvtrdigften  Vögeln ,   die  der 
Vf.  befcbreibt,  gehört  ^iiax  toi/orMix,  Coivv.bus 
trcUof  Stertftt  mrundo  nnd  Platatea  leucorodMj 
von  denen  rr  aber  felbft  nur  glaubt,  dafs  fie  nur* 
zufällig  in  feine  G^end,   hingekommen  feyn. 
Von  den  Adlerarten  finden  wir  nur  falco  fulvus 
und  /.  haliaetiis  angff  ihrt.    Sollte  in  denftarken 
Waldungen,   in  welchen  fich  Tetrao  Vroeallut 
und  7'.  tetrix  »xxihiAt,  fich  nicht  auch         we«. ' 
lanetus  finden?    Dafs  bcy  FaUo  coturnix  das' 
Männchen  einen  fchwarien  \md  das  Weibchen 
einen  blauen  Schnabel  habe,  ift  unrichtig,  da  wir  * 
lebendige  Männchen  fowohl  mir  fchwarzen,  blauen, 
ala  auch  ganz  hellen  Schnäbeln  kennen,  wohlaber 
ift  die  fchwarze  Kehle  das  charakferiftifdie Kenn- 
zeichen des  Männchens.     Bey  Lvxiu  curvimflra 
•beftimmt  die  Farbe  wegen  ihrer  Veränderlich- 
keit frhr  wenig,  wie  folches  Hr.  ßotk  in  der  Bb.  ' 
fciaeitiwg  der.l'ögei  Preufsens  aus.nihrlich  ge- 
aeigt  hat.     Oer  Vf.  giebt  «war  die  Ausmeffung  ' 
der  Vogel  fehr  genau  an,  allein  da  Ce  fcinemel»  * 
nen  X>eilinAülfie  sufolge  nach  aosg-ftopften  m. 
macht  find,  £9  Icaoa  man  fin  nkhc  für  zuverlä^ 
haken.  ^ 

.  HÜRNBERc,  b.  Winterfchmldt:  Mildung  und  ' 

ßcfchveibung  der  Fi/che,  von  ^.  C,  Neppe,  ' 

Privatlehrer  der  Kacuriehre,  Maihematiicund 

Oekosomle.    Erfle  und  vwent  Aufgabe. 

'      ;787.   i7=S.  j!.  mit  au^gemdikeaKnW  ' 
tatein.   (2  ikhlr,  16  gr.) 

Die  Abbildungen  find  fehiecht  serathene  Ko- 
'Kf"? Befchreibungen  Ausiiige  aus  dem  • 
Btachfcken  f  ifchirerice.   Wir  können  das  Urtheü 

"in. 
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in  der  Allg.'tir.  Zeitung'  ly^g.  S.  215^.   

Vf.  Lefebuch  dtr  Expcrimentalphußk,  dals  es  01,015 
Abfchreiborarbcrt,   und  dabey  mehr  die  Finger 
•Is  der  Kopf  gebraucht  feyn,    auch  auf  diefes 
loch  «nweiidcn.    Der  Vf.  würde  indcflln  iader 
Einleitung  nicht  fo  viel  uorichtiftrs  und  undeut-- 
fcbe«  haben  Gigen  könfnen ,  wenn  et  b-ym  blo- 
Äe»  Abfdireib»!!  geblieben  wäre,  und  fich  nichc 
das  Anfehn  eines  Splbfldenkers  hätte  geben  wol- 
^n»  diefes  harte  Urthell  »u  rechtfertigen^ 
maflen  wir  efnigeScellen  ausheben;  S.  6:  „Htni* 
».ge  Fifche  treten  «u  gewiflen  Zeiten  aus 
„IVleere  und  wieder  lurttck.  —    Alle  Fifche  Aer- 
oben ,  wMin  fie  in  rür»>s  WaflVr  Urommen.**  Wie 
Widfrfnrrrh  r.ci  und  unrichtig  !    S.  7  r  „D.'rKif- 
„mor.rtf  ckf'i  1»  y  den  tiich.  n  ift  der  hmtfr*?7heU 
y,di  r  Kieniad^n  (Kinnlftden)  befonder»  der  oben" 
tl.  f.  u'.    in  u  richtiij.  (•'enn  der  Ki-Mncndeckel 
ift  ein  brloadt^res  ßlattchen.     S^hr  dunkel  und. 
anrichtig  ift  die  Stelle  S.  laf  ..Wan  mufs  aber 
merken ♦    dafs  an  den  wpicbflof9i}f>'nf  Fifchfn, 
«io  Floflen  .illezeit  ■  infach  find,  und  ihre  Bein- 
chen flnd  wahre  Stralen"  u.  f.  w.    Gleich  d«r«ttf 
h^\(»t  es:  „Man  hat  beobachtet,  d;  f«^ .  wenn  an 
e»n»»r  FIofTe  die  vordem  kleinen  ß  itirru  n  abge- 
iifT.  n.  o-irrabgefchnitien  werden,  fie  das  V'ermö- 
gpo,  iicii  aofturichten  und  die  andern  Stralen  nns- 
siilehnen,  verlieren ;  ein  Beweis,  dafs  diebt  wc- 
ßCDili-  Kraft  nur  in  diefen  vordem  Straten  H«»- 
cken."    Ja  wohl  ein  Beweis,  wie  wrni^  Hr.  H. 
die    Kraft  der  Muskeln  nach  phyllologifc  hen 
Crunf'i'ntirn  k.-nne ;  denn  in  der  aaran  bt  tVilrg- 
ten  Muskel  und  nicht  in  dem  erßeu  harten  Stral 
Cczt  die  brw.  gende  Kraft.     Man  Crei«««  diefen 
Ten  jen  r,  fo  m  d  e  Kinie  FloßV,  vingeachct  c  das 
erOe  ßr^inchm  da  \\\ ,  unbeweglich.     £bcn  fo 


^tils  und  Sprachfehler,    die  wir  nicht  auf  deo 
Setzer  fchieben  kunuen,  bringen  uns  auf  die  Ver^ 
muthung,  dafs  die  Ueberfetxung  unter  Hn.  P.  Auf« 
ficht  verfertiget  und  von  ilin>  uirlit  mit  Ficas  '  ach- 
gefghen  Wörden.  So  trird  x.  &.  bi«.  ck  iiu  .cuia;  Udid 
als  zum  weiblichen,  bald  als  zunt  männlichen  Ge- 
fchh^cht  gehörig  behaatt  lt.     Ferner  finriw>  wir 
überkaupts^dW  Fühlhörner     lange  als  dasArticl^ 
ftück  —  der  Hals  ift  ziemlich  lange  u.  d.  m.  /itf 
Pgum  bekerbfrgt  diefen  Schwärmer  würde  maa 
woM  eigentMeh  nur  fagen  fconiien,   wenn  rfef 
Srhwrjr  ii  I  i  in  Zngvog<  I  wäre,  und  fi  h  nur  »'U 
n>£c  4^eicin  .^ntigu«  ««ilhiek.  .UetxcrbaHiKrwXrt 
wönt  zu  wihifchert,    dafil  m»m  auch  iir-  nnfrer 
Sprache  bey  ^^•fc>^r^•;h^ng  der  Gcgenftünde  der 
Natur  luunc-r  nnehr  den  laconli'chcn  dtil  eiardhiw 
te.  In  diefen  Heften  find  abgebttdec  imdbf'fdirte« 
ben  :  Sphinx  fatellttta,  euphorbiae.  LScara» 
baeti  s  Hercules  ,  GoliatiwSf  Moloßus^  did^rwSp 
tntratuff  (^'Fhscieularis^  ettpwju  aeraginpfmti 
nitidus,  tetradactyltis,  Laniur,  punetatus,  /onr^e* 
rus  liaßiOrniSf  curolinus ,  carmjex  ^  piluianaMf 
fasciatt'S,  Jmazonut.  L  i  }ar$aic€^tfis ,  ^ntaeaig 
Nu  uiiOti',   ,Spi  iiLX ,  Cmtaurus,  Titantis,  Oromt' 
doii ,   Tritirgiilaris.  F.  ;  Spinipes  ur.d  I  riangU' 
latus  G.  (GützeJ.  Diefen  Käf».'r  kennen  wir  rwar 
nicht;  da  aber  Scopoli's  Sc.  oblongus^  I^nne's 
Sc,  foffor  und  H-rt>il  ÄV.  <m»»»«  l»>*»r  von  einan- 
der abweichen,   fa  katin  d-T  Sc.  Tm.ngnlatu» 
unmöglkb  mic  öieieR  drey  Käfern  viej  äi^aUche« 
habett.  wie  Hr.  Panttr  in  efner  Annterknof  b*> 
hsu p tv  t      Fern  T    Hitpre ß i  s    vn^inititßs.  G, 
Cureulio  aurifer  ^  gloi>Qjns ,  b.«  i/frrfico/w|,  I«. 
tamia  pmicbra,  F.  Cerambifx  tjanätimfi-ati^ 
latus,  feßtviis,  d^inncorms ,  ?  ridnupus,  Cetäo, 
/uceiAt  ttif,  capeiißs  t  ajer,  vtrens,  cmnumomuSf 


lalfi  b  und  unrichtig  ift  es,  was  rer  Vf.    15 fegt,  •  trUtMatos^  irfoiatus,  Canhorimt*  L.;>?tfrMwjtttofv 


dafs  den  Aal.rr  n  die  BiuciiflofTi-n  fehlen,  da 
diefes  nur  b  y  der  Aliin  ne  ftitt  findet.  Seine 
Fifchi'  mit  4t'jrh>^n  Iliickk'  Bült  n  und  doppr.-lten 
Brunilüll«'»  t/nd  wohl  bin  r,,  fchöpf.«  fcinir  Fin- 
ger. Im  frlien  H-'fte  kunnnen  die  Lechs-  und 
}n\  zweycen  die  Scholl-  und  Sch<'llfifcharteii  vor. 
Warum  er  die  Fifrhe  weder  nach  dem  Linnd 
noch  Mch  Bloch,  den  er  copirte,  folaen  Mi&tu 
4ar0beir  erkfilrc  er  fich  nkhtr 

IWüRitaxto,  b»  Vinferfchmide ,  n.  Liimo  fn 

Co^nm.  de*  G.  rVliiUerfchenBuchh.:  Drurt^'s 
exoti/che  In/ecten ,  ina  deutfche  überfem 
▼on  George  i^oifgang  Front  Pemter,  Drit« 
tes  und  ri^  rtcs  Hett  von  0  bis  C  c.  15  Bo- 
gen in  4.  mit  23  Kupfertafeln  von  Tab. 
5tXlX-^Tab.I«  U  Rihlr.  8  gr.) 
Wir  diefen  Heften  fchliefst  der  erft*'  Band  ei- 
ne^. W«rks,  «'as  durch  Pa^xera  Bearbeicunc  den 
Citoniologen  crll  rechr  braoebbar  geworden  ift. 
Eine  Sammlung  der  Synonymen  und  nichc  wenige 


V.'t  penfyh'anictis,  balteutus.  li''g-  Prion  n  s  r  j- 
XiüofiisF.'t  latiiollis.  ür.  iütux^)  S  t  e  no  c  or  us 
lirurii ,  /piHOconiis ,  F.  CaUidmm  ßexuofum, 
atovanniii.  G.  C'ci^'^'bfiJ  bifoior.  Ur.  HrentuS 
ininuiiis,  ^r.  Scan  tes  tongicoiits.  Ür.  In  Alk* 
fehung  feines  Baues  mufs  diefer  Käfer  viete 
AfhrJichkeit  mit  i^in^iirabus  atif^ußatus  haben, 
den  Hr  fahncius  in  leiner  ManiJÜe  zu  der  Gat- 
Cuag  Carabus  mit  einiger  Bedenklichteit  fecac, 
die  wir  eben  nicht  fehr  gegründet  finden.  Eii^n 
Scarites  möchten  wir  ans  diefem  DruryfcheK 
Kdü-r  doch  nicht  machen.      Cimex  Druraei, 
baÜeatMtt  L4  papillojus,  crenutatus.  F.;  cluwgmr 
<r.  Apis  virginica,  furinan\enßs.  L,;  großaDr, 
Ichneumon  tticicyn'ns  L.  f^espa  annuluris.t,.; 
attenuatu,  F.ifqamofa,  jamaicenßs,  Or.  M*bi9 
titatu.  F,  TabaftMt  ruficornit.  F.;  ametkanu» 
Ür,  Scolia  gadula.  F.  Sphex  lutiäta.  F.  M  u  s- 
ca.Hyßrüe,  F.  turtei  Ür,  Syrphus  pingHis  F. 
Mlfrmeitoit-  Rketbtimde»  L,  uniencanuM  Dn 
Jiemerobtus  ornatus,  jamaiceußs.  ür.  LtoeU 


Aivmerkungtn  e/hot)t;n  diele.  Mebert'  tzung  weit  lula  trimaculato  Ueg.;  jrMitia,  ServUm,  cun^Una, 
über  dt»  Oiigiatl»    Wi^lMMgk^Ma  de«   BormUe,  SäbiM  Dr.;  Firgo  P(tr»  y.  £»:  bija^ 
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€ifUa.  F.  Grtfllus  fquarrorut,  Icdarkus  L.  Mäit»       Bi r t  i>r ,  t,  Panti :  Herrn  von  Süffons  A^ofitr- 

t  i  f  pectinUoriAs  ^   Gonguloäes  L.  linearis.  Or,  gefciiichte  der  vterj'nj'siget:  Tidere.  Aus  dem 

Sf>iiustridtHMits,¥.    üa  wir  feie  einiger  Z  *e  Pran^öD&hen  iiberCetit ,  mit  Anmerkunj^en, 

Verfcbiedene  Kpft  V'^ife  hmti'^koTdn/'n'ie  Srhrif-  Zuf  itJcn  i>n  -^  virlt'a  Kupfern  VenTi'"';ii  t  i'urch 

ton  ohne  die  gcviohnlithen  Unuchläge  erhaltea  Mer  inard  Ckajimn  Otto  ,   der  VV.  und  A. 

haben«  iiftd  ma.>  bry  dem  Uefect  d.'irelbeft  nur  Docror,  Prot  dt  r  Anneyw.  zu  t'rankf.  an 

crft  «Ol  Ende  einpä  jeden  B.-tnd«'9  wüThr  kann,  ob  der  Qiier  etc.    Vferz  hntcr  fland.  1788» 

mm  alle«  volinündi;;  erhalten  habe,  To  wöre  xii  291  S.,g.  mit  44  ill.  Kupf«  —  ÜerCelben 

wunfclu  n,  d  iis  die  Wrl  -jj^r  doch  jt'dt's  Exem-  fuufzehhter  Band.    1789.  3I4-&  mit  il8>  iU« 

plar  eines  folchen  He/c»  mit  einein  Umkhia«  Ku|»£  (b  Atbir.  ft  gr.) 

ge  verielm  JiabeiW  fSbeii Jaf.  1  Merm  von  Bnffons  Natur^fffMrhtt 

der  l-^ogcl  etc.  wie  oben.  —     l' u  üi*hnter 

fi4Li.iM,  b«  Vien^g  d.  j.  i  Tabellarifchet  Feri  Band«   1789-  »76  S.  8*  niit  25  ülunüniru 

»idmifs^  dur  indar  CSuimark-.ArandeBbur^  KupC  (4  RtUr.  30  gr.) 

eirhi't/'^tfcheii  Sckmetterl'mg^.      Erlies  Heft  We  tinrichcunjj.  und  der  Werth  dit»fer  Uebcr* 

mit  einer  ausgemahlcca  Kupfcrtafel«    17^*  feuung  der  BiiHbnfChen  Nacurgelchichte  üad 

f^Stin^  (B-iUbIr.)  bekannt,    als  dais  wir  hier  noch  ecvas  da« 

riTbfr  fagen  dürften,  vorzi'rglich  da  di-s  fcliort 

Dte  erfte  VeranlafTung  zu  diefem  VerzeJchnif&  oiar   in   der  AU;^.  Literaturzeitung  geCchehen 
war  der  Wunfch  verlchi<»denfr  tVeunde  der  En*  ift»   Wir  zeigen  dan  r  blofs  deji  Inhalt  dcrfelbeii 
tomoiogie,  die  in  dem  Berit  .ifchen  Magazin  ein-  an,     Der  viiTzehnte  Band  der  Naturgefchichte 
g<>ftfeltten  Hutf'nagelfchen   Tabellen   über    die  der  vierfiifsigon  l'niere  enthält  den  Hamfter,  mit 
S»r;i:iu  tterlirige  der  Berliner  Gegend  mit  den  in  der  Uaubencunfchen  äufsern  ßofchreibung ,  und 
dem  Naiui-t'orfcher  befindlichen  Berichtigungen  Büdbns  ^ufitzen  im  ZiuppieineuC  »l8Anhan|bUiid 
de»  fln.  Vga  Rothenburg  emzeln  abgedruckt  zn  einem  Zufatxe  der  holL  Ausgab«.    (Hr.  O.  be« 
lehn.     Uurch  die  Herausgabe  diefes  Werkchetis  kam  einft   elwn  Hamlk'r  in  feines  \'atcrs  Gar-' 
M .  ntia  dic^fer  Wuofch  erfülle aüeia  die  Ueraus»  ico  «ine  Meile  von  ::itrairundO  U^^n  Bolalc  mit 
faabtfif  ihren  Plan,  noch  dahin  erweitert,  Da'iib<>t(ton8  Befchreibung  imd  einem  Auszug  au» 
difs  (le  alle  ihn  r:  1  -  kannt  geword.T.o  Schmi't-  Paiias  Naturg.  delT  lb.    Den  Mouax,  mit  einen« 
Cerlinge  der  ganzen  Kurmari^  aufzeichnen,  und  Anhange,  der  die  CiaÜtücation  dt^r  Murmel thiere 
nacfe  dem  Syltem  de«  Hit«  FabrkiHf  zu  belBm«  entliatt,  das  Cafpifche  Murmelthier  (jCauia  caf- 
ine»  fuchen.    Von  den  noch  nicht  ab^^ebil-i'tcn  penßsj.    Die  üerbaift^n  oder  Sptinger,  der  D,n- 
Oirr  ganz  neu  entieckton  Arten  werden  üe  g(».  m*n  Israel  (^Hyrux  /yriftcits  SchreO.)   Die  Alan« 
treue  und  gucef  Abbildungen  iie fern.     IKIic  d-^rt  ^wte  mit  Zudlczen  nach  Daubenton,  Schreber« 
Dämmefungsvcigeln  wifj  liir  Anfing  gemacht,  und  di-n  N^uen  nördlich,  ßcytr.    Die  t'offcnz 
von  welchen  12  Ut-n  bi  tchrieben  wer>iea.    V  on  als  Zufatz  Vosmars  ßietamkatze.    Uer  Vaußre, 
den  "TagevÖgeln  wird  am  Ende  dts  Werks  im r  diL  iM  ik  s,   mit  Zniätz<^n  nach  Uaubenton ,  dem 
ein  NoiTT^nrLiror  }u  li  -f  rt -.v  r  ^rn.    O'-nn  da  die  Watujforiclier, .  Eck t-r wart.    Her  Loria  mit  Zufll« 
H  rrea  Schnader' und  hut  Miaußii  nur  kurzlirh  «en  aU5  Daubento  t,  Zimtnetmann ,  Qifonville, 
die  jetzt  bekannten  fcuropäifchcn  lagevcigelaufr  uftj  der  Anzriii.-  der  übrigen  Lt  ir.urcs.  Ver- 
fiihrhch  befchrieb.  n  hab.^n,  fa  fincht.  n  die  H  r-  fchiedene  tiederm»uCe  aJs  daSLainci-^iaCt;  (2tir* 
ausgeber  eine  unnütze  Wiederholung,  wenn  Ge  j^eritftf  Äfd/oj/wj),  die  Bartflederittaiis*  die  bunige» 
die  Tagt  Vögel  wie  die  übrigen  Gattung.'n  be-  lUigeitt*,  die  grufskö[;fiiii',  H.ftn,  Beut  1-,  Hiiich- 
kaad«ta  wollen,     lien  üümmerangsvögel«!  fol«  fchwanaig-  und  Mordatnenkanifche  tiedermaus, 
gea  lö  Arien  ßlasflogelichter  Tagefehwflrmer  Fiedermtu»  mle  beKaarten  Fittff;en  ,  und  ali 
(SrjU  fahr.),  >:   >  ii    1  S  huarmcr  mit  Widderhör-  Znfdtip  dio  H-Tznafe  nach  Schrebern  ,    und  eine 
»er»  iZi/gaeua  bdbt.),  77  Arten  Jjpinner.    Nach  fjUcmatifche  Aulllellung  der  befciiriebnen  Arten- 
den GaccungsmerkmaKm  folgt  die  Befchrelbung  D^c  Seeval,  Oceletr  Margay,  einen  Anhang  zum 
der   Arten  un-t  z^ar  d'S  ächmotterlings,    der  Goyird  nach  üaubenton  und  iiichrf  b nyi  die 
Ranp»'}  die  Bi*iliminung  ihre»  Aufenthalts,  fut«  wiide  Katze  von  Neufpanien  oder  den  Ka  ien«  • 
tet»  und  der  Z.'it.  wann  fie  tu.  finden  lUs  der  garder.          Uer  funfz  hnte  Band  der  M  iturg»» 
Aufcnfhih  d.  s  Vog  Is,   und  die  G  ^.'nd,  wo  er  frh\<-..tr  der  vierfiifsigen  Thiere  liefert  den  Scha- 
eutdeckt  worden .  wozu  die  Seiten  in  4  Colum.  kai  und  den  Adiven,  mit  ei..ein  Anhanüt?  au« 
jien  aügetheilt  find.     J>ief«  Klorichtung  m^che  d.  n  Supplementen  Pa.las,  Guldenftat  u.  a-  ixr 
das  Trfb  Ihnfrt des  Werks  aus ,  und  hu  wohl  Tenlie  ojer  capifche    chakall  nach  Schrebern. 
keinen  fonderijchen  Nutten,  vielmehr  entftehn  Der  Ifatis,  mit  einem  Aniiang  nach  Pallas  Reifen, 
dadurch  viel.»  leerer  Räume .  die  ihm  rineunmi-  und  zween  andern  vom  virginlfchen  Füchfe,  und 
tze  Coi  pulend  gcb^-n.     Soni^  ab  r  iHdJAWsik  .(iJi'  StiKlüej  der  Korfak,   der  Zard«?<  Zjvten 
brauciiuax  uad  mii  J:iei&  bearueicec  Anhinge  elfter  Vo»  TJdcrcn  die  «er  Umdegßt* 
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ftrUting  der  von  Hn.  v.  B,  b'nchiii'luvn  Arten 
dici.  r  Gattung»  der  zwevte  lief-^rt  Zußtie  «tt 
den  Abichnitren  vom  Hunde,  Wolfe  und' Fucbfe, 
aus  den  SupplP»ncnten  und  dem  neuen  fchwedi« 
fchon  Magaiinp.  Der  Viclfrafs ,  mit  einem  An« 
hanff  «US  denfelben  Quellen  und  PaUa».  Der 
Onicfchalch,  der  Kinlnfoit  oder  Potto,  d<»rNoird- 
jtüicrikp.r.ircht?  Dach«,  die  Mult't  {tt  n  orlt  i-  N'^nrter, 
als  ZuTat»  der  Alsquirito.  i>er  GriCon,  die  Mar^ 
der  von  Gnlaiie,  dier  Pekrtn,  der  Vifan.  der  Zo^ 
bei  mit  Zufätzen  ans  Pallas,  der  Leming,  mit  ei- 
nem Anhang  oiis  Palias.  —  Der  fünfzehnte 
Btnd  der  Nat^rgefchichce  der  Vo^^el  begreift  ei- 
neu  ßrofsen  Tlu  il  der  F!ie;jenfchnappfr.  Der 
einzige  Anhang  des  Ueberfetifrs  betrifc  den 
Weldenxeifich ,  aber  dafür  liefert  er  dcAo  mehr 
gute  Aiisziiffp  m\s  vorzüglich  deutCchen  Ornitho- 
logen  eigne  ßüobachtungen  und  einen  auf  lirfah- 
runjjen  gegründeten  Beweis  aus  dem  Briefe  ei- 
nf9  Hn.  Crarius,  dtb  der  rothplatdge  iHUinoli 
das  Weibchen  des  fchwarzplattigen  fey. 

|lr'iB&(  u.  LEirzia,  b.  Uahenieiter  u.  Comp.: 
•  Planttmm  indigtnurum  «t  exotiearum  itonts 
ad  i'irum  coloratae,  odsr  San  fii'ungnachder 
gtmal-lter  Abbildungen  iim-  iitd  aus- 
inndifeker  Pfiamenfür  U^talber  und  ßeßif' 
•  Jene  der  Botanik}    herausgegeben  von  ei- 
ner GefeUfchaft  Kräuterlcenner.   Erfter  Jahr« 

Sang  1788*  Zireyter  Jahr^g  1789.  und 
ritten  j^gapgs  erßcf  mÜLtwe^ft»  ij&ebend* 


Jeder  J.ihrjrang  diefes  Werkes  befteht  aKSfccha 
Hi.tun,  deren  jeder  zehn  Platten  enthält  a  1  fl. 
ao  gr. ,  wobcy  der  Verleger  jedoch  wegen  d«r 
iUuminirten  Titelvignette  auf  einige  Grofchc» 
Naehfchufs  dir  die  erften  zwey  Jahrgänge  ange- 
tragen hat.  Zum  Befehlufs  jedrs  Jahrganges 
wird  ein  alphabeti£ebes  V^raeichnifs  iiber  die 
daftnne  aufgcdeKee  GewSchCe  gegeben,  wo  dem 
latcinifch.'n  Gcictun,':^  -  viai  Trivialnnnu-n  auch 
der  deuttdie  ,  ncbll  Anzeige  der  lianeifchen 
ClafTe,  einer  ganz  ktirsen  Befehrefbtmg  «nd'des 
Wohnortes  beygefiigt  wird ,  dafs  1 }  üo^  n  !  e- 
träfit.  Die  Hn.  Herausgeber  haben  die  lobüchc 
Abticht ,  nach  und  nach  alle  Im  n«ttelltn  Syfi«in 
befindliche  Gewächfe,  nach  ihrer  Art  abgebildet 
darxuflcllcQ  ;  um  (le  alle  nach  ßelieben  fyftema- 
tifch  ordnen  zu  können ,  find  die  Platten  nidit 
mit  Zahlen  bezeichnet,  fondfrn  nur  der  lateini- 
fchc  und  deutfche  Name  untergefetit,  Papier 
und  Druck  ift  durchgängig  CMSa.  Stich  und 
Farben- Erleocbtuag  konnte  man  für  den  Preifs 
jiielit  befler  verlangen.  Bisweilen  iQ  freyiich  di« 
Zeichnung  der  fiitur  ziemlich  untreu  ausgefal- 
len. Etwas  unlöblich  dünkt  uns  auch,  ^^^fs 
fchon  in  diefeil  beiden' Jahrgängen  eine  xiemi/che 
Anzahl,  von  den  zu  Nürnbeii^'jLif  liafpefdie  Lfii> 
koften  feit  178^  herausgekommenen  300  ameri- 
kanifchen  Gewlchfen,  felbft  mit  Beybehaltung 
d  r  Zeichnungsfchkr ,  copirt  uorden  find;  und 
die  übrigen  ihnen  nuch  (olgen  werdea,  da  doch 
Format  und  Papier  das  nemiiche  findi  mithin  tine 
und  eben  dipfelbeSac^  nocb «Joaud  btfiiÄk  1 
(den  foU. 


KIEXITE  SCXRIFTEir* 


VniiMUfutK  ScHKtrrRir.     CMagdehurp") :  Etwas 

u!  tr  dl«  Ji-l-i^h.htn  i-oli:,n  ärf  l/n/reu  in  der  Kiuhjolgt 
i^f^u.    Fjfi  fitttgemfirttr  t  frjmh  mr  Bemtjs^ung  der  Kttt- 

tier  levi.  5       ii,  ^.   i?8t.  af  &  aad  ja  S.  V«r> 

hJricht  S'  * 

Ebenc'.Tftlbrt .  Ein  /oh  -  ur.tl  pautpfalm  uher  Jas  K. 
Frwjtijfy^t  Ktl'pt'.ns- F.sint  vom  9ljul.  i~SS.  l  C'jf.  ts,  :s . 

IIIS    8  t 

Beid»   Stück«   haben   d«n  Magdcbur|;^ich«u  Buch- 

kioöiT  ker  zum  Vcrfatbr,  laut  B«Ttcht  von  dort. 
Oic  erfte  Abha»diuag  ift  «ine  moralilltie  Gafcbicb- 
|at«in«s  J^ngling^,'  d«r  auf  die-Gabc,  ia  ganück» 
Ha  Ättdacbtaverfamoilun^^n  a«it,riibr]tch  za  beten ,  als 
«of  «0«  iibcmatfbliche  ü^ibe  eiuen  gror»en  Werth  i;ctz- 
tr,  bey  diefer  Oelegenbait  ficb  «b«r  in  «in  ftlUcben»  wal- 
«lies  «Ia  (Tetbe  Talent  tattvi) «erlitbl«.  flcficb  io  ihn»  ihr 
£rbaaunK<'büclier  fchenkte.  dadtffcii  in  Aen^ftIIchk«iten 
geriet^  I  ""^  ^f'"  Tajent  cinbdl^rte.  Hir-iey  wer<}»'n 
«in!g>-   ric"i(ijj<;  Uem«rl>ul)rPri        r  di-n  FtF,  !i'  c,.  n,, 'i'^r 


der  Herausgeber  mit  VerftaBd  wl^fr  mtiKli«  Venwrht« 
dfr  lo  Keiiannten  reinen  Lelite  f  oiicr  wie  er  es  feJbft 
Kennt,  ^ecul.^nver  Fräsen  der  «  jH\mi:l!i  ittiiciien  Theo- 
Icijto,  die  kein  Sterbiidier  in  diefetii  Ei  denlefctii  jemalf 
v.  irJ  Rrtindltfb  heantworteu  kCnneoJ  ö««  Jefuia  durcil 
:  r  li  ■!  che»  Verhallen  vertäinni.  Im  Lf>b  .  unA  jimtk^ 
Ißiüime  tliut  «ier  Vf.,  als  wenn  bitber  Attwiamna  iM»d 
Jpöiterey  «berall  in  den  preu|s.  Läniarn  fiber  dlat  CbrU 
(ieothnm  geherrfcht  hütte.  und  ali  wen«  i»«r  diefem  Ue- 
td  das  KehgtonseJkt  wehren  qriI  tibtifektt  Chrfften- 
thum  beffirdern  fdUe,  (und  kannte,)  da  «s  doch  ciaea 
beöianmierD  Zweck  hnOt,  Jmbo/ifcht  Thevlogit,  IneLiet 
AnmetkaM  fiigC  dar  VE.  ftlbft,  er  meyne  unjer  Cl.nnen. 
tbamaniBMIl  aicbt  Maaaer,  die  nach  ihrem  Gewjffen 
nicntalle  Lehren  des  Cliriüenihums  (.rollte  beiftpn  ,<pr 
fcbelaftir.beB  und  fymbdiftlien  1  hea1oi;ie  /  nnierrci.rerUea 
iConec,  ohne  i.e  n  I  m;,:,i;  dapegen  nennt  er  Bi.hrdt, 
Crani,  Schuk  und  den  \  f .  de»,  Hurus  —  und  diefe  wer- 
L'  ii  üurcbs  R*I.  Edict  gerade  uitlit  zum  Stillfcbwcisea 
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A:  L:  L  G  E  M  E  I  N  E  ; 

LIT  E  RA  T  ü  R     Z  EI  T  ü  N  G 

Dicnftags,  den  ift«nDec€mber  1789, 


GOT  r  ESGELAHRTU  EIT. 

JLciPzic,  b.  Breitkopf:  Caroli  Godqfrtdi mi- 
d'i  Notitia  Coäicit  Alexandrrni  cum  tfOrfis 

*  e/iix  lectionibut  omnibut.  Recudtndain  aira- 
vit  notasque  ^«dt  JU.  G^ttiieb  Leberecht 
Spahn ,  Prof.  PhiloT  «tProrecfbr  ftrchigvmn. 
Trenioniens.  i7g^.  ^r.  g.^^  S>  OlOM  VOfi't 
u.  Qeg.  Ci  Rchlr.  12  £r. ) 

Da  der  feltne  und  k-oHbarc'  Abdruck  des  Cod. 
Alex,  welchen  Hr.  Woide  mit  neuen  und 
«war  eigen  dtra  gigoflnieii  —  der  Urfchrifc 
ihnlichen  —  T\-pen  (London  1786.  Fol.)  beforgt 
tost,  nur  wenigen  Gelehrten  in  Deutfchiand  zu 
Gedehe  kommen  wird ,  To  verdiente  Hr.  5".  fchon 
partim  den  gröfstpn  Otink,  dafs  er  die  mit  vieler 
. Gelehr üiTikeit  von  lin.  jy.  abgefafste  v^orrcde  lu 
^mfelben  befenders  abdrucken  Itets,  weil  da- 
rinnen fehr  uninändlich  in  7.  Abfchnittc»  I.)  TOn 
der  Veranlaffung  mm  Abdruck;  a.)  von  Atr  Ot- 
fchiciite;  3.)  von  der  flefchaftenheit;   4  )  vom 


gypten  bcygefchriebenen  Nachricht,  rermüge 
welcher  der  Codex  feit  dem  J.  109g.  den  Patnar* 
chen  stt  Alezandrit' gefchickt  worden  ift,  unge- 
achtet —  der  Verfidierting  des  MatthSus  Muttis, 

u  Ickf^r  ils  Diaconus  des  Cyrillus  dieCen  Codex 
auf  dsm  Berg  AchosgeCehen  haben  woUce«  nicht 
•widerfpricht,  fondem  mitderfelben  beftehen  kan. 
'Mih  miifs  inmlich  nur  m!t  Hn.  Sp.  voraiisfetieo, 
dafa  der  Codex  b^y  einer  gewiiTen ,  uu$  aberun« 
bekuinten,  Gelegenheit  ans  Aegypten  nif  den 
Berg  Athos  gebracht  und  dafelbfl  luHiewahret 
worden  fey,  bis  Cyrillus  von  da  nach  Alezandna 
•Is  Patriarch  gekommen  und  ihn  beym  Abfehied 
vom  Klofter  zum  Gefchenk  erhalten  habf.  Denn 
es  iA  bekannt,   dafs  Cyrillus  Anfangs  auf  dem 
Berg  Athos  gelebt  hat ,  und  hernach  erO  im  J. 
1602.  als  Patriarch  nach  Alevindria  gekommen 
ift.    Von  AlexandriH  nahni  er  ihn  alfo  hierauf  wie- 
der mit  nach  Conflanrinopel  im  J.  1621.  und 
•  fchenkte  ihn  endlich  im  J.  x638*  nach  England 
'  ■n  Ifarl  1,  dnrth'ttvlchen  er  In  die  konigli'. he  Bi- 
bliothek, und  mit  tlii  f  r  nach  derZf*it,  feit  1753 


Aker;  f.)  von  der  Vom^ichkeit;  6*)  von  der  in  das  brictifche  Mufeum  gekommen  ift.  S..  99. 
Urbereinftimmung  mit  ^  btefnifdien  Ueber^  -  nimlnc  Hr.       mm  Beweis.  i»b  der  Cocteir  in 

fer/iing  und  7.)  von  der  Ansj^i'  p  diefes  CoHpx     Aegypten  gefchrleben  worden  fe vi  tiuifT.- ,  aixh 


gehandek  worden  ift  Hr.  i>.  hat  aber  den  Werth 
dief«r  Vottede  noch  dndiireii  f«far  wgrBfte^t» 

d  ii^  er  in  gelehrten,  und  von  feinem  kritifchen 
,3d>arHjan  zeugenden»  Anmerkungen  bald  unter 
dem  Woidifehen  Text,  bnU  in  angehängten  Zu- 
Cän?n,  die  durch  Klammem  vom   Text  abge- 
.fondert  worden  lind,  wo  nicht  alles ,  doch  aas 
▼oraugUchfte,  was  feit'  einiger  Zeit  von  deut- 
lichen Gelehrten  über  diefen  Cod?  x  pefchrieben, 
Uber  von  ilerrn  W.  nicht  benutit  worden  war, 
l^eygebracht  und  die  Urtheile  delTelben  gewUrdigt 
hac.    Un  i  von  eben  diefen  Zuätten  glauben 
wir »  unüifn  Leiern  hier  das  wichtigfte  in  einem 
Attiragw vorlffgen.su  müflen.   Hr  ^p.  erklärt  S. 
10  -  17.    das  vom  Cyrillus  Lucaris  dem  Codex 
beygelchriebene  und  von  Hn.  W.  gegen  Wetfteln 
.▼ertbeidigte  Zeugnifs,  dafs  derfel  e  von  t  inem 


dies  xu  Hülfet  dafs  fich  in  demielben  eben  die 
Ordi«grtphie.in  Anfehung  dm-  VerwedrfMaig 

des  e  und  ft/.  $1  und  1,  <  und  r  u.  f.  w.  finde,  wie 
fie  in  andern  Aegypdfchen  Codd.  angetroffen  wfr- 
de.  Hr.  Sp.  wendet  aber  dagegen  mit  AediCeitt, 
dafs  f  bö*n  diefelbc  Orthographie  nicht  allein  in 
andern  Codd.  vorkomme,  die  nicht  in  Aegypten 
gefehrieben  worden  find,  fondern  daCi  ja  andi 
der  Cod.  Alex,  aus  einem  nach  der  Aegyptifchen 
Orthographie  gefchriebcnen  Exemplar,  oder  von 
einem  aufseiflfeinem  V'aterbnde  lebenden  Aegyp- 
tier  abgcfchriebcn  worden  fe3'n  könne.  Höchf^fT«; 
würde  man.  fettt  Hr.  Sp.  hini«,  fichaufdie  aiUu- 
häuHge  Verwechfelung  der  in  der  Ausfurache  ähn* 
liehen  Vocalen,  die  nicht  leicht  in  einem  andern 
Codex  fo  groft  fey,  gründen  mitlTcn.  (  Hier  hac 
Hr.  Sp.  wohl  nicht  daran  gedacht,   dafs  dergtei- 


gewiSen  vornehmen  Aegyptifchen  t'rauemimmer»  ^chen  Fehler  von  denen,  welche  alte  Handfchiif- 

Namens  Thekla,  in  Aegypten  gefehrieben  war.  •  «en  YlN^chen  haben ,  und  fogar  auch  von  Hn. 

dien  fey,  auf  eine  folche  Art,  dafs  es  -  einer  Matthäi ,   gröfstenrhk-ii.s  als  Kl^inijilc  iten  über- 

aocb  iitterdies  dem  Codex  nUt  ^ter  Dinte  tn  Ae*  ganzen  worden  ünd.^   Unter  andei  ntur  das  hohe 


yf 
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$39  "     ■      ALLG.  LITEBA- 

Alter  des  Cod.  AI^x.  angefiihrtpn  Bcwciffn  nimint 
Hr.  W.  S.  77.  auch  einen  her  von  den  Schriftiü- 

§cn.  die,  wenn  msnCe  mit  einem  auf  der  KaiferL 
ibliothek  7u  Wien  befindlichen  und  zu  Anfangdes 
6ten  Jahrh.  gcfchriebcncn  Codex  des  Diofcoridcs 
zufammenhalte,  ein  noch  weit  höheres  Akcrthum 
ii»ben  roiifecen.  Denn  alles ,  fras  durch  die  Kunft 
sw  Vonkominenheik  gebracht  worden  f«y,  wtre  AflK 
fangs  mitlVTüh?  und  ohne  Zierde,  nach  und  nach  aber 
'  mit  Leichtigkeit  und  Zierlichkeic  bewerkfteÜigec 
irerden.  Nun  bemerke  malR  an  den  Buchllaben 
im  Codex  ^ lex.  t  t  hrrre  Züge  und  U'inkel,  nh 
an  denen  in\,Codex  des  Diolcorides,  wekhefchon 
aielir  Rundung  hitcen ;  jenewiren  alfo  fchwerer 
si|  machen  geweCen,  und  rnüfsten  folglich  älter, 
iina  wenigüens  ausderMitte  des 4er n  Jahrh.  leyru 
Hr.  Sp.  giebc  nun  z%rar  denEifiüirunKsfacz,  wel- 
chen Hr.  /ST^  aanimmc  ,  ;  vf^rrvir'":  aber  die  An- 
wendung, die  er  davon  macr.t,  dais  nämlich  auch 
'ein  Codotfiir  deßo  älter  gehalten  werden  iniiiTe. 
je  weiter  er  von  Zierlichkeit  und  Schönheit  ent- 
fönt  (ey.  Denn  ohne  noch  daran  za  denkea, 
dtCs  Abfchrerijer  von  gleicht  «i  21eitalter  nicht  im- 
mer gleich  fchön  fchreibea,  fo  war  ja  die  Ktwft 
tVL  fchrerben,  nfcht  etwa  erft  kurze  Zeit  vor  de«i 
Codex  A'ci.,  fonderu  fchon  iibei  2Cco  Jahre  frü- 
her erfanden  worden»  fie  befand Ech  aifo  damals 
iileht  meKr  tu  ihrer  KindhelCr  fondfern  war  fchon 
ansfrebildct  \\r\A  gleich  andern  Künften  zur  Voll- 
koanmcnheit  gebrachi ;  fank  aber  auch  bey  dem 
Verfall  der  itbri^ien  Kiinfte  2ur  UnToUkommea- 
Jieit  2iiriick  11:: d  crlsob  Cch  slsdenn  mit  ihnen 
'  abtrrir,  als  wieder  2u  ihrer  vorigen  SciiwnUeit.  Al- 
lein ;vonn  Hr.  Sp-  eine  andre  Regel  dagegen  in 
V  orfchiag  bringt  und  annimmt,  daCs  ein  Codex 
'  dei^o  älter  zu  feyn  fcheine ,  je  ein£achcr  und  net- 
ter feine  Schriftzüge  würen:  fo  dürfte  ile  wohl 
eben  fo  »nficher«  als  die  Woidilche,  i«vn »  wenn 
<e  nicht  oA^nbar  filr  daa  hcMiere  Alter  des  Codex 
Alex,  g  'iien  den  Codex  des  Diofcor.  e:  tfcheiden 
und  den  vom  Hji.  Prof.  Alatthii,.  welchem  dMh 
Hr.  Sp.  gewifs  nicht  «tt  iriderffncdie»  WiUeas 
'  T/3r,  als  veliijlißmum  corum  omnium^  qui  adkuc 
in  Liii  opa  imotuerunt ,  angepric£encn  Codex  h 
vcrjiiugsm  folt  Auf  Reiche  M^eife  mache  nun 
llr.  Sp.  gegen  alle  vo:n  Hn.  für  das  hohe  Al- 
ker des  Codex  Alex,  vorgebrachte  Bewtif«  wicb- 
.  tige  Dnwei.dung»  n.  und  legt  zuletit  folgendes 
Rffuttat  feiner  Prüfu.  g  vor;  Es  bL?ibt  zwe  fial- 
hafr,  ob  eine  Thekla  den  Codex^cx.  gi.khrie. 
'  kon ;  und  die  Gründe ,  vemiögc  welcher  derfel- 
ke  zu  Ende. des 4{cn  Jahrh.  geuhriebea Toyn  foU* 
WweiCett  entwem>r  zu  viel ,  weil  daraus  £olgen 
würde  ,  dafs  man  ihn  für  noch  älter  halten  miift- 
te;  odi^r  fic  palTen  oichc  fa  wohl  auf  dtia  Codex 
ielkftv  Avfermehr  auf  das  Exemplar,  aus-  wel- 
chem der  Codex  abgefchrieben  wxjrdcn  ift.  Nur 
ib  viel  hMht  g.ewjfs ,  dafs  der  Codex  wirklich 
alr  ilf^  und  In  Ae£}:^tcn,  vietteadttim  i^cen^odtr 
lkenoder7ttn>  jedoch,  wedei  im  Ml«ttJi)vli.  ii««lt 


'UR-  ZEITUNG.  ^« 

von  einem  Mönch  aus  dem  Orden  der  Af-oeme- 
ten  gefchrieben  l'eyn  rouls.  Bi  y  dem  5ten  utid 
6ten  .•\bfchnitt  hat  Hr. Sp. keine  ZuOttze  gemacht* 
ionderi^  alle»,  was-  er  gjrgen  die  berühmccnrVor- 
«lige  d#i  Codex  Alvx.  un.i  deffen  vertheidigte 
Unvcrriirchthcit  nach  der  lateinifchen  Ueberfe- 
cznng  einwenden  zu  könne»  glaubt»  in  einem 
Antens  sufanmiengefaist.  lind  in-diefem  «e^ 
er  i;  dafs  der  Codex  Alex,  nicht  nur,  wie  fchon 
Wetftein  bewief.'n  hatte,  ijnA.T.,  fondemauch 
Im  N.  T.  wiirklicK  fehr  nachliffig  und  fehlerhaft 
n'TfTpfchri  'bpn  ,  fifügar  von  eino-m  Cnrrcctor  rb 
io  naciiiailijj  und  ffhleriiaft  Terinderc  worden  Icy. 
a)  Hat  er  33.  Stellen  aus  den  kvangelien  und 
Briefen  ausgezeichnet,  in  welchen  die  Nachläf- 
tigkeit  dos  AbfchreiUers,  der  fo  gar  mehrere  Wör- 
ter überhupft  und  ausgt-laffim  hat,  ncych  fichtba« 
rer  ift.  Nur  in  der  Apoftelg.  fcheinen  einige 
Wjjreer  nicht  aus  NachlalfigkeJi  <ks  Abfchreibers, 
fondern  fchon  im  Original,  woraus  der  Coden 
abgefchrieben  worden,  büc  Fleifis  aiusgelalFen  zu 
Ceyn.  g)  Dafs  der  Abichreiber  fehr  eilfertig  ge- 
wefen  feyn  müife,  Geht  man  daraus,  weit  viele 
Buchftaben ,  tiald  wc-ggekriczt,  bald  wegfle» 
wifcht,  oder,  wcira  fie  au5ge!aff«i  waren,  obeW 
drüber  gefchrieben  word>  n  lind.  4)  Die  Verbef- 
üerungen  ^  w  klie  von  einer  neuen  Hand  mitgan* 
aen  Wörtern ;  -  denn  bey  elaaelne»  Bachllabeii 
kann  man  die  ültere  und  neuere  Hand  nicht  fo  r-^nt 
ficher  uaterfcheiden  in  dem  Codex  gemacht 
worden  lind,  verdienen  nivhr  alle  Beyfell;  z.  ß. 

JOatth.  XXV,  16.  ift  irotTjTF-j  verfkdest  worden  in 
i3Ufiij3fv-r  vermuthlicK  desivi  gen ,  weil  der  Cor- 
rector  ienes  Wort  d<>rch  diefcsJm  folgenden  Vew 
erkläre  fand»  «od  nicbi  wufste.  dafs  xwnv^itl»- 
cran  heifse,  wf*  e»  doch- fchon  in  der  lateini- 
fchen CJeberfcniiing  richtig  überfetit  wOfdCttwnr. 
JHsrc.  X.  34.  find  die  Worte:  mt  mtwmfwa  toh-. 
w:  ausgelbrichen  worden ,  fe  dafs  rtn  fidierM- 
eher  Sinn  herausl:oii mt.  5)  Zu  diefen  groftcn 
Mängeln  komme  auch  noch  diefer,  dafs  der  Co- 
dex vttn  einem  incvrpotirteivCbdezabgefchrfpbeft 
worden  ift,  wclchi  s  mit  65  Beyfpii  It-rf  dargethan 
wird.  6J  ^kul  folg;  eine  beträchtliche SammJune 
von  .Ausdrücken ,  die  mit  andern  bald  fyHonymi- 
fchen.  bald  deutlichem,  bnld  nbgefchmackten 
vertasfcht  worden  und.  7 )  Von  S.  291  —  35-3. 
fielit  Hr.  Sp.  eine  Vergleichung  der  Lesarten  im 
Codex  Alex,  mie  den  Lesarten  einiger  Mo?.Vo'.''iti- 
fchen,  von  Hn.  Matthäi  verglichenen.  Handimrif« 
t'-n  ani  woraus  erhelle ,  dafs  fie  fehr  ofc  mit  den 
Codd.  Clw^foßomi,  oder  mit  foichen,  welcheScho- 
Üen  und  OwRmrntarien  haben,  Ubeveinftimmen, 
und  fobHc-jj,  weil  lie  i  \  unverfülfchti^n  Codd. 
nicht  kiehe  angctxottVn  werden^  vookeinemgr»- 
Aen  lela  ig  feyn  können,  fo  dafiMilf».  der  Cod^x 
Alex,  feibft  unter  die  verfUfchton  Codd.  gerech- 

.  nei  werden  raufs ,  und  niaht      vortrcüBlc'h  iSt^. 

.daft  /eine 'Lesarten  einen  vorzügiithen  -Werdr 
«endlettn*    »Jf  fiKii&  Vk^  Hg*-  die  Konn.seichefi,. 
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Ton  fwidien  ffr.  W;  befianptet,  difs  i!«  fich  bey 
einem  vorzüglich  guten  Codex  finden  inüfsten; 

«r  muß  aU  /wm«  Dagegen  wendecik.  $f.  ein, 
db»  du  Aker  dtefn  daen  Codex  nodi  gir  nidte 

au  einem  vortrefflichen  mache;  denn  auch  jünge- 
le  Cndd.  iiönaten  einen  grö£seren  Werth  haben, 
wenn  fin  mk  Sorgfide  voa  Bcem  «bgefchriebea 
worden  wären.  Dafs  aber  der  Codex  Alex,  die- 
le £igenfchaft  nicht  an  fich  lube,  glaubt  Hr.  Sp. 
Im  vorhergehenden  hinlin^lch  bewiefen  zu  ha» 
Ven.  b)  Er  darf  nicht  eilfertig  und  nachlaßg, 
fondem  muß  mt  Sorgfalt  gefchrieben  feyn.  Hr. 
Sp.  giebt  das  erfte  zu,  UM  nittmt  «6  andere 
nur  tnie  der  EiaCchränkung  an ,  wenn  der  Codex 
auch  aus  einenn  mit  Sorgfalt  gefchriebenen  Exem- 
flar  forgdiltig  abgefchrieben  worden  ift.  Aber 
weder  das  eine,  nodi  da»  andere,  kann  vom  Co- 
tex  Alex;  geffihmt  werden,  c)  Die  meißen  Let- 
mrten  eines  guten  Codex  muffen  mit  andern  for^- 
.faltig  gefchridf«t»$n  Codd,  und  alten  Vebtrje' 
ttuHgen  übenlHßimmen,  ffr.  Sp.  giebt  dieftfl 
Kennzeichen  mit  Recht  Tiir  unbeftimmt  aus;  in- 
dem ja  bey  einem  forgfiltig  geschriebenen  Co- 
iez  erft  gefragt  werden  mufs,  ob  er  ao^h  aus  ci< 
nem  forgfältifj  gefchriebenen  Exrmplar  abge- 
fchrieben wordeo  ill.  In  Anfehung  der  Ueber- 
einftimmunp  mit  den  alten  Ueberfeizungen  aber 
.beruht  alles  auf  der  Qn^He  derfelben  und  ihrer 
Unverfilfchcheit.  oi  Zuletzt  Tagt  Hr.  Sp.  noch 
etwas  weniges  von  derUebereiniUmmung  desCtv* 
iex  Aiau  mit  der  lateiniltiien  Uebesfeaungr  und 
-Mt  fidi  die  Encfiehung  derf^lben ,  Ohne  alle 
'  nSckfichc  auf  das,  was  Michaelis  davon  gefügt 
-mdverou»thet  bat,  alfo  vor:  ^^Orifftnes  hat ßch 
In  Jtom  aufgtkailm,  wid'dh  jfkaeandfintr  wann 
den  Rtwiern  ziigethan*'  (Das  letzte  hätte  bewie- 
sen werden  feUen.  Üus  erilere  iQi  zwar  bekannt ; 
•Hein  wer  fagt  uns,  wasOrigenes  Inllam  habe 
»a  Stande  bringen  wollen  ?  Er  ivar  damals  erft 
36  Jahre  alt ,  und  wurde  noch  daiR  auf  Anhalten 
■iÜM  Alex.  B.  DemeWflie  felwbeld  wieder  zurücil- 

S?fodert.  )  Hieronymus  war  ein  Nackbeter  des 
rigenes,  ( wird  er  aifo  nicht  vielmehr  die  Itala 
flach  Origenianifciien  oderaiezandrinifchen  Hand» 
fchriften ,  aia  diefe  nadi  |ener  haben  äj^dem  wol- 
len?) „Die  laeeinißche  Kircke  maßte ficix  fchotr 
von  den  altern  Zeiten  her  eine  Art  von  Untruq- 
ikhä$ii  aur  MKtnn  eHfo  ein  Lateiner  einen  Co- 
dtx  abfekrMf,  fo  konnte  er  grieehifche  Württr 
Mach  dtn  Uüeiv.ifchen  abändern,  ind  zuifctten 
diefea  utid  jenen  eine  Uebereinßtmmung  itewerk- 
ßtUi^en^  Wu^mm  aitt^imm  fofehm  nath  d*r 
latenüfchen  Veberfetzung  abgetinderlcn  Codex  mir 
der  griechifche  Text  von  einem  andern  Schreiber 
mhgafkhrieben.  fo  amftte  fa  diefer  neu  abgefchrit' 
hene,  und  alle,  weiche  wieder  fon  diefem  in  der 
jFoige  abgefchrieben  uurüen,  init  der  iateinifchen 
Veoerfettung  Ubereinßhhmen.  Daher  die  Ueber- 
mnßimmung  des  Codex  jitex.  mit  der  rulgata!'* 
iUc;  geftehc  anfrichtig,  da£s  er  in  diefer  Vorftil' 


lung  keinen  räditen  Zufammenhang  finden  kann  ; 
wenn  nicht  etwa  die  Meynung  des  Hn.  S-  dahin 
geiitv  dnis  der  nach  der  Vulgaca  geänderte  grie- 
drifche  Text  aus  Rom  erft  nach  Alexandria  ge- 
kommen, und  dort  als  Original  zu  der  Copey  des 
Alex.  Codex  gebraucht  worden  üey.  Von  S.  259 
Ms  476.  bat  Hr.  Sp.  alle  bey  des  Hn.  W.  wieder^ 
holten  V^ergleichung  bemerkten  Abweichungen 
des  Alex.  Codex  abdrucken  laflen,  und  die  Bc- 
merkungen,  weldie  Hr.  W.im  J.  1778  In  die  Cra-' 
werifchen  Betiträge  zur  Beförderung  tkeologifcher 
KeiiHtniJje  von  S.  1  —  146-  über  den  Codex  Alex, 
eingeriidct,  hier  aber  gar  keinen  Gcbraucii  da- 
von gemacht  halte,  in  daruntergefctzte  Noten 
gebracht,  fo  dafs  alfo  der  Kritiker  nunmehr  nicht 
allein  das  wefcntlichc  von  der  jröftbarcn  W'oidi- 
Xdien  Ausgabe  des  merkwürdigen  Alex.  Codex 
«nd  das  venügUchfte ,  was  darüber  gefchrieben 
und  gcurtheilc  worden  ift;  fondern  auch  noch 
mehr,  als  im  Original  ftehtj  in  (Uefem  wieder- 
kolten  Afadradc  beybrnmen  finden  kann.  Audi 
das  bey  Hn.  W.  beiindliche  Kupfer,  welches  Pro- 
ben von  einigen  UandfcliriftenCna>nIic^^<)"^^^' 
Alex  Uiofeor.  Laud.  Askew  Harl.)  darft'ellt,  Ift 
hier  mit  möglichfter  Treue  nidigeftodicn  £P» 
liefert  worden. 

Lmi'zi&,  b.  Beer:  EK  ^oiiauj}  Georg  Rvfeu- 
mullns  Pußoratanueifung  zum  Uebrauah 
akadcmikher  Verlefiiageiir  '  mS«-  dSS'  S, 
«.  (16  gr.) 
Eine  reichhaltige  Schrift,  die  Frucht  vieljah- 
rlges  Studiums  i;nd  reifer  Beurtheilungskrafc. 
Sie  bezieht  ßch  auf  des  Vf.  177S  herausgegebe« 
ne  Anleitung  fnr  angehende  GeißUehtvk.  U  vt:» 
ift  aber,  rr.it  lluckilchr  ouf  die  ü'itdcr  Zi'it  häu- 
fig gemachten  und  zum  Theil  uefolgt  .  n  V'ortchla. 
ge  zur  Verbeflening  de»  geiftiichen  Standes.  l\e- 
ligionsunt  rrichfs  und  öft'enilichen  GottesdienfteS, 
ganz  umgearbeitet.  In  der  Einleitung  §.1—17 
idrd  nicht  obenhin  ,  fondern  fehr  Icfrnswürdtg 
vom  Nutzen  der  ndigion,  der  Bodürfnifs  des  Re- 
ligionsunterrichts,  der  Nothwendigkeit  fcwohl 
des  geiftiichen  Standes  fei'uft,  als  einer  Anwei- 
fung  «u  weifer  und  gewiCfenhafter  Führung  def«^ 
ifelbeir  gehand^lc;  Hier  kommen  frbr  freymii-' 
thigc  und  richtige  Aufseru:igen  vor,  von  der  nö- 
thigen  Reinigung  der  Religion  von  den  fdhädli^ 
eben  Zudtzen ,  pTatonifch ftoUdi  und  ariftol*» 
lifch  philofophifchcr  Lehrer,  die  weder  griechifch 
noch  licbräiifch  verftandcn .  und  von  der  ßiymi« 
fciMing  abeffj^litbtger  Anftahen  und  Gebräuche ; 
—  von  der  gröfsern  Unentbehrlichkeir  yihilclo« 

tifcher  und  gründlicher  theorctifcher  Gt  Ichrfam- 
eit,  nebft  praktifchen  Fertigkeiten  für  unfre  je- 
tttgen  chriftlichon  Lehrer,  als  ße  in  den  apoftoli« 
fclwn  Zeiten  erfodert  wurde ,  welche  durch  d<e* 
GemeinniitJigkeir,  die  ihr  Unterricht  haben  mufs, 
nicht  entbehrlich,  fondem  um  fo  viel' nothwcn^- 
diger  werden,-  nvelches  wides  einige  fieucse  ht^ 
Byy  ii  Ibnntr 
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kannte  ScKriftfteller  und  Elnfchlätercr  emiefen 
wird.  Als  UrftchMi  der  Vertjdttung  des  geiftll- 
chen  Standes  werden  ganz  richdg  auf  einer  Seite 
die  Unwiflenheit ,  die  abergläubigen  Vorurthelle 
uider  Vernunft  und  für  Teufekmacht  und  die 
fchlechte  Auffärning  vieler  Prediger ;  luC  der 
andern  Seite  die  Äden  Spö'tereyen  feichter  K6- 

!>fe  angegeben,  die  der  vornehtne  un(!  geringe  Pö- 
lel  der  i^fewelt  auftafst«  ohne  zu  bedenicen, 
dafs  es  In  jedem  Stande ,  vom  hSehften  hif  zürn 
v.\edrigf\cn,  Leute  gebe,  dir  ihrpm  Berufe  Schan- 
de machrn.  §.  12  werden  wegen  der  Art  zu  Ah- 
diren  .  Prüfung  und  Einfchränlaing  derjenigen, 
die  ftiidirrn  wollen,  Candidatenprüfiing,  Syno- 
den der  Prediger  «.  f.  w.  giite  Regeln  gegeben. 
lÄicer  den  $$.  werden  die  brauchbarften  Schrif« 
ten  angefuhrc.  Die  Schrife  felbfthata  Abcheiluo- 
gen.  deren  Erfte  in  AbGcht  des  dffentifchen  Un- 
terrichts in  Predigten  und  Katechifitiünen,  die 
xweyte  in  Abfidit  der  licurgie,  und  die  dritte  ta 
Abfiche  deir  befondern  Seefforge,  und  des  >lliii* 
gangrs  n.it  Gemeingliedem  Anweifung  giebt, 
wrovon  ^wir  eines  und  das  andre  bemericen  wol> 
len.  —  $.  4.  wUttfcht  der  Vf.,  um  das  Eritril- 
dende  einer  ftnndenlangcn  Predigt  zu  verhüren, 
dafs  in  unfrer  Kirche  nach  dem  ßeyfpiel  derBrü- 
derjjemeine  und  Bafedow's ,  Salzmanns  und  Wol- 
ice,  Abwpcfifi  liirrr  der  Predigt  rn ir  Gefang  oder 
Mulik  durch  Kirchengefetze  erlaubt  wurde..  §.9. 
will  er  die  Evangelien«  und  Epifteltcxte  nur  trä- 
gen »nd  unwiflenden  Predigern  ffeialTen  mflen, 
die  über  Jedep  andern  Text  eben  To  fciiledit  pre> 
dig  n  ■.■  i  rden,  fonf^  es  abrr  jedrm  Pn  rfiji  f  r  frey 
oeUclit  haben,  wie  in  der  rcfonrircen  Kirche, 
lelbft  gewählte  Texte  tum  Grande  tn  legen.  (In 
den  künigl.  Preufs.  Staaten  ifts  fcbon  Im^e  fo 
gewefcn  ,  ja  die  Abwechfelung  vorlchriftmäfsig) 
^.  14.  wird  gezeigt,  dafs  es  mit  dem  Eide  auf  die 
t'ymt'jlifchon  Bücher,  (v;n  diofor  Eid  noch  lei- 
der gefodert  wird,)  gar  wühi  bcftelien  icönne,  nur 
naekrt€iu^imßMd$iumSUuitkrMH^  mit Bejr* 


feitefctzung  aller  blois  fpeculatiiren  l/nteriuchtt»" 
gen ,  gelehrten  Terminf^a^en  Und  BeftimmnB. 

Sen,  und  den  unnöthigen.  gclftleeren  ZuHltzen 
er  Condlien ,  Kirchenväter  und  Vf.  kirchlicher 
Symbole,  z-i  ifhrt'i;.    In  den  folgenden  §§.  redet 
«r  ausführiich  von  den  fii((enfchaften  gviter,nSl4 
4en  fehlem  jgfw&HnUMvT  Predigten  ,  gielK  Art* 
weifung  fich  da\-or  tu  hüten,   fprlchc  vom  Nu- 
tzen und  der  Nothwendigkeic  moraiifcher  Pre> 
digten,  und  geht  eile  Areen  roa  Feft«  tt«d  Kh- 
fualpredigten  durrh  .    wobey  fo  viel  nützliches 
gefagt  wird,  dals  dies  Kapitel  zu  einer  guten 
Homiletik  (ur  di^cnfgen  hinlänglMi  Iii,  diefi« 
nöthig  haben  und  brauchen  können;  drnn  viele 
werden  auch  durch  die  ausfuhrlichfte  Homiletik 
nie  gute  Prediger.     Zuletzt  wird  in  dieOtn  e^ 
den  Abfchnitc  von  fCatechifatlbn  und  Co  ifinTi«- 
tfon  gut  gehandelt.     Im  iten  Abichnitt  zuerft 
En-;iwt  ck,  Gefchichte  und  notfawendige  Verbef» 
fernng  der  Licu^ie;  denn  von  neuen  Geianj^ 
badiem,  C6llectea,  swedtmlfafger  Einrichtung 
der  Taufhandlung,  der  Abendmalsfeyer,  Beich- 
te, Privatcommunion.  Trauung    In  allen  divfien 
Stücken  werden  nÖthigeVerb^emngen  ndtWei». 
hett  und  Mäfsigung  vorgefchli^ren  ,  und  Mifsvcr- 
ftand  und  Miübrauch  wird  genigt  und  verhütet» 
Auch  der  ste  Abfchnitc  enddOt  viel  I,elin«khe«w 
fo  im  Anhange  die  Erinnerungen  tvf»gen  Ueber- 
nahme  des  Kirchen  -  u.  Pfsrrinventariumav  dieMn* 
trikel,  Pfarr2rchiv,Kirchenvorfleher,unddasFonii*i 
privikgiatum  beireflend.    Diefe  ganze  Schrift  ver- 
dienteln  Handbuch  d^r  meiften  Landpfarrer,  vieler 
Scadtprediger  und  aller  Candldaten  zu  werden, 
deren  Versande  e$  tu  wekertn  Nachdenken  Co 
wie  Ihrem  Hmen  lu  GewlfTenserweckungen, 
gleich  niitiüch  feyn  ulr  i    Auch  ivSre  za  wiin- 
ichen  ,  dafs  ConfiÜoria  maochen  in  diefer  Schrift 
gegebenen  weifen  flarii  fai  Abffcht  der  Liturgie, 
fo  wie  du-  S  1-8  ff.  au?  Luthers  Werken,  und 
aus  dtj  kuriichlifchen  Kirchenagende  von  153« 
tngegebeiicii  StdlM-behenifm 


IC  I  S  I  N  E  S  C  H  II  I  f  T  E  N. 


An8irtTaBi.aNRTnnT.  ^«w« ,  b.  GSpfm :  Diff.  in- 

aug.  med.  rf#  taetis  metoflafi,  t«uja  ftbfit  putrßtrarum 
nuptrrimt  rftrfut  dtftnfa.  Aiict.  §o.  Ludoipli.  Rauki4. 
Gedan.  jo  S.  4.  Er  l«itf  f  di*  Kindb>tl«rinfieber  ron 
d«m  verhiiiderltn  freyeii  Umlaaf  des  Blatei  im  Üntaf 
leib ,  von  Her  gercbwüchtan  Vcrdaanag  wühreoA  der 
SchwaiiRerrthaft ,  und  dem  vermehrten  Reitz  w&hrtnd 
der  Geburt  hrr;  u;id  bt-ftrcitei  Ti,riuglich  ilie  Mtynoiig 
der  Hu  Hufmann,  Hoteitnd  und  anderer  Aerzte ,  di« 
die  M;  iiverfeizutn,  als  die  Urfache  dtcfes  Fiebers  bey- 
itab«  nur  •Uein  «aeriitnncR  woll«fl.  Sin«s«t  fandM* 


kaan  Rm.  mit 


tJfch«  Geni«  v«rrith  ;  nur  naz  «iiac 
der  Tbaem  dea  Vfc  nicht  ü^m,  ^ 

PiiitosopHi«.  Rintel»:  Diff.  inaav.  n||{|aLdk  Mm. 
i^.phociflide,  tuctor«  Ludtvico  ffathUr  tjn^  u  & 
?*v  u^'  Urheber  dw  PfeM^iT 

deifcben  Gericht«  für  «iDaa  Cbriflan  halten .  ■ndmaefat 
dies  darch  mehrere  Grfind«  fahr  aaaandich ;  wie  auch 
l  •!  'i"  Alexaadria,  im*vt]ri«D  oder  dritten  Jahih. 

Sü!^  '  '«'ff«"  AnmerkmiRia 

•barvarfchiedene  Slelleii  des  Gedichts,  «heil,  ktitifäe 
•  nnrnaiichtigui«  de»  T«Ktea.  thcUt  «acb  «rUireaiie. 
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Ä  £  CHTS  GELA  HR  THRMT. 

•  ^AWWCÄT«.  d.OB«»  ,  in  4w  Whiterrch«n 

•  *      Buchdntckerey  :  Lud.  God.  Mndihn  ,  iCtl  et 

•  AnteceflV  Actd.  Viadr.  Principia  juris  Roma- 
m  in  ufutA  praelectlonum  fyftematice  <iifpo< 
lira.  Pars  I.  21+  S.  P.  II.  2iy  -  454  S.  P- 
III.  435  —  600  S.  P.  ly.  3J4  S.  P,  K.  f V 
S.  in  g.  imbeaSL  oi»e  AoMbe  des  «fack- 
}alirM.> 

le  mehr  das  Stulium  äes  Tomifdien  Rechts 
_.  dnrch  die  ßewöb^liche  Ordnung,  nacll  wel- 
cher es  in  den  Inftitulienen  und  PmMetM 
-  getragen  ift ,  erfchwer«»t  wird ,  defto  wöpichetis- 
'  würdiger  mufii  nothwendijs  ein  Sirftem  über  das 
•Ganze  leyn,  fo  Md  es  «uf  ▼eTAimfcige  Gmad- 
ßtze  ßpb.jut ,  und  drm  Grifte  des  rÖm.  Rechts 
^•neemefTen  ift.  üids  «ine  folche  Arbeit  viele 
.«ind  i»i*nnMiftlt^»SaM4eriü(1witen  hat,  dafii  fie 
**nicht  mir  eJn^  genau  detaillirte  Kenrtmfs  der 
•'cäntelneti  Lehren,  fondem  zuj^leich  eine  Xcharfe 
'Mrtitellttiigsicraft  und  «ine'glMrjfc  Gab«  ich 
'ganz  in  die  röin.  Gefptzgebung  zu  verfetzen,  er- 

•  Mdert,  fieht  jeder  Sachkundige  leicht  ein.  Elw 
*fie  «U  «Iner  gewiflen  Vollkommenheit  gedeihen 
'■kann,  muffen  unftreitig  noch  manche  Verfudie 

•  ^oiherttehen,  durch  die  man  endlich  auf  den 
'  ttäden  Punkt  kömmt.    Hr.  M.  zeigt  fich  auch 

in  dem  vorliegenden  U'L'rke,  als  einen  denken- 
den, fyftematiCchen  Kopf,  und  fe1ne-Aft*5t 

•  ^ilent  allemal  Oink,  wenn  gleich  nicht  jeder  mit 

•  filier  Ordnung  und  nflt  mancher  von  feinen  Di- 
ftinccionen  «umeden  feyn  wW.   Wir  wolle«  hier 

fifeioen  Plan  kürzlich  vorlegen.    Der  erfle  Theil 
lendiXltdie  Vorerlnneniogen  u«d  eine  .Geneijl- 
Theörie.  Dfo  VorfTiflrterünglfn  itftMift«  i»n 

•  «riff  der  Jurisprudem ,  die  Lehre  von  den  Ge- 
J  fetien  und  deren  Verbindlichkeit,  von  Untcrtha- 

ne«,  vom  Gewohnhelttrechte ,  von  der  Ausle* 
tfunv,  von  Privilegien,  von  der  Aufnahme  des 
.'fem.  Recht«  inOeutfchland,  von  der  Gerechtig- 
i  kett.WigM>  «iWtWfclicii  Hulbmitteln.  UTe 
.•Ceneral -Theorie  IllUn  vier  Abfchni««M»iflgethe4. 
'••let\  diefe  handeln }|> Von  Rechten  «adVerbind- 

•  HdikalDen,  th^«nP9«ib)«etand  ObjaCI.'  'UitMwjr 


"die  ßatus  homlntan.    Die  O'ijecte  find /«rM  und 
-res.  —    Eintheilunge«  d^T  üinge.  —   Bfv  den 
■  rehuf  accejjoriis  zugleich  vo«  ZInfcn,  Koften, 
Intt^reffe  f.  f.    2)  vom  B  fitt .  3)  von  Eriirerb«n|g, 
Vertuft,  Erhaltungund  Wiedererlangung  der  Rech« 
te  und  Verbind!,   Bej  iler  Erwerbung  zugleidk 
von  der  Verjährung,  aHgemeine  ßegrirfe  voa 
Verträgen,  und  deren Sidierung :  2.  B.  vom  Eide, 
•von  Real  «Rechten:  Hey  dem  Verlud  von  Ver- 
'iallMruiic.  Veraichtletftua^,  Zahlung,  Novndoa, 
f.  bey  der  Erhakutfff*  von  PraceRatiov  und  Vor« 
behalt,  bey  d-=T  Wiedererlangung  die  Lehre  voa 
A$x  Re^ution«  .4)  Von  den  Mitteln  zu  Erhalt 
^tmft-Mn^  Rechtl»,  AKroU  ««fsergmchtl.  (hieir 
nur  von  der  ReC'*ntion)als  gerichtL  d- i.  von  Kla- 
^^en  und  Einreden,     üie  folgenden  Theüe  enC- 
nahen  min  die  Special  •Theorieti,  silniLderswey- 
te  das  jus  in  perjhnam ,  der  dritte  und  vierte  das 
JUS  m  rem ,  und  der  {unfte  die  Jura  per/pnarua, 
Oer  zweyu  Theil  aerfilllt  In  «Wey  «NMiftrir;  derdk 
das  erfte  von  mittelbaren ,   das  nv''yte  von  un« 
mittelbaren  PerConal  -  Rechten  haadelt.    Unter  die 
letztem  ift  das  Recht  e;r  verßone  in  rtm  und  da^ 
4U(  €xhib«»^Um  gerechnet.   Die  erftern  entftehea 
•theil«  aus  ertaubten ,  cheiis  aus  unerlaubten  Hand-  * 
lungcn.    Die  aus  eriauluen  Handlungen  entCprin- 
-£enden  fiatiia^fönfKavicel  gebracht:  näml.  i) 
-n»  tief  Mlieftadofl ,  2)  aus  Coiicracten  ,  3)  aus 
pactis,  4)  qii  ifi '  V  contractu,  ^)  aus  dem  Bey- 
tritt  zu  einem  fremden  ßefchüfte ,  d.  i.  Expr«- 
mMfion,  CorreaUVerhfndlldifceit,  Bürgfchaft,  ez- 
ercitorifche  imd  inftitutorifche  Verbindlichkeit, 
Bey  denen ,  die  lieh  auf  unerlaubte  Handla^  gea 
•  gründen,  ift  i)  de  dttmoo  nosratt  atq,  pauperie, 
s)  de  dcmno  injuria  dato  f.  damno  ex  L.  Aquilia.^ 
de  obliiratiombus ,  quae  quaß  ex  delictis  oriua. 
de  f actis  illiritit  ik  fpede ,  wo  die  Leli^ 
ren  de  cotidictione  ob  turpem  vfl  injiißam  caufam  ' 
de  iudo  et  alea  ,    tind  de  fponßoiubus  vorkom- 
men,   gehandelt.  —    Der  dritte  Theil  handelt 
von  den  Real -Rechten  aufser  dem  Erbrecht;  i) 
vom  Eigenthum,  deflen Natur,  Erwerbung,  Ver- 
-ittft  «nd  Klagrechten  ,  2)  von  den  Servituten,  3) 
^on  der  Emphyteufis ,  4)  vom  Dotal-  Rechte«  s> 
^om  Pfandrechte.  ~   Der  vierte,  und,  wie  uns 
.  3dij«kt,  «M  Im^m  gentlMiie»  «ntldacdleJCrb-iiii. 
Zm  •  tctje 
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teri*.  Er  «rfcWcn  itiJrft,  nnd  Ml  u  fehier  ÄÜ 
in  der  A.  L.  Z.  bereits  recenfiit  worden.  —  Der 
fünfte  berrifc  des  Perfineii-Itodit:>erift  der  küv- 

aefte,  «nd  augenfchemlich  etwos  flüchtig  ahge- 
faflec.    Der  ßatus  hominitm  Ift  in  pubUcimt  und 
privatum ,  der  privatus  in  domeßihim  ii.  tuteto* 
>ei»  abgrchprfft :  Der  dompfiiats  wtrrierum  in  jjc- 
ttrnuviy  r,i>^tntvovia!em  unH  t.erilem.    Hier  ifttaft 
«lies  3um  Thcil  in  die  Inflitucionen ,  lum  Theil 
in  das  Kirdienrecht  verwielVn.  Uerfttnis 
tfMX  enthalt  i)  ßatuni  integrae  fumae ,  a}reliquum 
ßatttm  ptibliciim t  wohin  «iie  im  ^oten  Buch  der 
JPaadekten  vorkommenden  Rechte  und  Verb,  ge» 
•MChnefwerden,  di«»  iber  (rar  nicht  ibgehindek, 
üCKidem  ganz  dem  mimHürh  'n  Vortr;<(>  voibehal» 
iea  fiad.   Uebrigen»  zeichnet  (ich du  (ts  Lehri>uch 
4wrch  diei«  den  Ngten  wörtlich  anKefiihrtenGc^ 
ietzflclk  ri ,  durch  äeikig  angebrachte  Literatur 
jiand  durch  Bemerkung  des  pn^utaifchen  Uechts 
^zu  feinem  Vorchf U  aus.   B^yder  LiterMur  laiTen 
•  £ch  Itficht  noch  Zut^tze  machen,  x.  B.  1  I  h.  S. 
*Xi.  yizzcm.  de  mandat.  priacip.  Amft.  i6>g.  4. 
S.  ){3<  MUdlir.  II.  de  orig.  et  faiis  praelcript. 
longiC  temp.  Lipf.  1779.  go-  Ii  Hi.  S.t73.  /TiiiA- 
/er  de  relocac.  tacit.  LipC  1744.  und  PauUj'enAm 
t»c.  reloc.  praed.  urb.  Gott.  1775.  S.  299.  l^ogtl 
Ät  precario.  Göcc  1786.  S.  334.  HawAwgw  de 
Ihm  ufii  ftipnfac  ufuq.  pict.  in  Gemn.  In  OpuCe. 
S.  SSy.  Bach  d-  de  jure  cransact.  fu^)er  controv. 
cz  teOaoi.  non  cogn.  tab.  in  Opufc  337. 
'.<6.  de  refd0^  traaUct.  Erlang.  i7&f.  S.-  Hö- 
ring tr.  de  fideluir.  S.  374.  ^0.  KonchegalU  Gioi- 

,  tffi  tr.  de  diio'j.  reis  conÖit.  Lugd.  i$)9.  Iii  Th. 
5.  477.  de  fColfiradttheor^de  firuct.  percept.  Gö«(. 
^.  jgr.  Er.\ifben  princii>.  de)ur.  pign.  ethyp.GÖ«. 
^779'  330t  Z^iVinerpraef.  Hjbenin  d.  de  ufuff. 
'fiecttoiae.  Erlang.  1783.  V.  I'h.  S.  7.  Gebautrie 

,  }8tr.  poceft.  /Zeitz  Mixtura  jur.  Horn,  et  pecrii  in 
doctr.  de  p.  p.    Aufserdein  haben  wir  im  Gan« 
,  sen  noch  folgendes  zu  bemerken  :  i)  Die  Schreib- 
art ift  fehr  oft  nicht  eioiach  |^nus*  mdu  Icki^ 
'rSiaf (bfü  B«>y  einem  Lehrbuch  über  des  röm.  Recht 

,  l\3nn  man«l!]!1ig  fodt^rn,  dafs  auch  die  liiniilei- 
dun^  dem  Geill  der  Gefctze  angemelT'pn  und  von 
der  irodr*rnen  plüiorophircli'latwHifohen  Sprache 
fo  viel  a!i  möj^Iich  cr.cf'-rrit  f-*y  :  2)  Die  üirtin- 
ttionen  Und  bisweilen  zu  übThduft.  Das  vul ßc, 
«ei  «oar/aou.  velfic,  vel  a.'iten  fi  aliter  u. 
•f.  w,  erfchw  rt  oft  die  Sat)ie,  flattfif  m  « rleich* 
tern.  Die  flTcf.-ode,  wo  man  die  Sdtie  unter  ge- 
^iS^  Nummern  bringt,  hac  uns  immer  leichter 

Sfdiienen.  Zu  weit  getriebene  Diftinccioosfucbc 
iden  wir  z.  B.  gleich  in  der  f^hre  von  der  In> 
«erpretation;  3)  Die  MaCericn  find  etwas  zu  un- 
gleich behandelt«  Woaa  dient  es,  dafii  ;1  T.  & 
i.yftittf  Odlnitiofien;  von  der  JurisprMdeaa  a«* 
tegeben  find?  Sollte  dadurch  eine  An  von  Voll- 
HÜndigkeit  erreicht  vvcf den ,  fa  .nwlete  duflelbe 
andi  in  andern  fällen  gefchehen»  '  •  Dagegen  ift 
4er  £<ase  tüaUt  TfKOJtliQb  Stückwerk.   U  f I- 
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fi^''8yA«B entartet  manVon{lin(3{gkeitund  eine 
gewifle  verhältniismäisige  Gleichheit  der  ei^zel- 
Mn  Theile :  4)  Mituater ».  Jedoch  feltener ,  maM> 
gelt  die  gehörige  natürliche  V^erbindung  der  Para- 
graphen, vonügl.  im  I.  Th,  in  d»'r  tinl-Mtung: 
5.  Bisweilen  ftörae  man  auf  Begriffe,  dir  in  dia 
deiitfche  Recht  gehören,  t.  B,  gleich  S. -5.  «oAa 
Landlaliiat.  —  Die  einiehien  Materien  find  gnt, 
«nd  einige  beßer,  als  in  andern  Compendien,  be- 
«rtieitec,  s.  B.  die  Lehren  ron  der  Evicüonslei» 
ftnng,  TomLiteral-Contraet;  von  der  Barffdiafc 
u.  f.  vv.  &ey  msnchen  liefsfn  Geh  noch^Erinne- 
rungen  machen.  AlTein  es  mufs  ans  hier  mehr 
darum  wtka«  fcynv  denPfanomldlrllmichtuns 
des  Ganzen  auseinanderiufetz'^n.  Atirh  läfat  fict» 
'eineiig  Lehrbucbe  in  eirver  zweyten  AuAage»  nacil» 
-dtdi  maa  mehrmals  darüber  mündi,  Vortrige  gO- 
halteAhat»  «cdfiBeganifle  VoUkaBUMabaitce* 
ben. 

Barntn-ra.  b.  T^Dbecks  Erben :  Thearetißrhm 
prakttffher  Contmentar  über  die  fanäektem 
«ach  Anleitung  dfs  Hellfeldirchan  Lehrbucha. 
worinnen  die  ichwerften  Gefetze  hinlingUsh 
erklirf,  eine  ilQenge  Beyfpiele  angefiinre^ 
▼iek  RechcsflUle  untergelegt,   uad  in  den 
wichtigÄt  n  Cahtrovcrfen  die  Gründe  uiul  * 
Gegengriinde  daar  angt  feheaftea  Rechtsleb» 
rcr  ausfuhrlich  aufeinander  gefetzt  Gnd.vtüi 
3ohaiM^Utre€kt  BaMriedeLErAerüuid.  1789» 
^  S.  «.  {t  Rthlr.  la  gr.) 
Dafs  der  VC  von  dem,  waa  er  auf  dem  Titel 
▼errpricht,  bey  weitem  nicht  alies  leiftea  würde» 
konnte  man  fchon  daher  (<IUie6«|.  Weilar  ficiaar 
Arbeit  nicht  mehr  ala  zween  Ande  widmete« 
Dar»  aber  ein  im  Ganten  (o  eiendea  gefdunaek*  , 
lofes  Werk-awB  VorCcheln  Jomimen  würde,  liefs 
ich  in  uafim  Tagen  kann  vemaihen.  Bac. 
konnte  fich  beym  erften  AnbUek  des  GedankaM 
nicht  entwehren^  dad  diefrr  fogenannte  Com« 
.«»eatpr  waicar  jUduSi  als  ein  flüchtig  und  unor* 
dtncHdi.  nsdigefehriebenea  Colli  gien  -  Heft,  i«f. 
Die  ganze  Einkleidung,  die  burtCchäckigcSchreil»- 
•rt,  das  JüoAreuen  der  Kathederfpdisciicn  and 
•  vericMedene  nndira  Merknf nie  brachten  ihn  tmS 
Jenen  Gedjnlcpn,  auf  dem  er  jedoch  nicht  behar» 
renwiil.  Wenn  dv^r  Vf.  mit  dem  Urtheil,  dafs  feine 
Arbeit  nicht  gmnz  umiitz  fey,  im  Ernd  auiriedfal 
i(V,  wie  er  in  der  Vörrede  äuCsert,  £0  wollen  wir 
dtefes  alien£aUa  einriumen,  auch  zogeilehen,  dfia 
.verfchiedene  Stellendes  Hellfeldifohen  Lehrbuchs 
ganz  gut  erklärt,  mandie  Meynuagen  mit  Recht 
verworfen  find.     Dennoch  felien  wir  uns  genitt- 
thiget,  dabey  ca  bleiben ,  dafs  fein  Commenthr 
das  gK  nicht  ieiOet»  was  er  im  Schilde  fuhffiic» 
Wenn  für.  S.  dl»  f<iumßM  SefeHe  bimiaM^ick 
.trkiäret  au  haben  glaubt,  fo  mufs  er  von  dem, 
WM  znr  üzidärung  gch^irt,.  g«r  kein«R4<^r)Ü  he* 

.  .Wuigfteaa.  fcapib«ii^dia.  bey  eintata 
»Igen^jteiiea  hmvg|^(^^0e»^^WfmimMidli 

Digitized  by  Google 


549 


^5« 


tenfft  ietffpielt  he- 
iduffen  ift,  woUeamrgleMi  f^hen.    Dafs  viele 
BMbtsfUlU .  ttnteMdefAMl«  ift  eine  grobe  Un- 
iHMek»    Nor  Mttm,  «.AS.  939.  Inden  fich 

Spuren  davon.  Wi(?  wir  dieffS  such  beydergar 
^rulsen  Kurzf?,  deren  er  ßch  bediente,  möjtlich? 
Arn  wenigften  aber  hücte  er  fa{«>n  foUcnf  dals  die 
n-iclitigßen  Contmverfen  mutfuhrlich  auseinander 
^gefttu  Miitren.  Der  Üeweisdes  G^gencheila  wür- 
^  hier  t»  viel  Raitm  wegnehmen.  Wi»  wi> 
te  fticht  in  der  Lehre  von  der  Tranaaction  ta 
•chun  gevrefen?  S.  344.  wirft  der  Vf.  die  Frage 
4uf,  ob  mw  fratres  gertMani  et  eonfuagiiinei  za 
^bea  einge(ecit.wer&a  mitflea?  Seine  Ancworc 
■ift :  „Der  L.  «r.  C.  h;  e.  fago  aMdtucMich.  Al- 
lein Püttmann  de  ^nerela  in  off.  teft.  frairibus  \:tt' 
.rims  denega$täa,  Lipf.  1761  fagtsGegenchcil  fehr 


pQth^amr  ii-B.  d*£s  .ein'  Ctnfiix  iem  andem 

Liebe  erweife.  dies  fupponirt  das  failum  obliga' 
torium  nuptiarum.  Bald  aber  nur  daa  allgemei- 
ne, da«  unter  allen  Menfchen  üatt  findet;  hier 
heilst  ei:  ^.  N.  präecept.  abfolutum ,  x.  B. 
minem  Uede.''  ^  i.  facultas  efl  ea  qualitas  ho» 
mau  competens  ad  aliquid  habendiim  vel  agendum 
faiuislßfiibus.  (Gerade als  wenn  fich  ein  DocenC 
In  der  Conftruction  rcrirrt).  §.  4^,  46.  „FiiUi 
Jurifprudeiitiae  wäre  kurz  diefer:  Utincaßi  ^uo* 
'iibet  ui'uio  dsßnire  poßmus%  quid  ßt Jiffium,  und 
damit  ^ur.  Allein  die  ^jeaminatoreB  irerfallen 
tnehrcntheils  auf  die  im  §.  ^h.  enthaltrne  Einthci« 
iungen,  all'o  miitTen^  wir  he  mitnehmen  f.  L 
431.  Servittitu  ptrfowiks  nehme  man  gewöhnlich 
▼iere  an;  man  könne  Geh  aber  mehrere  geden- 
Isen.^  Welche?  ift  nicht  gefagt.  JVlangelhafte 


•fekfia«    Seger  (in  i.eipztg  )  in  Obfer».  jur.  cuU.  Begciff«  findet  man  bey  deA  actibiu  mthrüe  füati 

■S»  ly.  ff.  defendirt  daa  3^«*  üoMMmim.    In  Praxi  u.  m.    2)  Auf  den  Vortrag  iß  nicht  die  min« 

^Wiauptet  man  gemeiniglich,  dafs  alle  Gffchwi«  .  duft«  Sorgfalt  verwendet,   fieweife  davon  finden 

fterce  hieher  au  rechnen  feyen.  obgletch  in  der  Heb  in  den  angegebenen  ^Ue^^,  und  Jcönnten 

iTheorie  die  Frage  de  utennis  immer  fehr  ftrei-  fehr  leich»  mit  vielen  rermdirt  werden.  Soheifst 

•Üg  bleibt."    Dnsloll  nun  die  AuscinandrriVtzung  es  $.  1050.  „Qu.  Wer  trügt  den  Cafum  und  dss 

ehier  ftreitigen  Materie  feyn.    Die  ganze  Vorftel«  penculum,  wenn  das  domihiiM  refervirei  viot' 

long'  ift  noch  dazu  faUch..     Dafs  L.  27.  C.  de  den?    Rfp,  der  £mtor.  So?  —  warum  denn f 

inoftl  teft.  den  fratribus  uterinit  die  quer,  inoif.  —^fp'  Der £ntor,  fobald der  Kauf  Dn/«cf  ift.  roufii 

Terfagt,  ift  richtig;  dafa  aber  Ptittmann  das  Ge-  für  allen  Schaden  haften,  mithin  auch  das  Piricnf 


>ceniheÜ  fage,  iß. unrichtig.    Umgekehrt,  erver- 
cneidigt  diefe  Meinung  t^t'gen  diejenigen,  die 
jv'^^^  n  der  Nov.  liS.  anders  c'enkeo.  Ferner, 
'  waa  heiüK  da^:   Seger  defendirt  das  Jus  f\oma> 
•nmf  ib.  nimafit  die  gegenfeitige  Meyivung  an, 
wegen,  Nov.  ilg.    Kt  aiber  L  27-  C.  nicht  auch 
■  töm.  Hecht?   Und,  —  wo  bleiben  beym  V£  bry 
fdMer  Controvers  Gnmde  «ad  Oegengründe? 
.Sie  Vertheidiguog  der  Piictmannifchen  i^chrift: 
-  Vindtcia«  dijf,  de  qu.  iiioff.  etc.,  Lipf.  1788«  kennt 
"or  gar  niclM.   Jedoch  der  Vf.  hat  nicht  nur  feine 
.  Ankttndigungen  nicht  erfüllet,  foudtrn  fein  Buch 
•iliat  noch  andere  Miiagel.   D^'nn  i )  feine  trhla. 
ningen  find  oft  unbeftimmt,  oft  auch  weiter  nichts* 


ium  ii^ots  üch  nehaten.** .  Unedle  Ausdrucke,  s. 
B.  616.  „wem  deriiocwren:;7/!2/feufa  ein  X.uiM]i 
ift,"  folltt«  man  nicht  einmal  im  mündlichen  Vor- 
trage gebrauchen,  gefcbweige  denn  im  fchrifcli- 
chen.  -  3)  Die  Beyi'piele  fehlen  an  einigen  Stel- 
len, *.  B.  dii^  hrfodi^rnifl't'  .-incr  v.-rbindlichen  Ge- 
wohnheit wurden  durcli  ein  paiTendes  und  über'* 
•Udnrchcefiihcw  fieyfpiel  wei»deutlicher  werdim, 
an  anderen  roüren  fio  ausgefuchter  fevn.  —  Ei- 
nige Annierkuiijje;,  haben  fich  uiivcr'fchens  hic- 
her  verirrt,  z.  ß.  S.  36.  „Pract.  Anmak.  Confuc^ 
<udijie<iind  ein  Beweis  des  Mangels  von  AerCuU 
twr  jAmm  Wation,  ein  Beweis,  dafs  lie  erft  jna 
Entftehen  fey  f.  f.  —  Gut  ifta  für  eineul^Mt» 


,  »1»  Uefinidonen  in  aiemUeh  .geradebreckten  Lip  .  wenn  €9»fnetudiHej  bald  in  iegesfcriptas  umge» 


4ctn,   nebft  einer  Ueberfecsuag  hi.  «mlichem 

vX>etttfc)u  Anftatt  die  Begritfe  d<>r  röm.  Rechts- 
•i|BeL  von  jns  naturae,  gentium  et  civUs  klariu 
hlwachen,  hart-r^.  IL  folgend«  Sitser  \..Quidm 
mild  in  omni  cuumaii  repentur,  de  hoc ,  qma  ju» 
ämm-ßtf  dubitean  non  voieß  et  äkUiir  ejfe  Juris 

..mum  jußum  habetur,  iwfie  tarnen  reperitur  inbe- 
'^iUr^  non  eß  jurii, uat»r(te ,  / td  gentutt».  ill. 
^i^fuect  timsque  papubu  ßbiconflituit  eß.fus  cü 
vile.  ift  das  wohl  im  geringften  deuthcher  ab 
die  (^efetzesworee  felbft  ?  S.  16.  „Das  na- 
fmMU  prmteqttiwm  wird  wieder  befondera  eingo. 
theilet,  und  swar  nach  den  allgemeinen  oder  be« 
loodern  Verh^niiTen.  £s  letzt  neihnch  bald 
•i»  btfisnderes  Verhilcnifs,  t.  B.  ein  pactum  vor« 


fchsfoi  ilrerden."  4)  An  Irrthümern  fehlt  es 
auch  nicht«.  «.  B.  313.  wird  der  Miethcontract 
unter  dio  cpiventiones  uniiateral&s  gerechnet,  jdas 
Mirtiii«i'ml^di9^tau.derg}.  5)  Ganifchl^ift 
lieht  es  in  der  Literatur  au»,  2.  ß.  S.  i.  in  Otto« 
nis  Theßüus  ft.  Thefauro.  $.  43.  von  der  pru" 
deutm  tmttelaris  ift  angegeben :  Siegels  vorfich« 
tiger  Wechr<>!j;liubiger  ,  ßoehmer  tr.  de  actioni-. 
bus,  bDor  Unierrichc  von  AbfalTung  der  Lxtel 
und  Befchwide.  hingegen  anClaproth  ift  nicm)^ 
dacht.  J.  110.  Eberh.  Otto  Comm.  in  I).  kenne 
Ree.  gar  nicht.  Doch  wir  fürchten  den  Lefern 
durch  mehrere  Beyfpiele  langweilig  tu  werden. 
Nur  noch  etwas  von  den  Schriften ,  die  zur  £r- 
kliruO^  dPr~Pandekten  angefuhret  find ,  um  zu* 
gleich  ztt  zeigen  ,  wie  mager  und  zwecklos  hier 
iaft  alles  ift;       3. )  4atm  iabti  JSi^natia  in 
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'7).*y  TöW  fn  fol         «^^^     Gentr,  »n* Arftfi«dti«;  Airch  4e«^  £nsai||eB  U ohi- 

'II.  Tom.  Dies  Werk  uoifnf€t  nur  die  19  rr(tcn  wollen  Hr.  H.,  wie  er  ü  Ibft  in  dem  V  orDond^ 
Bacher,  koftet  jjewöholich  20  FL    Er  war  Pri-   i»gt,  in  Stand  gefettt  ward,  uas  dscUn  biogra- 

'fidccit  In  Savoyen.  —    ScISiteri  Exercitat.  Ht.   sglbUAten  Entwurf  tn  iieSera. )    Die  Biographt« 
Schlltef  ift  iibrißons  Mndator  unter  den  Cooimen-    geht  wwi  S>  L.  bis      l  dann  (o\gt  J>is  S.  1x4  da»- 
iatoren.  und /ie//a«rnror  /«m  germanici,  f.  f.  —    Ly«keiifche  Schriftenverxetchnifs  von   193  Nor 

•fS.  CujaenOperaYl.  To^n.  in  Fol  Paris  1615.  tnern,  von  dem  2u  Wien  1734  aufs'.  Foliobogen 
~  Cuj.icuis  uar  ein  Franzofe.  im-!  i^^3  zuTou-  "«rfchknenj  D«.  N.  a  de  LtfosMar fchpta  m»- 
louC«' gehohren.     tr  l-rntc  griechifch  unH  latd-  «iwaw  jÄrrtwn  ÄÜte ,  aiiqutm  ven-m'ttienäiaß 

tnifch  für  lieh,  ft«<!irte  anfancs  Theologie  ,  £ien£  4ru.i:ta  et  parata  on:iiia  ab^jedruckt.  mithin  und 
nachher  lur  Jurispradenx  über,  und  ftarb  ts99,  -«rieder  beygefugcen  öemexkungw».  ^.  i«s  -r 
(von  feinen  eigenthümlichen  Verdtenften  ItAi  Jiaj««l»n  noch  #l*dwle!itien  ron  «iWp  Lfi»- 
-y-ort).  —  DoneUiiet  Diiareni  Opera.  Wenn  auf  *■»  V^orGti  verth»-idigtpn  Streitfchriften ;  den  ihm 
dem  Titel  fteht:  Libri  JCXVUI.  io  ift  iron  ihren   ÄlCchiich  »ugetchriebenenikhriteni  denLynker* 

-  Cooimentarits  die  Rede.  ßimkeriiHHiHt  CpP'  -fcben  ilanuTcrIptenj  ein«tln«i  Prognunmen  u. 
'  ra.  —  (.kein  Wort  wekcr)    Pußendorßi  Obf.  jur.    f.  'v.  Nachfteheiide  Beybgon  machen  den  ßÄ- 

■  un.    Ein  vonrefiich  We/k.    i^cr  Äupor  ift  ein    fciilufs:  J.  neichsrUter  -  und  Adelsbrief  von  1688. 

•  Mann  von  der  «rtMstfn  EInfi«ifc  Die  Henaage-  -H.  Rcichsfreyherndiplom  von  1700.  III.  K.  No- 
ber  der  neueftcn  jurift.  Bibl.  haben  mit  diefem  (tificationsfchreiben  an  Mainz  und  Trier  als  die 
fonft  fo  theuern  Werk  den  Anfanjj  gemacht,  und  Reichskanzler  .  Kammeirichter ,  Prüüdent  und 
Im  J.  1787  waren  fchon  3  Bände  davon  tdiret.  —    Beyfiszer  »u  Wetzlar,  wegen  der  LynkeriCchen 

-  Eine  Menge  Drnckfehlpr,  (manche  jwögen  wohl  StandMcrhöhung  von  1707.  V.  Receptiona- tttt* 
noch  »ehr  *ls  Druckfehler  ieyn,)  kr<(>nen  das  Immatrieulatlons^  Üocument,  die  Aubiahme  in 
Vcrib"        '    *       .   .  .    •    '  .  die  rheiaifche  fiitterfchafc  betr.  v.  1710.  \'t)nHn. 

•  ...      }l..Schreibarc  nur  iein  paar  fieyfptelef  &ats  .tu 

•  tisKNACH,  b.  Wtttekfndt;  tfikhs  Ckrißaph  :  ^•ge1U  ^Seine  Elm  waren ,  |Ml(st  es :.  ,.Dio.id«^ 

•  '  Reichsfrt'i'herr  von  Linker,  ein  biographi-  nen  er  nar/i /«?üien/ fein  Dafevn  zu  dan- 
•  '    fcher  Verlach  von^hann  ChriJUon  JidUfOck  ■  JcenhMtc,  waren"  ^  Den  Todescag  des  Vate^» 

•  1789.  164  S.  kl.  g.  (togr.)    deines  Melden«  beaddiiiec  er  nrfclolgendcnAii»> 

drücken:  „Die  Tage  feines  Ha.  Vaters  endine 
Lynker,  »u  ffUrburg  »  Apr.  1643.  geboren.  •  die  Vorfehung,  da  üe  die  lein  ige  mit  dem  3  f  (Km 
"  wurde «uGie&tn  1668  Dbccorjnrl*;  i67aaafßer-  .  Jahre  mehrte^*  »iod  den  Uebergang  autfeiae 
ordentlicher  Rechtslehrer  dafefbft,  1673  Hof-uft^d  '  Nachkommen  macht  folgende  Stelle ;  Der  Getft 
Beideninffsrath  »ü  Eifenach:  1677  Rechtslehrer,    diefes  grofaen  Staatsmannes  und  R .  chtsgelehrtoa 
«  ii]^BeV«ierdeB8di8ppenftuhls4indHoQ;erk^    »ft  swsr  her  tn  dießm.JfreUkorper  nicht  mehr 
'  XU 'Jena;  1688  wirklicher  Hof- Rfgierungs -imd   /fÄtAf/t//iäfi^,  aber  er  ruht  doch  auf  feine«  Nach- 
'  Coniiftprialrath  zuEifenach;  (wie üch's  damit  ver-    kommen  fo  licher,  als  feine  V'erdienfte  und  Ge- 
■■  einlgetf  lafle,  daö  L. fchon  <ehn Jahre  2uvor  Hof-    lehrfamkeit  erblich  geworden  zu  fcyn  fcheinen." 
'  räch  zu  Eifenach  gewefen,  wird  nicht  bemerkt)    Au£  i^oJceo  gelehrte  Streitigkeiten  kommt  Hr. 
1687  wirklicher  Geh.  Rath  zu  Weimar;  1694  Or-    H.  ivtAi(piig9näe.We»dmns'.  „In  gelehrte  Strtf* 
dinariiis  der  Jariftenfacilltät«u  Jena;  (wann  L.    tigkeiten,  welche,  £0  wie  dem  politifchen  Staats- 
'  fena  auf  immer  reriafTen  habe,  hUttenm^  mehr   körper  der  Krieg .  «in  oSt  qöthigft  -Hebel  find, 
anaezeigt  werden  follen,  ab  «.  &  iTÄMWi*  Ihn  » ieaeh  Ja  d«K  jseiWvten  Jl^iiUifc  toh  leher  var^ 

•  erit  1700  feine  akademifchen  Aemter  niederle-    kamen  und  vorkommen  werden ,  und  wenigftens 
oenüist)  töQS  fonfinorialprilfident  zu  Weimar  i  Jene  frajurifre  oder  ätmluhe  folgen  der  f  olk^- 

'  *-ox  Geh-  Raths- PreOdent  difejbft;  1707  KWC  -  Krkgk  nieht  kinterJiefien^  |a  die  tafte« 

'  Reichshofrath  zu  Wien  ;  und  ftarb  alsTolcher  d,  28  folgen. für  dab  Reich  der  Gelchrfarakdt  hatten, 
'    Ma«  1736.   Sein  Sohn  (.ob  h.  fonft  keine  Kinder  ■  jm.äer  Art  gBiehrt*  feigen  wuvde  «ach  vex- 

■  fiweugt  habe.  ef«l^mWi«l»t)  «yh/«»  Der  Vfc  fagt  nach  Wr  im  Au ///adl^- 
'  war  Anfpachifcher  Geh.  Rathund  JuUftirathprä- •  trärh/i^  beneidet.  ..fetzte  nichtnur  vollkommen 
^  fident,  und  hatte  fcchs  Söhne ,  von  welchen  der  meiftuiwCt  Jictaus,  "  Hau  ^.wics  grundlicii  .^ 
*'  vim^ibittriek' Minmid Ckhjiia» ,  geb.  1732.  ft^J  y  -  i    .  .  , 

"  SifcwMibuiiifcher  Ctealer  »d  Co■fiÄol^p^   

•    .  '  .      *  .       .■■»/•...  .  » 

-.•->.                   ••      •  .    I  •  c    •  i  -«^  » 1    •  «.  '  'i.      .1.1   .  - . ;  "I.  .•  -i-<  .  ...» 

.      T  ?.  ;  i*  ;:,  .            .r  n.  r.  t 
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^ R ZNB  r GEL  AHR  THEl  T.. 

tilirzic,  b.  CniGus:  Seyträge  zur  ausübenden 
jtrzntifwiß'enfchaft  von  D.  L.  F.  B.  LtiOm, 
Mic  a  K.  1789.  416  S.  g.    (i  Rchlr.; 

Unter  diefein  Titel  erfcheinen  die  Beobachtung 
gen  einiger  epidemifchen  und  fporadifchen 
Krankheiten  t  die  mit  fo  viel  Bfyfail  aufgenom- 
men ivurden,  vom  neuen  vermehrt  und  vetbef« 
feit»  und  noch  ein  reicher  Anhang  von  Hemer» 
Icun^cn  ,  die  feitri.  n^  in  Lüneburg  gemacht  wur- 
den, Ü3ZU.  —  ücharfCnn  ,  hippokratifcher  Beo- 
bachtungsgeift ,  etafache  naturgemäfse  KfeUvten, 
philofophi^hes  Studium  der  Jcranken  Natur  mach- 
ten den  VC.  fchon  lingft  dem  medicinifchen  Pub- 
licum fchätibar,  und  zeichnen  auch  gegenwird- 
'  ge  S<|nin»luBg  rühmlichft  aus,  in  4er  nan  oiehre* 
re  Mdfterftucke  prakdGdier  Runft  und  DaHIel« 
lung  findet  M  ir  begnii^n  uns  blofs  von  don 
'  heu  lUnsugekommenen  Beinerkungen  Rechen* 
'  liehafc  M  geben»  Vnker  tfen  OeCcBüchCeri  walTei^ 
(uciutger  Kranken  ift  befortders  der  Fall  merk- 
würd^  wo  die  gröüsce  AuBöfung  des  Bluts  ohne 
Fiulnfu  und  mit  einer  fehr  gerinnbaren  Xym- 
phe  verbunden  war.  Bey  der  Waflerfucht  der 
Schwangern  nimmt  er  mit  Reche  eine  Beymi* 
IUi«ng  derMUdi  an.  dTe  dleReÜangeifcVwert. 
J'n  einem  folchen  Falle,  wo  die  Frucht  12  Tage 
**  lang  todt  in  der  Mutter  lag,  und  diefe  ganz  ge- 
fiihmt  war,  bewirkte  Blttercflenx  mit  S^anifcher 
Fliegen tinctur  noch  Wehen,  und  ein  emeiocathar- 
ticum  die  Geburt  einer  fchon  halb  faulen  Frucht; 
Aber  wir  vermiflen  den  Befchlufsder  Gefchichte. 
Die  unbedingte  Warnung  fiir  den  Gebrauch  der 
Meerawiebel  in  der  ßrufttvalTerfucht  finden  wir 
puch  hier  wieder  abgedruckt.  Sollte  der  Vf.  in 
der  ganzen  Zeit  keine  einzige  Veranlaflimg  zu 
Milderung  des  Urtheils  gefunden  haben?  —  Ma- 
genkrampf, ein  in  Lüneburg  ( und  auch  andern 
Qrten)  endemifclies  Uebei.  Die  häufigften  Urfa» 
dien  find  ^ure,  Wundfeyn  des  Magens,  und  Me- 
(adafen.    C'Jnnem  vermiiTen  wir  als  eine  fehr 

«ewöhnliche  Urfadie  der  Säure  und  des  Magen- 
rampfs ,  VbllblÜtigkvlt  des  Magens  und  ganzen 
Vnterleibs  oder  HämorrhoidalcongeftiOfl|  l|l)di|l 
U      17%9»  Vitrfr  ßanO» 


diefem  Falle  tilgt  nichts  mehr  die  ^ure ,  als  was 
diefe  AnMKilung  mindert.    Beym  Wundfeyn  des 
Magens,  gute  Dnt,  calcir.irteMiigneCa  mit  Schwe- 
felmilch zu  einem  Scrupel  gr»  Doli  (folite  das 
den  meiireClen  MRgen  nicht  «u  viel  feyn  ?  >  un4 
Varmittags  u-.d  Nachmittags  eine  Tinctur  vom 
5  Theilen  QuaiCa  -  Tinctur  mit  Malvafier  bereitet 
und  3  Theilen  Weinftelnttoctar,  bey  grofter  Enir 
pfirdlichkeit  Cacaobutter.    Unter  den  Metaftafen 
verdient  befonders  die  von  zurückgetrtebneni 
Fufsfichweifs,  als  eine  oft  unerkannte,  Auimerlc» 
famkeit.  —    Von  derKrätze  mehr  Witz  als  prak- 
tifche  Bemerkui  gen.     Warum  fagt  uns  der  V£ 
nichts  von  feiner  Meynung  iiber  die  Victmajt»  ' 
fche  Aetiologie,  über  die  noch  fo  vieles  gefngt 
werden  kann,  und  gefagt  werden  mufs?  Der 
Fafch,  die  Schwingen,  eine  allgemein»  Krnldieit 
der  neugebohrnen  Kinder  zu  Lüneburg,  und  im» 
«er  Folge  unteriafimer  Ausleerungen,  der  Dnrei> 
nigkeit  der  Haut  und  Atmosphärf.  Hi^^rüber  theilt 
er  uns  eine  der  Parifer  GefelUchaft  der  Aerzte 
eUigerehldrte,  Tortrellehe  Preisfefarifb  mit .  wel« 
che  das  Accrlfit  erhielt.  —    Vom  Schiefwerden 
des  Rückens  und  vom  hohen  Rücken.  B  r  Grund 
dazu  wird  oft  iili  erften  Jahre  fchon  gelegt,  durdi 
Tragen  auf  einem  Arm,  fchlechtes  Wickeln  ;  insbe- 
Xöndre  aber  alles,  was  die  feftenThciieerfchlafic, 
b  der  Folge  ift  vorziigtich  auf  MetdSafen  Riicfc* 
Tlcht  zu  nehmen,  und  hier  bleiben  Fontanelle  im- 
mer das  belle  Mittel.    Bey  diefer  Gelegenheit  voa 
der  Moata,   welche  beym  rhevmadfchen  Glied- 
fchwamm  beynahe  Wunder  that     Vom  Wafl"t  r- 
Vrebs  der  Lippen.    Er  iftflcrophulös,  und  Schier- 
ling mit  Ammoniac  gummi  leiften  alles.  Oft 
wirkte  der  Schierling  nicht  eher,    als  b  s  einige 
Zeit  Queckfilber  gegeben  war.  —   Gegen  den 
Krebs  am  Gedchte  und  Nafe  zeigten  Cch  doch 
einigemal  gebrannte  Schuhfohlen,  nach  ßernards 
Vorfchrift,  aufserordentllch  wirkfam.  —  Zahn- 
web,  Ausfallen  der  Zähne,  lialbfeitiges  Kopfwel^ 
hat  feinen  gewöhnlichfien  Grund  im  Untei leibe, 
und  in  einer  da  eneugt'en  Schürfe,  die  aus  rher- 
matifchcr  !  und  Drüfenfaft  zufammengefetit  zu 
ieyn  fchcint.  —    Von  der  Knochenauflöfenden 
fCraft  des  Bluts»  wobey  eine  riievmatifcJw  Bey- 
mifdiung  an  cencnriiren  litheinc.  —  Gegen  die 
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Kopfgickt  foUte  man  doch  das  QuecUüber  nicke 
Ib  «llgMieiii  eiiipfahteii»  Der  Cotitraindicationen 
find  xa  riel,  "und  die  Atonie  bpy  tliefem  Webel 

e wohnlich  lu  groCs ,  um  nicht  gpofse-  Vor  Geht 
y  dem  Gebrauch  nöthig  tu  RWdMa.  —  Ein 
fehr  merkwürdigpr  Fall  von  einem  ausnehmend 
Arefsea,  die  ganze  linke  ßruft  und  Schulter  be- 
MCkenden,  Gewächs,  deflen  Subftanz  weifs.  ge- 
hirnartig.    und  deffen  Urfach  ein  Bruch  der 
Tena  fubclavia  bey  ihrer  Verbindntijf  nt\%  dem 
duct.  thoracic,  war,   wodurch  der  Chylus  extra- 
vafirc,  und  dieres  fonderbare  IVlagma  eebiidec 
hatte,  "das  nur  in  der  Mitte  einen  Strom  Blat  ent- 
hielte  Die  Urfach  war  ein  gewaltfam'  i  Drüct 
•md  das  Schiüflelbein ,  und  der  Tod  erfolgte  t6 
Wochen  nadi  der  Endlehiing ,  durch  Tabefcei». 
Sphaccrius  fpontaneiKS,  dor  rö  llich  ablief.  Ute 
Angina  polypo(a  foll  nach  des  Vf.  Erfahrung  ft  ic 
«hngen  Jahren  hlufiger  vorkommen.  BlutigeU 
Oin'ckfiÜiprfnlbe,  Ziitipflafter,  Scnega,  thnt<'n  das 
i>erste.  War  dit  Schleimhaut  aufgelöCst ;  fo  ich  Ick- 
ten lieh  Niefemiu«*!  befleralsBredimitte).  Der  Auf- 
fat2  wird  durch  einige  Sectionen  noch  lehrrel- 
icher.  —    Im  Kindbettcrinnenfieb.T  ftimmt  der 
Vf.   auch  fehr  für  den  icltigpn  Gebrauch  der 
Brechmitf  l,  doch  vcrmiffin  wir  in  CharakteriG- 
rung  doffi  iben  die  femiotifche  Bf  ftimmung  etwas, 
da  doch  gerade  hicrinn  am  melden  gefehlt  wir  i, 
-«od  in  dit'fer  Unbeftimmüieit  der  wahre  Grund 
'«ller  VnetnigkeIceR  Uber  dfef«  Materie  litgt. 
Sein  nefultat  »ft:  Das  Kindbettfi-^ber  ift  faft  alle- 
nal  mit  et4ker  Mikhv«!r(euuo£  vorbunden ,  der 
"Gnond  deflelben  ift  meiftens  in  Gedirmeil  und 
Mefenterium,  am  «llerwenigften  aber  anfangs  in 
der  Gebürmuuer  zu  Tuchen.   —    Vom  Nutzen 
Üer  Fontanellen»  tn  die  Brnft  gtlegt.  bey  der 
Lungcnfucht.    —     V^om  Schmerz  im  GiGchte; 
neue  Auäbderung  an  die  Aerate,  Mittel  für  die» 
fes  frirchtt  rlichfte  und  hartidklclefte  der  Uebel  ttt 
fuchf  n,  wril  deren  noch  xu  wenige  find.  Schier^ 
ling  thut  bey  einem,    und  der  Hermbßädtlfche 
Iimige  GoldfdMvefi-1  mit  Rufscinctur  vermifcht; 
bey  einem  andern,  noch  das  belle.  —  Augen* 
klicktiche  Verbeflerung  tödtlicherKloaltluft  durch 
hineingegofsnen  Weineffig.    —  Unglückliches 
ieyfpiel  boishafter  Verdümoiebing:  £tae  WeihSi- 
ferfon  lieft  fich »  um  Mitleiden  zu  erwecken  und 
milde  ßeyträgp  xu  erhalten,  m  cor  dem  Vorwand 
des  Krebfes  erft  die  gans  gefunde  Bruft  ablöfen; 
du  dies  nfchti  mehr  half,  auch  dfe  sweyce;  und 
da  man  auch  dies  nach  einiger  Zeit  zu  verg  flen 
anlieng,  fo  kam  es  an  die  iringer,  die  aucti  ge> 
wlfs  Sner  nadi  den  andern  s«.  Gelde  gemaehe 
worden  wären,  wenn  Geh  nicht  die  Obrigkeit  ins 
Mittel  gefchlagcn  und  der  Perfoa  ein  Plfttzchen 
imSpinnhaufe  eingeräumt  hätte.   —    Min  HjpO* 
chondrift  bildete  Geh  ein,  dafs  er  eiicn  Sannvn- 
fufs  habe,   und  dafs  ihm  nicht  andt-rs  zu  helfen 
fey,  als  wenn  er  fich  caftriren  liefse.    Er  reifste 
dcdaalb  nach  Paris aber  Thierry  fchl^g  es  ihm 


gerade  zu  ab.  und  Ferrein  veribad  Geh  endlich 
dazu  einen  TeiUkel  abzunehmen.  Der  eingebiU 
dete  Kranke  aber  wollte  durchaus  beide  los  feyn, 
reifete  nach  Berlin»  lutd ein ichte  feinen  Zweck. 
Zwey  deutfche  Chirurgen  thaten  das  leMer»  wo- 
zu die  Fransofen  zu  ehrlich  gewefen  waren,  und 
caftrirten  einen  gefunden  Menfchen ,  der  nun  im 
Zuchthaus  fitzt.  (Mit  der  Onanie 'fieng  er  an?)  " 
Wir  können  diefe  Anxeige  niche.fchlielsen,  ohne 
^odi'ein  Wort  über  den  Stil  des  Vf.  beyznfugen, 
der  nur  gar  zu  oft  ins  witzelnde  füllt.  Es  iftirt« 
der  feit  den  Sdiriften  eines  Zimniermanns,  IPVI» 
kardt  tt.  a.  bey  vielen  tVaktikeru  Mode  gewor- 
den ,  ihre  Werklein  mir  folchen  Tiraden  lu  vi-r- 
brämen.  nnd  Geh  dem  Puolicum,  wo  nicht  durch 
den  Kern ,  doch  durch  .Ue  Schaale »  zu  empfeh- 
len; aber  bf'y  eines  Lmriiis  Srhriffn  ,  die  fo 
wenig  eines  taifchen  Schmucks  bedürfen ,  kann 
dies  der  Fall  nicht  fieyn.  Sie  würden  vielmehr 
gewifs  dadurch  gewinnen,  wenn  dem  ernllhafti'tt 
wichtigen  Geg'  ntiind  ein  min  lieber  ungekünftel* 
ter  Ton  enKpräche,  wenn  fokhe  St  llc«  weg- 
blieben ab  folgende:  „Man  kann  mit  Recht  be- 
„haupten,  dafs  nirgends  mehr  Indirflrie  zu  finden 
wiftf  als  in  einer  Gpfelifchaft  Krätiiger  bey  der 
„Oehllampe."  Jeder  weifs  4 m  Halbd  >nkeln  den 
„Fleck  feiner  BedSrfi»if$  mitungeleiteten  GHftzu 
».finden  u.  f.  w."  —  Solche  Stellen  machen  immer 
einen  unangenehmen  CoDtraftt  vnd  palfen  iii  ein 
Werk,  das,  wie  dies.  fSr  dls  AiKriaAd»  und  iÜr 
die  Nachwelt  gefchrieben  ift,  durchaus  nicht.  — 
So  Cchrieb  kein  Hippokrates,  kein  Boerhaave,  fo 
febreibt  nodi  jetzt  kein  EnglKndef ,  von  den«n  ' 

viele  unfrer  Schriftf^i  üer  in  der  BrobichtUftg  de# 
Schicklichen  noch  vieles  zu  Urnen  häittn. 

LiMGO,  b.  Meyer:  D.  ^.  E.  Trcanpelf  Beoh' 
achtungen  und  Erfahrungen  medidnifchen 
und  chirurgifchen  Inhalts.  Zweytes  Bänd- 
chen, Forlenung  über  die  Gicht  und  einige 
andre  Zuteile  mehr.  M.  K.  17g 9.  207  S.  J. 
(12  gr.) 

Ungeachtet  der  Vf.  itn  vorigen  Bande  fich  gar 
nicht  fchien,  auf  Theorie  einlaflen  zu  wollen,  Co 
theilt  er  Ge  doch  jetzt  fo  rollftindig  mit,  da(s 
man  nun  f«  ine  Urtheiie  üir  oder  wider  manche 
Mittet  befler  verftelien  nnd  würdigen  kann.  Sei- 
ne Vorftellungsart  von  Ehtftehung  der  Gicht  ift 
ki\rz  folgende :  Sie  ein  Producc  der  Harnfdur^ 
durda  deren  mangelhafte  Abfiriieidang  e>n  gewif^ 
fer  Zufamnunha  g  in  dem  klcbrictiten Theile d<'S 
Biutwalf^rs  und  eine  jgewiiTe  Verbindung  mit 
kalkartigen  Theilen  entfhnden  diAvh  deren 
Gegenwart  eine  Menge  theils  namenlofer,  theil» 
fchmerzhafter.  Zufalle  indtn  menfchlichen  Kör- 
per bewirkt  werden.  Die  Verfchiederiheit  diefer 
Zufälle  richtet  Geh  nach  der  vcrfcbiednen  Mi- 
fchung  di  fer  üichtbeftandtheile  und  nach  dt-n 
verfcnednen  Naturen;  die  gichtifche  Anbge 
aber  überhaupt  ift  bis  |ccao  noch  unerkannt,  feixc 
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•ber  ErfchlafFunf  vor«;is.  D«»  grfifiite,  bejmah« 
einzige,  Mittel,  diele  Krankheit  xu  heben,  m 
fllas  Gichtfieber,  wenn  nemlich  die  Action 
mic  der  Hüaction  in  gehörigen  Verluiltniä  ftehc, 
«nd  die  Krißs  bemerkt  wird,  die  fich befondevt 
In  einem  wieder  Harnßure  enthaltenden  L'rin 
%\xCKtu  Das  Fieber  Icann  aber  ^uch feinen  Z.weck 
^eHTehlen,  find  blbfo  fchmehende  am  Endehektl- 
fche  Wirkungen  hervorbringen.  Entfielt  gar 
kein  Fieber,  io  heifts  icalte  Gicht,  (üiefel  heo* 
rli^,  die  noch  uberdieft  durch  einen  etwas  unbe- 
llimmten  und  unordentlichen  Vortrag  unverfliind- 
lich  wird,  fcheint  doch  immer  viel  einieitiges  lu 
haben,  and  III  wenigftens  nicht  auf  jede  hxt  der 
Ciehr  anrnwenHen.  Wie  oft  eneftt  ht  nicht  di<» 
hnrrnäclcigile  Gicht  nach  Gaiienfiebtirn  bloi's  durch 
IfeberreAe' ftaHiehter  Sehirfe ,  wie  oft  durch  Ab- 
Icgiingen  ganz  v  rfchiedner  Kra'ik-h.'irsmatL'ri'^u? 
IKii?  lältst  üth  4IUS  diefer  rbt  orie  erklir->n,  was 
wir  tifgtkh  feilen,  dafs  Gicht  mit  Hämorrhoiden 
a!t»'rmrt,  und  durch  fie  oft  ganz  gehoben  wird, 
dau  bey  diefem  laugcnhafce,  bt-y  dem  andern 
faure,  bey  dem  dritten  bittre  JVIittel  helfen? 
Bey  diefer  Verfchiedcnheit  der  UrL'acheft  der 
Zuf^e  und  der  Heilarten  wäre  es  wohl  am  rath* 
famßen.  die  Idee  einer  gemeinfchaftlichen  fpeii- 
riCckea  Gnuidurikclie  auixugeiaen,  und  aus  den  be- 
Icanmeri  «ntfemtevn  (m4  nXh^rn  Urfad^f,  aas 
'den  der  Krankheit  eigenen  We  dungi-n  un^^  Kri 
fen,  aus  der  Conftitucion  des  Krauken  und  an> 
idera  f>rakeilchctt'Q««tlett  feine  fleihnaeigen  «u 
nehm  n.  wobey  man  denn  g.nvifs  das  wahr«*  Be- 
durfniis  catr  tretien  wi^d,  ab  wem  ficb  beftän- 
dig  ^ine  fokhe  Hypothefe,  wie  elien  hier  von 
d-  r  Harnfdure  in  d  n  W^-g  ftellt).  Aiis  diefen 
Voraiiafetzungen  folgt  nun  ,  dafs  der  Vf.  den 
Brechmitteln  im  Gichtfieber  Sdrald  giebt,  Ent- 
sundungen  und  Lähmungen  zu  erregen,  denPur- 

3 Ermitteln  aber,  Infaraus,  dafs  er  die  Gicht  mit 
ein -flhevmatismiis  vermifchc,  dafs  er  das  Opium 
▼erwirft,  we?T  e??  den  iiim  Grchtfi-bcr  nöthigf  n 
Grad  von  iifizbarkeu  aufhebt,  (als  ob  nicht  ein 
%tt  hoher  Grad  von  Reizbarkeit  exiftiren  Icöim  ?, 
der  eben  fo  gut'  die  Fieberkrife  hindert,  und  wo 
«llo  das  Opium  das  fchonile  Beförderungs  -  und 
Erleichterungsmittel  der  .Krife  abgiebt,  wie 
Vielfache  Erfahrungen  bewetfen);  dafs  Mangel 
Ton  Nahrung:  Urfache  der  Gicht  feyn  iolle;  l.iu- 
ter  Säue,  die  nur  unter  rieien  Bnfchrä  kungen 
wahr  find.  Den  &tblin>ac  rervrirfc  er  ganz»  weil 
'^tt  die  fiebermschenden  Reize  mic  dem  klebrig- 
sten Theil  des  Blutwaflers  zu  fehr  bindet,  und 
9,der  Z«r£BCzttng  der  gichttfchen  iffaterie  hinder* 
fjlich  ifl;  NUcsUch  hingegen  ift  er,  and  alle  Mer> 
^curialmittel  wo  die  Schärfen  zu  ihr>  r  Etuf-  r- 
^aung  keiner  Fieber  bedürfen,  uud  die  üuUe 
^▼ermehreHifoUen,  vrodarch  die SdiHrfen mikennp» 
„lieh  werden.**  Hier  muffen  wir  aufrichtig  ge« 
ftehciv  daü»  wir  k^n«B  Sinn  finden  könoeo»  luid 


beider  £«fchieht  mehriMk«  wenn  fich  der 
Vr.  in  ErIrlIrtinssrufatiUcitttt  vertlrati,  Seine 

Houprcur  ifl,  die  Gichtfieber  auf  einen  gewiflen 
.Grad  zu  vermehren  (dies  hu  unfern  ganzen  Bey- 
£iU)  and  fein  Hauptnutiel :  Phoapheras  in  Vitriol- 
Sther  nnfgelöfet,     (Hier  hätten  wir  nun  fi'  ylich 

gewunicht,  daf«  uns  der  Vf.  auch  über  die  Mög« 
chkeit  feines  Schadens,  bafonders  die  zuweilen 
davon  b>=  merkten  Verhärrung^"n  im  Schlünde  und 
Magen,  etwas  beruhiget  hätte;  aüer  davon  kein 
Wort).  Bey  der  chrouifchen  Gicht  giebt  er  ätzen- 
de flüchtige  Lsügenfalie,    Rhabarber  mit  HirCch^ 
hürnf-ili,  zuletzt  Ciy na  mit  Salzen.  Vergebens 
hoHten  wir,  auch  vom  Schwefel  und  Spiel'sghs 
etwas  zu  lefen,  deren  Anwendung  doch  wirklich 
fchon  manche  Gichtkrife  befördert  und  die  Krank* 
heit  gehoben  hat.  —    Von  der  Behandlung  det 
(teilen  ttundbiSVs  hat  der  Vf.  auch  e^^ne  Ideen. 
£r  behauptet ,  daCs  durch  das  canliehMi  actuale 
und  i  ccti.cijle  rieht  nur  die  ausführenden,  fon- 
dern auch  die  einOaugendeo  Gefiläe  iin  gröfsre 
ThMtigkeit  gefetzt,  «nd  folgHch  die  AoGiahme 
drs   Gifts  in  die  BldtmafT^-  L>_'rclijfur,ifit  werde, 
(hey  den  :>paBilchen  Fliegen  mag  er  wohl  Reclit 
teben,  denn  die  filatterimpfung  mit  dem  Blafen- 
pflafter  zeigt  uns  das  nemliche,  aber  l^ry  ^om 
■glühende»  Jufeo,  wo  die  Mündungen  aller  dickr 
£iefillse  in  Kohle  vemrandtlt,  M  «ICo  ganz  un- 
brauchbar gemacht  werden,  hat  er  gewiCi  VJn- 
■rechtO   £r  lä£sc  aiio  die  Wunde  Jcar^ciren,  mit 
jialawanVr  atuwafche»,Muul  mitrothen  Ouccklll- 
berprücipitat  btTueucn.     Innerlich  fetzt  er  fein 
ganzes  Vertrauen  auf  den  mineralifchen  Turl»ith, 
und  meynt;  alle  andere  belobten  Mittel  feyn  der 
Anzeige  nicht  werth,  weil  fich  ihre  Wirkung  auf 
nichts  griinde.     (Freyiich  nicht  auf  ein  cheml* 
f  ii  s  Hirngefpinft,  aber  wir  dächten  doch ,  auf 
F:rtahrung,  und  diefe  liätce  den  Vf.  biUig.abhalcen 
Xollen  ,  fo  unbefcheiden  zu  decidiren.)  —  Nu- 
tzen des  fluchtigen  Alcalis  zu  Autlöfung  veneri- 
Ceiier  Verhärtungen,  geges  «Us  Furgirea  (was 
verlieht  der  Vf.  dorwiter  r  ),  und  bey  der  WaBer- 
luclit.  —     ü  r.e  Schlaflucht  mit  Stumpfheit  der 
j»tnne,  und  Abuijigung  gegen  aU«  Sttnre.  Uer 
Vf.  heilte  He  aric  Hirtehhei-nlidt  und  Rhabarber, 
und  nun  wird  der  zuruckgehaitnen  Hamtäure  wie 
tier  alle  dchubi  b^-ygemefen.  -    Die  Schwäche . 
der  Knie,  nach  fCrinpfen  heikle  er  dmreh  die 
iUrkende  Binde,  ein  nichts  weniger  als  neues 
Miitek  —     Das  koAnuiche  i'ulver  aus  gebrai.a- 
t'.'n iSchuhibblen,  Zinnober,  OraelieAbittC.'  »nd 
Arfenik  auf  krebsr^atc »  Grfrfr.vtire  tier  Fiifse  ge- 
ibeuc,  4nachte  fie  br^iuligt,  erregte  die  heftigitea 
Hüt'ttclunerzen ,  und  verwandelte  die  ganse  Haue 
der  Beine  in  eine  Forellenhaut,   durch  w  !rhe 
lUut  Ichwitzte.      Doch  wuide  durch  eine  brand» 
widrige  Behandlung  der  Kranke  hergeflellt.  — 
Bp'.veis,  dafs  dt  r  mit  dem  Hirn  abgeh  nrfcFrofch- 
icLieuTi  wc'it  leichter  durcn  die  l^atur  aia  durch 
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Kunft  geh^'ilt  wftric.  —  '  CDa  WtvieCs  atfs  der 
Fall  g'^r  wiche.  f<wdeni  d«&  in  4er  NSke  «rregte 

GefchMfüre,  tie  mö^en  nna  durch  Zufall  oder  mit 
Abfielst  bewirke  feyn  das  Uijfte  Mittel  find,  wf  no, 

me  hier,  eine  Oichtmatcrie zum  Grundr  liegt.)— 
Eine  lange  vtt-geb^nslbehandr^kc  IbfurNf  vrr- 
ior  lieh  endlich  aut  den  Gebrauch  des  Kiixir  pro» 
j^ct.  fine  Addo.  —  Gef^en  die  Flechten  wird 
vorzüglich  der  äufsre  Gebraoch  des  Stiblimit« 
uad  ütcre  Abfiihrunffen  mltmlnerÄlifchen  Turbith 
empfohlen.  Die  angehängten  Gefchichten  find 
fehr  lehrreich.  —  iotareOiince  Qclchichte  einet 
Krebfes  an  dem  GebHhntiattermuiM}.  —  Eine 
befondre  Art  Lihnuiii  i  der  untern  Gliedmüfs.  n. 
die  ohne  nervUches  Hüfcureh,  ohne  Krümmung 
des  Ruekgrtdt  entfteht,  bev-  Ktdern  an  hlufig- 
ften  vorkommt,  mit  einem  dicken  Bauch  verbun* 
denifl,und  durch  Ipecacuanha  erft  in  voller  denn 
In  kleiner  Dofe  geheilt  wird.  (Nach  nnfem  Er> 
fahrimgrn  ift  fle  gewöhnlich  Vorbote  der  Engii- 
(chen  Krankheit  und  Folge  einet  verdorbncn 
Ki  ochenfafts.  Die  Uhmtuig  vom  FtU  und  Er« 
fchücterung  foHte  ganz  davon  getrennt  -verdcn.)  — 
Vom  Nudt^n  des  Salpeters  bey  drm  Verkaltungs« 
haften,  bey  welcher  Gelegenheit  viel  Gutes  vom 
Hüften  iiberhaupt  ge£if^  wird.  —  Auch  bey 
der  eitrigen  Augenentiinidung  findet  er  den  Sal- 
peter innerlich  vr.A  den  Tragantfchleim  äufser« 
Uch  mit  untermiichten  Quedcttiberabführuagen 
■m  hellfeniflen ,  und  bemerkl:  Cnach  unfrer  Mey«» 
nun;;  fehr  richtig)  piae  grofse  An';!o;r"c 
fchea  Krankheiten  der  Au^en  •  und  Lungendrii« 
fen.  -"^  Ein  alter  Tripper  ward  mkIi  beym  Ge> 
brauch  des  Salpeters  beffer  (hier  möchte  man 
MOhl  fragen:  poß  hoc ^  ergo  propter  hocF)  — 
Bey  alten  otlnen  Schäden  verfidwrt  er  am  ghick- 
JichlTen  fieu  rfrn  iw  leyn,  wenn  er  Ge  blofs  mit 
i  iicderbiumenabuid  und  trocJuicr  Scharpie  ver- 
band ,  und  dabey  Salpeter  mit  Bitterfalzerde  gab. 
Er  hält  fie  feiten  für  Folgen  unreiner  Säfte ,  ion- 
dcrn  mehr  einer  übolorganifirien  Haut,  undmadit 
lieh  kein  Bedenken,  üe  luiwheilen.  (Wir  wun- 
dern uns,  dafs  der  Vi«,  der  ionft  fo  richtig  über 
die  Gefecte  des  Gegenrelatt  und  die  grodmi  Wn^ 
kungen  Icünßlicher  Gefchwüre  nrtheilt,  hi'  r  fo 
ivenig  Refpecc  fiir  einen  Cokhen  von  der  hatur 
fetbft  tinteiiiiltnen  Alnaf  bewigc  dtr,  wenn  wir 
ihn  auch  ganz  ohne  Rückficht  aufböTe  Sifte  bloft 
als  Gegenreiz  betrachten,  doch  ein  durch  die 
hnge  Dauer  mk  der  gansen  Oekonomie  «addcM 
Gleichgewicht  des  Körper?  fo  inni^r  verwandter 
iocaireiz  worden  ift,  dafs  durch  Wegnahme  def- 
(elbea  nothwemiig  ein«  läd;«  lo  dieftr  Oeko> 


nomie  entftchcn  muis»  die  nicht  fogleich  wieder 
ausiuRillen  ift,  wie  unzühlig^  Ertatwttnge'n  «eir 
gen.    Es  ift  theor.'tifcli    rht  aut.  z\i  f.Tß>-n:  „So 
^lange  die  Kräict"  des  nit'ulchi  ch.  u  Körpers  in 
„gleichem  Verhiltnifs  ftehen ,   fo  ift  die  Zurückr 
«,creibung  einer  krankhaften  Mitt-rie  fo  l.'icht 
„nicht  möglich."    Aber  es  ift  fehr  fchwer,  dies 
gleiche  V«Thälcnifs  praktifch  zu  beftimmen ,  uttdl 
ehe  der  Vf.  dazu  keinen  gewiflen  Maafsßab  ange- 
ben konnte,   hätte  er  befter  gethan ,  lieber  xu 
vorfichtiiT  z\i  feyn,  als  die  fo  fchon  XU  kühnen 
Empiriker,  noch  kühner  au  machen»)   Zum  Be*. 
fdilult  fpriehc  er  nodi  von  Mineralwaflem  alsi' 
ein  ^aufgeklärter  und  denkender  Arxt,  und  von 
Bädern ,  wo  befonders  für  den  Mifsbrauch  kalter 
Underfehr  gewanic»  und  aus  einigen  Erfahcoi^ 
gen  hr-uirien  wird,   dafs  die  ßruflhriune  fekr 
leicht  davon  entfteh^n  könne.     CVieUeichc  iÜ 
eben  deswefcn  diefe  Xnälduifc  |ttic  Jlfodecc*' 
wordeoO 

Strasburg,  b.  Trcuttel:  Tratte  de  la  gene- 
ration  des  vers  des  inteßms  et  des  vernnfu"^ 
ges  par  Mr.  Bloch,  Oocceur  en  mcdedne 
de  la  £Kalt<^  de  Berlin ,  membre  des  focie» 
tfi«.  —  Ouvrage  couronn^  par  la  Societ€ 
Royaie  des  Sciences  a  Copenhague  ec  tra« 
duk  de  rAUemand.  Avec  X  Planches.  Sui« 
vi  dPun-  pr£dt  da  tnitcment  ooncre  let  cne- 
aia  pubhö  par  sidra  dn  AaL  ijU^  9.697- 

Dil T-«  Fran7Öfifche  Ueberfetziing  eines  der 
fchunlU  n  und  niitzlichften  Froducce  des  deut- 
fchcn  Unterfuchungsgeiftes  zeichnet  Cch  Sn  äu* 
Cserer  Schönheit  (ehr  vor  dem  Ortginal  aus,  u  el- 
ches  zu  Berlin  im  Janr  i^ga  in  Q^^rc  rrfchien. 
Sie  ift  auf  fehr  fchönem  Papier  ziemlich  richtig 
gedrudcc  and  bey  Verglcichung  etlicher  Bogen 
von  derfelben  mit  dem  Original  hat  ftec.  keinea 
erheblich-  ;i  Fe]  !  r,  wohl  aber  hin  und  wieder 
rühmliche  Spuren  vun  dt;r  Sorgfalt  und  Genauig,-* 
keit  det  Ueberfeaei«  gefimden.  Oer  letace 
Theil  der  Wote  n.  g.  S.  4.  des  Originals  fehlt 
in  der  Ueberfetzung,  wir  wilTen  nicht,  aus 
welcher  Urfiiche.  Jfene  Kupfer  find  aiir  Ue* 
nerfetiung  nicht  geftochen  worden ,  fondern  es 
find  die  vom  Schmidt  zum  Original  geiloch« 
nen  und  vielleicht  auCgefrlfchten  Tafeln  wieder 
abjredruckt  worden.  —  Am  Ende  des  Werks 
li):  die,  bekannte  Befchreibung  des  Moiiüe^rifchen 
Nittdi  wider  den  Umdworm  ncefUgit» 
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VBRMtSCHTB  SCHRIfTBN* 

BiKtii*  •  b.  M9ttr*r:     Schriften  der  GefiS- 

fchaft  Hiitiirfcrfclietider  frernnfe.  VlU.  B, 
j.  St.  l6aS.  mit  emer  KiipiVrcafel.  (Muniin- 
d«t*ber  zw^y,  eine  illunüRirte,  di^  andre 
'  fchwirz.)  2.  St.  irS  J>  "''f  *wey  Kupfert«- 
fein,  1787.  3.  St.  129-2323.  mit  4  illum, 
Kupft^rtateln.  IX.  B.  i.  St.  </7  S.  mit  2  Kiipf. 
1788-  3«  St.  196  S.  mit  4  Kupf.  3.  St.  197- 
314  S'  n^ic  2  Kvipt  1719«  UedesScucJc  jsgrj 

oier 

ßeobachtiitigen  «nd  Entdeckungen  aux  der 
Natufkunäe ,  i;ok  der  Gefellfchjaft  uuturfor- 
fchender  Freunde  zu  fiewh  II*  JB^  t'-3« 
St.    III.  B.  I.  2.  St» 


I.  I-le/V/i>v?/fc;fng'  neuer  Piattkäferarten, 

U  von  Ci,  t'r.Hornßedt.  Diefo  von  dem 


Vf.  aof feiner  indifchen  Reife  beni-?rlften  Arten,  als 
^hr.  fapMiea,  ferruffuität  hifafciata,  bimaculata, 
Caffem«,  orientalis,  oatävienßs,  cruptocephala,  /u- 
fcicor.iis ,  fin^  beftimmt  befchrielaen.  -just  nicht 
«toi  ibgut  «b£(>bildlet.     iL  Dr.  Marcus  EUef er 
JShthf  Abhandlinigr  10«  «bit  vernttfiiien  männli- 
eken  GÜfdern  des  Dornkayei.    Er  zi'ijjt  hier,  wie 
bcy  dein  im  iecliÖtfn  BaAde  derSchriften  beTrhrie- 
henen  D»rnrochen,  da£t  diefe  HieOe  nichts  an- 
ders Ceyn,  als  f^ift^hnliche  Orgnne,  die  bey  der 
Beg'ittung  zum  ireilthaken  des  U'eibchcns  d.ßaeii, 
beidireibt  iiod  seichnec  ihren  zweckmibigen 
Mechanismus,  und  glaube,  dafs  Ge  bey  jeder  Are 
'Terfchieden  feyn  dürften ;  da  die  des  Domhayes 
TOO  denen  im  Dornrochen  eben  fo  fehr  abwich(?n, 
sl»  von  deaea  ia  der  ßeexttie,  iOiimaera  mon« 
Bmo(»),  treldie  lettCre  er  ebmfallt  vu  berehr^bcn 
♦o-fpriclit.      Die  -.Vahren  Gefchlechf^tl'.cile  lagen 
Uols  innerlich.     Die  z  weyte  Kiipfertafel  enthält 
die-  Abbildung  der  erwShncen  Tbeüe  des  Dom- 
hayes.   III.  BlorhT  X.irktrag  zur Naturgefchich' 
te  der  iJofeii- Siiu.akrote ,  in  einer  Antwort  des 
Hft.  von  Wang4fnheim  an  denfelbea.  Diefe Schild* 
lcr9ce  lebe  hlo(s  auf  dem  Lande ,  und  Irann  den 
Winter  über ,  wie  der  Racoon  und  die  fieutelra- 
t«e,  die  fonft  im  Freyen  ebenfalls  fchtafen ,  in 
SCttben  lebend  erhateen  werden.    We£ea  ihrer 


ßeringen  GrÖfse  wird  fie  nicht  verCpelR,  und  niv 
die  PSanzer  deucfcher  Abl^uofc,  ais  welche  an 
Taback  gewShitt  find,  bedienen  (ich  ihrer  lu  Oo- 
fen,  IV'.  Ueber  die  unßrkern  Kennzeichen  bcun 
/iitffachen  der  Gange,  von  Cr.  /f.  SteUner.  jjcr 
Vortrag  des  Vf.  iit  eben  nidie  bündig,  znfim^ 
menhängend  und  Heutüch  ;  auch  mag  lieh  Ree, 
der  kein  Bergmann  v'on  Prüieilion  ift,  nicht  tum 
competefiten  Richter  einer  Abhandlung  aufwer» 
fen,  die  wohl  blofs  von  der  praktif-hen  Scirp  ein 
Verdif'nft  haben  möchte.  Hr.  St.  hak  aiies  Auß> 
fliehen  der  Gänge  nach  den  bisher  bekaout  g0. 
wprdenenAoxeigen  für  gewagc  V.  Beßimmmg 
äet  mittlem  Gtwithtt  und  der  mittlem  /Tärtm 
zu  Lajfehn  an  der  Fläcke  der  Oßffe  ,  unter  dem 
54'.  der  Breite,  von  Gottfried  £rifh  Hof^tkaU 
vL  AlUzug  eines  Schreibens  4ei  Hh,  tsSrl  Cnt^r 
her  von  Gruberfeh  an  den  Hn.  D.  Bloch  in  Ber- 
lin, tSatirt;  Maj^land,  den  zCdcn  Sept.  17S6-  A*» 
Umr  der  Nachricht  %-on  den  Bley  weHcen  in  V«lxa<> 
na.  Wörde  auch  die  von  dem  Profeflbr  drr  Kr^u, 
ter  (künde)  zuFerrara,  einem  Pater  Znch  iri«, 
der  Cch  angelegentlich  d  ic  Zergliederu  rr  der 
Blume,  und  faiUterer  fräparation  Uver  Ceßlse 
befchlftißen  foll,  merhvurdigfpyn,  wenn  uns  nur 
Hr.  r.  G.  von  letitarem  Hoch  et  v^s  jnt  r  üm» 
tercs  gefagt  hätte,  als  dafs  er  feine  Zergliede- 
rungen wie  Bilderdien  »it^äuäme,  nnd  «viep» 
pierbildchen  in  Bacher  legte,  auch  reifich.  rtHr, 
y.  G.,  dafis  Pater  Z.  in  derKunft,  eiaegewkä'c  Gat- 
jtnngHola.tfelbft  und  in  kurzer  Zeit  pecrJAcirend'* 
zu  machen,  fcfaon  merklich  fbrtgefchricccn  fey. 
Vil.  ff^tnterbelußigungen  von  jtbt  Baron  von  IP^ult. 
fen.  Die  Auswahl  diefer  Jahreszeit  zu  naturhi» 
ilorUcheii  fietrachtangen  würde  beüonders  dja« 
^ejm  könnnem  <u  zeigen,  wie  viel  onterhalcen» 
de  Gegenftiode  die  Natur  felbfl  da  noch  aufwel. 
fe ,  wenn  ihr  Reichthum  am  geringllen  ifi;  aber 
Hr.  V.  V.  wendet  fie  in  gegenwirager  Abband« 
lung  an,  um  verfchiedene  Arten  ron  Steinen,  In- 
fekten, vorzüglich  aber  flechtea  und  Laubmoo« 
fe,  genauer  zu  befchretben,  und  kridfch  zu  un« 
terfuchen,  wobey  wir  jedoch,  fo  fehr  die  Arbeit 
ins  Feine  geht,  manche  neuere  Schriften  vermif- 

fen  ,  die  hier  hätten  kunnen  Vt  rglicficn  werdf-n. 

VIII*  yon  dem  die  Jtiiäer  v^äoppeiuden  /oga- 
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nnutten  islänäifchen  Kr^oU  oder  Doppelfpa^. 
Von  3'  £•  Silberfchiag.    Dtefe  Abhandlung ,  die 
nU  der  belnaiM«ii  Gründlichkeit  des  Vf.  tuyiS^ 
Sümt  Ift,  leidet  keinen  Auszuf.  und  um  fich  ▼Oft 
IMser  Erklärung  des  Verdoppeln»  eine  Vorftel- 
kmff  machen  zu  können,  müflVn  die  3ce  und  4te 
T«M  nebft  dem  Steine  felbft  ttt  HiilCe  genom- 
men wf^rfen.    IX.  Cr.eniifcke  Unter fuehung  des 
Sehleßfcken  Chryfoprafes  von  Iii.  H,  Kiaproth. 
.  AfbMten  diefer  Art  loben  ich  feM.   Hr.  K.  fand 
wprfrr  Kupfor  noch  Kobold,  fonder  etwas  Eifen- 
kalk,  und  ungleich  mehr  Nickelkalk  im  Chryfo- 
praa ,  er  hälc  das  letztere  Mecail  Hir  dia  Urfache 
feiner  Färbung,     Der  reinr  aus  dem  Chrysopras 
erhaltene  Kalk  fchofs  im  Feuer  au  kleinen  Vege- 
tationen an,  da  er  mit  keinem  Arfenik  verfehen 
iß.    Der  reine  Nick^  lkönig  wurde  fehr  TO«n  Mag- 
aek  aageiogen.    Die  Scheidung  eine«  fo  refneii 
•IJIetallknlkes ,  felbft  ans  dem  unreinen  gemeinen 
JUckelerz,  wird  nach  Hn.  K  auf  folgende  Are 
bey  der.  nach  Hn.  K.  eignem  Geft8nd- 
nur  die  Koftbnrkcit  dfm  Verfahren  zum  Vor« 
Wurf  gereicht.     Das  grob  gepulverte  Nickeler» 
wird  calcinirt,  mit  fthwariem  FItffs  reducirt,  der 
erhaltne  König  von  neuem  verkalkt,  dief-  r  Kalk 
jnit  gleichen  I  heilen  VitriolÖl  digerirt,  leutere» 
bis  zur  Trockne  abgezogen .  der  Rückftand  ntie 
•  Wafler  anfgelöft,  und  filtrirt.    Nach  dem  aus 
der  filrrh-ten  Flülligkeir  einige  Arfenikkryßallen 
Äch  gefenkc  haben ,   fchiefsen  die  Kryftallen  d^ 
\  Mickelvicriol  an,  welche  mit  Watfer  auf|eeläft 
■mni  mü  GewiriustkaHgelUirweMen.  Der#rolil 
ausgefiifste  Niederfchlag  wird  mit  flüchtigem  AI- 
JCali  übergoifen,  und  aus  diefer  blauen  Tinctnr 
-.«rird  niecrt  der  rt>ine  Nkkelkaik  wledrr  mitGe* 
wMchsalkjll  gerällr.   Von  Hn.  AcHard's  Unterfo' 
chung  des  Cnryfoprafes  weiche  die  ge^nwSrtige 
nir^rklich  ab.     Hr.  K.  fimd  weder  Kupier  aocb 
jFiuCsfpathfäore ,  und  nur  einen  geringen  An- 
thcil  fiittererde.    Bey  den  Vitrificationsvt  rfuchen 
xeigte  es  fich  auch,  dafs  kein  Kobold  die  ^rbung 
^remriachen  känne ,   indem  der  Chryfopras  mit 
4eHi  GewtcksaJlrali  ehi  vcllrhpnblaues ,  n>lt  dem 
Jflirifraljlkali  und  feinen  Verfetzungon  ein  brau- 
nes« und  mit  der  Phosphorfilare  und  ihrea  Ver« 
Bindungen  ein  honiggelbes  Glaa  U^tette.  Be« 
snerkungswerth  ift  <  s,  dafs  er  mit  dem  blofsen 
Mineralalkall  ein  turmalinbrannea  Glas  gab,  wcl' 
Chea  mit  reducirten  Nickelkdm^  dttfckfetiC 
war.    Hr.  K.  beOimmt  der.  Chryfo(ir-!S  min^  ralb- 
gifch  als  einen  durch  Nickelgrün  gt  tärbrpn  Quarz. 
Seine  Bf  ftandthelle  fifid  nach  den  fchönen  Ver- 
lachen folgi-nde:  agg*  ^»^n  r.  ine  Ki^-ff  1  rde,  ! 
Gr.  reine  Alaunerde ,  ai  Gr.  winc  Kalkerde,  i 
Gr.  Eifenkalk.  3  Gr.  Nickelk-alk,  zufanimen  2^4! 
Qr»0  £9  dafii  alfo  der  Verlufl  des  Gahzen,  wel- 
dief  )oo  Or.  betrag«  5'  Gr.  ausmache.  Eine 
balbe  Unze  grüner  Chryfopraserde  enthielt  Kie« 
ielerde  84  Gr.#  Alaitnerde  J2  Gr.,  Bitterfalzerde 
i  (Sf,  KatMt  i  Qt,f  Mmtit  11  Qt.,  üükel- 


kalk  37I  Gr. ,  zufammen        Gran,  wobey  ütr 

Verlttft  von  gil  Gran  ungefähr  derfelbe  ift,  den 
die  rohe  Qtfyfopraaerde  für  fich  bejm  Glühea  * 
erleidtor.  Derins  welfiblilie  fplelendeidikttdi» 

Opal  gab  Hn.  K.  in  einer  halben  Unze  237  Graa 
iCiefeierde«  4  Gr.^  Alaoaerde,  i  EiCenerde.  H«. 
-K.  glMbt  Ihn  Ml  fcMcklkft^  «|M^^ 

Quarz  nennrn  m  dürfen.    Zuletzt  fugt  er  noch 
die  Vermuthung  bey,  die  grüne  Farbe  mehrerer 
Stein-  und  Erdarcen  mBchte  eben&Us  von  eineoi 
Nickelgehalte  abhMngen.  \.BefckreibMgdtrimdtr 
GraffchaftSttinthal  in  UnterelfaßbeßndBtkenGMnm 
.  gtundEtfenfrruben  vom  Hn.  Bar.  v.  Dietrich.  Gleich 
XU  Anfang  diefes  Aaffatzea,  weldutr  mk  TitI  Ge- 
nauigkeit und  Ordnung  die  erwihitttti  Oerter  W» 
fchreibt,  «ufa^rt  Hr.  v.  D.  die  Meyilun^  daf«  der 
doTi^  Saadliein  mit  dem  Granit  j^eicltteicig 
feyn,  md  der  Urfpmng  aller  hohen  Gebirge  MB 
dein  Wafler  abgcle  tet  werden  dürfte.    Xi,  'ßem 
fchrtibung  der  iachetfd^n  Gant  männlichen  .<re* 
fckhektit       D.  ^haan  Julius  tTaHbaum,  Es  ift 
die  Art,  welche  Linn6  mit  der  Dernackelgans  in 
einer  Specie  unter  dem  Namen  Erythropus  ver» 
einigte,  und  für  dae  Weibdmi. hMtr>  XU.  Bem 
fchreihung   der   bunten  Sturmmevt  niinnlichem 
Gefchlechtt  von  ebendemfelben.     Der  Hr.  D« 
Iflb,  bey  der  Beßimmung  der  Mevenarten  weni^ 
ger  auf  die  Farbe,  als  <uf  die  Gröfse  des  Klifw 
pers,  die  Proportiorn  des  Schnabels,  die  HMm 
der  Fülse  und  den  Unt>rfchied  des  GefcAlechtS 
«^^ehe1l.  Diefer  oiKi  dßt  vorige  yofel  Ü  bfoiv 
vonttgßdi  nadi  de«  laÄem  TheBen,  mdtetliatt 
und  Üeilsjg  befchrieben,  das  Weibchen  dea  let»- 
lern«  und  das  Männchen  der  weifsgraaenStnrOi» 
Meve  find  am  Ende  nur  iwtrgleldwpgaweife  "^di. 
dem  beftimmt,  worin  fie  von  dem  erftbefchriebe- 
nen  Männchen  abgehen.    XHl.  lieber  die  y er gieU 
chiing  einiger  zuj ammengefetzter  Mikrofkope  ▼oo 
ßefecke.  Bey  Gegeneinanderhaltung  von  fünf  der- 
gleichen Infniimenten,  als  des  Doliondfchen,  CnflU 
fchen  u.  Hoif  mannfchen,  Skurkefchen  (  von  einem 
ehemaligen  Danziger  Künftler),  und  dt  s  Tiecemiiw 
tiifchen,liel,  ins  Ganze  genommen, das  R  fultat^uni 
Vortheil  des  letztem  aus.  da  es  mit  einem  gr^/sea 
Sehfelde  fcharfe  Umrifle«  ein«  aufa^tfordentbche 
Stirke,  (  Hr.  B.  nahm  dnrcluran  felMI  die  Mcffung 
vor,)  und  eine  bequeme Quichttmg  voibindet. 
XI V^^.  Befchrtibui^  dtrpoiei^tUutrigen  Kainäa  mtä 
der  gelbbttUmimkDfuiaßanh  iron  F,      ^.  vee 
IP^avpenheinu  1787.  ^te  und  CteTafVl.    Dif  Kal- 
ffiia  kam  Hn.  V.  IT,  in  Aroerika  Celhd  nichtiaMa^ 
für  bis  suRi  43ften  Grade  nördlicher  Breite  Vüv 
und  er  befchreibt  de  nach  Etfftiplsr^n  d*  r  von 
Hn.  V.  Burgsdorf geiognpnTfg^chienyiintAgfn. 
Eben  daher  erhielt  er  auch  ölog^■ii4liühende  RofiH 
Jraftanie,  die  er  fiir  eine  Biftardart  r  ge-' 

meinen  wilden  und  der  rochiilühendt  ii  i^'avia  hsit. 
XV'.  B9fckrtUmiMfnMHtgtr  Nord-  ^ffin-ikbvifikrT 
J'tfi  he ,  vortuguch  aut  deli  Nm  •  totkijcl  rr  ('  •*■ 
uaffeni  Ton  i^.  ^vht  pftß»  ücho^,  £jt  Und  vi  1- 

n.elir 
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mehr  kurx«  Wtiidd>are  Anmerkunflen  ülH*r  die 
Cktrakteriftik  mnä  GefdikheedwAlb«».  DteFK 

tche  &nd  :  Muraena ,  Ht*!-na,  Anguilb,  Gadus 
Morthna .  Gadw  (  Tom  Cod  Nen  -  York) ,  Wer- 
lucius,  TsQ,  Uta,  Blernnhw  (RifigfiTch  N.  TX 
CCbuTi  ff.  Y.)  £r/trMr»  Rtfmora,  NaucratM  ,  Co- 
nfpftaraa  Hippuris,  Pfitracus,  Co««/ Scorpiuj, 
£tabpr,  gninniens-  Pteuronectet  Hlppoglofuü, 
Piagiaf«,>(F}oander  Rkodc  Jsland\  lineams, den- 
tatui,  lttn«hi9*  Owef ewfon  alepidotus,  tri9ft.>£u9, 
Sparus  (Gol  'firch  N.  Y.).  aurata,  Erythrinus, 
Synagrifl  *  rhoinboidcs «  chryfbps,  wgpoM»  Ttr* 
fiinictifl,  N.  Y  )  (PoM  od«r  PÖreeft 

A.  Y.  j.       capiftrattis.  /.uftn/j  (Bnrgall  N.  Y.\ 
(filacJc.  Fifcfa  N.  Yj.  Hi^tula.  Cromi«,  Amhtea. 
«tfeiiab  rarilusj  rafiui.  fitlbM,  (OW-WIfevirs.f) 
/»*rr<?  (River- Ferch  N.  Y. )  (Hock -  FIfch  Striked 
Baü.  N.  Y.},  punctiti.  Alhurnus,  undulata,  f  Frpsh. 
V  ater  Ferch,  in  CharJefton)  (  Black -fini  N.  Y.>» 
fSeabafs?  ßludifh?  Osw-'go  Bafs?)  u.  f.  w.  Ga- 
ßerojteut  tnleatus,  üuctor,  Saltatrix,  carollnus, 
canadus,  Scomber  Scomhpr,  chryfuros,  HippoS» 
Trtg/a  eroktis«  (Wjeckfifh  N.  Y.  ?) ,  Cobitifhe^ 
tetMÜta,   f  Jellow  belJied  CoMer;,  (Külfi'o), 
CM>yi(h)*  ^»tstfalvB.  5i/</r(//  Catvifl,  u.  f.  w. 
Ttuthis  Hrpathiiff,  Salmo  Salar,  (Red  Trout), 
Lavar«tciii.  foetens.  Fißutarki  tafaacarifl,  Efox 
Lucius,  /Spa  pFIca,  S^a  Snip  •  N.  V.},  olf^us, 
Vulpef,  £/o;)x  Saiinis,  Argentiaa  Cdrolina,  Atkf 
fim  Meiiidj«,  ATj/^i/,  AB}iilB,*£jM«M<ar^  volt« 
•ms«  Polynemui  vJrginJcus ,   tlupea  Hirangus, 
AloÜI»   Thrifla.   Cyprinus  Ruttlus,  ^catoßomua, 
flnictkaftitfi,  /'<"f)o/);ijzo<;m.->nnus»  RajM  -  Stjuat» 
hu  Crakna,  Priftis,  JUtp/utu  verpcrtilio,  biftrio« 
^r/p«n/«r  Ruthi  nus  maj«r«  Baiißet  -  OßratioM 
trtqif  ter,  quadricornls.  Tetrodori  beifintus.  h]»> 
i>idus,  Mob,  Liodon  Atringfl,  SunanathuS  Acut, 
Hippocanipu«.   Xv^I  Aus  einem  Kcnrtiben  des  Hn* 
ürafet]  von  iMeliin  an  den  geheimen  forßrath 
9on  hurgsdor/,  Oer  Hr.  Qffal  meldet  nad»  einet 
«Hii^^  Jahne  dwdr  In  dem  raftncMgeiten  bet 
HflonplaJfif  grmachten  Berrii  rkuiig,  dafsdle  Brunft 
XeH  dtir  Rehe ,  von  der  man  nicht  gewifit  war« 
thjte  im  Avflsft  o^er  Octoker  fey  <  in  den  er< 
iteren  Monat  falle.    XVII*  Kurte  Befchreibung 
rnnd  Abbildung  zweyer  werkwurdiger  Berge,  und 
der  datinn  befindlichen  Stein  und  BergartäH  toM 
Icomgl.  BV>rgkoinmiflion8-Rarh,    Hn.  Dam.  jt€ 
•«fkd  9(e  Taf^l.     Einer  derfelben  ift  der  PangteT 
JS*rg  faf  der  Nachbarfchafc  Iroft  Kofemütz  ,  «eel« 
daraus  OraAit  befleht,  mit elnrrgfofsen Schiebe 
^oA  TraCs.  ^iulen  orid  kuge (för migeii  BaTalt 
4urphf-f7r  irt.  aiwr  aufh  {Aük  im  Grat  it  einxel* 
He  fbiakkng'ifn  eftthüt«  und  anf  beiden  SeKeti 
'ffellaefr  ht  4le  Oneere  mit  gräiiefli  Srhfirl  Und 
Z<'olith  durchtrümmert  Ht.    Der  anrffe  iftdie  StO- 
^iiebkuppe  bey  Eifenach,  wo  der  Kuf  elbafak  in 
einer  noeh  verticaleM  füdlfiaig  toift  «inewi  mfefa« 
figen  Sandfieinfager  dtirchfetzt  wird,  auf  "ffTrn 

tte«tf  ^«üe  ficbdte  Aaialck^geJa  ia  £uulij{e  Wal* 


^kererde  aufgelääc  habe^   Die  Kupfer  zu  diefem 
und  dem  V^Kenhelmiidieii  AufOacxe  find  hert« 
lirh  {ch\ec]i^XVUl  R'urte  Nachricht  vom  Bufck* 
hau  und  Gewinnung  der  Knoppern  in  SehlejSen, 
•vm-Hn«  ümtt,  XiX.  BffdmtbuwgmäVnterfw 
ehung  einer  unter  dem  Namen  eines  ntmnttätfktM 
fernen  Kutzenßlbers  vom  Andreasberg,  näher be^ 
ßimmten  Abart  eines  weiften  Bleyfpathes  von  C. 
L.  von  Hofe,   üief^s  auf  der  Grube  BeixmawiS- 
troft  brechende  MineraJ.  hat  mit  dem  Butter^ 
m  Ichfilber  rom  Georg  VrUhelm  grofse  Aehnlick- 
kelt .  und  beide. geben  vor  dem  Lothrohre  ein 
Bleykom.  Ste  find  iüb  iron  GBimner  «nd-MMh*. 
rem  Buttermilcherz  glfich  weit  rerfchicden.  XX. 
Chemifche  Zergliederung  des  Prehaits  von  Klap- 
mk,  Oln  BeftandChelle  diefet,  fdion  in  denT«« 
rigen  Stücken  dief  r  Schriften befchriebnen,  Steins 
waren ,  wenn  das  Ganse  aus  ico  TMeilen  befteht  5 
•  4%i  Kiefelerde ,  30*  Alaunerde,  i    luftleere  Kalk« 
er  'e,        Ei f?  erde,   ij  Luft  «ind  WaflVrtheiie, 
Er  ßfhö''t  w'Ht'r  lu  dem  Smaragd,  Chrysopras»' 
Uraicr.  Chryfolith,  noch  SchdrI.   Weltmehr  Ver-  , 
wandlchatc  hat  er  mit  den  ZroÜtharten,  und  «war 
insbefondre  mit  deA  harten ,  am  Stahle  Feuer  ge« 
benden ,   dergleichen  Brrgmann  von  Möffeberg 
in  Veßgothland  bekannt  machte,  undauiierdena 
auch  in  Schottland  gefunden  wtirde.   Der  erftera 
ward  Ton  Bergmann  auf  der  O'v^rflSchc  und  in 
den  ÜJC^n  des  Trapp»  wahrgenommen  ,  derlett« 
.  tere-nbnri  wf^-Hr.  K.  Merameigt,  v«nRn.ProiV 
Grofchke  auf  Bafatten,  und  in  ihren  Höhlungen 

gefunden,    üer  Prehnlc  fcheint  Hn.  K.  am  fclück« 
chfteA  twIfdiMi  dem  ZeuUtii  «nd  BOMri^w  ftt^ 
hen. 

IX  B.  L  Ckemifche  Unterfuekung  der  fogenOHnm 
ten  kübifchrii  Quarzkrußaüen  von  Lüneburg,  VMI 
3'  C.  IP'eßrumP,  Die  B^ftandtheile  Gnd  nach  de« 
Abthellung  ilt  hundert.  66  —  68^fp«ne8  gefchmoU 
«enes  Sedativfalz «  13  r  —  t%\  luft  und  waiTertee« 
re  fiittererde*  i&ft  ^  11  eben  reine  Kalkerde« 
t  reincf  Alinn«i4e<  t  *  |  Bifenerde,  t 9  Klefel» 
efde.  D  r  Verlüft  betrag  61  %}.  Hr.  Lieute- 
nant La£u8  Cetzte  d^  nViTin  den  Stand,  die  hin« 
lingUcheA  Vcrbiche  zu  dieCem  Bndtwedr  anttt* 
ftelleft.  IL  Kurze  Brfrhreibung  und  Abbildung 
einiger  Vögel  üui  Guinea  von  ü.  Paul  ErdmmnH 
ijert.  ifle  Tsf.  L  Der ,  Vt>r%  erfte  hlerbefchrleb« 
ne  Vogel  wir-i  von  ihm  Mufophaga  viblatea  ge* 
nennt«  und  feine  Gattung  mit  der  der  Crotopha« 
ga  und  des  Trogon  für  verwandt  gehatten.  Noch  . 

g rodet  ft^heint  Ue  uhs  weg  n  der  Erhöhung  de« 
lb?rrchtiabi  Is  und  Wog.  h  feiH«>f  tShtie  mit  den 
•  Washornvöji^'in  zu  feyn.  Uie  Zunge  ift  papagey« 
Wigt  die  Nafetilöcher  (iehrn  in  d  r  Mitte  des 
Schaben,  der  K6rper  Ift lan^^  dreckt»  dieFü^e 
haben  vörrt  Hfry,  hinten  eine  Z8hp,  fämrtitlicli 
ttnverbunden,  und  kahh  Der  Vogfl  ift  tp  Zoll 
lang,  hier  Hnrai  kleHieV  «hd  lefdir  abg«biide^  . 
aber  gleich  wohl  immer  fchött  im  i  foti.-*prbar  ge» 

nug.    tt  ift  ieltea,  lebt  in  der  fiäne  an  den 
BkhkM  .  Uteh 

Digi'tized  by  Gcegle 


Vfern  ifr  Rerlere  fn  Ä«r  Giilneifchen  Proviiix 
Akra  ,  und  nährt  fich  von* den  Früchten  Her  Mu- 
fae  uarecdißaca»  wad  fapientttm^  JB.  Eipige  ße, 
mtrkungen  übtr  Gewttttr  von  IM  Lndwig 
Gronau.  Nach  einer  meceorologifchen  vom  Jah- 
re 170J—  1787,  fortge(mtenT»beUe  waren  tiber 
Berlin  1447  Gewitter.  »war  die  meiAen  fm 
Julius,  vom  October  bis  März  aber  äufserft  fei- 
ten bemerke  worden.  In  den  übrigen  Monaten 
w«r  die  Anfahl  auf  einmal  ungleich  betrieb  tlicher. 
Hierauf  folgen  fchöne  Bemerkungen ,  über  die 
äufsem  UmftSnde  der  Gewittererfcheinung,  treu 
und  bündig  erzählt,  und  eine  Recapitulation  der 
dem-  Vf^  beitannt  gew^rdneo  merl^würdigften  Qe- 
idtier*  Torzüglich  au«  feiner  Gegend.  Er  er- 
zählt mehrere  fälle  der  fogenannten  Donner  bey 
heiterm  fiinunej,  biütdps  \^etterküiUen  nac^  eiff« 
ner  Bepbndms  (lir  einen  blp&cn  WieMSehe^ 
entfernter  Gewitter,  und  glaubt ,  dafs  inan  oft, 
wirklich  durch  den  Blits  in  der  t^de  geCchmoi»^ 
ne  Schladren,  für  DonneriE«i}e -gebalten  habe, 
IV,  Fer fache  mit  dem  ITafferbleuZ^^olybdaeniim 
membranaceum)  von  jfdolph Modeer.  UieCe  Ver< 
fuche  haben  keine  befondre  Deutlichkeit  inOrdr 
yiuAj^  päd  Am^f^sk,  fte  M  Uber  m»il»puiif  m4 


enthalten  mand»  Bem^rknAgeiiund  ileraunsent 

die  eine  nähere  Prüfung  verdienen,  wie  Hr.  Kiap» 
foth  errumert,  der  ihnen  nech  zuletit  feine  eigr 
neir  Unterfnehongen  des  Waflerbieys  von  Alten^ 

berge  beygefügt  hat.  Ob  lie  gleich  genauer  und 
richtiger  anaeltellc wurden*  ^ die Modeerifchen, 
fo  geßetodod»  Hr.  K. .  dnls  er  bey  der  meder- 
herfteliung  eines  Königs  aus  der  WaCTerblevfäure 
eben  fo  wenig  glücklich  gewefen  i'ey,  als  bey 
der  Reductiün  des  Wolfram mctalls.  V.  Bejchrei- 
bung  des  Scheerfchutibeij  von  D,  [Johann  Julius 
ITallbaum.  Pas  Weibchen  der  JUa  Torda  L, 
wird  hier  eben  fo  befchrieben.  wie  oben  die 
ßturinmeve  o.  d  nr.  Vi*  Nachtrag  wr  i^^' 
gefcMekte  der  MmmnUa  Bmmbue  Mus  4ai 
des  Hn.  Grafen  von  Mattufdika.  (S.  Schriften  6. 
0.  S.  4po.)  pte  Tafel.  Neben  einigen  fpnderbirca 
fBtten  diefes  Thieres  findet  nran  hfnreine  Befchrek 
bung  und  Abbildung  feines  unterirrdifchen  Baues. 
VIL  Ueber  fijbirifche  Topafe  von  C,  L.  von  Do* 
fe,  königl.  Kriegs«  und  Pomünenratli.  Ple  hier 
ausführlich  befchriebnen  Kryftallifationen  ko"^" 
men  flus  der  neinUchen  pogend,  wie  die  Sibirir 
pdien  Aquamarine. 


RLf^lfTB  (9CHflfFTEN. 
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 tbmm  CR  tttbMlM  publicat  —  den  Stadt  r  ffaMdbuehtm 

—  rttatorvm,  recundam  $.  CCCUXXI.  traBuctiontspr*. 
'vincialis  fundaroentalifl  Meclenburgicae  povidlmaa.  /rar/. 
Jtom.  ^aeob.  frfhti.  R^p.  Cwr.  Gufiait  Oidephurg.  Dif, 
naaf.  i?B9>  ?o  S.  4.  Ja  dam  MacUasbarf irche«  Lan» 
d«a>OrfltaiÄ|S»lsliahaa  E«brar(laiph  Vom  J.  i7fS-  iß  Ma* 
tar  and«»  vdftii  £iarfchiiiii|an  ,  aasli  im    371.  iwtl. 
Ilm  rarfiit:  In  «llan  Stldfeii»  w  nasli  MiM  Si*4a> 
Yfandbfldur  aingafahrt  Rni ,  IbOaa  difla  *■  0«0rd«p 
•rang  daa  ganainnOtalidian  Credit«  Wafapa,  ron  ßat- 
garmaiAar  uad  Rath  aafgericktat •  und  dariap  alla.  auf 
,|lilrgeilichcD  t  und  Sudir^cl  t  liegenden  Gütern  haftend^, 
'jetzige  und  künftige  Sctiuldcn,  ordentlich  verzeichnet, 
auch  fcey,  eiiiitelietid»  n  Priorit'üis  -  Slit'Uigkfsiten  ,  denin 

{olohem  Stidt  -  i'fand  -  Buch   eingefchriebenen  Schuld- 
'oflaOr        Vurzug  b«y  d«B  Gerichten  »aerkeDnt ,  an- 
di*  /IdmiHifli-atorei  der  Piorum  corpomm,   du  Eht- 
f tauen  wegen  ihrer  ISatorum ,  und  ueUhe  Jonflen  ein 
jffj  Pfaetationit  uor  andern  Cltiuhlgrm  praetendiren ,  ih» 
•  ft  Foderunßtn  in  Jolche  Stadt  -  Pfand  -  Bucher  eintragen 
'«i  /pjg'en  gehaiun  feyn.    Die  Krkläruna  dierer  Verord- 
nOBg  machr,    wie   auch  r«lion  der  Titel  zeigt,  den 
HattptRegcR&aod  di«rer  mit  {colaer  Celehrfamkeit  ^e- 
fcbriebenen  fchSnen  Abhandlung,  am.     Al§  Kinleitune 
Ibbickt  der  Vf.  eina  kurie  Theorie  »on  den  öffentli- 
chao  und  Priyat •  Hypaidliken  voran*,  entwickelt  dann 
4«a  Uf ^cnaf  ud  di«  Afatir  dar  «ffeatUdMin  nadi 


lieh  und  mufterhafe.  Bejr  der  ErklSnwr  jenes  Geratxaa 
fclbft  aber  ttellt  er  foigenda  Süua  ant  O  Die  de« 
Stadl  •  Ffaadbach  nicht  emmlaiMt  Hrpotbakan  ßaä 
 üj.  .  _  -  .  -  — 1^  tberfiafind 


nar  ala  Privat  •  Hypotiiff^  ananCibaa,  und  miUTaBmic» 
hin  den  aingctragaaan*  fflaulicbea  inagefaaunt  pacor 
ftebea*  IKaCi  |ta|d  gdit  auch  auf  nnvilCtirtaGIW' 
bigar»  dia  Mmb  «hmab  ana  irgend  einam  annam 
iSnbde  eis  Vorxapracbt  hatten.      3;)  Alle  ta  das 


Hyf«Mwlw-Bnch  aiDgaTchriebeoe  GUubiger.  

aiatar  aiaaadar  ktym  Concurs  blufj  nach  dam  Vee> 
alUmfc  der  ?e!t  locirt.  wo  fie  eincefchriebeo  word«« 
find,  und  auf  das  ihnen  vor  der  hinrchreibuog  znje- 
flandene  VorzuRbrecbt  wird  gar  keine  KiickGcht  mehrg»- 
Bommcn.  Diejemgeu  Gläubiger  machen  jedoch  eioe  A«^ 
nähme,  weicheu  Cchon  vor  der  ^etuiuntmachnog  jeaeaGe» 
fetze*  eine  Hypothek  couftituirt  war ,  und  die  fich  bin- 
nen der  iHneii  angefcrzt  gewefcnen  peremtorifchen  Frift 
in  das  Ffandbuch  h«b:n  emfchrtiben  laden;  denn  dia- 
fen  kann  ihr  fchon  erworbenes  Voraunracht nickt mehc 
geuüir.iTipn  werden.  4.J  Auch  dia  Fodaraagea der  pt>- 
rum  corpurum,  die  nocji  ypr  Johaaata  1773  contraUUrt 
\serdea  find,  behaltao.  rarmttge  einet  befonderm 
^errfchaftlichen  Rerolnttoo ,  noch  ihr  alte«  Vorzuga- 
recbt ,  wenn  fie  auch  gleich  in  die  PfaodbScher  iiicli» 
eingetragen  flnd.  Mit  Scharf finn  and  Griindlickkvia 
find  dtafa  S|itta  «fliwick«lt .  ud  billig  faifca  kais  C«- 
fj^'^maa  itt  |lMUBato|ifthaa  dM»  Sckdft. 
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'    •  .  '        fiMUttbends,  dftn  p^««  Decembcr  1789, 


rSRMISCHTB  SCHBiFTBN, 

BiRLiw,  Ii.  naurert  Schriften  ixt  ^pM» 
fchaß  naUirforfckender  Freund*  etc. 

Cfi^lfft  der  im  wwigm  SUidt  MglßmilUMH  Mitmiß'''  ^  • 

VUL  A  bhatuUung  vom  Bratmßein ,  lefonders 
*-  »  vom  luftgefäuerten  Kalk  dieselben,  von 
3ohanm  ffacob  Bindheim^  in  Moskau.  Bey  der 
Zerlegung  eines  rohen  Braunftcins ,  den  der  Vf. 
rUrllefclder  hielt,  wurde  aufser dem  mecalUrchen 
Kalke .KieCelerde,  Schwererde,  Kalkerde,  aebil' 
einem  zubilligen  £iren-und  Kupfenntheile  er- 
halten. Aus  diefen  Beftandtheilen  fetzte  Hr.  B. 
aaf  trocknem  fowohl  als  nafTem  Wege  von  neu< 
«m  Braunftein  zurammen,  der  dem  erften  in  fei- 
ner innen  Befchaffenhek^  aber  nidic  ▼dÖrammeii 
In  der  äufsern  ähnlich  war.  Das  Merkwürdigfte, 
was  fich  dem  Vf.  bey  der  Abziehung  der  SJpe* 
cerfiUiren  -  Auflöfung  ois  zur  Trockenneit  darbet» 
war  die  Reducdon  des  Braunfleins  im  Biickftan- 
de.  ]ir  fand  diefe  Wiederherfteliung  auf  inaiTem 
Wege  leichter,  als  die  auf  trocknem,  und  verbell 
lerte  fie  dadurch«  daCs  er  nun  ftatc  des  fchwarzen 
Braunfteines  dsn  luftgefäuerten  kiinfllich  gerei- 
nigten Kalk  delTelben  anwendete.  Diefer  wird 
•u»  der  Salpetcrßuren-Aufiöfung  durch  Wein- 
iteinfaU  gefälk,  nachdem  die  Schwererde  und 
Kal'^erde  durcli  VitriolSl  abgefciiieden  worden, 
aiic  gcwünlicher  SilpecerGiure  von  neuem  auCge- 
IBft,  und  in  einer  glUemcn  Retorte,  deren  mit 
unter  Wafler  gebracht  worden ,  im  freyen  aber  mit 
mäfsigem  feucr  behandelt,  Nach  Abziebong  der 
Jiure  befand  fich  im  Rückftande  von  iriner  Un- 
ze desluftfaucrn  Kalkes  fünf  Drachmen  und^wcy 
Scrupel  reducirtes  Metall.  Die  dephlocifbiürte 
flialpeterfaure  bewirkte  bey  einer  AbdampTung  in 
ofieaen  GefiUsen  das  nemliche.  Bey  der  Behand- 
lung des  luftfauern  Braunfteinkalkes  mit  rothem 
Ooeckiilberkatk  entband  fich  LuftfUure ,  es  ent- 
&nd^W||Ier,  und  das  Queckülber  wurde  redu» 
drc.  Auf  trocknem  Vege  glückte  die  Reductioa 
des  luftfauren  Braunfteinkalkes  noch  am  heilen, 
«renn  er  mit  gleichen  Jheilen  weUsen  ArfeniJc 
iMid-Väinfleinials  verfetzt  wurde.  Oer  Arfenik 
feigte  Cch  hier  gegen  den  BrnunfteioIcSlüg 


^  wtkfam ,  wie  gegen  die  FtadiM.  Die  Entrie-* 

hung  des  bhufärbendcn  Wcfens  aus  dorn  phl». 
gittjürten  Alkali  durch  luftfauern  Braunüeinkalk 
dienachlln.  B.  liierbey  ru  erhaltende  äaCaerilrpin^ 
lutraaion  des  etilen,  wie  auch  das  Verhaken  der 
von  ihm  hergcftellten  ßiaunfteinkönige  verdient 
[I    n  Abhandlung  feM  nachgcteien  zu  werten.' 
IX.  Befchretbung  j)  einer  großen  Seeblafe  (Ho- 
lodiuria  Priapus  Linn.)  «)  zM^een  jirten  des  Stein. 
fcoÄrerjp  (TerebelJa  L.)      einer  großen  Sanärök^ 
re  (Sabella  Linn. )  »ut  ^bbiiduugen ,  ^te  und  ^te' 
Tafel  von  P  C.  M,lga<,rd.  D.TKj.'  ^  Die 
tkuna  unterfche.det  fich  vorzüglich  durch  den  mit 
Zähnen  ftatt  der  fühlfadeu  verfehenen  Mund, 
und  durch  denlangeo  fefeniitafiUsrigpn  Schwanz 
der  dem  Thiere,  das  fich  mit  dem  Munde  inden^ 
»Mid  eingräbt,  ftatt  eines  f  uhlhomes  zu  diene«' 
fchemt.     Die  TerebeUen  erhielt  Hr.  jt^TSt* 

AmpUtrite.  feine  beiden  Artan  aber  für  eiircnt-' 
liehe  Tcrebellcn  ,  deren  generifche  und  fpecifi.' 
fche  Kennzeichen  er  fo  entwirft:    Terebella  Cor. 
pu  oMmWiMr  rqm.  Ot  probucidem  chvatam 
exferens.    TetttacuUs  lateralibns  ciliatis  pluribut 

Tab.  II.  fc  4  Ter.  Stellata.  Proboscidis  dip. 
co  tnpliaperfoluuo.anterior»  armatocorim  fni^' 

Z^f^e  I^^^'Ü'  Von  Änlkher  BUdung 
5!^  der  VL  auch  die  Thiere  aller  ferpularum 
Je  er  noeh  uaterfuchen  konnte,  dem  Trijon  «dei 
Bewohner  der  Lepadum  verwandt,  und  vam  dem 
Sandrohr^  aiuerCchjeden,  als  welche  von  Am. 
phitritm  u»d  Nereiden  bewohnt  werden.  üTr 
fcheinbare  Schneckendeckel  mancher  Serpülarnm 
jtt  »ich«.  aU  die  RuiTelpl^tte  ihter  TerebHlJö 

**!f^"vr^'[?       Ifa.  A.  feilten  In  FelS' 
t^Xfl  Weer.fers.      Das  vßindifcke  Sofnlroh^ 
weicht,  dcHi  Thiere  nach,  wenig  von  dfr  Amohi: 
trite  auricorna  MüUeri  ab ,  tibätctft  &  aW  w 
Gro£8C  und  Pracht;  feine  Röhre  ift  übpr  6  Zoll 
'•ft  }  Zoll  an  der  Oeftmna  wdt  • 
Merkwürdig  ,ft  die  Zufammenfetzung  dieferwSiI 
*^L**^i*-*^'  ^,^^^}  *"f»»'"engÄimte„  St  i-  * 
f"n  iTj.  haarfdrmiger  Quaf,. 

_  tt.  ■ . 
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äam,  «ber^r»  (Hirtt  WUelten;  xmi  iAlMfaier 

Säure  aufiöslich  ivaren.  X.  Chetiitprht  UntetfU' 
chung  des  Zit  kons  von  Klaprotk.  Diefe  zejltni- 
fche  Edelfteinart .  welche  fich  infkleivcn  iirain* 
trübes  rauchfriin  fchitienden ,  fertigen,  unttent- 
Meh  prismatifchen ,  und  zugefpitzten  Kryftallen 
2cigt ,  d«ren  wobl  ao-  Sd^aaf  tHne  Drachme  ae- 
^  UBttrfchitfeK  Qth  wn  mflern-  edelgeftei- 
nen  betondera  dmrdt  die  Schwecre,  die  fich  ge- 
gen dcnniirtps  Waflcr  wie  4»6l5i  liooo  verhält. 
Bri£bn  fand  du  VerhältM(s  wie  4416:  lOOOb  Da 
wir  den  fdh&Mn  Gang  der  lehrreichen  Verfaehe 
des  Hn.  K.,  die  y«nden  Verfvchendes  Hn.  Wieg- 
leb abweichen,  Uernichc  Trrfolgen  können,  fo. 
neige»  wir  da»  ntflidi«  fMvMi  derMben  in» 
njch  welchen  der  ZirJron  aus  31  ?  Th.  Kiefelcr- 
de,  i  nickelhAitiger  Mifeaerde,  und  6S  Theilen 
«iner  neuea  Ecde,  die  in  Ihrtm  Verh|dten  gef^en 
yitriolföiirc  und  äMendes  LaUgonfalx  von  allen 
übrigen  abwich,  und  daher  von  Hn.  K.  ctnftwet- 
len  fiir  eine  eignet  Zerra  cireonia)  gehalten  wird. 


Ic«dUung  des  S^mienUchU.  und  des  reflactirtea 

Erdenüclus ,  im  Verhältnifj  der  Stärke  brider 
Lichtarcen  zu  dem  höchften  Grade  der  HeUun£ 
'tebnfen  koancen.ffo  wnrde  er  geneigt«  die  ver. 
meyntPn  MondvuIVnne  mofs  ftarken  llfflexionen 
des  trdi^nlichtes  zuiufchreibcn ;  da  bey  «inerley 
ErhfihHri^n  nach  den  verfchiede'nen  GeCcHts-^. 
punkten  und  Einfallswinkeln  der  Erleuchtung  dte 
verfchiedeiiften  Abwerhslan^jen  von  Licht  und 
Schatten  aitcfteh^n .  undkK-ine,  in  Menge  vor- 
lundne,'ntannichfalcig  gerichccce,  imdfelbft  £är 
die  fta.rkften  W^rkveuge  unfirhtbare,  Herrorrn- 
gungen,  die  Täufchung  noch  beträchtlich  ver- 
mehren kA^n^O«     All*>s  das  bat  er  mit  pi^tifchen 
Gründen,  Eeiefanungen  üiid'init  fleÜ^Hi  i^inrr 
grofsen  Erfahrungen  über  diefen  Gegeniland  er^ 
läutert.   XV.  roH  dem  •Geuerkönig.     l}er  Kopf 
des  Geyerkör.ifrs  nach  der  fnttur  turgajMlet  ihomI 
b&fchrieben  ,  von  Dr.  Johann  XfuHns  lt^aübäi'~m, 
7te  'i  afft     Befchreibuxg  und  Zeichnung  gtijijva. 
öine  fthr  genaue  Vorftellung  diefes  fchöo>»eforn>^ 


1^  Uebir  du  KryßuUifatioti  des  Sedativfpathef,     c  -n  Vogelkopfs.  deflpn  Fleiichkamm  rire '-r  trächt. 


▼om  lufsenieur-  Lieutenant  Lnßut  au  Hannover. 
Sie  Tatel,  ite  ate  und  3t»  f ii^iir.   Die  drey  hier 
Mgeseuce»  JbyftaUiraüonen .  die  Hr.  L.  nach 
den  froo^n  Exnnplaren  gezeichnet  hat,  lind» 
ihrer  Hauptbildung  nach ,  U'iirfel ,  aber  hi  dem 
V^blkn^a  der  kleinern  Seitenflächen  ve^fdue«^ 
den.   AUe  haben  96  gröfswe  tmd  kleinet'e'SH-»' 
tpnßächen,  deren  Ichdne  AbwecbsTüng  ichon  auf 
(jeaerAttü  Oack  gefiUlu     XO.  Fmrktiehnifs  d«r 
nthtüüigm  7%m<  im  dm  Gtfftndtn  mn  GÖttlU' 
gen  und  Dtiishitrfr^  wahrgenommen  von  B.  Mer- 
r«n.  öte  Ta^eL     üieCein  VerzCtchntÜ'e,  das  hin 
ond  wieder  einiges  iMrk#(irdiE»  «iriiiit;  ill  eine 
iUuminirte  Abb)l-*un{T  von  «>iiipm  IVaircrfalaman- 
der,  od^r  Laurentlichen  rj^Kpn  bcygeritgt »  den 
Hr.  M.  be(limmt:'LacertaTrieon)Qrrmo(dex,  cau« 
da  comprefTa,  lanceolato-elongata,  anripttl,  dl- 
gitis  muticis  ,  capjte  pl8gioplat<»o  obtufo.  XIIL 
Auszüge  aus  l'nefen  de«  Hn.  Leibaritcs  Bruik- 
M^Mi  jfl  .Bratcnidiweig  an  den  Hn.  Hendant  Sieg- 
qrteo.    Eiithäk  Nachrichten  von  den  in  -  und  ans-' 
iMseiidig  gf  tropften  CbaIcedonl<iTge!tt  Ton  ^Glen- 
dorC«'im  Br^iuufchwcfjpicheii,  vomLäxrnännii^eTi 
XafttKlIfsinv  vom  Bankal;' von  bafihfermigen  TrtfV« 
ftuJen  bey  Frankfurt,  und  von  einrrr.  Serpentin- 
Aeif  mi.c  <cbieknden. Hecken i  in  -KiefeM.die 


liehe  Grölse  hat.  XVI.  Aar/  Hhrejü'ert,  Kir.eij 
von  MoB,  entoniolnfrifdn'Nebenßmideti.  Erßex 
Stuck;  enthält  ßi  iftr-ige  zur  entomohgifchen  £u- 
cherkunde.  Wcltläufci^'-r  ivcrden  dannn  durch- 
gegangen die  Ijaiibentfurfchen  Ausarbekungotv 
entomologifchcn  Inhalt»  in  der  fftntÖÜfcben  En^ 
cuktopeHie,  und  Scopol^  IctmH'ttd  AttCftMhQittm 
c'aniio.icafn.  Bey  den  erften,  die  Hr.  t/.  Hl,  ar.»* 
meiden  ,  ffi  gut  es  mögitch  ift,  kxitiicb  hetmch- 
cer,  filllt  es  Tehr  in  die  Augen»  dtfiV  tfne'  Mchce 
Behandlung»  ohne  Syftem  ,  mit  der  unfre  HicVi- 
barcn  jcnfcit  des  Rheines  uns  fogar  Uberfehon 
XU  können  glanbccn,  bey  der  groften  Maanfcfa» 
faUlgJceit  und  BeAiir.nuhi  it  t!cr  N'^tirrziir  K-nnc- 
nifs  d'»rfclbon  nichts  weniger  sIs  gefchickt  fcy^ 
Es  ift  freylich  Schade,  dafs  nian  um  eine  fo  eiiw 
leuchtende  Sache  Ib  viel  Worte  hrjt  verlieren  rri:f- 
fen.  Scopoii's  hones  g^-bcn  uns  einen  Beweis 
tnehr ,  wie  wenig  das  Glück  anl  der  Seite  diefes 
arbeitfamen  verdienten  Mannf  s  ^var.  So  wrnlo 
das  Mitltnd  der  Nachkommen  dem  fcJ.  Scopcll 
zum  Trotte  gereichen  knnn.  deflen  er  picbc  be- 
darf» fo  fehr  dürfte  der  Abftheu  ge^en  feine 
Verfolger  die fe  letztern  Icränken»  wozu  Bürh  Hr. 
v.  M.  das  Se  nige  beygftragen  hat.  Uer  fertig 
geiVordnen  Kupfertateln  des  aaynifchen  Infek- 


mf'dem  Wege  von  Bnittnfehwefjr  nnch  VolfiRi-^    cenwerks  find  43,  und  es  fehlen,  nach  den  ange. 
biitlfl  zu  AusbeiTprung  dor  Strafs«"  {^braucht wer«     führten  Gartur.jrcn,    n       erni^^p  Hymenoptera. 
4eik     XW'.  nUeiMr  etHigä  in  der  Michtfeite  der 
^OtttUt  mmUrM^  meM^nomimtie  hkhtßetken? 
«■  ß«ftr0gZ4fr  Gefiliiri.c'edfr fonenu  'iUfrM'jrJ'' 
ru/loRf.  Vkm  O. 5f»ut>tfr,  koui*}.  Ober-Anrt- 
m .in od«! .Arno  Lilienthai  beylrenien.'  ^tel^fci 
Da  di'^ferjiranrefniche  R"obarhter  des  Himm- 1$ 
^beriiaupt»  inul  ir.sbefondre  d'T  Ojof'Vich«*  der 
Phneten»  bcf- allen  wahrfchemhchrn  Crüiid  n 
für  die  VulUanitar  der' Lici.tfl-'cken  rm  Monde, 
doch  bemcrUcc,^äkifs4  6«  b.'y- gleich- ilarker  ILr-- 


heldft.den  Uiut^ris  und  Aptrris.  Trstcner,  der 
ikn  Verlag  ttbernornntm  as\(^\  hftrt  *  bt-y  df*ir  43, 
Tr.ü-I  auf.  und  als  er  oaiji  firiicen  jähren  wieder 
atii.ingrn  wollte»  warr  'das,  iirrr;i;c  der  Samm» 
hmg  «ü  Grunde  gegangen.  ZuU  nr  Tubrc  Hr.  r. 
M.  noch  den  cntomologifcht  n  Gchslr  einl;;er  h!- 
i^rn  Werke  aus  d?m  i6:cn,  i7ten  auch  fruhrrn 
Jahrhunderten  an,  z.  B.  ilVs  Albertos  Magnus,  d.  s 
röfijlinfchPrt  Kr.1uterbuchs  u.  f.  w.  XVII  A £?<  ff- 
ticht  4/oit  den  vornebmJea^Leii*nSim/tümU-ii  ^rs 
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IIzL  D.  Johann  Stttlüb  GlUitfeh.  Der 
Gleüitfch  wurde  1714  in  Leipzig  (^bohren,  wo 
Mn'\f9Hlu  StUtmufilnit  wm*.    Zu  «kademiCchea 
TtAlnmii  Incteer  dtMb#  l>hniaiin,  JÖch(>r.  Ha» 

fcn,  Eltmiillcr.  Schacher,  Ualther,  Plat,  Platt- 
ler aad-Hebenftr«it.  Als  der  letue  nach  ACrika 
rM»;-  übernahm  GleditTch  die  Aaffidit  de«  Bo- 
fifchen  und  des  akademifchen  botanifchen  Gar- 
•eas»  auch  thac  er  botanifche  Reifen  durch  feiA 
'Vkimlaa^,  ^  fbn,  und-  den  Thüringer  Wald;'. 
HifMuf  dispurirte  er,  gieng  nach  Annaberg  lun»  ' 
D.  HäneU  um  feine  Kennenifl«  zu  erweitern,  und 
aas'elMn  4er  Abficht  nach  Berlin,  er  BudSui, 
9eha«rfcbmldc,  S«nf  und  ffeumann  «u  Lehrenv. 
Matte.  And»  Mer  ferne  er  feine  botanifchen  RH- 
fenfort,  und  m;ichte  Qcmerlcungen,  die  in  der 
//pra  Berolinenß  genutzt  wenien»  fo  wie  f^ine 
■Irmi  in  der  Lipßaiß..  Fncdrleb  UrJlhefo*!  em- 
pf-jhl  ihn  dem  Hn.  von  Ziethen,  deflen  Garten  211 
Trebnitz  er  1  ^36  befchrieb.  Im  Jai>r  1740  fchrieb 
er  gegen  Sipaesbecir.  erhielt  knrzlroir  Erftdridl 
"U'ilhelms  Tode  das  LebufiT  Phyficat»  in  demfel- 
ben  Jahre  aurh  lu  I  rankfurt  an  der  üi^er  die  me- 
ificinifche  Doctorwutde ,  worauf  er  fich  dafelbft 
.  qiederliefs»  und  iibe^.  PhyColegie,  Botanik  und 
Waterie  medica  Vorte'fungcn  hielt.  Bey  feinen 
bonnifchen  Reifen  in  den  Thüringer  Wald  warJc 
et  dem  Heraog  Ernft  Auguft  von  Sadifenvveinfar 
belCfti.nt«  d^r  ihn  einige  Zelt  beji-  tfd#  behielt, 
und- ihm  die  Stelle  eines  Leibarzt*  s  mic  voith»  il- 
haften  Bedingungen  antrug,  die  aber  (i.  »biehn- 
te,  da  er  fchen  lu  der  erneuerten  Akademie 
der  Wiffenfchafcpn  als  ßotaniH  und  ordentliches 
JnkgUed  berufen  war.  1744  vtrhi'irathcte  er 
wml  ii740 w«u-de  er  iwe)  t<  r  iTofeflor  am  Thr atro 
tifatomico; -'.und  Director' des  botanifchen  Gar« 
wns.    Er  wurde  mit  scco  Rubeln  Gehalt  und 

2ichtij2Cn  Emblamenten  nac'n  Pt^tersburg  bent- 
Bj  ajMic.p^drch  der.Eimige  jhin  ftattder. 
DHntmottsMoBlMr.  Zulage.  —  Die  feigenden 
Jahr«»  feinee'Leb««»  haben  fich  durch  bekannte 
Werke  aus^rlpfthnet.  Ein  königlicher  §>peciBl* 
bcfeW  diePfltebk  b'of.  VorlefanÄen  ubtr 

4i«  fbi  ilwjii'nfrinft  7u  halten,  und  er  war  der 
erfte,  der  xu  einem  SvSteme  diefer  Kenntniffe  ei- 
«hl  Gl^nd  tfgee,'' auf  den  in  der  Folge  gebaut 
l^erden  .konnte.  Seine  Schriften  ,  f*  jne  Vorlc- 
fiugen»  ^ehne  Schulerbezeugen,  nie  thücig  fein 
I>eben  war.  Jedi'r»  der  ihn  ohne  Vorurtheil  keoK 
«ea  konace,  rdhmr  Maen  btedem  fiebeaevrintii^ 
^lUrten  -  «rfiie'Z''»ifgptiol»ir  IWtoi'iWh« 
:ß'>rechtiVkvic  wi^-derfahren,  Linne  wiiini(>- 

». 

'  KoriNiTAGiK,  gedr.  b.  Popp  :  Tanker  om  Fiy- 
renes  Natur  og  Beßanmetfe  ötf  Meöneslcils 
PUgter  mod  iM^rene  of  L.  Smith  Prof.  i  Phi- 
.  Jofophicn  ProoÄ  etc.  1789.  XXIVb:  IIAS.V 


Eine  Sehilft,^  itavm  V£  Cbtt*tMlAt  und 

ihm  das  Verdient  giebt,  zuerft  lufamroenhän- 
geode  jitnd  meiAea^h^ils  beftimmte  Grundfiitze 
enMefidD^W  liebe» /  weiche  der  Menfch  in  fei> 
nem  Betragen  gegen  die  i  hiere  befol^fti  rr.ufs, 
in  wie  weit  man  das  als  Grundfatz  aniiohiuen 
mufs»  wa#  ndtder  gemeinen  gefunden  Vernunfc, 
übereinftimnu.  In  der  Vorrede  erklärt  lieh  der 
VC  über  den  Geiichtspunkt,  aas  welchen  er  fei- 
ne Arbeit  beurtheUet  wiflen  will,  nämlich  vof» 
zügiich  ilk  Büctcfichtauf  ^ie  Lehren  der  Moralt» 
tät ;  zugleich  liefert  er  ein  Verzeichnift  der  Schrifr 
ten  über  diefen  GegenAand.  Man  darf  alfo  über 
die  aUfleiacine  Thiergefchicbte  weder  etwas  neurf 
nodi  voUftlindiges  envarten;  taaadftlien  findet 
luan  hier  das  bekannte  in  einer  gedrängten  Kür- 
ze recht  gut  zufammengeftellet  und  fehr  rwcck» 
mifsic  und  unterhaltend  vorgetragen.  Diefe  iVla- 
terie  u-lrd  in  den  Kapiteln  des  erucn  TheÜs  ab- 
gehandelt ;  von  der  Natur  der  Thierp ;  von  ih- 
rer Wurde  uad.dein  Endzweck  ihres  D^ieyne  auf 
dieferErde;  von  ihrer  Idinftigen  Bedimmuac* 
Der  Anhang  enthält  lefenswürdige  Anekdoten  der 
hiftorllchcn  Erläuterungen,  eIs  einen  Beytrag  zu 
der  Lehre  von  der  de^endenNatur  der  Thiere. 
Diefer  Abfcbnltr  konnte  fteyifeh  betrichtffel»  er- 
weitert werden;  allein  zu  dir  Abflchtdes  Vf.wsr 
CS  nidit  nöthig^  weil  er  nur  iJofseiAige  Bcyfpie- 
Ir  geben  wollte  (  ohne  bev  Üver  Wahlanf  Voll- 
fliindigkcit  Ilurknchtzu  nehmen.  Uebrigf-ns  fti'mnit 
er  mit  verichiedenen  unferer  neuen  PhiloTophcn 
darinn  überein»  daü  er  eine  VervoUkommung 
des  thierifchen  Körpers  für  eine  Frucht  ihrer  Ex- 
iflenz  annimmt;  und  auf  die  Weife  erklärt  er 
aach  die  bekannte  Stelle  itÜ0l..^II.  v.  ij  —  24. 
In  dem  zweiten  Thell  k^mmt  subtil  die  Frage 
▼or,  ob  der  Menfcli  Pftchien  gegen  die  Thicre 
habe.  Sie  wird,  wiebilKg  briahet;  ob  es (>!cich 
BillofoDhen  gab,  die  fit^miieinten.  ^  ha- 
bien  abfoiitfe  uitä  äUgemeinePßickteninhntehmt 
ihres  Lebens,  ihres  Körpers  und  defTon  Gliea- 
maafsen  und  ihrer  Seele  und  deren  angenehmen 
ödei'  tiniangenehfnen  Empfindungen;  -  Dm  Regele,, 
welche  der  Vf.  hier  fcflfrtzt,  hrni  a^e  gut  und 
wohlwollend;  .allein  manche  durften  fchwerlich 
fiir  aUi^esieiae  fi^eln  gelten  können ,  da  f<  Ibft 
mch  der  Art,  wie  fie  hifr  ausgedrückt  werdfu, 
fo  viel  auf  bcfonderc,  fehr  veränderliche  Umflan- 
de  und  individucllos  Gefüht^ankömmt.  Er  fagt 
Si.BL  man  ji«ti^jk;fia  T^i^^  an  feineiii  Körper  oder 
feMen  <«lledmaii&eii  4i}in«  einebefiimmte,  ver- 
rt'iiiftig«»"  Abficht  bWchadigcn.    Ganz  recht ;  aboE 

Ö««"  ^JVOT^oloö  urthedt 
gewIfiBv/iAde«  darüt^Tr.  als  einer ;  dW.fitfir.«» 
diefcs  Fach  nicht  intcreülrt.  Kl)i.'ii  dies  gilt"  vor. 
manchem,  was  in  dem  dritten  Kapitel  iiber  die 
bedinpjen  und  hefoHdIthi .  Mkhtett  gefagc  wipd» 
welche  das  .'\brichtpn  und  iJezfihmen  der  Thierc 
-ihre  Verpflf'giing  und  Untirbalt,  die  Benuuunff 
derfelben  un^das  Verlttlieii  gegen  kranke  mra  • 
Cccc  fl  alte 
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ake  Hiiisdifere  1>kfe#eil.'      Ift  «.  B.  nach  fei-  Ktpitet  4i0  «etrtditfensvn'  Über»  d«n  Zufamiliett. 

ner  Mcynung  Unri'cin ,  olnem  lebenden  Thiere  hfcng  dier  angetrebenfit  i^flicht^n  wi*  <ier  Uforaii-' 

durch  anatomifche  Verfuche  Schinenen  im  ver-  tiU  äts  Menjchien,  mit  Aut  ucrkramkeit  u.id  mit  • 

urfachen,  wenn  man  nichtiiberzeiigt  id ,  aufdl«*  der.  Thetlnehmaog  durchlic(it,  die  man  dem  V&' 

rem  Wrge  nette  durchiias  nothwendige  <nad  nüt»* '  nidtt  kich(  vttfagea  wird.    Manindet  hier  viele 

liehe  Erfahrungen  xu  machen.    Aber  tver  fieht  richtige  und  feine  Bemerkungen  über  den  Ein- 

nichf.  dafs  es  in  folchen  Fillen  unendlich  fchiver,  flaCs,  den  eine  harte  und  gr3u(ame  Behandlung dor 

\^  wir  r>ii,^cn  rr>t>  :i .  faft  niclK  «öj^icfa  i&,  im  TiiieceauC  de«  «enTchUchen  UundOeriibrrhaupC 

ill£  MttLi:u  n  zu  uenimmen.  ob  4fr  Verfudi  haken  nraft,  -iBdem  fie  tuCem  wohbroUenden • 

thiß  war  odernicht?  Inivvifchen  ift  es  immer  fehr  Neigungen  fchwdcht,  und  uns  dadurch  die  wirk-- 

au  entfchuldigen,  wenndermögüchftenßaftimrot)-  famlle  Kraft  enuieht,  welche  der  tugeadhaft« 

hfiit  etwas  bey  Behaitdlitnf;  «Iiier  MtMrie  verge.  Menrch  den-^tgennützigen  Theben  entgegeafcmiT 

ben  wird,  die  nnfer  angof^immte«  Gefühl  von  Uebrigens  empfi  -hle  fich  die  Schrift  im  ganica. 

MenfchUchkett  fo  oft  und  fo  ftark  rege  macht,  genommen  audi  durch  einen  guten  uad  enge«' 

Von  der  UlehciBlDeic  tiefer  Bemerkung  wird  man  meifenen  Vortrag*  und  ü€  verdient  te  aehr-.dt^ 

vgiBiigüieli  ttbencugc,  tren  man  Ui^dem  4^  einem  Beflnd»  äbcrite  si 

  *    •  •  •  ■     T  I       •        r'     '  ■   "* 


K  L  E  I  ir  E  B  C  11  R  I  F  T  £  K 


A««w«v«tf,*uitTiiwr. 

Ciorg-i  Lhr.OuM^i  FroUjÜurl,  _ 

/„  r.t/(/  midufae  Jfnalit  «jittM  mtnonm,  It9»»mt- Uk- 
ßrata.  if^H.  U  S.  Fol  D»«fe  Mt  «t  aiMgMrbeMMa 
l  -  Difftrtmthn  ,  welche  hier  mit  «Intni  Mron- 
i|«rn  Tilul  wiederabgedruvkt  und  in  den  tigcntliclien 
Bucbhtndel  gebr«cVitift,  machr  ihrem  V't.  Ehre  ,  fo  wi» 
«lie  beygejiigtcii  Kupfer  die  Sschfcenutiufj  d»s  Zeichnori» 
Ho.  Frof.  Lofch  in  Erlangen  .  gültig  bcweifeu.  In  d«f 
Verrede  ftthr«  der  Vf.  die  Gründe  an  ,  weswegen  er  eine 
■CM  Abbildung  des  RCickeitinarki  und  de«  Urtprunj^et 
iar  Nerven  aus  de:nfelben  hier  geliefert  habe,  und  fiiL- 
t«t  alle  Abbildunj;en  an.  woloiie  vom  f^ff*t  bis  auf //m- 
tarti  äMte  Ttfeln  itfaAr  und  Mti/tr  in  ihres  Schriften 
'  '  an«  geliefert  worden  fiad.  Bev  jeder  btmtrkt 
m  Wartb,  und  lobt  an  meiflen  die  Abbildaagen, 
wwKwm  Et^addt  FituSrnnt  und  Hubtrt  lieferten  doch 
ftbiea  Ihm  k»lM  dl»  natMrlicha  Lagt  #•»  Rtiekennurki 
dentlich  K«n««f  ««d  m  diafiM  Urilwl 

ftimmro  wir  bar«icvill%  ei«.  Di«  JlhUUtum»  J»  tj. 
zeigeil  auvh  MVifi  die  Um  ict  RilckenmtAa  am  deot* 
lichften  ,  und  fteUen  die  Hicbtong  der  Rackenmark«ntr- 
vcn  ui)d  die  Ge(talt  ibrar  Knaian amgenadeften  dar.'und 
genauer  als  es  die  fMtrtfehe  MMdtmg  thiu.  dabiaa«- 
gen  aber  behalten  die  Hnbertfchen  AbbildutMm ,  t%  de- 
nen durch  die  Ausfpannung  der  harten  Htrahaat  das 
Rückenmark  etwa*  verkürzt  und  breuer  gemacht  wird, 
ala  ••  eigentlich  ift ,  in  Anfehang  der  deutlicheren  Dar- 
Mignng  des  Uri^^rangat  der  Rückenmarksnervcn  uni  der 
mirukkehrenden  Nerven  des  WiUis,  fo  wie  auch  durch 
die  genaue  DarftaUung  des  xahnförmigen  Uandes.  ii.ich 
Mfbrn  ürihfü  noch  immer  de«  Vonag.  indelTcu  ifl  es 
nnflraüfff  «alir.  dafs  durch  den  vor  ans  hebenden  .■Ih- 
Mdumeem,  triefchon  geAgt,  einem  wefentlichen  BedOrf 
süfi  abMbolfen  iß ,  weUhea  bey  den  H^b»nfek»  Ahm 


I,  jarfc  ikffi^Mitk  ladarAbbnidlHar  fMbftwird 
rft       dam  MM  ZaU|«wwb«f««dtt.  welches  xwi- 
«sha«  dar  BnaaliariilMa  ily.«<^"«g*'"'' 

Iiautcu  de«  Rackaemailwi»  Ä«IWdi«amark  felbft.  nnd 
zuletzt  VC« da«  RackaiuMfl»  -lfaa»«i.  «kW»  'J^'*»«» 


Fmrtganf  Und  Auibraitaag.   Die  Rflckenfliark«  •  Ner 
waraaa  in  der  gearChaÜahea  OrdnaNgabfabaadalt.  1^  Dl» 

MmUmtntm.  t)  üit  RStkhmervtn ,  )J  jx«  Ltmltniuftnt, 
i>  Dit  thrwtn  dat  MUgm  £äm,  ttabay  aeletsi  nach 
glcicbflmi  In  «taeai  Abbaoga  iSe  «arücMfbrawdtfit  Jfmem 

Jet  ff^itir ,  ^Nrni  ma^mm  ifUi/U')  oder  ,  wia  fia  Istm 
finm  nennt,   Jie  itm  jidittm  pa»r  btygefufWi  Xtntm 
{h'ervi  ad  par  oetavum  aecefforii)  befcbirieben  verdaiu 
Die  ßefchreibungen  der  obengenannten  Nerven  find  zWar 
kurs  t  aber  deutlich  und  beltinimtt  und  der  Vf.  hat  di« 
zerdreueten  Bemerkunfien  «nderer    SchriftÄeller  fabt* 
mühiam  gefaminelt  uud  mit  Wabi  gcnuttet.  Am  genaue- 
(Itn  iit  immer  die  Abhandlung  Uber  die  üegenden , 
<leneii  die  Nerien  entTprini^cn  oder  die  Eiuftdiiing  at><i. 
VurbiiiduBg  der  rerfchiedcDen  Wurzeln  in  den  Nerven' 
felblt     Von  den  Kupfertaffln  fielt« t  die «n^f  J»»  Kücken» 
roatk  eines  recbxigjkbcigcn  Mannes  von  der  hiateraFlK-. 
che  d3r,.w^e   Tolebe»  in    der  Rtfckanmarksh6le  liegt, 
von  allen  ftinen  Hauten  bis  aii{  dia;  weich«  Hirabavt. 
catbtGlfet.    Das  zahnfwrmige  Baad  Md  dia  aaa  dam 
RSekenmark  entfpringenden  Nerven  xeigen  ficb  tn  bei« 
dan  Saltaa  dea  Rückenmarks  in  ihrer  nattirlicbeal^«  nd 
KichtuRt.   Dia  Koochan  der  KdckaanarksbSla  ßadvMB" 
groCMn  Uintarhaupta  •  Loch  an  bis  zum  Scbwaxubainf 
der  Lftaga  amh  gefDaltan,  and  dia  bintera  Hilft«  wac>, 
genomawn.  Oiaii  rignr  BtaaMmUch  gegen  dSa  Name 
▼trkleiaarfr,  md  «s  bitta  vo*  VL  «igaatlicb  anfeaafgr 
wardaa  faUa« ,  bat  «de  vialaa  da  «ariuahiattiäjr.  Dab«. 
hütte  man  diaia  erde  Figur  aoch  baflm  mit  der  Kwejr-^- 
teu  vergleichen  können.    Die  ziMtfta  'Fifmr  feigt  ucmlich^ 
die  linken  Fläche  dei  Rückenmarks  eines  Kindes,  weN' 
cb.?s  vor  »w3lf  Wochen  geboren  worden,  to  dafi  In^n-' 
ade  hiatere  und  vordere    Wurzeln  der .  llückeom.irks- 
Nerren  der  linken  Seite  fcheo  kaan ,  Ivelcbe  bit   zu  ih- 
ren NcrvenknotcB  varfolgt  find,   auch  lieht  man  das 
natere  Ende  des  Rückenmarks  von  feiner  hinterea  FOU. 
che.  Die  drittt  Figur  zeigt  die  vordere  Fliehe  des  na-  - 
taren  Endes  am>  Kflckeamark,  and  es  fiad  in  ihr  diaNer« 
von  das  Pferdefch weife*  zu  beide«  Seitaa  Mugakrdtat». 
damit  dia  Verfchiadanbait  in  der  Btldaag  dar 
und  hinterea  FMchc  des  uniera«  Bpdm  dm 
IjM  dalt»  aMbc  in  die  dka^an  Üi«* 
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VERMISCI^TE.  SQHRirTEl^, 


17  S.  2  Bind 


■   'KoPENHACEx,  gcfJr.  b,  SAnlip; 
*  *    SUaaneds/krivr,  1788'  >  B»nd 
:      89^  S:.  3  Band  4>8  S.  4  Al^^ 

Wir  seligen  hitt  V^r^nuft^n  le«  tmunter- 
brochnen  •  Fortgang  dicrer  Monatsfchrift 
•n,  welche  die  b^fto  und  rcichhaltijiflc  iö  ,  die 
man  bliiher  noch  in  Dünetnark  gehabt  hat-  Die 
Mmusgehfr,  Hr.  Scttcvir  Pratn  und  Ht,  Rah- 
hefk,  widmen  ihr  ftcch  immer  eine  rühmliche 
Sorgfalc,  und  fie  ftndpn  bey  den  meÜlen  vorzüg- 
lichen D^nlfchen  ScMftfteaem  berdtwUUge  Uli- 
teTÜütxnag.  In  jedem  Stßck  flnden  fch  mehrere 
intercflante  A-uffll;.' r.ufs-. r  den  beftjndlgen  .'^r- 
tBrebL  veSdieder  Li(eratt«r«  dem  Theater,  und 
<|i»i^^^>lfleh|chef  eetridinct  find.  "  Dm*  AttUtel  von 
der  Literatur  enthält  eine  blofse  Anxcigc  der  Tl- 
txA  der  in  dem  laufendea  Mooat  henpsgeirom- 
Inenen  ÖHnflchMi  Sdnffteti.  Unter  der  Rubrik 
iThMtfr  findet  man  detaillirtc  Kriüi>  des  Spiels, 
zuweilen  auch  Bemerkungen  über  die  aufgcfuhr- 
iten  Stüclce.  Hr.  Rahbeck-,  der  bellHndi^  Be^ 
iacteur  dicfes  Artiltcls  ,  irt  freylick  dicht  mimer 
unparthcyiffh  ;  indoflen  find  ifcine' meitten  Be- 
merJcungen  fehr  fein  ftnd  flfjilig.  Der  Artikel 
Cefchichte  liefert  eipe  |f  urzt,  mit  Geift  und  Frey- 
iKüchiglceit  gefchfieBene^  S^iUening  der  merk- 
«vürdigften  Begebenheiten  ia'^4^Xftildefli«  voi^ 
iÄBlich  iit  üanemarlc  '  .  *  '  , 
-"'  Von  defi'orlgintjleit  AnRStceii  woifen  ^if  die 
wichtißiflen  anit  ig-m ,  'fo  wohl  in  nückdcht  auf 
den  Inhiilc»  ^Is  m  wie  weit  eine  nSihereMäch- 
Üdit  TOiv'dlefer  ^{eriodiflehen  Schrtic  dneo  i|tte- 
f^ffanten  ReytragTU  der  Gefchichte  der  neufften 
Dlnifchen  Literatur  abgiebt.  jaiu  Biofir,iphie 
^on  Vktrmu  Torfefen  ,  n  prin  zugleich  Von  Grgn- 
land  Ufld   Umland  gehandelt  iviid/  BcfchJpö. 


eines  verdien- 
Thanfitp  Bede 


Birch.  Dcnl<nial  Virich  Greent, 
öen  Lehrers  der  Naturkunde. 
Über  Germers  Tod.  Stomt  pede  ani  Gebwti- 
Oige  des  Königs;  über  die  bürgerlWie  Freybdi 
des  dänlfchen  Volks.  —  Febt.  Protc^enis .  «i- 
fte  gelehrte  Abhandhinffjiber  den  b^lujirDtcnl'^^ 


Jer  diefes  Namens  von  Prof.  Hviid.  OJa  d^ 
.Kriej^wiflenlbhafcen  thr^  gegenwartige  V^OUkcAoa* 

menhcit  jriehr  dom  Genie,  ols  dem  durch  Fleifii  » 
^efchärften  Vcrfland  m  danken  haben ,  ron 
■  terfeiii  verneinend  belinttvortet.  Gedanken  a4f 
ViTanbßimg  des  Gerüchts  von  Eiarühriihg  einer 
'riationalCT^cht,  von  Tröiei.  —  Mjrz.  Erlilii« 
tcriKigen  über  das  Münxyrefen  überhauot  und  im* 
fondcrheit  über  denUrfprung  und  die  Befchaffeg- 
heit  des  dänifchen  IVUinzfufses  von  dem  fee^ 
Zoe^Ot  auch  beCunden  abgedruckt  und  aachh^r 
ins  deutfchQ  ijberfttfb  —  ^prü,  Teibme^ 
wodurch  ein  'feelSndifdicr  Rauer  über  die  Vsrthev 
lung  feines  ervlorbcnen  V^ermÖgeas  von  raelv" 
•ia  130CO  Ikhlr.  diff^Qiret  v9na  ij  1797^ 
Xüer  Tefltwr  Ht  einer  tob  den  Btamm  mn  dam 
Gute  Bcj-nflorf ,  welche  im  Jahre  1767.  das  Z j. 
gcnthum  ihrer  Hofe  erhielten,  und  feifdem  i^ure^ 
Zufiand  ungemein  verbelTerc  hsben.)  Ueberdi« 
Austhellung  der  beneficirten  Ländereyen  in  Nor- 
wegen zu  Soldatenwohnungen,  Nachrichten  von 
Palern:o  von  Prof.  JUiintitr,  £rlä^terungea  über 
den  Gehalt  der  Küp&rtnünxe  von  Zoega,  Rede 
7u  Gerners  Andenken  von  Xahbedt.  —  May. 
Ob  die  mpraliiche  Verb.?(rerung  der  U'clt  m'\f 
i^er  £rz|ehung  ihrcQ  Anfang  nehmen  roiifst^  vop 
TrefcHou.  MwwSfiil^,  leyf^iel  yp|i  dem  tXtif 
fiufs,  welchen  Freyheit'und  Eigenthum  auf  di« 
Verbeiienuig^  d^s  Landwdcns  hab^n  vom  Kao^ 
feyrach  fabticius  Ceip  Am^ug  aus  der  Nadirici|| 
Von  der  "vtrbefferteh'Einn^htung  des  Gutes  Nut^ 
fchau  in  den  Schlesu.  Holft.  Prov.  ßer.  ij.  5  St. 
PoUtifcht  -FragHispt^  befoinlers  iiher  Norwegen 
(ein  treflicher  Auffatx  in  welchem  mit  Vf'ärnieund 
Freymi^thißkeit  verfc|iiedene  erhebliche  JVlängel 
aufgedeckt  werden.)  —  3""f  Anne,  Biogra- 
phie einer  LandwirtHlnn  von  Pailor  Ruspiufstni 
Eine  Naturpredr^t  von  Pröf.  Str^,  Bericht  von 
der  nrüt  der  tr^^-^tte  Bernholm  uhternpamaiini 
Ejcuedi^lpn  im  Jähre  1781  und  1752.  —  ^^«^ 
CafßTs  vnd  Cauft  Reder  m  VernnUffuflg  deiy 
Veffchwörutfg  de^  Catilina  vnd  Lentulus ,  als  ek 
lie  Probe  neuer  UeUerfeUung  des' 5«(fa/.  M.. 
(jfochimfevs  Schreiben  aus  Grönland  .Vom  Jahfnf 
173c.  Ueber  Verpachtungen  der  No^Weglfcheir 
Höf?  im  Jahr.e  1777*  ~  Aus»£.  ^  plan  %^  ?iftitc 
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vereinigten  Wollen  -  imd  Leinen  -  M«n«&ctttr 
und  Krankenhaas  iiT  jien  L^nddiftricrea  in  Nor- 
vregpo,  nebft  einem  luutAipiei  über  dieprod^cte 
^  Mannfiictnr- Anftak .  der  PlLge-  uml  LeKr- 
•aßale  tun  Bcft.^n.  Uebcr  das  Adetsrt^ü  rn  Nor- 
iSegeq  von  UTuifsbttg  (die  in  fforwfg^  ilbliche . 
Are  äufuris  rHrtittus  gentUiM  wird  fehr  lebhafir 
rertheidigt.)  Ueber  Gnade  der  Regiprunjj  (tref- 
fpode  Grunde  £»*gen  wficiihenigi'  Schwache  der 
Heffienntfr.y  Kmahigs  Beweis,  c{a(»  Hie  firsnxöli* 
fchen'  Parlamenter  blöde  Gerichtshöfe  find.  — 
Septehib.  Eetrachcungen  über  die  Art  des  Unter« 
«tc&cs  vom  Beck  (fcharfdnnij^  Aufdeckung  biahe- 
'viger  flläiiget,  welche  auf  die  ang»  kündigten 
Verb«  fiT  r utigs  -  Vorfchßge  begierig  macht.)  Der 
"Xandmanrt,  ein  L  hrgedichc  von  Probft  LuitdL. — 
.  €ktober,  Ikde  des  Ceheknenrachs,  Grafen  Rt^ 
mmUop,  «1»  er  einten  (ebedem  leSbeq{enei|> 
'jftHnri'n  f  i  den  Aeirt-  rn  Fri«-drich9birrg  xxnA  Kro- 
'■Oibnrg  die  Kaoforiefe  über  ihre  tiöfe  als  frey<>s 
'Kifenthtinr  tibergük.  lieber  PM&flbr  Hvüd  von 
"Conrrctor  Roir.  |  Eine  Ueberff-fiung  von  FrieH- 
ffch  des  üroisen  Forme  für  L^art  de  la  Guerre,  in 
'Veffeii  mit  nydiofogifchen  und  hifloritchen  An« 
«T<  rkongen.  —  Noven  ber.  Was  fohlt  ons  noch 
■»m  brauchbarp  Lehr^'r  (är  d'w  Kirche  lu  biMen, 
Von  Paffor  Birch.  Fortfetiung  dcrÜeberCetrung 
-4*9  fofmt  für  PAft  de  ia  Gu^rrt^  —  Daembtr, 
Wt%Maf9  dieftr  Veberretinng-,"'  SArefben-  av» 
UJ-OTitheim  über  die  Errichtung  eim  r  Un  virfiiit 
fn  JVorwfgen  (entliiMc  crefiende  Wihrheicen  und 
TöifcbBgc,  die,  eirtem  Lajeir  wemgffeitf,  Mtr 
'»♦i^fithrbar  fchernen).  Verfchiedonc  Gcningpund 
Cedichce  auf  die  Zurückkunfc  des  Kronprinzen^ 
'(iir  iMn  niciic  ohne  iMiOdw  TliMlBclmiin£leCfe^ 


lleb'r]g<n\s  haben  wir  bey  unlerer  Anzeige  die 
Ikfeineren  Gedichte  übergangen,  wrlche  (kfa 
^onr  RoMtek,  Baggefeiip  Mtiftr,  Jdber,  Plum 
-and  cntlern  tingeiMmtreiy  Dfchcem  faft  in  }edenqr 
Itefte  finden.  Verfchiedpne  darunter  find  f  hr 
'VOR^^Uchr  wie  X.  8.  Leonardo  und  JBlandinc 
iHclr  BOrger  yoir  Bagg^icn,  einige  VoUdlicder 
9«it  JUbbcik  Ob.  i;  111^ 

KerxNHAoiir,  fi^TMefef  XJforgrfBeltgif  Taif* 

ker  til  naermere  Eßentaiike  om  JVluHer  til 
Lavd'/Ilmuriis  bedre  Oplysning ,  ifaer  for» 
9t«ttlß'  Skolt  vaeftnets  Forbedring  zi  zj6r'^ 
getr  Mecklenborg,   Pra^ff  Cir  0^mp;Olee«> 
nighed.    f7iJ8-  »«6  S. 
-OH-Ce-  kleine  Schrift  endilU  viele  wofif  «furcf^ 
dfehce  ittf  Erfahrung:  gegründete  Vcrfchläge,- 
tHfe-  dfcr  Mfknhing  d  -S"  LandmannS ,  vortxiglirli 
durch  Verbeflonmg  der  Schulen  ,  befördert  wer- 
dfen  könare.. ,  AUev  dürrte  fi-rj^üch  nicht  anwende' 
iir  fryn-,.  w^^ffHK  niclic  ehue  vorNergehende' 
Veritidcrung-  der  Lig  *^  des  Landnftapns  und  tum' 
.Iteit  Mdk  def  «eiüUchiceit;  iMmik^tk^^ 


«lancfie«  Qhnefi[ro6e  S»dnvf erTgt^ten  Ins  TTeHt  gc- 
fetzt  w^erden  können,    tumal  wenn  man  naclt 
ßpfchaffi-nhpit  derVmlTfvnde  auf  die  LocalbedürP' 
Aifle  lerxüglich  flUckli^  niminr«    Zur  BiTdunK 
der  Sehnfhaleer  (bifre  in  JederHaMeehr  Sptnhia« 
rium  (eyn,  an  w  ctch  m  die  Geiiflfch«!  Lehrer 
fejit  foUcen. Die  öeminarißen  loüiscea.  vorxüs« 
Bei»  in*  dem  Beif<'mft«nde  glommen  werden« 
und  im  Rechnen.  FcMmeffen,  d  r  Naturlt'hre  und 
Gefchichce  unterrichlcC,  augfeich  auch  im  praJc« 
Cifchen  Unterricht  geülic  werdt  ir.    0*xn\t  Bürher 
Sngefchatt't  werden  könnt- foUteiV  Moiiopolfe« 
auf  den  Druck  der  einiuführenden  Lehrbücher 
erthcUet  werden  ,^  -««derett  Awarbeitung  Dihige 
Köpfe  durch  Prämien  aufgemuntert  werden  fot« 
,  lettr  Um  die  Einkünfte  der  3cluilhalter  zu  ver« 
beflem,  müfsten  die  Cantoren  oder  Küft<fr  Von 
deoy  sum  Theif  rejchfidieiir  Einkünften,  ihres 
'tnnviehtigen  Arne»' «hi«#' abgebt;  vielfekltf 
fcSnce  man   diefe  überffüffigen  Kirchrn'^rener 
ganor  abfäistfeii.  und  ihr?  £iiU(unfce  -ood  Gefehlt 
te  unter  Scinalhaleer  veytlM>ileiir*  lozwifche«  «tft 
der  Vf.»  dafs  man  dtf  Abll  rben  derer,  die  jetix 
einmal angt^feczt  Imd,  abwarten  foU,  damit  nie- 
mand an  feinen  Einkünften  verliere,  in  dtrt  nBe- 
fitz  er  ßch  einmal  befindet.     Die  Schufhäufer 
müff  icn  gf  faad,  geräumig  und  reinlich  feyn ;  lo  wie 
fie  i«'tat  find,  fchreckt  fchon  das  äuCst  re  bey  dem 
i^rft«:»  Anblick  zurück.     In  der  SchuJihrbo  foU 
TOcb  ein  kl  iner  Globus  f*>yiT,  oder  in  AeSia  Er- 
ma  igtlung  drey  landkarten,  eine  Globuskartc^ 
eiue  von  Earopar  und  eine  voo  dem  dftQi£cbei| 
Staate  i  ferner  ein  «nTsrnmengefeacefl  VergrMs^ 
rungsglas,  O^och  wohl  mehr  fiir  den  Lehrer  als 
für  die  ächüler,^  tind  eine  Ueine  BiicheriamniT 
Iung„  Die  Kinder  ffiUen  in  derSdliile  iMdk  ihre« 
Flf  ifs  fitzen;  jt?des  Gefchlechtb'  fondf rs  fitzen. Di« 
Schulilunden  (cxllrn  im  Pommer  achtr  in»  Winter 
ledifSanidradMemf  abcrmnr dir Ktndcffnidm 
tn  ermüden,  wechfclr  der  Unterricht  inrerfcihäv» 
denen  KlalTen  ab.    Und  die  Lehr<  r?  acht  St\sat 
den  tüglicher  Arbeit,  zumal  von  diefer  Art.  wef 
vermag  die  snszuhalten?  Dtr  V£  irt  hi*^r  frt  y- 
Vkh  di>r  d.fnifchen  Verordnung  g'-folgc.   aber  ii» 
einer  Schrift,  die  VorfchJäge  zur  Vt-rbeflVru  ig 
enchälc,  wir-  ea  fcban  verzeihlich ,  eine  Verord- 
nung unpmund  nr  fodeOr  Viel  gutes  über  die 
Artr  Wie  man  den  Kindern  rlurcn  treundlkhere 
fiegegming  un{i  mf-hrete  Abwechsi'ng  den  Uo- 
terrlekrfnMifiSeherinicfie  Tlit  mehrerer  Aal^ 
munt'-rnng  will  er  öffentliche  Prüfungen  inge--  * 
ftellet.  Pfeife  «iKc^^cheilet,  und  c|>e  Namen  de- 
rer, dir  fichgur0«fcr(chk«Actufteidin«tr  in  tö- 
nern befondern  Prorocolf  a^ifgezeichncc  wifl«n. 
Die  Kennrnifle ,  w  Jene  den, Kmdem  /niigecheijtt 
wertit^n.  find  Sprachk  nncnifii^  ErtibeiciMäaM4- 
jfaturgefchichte,  JVaturlehfp^  Heiikuiid»*  Geiet»- 
Inrnde,  M  -cAranrk^,  Th-olegi  «  und  Gefdüchc«;,  • 
(^Tir  gruben  doch,   dafs  das  Versrichnft^ecww- 
eingf^Uicftult       » i^iUH^       dann,  wenn 
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nrarj  iTinimmt,   Jafs  tfer  Schnllehrcr  <J>g  fremein-  tcruhf.    rfie  grofst«  Stirfc«  a«i  WiAÖÄÄrrft 

nüt2f2fteiiisxtthebenmfteh«j{  z.  B«  dieGeichidw  feit  faft  ig  Jahrhunderten  bevriefen  InbM.  Wir 

t«  iTM«       ttRAwffin -(<*hr  fligRch  «itbrfkwn^  leugnen  dem.  was  derVf  hier  mir  HelwWifWI« 

efwan  eine  alfg- rttpin,-^  Kt  rirtniis  der  vornt-hm-  nusgefii^rt  hit,  nicht  rtlle  BewejsVraft:  ab ,  glait« 

Segebrnheicpn  der  vac^rländifdten  Gefchick"  ben  aber  doch,    da£s  der  ZvrHfler  noch giMig 

fe  ausjfeiwmmen.}  Es  ift  eiii  fcliSdiiclKrlttiKiin^  Schlnpftvrnkel  findfwrwflider  in  die  er  fiel»  fefM» 

cbfs»  nur  Knaben  ein^s  rorgöIttgi»fen  Uncerrteht«  die  hier  gemachten  SchKiflTe  und  Folgerungef»  «ii- 

kedirrf'^n;  er  jfl  wenigAcn»  eb«'R  fa  oothwendif  rBckziphrn  könne.    Der  Einwendung ,  da«  Chri« 

•Äir  Modeken.    Diefe  Wahrheit  wird  fehr  ]{iieaiis«  llenthum  fey  doch  mif  aof  Uftorirche  fieweifSr 

gefiihrC,  und  Vi-^I  lefrris-.vfirdigcs  üH  r  riiJ»  An-  j»-griindet,  fet7r  rr  f nri^fi'gen ,  c»  vwrdeft  Vielff 

Wendung  derfelben  bpygpbracht.    Uin      bewew  Gefimckten  von  alien  Gelefarcen  etaftlmmig  ge« 

■foir  dafs  die  Vorfchläge  nicht  Wois  theor-'dfdie  glaubr,  da  im  G<>geTithelf  die  Philofophen  über 

"^ilk»  find,  giebc  der  w  ürdige  Vf.  Nachrkhe  vott  die  erfton  Grurtdwahrheiten  der  menfchlkheö  Et' 


't^fthinimlefr  Ehfrlehtungen^  die  er,  fcft  ohne 

Unr»*rlKit2ung  fchon  in  das  W.'rk  frorichtet  hat. 
Endlich  will  er,  dafs  m  jedeiii  Kirchfpiel  eine 
-Weine  fiüefaerfMimlung  sng^efäxwSt  ttni  ZfifvM* 

menkimhc  ang^ofleflf  werden  folfen,  utir  gute  En 


kenntnifs  u  d  deren  Anwend«ng  nStÜit  fmmer 
nicht  Pinig  werden  kdnnen.  So  i^  y  f^>  r  SarzdeS 
Widerrpriichs  n«ch  Immer  Zwejdeutigketten  aa^ 
gefecit,  und  k6rfne  dthernwh  «Wie  mie  Zwer- 

ucht  angouervdec  werden.    AlU  in  ,  rr  ift  kehwm 


«herzu  leren }  auf  die  Weife  würde  der  gute  Saä<^  Zureite)  ausgefeize,  wenn  man  feine  Brauchbar 

laetir       in  der  Sdiuftr  «Mgdiwiliwc  Ift»  fortge«  keif  ttnd  Anweftdtarkeir  nur  ffichc«\if  fynthefl« 

-pflanzt  und  genähret  lyerden,     (Hoch  wohl  nuf  'fchc  Urtheile  ausdehnt <  fonfCern  ihn  blofs  <UM 

möglich,   wenn  die  Geiftlichkeit  weit  mehr  als  Prufllcin  aller,  afi.al^üfcken  Erkeaacnifs  mache, 

fent  ausgebildet  ift/  nnd  dann  helfet  es  billig  Die  Unterfudiang,  lufdüriter  Vf^  mehrmals  vBf 

l*i«r,  wiebev  fo^  manchenr  anderen  Wimfchen  für  riMrkkommr.  ob  man  verhngen  kön-ne|,   dafs  *s 
fl  I  f>;ctnHne  Cfirfcur,  wobey  man  ganz  die  Terfchic* 
•cftiu-  Ökonom üchef "       •  - 


Öhne  tJrtjrkort  un4  Verteger :  P'a/  foll  ith  iU 
ihr  Merunigitng  memer  Stele  glaubt  n? 
'^ttitf  höjj'rii  beif  deiijmatniehfau.geoi  JIM* 
nwi'gert  der  Getehrten  ?  ffeantwortet 


von  t'E-' 


einer  Geifiernde  gkichguUig  fey,  ob  fie  einen 
lüfrhonr  von  ihrem  Glauben ,  oder  rort  enrgegcn- 
^fetzten  GrundOiCzcn  habe ,  ift  in  deir  neuefte» 
Zeiten^  vorzüglich  iti  der  HnfelandifchtH^htih, 
f<J  gr«  ndlich  angeftellt  worHrn  ^  dafs  wir  nur  auf 
dietx:  den  Vf^  der  ieoe  frage  leugnet,  verwrife» 
däri«n,  pef  Vf.  geht  fort  atrf  den  Be^fcit  fiirdier 
Wahrheit  d^s  Oirinenthum»  aus  dtT  Aufer^e- 
Aem  abgelebti^n  Greife  am  Ranae  ^e»  Gra<  hung  Jcfa  f  und  wirft  bey  der  Gelegenheu  die 
bes..  i7vo>  g6  S.  8^  (5?  gt'O^^^^SUlpCilte'IVage  »af  ,r  «reichem  Sitter  e«  wohl  mehr  tn  in»* 
Der  wiirdige  Vf .  ^  der  Geb  ailei.thalben  durch'  fer  Glaubwürdigkeit  niai  gle^  diefertf^  dafs  Gö* 
4ie  ihnt  eignen  Meynungen  und  Vortlellungsar^  einen*^  Tödc»'n  zu  dem  gxofserf  Endzweck ,  die 
«enverr^Ch^  hat  die  Krone- feiner  Verdrenlle  durch  Menkfnen  zu  de»  heilfanr^ften  KcMCniflen  und 
eitfeif  fchcmen  bceis  in  diefem  letztere  Vi-rmtfcht-  edvKWn  Gefinnnngen  zrt  bring^'j*.  erweckt  h«- 
geziertr  in  wekhemr  er  ein  rührendes  Bcy-  b- ,  pdef  dif fem,^  dafs  eine  Getellfchäift  niedriger 
fyiet  Vcfii  Wahrheiesdurft  ir'.dTafeendiiebe-  ablegr,  Handai^biifr  durch  eigne  Etnfiche  der  aHer- 
wekhefcfbftdemii^^feynmafs/ferandersdeniir  "»«münttr^ften  tind  vorcreflidifteil  Velksfetfg^ii 
äs  erir  Bey  dei»  fvfehr  iron  einander  abweitlven«    In  die  Höiie  gellivgeri ,  fdr  die  le  tdehr  «tetf  «ofr 


im  Ausfpnjchenf  der  blofs  ph,Iüüi.v-ii'~ht'n  Vef-t 
cunfc  über  die  Wahrheiten  der  üeiigioii  fah  lidf 
der  Vtf  Mcltf  dMVKt  fitheri»  iCeiimteleherp  tAif^ 
worair  man  die  Stärke  vom  Gr  m  it  n  und  (}  i; 
Mriimten  mit  einiger  ^.urerlaisi^keif  wahrnehmen 
&iifll»V  und  fami  nach  ängftlichem .  fangen  Su* 
ch  n  endlich  ,  dafs  di'ejx-mge  Kjaft  uTirtreiti;^^  die' 
HärkÜe  um  wberwi«*gt?ndße  fey,  di  ren  WirKung 


gcJtptVrt  hauen.     Cr  meyntV  die  m^  hi  efti'n,.  attch 

felbft  nneer  den  Gelohfcen,  mitCsten  die  über« 
1m«^g<»nde  GUiubfnn'<^ig^oir  ät§  erftefn  Satief 
vor  dem  leUB*;»n  enfipfindrn.  Dennoch  können 
.lieh  gewifs  vit'lc  mche  davon  üfoerzeugcn ,  dafs 
dieiOoieheie  «lufd*  Wumder  »ml  durch  ihre  u«* 
mittclbiire  EliwirKuitg  ßelehruWgert  dem  WFr  n- 
fch«fngefchfecftC  mifgetneik  habe,  da  fie  es  tiel- 


ieh' mrf  weit  flfeif  ausdehne  unü  am  lingd^  n  dau-»    mehr  darauf  angelegt  zu  haben  feheinr.  die  Aus* 


re.  Nacfr  dltf«m  Grundfatt  beurtiieiir  er  die 
I^ehfeif  VQn  Gott  and  dem  Menfchen  der  Ath-  i> 
üe-n ,  der  Nla(  ri.«Äftenv  def  ütefftcn,  der  Muh»-- 
medaflv  r  OKd  d' rNaturaliffen,  und  findet,-  dafs 
ie-  insgefamf  inv  ganzen  wenig  Eindruck  g^-nfachiT 
ttwi  die  IVfeiifchen  i.ichc  betrieni^t  haben.-  fhi* 
f^t»  imchc  9f  «ui  der  Gelchichee  det  cbrifiU« 


bildung  den*  Me^ifchetf  lediglich  felWt  im  über- 
laden, und  ihm  dsdufch  das  Verdienft  und  die 
Freif^e  eig  n  errungner  Vollkommenheit  <u  ^er- 
fcbatten.  Dagegen  könnten  eben  dkfe  itt  der 
Grünüung  und  Ausbreitung  de»  Ovrlff^niRftflW 
durch  Ungekhffe"  eine  ffvliinjrnr.jT  s  troftref* 
chev  :)at3;e*  iaien^  dafo  die  ricntig^'  EinSchf 
der  tarn  «HenfiehHcbe«  -  V«ihie^  iMtH«^ndigeff 
Wahfhv  it^  itiiBli»  kMS»  4itm  JUdnes  Ikin^A 
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•  4er  AMjsfkHirten  und'GieJ«ltrten. Theil  Hor>  ..der  Gei;i:]irchari,  £a£tder  Vi,'.,  MaitkÄAiUft'llyp 
.4^n,  loniiern  deiji  gemeiftf^en  Verflande  von  dt'r  .  dagi^gen  fog«:i ,  därs  die  Gcf^lUchaft  iitie  Wir* 
. Couheif  veriichcji  ley,  ja,  d^fs  der  fisn^.  gctPci-    \y\y^g  n^i  ufiswjeßen  tKur,  ui-il  lu:  die  Dedüri- 
jie,  iichiichce  .tfe4(idk«ive]r(lli^d  lA.der  prakti-  i  ni^re  vt:rtfieijr| : .  piyd  U^bcr  4i#  itiefeU' 

ichn  Religion  der.walirbeit  oft  nSherl^oinine.  ,  fchftft;.  .wenn  6e  nicht  tiii  dein  BfduilniüB  enr- 
jlils  der  fchulgPrcchtQ  Wehe  niTt  den  tiefflcn.h'tr  Hehi?  Die  fjanze'  Alhaijclung  anchäU  nicht  d^s 
'.phit  iu>iurevdi«i)dea  t  $peculatipnen.  Da  der  '  ge^inj^n<s  wodurch  uaCre  KcnntniiTe  einen  n^tteft 
y/.  Ja  ein^  Anhange,  mic  Kanrs  Philofophi?  bie-  '  Zii»ichs  beXlSmcn,  i^lles  iü  bekaaot.  oberöSd^« 


JcannC  au  iCeyn,  vcrl^cbert,  fo  beiVoiMdete  urs  fol- 
.rei^de  Acuistrunc  S.  76  :  Wir  inen  {jodi  juuu^r 
Jieruni  z^iichei)  den  V  urlb^llungen  d^^JfögUcA^ 
•vnd  Unmögliches t  dfs  Nothwendi^en  mid  Zu- 
.iliUgen,  und  der  Verbind iin^  von  bsided^  ijnglei- 
^«.k  dciTen,  wa?  frey  und  nicht  frcy  fey,  —  Ja 
3eg;riHc  de^  Raums  ynd  der  Zeip  llpd  norh 
»u  keiner  gfi<rhrten  und  iwverlä|Iig"n  Pcutlich- 
icit  gebracfic,     NQc"h  weniger  wiHen  u-ir,  ivie 
4as  Innere  der.erft«a  Subfian^e«,  ihre  lCi»f(  umi 
.\Virkungeh,  befdiiifliea,**  möchten  dpch 


lieh  uiuH  IUI  belli  11;  mt,     ^iich  find  einige  Nainai 
firi^r  recAiii^ifnelt'    Dumpire  (lait  Damuicr }  du 
J>an  ßatt  /•ok'.   sJ  ^i  - ^^e/  und  ITiiiw/e/.'  Nichtt 
.  al$  ein  obej-Bicblicher  Ueberblidc,  ohne  Q^i(l»  M 
fchiechter  Sprache,  mi(  Anfpruch  au/  witiige  S%- 
.cyre:  z.B.  „Der  Kandidat  gebe  mit  (ieinera  U^* 
,,cecjich(  haitßrtni   und  der  ii'ädagege  hiii^t  cii& 
„Schild  aua;  aUhlur  iß  gute  Erzttaung  furoiüigß 
„l're]fc  i.u  !:aieii,  —    U'odurqh  yerdiente.  4) 
l'o»  dem  ronit/fhefi  f.ti,xuj ;  den  Druck  ?  AUg^ 
mcise  '  und  ganz  bekannte  Dinge ,   ein  paa/ 


juruhj  dftiien,  welche  dem  Kirttifchcn  Jyßcin  nicht  Stellen  aus  dem  Ovid  (ind  Lirius,  ohne  alio  Krij- 

|i}^e  Wahrheit  abi'prechea »  dicfe  ^i^re'itfragt  n  £p  jik»  .  'de!nn  w)sr, kann  die  S(>«pop  lÄana  . das.  Ant»^ 

jf,\ito\ß  ibgethan  feheinen«  obgleich  diefesäyftem  cbus  f»|c  ihren. goldnen  Nägeln  unter  denSc»lil«fi 

itHt  die  K^nntnifs  allrr  übersinnlichen  Dinge  Vcr-  luid  ciiicr  Menee  filberner  Gefsfse  nebll  300,000 

reiche  thut,  u])d  Lchkchfli^  btrhauptec,  »ir  kdi^-  Iß^xin^roLiveiSiuen?       indeip  L^btniraukt^ 

da^  Wcfen  der  Dinge  nicht  erkennen.    V/en^  jiiiißfcbfe  mafi  mehr  pcjc|il   (^)  Uieffer  Toietanf 


ü*  r  Vt.  vieUeipht  auf  die  Kanti£che  Schule  an- 
ipielf»  i/idcni  er  Ijchauptet,  mehrere  angefehcnß 
J|^|til<>ti>pta{;a  unfrei  Zeitalters;  h^ccen  deutlich 
^«mig  wsweigt,  daiji  die  VbUofopbje  der  I*ehre 
jvooi  Üafeyn  GotteiF»  tob  der  VwSAvnfi  \tnd 
*om  lieben  nach  dein  Tode  noch  ^ei^e  hinianj^- 
itclk  k$rulußen<ifi  (ießiff'-^eit  fii'pebenf  (oyf»r  dies 
^cr  SUin  meier  SchiiL-  ge.vifs  nich^  db  iirar  a% 
eigentlich  i"o  gcnjniue  Dempaftriyiion'en  diefer^ 
^Kie  iMcderreiii,  apt  r  daiür  den  moraOfdien 
iffpBmhm  .$n  dürfe  lipt  lubohrlicbi^n  H^P^  •  ^^i' 
jEMr  hiTAtängUche  Beruhigung  jrew|)y^  ii^  deilp 
tctker ti  Setzen  gründet, 

* 

IIallk,  b.  Hemmerde  u.  Schwetfchke ;  /"/li/o- 
:  •     fvpiuj'che  iiUcke  guj  l^igeiifcjiaften  UM(i  i>;«i}. 

Jenen  l^iff  fiu-  reitende  Jimglinj^  ]  ."^^r 
r     ausgegeben  von^l).  C.  f.  Umiuflpiunn 

C.  u.  y  oj  f,  i.ch"rern  amiiöujgj,  Pädagogjum 
r  tn  HaUe  in  Saai|;reife,  Erlkn  3andes.  tLfr 
'    '  (bs  jKÜck.   17S9*    >bP  &        ^  £fO 

.  Zuerft  ein  Auffati  des  fln,  D.  NÖlTelt,  ,  i^Z-er 
4ftt  Wßhren  ßegnjf  'der  O' elahrf umreit  ^  als  cin^ 
VoibtrticuM  Unterfuchuhg  des  )V'ahn5,  daj(s 
nicht  giwneiiiniiczig  fey.  Di«ffer  Auffatz  fchtinf 
nicht  vclicndet.iu  leyn  ,  denn  ejr  bricnt  gersde 
da  ab,  wo  man  fry.anec,  daj{>  die  Unterfuclmng 
des  eigentlichen  Punkts  recht  angeht  n  f*jllte, 
Vie<leicnc  t>kz  dies  ^ucn  Tchon  der  A^dr^ck  uif 
Ij^M  yorünrtituyg  im  Titel  dcp  AuffaUes  anjtcj^ 
£en  foiieiv  s)  ff^ovon  bangt  im  Alig^meinen 

Gtißti  Mbf  J^lcte  TOin  9^diirfi)iir« üDAd^rn  von 
•  »         •     ^  ■  i 


und  ihre  Schrarktn.  —   Hin  Auffatz,  der  nichts 
als' "einige  fchon  oTc  vorgebrachte  ^«itCciiuidiguuj- 
gen  fiirdieEinichränkung  der  Toleranz  enthlk.7) 
d»utfeii0  Mi4  itaiifififcbe  Singbitr0.iSa  fiel 
als  Nicht;.   8}  Chor ge fang  aus  aar  itecubß  dt 
Eitripidt's.    Das  y  Sf.  ein  Gefpräch  awifchen  dem 
Pubhlviiju  ajs. j^ch^cr.  PatbviUA.HPd  Gi^v  als 
yprgcfod^rte»    £*  foO  eine  Beortheniinf  4n 
lei^i^p  ^ettagen$Schwcdeos^e|:^cn  Hufslandfeyn. 
do  def  VX  die  Sprac%  des.Ftibjikun)^  ui^  der 
Könige  zü  liibren  jerfteltt,  'mtiyi^n  ein,p4trPr(% 
^cn  put'cheidcn  :  „Seit      Jahren,  ß;7t  Gufta^, 
,,dais  ich  Schureden  regiere»    hab<'  ich  zuvi^ 
,i6etv'eife  gegeben,   wie  frhr  ich  wünfche  mic 
„meinen  ^^cllb3^en  in  friede  und  üintractjt  zu 
j.lffben;    aii  .dai's  ich  noch  nothig  bitte  diefa 
j^meine  Gepnnungfa  vpr  dir  Jifiraifjtußr^icb^n^] 
(pas  iepte  Wort  iß  fehr.  edel  in  dem  Munde  ei» 
Ufa  ^fCvnigfs  ;   lUid  aus  deqi  Stil  wird  man  d«n 
t)>4f"gen  Gi'ii^  CiuUav^, ,  dff  eine  Rex'oiution  au 
$t«n4e.br4ciue,  logleich. erkegnen J  —  >.Wst. 
^mich  ahbetri/l't,  fagt  Katharina,  fo  darf  ich  wohl 
,,Hur  für  DoÜaci^ung  meiner  Ausfage  das  Einzige 
„Bitfuhfen*  ^&  me|:<Lr,ruf AiVpger/^ar/'/c/i  wonl 
if  'mfkt  ifüffrr  ejf.»*  jft  das  nicht  ein  fehptt«ri?ie< 
rtoderibau  ip  dpm  Munde  einer  Catharina?  Sech« 
«iiiiy|bigeWprtef  i^  eineni  At^ni  Und  wohl^ 
j^liqgend,'  yii  as  heilig; :  Jliiiuiwimuffi^mftn  f  UfKh^ 
es  feir  genug.       SoJJton  die  Herausgeber,  woran, 
yif  bev  der  Monge  folcKer  periodtlchen  Schri£« 
igfK      «wä(eln ,  Aufqjunteritng  genug  fiodei^ 
ym  mf^'dera  Angefangenen  forciufahren.  fp  iftzu 
vyiinfcben,  dafs  üe  in  der  WaA^  üuj^.  ^u^pUa^ 
weit  ßrehjpr'  teji  r  " 
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zent  Oden  von  D.  Chrißmn  H,'lnr.  Schtmd, 
Hoch fii rill.  Hülfen  •  Uarnift.  Reg.  Hti»  u.  Prot 
<i.  Beredf.  u.  Dfchtk*  »«T^cr  Oidn  GiefiMa. 
£r>«r  riMi/.  1799. 176  S.  ff.  ^ 

r\te  Vtnttbruiig  lur  Austrteftangdlefei  neuen 

*^  Commentars  giebt  der  Vf.  folgeniennafsen 
»n.  Als  «r  vor  mehreren  Jahren  Vorlefnnscn 
über  Horazens  Oden  lu  halten  ai^ng,  v«^lich 
er  vorher  alles,  was  die  Icrühmteften  Ausleger 
ßcCagc  hauen.  Er  fand  aber  bald ,  daÄ  fehr  viel 
Unbrauchbares  darunter  fey,  und -lU«  UngeMd 
triel»  Hol  dshm-nn,  die  ionderbaren  W**vn'in}Ten 
hmI  EiafWe  der  Commentatoren  in  cijj< nen  Ab- 
Handlungen  zu  prüfen  [man  hätte  denken  follen, 
die  Ungeduld  iÜier  das  in  den  Attsle^^n  gefund«^ 
M  UalMttetibsr«  wSrdeden Vf.  venrnfefst  haben. 

diefL-  bey  Seite  74.1  legen  und  feinenlyrifch'-'n  Dich- 
ter unabhängig  und-gsnx  £ur  iicii  zu  bearbeicenj, 
oie.  feit  mehrein  Imren,  unter  dem  Titel;  Spt» 
(Imina  pr^lfrucae  Iloratianae  von  ihm  heriu^p;-'- 
geben  worden,  üurch  den  BcyfaU.  den  diefe 
VVfocbe  erhaken .  aufgemuntert ,  berdUofedef 
Vt,  fiezu  einem  ansfuhrüchen  Commentar  um- 
surbciten  und  über  alle  Horaiifche  Oden  lieh  zu 
verbreicen.  Der  erfte,  siemlich  volaminSfe, 
Band  begreife  frpylirh  nur  noch  den  Commentar 
ober  das  erfte  Buch  der  Oden  ,  und  fo  haben  wir 
ROcbeine  Reihe  Bünde  über  die  folgenden  Bücher 
»a  crivarten.  Den  Geift  diefes  Werks  wird  man 
Cfnigerntaisen  aus  dem  Angeführten  ahnden, 
odrr  man  Leiint  ihn  bereits  aus  den  obengenann* 
tea£rogrammea.  Wir  brauchen  nur  fo  viel  da- 
tu  £Bgen,  dafs'der  Vf.  dTe  merkwürdigften 
Meynungen  der  Ausleger  durchgeht ,  und  beur- 
tluilt»  theils,  um  dem.  welchem  es  an  MuCie 
•derCeleaenhekCehlc,  viele  "Werke  Uber  den 
Horas  folbu  2<i  ftndieren ,  cir.  nepcrtorium  der 
vosnehniüen  Erklärungen  in  die  Hände  zu  geben, 
Actti,  wn  durch  Oftaittining  des  vielen  Unfin- 
ligen,  Abentheuerlfchen,  GpfchmacHof  n  .  Ur;- 
aatUrKchen  11.  f.  w. ,  das  inat.  iibcr  Horas gelchrie- 
die  Abw^e  anfchaulich^zu  niadMB>  jm/ 


welche  die  Erklärer  alter  Dichter  gerathen,  un3 
die  Voniige  einer  richtigem  AÜtlegungslHiQft 
dad«reb  lu  zeigen.   Die  Janjfdie  Ausgabe  legte 
der  Vf.  zum  Grunde  ,  und  fetzte  ihren  Gebrauch 
Toraus.  ficy  Jeder  Ode  wird  der  PUn  umftänd- 
üdi  auteinandeifefetzt ,   fodtnn  die  einzelnen 
Stellen  erläutert,  und  eine  Ueberfetxung  mitKri- 
lUten  darüber  beygefiigt.     Der  Vf.  hat  hiebey 
darauf  gefehen ,  dafs  die  Lefer  nadi  und  nach 
von  allen  deutfchen  Uc'-'^rrftTPrii  des  Horaz  Pro« 
ben  erhalten,  und  in  dieier  i^ucicüchc  hat  er  auch 
anerkannt  fcbledtten  Ueberfetzungen  bisweilen 
ein  Plützgcn  vergönnt.  —   So  wenig  wir  im  Gan- 
zen für  die  Ausgaben  cum  notis  variorum  find, 
die  weiland  der  hcrrfchende  Gefchmack  des  p)u- 
lologifchen  Publikums  waren ,  fo  fehr  if^  doch 
dlefer  Commcntarvon  Jener  beliebten  iWanier  ver- 
fchieden.     Dort  wui  Jen  die  notae  i):tegrae  virO' 
Yvm  äoctorum  aufgetifchc,  worlnn  jeder  mit  fei-» 
nen  eignen  Worten  des  -breitem  Mm  UTeynun^ 
gen  ausrührte ,  und  mit  dem  läfligften  Aufwän- 
de von  Gelehrfamkeit  unterftüate;  hier  iil  der 
Vf.  blofs  funmsrircher  Referent  defTen ,  was  diu 
Ausleger  famt  und  fonders  läfonnlrt  und  deräfon- 
nirt  haben:  dort  häufte  man  alle  die  noch  fo  vcr- 
ftiMednen,  oft  einander  widerfprechenden,  Ausv 
le^Tiin^fr!  auf,  iir.d  Ii#fs  den  nach  Erläutcrang 
fich  umleitenden  m  der  peinlichen  Lage,  erftaUe  ^ 
diefe  Meynungen  zu  durchprüfen»  woi^  es  »ft 
an  fVIufse  «der  an  Kraft  fehlte,  um  zu  wiffen, 
woran  er  fey:  hier  übernimmt  hingegen  der  "Her- 
ausgeber das  mühfame  Gefchttft,  die  ErklMrungea 
der  vorigen  Ausleger  nach  den  Grundßczen  einer^ 
gefunden  Kritik  und  Hermeneutik  zu  fichten  und 
das  unter  dem  Schutt  von  Unrichtigkeit  und  Un- 
•WMkmft&igkeit  vergfabne  Wahre  herverziuie-- 
%m.   Dabey  dünkt  ev  uns  bey  der  Auslegung  ei-: 
nes  Iv^rifchcn  Dichters,    rfpff^n   Ideengang  und 
Sinn  zu  erreichen ,  das  Meifterilüdcdes  Interjire-: 
tenift,  beydemfo  viel  IndlFlteellee  ift,  dafs' 
nothwendig  VerCchiedenheit  der  Meynungen  un- 
ter den  Auslegern  (btt  haben  muls ,  gar  •fehr 
«weckmäfeig,  dafe  man  nicht  blofs  eine  Slbn^ie 
höre  ,  f  jndcrn  auch  für  die  andern  einoffinesOhr 
behalte  und  ihr  Urcheü  um  Aath  frage ;  ungcach-  ■ 
m  iiir«iflht'  wüftftlMtli«  4tü  4».  V(  Methode,. 
£  •  «  e  DigitjRiicl^  Google 
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iolche  prürende  Cotimentare  «Ikr  Com^^fieatM^t 
XU  fchreiben,  in  denen  Immer  vltf  XangwefU- 
ßes  und  viel  ünniitie»  nach  der  Natur  der  Sache 
vorkommen  mufil,  audk  nuC  indre  $chri£cfteller 
ü!>i  rfrptr:igHn  werden  ihfieht^."  WfrwoM^n  nöch 
diLÜ'  allgemeine  Anzeige  mit  einigen  ins  Einzel- 
ne gehenden  fiemerkungen  begleiten.    Der  Vf. 
Icbeintder  Meynung  derjenigen  fliehe  günftf^  tu  • 
f-yn  ,  welche  ßhxiben  ,  Horaz  habe  häufig,  oder 
lotiftentheils,  ausgriechifchcn  Quellen  gefchopft. 
Er  erÜBtert  daher  den  RdmUchen  Schrifcfteller 
meift  aus  Römern,  führt  ent\*eder  die  Griechrn 
gar  nicht  an,  die  der  Dichter  copirt  haben  IbU^ 
«ier  bezweifelt  die  Meynungender  Ausleger  daf» 
«bcr.   So  ift  er  gleich  bey  der  erften  Ode  abge- 
neigt» diefe  für  eine  Nachahmung  des  Pindar  zu 
halten.-  £ben  fo  wenig  glaubter*  dafs  Hurazia 
der  neunten  Ode  den  Alcaeus  vor  üch  g^ab( 
habe,  ungeachtet  der  Anfang  dcri^elben  faftwört» 
Fich  in  einem  Fragmente  des  Alcaeus  vorkomme. 
PaCs  Horas  io  der  fechszehnten  Oie  die  Paünot 
die  des  Sc<>Gchortts  auf  die  Tyndaris  vor  Auge* 
gehabe  habe,  wie  Akren  veriichert,   wird  auch 
rom  \'f.  verworfen.  Wir  aweiCelA  aber,  ob  fein 
Grund:  „wie  mandien  ViedeAruf 'können  niche 
auch  andere  ßriccJüfche  Poeten  gofchriebcn  ha- 
ben?' triftig  fcheinen  wird,  befoiiders  ,  da.aua 
Fulgenciuf  kbr  ift,  di6  der  f n  diefer  Oie  vor* 
kommendf  IVIythus  von  Prometheus  Schöpfung 
dts  Menfchen  in  Steiichoru«  Palioodie  erzähle 
«urde.  — -   Od.  17,  af  ff.  wetuer- Clpi«».  ne ma- 
le difpari  fncontinientps  injiciat  mamis  etc.  fchie- 
oen  uns  die  muthwilligen  Freyheiten  ,    die  ücK 
der  junge  Cyrus  herausnehmen  wiirde.  keinen 
Auslegung  lu  bediirf<-n.    Doch  finden  wir  S.  300 
eine,  die  wir  am  wenigftea  vermuthcn  konnten: 
Trunkenheit,  fagt  der  Vf..  uni  ungeftiime  Lel- 
dflofdaalc  beCeuen  den  Cyrus  fo  fehr ,  da£i  er» 
«miafl»  HitiU  des  K^ürpers  mit  Kuffen  zu  ühtr^ 
decken,  dem  fträubenden  Mädchen  das  Gewand 
aerreifst.  Keine  der  sum  Beleg  angeführten  Stel- 
len beweifat «  dafs  man  Midehen  das  Gewand  <er«> 
riir-n,  üM  Äffe  Thtilt  des  Körpers  nit  Kniffn  zu 
ilberätekfiu  —  Bey  der  aS^en  Ode  wird  ange* 
aommei»,  der  karthertiße  Scfa^Fer  l^otte  de» 
Afchytas,  wovon  uir  in  dem  ganzen  btiick  kei- 
ne Spur  finden.   Cokibent  v.  3.  wird  fo  erklärt: 
„dn  .  deflen  Geille  fonft  die  Erde  tu  enge  war» 
bin  jetzt  hieher  geb.innt ,    dein  Schatten  kann 
nicht  von  hier,  Jcann  nicht  über  den  Styx,  fo  ian- 

ße  man  deind  LeidiO'  mclit  mit  Staub  bedeckb 
st"  und  munera  te  cohibent  (oll  poetifch  für 
expectatio  munerum  (^-pulvern)  te  coh,  flehen.  Al- 
lein, der  Schatten  unbegraben  gebliebi  er  Men- 
ichen  war  nicht  auf  ^ne  Stelle  gebannt,  fondprn 
Irrte,  ohne  bleibende  Stäfte,  diöeits  des  Styx 
herum.  OlTenbar  wird  der  Leichnam  des  groben 
Mennes  gemeyttt«  der  itzt  von  einem  fo  kleinen 
Räume  nmfduQflenwinU  Bcy  V.  itH.rftektlBb 
t«n^  Awnmkwig;  4iii9Rtittir«t.  iditrur  «n» 


tor  libri  de  natura.   Naturae  aiak  darauf»  4att 

phy&kalircKe  Unterfuchungen  de  natura  rerum 
vornemlich  die  pythsgorifche  Schule  befchaftig- 
t4n  i  eine  SdtiU  v%  nu  awyrs«  (^txi  fuhrt  aodk 
9an  Hamm  dta  Aithytir  etc.**   Wir  begr«ifea 
nicht,  wie  Archytas  Schrift  hither  kommt,  da 
Aichcvon  einem  Anhänger  des  Samilchea  Wei> 
lbn,'lbndefii  vo»  Pydiafforaa-felbft  die  Rdde 
der  doch  gewifs  kein  /tutor  libri  de  natura  war. 
Noch  mehrere  Stellen^  die  wir  ausgezeichnet  hat« 
ten ,  mtÜTea  wir  Ubergehen,   Im  (  tarnen  hat  die 
Auslegung  des  Hcraz  durch  drn  Coinmenrnr  cie- 
fes  Mennes,  der  durch  Gelehrlamkeit  und  Ge> 
felinmdc  «tt  feinem  UoceraeluBeavorbcreitttirar» 
gcwils  geuronnau  .  ] 

PARia.  'b.  Kytfn  d.  Ilt.  u.  Sohn?   TMti'dt  1 
Larraagemntdesmots,  traduit  dagrndtfk»  ' 
nifS  d^NaUearnolfe'^  Avee  des  Rffl^  jrioas  für 
.;.    )a  Lafigiie  Gran^oUe ,  com',iar(.'i- avec  la  I,\n- 
gue  Gre^que;  «  ia  Trageäie  d»  Myeittte  \ 
a*  rP.  Corneme ,  av*c  des  remarques,  par 
PJbbe  Batteux,  des  Academies  b'ran^oif.  s  i  t 
df »  Beilea  •  Lettres ,  i^our  fervir  dt  fmte  ä 
fts  Prineipt  de  Litiratioe»   \7t%.  XLII  n.  ^ 
484  S.  gr.  g.    (cLiv  ) 
•  Batteux  hat  durciv  feine  Verdtei  fte  um  die  BiU  ' 
dung  des  gutefi  Gefchmadra ,  a«Kh-  to  *  Dewfeh» 
land,  fo  gerechte  Anfpniche  auf  unfre  Achtung; 
und   Dankbarkeit,    dafs  uns  auch  diefes  aus* 
feinem  »SachUfs  herausgegi*bene  Werk  unmögi. 
lieh  gleichgültig   feyn   kanrt.      Der  Verleger 
bem  ikc,    er    habe  fich  alle  Mtihe  gegeben, 
die  hinierlaflenen  Schriften  des  verew>g«8fe*Bac> 
teux,  die  man  fchon  für  verloren  gehalten,  zum- 
Druck  zu  erhalten.   Wir  werden  auch  wahrfchein- 
lich  nodv  einige  diefer.  Handfchrifc -n  gedruckt 
bekommen,  welch»  in  einer  Ueierfetiung  des 
aekttn  Buchs  des  Arißattlts  der  Republik  über 
die  Erziehung,  ferner  des  Dialogs  de  eaußs  cor- 
ruptfu  eio^tuntiasp  und  ia  •fiemeilEiiagen  iihtt 
verfrhiedne  Stellen  det  Bona  befleheiK  Deri^cr» 
leger  hat      rt^nwärtigem  Werke  einen  Brief  des 
Vf.  an  feine  Neifen  &  Vü-AXXli  vocdrucken 
laflen,  worin  erdiefim  ein»  felv  offenhenffemd 
treue  Schilderung  feines  Lebens  und  des  verwi- 
ckelten Gangs  feiner  Schlckfale  hinterlüist»  aus  . 
welcher  man  den  Menfelwii-  In  ikm'efae»'AHMd» 
fchitzen  lernt,  als  nian  den  Orb  hrten  längft  ver- 
ehrt hat.    Er  w  ar  den  7.  May  171 3  geborcn;-und 
ftarb  im  67.  Jahre  f^^inet  Alte»  an  dnt^Jmft« 
wallVrfucht  d^n  14.  Jul.  17-0. 

Die  Uebert  -tzung  der  rhetorifchen  Schrift  des 
Dionys  von  Halicarnafs  nebft  der  angehingten 
Abhandlung  muf^  fcbon  vor  dem  Tode  des  Vf. 
bis  «um  Drucke  beendigt  gewefen  feyn,  wie 
man  a\is  einer  bereits  vom  Vf.  dam  gefehrieb« 
nen  Vorrede  erfi^  .  Man  kann  diele  Ueberfe- 
ituffg  ala  ein  Gegoaiück  «tf 'dm*  *on  demUtlben 
\L  ahwfclürn  DkUkmh  de»  Ariftoteles  anfe« 
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lieiu  4er  fie  auch  nicht  an  gelehrter  ^handlang 
•ichftehe.  Sie  fpevrilhit«  .mch  ohoe  dat  Original 
dabey  lu  haben,  eine  aojjf nehme  und  unt^^rhaU 
tende  Lectiire;  ohne  Xklavifch  an  den  Worten 
der  Urfchrifc  tu  haagen»  iträgt  fie  doch  die  Ge- 
danken des  Rhetors  treu  und  in  eine  fifsüche 
Sprache  iibor;  Verdorbenheiten  des  Tixts ,  die 
in  diefer  Schrift  nicht  felt^^n  lind,  wfifsfte  durch 

.  alleyhand  Ui^endu  und  durch  glückliche  Er* 
■ithnng  dea.  vermuthiich  im  Text  vorhandnen 
g'  wv{enen  Gedankens,  dem  Lefer  .ais  (lern  Au- 
£e  au  rücken,  der  dadurch  wenieAcns  des  unan- 
(ßnehmen  Atifeitthrfli»  hn  »Fortginge  des  näi'on- 
Sfm^nts  überhohpii  wird.  Der  h-rrfchonde  Feh- 
1er  der  gewöhnlichen  Ausleger  der  Klaifiker»  wel* 

.  öheblofs  Worterkfifnmi^  ifeben<beynalia.  wie. 
Dionyfiiis  fagt.  das  unreife  Jungüngssltor  finde 
blols  c«in  Vergnüg  an  an  der  Schönheit  der  Wor-r> 
t<?.  u  . bekümmere  um  denSaehinhale  einer SchrifrJ. 
findet  /ich  bey  einpm  Batteux  nicht:  einem  Mann 
von  ß.'bildf  t<  uj  Gf  rrnmack,  wie  rr,  ift  zw  ar  auch 
dl.?  Form  nicht  gleichgültig,  die  ein  Schnftftalkiy 

'»^/«i'»^'*»  Stotf'e  gegeben  hat;  aber  ein  wichtigerer 

^Gegenftand  ferner  Bearbeitung  iil  doch  die  iVUte* 
rie.  :*tsn  fiiiiec  djh..r  in  den  de»  Ueberfetzung. 
iuiCer|^eiA.>tzt«R  Anoaeriangen  wealg  oder  kehie 
W«rMriiticeruAgpn .  k^iiie  Bemerkungen  über, 
die  aus  alten  Uiclitm  angefiihrcen  Bruchiliicke»: 
wiAohe  uuttr  and  r'i  die  Schritt  vefi  vw^ert«^ 
tufmrmß  merirvrur^ig  machen  u.  f.  w.;  fondern 
mehr  SachTn  ju  rk  unjien  .  obgleich  auch  diefe  mit 
Cehr  fpariamex  Uind  mitgt-cheilt  ünd.   Man  wür- 

.  de  aber  de»  Vf.  A\4ebt  verkennen,  wenn  man 
glaubte,  es  fey  ilini  vorzüglich  um  E>ionyfius 
Sciuift  feibft  zu  thur»  gcwtii'n  ;   fein»  eign»'  Er- 

.  klinang  hierüber  in  d-  r  Vorrede  iehrt, ,  dafs  er 

♦  /  diefes  Werk  zu  aberlctien  und  zu  boarbeitpn  be- 
*v  Cehlofi»,  weil  es  ihm  fehr  einladend  zu  einrr  Ver- 

i^gltfichung  der  griechifcnen  Sprache  und  der  grie- 
r  chifchea  Schrittfteller  mit  der  Sprache  und  den 
• '  SchriftAellem  feines  Vaterbndes  fehlen.    '  üiefo 
Vergleichung  hat  zu  einer  Abhandi.  Reflextont, 
V  *  /ur  Itk  iangm  .£rmf9ife,  .conmaret  dans  fHelqutM 
npoiuU  donnit-par  Iteni/r  ä'HalUanitafft  S.  2031 
S25  VeranlafTung  gegeben.    Man  tieht,  dafs,  ob 
uinden»  V£.  gleich,  die  Ueb^rfet^ung  des  jJioavc  oiehr 
«aTMlKel  ala  Zweck  war»  daa  Werk  doch ,  in  diefe» 
r,MWaen  GeGchtspunkt  geftellt,  geivinnen  mufste. 
jeVirklich  findet  nua  bald  Beftiitigungea,  bald 
i!^ßt0iimiigen\  oder  Erweiterungen  und  Berfehllv 
*}  gungen  des  vom  Dionys  Vorgetragnen.    Er  wagt 
•'«•.mit  rtihtnliclva  Patriotismus,  den  von  Utony« 

•  liali- einzig  gepriesnen  Vorziig<>n  der  griechifchen 

poetifch^^n  fowohl  als  profaifchen  Sprache  Stück 
'  fiir  Sfciick  die  angeblich  gleichen  Vorzüge  der 
^  franzölUidten Sprache  an  die  S  ite  tu  fetzen,  und. 
"iiiittdeii^OMgeväh]t«>nen  fieyt'pielen  aus  den  vi^ 
terländifchen  Klafltkern  zu  beftätigen.  J^olTte 
auch  ein  Auslihider,  troizdi«  f  'r  fcharffinnig''n  Apo- 
«a«  k£K»  dcc^sndM  des  alle»  Griechfäliindes  die  Fal» 


me  zuerkennen  ,  fo  bleibt  doch  immer  dem  Vf. 
^aa  Recht  vorbehalten,  mit  Cicero  zu  fagims^^ 
tie  quaefo  ßtn  tjueniqiie  fcribere:  fuam  euitfii* 
fponfani,et  luihitneam  :  fuum  ciiiqueatjiorem,  et  mihi 
meuni.  Noch  ift  dlef^m  Werke  des  P.  Corneille 
Trauerfpiel :  Polyeurte ,  Martyr  mit  Anmerkun- 
gen über  den  Plan,  die  Schönheiten  und  vorzüg- 
lich die  alte  Sprache  des  Stücks  beygefiigt.  Die  ^ 
leute  Anmerkung  i(l  dem  Dichter  diefea  Mei* 
fierwerks  gewidmet',^  deffen  grofae  Vefdienfte 
nach  d.r  Wahrheit  gewürdigt  werden.  B-^tteux 
fagt  darin  von  diefeu  Trauerfpiel :  „Ea  ift  viel- 
leicht daa  voUkommenfle  Gedicht  efnes  dergröfli« 
tcn  Köpfe,  den  Frankreich  hervorgf^bracht  hat, 
upd  den  es  in  feinen  Annalen,  wie  die  Turen- 
ncn  und  die  Cond£s,  nenrt.  Alles  ift  darin  ein* 
(ach,  alles  aus  der  Natur  gefchöpfr.  Der  Dich- 
ter ift  überall  Mciftcr  feines  Stoira,  den  er  nach 
fcint>m  Gefallen  behandelt,  Süd  wdchem  Cr  |ede 
licli^bigß  Gettalc  giebc** 

RotBNHAGiN,  b.  Gydendal :  Fuldßaendig  Tufk 
og  Daitfk  Ordbog,  fapimendragen  af  de  nuäßa 
og  bedße  Tydske  ÖrdbÖgei^  med  eii  Fortaü.tm^ 
det  tiidfke  Sprogs  og  den  tydfke  Literatars 
Variie  for  tUtnfkä  red  M.  ^acob  Badem, 
, .   trof.  Eloq.  ved  fCiobenh.  tJnfr.'  Förftetaeh 
Ä     L.    17S9.  ii'so  S.  gr.  g.    (3  lUhlr.} 
fir.  ß.  hat  dit  fea  Wefk  mit  einer  ichäczbaren 
Vorrede  begleitet,  deren  Inhalt  aber  der  Tit»«!- 
nicht  ß3"'z  richf'g  aiigieb^     lir  furhet  2ufürdtT!l 
den  Sati  auszuführen,  dafs  die  Literatur  durch 
Abfchatfung  dea  l^teins,  ala  der  allgemeinen 
Bfichcrrprn.-hc,  vt  rloren  habe.  Dannaberkommt 
er  aut"  dve  Ausbildung  der  d9nifchen  Sprache, 
und  macht  riirüber  ehiige  kurze,  aber  fehr  gute 
bjflorifchf.    Bemerk  ung  n  ,  welche  den  Wunfeh 
erregen,  dafs  ei  l. in  altos  Vorhaben,  die  Ge« 
fchichte  der  däniTrhrn  Sprache  umft9ndlicher  zu 
befcbreibcn ,  bald  h  irklkh  ausführen  möge.  Die 
Verwandfchaft  desDänifchen  mit  dem  Ueutfchei» 
ift  vor  2  .0  Jahren  in  vielen  Jetzt  Veralteten  Wör- 
tern n'xh  gröfser  gewefen ,  «voui  die  Uebcrfe- 
tzuHg  der  Schtlftfn  Luthers,  das  Studiren  der 
Theologie  in  D.^utfchland,  bcfondcrs  »u-  Witten- 
berg, und  der  Gebrauch  der  deutfchen  Sprache 
bey  Hbfe  viel  beygetrag  n  Inben.   Nadihcr,  dt 
die  danilche  Sprache  auch  wiffcnfchaftlich  bear- 
beitet wurde,  drängte  lieh  viel  Eranzöfifches  ein, 
welches, rtkan  aber  auch  nach  dem  Dentfchcnübeiw 
ft  t7tc,  utid  fo  hOD  fie  fich  mit  dirfrr  Sprache  zu- 
gleich empor,    indem  Holberg  in  feinen  vifl,»n  ■ 
und  matuherli'v  Schriften  auf  mphrpre  Gefchmei- 
digkoic  und  Bi.  gfsmLi  it  und  I^ank^cbeck  auf  Kei- 
nigkeic  bedacht  tvarcn,  endlich  aber  Kraft,. Lod- 
de, Tnltin,  Rothe  u.  a.  die  erßen  Mufter  voll- 
•  kommnerer  Dicl-tkunft  und  Wohlredrnheit  dar- 
fteltecen.    Zuletzt  gicbt  Hr.  Ä  noch  einige  Nach-  • 
rieht  von  Enrftehung  dit-fes  Wörterbuches.  Htt. 
-pvft  AphtitH^j^  in  3  Quartblbxlen  erfchicne- 
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ne«  fogenanatcs  Königliches  war  bi^hrr  t^n":  bc- 
Ite,  »faer  nach  VerhältniCß  feiner  Groise  doch  un- 
voUkommfn,  wi  -  es  dieZdt  felbd  mit  Geh  brach- 
tc,  und  nichr  kriLifch  genuj»,  auch  fo  feiten  frewor- 
deOfdafs  CS  m  Auccioi^endrcy  l^is  vierfach  bezahlt 
yifiuiß» —  ür.  Agent  Cyldenaal  unternahm  daher 
riief«s  nich  dem  inzwirchen  herausgekommenen 
Adelua stehen  deutfchen  und  JacobfonfcheR  tech» 
nologiCciien  Wurterbuchc.  Ls  wird  auch  ein  dä- 
niich-deutCches  darauf  folficn,  doch  aber  die 
Kenntniö  der  deutfchen  Sprache  dienauptabficht 
bleiben.  Die  Vf.,  welche  nach  einer  andern  Nach- 
richt Hr.  Chrifiian  und  Herman  Arnberg  fcyn» 
Hnd  10  Jahr  dazu  gefanimelt  hlben  foHen ,  Ter- 
tli  jiii  n  das  ihnen  auch  hier  von  einem  Sachkun- 
dicen  geaebcne  Z.eu£niCs  dts  FleiCses,  der  ge- 
naueit  ICridk  und  hinnngUchen  Kenntniis  beider 
Sprachen.  In  Sammlung  der  WcrtprGnd  Tie  zwar, 
und  das  mit  Recht,  vornemiich  Hn.  Adelung,  ge- 
folget ;  aber  dabey  haben  fie  doch  feinen  Vor- 
rath noch  ßanz  beträchtlich  vermehret,  befonders 
Wkic  vielen  flenennungen  von  Naturprodukten, 
Kunftwörtern  und  manchen  Ausdrücken  der 

in^'n  Mundarten.  Auch  die  Qrdnunc  U\  in 
der  Hauptfache  diefelbe,  nemtich  tiphabedfch ; 
nur vift^dsbey  nicht  m  billigen,  dafs  wirf,  r  t^ie 
Natur  unferer  Sprache  der  SelblUant  i  und  der 
Mitlaut  i  unter  einander  geworfen  find.  Tn  Ab. 
ficht  der  einielnen  Bearbeitung  aber  erFodorte 
natürlich  fowoM  die  vorgefetrte  Kiine ,  als  die 
befonder«  Beftlmtnung  zum  Gebrauch  für  Dänen 
r.) ehr  A'nveichung,  und  die  Vf.  haben  ihre  Ein- 
richtung, der  Abficht  eines  prakiilchcn  Hacd- 
wtfrterbuchcs  gemäfs,  recht  getroffen.  Die 
Ableitung  der  U'örtcr,  die  Rechifchreibung  und 
die  EntWickelung  der  Begrifti?  ift  ganz  übcrgan- 

gen.  Dagegen  find  die  nöthigften  grammatifchen 
eftimnningen,  Redetheil,  Gcfchlccht,  Bengung, 
u.X  w.  angegeben,  befonders  aber  die  Bedeu- 
tungen durch  Ueberfetzung  ins  Daniiche  deut- 
lich :7<1  hefiimmt  erklärt,  auch,  wo  mehrere  vor- 
kommen,  durch  Zahlen  unterfchieden ,  und  jede 
mit  den  nöthigften  Redensarten  erläutert.  Hin 
und  wieder  kommen  daxu  auch  noch  befondere 
Anmerkuntien  über  den  eigenen  (Sebrauch  man* 
eher  Wolter  und  den  Unterfchied  bcit^er  Spra- 
chen, Kur»,  es  itl  alles  nöthige  geieiftet,  der 
Gebrauch  de»  Werkes  nwift  den  Nutten  bewäh. 
ren  und  jede  billige  Fof^crung  befriedigen.  N'ir 
saia  einMln  finden  üch  kleine  tehler  und  Un- 
rit^gfc«CM>^>^  aber  bey  dergleidien  Arbeit  auch 
dem  Betten  entfchUipfen  können ,  und  dem  Wer- 
the  des  Ganzen  wenig  benehmen.  ßloCs  zum  So- 
weife  »uCncr^er  DnrcfaGdit  mid  jd«  Beytng 
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zur  künftigen  Verbeffcrungbey  dner  netiehAut. 
la^e  mögen  folgende  Proben  dienen.    Es  ft  hleit 
die  fehr  gebräuchlichen  Wörter  Abtrotten,  Abtröf. 
ßen.  Abtrumpfen  gänalich.   Ausfilzen  ift  viel  zu 
gelinde  gegeben  oorda  gio9  kort  Bcfked  (kurzen 
Befcheid  geben),  fvare  kort  og  frodt  fkurr.  und 

Sut  antworten),  Baugtfmngener  wiid  überfetzt, 
lave,  FeeftningsflsTe,  Qilfeyflaipe  (Gflleecentlrl** 
ve),  da  letzter^??  wenigftens  ui^richtigift.  Beicht'* 
fpiegei  heifst  nicht  ein  Comaiunionbttdi,  wen«, 
gleich  ein  befondera  feaen  Titel  fiihren  Icmkui 
Btackerey,  das  Fehlen,  s.  B.  in  ungleichem  Schie« 
fsen,  ift  etwaa  ganz  andei«  als  Blackfcheifserey, 
und  auch  diefe  bedeutet  nicht  fow^l  Unrein« 
lichkeit  im  Schreiben  als  unnütTP  Weitlguffi^lceif. 
Man  iagt  in  UeuCLciiiand  utdit  Confisquiren  nacJi; 
dem  EranzfiCfchen,  fondern  ooüfiicacea.  ßnöK^- 
der  wollene  Zeug,   ik  nicht  «ngewiflen  Ge* 
fddechts ,  londern  mInnUchen ,  eben  fo  wie  Fla-s 
nell,  Kirfey  \u  a.    DoUian  ifi  fo  wenig  ein  deut-^ 
fehes  Wort  ab  ÜttUlan,  worauf  bov  j«n«ai' 
verwiefen  wird ,  und  das  dodi  auch  fehlt.  Dw/- 
r(  -  ;  heifst  ein  Rc;iiftLT  in  den  Orgelwerken  der 
Alten.     Ducaton  iSt  keine  fpanifche,  und  Xo»^ 
tk*t«r  Icelne  dentfdie  Münze,  fbndern  beides  find . 
Benennungen  des  grofcsn  Franzöufchen  Ecu  von 
6  Livres.     Bcv  Ltttchßeht  feiüt  die  Bedeutung 
^r  ^n  obern  dtuxiUichtigen  TheH  einesTknmat»" 
die  Laterne.  Ehr f am  ift  bloft  noch  KanzleytitU' 
latur,  und  Ekrfamkeit  gar  nichts.    Enhinter  ift. 
ganz  veraltet,   und  tnkel  fdr  einzeln  plA^^ 
deutfch.     Fiugerfulz  in  dpr  Mullk  Anplican^r. 
und  Fifchbroä,  eine  Art  iciiwamm ,  fpungta  y/«- 
viatilis,  'fehlen,  fo  wie  unter  Uabe  die  Bedeutung 
für  ein  bedimrates  Theil  Arzney,  foviel  auf,'ein> 
mal  genommen  wird.    Hvfen  iur  Topf  ift  ober» 
deutfch  \ind  Hamel  für  Hammel  platt  Jnhafti. 
ren  i[\  barbarifch,  und  Suzuckt  ganz  veraltet. 
^Jurpftr  al«  Tnfect,  lAhene  ift  ganz  etn^as  andei« 
als  Ueßebitin)!,  Kacbinnn  i  pTi  rdr  -  cArr  Kuhbrem- 
fe;.  ^uttg/'ernbiene,  Qungfemjchwarm  iüid  nicht 
die  erften  1«  Jahre  aoa  jedem  Stoelr,  Tendern' 
nur  BUS  rineiu  folchen,  der  felbft  er(^  d.is  Jahr 
ausgezogen  und  eingefialät  ift.  Kleebau  undKie«* 
faamen  find  ausgelalTen,  Kltinßadtifdt  fll  oft 
nicht  fowohl  burfk ,  plat ,  nedrig ,  als  vielmehr 
übertrieben  und  zu  genau  in  lörmiichkeiien.  * 
Lernen  und  Lehren  ift  nicht  forgßtltig  geoug  an« 
terfchieden.    „Einen  Burfchen  auslernen,"  und 
„lernen  fie  mir  die  Lieüe  kennen"  ift  unrich- 
tig,   hingegen  ift  Lehrbrief  und  LHarbegier^ 
d«  untadelhafc  und  wird  von  Lehre  gebildet, 
Lernbrief  wnd  Lernbegierde  aber  iA  nicht  gebrüoch» 
UA,  imd  klinge  ceidert 
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•  SCHOENB  miSSBirSCHAFTBIf^ 

BsiiLiN •  b.  Vofs  «.  Sohn :  Laocoon,  oder 
'      Uber  du  €nnäen  der  MaUertff  und  Poefie. 

lyiic  beyläufigpn  Erliiit^rur.gpn  verfchiedner 
'   '  funkte  der  alten  Kunft^efchichte,  von  G, 
^  •   Epkr.  JL^ßng.     Neue  vermehrte  Ausga- 
be. hp(orgt  von  Carl  Gotthelf  i^i^*  Vüi* 
380  S.  8-  CiRthl.  4  gr.) 

Gewift  wird  dlefe  «««,•  mit  ZiißtTen  ver- 
mehrte Aussab*  iU*f«iW*rks.  bey  unferii 
deuerchon  Lerern  eben  das  G-'^ihl  f-rw-  ck-  n,  Has 
leder  eitopfindet»  der  lus  der  V.  rlaffenfchaü  fei- 
«e»  fteänd^  4ie  lettten  Uebei4>leibrel  «rblle. 
Der  Gedanke,  dafs  dies  das  L  t2te  fejr.  waP  wir 
Yon  ihm  erhalten  (  erneuert  den  Schmeri  über  fei- 
nen Vcrhift;  «ka  dofipelc  lebhaft  muftdiefe  Em- 
fifindilne  feyn,  wenn  diefes  Letzte  gerade  nur| 
oetv^iliec,  was  wir  noch  von  ihm  zu  hoffen  jje^ 
WUien.    Man  weifs,  dals  der  Vf.  des  Lao- 
coöTis  von  jeher  die  Abßcht  hatce,  die  in  den- 
fth>en  angefangneh  Ifthetifchen  Betrachtungen 
in  eiaem  Xweyten    Tkelle    noch  vv.'irer  fort- 
lufÄtien;- tmd  wigleich  bey^iner  neuen  Aus- 
gäbe  dÄ  erÄ^ViTheils.  verfchiedne  Behaapcun- 
gen  ,  über  welche  -  r  nachher  belTert^  Ideen  ge- 
tt&t  b»tte  ,  »tt  berichtigen.  Der  Tod  verhinderte 
Ohl  daran,  vn^rttibtft im  ans.  da  er  liech  nicht 
inehr  alsdehblofsenErttwurf  zu  dem  TweytenThtil, 
^nbd  wenifie  xerftreute  Bemerkungen  über  ein- 
ttlne  llhcfeiien,  die  in  demfelben  vorkommen 
follcen.  XU  Papier  g  ebracht  hatte.    Mit  diefen  ift 
jetzt  diefe  tweyte  Ausgabe  bereichert;  die  Durch- 
arbeitung des  erden  Tneils  unterblieb  ganz  ,  und 
der  Herausgeber,  der  Brudet  des  Verfti»rbenen, 
urtheiUe  mit  Recht,  dafs  et'  Ihm  nldlc  iokim«, 
Veründerungen  in  demfelben  zu  machen,  Di" 
Macerialten  zum  sweyten  Theil  find  hier  hinge- 
ge«  als  Anhünge  In  i»  rerfchlednen  Abfchnitten 
£t«Uefen,  welche  theilsdieFoIgeder Haui^tideen, 
diederfiBlineMamiim  aten  Theile  weiter  ausfuhren 
«ifte;  MW^ilime  hingeworfene  Betrachtungen 
iiber  fpedelle  Gegenftände  enthalten.  Wir  glauben 
unfef«  Lefem  fchuldig  xu  feyn ,  fic  vorzüglich 
nÜMl^er»  bekannt  xu  machen,  ufld^  befchel« 


im  ans  giwi,  wenn  uns  hin  und  wieder  «ine  EI«*' 

weni^ung  entfa'len  tollte  ,  dafs  uns  der  leicht 
eines  btÜTern  würde  belehrt  haben ,  wenn  er  feine 
Ideen  nicht  hlob  hiB£«vflffGen,  foftdeni  fosgAr 
fuhrt  hätte. 

Zuerft  Uber  die  hdchfte  Beftlmmung  der  M»- 

lerey.  „Sie  fey  nii  rs  anders  als  der  Ausdruck 
Mkörpi'rlicher  Schönheit;  iind da diefe  in  dem  hödv» 
*„ften  Grade  und  an  den  RienCiehen  Iteh  finde .  un4 
,,7wr!r  vermöf^ed.s  Ideals,  fo  fey  hier  die  eigent- 
,.liche  B-'nimmung  jener  Kund  xu  fuchen.  Una 
;,k$rperUche  Schönheiten  von  mehr  da  einer  Art 
,,7iirammeiibringen  xu  können,  fiel  man  auf  das 
,,Hi(loricnmahlen.   Verfteliung  der  Hidofie  wa( 
„und  Toll  daher  nicht  die  letite  .^bGcht  des  Mi? 
„lers,  fondern  der  Abficbt,  mannichf^ltige Schön- 
pheit  xu  erreichen,  untergeordnet  feyn."  Wit 
find  fett  dem  Tode  des  Vt.  bei'onders  durch  di«. 
Unterfiaehnngen  ^es  Hn.  v.  Rumdohr  fchon  einei| 
Schritt  weiter  (n  dlefer  Btaterie  fortgerückt.  Dnrj 
flf  llung  körperlicher  Schönheit  ift  nicht  blofsea 
Eigenthum  der  Male/ey,  foadern  auchd^rSculp^ 
rbr;  wenn  man  atfo  ihren'  eigianthfimlichen'  Cha> 
nlvt  r  angeben  will;  fo  mufs  man  noch  eine  Bc- 
ft i mm u  g  hinzufetzen ;  nemlirh:  Darft<.'llu  gdee 
körperlichen  SchÖ  heit  in  Bewegung  undThStiff^ 
k'^it.    Hier  unterfchi'idct  fie  lieh  von  der  Bild« 
hauerkvinft.  deren  erAer  Zweck  ÜarDellung  der. 
Schönheit  in  Ruhe  Ceyn  folL     Allerdings  fiihrt. 
uns  ab<  r  diefe  genauere  Beftlmmung  auf  Leßng'r 
Satz,  dafs  die  hiflorifche  Malerey  ,  in  fo  fern  die 
menfchliche  körperliche  Schönhc  it  hier  ins  Ideal 
erhoben  wird,  das  Hauptgebot  der  gansen  Kunll' 
ausmache.   Nur  darinn  wird  wohl  niemand  der 
Meyniing  dclTelben  feyn,  dafs  man,  um  Schön- 
heit darzußelien,  nicht  um  Gelchichte  xu  maleo,^ 
erft  auf  das  Niftorienmaleli  verfallen  fejr.  ' 
Freylich,  wenn  L.  feine  Theorie  vor  Erfindung  ■ 
der  iVlalerey  gefchrieben  hätt.*!  —  Doch  wicsäh*  , 
len  diefil  Behauptung  unf  r  diejenigen,  die  der 
Vf.  bey  genauerer  Untt-rfuchun^  wurde  xurück- 
genommen  oder  anders  bertiinmt^.Aben.  —  „Zur<  - 
„körperlichen  Schönheit  Ci>ihrt  der.V£  fort.)  £6» 
„hört  aufser  der  SchÖnfieit  der  Form  auch  die  der 
,Farb)-n  und  des  Ausdrueks.  Bey  jener  uncerw 
dot  UM»  C!to&i<toytS^CM<|n^  bsf  diefem 
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M^M'truifiMrfrdif  n  vi^^eniiaiientM  t  tnr  dieser,    mülT« ;       vta^tm»  aftMUrAdM  ib  Mb  wm 

„eine  Folffo  von  der  öftcrn  \Vidcrholun[T  des  er-    ihm  angeführt  werden,        Coüective  Handluti- 

•    A-_     -rt"/.  1  ..       .   .  .1  i./-    J   r_J  J..    -  is.i:_i  /"-u:.- 


»ften,  ift  fchön,  jener  nie,  weil  er  gefralcraio» 
nift.  Er  hat  auch  daher,  fcf  wie  die  CoHorinin^« 
Mke!n  Id  nl  ,  weil  die  Natur  ft  lbfl  Geh  nichts  be- 
^ftimujies  darinn  vorgefetit  hat."  —  Auch  iio 
fer  Satz  ^bedarf,  weiut  ivledea  Vf.  reeht /erfteha. 
einer  Einfchrhnkung.  Denn  i(l  Jeder  tranfitori- 
fchp  Ausdruck  gewaltfam,  und  alfo  gcf,cn  die 


gen  dagegen  find  da»ifrenipi^R(ichaftliche  GebteC 
der  Malercy  \ind  PoeCe ;  nnr  'mit  dem '.  Unter» 
fchiede,  wie  der  Vf.  vortrefflich  zeigt ,  dafs  die 
Poeäe  auf  die  Sdtunheit  dereinzelnfnTheif» 
le,  Aie  NUcraf  Ungagtii  nuSr  «ufülie  ficfaönheft 
des  Ganzen  zu  fehen  hat;  weil  wir  nemlich  bey 
dem  Werke  des  letztem  das  Ganze  auf  einmal. 


Gefrtze  des  Schönen;  foxwürdc  ja  dadurch  alle  '  bey  den  Werken  des  erftem  die  Theile  der  Rei- 


Darftellung  von  Handlung  ans  dem  Gebiete  der 
bildenden  Kunüc  ausgefchloflen,  dadiefe  o^enbar . 
rächt  ohne  tranGtorifchen  Ausdruck  ftatt  finden 
kann.  Und  dies  will  doch  L,  felbfi  .nichfc,  und 
♦ann  es  nicht  woü&n.  Wir  werden  daher  auf  den 
i'chon  ron  and'  rn  bc-.viefcncn  Sotz  zurückkom- 
men müSen ,  dafs  auch  tranGcori/cher  Ausd^Kk 
■IdiSn  feyn  kann  bis  anf*  einen  gewiflen  Grad  ; 
aber  oft  gcvvaltfam,  und  alfo  auch  der  Schönheit 
nachtheiiig  wird,  Co  bald  er  über  diefen  Grad 
^nausgehc,  Doch  wir  fehen ,  dafs  der'Vt  Iii 
<ier  FoIfTp  diefe  ßeftimmungen  fclber  ftillfchwei- 
cend  anzunehmen  fchrint,  wenn  er  nach  einigen 
nemerkungen  über  Homer  und  Milton*  die  wir 
überpehn  ,  feine  vorbelTerte  Eintheihing  der  Ge- 
genitande  der  pcctifchen  und  eigorthümlichen 
■talereyunsvortegr.  „DieMalereyheifst  es,  fchil- 
'fidert  Körper,  und  andcutungsweife  durch  Kör- 
Mper  Bewegungen  (alfb  der  tranGtorifche  Aus- 
«,dnick  foll  in  der  IMaleriy  der  Schönheit  der  Form 
blob  untergeordnet  feyn.  ohne  gänzlicli  aus  ihc 
.wrbamitsif  werden.)  ,,die  Poefie  hingegen  fchil- 
;,dert  Bewr^iir^gen.  und  nndcutiingswcife  durch 
«.Bewegungen  Körper.  Eine  Aeihe  von  Bewer 
#>gnngpn ,  dieauf  rinren  Endtweek  abtielen ,  nen* 
,,nen  wW  Hindhing.  Ift  diefe  in  einem  Körper, 
t,(Q  jft  es  eine  einfache  ^  iil  Gc  in  mehrern  ^  eine 
{^üective  Handlung.**  Aus  diefen  Gnmdfittzen 
und  Beftimmungen  ,  die  wir  alle  zugeben,  fol- 
gert nun  Z,.  ..dais  die  Malt  rey  auf  die  einfachen 
Handlungen  gar  keinen  Anfpruch  machen  kann  ; 
„denn,  fagt  er,  dies  ift  unmöglich,  weil  eine 
„Reihe  von  Bewegungen  in  eben  dem  Korpt-r  fleh 
,'i/n  der  Zeit  ereignen  mufs.  Nun  aber  w  iiT  n 
,;wir,  dafs  die  iWalcrry  der  fuccelfiven  Darf^el- 
,,Iiing  nicht  fbhig  ift."  Aber  das  folgt  nicht. 
Frpyüch  kann  die  Mab'roy  bey  einer  einfachen 
Handlung  nicht  die  ganze  Reihe  von  Bewegun* 
g«n  tnsorudten ,  aus  denen  (ie  befteht,  aber  in 
löhr  vielen  Füllen  reicht  eine  einzige  Bewegung 


he' nach  kennenlernen.  Diefe  fo  wahre  als  fdiar& 
finnige  Bemerkung  fpricht,  wie  X.  mit  RedK 
fagt,  das  Urtheil  über  eine  Menge  Gemilde  des 
Künftlert  und  Dichters^  Hätte  Mich. 
gekannt,  fo  würde  er  kein  jüngdes  Gericht  ge> 
malt  haben ;  fo  wie  hingegen  JiioH  fie  wcnigüens 
dunkel  fcheinc  empfunden  zu  haben»  als  er  Cty- 
nen  Herbenden  Adonis, dichtete. 

Auf  diefe  Unterfuchungen  folgt  eine  Ilelhe 
trefflicher  Bemerkungen  iiber  den  jiusdruck  der 
Schnelligkeit,    Sie  kann  nicht  Gegenfiand  derMa« 
lerey  feyn,  weil  fie  in  der  Zeit,  und  nicht  Hofs 
im  Haume,  ihren  Grund  hat.   Der  Dichter  hin« 
gegen  id  im  Stande ,  üe  auf  vieleriqr..W6i^e 
zudrücken;  entweder  durch  Bezeichnung  dcrKUf 
ze  der  Zeit,  gt'gc>n  die  Länge  des  ßaums;  ^der, 
durch  einen  Ungeheuern  Maaljsftab  desRaumfs; 
oder  indem  er  nur  die  Schnelligkeit  aus  den  Spu- 
#en  fchtlefsen  ISilbt .  die  der  bewegte  Raum  zu- 
riicklfifst.    (Wit  würdrn  hiniufcczen:  oderdurchy; 
die  Vergletchung;^mic  den  fclviellAen  GcfeoiltUi«. 
den  In  der  NatiirrnchtWen  oder  onfiditMeai,  wi|il^ 
mit  dem  'Blitz  und  den  Gedanken. )  J 
Höcbfte  39bncUigkeit,  fährt  der  V£i  fort,  driidc«; 
iSen  die  Altdn  bey  BiJdniiren  der  GÜttir  radidivth , 
gefchloITene  Boine  aus,  (in  fo  fern  Ce  fich  nem- 
lich diefelben  nicht  als  laufend«  fo&demalslduve^j 
bend  dachten.)    Dies  erinnert  den  Vt  an  die. 
Acgyptier,    die  in  ihren  älteften  Figuren  nicht ^ 
blols  Götter,  fondern  auch  Menfchen  fo  vor fteli-' 
tep  ,  nemlich  mit  fenkrechten  Armen  und  ge«*. 
fchloffencn  Beinen  und  Fiiisen.    Ausdruck  der 
höehften  Schnelligkeit  ifl  er  bey  ihnen  od'enb^T 
nicht,  da  Ge  auch  IVIenfchen,  und  zwar  gewöhne  ■ 
lieh  fo  abbildeten  ;  woher  aber  diefe,  kcineswr-  - 
ges  natürliche,  Stellung?   Es  ift  bekannt,  daGi  . 
man  feit  Winkclmann  die  Urfachen  davon  in  deif  .- 
Kindheit  der  Km.fi  fuchte ;  ifun  begnügte  fich«  ; 
fiigt  man ,  cuerffnur  den  Umrifs  im  groben  an-., 
zügeben;    Ausarbeitung  der  einzelnen  Theils,, 


hin,  nm  die  ganze  Handlung  auszudrücken;  und  folgte  nachher  in.  eben  dem  Maai;se,,4ls  dieKun^.r 

4tn  kann  und  foH  «He  IRalerey.   Oder  wief  iR  grdftertf  Fortfdirittt  machte.    Gegen  diefe  bis«  * 

eincDido.  die  ßch  den  Dolch  in  die  Bruft  ftöfst,  her  angenommene  Meynang,  die  um  fo  wahr- 

i(t  eine  Venus,  die  dem  Bade  entfteigt,  njichtein  fcheinlicher  ift,  da  Gc  in  der  Natur  der  J^^inge 

Gegenftand  d«r  Malerey  P  tJnd '  dodi  Ift  diefel'  ftlbft  gegründet  zu  feyn  fcheint,J|cllt  JL  iiiittteUs 
nüreine  einfache  Handlung,  nach  L.  Erklärung,         andre  auf.     Die  älteften  Aegyptifchen  Sca- 

Bey  genauerer  Prüfung  alfo  wird  Lejßng's  Grund-  tuen  haben  in  ihrer  Stellung  ^e,  {^ui^U^ade  t 

Ikla'nidit  beftehn,  wenn  Wir  fhm  gleich  gern  Aehnlichkeit  mit  den  Mutuien.     fibra^e,^^  . 

zugeben,  dgfs  der  gröfsere  Theil  dor  einfachen  fchloßcnon  Augen,  die  nicht  getrennten  Armen 

|la^cUun£ea  (ur  die  ^Urey  yerlohreji  gthe^  u&d  f  uiöe  i  jScheiiu  es  alio jüc^i  j^s  4f  (^^^ 

•  "        •  -    -    -—  -  -  —     -  -  -  
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DECEMBEH  irisi?; 


von  dUef^  wtf«n,  un^  ^^eln^  mdr«  SeftimmiM^ 
iMtceH.  al^  das  Andenken  d«r  Verftjtrbeaen'  ni 
cMiMten?  -  Aber.  f6  fcharffinnig  auch  diefe 
.  V«ffniuthii«2  auf  den  erften  Anblick  zu  feyn  (tahelna 
fe  i(t  Dtf  doch  fregM  AHes.  was  wir  hUMt'rtm 
dem  A*gyptifchen  Alterthum  vnffen.  Denn  dic4 
fem  tUfn  XU  Fol£tt  «rar  Hauptsweck  «Uer  bUdeaM 


vasf€e  chac^,  wftlwftheuiliBh.iUl^nahmea  U^rM» 
ne  wUlkithrlicteZeichenfprache  lu  Hülfe,  -r  £»r 
«10  fcUrfiiiBii{)e  Idee!  nur  jieht  «an  aic^  nrohl^ 
wie  eine  T(Mclle  S(>r»ebe  deitZ«f«kMiBr|k  yerulbtd* 

lieh  feyn  konnte;  und  Hundert  fich  billig,  bcy 
alten  Schriftftellerrr,  die  doch  fo  ofe^tter  Panto- 


&n  Küikfie  bpy  ien«m  Y«lk  Mf  r«>K||Mlfe;  nklit   mlinen  emShntn ,  lf(«fn«>8t^rjii#tm'««'finder. 

auf  hiflorifchL-  Ideen  JjWlchtfr.  Wir  werden  «IfS 
erll  wenigfteas  n4h«i«J  AttffctkKii«  fibar  den  Cha» 
nkter  fener-Kttten'etWarten  iMibil^'  fikltltcfllv 

XV«  MeyBHng  entfcheiden. 
•  Nach  diefen  ünterfnchtingen  gtfht  der  Vi,  tu* 
einem-  cw«yien  HauptabAdinitte  fM-c«  indem  ert 
aus  der  Vfrfchjpdenheit  der  Zeichen,  deren  fich; 
die  fchöncn  Kiinfte  bedienen,  Folgerungen  Air 
die  Verbindung  derfolben  nnter  einander  ablei« 
tet.    Glück licherwtfffe  Chd  feilte  treffiehVn  und 
£^rfGnnigen  Id€«n  hfer  mehr  aosgeflihrt.  Die 
wiUkührlichen  und  natürlichen'  Zeichen  der  fchö- 
nen  Kiinlte- «neerfcheiden ' fich  darin.  da(^  jene 
Mofs  mt  tlmntfr  fotgend»  deichen  find ;  diefe 
fcingrgen  bald  nuf  einander  folj^pnde,  (in  der  W«- 
fik),  bald  nfiten  einander  «ereihte  (in  derMale^ 
rey).  Auf  diefen;  WrtierWdrt  bentetkte^.  Un- 
terfchied ,  muftf  irtia  die  Theorie  ton  der  Verei- 
»igung  der  fchönen  Kilnfte  fich  friinden  i  denn  es  ift 
wohl  klar,  4tfli''effirKM,  die  idlr  nf  eimnder 
folgender  Zeichen  bedient,  mit  einer  andern,  die 


Der  Raum  erbunt  fS  nur  nicht,  uns  bey  de« 
folgenden  AbfatJ-en  fo  lange  wie  bey  den  vorigen 
•n  verweilen;  und  wir  können  uns  um  fo  eher 
mit  einer  allßemeinen  Anzeige  derlelben  begnü- 
gen, da  fie  gröfstentheils  biofs  einzelne  hinge- 
worfene Gedanken  enthalten,   deren  Auseintnp 
drrfptzung  nicht  für  ejne  Recenüon  gehöre  — 
L'cl^r  die  vcr|chiednrn  Dimen(Ionen  in  der  Ma-^ 
Ifcrey.     Verfnngte  Di me^tiOn en  fchwkchen  die* 
Wirkung.  Mer  fchlichc  Figuren  geben  xwar,  über« 
Maiipt  genommen,  das  befte  Gröfienmaafs  ;  doch' 
treten  nuch  hier  Schwierigkeiten  ein  ,  die  der 
HiinlUer  nicht  immer  glücklich  überwindet  — ^ 
Weber  Allegorie.  ^-    Allegorifche  Fictio^en  dürf* 
fcn  nicht  weitlluftin  feyn.  — ■    Von  nothtvendl« 
Fehlern,  d.  i.  lolchen,  die  mu:  durch  Aufift*i 
F^riing  grdfterer '  Stfcitohdten'" -rertnletoi  wor- 
den können.  —   Beyfpiele  davon  aus  dem  Mit-  ' 
ton.  —   Ueber  einzelne  Stellen  im  Winkelmann, 
MontftnconV  und  Potcers  Ausgabe  des  Clemait 
Alex.    Für  ffü^t^f«,  das  dafelbft  in  der  Co/ior^a- 


neben  einander  (tehende  Zeicken  gebraucht,  gar  tload  pentesS.  fO.  als  Attribtit  der  Ceres  genannt  - 
nickr»  oder  doch  nnr'fehrv'nvoWrOfflmto  wb-bun- '  wird,  lieft  L.  fehr  glücklich  ffiTo(pepf<t  —   DIefe ' 


den  werden  kann  ;  weil  die  Zeichen  der  einen  tm 
Jüaume  f  der  andern  in  der  Zftt  ftnd  ]  eine  voll- 
kommne  Verbindung  hingegen  kann  nurzwifchen 
Gleiten  ftatt  firtdcn,  die  fich  in  ije/er  Bückficht  ' 
Mintlcher  Zeichen  bedienen,  die  Zeichen  mö- 
gen nun  i>brigen9  natürlieh  oder  willkührlich  feyn. 
Alfo  znerft  die  Verbindung  wlllkührlicher,  auf 
einander  folgender,  hdrbarer  Zeichen,  mit  natür-  ' 
liehen  eben  der  Art ;  oder  Verbindung  der  Poe- 
fie  mit  der  Mufik.    Anwendung  davon  auf  unfrc ' 
Oper,  und  Regeln  fiir  die  muGkalifche  Poefie. ' 
Jene  beiden  Künfte  find  der  genaueften  VerM»  i 
dang  fikhig,  and  ea  war  ein  Zeitalter,  wo  fie  unge-  > 
trenne  waren.  —  Veniger  'vollkommen  fft  dio  ' 
Verbindung  willkührlicher ,  auf  einander  folgen- 
der, hurbarer  Zeichen  mit  eben  folchen  fichtba*-> 
ren;  oder  derMofik  mÜ^TantkniiitYllllftnHr)  ^ 
der  Poefie  mit  d'-r  Tanrkitnft,  und  der  vereinig- 
ten Poffieund  Mufik  mit  der  Tanzkunit.  —  find« 


und  die  folgenden  kurzen  Bcmcrknngen  des  un- 
üerblichen  Verfaifers  find  zwar  alles  nur  Bruchftü-* 
cke  zu  dem  herrlichen  Bau.  den  er  auffuhren  woll- 
te ;  aber  auch  als  Bruchftücke  verrathen  fie^die 
Hand  ihres  Meifters,  und  würden,  wenn  Deutfcl»- • 
lands  Genius  nur  einen  zweyten  Lefling  erweck- 
te, der 'das  vollendete,  was  jener  begann,  «udi 
in  dem  grofsöÄ'Bn  des  Qame»  aie  Ftfti»' 
fin^ni     . '  *    -.1  , *  »  ■  •  .  ^\ 

WiowiiD.  1}.  Gehn  und  titnpti  Schau/pi^ 
von  L.  r.  von  »mu   Zweinr  Baad.  1719^ 

'       198  S».(12  gr.)  . 

Esiinddrey  Luflfpiele  in  diefem  flanddien  en^ 
hiltcn.  1*)  ^/rnc//i</f/^«rf  Ärtri^erev (davon  A.  L  Z.') 
Jahr.  89.  N  306.  8)  Der  Aioyii^flMreRjMr,  ein  LuiUpiel . 
mit  Qeftnf  fai- 1.  Anftuft.  '  -Sin  t«ehtfcl»ncv 
Höfling,  dem  die  Auferziehung  des  Prinzen  an- 
vertraut W9r,  ift  durch.  Verläumduog  der  Gift- 


Uch,  fo  gtit  wie  es  eine  Veiilnchmg  wÜlHrfidit'«  nUfeherey  angeklagt' und  «nai  Todtt  TarnTtheiU 


auf  einander  folgender  hörbarer  Zeichen,  mit  na 
turlichen  von  der  Art  giebt,  mufs  es  auch  eine 
Verbindung  willkührlicher,  aufeinander  folgen- 
der! ^cA^6arer  i^rchen  mit  natürlichen  eben  der 
Art  geben,  welche  beide  zufammen  fürs  Aüge 
nlfo  eben  das  wären ,  was  Poefie  und  Mufilc  ru- 
iammen  fiirs  Qta  find.  Und  dies,  fährt  L.  fort, 
war  vennudklkli  die  Pantomime  der  Alten.  iVlit 


worden.  Er  flirchret  aus  dem  Kerker,  mufs  fei- 
ne Kinder  dahinten  laflen,  und  lebt  17  Jahr  al3 
ein  Kohleßbrenner.  .  Ein  redliches  Zigeunerweib 
das  aber  doch  einmal  ein  Kind  geftohlen,  giebt 
Ihm  dies  Müdchen.^u  erzfi^hn ;  und  bey  einer  Jagd,  • 
di^  der  ^ür^i4||e)a^,  fiftdet  er  im  fürßen  den 
Prinzen,  den  er  erzog:  im  JngdjünVer  (der  öf.^«*" 
feyn  könnte)  feinen  Sohn ;  und  in  dem  Zigeuner» 
jKädchen  feine  TpctKer  wfeder*  Ow« 

«  Dlgitized  b^fcooglc 
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das  Wechselnde  ihrps  Metrums ülchtftiirb^quom; 
Ot>  überiMupt  Reden,  wie  Mchfteliüwidg  der  Vet* 


iu'L.Z.  DECEMBER  1789.  6m. 

•c  s  ;  I  •  'J  ■"  'T  f  - 

Uch  ein  wenig  Tiel  auf  einmal    Auch  find  von    ^es  itali.lnifchen,  sIs  de«  deutfcli«»n  Theaters. 
4eii  Arien  eilriffiB  »im  gka^ög  vesfifioMi  abet    Ajunch  iuUt  Uck  da*. OeCp^.»a.l«fe»«ii£iiefi4wbr 
"    "  *  *"  *-    '    M «tf ;<aMj^ leM  «lilnrialBlnBgMft ^(?im  1^ 

mnnittürlich  als  oft  (genützt  —  Aec»  encfinatißd& 
einmal  ein  Stuck  im  J:  ranxöilfchen ,  das  die  AI«/y 
krin  liieA,  Mdjiifegi^enwiUtiffen  riel  Aehnlicb« 
kcdckatte,  gelefen  tu  habrn.  Uiis  Väter  fo 
IkÜL  piCttieti  idtfWn,  möchte  ichon  1  h  A^er  Uch  zu- 
M^rn^  dais  fie  kitUttn^  -was  üe  einem  folchena. 
Bctffi^r  vertjpoacheni  ift  aber  noch  «nglaubli» 
dun  •-.  Die  Züeignüofisfebrifc  bey  diefem  Ope-, 
Ktcc)i«n  fo  reltldin .  dafs  wir  uns  nicht  ^nt-« 
brechen  Jcöna«>n*  &e  g^fiM  ahiufehiyi)>en,  undfie« 
(»beftffrtiNMdiei«iB6ehri6Arllerfi<hniKh.qMhr 
hßffm  ttbO  etit  vier  «der  liiaf  Wflfta»  «u  be^ 

m    \     ;  ... 

■   An  ♦*      .;  : 

Aftt»  ftithu  mir  di*  Ltier 

Vai  (jprach  mit  güt^gam  Gafiehtf  

JMm  Aitm^^ttl  km  ängfiktt  Atr^r 
Zum  Sriiaraan  «btr  (Uaiau  e«  aickc 
Dram  wag  es  nicht  trom  Sehers  zu 
A^fl  wvfß  «Im  »citUm/t  mmd  ß»ijt 
Karii  «ian  Pbatus  Rmitm  n  riafüi 
Duu  ilt  noch  drill  Witz  nicht  r^f»  •  ■ 

^J^ifi  d«a  FiiUlM«     bafc^Jhaa«  . 
Wial  «par  Onsi»  Bicih  flekw 

Du  hitCMft  mZcb  di«  Lrier  'h«hin«e 
.  Ua4  JliauBMft  dip  Aficor4  vorb«^,*  * 
Uad  fymAittM  mit:  Da  Klagmfhigmt 

Jett»  finge  mir  ein  fcherxhaft  Lied, 
lind  .ich  c*liorcht  dem  Q«lt  naiclit  llnglnc^ 


iaf  da  «ae  ia  «Olli  A 

Wai  gebt  daf  Bii<^b  aat  , 
r  |li«e.dM  TfofdAyal 

«  Rühr  adr  aar  «iaaicl  ,  .• 

Noch  das  MJidchen  an,  . 
.  Schiag'  *^>>  dir  d«a  I^ckal  aiai  1 
«•7  Da.  «a»  dB  «Oft. 

Was  geht  du  mich  aal  f 
der  1  cufel  la/a. 

Si  ift  freylich  in  den  Mund  einet  Zigeuner  Bur-' 
Dehen«  pflegt.  Docb  wer  heilacdeiti  Dichter, ihn* 
da  finden  zu  laflen,  wo  gewiä  einige  gefproch- 
lae  Worte  hinlänglich  gewefen  wären.  —  Daül. 
der  Fürjß  fingt,  hat  fchon  vor  uns  ein  Ree,  der 
diefes  >fiKJcs  nur  im  VorübprgeheB  gedachte, 
aasgefftzt;  dies  aber  würden  wir  leichter  zu  eoc-, 
{icholdtgen  finden.    Denn  in  Operetten,  weimi 
der  Dichter  (iruiidfätze  hrfol^t ,   foU  nicht  der 
Stand  der  Perfonen ,  Cundi-rn  das  Steigen  der  Eni', 
pfiHduM^  und  die  ßefchaffefUnritdü/er  Empfinduag^ 
jelhß  zum  Qefiing  beiumment    Da£s  l^üigegea^ 
o/t  Duette  un4  Tqriettei.  «hne  üehörige  Verao« 
iafliuig  vorkonMMnt  ift  in  iinlerifrAafea  eingr^' 
leerer.  Sctdet» 

.  Endidl  däs  Gefpenß,  eine  Operette  in  It  ' 
Au&ügen.  —  Der  Dialog  diefes  SLiicks  iß  in  lau«  ^ 
(er  Vttüan  t  und  noch  dazu  gereimten.  Gegt-n  UA>, 
fiie  Eaiffinivfl  vom  Natuiiicliea  eines Liwipiels, , 
smmal  efnes  tujfvnfpitls ,  ift  das  freylich i  dochi 
geftehen  wir  dorn  grölsern  Theil  dider  VerCfi*. 
dtito*  mit  Vergnügen«  J<eichtigkeit  eu.  Miirüe^j 

»Jkpiwm  ^SMVJft.w»*  4Mp.»i'F  .  :  r 


/aMr. 


r*. 


Sie  irren  fich  ,  ich  habe  meine  Zeit 
Wail,  hcffer  sugcbrachi.  ^  Uh  wart  litat 
Bejr  ibeinem  Frsan)  Doraat  ' 

Ha  ha  ;  bey  den»  Herrn  Schwager. 
Da  ilt  das  liett  Audtrtager ;  u.  f.  W. 


O^Wigens  ift  das  ganze  eine  bloCte,  ofit  ziemlich 
«effiDltende  Pofi«.    Wenn  z.  B.  der  JohnÜdi  I. 
tP^des  Vaters  Stuh\  verfti-ckt,  ihm  zu  dretf  vrr- \ 
fchUänenihaien  Dukaten  Hollen  wegnimmt ,  die^  x 
fef fiek  im  Zmaur  umßeht ,  and  nur,  hinter  dem  i 

SM  nldtt  godttk  £»  ift  daa  meU  im  GefahnuMk  1  dißfktw  <«e^«hae  ift,  '.r> 


Es  ift  fchon  viel,  w^nn  ein  junger  Dichter  di«K 
ZjHer  von  eineniGotfee  fich  reicher  n  ,  und  vonibmi 
d«e  Lobt  er  ktAf  trag^chet  (,tragfckes  kÜBgi  ab*. 
AjheulichJ ;  Feu»r.  ertheilen  läfsb — '  Aber. et] 
III  .noch  mehr,  w.-nn  er  einer  ßtrblirhen  Graiiei 
wegen,  den  Gott  verachtet,:  und  e»  d«H|ilfi 
wtgt  •  f  ekelhaft  und  ßetf  zwwerdetk  ^  Hac^as» 
V/.  auch  gatz  iibt  niachr:  welrher  Sinn  in  f  iner> 
Utstm  ile  iiegt^ —  Jü^lcerfein  Gedicht  für \ 
tük  mir6gprath«MMe  Work;  warum  übvriiefs  •  r  e», 
nicht  der  Grazie  allein?  Auch  vufT  n  wir  nicht, 
warum  er  lieh  einm  KJogefangfV  betiteln  lafist.  • 
Die  zwey  vurftthend^n  Stück«?  find  doch  licherj» 
nicht  Kbgen?  fi^  r  frpylich  hedcnkea  Ce  we>-. 
fiige.  welcher.  Unterfchied  iw^chen  eineiil  jfeciNs 
tighingeJctjKtebenm, 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


,  LiTBBAaaaaeateBTa» 

/c(«itii«r«inai(e  Efiund»t»i 


•Bi.  WanU,  iTißmiu  Jek^nm    Litararilclia  .jConip^latioatB  vo«  Iratriot  nad  BarMas 

iNB.  SmJ^tF»  Attm  K->awct    aas  joh...tfichmaJi.  iV^Dli^eiatatiat;   

an.  CltfMfc  ItoMpr.  a4  S.  «.  • 
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-  A  L  L  G  E  M  E  .1  N  ß  .  ' 

Mitwochs»  den  9^  D^cenib^r  1789«' 


QESCHIXIHTi, 

Trakkvurt  h.  LKimet  ßefchichte  des  froy^ 

zoßft.ht'n  ReicliStri^es  vom  [fahr  17^9,  die 
daraus  eiußandenen  biirgerlickan  Unruhen 
,  «mf  </er  Revolution  in  der  StaaU'Fmfaffung 
'von  fraukreich.    Elfte»  unA  SVevMt  Smc£ 
308  S.  8.  (I6gr.) 

Diefe  beiden  Süidce  «Behalten  die  EiaJdtuiif 
im  der  auf  dem  Ti(el  verfiirodieneii  Ge- 

fchichte  des  noch  fortdauernden  franzöCfehen 
Reichscages.  Wir  wünichea,  dais  der  Hr.  Vf.  ia 
der  BeTdMreibanf;  deflelbea  nach  dem  an|relegteft 
Plane  und  mit  dem  leichten  Vortrage,  —  welchpi^ 
wir  für  unfer  deutfches  Lci>publicum  vorzüglich 
«wetfkmälisig  and  nijtzlich  finden,  —  fortßhrc 
und  fein  Verlprechcn  rrfiillc.  Im  erflon  Kapiti  I 
xeigt  er  die  entfernten  V'eranbiTungen  zu  dieiem 
R.  T.  ao  lind  fuchc  die  Urfachen  des  Verfalls  der 
franz.  JUftoarchie  auf.  Viele  drückende  flefte  der 
Lehaarerfaflung ,  vorige  Operationen  der  Herr* 
fcher  diefes  Reichs  xind  bercndersHtTFinanzmiai* 
Aar  als.KrJege  und  fchJecbc  fpecialirte  Anl«:i^ea,de« 
ähnlichen  verfall  der- Landwirjhfdiafc,  befon« 
ders  des  Ackerbaues,  durch  die  von  Colbcrt  ver. 
aifialtete  Sperrung- des  Cetraidehaadels,  gie)>c  er 
rfa  vorzüglich«  Urndien  dfetlto«blni|:vns  an,  iin4 
eniUilc  dann  darauf  kun  die  Verwaltung  der 
finaaxenJ}is.auf.dOrnieiron.  Das  ^te  Cap.  fange 
arit  der  AchniniftMrtlon  des  M.  de  CßUnme  an  und 
enthält  die  näheren  yeranlaffuvgen  r\\  dein  jetzi- 

£n  n.  T.  £s  läuft  durch  das  2te  Stück  durch  und 
dieCic  üch  mit  darErfdieinnng  dea  nferfcwihdfe 
pen  Stücks.**  Arret  v.  5ten  Octbr.  1788.  Die- 
i>s  Kapitel  liefert  eine  mufterhafce  triahlung  der 
Qefchichte ,  befonders  bis  zu  S.  143*  Die  l^ate« 
riaUea  zur  Charaktenftik  Neckers,  welche  $cli 
in  der  Folge  diefcs  2ten  Kapitels  finden,  findfehr 
fehitzbar  nnd  seigen  von  dem  ScharfGnne  des 
V£  Die  ganze  £jz^daog  wird  jedem  willkoa^ 
men  £eyn,  der  diefe  Begebenheiten  im  Zu&m» 
nienhange  überfeheu  will.  Warum  der  Hr.  VC 
di«  Encwickelnng  der  Urfachen  atu  deqi  «lurdi 
ftdirirdlelter,  durch  den  amerikaaildieii  Krieg 
und  durch  andre  VernnlalTungcn  zu  dM^BC.  ^tyO* 


Union  gebildeten  xmA  fähig  geijiachtpn  Gciff 
der  Iranzofcn  fchuldig  geblieben,  begreifen  wir 
nicht;  und  doch  ia  diefe  Bildung  Haupeurfache; 
»nd  doch  zeichnet  fie  gerade  diefe  Nation  voa 
andern  aus.  und  rückt  vieljeicht  —  wenn  gewifl^ 
wahrfcheinHche  Erwartungen  eintreflen  fpUcen  *^ 
^fe  Epochß  dicht  an  die  Epochen  der  Ein- 
/uhning  der  dtriiUich^a  i^eji^ion  itnd  der  fie^ 
inatioodordi  I^itber* 

7M%\cnf  UAtr.ia$  Wefentlichfie  in  der  6«m 
fchichmndei  gder  von  der  Glaabimrdigkdi 
der  fiefekichtfcknfber  fowohi  infbefonderw 
ttti  uberhflupt  für  tbten  jungen  Herrn  von 
Stand  qefchrieben,  von  Dr.  ^jith,  4nt.  ITei, 
/senbofh  p  Chprherrn  zu  .  2^untdi.  IM^ 
8.  UOgr.) 

Wenn  Hr.  W.  nicht  fchon  durch  alle  feine  64 
Schriften,  keine  ausgenommen,  als  ein  elender 
Scliriftßeller  bekannt  gewesen  wire,  6»  Mttteii 
Prell  und  Comp,  ein  Recht,  gegfn  den  Edelmann 
eihe  Erfatzklage  anzyflellen,  dals  er  dief*  r  Verlage 
handlung  durch  feine  ßitte  an  Hn.  W.  einen  £lr 
dien  Unterricht  fiir  feinen  Sohn  z^i  fchreiben.  zi» 
diefem  Ladenhüter  die  Veranlagung  gegebe« 
habe,  lieber  die  allgemeine  und  fpecielie  Glaub» 
WJÖrdigkei^  der  Gefckicht£chfeiber  i^  zwar  felv  ^ 
▼W  gefchrieben,  aber  noeli  wenig  befriedjgra, 
des,  und  Hn,  U'.  fehlt  es  vollenr^s  dazu  nicht  nur 

9  n  Kenntnifs,  fondern  auch  an  gyte«  Willen.  Cr 
iA  der  verwlrrtefle  Kopf;  der  a^tes  durch  einander 
wirft,  der  elendeAe  Philofoph,  der  glaubt,  feine 
Qegner  ohne  alK-  Widerrede  zu  Boden  gellreckjt 
zu  haben,  wenn  er  ihnen  einen'Schlufa  aus  irgend 
einer  katholiichpn  Schule  wiederholt  oder  ihnev 
auch  nur  eine  Auctoritä£  entgegen  fleli^  «AdfeJ^ 
ne  eckelhafte  WeitLchweifigkeirivird'daidi  «fiie 
^.bfcheuüche  Sprache  noch  unerträglicher.  Er 
theilt  feinen  Unterriclic  in  3  Thcile.   Im  erfie» 

iill  er  vorläufige  Regeln  und  Satze  geben,  a«  • 
e  (ich  ein  langer  Menfch  zu  halten  hat,  der  in 
der  alten  Gefchjchte  Ccher  gehen  will.  Denn  auf 
alte  Gefchichte  fchränkt  er  üch  vornemlidi  ein, 
weil  die  neuere  feinem  Nqrnjing  noch  gar  keina* 
Glaubwurdigkeic  ha^  Über  er  rechnet  diefe  alte 
liß  auf  Kar%d«,^.  lifiA^odfiwgmdMtfHfhnb^ 
Gfigg  .  xfjjt* 
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würdj£kejt  imjordaries.  und  ^^n  Chronilcenfchrei- 
bern  nach  dem  Unterfange  des  romirchen  Reichs. 
Im  2ten  Theile  wewn  die  Regeln  angegebeo» 
•n  die  fich  ein  jnnger  Menfch  in  Anfehung  be> 
ibndrer  Hindernifle  der  fiiüorifchen  Glaubwür- 
digkeit TU  bak^n  hiyt.    Im  ^t'^n  diejenigen,  an 
die  er  ficii  in  Anfeh.ttnis  befon.irer  Htil&mitcel  der 
hJAorifcben  GlaabwUrdigkelt  tu  halten  hae.  Das 
foM  hi'ifspn  (denn  ohne  Erklimng  wird  das  wohl 
niemand  verftehen):   di<>  (^bubwürdififten  Ge- 
fchkfitTdirciber  lind  dioj  m^m,  die  lelbft  An« 
theil  an  den  B^gebenhi  iten  genommen  haben, 
die  gültige  Z'>ugen  haben,  die  aus  Urkunden 
oder  Denkmalen  fchöpfen,  und  was  #ohl  niemand 
Wer  erwaiOfn  w  rd.  die  gutm  Reifebefchrcibun' 
£en  folgen.     Nachdem  er  ein  Lutzend  gute 
.«nd  fchlediteneifebefchfelbungeR  genannt,  und 
'Kolbe  und  Labat  neben  Shaw  und  Norden  geftellt 
iMCr  ib  fügt  er  hinzu:  |,L)iefe  haben  viel  zum 
Toraus;  •        nnllreitig,  wentgdens'  Air  die  (W* 
fchichte  und  Phylik,  find  die  heutigen  SammllB^ 
|>en  reifender  Ir  raniofen  und  Engländer  pr^pn»* 
dfdk**    4Cer  TheiL    Reedn  tn  Anfiehmg  der 
Puncte,  über  welche  der  Glaubvviirdiglx'eit  wegen 
am  meiden  gezauket  wird.    Wenn  er  beweifen 
will,   dafs  in  fpätern  Zelten  Wunderwerke  ge- 
schehen find,    fo  macht  er  folgenden  Schlufsr 
'««Man  zeigt,  dafs  die  Wundc-r  den  erften  Jahr- 
linnderten  im  Evangelio  verfprochen  worden? 
<Jul;    fo  »eigc  man  daneben  dafs  die  Wunder 
den  nächften  Jahrhunderten  abgefprochen  wor- 
4iniS  **  Angekingc  ift  ein  Brief  an  einen  jungen 
frennd,  wie  er  am  leichteften  mit  der  Kirch^n- 
gefchichte  abkömmt.«  .  Leicht  genug  läfsc  er  ihn 
nun  gewifs  abkommen.    Endlich  folgt  noch  ein 
Verxeichnifii  von  hiftortfchen  Büchern  ohne  alle 
Auswahl;  Uncvrfuchungen  über  die  Innern  Cha- 
raktere der   Wahrheit  einer  Gefchichte,  Vor- 
schriften» wi6  iman  die  Unf'rfachttng  ronnneh- 
in«n  habe;  «nd  wie  man  das  Wahieron  dem 
Falfchen,  und  blofs  Wahrfchpinlidicn  oder  Mög. 
ücken  trennen  könne.  Regeln,  ein  riditiges  Zeu- 
'  genverbiSr  «nsullellen,  oder  dm  Werdi  «rZeng- 
tiHTe  feihufi  tzen  :  Bemerkungen  über  die  Ana- 
logie der  Gcfchichte  oder  Anfubrung  von  folcheit 
SehrKtlleileni,  derea  VerftAurwigaarc  nnssimi  lülii«' 
Her  dienen  könnte,  der  Gefchtchte  einen  (ichern 
Grad  von  Glaubwürdigkeit  aa  geben ;  —  von 
hm  diefem'  indefrain  in  Hn.  W,  Bttdie  niebtt; 
wohl  aber  Regeln  von  der  Art :  Die  von  Natura- 
Uften  gefdiriebenen  Gefchichtfchreiber  mufs  man 
lüpeigwerfen.  und  doch  S.7it  OerGef<Mditfdif«i- 
ber  foU  in  gewiffem  Verwtnie  keine  ReLgion  ha- 
betu    S.  loi.  Ein  Gefchich|fchreiber,  der  fich 
'Itonikec^  fchön  tu  fchrelben.  ift  venllchtig.  S.  to& 
Eine  tu  grofse  Gewiflenhaftigkelt  ift  der  Wahr- 
}ieit  hindt  rlich  u.  f.  w.   S.  I6$  giebt  er  die  ofc* 
Hials  richtige  Re|;el:  wenn  Uber  die  Sitclichkek' 
des  Charakters  eines  berühmten  Manns  geftritten 
nii«^  ff  kfe  man  feiae  Scbrifceib  Der  vi  wen- 


detda^auf  Luthem  an,  iLum  feine  Lefer  von  dem 
Charakter  deflelben  zu  unterrichten,  zieht  er  alle 
'StelUa  9M  feinen  Schriften  ans,  wo  Geh  diefer 
unbefangne,     alle  'Vorficht  verachtenie  Maaa 
der  Heüigkeit  feines  Charake<>rs  iiberlätst,  o  ier 
die  niedrige  Spi^che  feiner  Erziehung  fprichc. 
Aber  von  allen  Spuren  der  Gröfse,  des  Edelmatbif« 
der  Standhäfrigkelt  und  Getelnrftiidreft,  *  dle*^la 
feinen  Schriften  auf  allen  Seiten  befindlich  (tnd 
kein  Wort,    Diefes  Ift  nun  Irevlich  den  meiften., 
Schriftftellem  aus  Hn.  V.  Kirdie  eigen;  Aber 
diefe  Lfute  wollen  denn  doch  nicht  zu  gleicher 
Zeit  Vorfchriften  «ur  Beürcheilarrg  derlVlhrheit 
der  Gefchichtfchreiber  jgeben.    wir  htben  fdio« 
zu  lange  von  diefem  elenden  ßuchp  gefprochen  ; 
und  wollen  von  den  groben  hiftorifchen  jt'ehlem 
«.  B.  iA  nndi  S.  ^4-  Proteftaifte«  die  Plblttnf  |b* 
hannc  gefchafTen  haben;    dafs  nach  S.  gl.  die 
Olympiaden  ein  Umflufs  von  5  Jahren  &nd»  .u.  d. 
nldica  mehr  Idmutlnln«  *  . 
FaANicpoRT  u.  LiiPiia:  ntateriallen  tur  Ryf- 
ßfchen  GtJchichU  feit  den  Tode  Peter  du 
'Grafstn,     Drictef  TheiL    ifte  Abtheilwo. 
1741  —  17^6.    Von  dem  Hn.  Hofr.  Sckißt^ 
genannt  Phifeläek.    1788.   g  i  .ß.  $» 
Ot  IMftkliehk«it  und  mdse  fUnderani«« 
Endigung  diefes  Theils  ungewifis  machen  ;  fo 
liefert  uns  der  Hr,  Vf.  hier  diefen  erften  Ab* 
fchnitt,  der  «war  nicht  den  bedeutendften  Thett 
der  Regierung  der  K.  Elifabeth  enthält,  ab*r 
doch  IntereÜe  genug  hat ,  um  den  Leier  an  fich 
tn  haften.    Zw^  y  wichtige  Theile  der  Erzählung, 
nemllch  die  Schickfale  des  unglücklichen  Kaifera 
Iwans  III,   der   Sturz  des  6rofflkanzlerS  Be- 
ftucheft  und  der  Anfang  der  Streitigkeiten  der 
Grofsfarftin  Cat^arlnB.C  der  jetzigen  Ksiferiu» 
mit  ihrem  Gemahl,  find  für  die  FortCetzung  ai^ 
gehoben ,  deren  baldige  Erfcheinung  wir  wün- 
fchen.   Diefes  erfte  Sciick  hat  folgendeainbak: 
Unzufriedenheit  eines  betrichtttdien  Thttft  dtr 
Nation  mit  Elifabeths  Thronbeftelgung.  Die 
Kalferin  wufstc  fo  gut,  rdals  ihre  Krone  wa 
kend  fafs,  dafs  fie  fogar  ihr«  Zhifltidittli  ^ 
Gebrauch  geiftigffr  Getränke  nahm,    um  ihren 
Kummer  zu  terttreuen«     Sie  belohnte  ihre  Aa» 
hinger,  und  befondei*  die  Garden,  ausfeh«pti> 
fend,  und  mufste  iluien  in  allen  Aus fchweifa»« 
gen  und  Verbrechen  li^ifehen.    LEßoca  bUch' 
Iddcr  Mn^n  Viltrni  am  Rolb  und  bey  den  G«> 
fchiftien»    Die  Kaiferin  liebte  fchon  damals  den 
ukrrinifthen  Baurenfohp,   Altxu  AafttmowjMiß 
den  fie  im  Alter  heynthete,'   Der  Erbfwinn 
Heflen- Homburg,  der  anfangs  t-inen  Einflufs  in 
dieGefchifte  haue,  verlor  ihn  wieder  durch  fei- 
nen wenigen  Wertlu    Krieg  mit  Scfatvedca  hto 
auf  den  Friedt>n  zu  Abo.    Das  unbegreiflichfe  Ver- 
fiihren  der  Ichwedilchi  n  Generalität  in  Ftiinland 
ift  gut  erzihle.   Die  Schweden  hatten  den  cr>  rig* 
liehen  Frieden  nSchft  der  Neigung  der  K.  Elifn» 
bethitt  demfelben,  nnd  der  furcht  ror  der  Ver- 
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«inigung  mit  Dlnemsrk",  der  Klußheirdes  Grafen 
CedtTcreuz  «ad  ei^etn  ,  wi«  es  uns  l'cheinc,  i^e« 
£^hrliphen  KiuififtUdid«CelbtB  ttt  ibiik^  AuCi» 
l>nd  deckte  nun  iwar  Schweden  gegen  Däne- 
marks  Anj^i  iä';  aber  die  Freundrchau  war  Co  wc» 
nlg  feftgeknüpf  ,  d.(»  die  gegenCe^tige  Unzuf^ie« 
denheic  Tchon  die  iiöchfte  Stute  erreichte,  als  die 
niflifche  Hiihsarmee  noch  in  Schweden  ftand.  Da* 
l^ls  entfland  die  Verfchwörang  gegen  die  K« 
Eüfabecht  an  deren  Sp  tie  der  öftreichirche  Ge* 
{«odce  Botta  (land.    Die  Schwatzhaftigkeit  des 
OjiTll'iiL  iici  n  it  t   Lapuchin    vcrrijth    üe.      D.  r 
preutsUche  und  rulliCche  Hof  vexeijMgcen  lieh  da« 
i^aU  genau ,  und  der  Qrofi^irft  und  Thronfolger 
Veter  folUe  die  PrinceiTm  AmaÜ  i,    des  Kü'nigg 
Schwefief  heyrathen«   weiches  aber  der  nönig 
aidit  tewilligen  woUcei  Et  ift  «l^lcMiic,  def».  et 
durch  preufsiCche  Vefmitdung  gefchnh  ,  daf?  die 
■  lenige  KaiCerin  Cacberine       .(«rofsfuril^n  hey> 
rethete.  Oeftreich»  Intiigaeii,  der  KetnlerBeftu* 
chefF,   der  Preufsen  und  Frankreich  hafste  und 
einige  rafche  Ausdrucke  des  Königs  über  diesus* 
fidiweifiAide  Lebensart  der  Kaiferin ,  die  hoch  en^ 
gebracht  wurden,  lejreen  bald  den  Grund  zu  dem 
unverföhiilichen  tiale«  den,  £liCabech  bis  an  ih* 
rea  Tod  gegen  den  gröCsten  HegiMiCen  dMiei 
Jahrhunderts  hegte,    fieftucheif  war     auch,  der 
<len  Cranzöfifchen  Gefandten  Chetai  die ,  dem  die 
KaiCerin  vorher  fo  lehr  gewogen  war «  aus  Rufs« 
IjMid  trieb.«  Und  L'Eftocq  ftuate.    Die  Hiilfsmit* 
Cel,  welche  er  brauchte,  dicfeii  letuern  treuen 
Mjaifter  und  ikhten  AnhMngei*  der  Kaiferin  zu 
fiünen,.  find  nicht  gehörig  auseinander  gefetac 
«nd  man  erfiiiirt  fo  gar  nicht  einmal  die  Punkte 
dier  Anklage  gegen  ihn.     Den  Schlufs  mache 
die  .£raählung   der  Ben^Ubuogeoi    die  Oeft« 
Mich  anwandte,     Aufsl^nd  noch  mehr  gegen 
PreuCsen  zu  verhetzen,  der  V^'lrkungen,  die  dt-r 
Uals  der  Kaiieria  fichen  damals  hatte ,  und  der 
*TielfiUtigen  Beweife,  die  der  Kdnig  erhielt,  da(}| 
man  nur  auf  i-me  G--Ii\i^(:n}i'-it  >varteee«  ihm  lüefe 
Cefinin^iiffea  ia  ihrer  ganzen  Heftigkeit  empio« 
den  ««  laffen.  Schon  den  ssften  May  1746  wurde 
tiie  brkantuo   P'  trrsjur^.  r  DefentivalJi.inz  iv.  i- 
üchen - Oeäreich  und  iiuLäland  gelchiolTen,  und 
dier  au  Preufeene  Untergang  hinzugetugte  4Cege« 
lieime  Separat- Ariikei  durch  zwey  groise  Gc- 
lieimerathsveriammlungen  1753  den  i4ten  May 
«nd  1/55  den  7teii-0iet  beOltigt,  auck  bald  dar- 
aus" das  grofse  Trauirfpifcl  angefangen.  Noch 
BHilTea  wir  anmerken,  daijs  174$  die  ^^Uilungder 
Cteaerbiten  itt  Rnfslind  geendigt  «mrde,  und 
nadi  einer  drey fachen  Angabe  ihre  Zahl  lieh  be- 
Uef  auf  6.643*335,  oder  6,6i4«f29  oder  6,206» 
fia.    Olefe  Abweichungen  «rregea  Hn.  S.  biUI* 
ge  z^ve  ft  i  ^<^grn  die  Seubwwrdjgfcelt  der  Aik" 
Ipbe  überhaupt. 

y.  London  .  b.  Bobinfon  n.  Murray:   An  hlßari- 
iui  aad  cmiciU  ügvuw  oj-tht  cmi  Wm*  m 


Irelani,  from  ihe  R$ign     j^f»«««  EU^übetk^ 
to  Lm  SettLement  under  king  tTüHant.  With 
the  (late  of  the  Iriih  CathoUcs,  ffom  that 
Settiemer.t  CO  the  Relaxation  of  rhu  Popery 
Laws,  In  the  Vear  177b«  tjttracccd  from  Par» 
liamencary  Ilecoids.  State  Acts,  and  cthrr 
Authentic  Materials.    By  T^ohn  Curni,  M.  D. 
in  two  Volumcs.    l'oL  /.  17^6.  4Ö0  S.  i«' 
gr.  g.  To/.  //.  i7g6,  400  S. 
Hr.  C.  CfConor,  der  diefes  Werk  feinet  Freun- 
des herausglebt.  macht  uns  in  der  Vorrede  mk' 
dem  Leben  deDTelben  bekannt.     DieCer  Irtlnr^l- 
fche  htti^oh,  Currut^  ftudirte  au  Dublin  und  Pd- 
ris;  wurde  «ti  Rheims  Docmr.  tmd  Sbte  daraitf' 

feine  Kuiifl  i:i  feinem  Vater!  mjp  glücklich  aus. 
Da  bemerkte  er  aber  ia\  J.  1746  am  jlhrliehen 
Gedlchtnlfstage  der  IrttndUbhen  RebelHon  vöm- 
J,  1641  ,  dafS  felbft  Kinder  wegen  (^crf.  Iben  wl«' 
dier  die  R*  KatboUfcbea  fiinwi^ner  mit  Furcht 
und  Abfdwtl  efatgeaommeii'wlren}  «rosa  ^r 
Predigten  jenes  Tages  ntchf  wcnijr  bcytrugen. 
1}.T  entfchlofs  fich  daher ,  von  feinen  Gla\ibensge- 
noflen  einen  richtigem  BegriiTxir  geben,  «nd  aacH 
jpne  Rebellion  in  ihr  wahres  Licht  tu  fftT^n.  Die- 
fes  thac  er  in  einem  Gefprache,  das  er  drucken 
Bebt  das  von  /P'o/tei'  Harris  in  einem  g^nzea 
Bvicht»  an^rj^ritfen  wurde,  dciriVf,  abt'r  felbft  Ge- 
legenheit gab,  ihm  ein  anderes  entgt>gen  zu  ie« 
eaen,  and  in  der  Folge  dirfe  Qegenßände  noch 
genauer  tu  bearbeiten«  Daraus  entftand  das  gc* 
genwärtige  fchon  im  J.  1775  gedruckte  WerkJ 
das  )ecat  nicfa  dem  Tode  des  V&  mit  vielen  Zu- 
IrltTen  au?  feinen  HanrlTrhriften  ,  und  befondeTS 
mit  Auszügen  aus  Urkunden  vermehrt,  ansLidit 
geftellt  wird.  Er  fingt  mit  dem  taten  Jahrhun- 
derte an*  da  Htinrich  //,.üch  Irltnda  bemächtig*, 
te ,  und  »eige ,  dafs  von  diefer  Zett  an  die  IrWn- 
der  von  den  Enfjl.indcrn  in  einer  vui"!igen  Skia« 
verey  gehalten,  nicnc  eioinal  niic  den  iLnglifchen 
Gefetxen  bekannt«  fondern  «HllkÜhrlich  gedruckt 
worden  find.  Diefes  habe  bis  auf  die  Reßic!  ung 
ier  Konigin  Eitfubetht  gedauutt  unter  welcher 
die  Reformation  in  Irland  twar  eingeführt  wot* 
den  fpj  ;  aber  bey  einer  folchen  Vtrfaffiing  der 
Irländer«  bey  der  Unwiflenheic  der  neuen  Aell« 
gionelehDer  in  derlrfmdeafprache.beydeiifdiledi* 
ten  Sitten  von  vielen  derfelben,  bey  dn  iviifs- 
handlang,  welche  diefe  Farcey  an  den  Kirchen 
begleng,  unter  den  Irtlndem  nicht  vielen  Beyfidl 
finden  konnte,  Wihrtnd  dpr^cdnchtcn  Regierung 
habe  man  in  £iu|)aad  den  Kam^Mi  eines  Katholik 
keilt  und  einefl  Feindei  von  Gott  und  dem  Für- 
ilen,  durchgfhends  ftir  gleichbedeutend  gehal* 
fien:  und  daher  fey  auch  der  Name  eines  IrUa* 
deiv  oder  Papiften  für  hinlinglich  geachtet  Wor 
den,  jr-de  Graufamkeir  imd  Ungerechtigkeit  ge- 
gen Perfonen,  die  ihn  trugen,  zu  rechtfertigen* - 
ikher  haofKÖchtich  leitet  eUd  der  Vf.  das  Mtflr- 
TeMsiigen  der  Irlätndeir  unter  jener  Regi-.'rung, 
«IM  n»ehr  als  einen  Aufllaad  her,  den  fie  erreg* 
Cggg  a  ,  •         .  ., 
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ten;  behauptet  aber  3oc}i  atißlefch  ,  dafis,  iinge- 
achtet  diefer  neiiimgen ,  auch  der  LanHung  xin-l 
ier  Anei  bi'  tiing<  n  der  Spanier,  der  gröfscrc  und 
beflVre  Theil  der  Irländer,  für  die  KöHigin  ge- 
fochten  habe,  ,9'*»fo6j  /.  Regierung,  fährt  er 
fbrC*  verfprach  den  Römifchkatholifcben  Irlän- 
dern ein  gii  t(ligeres  Schickfal;  wurde  jedochgar 
bald  ebenfalls  drückend ;  befondcr^  durch  die 
Vollftrefkung  der  berühmten  Acten  d^r  kirchli- 
chen ("ileichJormigkeit,  (junifoimity)  und  der  An- 
erkennung der  hdehften  königlichen  Herriefe, 
(^fupremacUf^j  und  doch  waren  Gc  färt  immer  ge^ 
huldig  upd  unterwürfig.  h\c\\K  beflVr  ffieng  es 
ihnen  xur  Zeit  JCrh  I. ,  woran  die'  ktfnf^icben 
Statthalter  und  andre  anfrrfrhpnpErgländer.  auch 
4er  Prpteftantlfche  vprnehme  Cierus  in  Irland, 
Schuld  wareq.  Die  niiiiiittelbare  Urfache  eber 
der  Empörung  im  J.  I64I.  kömmt,  dem  Vf.  lu 
Folge,  davon  her,  (Voll.  p.  172,)  weil  die  Be- 
fehte  des  Königs ,  das  Vermügen  der  Eingebphr« 
ijcn,  durch  eine  Bill  imP^rlement  2U  führen,  und 
ijinen  a\ich  die  übrigen  vcrfprochenen  Freyhciton 
7U  belUldgen  beobachtet  w  orden  würon.  Er  ver- 
ficht rtc  es  nachmals  felbft,  dafs  keine  Hcbellion 
unter  ihnen  hätte  enjftehen  können,  wenn  man 
ihn  feine  Verbindlichkeit  gegi?M  die  Irläi.difchen 
Agenten  hätte  vollziehen  iaflen,  und  über  das 
fi-rländifche  Heer  freye  Hand  gelailen  liStte.  Da» 
gegen  fprach  man  damals  ganz  luvcrfichtlich  in 
Irland ,  das  Schottländifche  Krieasbeer  habe  gev 
dbroht,  die  Wsifen  nicht  eher  niedemilegen ,  bif 
ip  allen  drey  Königreichen  eincrley  Religion  fed- 

Sefetzc  I  und  die  katholifche  unterdrückt  wäre, 
lan  liatte  einen  Brief  aus  Schottland  a«  einen' 
Einwohner  7«  Antrim  aufgefangen,  worinn  ge- 
meldet ward ,  es  fey  ein  verbündetes  Kriegshoer 
unter  dein  Befehl  de*  General  Leslie  im  Begriff, 
i'n  Irland  einzurücken,  und  die  R.  Katholifchen 
in  Uifter  ausurotten,  und  djeie  Provinz  den 
Schottländern  allein  zum  BeGtze  überJaflen.  Des» 
wegen  habe  msn  fieh  auch  in  Privatverfammlun« 
gen  entfchloflfen ,  diejenigen  R.  Kathol. ,  welche 
ywey  Sonntage  nach  einander  die  proteftant.  Kir- 
ehen  nicht  befiiehen  wurden  ^  mit  Geldfirafen  sh 
belegen,  und  wenn  fie  es  atidi  am  dritten  ntdit 
thun  follten  ,  He  an  iluen  Tbüren  aufzuhängen. 

ßer  gefammce  IrllndifiMie  Adel  verficherte  auch 
(i  J.  1649.  in  feiner  Rentonftran»,  dafiiven  der 
übelgeCnnten  Partey  lu  Dublin  gefährliche  Sup- 
pliken an  das  fngiifche  Unterhaus  abgelalTen 
worden  wlren,'dtrinn  allen  jenen  Katholiiren  der 
Untergang  ihrer  Religion,  ihres  Lebe' s  und  ih- 
rer Güter  angedroht  wurde.  Hich  einer  Menge 
yon  Ausfagen  überhaupt,  lieförchteten  fie  damals 
eine  allgemeine  Vertilgung:  und  das  war  einer 
ihrer  vorxiiglichflen  Gründe,  die  Waft'en  lu  er- 
greifen. Was  die  gewöhnliche  Befchuldigung 
inlanfft,  dafs  ihre  GeiiUichen,  in  de|i  fpaniCchen 
und  fi*Hi4Öfifchen  Seminarien  tu  den  fchiimmen 
Grundmtzen  ron  der  allgemeinen  Monarchie  des 
Papftes«  von  feiner  Alacht,  t'ürlkn  zu  cxcopimii* 


rticiren  uni  abiuft'tren,  von  (?cr  Rechtmäfsigkelt 
einer  Empürutig  und  Mpr-^tKat  aus  h-^iiigen  Ur- 
fachen,  u.  dgl.  m,  angcfiihrt,  ihre  Irläudifchen 
ölaubensgi  noiren  vu  diefer  Rebellion  hauptfäch» 
hch  ang«»ftjfcct  hatt  n :  fo  beruft  Geh  der  Vf. 
nicht  allein  auf  den  Iriandifchen  Fran^ifcanef 
K^alfcitt  der  nachher  ^uf  Aache ,  wider  feine  ei* 
gene  Mitbriider  fchrieb ;  ab«  r  gleichwohl  nur  de-' 
ner,  die  er  für  feine  Fiircie  hielt,  folche  LehrfS- 
tzc  beymafs;  foniiern  ^uch  put'  andere  glaub«  • 
würdig?  Nadiriduen,  naeh  #elch«n  «ntanglich 
kaum  einige  wenige  diefer  Geiftjichen  von  feiner 
Empörung  etwas 'gcwu(s(  haben  Collen^  auk  die 
Verwerfung  der  ■  gedidiNn  l^ntfidtttie  fn  den 
franröfifchen  Seminarien;  endlich  auf  das  edle 
Betragen  mancher  K.  Kathol.  Gei(lUchen»  die 
Proteltantenin  bland  wShrend  der  Rebellion- das 
Leben  retteten,  um  den  Ungrund  jen-s  \  or- 
wurfs  darzuthun.  Er  fucht  auch  überdies  zu 
zeigen,  dais  die  gante  von  der  Irländifchen  Ver- 
fchwörung  in  England  ausgebreitete  Etiühlung 
höchft  übertrieben  gewefen  fey ,  und  fo  viele  in 
Städten ,  Dörfern  und  SchlÖdern  eingefdiloflen*. 
Proteftanten  von  d^n  IL  Kathol.  nicht  gemifshan* 
delt  worden  wHren.  So  ftellt  der  Vf.  das 

Betragen  feiner  GlaubensgenoiTen  in  Irland  vor; 
befchreibc  den  darauf  efitflsindenen  Krieg  in 
land,  auch  jenen  för-fie  noch  unglücklieheni  Me 
der  Abfetzung  Jacobs  II,  ihre  Schickfale  und  Ver- 
folgungen unc^  den  Regierungen  dtefe»  Jahr« 
hvnderts,  biSxum  J.  1778,  da  in  den  wider  fie  vor^ 
handenen  Gefetzen  die  wichn'ge  Veränderung 
vorgegangen  ift,  und  bemüht  üch  durchgehenÄ 
es  auifer  Streit  su  fetzen,  dafs  Ce  weit  weniger" 
als  der  Religions  -  und  Nationalhafs  der  Engländer, 
die  Gciiiiruing  einzelner Perfonen,  u.dgLm.Quel> 
len  der  Widerwirtiglteit  gewefen  find,  weldit.fi«- 
fo  lange  Zeit  betroffen  haben.  Man  kann  gar  nich<;  \ 
leugnen,  dafs  er  manches  zur  Milderung  bisheriger  j 
Begritie  und  Urcheile  beygetrageit,  vetfidiiedeiib'  ' 
neue  Erläuterungen  ans  i^cht  gezogen,  und  über- 
haupt feinen  Gegenfland  fehr  forgfiiltig  und  fleifsig 
bearbeitet  habo.  Doch  ift  er  auch  zu  fehr  erklär- 
ter ;khutzredner  feiner  GlaubensgenoiTen ;  folgert 
■tts  UmfUnden,  die  fnum  einige  Entfchuldigung 
bewirken  können,  fiebere  R  chtK>rtigungen ;  gehe 
su  geäilTcntiich  über  den  nur  zu  krättigen  EioÜuifi^ 
ireg,  den  die  sum  Aufruhrwtder  die  Königin  Elil^ 
bcth  verLitende  Befehle  dor'Päpfte  und  die  Auf» 
nuincerungen  ihr^r  päpAiichen Cenuni^arien  iaü^ 
land  liattaii ;  leilgnerdaa  Dafi^yn  fehidlicli6rQnind«( 
ßUze  im  itten  Jahrhunderte,  weil  fie  in  jetzigen 
nicht  leicht  mehr  behauptet  wer.ltn  ;  und  erlaube 
Ijch  andci-e  Wendungen,  wie  fie  nicht  ungewöhii»' 
lieh  find,  wenn  die  äache  einerg  -witfen  Partey  ge- 
führt iv  ird.  ünt;  rdelfen  werden  diejenigen,  welche 
die  allgemeine  Gefchidwe  von  Gro&bnctat\ien  und 
Irland  zu  befchreibcn  unreruehmen,  fein  Vt^erk  al- 
lerdings wohl  beaüczeA  küajieii,  abgr  auch  priifeo 
'mäBep,  .      .........         .  . 
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JfMA,  gedruckt  bey  Strankraann.  Hier  irt  die 
akademii'che  Einladunssfdu-ift  aur  Ifeyer 
des  Pfingftfefles,  ^elehe  Hn.  GeK.  Kirchen»  ^ 
Jlath  Griesbach  zum  Vf.  hat,  deren  Thema  Ift: 
il7arr/  Evangelium  totum  e  MatÜMä  et  Lu» 
CO»  eemmeatariU  deurptum  efft»  (l^  Üi  4,' 

Man  kann  fich,  wenn  man  dicfe  zwar  kleine,'^ 
aber  fehr  wichtige,  Schrift  liefet,  unoiög-' 
Hch  enthalten ,  die  Bemerkung  zu  machen,  daft 
die  Wahrheit  in  vielen  Fällen  blols  darui^a  nicht 
gefunden  wird,  weil  fie  zu  nahe  liegt,  und  die 
mdften,  weleh«'*ihr  Yiachfpiiren ,  durch  dl«ffitt* 
ßung,  dies  mit  einem  grofsen  Aufwand  von  Ge- 
leiu-Iamkeit  au  chua,  .verfuhrt  werden,  lle  eans 
vcfgcUich  in  der  Fem«  ca  fiaeh^  Es  liTbeT 
kannt,  wie  viel  Muthmafsungen  über  die  EntRe- 
kung  des  Evangelii,  welches  tvir  von  Marco  ha- 
ben ,  und  über  das  Verhältnifs,  in  welchem  daf« 
felbe  gegen  die  beiden  ähnlichen  Schriften  Mat- 
thli  und  Lucä  fteht,  vorgetragen  worden  find, 
auch  wie  viel  Gelehrfanikeit  man  verfchwendet 
bat,  dU^fe  Mathma&ungen  auszufcfamucken«  Und 
CteMkw«hYl>eweifet  der  Vf.  der  kleinen  Schrift, 
die  wir  hier  anzeigen  ,  mit  einer  Evidenz,  wel. 
ch.^  keinen  Zweifel  weiter  ibrig  ISfst ,  was  jeder 
tmuitfn  koirate,  der  dfo  a%  Evangelia  de^ 
KMlliilt,  -Marcus  und  Lucas,  wie  fie  in  feiner 
AmW;^ «bndruckt  lind,  nur  mit  einigem  Nach« 
Mein  anTehen  wollte,  ^ft  Mmrdujnk  Evmü 
pelim  auT  Matthao  und  Lttca  zafcntimengefetzt 
tiabe,  bald  dem  einen,  bald  dem  andern  folee,  und 
aufser  eihigen  wenigbedeutenden  ZufmsSk  von 
diefen  beiden  Führern  gänzlich  abhänge.  Doth 
diefe  Behauptung  ift  fo  neu,  und  hat  auf  die  Art, 
wie  Marcus  za  erklären  und  zu  beurthellen  il^- 
einen  fo  mannidifaltigen  Ebiflufs,  daCs  unfire  Le- 
ier ea  ms  gewifs  verdanken  werden ,  wenn  wir 
ihnen  den  ganzen  Inhalt  diefer  kleinen  Schrift 
kürzlich  darlegen.    Die  wahre  Methode  nemUcli, 
welche  MaretaS'  beynr  Sdiretbe«  gebriftcht  har, 
ift  nach  Hn.  Cr.  Meynüng  folgende  f    Sein  Haupt- 
fu^rep  war  Matthlus,  und  hieraus  ift  es  denn 


freylich  erkllrlich,  warum  ihn  viele  tnr  eiac« 
Uofeen  Epitomator  deffelben  gehalten  haben.  Al- 
lem dies  ift  er  darum  nidife,  weil  er  Matthäüm  oft 
Teriiist,  /uud  itch  dann  genau  an  Lucam  hilt, 
SelMI  dann,  wana  er  nach  Matthäo  erzählt,  ver- 
tiert er  Lucam  nie  aus  den  Augen,  und  £0  auch 
umgekehrt.  '  Dabey  leuchtet  es  überall  durch, 
Äft  er  fidi  ier  Kiirse  beilifs.  Daher  üfst  er  al- 
[es  weg,  was  nicht  Chrifli  öffentliches  Lehramt 
betrifft,  namentlich  diet/mCHiade  £elaer.  Geburt  i 
ibergeht  die  Ungern  Reden  Chrlßi,  und  eine  Men. 
ge  andrer  Dinge,  welche  Hofs  den  Einwohnern 
von  PaliiUna  wichtig  und  verftündlich  fevn  koxw 
ten;  auch  berufe  er  fich  feltner.aof  Steilen  des 
A..'WJamente8.  Dagegen  fiigt  er  hin  und  wie. 
aerErliuterungen  bey,  die  feinen  Lefern  aufser 
Paläftina  angenehm  feyn  mufsten.  Gewähnlich 
erzihlt  er  gans  mit  den  Worten  feiner  beiden 
Vorgänger;  iadeflen  bedient  er  Cch  doch  auch 
nicht  feiten  feines  eignen  Ausdrucks,  und  um- 
fchrelbt  manches  ,  was  jene  kürzer  gefagt  hatten^ 
Hie  und  da  findet  man  kleine  Zulftze  elngefehai; 
tet,  durch  die  mancherley  Umn  ^nde  derCefchich- 
te  für  den  fremden  Lefer  mehr  Licht  erhielteiu 
Endlich  hat  er  auch  noch  einige  kurze  Naduldl. 
ten,  die  ihm  zwar  eigenthiimlich,  aber  im  Grun- 
de von  wenigem  Belange  find.  DaftMardEvan. 
feeUum  wirkitdj  fo  entftanden  fey,  bewerfet  fS, 
ft-mittfrevOninden.  Zuerß  beruft  er  Hch  auf 
den  AugenfeMa,  Denn  daCs  Marcus,  wenn  man 
Im  ganien  Evangello  etwan  vier  und  zwanzia 
Verfe  auanimmt,  alles  ttbrlge  aus  Matthäo  und  Lu- 
cy entlehnt 'habe,  iftdwaus  klar,  weil  man  die 
einzelnen  Stücke,  die  aus  ihnen  geborgt  find,  nwt 
leichter  Mühe  nadiweifen  kann;  weif  er  in  dci» 
Hauptfache  zwar  Maitit«  Ordnung  folgt,  aber  die' 
fe  ändert,  fobald  er  7u  Luca  übergeht ;  weil  Geh 
immer  die  Vcrfe,  fogar  die  W9Fte  anzeigen  laf- 
fen,  wo  er  den  einen  veittfte,  und  Hch  an  den 
andern  anCchlieftt;  weil  man  auch  fad  allezeit  die 
Urfache  finden  kann,  warum  er  den  einen  oder, 
den  andern  vorzieht  .und  den  Faden  beym  iVIat- 
ÖllPf  Wd^n  er  durch  einen  Uehpr/rang  zum' 
Zoeaibgeriflen  hatte,  gpradc  an  diofcm  u.,d  kei- 
nem artdern  Orte  wieder  aufnimmt.  Wie  wahr 
dieöaUes  fcy,  zeigt  ^er;W.ia  einer  beygefüß,  i 
•  HVk>  •  •    ••  .  teS 
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tPTv  vergleichenden  Tabeüe  der  drey  Evangelien,  der  tt»  ihm  lurücltkehre ,  welches  fi'.h  nicht  cr- 
die  er,  wo  es  nöthig  war,  mit  Anmerkungen  be*    klirenlafle,  wenn  er  nicht  beide Evangelia  bejm 


cleieet  und  eritaceit ,  ^u^i  fedem  Unpartheyi 
urhen  diefe  Sache  bis  böchßcn  Grade  der 
Evidenz  anfchaulich  machen  Icani).  Hierzu  fetzt 
4ir  V£  noch  eine  andre,  lehr  wichtige,  Betrach* 
«Mng.  Es  ift  nemlich  unleugbar,  dafs  aus  dem 
Leben  Jefu  im  Grunde  nur  wenig  aufgeieichnet 
i(V,  ttnd  die  Evangeliften  geflehen  es  felbft  ein, 
fie  hltten  vieles  gar  nicht  berührt.  Eben  Co  gewt£s 
ift  es,  daCs  dem  Marcus  von  diefen  Übergänge« 
nen  Nachrichten  manches  bekannt  £eyn  muffte^ 
da  er  vom  feiner  Mutter,  die  in  Jerufaiem  wohn- 
te ,  und  in  deren  Haufe  die  Apoftel  Öfters  ihre 
VerfiimjTilungen  hieften,  Apoßelg.  XII,  13.  un- 
ftreiti£  Tie!  erfahren  hatte.  Ift  er  nun  ein  uoab* 
MAc^SchrilWeller,  folifstfich  nicht  efkUrcn; 
wl»  er  daraufTiat  fallen  Icii'nnen,  aus  dem  ganzen 
Vonradie  von  Nachrichten ,  den  ex  hatte  ^  oder 
doch  mit  leichter  Müh^  dnÄmudn  iRknnte,  ge- 
rade nnr  diejenigen  EniUangen  auszuwählen,   

die  Marcus  und  Lucas  fchon  hatten,,  und  &e  noch    fasiniehgetretenen  Oeneralfuperinieni-'niea  di-s 


Schrefben^vor  fi(h  hatte,  und  feine  ErtSUang  aas 

beiden  Co'  zufahmenferzce,  wiv?  es  ihm  am  bf» 
quemften  zu  feyn  fchien.  Dies  ift  der  Inhalt  ei- 
ner Schrift  die  nach  dem  Gefühle  des  Ree.  den 
langd  geführten  Streit  über  die  Entftehung  des 
Evangelii  Marci  völlig  entfcheidet,  und  in  wei- 
cher auf  swey  Bogen  weit  mehr  sweckml&iget 
hene'  Qod  treffende  Bemerkungen,  als  in  nian< 
chem  dicken,  vielverfprerhenden  Buche,  enthal« 

Ohm  Dradcort,  (Hbilsronn,  b.Edn%recbtt) 

ßeytrag  zur  Gefckichte  des  Glauhensugle- 
•   ments.  In  ein^m  Sendfchfeiben  an  die.  eht- 
fame  Gelftndikelt'der  'evMgeürcfa-wurtevh 

bergifchen  Kirche.    1789.  St  S.  l-  (3  gr.^ 
Pt-'h  Anlafs  zu  dic'foa  Bogen  gab  die  Vorfciu  iü 
4<>  17S8  verfaraihleten  Wiirtemb.  Sjrnodo»,  Cf» 

liennt  man  die  vier  mit  den  Confillorialrärh.  n  zu- 


überdies  fo  vorzutragen  ,  da(s  er  fogar'im  Aut' 

druck  mit  ihnen  übcreinllimmt.  Man  mufs  hier 
entweder  ein  Spiel  des  Zufalls  annehmen ,  da» 
feines  gleichen  nicht  weiter  hat  i  oder  eingefie? 
hen,  dafs  Marcus  den  Matthäus  und  Lucas  beym 
Schreiben  vor  fich  hatte,  und  entfchlolTen  war, 
«ur  ihre  Erzählungen  ,  und  auch  diefe  nur  abge- 
künt,  und  nach  feiner  beiondern  Abficht  veiv. 
ludere.  In  fein  Evangelium  übertntragen.  Blofa 
4r#y  kleine  ErzShlungen  von  Wundern,  und  zweif 
l>ara1>eln,  weiche  Marco  eigenthljyaüicl)  itod,  konn- 
te man  hiebey  noeh'tb  Eltt«vendini£en  hraiKhen. 
AHein  der  Vf.  2e^ß^,  dafs  Marcus  diefe  beiden 
Gieichnifsreden  an  Orten  eingefchaltct  hat,  wo 

tr  Bedenken  fand,  eine  beym  Matthäo  fteheade  die  auj^fuiit ticke  Vorfcluift^  was  'für' ywßchiig 
/iJB^ere  gleichen  Inhalts  aufzunehmen.  Beyzwey  ^tit  beu  dtn  bef andern  yerfammlungen  verfehlt- 
Wunderertflhlungen ,  die  er  aliein  zu  haben  dener  Fer fönen  nach  ferhältniß  der  gegetofärii- 
fcheint,  hat  er  elrie  bey  MatthSus  fchon  beEndli-  ß*"  Zeiten  angewendet  werden  foUte,  r.  10.  Aefr 
*he  küirxere  Anzeige  erweitert.     Mithin  bliebe    >743*  Jvekhetimit  Rath  des  ConCfloriume 


Herzogthums,)  krafc  welcher  jeder  Pfarrer  um* 
Handlichen  Bericht  über  die  Privatverfammlaa- 

Scn  feines  Orts  ertheUcn  foUtc ;  und  die  Abficht 
es  VC,  (der  feinen  Brief  von  G  -  ft^  datirt, 
ur.d  Geh  mit  den  Buchftabcn  Ii.  H.  K.  unterzeich- 
net hat)  ift,  feinen  Mjtbnldern  die  Erfüllung  di»-- 
fer  \'orfchrift  durch  fein  Scndichreiben  zu  tt- 
leichtern.  Zu  dieijem  Ende  oommentitt  er  über 
Ikecr  in  V.  erlchienene  Retig^ottsverordifuingen 
— -  i)  über  das  Edict  des  H.  £6rrA.  Ludw.  v.  ab- 
Febr.  lö^  iiregen  der,  Pietiden.  2)  Eben  def- 
telbeh*  V,  Ort.  1703;'  3  )  über  die  Edict  V.  1^ 
Aug  170'),  uie  der  unifchx-ämicnder.  fogenann- 
teil  Pu'Ujini  eij  -  bcfießnet  M/erden  foUfy  4)  über 


nur  die  kleine  Nachricht  Marc.  Vili,  33  —  aö. 
ibrig,  die  diefem  Evangelißen  gans  iitugehört, 
Aber  Xtt  gefdnv  eigen,  .di^Cs  «us  diefem  eJa^^Een 
lfmftende  w^nig  folgen  wurde,  ik>  iS'  es  noch 

fiberdiffs  Cchtlar,  dafs  Marcus  recht  gefliffentlich 
bemer&lich  zu  machen  fucht.  Jefua  habe  üetadea 
(eriHifchvoIlen  BeyCiO  der  Menge  veraltet,  Welt 

rhes  er  vielleicht,  wie  der  Vf.  nicht  unwahr» 
fcheirilich  vcrnuuhrt,  wegen  der  Eitrlkjeit  cini» 
ier  LelirT  des  Chriftentiiums  erinnert,  welche 

R.itdc  n  U'nn  irrj^aben  zu  prolcn  pflcnccn.  Hier- 


mit Loh  des  unYerllSndigen  Haufers,  und  war 
ijfioi  den  beFondern  ^bCchten  Maic^  vonüglich 

Srrnlfa.'     "         •  •     «"       •     ■  - 
arcus  ^  ,   m—  r-   

«en  de«  eäieh  UHSn^  'Fuli3rei^nd^n>  t^'  jisfi  w&   ämk  Sü^'  t&ij^^/gr  2eic  fine  fin(ch4>e|e  P  H 


$ynodus  yerfaist.  und,  im  IVBrz  1776  an  die  ^ 
perintendehten,  ira  Sept,  1773  aber  allen  Geiftll- 
chen  aberjq|uA  ipublkirt  ififfde.  Ja  der  Synedu» 
gab  dielen  unter 'dem' 10.  Nov.  17'^^  nodmnb 
auf,  in  einer  jeden  ihrer  jährlichen  Kelationen 
nicht  blofs  im  allgemeinen  der  Privatverfenunban- 
gen  zu  gedenken,  fondem  nach  eUen  IWcklid». 
len  ajaf  jeden  Punkt  des  Normals  1743  fpecifice 
zu  liemerken,  ob  und  wie  folchea  in  den  Privat- 
vcrfaminlungen  ihres  Orts  befo^  werde,  befeA» 
ders  aus  wie  vielen  Perfpnen  jede  Verfammiung 
Tagen,  zu  welcher  Zeit  und 
e  gelHÜten ,  auch  was  darinn 
Mit  unter  luacht  der  Vf.  An- 
inerkungen,  die  zwar  etwas  beifsend  und  fpbt- 
Lind,  aber  doch,  andern  Nachrichten  nach,  viel- 
nicht  ganz,  fvundies,  find.    Ec  6|g|t  *•  1^"  • 


Zuletzt  bemerkt  der  Vf*  noci?^  dafs  leicht 
fich  öfc  durd^  /e^r  .frluidb  !Veb^gdngg    Unguaichtet  dJe^tfr ^Beiordnungen  fej  daellerzoe- 
ie^fi^eFFjll^er^atf^n>t«ruiiwie>   ftiÄr'         '    -  '  •     ~  ' 
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fthufe  eliJietailfcher  Hofenkrcutpr ,  Sweben- 
Vorßianer,  BengeUaner,  Oetüngerianer,  Hahnia- 
ncr,  Lavatcrisner,  Hofianer;  die  ineiften*dterfri- 
bei»  habe  die  Geft  iirch,  i.  G.  reiner  Lehre  ii.  G. 
unser  ihre  Fahnp  cefammlet,  und  man  finde  jem 
ihre  Untembthelftfngen  fn  allen  Haupt  -  und  in 
den  meiAen  LandftMten ,  i«  in  fehr  vielen  D4>r- 
lern  des  Herrocthum»  u.  f.  w.     Zuletit  fey  e« 

für  eliie  ^che  der  Zefhihgafchreiber  geworden ; 
».  Cotta,  tier  die  Stiittg.  Zeimng  fchrcibe.  ha- 
be dort  etwat  wider  die  Convejitikeln  und  die 
Gefelirdiafe  d.  r.  L.  tt.  w.  G.  einfliefscn  laffen, 
und  Cfv  von  einfgen  Gliedern  derfelben  bedro* 
hec  wurden."  Dies  ift  die  Stelle,  über  welche 
fich  Hl.  D.  Cotta  neulich  in  dem  Intell.  Bl.  der 
A.  L.  Z.  N.  74.crlcÜlrt  hat).  Schttbart  hin£egen, 
der  imt  den  Orthtxdoireii  -fpiele»  ndimehi  M> 
t\er  Vaterhndschronik-  alles  diefes  Unwefen  in 
Schütz.  Die  überall  fich  aeigendc  Gährung ,  die 
Herffchfoehe  und  die  weit  ausfehenden  Plane  der 
ftic-illen  Privatconventiktl,  die  furcht,  dal*s  der 
neue  Auszug  aus  den  Schriften  Swedenborgs 
noch  gföfiteres  Unheil  anrichten  werde,  habedtn 
\V.  Sy.io -i US  bewogen  ,  7u  IinrlcNov.  1788  den 
Xieittlicher.  aufiugeben,  aiies  d^s  genau  zu  beob- 
achten,  was  ihnen  da»  Normale  v.  J.  1743.  und 
der  Synodalrecefs  von  17U  wegen  der  jfäytkf 
verfammlungen  za  thun  und  »u  beWditen  rci» 

iÄreiben.  ^  ^         ^  ^ 

Der  Anhang  liefert  einen  Ausing  des  Gene- 
ralreceflVs  des  Synodus  r.  23.  Dec.  1788,  dia 
-Conferenzen  botrert'end»  urlche  verschiedene, 
nach  dem  Ausdruck  uniers  Vi'. .  dem  Pieusmus 
fanatifch  ergebene  GeiftKehe,  umer  fich,  und 
mit  andern,  lum  Theil  aiiswürtii^-^n ,  Perfonen 
feit  177a  «•  1773  «n  verft-hied  nvu  Gigendcn  des 
f^es  «I  halten  angefangen  haben ,  worinn  fie 
Verabrednr.r-f  n  gejrpn  kirtnit-rf^f  Vürfchnftenund 
obriskeiUiche  Befehle  und  uDt  i  andersdenkende 
CMlMen,  die  fie  als  Ketter  anfehen ,  feilen  ge- 
«roflen  haben.  In  derThat  redet  der  aecete  von 
Verfammlungen,  zu  welchen  weit  entlegen«  C«ll« 
Äehe  mit  H  ntanfetzung  ihrer  Gfmcmden  und 
Verfäumnifs  ihrer  Aemcer  kommen,  die  alfo  ein 
willkiihrliches  nnd-entbehrMthe»  Inftknt  e*. 
ir  «dAwcndigen  und  wefenüichen  Amr^pflicht 
n»nlehen,  die,  anibtt  Wad^ihum  K^"«;'"«^- 
:§tn  und  Erlrattung  ihfer  Gemeinden  aur  Abfiche 
•u  haben,  Vorwit/  treibrn,  allerhand  unnothlge 
und  unniitae  fragen  einander  vorlegen,  meiftens 
2r>ni  befondere  MeynUngen  annehmen,  und»« 
char^ikr-^riftifchen  Li-hrfätzen  machen  über  allere 
iiand  Dinge  ,  die  itiuen  gar  nicht  lukommei . 
Mfunccn  and  Kritiken  anilellen.  fich  »bor  das- 
jenige was  die  Geietie,  die  Ordnung,  ihr« J-O^ 
«efeote  und  Obern  lagen,  hinausfet*en,  ü>bM 
t§.9knn  Plan  euwider  fey,  und  fich  mi:  j  inender 
^u  ß*»wiff  n  G'renerforlchungen  verbinden,  den 
Ätdtand  dtr  Gemüther  und  wäk  alkrOften  g»* 
-    -  ■  ■•  Tieo,  gtgsn  die,  wekhe  ife- 


nen  anhangen,  u'jcrjll  eine  Pr':5dii<*ction  zeigen, 
gegen  andere  hingegen ,  fowoiü  Pfarrkinder  als 
CoUegen  eine  dem»  g^fsere  Abneigung  vordrin. 
gen  laffen.  fo  dafs  fie  dirä^cr  die  allgemeine  Lie- 
be  vergeflen,  und  die  Pfiicbten  treuer  Seeiiorger 
und  Mitarbeiter  verkennen  u.  f.  w.  Der  Sy»0- 
diis  empfiehlt  Arn  Specialfuperintendenten,  die 
Geiftiichen  ihrer  Dioces  vor  folchen  Schriften  au 
warnen,  und  fie ^u  erinnern,  tnfbll  Col^c^ 
bendinge  vielmehr  ein  wahres,  ungeheucheltea 
thriftenthum,  wobey  es  keineswegs  auf  Anhänge 
lichkeit  an  giwifle  Perfonen,  Lehrformen  und 
wiUkiiluriiche  InAicuce,  am  wenigften  aber  auf 
die  Auafiibrung  eines  eigcnwlilig  gentadwen  PiftM 
inkomme, mit ErnlLriiisiiui her.  undiii  förrfrrn.  Die 
Dec^ni  aber  foUen  auf  gemeldete  Zuüimmenkuiif» 
te  wBdien,  und  wenn  fie  dabey  di»  geringfte  Ab« 
weichung  von  Ordnnng  und  Pflicht  wahrnrhmeri, 
ioldics  dem  ConfiAorium  berichten. —  Man  lieht» 
daCi  diefer  Genenlrecefs  auch  die  Aufmerk  fnan. 
keit  der  .^usu'?{rtf;T»»n  verdirnt,  und  diefen  wird^ 
da  er  ihnen  nicht  leicht  in  die  Hände  kommen 
dürfte,'  luifer  Auszug  holfentüch  angenehm  Uyn.  • 
CÖTTiNGHN  ,  b.  Schulze :  Primae  lineae  auti* 

quitatischriflianae  m  ufum  Ttmwm  duetm 
'     a  M.  äo.  dar.  P'olborth  ,  Prof.  Hb  tt  ptft. 

Gott.  1780.  211  S.  g.  (12  gr.j  ■  .  .  ^ 
'  Hr.  r.  verdient  alle«  Dank,  daft  erdopch  W« 
Compendlnm  das  Studium  der  chriftlichen  Altfir- 
thümer,  welches  nach  Baunigarcens  Zeiten  auf 
unrem  Üniverfitäten ,  wo  nl<*t  ▼ergeflen,  dOM 
nur  hei'Iäufig  gf  tri.  bcn  wird,  aufsn^'ue  inGang 
zu  bringen  und  als  eine  aus  der  Kirchengelchici»- 
te  herausgehobene  befendere  Wiflenfrhaftwteder 
T  T  emptehlen  facht.  Auch  kann  man  feiner 
Schrift  dr!5  Verdienft  der  Kürze  und  VoUftändig- 
keit  im  G  itiien  uicht  abfprechen.  Sie  beft'  ht  aus 
fechs  .Abthrilungen ,  die  wieder  in  kleinere  Ab- 
fchnittc  zerlei^t  find.  Der  erfte  Theil  von  den 
Perfonen  der  chrifll.  Kirche,  handelt  in  IL  Ab- 
fchnitten  von  den  Namen  der  Chrifien ,  von  ihren 
'BIfchÖfen,  Presbytern,  DIakoneh  ,  Wittwenund 
Diakonifllnnon  ,  ihren  niedern  K  rchci.-irr.tern  — 
von  der  Art,  zu  gcißlichen  Aemtern  zu  gelangen, 
von  der  Klefdimg  und  Ehe  der  GeHUtehen,  ihren 
Einkünfrrn,  vrn  drn  Zuhörern,  und  von  den 
Veränderungen  ,  welche  ConHantins  M.  Bek«!»- 
*rung  zum  Diriilenthiim  in  allen  diefen  Stücken 
nach  fich  »og.  Der  zn-eiju  Theil  handelt  von  den 
gottesdienlllichen  Oerum  vor  und  nach  der  Zeit 
dieft  s  Kaifers  ;  der  dritte  von  den  gottesdlenili- 
chen  Zeiten,  und  iwar  in  5  Abfchr.  vom  Son:.- 
tai^,  von  U^ihr.achten ,  Ollern ,  Pfingf^en,  (wo 
auch  ein  f.  vom  Fell  der  Himmelfahrt  Chriftieiu- 
gefchaltet  ift)  und  von  den  GedSchtnifstaeen  der 
Märtyrer.  Der  vitrte  Theil  vorti  GottesdlenU« 
'  felbP.  let  in  9.  Abfchn.  vom  Lefcn  di  r  h.  Schrift, 
von  denh.  Reden,  vom  Gebet,  vom  Gefang,  von 
■der  Tinfe ,  dem  Abendmal,  und  den  Agapen  «nd 
Obbrion-  n  —  von  flcm  Fafien' und  de»  Fried crrB- 

Uhhh.3  -    •  kuis. 
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JmCi«  dür^ier  etwas  unfchickUch  mit  dem  ^s«. 
ften  ineinerley  Abfchnict  gt brache  ift,  da  er  bey 

demAbendmal  einen fchicidi ehern  Plaüi gefunden 
Mtte.   Der  fünfte  Theil  von  der  Kirchenzucht 
entfdflt  nur  die  B  Abfcbnitce  von  der  Excommu- 
Rication  «nd  der  Wiederaufnahme  in  die  Kirche  ; 
«nd  der  Stchße  auch  wieder  in  a.  Abfchn.  die 
Jö»c-und  Leiohcngebfii^ife.  —   Die  Literatur 
»ft  überall  fl  'ifsig  mitgenommen,  und  gemeinig- 
Üch  find  zuvril  die  Quellen,  und  dann  auch  die 
Hii)&bücher,  und  aus  jeaen  zuweilen  auch  die 
Beweisftellen  wörtlich  angetühit..    Doch  fcheint 
Hr.  V.  diefe  nicht  üniner  recht  ins  Auge  gefaiit 
und  richtig  vcrfianden  tu  haben.    Z.  E.  S.  17. 
kämmt  unter  den  Nomen  der  Chriften ,  welche 
bey  den  KiitlienvStem  gefonden  werden,  auch 
yijcicuH  Chrißi  vor,  und  zum  Beweis  ift  Tertul- 
lian  de  Bapt.  c.     angeführt,  da  doch  der  Zu- 
Cimmenlnng  lehrt,  dafs  dies  kein  Narae,  fon^ 
dern  nur  eine  TertuUianifche  Metapher  fey.  Nach 
g.  AA,  foU  die  Stelle  des  Ignatm  von  den  au 
mifdaeK  «nuveder  de  tdduis  non  ntiuphf  oder 
Je  ettflitate  n^ora/i  zu  vergehen  Ceyn:  warumnichc 
lieber  von  den  virginibus  eccleßaßich,  welche 

durch  Zufage  des  ehelofen  Standes  Hcli  zur  Ent- 
haltung verpflichtet  hatten«  und  ?«otl  weichen  man 

fchon  im  zweyten  Jahrhundert  dentUdie.  Spuren 
indet?  Der  wittwen  gedenkt  ja  Ign.  unmittelbar 
mchber  befondo«.   ,Daiji  x'^f^^^f^^^'  ^^V 
Alten  himaiitet  h.  e.  Mkema  anaß  tempeßate  ngu 

ioMif  bedeuten  foUe,  1(1  dem  Bingham  allzuglau- 

bif  - nachgeschrieben ;  es  ift  mit  dem  darauf  fol« 

Henden  nAv^i^cuvei  gleichbedeutend»  und  hellst 
<b  viel  als  wahravitzig.  S.  1^4.  §.  2.  »0  von  den 
IDblationibus  pro^  defunctis  die  Aede  ift,  wird  i 

Cor*  16,  I.  allegirt,  wo  doch  derApoftclnurvon 

ejner  Oblation  pro  vivis  redet ;  auch  die  ailegir« 

te  Stelle  Jm//.  Mart.  Apolog.  L  §.  67.  handelt 

nur  von  diefen.   Selbft  der  angeführte  Tertitlnan 

ApoC  c.  39.  redet  mir  von  BeyfteUern  pro  ege* 

r.is  alendls  humandisque      nicht  aber  von  Obltl« 

tionen  in  dem  §.  ancegebnen  Begriff  des  Worts  : 

Si  mortui  harum  oSlatiomim  participes  ßerent,^ 

IM  «1     eontm  bonis  alitjuid  etd  hune  ufum  ren-' 
•  trSdneretur ,  tunc  vocabantur  ohlationes  pro  de- 
ftmctis,   Ueberhaupt  hätte  billifi;  bemerkt  werden 

fotten.  dafs  diefe  Obbtiones  für  die  Verftorbe* 

nen  und  die  damit  verbundenen  Mahlzeiten  vor« 

neralich  in  der  Afrikanifchen  Kirche  gewöhnlich 

gewrtfen,  und  dafs  namentlich  Ambroßus  Ce  in 

feinem  Kirchenfprengel  verboten  habe.  —  Auch 

die  in  einem  Lehrbuch  nöthige  Deutlichkeit  hat 

Eec.  an  einigen  Orten  vcrmiuet.   So  heifst  es  S. 

3X.  Quam  vim  Rom,  Pontificii  et  Angli  Epifcopis 

adtriouant,  refpectu  facrorum  ,   neminem  fugit» 

jlttamen  mera  logomacliia  eßf  epifcopi  emm  tem» 

pore  apoßolorum  in  vatere  ecelefia  (W'eau  diefer 

Pleonafmus?  gab  es  denn  |n  w  fpitern  Kirche 

auch  Apoftel?;  auidem  occurrunt,  fed\fuaeri:itr,     iciztweraen,  ^Mnr,  quiauaerent—utnm  -t-  uat 
utrum  epifcopi  fejiiwtm  et  <fc|;y'a»i  (varuiuiblicti    4!.  äL  and  andre  folche  Blümchen  Coi »ift 
foUie  et  teflkm:  divetliui  «der  difkii)ctti)i)  a    Zieimben  des  iacetnlTcheA  SciJ«.  «^•»•«w 
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pftsbyteris  täm^.et  fuMfionm  hafyterintf  mod 
maguam  ltMi  'ix^avU.  Hr.'  V.  entfidieUet  hier« 

autdiefcn  Streit  auf  eine  befriedi^rende  Weife, 
ohne  deutlich  zu  zeigen,  wie  der  Lefcr  beym 
An&ng  erwarten  ihutt ,  wie  und  warum  dergan* 
ce  Streit  eine  Logomachiefey.   Eben  10  undtut- 
lieh  ift  für  den  Anfänger,  wenn  er  S.  17.  das  Wort  .  • 
Catholicus  ohne  Erklärung  unter  den  Namendec 
Chriften,  blofs  mit  dem  Beyfatz  findet:  contra 
Donatißas  et  Novationes  impoßtumeß.  Nun  weifii 
er  nicht,  dafs  es  ein  Unterfcheidungshame  der 
Itechbdiubigeii  von  den  Ketzern  gewefen',  wel* 
dier  lehr  viel  data  beygetragen  habe ,  den  Ka« 
theUcifmus  mit  allen  fdnen  fchädlichen  Folgen 
in  der  chriAUcheniUrche  xn  eraeugeo.  Manches 
mag  auch  Onicfcfehler  feyn ;  denn  diefe  habe« 
wir  häufig  angetrofien  und  darunter  folche ,  die 
den  Verftand  fehr  verilellea.  So  üeht  S.  84.  Ma* 
rimus  It  JFebroHiiu  S.  xci.  cultus  pubßeitLdim» 
n/ ,  u.  S.  156.  I  Cor.  XI v.  Paulus  non  de  catmi- 
nibus  publicis,  fed  de  privcUis  iequitur,    wo  es 
vermuthlich  heißen  mufs  —  non  do  ewrminibus 
privatim,  fed  publice  decantatis  —  oier  verfttht 
etwa  Hr.  V^.  unter  olfentlichen  Gefangen  ötf ent- 
lieh eiogefiihrte?  oder  folche,  diealie  muCngen? 
$b  x68>wo.votti  Exorcifmus  bey  der  Taufe  die 
Rede  ift ,  und  die  Stelle  aus  dem  Tcrtullian  de 
Bapt.  c.  ,5.  angeführt  wird:  Annott  et  alias  jfine 
uüo  facramento  immundi  fpiritus  aqnis  incubant, 
adfectantes  illam  in  primordio  diviiü  Spiritus ge- 
ßat.onein?  merkt  Hr.      an,  Hr.  Hofiv  Kkßtm 
iey  durch  di«fe  Steile,  bewojsm  worden,  zu  glau- 
ben,  furtajfis  in  exorcipHOhatte  idtam  veten  ec» 
cleßac  ftwßrutu»!  fuiße ,  uthis  l  eiborum  formulis 
aquam  imm  u  r.do/pimu purgar ent.  Sollte  wohl  hier 
nicht  ein  Mifsverlland mit  unterlaufen?  Vermnth* 
lieh  hat  Hr.  K.  nicht  den  Exorcifmus  bey  der  Tatt> 
fe  verllanden,  der  in  der  äkern  Kirdie  viele  Tage 
vordem  Taufactus  ht  rgieng ,  wo  folglich  an  ketne 
Befchwörung  des  TanfwalTers  gedacht  werden  • 
konnte,  fondern  den  Exorcifmus  des  Weihifager^ 
drr  in  jedem  Mefsbuch  vorkommt,  «pd  mitdor 
f Offinel  gefchicht : .  Exorcizo te,  creqfura  aquae in 
nomine-' Dei  utfias  aqua  exorcizfUa  ad  effugandam 
oH.uem  poteßatem  ininäci,  ^iipfum  inmicum  era- 
dicore  et  expUuUan  veUeas  i^m  angelisfuis  apoia- 
tids  etc.  -  Dielatftlnifdie  Schreibart  ifffo  rein  uad 
fo  mufterhaft  nicht ,  als  uuin  Ce  von  einemSdiülcr 
Heyne's  und  dem  ehemaligen  Herausgeber  einer 
philologifchen  Bibliothek  erwarten  foUte.  Der 
Gebrauchdesimperf.  Conj.  an  unlchicklidie« 
ten.  Z.  £.  S.  49.  In  untiqua  eccleßa  non  placetper- 
fuafio,  quae tunc obtineret,  nunquam defuturot 
—  datmoniacos  —  demodo ,  quo  quis  ad  munuf  ecv 
clef.  per  veniret,  in  der  AuOchfift  eines  Ab- 
fchnuts-  *«rwww,  expreßo  OrvoKtind  phrafis. 
^  .^ir*^«/aft.  ordentlicher  U'eifse  et^ofore  iocuia 
ft.  afterre  -deponi  fchiechthin  ,  (1.  desAmtg  cot^ 
fctztwerden,  funt,  qui  auderent—t 
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Freytags,  den  iite»  Deceoaber  17  89« 


GESCHICHTE. 

.  LMmONs  Coi^i4$rttti9n  für  ia  guerre  act utile 
iät  TWa  jm  Mr.  de  Foiney.  1713.  g.  ^ 
Bob,. 

A'mstbrdam:  Examen  de  Uvreintitule:  conßde* 
mtion  für  laguerre  actueiie  des  Turcs  p.  Mr. 
de  roimmfparMSr,4e  ßtsffimti,  iTtt*  P 
%i  Bog. 

.  »liefe  beiden  Bücher  find  von  fehr  rerfchiede- 
•L^  nein  Gctoke.  Hr.  Foinetf  hac  die  AbGchc 
dsnuUwa ;  dtafii  Krt«flf  der  JCeifcfkfife  gegen 
die  Türken  ihnen  einen  leichten  Sieg  geben  wür- 
de,  und  dafs  es  für  die  Menfchheic,  fiir  die  Auf- 
Jdinmf  und  VerbeiTeranK  der  Sittlichkeit  eines 
^ofsen  und  herrlichen  Theils  von  Europa,  fiir 
die  Gliickroligkeic  feiner  jetzigett  Bewohner »  fdr 
die  WiOenfchmften ,  für  die  ändlang  und  befon- 
ders  fiir  Frankreichs  Handlung  vortheilhafc  feyn 
würde,  x^enn  die  Türken .  je  eher  je  lieber  aus 
£uropa  gejagt  würden.  Da(s  das  Raifonnement, 
durch  welches  diefea  alles  bewiefen  ift.  iaCserft 
fielcht  und  obeHMdiUch  fey.  dafs  Hr.  V.  feine 
Schlüfle  -aus  unenviefenen  ,  oier  deutlich  faifchen 
VorderCittea  herleite,  daCs  die  folgende  Seife 
oft  der  vorhcri^riieiideii  widerfpreche«  mid  daft 
leere  Dedamation  die  Stelle  der  Gründlichkeit 
Tertrece  ,  das  konnte  ein  Lefer,  den  der  Pofau« 
nenton  der  Zeitungen  und  der  peUtifdieii  Joar* 
naliften  beym  Ausbruche  diefes  Kriegs  nicht  be« 
täubt  hatte,  einfehen.  ohne  einen  folchen  Füh- 
.rer  als  Pcyiibnel  ift,  nöthig  zu  haben,  AberiMT 
ein  .Mann .  fo  unterrichtet  wie  diefer  zuletzt  ge- 
nannte ichriftfteller,  konnte  die  vielen  Fehler 
und  Irrthumer  finden  und  aoHecken .  die  Hr.  V. 
in  demjenigen  begeliet,  was  er  theils  von  dem 
Zuftande  der  FüHten.  theils  von  ihrer  Verbin- 
dung mit  Frankreich  fagt,  da  der  Vf.  der  Keift 
mach  Jegifptea  und  Sgnta  von  der  Seite  eiagiinp 
IHget  Vomrdiell  CSr  fidi  haben  mußte.  I^Mmy 
theiic  feine  ünterfuchung  in  zwcy  Fragen  ab: 
jij  welchea  werden  die  waiuicheinüdien  Fo^en 
dea  Krieges  swifcfaen  dcii  Ruflen  und  den  Tw» 
ken  feyn?  j)  Was  hat  Frankreich  dabey  fiir  ein 
In^ereUti  und  wie  muCs  es  iich  betragen  f  6ey  der 


Beantwortung  der  erften  Frsgcfuchter  inieigen, 
dsfs  der  türkifche  Staat  „jetzt  ein  leeres  Schat- 
,;tenbild,  ein  Coloüs  fey,  deflen  Bande  famtlich 

*  iiIosgeisÄren  haben,  und  der  nur  einen  Stöfs  er> 
„wartet,  um  zufammen  zu  ftürzen."  Ihre  Armee 
lieAehe  aua  tufammengelaufenen  Leuten,  bey 
dtMn  alle  Bemühungen  ihrer  enroplifi^n  Leh- 
Mr  vergeblich  gewefen  find ,  und  die  nach  fo 
«iVaig  takttfche  Kenntnifs  und  Difcipiin  haben« 

'  ab  fie  In  dem  leticep  Kriege  (;cgen  die  Rnffhi 
zeigten;  dssXand  fey  entvölkert;  keine  Fef^un- 
gen  deckten  ea;  eah»e  keinen  Schatz,  und  wenn, 
dergleichen  d>  wire,  fo  - würde  er  fogleieh  ver* 
wandt  feyn;  Prophezeyhungen  vom  nahen  Unter- 
gange des  Reichs ,  hätten  den  IWuth  der  Türken 
eefchwicht;  die  herrlichen  Reichdii«serdes  Lan« 
des  lockten  die  ärmern  RulFen,  und  ihre  Boßier- 
de  ,  dit reiben  zu  belltzen,  machte  ihren  AngrHl' 
wüthender ;  man  flhc  auch  deuiüch ,  dafs  die 
ruinCche  Cabinee  die  Abficht  hege,  die  Türkey  ni 
unterjochen ;  felbft  die  AufTchrift  auf  den  Triumph- 
bogen zu  Cherfon:  Dies  ift  der  Weg  nach  Bvzanz ; 
beweiüstesi  (Ueber  dm  Unbedacht]  eine  fol- 
(fte  eben  fo  «nvorfiditi«  und  bdeidigende  als 
grobe  SchmetcKeley  mit  Wohlge£Bllen  wieder  zu 

,  erzAhlen  i)  Die  Anafiihning  diefer  Abficht  wUr- 
de  ihm  auch  vUdttMmtr  werd»»  ;  Ruililandg^iire 
die  barbarifchen  TürkMl  mit  allen  Mitteln  eines 
policirten  Volkes  an  S.  4.  Die  RulTen  wären  Bar- 
baren S.  49.  die  aber  geradedadurch  die  gefcMdt« 
teften  wären,  die  policirten  Türken  zu  bezwin- 
gen«  (Wir  müfeten  fehr  viele  Stellen  abfchrei- 

.bmurenn  wir  alle  Widerfprüche  diefer  Art  Ki- 
gen  wollteii.)  Die  übrigen  europäifchen  Natio- 
nen liStten  keine  Gründe,  fich  diefer  Revolution 
zu  widerfetzen ,  oder  Ge  würden  es  nicht  thuti. 
Zu  den  erften  gehörten  alle  weftiichen  Mächte, 
felbft  Groftbrittannien ,  das  faft  gar  keine  Hand, 
iung  mehr  nach  der  Levante  hätte;  zu  den  letz- 
ten die  nordif chen,  felbft  Preuiben,  die  zu  fch wach 
wiren,  ecwas  gegen  die:  Rayferiidfe  zu  unter- 
nehmen. Der  deutfche  Kaifer  (ey  in  diefer  An- 
gelegenheit allein  Sdiied^dqhter  %tfid  unglückli- 
eber WeiCa  fiir  dieTirrteti«iKh9artejr.  Ob  Fnnk> 
reich  wohl  chue,  Cch  in  diefe  Angcle^renheit  zu 
nüfchea,  ilt  der  Gegeofland  der  zweycen  Unter- 
im  Munar 
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fnchungr,  in  der  Hr.  K  mit  eben  fo  vortreffichen 
Gründen  tu  beweifen  fucht,  dafs  Frankreich  ift 
feinem  Handel  nichts  verlieren  würde,  wenndie- 
ie  Länder  von  NadofMFft  .eraberC* würden,  die 
ihm  Uire  Produlcte,  die'Frankniclrsivfthien  Ft- 
brilcen  gebraucht  nicht  mehr  r«hverlntifteii  ,  vntf 
ikm  feine  Fabrilute  aus  diefea  Produkten  nicht 
oiehr  «bnähmcn»  wvUfie  nun  ihre  efgeneaFabri» 
kea  hätten ;  audr  würde  ja  wohl  nldit  da»  gante 
Reich  gleich  erobere  werden,  fondern  nur  viel- 
leiche  der  europäifche  Thei^.und  AnadoU,  und 
dTann  Mebe  FranlrreicH  noch  inamer  der  ffmitl 
nach  dem  aiiatifchen  'übrig.    Uir>  die  Frtmtofe» 
zu  bewegen,  diefen  mehr  als  halben  Veriuft  ih' 
fei-£«v»ite''nmdels  groftn^tirfg  whi i»IIWt*iir 
Teigrcr  ihnen,  dafs  iie  jetzt  mit  einer  Nation  lu 
thun  hätten ,  die  fie  rerachtete,  und  wenn  üeih^ 
nen  auch  mehr  Handelarovchl^e  lAgefltndev 
irgrnd  ein  anders  Volk.    Nun  würde  doch  auch 
ihren  Abgcfandten  Confuln,  u.  f.  w.  nicht eriaubr 
iraraer  nach  ihren  Etgennurze  tu  handehf  odtr 
^  ihren  Caprizen  ,  Leidenfchaften  und  Vergniigvin- 

fen  fo-  nachzuhängen,   als  wenn  üe  auf  ihren 
andgütern  in  Frankreich  wären-  —    Aber  wir 
ghuben  unfern  Lefern  fchon  hinlängliche  Eewei« 
,      gegeben  z»  haben,,  dafs  Hr.  Peyfibnel  keine 
.  eben  fchwere  Arbeit  ubemainn  aly.er  die£r»  Buch 
..widerJegce.  Maa  kennt  ihn  fchon  ala  einen  gt^ 
.  fthlcfccca  Vcrtlieidiger  der  Ofmanen ,  und  er  hat 
auch  hier  eine  ganz  andre  Schilderung  von  ihnen 
.  entworfeQy  ala  man  in  andern-  Suchern  antrifft 
ßllitra^gom  anagenonamen-»  Mideflc»  ZeugnU»  er 

-  JTch  auch  an  einem  Orte  beruft.     Seine  Bemer- 
kungen ünd  überhaupt  .genommen  r  £o  gründlieh 

.  vnd  fo  fehr  mit  dem  Sconpet  dar  :WialfrMt  1n»- 
seichnet,  dafs  er  den  Lcfer  fehr  lelchr  auf  feine 
Seite  xieht.    Hin  und  wieder  war^es  ihm  indeflea 
doch  wenigftens  dem  Anfchein  naclr,  mehr  «m 
den  Sieg,  als  um  die  Wahrheit  zu  thuw  ;  daher  er 
.  Uebertreibung  oder  Schminke  zn  Hiilfe  nahm ;  um 
.  lien  Gegner  nirgends  Rechexu  iaflen.  Uebrigens 
fuhrt  er  den  Streit  mit  ungemeiner  Höflichkeit^ 
,  «nd  erklärt  am  Ende ,  dafs  er  die  grofsre  Hoch« 
.  »chtang  für  Hn.  K  habe,  auch  diefen Zwift  nicht 
fiir  tiMn  gelehrten  halte,  fondern  für  die  Unter» 
fcchun|(  einer  der  erften  Staatsfiragen ,  deren 
,  Entfcheidung  auf  Frankreichs  Interefe  einen  we- 
.  lentlichen  EinAtiiii  haber  Ai^iMr  der  Haaptfache 

-  liefet  fein  -Btaeh  nandicir  Mftorifdwn  ttnd  ftati» 
liichen  Aufifchlufs  von  Wichtigkeit.  So  üeht  man 
dataua  wie  Frankreich  verfidiiedencmale  feinen 
ganaen  Credit  hey  der  Pforte  angewandt  halte, 
felbft  bis  lu  Drohungen,  um  einen  Ausbruch  des 
Krit-gs  mit  n<ifsland  zu  verhindern.  Maniftjetu 
liemlich  allgemein  der  IWeyraing,  daf»  Englimdt 
Handel  mit  der  Levante  nicht  mehr  fehr  wichtig 
tcy,  und  Volney  fagt  das  gleichfalls.  Aber  Hr. 
i».  verfichert,  er  fcy  wieder  im  Steigen ,  dfe  en^ 
lifchen  Chalons  vertrieben  allen»balbt«n  die  fran- 
■<t)£lct>eB  Zeuge,  und  witrea  aJUein  jährlich  ein 


Gegenftand  von  g  Millionen  Li rres.  Voinejr^'bt 
die  frani6fifche  Ausfuhr  nach  der  Levante  zu  26 
Millionen  und  die  Einfuhr  zu  24  Arillionen  an. 
Peyflbnel  fagC;  die 'erile  betrüge  auf  50  Millionen. 
Die  Einfuhr  der  Tücher  äus  Oelbeich^.  die  nach 
dem  letztem  Sehrfftfteller  (S.  377.)  in  Braband 
▼drf^ltigt  und  unter  den  Namen  der  Leipii.jcr 
TiMterln  der  i,evante  verkaufe  werden,  joilut 
der  fninMifche»  Handlung  grofsen  Schaden.  Si« 
müflen  auf  ihre  eingefahrne  Waarenzuge''  n  und 
xwar  Reichsgeld,  ecux  ä' Empire,  (Convcntions- 
gulden  ▼ermuchltcb',  die  in  der  Törfc^  Mir  be- 
liebt find;  aber  ße  gewinnen  fehr  darauf  (/iir  les 
aueU  nout  trouuons  a  la  verite,  un  grand  bent' 
ßee  ;  will  dock  dlefte  Cagen  ?)  17^»  «ileltiett  üe 
16  Millionen  klingendes  Geld  in  die  Lcvanr?. — 
Du  ganze  fiuch  ift  voll  unterrichtender  Bemer» 
.JoiRgw  dielies.Ar& 

Wk-  lifge»  dlefe»  beiden  BOchem  &:lixus^ 

Noch  zWfSfieftaber  den  gegenwärtigeu  Tihfi' 
kmkrim  att  «ine  ß^iderlegmg  da  Volnetf- 
JthenSchrifi  üben  diefen  Gegenßand,.  Aus 
dem  Franzoßfchen  17^9.  3I  Bog. 
.    BiefctrBciefe  &id  gut  gefchrieben,  fehr  voraUjg« 
lidt  aber  der  erfte  ,  der  von  dem  Vf.  an  eine» 
Freund  gerichtet  ift.      Er  geht  die  Gründe  dt»e 
.Hxuyolnetf       der  übrige  Gegner  d^  Osm«> 
.  nen  necb  elMtidcr  durch;  mtd  ««^  htj  «Üe»  Ih- 
,re  Ungrüodlichkeit,  und  wie  ivenig  fie  vor  dem 
.itid^rftuleder  gefundea  Foticik,  unddesSceacai- 
Tor^t,  Je  feihft  der  Siirilehlteit  Siklr  InlteRr 
und  wie  wenig  diefe  Herrea  die  Türken-,  die 
Griechen,,  und  das  Land,^  daa-  fie  hewehnen,  kett»  * 
nen.    Die  grofse  UeutHchkeir,  die  bey  fehr  vie* 
ler  Gedrängtheit  in  diefem  Brirfe  herrfchet,  und 
das  Einfache  des  gründlichen  Vortrags,  err?gc 
den.  Wnnüchr  dafis  man  mehr  von  dem  Vf.  lefeia 
möchte.   Der  «te  Brief  fft  an  Hn.  F.  felbff  ge- 
richtet.  Er  ift  in  einem  muntern  Ton,  flüchtiger 
ai«  der  erfte,  gefchrieben,.  und  enthält  hin  und 
wieder  Ferfifiage  des  Enthufiasmus .  mit  der  Hr. 

r  den  armen  Oamanen  den  Untergang  wün- 
fchet  und  lieh  iiber  das  EotlScIcen  freut,  mit 
welchem  die  chriftlichen  OfficierenndSoldateedie 
Weine  von  Tenedoa ,  Scio  und  Moree  trinken, 
fich  mit  den  feidnen  mit  Gold  und  Silber  geßick- 
ten  iüiftanen,  dendamafditen  Doidken»  ieukößt- 
Udica  Pfcheit  and  WMSen  eiereit  wShrden.  Der 
V.  de?  Briefes  erinnert  Hn.  V. ,  dafser  vergeflis» 
habe  bey  diefen  Entzücken  die  fchönenMädcheik 
-ems  den  im  Befitz  geno^mmenen  ffarems  1»  An* 
fchlag  zu  brinjrrn.  Einen  fonderbaren  Beweis  der 
Flüchtigkeit  auch  gefchäczter  franzöUfchea  Schrift^ 
ikeller  errShlt  dieftr  Brief.  Hr.  Ke6iey  giebt 
nemlich  dem  Grofsfultan  go  Mill.  Livr.  Einkünf- 
te. Hier  wird  erzählt,  dafs  Hr.  Levesque  in  et- 
aenr  Briefe  in  dem  Jenmal  de  PMaNr.  132. 
1788-  auf  Volneys  Credit  ihm  nur  eine  Million 
sugftheiit  habe.  ~  Die  UeberXeuung  iü  fehr  gut. 

Ba«* 

Digitized  by  Google 


«it 


DKCEMBER  t789r 


6i» 


BcKLiV*  b.  Maurer:    Fdn  den  kaukäß/tken 

•  mhmt-  d^itiuthifehen  Zeit.    Ein  aberma- 
liger ß'pyrng  rxxt  Hiflorie  wS  Geographie 

,  mnd  Mythologie.  Für  Gymnafiaften.  Von 
ff%MNfor  ^M,  HUmar^  proftffbr^  1789.  64 
S.  %. 

Das  Thfemar  des  Hn.  Prof.  ift,  dafs  aücs,  was 
die  Myther»  rört  Europa ,  Afia,  Africs  Tagen,  dafs 

-  die  H«lienen',  Gnrjen ,  Aeoiier  und  Dotier,  die 
'Tlel^llÜlu ,  Coronen,  Jtpetiis,  Promethetli^ 

Deuralini  etc, ,  dafs  dio  Infrl  Atlantis,  alle  Er- 
^«ähluaffen  der  Fabel,  anf,  oder  in  di?  NachhA^ 
'  fchaftlS««  Gebifj^sKaulnifVninüiren  g^fcrtt 
'-  rfen  ;  und  er  (ufert  den  Beweis  aus  vit-Ien  Stell-en: 

•  der  Alten ,  durchr  Etymologie  ,  und  durch  wer 

•  iMis  was  für  Hiilfsmitte],  unter  denen  aber  efoe 

•  an»«;  ?ns  allen  fchaffifnde  EinbiWungskraftdleror« 
pcnmtle  ill.  S.  y.  Armenivri,  Iberien  und  Atba- 
•nlen  haben  NüfTf,  Birr.cn,  y^^-p/e/CAcpfv-lder  Hef- 

•  prriden.)"     U^er  v.  ird  die  Lage  der  hefpcridi- 

-  fchen^ Gärten- jeta<!  n  chc  für  erwiefen  annehmen? 
■  S.  14.  „Minorva  hs'K^t  auch  Trirogenfl  od«rTri' 
'  ^tonia.     Die  Mych«logte  läGsc  He  xwar  aus  den» 

„Haupte  Jupiters  ffeboren  werden^,  aber  eines 
„Theils  bccit  luet  das  M'crt  T^vr^;  in  der  deut- 
^fchen  Sprache  fo  viel  als  Hfai^jf^  andernCheils 
^f\nm  4Ur  Kanlttftts ,  itt  ^e'fleti  NadtbarrchaAr 

•  „  *-hrrif  (rehoren  wurde',  als  das  HSupr,  aiiswel- 
,,chenv  üe  cntfprungen  iflp,  anj[efchen  werdcn,f 
,^il  lieh  keinr^  Gebirg  AfimntMi»  fo-  höcK  erhebt, 

..^afrer/*  Eben  To  harmonifch  gedacht,  als  wohl« 
kiingcttd  ausgpdrkicktl  S.  19,  bekommen  die 
Säulen  <Jes  Herkules  fhren  Platz  „zwifchen  dem 
»»öftiichen  PbotHs  nrrd  dein  nordw cfttirhfn  Arme-' 

-„nien  ,  weil  ich  Jenes  Eurupn  dicf  s  Libyen  nen- 

•jie,"  Wer  die  Gründe  xur  letztem  Behauptung 
au  lefen  bejperi^i  ift,  Imder  (re  gewifs  n>  treäend, 
ab  die  übrige«  Beweiie.  S.  i  f .  hilft  unfer  Vf.- 
dem  Ht  r  /^dotus  auf  die  Beine.  Der  Alte  ßlaubte 
denen  nichc,  v^ek^.  fagten«  daüs  dicJEcde  vom 
OeGii&>inlraeff  fcy.  Hn  Ditmar  lelgt  fhnr  alfo, 
wie  er  feinen  Satz  in  das  Lic:;:  J.ilc.'  fe- 

tzen können^  »lAm,  heü^n  icontte:  «0  diei>  laey- 
n^imng  widerlegeiv  wenn  «r  fich  der  füyüiohptr 
„geraäfs  unter  dem  Ocean  den  Euphrat,  und  un- 

,f,ter  das  Heldenland  der  inychkchen  Zeit  ge> 
^dacht  hätte;  denn  der  Eairfkrat  umlliteist  dlefe« 
.,,Ij?Tid'  nicht  rings  herum.**  Mit  welcher  Mine 
wohi  der  Vatcf  derGcfchichtedem  Vf.  für  föich 
ehten  Liebesdienft  danken  -wurde  f  Roch  ifV  das 
.Vfchtigfte  übrig,  dir  f htiptgtundfarr,  welchen 
der  Hr.  Prof.  bey  der  liriorfchung  aller  feiner 
Wahiheiten  befolgt:  S.  12  „Die  Griechen  ha- 
y^ben,.  um  über  die  Mythologie  Dunkelheiten  zu 
MTexbseitenr  Meere  In  linder.  Linder  19  Meere, 
„Landarmeen  in  Flotten  u.  f.  w.  verwandelt. ** 
Von  diefem:  herrlichen  CrundCits,  (mit  deflien 
H&lfeiiitn  ohne  alle  Schwt'^rigkeit  beweffen  Kann, 
was  man  nur  will,)  irnrl^t  f'Jt^!eich  die  An- 
«cadung,  durch  die  DeniouAracioD  der  Behau- 


Stoag  daCs^  das  aegSifche  Meer  (xiyxtov  Tf?.aye«J 
le  kleinarmentfc^e  Landfchaft  Mrlitene  id.  A<- 
yy:^v  !;'itP!-  von  oti^  die  Xlffl^  3b;  hierin  hat 
er  Alte  ju  Vorgängern.  Nun  war  aftcr  die  Zl*?- 
ge,  welche  den  ^ipiier  nährte,  aus  MeFitcne; 
Foli^cbift  das  ägäifche  Meer  die  Landfchaft  Me- 
Htene.  Thfs  Jupiters  Ziege  wirklich  in  Melite- 
ne,  tfar,  bewri^  er  weiter  unten  nach  feiner  Art. 
—  Es  licfse  fich  noch  manches  Htervorllechende 
ausheben,  «.  B:  der  afriklinlfclie  See  Trftonis,  die 
grofs"  Infpl  Atlantis,  welches  alles  feinen  Platz 
am  Kaukafns  findet;  weil  wir  aber  fürchten,  un- 
üre  'I.efeir  taitkhten  das  Vislteriire  nldit  fehr  nach 
ihrem  GefchniacJce  finden,  wollen  wir  dem  Vf. 
nur  noch  das  einzige  Lob  ertheilen,  dafs  er  eine 
aosmhmende  Fertigkeit  befitzt ,  Stellen  von  11- 
tern  und  jlin^rern  SchriftiVcllern  dofcfr  eiwinder, 
ohne  auf  Zufammenhang  zu  fehcn,  mitVernach- 
laifigung  alier  KritiRr,  zufammenzutragcn,  um  auf 
diefen  ächutt  das  GeS-mde  feiner  Hypothefcn 
aufzuführen  ,  welche  \  or  den  Kartenhäufern.  wo 
nichc  den  Vorzug  der  belVlgkeh^doch  wenlgfteiU 
deu  des  AlühianAkeiir  habeov 


Sa 


L7f  V  T.  Q 


in  der  \rajfenTiaus  -Buchh. :  Fht- 


iofonkifche  Gefckichte  der  Menfcken  und 
Vhlker,  vön  Pr.  Mieh.  rterthaier.  Dritter 
Bind,  Wekhcr  die  Afly'.i  r,  ITabylonr^r ,  We- 
der und  Indiek  enthält,  irjjj;.  443  S.  $. 
( I  Rihlr.  >  ■  ■ 

Erft  m  diefem  Thell  kÜTrt  Cchs  auC  dafs  Hr. 
eine  aHgemeine  VSlkergefcWchtc  m  fchreiben 
willens  ill,  und  dafs  die  erften  Thcile  nur  »ttf 

■  Sur  Grundlage  des  künfrif^en  CJi'bSudes  dreiiten. 
'Weit die IHndhetc des  MenCchcngefchlcchts  fowe- 

nijp'Befeiedigendes  fiirdie  Nachwelt  liefert,  woU-  , 
te  erdlefe  LücJte  aus  den  Fragmenten  der  Urge« 

■  fi^lcfite  -ttWd  aiis  Nächrichen ,  welche  uns'  ge- 
priifte  Reifende  von  den  heutigen  Wild»  n  liefp  rn, 
füllen ,  uod  eine  allgemeine  Ueberficht  von  dem 
ZuftandcriMrerfen^  In  welchem  wir  alfe  Natio- 
nen bey  ihrem  Urfprunge  finden ;  vorzii£Uch 
woUie  er  diabcy  der  Religion  feine  Aufmerkfam- 
keit  fcheaken.  Ein  guter  Vorfiitx,  dem  aber  die 
A'isfilhnirsß  nicht  ganz  entfprochen  hat.  Denn 
weitlauftige  Nachrichten  vo»  einer l«y  Sache  aus 
vielen  Schriftftelfem,  oft  ohne  feftenZweck,  hinzu- 
ftellen,  und  dadurch,  fo  wie  durch  gelehrte,  nitht 
immer  palTendc,  Raifonnements  der  Arbeit  eine 
ermüdende  We  üüoftigkeit  ^\^  geben,  ift  tTOhldie 
rhAtige  Bahn  nicht,  die  der  Bearbeiter  eifles  foU 
chen  Werks  wählen  darf.  Viele  reife  Gedankeft 
und  manche  glückliche  Bemerkungen  in  den  vo- 
rirrcn  ThetUn  machten  una  emen  vortheilhaften 
Begriff  Ton  dem  Scliarffinn  diefcs  Gelehrten .  (9 
wie  das  Harze  von  feinen  Kenntniffen  und  einer 
wirklich  ausgebreiteten  Belefenbeit.  Einem  fol- 
cheullfann,  dachten  wir,  mnfs  fchlechterdfop 
die  Zeit  und  eignes  Denken,  vri-iat  n-it  frem- 
den  ZurechtweiAuigen,  mehrerea  MiDstrauen  ^e. 
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2«n  <iiie  Art  v«n  G4£cKw3txi£keit  eJnflöfscn,  nmis 
inchrern  Zuranm-.cnhang ,  WeglalTung  des  LJn- 
i'.veckmjirii^en»  bew  irken  ;  doch,  die  vorliegende 
Arbeit errüUc diefeHoffiiungen  nicht ;  vi«  üeicht  wa* 
renCe  2u  hoch  gefpannr,  vieilcicbr  iftunfer  Ge- 
fühl das  GeCuhl  des  Publikums  nicht ;  es  urthei- 
le  felbft.  Der  Hr.  V£  macht  dea  AnÜMg  mit  der 
iteCchi-eibung  Armeniens,  und  zwar,  feinem  S^'* 
Äeme  gernSö,  WCchreibt  er  „zuerft  das  Theater, 
worauf  jedes  Volk  feine  flolle  fpie'ce,  umfodacn 
die  handelnden  PerConen  f'ilbft  auftreten  zu  !«£• 
fen."  Die  geogr.iphlfche  Be'fdtreibung  iß  xwar 
nicht  völlig  genau  n-'  ch  vcllftändig,  docn  fo,  wie 
man  Rcjm  Geijchichte  foderu  kann;  aber  mit- 
ten in  diefer  DarfteUung  fiiUcesihin,  bey  dem 
Kamen  von  zwry  Bi?rgfchlöflern,  wo  die  Schätze 
des  Tigrancs  verwahrt  wurden,  auf  einmal  ein, 
MenEusUkn ,  was  Tifranes  ron  feinen  Schätzen 
den  Römern  geben  muCste ,  und  die  Anzahl  feU 
n?s  Kricgsbeers  nach  den  einzelnen  Gattungen 
der  Bewaffneten  su  beftimmen ,  ohne  da(s  nun 
vor-  oder  nachher,  wer  denn  eigentlich  Tigranes 
gewefen  ift,  oder  fonö  etwas  von  der  Gefchich- 
te  Armeniens  erfährt,  als  dafs  es  zum  Zankapfel 
Zwilchen  den  Römern  und  Parthern  wurde ;  das 
übrige,  welches  noch  von  dicfem  Lande  folgt, 
crthlilt  nelij;ioiis^r..br:iuc'r.  ■ ;  und  das  ift  gröfscen- 
theils  der  Fall  bey  den  folgenden  Völkern,  Wird 
such  die  Reihe  der  Könige  dem  Ifamen  na^  auC> 
geiahlt,  fo  rerlicrt  Cch  doch  oft  der  all^^mt  ine 
ZulÜaromenhaiig,  den  die  Gefchichte  fodert,  wenn 
pe  nützlich  werden  foU.  Bey  dem  Hn.  Vf.  lind 
e^  viele  abgeriaene  Stücke,  mit  anfehnlichcn  ß3- 
merkungen  von  verfchiedenem  Gehalt  verfehcn; 
vieUeicht  lieifst  Ihm  das  philofophifcher  Vortrag. 
Vieles  einselne  Oute' fiodet  fich  dazwifehen,  c»ns 
}ft  wahr;  aber  das  Ganze»  als  Gefchichte»  aiuis 
•nde^  gebildet  werden,  wenn  es  empfeUnngii- 


w'iif  dig  werden  foll  —  An  'eiacelnett  Vnakhtig- 

keiten  felilt  es  -ii:- h  nicht;  2.  B.  S.  ,,Von  Afien 
aus  verbreiteten  ück  die  ungahligen  Schwärme 
der  Scythen  über  die  ErdeJ**  Der  Hr.  VL  wird 
doch  nicht  mit  d(^n  fjidtcrn  griechifchen  und  rä- 
mifchen  Schritrilcliern  unter  dem  Nam.-n  der  Scy- 
then alle  die  Haufen  barbariCcher  Völker  begreifen, 
welche  vom  Pontua  Eu>rinns  her  Europa  über- 
fchwemmten?  Ree.  wenigftens  k^ant  keine  an* 
dern  Scychen,  als  die  ihm  Herodo^ngiebt.  Do^ 
es,iA  wohl  nur  eine  Floskel,  mit  d?r  es  Hr. 
F ,  fo  fenaa  nicht  nimmt.  S.  90.  „Daus  Grabmal 
des  Nin  IS  hatte  9  Stad.  in  der  Höhe  und  10 
in  der  Breite.  Es  war  folglich  um  \  großer,  aU 
die  große  Pyrmmide  Aegyptens.'*  Ueber  das  Ll- 
cherliche  diefer  Angabe  n:)ch  Ktefias  geht  Ree. 
weg,  der  Hr.  V£  glaubt  ihr  feibß  nicht;  aber 
was  foU  doch  die  Beredinung?  Die  gröliste  Py. 
ramide  Aegyptens  hatte  nidit  viel  über  i  Stad. 
Breite  und  Höhe,  und  foll  doch  nur  i  kleiner 
feyn,  als  das  angebliche  Grabmal  de»IVia«.  S. 
121.  iH^  H'-::^  Hu.  Vf.  unbegreiflich,  wie  der  Kö- 
nig von  niiyrien  den  Trojanern  10,000  Mann 
thioper  zu  Hülfe  fchicken  konnte,  „da  das  täiui 
derfelben  den  Scepter  AlTurs  nie  anerksnnr-." 
Es  fiel  ihm  alfo  nicht  bey ,  daCs  die  ältern  Grie^ 
chen  den  gröfsten  Theil  der KuftnibewohBerd^ 
FerOTchen  Oceans  Aethiopien  nennen?  Xerxes 
hatte  dergleichen  aßatilche  Aechioper  bey  feinem 
giofscn  Heer.  (C  Herodot  VU.7ä)  —  Seyde«i 
öeltreben  des  V£,  feinen  Vortrag  zu  {chmäckea. 
follte  er  Ihn  aadi  von  allen  Sprachfehlern  reioi- 
g^n.  Das  \rort  Name  %.  a  kommt  durch  aUe 
Calus  gleichlautend  vof.  &  «7.  ..^  verdiene^ 
kaum  diefen  Name,''  JEbstt  fo  mit  andern  ITor^ 
t^n.  S  276  ..Fs  fehlte  ihm  an  dem  WSh%*  fllafif» 
.,iJen.iuwegricchi£cher  Kultur, 


KL£IM£  SCHAIf  T£Ji. 


R«cHrsr,it*HRTHiiT.  Wttttnherg ,  b.  Dilrrt  Dt 
iure  flandi  in  cjmitiit  pfjt<i>rriilit>  ir,  Prjjf.  ^o.  Ckrifl, 
t'fank*,  Ilcfp.  Citf.  Chritl.  /{ohlfchutre,-.  CommtnUltO. 
jirg;'.  2I  S.  4.  üid  ia  den  dejtfcben  Territorien  du 
Sitz  -  tind  Stimmrecbt  aaf  Landtägen  kein  Dernjnliclies« 
foiidcro  ein  dinglicfies  Recht  ftvi  nimmt  aar  Vf.  W 
länfd  belaoatca  Gründen  an..  Er  fhx*:  FMltMlginr 
»djura  rtalia  juf  eomitiorum,  tt  ommbut,  qm  kaittMh 
fUiiut  cuhaertt ,  gtrunt ,  pratdi»  eqiußria  ,  quihtu  imt' 
ettim  ^  f  Uittmt t  et  tä^MH »  f«i  hujut  jwit  partkipet 
fiiMt,  rfgMt,  mnito  vim4kMur.  Er  folfert  hl«ra-jf  und 
iits  in  der  Htiiju^eyenflami  feiner  Schrift,  di"^  d  in 
4eii  meiAca  Territorien  den  ftitwrgateca  aa&lessaie 


Sitz  -  atÜ  Stimmrecht  aaf  LaBAtcM  auf  eioea  jeden  B#. 
fiuer.  er  fey  adlich  oder  niebe»  ttbernk«.  •  Jeieck 
nimmt  er  deo  Fall  aus  .  veno  iaieh  keOs^tM  l.adJaa 
fefeue  o^r  OewohabeUea  ein  alld•Iw.«^^•{|lhrt  ftwjj 


Voordmus        J-  Ifj*  desj!.  rem  tuen  Mirs  l5ga« 

aaen  der  LAae-mfl  Ansfchufsta^ardnung  vom 
I7*l.  nar  der  eine  Stimme  »af  Lirviitif-rn  fufiren  J 


♦  Ahoearoo  vlUerlicbcr  und  niüuedicher  Seue  er- 
weifen  kann,  üeb-r  der  Prälaten  und  Siädce  Lindut»- 
»higkeit  verfpricht  dsr  Vf.  eine  eigene  Abhaudlun». 
Äoll  n«  aber  dei  Drackä  wertli  ^yn  ;  fo  müP^te  li«  .vo'a 

reichhaUigexiM  (c4«dücherav«f^a«  aU  dief«  ichäü»  . 
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Soiintbend5,  d«  12«»pccembcr  i789-  ; 


GE.fca  tCHTIL 

VsMMic.  b.  Coleti :    Ißoria  de'Cavalieri  Gau- 
'  äenti,  di  F.Dnmeiuco  Maria  Federici,  de'Pr^- 
dicutori  de  Trivi^i.    Vol.  L  384  &  VoJ-lL 
igg  AI.  364  S.  1787«. gf-  4« 

Inden  Kfeuziügcn,  welche,  vorneuiUchl wäh- 
rend der  errten  Hälfte  des  drcyxehnten  J«hr. 
hundtrts,  wider  die  Ketzer  in  Italien  und  Frank- 
reich  geführt  wurden,  entftanden  verfchieden^ 
Ritterorden  ,  die  den  hundm  Jahr  fröher  tufge- 
^ommenen  Orden  der  Johanniter,  Tempelh-rrn 
vnd  deutCchen  Bitter  im  Ganzen  fehr  ähnlich, 
Von  dem(!elb«n  Geift  und  SnthuCasmus  Tür  die 
herrfchende  Kirche  und  für  die  römifchen  Bifchö- 
|e,  von  demfelben  Hange  zu  tollen  Wagflücken 
«nd  Ebencheaern,  von  derrelben  Lu(l  zum  Plwini 
dem  und  Worden  befeelt  waren.    D  t  bekannte 
Graf,  Simon  von  Montfort,  einer  der  erften  und 
Temehmftcn  Glaubcnshelden  im  Kriege  gegen 
Graf  Raimmd  von  Touloufe,  kann  als  der  Spl> 
ter  und  erfte  Grofsraeifter  eines  folchen  Ordens 
nngefehen  werden;  er  heifst  Maaißer  mlitum 
praedicatienis,  Co  wie Domlnicus,  der  Stifterdeft 
Predigeroriens,  lieh  Minißer  praedicationis namo^ 
pB,  -  Die  Benennung  Bcfjuli  domnici  verbi  in  ei- 
ner an  diefen  Simon  gerichteten  Bulle  Papfts  In- 
nocenz  III  vom  J.  1216  fchdnt  eben  das  zu  ft- 
gen,  wÄs  MUites  praedicationis ,  und  Confratna, 
Tolofana  beym  Wilhelm  von  Piulaurenz  bedeun 
det.    Vom  J.  1220  findet  ßch  ein  Patent,  in  wel- 
diem  Petrus  Sararicus.  uls  Migifter  Militiae  ordi' 
wiU  3efu  Chrißi,  dem  Sohn  öimons,  Grafen  Al- 
tnerich,  allen  Beyftand  felneir  Kräder  verfpricht, 
und  V.  J.  1221, eine  Bulle,  in  welcher  Honorius 
XU  diefen  Narbonii'chen  Ritterorden  in  beCon- 
dern  Soratt  nimmt,  und  ausdrücklich  dem  Tem» 
pelherrnorien  gleich  fchätzt.     Der  Mönch  von, 
Vslcerney  nennt  in  feiner  Albigenf,  G*fchichte 
«ben  diefe  Ritter  Milites  J.  C,  gaudentes,  die 
fröhlichen  Streiter  J.  C,  und  zwar  wegen  eines 
^on  ihnen  im  J.  12 14  erfochtenen  Sieges.  Im 
I,  1235  befand  ffch  eine  Gefellfchaft  d.  rfelben 
aü  Parma,  welcher  P.  Gregor  IX  eine  eigne  Re« 
oei  V  oiCchrieb ,  die  hernach  von  UAn  Vf  Im  ||> 


S961  loch  erweitert  ward.  Eben  diefer  PapR 
ertTieilce  ihr  den  Namen  MÜitia  Mariae  yijrginjf 
gloriofae.  Alte  <Alefe  Namen  beaeiehiien  M 
eben  •iaffelbe,  oder  doch  ein  ü'.n  rhnupr  fehr  gleich- 
förmiges In^itut  von  religiöler  AUterfchaft.  In- 
dexen ift  nachher  die  Benennung  Cmna/icvf  .  Gmtm 
denti ,  o.ier  wie  Dante  in  feinem  Lombardifchei» 
Dialect  fchreibt,  Gadtnü,  im  gemeinen  Leben 
die  vblichfte  geworden;  fie  mag  Ihnen  vornehm- 
lich auch  darum  beygelegt  feyn ,  weil  ße,  nack 
glücklich  vollbrachtem  Ketzerkriege,  vou  der  rei- . 
chen  Beute,  und  von  den  fdiönen  Pfründen ,  die 
für  fie  gtniftet  waren,  ein  müfsiges  Wohlleben 
fiihrten,  wiewohl  derfelbe  Name  zuweilen  aucli 
Ketzern,  und  unfr  andern  den  italilnifchen  Be» 
guinen,  die  doch  eher  Betfchweßern  ,  als  /»A'^f 
Brüder  hei£sen  konnten,  ertheUc  wird.   Jetzt  til 


allein  zu  Trevigi  in  der  Repubifk  Venedig 

Sine  BaUey  diefea  wtterord^  übrig*  —  Dies 
I  die  Sabllans  der  vor  un«  liegenden,  mit  italllt  ' 
nifrher  Weitfchweifigkeit  untf  mit  mönchifcher 
Derouch  gegen  die  in  der  Vateritadt  des  V£  nod| 
beffehende  Biccerfdiaft  abfefiUken',  dlpl^matb 
fchenGefchichte  jenes  Ordens.    Dem  gründlichen 
forfch-  r  der  Kirchen  -  und  Staatsgefchichte  des 
Mittdaken  muis  diefe  Frucht  dei  maiiftmfien 
Fleifsps ,   der  auf  die  Erläuterung  eines  äufserft 
fonderbarofl  Gegenftandes  verwandt  ift,  alierdingp 
willkommen  feyn.*   aber  wer  die  Unterhaltung, 
die  eine  durch  die  GröGse  des  Gegenftands  in> 
(ereflante  und  fchöngefcbriebene ,  Gefchichcser- 
slDdanC  gewlhrt,  bey  unferm  ehrlichen  Domini- 
caner von  Trivigi  fucheir  wollte ,  würde  fich  be- 
trogen finden.  —   Das  ganze  Werk  befteht  aus 
(ünt  Theilen.    Der  erÄe  enthält  in  achtzehn  Ab-  ' 
fchnitten  (&  L  S.  x  —  161 ).  deren  AuffcKri&en 
und  Inhalt  herzufetien  wir  für  unnöthig  halten, 
Bericht  vom  Urfprunge,  von  der  ßc(>jmn  img^ 
VerfaiTung:,  von  Privüe^en,  InjGgsien.  Gebria« 
eben  a.  f.  X  der  luftigen lleftterfdiaft.;  Der  s  \  eyw 
te  (S.  17^  —  250)  handelt  in  7  A)>fchnitten  von 

ier  Ausbreitung  derfelben  in  Italien ,  befondens 
»logna,  der  Lombardejr»  Romigaa,  Toskamv' 
Umbrien,  Mark  Trevigi.  Dlt  dritte  (S.  279  bis 
370)  von  berühmten  Männern  des  Ordens;  be- 
rühmten, sb  f fMUM^  Qdflvt%  fftssbkinidli'  - 
Kkklc  «  ^ 
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f,  Uelde«,  ITu'nf^l'^r  u.  r.  f.      D^r  vierte  (B-  H- 
I  —  91)  in  zehn  Abfchnictea  voni  Zultande 
des  Ofim  vom  Bn^e  det  funfeehnmi  Jahrhunr- 

dms  bis  jetit,  vornehmlich  in  Trcvlgt.  Der 
fünfte  (S.  ijs  ~  15^)  in  fünl  Kapiccln  ro.i  feiner 
SecsiüFa  Vt^rMlmg.  d»felbft.  Da;.n  folge  noch, 
ein  Vorrath  von  Inlcriptionen,  und  »*»n  Verttich- 
ntfs  von  Gemälden,  Statuen,  Siejjpln,  Infignien 
«nd  W.ipen,  von  AtRcn  viele  in  Holt  gefchnkte» 
J>e  AI) 'riiclrc  in  Buche  ftjlbft  vorkommen;  «nd 
endlich  ein  Codex  diiilomaticus,  der,  aufser  dem 
genauen  Regifter,  die  zwryte  HÜfce  de»  zweyten 
Sanges  ausmacht,  ik9  Urkunden  und  Belege  ent* 
hate,  und ,  obglvjch  die  meiften  fchon  gedruckt 
Ünd,  dtm  ganzen  Werke  -den  i^&ten  Vefftli 

-  NÜRNBKKc,  b.  Stiebner:  BufOpälfche  Staa- 
Seneefchichte  im  Aasztige,  ~  üjrften  Baudes 
crlferTheiL  i^sg.  392  S.  g.  (16  gr.) 
'  DIefe  StaatrHRpfchicht  '  ift  für  Jünglinge  und 
$^  tmftudirte  Freuode  di  r  Gefchichce  beftimmu 
■Der  der  fehc»n  eine  6efchiekte  dtr  Dentfehm 
In  ^lelchT  Abfielt  gefchriefcen  hat.  giebt  zur 
Kenntnifs  und  zur  Q^urtheUung  des  Geichehenen 
]gnce  und  ztveckni9fsige  Anleitung,  und  erUddu 
tert  feinen  Lefem  die  Anwendttng  deflen,  was 
üe  ven  vergangenen  Zeiten  erfahren,  auf  die  Be« 
;geäenh  iten  aüfrer  Tage ,  welche ,  wie  er  fehr 
Vöhl  bertierkc,  der  wahre  Weife,  trotz  alles  LMr> 
Mens  von  Publtcitüt,  doch  nur  Im  Stillen  zu  be* 
»rtheilen  fiir  ^ut  finden  wird.  Diefer  erde  Band 
tnthält  die  Gefchichte  der  vereinigten  Niederlan- 
die  tfhhe  Zweifel  deswi*ffen  tnerft  gewlhlt 
iK'urrif  ,  weil  fi;,-  A  afmerkfanikeit  des  PubhkumS 
•u  der  Zeit,  da  der  VL  die  Arbeit  an£n£.  vor- 
sü^Hrli  dtTMf  gerichtet  war.  Ztierft  we^en  die 
M'  I  rvTviirdigkeicpn  aus  der  alten  Gefchichte  der 
fiiederlande  erzählt,  d,i.  Ihr  Verhältnifs  mit  den 
Römern,  imd  fodann  mit  dem  fränlcjfchen  fit  ich, 
4ie  Einfiihrung  des  Chriftenthtims  und  die  Re- 

Siemngsfbrm.   Da  die  Entftehung  der  vurfchie. 
enen  Herzogthümer,  Graf-  und  Hcrrfchaften, 
die  TU  den  Niederlanden  gehören,  die  Genealo« 

Sieen  ihrer  Beßtzcr,  und  die  Streitigkeiten  dle- 
!r  unter  fich  oder  mit  ihren  Lehnsherrn ,  in  den 
PHn  des  Vf.  nicht  gehörten ,  Co  fpricht  er  nur 
kurz  davon  im  Allgemeinen,  und  endigt  diefe 
Einleitung  mit  der  Anzeige,  wie  im  i4t^n  und 
f  Sien  Jahrhundert  die  verfchiedenen  Stücke  der 
l4«der!nTde  nach  und  nach  vereinigt  wiirden. 
Hierauf  kommt  die  erfle  Periode,  von  t''  r  Ri  cjie« 
nißg  SUrla  de«  Kuhnen  bis  auf  die  Abdankung 
K  Rerb  V.  Von  diefen  Regenten  wird ,  wie 
Cchs  erwarten  läfst ,  nur  das,  was  die  Niederlan- 
de eigendieli  betritfl,  enüthlt:  ihre  übrigen  Hand- 
fcngen  «ad  ScMdtftie  werden  theib  übergangen, 
tlieua  kurz  berührt  lVI«)xtmi!ians  Defpotenll  n 
«ind  der  bittere  Hafs,  den  er  fich  dadurch  tuzeg, 
«iM  Idir  gn(  loa  Liehe  gefeutt  ^  S*  'S«  dif 


Bemerkung  angebraelit daf«  >r  i^Iefe  Sttaten 
feinem  Sohne  und  £nkel  vorzüglich  dadurch  er- 
hielt, dub  er  den  grüfsern  Theil  des  Adi^ls  därdl 
Gunllbeteugungen  an  fich  zog,  und  felbft  gegen 
diejenigen ,  welche  abtrünnig  gewortien  u-aren, 
oder  fich  empört  iutte^t  gelinder  vrfuiic,  als  eir 
es  hfttte  thun  können,  und  als  fie  es  felbft  in  den 
Augen  der  Nation  verdient  hatten.     U;  ter  der 
Regierung  Kirls  V  hätte  die  Empörung  der  Stadt 
Gent,  welche  in  ihren  UmfHlnden  und  Folgen 
wichtig  genug  war,  wohl  nicht  ganz  übergangen 
werdeji  loUen.     Die  zweyte  Periode,  weiche  S. 
171  angehet,  erftreckt  fich  vom  Anfang  der  Re- 
gierung Philipps  II  I5g7  bif  ittin  zwwtjährigen 
Stilllland  1609.    Diefe  ift  aber  in  dem  g'  gemvär- 
tigen.crüen  Theiie,  nicht  vollendet;  denn  ec4E^  ' 
Itet  nnr  bis  cur  VermUung  der  Infanctn  Ifabella 
mit  dem  Erahcrzo;?  Albrecht.        173  fi^.rff'r  man 
eine  gründiiche  Anmerkung  über  Karl  V  undiei- 
nen  Sohn ,  in  Rückficht  auf  ihr  Verhalten  geg«*a 
die  Reformation.  „Karls  Edikte  geg  n  die  Prute- 
„ibnten  waren  graufam ;  allein  ü«  zogen  doch 
„noch  immer  keine  tffiendichen  Unruhen  tnch 
„fich,  weil  es  Gefetze  waren,  die  er  als  Leindes- 
,^err  gab,  der  üchs  lur  Angelegenheit  gemacht  b.-t- 
„te ,  den  Glauben  zu  befchützen  und  zu  erluK 
„ten,  und  deren  Vollziehung  er  weder  nach  aus* 
„ländifchen  Sitten  anordnete,  noch  Auslind^m 
„auftrug.     Hütte  Piiilipp  II  das  nemlicbe  Syft?ni 
„befolgt ,  fo  würden  die  vereinigt^'n  Niederlande 
„wenißt^ens  unter  deiner  Regierung  nicht  dvn 
„Grund  zu.  ihrer  Fr.yheit  ^t^lv^t  hnben,  und 
„6ie  unkatholifchen  Bürger  des  Staats  würden 
„ntfdi  lange  untrr  dem  Joch ,  das  ihnen  Karte' 
,,Edicte  auffegten,  gefchmacnrer  haben."  Dader 
V^.  bewahrten  SchriftfttfUein,  die  nr  auchangiebc, 
fh  feiner  EnMhlmg  folgt,  fo  ifl  dtefe  im  Game«' 
eben  fo  richtig,  als  Wne  Urtheile  woh!  iiLer- 
dacht  find.     Finden  fich  Fehler,  fo  find  üe  von 
geringer  Bedeutung,  wieSL  137.,  WO  K.  Ludwig 
Xit  von  Frinkreich  ein  Bruder  feines  Vorfah* 
rers  Karl  Viil_g  nennet,  oder  S.  70.  wnd  14$., 
WO  bemerkt  wird ,  dafs  das  im  J.  1479  bejp  Gu^ 
*J**g"t  gelieferte  Treffen  ^ournee  des  espertyni 
genennet  wurde,  welches  r.urvon  dem  im  j.  icig 
in  dortiger  Geg-^nd  vorgeftiUenem  Gefechte  fftL 
S.  146.  ift  in  der  Note  für  das  J.  1^17  zu  fetz^ 
1533.     Auf  eben  di  fer  Seite  wird  dem  König« 
laidwig  das  zugefchrieben ,  was  I41  TremouiSo 
that.    S.  170.  mu£i  bey  „Kloiter  St.  Juit,  ohn» 
IveltPheentla  in  KaßiUtn!*  ftatt  des  letzten  Worts 
Eßrenmdiira  gel -fen  werden.     Hie  und  da  ent- 
wifdien  dem  Vf.  Ausdrücke,  die  zu  niedrig  &kl$ 
«.  £.  S.  tf7.  „Leo  X  glaubte,  die  ganze  e«ro> 
,,pSifche  CnriOenheit  Hir  eine  TI  -^rie  Nirren  hal- 
lten ZU  dürfen,  die  nach  feiner  Pfeife  tan«ai= 
MmiiüKen,  ie  mSehte  *  lauten ,  wie  fie  woBcfel^' 
So  etwas  contraftirt  mit  feiner  übrigens  gutes 
Schreibart,  die,  entfernt  von  Declamation  ttu4 
WiUelej»  6^  in  eigem  afiflloiigca  Tom  «tritt»' 
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.  Peao  :  Chrißuche  Betrachtungen  über  den  ge. 
gentpartigen  Krieg  de/  Erzhau/es  Oeflreich 
mit  der  Ottomannifchen  Pforte  an  meine 
Landsleute  in  Böhmen  v.  Cafpar  Pilqt.  17&8. 
8.  4^  Bog. 

a)  Ohtk^T^TWikwtiBirofaaufderJraagfchsia- 
.     l»,  oder  da*  SUtatsverkättnifi  <fef  K^ferj 
mit  der  ^^unKoumfskm  FforU»    3788*  9*  5 
Bog.  ,■ 

3)  Annui^imgen  und  kiftorifche  Erlättterungen 
über  die  iönigl.  fchwedtiche  Erklärung  d.  d. 
Helßngfors.  d.  ai  Jol.  1788.  nebft  B^ylagen 
S  Bog. 

i)  Die  erftf  Schrift  ift  eine  Predigt.  Wir  ken- 
nen  Hr.  Pilat  nicht ;  und  wiflVn  nicht,  ob  er 
ein  proteßanüfcher  oder  kacholifcher  Prediji»-r 
fey.  \V3re  er  das  lentp,  fo  müfstor  v.  ir  ^effc- 
hen,  dafs  wir  vielleicht  nicht einm  li  iner  Gchül« 
fen  kennteo,  der  es  verdiente  ihai  an  die  Seite 
ISeferzt  zu  werden;  fo  rein  erang  lifch  ift  fein 
Vortrag.  Aber  ungeachtet  er  S,  71.  Ogt,  dafs 
der  Kayfer  die  Böhmen  durch  den  Mand  unfrer 
fiifchöfte  uiul  Seelenhilten  «or  Ftirbitte  autfbrdre» 
~ro  glauben  wir  doch,  dift  er  einer  proceftantl- 
fch  Ii  i^lf  n  i.-ie  vorßehe;  auch  fuhrt  er  dieSprü* 
che  nach  Luthers  Ueberfeuu^g  so.  .  üie  Predige 
ift  ihf«in  Zwecke,  die  Zuhdrer  von  den  Pflichnm 
der  Untorthanen  bey  rin^  in  aiiSg.»brochencn  Krie« 
ge  zu  unterrichten,  völlig  angemefl«;nt  und  von 
einem  deutlichen,  oft  hertlknen,  snch  ilendicli 
grammatikalifch  reinen  Vortrage.  Die  Gerech« 
tigkeit  des  Krieges  leitet  er  von  de  n  Bun  iniSe 
des  Raifers  mit  iTufsland,  arid  von  der  Pflicht  her, 
die  Unter  chancn  bey  Zett^'n  gegen  ein  Uebel  «u 
ichern ,  das  man  kommen  fehen  kann.  Er  hätte 
nnftreitig  beäer  geüian ,  wenn  er  diefe  Unterfu- 
diung  völlig  weggelalTen ,  und  lieber  einen  an« 
dern  Text  als  Buch  der  Weish.  1,  t.  gewählt 
kitte. 

Nr.  i.  ift  eins  der  abenthenerUchften  Bücher, 
die  uns  je  vorgekommen  find.   Msn  weifs  nicht 

ob  man  mtlir  ii  r  df^n  abgefchinackt  aufgfdun- 
fenen  Stil«  der  Kraftfprache  fcyn  foll»  lachen,  oder 
fidt  ober  die  grobe  Unw iflenlieit  de* '  t  är{{ern  (olf. 
\3m  von  den  »'r{l»»n  ein  *  Probestt  geben,  fo  fagt  .ier 
VU  S.  4.  „Es  ift  derZeitpunkt  dt,  wo  das  Reich  fei. 

eigne' Urkraft*?  famml^nufid  vereinigen  wird, 
um  imVoJigenuifedpr  behagllch<>n  Unabhängigkp  t 
jeden  Anfall  von  aufsen  zn  entmannen**  S.7.  Vor 
aQen  war  die  Finefle  nodiweitdig,  anch  einen 
dergleichrn  poürifchfn  Sr^'^rS'^tirm .  aber  natür- 
Üch.  einen  weir  grofsern  und  ivirkfamem,  in 
Eoröfit  emzufiedeln ,  welcher  in  manchen  Lande 
ein  empfindliches  Staatsloch  atisnag»*n,  und  man 
ches  StaatstheaCer  mitten  in  der  wichtigen  Action 
npiergraben  foflte.**   Unfere  Erfindfrn  u.  r  Wör- 
ter tcönnen  Uer  viel  lernen ;  z.  B.  keine  ZweilTel 
i^hrigen  anft.  Bbrig  hai>en ;  .Anfpniche  bethftfigett 
and.  bekräftigen.     Der  iVlinn  gie  t  Fr-i  kr  khS 

iurigucA  *U«  «l^aid«  dai«  dk  Tiuten  mis  Uulin 


land  gebrochen  2iab<:n ,  and  bcweifet^S  unwider« 
fprecblich,  dafs  d^r  Kaif«  rein Redit  habe,  nidiC 
nur  dasi  1739  verlohrnt»  wieder  7u  neh:r.en ,  fon- 
dern auch  die  Türken  aus  Europa  2u  jageti.  ,JUi« 
dcutfchen  Stände  find  gehalten,  ihm  daru  Subfi- 
dienund  Contingence  za.ftellen,,  und  der  K.  von 
Prenfsen  will  Ihm  60.000  Mann  Hutfstruppf^n  ge> 
h:-u.    üiffis  Recht  d^-sKaifers  wird!  nifMumd  vrr- 
.kennen,  dem  nicht  grundlofe  Partcylichkcit  die 
fchwsditfn  Hnhbtigen  von  dein  wahren  Gefiehts» 
punkte  verrückt  h.ir,"   Die  niflirfli.  n  Stiren  fül- 
let eine  armf<»lige  Gefcliichte  der  Kriege  der  Tür- 
ken mit  Oeflreich  an.'  S.      kommt  der  verfchnl«. 
lT>ne  Tiwmas  Knlikan ;  w.  S.  4^.  <^t^r  verfchollene 
Aeneas  Sylvins  oder  Papft  Pius  iL  vor.  S.  32. 
erobert  Mohammet  Mecca  mit  einem  ZIgeaner 
Vüikc.    In  diefi  tn  elenden  Buche  hsr  es  ■Heim 
aber  doch  unl're  i^nfint-rkfamkeit  erregt ,  dais  3, 
3^.  gefagt  wird ;  dafs  es  der  Nuntius  Zoglio  ver- 
hio4ert  habe,  dafs  der  Churf.  v.  Pfali  Bayern  dem 
Kaifer  nicht  10,00  Mann  Hülfstruppen  zugefandt 
hatte,  diL  fcnon  btnvilligt  wari'n.  Öey  folgenden 
Worten  5.  6.  dachte  wohld<r  Oeftreicher  das  nicht, 
was  andre  dabey  denken  könnten :  „Ein  Wui  m, 
von  der  neuen  Politik  Eurupeus  unterhalten,  ni» 
ftete  üch  in  die  prächtigen  fraozö^fchen  Lilien» 
nUirte  fich  Immmer  mehr  mit  ihrem'Safte ,  brS- 
lete  Zt^rriitturfT  nus,  und  frafs  um  Geh  her  fa 
graufam  »  uiend,  dafs  man  an  der  Erholung  vor« 
zweifelte." 

Nr.  3,  enthält  das  auf  den  Titel  angegebene 
Manücrc ,  deiTcn  Inhalt  aus  den  öüenthchett  Biat> 
tern  bekannt  ift.    Die  nifBfchen  Amnerkungm 
und  hifloriichen  Erläuterungen  find  auf  der  ge« 
fpaltfnen  Seite  neben  jedem  Par-.praph  gefetzt. 
Eb  w  iie  weder  der  Abficht  tines  kutifchen  Blat«  . 
tes  gemj|£i :  noch  anftindig  für  da^Teloe  in  einer 
foknen  Streitigkeit  einen  Richterfpruch  über  Recht 
und  Unn  rlu  d.  r  Parteyen  thun  zu  wollen.    So  '  ' 
vtel  können  vrir  lagen.,  dais  die  rulülche  Ant- 
wort zwar  gut  gefchriebenfey,  aber  fich  mitgro- 
f$«»r  Heftigkeit  ausdrücke.    Gleich  auf  der  erften 
S«ite  wird  gefagt:  daä  der  Inhalt  des  fchwedifch«ik 
Mantreftesin  romantifchen  Toa«  und  fchwüUUgec 
BtT'^^fmnkcit  mHß  lauter  Unwahrheiten,  Ver« 
Idiumdungen  und  Beleidigungen  inüchfa&te.  Man  ' 
findet  in  den  hif^orifchen  Erläuterungen  verrchie» 
dene  dns  v'f  rltiltnirs  der  nordifchen  Hofe  gegen 
einand.  r  betreff,  ade  Umdände  die  theils  bisner 
gar  nicht  bekannt  waren ;  theils  nur  dunkel  er- 
fchienen.    Unter  den  Beybgen  find  die  Stücke 
die  nit-rkwürdigften,  die  lieh  auf  die  Verbindung 
eines  Thtils  der  Finnlündilchen  Armee,  für  fich 
einen  frieden  mit  lialsland  zu  ichliefsen  ,  hetie.  - 
hen.    Uebrlg«*ns  ift  diefe  ganze  ächrac  in  der 
nemlichen  Gellalt  «ttch  fchott  Ja  ciojgea  Joiu^ 
nakn  erfciueftcn* 

LiiFztc:    fCfi--pf"arh)!chten  vbn  der  Belagt» 
rmig  der  Jicjidtnujlmiit  ff^un  äar<h  die  Tur. 
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kefi  im  ^.  i6ft3.  und  die  Belagerung  von  Mal- 
HvondenßwemiM  Sf.  1765.  g.  1789.  II 

Bog- 

Eine  Xolche  Schrift  würde  2u  den  jetzigen  Zei- 
ten fchon  Lefer  finden,  wenn  der  Vf«  es  verftän- 
(de  ihr  Intereffe  zu  geben.  Die  vor  uns  liegen» 
de  kann  es  nur  hochftens  für  Ungelehrte,  Hand- 
jpcker  u.  d,  gl.  haben.  Denn  ne  i(l  ein  blofses 
kunes  Tagebuch  mit  einigen  heftigen  Exclaina- 
rionen  über  die  QrsufunJteic  der  Türken  und  ih- 


re  Verwüfiuiii|{en  aufgaftutzL  Eine  Beylagc  er- 
thelle  itnCbr  andern  einen  Auszug  aus  Hagers 
Chronik  v.  Ungern  von  Wims  Belagerung  I529. 
und  e^fien  ürief  des  Kcinigs  Johann  &)biesky.  der 

f regen  den. Zweifel  dea  VTredic  gnt  audientifch 
eyn  kann.  Die  Belageru-g  von  Malta  i(l  xin- 
cerhaicender  erzählt,  aber  fie  uüre  noch  beffer 
geworden ,  wenn  dec  Vf.  nnr  J^ertoti  hißoäreätS 
ChwaUgrs  M  Maftkt  getre«  überfecst  hatte. 


*  % 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


AuMnwnAMMnxt,  IrfaMfM.  b.  VfaUkttt  De- 
fcrtfti»-  Ntnl  lukhitti,  ierailMU  ittattmi'/  AmUvt» 

rijfiM  4Mrrir*  ff^rdent ,  Me4iclnaftPMMrt.  I7f  !•  Fal, 
»|.  III  «af  faaf  Plattefl.    Diefe  Abhanilme  mti  Bt» 

Jchrcibung  det  Huftenntrvtns  foil  nach  des  Vf  AbGcht 
verbunden  mit  derjenigen  ,  welclit  un«  »or  wenigen  Jah» 
Ten  ein  Schüler  des  Hn.  l'rof.  Lodtr  in  Jena  Hr.  äiifx 
lieferte :  ( Defcriptio  anatomica  ntrvi  crurati»  et  pfi/erva. 

£orii  icop«  illufirata  auct«re  Martina  ßrntflq  Styx.  Riga« 
,ivono.  Jcnae.  17g:,  4.  p.  4a  Tab.  xarammenKCOom- 
Dien.  ein  ganzes  aasmacben  ,  nnd  et  fallen  dadurch 
tiberliRUpc  die  Ntritp  der  untern  Gtiedmafien  all«  abi^e- 
Inodeit  und  vollendet  feyn.  Die  Abhandlun;^  ilt  zwar 
Jiurt.  aber  deutlich  und,  mit  Pr^cißon  uii«l  rchickiich«ir 
Wahl  der  Att.sdriirke  «af^HH^iiet.  Der  Vf  fängt  die 
i^efcbrcikiuig  des  HüfteBBttveBS  in»  Befken.^a.  da, 
•r  ans  den  Nerven  ^er  beidra  Bnifr«  fW9  der  Lern 
iM'Nfrvatt»  0»m  «itnan  .mi  ffinAra  Mpr*  acnriickt 
mm  aai  in  Ifnrvtn  d^r  ArqroNrftaa  Paaraierlbwwip 
MTvaa*  neralich  d«ia  «fall»  cvqptpa  middrinpii  fWiof 
Wmrsala  ctnpfUn^t ,  oder  mfknunmfefetfM  wird.  Er 
incrkt  ganz  ricbttjg  an  ,  dafs  der  Nerven  de«  dtitten  Paa- 
res in  den  mehretten  Fällen  mehr  eine  bloffe  Verein!- 
gun^r  mit  dem  Hütten  Nerven  unterhilr  ,  als  ei);Mifli- 
clic  W'anelii  für  ihn  erzeiiRt.  Die  pr/?c  Kupjt  ttnjtl  ftell» 
dein  linken  yanzen  Fufs,  voti  der  vorderen  FlUche  dar, 
fo  dafs  «bpn  (irr  linke  Theil  des  iieckenb  nebAden  drey 
anifrfteo  Lf  LCfn  •  Wirbelbeiii«n  ,  dem  Hei  itjciib-in  u:.d 
Schiraii*b«io  nofih  daran  fitct.  J)ieft  Tufel  ift  wagen 
ihrer  GriKä«  in  zwt^  Plptttn  «iagetbeiU,  welche  d*r 
Pacfabinder  zuOmuneofeizea  kaan.  Dietrfle:  A  iftvor- 
kdglick  befHmnit  die  Zy/ammenf^fUfK  ^  Hufttnnervent 
autjtinen  IVurteln  dtirzulegcn  und  e«  ßnd  hier  blopi 
sur  beflero  Uebarficbt  der  bMntfltertco  Tbcita  diavor- 
dtra  Mirfkal  dar  Landa  Aii  lagao  d*>  Hion  mit  ga^ 
aakhAt  irvrdan»  Von  Sckmmtt-  A'etwn  (ßenm$  ernr«- 
\ßty  ift  ntahta  aoigaseigt ,  der  Stamm  det  Ntrveut  dtt 
tinfVrmlfftm  tothtt  (lurx  ut  ohturutoriH! )  aber  ift  im  Ba- 
cken angegeben,  wie  es  aus  feinen  Wurzeln  ,  die  ilim 
diu  Lendeiirierven  gtben  ,  entwehr,  weil  diefes  auf  der 
Tatel  des  ü'jctvr  ^ii/i"  fehjete.  Die  Platte  B  ^eigi  den 
fibriecn  Theil  des  huftet ,  deffen  Unterfufs  herabhängt, 
fo  dafs  man  die  ^oitze  yiKtt  reitunf!  d,  s  Ii  iitnhtinrtrvens 
(_!K'ervut  Fe'onaem)  am  Kfie  am  L'nttr/ifurrlel ,  und  auf 
drm  Rucket!  det  Fujtet  überfiben  kann.  Auch  'eigt  die 
Platte  auf  dem  Xufiem  Rande  des  Fufsr^ickens  die  Jut- 
Immumg  det  ytrhlndutigtaftn  vom  Srl.ienbeinrervtn  ,  der 
9^  «M  den  aufkera  Knfichel  Fammfchlingt  und  daai^ 
voirxO^itcb  die  3ur«ar«  Saita  dejr  klaipen  ^anan  auf  der 
obartD  Fllcha,Terforgr*  aadri«nj»r  IkiiMitdamlalaafar 
...       ^  ficJ&di  T«rbtti»deB  bat. 


Die  nrWia  Ktiffmufet  ift  »baafliM»  in  sway  flalien  ik* 
gathaili .  arelcba  ,  «(i«  db  dar  arftlM  TaMn»  MflnuBan« 

ßlNal  avfdaa  Mama.    Pia  arite  A  raicbt  AN« 
Kaia  ■  and  di*  swaii e  ff  von  da  bis  «n  daa  Cad* 
des  herabn&BCeadea  Uuterfnri>es.  Die  Geräf^mtincel  und 
andere  benachbarte  M^ufkeln  find  fo  zurürkgelegt,.  A»(k 
man  den  giii/fn  Hufteneinfchnitt ,  durth  den  der  Huf» 
tennerve  au>  dem  Becken  dringt.  fr«y  überfeten  kann. 
Pie  übrigen  Mufkcl  an  der  hiiuem  Fläche  des  Oberfchen- 
kels  nud  des  L'nierrvhenkeJs  lind,    fo  viel  m5i;lich  in 
ihrer  batiirlichen    Lage  j^pialien     orden  ,  nurderzwejr» 
mmufkel ,    welcher  fund   die  Nerven  zia 
fehr  bedeckt  hüite ,  iil  in  der  Mifte  abgefcknitten.  An 
llai^rfchenkel  und  Uiaerfufs  ift  die  von  den.  MufkalBi^ 
fpatCtoommeDe  Maut  an  der  Seite  zi^rflckgelcgt,  di- 
mit  inaii  die  Au»brettang  dar  größeren  Hantnerve«  df4 
|lo  beffur  überfehen  konnte.    Piafe  xwaita  KupAirlaM 
aain  ata  Ob«rfchcok«l  dia  vataHtifcbfla  Aai>>a««wng  da» 
Iftr/kfMNenTnr  «fid  feinor  eraftia  ^la>  dM^a^abaiaV 
«rrvtnt  und  daa  SehiettbeiHntrvem$  (^Ifenut  tüialiO  W 
<relche  beide  Ner\an  ficb  der  HUftennarve  M  SefM^ 
Vlrtigen  ValJ-  fphon  fehr  hoch  oben  theilt ,  kaum  zwe^ 
Zoll  aemlich  unter  den  Kopf  des  Lendenknocnens.  Aiii 
Unterfcher  kel  lieht  man  aufser  der  vorhin  erwlkateiv 
Auibreiiung  der  grüfsem  Hautnerven,  blofs  deb  o6»r- 
flJchiiilien  yi/l  Jei  SchiirUnnntrvtns  ,  unddeffen  Verbin- 
dung mit  dem  <uußeren  langt»   Ma:tincn-rn.     Der  Flatt- 
fiifs  i(t  noch  ganz  mit  feiner  AponcvroTe  Uedeckt.  Di« 
^itte  Kup^rtafel,  waipbä aur  «areioer  Platte  belteht,  zeigt 
die  tirfircM  AefUt  oiti  iilß  A^  des  eigcni liehen  Stam*> 
wes  lies  Sciuenbeinttfrvent ,  welche  fleh  am  Knie,  an  dar 
Hintjsi  tische  des  Unterfchenkcl«  and  au  der  Obernkcke^ 
des  Plattfufses,  uatar  dafl«a.AMiiavr^  auabreitan.  Em 
find  dealiAlb  die  dao  Siamm  aiata  Mamaa  badackaa-' 
il«q  WadaalkiallMl  abaefcbaittan ,  uitd  aar  Saita  anrOde^ 
gelegt,  and  an  Plattnf»  hl  die  Apoaavf«f«  vatpaa»» 
^n.   Pie  Kupferhütten  find  alle  deoilich  aad.nniSoj^^ 
reicbnet  nod  gell&chen ,  und  es  find  die  Norteim ,  W«*' 
che  die  einztlneti  \«r>en  lienii; hnen  ,  vm  die  Fijreren' 
nicht  zu  befchweren,  fehr  gtit  an  der  Seite  ausgeworfen, 
nur  die  Üuchliabeii,  welche  Knochen,  Miukeln  apd Ha« 
atiztiyen  flehen  auf  den  Theilen  fclbii.    Das  einzige  we- 
fci  ilith  nüthige,  was  Ree.  veimiffet,   «nd  welches  nach 
den  oben  auteinander|:refetzten  Inlialt  der  l  afeln  jeder 
SacbcerASindiger  gcwifs  mit  ihm  vermiiTet  haben  wird, 
ift  die  l<r/rra  Attbreimttg  der  Nervtn  am  Flaitiiifi  ,  oder 
dar  fogai^nnta  «>/e  N0rvnb»een  des  Plattjvfits  (Arcm»  ^ 
neivofui  profundus  planlae  pedit^  waMiar  BBiet  daa 
Sehuen  der  ficngeaiurkala  fibar  dfe  QcaadftSdtt  dar' 
MittalfaftMafjhaa  <Mi  ^inteaiiat  •  * 
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jIRZNE  TGELAHk  THEIT» 


AUiMx,  b.  Winkopp:  ^.     Ackermann,  <L  A. 
D.-ti.  Mkffliad  d.  med.  Fac.  %.  MaiM,  Mtr 

die  knrperUche  Verfchiedenheit  des  Mannes 
vom  U^eibe  aufser  den  Gefchiechtstheiien, 
Ucbetfetst  ubft  tiner  Vorrede  und  eiaigen 
Bemprkuagcn  voa  IF«iu*/.  i7tB> 

ifo  S.  8. 

^T^en  Zergliederern  reichte  es  hin,"  (fagt  der 
.  hß  Vf.  in  der  Vorrede)  das  Ganze  „(die  gan- 
Betrachtung  der  Gefchlechtsverfchicdenhei- 
ten)  tMoJi  auf  die  Geburuchcile  zu  reducirea, 
vnd  (eihft  bey  BetradttUf  diefer  gingen  fi«  itirM 
einmal  ff)  undlick  ,  nidttgthörig  zu  Werk.  Denn 
weder  ieatea  üe  den  Win  und  die  Einrichtung 
4er  Gc(b«rtsciwilehiiu«idieiid  auseinander,  noch 
führten  fie  die  dabey  vorkommendrn  Verfchie- 
denheiten  an.  Ich  unternahm  es  daher  auf  An« 
radien  meines  Lehrers .  Hn.  Sömmerings ,  nicht 
nur  von  den  Gefchlechtsverfchiedenheiten  über^ 
haupt,  fondem  auch  von  dem  weiblichen  Körper 
Insbelondere  aiisfiilurlich  lu  handein  —  "  So  fehr 
auch  Hn.  Sommerings  iNiame  auf  eiatr  Seixe  die* 
1er  Schrift  feines  Schülers  zur  VorempfeHnng  ge- 
reicht, fa  fehr  wird  auf  der  andern  dicfer  Ton 
der  Vorrede  bey  Lefem  ein  ungünitiges  Vonir* 
theil  wirken,  denen  Regner  de  GrmefB,  leall^ 
Iis,  Stvaminerdanis,  Albinus,  Hallers;  Alex.Mon- 
wmst  ü^iiUvMd  Qohnüunters,  Hubers,  tTaiters 
«.  a.  ZergKedeferUatcrfinchungen,  Befchreibua» 

En  und  Abbildungen  der  Gefchlechtsthdle  be- 
anc  lind,  und  die  fchon  wiflen,  dafs  man  in 
■lehrereA  Sckilftni  längft  auch  auf  Verfchieden- 
iMiien  des  Beckens ,  der  SchlüiTelbeine ,  des  La* 
fviis  tu  a.  bey  beiden  Gefchlechcern  Riickßcht 
wikn,  WeU  aber  der  VC  in  der  Schrift  felba 
hinlänglich  zeigt,  dafs  ihm  anaeomiTcheSchriiceiu 
und  insbefondere  die,  welche  Bemerkungen ttad 
Weynungen  über  diefe  Verfchiedenheiten  aufser 
den  GefchlechtstheUen  enthalten,  auch  Huffry 
Monographie  darüber,  aidit  unbekannt  waren» 
fo  halten  wir  auch  jene  Behau jitung,  nicht  für 
eine  Folge  eines  fliu^/ei»  an  Aelefenheic,  fo»* 
dem  nua.  für  eh»  ebMS  voMmAtüm  Aetbtß 
A,  U  X*  iTSfk  yinteatBtML 


rmt.  Aefedadi,  1«  IWcfcficht  der  GefcMechts- 
theile  felbft ,  hier  um  fo  weniger  fchiclclich  war, 
da  der  VL  nicht,  wie  er  in  der  aaf  eföhrten  Stelle 
feiner  Vorrede  wsl  Terl^hea  fchdnt.  auch  diefe 
fondem  nurdieVerfchiedenheiten  aufser  dit  fen  be- 
trachtet  hat.  —  Der  grofsere  TheÜdes  Bachs  enthltc 
die  Betrachtung  diefer  VerfcWadetiheiten  «m w^iW- 
liehen  Gerippe,  und  nur  der  kleinere  (von  %.  50-69) 
in  der  Kürze  die  Betrachtung  der  übrigen.  Die 
fchtn  bekannten  Unterfchiede  des  weibÜdien 
Körpers,  dafs  das  Zellgewebe  lockerer  5\ 
die  HautzSrter  ($.6.)  und  weniger  behaart  ift  (§. 
7),  die  Knochen  dünner  (§.  n)  und  glätter  find; 
(|.o),  die  firuft  enger  ($.  3«),  das  heiFige  Bein 
fHfter  liidtwirtt  gekrümmt  ($;  41),  das  Steifs- 
bein  beweglichpr  {,%.  42^  der  Winkel  der  SchaanH 
beine  gröfser  i&  ($.42),  die  «isfaeine  mehr  aus* 
wirta  herabgdin  fEb.),  die  Pfimaen  mehr  nach 
vorn  liegen  (Eb.),  das  Becken  ivfitpr  (§.  44),  die 
SchlulTelbieine  kleiner  und  weniger  gekrümmt 
((.  47)  Ünd .  der  Hals  der  Schenkelbdine  mehr 
nach  der  Queere  geht  und  mit  dem  Mittelftücke 
einen  weniger  ftumpfen  Winkel  macht  101). 
die  Schenkelbeioe,  des  weiteren  Beckens  wegen,- 
oben  von  einander  weiter  entfernt  find,  und  nach 
unten  su  deswegen  naehr  convergiren  (Eb,),  die. 
Mnskeln  kleiner  und  weiclier  find  (§.  50),  der 

ti,  und  die  Hälften  des 
numpferen  Winkel  ma* 
gehörig  angegeben.  Au-' 
£serdem  liefere  nun  der  Vf.  nach  einer  swedcmi. 
iaigen  Ordnung  eine  Reihe  von  Bfemeriningen' 
mancher  anderen  diefer  Verfchiedenheiten ,  die 
theils  weniger,  theüs  noch  gar  nicht  bekanntwa^' 
ren.  und  gründet  fich  dabey  theib  auf  Hn.  Hof* 
rath  Sommerings  Beobachtun;jen  .  rwelchefchon 
grofsentheils  in  der  bekannten  Pceisichrifc  deflel« 
ben  über  die  Schmirbrülle  aufgeführt  find,  dieils 
auf  eigene,  die  er  in  der  grofsen  Sammlung  fei« 
aes  berühmten  Lehrers  und  an  mehreren  Leichen 
angeiteUt  hat.  Die  ivichtigften  diefer  Bemerkun- 
jan  find  dieie,  von  denen  wir  7ur  Abkürzung 
Üe,  bey  denen  der  VC  auf  Hn.  S.  Auctorität  Gen 
beruft,  niitS.  und  dit\  welche  wir  glauben,  aus 
auifern  fieoUachcungen  betätigen  su  können,  mit 
A  bcseidiiMii  ««Ikn.  §.  8.  Die  IndfortHtze  der 
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ALLG.  MT£RATUB  -Z£1TUNG, 


weibfidim  R6hreiilrnodiefi  fiiiil*ntch  VerhSlcnifs 

ZK  den  Mittclflücicpn  (dicker.  Obwohl  mierc 
fliehe  Knochen  bey  Wemera  dünner  lind,  fo  ünd 
d«ch  die  Knochen  der  HirnfcHalc  t:i  dici'cr  Aiick<f 
ficht  hi'Y  teidpn  Gefchlechtern  Vi  'i:!!,  :"Im  g-in- 
zcn  genommen,  da  bekanntlich  die  Dicke  dicfer 
Knochen  fo  fehr  varnrt.  R.>  lo.  Der  Kopf  ift 
am  wtiUUdieAv  Gerippe  nach  Verhätltnifs  nicht 
Meiner,  fondem  gröhcr,  als  am  münalichen,  in« 
dem  er  Geh,  dem  Goulcht  ■  r.ac!»  im  Gerippe  zu 
den  übrifen  Koodien.  wie  i:  g  oder  i :  lo.  im 
weibücheii  wie  t :  5  oder  li  6  verhitr.  (S.),  $.  ii. 
Die  StitAMth  (wie  fchon  AV/o//uj  richtig  bemerkt 
hat)  erhUt  Geh  bey  Weibern  nicht  öfter,  als  bey 
Männern.  (S.)  Ueberhaupc  iKte'fiiÄ  nkht  be> 
ftjmmi^n  ,  bey  welcher  Form  der  Schvidel  fie  fich 
$ftcr  erhalten.  i2>  Die  Geüchc&knochen  find  bey 
dem  weiblichen  Cefchledite  nach  Verhalcnils  zur 
Hirnfchaale  kleiner.  §.  14.  ig.  All;'  A^.  rn-  und 
NerTealöcher  des  weiblichen  üciiadeis  hnd  nach 
Verhältnifs  Icleiner.  15.  Die  StirnhÖlen  find  an 
mtonJichea  Köpfen  gröber,  und  die  ^rcus  ftt- 
vmdäarei  ftehen  ftirker  vor.  Bey  alten  Wet< 
bem  fchcitien  die  Stirnhoien  grÖfser  ZU  »Vi'rdon, 

S>  Die  Balis  der  iürofdia^  jft  an  weiblichen  . 
Köpfien  enger  und  kleiner»  felbft  anSdritdolnvon 

gleicher  Breite.  §.  17.  Die  fjr  ifsen  Flügel  des 
Keilbeins  find  an  weiblichen  Schill»  kleiner. 
^.31.  Die  ZabiRelienbogen  find  en  weihttchen 
f> -h^dt  ln  mehr  nach  einer  Parabel  prordnet,  da 
lieh  bey  Minaern  der  Bogen  derfeiaorv'inchr  ei- 
sern Zirkel  nähert  $.  23.  Der  Aft  des  untern 
Kinnbackens  ift  an  minniicheo  Köpfr^n  breiter, 
höher  und  fteigt  fenkrechter  in  die  Hohe.  ^  24. 
Der  Theil  des  Ruclcgrads,  welchen  die  Lenden- 
wirbel ausmachen,  ilTam  weiblichen  Gerippe  höt 
her.  (S.)  (R.)  §.  25,  IMe  Ausbcuj^ung  des  Rück« 
grads  nach  der  rechten  Sl-Iil',  i  .-ucriL  iiich  der  lin- 
ken ,  wie  es  hier  ausgedruckt  iii,)  hüit  der  Vf> 
nicht fiirfittitelidi  undTbelhbidig^  foedtrn  fiirxtt* 
fällig  und  widernatürlich,  ond  irt  geneipr ,  i'ie 
iax  eine  Wirkung  der  Schniirbriule  anzulehet^ 
weil  die  Oefeftigung  der  Bippen  an»  Brnftbeiae 
oft  auf  der  reduea  Seite  höher,  als  auf  der  lin- 
ken, gefchehö  (S.)  ^.  26.  Dt«  Körper  (ii:r  Wirbel« 
IteiM  fmd  am  weiblichen  Gerippe  hoher;  (doch 
wohl  nur  die  Lendenwirbel,  und  auch  diefe  nur 
nach  Verhältnifs.)  $.  27.?  Die  QueertortffkÄe  der 
Rückenwirbel  find  bey  Weibern  mehr  riidtwürttt 
g,erichcet»  da  fie  bey  /Vläjinern  mehr  gerade  aus« 
wlrts  gehn.  |.  39.  Der  dreyeckige  Raum  awi* 
teile  n  den  StacJvel  -  und  fchi-afen  ForcOitaen  ift 
mehr  ausgehähk,  und  daher  der  Cvai  dM  Üu* 
cfcenmask»  wettert  $.  30.  DieweibUdiea  fUppeii 
Sud  gani  eben,  und  haben  oben  einen  fpicii;jen 
».ad  icharten  Rand.  AUc  dem  Ausdrucke;  t^anz 
then  *  will  der  VL  fo  viel  (agen,  als  j^0U»n  ^ 
die  männlichen  ifHud/ifh«r  feyn  fo!U»n,  wu?  nnat\ 
an:»  den  ZafäU»n»eiihange  fieht.  ^ Wir  habe» doci» 
MC  b    flWbmrcA  «AnalichCA  GcrippeA  febv  pla^ 


te  nippen  wahrgenommen.   Spitz  kann  wohl  ein 

Sana  nicht  heifsen,  fondern  tiwt  fcharf,  und  die 
Schärfe  der  Rippenrttnder  fcKeinc  uns  im  ganzen 
bey  beiden  Gefchlediterst  nicht  verfchieden 
feyn.)  Der  Winkel  der  Rippen  ift  bey  Weibern 
gröiser  (S.)  §.31.  Die  Rippen  machen  bey  Wei- 
bern nach  hinten  einen  ftärkem  Bogen,  indem 
üur  Jiiecerer.  .Bogen  ein  Theil  einif  kMntrem 
Kre!(e8  Rl;  und  ra^en  daher  mehr  nach  hinten. 
§.  32.  Weibliche  I^ippan,  von  der  vierten  bis  lur 
sehnten ,  ünd  ftärker  aufwärts  gewunden  (ge- 
krümmt)« wegen  des  kurseren  Biiiftbelat.  ^33. 
Im  weiblichen  Gerippe -nehmen  die  fitnf  imterften 
Rippen  in  gröiserem  VcrhältnüTe  ab,  als  im  münn« 
liehen  (S.  a).  Die  Rippen  beider  Seilte  habe» 
fowohl  im  männlichen,  als  im  weibliche'-.  Korppr, 
nicht  vöiiig  einericy  Ijxnge.  %.  ^4«  Die  weiliir 
chen  fUppenlcoerpel  find  dünner  und  platter.  An 
den  untern  Rippen  find  nach  Verhälmiis  die  Knor- 
pel länger  und  (§.  40)  (leiten  Acilerinm  Bi  uft- 
bein  hinaut  ^.  35.  Das  weibliche  ßrußbein  ift 
nach.  Verbikmis  kürzer  (S.  R.)  Der  Handgriff* 
ift  nach  Verhlltnifs  zur  Klinge  langer  uad  dicker. 

i).  Die  Wirbel  der  weibhchen  Brüll  ragen  tie- 
fer in  die  Brufthöle  hinein»  fodaüider  Raum  vejx 
der  Wirlielfilu!«  bis  «um  BruftbHne  kMaer  iC 
5.  41.  Das  weib;i:he  Kreuzbein  ift  weniger  ausr 
gehohit  fR.j  ^.  46-  Der  lerne  LendenwtrbelUe&b 
b^y  Weihern  nicht  fo  tief  swiAhm- de»  Hüft- 
knoch  -n  herunter,  als  bey  Männern  (R.;  §.  4.  46^ 
Die  Hone  der  BruÜ  ift  bey  Weibt^ru  naca  V'er- 
hältnils  kleiner,  die  Hohe  den  Bnuchs  hingegen 
ift  gröfter.  Dicler  Sati  fteht  z-.var  nicht  To  deut- 
lich und  bcftimmt  da ,  ivie  v,\x  isux  hu:r  raj;t;n  ;  es 
erhellet  aber  aus  dicfen.  \.  50.  Def  gtoüti 
fjoai  tmd  der  Quadraiüs  lumöormn  find  bejr 
Weibern  gruiser,  (wohl  nia-  etwas  langer,  wegi»i* 
der  höheren  Lendenwiri>el),  und  ftür&er  ('0  Aucrk 
de«^  ümcrQlumbaru  und  6et  Longi&am  iJvrß  lind 
lllrkcr<9)  Das  ZwerehfeU  befelBe^Üch  ia  weih* 

liehen  Körpern  fchon  an  der  fechilen  Rippe,  bey 
Männern  erll  an  der  fieoenten.  «4.  Oer  wcii^ 
ehe  Lariftfx  hingt  höner.  §.  ^ 7.  Die  Binden  den 
wribhchen  Larynx  find  fchw^cher  und  wenigvr 

SelpaniK.  59.  D^e  Knorpeh'inge  der  iaUtronctt 
nd  enger,  fohmnlc»  «ndsahlreidMr,  fndnfi% 
wenn  bey  Männern  la  bis  14,  bry  U'ejbcrn  lg 
bis  20  lind.  ^.  6^.  Die  Hifpoihcnäna  fiod  cn^ 
weiblicher.  K  [pi.  r  nachgiebiger»  weil  die  untern 
Rippen  an  thm  kürzer  find  §.  66-  Die  Zirbel- 
dnUc  ift  bey  Weibern  gröiser.  68-  Der  Plexus 
kifpogaßricut  ift  bey  Weibern  faft  noch  t  i:i»nal  fa 
g>ol's(R^.  Wir  (prechen  unter  dicfcn  zum  'I'heil  feiir 
wichtigen  Bemerkungen,  denjenigen  welchen  wis 
d  s  R.  nicht beygefetxt  haben,  keinesweges  ihre 
Kichu^'^eit  nbi>  wir  find  nber  nicht  im  icande» 
fie  iogleich  m.  beftitigen  oder  zu  wid^egen.i  d» 
wir  mcht  fogleicfe  eine  hinrcichcnJe  Mfi.gu  \ou 
Beobachtung««  dazu  vorräüxig  haben ,  und  dooa 
um  bey  Mcheftnar  rg/stüMV»  .und 
.    .  .  fcKi> 
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lelbft  %  fg/atbm  M«iifdi€h  beiaerGefchledte^ 

yb  /ekr  varüremifi!  \'erlVhiedenheiten  allgemeine 
Stae  mit  hinlänglicher  W^iitfidieiiüicbkeic. SU  be*. 
IHnmm»  «ine  grofs»  AntM  rom  BcobadMMifgtti- 
erfodi^rt  wird.  St-lbO  vr>n  den  meiften  der  Sficze, 
«ira  wir  glauben  beiladen  zu  können ,  würden, 
wir  Uefs  auf  eigne  Erfehnmff  feraend,  doch  n«dr 
rnic  einiger  ßcdeaklichkeit  auch  nur  das  behau- 
pten, dafs  fie  im  g%nzett  gelten,  da  wir  nicht 
üelten  fuwohl  bey  dem  einen,  ab  dem  t^teittk 
Gefchlechte  Ausnahmen  fahen,  und  roUkomnettfl 
weibiiche,  £0  wie  vollkommene  minnlkhe  Küt* 
per,  die  als  Mufter  auiseftellc  werden  Irönnen,  A». 
£dcen  £nd.  —  Vott  dem  StiU  der  Ueberfptzung 
wünfchtenwir  an  manchen  Steilen ,  da£s  er  ridi« 
tfger,  fließender  und  gedrungener  wire.  Da  wir 
daa  OrigUMl^Mb  «khi  erhalten  haben ,  fo  käan 
■«•.wir  akkt  MtOlieidan ,  oh  dtefe  M3n{fel  tO» 
lUnfel.der  Ueberfetzung  find.  Zur  Beftidgung 
iitSu  Uctheil«  etni£e  PrOboai  f.  ..Uie^hn* 
arifdi  fehmMi  KB«ehm  Mmit  etneo«  In  Ver* 
hältnlCs  zu  dem  mittlem  Thcil  des  Knochens  viel 
dickem  Enden£orc(aca  vergehen,  da  hincegen  ihr 
Miccelftikk  Ton  kleinerin  DnfdMncller  ift.  Wm* 
gleichen  \f\r  ferner  die  Oberarmsröhrp.  t^ic  f?p»?i- 

che  und  EUnbogenrÖhre ,  fo  ft-hi-n  wir  es 

ssoch  auafuiirlkher  bewiefen."   Wozu  dieCes  fer- 
ner?  Die  aUgemetne  Bcftimmnrt/  H.  1  Wrhält- 
niffe»  wird  j»  im  erlkn  dieier  beidun  Sätze  niciit 
ichon  bewiefen ,  fondern  nur  ausgedrückt ,  ««4  ' 
gründet  lieh  erftauf  Abftraction  aus  Beobachtung 
gen  an  den  einseinen  Knochen ,  die  im  -zweyten 
Saue  genannt  Cnd.)    $.^3:  Gleichwie  Cch  nua 
^  Stimme  einet  jeden  Meaichen  ro»  iencr  de« 
librf|!en,  und  eben  IV  di»  wettiRdie  Stimme 
der  männlichen  ausitMchnet;    eben  fo  h3t  auch 
ein  groijser  Uncerfchied  und  wichtigea  Gekhiechta* 
kemmelelieA  ia  RUckfieht  «lif  die  iiw»ciiagmig 
des  Werkzeugs  der  Stimme,  des  Kehlkopfes  nem- 
Mch«  die  üch  au£  dem  vordem  Theile  des  Haifea 
•lAMt,  ftatt.**  An  manchen  Stellen  ümden  wie 
Auidr'tkke,  die  uns  nicht  -paffend  lcy\\ex\fn  a. 
1.3.— ».dafs  feibft  die  einzelnen  Glieder  jedea 
Geichlechts  wieder  von  einander  abweiohcn/' 
Da»  bemerkte  Wort  foll  hier  wahrfcheinlich  nicht 
membra  fondem  Jndividua,    emze/ne  Mtufchen 
^deuten.  —  DasKreuzbein  iit  bey  Weibern  nicht 
mehr  nach  hinten  gekehrt ,  von  feiner  obem  Fli- 
ehe an,  i»efcr  rvthmg  herab.  $.  56;  „Derfchild- 
förmige  Knorpel  —  in  Mlnnerd —  lU>fiM  tfitdevi'j 
ihm  entgegengefetzten  in  einem  fpitien  Winkel 
«ttOmawir.**    (  Ea  i A  }a  ffnr  -du  Sthildknetpel  M 
iron  deffes  H.uften  diefes  güt )  —    Kann  man 
W«hi. lagen»  die  weiblichen  Knochen  feyn  mit 
mtkr  Knnß  ausgebildet,  (welcher  AuidnicK  yber- 
fcaupt  bey  Werken  der  Natur  nicht  pafst  ►)  »ci/ 
ihre  Endtortfatxe  dicker ,  und  ihre  Miuelftücke 
dmtner  Gnd  ?  —  Einige  Stelen  waren  uns  rtAlig 
vnverfiiVtdUch.  i.  33.  2,  B,  helfet  es:  ,, Betrachtet 
■uuv  das  Vesitälum»^  weiciie&  die  maoaUdkeB  Uiy* 


p«n  tnter  fich  liaben,  fo  nnirrmia  tnerAnffsdea 

knöchernen  Theil  derfoloen  von  deiv.  l  rorplichea 
^Bterfcheaden»  indem,  üfk  >qner  anders  verhälc, 
A'jferar  ift  na«ilidt  Mrmer;  laMvraraber,  nem^ 

lieh  der  knorpUchte  'JhttH,  langer  und  fjfhfsrr. 
(Wte  foll  man  das  vcrücheof')  im  weiblichen 
Gerippe  hkmegen  (wotn  dlefea  Wort  hier  ? )  neh- 
men die  fiinluntcrften  Rii'pen  vitl  rchncUer.oder 
in  gröiisern  VerhSltnilfe  ab."  —  DaOi  die  Haut 
('wahrfcheinlich  ift  doch  die  Oberhaut  gemeyntj 
aeswegen  bey  Wt  iborn  weifscr  fey,  weil  mehi 
fett  haben  (§.  5.).  glaubt-n  wir  nicht,  da  wir 
n»agrc  Perionen,  welche  weifser,  und  fttte,  dij 
gelber  find,  auch  Ceue  Mohren  keivpen»  fo  auch 
nicht,  dafs  der  Schweifs  bey  hellfarbigen  Haaren 
ftark  !•  che,  und  bey  duukelfarbigon  nicht,  d\ 
ea  gewifs  manche  Men£phen  mit  dunkeifiirbiget^ 
Haaren  eiebr,  deren  Schweib  (Sehr  ftark  Hecht;  — 
Aufser  den  am  Ende  anyfini'rktv»n  Di  ackfohleftt 
horrunea  noch  manche,  z.  B.  ziündrifch,  ZuercU- 
fell^  Thttüi^  HyppQcratef,  —  yof.  Da  dcrGe* 
genRand  dicfer  Schrift  fo  interelTant,  und  Hl. 
Flan  derfelbea  gut  angelegt  ift,  fo  wünfchen  w.r» 
dalb  der  *Vf.  nnd^  UeberCrtier  (welcher  in  ei* 
nigen  Anmerkunj^^n  B'^obachtungen  über  das 
Stinibein,  Bmftbeia,  Mud  Kreaziiein,  Hrläutcrun- 
gen  beygeCügt  hat)  auff  unfere  EsinneniAgen 
Riickrtcht  rtlitnr  n  ,  wenn  fi«  eCW»  eilMl  twejte 
Auiigai»c  yeraaüaiten  iuücen. 

Kopknhacinu.Lripzig,  b.  Faber  a.  Nttfchkc;  - 

■  Ruß  feines- /luothektrbuch,  neift  der  Ruß f eben 
JFeid'  und  Schiffsapotheke.  Aas  dem  Latfi> 
nifchen;  von /Car/ iran?  Sirikrödery  d.A.B«  ' 

■  17»S.  *og  S.  8.    (t2  gr.) 

Da  die  Pharmacopocw  lioij-ra,  welche  t77>auf 
^eiehl  der  Keiferin  ausgearbeitet  wurde,  in 
Dentfdihmd  nmf  wenig  bekannt  wörde«  ift  t  (V  - 
verdieiit  der  Hr.  Vf. ,  fiir  die  gegenuärtigc  Aus« 

£be  einigen  Dank,  ob  üe  fchon  zehn  Jahr  fpäter 
I  da»  Original  frftheinfe    So  wenig  wir  auch 
an  gxiten  Apothekerbiichem  Manjrel  leiden,  fo 
zeicbnet  ück  doch  da»  gegen^värtig  .:  durc>»  einiger 
gute  Bemerkungen  Uber  Ruffifche  Naturpsaduct«« 
zu  feinem  Vortheil  aus.    Dem  vorangcfetzten  . 
VtTzcichnifs  der  eiiifachen  Arxneymittel  zufolge 
(S.  1  -  s3.)  finden  fich  in  den  Thälern  um  den 
FluCs  MaSt  befonders  in  der  Gegend  ron  Ä#»  • 
fche-Seh  in  der  Provinz  Jfetfchk,  auch  in  meh- 
fenifOegf  nden  des  Hidlichen  Rufslands  und  Sibe- 
riens,   O^^^^n  von  mineralischen  LaugcnCahc,  > 
Am  See  -'Baikmi  wimt  Rketam  Mdulatum  häufig 
wild,  und  wird  in  Hiifsland  ftatt  Rr^fmii  j;u/?»«- 
f unf.  gebrsrttchc.     Einige  einfache  Ar aneymiueir 
Üe  in  D'ptoiäitsnd  unt^  die  wirlkftimern  gereeb» 
net  u  erden,  als /ffrs/io  ifff/?acfom!a,  Ccn-rf/ptul!j* 
M  tt.  a.  m.  vermifl't.n  wir  g^ni;  dagegen  findet  . 
fich  am  Schlofle  des  Verzeidmi^nocb  ein  An* 
hang  von  einigen  einfachen  Mitteln,  als  Mel'Xf 
projfarabeusg  Cardamina  fratenßs  u.  f.  w.«  die- 
lAil  %  In 
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in  Ru£sland  noch  nlAt  ggUaactt  miiSm  1  Ali»» 
deflen  in  DeutfclJand  die  Wirkfarakeit  diefer  und 
■ndrer  ihnlicher  Mittel,  durch  mehrere  Erfirii. 
ruBgen  längfl  eAtfeMtden  III,  fi»  Mete  dlef«t  ta 

etnigea  Anmerkungen  erörtert  werden  kSnnen. 
Bev  den  »»bereiteten  Anneyraitteln  (S.  s*  -  138) 
hiben  wfr  ««rwenife  gefunden,  die  nicht  fon- 
di  r'.ich  gfwühk  End.  ßutyr  Antimon,  ift  hier 
nach  der  Slt^'fton  Bereitungsart.  Die  Vorfchrift 
sunt  Goldfarbenen  Spie fs glas fckweftl  ift  iuicerft 
fchlechL  Offa  Helmontii  hätte  fugUch pva  weg« 
bieiben  können.    Unter  den  neuern  Benennun- 


de#  VI  -Iii  i»  t#«yde«tigeft'fVll«ii  die  tiährra 

Anzeigen  noch  gcnaiii^r  beftimmt,  und  fo  wie  er 
die  Verwedadung  des  Galienfieben  mit  dem  eoc> 
«findiichen  und  die  daher  entftetiende  Vcrfllnm^' 
nifs  der  Brechmittel  mit  Recht  tadelt,   er  auch 
die  jetxt  nicht  feltneVerwechMung  des  entxünd»« 
liehen  Zuftands  mit  dem  blaf^gallichten  und  di»> 
daher  entftehende  geßihrliche  Anivendang  der 
Irechmittel  gerügt  hatte,  eine  Begehungsfünde 
die  gewifis  noch  fichlimmere  Folgen  haben  kann 
ilf  icae .  UnterlafliMug^iid«,   und  «ovoa  dec 

   ^vMelttlfebMide  S»ilUbftAi!t:  lAdnMnudv 

«n"wefche  den  tubereiteten  Arzneyniitceln  b(  y-  evacuatWM  inßituenda,  notaudum,  eam  plerum^ 
cele'pt  wordc«  find ,  haben  viele  nichts  Beftimm«  qmpbu  nocei'«  prmtttr  remfüctam  ftum  «migam^ 
tes,  das  ihnen  einen  Vomig  Vörden  llwm»!»-  iM  fmfit  mäkmta»  Apk,  849.  Audi  die  der 
rtutnen  könnte;  einige  Gnd  uns  ganz  bifonders  Ipecacuanha  auszeichnend  eigne,  anhaltende  Ufid 
aufselrallen ;  «.B.  Coagaium  antmoniale  ftatt  Ojfa  kramplttillende  EigenücMft  So/Am  der  VL  »ehr- 
Helmontii.  CrajfamtnnmnmtUt  ü*tt  £xtr.  mar-  erkennen  and  fdriHeen.-  -*»:  'geftlirBlbung  einer 
tis  pomat.  Salßlago  ammoniacalis  ftatt  Spiritus  Herbftppidemle  im  Jahr  iT^f.  Dit»  Schilderung 
Windereri  XU  L  w.  Anhang  der  Ruffifchen    des  Witterungs-  und  GeCundheitsxuüands  diele« 

Feldapotheke,  entbiUt  ein  Verzeichnis  derjeni*  Jefars  ift  fehrgut,  und  gans  die  nemliche,  die  Ree;» 
fien  Arzneymittcl ,  Hie  für  jeden  Regimentskaf-  io  Meilen  davon  beobachtete,  felbft  die  Influen- 
Un,  auch  für  eine  Schitllsapotheke,  beftimmt  find,  xn  nicht  ausgenommen ,  die  lieh  im  April  zeigte, 
nebft  einer  betgefiigten  Vetwtteit  der  BedürC»  aber  die  Epidemie  felbft  war  ein  gewöhnliches 
nilTe  für  ein  Schilf  von  100,  74,  undöSKanenen»  cpülicfat  rlieTmadüciwn  fieber  und  itat  nichts  nu*« 
und  einer  Fregatte  von  32  Kanonen,  an  Inftru-  lelchnendes.  Warum  fchrinkte  fich  der  Vf.  f» 
menten  Anneyen  etc.  zu  einer  halbjihrigen  fehr  auf  IVine  Pulver  von  Tirt,  vitrioL  und  Ker- 
Reif»  *Den  Befchluls  machen  einige  Nachridi^  nes  min.  ein.  und  gab inldu  lieber  im  ftweioen 
uTn,  Von  den  Anftalteii       der  Behndlwupaic  f  aU«  ffllrker  ^föhrende  Btttcelf         Ihie  «h 


gebliche  und  fahch  befundne  Vergiftung.  ^ 
FlöCilidMr  Tod  nach  einer  Sciiiiger«/  ohne  cöd« 
Hebe  Veriettnng.  —  lieber  Tnpi»er  «»d  Trip« 
peranneyen.  Der  VC  zeigt  ;  wie  lehr  Hr.  Tode 
reche  bat,  woran  jetzt  kein  Menfch  mehr  zweiieJc» 
dalader.Trippervon  febr  verfchiednerNatnrOqfii 
kdnne,  und  empfiehlt  die  einfachfte  Behandlung^ 
ohne  Quecidiiber,  iunfjpritzungen  u.  f.  w.,  indem 

  dieie  Kruifcbeit  weit  mehr  durch  die  Hülfe  det 

cen  und"Geg«nänzeigen  der  Brechmittel,  der  den  Natur  geheik  wird,  als  man  gewöhnlich  glaubt.  — 
Nunen  ihres  vorfichtigen  Gebrauchs,  auch  in  Dete  Befchlufs  machen  Auszuge  aus  t^mt  Mie^ 
FUlen  die  gewöhnlich  ßirGcgensnzeigen  gehal»    Uns  Werken,  die  immer  manchen  neumod^fchen 

ten  werden,  beftütigt.     Vom«  Bhitbrechen  uud  * —  '  «-^   -  -        ^  "   

Schwindfucht  z.  B.  werden  einige  inte  voctheO- 
hafte  Anwendung  beweifende,  Gefchichten  an- 
geföhvt.  Dach  wUe  et  ftbr  sa  «rünfchea,  dais 


der  Kranken  anCde&ScMfba. 

Berlin- .  b.Hfefe:  ANuiiälungen 
.    tungen  nus  der  praktifchen  und  gerichtlichen 
Jrzneuviffenfchaft,  herausgegeben  von  Dr. 
3,  B.  Kock.  ^weyt*i  BMben.   g.  1789. 
Auch  diefes  B'dndchen  verdient  den  Beyfall, 
den  wir  dem  erftem  ertheilt  hsben.   Den  Anfang 
macfit  eine  AbtumteC  über  die  wahren  Arne». 


"    — — -'F   —  

Arzt  beweiicn  iconaen,  wie  viel  die  Alten  von 
dem:  fthMvniteaii,  was  £t  abj 


«LSIHB  SCHSIFTEll» 


and  DM«no$  eiais  «Iwir«  Capitun  m  4er  Raichslb^t 
Windsh.im,  wie  «uch  Obarauffther«  der  Schulen  da- 
felbrt.  Itn  Nimen  des  Gymaafiami  g€fttfttt_ vpu  Samutl 
Fritdrith  Speier  ,  Verpcrprediger  ■■4  «at  «bWjlU 
Ixbrcr  das  C>mDaliajn»k  17IV»  3*  YUrnt 


bM«  war  ein  iiseerer  Brnder  dei  bcrülimtea  fIVo£ 
Mtitx  tu  L«ipug.  Ilm  bat  nun  ra  Windsheim  die  titn- 
richtung  de«  dafi^an  naueo  G«ftDct>uchs  vuriuelicli  zu 
«erdanken,  und  zB  einer  beflera,  —  dtm  BedärfoiHb 
•ofVvr  Zthta  nehr'aafsnieflenea  «—  UlufigiahBlla  ue 
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A  1.  L  <3  E  M  E  I  N  B 

LIT  ER  A  TU  R  -  Z  E  I  TUN  d 

'  "      .  '  ,       -  * 

Montags»  den  14**^  Dcccmbcr  1789. 


JiKA,  in  der  akademifchen  Buchhandl. :  Erße 
Gründe  der  fyflematifchen  Chemi«  vom  "Un- 
terricht für  Anfänger  unA  7u  !■  ichterer  Ue- 
berCcht  tabeUarifch  vorgetragen,  von  D. 
^"g'  Doh.  Geo.  Carl  Batfeh,  Prof.  zu  Jeti». 
|13  S.  nebft  Regiftcr  wui  Vemwidfchtfttt» 

ttifl.  (1  naor.^ 

|7s  m  gar  keinem  Zweifel  unterworfen,  daft 
beydein  Vortrage  einer  WüTenrchaft,  wie  die 
CSiemie  ift,  welche  eine  fo  grofi»  Menge  von  Sa- 
chen in  fo  m3nTiirhf^It:i£rti  v  erhrelfpitificn  V.'rbin- 
ducgen  undVerhäkni  Ii;  i  luitt-r  einander  betrachtet, 
die  Anordnung  und  Fl  ige  derSlMeeinenrelirwich' 
t^«a  Gegenftand  des  Lfhrer«  ausmachen  nmfs, 
niid  einefyflematifche,  lichtvolle  und  zul'ammea- 
häng.  ndc  Darftellunf,  die  eine  leichte  Üe- 
berücht  de«  Ganzen  und  feiner  Th  ilp 
MurfiiUSi  dfs  Lernenden  iil.  Hr.  ß.  hatte  bey 
^er  Ausgabe  feines  Werks  diefs  zum  Augenmerk, 
und  liehe  die  tabeUarifcke  Vorüdlunjnlazu  befon- 
den  becfuem  «n.  Dieflm?  SedOrfiiifle  ift  Indeffen 
durch  mrhrorp  nru^^  ryflemadfche  Lehrbücher 
fchon  abgehoUVn ;  denn  wa$  find  die  Syfteme  el- 
jies  ITeigel,  Gmeim,  flogen,  Gren,  anders,  als 
tebellarifche  Darftellung-  n,  i  \v\p  a  ich  die  denfeU 
«>en  vorsngeüchickce  SynopGs  bewtift.)  wo  nur 
die  Sitae  im  Zufammenhangf  vorg^-tragcn  wer- 
den, die  Hr.  ß.  abgeriff  -n,  und  ifolirt  liefert? 
Und  gewährt  denn  das  1- tztare  eiae  belTere  Ue- 
berfichc  als  das  erllrre?  Uoch  mag  immer 
leder  Lehrer  fid»  einen  eignen  Leit£iden  zu  fei« 
■enVorlefunfenwMilen.—  Jedem  Kapitel  hat  der 
Hr.  VL  erft  fiae  tab  llarifche  Ueberücht  voran- 
£<^rchickc,  und  dann  allemal  in  einzelnen  Paragra^ 
ph^n  die  darinn  «ndialfeenea  Gegvn^nde  um- 
«indlicher  angezeigt.  Erßes  Kapitel.  IFerkzeuge. 
In  einem  Wörterbuche,  aber  nicht  in  einem  (Vüe- 
tnatifchen  Lc-hrbuche,  würden  «rir  die  Aiinlli> 
lung  allt  f  und  jeHer  Werlririifrc,  bey  der 
chemifchen  Unterl'uchung  d»  r  Körper  gebraucht 
werden,  billigen,  indem  die  .Einrichtung  der 
malireflen  da  erft  deutlich  gemache 


wo  von  ihrer  Anwendung  die  Redefft,  wid'datf 
jll  doch,  nicht  gleich  anfangs  der  Fall.  -  B/o. 
jjer  7*0«  kann  keinesweges,  wie  S.  ig.  gefaa 
wird,  zur  Mafle  eines  Ofens  dienen.  Den ^ 
wölbten  Oefen  find  die  pyramidalifchen  entge- 
gengefetzt A,'nfeßßehenden  ilc  zerlegbaren. 
den  Feurungsmaterialien  ift  die  concemhU  r^m  ' 
Luft  gerechnet,  die  doch  ^ur Bedingung  zurEnfc. 
Wickelung  des  Feuet*  der  Brennftofte  feyn  kann, 
und  nicht  Mh^  BrcnnaotF  ift.  Das  zweute  Kai 
puel  handelt  von  de«  «ittela  zur  diemifcheii 
Bearbeitung  der  Körper,  und  dftKin  rechnet  Hr." 
if.  Wärm^,  K;H[,.  W^ffrr,  Luft,  reicht  blofa 
diefe,  fondeiH  aiie  ei ntachern  Stoffe  iäad  durch 
'^'.f^r'^^'^'^^^^^^^fs^rfiit  zu  den^diemifche« 
Hul&muteln  zu  rechnen.)  Zu  dea  Feründ^iu. 
gen,  welche  die  ITamw  in  den  Körpern  hervoto 
bnngt,  z  iblt  der  Hr.  Vf.  die  Verflüchtigung  unS' 
Verdunftung.  die  Scheidung  des  fpu  r^  rt,  n 
(feneitenindigen  foHte  es  heilen)  nicht  duchtil 
gen  Theiles  Cals  wenn  dies  nichteine  unmittelb^ 

^  A  v"".!f^^'."  1<^e>.  ferner  die 

Atttiarkeit,  (die  nlmmerraehr  Wirkung  der  War, 
nie,  fondern  Folge  einer  befondern  Verwand*» 
fchjft  tiKcs  Stotfes  iß).  Drittes  KabiteU  Che. 
mfche  Operationen.  Hier  theilc  der  V£  folgen- 
dermafsen  ab:  A)  mechanifche  Zertheilunienj 
B)  Chemifche  Zertheilungen,  a)  in  eine  FlÜffi^ 
ke.t  aa)  welche  verdichtet  wird.  «)Überha\i5e 
in  eUien  gaUertartigen  Körper,  iCotigulirtn ) ;  ß% 
durcli  Abgang  wafferiger.  reiner,  (AitdunfieniL 
unremer  liu'ileybfdiäianen)',  y)  durdl  jS^Jt 
me  neuer  fheile,  «*)  ohne  fortgefrtite  WbmZ 
C^w««*«» )  ßß)  mit  fortgefetzter  Warme  füSZ 
rtren)  u.  f.  w.  -  Hier  .finden  wir  mancherS^ 
Verwirrung  der  BegrilTe.  10  denn  dasohiie  fo2 

^liV'm'' "I"^^ i^}^'  ö-ä  riren  kein  AusSel 
hen  ?    Werden  denn  beym  Ausdunften  nur  whY  ' 
r/^e  Theile  gefchicden?   Sind  denn  die  bev« 
Abfchaumen  gefchicdnen  TheUe  im  diemifSZ 
Stnne  unrewer  ,  aU  beym  Abdunften?  Man  SS 

f^?r  "^^^'^.^^        Vf.  Wofs  die  BegienJe 
bel!.nr<  he  Diftinctionen  zu  machen .  S^tf^ 

^1 di'  fer Tabelle" 

tn     r  ff'  *  ?f"^f«=^e  Zertheüunge«  faf  f! 
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■  latilißren  ),  ^)  ltii£{!imer  CCaldniren^  welche  KaturkUrper.   Hier  wfrdefli  inft  Etgenfc^3f. 

Diftinctior»;  —  und  cc)  WiederhcrfteUun^eines  fe*  ten  der  eigentlichen  Erden ,  metalUfchcn  Kailce« 

fien  Körpers  durch  vorheriges  Schmelxea  t)  ei-    «n-n  j  — ■  - 

Oes  m'^falHrrhen  (  Rcdiicucn  )  .S')  eines  ßlasfurmi 


SenCt-  icnßdreu,.  —  Das  Imti-re -itl  keine  Wie- 
erherfteUong  itp  ehemifehen  Sinne.  Wie  ksDR  «och 
cfll  inetaflilcntT  Körprr  dem  ptnsfönrifrpn  entgc- 
gengeletitvv.Tficn  ?  Irt  ßicygksicein  iiietaliifcher 


der  Sliiren*  Alkalien  und  reiner  Brennftoffbefm- 
ders  vorgetragen,  tind  hior  ift  es  varzügUch  auf- 
fallend ,  wozu  die  fi-hlerhaft^n  DiftinciioHen  und 
geiwungenen  cabeltarifchcnVorfteliu.  gen  verleitet 

hjber.  Edle  metaUif che  Urdm  <.c]]rr.  !^/'.r  {^  yu,  die 
durch  Luft,  feuer  und  WalTer  vun  ifirt-m  I'hicgi^ 


Rorppr?  Die  Erfcheiniingenbeyder  KrtjßdiifaUon  ßon  nicht  getrennt  würden.    Man  fieht  leicht, 

(follheifsendie  Arv/ai/e;Gndverrchieden:a)  nach  ,  dab  der  Hr.  V^»  fiatt  die  Kaiire  der  edh  n  M^r-i!- 

den  Orten,  b;  nach  der  Schnelligkeit,  c)  nach  der  1«  tu  rfefinfren,   die  edlen  Metalle  feibil  dth- 

Form  :  i)  eigentlich  kryßmUinij'ch,  wenn  noch  ci-  nirt  hat.    TJie  ed'en  metallifchea Erden  des  Gol- 

ne  merkliche  Dicke  bey  ihnen  ftacc  findet  (il),  2)  des  und  derPlattna  foUen  ferner  mar  vo»  dephlo« 

/pathartig;  wenn  fie  fafsrig  oder  blätterig  aus-  gUUfirter  Sahfliure  aufgelöft  werden.  >-   Das  ift 

fillen.    (,Der  Späth     ali'o  eine  fnfnr  -  Kryflalli-  falfch;  denn  Gc  laflen  ficli  in  f.  l:r  v  iel.-r,  Säuren 

ÄtionJ).  —   Die  D*rßelIunjT,  ^velche  Hr.  £,  be-  auflüfen  —  und  die  Definition  pa£st  »war  auf  die 


folgt,  muftce  ihm  notfawendi^  zu  häafigen  Wfe- 
derholnngen  Anlafs  gebpn ,  und  10  bringt  er  in 
diefenfi  Kapitel  mehrere  Operationen  unter  ganz 
verfchiedenen  Namen  vor,  die  im  Gnmde  dner* 
ley  find,  nur  einen  vprfcHiedenen  Zweck  haben. 
Schu  erßüßge  Körper  heifsen  hier  folche,  dieerft 
nach  einen™  heftigen  Feuer  fchmelzen ,  und  ge- 
yröhntich  unfchmelzhar ,  die,  welche  nur  im  rein- 
ßen  Feuer  fchmehcn.    Eine  Reduction  rinps  Mr- 
talles  durch  Abdampfung  feines  Aufloiungsmit- 
tels  ~- kennt  Ree.  nicht.  —   Wie  kann  das  Pro- 
duct  der  Vorgla fünf»  überhaupt  im  WalTer  unauf- 
löslich ^rcnannt  ^Vl'r.iln  ,  äa  dotli  der  \i.  ftlbft 
falzigc  Verglafungcn  hieher  rechnet?   Mit  Un- 
tiicht  unterTdtei^t  er  Vermifthtog  und  Anflö- 
fung,    der  Vermen,';im;T  abnr  ift  nicht  gedacht. 
yiertes  Kapitel.   Ktajjen  der  einfachtn  Körper. 
Dahin  werden  gerechnet:  Erden,  brennbare KSi^ 
per,  Säuren,  .'Alkalien  unJ  FfUfrluft.    Die  letz- 
tere und  die  brennbaren  ütotie  gehören  nimmer- 
indur  liielirr ,  aacn  nicht  einmal  das  reii^  Phlo- 
giflon ,  von  dem  dtr  Vf.  folgt^nd'?  ch.iraktcrini- 
fche  Eigenfchaften  angiebt :  i)  ,,     unterhält .ut/y? 
„der  Feuerluft  das  Brennen  und  Glühen ;  in  ge- 
»t^vilTen  Verhaitniflen  knaüt  es  mit  derfelbeii  ab. 
„a)  Es  ift  WerMar  (für  Geh  gewiis  nicht.)  und 
„fliichtig.  —    3)  Mic  den  atkalifchen  Erden  vpr- 
i»bindct  es,  fich  fei^,  wie  mit  äm  Alkaii^**  (es  er- 
tieftet  ans  dem  folgenden ,  dais  der  V£  hiebey 
die  Bluthujje  im  .Sinn  hat,  und  dies  zeigt,  dals 
er  die  neuern  lüntdeckungen  nicht  kannte;  reines 
Brennbares  geht  mit  dem  Alkali  nnd  den  Erden 
vielmehr  kein*  bemerkbare  chemifcheVereinIgUng 
ein),  —  „mit  dermetallifchen  Erde  zueinem  fpit' 
gelnden  König"  etc      Dafs  die  Säuren  gröfsten- 
theils  flüchtig" wären,  tind  eine  faure  mit  Waffer 
mifchbare,  fchwere,  das  Leben  und  die  l  iamme 
erHickcn  de  Luft  gäben,  — iftxu  allgemein,und  des- 
wegen faUch  gefagt  Eben  dies  ift  der  Fall  von 
dem  Satze  {  daft  die  Laugenfalxe  durch  Einrei* 
inen  alkahfchen  Erden  gereinigt  und 


Stzend  würden. 


DieFederluft  foU  fich  mieei- 


ervrähnten  Metille,  aber  nicht  auf  Ihre  Erden.  ~ 

Die  tiiftfäure  fey  eine  luftartige  Säure,  welche 
die  Kalkerde  aus  dein  KaJkwaffer  niederfchlage, 
ui:d,  mit  U  affer  vermilcht,  Eilen  auflöfe.  Pafst 
das  nicht  auch  auf  d;p  vitriolfaure  nnd  flufsfpath- 
Xaure  Luft?  —  Die  iViyjypat/i/dMrc  bilde  aut' der 
Oberfläche  des  WaiTers  eine  Erdrinde.  (DiB  rei- 
ne thut  es  nicht,  und  von  der  unreinen  ,  auis  gUl- 
fernen  GcfÜfsen  erhaltenen,  darf  doch  die  Red« 
nicht  feyn.)  Die  Fitriolfdure  wird  feuerbeftSa* 
die  genennt«  was  fie  doch  nur  beziehungsweife^ 
wWTm  abfointen  Sinne ,  ift.  Netii  neuem  Enet 
deckun^^en  wird  die  Sckwererde  auch  keineswe» 

fres  aus  ihrer  fanren  Auflöfnng  durch  reine  Blui^  ' 
auge  gefchieden,  fondem  ntir  dwdi  vicrloMiiire- 
haltige.    Dafs  die  Kalk-  und  Schwererde  die  Vi- 
triolCiure  aus  iliren  IVlifchungen  treibe,  ift  tu  all* 
gemein  und  unbeftimme  gefagt,  —  mii  falfieh 
ift  e»--,  d^fs  die  nitterde  Stzend  werde,  wenn  man 
üe  durch  äczendcs  Alkali  Hille.     Die  luftlee» 
re  Magnelie  ift  ja  nicht  ätzend.    Die  Erden  verw 
wandeln  auch  das  Glas  beym  Cementiren  rieht  in 
Reaumurifches  Pom  Uän,  wie  hier  fteht,  londem 
das  thut  das  Feuer.    Die  'I'ripelerde  lafle  iich-ii|i 
Wafler  nurin  ungeheuren  Verhältnifien  aufiöfen,  — 
(wekh  ^  AttMmdr,  das        Heine  durch  ein 
ungeheures  Verhältnifs  lu  qf  ljen  0  —     Dafs  das 
Gold  Üm  Sonnenfeuer  aufiüege,  und  lieh  fubli- 
miren  lafle,  Ift  wieder  eben  foitnbeftimmt  ge- 
faxt.   Dafs  das  Gold  minder  dehnbar  foy,  als 
Siioer,  ift  auch  falfch.     Rollende  MetaUe  wer« 
den  nicht  vergoldet,    und  können  es  nldit, 
fond  prn  man  vergolde  Metalle,  um  Ce  geßPti 
den  Roft  zu  ichutzen.  —   Was  heilst  das  :  rö;*- 
felhafte  Ceflttltt  worin  man  die  Piatina  finde? 
Der  Silber- Höllenftein  ift  nid\tfp«thartig  -  Ver- 
rottetes natürliches  Silber  kennen  wir  nicht. 
Nicht  das  Spielsglas metall,  fondern  die  natürli« 
che  Veriiindung  defiVlbeo  mit  Schwefel  diente 
eben  wegen  des  leetem,  nir  Reinigung  des  Gol- 
des vom  Kupfer.      TJ  r  Oe'^fiß  d<  s  V^f.  ift  ein 
wahres  Unding.   Die  brennbare  Luft  wird  durch 


aigen£rifett  v^hSndeii*  (Darüber  wimfehten  wir   Schüccek  nait  Wafler  keine  phlogiftillrte  Luft. 

'     ^    n»nft§i  KofUfU  Gnfach»  Die  Schwere  der  LoftOore  gegen  dae  Waffer  ia 
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niclit^  It:  töoö.  ibadeniirle  t$:  xoooo.  Die 
füilhfire  Luft  Ifift  de»  S^weCel  kttoet  wg^^vL 

Die  W|>etcrla(t  ift  nicht  fauer,  unJ  mit  demU'ar- 
far- aur>  wenijr  mtfcfabar,  und  wird  in  der  Itiacur 
h^y  der  organifchea  Füulnils  nicht  ßchtbar.  Die 
Perffaun  iA  Uiigft  fchon  durch  Hn,  A7.;r)ro/Ajn8. 
here  Untnfudtangaus  der  Reihe  der  iauren  aiis- 

'  £pftrichen.   Das  W'aflerlÖft  allerdings  die  Napii- 
then  auf.  — >'  S€ckß*s  KapUeL   Nächße  Zufa:i. 
menfttzuirf^en.   ffr.  B.  rechnet  Weher  die  Verbin- 
dun:;p:i  der  S;iuri.T.  mit;  Laugenfalzcn ,  Erden,  die 
»Ik  jifchea  GijCer»  fireoaibfi^  die  Seifen,  die  filut>, 
lauge,  MetallJirSnf^tt.PIgwehe.  Letzcre  ibUeASr> 
den  mit  Brcrnf^o»!  o^(=r/iür/!/jV/i  ßemifcht  feyn(.'.0 
Das  5auerklee£alz  n.  der  Weinftein  ftehen  hier 
unter  den  MictelCaken.   Der  Salpeter  würdig  hn 
Fen^r  für  üch nicht  merklich  zerfetzt;  die  Kryflalle 
dCSKochfalzPS  wären  u  iirflich  mit  diagonalen  Abda« 
fllfDBgen,  die  reine  \V  cinl^einHiare  werde  durch 
jC'Ae  andere  Siv\teA\^s  ihren  Mittelfalzen  getrennt; 
die  SauerklecraliÖure  werde  von  der  Kalkerde 
^urch  Vitrioiniure  gefchieden ;   die  Vitrioliäuce 
'y.«rtiinde  Geh  am  liebften  mit  der  Kalkerde;  dtf 
reine  Bitterfalz  werde  an  der  Luft  feucht;  das 
J.nug.  nülz  l'J't  das  Hornfilber  au/;  die  SpieCs- 
elasbutcex  lalle  an  der  I^c  d«f  Algerothpulver 

-  fallen ;  der  StthhvrinfleiA  werde  mir  Im  geden* 
'  den  WafTer  aufgelöCst;  der  ßrechweinrtein  hlTe 
fich  fchwer  im  WaiTcr  auflöfen;  aus  den  AuEö* 
fung«>n  des  Arfenikkdnigesfn  Salpeter  «und  Rodi> 
ialzfäure  Gllle  die  Bhjrlauge^in  Bcrlincrblau ;  die 
Befnlleinfäure  werde  von  keiner  Säure  aus  ih> 
ren  Verbindungrn  getrieben;  der  Weingelft  eilt* 
zünde  (ich  mit  der Vitriolfiäure ;  die  Schleime ter^ 
fttie  der  U'eingeiil,  die  Naphthen  brennten  oh- 
ne Hauch  und  niafs ;  die  Harte  wiirden  in  llarkea 
Siiüen  aufgeloist;  die  alkalifchen  Seifen  verbän» 
den  Och  unvollkommen  und  milchig  mit  dem 
(  reinen  )  WalFer.  -    Vergebens  hotten  wir,  um 
itM  tur  die£e  und  andere  Mingel  und  Unrichtig- 
Jrriien  tii  trdftes,  etwas  Neues  in  Entdeckungen 
4>der  w  iiigftens  in  den  Erklärungen  2U  finden. 
Wir  begnügen  uns  aifo»  noch  die  Ueberüchrifcen 
der  folgenden  (bpitel  annazeigen.  Sl^etiM  Kap» 
fielfiuhe  ZufaD.menfetzimftetu    (Hier  ift  das  Ni- 
ttum antimomaium  als  eine  Verbindung  des  Sal- 
peters mk  Spiesglas  aufgeführt    Achtes  KapiteL 
J'harniacevtijche  Chemie.    A\^untes  lütp»  Techm- 
/che  Chemie,  ^   Auf  Buchetkonde  uild  Uterari* 
f che  Nadiwcifiuicen  hat  lidi  der  V&  aidic .  dih 

Xoiioolf  r  fa.  Cadell:  Ftrß  Lines  ofthe  Theor^ 
and  Practice  of  pkilojophical  Chemißry,  by 
^ohn  Berkenhout,   Hl,  D.  i788«  434  8> 

•  (2  Rthl.) 

Wer  Gdi  jetst»  wo  die  Entdeckungen  in  der 
liatlirkiinde  und  Chen^ie ,  mit  jedem  Tage  ver- 

Tlelfältiget  werden  .    nn  r!if  Ausarbeitung  eines 

fhemtf'Affn  Itchrbochs  wagen  will»  der  muüs  die 


Ittem  und  neuem  Erfthrongefi »  dl«  tit  diefer. . 
VMenfchaft  gemache  werden  find,  nldit  aHelü 

kennen,  fondern  fie  auch  am  gehörigen  Ortean 
benutzen  vviiTen.  Da^s  üch  der  V^  diefes  Buchs 
wirklich  bemühet  hat.  diefen  Endzweck  lu  er- 
reichen, ift  aus  raehrcrn  Stellen  fehr  einleuchtend, 
Verajuthlich  war  es  aber  Mangel  an  Sprachkoant« 
niiTen ,  der  ihn  abhielt,  >  alles  aus  den  erften  Quel- 
len zu  fch$|»£qu;  daher  dann  nicht  feken  Unrich- 
tigkeiten fich  eingcfchÜchen  haben.  Die  Ent- 
deckungen feiner  Landtloute,  hat  der  Vf.  f 
gut  benutzt,  weniger  die  der  fouMefifchen  Che- 
mitten,  und  am  BuerwdBigfleiv  die  in  Deutfdt- 
land  gemach  ren;  die  letztem  fcht^iit  er  blofs 
durch  Ueberietzungen  aus  £ranzöfiichen  Journa» 
ten  gekannt  zu  haben,  dalier  lie  Mut  oft  unrldi* 
tig  angegeben  End.  Das  Ganze  zerfällt  in  zwcy 
Theile,  und  von  di^^fen  ein  jeder  wieder  in  meh- 
rere Kapitel.  Zuerft  hat  der  Vf.  in  einer  i6Sei* 
ten  lant^en  Vorrede,  eine  kur?e  Gefehirhte  der 
iltern  ujid  neuern  Schejdekunft  dargetteliet ,  und 
befchiiefst  Qe  mit  einem  chroaologifchen  Ver- 
zeichnifs  der  vorziigUchftea  Chemiften  älterer  und  - 
neuerer  Zeiten.  Wie  fehlerhaft  aber  diefes  Ver- 
xeichnifs  gcrathcn  ift  ,  Hebet  man  daraus,  daö 
V»  Jieimont,  Honümg,  Jioerhave,  Qjäß  wiA 
khnrnam  Devtfdie,  GMo/teein  Fräntofe,  und 
Scheele  ein  gebomer  Schwede  feyn  fol!.  A  ifsi^r- 
dem  ündcc  üch  in  diefctm  Verxeichaiü»  mancher 
Name,  der  kau»  genannt  an  werdea  verdiente» 
wogegen  viele  Namen  ganz  fehlen,  die  einer 
folchen  Chronologie,  zur  Zierde  gereicht liättea« 
Da  der  Vf.  an  vielen  Sc  llen  Meynungeii  beybrlng!^ 
di<?  fich  Hec.  noch  niemals  gehört  zu  haben  rr- 
rinnerc,  ob  er  fchon  auf  eine  ziemlich  weitläu- 
fige Bekannefchaft  mit  dcrin-und  ausllndifchea 
Literatur,  aus  dem  Reiche  der  Naturkunde,  An* 
fpruch  machen  in  können  glaubt;  fo  hSleerdiefe 
für  neu  und  dem  Vf.  eigenthvimlich ,  und  glaubt 
daher ,  um  fo  mehr  ihnen  eine  Anzeige  fchuldig  aa 
feyn.  S.  fo.  fagt  der  Vf#.  dafs  das  Wafler  ant 
der  inflammatlen ,  und  aus  der  Lebcnslaft  er- 
xeugc  werde,  wenn  man  fie  zusammen  verbrenn  . 
nett  «nd  gleich  darauf  (S.  tt.)  foll  das  Wa0er 
zur  Erzeugung  der  inflammablen  Lufr,  abfolut 
nochwendig  feyn;  welcher  Widerfpruch  phlngi-. 
hon  (S.  i60  fey  wahrfcheinlich  eine  Verbindung 
des  Feuers  mit  einer  eigenen  Säure.  MicSalpe- 
terDfure  verbundenes.  17.)  foll  das  PhlogiRon 
inflammaÜe  Luft  bilden ;  mit  reiner  Luft  verel- 
r\\^f,  foll  es  bald  WaiTer,  bald  fixe  Luft,  bald 
phlogiftifche  Luft,  mit  dephlogiftifirier  Salpeter» 
fture  aber  Salpeterluft ,  und  in  der  V^crblniUmg 
mit  WaOer  und  Wärmematerie,  fpll  es  die  in- 
flammable  Luft  erzeugen,  fiü  ift  ferner  die 
fache  des  Gcfchmacks ,  der  F.irben,  und  der 
f  lüchtigkeic.  Mit  Walter,  Erde  und  Säure  vere^ 
nigt,  erteuge  es  die  Oele ,  mit  Wafler  attetn  veiw 
bunden  —  den  brennbaren  Geift.  Der  ewige 
Widerfpruch ,  der  &cn  in  dielen  Behauptungen 
lli»mi9  i  wi*, 

Digitized  by  Google 


«NT 


findet,  bcwelfst  WniangUch,  wie  wenig  der  Vt 
dieCe  Gegenfbekde  überdache  haben  mufs,  bevor 
er  üe  niederfdurieb.  Die  fixe  Luft  (S.  a^.)  lüfsc 
der  Vf,  aus  reiner  Luft,  mit  einer  eiieneoSiure 
verbanden  beliehen;  Lebemluft  Ikr  iiMr'eln  ei- 
genes Element  (S.  34  )  PhlogilHfche  Luft  bef^e- 
He  W»  J^tOmc  und  fhlogifton,     Aach  diefe 
SSts«  find  fobeftfieiTefi,  das  fie  kelile  Prüfung 
aushalten,  fic  hlfen  fich  j)lcht  erweifen  und  be- 
ilihen  aHo  bloCs  in  der  Einbildung.    Auch  die 
Abbttidlang  der  Säuren  hat  viel  eigenes,  was  in* 
deffen  nichts  weniger  als  Beyfall  verdienet.  Un- 
ter den  fllineralßiwren  (S.  34-45>)  f«blc  die  Sal- 
peterfäiure  gnnx,  die  dagegen  unter  deo  aninMrii* 
tchen  Sauren  den  erden  Platx  einnimmt.  Von 
Tegetabilifchen  Säi.u>en  heiCst  es  (S.  48-)«  die  Ef- 
-  imtxat  beftehe  aus  der  falxfauron  GrundbaCs, 
•va  reiner  Luft.  V^alTer  und  Phiegi(Uo.  {ß.  4g./ 
foU  CVetf  luerft  bewiefen  haben ,  dnft  Ae  Tege- 
(abiliCchen  Säuren  unter  Geh  nicht  wef-^ntlich  ver» 
Schilden  Hod,  ein  Beweis,  wie  wenig  der  V£ 
mit  dettCfch«R  .Eac4eciniiiffea  bekennt  m.  Unter 
die  animallfchen  Säuren  (S.  49  —  54.)  rechnet 
der  Vf*  aufser  der  SalpecerOiure ,  auch  die  Milch» 
SttCkerflare,   die  Milchf. ,  Ameifcnf. ,  Fettf., 
Phofphori. ,   Perlf. ,  und  die  Berlinerblauniur>^; 
lauter  Bchaupcungen,  die  der  Vf.  vorher  nichC 
lÜnfilngUdh  Überfracht  haben  mufs.   Von  der  SaU 

Seterilure  mag  Ree.  nidits  fagen ,  da  die  neuem 
rt'ahrungen  über  ihre  kün(Uicne  Erzeugung  nodi 
nicht  ganx  autorilirt  find  {  von  der  MilchauckerC 
JAilclu; ,  Ameitenf.  und  f  euC  iA  aber  die  vege- 
tabiliCdie  Abkunft  jettc  siemBck  tafser  Zweuirf 
gefetst,  und  von  der  PhofpherCfure  i(l  es  erwie- 
sen* deifi»  fie  im  Mineralreiche  zu  Haus  gehört. 
Periflhure  ift  ein  Unding ;  was  Prouß eln&  10  nann* 
te,  ift  mitPhofphorfäiire  tiberfetxt^s Mineralalkali; 
und  von  der  Natur  des  flrbenden  StoHes  im  Bt- 
fiaerblau,  den  ntm weiten  als  eine  befonde- 
re  Säure  betrachtete,  mufs  erft  noch  vieles  be- 
richtiget werden,  üiefe  Bemerkungen  mögen 
hinreicliend  feyn,  unfre  Lefer  vcrmuchen  zulaf- 
fen ,  was  fie  von  dem  übrigen  Inhalte  des  Bud» 
erwarten  luben.  Von  S,     ^jtP2t  werdaii 


die  ellralifchen  Sake  ;  die  ein&eheii  Erdarten, 
die  Metalle,  OelA,  Weinffeift,  WaÄer,  Neu* 
tralfalfe,  die  Lehre  der  cbemifchen  Actraction,  . 
die  chemifichen  OpendeneniindiJtfeTiieprieaba 
gehandele,  naä  «ifte  TlieiM9)#<der  Pk^blerkunft, 
macht  den  BefchluGl  de«  crllen  Theil«.  Derz.vpy- 
te  Theil  (S.  303—434.)  enthält 4i9^ichreibang 
desLaboratorii.  der  pneumfrifhen  VOtiiehtung, 
die  Verlertigung  künlUicher  Mineralwäfltr ,  dia 
Befchrtibung  der  0:'en.  unddes  BUlerohrs,  aebft 
deinen  Gebrauch,  uni  ein  Wörterbuch,  dtt  sib> 

SleichiUtt  liegift^rs  gebraucht  werden  kann.tnadtt- 
en  Befchluls.  Wir  hoä'en .  dafs  unfer  unbefaa> 
gene»  Urtheil  üuer  diefes  Buch,  hinreichend feyn 
werde,  die  «Ueseic  fertige  Zank  derUebcriieticr 
davon  sorBefc  su  fi^enelien. 

Liir^ta,  b.  Schneider:  Die  ächte  und  wahr, 
hafte  färbekuu/t.  Von  3f,  C.  G,  fechße  /ehr 
verbejferte  Auflag«.   340  S. 
Es  dünkt  uns  gao«  übefHuiiig ,  fich  bey  dielea 
Ürbebuche  lange  niftuhalcejl,  de  ce  etidi  nidie 
das  ger  ngfte  nrue  und  auf  chemifche  Erfahrung 

gegründete  cntnält.  Die  vierte  Auflage,  die  wir 
avon  in  Händen  haben,  kam  1765  bey  Martini 
in  Langeniah  heraus  und  diefe  lechfle  Auflage 
ifi  ihrem  Inhalte  nach  von  jener  in  nichts  unter« 
fchieden.  Es  fcheint  uns  dahtT  eine  biolse  Bucin 
iiändleripeculadon  xu  feyn,  diefen  Mifchmafck 
von  tnerhand ,  mehrentheils  unbedeutenden  b'ür* 
berecepten,  um,  Ce  wieder  wieder  auf  nette 
ins  f ublikam  zu  bringen,  mit  «ioe«  nepen 
Titelbogen  sn  verfehen.  ffur  etwaa  tur  Rro« 
be:  Die  Wafltr  werden  eingetheilt,  in  mar- 
morifche,  gipßchtti  kalkgte,  vttrto^fcke  und 
kimtgte.  Die  WaiTer,  weldie  Linfea  oder  Elb* 
fen  weich  kochen wären  für  Hie  Färb  rey  die 
heften  und  wurden  weiche  Ma{r<  r  genennt,  (Oie- 
fes  ^ennseichen  eines  guceA  WaflVrs  mag  fiHr  die 
Hausmutter  hinlänglich  feyn,  aber  dem  Künftler 

giebt  die  Scheidekunft  triftigere  Mittel  au  die  Haixi 
ch  von  der  Brauchbarkeit  detVpdeiysu 


KLEIN.«  SCHBIFTIN. 


Ansenvenamriinir.    C9t*i-gtn  ,  b.  Pittcricb : 

Jhumt^IHe'  Mtni^ngtarUn'  fkatmactvtijch  -  €htmij4^r 
ArUHe^mitUtr  Är  Apmheker ;  vo»  Gtorg  Heinrich  Fit- 
•mhriitf.  17S9  ?»  S.  t.  Ca  (t.)  Nichts  als  Coiaf  tlaliM 
n»  CiSk  ,  tytftrtimbt .  ^tUmgt  und  DoHSuJi  Scbcifiiai 
valsy  nidK  «nawLieHMcdie  Mkn  Vetfdttiftn  ate- 


t««&hk  find.  W«n«  ain  jMgtr  Pbartiae«««nRr,  «i» 

Hr.  P.  M  ift,  eise  rokb«  Aunrak«  «as  andam  BOebM 
saüuBmeatnliit.-uaa  &•  bey  IWiaen  titE'.icb««  GtAhaAt« 
all  bCMUaa*  faift  e«  ISblieh  ;  wenu  er  aber  glevrh  da* 

ms  MSM||Mii«feAt,  mMi  die  WeU  beithc«a  wül«  <>• 
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ALLGEMEINE 

L  I  T  E  a.  A  T  ü  R  -  ZEITUNG 

Dicnftags,  den  15'«»  December  1789.  ' 


KINDERSJOHRJFTEN, 

NÜRVBKRC»  b.  Feir<>cker:  Leben  Friedrichs  II 
Königs  von  Prcufsen,  für  deutfche  Sünglui' 
ge  bearbeitet^  ron  ^oh»  Georg  PrMr.fiOß, 
Pxof,  zu  Erlangen.  Itc  Hrllftc.  1788.  216  S. 
Ute  Hälfte,  erfte  Abtheiiung.  1789.  376S.8. 
ttUKopfera.  (aRüdb)  - 

Der  Vf.  hat  üch  fchon  durch  verfchiedne  als 
Lefebürher  für  die  Jugend  gefchriebne  Wer« 
ke  bekannt  gemacht,  und  hat  auch  den  Plaabeym 
gefrenwxaigen  fo  aUgerndn  und  SfFentHdt  ei^ 
tlärt,  daCs  es  Zeitverderb  würe  ,  hit'r  ihn  er(^  zu 
wiederholen.     GröOgceacheils  hat  er  auch  bisher 
•erveidicv  was  er  fieh  Torsefectt:  denn  fein  Büdi« 
lein  lief!  fich  unterhaltend  uf.cf  leicht;  er  triRt 
meiftens  den  iHUcteivve^  zwifchea  zu  grosser  Weit« 
iSaCUgkeltnnd  Kurze, '  audi  feine  R^exionen  fiad 
meif^ens  iinfrezwunwen  elng;rwrbt.    Dennoch  er- 
laube er  uns,  ein  paar  Bemerkungen,  nicht  ge- 
gen das  Ganxe,  fondem  gegen  eintdne  Stellen. 
Eine  folche  Gefchichte  mnds  auCs  ßrengße  wahr 
(verlieht  fich,  fofern Wahrheit  uns  armen  Schriftftel- 
lern  zu  ergründen  möglich  i(l,)  abgefaist  feyn. , 
Befler  man  verCchwcigt  eine  That  von  dem  fiel« 
den ,  als  dafs  man  der  Jugend  etwas  unwahres 
aiifbiirdet.    Zuweilen  nimmt  es  aber  de  r  Vf.  doch 
mit  Kleinigkeiten  nicht  genau.  .  Glaubt  er  z.  B. 
(L  H,  S.  139  )  im  Ernft«.  „d«&  K.  Friedrich  nech  - 
litnt  Ende  desFeldznn        1740  mit  dem  blo- 
„fsen  f  üHUnthum  Gman  rorlieb  genommen, 
„und  dafür  mit  Minien  Therefieh  gegen  alle  Mve 
„Feinde  2n  Felde  geiogen  feyn  würde?**  —  Was 
Fürden  nachher  fagen,  wenn  es  do^  nun  einmal  lu 
f^k      k»nn  immer  nur  mit  BeliutCamkeit  nach- 
geredet werden.  —  Warum  erwähnt  er  beyder 
Schlacht  von  Molwitx  (S.   136.)  auch  nicht  mit 
einem  Worte,  dafs  der  König  in  der  Ungewifs- 
kdtder  Entfcheidung  vom  ScSlachtfelde  (ich  ent- 
fernt habe?   Es  war  ja  fo  bekannt,  noch  ehe 
Hr.  Nicolai  es  in  feinen  Anekdoten  gehörig  aus 
finailder  &tztei  —  CiL  197 J  „Köni^berg  und 
•.Frledridi  CAen  fich  «nw  In  der  Folge  nidic 
„\pehr  wieder  (feit  1753),  liebten  aber  drumein- 
iiiader  nicht  minder."  —  Qb  dos.  wohl  foj^och* 


ftiblich  wahr  feyn  mag,  wahr  feyn  künn  ?  —  Zu* 
weiten  bleibt  audi  der  Vortrag  des  Hn.V£  fifchc 

ganz  derjenige ,  der  fich  bey  einem  Lefebuche 
ziemt;  denn  er  wird  zuweilen  gefucht ;  z.  B.  I. 
S.  tf^.  »,Wiren  die  Wirkungen  (einer  Verordnen»  , 
„gen  immer  den  übrigen  Wirkunjren  feiner  Lie- 
„be  gemäfsgewefen,  fo  hätten  melirere  vonFrie- 
,>drichs  Lieblingen  erfl  mit  feinem  Tode  derben 
„miiffcn."  —  Oder  S.  17(1.  „Allein  felches, 
„(nemlich  Schlelien^  m  den  folgenden  Jahren  zu 
„vertheidigen ,  dies  war  das  S<^were .  das  nodi 
„eines  fo  manchen  Helden  Blnt  erfederte!"  — 
Aeiifserft  gefchraubt?  —  (II-  ilJJ«)  »Und  fo  be- 
,,£ann  d.'nn  jenes  flcbenjährige  Vooralifchc  We- 
„he  in  Deutichlsnd,  das  im  Schrecklichen  jener 
Jhirt  ToHiergegangcnen  phyßfchen  Revointlojf, 
,,die  LlCTal-on  verheerte,  und  in  filmen  Gegen- 
„den  empfunden  ward,  oft  ähnlich  ward."  — 
MsDChmal  entfteht ,  eben  aus  diefem  Gefchranb» 
ten,  auch  eine  kleiueZweydentigkett;  7.  B.  L  144. 
„Die  perfönJiche«  Reize  des  polnifchen  Gefand- 
„ten  am  ruflifclien  Hofe  des  Grafen  Lynar,  die 
„nicht  nur  das  Herz,  fondprn  a".Th,  genhhn. 
,Jick,  den  Verftand  der  H  genr  n  vgn  llufEland 
„verftimmten.**  Dies  kann  h<>iisenj  Der  Ver- 
ftand der  Regentin  von  ilufsland  war  gewöhn« 
lieh  verftimmt;  es  foU  aber  wohl  heiCsen:  wenn 
perfönlicht:  Fiei^e  das  Heri  verftimmen,  fo  wird 

«ewöhnlich  auch  zugleich  der  Verlland  ver^ 
Immt.  —  An  aadem  Orten  irermifien  wir 
Reflexionon,  wo  fie  fich  vorzüglich  darzubie«^ 
ten  fcheiaen;  fo  t,  B.  ging  et  Ree.  immer  durchs^ 
Äen,  wenn  er  L  S.  i^f.  las  :  ;,Der  König  und 
„ Neuperg  hätten  verabredet:  daCsNeifsenurz/^w 
ttSchein  belageic  werden  follie ;  und  doch  habe 
,Jlch  diefe  Stadt  zwölf  Tage  hindurch  lehr  enft- 
,,haft  mit  allen  Schrecknilien  der  BelapTung  ge» 
„üngftet  gefehen."  Was  für  Bemerkungen  fich 
hier  anbringen  laflen,  gehört  nicht  in  eine  Recenm 
fion;  aber  im^Test  liatte  das  nicht  fo  unbeur- 
thcilt  bleiben  foUen.  —  Ob  es  gut  fey ,  dafs  der 
Hr.  Vf.  fogai  nicht  citirt,  auch  dann  nicht,  wenn 
er  C  wie  z.  B.  IL  5^  95.  uM  Nicolais  Anekdo* 
te  n  ge  fchiehc)  zu  gaosen  Seiten  ans  andern  Sdirifc- 
ftcUern  abfchreibep,  und  ob  übi  rb  nipt  Archen* 
kolzens  AUnaMcb  picht  ift  der  zweycea  Hälfte 
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gar  3u  grtreu  genützt  worden  ;  mogpn  wir  nicht 
entfcheiden.  Aber  einige  Provincialismcn  muf- 
fen wir  noch  anzeigen ;  x.  I,  B,  S.  3^. :  Ve rfTi  b- 
lieh  verwand  üch  die  Königin  Ijeyn»  Monarcuen. 
JI.  71.  Der  König  u  ^i-i  die  Miife  an.  S.  162. 
Um  Seindaus  einer  Anhöhe  lochen  u.  f.  w.  End- 
Jfcli  Irönnen  wir  auch  nicht  anders ,  als  übet  die 
Abthf  Üung  uns  wundern,  die  der  Hr.  VC  gPtrof- 
fen  hat.  DaD»  diefe  Hälfren  nicht  gleich  sera- 
then  konnten,  ergab  Sch  weM  von  Voraa9  Kboii; 
Noch  ift  er  nicht  weiter,  als  bis  zu  Ende  d.  J.  17^0. 
Die  zwey  te  Hälfte  kana  alfo  wohl  noch  zweyAbthei- 
langen  bekommen.  Kun  wfrd  es  freylich  feit 
einiger  Zeit  Mode,  dir  Thcil^  in  Bande,  oder 
umgekehrt  auch  die  Bände  in  Theile  tu  fpalten; 
aber  eine  fehr  nutzlofe,  gezwungene  iUitbeüune 
bleibt  dies  doch  immer.  Alles  dirs  aber  find  auch 
nur  Einwendungen  über  einzelne  Punkte.  Im 
Ganzen  ift  dies  Leu  buch  empf  'htini«1t(bdi|2|Und 
amchc  feinem  Vf.  keine  Uneiue, 

ZüLLicHAu,  b,  Frommtns  Erben ;  ffo,  H. 
Campe  Robinfon  Secundut.  Tironum  caufa 
htinltate  donatus  a  PhiJ.  Jal.  Lieberk'ühnio, 
nunc  denuo  recenfints  et  copioOori  indice 
inftractus  a  lüdov.  Frid.  Gediks,  X7S9. 379 
S.  S-  ( I4vgi'.> 
Der  ft'U  Lieberkühn  wollte  Jon  hrfufT;;cn  Ger- 
manismen, die  feine  Ueberreuungenttlelken,  eben 
ii»  einer  zweyten  Ausgabe  abhem'n,  als  ihn  der 
Tod  von  feinen  Poften  abrief.  Sem  College  und 
Freund  ,  Hr.  Gedike^  der  fchon  drr  erllen  Aus- 
gabe einen  Index  laÜHitettis  beygefiigt  hatte,  vol* 
kndei:^  das  angefnngne  Werk,  und  übernahm 
die  Revifion  dtr  Lietrerkuhnifchcn  UebcrOtzung, 
die  er  zwar  nicht  gent  umfchmol/,  welches  bitte 
gefcbehen  mülfen,  wenn  fi?  durchaus  in  rieht  xiU 
mifcher  Schreibart  erfcheinen  follte;  die  er  ab  r 
dennoch  durch  hSufige  Correcturen,  z.  B,  durch 
öfcern  Qebrauck  derPertktptalconftructionen  u.  f. 
w»  den»  Genin»  iler  latetnifchen  Sprache  näher 
brachte.  S.  4.  hiefs  es  in  der  erflen  Ausorjbe : 
Altw  Jtobinfon ,  sfui  titer is  aper  am  ^iabat .  uiipru» 
denter  aquam  fri^idmn  bHrerat  ^  cum  forte  wAe. 
menter  incalitijj^t  i  ^tatjue  vlitJi'ß  correptus  dien 
fupremum  ocut.  Die  neue  Ausgabe  giebt  die- 
Ses  alfo:  jiiter — ,  cum  forte  imprudentius aqaean 
frinidnw  l'ibeiido  vehementer  inculuiffet,  tahe  cor- 
rep'.ux  d.  f.  obiit.  Allerdings  viel  lateinifcher als 
in  der  erften  Ausgabe;  aber  dafür  ift  der  Sinn 
Terfchlt.  Er  hatte  einen  Trunk  gethan,  fagt  Hr. 
Campe,  da  er  eben  erhitzt  war;  Hr,  Gedike\^i%t 
ihn  hiagcgcn  durch  den  frifchen  Trunk  erhitzt  wer- 
den. S.  23.  Qua  curfus  celeritate  noßer  R.  miri- 
fice  daUctatttS  eß;  impatiens  enim  morae  erat,  la 
itT  n  u  n  A iis^-  jbe:  Qtnppe  morae  impatiens i 
mpatieas  emm  morae  erat.  Man  fielit,  das'erfte 
fuippe'impaHm  ift  Hn.  Gedlkehs  Cerrectnr,  und 
die  letatren  Worte  fchlichen  Geh  aus  der  alten 
Ansg.  hier  ein,  fo  wje  manche  andre  Druckfeh- 


ler, die  in  einem  Lefebuche  für  junge  Leute  forg- 
fültiger  follten  vermieden  werden.  Ou  Gedike* 
fche  Regiller  jft  bey  diefer  Ausgabe  um  vieles 
vermehrt,  und  wird  die  Geineinaützigkeit  des 
Biichleini£ir  fehr  erhöhen. 

NÜnmiio  v,  kttmiiw,  b.  Mbntdir  KetmeS 
de  ^u^ques  hißoires  fenfees  et  plalsantes,  ti' 
r««i  <f HR  ouvrage  franfois  de  pluüeurs  vo* 
tiuntt,  titrichies  de  petitet  mortäkh  a  tafih 
ge  de  la  jeaneffe,  17I9.  5S4S«  8»  (iRlMr» 
12  gr.y  ' 
Wenn  der  Titel  eines  Buche«  ein  Schild  iff, 
an  welchen^  der  Lefer  fehen  fo!l,  wag  er  frchvon 
dem  Werke  felbft  zu  verfprechen  hat,   fo  darf 
man  von  dem  gegenwärtigen  gewifs  wenig  er« 
W9rt':'n.     F!s  fr  ri  rlnrinn  Hrvnih  fo  viele  Bariwrls- 
men,  als  W  orte.    /<«ic(it :  Hv'tueii  de  (ji<e/f/»fJ,  Ton- 
dern  i  flecueii  d'hiftoires,  etc.,  tveil  Äfffne/Zund 
iU  fchon  Participc  find.   Senf^cS  ift  nicke  dos  Crv*^ 
genthtHl  von  pbi(flntcs;   man  fsgt  nicht;  uÄ Ou- 
vrage de  plullcurs  voluines,  fondt-rn  fit  plulieurs 
etc,  eprtcKies  gehe  4^m  Sinn  nach  au£  hiiloivesi 
der  Conftruction  nach  aber  9iki  Volinnet;  Kore- 
Iii:  wird  nicht  als  Senience  morale  gebraucht,  und 
geht  niclit  au£  den  Ausdruck^  daher  kann  man 
nicht  fagen  ;  de  fietites  moralitis.    W^as  foU    a  rt 
nun  in  Anfehnng  d-'r  ."^•)r.-iche  in  d''m  Buche  f  '.-"t^^ 
erwarten?  Doch  vteücichc  verlloht  üchderiauim- 
ler  beffer  auf  die  Wahl  der  Stücke,  als  au/  die 
fremde  Sprache.    GLich  in  dem  Titel  des  erften 
Stuckes  Utht  palTcrcau  für  moiiieau  ;  das  poeti- 
fcbe  Wort  für  das  profaifche.    Die  Sprache  des 
Stückes  iVllll  Ifl  au  's      phtr.   Von  einem  Kin- 
de, das  v&iv  eir.em '1  i;ui Jiie  fdllt,  heifstcs: 
fut  ir.isen  marmelade.    No.  3.  repieftfntoit  ft.  re- 
prefeiita.    3.  Lei  Lotfoiis  pnrenc  ft  ii,  quoiqutl' 
ietfujfent  dant  teau.   Ift  das  nicht  fchoner  Witz  ? 
♦4.  iis  troujferent  ba^J^e,  ec  r.outrice  et  eitfans, 
taut  leur  (ram,  motue  für  n,ule,  moiti«  für 
cheval,  prrtit  en  fort  grand  de f ordre  SAfü^ram. 
—  //  ^ant  Je  tu  derinhe  prevotfonce  dans  Ui 
conierjutions  aveeles  Grauds  Seianeurs.  —  flcc 
hatger.ug,  und  ▼«rMudilich  der  Lefer  auch» 

WsissENFKLS,  b.  Severin:  Qugendjreudeu 
aaf  das  ^akr  I7g9.    Januar  bi«  Junios, 

fcchs  Stücke,   7ufammen  248  S.  g.  mit  ei- 
nem roihen  ümfchlage.    (Preis:  Pränume- 
ration ,  der  ganse  Jahrgsnc  J  Rthk.  Laden- 
preis I  Rthlr.  6  gr.) 
Die  vier  erften  Numern  miiflen  ftark  abgegaa* 
gen  feyn;   denn  es  heifst  auf  dem  Umfchlag: 
Zu etjte  Anflöge.    In  der  Thsc  7r  ichn(  r  Geh  dieüB 
kleine  Schrift  vor  vielen  andern  ihres  (ileichei^ 
voi  theilh^ft  aus.  Der  Toaift  gat»  imd  der  jiA 
gend  nicht  unai^eneiun» 

Beb.lin:  Allgemeine  Wellgefchichte ,  einLefe- 
buch  f  ür  Kinder  i  alter  Üefchuhte  \ßer  Tn, 
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von  D.  F  Sih-^ffer,  CauUdit  de»  PradifU 

amts.  g.  20  Büß. 
Wiederum  ein  Beytrag  2«  den  mifslungenen 
Büchern  ,  <lie  junge  Männer  für  d«rf  Untf  rrfcht 
«derKinrferzu  fchrc-iben  wag^n ;  in  der  Mcynung, 
es  gehöre  daiu  weiter  nict  ts,  als  eir->  o'  rfläch« 
üche  KenociüXs  der  WifleaX'chaft ,  die  üe  unter 
die  Hand  nefamen/  «nd  eine  Jdndlfiehe  tfndelnde 
Sprache.    Hr.  S.  kennt  weder  die  WiflVnfchaff, 
die  er  Kinder  lehren  will,  noch  weifs  er,  uie 
inifcfolehttt  Jungen  Schülern  umgegangen  wer'« 
drri  mufs  und  was  fiir  fit'  gehört,  noch  taogtdie 
Sprache  etwas,  mic  dir  tr  glaubt,   feinen  Vor- 
trag Kindent  gefällig  lu  machen»   Was  das  letZ' 
beyift,  fo  ift  es  fchon  mehr  als  einmaigefagr, 
dais  nicht  diefe  Nachahmungder  kindifchenSpra« 
che,  die  ftets  ins  läppifche  tÜUe,  fondem  einpla- 
nil^r  deaciidiery  mit  grofiser  BehutCamkeit  und 
wo  es'dle  Maeerifr  erlaube  r  mnnremr  Stil ,  Iti 
dem  die  Ausiriicke »  dt«  Kindtrn  v>  rnänrflich 
'  find  f  gewühlt  find  y  derJenigfB  Teyn  raüffe ,  worinn 
man  Kiiiderbücher  fchreiben'Miincef  dir  Ii»  de» 
Kindern  gefallen r  und  10  br^irrt^  von  ilinen  In 
die  Hand  genommen  werden,  als  //^t;;/eiu Kinder« 
finrand  ctc  Befonders  iil  es  ein  grofser  Fehler,^ 
wenn  man  bcy  cin-r  ernnhifern,  lelbft  traurigen, 
B«»jreb'"nheic  l'pafsnafc  lit ,  und  den  Kindern  da- 
durch die  Empfindung  wL'gnimmt,   die  fie  bey 
t'olclieii  Bogobenheitcn  haben  füllten.  So  erzühlt 
2.  ü.  unUt  Vt  S.  52.  die  Vertreibung  au»  dem 
Paradiefe  folgendermaafsen:  „Da(&  aber  die 
Schlang<e  ein  bdfer  GeiAgeivcfen  fey ,  da» glaube 
nur  nicht.  Von  ongefllhrktm  ein  Gewitter,  fch  lug 
ein  und  verbrannte  viele  Biainc  Atlain  und  Ev.i 
hstceff  aifoi  nichts  m'.'hr  zu  cif>:n  (Icurz  vorher  fagc 

•  er  da»  Heradiefit  f<*y  ein  «iemKch  grofsra  Land 
geweftin  ,  das  aus  Armenien,  Perßcri  und  Mcfo- 
pocaoiien beilanden  hätte ;  was  für  ein  Gewitter 
das-  die  Fn^ktbäume  in  allen  dicfen  Lindern 
verbrennt!)  alfo  iro/Zreji/ej/r/i  von  äannen,  Üns 
ift  eben  der  Engel  luit  dem  feurigen  Schwcrd, 
wie  ficbs  die  Alten  dachet  n,  D.Us  ferner  durch 
d»?fcn  Siindcnfall  viel  Elend  in  die  Welt  gekom* 
njen  feyu  l'oll ,  diij  ijl  mcht  wahr ,  (eben  tohüf- 
lieh  als  gründlich)  dasjenige.,  wastvir  Elend nt-r.- 
n^n,  ift  CS  nicht,  es  mufs  feyn,  weil  es  in  der. 

.  Natur  liegt.   Z.  B.  dafs  wir  mit  Mühe  unfer  Brod 
vesdienen  müäVn,  ift  ja  gut,  was  wäre  das  für 
ein  trauriges  Leben,  wem  uns  die  gtbraUnen 
TaitbenittOen  Jiihmd  gffl'*g^n  kumeitr*  Dfefe. 
StoUc  dient  auch  zum  ßcwi'ife,  wie  wenig  Hr.  S. . 
M  verßeht*  was  er  feinen  Kindern  zu  fagen  hat. 
IHe  C^rdiidiie  von  den»  Unfeborfam  mierer  er-* 
ßen  Eltern  gegen  Gottes  Hod  hl  kann  Kindern  an- 
genehm und  nutzlich  enähk  werden  ,  ohne  ihnen 
Sibey  eine  Widerlegung  der  einen  oder  der  an- 
dern Meynung  von  dem  Urfprung  des  Ufcbeh7-i 
geben,  oder  libi-rall  diefe,  Kinder  Jahr«n  gar 
nicht  angemi  IFene  Materie  zu  beriihren.  Aber 
der  Mr.  Quididac  &  ift  eift  ebea  fo  ftarker  JtUe- 


get  als  Philoioph,  tind  es  ift  eine  Luft  t«  lefeo, 
wie  er  den  guten  Müics  lurecht weifet,  der,  wie 
er  S.  44.  fagt,  alte  Meyr.ungen  für  baares  G^il 
angenommen  hat*  wobey  er  l'eineKindcr  warnet, 
fie  möchten  da»  nicht  auch  fo  obenhin  chuni 
Dafür  hat  er  r'*  ;.n  avich  mit  grofser  hifloriogra- 
phifcher  iiinficht ,  die  jüdifche  Gefchichte  durch 
diefcn  gamen  Band  forfgezogen,  und  auf  den 
letzten  3  Bofi^n  die  baliyTonifche ,  alTyrifche  und 
medilche  Gelchichte  kurz  angchüngc,  um  feinen 
Kindern  zu  fagen  f  „dafs  Sardanapal  ßch  in  fei- 
nem Schlöffe  ein*-irgr!Te ,  frech  ii;:d  üppig  l^l'tr*, 
frais,  fol)  ,  funtenud  buhte,  für  welche  Anklage 
er  ihm  aber  nachher  wieder  eine  Ehrenerklärung 
thuc.    Es  ifl  wohl  nicht  zu  denken,  dafs  ein 
Schxiftlleller .  der  alles  fo  ohne  hiilorifche  Klug- 
heit zufammenrafl't,  wie  es  ihm  unter  Hie  Feder 
komme,  richtige  Begriffe  von  den  hiilorifchcil  - 
VorerltenntnilH-n  haben  oder  ertheÜen  k*nne.  Hr. 
S.  h?x  dergleichen  auf  den  erftcn  Boj'.en  voraus- 
fchicken  wollen,  aber  feine  Lehrüngf  werden 
fieb  noch  IcfaJecfater  dabey  bcltnden,  als  bey  fei« 
nen  Verbefferungen  von  Mofi  s  Leichtgläubigkeit. 
Faß  keine  Seite  ift  ohne  Verwirrung  und  grobe 
Fehler,   S.  7,  Znm  andern  h»e  man  stich  eine 
ph'Iolbphrfche  Gefchichte;  tlaihm  ?:umir.rn  aüf 
die  Gelcürcen  und  I'hilofophen  \or,  di«  lieh  bi - 
rühmt  gemacht  haben ;  ferner  fo  hat  man  auch 
eine  Literär- Gefcliicht.'.**  S.  g.  Die  Menfchen 
fchränktcn  den  Kunig  durch  Ritlie  ein  ;  und  wo 
das  nun  fo  ift,  da  nennt  ni.^n  das  Land  tine  Re* 
pttbMk.   i»  einigen  Republiken  oder  Freyftaaten 
wird  das  Oberhaupt  gewählt ;  aber  in  d"n  Monar> 
ch;--n  ifl  rs  auders,  da  erbt  der  äUeile  Sohn  (das 
röniifche  Rvich  waraho  keine  Monarchie.)  E^nd. 
Uebrigens  Gnd  die  B-*npnnun£r^n  Rt  ich .  König-' 
reich,  Staat  einerley  (ah'o  d  s  Königreich  V«  ne- 
<*ig)   S.  34.  35.  Olympiade  jll  eiae  Zeit  von  fünf  ' 
Janren,   Noch  elender  III',  was  S.  6.  von  Entile» 
llehungder  königl.  Gewalt,  S.  g.  von maj/jraine/i 
und  mmorainrn  und  von  der  Vormundlchaft,  S.  , 
23.  von  Synchronifmus  S.  34.  vom  Sonnet»  -  und 
^ioiirfen jähre gefagt  wiri.    S  i;.  meinrer,  es  fey 
in  aiteft  Z^Mten  nicht  fo  viil  darauf  angeivom- 
men  eir.  Reich  zu  erobern  als^etzt*  da  «üi  -0^ 
gemiM*  GMchgewishi  fey,  * 

GöTTtNGEV    Genealogifches  hißörifrhes  Ltfe- 
bmh  für  die  fugend  zur  KenNtuifsder  «uro- 
piUfchen  Regenten  ihrer  Hau/er  Mtä  Länder^ 
2ffr  y>.  die  vorneiimßen  erblühen  diMfthtA 
JFtrJienhOitfer,    1789,  g.  23  Bog. 
Unfer»  BedOnkens  ift  dies  Buch  »Uerdlnft» 
g'-fchickt  cias  Bediirfnifs  der.'?ni^      zn  bifrii  i- 
gen,  die  gerne  eine  allgemeine  und  kurae  Keimt- 
nifa  einet  feden  Landes  oline  Aufwand  vociGeld 
und  Zeit  erhalten  wollen.    Nur  ifl  der  Titel  dem 
L>haUe  nicht  angemellen;  denn  für  via  Lelebuch 
und  noch  daiu  für  die  Jugend  ift  es  viel  zu  kurx 
und  daher  zu  trockttr  Wer  kann  t.  B.  glauben, 
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djfs  ein  jangrr  Mt'nfrh  die  genaue  AuBoioandtr- 
fcuung  der  verfchicdenca  lächGlchcni  Familien, 
öiß  SMhm  ils  Namen  und  Zahlen  eachaken ,  ije- 
fenvntd.  Scudirenivird er  fie  aber  wohl,  en^ 
weder  für  lieh,  wenn  er  entfchiodcnc  Nd£UDg 
iur  die  Ge£chichte  hat »  oder  unter  der  AnTübrung 
einet  Ldirert,  wozndasBoch  wneeniein  gefchickt 
ift,  nndes  lujdi  mehrwerdm  wird,  wenn  der  Vf. 
bcj'  einer  neuen  Au/la^t:  manchen  kleinen  Fehler 
wegnimmt,  der  noch  hin  und  wieder  ftehen  ge- 
blieben ift-    So  lind  z.  B.  S.  3.  Wittekindifche 
Herzoge  von  Sachlen  mit  zu  grofser  Gewifsheit 
angenommen.   Wittekind  war  wohl  Heraog,  das 
hewut  Anführer  <^er  SachTen,  aber  nichc  von 
Sadifeo,  das  hcifsc  königlicher  Oberftatthalcer 
und  General  cn  Chef  diefer  deutfchen  Nation. 
Rudolphs  Abftammung  von  Wittekind  ift  £ehr 
zweydeutig ;  Herzog  Heinridi  dier  Sdnvane  fft. 
nie  Herzog  von  Sachfen  gewefen  ,  und  feine  Erb- 
£slge  in  den  BiUn^giCdaen  GüMrn  ab  ihm  diefes 
Htnogfimm  oidiC,  fbfldem  fefa  Sohn  Heinrich 
der  Stolze  erhielt  es  frft  im  Jahr  1137.  von  fei- 
nem Schwiegerrater,  Kaifer  Lothar ,  von  Süp- 
plingenburg abgetreten.   Stammvater  war  Heia- 
rieh  der  Schwar/rf?,  freylich  von  den  fdchfifchen 
Weifen  ,  aber  das  waren  auch  [eins  Vorfahren. 
EndÜ^  ftarb  der  afkaniCche  herzoglich  rjchOfche 
Stainm  nicht  gänzlich  1423  mit  Alorecht  III  aus» 
fbndern  die  Herzoge  ron  Sachfen  Lauenburg  fetz- 
ten ihn  fort.   In  Ureitigen Sachen  ift  der  Tündea 
Y^i  häufig  tu  entfchcidend»  und  daher  oft  mehr 
'die  ftreitige  Behauptung  der  theilnehmendenPar- 
tey  als  unbefangene  hiltr;rifche  Wahrheit.  Dahin 
£ehörCt  wenn     85.  gefagt  wird,  dafs  der  Herz« 
V.  BraunfchwiMg  den  Pr.  von  Orainien  wieder  in 

feine  Rechte  cin;Tcfctit  habe,  die  von  einer  er- 
.kauften  Rotte  nichtswürsUger  B§eafchtn,  die fick 
Jfnariata»  namden,  seJcriokt  gewetetk  w9ttd1 


Der  ganze  damalige  l\l.i;;t(lrat  von  Hartem  t.  B. 
\ind  ihre  Familien ,  djs  heifst,  sll^s,  was  den 
vornemften  Bürgetftand  in  dit^fer  Stade  ausmacht'  . 
ftehUrte  atib  zu  einer  Rotte  erkaufter  nicbtswur» 
digcr  Mcnfchcn?  So  irt  <s  auch  S.  2^,9.   2u  viel, 
herausgenommen,  wenn  erden  bekannten  prä*. 
tendirenden  Printen  von  NalTau  Siegen  eineR 
Abentheurer  nennt ,  um  auf  ffinr«  unleugbaren 
Beweife  von  Wuth  und  Thätigkeit  einen  fpötti- 
fchen  Blick  zu  werfen.  Das  S.  96.  erwähnte  Ca-, 
relinuiri  7u  Braunfchweig  ift  nicht  blolä  eine  Er- 
ziehunosanlialt  für  junge  Scandesperfonen ,  wenn 
ea  auch  die hSdkften  von  denfeiben,  felbft  meh- 
rere Prinzen,  noch  inmnerftark  befuchen.  Durch, 
die  von  dem  jetzigen  vortreflichen  Fürften  ge- 
machten  Vorkehrungen  nehmen  alle  'Landeskin- 
der  gegen  die  unbedeutende  Bezahlung  von  3% 
RdiL  jährlich,  und einebefiimmte Zahl  ganz frey, 
an  diefem  vorzüglichen,   wenig  feines  gleichen 
Jxabendeh,  CoUegiam  TheiL  Der  zwifcheo  den 
Hietden  bnnnCchw^ftlien  Hlarem  Ober  den  Bars 
nicht  I78it  fondern  erft  in  diefem  i/ggften  Jahr 
gefchloffene  Vergleich ,  ift  nicht  ganz  richt^  er>. 


zählt.  Denn  erftlich  geht  deri'elbe  den 
harz  gar  nicht  an,  fendern  diefer  ift  in  Commu- 
nion  geblieben.  Zweitens  hai  der  Herzog  nur 
die  Berg  und  Hüttenwerke  und  diegemeinfchaßi- 
liehe  Hoheit  über  die  Communion  Städte  aufge- 
geben, hingegen  dafür  einen  anfehnlichen  Strich 
Forden  erhalten.  Aber  diefes  mag  genug  feyn. 
Wenn  der  Hr.  Vf.  das  Buch,  wie  wir  hoüen,  fort- 
fetzt, fo  wiinfchen  wir,  daüs  der  nächfte  Band 
diiä  L  inder  der  vornemften  geiftlichen  Fürften  in 
Deutfchlaad  abbandeln»  und  etwts  melir AusTtUir- 
Uchkeic  bey  der  Gefdiidite  derfelbea  gebraucht 
werden  möge.  Man  hat  weniger  Bücher,  die 
diefe  Länder  Olmratüch  begreiten,  ala  die  di« 
weltlichen  Smicea  Mvdwa. 


KX.£ili£  SC  HRIf  TEN, 


PHtLMOiyitt.  Trier,  b.  ETchemano:  Foßtitmt  ex 
arte  LÖtii9»eri^cat  M  Metafkafim  ütUeaut  Pnwfulc 
ffaf.  ifcfifmma.  im  UBivcrfltataTnvimli  fldletProi: 
pabK  »rd.  etc.  DvCcBdendaa  iaaalaa^  iTtt.  M8.4. 
ütbr  angenehm  iR  ea .  defl  FoTtfthritlni  Str  Aafktt- 
rung  auch  in  di«rcm  Theüe  DeDtTcbUnds  nachzu()pllrea, 
und  maa  kann  fa^ea  ,  dar»  vorliecend«  ThefM  ein  guter 
Beweu  dieFer  Fortrcbritte  find.  Inder  Lo^ik  haadeltder 
Vf.  von  den  Aasdrdcken  ,  Definitionen  dcfDivifioa,  von 
der  Walirhelt.  —  Hier  find  folgende  zwey  S&ue  auf- 
faliend  :  ,,ex  vtro  nott  njl  vtrum" —  Gant  recht,  wenn 
die  Schliiffe  richtig,  und  wirklich  nur  «u«  der  Withr- 
b«itseMMnwcr4«ni  —  nuaabcr,  SiäUludanmäatum  i 

/«</e  /#!/•«.  «affwefir  MiafMe»  f»* 


mmti  ^MfMroMmlri  il  l«HM  i^ptHianittm.'^  •>  Es 
ift  fcbirer  an  bvfrelfni ,  vaMHa  IMMM  SaiS  nidlC  Ifr 
wohl  «in  Axionu  feya  IMlM.  da  «rlMar.  Ifnise 
Einreiben  IMiajMgaa  4«t  6ircbea  Matena  -md  dar 
ricktigea  Cancliiiioii  maft  nothwendig  Fairchts  iifim 
fliefsen.  Von  dem  Syllorirmen  Tagt  er »  fie  wSreaalcbl 
immer  aber  doch  zuweilen  brauchbar.  Er  hatte  di» 
Falle  aat«rfch«iden  and  die  Gründe  des  Unterfcbiedes 
angeben  feilen.  Waa  in  der  phi/ofop hijchtn  Thtologtc 
die  Frage  ron  der  Ewigkeit  der  Hülitaftrafen  tbat,  ud 
wie  diefe  Kwigkcit  verfochten  werden  kSnao,  begreifM 
wir  nicht  Soiift  gefalle  uns  in  diefen  Thefcn  tlaseieat 
aberaUdarituabameriÜMre  Nacbdaakco  and  dar  «kMeiU 
idtt  OaHe^  ich  M  kein  MbndNf  Syieni  >faiat 
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«Mittwochs,  den        Deoember  lyg^u 

■  .     ^  :  .    •    .  ..        ♦  '■-  ' 


Ulm,  b.  U^'ohler:  Awvfrmjgtr  Betfträge  nr  B*» 
f  orderung  4es  äUeßtn  övrißenthums  und  dtt 

neiießen  Philofophie.  Herausgegeben  von 
Ka/par  Jtuef,  .IV  —  y/lUsÜ*  ITU  VU  17U* 
587S.  t.       ■  . 

Hr.  R.  Tihrt  fort,  Cch  durch  feine  Freyburgcr 
Bevträge,  die  werentllchflen  VerdiMfie  um 
die  AuMclirung  des  kath.  OetuDüüandes  zu  fam- 
meln.   Einen  To  fchliehten  helldeakenden  Kopf, 
undjeine  fo  biedere  Freymiithigksit  findet  man  fei» 
cen  beyfamnRen.  £s.iik  für  Ree.,  der  üeibft  einlU*  • 
fhoUk  ift,  eine  Hcfwinifreude,  Ihn  f«Ton  oerBhii 
we^fprechen,  grofscn  und  kleinen,  Priefterhund 
Bjrchöiiea  die  Wahrheit  fagea  hören;  uiiddie£ia 
einer  fo  .  ttdusn  Oberaeofatfeii  'farache ,  dafii 
felbfl  der  gemeine  Mann,  wenn  er  dicfe  Hefte  zu 
Geüchte  bekäme,  feinen  Aberglauben  einfehen, 
die  Beförderer  delTelben  verabfcheuen  muCh 
fp..  Es  lafstfich  nicht  zweifeln,  dafs  diefc  Bey- 
trlfgie  ihr  wohlchätiges  Licht  nach  und  nach 
finnier  weiter  übier  den  gemeinen  Mann  felbS 
ausbreiten  werden.  Nur  Bad  der  ßMen  und  frey* 
tButhigen  MMpner  unter  Jen  KachefUcea  bb  Jetzt 
noch  immer  2u  wenig!  Wie  bald  würde  es  gaiu 
Licht  werden^  wenn  m  je<kn  etwas  ipxiOtem  Her 
wrke  eine  FadkelanSei&iilet  würde,  wie  fii»'iR 
4iefen  Beyträgen  leuchtet!  Allein  fo  viel  es  $kdk 
wirklich  im  iStiiieA  aufgeklärte  katholifche  Me>. 
Her  giebt ,  (o  dSrfitfi  ue  doch  mit  ihren  bsffert^ 
Einfichtcn  nicht  hervorrücken;  fie  üehen  unter 
einer  zu  harten  Kirchenpoliiey;  was  der  bifchöfli» 
ftff  "Center  nicht  gefehen  und  geßempelt  hat, 
wird  als  Contrebande  behandelt ;   und  der  Prie- 
Äer,  der  die  Wahrheit  zu  frey  gefagt  hat,  wird 
io  dem  Sprengel,  wohin  er  gehört  und  wo  er 
feine  Verforgjing  fudien  mufs,  ff  ans  gewifs  ftir 
feine  Freyir.üthigkeic  auf  immer  DüCsen  muffen. 
Ülonitte  oie  Kirchenverlamnilung  211  Trient  die 
atlgemei^e  Verordnuj^  wegen  der  Bifchol|ichea. 
Cenfür  rechtmäfsig  eihfUKren?  Vodvwniifi*  es 
aurl>  kpnnte,'.  kann  diele  Verordniing  noch  jetzt 
Verbinden?  iKann  der  fiifchof  feinen  Prieftera 
verhielten»  4te»1riikMidk  übimn  su  lagen, 
4.  X»  &  lyli*  yivUrJtwaä, 


^  I   '.II'  ■ 

•  .  ,  ■  . 

Um  Einfditm  der  Gemeinde  miczutheilen  P 
Sollten  nicht  die  kath.  Stände  aller  Kreife  ebe« 
aUe  Pre£sfreyheit.  wie  das  Oberhaupt  4cs  Reiches, 
einfiUirMi,  und  die  fi^ymüdiigen  Bekenner  der 
Wahrheit,  oderBef6*rdc?rer  der  Aufklärung  geßea 
VicariatSverfolgungen  in  Schutz  nehae^i?  Ueb«r 
dieCe  üod  Ihnttcfae  Fragen 'lbllteB,em<l|iafteUab' 
terfudiungen  angellellet  werden ;  nnd 
fcheint  uns  gerade  der  Mann  zu  feyn,  der  diilnA 
Gegcnfland  auf  aine  SenTation  erweckend»  Art 
abhandeln  könnte.    Viertes  Heft.    Zverft  eine 
fchöne  Abhandlung  werin  der  forzug  des  Ehe- 
ßandes  vor  dan  Cälibat  aus  der  Bibel  erwiejfm 
wird.    Der  VC  hatte  in  i^n  vorhergehenden  Hef- 
ten diefen  Vorzug  aus  unwiderfprecbiidien  Grün- 
den der  Philofophie  oder  der  aelundep  Ventonft 
dargethan;  nua  liekibupft  er  den  Fanat&nras  wU; 
religiöfiMI  VaAn.    Dann  IblgenJtsrsi^oiienver. 
fchicdener  die  Autklärung  betreffender  fitKher; 
mciftens  kurz,  aber  treffend,  und  voll  kühner  Be* 
markungen  l   Ein  Schreiben  wü  Augsburg  über 
twey  Bifchbfliche  VerofdnuMen,   worinn  das 
Volk  wegen  fchädlicher  und. reÜgionswidHffcr 
Bücher  gewamet,  und  die  Controverspredfttei» 
verboten,  werden.     Der  V£  des  SchreibenTer. 
aUt  bey  diefer  Gelegenheit  die  Ausfchweiiungen, 
der  Exjefiiiten  in  Augsburg,  befonders  des  Dom»' 
pred^^r  Zäkrs,  der  fich  dem  Bifchöfiichen  Vi.. 
csriMa  nuc  l^den  Fanatismus  entgegenfetzte 
als  man  die  Wallfahrt  nach  dem  Bayerifthen  Klol' 
Oer  Andecto  abfchaffen  waUtc.    Es  ift,  diefeni 
laridite  sttfol^e,  unglaublich,  weiche  Finlleraifs 
diefe  Leute  über  die  Reichsftadt  Augsburg  ver-» 
breiten ;  unglaublich,  wie  aUrermtoend  be7 
dem  Magiftrate  und  der  KmfaianiifcLafe  dafelbft 
find,  und  iwit  welche«  Trotze  fie  fich  fogar  ihrem 
geiOüchen  Übern,  dem  BUchofe,  widerietsenl 
Dem  Doraprediger  Zeiler  wurde  dcrAafinff  • 
macht,  das  Volk  von  der  Kanzei  »u  belehren  es 
fey  befler,  dem  Bifchofe  gehorchen,  als  Vali&hv. 
ten  gehen;  er  aatwattete  tbar:  des  Mnne  er* 
mit  KUKm  Gewiffen  oidufa^en ,  weU  er  nicht  \ 
davon  «beneugt  fey  •  So  fprach  da^  Orakel  des 
kath.  Augsburgs«  Sa  fiicediea  dicfe  Faoatilfer. , 

Gehorfam  gegen  den  Paj>ft  und 
liiuiiordriogen,  die  aUps^  w«  nicht  mk^iichöf:' 

.  lieber: 
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lichfT  Cenfur  erfcheintr  iIs  ketxeriCch  oder  ge- 
f:ihrlich  verdammen,  und  dann  —  fobaid  der  Bi- 
kbof  ihren  Fanatismus  ftört,  ihm  ins  Anc(«Gcht 
whierff rechen,  und  dlltfVerlettungdes  Gchoi  t'aip» 
gegen  ihn,  als  ein  Merkmal  ihres  heldcnmüchigen 


vnirlaft.den  Prediger  P.  Anmian  Bieyie.  Die 
Klage  ift  freylich  fehr  wichtig  >s  denn  fie  drhigf 
anj»  i«eben.  Miferia  nofira,  lagen  die  Kapurii-.er 
In.lirent.  Kapu^^erlatiin,  Mi  feria  r.oßra  propter 
huiic  hominem  eß  inexphcabuts.    Comedit  et  hi- 


JEifersaofehen^  In  «ben  dieresv  Schlesien  kömn>&^  bU  uobifcum  pto  Valctg  faUcmz^^,  9fiC$t  an. 
eAie  Aiekddte,  deti  Bü(^en^^(tei^^*r«c)fr,  ho»  .       i»  EUemoJjfnis  Vrb«  et  orfrt  otkit  ttaaißik 

ntinenl  Jefuiticum,  bctrpffpnd,  vor,  der  die  Hüb-  etiam  per  200  tt.    Ergo  quoad  lucrum  c^ßani  ft 

nerifche  EpiHel  an  den  Exjefuiteii  Welkenbach,  damnitm  400  Fi.    Sie  wurden  vom  P.  Provincial 

au  Augsburg  confiidren'ilM^.  •  Soft^fbirf  "Oer  itit  ihrer  Klage  abgeii^e%|i.  Sehr^bm  der  Fnf. 

Brief  Weifsenbachs ,   des'  anjjreif»'nden  Theiles»  Wilhelms  zu  freifhurfr  an  den  Herausfrehgr.  Ei. 

wurde  hier  mit  einer  pasnuiGanciichen  Vignette  ne  Vertheidigung  gegen  dss.  was  Het't  I.  Art.6. 

•»feMlureyf  V^auft,  und  Hn." riübners  X^mlieU  «ber  dtft  mit  dem  Seminarinen  /org.-nommeiie 


dignngsfchrift  wird  verboten  ,  weil  darinn  von 
einet  fto<te,  die  fchon  fo  viel  böics  ftifcete,  und 
fo  viel  gutes  hinderte,' die  Wahrheit  gefagl  wird. 
MifchbMuhaugsburgifeher  Befehl,  das  rotk  vor 
■fehääfichen  Büchern  zu  warnen^   begleitet  mit 


Examen  geaeigt  wird.  If  'as  eine  u  ohlwifti  CT- 
rigkeit  der  Stadt  C  *  in  l^orderößrekh  frty  eiutr 
Sonne nßnßernifs  im  tjfahr  1788 CO  2"  verordnen 
für  guc gefunden  hat.  Man  gebot,  dio  oftewii- 
chen  Brunnen  decken  xu  laiTen,  und  das  Vi.n. 


eben  fo  lehrreichen^  als  freymikhigen  fW4exionf>n,  bi»  Mittag,  einiufperren  ;  allein  der  GubernRior 
4ie  jeder  KathoBk  monathch  einmal  tefen  i'olitd.  ttft».d»M  Aelehk  niohejpublidren.  V  Hcfr.  Die 
Abfchetfitng  der  Cbritroverspredigten  zu  Augs''  Anmerkuiigen  Uber  d»  Bifc'aoßichau^sburgifcr,t 
^tg.  Dtfs  der  Endiweck  derfelbet) ,  In  Botrett  yeroränung  u  egen  d<s  Lefens  religwnswidt'iger 
det  PMieftanteik  nicht  erfdcbt»  ioädttn  daf^  da<  Bücher  werden  fortgefetzt;.  Das  Rel'uicat  dayoa» 
ibrdk  ^iOmthr  «o  irerfofifciteen  nifsflgenrhmen  9.  ao$  ift  das:  ,-,0«r  Rvgfnrkafm  vnr  Beföfde- 
Folffon  Anlafs  gegeben  wirtL  Doch  mufs  maa 
ntchc  glauben  ,  dafi»  P.  Zeiler  üch  mehr  als  das 
W«rt  CbHtr9lreftttthd^ett  Imk.  Dlekath'.AugS' 
burger  laffen  ßch  die  WaBfahrt  auf  dem  Berge 
Andechs  nicht  nehmen.  Die  Gelrhlchtc  diffor 
JlcruidTchen  Kabale  wird  hi  «fem  irbrher  aufgezeig- 
ten SehretbeiT  ertühlt;  hier  folgen  drey  Vicariats- 
▼erordnung»»n,  wovon  die  leuce  die  Sache,  we» 
iiijTf?  Ahünderangen  ausgenommen ,  boym  "alken 
iäfsc.  Uberii  CandUi  f&i  a,  Epißola  famUarit 
äd  Laureraium  HUbtiier*  tnoorum  jnvavüfnßvm 
fcriptorem.  üfefer "Llberhis  Candidus  ift  der  Er- 
jefnit  Weirsenbadf,,  deir  hier  da»  yollkoniiiienüa 


fung  der  wahren  Religion  nichts  befsrts  thun^ 
als  dais  er  eine  ailgcmiMne  Duldung  der  tn^ch  Co 
fehr  verCchicdene»  ileligtonsmeynungen  einf^re, 
ürfd  der  Unttrfuchung  in  Schritten  und  dfrot 
Verbreitung,  wofern  dabey  alle  ßeiVhdungeni 
Verketzerongeh»  Befchimufimgen  und  Mi£iiwnd* 
hingen  gänzlich  unterbleiben ,  freyen  und  un^e» 
ftörten  Lauf  ISfst.  ITtderhelte  yorß^uagdes  Hn, 
Furßhifchofs  zu  Bafel  gegen  die  Abfchmffuag  det 
Ablajle j[kr  die  yerßort't-nen  in  den  k.  k,  [Maäeri*^ 
DVt^llmttf  foliien.de  Kti^f.  Kbnigl.  Befolution 
liCst  fich,  wie  2u  erwanfH  war,  durch  die  Scho> 

  ,    Äftik  ticr  flttier.  Vorlleituii£  nicht  irfeoMkbnh 

Moden  feiner  SHindMUiiüS!  In^dletlt  iMt ;  W(K   fendern  gcMeCtt  wfr  nette ,  (bfk'vito  'dMen 
durch  er  vermuthlich  zeigen  wollte,  wie  man    iSffen  in  Zulnttft  ^Kt  keine  Öffentliche  ErwSh. 
Orthodoäe  mit  der  frechAen  Beleidigung  alles    nung  mehr  gefidiehe« '  .Sei»  küensirürdig»  und 


tKohlflittdell,  ttnd  Eifer  für  Rellgfoi«  mirder  eraf- 

ftften  VerletzHng  der  allen  Mcr.fcben  fchuldi- 
£en  Liebe,  und  Schonung  i>aaren  ko/ine.  frivi' 
^gMe  Attetre  ini '  Biithttme  Avgsbufg.  tft  01^' 
■  rtich  werden  Ge  abgffc^afr,  hi  Aufrsbur^  erneuert. 
Wer  auf  einem  privilegirtcn  Aitare  Mefle  lieft, 
Innn  jedesmal  eine  Seele  aus  dem  Fegefetterer- 
Mfen.    Ift's  möglich,  dafs  auch  nur  ein  einziges 
Mitglied  -des  Bifchöfi,  Vicariars  fo  etwas  glaubt? 
Ifcc.  hat  einen  Benedlcrfiterpräfaten  gekannt,  für 
i^n  ftllc  Altäre.  waerf(Ii?Be Jas,  in  de*  obteen- 
Sfnne  privilegirt'  w«fei?.     Seht  Ag^nfW  fWnr 
wollte  ßch  bey  "ihm  einfchmeich'^ln ,    und  ver- 
Idiafte*  ihm        Vorrecht  vona  Papfte,    pie  ar- . 
tnen  Sedenlm  F^^eftnerliinfi^  alfo  ilfifidmial 
von  der  Schrtieicncley  eines  rÖmfCchen  Agenten 
nbKZ^roe  KenefmbUis  familiaf  Aottenburgenßs 
md  a.      F.  FndMdM  U,'  d:  ^ottaihtrff'  ts^* 
Noi'.  i7t,7.       fchom  ih  der  allgemeinen  d.  Bib- 
Botliek  Ikekannt  gemacht  worden.  •  tHt  Familie 


für  nicht  genug  tumenrielitecr  RatiieliSeft  Mia; 

l&hrreich  find  die  Anmerhmgen ,  die  gegen  ver- 
fchiedene  Stellen  der  Basler  VorfteUung  ange« 
fügt  find»   Nun  folgt  Luurentii  Hiibneri  Epißoff 
rejpanforia  ad  Liberium  Cundidum  ^efuttaw, 
Trttiend  ift  die  v^orrede  ans  Hiob  13,  z.  3.  \t.  IJ» 
5  —  9,  Ergo  vos  eßis  foU  htmines,  et  vobiseuM 
diorüur  faptentia  etc.   Sowohl  aus  diefer  Hiibne- 
rifchen  Vcrtheidtgung ,  als  ans  dem  nachfolgen» 
den  Artikel:   I^och  einmal  tTeifsenback!  £lfst 
üch  der  anvercragUelM',  \md  iMiatifehe  Charakter 
djeC^e'ESjefbfcew  efcnekiAen.  "Msft  muls  über  die 
Ktcchheit  erftaunen,  woftilt  er  angc fehene,  in  öf- 
feBcückeoAem^in  üeh^nde,  JVLUiner  dvith  per« 
IdnAefte  SdtjkUk  odee  vletaitehv  Pttqaflle  «Ifthaii* 
delt ,  ohne  daft  weltliche  Obrigkeiten ,  oder  Bi-  - 
ichöAiche  Vicariate  ihn  weaigilens  xur  Bec^cb- 
tntflg  des  unter  gefitteten  Meufdieh  ringefiihHen: 
Wonlftandes  aniveifert.   Ihih  gleicher,  nur  die  ixt 
der  Uübnefifche»  Cpiilei  eb«;nlalis  angeführten 

  •  AtMP- 
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Augsburgifchen  Kritiker,  und  der  P.  Widminn 
Von  Kl.  Elchingen  V£  der  Fr«ge:  ITer  find  die 
'Jufktiii  fr?  Dicfc  Herren  genlefson  einer  unbe« 
«reiflicbf  R  Impunität  im  Schimpft  n  ;  indofs  man 
fedm  TWAtlÖiafmfn  Wann;  der  nach  feiner  innrrn 
Ucbcnciigung   kirchliche   Mifsbräache  tadelt*) 


iß  doch  an  feinem  Beufaü  gelegen  ?^  —  — '  Ifeut 
■ße  k.  k.  f^ifrordiiuhg'en  in  Kircheit-  und  Schidfn' 
■thtn,  £b  find  13  Verordnungen,  belonders.oine„ 
:di»  den  Lelii»m>  de»  h9hern  WiflUafiteftftn.vcr* 

bietet,  auaT  uidey  die  kathölifthe  Religion  M 
fchreiben  oder  zu  rede».     Hr.  R.  aeigic  in  «ntr 


und  beftieitct.  als  einen  verdächtigen  Schrrtkftefr         gründllA«n  Annte»fcung,  dsfs  diefiry«ovd> 
W  tuf  ftrengften  Inquißtion  rifiht.  Was  brauchen    "»"5  dennoch  Wege  genug  offen  lafst,  erkannte 
für  ein  ander«  ^eugniö  für  den  noch  immer    nuuliche.  W  ahrheiten ,  wenn  fie  gleich  nicht  fa 


Einhalt  thün  'wm  odfi*  feaiiiif  '2ur  Abwedffeftittft 


Freymtithißk'eir,  und  fcheinen  jjptM",  bi& 


ind"e!xiige  Fnianzbriefe  der  Kapuzir.cr  von  den    ««d  da  für  die  fchwache»  Lefer  m  harfxttjfeyn, 


jSfnde  'eJw'  T^rtwerr  «bg^dmckt,  iC  /T.  Hof- 
decret  in  Ahßcht  auf  die  kiinfcige  Einrichtung  fies 
theohgi  fchen  Studuims  zu  l-reijburg.  Der  fogi'^ 
nannte  CUrfus  theblogicuSt  der  bisher  vier  Jahre 
iredauret  hat,  foU  anF  ^ey  Jahre  eir.;Tt.rchrinkc, 
Snd  die  gatiie  BiiJung  der  geiftlichen  Zoplinge 
tn  dem  Genrralfcminario  in  vier  Jahren  volleadet 
Werden.    Diefe  Abkürtung  foderte  eineiflÖWfe    £jr  »u  iu£endlich» 


aio  der  Jntrittsrede  du  Hn.  P.  Tliad- 
däus  Hinderte,  Er  ward  aus  der  Benedicdncrah- 
tey  Sc.  Peter  ina.Sckwmtfald  tur  Profeifordrr 
anrinvandcen  MatlienHirik  «n  &f»  Univnfi^r  «u 
Fr^burg  beiuf^n,  und  driicki  in  dif  fcr  flr-de 
die  Geftihle  eines  Vpgeieins  aus»  das  feinetuKi- 
fege  gUklilleh  eHtflogen  III  Dm  Bild  von  dem 
Verliebten,  und  von  dem  murrifchcn  V'ater  ift 

Richtig  ift  die  &omer]Cu»gr 


iöfammenaiehang  der  Gegenftinde.  eine  andere  dle»li«tache»  fondern  die  afbge- 


Eincheihmgi  derfclben ,  irad  die  Aufhebang  ehii- 
*er  Lehrftuhle,  worüber  dann  in  dem  ttofdecrete 
Sie  Woifxuig  erthe  U  wird.   Vllfefr.  Befeiiliifs 
äer   Anmerkungen  über  die  Bifciiößichbafdfche 
rorßeüung  etc.  Sehr  frevmüthig^  aber  nicht  lehr 
orthodox.     Hn.  Servuti' uretfdeft  bftfMdert  die 
Aenfserungen  über  die  Lehrcder  Kircke  vart  dem 
Unendlichen  Verdienfte  Chrißi.  und  der  ?n  Zurcch- 
liung  nicht  geAlleit.  '  ünakfjgeklärte  Geßnuin. 
gen  des  Erzbifehoft  zu  Leinberg  in  Ahßcht  auf 
%0  Jtblitffe  für  die-  rerßorbenen.    Der  Hr.  Erx- 
ttfchof  enefieheidet,  dafs,  wer  die  gjBwÖhnUche 
Lehre  von  deti  SeelenablSJ^  n  für  ungegriindet 
iaXt,'  in  «ine»GlatAensh-ithum  verfalle.    Das  ift 
s«  arg!  ielbft  die  Wainzer  JVTonatfchriftßeller  ver- 
Wttndern  Geh  über  die  Dunkelheit^  die  In  I.efli- 
tero  herrfchen  mufs ,  weil  fogar  ein  entbifchöflf- 
chrs  Öeriehi  die  Glaubenfilehrc  von  blofsen  Schul- , 
«bey Hungen  nicht  itt  unterfcherden  weifs.  Wie 
aber  nichts  übols  In  der  Welt  gefchleht.  wa$ 
nicht  hie  und  da,  gute  Folgen  nach  fich  lÖgc, 
fö  hat  auch  diefe  Lembefgifche  Unwiflenheit  lu 
den  fehr  fchönen  Anmerfcangei»  Anlafs  gegeben, 
&t  wir  hier  von  dem  HeräuSgegebrr  finden. 
JhstuF  aar  *intr '  ntMeßdinntifeheii  GefchUhte 
des  iS*««  3ahrh$nid9rtr,    Der  «r,  Rerausgeber 
Aefes  Austugs  hätte  nicht  foweit  aii5hor.*i>  dür- 
fen   fitn  aa  scigen ,  wa«  Kr  dummes  V-cug  ir.an 
manchmat  dem  VoWre  tA»  Wahrlh  it  auftifchp.  In 
«nfem  Brevieren,.  Mefsbüchern,  Heiligen- Legcn- 
äen    ttetlorien  Irottunen  eben  fo  arge  Aben- 

3r«oCTllchlell5»V0lv  Bejchlufs  dei  Hubnerifciien  Untverßtät  und  dem  Generaifrminarium^  in  Frey 
Schreibens  an  äm  Exjefuiten  Weifstinbacii  '  * 


fchmaekte   und   7»veckwi<irigc   VcrfalTung  di  s 
Mönchthum»  veracJite.   Ncek  etwas  icoi  St.  Peter,. 
E»  mache  dem  Hn.  Prilaten  keine  grofse  EJiee, 
xlafs  er  Cch  der  tvahten  Aufklärung  fo  £ehr  ent- 
gegen fetzt;  aUes,  was  itier  enahlt  wird,  ift  ti- 
ne  Jfehlbefe  JPblge  feines  falfchen  Eiters!  Rer. 
kenne  mehrere   Prälaten  in  Sch<Maben,  welche 
durch  ihre  Bigotterie  die  Verachtung,  die  man 
fchon  lange  gegen  da»  Münchcbum  h^'gt,  gleich« 
f«m  £rflifieKJicll  vcrmeBren;  fie  ytag^n  aber  ouf- 
geklirte  IRIrgUeder  iiim  Conventes ,  nnd-  unter- 
«ütien  die  Dummkopfe,    welche  den  vcrdienft- 
vol^eo  Mdonern  öiientlich  lit}hn  ff  rechen*  Es- 
ttiminf,  diefe  Herren  Prlbten  (cyn ,  gegen 
eignen  Vortheil,  blind,     Anftatt  fich  durch  Be- 
förderung der  WilTenfchafcen  und  de«  DenJcens^ 
i»  deil  fUiflem  Vetdlenfte  ror  der  Wele  co  Am- 
meln, lerfterrn  5e  durch  ihre  famrifrhe  Anh.lng- 
liciiksit  an  dem  a{^en  Schlendnan  den  Reft  von 
Hochachtung,  den  man  ihren  Vorführe»,  ilirelr 
Jvigerd  und  Geh^hrCamkeit  wegen,  sollte.  Schrfi- 
btn  an  Herrn  Erich  Servatr.     Diefer  verkappte 
Servuti  Hl  de»  Exjefuit  Sautier  in  Rreyburg ,  der 
erkürte  Gegner  des  Fret^ninthigen,     Der  Buch' 
h*ndier  \Voftl*r  in  Ulm  als  Verleger  ^  der  Fr'»y- 
.burger  fiejtrfige  bittet  den  P,  SKryatl»  er  Diöcht^- 
cbc-n  fo  gegen  die  freuburgt  r  Brutrtige ,  wie  fh- 
mal»  g«*g"H  den  ^nijwuthigen  lehr.  fben.  Da- 
durch HÜfden  di^  wytrage  C<  lebricüc,.  und  dt-r 
Verleger  ga«en  Abgang  diefes  Vcrlagsartikf I* 
finden.  •  Reine iible  Satire I  Nachrichten  von  der 


In 

»feier  Note  fssc  Hr»  Ä-  von  dem  H.  Ignatius  er 
war  eiit  armw  imtaBdoßnMtmdSnitf  ivom 


turgm    AUen»  Anfehen  nach  find  die  Genesalfc«' 
minarieit  Idie  belle  Anfialt,  dem  Mamdmwtfm 
ohne  viel  Geiiufid»  fljaifiadieanandiettr  Die 
Ooo»  2  2og- 
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ZSl^Bfe  der  Kl&fter.  wdctie  hier  gebildet  terilütxen?  In  dic£er  Abficht  wird  in  diefem 
den;  haben  wenin  in  ihre  Zel^n  lurUckxu«  Thejle  geltandelt  von  Gott,  von  dem  Weltgebau- 
kehren, weil  manCe  nicht  mehr  mit  jener  alber-  de,  SOnnenfyftem,  Kometen,  Fizfternenj  von  der 
fim  Mönchsmoril  voUpfroffc.  die  allein  ßUiig  Sonne,  ihrer  Berdiafienheit.  Bewegung,  Wirkung, 
w«r,  Siinglinge  der  Welt  sa  entxtdien,  undfie  ia  Xicfadatrben,  Taneiten  uJL  Wh  ▼om  Hond,  voB 
flUn  Klollern  gleichfaoi  lebendig  su  begrabet,  der  &de,  ihrer  GeAalt^  GM&e,  Bewegong,  Ein« 
Zmrifftn  fey  kiemit,  dafs  ich  kein  Freyifimrer  theilung,  Entffehung,  Veränderung,  ihrer  fie 
bin.  Eine  £rklärung  des  Herausgebers,  dais  er  umgebenden  Luft;  ihrer  Obetflidies  von  dem 
weder  Ifreymiuier,  noch  Mitglied  kfräd  ciaer  Meere,  den  FlnCen  und  Qucflea .  Bergen,  £la^ 
OTlIfT"  yhg^ign  GeCgHfchafe  fey.  menten  ;  von  den  Mineralien  und  von  den  Ge- 

wächfen.    Der  zweyte  Theü  {«11  mit  dem  Thier- 

llihiHsnc  u.  ALTSonr,  b.  Monadi  u.  KuQh  reiche  den  Anfang  machen.     Der  Vortrag  iüf 

Icri  Neuer  Schauplatz  der  Natur  oder  Bey-  viel  fchicklicher  au  in  den  alten  Phyfikotheolo- 

trage  zur  rerherrUchung  Gottes  undyerbrei-  gien,  da  nicht  fo  viele  allgemeine  Siae,  (bndeni 

hrtitmg  witzlicher  Kenntniffe.   —     rer-  kurze  Befchreibungen  der  Körper,  ihrer  Wirku»- 

nunftige  Betrachtungen  über  wichtige  Gegen-  gen  und  ikres  Gebrauchs  angeHihrt  werden ;  da- 

Bände  der  Natur  und  Kunß,     Erßer  Theil.  Eer  man  felbft  die  bekannten  Dinge  hier  mit  Ver» 

17S9.  6r,3.S.  8.  gnügen  lefen  wird.     Kleine  UibelUmmtheitiNI 

Dem  Menfchen  das  Leben  durch  BetracHhing  oder  su  ^emeiae  Behauptungen ;  a.B.deswe- 

der  Natur  angenehmer  zu  machen  und  ihn  da*  gen  find  ifie  Rnoenen  der  Vögel  hohl:       ift  das 

dvrdiso  beflern  ift  die  Abficht  mancher Berchrei*  Aug  ein  natürlich  erhabenes  Glas  u.  a.  könnea' 

faungen  natürlicher  Körper  «we£^.    D^rgiei-  überfehen  werden  und  werden  zum  Theil 

chen  Schriften  find  nicht  fowSufir  den  Natorkini-  in  der  Folge  noch  genauer "beftinmc    DaCs  hie^ 

difcn  fondern  für  den  groGM»  Hlttfen  gefcfaii-  fchon  der  L'ranus  befchrieben  und  andre  neuer« 

Inn,   machen  dielen  auf  ^  Jfstur  aufmerk.  Entdeckungen  angeführt  find,  darf  man  kaum' 

Um  und  veranlaffen  oft  neue  Entdeckungen.  Ein  erwähnen,  da  Bodens  Aiileitung  tur  JCenntniA 

Iblches  Werk  war  de  la  Plüche  Schauplatz  der  des  gefhrntcn  Himmels  u.  a.  neuere  Schriften 

JIfgiwr,  'davon  die  Atugabe  von  177a  völlig  benutzt  lind,  und  es  wäre  vergeblich  aus  einetU 

vefgeffen  «nd  neu  tufgelegt  werden  iToUce.  Da  foichcn  Werke  Auszüge  su  hiseh€Ai,  oder  ülier 

aber  feit  der  Zeit  viele  neue  Entdeckungen  und  Hypothtifen  zu  ftreiten,   auch  können  wir  nicht 

Berichtigungen  gemacht  waren  und  angeführt  jt-de  kl  nne  .  Unrichtigkeit  in  Ausdrucke  ri/gen ; 

«fONles  muBten,  fo  iß  diefes  in  dieCer  Ausgabe  fo  Und  z.B.  die  Hornhaut  und  der  Augapfel  ganz 

gefchehen,  die  aber  im  Ganzen  noch  immer  alt  unrichtig  bezeichnet,  die  Netzhau t  fteht  da  faft  als 

ein  Auszog  aus  de  la  Plüclie  Werke  anzufehen  wenn  fie  zu  den  drey  brechendi  n  Materien  im  Au- 


iß.    Hier  wird  der  Anfang  nicht  mit  dem  Thier-  ge  ßehörete  u.  f.  w.     So  bedarf  ^  

reich ,  fondern  mit  Betrachtung  über  die  Gottheit  bcfonders  bey  den  fogenanntcn  Elementen  eine 

gemacht.   Manches  ift  abgekürzet,  die  Kupfer  genauere"  Befthnmung;  fo  find  Grade  des  fiedeiu 

lind  mit  Recht  weg  geblieben,  und  viele  *eue  den  Waffers  ,  Quecklilbers  u.  t  w.  genannt,  ehe 

Schriften  genuttt.  Der      fagt:  ,JWcini»  Abficht  dicfe  Grwierecht  befchrieben  find.    Die  eistcnt- 

war,  für  die  Flhigkeicen  unftudirter  heter  einen  Hichen  Kslklleine  braufen  ja  nicht  blofs,  weim  fie 

Beytrag  zur  Kenntnil's  Gottes  und  feiner  gro-  gebrannt  find,  mit  Scheidewalfcr  auf,  (bndOli  - 

ften  mannichialtigen  Werke  zu  liefern,  und  in  auch  ungebrant.    Jsspis  fteht  uneigcntlicher im- ' 

Zeiten, ^vo  ZweiCeuuciic  und Specniatidki»  Leicht-  ter  Thon,  als  unter  Klefelerde;  Linnes  zwölfte 

finn  und  Lafterliebe  die  UeUerxeugung  von  fei-  Chfle  der  Pflanzen  wird  nicht  blofe  durch  die 

nem  Dafeyn  und  das  Andenken  an  ihn  zu  un-  Zahl  der  zwanzig  StaubGidea  belÜmmti  das  Ro« 

teigraben  und  sussurotten  drohen,  beides  durdi  fengebUfche  um  eine  (inde,  in  GeBak  eines  Bio-* 

Darlegung  des  groCsen  Regierungsplans  Gottes,  nientopfes  gelchnitten  u.  dgl.  möchte  jetzt  dodi 

feiner  weilen  Einrichtung  und  Anftaken  und  feinen  wohl  nicht  mehr  zu  empfehlen  feyn,  Dieleta* 

ivalild[0itig«B.4WidM"t»  m  be&fi^iECA  «ad  su  uni  {m  Verfi»  JdN«n  endttcki  ancü  w^9diibeakMn£* 
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Donnerftagsf  den  n^Dcccmber  1789* 


.  .PHILOLOGIE, 

iiAKStiLLi,  b.  Mofly,  1788:  Dkiionnaire  ai- 

tique  de  la  laague  fnnifoife  par  M.  i'Abbe 
ferrandf  autturdu  Dutionnairegramamtical. 

..    T.  m.  4. 859  8. 

Wir  berufen  Uns  bejr  d«m  dritten  Tbeil  die> 
fes  Dictionnaire  auf  das,  ivaswfrbey  An- 
xtigc  der  crücn  beiden  Theile  N.  371.  des  1788> 
Jahrg.  gefage  haben.  Nur  ein\ge%  muflen  wir  noch 
beyßgen.Der  Vf.ben3Ülit  fich  in  einem  £»Tai'fi  Rai- 
Jonn«,  was  an  der  Spitze  diefes  neuen  Bandes 
fidie»  die  Kritiken  der  franzoGfchen  Journalifiea 
zu  beantworten,'  die  ihm  diefelben  Vorwürfe  ge- 
macht haben,  wie  wir,  und  widerlegt  zugleich 
einige  andre  offenbar  übereilte  und  parteyifch  ge- 
filUce  Urtheile.  Was  feine  ßinwurfeiiegea 
Kritiken  betriff,  fo  fchelnen  fie  um  nicht  hin* 
längl  chen  Gründen  untcnli^tit  tn  feyn.  Wir  wol- 
len «ien  Paragraphen  »um  BevCpiel  nehmen  ,  wo 
er  TOn  de»  Gründen  redet,  die  ihn  bewogen  ha- 
ben, die  doppelten  «  wegiiilalTen  und  x.  E. 
^hreibcn  eDmui  ftatc  ennemi.  Er  beruft  Uch  auf 
^ie  Analogie,  und  das  Anfohen  der  Hn.  Dumr» 
fais  nnd  da  ir'n'Jj.  A'  oi  v.^Acr  das  eine  nodl 
das  andre  hat  uns  ube.  iuugc.  Man  mufs  nicnt 
vergefTeil,  dafs  wir  hier  mit  einem  Wörterbuch, 
alfo  mit  einem  Codex  de«  Spnchgebvnuchs.  xu 
thun  haben.  In  einem  Toldien  Bnch  mwf«  mmn 
wefentlich  denv  Gebrauch  folgen,  un.^  die  Grin- 
de die  das  fehlerhafte  darin  zeigen  foUen,  muüeu 
nur  als  ein  Zufatx  da  ftehn.  Anders  yerfahren 
heifet  ein  If^'otterbuch  der  framöftfcken  Sprache 
^ach  dem  Sufttnt  des  Htt.  ferrand,  entwerfen, 
Aber  nidit  ^n  kritifchet  Wörterbuch  der  framö* 
fifchen  Sprache.  Will  man  die  ganie  Sprache  rc- 
£ormtren,  und  alle  Ausdrücke  auf  genaue  Re- 
geln der  Anafoffie  bringen,  fo  bleiben  gewiCs we- 
nig Wörter  gnni  tinvorändert,  und  ein  Wörter- 
buch, das  alle  diefc  Veränderungen  annehme, 
fö  richtig  und  gegründet  lie  auch  feyn  mögen, 
würde  auf  eine  gäniliciie  UmftürzuQfides  feftge- 
ffOten  Gebrauchs absidn.  Die  Antofitlc  der  lln. 
Humor  fais  und  IP^aillis  ift  gewifs  fehr  wichtig. 
Aber  diefe  philofophi(chen  GrammaiUccr  habßn 

L,  z,  i7i9*  y*erttr  An«*» 


die  franzÖfifche  nochtfchreibun^r  reformiren  woS 
len,  und  ihre  Grundfatze  um  ein  Beyfpiel  tu  ge- 
ben, foßleich  in  ihren  Schriften  angewandt.  Dn 
man  aber  ihrem  Beyfpiel  nicht  gefolgt  ift,  fo  hat, 
wie  wir  glauben ,  kein  Lexicograph  das  Recht, 
diefe  Grundfäcze  aniunchmen.  Höchftens  lc6nn> 
te  er ite  anieigen ,  uod  die.Vortiieile  daron  ent- 
idckeln.  Nodl  enASlt  diefer  Band  eine  gan« 
iinniitie  Neuerung,  die  uns  in  den  erften  beiden 
Bänden  entgangen  war,  nemlich  das  i  trema^ 
wenn  ei«  ejenuu  vorhergeht.  Der  Vf«  fdvtilic 
obelr  obgleich  die  Akademie  und  alle  Schriftftel-  ' 
1er  obeir  fchrciben.  Die  beiden  Punkte  überdaa 
I  fiifd  ohne  Zweifel  hier  dazu  beftimmt*  nnmi^l» 
gen  dafs  die  Vocale  ei  keinen  Diphthong  ausma-  ' 
chen,  and  dafs  das  i  vom  0  in  der  Ausfprache 
getrennt  werden  mufs.  Nun  ift  es  aber  klar  dafil  . 
der  Accentauf  elUocejchend  ift,  zu  bemerken, 
daGi  dies  i  iaAt  dem  f  in  der  Ausfprache  nicht 
rcrbunden  werden  darf,  weil  es  eine  allgemeine 
Regel,  und  wie  wir  glauben,  ohne Ausnalunein 
der  franxöGfchen  Sprache  ift ,  dafil  daf  4  mit  dem 
Accent  immer  den  letzten  Buchftab  derSilbc  aus- 
macht, es  miifste  denn  die  letzte  SiU)e  des  Worts 
feyii.  Vielleicht  könnte  man  hier  einwerfen, 
.  dafs  die  Akademie  und  berühmte  Schriftftellcr 
ddfch  p/e^eien  Schreiben ,  aber  man  bemerkt  leicht 
dafs  hier  das  2  nidtt  daftehc,  um  anzuaeigen  dab 
die  beiden  Vocfle  ei  keinefi  Diphthong  ausfna- 
chen,  fcmdemirielfflehr daft das  i  nicht  mit  eis 
verbunden  werden  füll,  fondern  eine  befondra 
Silbe,  alfo  ien  awey  Silben  ausmachen.  Der  Vt 
flihrt  toTtt  die  regimef  der  V<»rhts  genau  antu- 
zeigen .  und  darinn  hat  fein  Werk  ein  grofses 
Verdienft.  Dicfs  würde  noch  grofser  feyn, 
%enn  er  nicht  eft  die  Anwendusg  diefer  regbms 
wenn  das  Ferbedeven  zwey  hat,  für  gleichgültig 
hielt.  Wir  woHen  ein  Beyfpiel  davon  aus  die- 
fem  dritten  Band  herfetzen ;  Obliger  iägt  der  Vf. 
hat  awey  r^gimer.de  und  ä.  B'tidcs  ift  richtig! 
nnd  das  Ohr  kann  Wkt  allein  entfcheiden.  Eine 
leichte  Aufmerk famkeit  auf  die  Beylpiale,  die 
der  yf.  XelMtgiebt,  ift  hinreichend«  zu  beweiji 
£en ;  dai^  diefe  befdertfAnaf  dimm  ganx  andeni 
Gefetz,  als  dem  der  Harmonre,  unterworfpr« 
itad.   Üier  find  fi^  A)»  contntt  foblige  a  cela, 

fpp»:.  ...  ,  ■•; 
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ftitution.         l'obltof  a  k  fi2irc,  Ir>  allen  dirfca     ,,4ie  SdaVC««/!** 


«inCoBtrart,  oder  eine  förmliche  VerfaindRch-  tit  pprpetuis  ex  optimi»  interpreciuas,  .cjut- 

^fteitfie  ver^nbfsr.  Hlnjsießen 6ge  «Bf  ;e/i«/  '  bus  et  fu,i»  «dtecic  /"r.  GotU^  IfMU 

tkUpe  de  ff.rtlr  .  v.m  tin7n^cigcn  dafs  uns  Gf-  Prof.  L»pf.  1789,  248  S.  g. 

ichiifte  au&  dcn>  Haiii«  »ui*;n.  ti'        obUgc  de  Wir  wollen  mit  dem  Herausgeber  nicht  dirS» 

voiu  <i:re  ainuie^Sni«.  dtftmaftfiarkeBeivesiiiigl-  her  ftreitcn^  ob  nach  fo  vielen  Bearbeitungen 

gründe  hat ,  etwas  lu  fsgen,  und  hier  kommees  de»  Anakreon» eine  neue  AoKabedeflc'benitber* 

nicht  auf  eine  genaue  und  uothmtHdig*  Verbind*  fiüffig^-war  oder  nicht;  abercK  die  g^ioAAttdw 

Bchkcitan,  wieinden  oi)igen  Fällen.  Manmufb  Bearbeitung,  die  der  Vf.  gewählt  hat  fiir  einen 

«Ifa  bey  den  regimet  th  utui  ä  aeihwendig  wik-  Dichter  wie  Aaala^eon  lieb  £cbtckte ,  dies  ift  eine 

len  und  dies  findet  bey  »Befl  wrfte*  «att ,  wo  bei-  Frage  ^  die  der  B«wtbeiter  Crher  Arbeit  idckr 

de  eintreten  kon-^en.    Dt  n-,  voUIronirru.e  Syno-  übt     -lit^n  rfarf.    Anakrcon  gehört  unflreitig-t» 

Byrne  giebcs  in  der  fraax.  Sprache  wie  in  allen  den  Dichtem  ,  die  am  aherweniglkn  eines  be- 

gut  ausgebüdeten  Sprachen  nicht.  Rh  K  icttnii.  Akidlieii»  Commcntar»  beditrfeHr  wen»  er  nem- 

te  bey  ein^r  npnrn  Aufljpe      (e  Fi'h?fr  h'icht  Reh  ein  erklärender  Commentar  feyn  folK.  Eey 

lieben  und  alsdeon  würde  das  Piibhimm  mehr  den  Dichtern  des  Altertiiums,  die  entweder  voll  g<|r 

Warth  eines  Werk»  fehäcicn  ,  das  ihm  viel  Mü-  lehrter  Anfptelnngen  lind,   wie  ein  Fropertius 

und  Waffhfagfffhiuigyfciflet  babca  moü^  «fer  ailmachn».  oder  deren  poedfche  Spradow 

ToU  von  kuhnea  InvcrConenumlungewöhnlicheii 

HtnMt  Bni€^rk0di  Pluäo  mTraiana,  noova-  Hedensarten,  der  noch  wenig  geübte      f  r  ^ti'- 

meote  trovato  e  tradotu^      yittBri»  A*'  hftlt»  wie beyciaei»finday  und^krhytuA,  i^leiii 

jferi  da  Aßt  ^  S.  fekher  Goofimentar  BeiKIrAiif»?  vad  $ed«r  w^Ss, 

„UielVr  Panogyricus,  heifst  eu  in  der  Vorer-  wie  riol  dai  ScutUum  dec  alti  n  Liti  i-arur  in  un- 

«innerungr  ift  nicht  der  bekannte,  fondern  eii>  Sero  Tajpn»  durch  die  Arbeiten  eiaea  Hejne, 

.^nds«r,  SKM  sAier  ftiinOch  geCaiulene» «ften  9(1iaisriind wiflerin diefer ftüdiliche  gewome« 


konnte  der  gegenwärtige  fchon  überhaupt  nicht  vieleDichter  auf  eine  foiche  U'ei< 

„\^eht  von  einem  guten  Bürger  an  tfaeft^  S*ten  fe  brauchen  behandelt  zu  wevdnir  dkellsfchickt 

nFürilen  gehalten  vrcrdm  ."  Wir  erwarteten  nach  fich  eincfolche  ßehandlung  amwotijjtf^en  für  den 

iiefer  Vorerinnerung  nichts  anders  als  einen  Pa-  Anakreon.    Kit iue  Lieder  auf  Lieixe-  und  Wein» 

»egyricus  an  irgend  einen  neaen  Traiaa  \  allein  wenn  fie  nichts  weiter  als  Ausdruck  einer  üanften 

wir  fanden  nichts  weiter  ab  eiM  gjat  gefdirtebe-  Freude  find^  und  (ich  weder  autn  Schwünge  der 

«e  Chrie  r\iiTv  J-Obe  der  freyheitr  die  altewthaK  Dlchyvsmben  erheben,  noch  Biexiehungen  auC 

ben  hStte  k  v  ncn  ^efchrieben  und  pthnl:":.  %vcr-  fpecirile  Urrftande  oder  Perfonen  haben,  brsu- 

'den.  Weder  in-  den  Scaumeots  noch  in  der  fie*  che»  und  erlauben  keinen  belUndigen  CommeR» 

•iumdiungsart fiwüenwir  irgendwas  «wnelchifciK  tar.  Oenw  was  ift  liier  >l»  eiltlireiiP  Für  die 

des  oder  hervorf^erhendi  j.    Eiar  gute  periodi-  Sprache  reicht  Lexicon und  Grammatik  hin ,  und 

,    üche  Schreibart  iü  das  einzige  was  man  dem  Vf.  die  Sachen  find  verikändüch  an  üci»  £elbft.  Bey 

Wgellehn  mufs.   Der  Zwedt;  4er  ganzen  Red«  SchriftAellert»  der  Art  foU  nur  die  'IbaMIc  fl»e 

geht  dahin  den  Trajan  711  hewe^en ,  die  Regie-  T^ii  nf^e  chnn;  ße  liefere  nur  den  Text  fo  rrin 

tnng  niederzulegen  r  Bürger  zu  werden,  und  Rom  wie  möglich,  mel»r  brauchen  wir  nicht:  Will 

die  Freyhcit  au  fchenken.    „Dafs  Einer  mehr  uns  aber  der  Interpret  xu  Hülfe  kommen,  nun 

„Jtann  als  Alle,,  ohne  dafs  alle  ihn  an  dem  hin^  fo  fch  lrke  er  fichauf  die  wenigen  ScpHen  ein  , 

„dem  können ,  was  er  ungeredkter  Weife  wiUf,  die  etwa  einer  Erklärung  bedürfen,  Zweckmi^ 

gfVfi^  das  Recht,  gegen  die  gute  Ordnung,  fsig  feheint  tws  alfo  die  Arbeit  dea  Hn.  &nicikt| 

»und  felbil  gegen  diu  Jiatur.  Wie  ward  dieferti-  alfein  wir  woUen  iehen,  was  er  oeieiOriC  hat, 
,,ne  gewählt,  at»  dWvfc  dir  Vetblradung  von        Voran  geht  eine  fifj'ertatii»  Hißartea  et  Cr^ 

„hW^-n  y  oder  die  Künile  und!  den  Bf  tru^  vori  ttea  de  vit^i  et  rarminibus  /fnucrtviuit  etSappkuf» 

ffihta  i.  nie  ward  er  unterftützt,  als  nur  durch  die  Die  Nachrichten,  die  ans  die  Alten  über  die  LcbcM- 

^Furcht  aUer  oder  Vieler,  and  dordi  /eine  Ge*  fnÜMnde  rwt  beUeii  litnteriaff»n>lnibeffr  w«t« 

„wale.**   Wir  haben  hier  die  {{Srkffe  und  auffal^  fcho<^  oft  gefamlet,  und  werden  hier\piedf  rfiolt. 

iewiile  SceUe  ausgehoben.   Beffier  al»  die  ganxe  Am  ausfuiiriichih^n  iü  Hr.  B,  in  der  Verthefdi. 

Ikde  giefiel  uns  der  Seteft.   «Jibn  fagt,  daf»  gtmg  des  moralifchen  fhwiktf rt  fehm  Diditerfc 

^Traj^Ti  und  der  ganxe  Senat,  erweicht  dirrch  Wir  wünfchtcn,  er  hätte  ens  dafür  den  Chank* 

g^die  itede,  weiace  ,  und  dais  i^linius  rieie  iLhrc  ler  feiner  Gefänge  gcfdrildcrt;,  denn  was  ICiiinT 


«4iTt»  ifibeiindif»  Uteb  den  Ta^  dte  Ho»*  jtMii  vßM  ^euu,  «od  m&d»  «aiwüba  wir  da- 


ton? 
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KritUcfa  nSchteii  wir  aiefen  Akß^ki^m^ 
Mr  Abhan^lanff  eben  nicht  nenne  D »  aCTlr^^wn*» 

Kritiker  wird  imkt  die  Achfcln  lucken  wen:>  er 
S.  XVL  lieft :  (Od.  IL)  fej  der  Schöpfer  al« 
1er  Dtoge.   Ünacraon  hAe  ll^  <)en  wahmGott 

jgekannt ,  nn^  hflfi^j  mitflV  man  ihn  daher  auch 
liir  einei»  morahich  gueen  Mentchen  htiten.  Wer 
fvarguoiencirt,  erregtein  gegründete« Mifs trauen 
gpgen  fich;  ^fs  er  mir  dem  G>eiile\ind  der  Dcnlf« 
»r(  der  Alten  nocH  zu  wenig  bckanac  ley ,  unt 
ftre  Werke  commentiren  sukönnem  V^wiintch- 
Cea»  4ia(5  wir  über  die  Anmerkung;en  VC 
ein  befieres  Urtheil  iUlen  kannten ;  aber  wir  ht- 
ben  in  der  Th«l  wenig  darüber  lo  Tagen.  Der 
VL  iSk  feinem  Vorgiiiiger  treulich  .g^gc,  w'm 
mnehdduim  «ler t*itel  lehrt,  dMranc«  erhntvn» 
Ihre  Erkldrunßen .  bald  abgr'ajrit: .  bild  ein  \ve- 
aig^umgefchinuhen,  au£9  ncae  vorgefecxc  Woll- 
tß'tr  eininal  die  Erklimngeu  «ndrSr  nUtt  hkA 
hütrcn,  foadern  abfchrctbett ,  fo  hatten  wir  fie 
lieber  unverändert,  und  mic  dem  Naraen  ihre» 
VibebefS  ehalten ;  aber  ob  das  blofse  ejt  cptimis 
hittrpretibus  »ui  den  Titel  eine  folche  Verfah« 
ffangsart  rechefertigen  kann ,  feiten  wir  nicht  ab; 
Aufs  gelinderte  geurtheilc  ift  eine  fofche  Arbeit 
äbei&iüsig.  Dock  wir  wollen  nnfin-A-Jbeieiii  eiitf' 
pRobe  geben  ;  wa  der  fie  ra^efcb  den  Wertll 
der  fcigneo  Zufätie  des  Hn.  B.  werilcn  bour'hei- 
len  können.  Wir  wählen  dsxu  den  Anfattg  der 
f  «ea  Od«,  die  «■»  tuerft  u»  die  Htad»  ftSts 

TtyavvfitVTi,  At/«iy 
T.incmv  uapom  rx^vc 


•tiam  cft  Aei.  f,  19.  (Jtanm 
—  ina  etwas  ander«  hei- 
ISmu  T)  Didtor  cliam  iti 
vvxra ,  mtcMtr«  «f»«»  imm^  ' 
ITmü.  Ü.  VII,  fi«  -nbl 
Mmdb^ymi»  «MnaTr 
Htvm  cIT«  pro  l)««  WXTOi, 
<dM  Steele  (lehr  Vllf.  $10, 
MuiiixwKTX  heifstdoTt^M' 
MvcM  wia  gewMiaUchr 


■MWr»  SDachyliatmr  iw 
Jbetv»  ffore  pnrpuraa  fivr 
üeccACoactiaemartaae.  /Tc 

WMBtf  tfop^fot«-  Dieitas 
•tia»   «Aoi>frye(pif«r  De 


^rTio'  eontifiimt»  flaut, 
Pfeud.  T,  j.  14.  Hcfycbiu» 


Mr.  .  Äc.  Fi&Iwr.  , 


p.  irj>3.  N.  f.  rflcryC  er 
rcirii  efr  vept<pvfui  can- 
chyliitiim»  fir«  tapeucon* 
ch>liata,  «'»#  mit 
ff^olte  aus  Furjiur\  gefiirht. 
€ic  fha  Ii,  r?,  l'Uut.f reod. 
t»  i,  t4.  na^dt  rx-rtfiTt, 
mttuXuf  fjfmftmrr^.  lamm» 
madi  tapttu  havim  ^1* 
Cet  felebantciiterc.  A.  Arift. 
Flau  543-'  «bi  cgni  homi. 
nea  dicnatur  (poffta'  tx^tv 
avTi  rxriiwv.  ^  Sed  Aaa- 
ereontam  ,  (jni  io  anlie  de- 
gehai  principtti» ,  Po^ctati« 
«c  HIpparchi ,  dabMMi  a«a 

daUoi*  BÄini  t\am  diri-  " 
tarn.  A»  Od»  4»  f.  3.  atf  . 
bi  iBTtti»  fMbs  at  lala  vbM» 
Mdidt 


mHt  tiyftpafr  Saat  fta» 
io|*  «t  VL  *»  aafl^jabia* 

Arnald.  AuinuÄvetr  ad 
Ccrlpt.  gr.  p.  234-  ut  Albet- 


«ibeaUM  oAallbbf 


(Tllr  fehen  Wer  nicTitS  weher  afs  rrcu^en  £etf 
Weift»,  ■»erbuttden  mic  Genufs  der  ichtmen  Na- 

4.  «ifWTt  rat^ffo*;  ruf-  4.  ««po«ri  fapffO'«  «'f 
faofi»  grada,  fiaq^enfia  pe-  J^^tffv  gradm ,  Jttjpeaßt  di- 


iire<  fataudi 
flüita'yad^«  ' 

itffVt  eft  cttviter  ettrrer«. 
Snne  paaciftnnm  imiMtua 
•ft  VtryL  A«D.  XII, 


f.  iptfiev  inrawt»  eil 

ftmpUciter  emrrere,  IIB  «i 
Adk  «XVV  •  reddi  admbifl» 
vttuciitr  dcbcau  Sic  ^M*^ 
Atn.  \'f  909»  asjamdlBi^ 

cur/«/  diJÜt. 

tToT^en  Wir  die  uljrigen  mit  Anmerkungen  verfe- 
tkenen  Ausgabea  des  Anakfeon  vergleichen,  » 
«lachte  dem  Heranggeher  vielleicht  nochweiuger 
Eigpnthiimüchps  iibrig  bleiben*  Atte  VergMchun- 
•en  der  Are  lohnen  der  Mühe  «lebe,  «nddeiB^ 
»en  ift  Co  fchon  wenig  genug.  In  den  hmten 
tngeiiätngten  Fragmeniett  der  Sappho  uivd  einw^r 
andern  Lyriker.  Ift  de?  Cewraie»»  •»  «««W: 
ften  ausgefallen  :  faß  nichts,  atoW»  »um  Eitel 
«Merbolc»  Erklirunfiien  dorlCdwr  «ad  äobfcher 
ronften ,  dfe  «an  1»  ▼Örterbuchetn  und 
Grün  nstifr^n  findet.  Und  bejr  diefen  war  dec» 
gerade  der  Qrr,  wo  fich  der  Interpret  hätte  *el- 
gen  kAnmi  Wenn  wcittowlr  doch  iwder  aker> 
Literatur  ehimal  aufkorpn ,  ansia  Büchern  d» 
dreyiehnce  zu  fchreibt-nj  aber  freylich  ilt  e«be* 
floemer  auf  der  gebahnten  Heernrafse  zu  ffsiie- 
feil,  atoficbidber  ebWBiieiieii  Weg cu  bahnen; 

tir«<f,  b.  Haugs  Wlttwe?  CJkreßomathia  Tla* 
mana  fivo  /eri  illußref  ex  Bavio  gojeph» 
äeiecti  et  animcidiferßonibits  ithßrau  •d^^^ 

Digitized  by  Google 


Z.  DECXIIBEa 


TVenietenhurg. 

C12  gr.) 

Vs  k»m  zur  Belebung  des  nur  zu  tehr  vex^ict^ 
lafsigi;en  Shtdiums  der  Pstriflik:  von  grofsem  hu- 
'uctt  feyn,  wenn  Männer,  die  Cch  dicfe  LccKirc* 
.»um  HauptAudinnn  jfeinacht  haben  und  mit  dem 
.Gelfteder  Kirchenväter  verirautCnd,  mit  Abfon- 
dcrunji  alles  Unjjeniefsbaren  d.is  Mark  derfelben 
auszioh-^n.  Solche  pgjr.flirch?  Chreftoinathien 
lüid  l'chon  verfchicdeiitlich  vorfiicht  worden,  oh- 
ne tioch  das  Studium  derfelben  merklich  weiter 
•  zu  bfingen ,  welches  Indefs  woM  mehr  bm  ihrer 
lUniichcung  lag,  als  an  der  Sache  felbrt.  Dir  I.e- 
fang.der  Kirchenväter  hat  für  den  iunßca  Theo« 
\ogen  Reite  genug  und  eine  Auswahl  ihrer  inte^ 
renantcften  Stellen,  In  Zufamnienliancr  durch 
kurze  Jirgiaiunff  de|  Weggebliebenen  ^'^^racht, 
mufo  gewift  vläe  dafür  gewinnen.  Jufephus 
riinimt  fowohl  in  Rückficht  der  Gegcnfländc  fei- 
ner Sclirii'ten,  als  wegrn  feiner  Uleganz  und  Ger 
;|elnrCuiikel(den  erden  Hang  unter  den  Kirchen- 
vätern, Infofcrn  er  dam  7u  rechnen  ift,  ein.  Es 
war  datier  iVhr  vrrdlenftlich,  dais  iir.  'i  .  durch 
diele  Chrcf.oir.nchle  de«  Jofephiis  den  jungen 
LreiiiidL-n  der  gelehrten  Theologie  Cefchnvadt 
•i»A  der  Lcciuie  diefcs  iii^itchen  Schriftftellc« 
i'iniuliüiscn  fachte.  Die  •att»ge7G;incn  Sriirke 
üod  frevUcb  XU  kntit  als  da&  ue  uns  mit  Jofe« 
phua  Getft  In  Mn^  ganiea  Uinfange  bekannt 
inaciicn  kor.htcn  ,  t?ic  Auszüge  find  (auch,  ohne 
feuppiirung  des  übrigen ,  abgefafst,  durch  wel« 
ches  Mttel  Sonfk  «las  fragmentarifche  Anfehc'n 
lieh  verliere  und  felbft  das  Einzelne  als  Ganies 
er£chei!;t.  lndef§  geftehen  wir  gern ,  dafs  in  ei- 
ner Cbreilomathie  von  fo  wenigen  Bo'^cn  lieh  je- 
ner Zweck  fchwpriich  rri  eichen  lieCs,  und  daO( 
des  Vf.  Abücht,  dem  Joiephus  mehrere  Lefer  zu 
.gewinnen,  durch  diefe  Icleifie  Sammlung,  die 


1789^   194  S.  1|.   «miir  Arth.  17.  t«>  VU)  Vanilite  unter  Yeti« 


Die  erden  Veraulaifungi^n  zum 


ator  von  Judäa  ß.  J.  2,  13,  s-fia.  VllI) 

#Ufchen  Krieg« 
.       _     _       Einnahme  «e 


Stadt  Jodapata  B.  J.  5,  20,  1.  3  7.  3,  6,  3.  c.7-9, 
6.  X)  Vespaüanus  wird  als  Kaiier  ausgerufen  S. 
J.  4«  SNiS.  S>*  io>  i*7>  Von  den  drcy  See- 
ten  der  Juden,  den  Pharifiem,  Sadducäern  und 
HGenern.  B.  J.  2,  8.  2-14.  Arch.  ig.  i.  2  -  5.  Es 
fehlt  dtcfer  Ausivahl  nicht  an  Mannichfaltigkeit 
undlntere^.  Aus  Jpfephus  Buch  de  vita  fua 
find  vermuöilich  deswegen  keine  Stücke  genom- 
men ,  weil  wir  ohnediea  durch  Hn.  Abc  Henk« 
eine  brauchcare  Uaodausgabei  daVon  erkaUeä 
haben. 

Der  Text  j(l  nach  der  Havercampifchen  Ans. 
gäbe  ,  mit  Verbeffcrung  vieler  dort  eingcfchlich- 
ner  Druckfehler,^  und  mit  häuH^er  Atnderung 
der  Interpunction,  abgedruckt.  Durch  hin7u;jc- 
kommene  philologifche  Sach  -  und  U'ortanfnerkun- 

Jen  \vird  nicht  nur  dem  Anfanger  das  Studium 
es  Schriftllellers  erläutert,  fondem  die  EjrklM- 
rung  des  Jofeplius  und  Berichtigung  des  Tcvtca 
enthllt  aucii  viele  fchützbare  Be^tL^ge,  die  die* 
(fr,  ChreAomaftUc  einen  ausgebreitetem  Mutzen 
verfchaffen.  £s  wiirde  uns  zu  \vett  führen, 
wenn  wir  einzelne  Be\  fpic!i*  anführen  wollten« 
^ur  über  eine  Stelle  fey  uns  eine  Anmerkmui 
yergönnt  In  der  fchöne  n  Stelle  Uber  den  Se&iN 


Hr.  Trend,  tritt  Havercamps  Muthmafsung  bcy, 
der  Ti?;  -xn'ox'v  i^'oi77x(  d.  h.  rovi  TiiTl^xi  v^p^ 
TICS  lieft.  Da  nach  Hn»  Tr.  eigner  Bemerkung, 
in  der  IWofaifchen  Gefetzgebung  nichts  von  den 
Strafen  des  Selbflmords  vorkam,  fo  Q:!ufs  der  Vit 


mit  fehr  vieler  Ueberlegung  Und  HinGcht  auf  die    die  allgemein  den  Ucbertretcra  der  goccUchen 
'  -  -  _    .   .    gbg^jji^^   O^boti  äfn|edrohten  ^crafira  auf  den  ^bftmord 


•JB^dürfniiTe  des  angehenden  Theologtn 
.tü*  fehr  gut  erreicht  werden  könne.    Das  Ver- 
.leiduüif  der  ausgezahlten  Stellen  wird  den  Lc- 


aagewendei  haben.    Viclleiclu  wire  alfo  an  fe< 


Le-    Uni  Qtif  aU^tnyopcvi  T^J^i9ffTTc:f  Toai  Tp/T9»  nau 
l'er  davon  überzeug -n.        E'ne  kurze  Befdireip    Tar«ifT9v  iCfi^ric  d.  h.  0.  riuspsTra^  vSpiarif 

3.     t'i  ^nyovwi  Tov.;  rpfrov  x.  Ttr:cf>riv ,  er  flruft  die 


•bung  von  G?!iläa ,  Samoria  und  Jud3a  Jof.  B  .  ,  , 

3,  3.  U)  ßefchreibung  de«  See  Gennefar  und  Sclbßmördfr  an  den  Kindern  pis  ins  dritte  und 

Asphaitis  a  J.  3.  10. 7.  8.  u.  4>  8>  4*    Hielte-  "'^^  — ^  -    ^  - 

kcr  die  lieiliifcn  Biicher  der  Juden  c.  Ap.  I, 


6-8. 

IVJ  Apologie  Mofcs,  des  heften  Üefeugcbcrs  c. 
Ap>S«  15-39^37*  SS*  4'*  Herödes  des  Grofsen 
Tod  &  J.  !•  33«3*  Ä,  I.    VX>  Vom  P£eudo  •  Ale- 


a)feft«  Olitd,  nach  der  . bekannten  dem  Oecalo« 
pus  beygefiigten  Drohunj^^,  dais  Gott  die  Siiude 
der  Väter  an  den  Kindern  Ois  in^  dritte  und  vi«<y 
tt  Glied  hoimfiicli^  wevde; 


KLEINAS  SCaBlFTEHr. 


•  'a«TTtsati,AHBnciT.    LtifffUf.  ^  . 

l  ,  btr  Bl<ur  Httd  ZUlikaftr  S"'  tmgtktmde  Kaimnrmimtr. 
.Von  Chriflian  Gouhb  Kuhmtr  ,  Frarrfiibftiim  t«  Krip- 
pehm  ?■       S.  So  wie  I783.'eiii  ÜBgwMiiwer 

durch  die  vier  AUiunätuu^eu  Aber  „Wahxbcittn  MS 


b.  Hmc»  Wittve:     Homiletik**  Ü«  Vataienft«  Spaldiags,    ReCewtMai  «|d 


SaUmanas 

Sat,  fo  will  4e»  .Vi   icb  'am  ZoUikvfer  und' 
ie»  Vecdianft  aadien,  lutd  bat  luC  dief« 
Qnlt  i^d  fSatzUcht  ftliift. 
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«  O  TTESGEL4HM  THM I 

Rica,  b.  H^rtknoch :    .DoJiwi^  S^pi  f»r 
J>lickttiuoiogm,  1789.  3S4S*  S*  (90  0^0 

iJ^i»  einte  Süinnilung*  zerftreuter  hifl«rifcher 
•  Hod  harmenevtifcher  Anmerkuncen  inrlie" 
1>eils-  und  Avferilchungsgefchichte  Jefu  nadi 
Jen  vier  Evangeliften  zu  dem  Titel:  Doxologic 
^efu  kommea  fey,  auch  was  NUhttbeologen  d«> 
mit  feilen,  können  wir  nldit  erleben.  Dererfte 
Abfchnict  hat  zur  Auffchrift;  Vorerkeuntniffe 
antiquarischer  Ar^  und  folgende  befondere  Au- 
brikeo:  PhaflUih  Ahr^drä;  Jefut  lag  mit  feinen 
Jüngern  zu  Tifche;  Füfswafchcn;  Judas  külst  Je« 
l'umi  Hoheprieile^  Schriftgelehrte  u.  f.  w.  Zur 
Probe ,  gleich  zu  Anfang :  „Es  find  fo  manche 
ehrumdige  /IfäHiier  der  Vorzeit  gewefen,  wel- 
che geglaabt  haben.,  daCs  —  der  Name  des  Fe- 
lles PhaÜahh  von  einem  griechifchen  Worte ,  das 
I*eidca  bedeutet,  feinen  Urfpnuur  habe.  Ohn§ 
Zueifel  verfielen  Ge  darauf^  um  befier  dfeSchlaeh- 
tttna  dea  Oflcrlamms  als  eine  Vorbedeutung  des 
Leideoa.unCera  ErlÖfers  anfehen  au  können.  Air 
lein  da  es  mit  den  nieiftqn  Vorbildungen  nur.eir 
rt-  Spiolercy,  w  obcy  nicht  die  Wahrheit  der  Sache» 
foodern  entßammte  taufc(ieadel*hqataßezu  Grun^ 
liegt,  die  aUerrey  AdmBcfalniieik  ßufrafft, 
vnd  daraus  gleich  den^chluls  bildet:  Hier  bey 
dMem  Gebrauch .  bev  diefer  Siite,  bey  diefem 
Gefett  ttl  euch  zugleich  eine  Deutung  auf  jenen 
Gebrauch  etc.  der  fpätcrn  Zeit,  undgriechifche 
Sprache  dazutnal  (wennO  noch  nicht  in  Aegypten 
Ufiliete ,  wohl  kaum  dem  Namen  nach  bekannfc 
war,  —  fiehe  Herodot  —  fo  zerfüllt  diefe  Mey- 
nung  fogleich  yon  Geh  felbft."  Eine  andere  Er« 
idlrung,  die  des  Worts  Schriftgelehrte,  hebt  fo 
an:  „Noch  nicht  war  Schreiben  Eremiten-  und 
Mönchsgefchäft,  noch  nicht  ein  Ernihrungszweig 
«Ines  Mannes,  der  Bucbftaben  einer  fremdenSpra- 
che  nachroilt,  die  er  lücht  Tf  rfieht i  foadern  nur 
L.eute,  die  iich  den  WlfliNifehaften  und  KOnKen 
gewidmet  hatten,  Kaufl  utc  mit  eingefchl.offen, 
inbea  ficli  ^^^mit  ab.  Daher  war  Schreiben  u;id 
GeifiirfiiffllEeie  in  Jenen  Zeiceii  des  Jud«niiinn|| 
^nahe  cia^rley.  — -  Die  Sekte  6sf  Sldd^C^er 
'  A,         in9»  Vmttr  ßand. 


'  verachtet  von  dem  VeUc»  Ummderhohen  vte 
den  Vornehmen,  ver/ffrMen  eine  Auferftdiunf 

deslLeibes  u.  f.  w.     Mit  fölchen  halbgcJ ehrton, 
halbwahren ,  witzelnden  und  übertriebnen ,  völlig 
zwecklefen ,  Anmerkungen  find  diefe  Bofen  ^n» 
gefüllt.    Noch  eine  Probe  der  Ueberfetzungskunft 
des  Vf.:   Ihr  Otterngezüchte!  ihr  komme,  dei|t 
tukiinftigen  Zorn  des  Donner  Gottes  zu  entriii* 
nen?    thut  rechtfchaffene  Früchte  der  BuCse. 
jSeyd  nicht  mehr  auf  euren  Abraham  und  Jakot 
mit  HimmelhMie  ftolz.  —    Simon,  d.-r  Satan 
trachtet  nach  euch,  euch  au  fichten  wie  den  Wei- 
zen —  wenn  du  einft  zurücbkehrft  von  dem  Un- 
flLuben,  den  du  gegen  mich  üben  wirft.  —  A^- 
ic»  bald  hebraiCrt  deutfch ,  bald  über  modern]  Gr^ 
Vermuthlich  haben  wir  hier  dis  erfle  GeiAes* 
Produkt  eines  jungen  Mannes  vor  uns,  der  noch 
vor  kurzem  ein  CoUegium  über  die  vier  £vange^ 
liften  befucht,  viel  neiicsdarinn  gehört,  ittanchiep 
aber  nicht  ganz,  und  nidit  recht  eingenommen 
hatte.  Sein  Lehrer  mag  dfc  fehr  £rev  und  mun- 
ter gefprochen ,  aus  pidagogifcher  luagheit  dit 
Dinge  zuweilen  übertrieben  ,  mit  unter  auch  ei- 
nen Schwank  angebracht  haben.     Der  Schuler, 
enttückt  von  den  vielen  neuen  und  heilen  Aufklä- 
rungen, die  er  erhalten ,  fühlt  einen  Drang  ilch 
mitzutheilen  und  auszufchiitteh ,  nimmt  fein« 
Hefte,  und  rafft  gutes  und  fchlechtes,  Ver^lei- 
chungen  des  Alten  und  Neuen,  Pandozea  und  luf- 
tige hinfalle  zufammen,  übertreibt sHes noch mehi; 
als  der  Lehrer,  und  ift  fo  glücklich,  für  feine  Bo- 
gen die  Auffchrift  ausfindig  zu  macheii,  die  wir 
fehen.     Von  fUner  Jugend  und  fein\Hii  Stiud^ 
entdecken  wir,  aufser  dem  dcciUyen  Tone,  au- 
Iser  der  Unkunde  vieler  Dinge,  der  ungebild^ 
ten,  lofeiltind  •ftmeteorifchenSehreibttt,  Tieje 
Spuren.     Den  Ausruf  in  den  Pfabnen :  Jehovf 
berücke  uns!  nennt  er  das  riuat  der  ^fraelt- 
len.  Venn  er  meynt,  etwas  neues  zu  fagea,  und 
das  meynt  er  fehr  oft,  fo  fügt  er  hinzu:  „Hier 
wird  nun  mancher  wohl  feine  Kiefern  weit  vo^^ 
einander  thun.**  Auch  feine  Orthographie  hat  eia 
rcnommiftifches  Anfehn;  z.  E.  Lo/f/ii  <  Logis  J 
Aranefchemangt  Guvememanga-Hsns  u.  d.  gL' 
Pffiäyrii  fiehrepit  er  4fewsta  n*  f  w. 
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ViRZBVRe,  b.  Stahcl:     Optra  omnia  San- 
Ctorum  Patrum  Graecorum,  graece  et  iutine, 
VoL  XVIII.  1787.  435  S. 
Optra  omnia  Sanctorum  Jfßtrwp  L^l^nonftU 
Vol  XL  178g.  348  S. 

Das  erfle  diefer  ^eidm  Bücher  enthXlc  den 
ZMröUten  Theil  von  Origtnes  Werken ,  nach  der 
FÄiifer  Ausgabe  von  deläRuei  und  zwar  erftllch 
Uealte  laceinjfche  Ueberrenung  des  Cominencar» 
Uber  Matthäus.  Dens  der  G^cbifche  i  von  Hue( 
saerft  entdeckte,  befindet  fich  in  den  vorherge- 
hpndfn  beiden  Theilen,  Z^vcyccns,  die  neun  und 
<irey£sig  Honuüen  über  den  Lucas,  nach  ifi«ro- 
«ywi  Verfion,  Drittens  Fragmente, 
XJhri^fecephali  orat.  in  Lucam,  griechifch  und  la- 
teinisch. Zum  beoueraem  Gebrauch  diefer  fo- 
wohl  ab  tUer  Sbrigen  exegetifdien  Werke  des 
Orlgenes  würde  es  nicht  wenig  beygctrn5«*n  ha- 
ben, wenn  fowohl  die  in  fortlaufender  Ordnung 
erkürten,  als  die  gelegentlich  angeftihrfen'Schrin» 
bellen,  nach  Kapiteln  und  Verfen  allegirc  waren. 

Das  zweyte  Buch  macht  den  vierten  und  letz- 
ten Theil  der  Werke  des  Hilarius  aus.  Den 
Abdruck  Jiatderllr.  D.  0&m/j»r  nach  der  Mauri- 
nifchen  Ausgabe  von  Cotttant  beforgt.  Voran 
geht  eine  Epicrißs  brevis  ih  crißn  fumniariam  in 
fcripta  HÜarii.  Die  Crißa  fummaria,  wt Ichein 
dm  vorhergehenden  Bänden  vertheüt  ftand,  war 
■  '■khts  anders  als  die  in  Auszug  gebrachte  Ehren- 
rettung der  Ordiodoxie  des  Hilarius  von  Couunt, 
gegen  ErSsmuB  und  andre.  In  den  Helmftadti- 
fchen  Annalen  war  aber  der  Herausgeber  daran 
erinnere.  daCs  Semier  diefe  ^enrr ctung  in  dem 
dritrc»  Theil  der  Baamgarb  PMemik  grihidllcfa 
widerlegt  habe.  Darauf  beziehe  (kh  dicte  Epicri- 
is.  .  Hr.  Oberthür  will  fich  in  eine  nähere  Frü- 
Auig  der  SeoilerlfSdieii  Befchutdigungen  de*  Hi- 
larius nicht  einlaffen,  und  bemerkt  nur  übei^ 
baupc,  dafs  den  alten  Vütern  manches  menüchli* 
cke  begegnet  fey,  dafs  fie  lieb  Ober  LebrOtM; 
die  SU  ihrer  Zeit  noch  nicht  gehörig  aus  einan- 
der gefetzt  waren,  zumal  wenn  fie  nur  beyläufig 
darauf  kamen,  oft  nicht  ganz  richtig  eriüärt  hät- 
ten, und  dals  die  ächte  Kirchenlehre  von  den  .\us- 
Ipriichen  einzelner  Lehrer  nicht  abhänge.  —  Die 
Hißoria  Üteraria  feriptoram  Hilarii  ift  gleichfalls 
ebi  Auszug  aas  Coutant,   und  zu  ihrer  AbCcht 


ganl  zulänglich ,  wiewohl  noch  mancher  Zufäcze 
fähig.  VcrgJ.  z.  B.  J\/l:\nß  ad  Fabric.  ft  L.  med, 
et  inC  acc  Tom.  III.  S.  2^4.    Uebrigens  cnchült 


tUefer  Band  blofs  die  ontra  dubia  et  J'uppoßtitia 
Hilarii t  ferner  varias  lectionet  et  vbfervationes 
md  quaedam  Hüar.  loca,.bej  welchen  viel  {iaum 
ttfput  «vSre»  wenn  der  Hernisgeber  fie  nicht  In 
zwey  Spalten  hätte  abdrucken  laCTen ,  und  end- 
Jkh  einen  brauchbaren  Index  textMum  Ufipsuvae, 
flä  im  heb  nra  fidt  expünniiir. 

ScHNBKsaK»,  b.  Fuldens  Vittwe :  Des  apoßo^ 
, .  iifche»  Srbrcffoitf  Pmdi  an  di»  Kol^fftr  fim» 


fckreibung  nebft  er1äutern<f<T)0  Anmerkun- 
gen von  n.i^oliann  Gottfried  If'eifse^  ivati. 
g.  96S.  ohne  Ded.  *  *^ 

Wenn  der  yf.  bey  dieTer  Arbeit  blofs  Au-  Ab- 
f  At  gehabt  hat,  feinem  hohen  Gönner,  dem  Hn, 
ObfrconfillorlalprlfideotenvcmBurgsdkw^  anwet« 
chen  die  Dedieadon  gerichtet  ill .  einer.  Bewek 
Ton  Teinef  Gefchicklichkeit  zu  gcu  n;  lo  kann 
ihm  Ree.  diefclbe  mit  allem  Recha-  bezeugen, aber 
au^dea  Wunfch  nicht  «urückhalten,  dafs  er  Heb 
niditgihx,  wie^sfichelitt,  auf  diefe  einzige  z« 
erreichende  AbCcht  eingefchränkt,  fondern  nach 
einem  gemeinnütslgern  Plan  gearbeitet,  und  ft^i- 
■eVorgänger  mehr  mit  prüfender  Belefei  hcit  be- 
nutzt,  oder  wenigftens  feiner  Umfchreibung  und 
feinen  Aoraerkungea  eine  geCehmackvollere  Ge- 
flalt  gegeben  habin  mffehte.  Für  G^iehrte  hat 
der  VL  wohl  eben  fo  wenig  fchreiben  wollen, 
als  für  Ungelehrte  oder  Laien;  und  twr  iuB& 
«segClen,  auf  welche  er  etw*  noch  Rücklicht  ge- 
nommen haben  konnte,  ift  weder  durch  gefalltfn- 
de  Einkleidung  der  Gedanken,  noch  durch  zwek« 
mäfsige  Auswahl  der  Anmerkungen  and  Be« 
ftinmitheit  in  den  Erklärungen  gelorgt  worden. 
Di*  Umfchreibung  ift  tben  fo  wortreich,  als  die 
Anmerl:unj>en,  welche  darunter  (teilen,  «alüf- 
Tekbund  weitläofig  find,  fo  weitläufig  dafs 
•fie  auf  mehreren  Seiten,  aufweichen  wiederiun 
andere  Anmerkungen  zudem  obenflehenden  Ttrtt 
da»u  kommen,  in  zwey-ja  wohl  dreifachen  Ab-  • 
theilungenmiMr  einander  fortlaafen.  Ucberdies 
lind  die  meiften  davon  zur  Hälfte  in  deutfchrr, 
iÜL^i^J*"  '•'«»nifch«"  Sprache  abgef.Gt.  da 
«•dl  dfee  Vß  nnftreftlg  heiler  daran  gcthan  ha- 
ben  wurde,  wenn  er  hch  durchgängig  rinerMut- 
terfprache  hatte  bedienen  wollen.  So  ift  B  auf 
■ru'  Anmerkung  34.  im  Anfang  latei- 

nifch,  m  der  Mitte  deutfch,  und  am  Ende  wie- 
derum lateinifch  alfo  ausgedrückt:  „per  fe  ap- 
¥9^rH  ,/vx»piC9t  h.  l  noneffepoffe  itle  eui 
„SratiQS  aiteri  ajri:  pro  heneßciis  acceptis  \  tum 
„cum  Juperiortbus,  übt  erat  de  coacordia  fermo, 
.,»on  foAflereret-  Htetsr  mehrem  gmen 
Anmerkungen  fteht  S. 57,  eine,  die  fich  mit  einer 
andern  S.  1 6.  nicht  recht  zu  reimen  fcheint.  tIx- 
„pwfix  ^uid  fit,  ittteäigendum  eC»v.  V,  10.  (M 
„ney^enC.  l.j^.)  in  Ckrißo  fu.H  copiae\  \ias 

^ßdM  (fi  habet^j^iamChrfjlutrhff,:,,^ 
,^eor,fro4  divtmtas  pte^a  ,  perfecta  etabfuhta, 
»rte.  venßma  cum  fais  attnbutis  et  perfectith 
,,ni6«x  o»;Äj,  et  thefauris  faj^e^^^^ 
gleichwohl  heifst  es  S.  16.:  „zTar  ift  mir  rkht 
„anbekannt,  daö  diefe  Stelle,  (nemUch;  inCkh- 
„ßo  vohnt  die  ganze  Fülle  der  Gottheit  hiHmf- 
»tjg)  von  der  göttlichen  Natur  Chrif^i  nfl^««. 
i,ltHrt  m  werden.  Aber  was  foU  das  hdte: 
„fn  »hm  wohnt  die  göttliche  Natur?*'  Die  An« 
merkung  S,  73.  verftehtRc^c.  nicht  „iy.cc.  facer 
nwasfopif/iir,  ein  Gott  geweihet^^VoUL^^j^^^^ 


D£C£lll£A 


„ders  hiefsen  die  Ifrapliten  im  alt«n  Teftamenir 

, »deswegen  fo,  weil  fie  durch  /tiutfhmnn^  der 
ffChrißächen  Religion  von  »icdern  \  uikern  abge- 
..(ondert  «raren  u.  C  w.*"  -Der  Vf.  {bhnnetvck 
nicht  immer  die  Bücher,  wclrh<«  rr  r»;  führt,  ge- 
lefen,  oder  wenigllens  bcy  der  Hand  genabt  zu 
hüben»  Demi  S.  34.  fagc  er:  t,Sökratef,  deflen 
„rttpinviVBv  «d  Nkocltm  bekannt  find,  — "  und 
gleich  beym  erften  Vers  des  erften  Kapitels ,  der 
•Üb  lautet:  „Paulus,  ein,  auf  ausdrücklichen 
^Vefehl  GoiMSf  verordneter  Prediger  de»  STan« 
„gehi  Jefu  Chrifti  und  Amtrffehü^0  T&ifwtiimis:, 
{eben  als  wenn  Paulus  ein  Amtsirehülfe  desTimo- 
thens  £ewe£ea  wäre.!>  „den  Rdi^oasbtkeanern 
M«D  Koloffen  — fteht  die  Amnerkung:  „in  ei- 
„rxiffjen  Editionen  fleht  noXaeixi;.  Hr.  H.  Michae- 
„lis  in  der  Einleitung  fagt :  urbem  in  fkrifgia  ma- 
;,yori  ad  Lycum  fluwen  ßtam  u.  f.  w."  In  wM  fiir 
•'in'^r  Finleitiing  Hr.  P,.  iVIicliaeliS  dicfeft  WOhlU 
iauiiuiciier  isynchc  geiagt  haben  mag! 

JflAP»cto,  In  der  akad.  Buchh.  :  De  vi  atme 
feil/u  phrafeos  dtKxtoauv^c  ö**  Novi  Teßa- 
wmH  cum  ezegefi  tocorum  buc  peitinen* 


efom,  auct.  ^o.  Zaiir«  ZhfinwriiMnff,  1719. 
84  S.  g. 

Der  Hr.  Vf. ,  weicher  nunmehr  ab  ProfefTor  in 
fianau  angeftellt  worden  iO,  fand  durch  die  Ver- 
gleichun^  drs  Wort  ciy.xio;  mit  dem  hebr.  pl» 
folgende  Bedeutungen  dciTelben;  lieben,  rich- 
tig, Seht,  a)  rechtrchatTen,  tugendhaft.  3)  un> 
firäfilch.  4 )  wahrhaftig.  5 )  gütig ,  mitleidig. 
WohlthStig.  6)  unpartbeytfch.  Hierauf  hat  er 
alle  Sti  llen,  wo  di;:.t(j7io  jT  .:^t*  im  N.  T.  vorkommt, 
jgefaminelc»  y»d  aus  dem  Zufammenha^g,  in  we^* 
ehem.  jedMiMat  iHefer  Ansdruck  vorkotnmt,  die 
Bedeutung  f^iMTelb-n  mit  vieL-r  Belefenhek  uad 
BeurtheÜung  der  neueilen  Erklätungeo  2U  beiUin- 
inen  geAiehc,  fo  daft  ee  ilUo  tiberfetac  weiden 
muffe :  i)  Onpartheylichkeit  2  Petr.  I,  i.  2 ) 
Jiechclcbatfenheic,  Tugend,  Wahrhaftigkeit,  wor» 
•n  Gott  einen  Geialien  hae  Match.  VI»  39«  iWm. 
1. 17.  Jac.  I,  ig.  ;o.  3)  Der  Wet^,  den  Gotcern- 
fchiäct,  den  fflenichen  die  VprthC'ile  —  da»  Ghick 
der  Gerechten  zu  Theil  werden  «u  laBen,  Rönr. 
HI.  I  •  7.  21-  J(,  i«io.  I.  Gor*  V»  si*  Phil 
^7-9' 


tAKDlCARTEN. 


GrätZ,  b.  MiUcr;  Dtr  >t uV  u  /  r  Ti'^,l  ron  Unter. 
Siefermark  oJer  der  Gmtzer  Art.i  ,  entv  arlen  un<l  j;e- 
seichiiet  »on  ^ofeph  Carl  Kindtmuinn ,  geftocb«ti  s« 
Wim  >  1:1  Chrtßofh  ?!unktr  ^  x'j%^  Kenntro  nnd  Lieb* 
hxberu  ,  t>«londer»  aber  den  Bcwohneru  d?r  Hrot  ins  ID» 
aeraßerreich ,  mur»  guM  (««Hb  «in  wi«Htrc»r  Dienft 
|«icb«h«i  ,  wcBu  ihaaa  «iva»  aofrtotbtn  vird,  «»f 
tJiacii  biaber  n«cb  fnxgafcMt  hat,  ««nlirb •in«,  Aacck 
tichcig«  ,  mit  «rliNMnitfao  jMocrapliifcli-  IbiiAifcbraB«- 
«wrkMiitn  und  VvracichniBetk  begleiicit  AbbilduitK  itir** 
Vaitriand«»^  Nach  eroer  rom  «cen  Jtil.  d.  J.  cedrack« 
W»  Ankündigung  rerrpriclit  «bfper  Verleger  voit  limer- 

fiftreich  J:   Kar;rii         pL-hm  .  wovon   N.  U  die  Cp;i  cral- 

Karie  von  i;ar.£  iiiucj,.i;ri;ii.h  und  Tricfier  (iüuver- 
Bemetit.  No.  ».  den  Grätier  ILreis ,  Ko.  3.  denMarbui- 
fer,  No.  4.  d*n  Ci:Her,  No.  j.  den  ßrucker,  \o.  6. 
den  Jodt^bur.  er  .  \k>.  7. 'f-  n  Kfagenfurther ,  Nc.  K.  de» 
ViUacber,  No.  9.  d<n  Laibacher .  N<k  10.  dien  A'eul^Sdt. 
1er  >  Xo.  ti.  den  Ad«l(b«fWM  Krtia,  und  No.  12^.  du 
Triettet  OoiK-«racmrat  r  Mar  den  Triefter  ond  CSrxec 
ICxeis  CDtbaltan  (b)K  Ua»  difl»  PublikDm  cnglwch  .eis. 
Maller  Torlcgev  aa  hfiaimir  pM  «alchein  e<  dia  Atta» 
fabraaf  dieCM  UnterMbnenaaiMkaa  müge.  liefert  4br 
Veekfier  oWfrKaeiadc*  Qfizee  Krctfta,  No  3. ,  dt« 
19  ZoU  bocb  wid  asf  2»  breit,  AMhi  aeelv  entl.  Arr 
gcfto«ben  rad  ftberhaupr  vortreflfrh  amgefflhriiii.  Nach 
fetMfer  ift  der  UiB^ße  Dnrchfchttiti  die(%«  Kreifee  iy\ 
|;ro-.'Tiijhi<Vh«  Meilen,  jerfe  zu  \<)\r,  V.' i<?uerktaf(ar  Jf*- 
tectmet.  GHitz  liegt  37»47?IKhti'^r  ^elllicher  dton  WieB 
«nd  66,4^8  Klafter mditcbi^r.  l'i^pbenltrhtUroo^'Qnadr. 
Meile.  Nncb  ^ht  letzten  ''  Ahlung  inr  jähre  wurden 
ia>  ganten  nnü^ngf  dict>5  Hreifes  396,434  Seeleo  ain» 
aof  jeder  Ouadr.  Meile  39^0  EiDwghliar  fefSBdMi.  Dia 
maiheiMiiikhBn  ÜiaBÜBankia  find     '  ' 
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Im  ganren  KretCe  finden  (ich  6  Stidte  .  90  Märkte  .  t 
Dompfar!«,  DcckmMjren ,  tl6F£irrr<i  un  i  Vkari^:«r 
a  Co«imenthureyaii ,  {geiflUiebe  Stifter  t  KupfcranbfVCbt 
1  Kupferriemiserwerk,  f  SUbarbälrigeBleybergvetk*  «nd 
Anbrüche,  t  Veybacboffia»  3  BiibabarewaclMi  «ad  An* 
bracbe,7  Weflilch- 8lMdt>vnd  Stafcl>]1aBiia«r«»rlw, 
a  V^Mrieebfabriken,  i  KtiaeeoCabrike ,  Ctmer  9  Mar- 
Barbrtehe,  i  Steinkohlen  -  AtibrBcfie,  r  Bad  ui^d  >s 
Saaerbrannen ,  i'.r  aJf  d^r  rp  'nun  .Seit«  Timtlich  Hill» 
elphabetifcber  üruii«n,i  IptciUiir  ^r  ,  r.tui  auf  tier  Iwrte 
r*lr:fl  durch  Zeichen  fehr  gut  ».  n  >iiiander  unl«":- t'.jr- 
den  find  Auch  die  lUapi-  t  tfnir.jfi-ci»!  •  wn(!  xnjpit 
Commerei»'  Sir.;f  f;i  .  Seiim  .  l^t  .  i'o^triatiwnen  ,  nud 
Mei  epaeiRPf  ittit  iien  dabey  prfiriten  Nummern  ündet 
ni.rn  -jf  darauf.  Stiuatie  »Jafs  da«  Ver£fr:ehniri  nicht 
auch  die  Dörfer  und  Orifcbaftea  ebne  Kirchen,  die 
ScfalMGer  oder  Herrichefien  ,  and  die  verfallenen  «khlöf- 
Ar  aaihilu  Raa»  ift  geät^-daan  foriiaadan»  aad  dia 
Arteil  «fcre  ein  leicbtci  gtwafbn*  da  die  KaMa  fia  die 
genta  anhiebt  Sban  fi»  whi  ai  mla  UaMabar  dar 
Geonrapbit  bafrraidaa,  daft  fit  Aal»  da»  Uagav  .Grade 
in  Bogen ,  <«»  AbAand  van  der  Wiao«»  Jliitagaliaiji'>e 
Uqoq  1  -  in  , 
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in  ZeictbcKen  «nfreffifti.  Alro-ioinen  und  Geo- 

j;taplieu  iil  «  gleich  ,1  L,  y^'fT  l.^ ,  wcxhe  nichtwiUen, 
riafi  auf  }e<len  Grjd  im  üogen  4  Miauten  Ze'it  pclien, 
Cuad  dies  ift  doch  der  grurite  Theil)  mufc  dicfc  üelt' 
«leiluiiK  Ituutg  nacbcn,  da  Ge  (cliea  su  Ctht.AU  4ie 
Kintheilnni;  iin  Dogen  gewohnt  find,   vmüt»  VfÜCna 
auch  keine  andere  harten  die  Zcitiheiie  aagebco.  Einl- 
gß  üerter  auf  der  Karte  treten  i*  Anrebuiig  der  Ünho- 
ecapbi«  mit  dtata  im  V«n«jciittiirt  nichtis.  •  2.  E.aaf. 
iM  Kam  Mftt  di»  PArt«  Kkthmi»  im  VinmcbinA 
■8L  Ktkartlm ,  UttMBnNBfiMlMi  DnnUUitUn ,  Haranaa- 
doff  /fartmaiitdcff ,  Ohte  Hatztndocf  AiffHiier/  St  Ni> 
xota  ijn  StrÜsling  it.  Nicala  im  Dt  atUng.  UeiligcobraBn 
iu  OÄfencck  i(i  auf  der  Karte  als  ein  Dorf  «ha»  Kirche, 
im  VerzrichniiTe  aber  als  eine  Pfarre  aufgeführt  #  und 
die  Pfarre  Oäwaldgrnben  fehle  im  VerzeicbnilTe  pnz,  To 
vie  auch  bey  der  Stadt  Grätz  der  Marmor bruchGelilwrg 
iiicltt  SU  finden  iß.    Diefe  unbedeutende  Fehler  nehmen 
iadef*  der  Karte  nichts  von  ihrem  Wertli ,  uod  die  Lieb- 
halier  müffeb  üch  enircbädiget  finden  ,  wenn  ihnen  z.  Ii. 
in  der  Karte  eiset  cinaeloeB  Kreifea  fo  viele  Gegenllün- 
^e ,  al$  in  tnanchcn  au«  vitlea  Bogen  beftehenden  Kjr- 
Moaafftor>en.  Sooft  wiiafchta  Kec.  noch,  dai's  dieBer- 
«  n»Ä  den  vor  •ioiccii  Jahres  zu  Potsdam  herausg»- 
Cöoiaiaow  mitixairiiciMn  Vorfchriften  ,  deren  Zeichner 
der  kSaii).  Praoft.  lagraia»  Uaat.  Hr.  Emgttbnobt  tkyu 
Ml  I  geimdit  werden  .«liwi.  .Hfar  auf  dar.  Karte,  kaiia 
man  die  Thäler  nicht  gnt  kcmatfindeii ,  «ad  mani^d 
üi'ters  gl.-tnbin.  die  l-lüiTe  Hcfea  «af ,  ftatt  ttAter  oeA 
Lerg.n.  Der  i>erchickteund  dtttch  feine  geojr.:p!iir.!ie  Ar- 
beit« n  fchon  bekannte  Vf.  Hr.  KindernjaoB  wud  .Ue>  btj 
den  luiecfideu  Ul^ttern  leicht  verbeAera  köiineu.  ücbri- 
geos  ift  Mian  nicht  gehalten  auf  jede  der  u  Karten  mit 
I  fl.  to  Kr.  m  BrlnUBariren  ,  vielmehr  Itcht  e>  Jeder- 
nnana  frcy  zu  nehmen  ,  was  ihm  beliebt  1    und  deshalb 
■  find  die  Karten  nicht  zam  Zufammenfetzen  getnacht, 
OiJidern  cio  jeder  Kreis  iti  i'arii.'h.    Die  nlichfitulgende 
Karte  wird  dtr  Klag.nfnriher  Kreis  feyn.  worauf  bis 
Kade  AuguO  Prtauioeration  aagenommeo »  uod  iüide 
Oct.  c.  crfclu^üieo  visd.  Oer  aacUtorige  Vaxkau^pieii 
ift  I  ß.  34  Kr. 

latuhmt  Jl  Ouri-tf  tht  AVt/t  /fe/l  Cuafl  «/  ^me- 
f  !C3  »Ith  th§  Trmtkt  0/  <Ac  King  George  et  (iuetn  Chur- 
I  .'le  in  t;8<  et  n%7  by  Nathaniel  J'orthck  Livut.  vf  Hit 
Me'c'.Ss  Roual  Nitvu.  «7S7.     Die«  ift  der  Conipa};uoa 
zu  de  r  in  Xo.  Jgö.  der  A.  L.  Z.  d.  d  «n|;e/.eigten  Uixon- 
ftbcu  Srekattc,  die  miiletzteier  von  g»«icher  Gröfs j  ijt. 
b  e  er  '.ro.;'a  fleh  vom  ijs  l  u  im     W  L.  von  Green- 
wic-i  und  55  bis  61'    N.  iir.  ,  und  enthalt  befonders  die 
gvjianere  Unterfnchung  der  w-elHichen  Seiteide«  CvuIls 
t'iun'rs  l'nnz  VV'iiiam»  Sund,  der  daawifdien  liegendea 
nordSlUichen  Küfi«,   und  des  auf  der  aordweltlichea 
Käfte  neben  Portlock&hafen  liegenden  Geulding  Ha> 
fen«.    Gleich  unter  Coekt  Strohm  ltei:t  die  Kodiac  Infe], 
«revon  Cook  aar  die  nördUebc  aad  lüdliclie  Spitze  be- 
aanal  bat-  Di«  Lag«  de«  Kahlen  Haftaa.  oder  wie  ihn 
Fortlock  hier  nanu  Otahnma  Hafca  and  die  Coal  biy 
ift  gtne  ander«  ak  aaf  dar'  Dinafthaa  Kart«  veafeftelli, 
eben  fa  haben  die  dar««  ttagadaa  nofitachchacam  la» 
fein  nnd  die  Meatague  IfiM  e«r  Priac  WÜHaau  Soad 
aiae  ganz  andere  h'orm.    Nach  der  Dixonichen  Karte 
bekCniml  Her  nördliche  Theil  diefer  MonUgne  lafel  durch 
den  La'.rater  Hjfcn  bcynahi«  dis  Anfehen  einer  Hilbin- 
ft'l,  n.ita  lier  Portlocklclieu  lö  diefes  aber  nicht,  aut.li 
iü  Tom  Lscstern  Seefahrer  die  eine  von  den  dxhey  lie 

(««den  lofeia  weit  iüpiaft  fl«  roa  Oi«»a  »ogegebei^ 


Hieran«  ergiebl  fich  dafs  die  Dl-confcbe  Karte  nicht  f{{g> 
lieh  ohne  die  Porilockfcbe  gebraucht  werden  kann,  werf 
Reh  letztere  befonders  auf  die  Enideckuagen  dieCic  Ca» 
genden ,  erftere  aber  blos  auf  die  der  ILDitigina  Qiarlot- 
ten  1h  fein  erftreckt.  Zu  diefer  Geaeralkarte  gebSrea 
noch  f  Special  Seekarten«  welch«  befonders  iit  HKfea# 
lafela  und  Biegungea  der  Küflea  geaau  angeben ,  alj : 

t)  Fian  0/  Graham' t  Mmrbmr  amä  Cotl  /m», 
Ird  7'  t»  the  Aortkwvrd  Am«  Stih  i^Muim  43*  B. 
i#  f  uiii  lang  II  2aU  M.  ^  * 

O  Sketch  a  Me,  Mmft  JTarlMV,  «•  itke*  /Tf/T  SAt 
0/  JfewMrgM  7.  Ar  MMkaaW  JWM.im*  ^«r/etsea 
34«  f  ab  iaa  Gaviaaaa. 

O  ^tlch  0/  Part  0/  the  tV»H  Siie  0/  Konlagu  Ts- 
laitd  yrnriamn  26''  £,      Nthaniei Fwtltk  1787.  i|  Fuft 

iBMf  aad  t  FMb  hadL 

4j  SkrtcU  of  Fürt  Etchet,  ßtmmted  5  Ltaguet  A'.  A^. 
E.  •/  6'aiie  Hinchm^nok  te  gftker  mitk  m  Sittth  ajf 
Bn»ks  Hihuar  JVmImC  VitT,  %  F.  II  Zill  law 

f''hoeh. 

• 

O  SkttA  «/  JPortt90cki  tt  gaaWiif»  ArfonrV  «a  ■ 
lAe  ii»nb  ÜT«!  Gm«/!  e/  Amnttm  Fmfkuimi  3}"  oo<  E.  if 
Fttfk  Uag  I  Fufi»  bacb.  Die  Geacral  Kart»  id  «an  \it,:. 
Harrtroar.  Ne.  i.  und  3.  von  Job.  Keid  and  Harrifea 
No.  2.  und  «.  i.engawie  Jao.  «ad  Ne.  f,  eea  T.  Iba« 
her  nich  «gewöhnlicher  englifcher  Ai t  ^(lochen.    Diefb  ' 
6  vörlrelliLlien    Karten  gehöre^  zu  Tottlock  s  Fuyagt 
rüuvil  thf  ii  or/ii  c\'.  Die  Dixonfeho  Karte  hat  die  Vor-ifclie 
BuchhjiiLll.  in  Derlln  kürzlich  zu  der  ms  deutfche  uber- 
feuten  Keife  ms  kleine  bringen  ,  and  durch  C.  jick  recht 
Cut  nichdechen  lafleu,  vermuthlich  wird  die«  auc.'i  von 
der  Pordockfchen  gefchehen,  d.i  f:e  eigentlich  zufammca 
gehCiien,  und  nicht  füglich  getrennt  werden  kOaneii. 
Nach  diefen  beiden  Karten  miUiaa  nua  kiinf lig «Ue  ttbiv 
(e  karten  von  diefen  Gegenden»  ftlbft  dto  CoaUidl«^^^ 
argiaa  und  verbelTert  werden. 

A'vrtrAcr/,  b;.W«ifala.Scliaaidar:  drMWaanJfara^ 
■w  eatawr/r«  «ea  f.  Z.  Si^iStU,  tjM^,  t  Hofen  iafa* 
«dlNMichaa  Laadkartea  Facaut.  Hr.  C.  liefert  uns 
hier  atae  recht  gut  datworfea«  aad  reinlich  geftocbeae 

Karte  von  Kurop  i,  die  fleh  fevobl  durch  aftronomifche 
Ktcliügkeit  a)s  durch  die  methedifche  lll  iraination  nnd 
die  i;;enaue  BcL;rUnzu:ii;  (icr  eiü7,eln»u  Laiideremptielt. 
CnRcTThtet  üi       ßruus  1  cut;rapiufc[ie:i  Iljnnbnche  ge- 
fiocliro  ,  und  eigentlich  n  ir  eine  i'  ^ifskart.- lur  KaaAeu« 
t«  fe/n  füll;  fo  enth-ilt  lie  doch  jufser  den  1  lüffen  die 
voraehmften  und  widingliea  Oerter  t  und  itt  zu  jedm 
andern  Gebrauch  zweckmlifsig  eiagericbtei.   Kiaige  we- 
nige Kehler,  die  wahrrcbeialich  voa  dem  Kapferfteclwr 
herrühren ,  mülTea  noch  geändert  werden  %,  £.  Ndrn« 
herg  uiid  Frankfurt  ift  «nrichtic.  linimbe-rg  uad  frank' 
/Mr- tit  abfcbrocbea  •  Insbrack  muft /HJfniok,  Oxford 
und  Pljrment  in  England  Ojffwfd  aad  fffmoutk  etc'  ge* 
fcbriabaa  war^aa.  Uabrim«  «rtididifaB  «rir  ,  daf^i  die 
tiaafiMdte  «<aas  jeden  IWeba«  «in«  ««twas  giofser« 
Schrift  ata  die  andereH  Städte  erballea  büiten,-  beyEag- 
laad  ift  die«  mit  Londaa  beobachtet  worden ,  bty  den 
flbrigen  Reichen  aber  nicht.    In  FranUretch   Tollte  man 
glauben,  dafs  nicht  Pan\  ,  foudem  Ljroadif  haaptftadt 
fe/ .  denn  letztere  ill  weit  gr^fsar  aadH|i|HHlcn|BBgi|a. 
ftlbea  als  erdcc«  tefti»i«J»«a.  ^  , 
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xjtnessrissEirscHArT, 

lomwiv,  b.  Caddl :  Prlneipht  •/  Jlfi/!iary  Mo- 

venrrnf^  chießy  applied  tn  fnfatitru.  lüu- 
ßraUdbtf  Manoeuut  ts  of  ihe  i^riißan  Troops 
and  6y  an  Wtlirte  of  the  Briti/h  Campaign 
in  Gerviany  duriritj  thr  War  of  1757.  To- 
«  gether  wich  an  Appendix  containing  a  pro» 
ctical  Abßr^ct  of  the  IThole.  By  Colonel 
Havid  Dunäas.  1787.  4.  366  S.  <1m  Werlc. 
90  S.  der  Appendix.    «5  Kupfer.  {7  Rthlr.) 

>T9chft  den  6eutfchen  und  Franiofen  haben 
▼  fleh  In  den  neueften  Zeiten  wenig  Natio- 
nen, io  fehr  uin  Kriegskunft  lit  kümmcit,  fo  viel 
bemuht  Taktik  211  kt  ncR,  und  io  viel  Sehr iftflcl- 
ler  in  diefem  Fache  hervorgebracht,  als  die  Eng- 
ender. Wer  ihren  Dienft  iLeiint.  oder  mu^  wer 
nur  diefes  Buch  lieft,  wird  die  Urfadie  davon 
Jeicht  einfehn.  Schon  lai  f  hlte  es  dem  C9 
«tpfern  britctfchen  Hefre  £aft  gimlich  an 
JTriega-  und  Mannsmchc.  Allein  (eic  einiger  Zeit 
ift  das  l'i  bi  l  aufs  höchfle  jjeUiegen.  In  An- 
üehung  der  WaÄenübungen^  iäist  jctier  Oberlle 
Urin  Bf^mettt  «xerdren  «nd  manovriren  wie  er 
«ilL  Pazu  kommt  nun  noch,  dafs  alle  Idee,  ja 
kälter  .Grund  von  wahrer  Taktik,  bey  der  Nation 
4ardidiea  letKCenamerikanilcheitKrieggänzIichver- 
iöiwurden  ift.  Sic  haben  Geh  da  angewohnt, 
akhc  nur  ihre  intanterie  nar  awey  Mannlioeh; 
'Ibndern  fogar  mit  oflhen  Rottt :.  -m  (lellen.  Dies 
wu&te  Ree  fchon,  wenn  es  auch  der  Vf.  dieft^s 
Werks  nicht  im  Eingange  beftäcigt  hätte.  Dabey 
glebt  er  ganz  richtig  an ,  dafs,  w<'il  der  amerika- 
«ücbe  Krieg  faß  blofs  ein  Krieg  leichter  Truppcfi 
^nrefen  ift,  wobey  die  englifche  leichte  Infimta- 
rie  die  Hauptrolle  gefpiclt  hat;  a!!"'?  von  dem 
^Windei  ergritien  worden  fey,  lieh  nach  letzte- 
rer «V  iMdiXi.  Alle  Evolutionen  %ferden  ja«* 
fend  ^-macht;  nirppnds  ift  Zufammenhang, nicht 
eiamai  »m  Bataillon,  gefchweiga  denn,  wennver- 
Ahledae  BitalUons  aufammenllofsen,  welches  oh- 
nehin bey  ibnen  in  Friedensaeitcn  niemals  ,£e. 
fchieht.  Alles  dies  U&t  vorausfehen,  diis,  wen« 
einmal  die  Britten  gegen  andre  geübti  ro  Tr  uppen 
jmi  Feld  rücken  rollten.fie  unmogUcl^eiAe  andere  al« 


eine  fchlechts  Fif  nr  machen  würden.  Un  J  <!oc^ 
haben  wenig  Nationen  lo  viel  Mittel,  die  voc- 
treflichften  Truppen,  die  man  nur  erdenken Idim, 
auf  die  Beine  zu  bringen.  Ui<^  Bra^our  ihrer  ge- 
meinen Soldaten  geht  bis  zur  Tollkühnheit,  ihre 
Mannfchaft  hat  eine  ganz  befondre  Gewaadtfaetl-^ 
zumal  ini  Marfchireo.  Sie  können,  wenigflens 
wenn  fie  wollen,  alle  Bewegung,  n  mit  einer  gra- 
fsen  Präcifion  machen.  R  c.  hat  irefchn  ,  wie  fie 
im  vorigen  Kriege  fehr  äeifsig  und  mit  greisem 
Ernft  geübt  wurden:  und  ob  üc  gleich  ihre  Sol« 
daton  nach  einer  damals  fchon  v  thIli  tcn  Taktik 
drefßrten,  fo  fah  man  doch  dafs  man  alles  mit  ih- 
nen hätte  herausbringen  können,  was  andern  Trup- 
pen nur  immermü;{lich  ift.  Womn  liegt esindefs,daljs 
diefeEigenfchaften  alle  umfontl  in  den  englifchen 
Soldaten  liegen  ?  Die  wahre  und  eigentliche  Ur- 
.(Khe  erwihnt  unfcr  Vf.  nicht,  diejenige  Ui  fiche 
von  der  alte  übrigen ,  nur  Folgen  lind,  und  ohne 
deren  Hebung alleandcrenMiitfl  di:-  er  vOrK  hlägt, 
nichts  helten  wurden.  Diefe  Urfache  liegt 
rinn,da(s  alle  militärifcheBedieaiuigen  bey  ihnen, 
wie  Staatsfchuldenfcheine,  gekauft  und  verkauft 
werden.  Als  der  Graf  von  Elüngham  abdankte, 
um  nicht  in  amerikanifchen  Kriege,  gegen  fetn« 
Ueberzevgui'g  zu  fechten;  fa^r^  er  im  öffentli- 
chen Parlamente,  es  könnte  iim  niemand  wehren 
feine  militärifche  Ehrenflellezu  verkaufen.  „Denn 
„was  ich  gekauft  habe,"  fiigte  er  hinzu,  „das  ha- 
,.be  idi  ein  Recht  wieder  zu  verkaufen."  Wen« 
ein  Officier  fo  fprechcn  kann,  fo  kann  ersuch 
fagen:  „Was  ich  gekauft  habe,  gehört  mein}  iub 
„das  zu  behalten  brauche  Ich  «Tr  nidit  iHel  Mü- 
„he  7u  fTf-ben;  für  mein  Geld  will  ich  mich  nicht 
„plagen  iaffen."  Auf  die  Art  kann  ihn  kein 
Menfch  zwingen,  feine  Sdmldlgkeie piinktttdi  tu 
erfüllen.  Denn  wollte  man  auch  einen  nöthigen, 
weil  crs  nicht  recht  machte ,  feine  Stelle  einem 
andern  zu  verkaufen;  fo  kann  man  ziemlich 
wahr£cheinlich  darauf  rechnen,  der  andre  werde 
eben  (b  denken,  und  man  würde  um  nichts  gcbef- 
fert  fpyn.Dazu  kömmt  nun  noch,  dafs  feib/leinTü» 
renne,  in  Friedeoszeiten  weaigAeas»ia^engU« 
'  fchenAmteeniche  um  einenSchrittavandren  würde, 
wenn  er  nicht  dasGeld  auftreiben  künnte.umdenho- 
hera  ("laa  zu  bezahlen*  Dadurch  wird  nun  vol-  ~ 
'  Brrr  itpd» 
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lendf  tUer  Dlefißcir^r  cHUcket    Bey  fo  einer 

Or£an!fat!on  ISfst  firhs  leicht  gedenken,  dafs  ein 
Heer  keiner  wahren  Verbeffenmg  fähig  ift ,  und 
da£s  ailes,  was  man  daran kunfteln  wollte,  nur 
dürftige  Palliativ-Mictel  wlrai.  fiejfelchenUm- 
fländen  bleibt  es  IndciTen  Immer  erfbimenBivSr» 
dig,  uod  es  feringt  de m  knegerifchen  Gcrtlüthe 
der  Britten  Ehre,  daljs  noch  Co  viele  Perfonen 
€fcCer  Nation  fieh  «im  Krie^eswiflenfcKafceR  be> 
mlihn.  Freylicb  find  eS  mciftcns  Schotten ,  6\t 
cheits  weniger  Geld,  theils  auch  einen  befonderc 
nrartialifehe»  Geift  haben  und  auf  einen  Kneg 
fpecurreit.  Unter  den  wifsbegirrigcn  brittifchen 
Officieren  gebührt  nun  awch  dem  Vf.  gewifs  ein 
Tortügllcher  Rang.  Er  fcheint  ijgy  in  Deutfch« 
land  gewefen  la  fcyn,  und  da  die  Preufshchen 
Bevüen  gefehen  zu  haben.  Er  hat  de  fo  giic  ge- 
ieiin,  als  T:  ■  r  ir  rjii  auslündifcher  Officierfehen 
Jcann;  dsa  erhelle  deutlich  aus  den  Beyfpielea 
sn  feinen  Lehren,  er  davon  hernimmt.  Aber 
damit  hat  er  fich  nicht  begnügt;   er  mufs  Trhr 

fenau  nach  der  Preufsifchen  Taktik  gcforicht 
aben»  denn  fein  Buch  enthält  fchr  vieles  von 
den  gir?  '.TTitcrfchcidenden  Manörres,  Evohuir*- 
jien  und  bt  iündern  Vortheilen  derfelbcn,  fo  dat's 
wer  diefe  kennt,  mit  ZuverlSfligkeit  fagen  kann, 
der  Mann  hat  Preufsifche  Taktik  im  Innern  der« 
felben  fludirt.  Man  mufs  indeüs  aua  dem  was 
wir  hier  fagen,  von  dem      nhc  des  Buchs  nicht 

,ar  zu  vortheilhaft  nrtheilen.    Ein  deutfther  Of-     

der  Ton  den  Truppen,  die  auf  PreorsifchenFufs    hlneingcfdian  hat;  «nd  weiter  in  der  Vt  doch 


Eine  grote  OneUe  iktH  Fdbleta  Ift,  dafii  dl» 

Bataillons*  und  Lihien*  oder  grofser  Colon nen. 
Bewegungen  befonders  abgehandelt  find.  Diete 
müflen  fich  dergeftalt  aat  jene  ^rr^nden,  daff, 
wenn  man  die  Bataillons  «Bewegangea  jgttt  nitd 
deutHch  abgehandelt  hat,  die  andern  nm*  korx 
aus  einander  gefetit  werden  brnuchfn.  Noch 
ffröfser  aber  als  felbA  diefer  Fehler,  ift  der,  dafii 
di%  allerwichtigften  taktifchea  Grwidiegelnj  dt« 
HandgrifVe  und  Vortheile,  weiche  bey  den 
fchwerAen  Bewegungen  zum  Grunde  liegen  roüT* 
fen,  wenn  fie  gehörig  gemacht  werden  follan« 
und  fo  weit  der  Vf.  fie  hat  erfahren  könrien,  fr?.. 
meinigUch  nur  im  Vorbey^ehen  gelagt  werden, 
fo  da(s  faft  niemand  ihre  Wichtigkeit  einfehe« 
kann ,  wer  nicht  die  ganxe  Kunft  fclwn  inne  hac 
Das  entftcht  gemeiniglich  daher,  weil  diefelbe 
Sache  an  zwey  droy  Orten  vcr!-:uiiin,t ,  un^  rirl  c 
jede  Hauptrevolittion  an  einem  Orte  zul'ammen 
mid  grüaalich  abgehandelt  wird.  Venn  man  dfi 
Lehrbuch  fchrelben  will,  fiir  Lpitp,  die  vor.  drr 
Sache  noch  gar  keine  Kenntnilie  tabcn,  wie  e» 
hier  der  Fall  Ul,  fo  ift  daü  ein  gans  aweckwidci* 
ges Benehmen.  Uebfr>nupt  aber  kömmt  alles  von 
dem  Mangel  an  Oidnung,  und  diefe  von  dena 
Mangel  eines  recht  durchdachte^  und  eben  d^ 
durch  vereiafichcen  Entwurfs  des  Ganzen.  Aht^ 
der  llfst  fich  fr^lich  nicht,  auch  ieibA  nicht, 
von  dem  fleir5i^Ti"(t n  Lehrling  in  einer  Wiffei»» 
fchafc  erwarten,  wenn  er  fchon  einen  tiefen  Blidc 


üehen,  kann  darinn  fiir  di:;  Kunft  gar  nichts  Irr- 
neSy  fo  wenig  wie  ein  Maler,  aus  einer,  nach  ei- 
mm  Gemählde  ven  ihm,  verfertigten  unvoll* 
t'onnnne  Copip.  Ahrr  auch  fiir  den  englischen 
•der  ausl^diichcn  Qthder  hat  es  zwey  Mängel, 
es  minder  brauchbar  machen,  als  es  lonft 
aaeh  den  darinn  enthaltenen  taktifchen  Kcnr^ 


nichts.  Dicfem  begegnet  es  auch  öfters,  dMi  er, 
um  das  Sprüchn  ort  2u  gebrauchen ,  iiuten  iK»rt 
und  nicht  weifs  wo  die  Glocken  Mngea.  Diea 

ifT  hier  ;T^^  öfters  der  Fall,  Es  wäre  zn  ireit- 
liuUig  und  ujüem  Lefern  wenig  nüttlich  Beyfpteo 
Ic  davon  anzuführen.  Wir  wollen  nur  eine  Be«* 
merkung  herfetzea,  die  vielleicht  ailgemcin  in- 


aiff«  f«ryn  würde.     Der  eine  ift  der  Mangel  an    terefiant  feyn  kann.   Der  Vf.,  der  lonli  ein  gro- 

n.  M  ;„  .  .T  .„   . .  a  it^  j;„  rri  ßewunderer  des  feichten  Guibert  ift,  ta<telC 

ihn,  dafs  er  faft  immer  aus  der  Mitte  halb  vor- 
wana  «ad  halb  rBdkwIna  deployiren  läfst.  Er 
hat  im  allgemeinen  Heclu.  Wei  wird  wohl  feint 
Colonnen  fo  weit  über  das  üiigneroenc  vormar* 
fchtren  lalTen,  um  auf  diefe  Art  ca  deployiren? 
Man  laCst  die  Colonne  fchliefsf  n  ,  fn  d  r  i;(  hü  i- 
gen  Entfernung  von  dem  Plaue,  wo  man  lieh  in 
Sdilachtordnung  ftellen  will ;  die  taU  halten^ 
wenn  fie  dnhin  kömmr,  ? i eh t  die  Bataillons  her. 
aus  und  läist  dann  deployiren.  Daa  ift  dpr  m* 
wöhnliche  Fall,  weil  anan  gewöhnlich  mir  dawi 
daplMir^,  wenn  man  die  Schlacht  iiffert  Der, 
der  fie  empHlngt,  fiehtjfaft  immer  ichon  in  der 
von  ihm  OK  A  gewählten  Stellung,  JA»  fm 
Watjfich  doch  auch  ein  Fall  denken .  wo  ms« 
rdckwifte  deployiren  mitfäte.  Gefetzt  ich  chue 
mit  meiner  Armee  einen  Marfcta  vorwärta,  udt 
eine  Poficioo  sb  befetzenr  der  feind  kömmt  ge- 
j   .  ^       wkh  a»j  aiaiM  Arastgard«  läisc  mir 

deptojrlr«aef&  ^ml^i  dteTwiiMlic|^ 

Wä 
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Ci'dnnng-    Wir  x',  ollen  ::;:r  Zum  Beweife  die  Tl- 
-«ei  der  HauptHiicke  iierfeczen.     i)  GrundfÜtza 
Anr  Bewegungen,  a)  Nirhtung.   3)  l/nterrteht 
des  O/Scfcrs  «nd  der  Hekruten.     4)   Von  der 
Kompanie.   5)  Vom  Bataillon.   6)  Von  der  of* 
aen  Colonne  (mit  Diihroien.)   7)  Das  Bataillon 
In  offner  Kolonne,    J)  Die  Linien  cfTner  Kolon* 
ne,        SJelliingsveränderungen  der  Linie.  io> 
Vea  der  gefchlofsnen  Colonne.   11)  Bawegun* 
gen  des  Bataillons  in  Schlachtordnung,    is)  Be» 
wegungen  der  Linie  in  Schbchtordnung.  13^ 
Vom  Etchellon.    14)  Von'zwcyten  TrelTcn.  15) 
Durchzielie»  der  Linieo.   16)  Von  der  Aecmite, 
17)  Von  de»  Deileea*    ig)  Marfch-Kotonve. 
Aus  dii'fem  Generalentwurfe  leuchtet  fchon  der 
Mangel  an  Ordaang  hervor}  allein  noch  meiir 
crgim  er  fehaaadeeUaierabdieilungen  diefer 
'Kapitel.   Alles  wird  verzerrt ,  tmtpr  einander  ge* 
aaiicht;  Aufmarfcfairen ,  Abmanchiren ,  Herum- 
iveffcii  der  Colomien^  um  eine  andre  Front  «b 


J}£C£IIBE&   i>8f;'  * 


lA  tiAi  (Meidieft;  dt  wö  die  Teten  meiner  Co« 
JiNwien  fteha  »  i&  keine  PoCdon,  tber  hin(er  mir, 
da  wo  dM  Ceotram  derfelben  fich befindet,  da 

ift  eine,  wo  ich  dem  Feinde  ficher  die  Spitze  bie. 
Ua  i»an:  Was  wäre  da  woM  nattiriicher»  als 
tbfif  ich  meine  Colonnen  halb  rvr  halb  rüden^fartfl 

Ichliefsen  liefse  ?  Nun  miiCsce  Ich  iwir  meine 
SAtaiiJons  nicht  ä  la  Gidbert  depioyiren  iaifen, 
fmidern  die  ▼«rftriiendeii  BataiUom  lieb  ich  m- 

hbnfr  hcranSTiehcn  ,  mit  ÜmBek:c}3rter  Fr»at  IIIS 
Alignement  marlchiren,  uncT ii'^  dem  nachVer* 
IkKitnifs  m  einer  Lage  deployiren.  D  i-  r  b  aU  iil  weder 
tmmöjrlich  noch  eben  fo  erftaiTnlicli  feiten,  and  die 
Bewegung  ift  lo  leicliteUsdasdeployiren  vorwärts. 
Jndefs  haben  wir  noch  ihn  nirgends  angemerlct,  und 
die  Bewegang  ia  lEeinem  talctiCcheii  Buche  ange> 
geben  gelun&n.  Wir  bemerken  diefes  hfer.  weil 
auch  der  Vf.  die  Sache  als  g3r  nic'it;  möglich  an- 
üekt.   Die  kurxe  Gekhichce,  oder  der  UmrÜs 
Är'BfIttifchen  Feldxiige  im  EtlMniährigen  IMe- 
ffe  bedeutet  henürh  wenig,  und  dient  lut  Abficht 
oes  Budis  ganz  und  gar  nichts.    Denn  die  Tak- 
tik der  -alSirten  Armee  hatte  damals  mit  der  gt» 
genwSrtigrn  fehr   wenig  AehnÜchkeit.  Ver- 
muchlidi  »vuiice  der  V£  dies  Stück  fetner  Arbeit 
nicht  umfonft  in  feinem  Porolieuillc  haben.  Der 
erfte  Theildes  Feldzugs  von  176!  amtmsfiihr- 
lichften  bearbeitet,   und  auch  alküi  mit  einein 
darHelicnden  Plan  verfehen.    Der  Appendix  wie» 
derho'.t  kürzlich  die  Leliren  des  erÄcn  Tlieils  auf 
eine  praktifche  Art,  indem  da  dle'Kommandow6r> 
ter  und  befondern  Bewegun^'^-n  jeder  Evolutjon 
angegeben  fiad.   Hier  ift  nun  aber  häufig  das  ge- 
lUMlinl  was  wir  im  erten  Tlieil  nur  Mer  «ad  da 
fanden;  nrmhch  dafs  wir  nicht £ihig  ^cv^^e Ten  find, 
SU  verAehn,  was  der  Vf.  haben  will,  ob  un3  g!eick 
'die  engiifchen  taktifchen  KunftwÖrter  nichts  we» 
xuger      unbekannt  find.  Er  lär«t  öfters  bey  Evo- 
lutionen, diefen  oder  jenen  f  neii  feiner  Truppe», 
Ü»  kauderwelfch  durdieinander  fchwenken ,  con* 
tremarfchiren,  rechts  und  links  um  machen,  dal* 
kein  Menfch  klug  daraus  werden  kann.    An  den 
Zeichnungen  kann  man  fich  dann  auch  nicht  er« 
luden.  Sie  find  .aUa  überana  aet»  seftochen ,  aber 
fo  cavaiiimim^  entworfen,  dais  fie,  wofiMM 
Text  nicht  verfteht  und  Anrch  ihn  die  Zeich- 
tffsag  erklären  kann,  gar  keine Aael^unEt geben. 
IMhar  an»  miachmai  ejageftllea  Ift,  •li«rV& 
£eh  wolil  hey  einem  Theil  fdnpr  fivtliltionini 
ffIbftjMCht  recht  vergehen  möchte  ? 
JntvKaaatvsii,  i» Veriagtt  Hofbiiddi.i  LexU 
€an  Waa  den  vomekmßen  ßelagerunqen  und 
SehkukUn  aus  der  Utfchkhtt  £er  altem  und 
neuem  Zeiten,  oder  kritgart/ck§  M^benkei- 
ten  der  yölhfir.  Zufammengecragen  von  dea 
keiL  rom,  fleicha  Erbtruchfeffen  Herrn  Grafen 
au  Zeil,  Jf^wrxatk  u.  /Viad^j;,Kay(eriichKÖaK 
giieben  wirklichen  Kämmerer,  Oeutfchordeas- 
Ritterr  »Reich»  Generai-Feldmarfchali-Lieatc* 
mnt  tt.  Gene raI-M3]or  des  Ht>chJüb3.  Schwäbi« 


Diefes,  den  h^idifieft  und  hohen  Sdiriden  des 
hochlöbl.  fchwäbifchen  Kreifes  zugeeignete  Buch» 
ift  wie  der  Hr.  Vf.  in  der  Vorrede  fagt,  eine  Ue- 

beru'tTung  eir.es  fraruöQfchen  Wörterbuchs,  glei- 
cher Art,  welches  unter  dem  Titel  Dicüomaire 
dti  BatmBits  den  LeCern  foldier  Sadien  bekannt 

Kenug  Diefes  enthält  nur  die  Kriegsbegeben' 
eiten  bis  ao.  174g.  Der  Hr.  Graf  hat  die  nenern 
bis  auf  gegenwärtige  Z^t  hinzugefügt ;  er  ver- 
fiebert:  „er  habe  fich  viel  Mühe  gegeben  ,  jene 
„Schlachten  und  Belagerungen,  fo  er  bey  Muntecum 
„call,  VicomU  de  Turenne,  prince  Eugenne  deSa^ 
t,voie  und  mehrem  andern  dergL  Memoirs  habe 
„finden  können,  achter  und  weitläuftiger  einza* 
tragen,  als  fie  in  dem  bemerkten  franxöfifchea 
„Werke  ge&inden  -werden."  Wir  wollen  Ihm  diea 
aufs  Wort  glauben.  Ueberhaupt  aber  miiflien  wir 
ÜBgen  daft  das  Original  allem  Anfchein  nach,  die 
Mühe  es  zu  überfiecsen  gar  nicht  lohnte.  Es  ilt 
hdchft  feicht  und  unroUinndig.  Um  aar  dni  an« 
suführen ,  ^0  wirJ  hier  \inter  dem  Artikel:  Che- 
ro»ie,  eine  üachricht  von  dtn^  Siege,  denSnlia 
da  ubtrdenArchelans  erfocht,  gegeben;  von  denn 
weit  wichtigern ,  wodurch  Philipp  da  der  Grie* 
ciiii^n  Freyheit  ein  Ende  machte,  ftehtkeia 
Warfe.  Ift  diefes  u.  dergL  mehr  die  Schuld  dea 
Franiofen  oder  des  UeberfetxersP  Das  können  wir 
nicht  belUmmen.  Aber  ein  Zeichen  einer  groiaca. 
Unkunde  und  Unüberlegtheit  bey  Verfertigung 
einer  folthen  Arbeit  bleibt  es  allemtL  Nach  die* 
fer  Idee  von  dem  Buche  ielbft,  weaden  dieLefer 
wohl  wiffen  wollen,  wie  fich  die  Üeberfetzung  und 
die  Zufiicse  des  auf  den  Titel  allein  joenamuea 
dentfthen  Vf.  lefen  lalTen.  Und  da  müflen  wirga» 
ftehn,  d-ifs  eR  auch  mit  diefen  Leichen  -ziemlich 
ÄhiechtbeichaifieniA.  franxöüCchkannernarmiU 
ttlmibigimd  dentfc^gaae  and  gar  nicht.  Beweif« 
davonfinden  fich  überall  ;  zur  Probe  aber  mag  fol- 
gende Stelle  ans  der,  unter  der  Rubrik:  Detmold, 
erdlüten  Niederlage  des  Varus  dienen.  8**79 1 
„Die  Römer  durch  diefen  Tod"  (des  Varus  nem-  t 
Üch,  der  fich  felbft  ermordete,)  „la  Verzweiflung 
„gebracht,  gaben  viele  fich  felbfl  den  Tod}  andra 
„wollten  ihn  mit  dem  Schwert  in  der  Hand  mittea 
„unter  ihren  Feinden  änden ;  die  meiden  aber  wur- 
,,den  iTo^kighaft,  nach  dem  erftenBeyfpiel  eines  r<f* 
„mifchen  Offiders  Namens  CaoniiUt  das  Gewehr 
„zu  ßrecken.undfich  an  Ü^Gemmnier  als  gefangen, 
„zu ergeben,  Armenius  aheTfUm  nach  demGebraudl 
,.des  damato  iingefitteten  und  graufamen  Volksjef» 
„ner  Siegei  mittUhir  Rachgier  zu  geniepen,  nnuht» 
,  ,a!!e  dlef e  gefangene  RömertOhne  einen  zu  verfcfio- 
„Mn,ßerben."  Der  Mangel  der  SprachkenntnUs  iÜ 
freylicli  der  aiiffbnendfteDiey  einem  UeberCiabcsr- 
wenn  er  auch  bpideSprnchenin  feiner  Gewalthat,f» 
behält  man  doch  noch  eineFoderung  an  ihni  er  mulit^ 
nemlidi  dna  xiemliche  Kenntnifs  von  den  Sachelt 
haben,wovonfeineUrfchrift handelt.  Dif  fe  f  hlt  un« 
ferm  Vf.gleichiaUsgäu2l|gi.  Um  nur  bey  diHiemAr» 

tikeUiiUaib«!^  ftMI^MHiYinii  ji«%Vtn^ 
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O.  Arminias  Armcnius.  Der  dgentUche  Beweis  Ai-  hißarifchen  Gefchichtfn  enflchnt  <?jV  ^or  Hr.  Graf  in 
von  findet  fichindefshauptÜichUcfedtfiaa,  difsder  prwc«  £u^eie/u!ti«^voi«  u.  andern  Mcrooirs  gefua« 
Vi  bey  aUea  Namen  die  frmflSfifche  Art  l!e  s«  den  «.  40»  6«OTMfdwnVf.  «iiinle  berichtigt  hü; 
lytimihiTi  fcevbehalten  hat.   Am  Ende  des  Werks    Auf  sUe  Fülle  macht  fic,  vcr^lichrn  mit  dr-m,  wa» 

ioigt,  einegroiiieAbfurdicät  aus. —  ».Uer  König  voa 
«,Enfl«ii4,**lMfftci,MerhielcandiefemTag,  wo  «r 
„u.  ft'inp  p-3n7r  Mannfchafc,  in  d^^r  G-.-hY.r  Jtii)-d,iv§ 
^Gewehr  zu  trecken,  einrn  £»kh  volütommnea 
„Sieg,  als  jemals  einer  erhalten  wurde.  Der  König 
„fpeilste  auf  dem  Schlachtfeld  ^\\  Mittufr,  narhicri- 
^,ckem*'  (ScMachcfeld  oderMittag?^  „er  üch  zuruck- 
„zog,ohne  eii.raal  feine  Ver  wundete  mkfich  au  neli» 
n  men,  weldie  Lord^ir«  denn  Heraof  von  NotflUes 
„«mpfahl.**  Wenn  man  [feine  Verwundeten  indes 
Händen  des  Feindes  l;4/st ;  fo  iftderSiti'ßfofehrvolI- 
Ju>m»en  niäic.  und  wahrlich  Lord  Marlbor^uijk 
AidiaffeTn  nieincr  Ueberfetzung  anzeichnen,  und    emffidd  auch  niehc  feine  Verwundeten  nadiderN» 


 beibehalten 

will  er  «war  diefes  entfchul^gen,  Allein  die  £nt 
fchuldigung  ift  fobeftliaffen,  daftfiedleStfaheAur 
noch  ra ehr  be  fl i g  r .  M 3  n  fi  a  t  r  da  unter  der  Rubrik 
^nmerihij^riieine  einzige  Anmerkung  über  diefen 
Punkt,  deren  Anfang  wir  hieher  fetten  wollen.  „Es 
„geCchicht  freylich  manchmal.dafsStä-'t'^MndFliifse 
Jn  denktherSprache  anders  als  in  der  tVanzotiichen 
„benamfet  werden;  da  nberledochinalleiift/^ori- 
^fchen  Gefckichten  dirrftnciftensäufbteinifchgo- 
Mnennc,  und  der  franzoüiche  Awsdruc):  folcheram 
.g^lOailichßen  kommt  %  fo  werde  derentwegen  nicht 
„davon  abgehn,  fondern  folche,  wie  in  der  franz. 


Zebenßlis  mit  dem  franzbßfchen  A.  E.  C.  an 
„werken.  Um  aber  jedoch  nach  dem  deutichen  Na- 
mmen diefe  Städte  u.  Flufse,  l'omlbifcaiti'^ortwi- 
„unterfchied  anzeigf  n ,  n  «^en  zu  können, Cd  find  fel- 
„be  in  deutCdier  Sprache»  dem  firanwfiicfaen  Alpha« 
^bet  nach,  ebenftOi  tu  finden,  und  fedetaett  die 
^franzÖüfcheNämcn  aufdie  dputfchchin^reivieff  n.' 
Dies  letzte  ift  nur  bey  einigen  wenigen  geichchen, 
»her  beyweitej»nW»tbey allen:  foftideemanLou- 
valn.  aber  nicht  Löwen,  und  nodt  feltfamer  mufa  et 


tailieron  Hochfiädtdem  M^rü  hall  .-.  IVIarlin;  davon 
wird  der  Hr.Graf  impr/nre  EtteennedeStvoU  nichts 
findeok—  Ab  Probe  von  dem  Wcrdioder  Nachträge 
des  Hn  Upberf.  wollen  wir  nur  feine  Befchreibung 
deaTretteiiS  liey  Luaernberg,  der  Kürie  wegen  her« 
ft-tzen.  „Lutternberg  (Trotten)  die  t'ranzolen  bü- 
ttn  Anfchlag  die  AÜTrten  von  JtfmdertabzuCchnei* 
den.  Deren  Qe  n  era  i  ü  0  e  rg  merkte  dies  Vor  ha  bcn  u» 
10g  fich  nach  1  .uttemberg.  Die  Frantofen  rückten 
nach  u.ßeku  über  dieAUHrte  her.  Der  General  Za- 


fcheüien,  daüs  das  franzöCfche  Louisbourg,  auf  der    ftrow  mufrte  den  erßen  Anfall  den  i  gten  Ort.  17^» 


•hemaiifen  tafel  Cap  Breton  ohne  RüclcvveiLun^, 
unter  dern  Nntn^n  Li irfwigsburg da  flehet.  Docfadss 
wäre  das  wenißfte.  Was  unfer  Urtheiietgentllchbo» 
lliÜAilldle  Art,  wiedie  Namen  aus  d-  m  Alterthu- 
t«e  verhitriTt  End.  Perfeus,  Königin  Macedoniei^  «, 
8.  heifst  bald  io,  baldPerfe.  Chlroneamiddiebtjr 
-AiflM-Petamos  heifsen  Cheronee  und  Egos-Pota- 
mos.  Da«  zeigt  den  Mann  an,  der  von  der  Sache  wei- 
ter  keine  Kenntnils  hat.  als  die  Um»  das  Buch  gicbt. 
was  er  eben  v  r  üchhat.  Hier  kommt  doch  gruys  der 
franzößfcke  Aiudnuk  dem  luUimJchen  nicht  am 


usßehn.  Der  Streit  war  fcharf.  Zaftrow  erhielt  eine 
Verftürkung  unter  dem  General  Bock;  erktamtAer 
ätk  whtrz,  DieFranxofen  kamen  dem  reehtenFIu* 

gelder  Alliirtpn  im  Uückcn,  Oberg  zog  Geh  f  J  tn 
lipiel  iiMktr  Minden,  Er  liels  i6  Kanonen  u.  ^ndro 
OerittbfdMften«urüek.Dies  ift  das  IVeffen  beuLaut» 
ternberg  oder  Lutternberg,  das  zweyte binnen  ei« 
paar  Monate  in  Heiren,dabey  die  Alurcen  keine  Seid» 
fytmnetu  Der  Verluftder  AuUiten  betrug  gegen |«o 
Mann.  naiGefecht  dauertemnigStnnden.  Prinz  JTa- 
vier  von  sachfen  ftand  mit  feinen  Sachfen  auf  dem 


UhnticiSfett.  Was  aber  dtbey  oidontlich  pofficeiidi   AnAen  Fliigel  der  Franzofen ;  die  ITurtemberger  wm» 

,  ,  ,  ^ — ^ — .  j:.  *r — - — rffMflMfftniztdafrry.  Von  dem  Erfolg  hatten  ditFnti- 

xofen  keinen  befondem  Nutzen.  Soubifc  mulst«  nyf 


fiichen,fich  fo  lange  in  CaSelzu  behaupten  als  eawe« 
gen  dam  ContadifchenHeeriK£d>/ehea  koBnte,**Wir 
fragen  allodie.die  von  dernTtHFen  beyLuttcniberg 

etwas  gehört  haben,  ob  in  der  ßerchrnbung  ein  ein- 
siges  richtiges  Wort  ift?  £bea  fo  conf us  ind 


klingt;  ifl  diefes.  dafs  Im  Conte« die  Maasen  gant 
bskanacer  Menfchen  u.  Städte  ihr  ganxes  franzöli- 
fcheiOewandbehalien  haben,  Z.  B.  in>  Artikel Oet> 
tingen  fteht,  um  folgenden  Gedanken  auszudrü- 
cken: Hr.  Voltaire  tprach  den  Grafen  (vonScairs) 
redM  Wochen  darnach  im  Haag :  „Monlii«#de  Vol- 

tnire  fetTcr  cMcCcr  Befc|ireibung  hinan,  dafiicr^  „  _ 
'  Wochen  darnach  den  Grafen  a  la  Haye  gefehaUfr  •  iibrigen  attck.Ofc werden eanzttNbede!itieRdebefi>»' 
**teetc**  Sollte  man  nicht  glauben  der  Graf  hltte  dr*  (,ef  rhte  nngrfuhrt,  bisweilen  fogar  das  Datum 
•  la  Have  gcheifsen,  da  von  einem  Graf  Stairafaor  vergeffen.Kun  der  Hr.  Graf  wird  wohl  chun  wenn  «e 
se  drey  Seiten  lang  gar  nicht  dl«  Rede  gewefai  ilt  dt«  MhÜciim  mle  der  Fortretsung  iKeferComidl*- 
«lid  mnerdort  nur  tm  Vorbeygehn  erwähnt  wird;  tion  verfchont.  DafurgÖnnenwirihm  herzlich  gern 
weshalb  auch  der  allein,  der  die  Sache  fchonweifs,  den  Beweis,  den  er  für  das  hohe  Alterthum  feiaei 
errathen  kann,  was  der  Vfc  hier  für  einen  Grafen  Gefchlechts  unter  dem  Art.  feyienforß  anbringt  Br 
Indem  ArtikelvOn  derSchlachtan  derBoy-     giebtdaNachricht  voncincrSLhlactu.  die  «ntcr  Ql» 

rolus  MarreUus  Cdenn  fo  IchrciDt  der  i^r.  Grs;  .acte 
einmalffondern  zwaniigmd;) swifchen den  Völkern 
diefesRegenten  u.  den  ttayem  vorgefallen  feyn  ToU, 
u.  belegt  dies  unter  andern  mit  einem  Beweife  (S. 
315)  aus  dem  Gre^^ürius  Turonenfis  derim  6ten 
Jahrhundert  gelebc  iu<^  u.Diiifetutdtnt«abe« 


meynt.     —  . 

ne,  heifsts  immer  Guillaum  III  u.  Jacque  IL  Wel- 
cher Menfeh,dernlditfran»öfifch  kann,  wird  rathen, 
da£s  das  Wilhpim  III  u.  Jakob  II  feyn  Collen?  Bcy 
Gcie£enheitderSchlach»  bey  Dettingen  muffen  w  ir 
doch  nodl  fragen,  ob  folgende  StcUe  im  Originale 
ni-ht?  Nach  der  Parteylichkeit  des  franzofifchcnVt. 
foUtenwtf  «nicht &Uubea.Vwllei(^cift£t«iideii    seugea  ML 
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CO  TTESSBLAHR  TBS^T, 

YiiAO,,  im  Verl,  der  Gerlirchen  Bachh. :  Die 
ekrißliche  Religion  nach  dem  Geiße  der  hei- 
iigen  ^eminea  Kircjui  Betrachtet  als 
Qtteüe  atttr  t^ä^i^  tf.  tth  Binidtung  zur 
ciückfeiigUt ,  für  Ntukdtaknä^  17S9. 
219  S.  8- 

Der  Titel  diefes  Buchs  klingt  fekr  prSchtig, 
Hnd  fcheint  etwas  vorzügliches  anzukünoi- 
ß?n;  der  Inhalt  aber  ii^  fehr  alltäglich.  Der  um- 
Wknnnte  Vf.  hat  Geh  die  franiöüfchen  Jefajten 
Aonuotie,  FUxierde  Reval^  und  ihnliche Schrift- 
Heiter  sum  Mutter  gewählt ,  und  declamirt,  zwar 
in  etaem  ganz  guten  Stil,  aber  fehr  oberfläch» 
lieh/ gegen» die  Natunliften  «nfers  Zeitalters. 
Zuerft  zählt  er  die  Hindernijfe  her,  die  der  Ue- 
bereinftimmung  unircr  fireyea  Handlungen  mit 
dem  EndzwecKe unfert  Dnefm  Co  oft,  nndroo 
fo  vielen  Seiten  entjjegenftehen.  Dann  prüft  [er 
die  verfchiedenen  Ottenbarungen,  die  in  der 
Wek  stt  finden  find md  giebt  den  diriftttdien, 
befonders  wegen  ihrer  Sittenlehre ,  denVonug. 
£ine  Sammlung  frevgeinerifcher  Meynungen ,  die 
daranf  folgt,  loll  oie  chrifUiche  SRtenlehre  de- 
ftomehr  herausheben.  Was  fich  gegen  das  Chri- 
ftenthum  fagen  läfst,  wird  in  drey  Einwürfe  lu- 
iainmen^eprefst,  und  beantwortet.  Dana  i^ngt 
der  Vf.  an,  die  Autorität  der  Kirche  und  des 
Pabftes  weitläufcig  xu  demonftriren ;  und  nach- 
dem er  noch  die  Toleraili  der  katholifchen  Kir- 
che angerühmt  hat,  fo  befchliefst  er  mit 
iEblgendemRefultate:  „OemüdUger  Glaube ,  mel« 
p,ne  Brüder,  führt  aUb  weiter  und  ficherer,  als 
9,unbc£eheidnes  Klügein.  Und  diefer  Gitabe  ift 
.,iitnr  Gottesgabe ,  um  die  «tan  mit  Enpfindnng 
,,ihrt  s  Werthcs  blofs  bitten  darf,  um  Ge  ganzun* 
awentgeltlich  an  empfangen  11 1  Als  Anhang  folgt 
d9B  aurifilidie  Gfambensbekenntnifii  xiur  heiL  aU* 
gemeinen  Kirche,  nach  der  Vorfchrift  def  Tri« 
4entimrchen  Kirchenverf. ,  nebll  Anmerkungen 
daza;  hauptflchiich  zum  BeweKs  der  Ueberein- 
IKmmung  der  Lehre  des  Trident.  Kirchenratha 
mit  der  JLehre  in  den  erften  Jahrhunderten  der 
KifCfae.  Die  Fr^ygeider  werden ,  w|p  f$  fi4> 
4^  Im  ^t7%9i  yivUfSwd,  ■': 


verfteht,  bey  jeder  fchiclcttdien  Gclegenlieit  mit 
Straforedigten  heimgelchickt.  Zwar  predigt 
derVfcnfditfmpoftemdenTone  eines P.  Merz, er 
ift  vielmehr  ein  gim  feiner  und  höflicher  Manaj 
aber  was  er  gegen  die  Freygeifterey  voibringt» 
ift  gewfilmlidier,  nnbedentender  Schlendrian. 
Am  Ende  weifs  man  gar  nicht ,  was  er  unter 
Freygeifterer  verfteht;  wie  dies  freylich  der  Fall 
bey  vielen  Controrerfillen  Ift,  denen  Jeder  kafr 
geklärte,  er  "mag  das  Dafeyn  Gottes  oder  nur. 
das  Glaubensbekenntni£s  von  Trient  beiweileln, 
ein  Freygeift  heifiiien  mufs.  Bewnndem  nmff 
man  die  beynahe  Jefuitifche  Gcfchicklichkeis.de« 
VLt  den  Vorwurf  der  Unduldfamkeit  von  der 
remifchdllQrthe  abzulehnen.  Von  aÜen  den  In« 
quiGtions  •  und  Verfolgungsfcenen ,  feit  Conftan- ' 
tin  dem  grofsen  bis  auf  unfere  Zeiten  nimmt  et 
gar  keine  Notiz.  Die  kath.  Kirche  ift  nichts  we- 
niger als  ündultfam!  Wer  üe  diefes  Fehlers  be- 
sächtiget,  fagter,  bürdet  den  heiligen  Vorfchrif- 
ten  unfrer  Religion  das  auf,  was  einzelne  Metu 
fchfn,  von  irrigen  Begrifien  oder  Privatleiden. 
fdMtt  verfiOirt,  lemab  unternommen  haben.  S. 
1S2.  (Nach  römlfchkatholifchcn  Grundfätten 
waren  die  päbftlichen  Bullen,  und  Decretalen 
docil  Immer  heilige  Vorfchriften  der  Beligion; 
nun  mochten  wir  wilTen,  ob  der  Hr.  V7.  in 
diefea  paMlichen  heiligen  Vorfchriften  nicht 
aneb  Inqwion  und  Verfolgung  filnde? )  0/. 
fenbar  unbegründet  ift  daher,  nach  S.  153.  dat 
Vorgeben  Voltirs  und  der  mit  ihm  gleichdenken« 
den,  daGi  das  Chriftenthum  die  Aasretknngen 
der  In^ubigen ,  und  die  Bedrängungen  derfef- 
ben  durch  Foltern  und  Autos  da  Fe,  um  Geznr 
ReligioRSverändemng  zu  zwingen,  anordne? 
(U'enn  fich  der  Vf.  hier  nicht  geftiffcntlich  hinter 
eine  Zweydeutigkeit  des  Worts:  Chriflenthum 
fteckt,  ondda,  wo  vonderrömifchen  Kirche 4ie 
Rede  ift,  gefchwinddieduiftUche  Religion  uber- 
banpt  nnterfcMebt ,  fo  iSTst  fidi  nicht  wohl  ein. 
fehen,  wie  ein  Vernünftijjer  und  GefchichtskuH- 
diger  Mann  den  Vorwurt  der  Ver£o%ungsfucht, 
den  Voltire  der  rBmIldien  IDrdie' macht,  als  of- 
fenbar ungegriindet  ausfchreyen  könne.)  Ueb er  die 
Nothweadtgkeit  einea  unfehlbaren  KJrchenrich- 
ters,  ttsddt«.Aii«orillt  dM  fabftef»  beiönjien 


'  Dlgitfe0d»fcy  Goc^Ie 
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aber  über  das  Glaubensbekenntnift  von  Tdent 

fpricht  der  Vf.  fo,  als  ob  er  die  nrurf^en  Fort- 
•ichrifce  ;;ar  nicht  kenne,  die  man  in  der  k.  Kirche 
svr  Aufklüntng  diefer  und  ahtUlcher  pegefeflio^e 
j^emacht  hat.  Man  lefeauch ,  was  |er  S.  210.  vom 
iVblalTe,  vom  Kirchenfchatz»  der  Verdienfte  Jefu 
nnd  Mntr  Hrf%eii;  kudi  jedeMMift  and  ^«r^ 

Wiiit.2Bt'RG,  b.  Blank  t  jtntonii  TJofepki  Rofs- 
hin  SS.  thaoL  Doctorlt  Jnßitatioßes  theviO" 
giaemoralif  pnet^tionibus  poblicis  tccoin* 
modatae.  17^5,  392.  S.  g. 
In  der  Mßiiuer  Moacufchrift  wird  detn  VC 
Vbrwivf  gemache ,  iafs  er  ein  -phghim  b«- 
jgangen,  und  den  Proceftanton  ßuddeus ,  ohne 
Ihn  zu  nennen  »  auagefchricbt-a  habe.  Daüis  Hr. 
X.  vMk  Stellen  «US  dem  Buddens  entfeboe  habe, 
'  Bfst  Geh  nicht  Ihugnen.  Wenn  aber  die  V'f.  je- 
^  ner  Monatrchrifc  mit  den  Würzbuzffer  üelehrcrn 
ibi  beSerm  Vernehme»  lebten»  b>  wunden  Ce 
doch  das  bittere  und  uhertrieben«  ihres  Vor- 
wurfs feibil  eingefeben,  und  zurückbehalten  ha- 
ken.  Hr.  iL  fact  bi  der  Vorrede  fe.lbll:  lubtns 
fhteor^  aliorum eruditoriim cogitationibiis  meiifum 
fuijfe  ,  qmn  et  ihtegras  poßtioues  ite  yerbuio  quu 
den  mutatas  tUf  anis  mutuajfe.  Was  kann  man 
mehr  verlangen ,  als  ein  fo'  redliches  Geftändni£s 
«m(ihn  von  dem  Verbrechen  des  PUgiums  los« 
'  xufprechen  ?  jiber  er  tmt  feinen  Autor  nicht  iia» 
wuntiick  ang^ebeni  Jkaiftwahri  iodeflenkttnn-' 
'9t  er  aacf»  wichdffr  GrSnie  haben,  diea  nichtni 
ihun.  Vielleicht  erlaubten  ihm  feine  Lage,  oder 
andere  uns  unbekannte  Uotfllnde  nicht»  offent- 
'Idk  heravsanfiigen,  dafii  ei  /Seine  Moral  nad»  ei- 
kem  protpftantifchen  Autor  abgcfafst  habe.  Viel- 
teicht  würde  dies  ihm,  oder  aem  Verleeer,  bef 
(der  nur  alliugreäeft  Menfe  bigoter  Lefierge- 
jfchadet  haben.  Wir  wiffen  ja.  dafs  es  bey  ge- 
^iSen  kalb. Theologen  fchon  einunverzcihüchea 
Vaheedteliill»  «ras  man  einen lutherifchen  .\a< 
aor,  auch  nur  ein  paarmal  cicirt..  Bedenkt  man 
lerner,  dafs  Hr.  R.  S.  17.  in  der  Gefchichte  der 
Koroltheologie  den  Bvddeus  ausdrückUdi  nennt» 
-  nnd  ihm  grö'fsere  Lobiprüche  ab  andern  dafelbft 
«i\g.e£übaen  proteftantifchea  Moialthealogen  bey> 
jkigK»  hat  er  £bgar  einen  deutlichen  Wink  ge- 
lgeben ,  dafs  dies  das  Bachi  £ej«  mosm»  am 
jaeiilen  geTohopft  hat.  UnveaBeihlidher  Ift  eib 
/dafs  Hr.,  Ä.  bey  fisinem  Buche ,  nicht  einen  von 
"ikm  neuern  ppoceftantirehanJIderaUheologen,  die 
¥t  doch  genih  kenntr  nm^  Grand  gel^t  ha«. 
Da  er  L>]f'  iis  und  rifrt>;a/fjlVloraItlieologie  felbft 
fpiSiihrc,  io  uudijie  er  dodigefiihk  haben,  dafs 
pn  ISidMiftiett  «iel  Vonkemmner  Und .  al»  -das  viel 
Ikcre  Wert  von  Biiddeus.  Dadurch  hätte  er 
feinem  Buche  manchen  Vorzug; ,  der  jetzt  dem- 
leihen  ahgaht,  initlheilea  können.  Aufscrdean, 
dafs  Hr.  R.  noch  manche  G^'geaftände  ia  Ceine 
iloraiiüaei&hringc»  die  niditcUhiii  gehören»  fO' 


Iut.«r  auch  viel  vom  altcaSinerteige  derMSnchs« 

moral  beibehalten.  Die  lienilich  wcitläuftige 
Abhandlung  von  der  Beicht,  von  der  Genug- 
thuung,  vom  Ablafls,  Sk\f^'79,  hätte  füglich 
wegbleiben  können;  dagegen  würde  er  bry  Jitt' 
wann  und  Lefs  vielerbaahches  und  zweckmäfsi. 

Ses  über  die  littliche  BeBerung  des  Chriflen  g^ 
Inden  haben.  Was  er  über  die  Gri.ibd<>.  drn 
Eidfchwur,  die  Simonie  fagt,  ift  ebcnfalis  zu 
weitläuftig,  und  noch  meillens  nach  dem  alten 
Schlendrian .auageftihrt.  Am  wenigDen  aberhäc« 
te  Ree.  erwartet,  daf«  ein  Schriftlteller,  der  in 
der  Vorrede  fngt :  nihil  cavei.dum  putan  n:a'j:s^ 
quamfakem  in  aUencun  mejfetn  nuttert,  iiniiuj. 
qne  feünHanim  nnfmäth ;  dafs .  fage  ich ,  dic> 
fer  Schriftftellcr  fo  viel  unniitics,  nicht  hiekt  r 
gehöriges  über  die  Ehen,  und  die  übebindeniilp 
le,  S.  3i6-3S<S>  Cigen  konnte.  Zur  Mönchsniot  td 
rechnet  Hcc,  was  Hr.  R.  S.  38«  ^on  der  S^ll  Sl- 
verlaagnung  fajjt:  Abneganda  hoc  modo,  ratiot.e 
inteiiectut,omuu  inßenii  praeßautia  ,  erttditio  et 
fapientia;  quoad  volnntatem  ,  ominaißa  bona  ap- 
parentia,  uti  funt  voluptates ,  diuitiae^  honotet 
praeterea  omnes  homines ,  quemvis  ßnt  proxmä, 
amici,  parenter,  et  liberi ;  rctione  corporis  abttr- 
ganda  fanitas,  robur ,  formoßtas  et  ipfa  vitu, 
poUlemaofo  nnbeHlmmt  hin^eworfeneStae.die 
von  }eber  zu  allen  Ausfchweiiungen  der  iMdnch^ 
afcefe  Anbfs  gab,  von  einen»  Würzburger  Theo» 
logen  vermuthet  haben  ?  da  fo  viele  kach.  IU|ple 
jMNch.von  den  Begriä'en  der  Möncbsvei-ieugniiaiB 
▼bn  lind,  fo  wXre  gerade  hier  der  rechte  Ort 
wefen,  diefen  Gegenfbnd  TheilweiCe  au&ukia- 
xen,  und  überall  xicheigiere  und  beÄinmitere  Be- 
griffe tu  veri)reilen.  Zur  Mönehsmoral  gehört 
auch,  was  Hr.  R.  S.  82.  f.  von  den  drey  Fein> 
den  der  chriftlichen  Tugend,  dem fleÜico^dcw 
Teufel,  und  der  Weltfagt.  Mmi  kMUiaJtWih^ 
de  von  den  Hindemiflen  und  Schwierigkeiten  dor 
Tugend  fprechen,  ohne  lieh  zu  den  niedrigen 
und  lächerlichen  BegrÜFenherabzulaflen,  Aeaua 
Cch  in  den  KlÖftcrn  von  den  Feiaden  der Tugcn4 
macht.  DieXen  Begriffen  zu  Folge  würde  der  Tu- 
gendhafte zugleich  der  elendefte,  und  einreckt> 
.Ichaä'enea  Leben,  allemal  ein  Hiobsleben  feyn. 
Heber  den  Gfübat  5.  320,  über  die  fogenannte 
actus  virtutum  theolcaicanun  S.  17% ,  über  Ab- 
M£b  und  Genagdiuuiq;,  S.  77.  iiber  Gelübde  S. 
«0$.  £  hat  uns'  Hr.  R.  nicht  befriedige ;  unA 
wir  haben  diefe  Gcgenfiäade  bey  andern  au/ge- 
kUrtea  Schrif^leUerndexkatiLlUncfaeip^dliciier 
aadbellerabgplkandelt  geftmden.  S.  137.  wird 
die  Frage:  an  prateftantcs  fubjacpant  legibus  Ec- 
deiiafltcia(catholicae  Ecdeiiae)!^  CsxbewmoßüU^ 
mOd  t9ttt  difputatio  videtur  MUftiitr..  Clna  mdm 
leges  ecctefuißicae  antiquae  ob  fufpenfaa  }unsJi- 
ctionem  Ecdeßaßuam  urgeri,  novae.  auteni ob ean^ 
dem  rutionem  promulgari  nequaqitam  poßiu\  mu- 
tilecerte  eß,  longani  de/uper  difpulauonem  mßi- 
tuere ;  u  enim^  luter  groteßanbu,      ui  Jua  teli' 
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/[ioM  permanent,  härte  fententiam  vel  r idebunt, 
vtl  ceu  invidUofam  traducent}  •qui  vern  ad  Eccle- 
fum  C-Ulwllrcan  redennt .  nitro  iis  ffje  furjkunit. 
U'cnn  man  bt;denkt,   dafs  ein  öfteirrickifdur 

-  Theotog»  Lubif,  noch  im  Jahre  l7%o.  behaupte» 
te:  Alle  Getauften,  KAzcr  utnl  Orthodoxen, 
f^yen  an  die  Gefetze  der  roinilchkatholifchen 
Kirche  gebunden,  fo  kann  man  es  an  Hn.  R, 
fdioR  al»  AuPäärmg  anfehen ,  daf»  er  fich  hier* 

•  öl>er  fo  gelinde  und  m'Jfsiq;  ausdrückt  f  aber  ivar» 
ür.  r<.;r  r-r  denn  n'clu  _(i;i'rid:-  7.1::  die  Prot>:I^l^- 
teu  üaiHiichc  an  die  katiu  Kirch  enge  böte  ir^bun- 
ieni  was  fUr  ehi  Gntnd  fät^i  d.-^fiüheit  Kinn  in 
dem  Begriffe  der  Taiif^  li-^goa?  fi-^c  nna  nicht 
deutlich,  dafs  diefer  Sati  nur  eine  toiße  von 
Aem  ehmaligen  Inquißcionsfydem«  derrdniifdien 
Kirchf  war?  man  hatte  dieles  Sophifma  nörhrjr, 
\im  die  aus  der  Kirche  verbannten  Keiitr  delfcn 
ungeacht-r-t  vcrfoltei)  *vt  können.  Eine  Frage, 
wie  die  ob'fTc,  gehört  ^ar  nicht  in  di^y  Moral; 
Sic  mufs  aus  jeier  Kirche,  wo  man  die  ä;;htL';i 
Gründe  der  cbriniichen  Toleranx  kennt,  und  ver- 
ehrt» ftu£  eivig  verbannet  bleiben.  So  unvollkom- 
men aber  die  Moraitheologie  des  Hn.  R.  Iii,  f» 
vfäre  t  '^  Ung'rechtigkeit  von  Seiten  des 

Aec,  wenn  er  nicht  za^^leich  seAihiiie,  da(s  üe 
•ach  mandw  Voniige  habe,  di«  n^xi  in  d«n  ge» 
wöhnlichi'a  kath.  Vorlcfcbürhrni  dierer  Art  ver- 
miCst;  ite  ill  von  der  alten  CafuilUk  ziemlich  g/i» 
reinigt;  mehrere  aufgekfahte  und  semeinniitiigfr 
Idcfn  werden  in  Umlauf  gebracht ;  rfiehrere  Vor- 
urcheite  der  Mönchsmeral  beAritten .  oder  gemil- 
dert! 'D«f  Vf.  «eigt  eine  gewifle  Freymüchig- 
fr^ir  und  Unbefangenheit  in  feinen  Urtheilen, 
Hiid  iabi  auch  Protertaniifchen  ßu\h#rn  G«rcch- 
tigkeie  wiederfahren;  ob  er  fich  gleich  defswe- 
gen  S.  lg*  folgendergellaU  verwaiu'et:  Caeterum, 
quae  viris  hisce  encomia  tribuo ,  non  ita  inteUccta 
yolo,  acji  omnia  ilioritm  dicta  approbarem ,  vel 
piod  obßt  errores  Eccießae  catholicae  contrarias 
admtmnm.  Sie  verdient  daher  noch  fnamtr,  den 
beflern  Schriften  diefei*Art  an  die  Seite  ß  fetit 
ftu  werden.  Gana  über  diefelbe  find  vieiletohc 
tiur  wmicesii  ÜBtseii»  s.  Ä  die  Mbceldeologie, 
derrn  Aaw^  «Ir  Uct  lip^Mdt  «ifiddieilie» 
fvollea: 

ViKW,  b.  Stahcl:  GrundzUrre  der  cfirifllkhett 
^ttenlehre,  vom  Abbe  I/inas  uonJFabiaiu, 
d  WW.  O.  1789.  207  S.  8« 

TIs  wäre  traurig ,  wenn  die  Vermuthung  des 
Hn.  von  in  die  Erfüllung  gielige.'  —  wenn 
jnan  Celbll  in  Wit n  die  Lauterkeit  feiner  Abfich- 
Aen  müskennen,  ihm  Neiterungsfuchr  lur  Laft 
legen,  und  wohl  gar  feindfelige  Ausfälle  gegen 
ihn  fidi  erlauben  follte.  Seine  Grundzüge  der 
,chri(Uichen  Sutentehre  find  rein,  und  att^e» 
t^it.'daf^  wtr  fie  nf<fht  nur  «tlen,  die  fich  mit 

drr  rhnf(lich*Ti  .".Ti-'i-ai  befchüfctgi^ff,   aFs   ein  vor- 
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den  Vf.  felbil  eis  einen  Mann,  der  fkh  von  a.(u-n 
Mönchsvorurtheilon  gUickUch  losgemacht  hai^ 
rühmen  niüiTen,  Sollte  er  auch  von  Möncheii* 
Jeüüten,  oJ<»r  Ccholallifchen  Pedanten  etwas  «n  lei- 
den haben,  fo  drjrf  er  wenigftens  vevlichert  feyn, 
dafs  alle  Veri-hrcr  des  gefunden  Menfchenver». 
Ibndes  und  Sehten  Chriftenthums ,  denen  er  fein 
Buch  widmet?  aaf  feiner  Seite  find ,  und  ihn 
durch  ihre»  6«y£aU  belohnen.  Hr.  f.  hat  zwar 
tuch  «US  Proteltanten  g  .ichöiift;  «IMn  W  war 
in  der  Ar.sv;  i!  !  '  i;ier  Ou^'Uen  jrluCftlicher  als- 
Hr.  Rofshirt.  U  ir  haben  in  feinem  Buch  meh- 
rere Sptiren ,  beTonders  Ton  dem  Gebrtucfa  der 
Tittmannlfchen  MornI,  gefunden,  und  nehmt  n 
ihm  die»  um  fo  weniger  übel,  da  es  fchon  V'er- 
dienft  ift,  das  gnte  ttt  empfinden  ,  und  gemein** 
niitTiger  zw  machen;  wiewohl  wir  noch  überdies 
zu  feinem  Uui-.iuo  fjgen  können,  dafs  er  nic:ic 
blois  andere  benutzt,  fondern  auch felbd gedacht 
kar.  l£r  liandelt  in  der  l"i,l;-;tnn;T  von  Act  Mo- 
ral iibeiiiaupt,  von  der  chriftliclvon  insbefantf-v 
re,  -r  von  den  verfchiedenen  ZuAdndcn  de» 
iVlenfchen  in  RikkGcht  auf  fein  moraüfdres  Ver- 
halten. Nebftdem  dafs  wir  hier  überalt  feir 
richtige  Begriffe  und  Grundfitze  f:',nden,  hat  es 
un&auch  gt-freut,  data  wir  wrfchiedene  Wi:>ke 
tu  Berklujßung  gewifler  theofogifchen  Vort-r- 
theile,  die  unter  den  Katholikei.  1  :hielir;T-,i,i^. 
bar  find«  w.>bruahmen.  So  leitet  er  S.  7  au» 
dem  Begriff  des  Gefetze»  die  firtielKb»re  Bemer*' 
kun^  her  ,  Hifa  die  geofTenbarten  Gefetie  nur 
diejenigen,  denen  Gott  feine  Qftenbahrung  mirge- 
theüet  hat,  wpr;»,f/f/jfeN ;  welche» unvermerkt  lur 
Unterdrüc?cun£r  des  faifchen  Ber^ritfes  von  der  ai- 
kinfeligMaclicn  i^n  Kirche  fiihrc.  S.  21,  wo  er 
den  Erkenntnifsgrund  der  chrifll'chen  MonilMi* 
gtebt,  macht  er  fofjjende  Bt^merknngen, 
»He  Sittenregeln  ,  welche  blofs  auf  das  Anfehen, 
(die)  Ausfprüche  und  Meynungen  eines  oder  meh- 
rerer Kirdienfchriftßeller  fich  gründen,  find  fe- 
ntÖhnlch  %tißllig  und  wandelbar  anzufehehr 
wenn  fie  :iicht  den  Prokierftein  der /^'e* viun/t  und 
£rAri/ir  «ttshalten.  b)  Auch  Beyfpiele  from- 
iner  Rlenfehen.  felbft  derjenigen,  die  «d»  die 
heil.  Srhrift  aiiffffller ,  fTründen  kfinn  allgemeine 
Sittenregeln ,  wenn  fie  nicht  nach  den  Gefetaen 
der.  mtSrilchenv  und  geoffenbahrten  SktMiMire 
eingerichtet  find,  oder  in  drr  Schrift  ausdrück- 
lich zur  Nachahmung  aufgeÜeJIt  werden,'*  Fiir 
KathoUken,  dt»  fo  fehr  am  Anfehen  der  heihV«- 
ter  hängen,  und  aus  ihnen  Beweife  und  Gr\tnd- 
fätze  der  chviffüche»  Moral  l>ernehmen ;  und  ixxt 
Friefter,  die  durch  ihre  Legenden  und  Breviece 
fo  fehr  an  dl»  Hechaciuung  frommer MÖnchabey- 
fpiele  gewöhnt  werden,  find  diefe  Bemerkun- 
gen fehr  heiUam.  D»  das  Ifandbuch  des  Hn.  V> 
J.  vorzüglich  für.  JiMse  GeÜliiche  beftiminfc  sp 
feyn  fcheinet,  ft>~wfro'  f»  wenfgffens  dfefe 
den  unächren  EJkc'^[lr^i^'^qlieI!e^  dir  ehr  ifi  lieben 
tÜMii  abhakejt»  und  ibneA  die  Wkhtjg^it  de» 
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Scluluftudiun^  ttad  der  »roraIplü'->Cophic  begreif- 
lich machen,  Gegcnüllnde,  »uf  welche  wir  3/» 
u.  a.  a.  0.  mehr  •ufmerfcfmn  gemacht,  und  wo- 
bey  fie  immer  vor  Cifui:\n,  Myflikern,  und 
Cchwirmeriichex^Icecenffewaraetwerdea.  Wena 
Hr.  y.  f-  S.  33.  die  dinkbti«  Liebe  s«  Gott 
als  den  Verpflichtiingsgrund  der  chrifll.  JWoral 
•ngtebc,  foicheinc  das  auf  eine  Z^reydeutigkcic 
binavsaulailfeii ;  indem  er  S.  7.  von  der  Verbind- 
lichkeit und  ihren  Gründen  viel  richtiger  und 
beiUmmter  fpric)»t.  Die  dankbare  Liebe  2uGolt 
Iii  «UcnUoBS  ein  «(Uer  Bewe;;uniTsgrundzur  freu- 
digen Ausübung  der  chriftlichen  Pflichten ;  aber 
Verpflicfatnngsgrund  davon  ift  der  geoß'enbarce 
Wille  Gottes ,  der  damit  Belohnungen  und  Stra- 
fen verknüpft  hat.  Was  Hr.  v.  F.,  nach  Lefs 
und  Tittmann  von  der  chriftlichen  Beflerung  faßt, 
Ift  fehr  gut  und  gründlich.  Auch  hieriji  über- 
trtft  er  Hn.  Rofishirt  «r  fehr  an  EinGcbt,  indem 
er  die  BuGw,  •!•  «n  kadi.  Sslcrament,  in  die 
Dogmatik,  als  ihre  Behörde ,  verweifot,  und  nur 
disjenige  abhandelt,  was  den  Geift  der  ächten 
ehriftlldten  Bufse  ausmacht  Angenehm  war  ea 
uns,  nichts  von  dem  foßenannten  ßiifuhun^en 
SU  IfCcnt  die  fonft  den  Manien  kath,  buchej-  in 
der  L(>gende*fo  berühmt  gemacht  haben;  auch 
die  Kopfhänjrerpy-  "fid  kiir.fi'.iche  Traurigkeit 
Über  die  bcjjaugt'nen  Sünden  verbannet  er  S.  43 
aus  feiner  MoraL  Die  chriftUche  Moral  theilc  der 
Vf. ,  nach  einer  fcho«  bekannten  Eintbeilung,  in 
die  chriß liehe  Tugendiehre  (e\h{i ,  undindieXeh- 
te  von  dtn  Tugendmitteln  ein.  Die  rrfte  enthält 
xwey  Uuterabtheilungen:  Vom chrißÜchen  Sinne 
(innrer  Gotte»dienft,)  und  vom  chrifHichen  Wan- 
del  (äufsrer  Gottpsdienft).  Hiebcywird  gezeigt, 
wie  fowohl  Sinn  als  If'andtl  des  Lhrilien ,  gegen 
Gott,  gegen  lieh  fdkß»  und  gegen  andre  Tie* 
fcharten  ii  vn  miUTon,  In  der  xweyten',  oder  der 
Lehre  den  Tugendmitteln  werden  zuerft  die 
fnlfdun,  dann  alierdle  ächten  Tugendmiitel  er» 
Hirt.  Dies  ift  der  Plan  des  Ducht  s.'  Es  wäre 
zu  wcitlSiuftig .  alle  die  guten  Grundfäcze  und 
Bemerkungen  auszuzeichnen,  die  der  Vf..  befon< 
ders  au  Vernichtung  der  Mönchsnioral  unter  den 
Katholiken,  jedoch  nichts  weaigeralsim  polemi- 
fdien  Tone ,  überall  angebracht  hat.  S.  53  er- 
litutert  er  die  Stelle  i.Joh,  2,  is,  die  man  in  der 
Kloftermeral,  zur  Vertheidigung  des  fiilfchenSa- 
tnUi  dafs  die  Liebe  irrdif  her  iJin/^e  mit  der  Lie- 
be gegen  Gott  unverträgUdi  l'ey«  gemifsbnmcht 
hat.  S.  91  erinnert  er,  dafidfe  ErmabmifitPav- 
Ii :  Ijüß'et  uns  frutei  thiin  ,  allermeiß  an  den  Glau- 
kmsgenojfen  l  vorzüglich  auf  den  damaligen 
Ziinnd  der  erften  Chrifl^ besiehe;  dafCminda» 
her  alsdenn  zwiTchcn  verfchiedcnwi  Glau- 
iiensgenoflcn  in  Ausiibung  der  chriftlichen  Liebe 
einen  Uncerfchied  machen  dürfe,  wenn  andere 
M^nfchen,  die  nicht  unfers  Glaubens  find,  fich 
unfrer  GUllbcQ&bf^dsf       iiovcRÜnftigem  fic- 


liglonshaflÄ.'  nicht  annähmen,  S.  97  kommen  ver- 
fchiedene,  ganz  evangelifche,  Klugkeitsregelm 
beym  öffentlichen  ReHgTottsbelcffiiitiiflfeTOr;  und 
der  Vf.  ruft  am  Ende  mit  Hecht  aus;  „Wiemaa- 
ches  wäre  nach  diefen  evangelifchen  Regeln  in 
der  Lebenagefchichte  rieler  Mirdrrer  tu  oetlcii» 
tigen?"  Jeder  unbefangene  Katholik  wi'rd , 
wenn  er  mit  diefer  kath.  Moral  näher  und  inni« 
ger  bekannt  geworden,  hinzufetzen:  ÜKie  ^lanm 
ches  auch  lutch  diefen  moralifchen  (Srundfä- 
tseii  in  der  Lebensgefchichte  unfrer  kanotußrtem 
Heiligen?  Unter  den  falfchen  Tvf eadmitteln 
ftehea  S.  196  iibertriebene  Strenge  gegen  fick 
felbft,  Kafteyungen,  Mortificatioaen,  Einfiedier- 
leben ,  And;ichteleyen.  In  den  Kreis  der  Andäch« 
teleyen  gehören  nach  &  ipg.  gelAlofe  zweckwi- 
drige Gebecformdn ,  Wallflifarten,  die  ron  HKük 
chen  eingeführten  Segensfprüche  und  Bruder«^ 
fckaften  etc.  Das  Buch  dea  Ha.  v,  f.  ift  eim 
neuer  Beweil,  wie  fehr  lieh  die  reinem  Reli^ 
onsgrundfiU^e  allmählich  vom  nördlichen  au(a 
fiidliche  Deutfchland  verbreiten.  Das  indefles 
herausgekommene  Syftem  der  chrlftHdien  Moral 
von  Reinhard,  und  eigne  fernere  Unterfuchun- 
gen  über  diefen  <5egenftand  werden  vielleicht 
in  der  Folge  den  Vf.  veranlaffen,  einigeLückeir 
fe'r.cr  Moral  noch  auszufüllen,  befonders  aber 
über  die  uatiirlichen  Anlagen  des  Mcnfchen  aur 
Vollkommenheit,  über  die  mincherley  Verderb- 
flilfe  der  menfchlichen  Natur,  und  die  faifchea. 
Richtungen  ,  die  ihre  Kräfte  erhalten  köfloeny-^* 
Gegenftände.  die  Ilr.  Probft /Zem/uzr<i  fcte fichiSa 
ausgeführt  hat ,  etwaa  mehr  zu  fagen. 
ERBAU  UNGSSCffRirrBW, 

Pp.Rssaui  G,  b,  Löwe:  Neues  Cef ang' und  Ge- 
betbuch zum  gottesiienßUcben  Gwrauche  der 
evangelifdun  Gmdmtin  fnfskurg.  ijgg. 
472  S.  dasGef. •  u.  134 S.d.  Gebetbuch.  %. 

Perjenige,  welcher  diefe  Sammlung  veranftal- 
tete .  Terdlent  den  wSrmften  Dank  der  Prefsbnr- 
ger  evangelifchen  Gemeinde  ,  und  den  Bey&ii  ei- 
nes jeden,  dernQef6rdrungilchterGott*6  Verehrung 
am  Herzen  liegt.  Ein TTieil  der  Lieder  ift  gant  neu, 
ein  andrer  ift  aus  den  heften  deutfchen  Liederdich- 
tern entlehnt.  Frevlich  find  nicht  alle  von  gleichem 
inneren  Werthe,  aber  bey  wettern  die  raeiftenJM 
gut  dtod  TortreiUch,  uiul  kein  einziges  ift  gani 
fehlecht.  In  den  Gebeten  ift  Zweckmäfsigkeic  des 
Inhalts  mit  Pepularidlt  und  Herzlichkeit  de«  Aus- 
drucks fehrgut  verbunden.  Ein  guter  netter  Drudr^ 
und  etowaekretTtteikupfer,  'Jefus  in  GethfemO' 
ne  (was  jedoch,  wie  es  hier  ausgeführt  ift,  eine  zo 
wörtliche  Juklärung  ron  Luc.  43,43  vorausfetsi^ 
oderdodiTerantaSenrnSehte,)  gebe«  den  Bwte 
auch  ein  äufeeres  gutes  Anfehen.  Möchte  rr 3  n  dodr 
bald  mitebepdero  Eifer  auf  Verbeiferung  d^r  Be- 
ligionaletuWKlMrbi  dea  Schulen  bedache  fem 
welchem  mati  in  mehreren  Ländern filT  dM  VCw^. 
ferung  der  Qefau^hitcher foxfU 
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.  .  ARZSErQELJßAtHEir, 

XoiTBON,  1>.  Dilly:  Effay  -on  ihe  recoverif 
«/  apparentlif  Dead,  Mu  Charles  iüu 
üt-'iag  the  Ettij  to  wftSch  Ihe  BttmiiieSo'i^e- 
ty's  (filver)  Medd  was  adjudged,  To  wWcH 
is  preüxed  Dr.  Lettfo^i  addr^s  «n  tA«  ^i- 
ver^  o/ÜW  JÜtittl»  J2St*  ^74-  SL  Hr.  S.  ( 5 

;SdiiU«) 

:l\iir  GcfMlMl  «eAr  fMUdüflb  «1  Miller* 

dings  wichtig,  und  auch  ihr  Inhalt  rerdient 
MxkhaerküinikeU,  Prüfung -uad  Beheraigung.;  ein 
Anllindlic^er  Auszug  würde  cm  Viel  Raum  erfo- 
^em;  alfo  nur  das  eigene  und  wichtige,  .lieber 
dte  unmittelbare^  ianeriiche  Todedurfache  uiuiuber 
Jüß  Mmmrt       Srtrunkenen.    Von  ierCtff- 
^QQ£  ertrunkener  Leichname  könne  man  nenig 
AuUchluCs  über  die  Todesurdadie  und  Todesarc 
der  im  WnXdr  Verunglückten  erwarten ,  und  fill 
^ar  4dRea«  areiui  an  4eai  Loichaani  fchon  die 
lViederbäehungtniitCf4  wtrMkt  «nVrden  -Bni', 
m*n  finde  bey  dergleichen  OefTnungen  die  Hirn- 
.^^Öte  bey  diafem  in  ihrem  jtacUriichen  Zaftand« 
«ey  leaem  befiaike  tiulleer«  bejr  anflera  BhieiAi« 
Ji3afangen  im  Herzen  oder  in  den  Lungen ,  und 
••ft  auch;£ar  niclits,  was  man  itir  die  Todesiirfa« 
che  haUe«  Jcdnnte.    Diefe  Verfchiedenheit  er» 
'JcBrt  unfer  Vf.  durch  die  Ltfnge  der  Zeit,  ehe 
ilie  Leiche  geöffnet  wird,  denn -dadurch  werde 
>idas.ftockende  Blut,  weil^ie  fitfce -erkalten,  und 
■4ie  Fibern  Gchzufatnnienziehen,  mehr  odcrwcni- 
!r  zertheik,  und  durch  die  Gewohnheit,  das 
fplcer  «b  die  Bauch  <  und  Brufteingewei- 
J'ife       uj^terfuchen;  denn  bey  xler  frühern  Zer« 
jffikß.'^mg  diefer  Eingeweide  werdenjErofse  Blut* 
yjefllfte^ettchnitten,  durch  deren  £ndeerun£  na« 
^rtldi  jede  benachbarte  SlvtUiMtfyav^iU^^ 
ganz  verfch winde,  «der  dodf  <räm<frt 
werde.    Auch  aus  der  Zergliederung  erttJnJrfer 
TiH^re  lafe  üch.weQwi'ol^eria,  weil  maa  )iey  -iJi> 
aea,  wegen  der  Vnebenhdt  4er  Ofavfdialejiiid 
der  Hirnh.'iure  ins;;pmein  das  Gehirn  verletze, 
,«ad  attch  well     Xelcen  Thiere  geoöhet  werden. 
;dle  aus  anderA  Ur&dien  1l«ften.    Es  fev  ent- 
llüiieden,  .dafs  ^ie  flemnuing  der  LitliMnPtW» 


Kng  tte  eilte  wirkwide  IWache  des  Todes  der 
tiwicetien  fer,  die  Folge  diefer Hemmung  fet; 
■daGs  das  aus  allen  Theil^  :.  äp$  Körpers  rücskkeh- 
Tende  aind  in  den  rechten  ttertiiöhien  gefamml^- 
teWät,  'weil  es -bey  den^m  Wittkr  verunglüdt« 
ten  Perfonen,  wegen  gehemmter  Lxingenbewe- 
gung.  -wenigftcns  £rö(^cenihei]t  .nicht  in  dieLun- 

Jrenadem  übergehen  Iranikf  ^diefe-flerdtBMeri  an* 
ülk.,  und  anzufphr  ausdehnt,  folglich  könne« 
£ck  der  rechte  BlucbehUter  und  die  flohiaden 
.  *riidiC  ausleeren  .  und  das  Blut  mnär  <fi^  In  4iein 
^nxen  BlutaderCyRem  anhlnfen ;  da  nun  das  Ge- 
hirn verhiltniCsmäieig  mehr  Blut -entlüiit,  als  Je» 
der  andere  Theil,  fo  tofge  nattn^Bdienreife.  dÄ 
hirr  das  Blut  frühTeitig^T  iltM^Pii ,  «nd  alle  die 
Zufälle  erzeugen  mufle,  die  von  einer  folchen 
Stockung  abhingen.    INefe  theoretifchc  ErkBb 
mng,  wiedie£ccntnkenen  am  Scfalagflufs  fterbea 
anüfien ,  Xucht  der  Vfc  liucih  d«r^  die  1>ey  den 
Ertrunkenen  gewöhnlichen  Erfcheinmigen  an4 
^orch  die  AoaToigie  am  bdUtkei).  ■£>  itt -fÜrlVlii. 
'l»<werA  ,  Mer  diefe  Theorfe  and  nun  nudi  iUe 
Erfahnxngsgrände dadir  amirführen,  weil  zirfolge 
■derldben  tiun  wieder  das  AlKtwalTer  .avr  Hetciuic 
'  4er  im  WsiTer  Venw^fÜckten  «iceraflie«  4rbC 
•was  man  fchon  iSnger  als  ao  Jahre  «Wu  mdbria 
«bun  pflegte.     Die  Oefidhiscöthe,  die  iiervwffie- 
-triebenen.  'roäimtteilaüfenen  Augoi,  Jä9»W9rm 
«uckee  AMSfehn,  die  ausgeftrertcte  Zunge  der  Er- 
trunkenen icömie  von  keiner  andern  Urfaciie  hej« 
kommen,  ab  von  einem  ßdilagflöts.    (Durch  iei» 
ne  Erihckoiuftofiea  fie<fich.  wo  aieh(  befler.  dock 
wenigftens  eben  ifo  -gut  erkUren.)  Wer  inslTeC 
fer  »Dt  "velliere  augenblicklich  ^i^e  Sinne, 
SewnMQnn»  «nd  wiCe  weder  von  fieklemmuhg 
In  der  Brul,  «i*dl  ^»n  ifonft  «hiem  Zufafie,  der 
eine  Todesuriache  in  der  Bruft  anzeigt;  es  ift't^ 
So  nstiirtidi,  <dafii«  da  /Ue  Sinnen  «od  das  %e« 
-wMBsfn  mm  HHUm  «KMngen,  «ach  4tf  Vk«> 
iuft  denelben  *vmi  dner  Hemmung  der  Gehirn« 
Verrichtungen  venirfiadiec  werde,   (heraus  folgt 
^r  nichts  dais  dle  TMesurftdie  jedeioM  & 
SchlagfluCsfey,  Sinnenverlafs  und  Marge!  desBe* 
wufstfeyns  iüfist  Uch  eben  fp  gut  Vion  einer  tiefen 
,Ohnmacht  C^Jpjfria') ^tkVinn.)     fU  Ä[ebe  mehr 
;f|Ue,  wo  Sm ^Wirerwjlia^  w«i. 
'    Ttit  '    •  UuA 
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»•na  tind  nach  ihrer  Wiederbclehun^j  Zufalle  ei-    hei»  ans  dem  Waffer  rechnet  mnfer  Vf.  auch  unter 
nes  aiigMpriffiKjen.  Kopfs,  als  wo  fie  Zufälle  einer     die  Urfachen  der  ÜAretcbarkeic  veri'chiedei  rr  im 
angegriffenen  Bruft  beJÜtmmea,  auch  wären  die    Waffer  veruagliickcef  Perjbner.   Ueberdir£s  lalTe 
Brußzuf^llt   jedesmal  roic  KopfzufilUen  verbun;    dch  die  UnbeRiinmtheit  des  U'iederbelebcns  auch 
den.  Den  Einwurf  gegen  des  Vf.  Tiieorie,  daCi    «QS  der  VerCchiedenhek  der  Leibesbefcbaffenheit 
Oha  bey  ZergKedenini^n  der  Ertrunkenen  ni»*  oder  def-Temp«raineiwerMiy«B.- Der Vt  bringt 
«ine  Blutivaff.'rausrrütuii^j  im  Kopf  gpfiuideii  ha»    hier  feine  Teniperamenc?nlt;hre  nach  4er  Ne^ 
be,  facht  er  dadurch  zu  heben  t  dafs  bey  eiiycm    venpathologie  bey,  und  cheiic  die  Temperemeate 
Schbgflnis  Ten  innerlicher  Urfache  die  Hirnge-    in  das  fenr/rfte,  wo  StMrke,  Feftiglceieund  Leb. 
fUfse  fchon  gefchwMcht  oder  errchlaH'c  feyn  ,  und    hafdekcic  der  MuCkebfaCsern ,  in  das  atonifcht. 
folglich  leichter  zerreifsen  mülTeni  auch  bemüht    wo  Schi|piche,  £rfchlaffung  und  Untbäcigkci^und 
er  Geh.  darzuthun.  daft  ein  Onicfc  voa  iib^rvoU,  in  das^efefrar»,  wofchneile,  lebhafte  «qd  hel- 
len Gefäfsen  dca  Gehirns  die  Gohirnvcrrichtun-     ge  Bewegnngren  Statt  finden ;  das  tor.ifche  Tenv 
^en  fchneller  fchMche.  als  ein  LbucJc  von  einer    perament  ieide  in  dieieni  Falle  wahrfcheinlich 
,    i^ustretung  zcrllöre.     Endlich  führt  der  Vf.  die    am  fdmelleften.    Der  mehr  oder  mindere  Schre. 
^Todeeart  der  Erhängten,  de  r  an  einer  entTÜndli-    cken  beym  Falle  ins  Waffer  trage  noch  viel  djao 
.dien  Biüune  Verftorbenen,  und  den  Toti  von    bey,  dafs  ein  Menfch  fp3t^,  der  andere  Wülfer, 
allzuanhalcendem  Lachen  oder  Huden  etc.  für  fei-    wieder  ins  Leben  znruck  gerufen  werden  ksä* 
.ne  Meynong  an.  (Ree.  gefteht,  dafs  ihm  des  VC         .Perijonen  von  einem  reizbaren  Temperament 
.Meynung  oder  Theorie  noch  lange  nicht  auf  hin-    Mn^eni  wtH  jede  leichte  ürfache  fchon  einen  be- 
reichenden Gründen  zu  beruhen  fcheine.     Die    uachtlichen  Ein  iruck  auf  lif  macht,  leichter  und 
Uriache  dea  Schlagflufles  felbft  ift  noch  nicht  ent-    früher  ertrinken,  aber  aus  derfelbcn  Urfache  auch 
j^chieden  gewifs;  denn  es  ift  noch  felir  die  FVage,    leichter  und  früher  wieder  ina  Leben  zariielcge- 
ob  die  Fülle  der  Blutgefifse  des  Gehirns  und  der    brache  werden.     Em  l'erfnch  [zur  Jießimmurg^ 
4aher  entftehende  Druck  auf  daffelb«  die  wirken.  >^  "  gewiß'e  pofttiv«  K<ennztichea  des  voUiomm' 
de  Urfache  desSchiagfluffes  fey.  H^arom  bleibt    nen  Todes  ^ebe.  ^.  Atiiei^lerkÜrt  eine  gewiX- 
.bey  den  wiederbelebten  Ertrunkenen,  wenn  fie    fe  Glaftrnneit  der  Augen  mit  Kälte  und  Schlaff- 
.  ichlagilüdig  gewefen  wären ,  nie  eine  LähnuiQf»    ^'-'^^        Haut  und  den  freyen  Durchgang  der  in 
Gedäch^nifsf(äwäche ,  Geneigtheit  xam' Weinen    den  Mund  geblafenen  Luft  dttrdi  tfeil  gatftelk 
^CfeCi?  andi^  findet  man  bey  Ertrunkenen  nur  die    DarmJcanal  für  ziemlich  fiebere  Zeichen  des  vol- 
^Wttladern  Im  iCopf  übermäisig  angefüllt ,  aber    lendoten  Todes.  '  Dem  erlK-n  Zt  ichen  Tpricht  uh- 
' .  glicht  die  Schlagadern  ;  wo  find  die  Bqweife  oder^  fer  Vf.  aus  von  Ihm  angcfuhrcen  Erfahrungen  die 
,  Anzeigen,  iaCTErtrunkene  fchlagfliiffig,  d.  i.  mit    Sicherheit  ab|  und  der  Vcriuch,  die  in  den  Mund 
.  ichwerenAnswirfen,  Athewazugen,  IHöcheln.  (tar-    eingeblafinVLtift  durch  den  Dann Jt anal  dufch- 
,  kern,  grorsen  Pulsfchlag  etc.  fterben  ?    Warum     ßehcn  zh  madien,  ift  ihm  nie  g^hirrg^n.  AttCl» 
,  ift  noch  nie  eine  lin  IVafler.  verunglückte  Pecfen  ;,aus  der  r.aturlidiea  Farbe  drs  Gefichrs,.  dem  Lau- 
,  nitdiejeii  ZuGtUen  aias  depn>Wairer  gezogen  wer*  "fen  dea  lllul^  'ans  effifrr  geöß^neton  Ader,'  der 
den  u-  f.  w.)    Veber  die  IJnbeßimmtheit  der  If'ie-  '  Biegfamiceic  d  r  Glieder,  Act  Wirkfhffikcit  der 
'.,i9rbelebun£,  ,  .We^n  Körper  zu  einem  .Di  uck    Schlielsmufkeln  laOc  fich  nichts  gewiffes  foigerii, 
~  «Bf  daa  Gillini  oder  som  SchlagflaÜe  Anlage  .  Üle  FialniCi  fey  nur,  wenn  fie  Arhoh  weit  ge- 
^  hat,  wer  fcRoii  mit  Schlagflüffentilllen  behaftet    kommen,  aber  nicht  bey  ih^c  ii  /^nfan^,  einfich'e- 
_  war,  wer  au  den  Brudeifigeweiden  leidet,,  iver  .  res  Todeszeichen,  denn  es  gebe  Krankheiten,  a 
_  trunken  war,  oder  wefl'ea.Uhgen  von  einer  zu    ß.  die  zufammerfliefsertden  wcicen' imd  dei^See» 
,    _  a'eichlichen  iVlaitlzeit  oder  vom  yerfchladccen  U  af-    fcorbut,  welche  lo  viel  Aehnlichkcit  mit  der  Fädl- 
^  fer  ftark  ausgedehnt  ii^  komme,  auch  unter  fooft  '  nifS  haben,  dafs  man  beide  leicht  venrechfeto 
,  gündigen  Ui>»ftäiiden,  fjübtr  ii^  Wäger  um,  oder    könne.     Der  ehiaige  Unterfchied  zwifchcndem 
,  yftV^  die  Lebenszeichen  fchneller  als  andre.  '  fcbeinba^ii  und  dfem  vollkommenen  Tod  beftehe 
,  In  Uennm  WalTer  trejbe  der  Druck  deflelben  auf    in  der  Reizbarkeit  od«  r  in  der  Lebenskraft;  alfo 
.  die  QLtrflachc  des  Kürpera,  das  Blut  frühzeitiger  '  IcÖnne  man  nur  die  Zeichen  der  völligen  Abwe* 
amd.flärker  nach  deni, Herzen  und  ^em  Kop£    fenhcit  dtküelbea  für  fiebere  Todeszeichen  hal- 
.  9^enn  das  Wafler  fehr  kalt  Ift,  oder  wenn  der  aus  .  ten.  ScAon  tHnsttw  miffifkr  bemerkten ,  i»is 

•  dem  WalTer  gezogene  Menfch  lang  in  kalter,  feuch-    beide  Augapfel,  die  während  des  Scert>€ns*,  uiid 
;.|fter.jLuft  liegt,  ^  fo  ichnürc.  die  Külte  die  Gefäfse    einige  jicunden  darnach,  rrweitertwaren,  ficta'nach 
•^  ^  4er  Oberfläche  zufiunmea,  und  es  dringt  alsdann  '  einer  gewtlen  Zelt  wieder  mfimbenziehen ;  däf- 

•  ^  «uviel  ßUit  in  das  wegen  der  ilirnfchaale  nicht    felbe  beobiditete  unfer  VC  auch  bey  Ertranke- 

loiehr  von  der  Kälte  angeariflene  Gehirn.    Ei-    nen,  und  hier  hält  er  dies  Ercignils  fer  ein  fiche-' 
-  ,  »e  Austretung  Innerhalb  der  Hirnfchale,  Qiiet-    res  Zeichen  del  Todea  ;  auch  eritOrt  er,  ndti» 
•.  .«chnilgen  am  Kopf  oder  in  der  Mag  ngegend,  '  feiner  Erfahrung,  dies  für  ein  gewiflfes  Todcsiel- 
■  Fafliueht,  JUhmung,  und  andere  M  -t wnfehler,    chen,  wenn  ein  Aui-sufel  enger  zuftmuieaseio- 
IfftUepdw  Bciiiiifdling  mcb  dem  tkrayf  sie        ii  all  dar  aadtte^  >  Au  der  nuhMWijjT 

.    ■  •  daiäR 
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aieWÄrme  fn  den  InnerAThcil^  Ilngy»rfort. 

4attre,  aU  in  den  äufseren,  fchliefst  unfer  VL, 

dtfr  ein  daiu  eingerichteter  Wärmemeffer  («.  ,  B, 

Wie  Bin  Hunter  bewhreibt)  wenn  er  -3  bis  4  Zoll 

|a<-dien  Maftdarm  gebracht  wird«  Rachde«»  4j» 
.  9ii6dHilber  ftelge.  ftUc  oder  ftehra  Ueibt,  lur  fi- 

«h>m  ßpurtheilun^,  ob  Rettung  möglich  i>y.  ^^ie 

nen  könne.    Wetl^  folaag  der  iVIcnicti  in  WaiTer 

l£bt;  kdik' Völler  in  die  Lungan  drinj^en  irSn«», 

fi)  fejr  die  Gegenwart  deffelben  in  den  Lungm 

ein  nqiieffei.Todeizewben«  filode  mafi  al^'o  bcy 

dem  LarceiaUaren,  daft  ▼eiMfienifiiiniftif;  wenig 

Luft  eingebracht  werden  kann,  und  dafs,  wenn 

man  einige  Zeit  mit  der Erkünftelun/j  des  Ath^n»- 

Inlpns  anhatc,  endlich  eftffthaumiclK»»^  WaOVr- 

attsüietjst.  worauf  die  Lungen  mehr  Luft  oinneh- 

■»en,   und  die  Bewegung  der  Bruft  deutlicher 

Wird,  fo  könne  man  die»  Sa  ehi  Z -icht^nd  stoIK 

Jonimwen  Tod^B  apfelien.     Auch  die  elektri- 

Rhe  ErfäiKCttrtmg  koiine  ats  crn  entfcheidende» 

yrüfungswittel  angewendet  werden ;  fo  lange  fie 

in  dea  Wufteia  oder  in  den  Theil^'n .  wodnrdv 
geleitet  wird ,  Zufammentiehungen  oden 

ckungen  erregt,  fö  lange  fey  der  Menfch  noch 

nichc  voUkommeii  todt.     Dit  ITiedtrb^dning^- 

«lethode.   O^r  V£  fmt  Mgmä»  awey  Anzeigett 

feu ;    i)  die  Zufammendriickung  des  Gehirns  und 

öie  ßiutanhäufupg  im  Jerxen  und  in  den  Lungen 
litt  heben;  j^  dfe  Rehbarlreit  der  Jitinrelfbfeni 
.Wir^dt  aufzuregen.  Zur  ßcfol^nnfr  rfcr  erft;'n 
tiliueige  räth  er  ßkitl^flen,  Wachahmüng  des  na- 
'lairlicheft  AäiRsertS  und  efnegdtörig?  Lage  das 
'Körpers.  Ungeachtet,  wie  tinfer  Vf.  fc!l>ft  in- 
jfiiebt,  die  Ausfprüche  der  an.f^efehenften  IVlänner 

,  dJgegen  find .  lo  Geht  tr  doch  nicht  ein^  ober    „  . 

.  €S  gleich  feibfi  nicht  alicmal  md  /»» j^^dem  ItaU  RÖ>  ;thigr  Daa  BJutlaffcn  aus  den  Pro  IT.:  hder  n  verdiene 
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den,  niher  ixt  ttnterfucfcen  VT\i  7x1  p^i fen,  als Ws 
jetzt  gefchehen  ift,  um  durch  das  ^^^"^'••^r^ 
Erfahrung  den  Werth  des  El jtlaÖens  bcy  diefem 
IfettunpsgcCchäft  »u  befliminen.  Rfc-  eriwMWt 
ficii,  f  iUle  gdefen  zu  haben,  wo  esotfenbarn» 
tieilifr  war;  vielleicht  würde  e»  fieh  bey  «I»*»' 
folchen  Piiifun^  ::Kch  ergeben,  warum  es  »n  an« 
dera  Fällen  UÄfcbädüch  g-wefcn,  und  iii^»«in 
fogar  nütxlieh  gefddenen;  die- eriieuerte  ©der 
verftärktc  Anwtn.iunfi  der  nehungsmirte!  Co.; 
gleich  mit  dem  AderlaiTen,  ift  gewils  oft  die  br- 
fach»»  von  deCen  Unfchädlichkeit.  vi?neicht  zu- 
weilen  auch  von  deßVn  fcheinbarer  HeilfamJiWt 
gewefen ;  wer  je  bey  dem  HetcungsgefchStt 
nee  (SciMiiitodien  gegenwärtig  gewcfen ,  das  oh- 
ne Anflicht  eines  fachkundig.-n  Arztes  bloö  nwoT 
Anleitrng  irgend  einer  Vorfchrift  oder  eines  BmCRS 
unternommen  wurde,weilikdafs  die  Rcttungsmiitel 
insgemein  ohne  Ordnnnggebraucht Werde»;  blois» 
nachdemeben  dies  oder  Jenerbey  der  Hand  ij. 
▼orgefdilagen  wird»  fo  dato  man  t.  B.  erft  Ader 
JUat,  dann  die  Rciaungsmittel  anwendet  >  nnd 
doehdie Wiederbelebung  der  Aderiab  ««Tdirelbc »  . 
orf  nbir  k.imi  auch  eine  Aderlafs,  nach  welchen» 
fojiltfich  ftarlce  Refaungsmittel  wgewendet  wer- 
den, die  Bbeln  Folge^x  nithe  ntch  fich  siehe«» 
die  er  ohne  den  Gebr  nich  der  Reizungsnmttel  ge- 
braticiit  haben  würde  l)  ßev  Zeichen  von  Blut- 
■andrang  naeh  dem  Ropf  oder  dem  Herzen .  die 
fich  Aft  noch  vor  der  völligen  Wiederbelebung, 
jedoch  nachdem  d.  r  ßlutumbuf  gröfctentheijs wie- 
der hergeftellt  worden  ilKäuCsern,*.  B.  bey  Schwere 
u.  Schmer::  im  Kopf,  Mangeides  Bcfinnungsvccmir- 
gens,  Irrereden,  SchlaffHcht.  fchwcrcn  Athem  etC» 
ndct  imfpr  Vf.  das  BIutlalTen  unumgänglich  n& 


'  thtfr  halt,  wiK  das  RiutbfTJ  n,  fn  fofempSTWge 
höngnn  Zeit  und  aus  <<(  m  frhickUchfli'n  Theil 
.  fiefciüeht,  Schaden  oder  Nachtheil  br^i.p.L  n  kön- 

•  M$  WO  alter  befonders  bey  vollblütigen  Körpern, 
»■Ai  £efch wollene,  bljulichte  Cr  ficht,  und  die  un. 
I  terlaofenen  hervoMetriejljenen  Augen  einen  hef- 

•  tigen  Druck  aQ&  Gehirn  anicigen ,  oder  wo  die 
.  Lebensorgane  kranopfliafc  find,  da  irt  es,  nachun 


den  Vonog  vor  jedem  andern.  (Beydenm^iflen 
aufgj^chnete«  Erfahrungen,  wo  Blut,  wo  nicht 
mit  Mutzen,  doch  ohne  Nachthetl.  felalTenwoc 
den.  geschah  dies  am  Arm.)*  Schröpfköpfe  m 
dem  Kopf,  Hals  und  auf  der  Bruft  empfiehlt  «n- 
fer  Vf.,  befonders  wenn  man  aus.\den  Droflc^ 
-edefH  nicht  hin]ln|>lh:h  Biuc  eihalw«  kuns  diefe 
BIutnv.slci-rjnT  bewrife  fich  auch  als  Reitxungs- 


<ers  Vf,  Meyiiung,  (und  auch  nach  der  JVIeyaung    mittel  aützJich^  fleichlidicsund  wiederholfes  Blut. 


felitft  derjenig?n.  dfe  In  andern  nffien  da•'Mll^ 

Jaffen  fiir  fchädlich  halten)  unentbehrlich ;  Jeier- 
aeit  aber  irufs  man  frühzeitig,  und  ehe  ßchnoch 
irgend  ein  Zeichen  des  wiaderkelirenden  Lebens 
Sufsert,  BlutlalTen;  d  >nn  wo  fich  wieder  Le- 
benszeichen äufsem ,  da  ift  der  Druck  aufs  Ge- 
||im  eiuigermafs.'n  fchon  gt'hohen,  und  die  Fq)» 

9f n  dea  fiintiaflens  zweifelhaft,  doch  Cihrt  er  aüs 
en  Reportt     the  humane  focietif  febr  viele  FiU> 


kflen  fey  beydem  SehlagHuiadecim  WalTer  Ver- 
unglückten nicht  fo  nötWg  als  bey  dem  Schlag- 
fiufs  von  andern  Ürfachen.  I>as  Ltlfieinblsfen  fey 
eins  der  kräftigften  Rtttungsmittei  undiudiefem 
Zweck  fey  die  von  Suvi^ni^  erfundene  elaftiiche 
Höhf^  das  fchickiichfte  Werkzeug;  wennd-irveT» 
fchl^^e  Kehldeckel  dm  Eindrang  der  eing^- 
blafchcn  Lirft  hindert,'  fa  füllte  man  die  Zuni 


etwas  aus  den  Mund  h^rausriehen ,  ^erndiiee: 
an,  IVO  auch  unter  dlefen  Umbinden  Blut  ge-    diefeg  Kujvftgriffs  würde  der  fCehldeckel  in  die 

-  --  -       -  4  noch  tjn 


\  laflen  wurde,  und  einigemal  fogar  mit  Verflär-  ■  Höhe  gehoben  weiden |  foütc  irgend  -  _  _ 
t/^iug  der  Lehertszetchen.     (Es  wSre  der  Mühe    nderes  Hhr^mlfll  ftatt  ff ndeir,  foloike  mm» die 

Werth,  dir  falle  aus -P/ro.Dfjai/x ,  aus  den /{e-  "*ron  TMo^ro  tmd'i'brfif/ empfohlne  krumme  R4h- 
ports  etc.,  wo  znr  Wiederbelebung  der  imWii»  te  in  die  StimoM-itae  einbringen.  Ungeachtet  der 
Ünr  Teron^lUckiett  ^esfooen  Ader  geliflil  1»   l^yon  4er  iMkaktnUßamg,  wnt  IIb  andern, 

•  ^  •  .    Digitized  by  Google 


Hiilfsmittel  frucVflos  £pblieben,  nichts  erwartet, 
£o  räch  er  fie  d3ch  als  du  letzte  BettunramicteL 
I>ns  Etr.blafeo  desTabadcsr^och.  desOuaft«SVO« 
flüchtigen  Alk^ali,  vom  Schwefelgelft' and  wom 
SaUgeiil  hilt  der  Vf.  im  Ätifan^  des  flettutigs£e. 
fchllH  tuf  ffefihriich;  man  follte  dies»  mich 
Hunters  Rtthe,  höehftens  nur  sisdwin  ihun,  wenn 
fciioa  eioigc  Zeit,  wenigftens  eine  Stunde  ver- 
<6aSea  ift«  ehe  Hütte  'geleiftec  werden  Jconnt^ 
WiA  alidenn  sieht  unfer  V£  mftfTwfrter,  denmlc 
d4?r  Luft  vermilichten  Ounft  dos  flüchtigen  Allriji 
var.  Di  ider  Tod  4ef  fnrankenen  Aichc  vna 


<der  ^DTMoing  de«  in  ^ealilKs^  irinsefddolTnani. 
PMogiftens  uif  die  Wenren  h^rrtihrt,  fo  fcheine 
dM  Einblafm  d«r  depkbMpftifirten  ^.etee«  Vor- 
sag ▼or  de«  Aiiliifen  mr  |te«Nla«i  lm&  m 
verdienen.  Min  CoHc  den  Körper  des Schdntod- 
tea  nicht fler»d«,  fondorofo legen,  -dawider Kopf 
imd  M»  mft  «taan  «tnkel  ^n  autaefthf  gl» 
Gnideii  mache.  Die  Reitxbarkeit  der  MiifkelCa» 
^ern  käane  durch  aUgemeine  uod  durch  rwtlich«. 


ri'-  iirj ,  qua  AcmJ.  imp.  nMatae  cariofor.  h.  t  Kratf«« 
D.  //fi/  A'-n'  D^lift,  S.  R.  I.  Kobilis.  Cotn.  P,il.  Cief. 
Conliliar.  im.  «nl  IJrtndei.b.  Med.  in  Acnd.  Frid.  Alex. 
Prof.  Frimar  Academ  S«fii«r  —  Loctoribus  S.  V.  D. 
fxqu«  (ff  n«prro  et  prmtftmti  xlictae  /iemdimlM  ßatm  br^ 
•Utr  agH.  <7tS.  Xll  S.  «.  Oer  frej^nvIctSge  bcrlhm- 
te  Hc.  9Äh»  f«tst  liMr  4ie  Narfanmten  von  dtrlu  Aka- 
4taa{a4lnr  Nuacfbrfclwr  Ms  auf  unfer«  Zelirafort.  w4* 
«Im  11. GR.  «■dba*  «i  M*n«^n  179«  Wia«iat geben 
hat  LturtfiPM  -AbeArag  17««.  nMb  dM  ¥ada4llw4M. 
Trcti«  Ii«  IMMcMrMla  bey  diaftr  Alwl.  4tn  «iMkali» 
fen  Sltcftm  AdjoMcctB ,  D.  Fcr4.  lac  Bawr.  Daerahar 
ftlltd  aoch  in  «ben  tiefem  Jabiw  ftarb,  fo  erhielt  Bttier 
<iKe  PrkfidenJeawürde  ~  ond  dierer  eriK-nnti'  den  He. 
<iR,  Cotkenias  zum  Oirectvr,  den  Hn.  SK  Dehu»  aber 
XU  feinem  Mitß*1)älfeM.  In  diefer  Verkiidunff  erfchi«- 
ntn  von  177©  bia  »7*3-  vier  neue  bknde  der  £phein«- 
ridrn  vnA  ▼er(chied«oe  neue  tind  wflrdife  Mitglieder 
worden  in  die  Oefelirdiaft  anfi^eoomvien.  Drr  ^nftaiid 
^•r  Akademie  war  «Ifu  bis  datiin  noch  »nfehnlich  nd 
blühend.  AU  «ber  Barn-  dordi  du  Altec  imMMr  «4« 
KrSftede«  Geitte*  tind  des  KSrpera  «arler«  Ib  fMr^r« 
Mbft  hty  deB  pathdrfickUchJWn  EriKMruami  4er  «ef> 
Mbinfton  fiiicder  der  Akad.  um  daa  Bell«  dcrimMaläiner 
«•H|«r  beforgt.  Hr.  GR.  D«1iiM  wurde  deawcf««  xem 
VieäprMidaBMm  «rwShli^d  ihm  aufc«lrac— ■»  JicUm» 
UMh  in  «iae  »oiiliaitbeiM^i  Lefexa  brfäfaa.  £r^* 
1t«  aaeb  fa  4kM  AkldK<?a»  BriMfea  jwcfe  ün^Mb, 
wohin  fich  Baiar  177)  «*on  Nflmbcrg  begab.  Allein  -er 
traf  allei  in  der  lofserfteo  Verwirrung  aa.  Der  PrSf*« 
«reodeie  von  dem  ertiiUenen -Gell«  lange  nichr«  suf  dlt 
Unterhaltung  der  Btbliorhek  and  in  Mufei,  w<.l che  bei- 
de zu  Krfart  von  dem  f.  Bdcbner  angtlegt  wurden.  Ja, 
da  man  snleut  gerichtlich«  UtiMrlbchnng  anllellte  ond 
den  akadeaa.  i-'ircai  näher  prtlft« ,  fo  fah  man  darinn 
m*  alntlum  quidaiHt  Zum  Glack«-erfol[r<e  fein  Tod  bald 
darauf  1788-  da  er  b«ynahe  das  ii  Jahr  «rreicht  'bat««. 
Hr.  GR.  Delius  ward  dann  dcfliia  Nachfolger«  —  >«ad 
nun  fetzt  di«  Akad.  ihre  gegrlüidet«  |l0fD«M  4Mrf  dBa 
TMUj(keit  and  klagen  Emridiraiigffa  idiaae 
<9)&hrig«n,  aber  aoch  imMMr 


i^guaelnd«n  GniCi«,  4ot  mch  IMaeai  V»mM§$u 
bfifl^Uwn  wird .       allta  Fler     '     "   -'  '  '  ' 


—  Edahnddriit  vae  «• 
4iflfbr  VecOlbeMc 


che  noch  hätten  angefahrt  werden  kSaneni  tn.'t  SüUf 
fthwei^ea  überjjtcng. 

fi\rKbtr£  ,  b,  Itieling  :  P»  vHm  *t  futit  Hl.  afq,  Älc- 
ce!).  Virt  ^ih.  <ir  H4nr  Fidtri .  M.  firit.  Reg.  a  Co«- 
fil.  et  in  Keg.  Uaiv.  Xiecting.  Philof.  Doctur.  «t  Prwi. 
Ord. ,  l«af«  Oileb.  C*i^  fregr  des  l>ir|cl  nnd  Infp.  dar 
Schal«  tu  N««ftadt  aa  der  Aifch  Hn.  II.  G*.  Ckru 
Otrul)  i'jif.  3  B.  4.  Par  Terdieiite  Greis  erria 
Jlch  mit  ikeilaeHnMMac  Fiaads  ntdi«  2«it«  4a«ri 
IS  Jibaen  Ifn:  Mr>ia4t«  Na 


0raMt^  

che  vielaa  tibcnftdrsif  lch#>B<a  aifehlMi.  —  Hb 
war  1740.  aa  Scbomwetfiieh',  eiactai  Atfrewtifthen  DM* 
fe  t;eboren.    ( Bev   feiner  Tatif«  iMM«  «r  5  ^arben^-^ 
Sein  Vatar  «at  «famals  i'farrer  dafelUL    C^ie  i-'ed«n- 
fchca  \ireUexo.  welche  aile  Geillliche  wen,  werdca 
bikZumUr — L't —  ür  —  Gruf'.viter  grnenaet.  ^  N'acTi 
deiu  Tode  irinci  \'aie;  -  kam  er  iiirh  Ncu.tidt'tmd  bald 
daraut  in  die  Schule  ,  da  er  noch  nicht  11  Jahre  «41  war. 
Hier  aeiciin-ie  er  fich  durch  l^hrbegierd«  nod  Fkbig- 
keiten  vor  allen  feinen  MicfchOlatn  ans.    (£r  war  f« 
"tleiftig ,  dar»  «r  beyna  £d«a  immer  in  der  «iaea  Hand 
das  MriTer  oder  die  Gabel«  in  der  andern  aber  ein  Budh 
batte.J    £*  bradit»  es  im  Latvio,  fowohl  in  Prota  ,  «I« 
in  Verfea  (ehrwait  —  «nd  da«  OgiacbiCdte  »aiAiateai« 
l'chc«ri«b-a(  aiebt  aalndarlark.  <ll«|n  arfciait  tfiti 
AWdüadaradaia  «ciaabüciwa  ticxainatiera  tiadbey  dff» 
ÜB*  fifaMater  Mrleer  fbgirdi«  dappelt«  AecearuaüoiO 
Jttt  didbn  üad  nach  mehrrrn  Kcnatniflcn  befeickm 
'gl«lig«r  17^7  nach  Erlaufen.  welelMlkr  j  Jabre  Ptri» 
liifopSie  und  Theologie  üudirte.    Nack  diefem  bekam  «r 
die  Au(flcht  Uber  3  junge  Baronen  ron  WwUwarth.  w«l- 
<he  er  zncrft  auf  die  Ntultidier  Schule,  denn  nach  A«» 
fpach  und  endlich  nach  Kriangen  als  Hofnieifter  begle!« 
•«ete.    Um  diefe  Zeit  fchrieb  er  feinen  neuen  Emil.  A-m 
Ictrtea  Ort«  drQ>utirte  «r  t^if.  die  M^gifWrrwlirde  aa 
«rhaltaa  aad  bald  darauf  als  FrküM.    in  ebro  dicfcn 
Jahr«  ward«  er  ala  Vrof.  d«ir  M«iashyfik  aud  oiieat. 
.:Spracb«a  aachCobarg,  t7tft  Äb«r  au  Lehrer  der 
Mbphi«  nach  GSttingta  berufaa  •  ascbrfaai  et  fc>!_<Mk 
*  JabrirMrber  rerbenradMt  <batM.  'Di*  lautawa  Vmtttßm 
Wirt  dar  Me.  XKr,.:na»  Jtfnlieb  ju .  «baib  «ran  ar  m> 
lafialan  nti  Joagliniagefdiichai  mi» 
aadaai  paatorc  ab  ihia  j>«luaBt«nb 
wfilte ,  tbälS  weit  «r  yidUMtt 
SB  etabr^adttO  2«lt  ven  diefen  fpiMgal 

j|HkgMi«rtIi«tt«a  «vd. 
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L  L  G  E  M  E  I  N  B 
Dicaftags»  den  22««  Dccwnber  1789*  ' 


jARZItBraiAHMTHBiT* 

London,  b.  Dilly:  An  Ejfnii jm  ^f^^  ' 
ry  of  apparWHtijf  Otßd,        Qmlt  JSU.  — 

etc.  etc,  •  ,  . 

Unter  die  aügmeinen  Reigungsmittel  zählt  der 
ift  l)  die  Erwärmung^  dn  warmes  SandlMul  . 
fey  das  befte,    und  eir.  warm??  Wafferbad  das  , 
.»r|chftb€Üe  Erwärumn^smicteii  aUem  die  Anwen- 
^fidbett  fey  mic  To  mtnchetley  Schwio 
^  ri^^:t"!ten  rcrbnnien,  daCs  man  fie  gnfi/sa  «in 
"ger  aul"  eiaer  Matratze,  unter  einer  Wolldecke 
.  «nd  vor  einem.gfbfsen  Feuer,  jedoch  in  gehöri« 

frer  Kncferaunc»  .aufgeben  mWSe,  -Pie  m  eil- 
ertige .  AnvvenAiiig  «Jiner  »u  ftarken  Hitxe  fchei- 
.ne  in  vielen  Fällen  die  Urfache  gi^weren  lufeyn, 
.  wanuikSchrintodcf .  die  beyaahe  fchon  völlig  wie- 
«der  in» Leben  »tiriickgebracht  waren,  docii  noch 
vhinÄarben.  Der  ^iraiderkünftlichen  Erwärmung 
^mtiire  fich  inuner  nadi  dem  Grad  der  äuf&eriichen 

*  Wärme  des  fche'ntodien  Körpers  richten,  und  fie 
,  tüeoiais  mehr  als  um  Ircy  oder  4  Grade  über ftei- 
l£en;  man  muffe  aiiu  zuweilen  mit  einem  fo  ge» 

tingen  Grad  von  Erwärmung  anfangen,  der  nicht 
tlüfs  unwirkfam,  fondern  fogar  für  die  geriiigea 
UeberbleibLei  des  Lebens  nachtheilig,  fcheinen 

'  kSmie.    (  Eine  wichtige  Warnung,  deren  Wahr- 

'  heit  der  Vf.  auch  durcU  dac  Analogie  derLebeo*» 
rettung  bey  Lr&ornen  bewetft.)   2)  We 

\^ixt.  Der  Vf.  fand  bey  feinen  an  ertränkten  Thie- 
rcn  mit  der  Elektricilät  i^agefteUcea  Verfuche«, 

.  daL6  das  Ziv  ergieü  ttterding«  em  lelditeft««  wie- 

*  der  in  Wirkung  gefetzt  werdrn  kön.ie,  Hie  mn 

*  die  Stiramritie  liaenden  Mufkeln  bi^hielren  ihxc 
Aeizbarkeicamlüngfteii;  auf  die  periftaltifcheBe- 

.  wegung  di-r  Gedärme  fehlen  die  ElektrkitSt  we- 
nig xu  wirken  i  und  iiie  durch  dns  giolse  und 
.kleinere  Gehirn  geleiceten  Schl.ige  bewirkc-n 
blofs  in  don  Muskdn,  wodurch  oder  in  deren 
.  liäbe  die  elektnuhc  Flüfligkeit  durchging,  ftar- 
•Ym  Zttfammeniiekuugen,     Die  Einwendungen 
aeaexi  den  Gebrauch  des  warmen  Sand-  undWaf- 
!  forbades  fanden  auch  gegen  die  Anwendung  der 
«Ekktricit3t  ftatt.  denn  wührend  der  Körper  |U»- 
4»  L,      I7d9*  yivrter  ÜatuL 


lirt  ifl,  können,  die  einiige  ErwifmruTig  -aTtsjjp- 
nemmen,  keine  andern  Halfscnioel  angewendet 
werde«.  Man  fotte  bey  Anwenduiig  der  Elek- 
tiicitSt  mic  ErfchüttPruTigf w  von  einfm  dritt'l 
01er  iulben  Zoil  aus  einer  1  laiche,  die  ungefähr 
eine  ft^JMl  groGse  bdegte  OberÜHche  iiac,«ll* 
f-T!;u!n,  und  üe  durch  jeden  Theil  des  Körpers, 
beiijudtTS  aber  dtu-ch  dasZwergtell  und  die  Zwi« 
fchenrippenmufkein,  durcii  djs  Herz,  das  Gehini 
und  d^  aiidceamiirk  leiten.,  .3}  DßS  Aciäen;  es 

-befördere  die  Bewegung  dee  filucee,  viid  reize 
die  HaurntTven.  Üem  Heiben  niitSilz  ift  derVf, 
lüchi  fiitaAig,  jes  ermüde  die  ilulfeleiftenden,  uad 

.▼entfnehe  Mv  fadd  batrSchtiidM  Eneoriatibnem 
die  nacfi  der  Wiederbelebung  widrige  Folgen 

.  haben.  Das  Reiben  mit  flüchtigem  Alkali  oder 
inicgeiftigen  Ftiilfigkciteii,  meuge  vielleicht,  weil 
üe■n3ch^^^lf']titon's,  Richen  t'ir'i  und  Culten'sVtr- 

,  lucheo,  durcik  die  V^rJiinÜang  einen  gewüTea 
Grad  von  Kälte  hervorbringen,  eine  Külte  mC 
der  Oberfiiche  des  Korpers,  dieuuferm  Endtwe» 
cke  zuwider  und  fchädlich  ifti  auch  greife  der 
Dunft  des  fluchtigen  Alkali  die  Augen  der  Hek 
fenden  an,  und  hindere  fie  dadurrh  in  ihren  fiee> 
tungspflichten.  Scai«  diefef  empfiehlt  der  VC  ein 
Lini;ncnt  aus  ftarkem  Vitriolgeill  und  Oel,  das 

,  vielmehr  Wdrme  eraeuge  als  minder«»  oder  ooch 

'  btflereln  Aarie  Iraniphorirtes  0«1,  cb»  Irdneder 

.©bgcdachten   Unb.^quemlichkeiten  hat,  VrifiiT 
reizt,  angenehm  riecht,  und  lange  Zeit,  ohne  die 
Helfenden  ta  ermüden ,  gebraucht  werden  kann, 
oder  conc?ntrirten  Weinellig.    Da  das  RHben  das 
.  filiM  eifivvärrs  nach  dem  Herten  oder  den  Lungen 
■«treibe,  und  diefe  Werkxenge  fich  fohon  irteinem 
Zuftande  von  Ausdehnung  befinden,   fo  lerftöre 
.vielmehr  ein  gleich  anfangs  angevvendi-'tcszuhef«. 
»tiges  Aeiben  die  übriggebliebenen  Lebensfitnken 
eh'r,  als  dafs  de  es  verßärke.     Man  diirfe  alfe 
mit  dem  Heiben  nicht  eher  anfangen ,  als  bis  die 
erfte  Anzeige,  die  Wegfchatt'ung  des  Drucks  auf 
das  .Qfhirn  und  der  ßtuunhätuung  im.  Herzen 
und  in  den  Lungen  fchon  bewirke  worden  ift, 
,^l  i(i  auch  alsicnn  nuilTL-  esjrplind  gefchehen  und 
nur  fehr  pa.ck  und  nach  verilärket  worden;  fonft 
aD<M»tca  die  «arten  Geftbtf  tm  dersu  ickMU 
lin  UeberfuUi^.scrrtlftea.  Mui  loUt«  dazwi- 

Uuau  feilen  , 

Digrtized  by  Google 


ALLG.  LITERATUR  .  JfEITÜNG' 


fchen  oft       eittblafett  und  elektriCren,  tun  da-  widertleUea  konnten.     Die  Erreguflf  einet  be« 

diirck  dM  Blat  aus  der  recbtea  HeRbciMe  In  ^  trtchllkhen  Schalls  vor  dan  Ohren ,  dai  AnMn- 

linke  2u  brinf^PTi,  und  ihm  den  Durchgang  durch  gen  fcharfer  Fliiilißkeiten  an  die  Zunge  nrA 

das  Geräfsfyftem  frey  lu  naachen.   OefcareAbaa-  Gaumea,  Niefsmittel,  Schröpfen,  Brennen,  Bl^ 

derung  der  Lage;  Schütteln  des  Körpers  und  gc-  fenilehen,  das  Haarausraufen  and  das  Schlagen 

Kn^^ps  Roiben  dl-  l'ingen-cide  bringe  in 'den  in-  in  die  hohlon  Hinde  unJ  auf  die  FufsfohlensShlC 

«erlichcn  Thfil-n  fall  di-ti-lbe  M  iikung  iirrvor»  der  Vi.  auch  unter  die  vorüichten  ordiehen  Itei- 

als  das  Reiben  der  Glie^  r ;  da  aber  d^  hofcige  ann^smittel.    Endhuh  räch  er,  dafs  min ,  wenn 

Schütteln  auch  bfv  j   f.;  u^  -.  I'i  rfcni'n  Schwin-  lieh  ^deichen  des  Lcbons  etnft^ttcn,  P»it  dem  11«« 


Ungereimtheit  eines  heftigen  Schiittelns  am  Tag.  rkT,  als  mit  Vorfichr  gefdi^-^ien  kann,  c^, -i  Krif« 

Ala  örtliche  Reiziwgsrr.ittel  nennt  der  Vf.  i)  das  ten  der  Kater  überlaifen  Tolle.    J*<iciits  fey  anr 

Einbrinpen  ^eaiirzhaßer  undr^ttnderArzeneyen  Vervoltlrommmni^  der  fCatHl  ScIleTihVffdtie  "wie» 

v\  di'\i  '1'.         Man  (cü  ne  allfrdin^?,  um  durch  der  zu   heleb-n    i  ; d  icrrr    als  Umßändlichkeic 

den  Bct7  auf  die  I^erven  des  JUagcns  das  ganze  uad  (ienauigkeit  in  den  Ilemmgsgefclnchten; 

Herren fyf^cm  z«  reiten,  Vitriolither,  Zimint-»,  um  daau  tn  gelangen,  (blle  die  Gefellfchaft  der 

Munjj'iv.r.  ifs.Pu-lTi.ni-.iintcn-Oel,  fiiichtigi  S  AU  MonfcherJiebe ( //io?;«»*  Societij)  ihre  BetühTiun. 

kali  oder  Weingeirt  gehörig  verdünnt,  vermitceift  gen  nur  alsdena  ertheiten,  wenn  die  Ihr  einge« 

•iiier  mit  eine»  elaflKchen  Röhre  rerfeheÄen  Spri-  fandte  Rertungpgefchichtc  die  beiKmmten  Bi-din- 

tie,  (wie  fie  Hnnter  erfandf  n)  in  den  Magen  brhi-  gungen  erfiilk;  txt  dem  Ende^egc  der  Vf.  hi*r 

Sfn»     Docii  häJt  der  V  f.  für  diefen^  Zweck  ein  dicfer  GefelUchaic  einen  Plan  lur  Erhaltung  fol- 

rechmittel  am  heften,  das  man  aber  uicht  eher  eher  genauen GeCchicht«i  m  Form  eiqer  Tab«fie 

geben  dürfe,  als  bts  d-r  A^r^mr^r  nach  dem  Kopf  Tor,  der  alte  Aufmerk f:rmkeit  rerdient,  und  def» 

gehoben  fey,  ur.d  wozu  man  wertscn  oder  blautn  fen  Befolgung  gewils  von  fehr  grorsei*  Nutaen 

V  itriol  wählen  falle,  weil  diefe  ohne  vorherge»  feyn  wurae.    h'otn  Scheincod  der  lirhangsen. 

fcenden  Elfel  wirkeiK  a)  Das  MuibringtH /»Uktr  £rhängtea  üerben,  nach  anfers  Vf.  .llleyBun& 

Arzentijen  in  die  Gedtirrne.   WeH  die  elnin«l  auf«  m(  diefeifce  Art  wii»  die  Ertrnni^nen,  ttnd  fou« 

gehobne  Reizbarkeit  dpr  Gedärme  fchwerliffi  u  i  ■•  ten  alfo  auch  auf  divfdbe  Ar;  btli:^  r'clr  trcrdeft» 

der  heigeftellt  w.erden  könne,  fo  erwartet  unfer  yom  Scheintod  von /ckaäUciun  Du nßen.  Unter 

VC  von  einem  in  dem  'Darmkanal  anoebräehte«  Vt  nimmt  awey  Itege  an ,  wie  die  mepfcftlTd^e  , 

Beiz  fehr  wenig.   Tobncksklyflin  r  w  irdr-n, nenn  Luft  Schlaßfliiffe  und  Tod  vcrtirfr.cht :    i)  mdcttt 

fe  auch  Anfangs  als  ein  Ueiauncsmittei  wirken  üo  die  Luicrohrennerven  fo  angreift,  dafs  die 

künntL  fi,  dock  durch  Uire  betftwendea  giftige»  aun»  Adimen  erfoderlichen  Mufkeln  pendycifcl» 

£igeaU:hafeen  alles,  was  ße  gutes  ßethan  hätten,  werden,  und  ;1  indem  Ce  dttrch  ihre  berSiibende 

wieder  vernichten,  und  fajjar  dit*  allenfalls  noch  Eigenichait  die  Verrichtungen  dea  Gehirns  und 

übrige  Relii>arkeic  w  lltnds  xcrflören.    Zweck-  dea  Nervenfyftems  zerftört.     Man  f<^efogleldk 

mSfeiger  findet  unfer  V  t.  K'  /ftiere  aus  Miinze,-  dephlogiftifirtc  odor  reine  Luft  in  die  Lrir!rri?i 

FEefiermünze,   KsmiÜ-enMuirti  n  ,  Wern^nth  etc.  blafen  ,  um  drHlurch  die  cin^eathmeten  mcphm- 

Aiich  erklärt  er  lieh  ßegpn  alle  Rauchklyrtlcre,  fehen  üünrtc  7u  neutralrfiren;   da  vor  Jetzt  <hs 

denn  Wärme,  Reiz  und  Atisdeiinung,  ala  die  ein-  £tnUafen  dephk>giftütrter  Luft  noch  mit  fe  viel 

«Isen  Wirinmgen  dcrietben,  kSaoe  man  eben  fo  gut  Schwierigkeiten  verbunden  ift,  fo  könne  man  ntir 

durch  Klvöifre  aus  einem  wefentüchen  Oel  mit  vie-  atmofphärjüiie  I  it'r  einblafen,  aber  Acht  haben, 

lern  warmen  Waftercrhahen,  und  hkbey  derum<  daCs  6e  kalt  nnd  nicht  gans  unrein  fev,  dieaEbi« 

'  fthuilkhen  MafdiineA  entfibrigt  feyn;  Überdies  bhd'en  ktfnno  leldie  vermictelft  ier  ffunterfthttt  . 

niirrirn  diirch"  den  anhaltenden  Gebrntich   dfr  etc.  öder  eines  andern  an  ein  Einblafungswerfc» 

Aauchkiylhere  die  Gedärme  beüändigausgedehntf  zeug  angebraditcn  fila£ebalgs  gcfchehen.  Die 

Ibiglich  die  grofse  Schlag •  und  die  untere  fiohi*  Verwandtfchaft  zwilbhen  der  phlogiftifchen 

ader  xufammengedmrht,  und  alfo  der  Durchgarr»  der  dephlogilUfirtcn  Luft  fey  fo  grofs,  daQ  der 

de»  Bluts  durch  dieü  Iben  gehindert.    3)  ßefoH»  dephlogiftifirte  Theil  der  atmoTphärifchen  "Läft 

dere  auf  verfchiedene  Simienwerkzeugemig^aeh»  ich  fogleich  mit  dem  in  den  Lungen  befindUehea 

te  Reirt'.      Um  durch  Ltchtftrahlen  da»  Auge  zu  mcphitiTchen  üunflc  verbinden,  und  alfo,  rer- 

reizen,  empfiehlt  der  Vf.  das  Vorhalten  eines  mitteill  des  oftern  liinblafeng,  deifen  ichadiiche 

brennenden  lichts  ;    noch  wirkfamer  werde  ea  Bgenfchoft  verbeflem  werde.  DeyScheintodtea, 

£eya»  wenn  man  dii*  durch  eine  doppelte  conve-  vom  Dunft  gShrendcr  SuLftanrcn  ncrde  i'-ch 

ie  Linfe  coneentrirten  Sonnenllrahlen  auf  die  der  verdünnte  flüchtige  alkaUiche  üuiiil  Liu-wnk^ 

Netzhaut  kieen  könne.    Auch  empfiehlt  er  hier  fam  bewejfen.    Kälte  und  das  Reiben  mit  Sehne« 

£el«£enttich  eiai^  Tropiea  iüchtigea  Alkali  in  fey  bey  den  von  Holzkohlendampf  erftickten  Per- 

den  innem  Avgeftwinket  ftleii  an  laflen;  denn  fönen  fehrhellfam,  (vom  Hjrmants  ilettungs- 

er  hat  ßt-rchen ,  daf»  SchlagflrifTe,  di?  [T^^iPr)  an-  methodi'  fcheinc  der  Vf.  nichts  zuwüTen);  doch 

dere  Heue  uBean^fiadUcb  M^bsa,  tU^fen  jücj3u(  icJieiat  die«  aetcoi^mittcl  aickt  liey  iedem 


fohU- 
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>  fchidtkhen  Danft  infrenibtr  ,  denn^ie  Er&h- 
rung  lehve,  tlcl5  hty  Perfoiwn«  die  vom  Kalk- 
diioft  fcheitttodt  Cnd»  eine  tnirsige  Envlrmufif; 

hiilfreich  gcwefen.  Die  Anwendung  der  KäJio 
oder  der  Wttrme  tnüffe  ntch  der  Wärme  oder  der 
Kilte  des  fctieintodten-RfirpinWllhnint  wetaen. 

Der  Vcrfuch ,  die  ßf fchafFenheit  etnpr  eing«?- 
fchJoiTencn  Luft  niic  einem  brennenden  Licht  zu 
prüfen,  fey  unMtfdieiclend,  iva)irfchei::Hch  fey 
das  augenblickliche  Verlöfcheh  des  glühcndca 
Dochtes  lugleich  mic  der  Flamme  ein  ficheres 
•Zeichen.    Vom  Seheintod  hey  Ohnmächten  iSyn* 
cope).    Vcriiiglich  handelt  der  Vf.  hier  von  Ohn- 
mächten nadi  tiner  Verblutung.    Mm  müffe  lur 
Wiederbeläbinf  dieser  Sefadmodten ,  damit  fich 
die  Guf^rse  luiammenoiehcn ,  tie  einer  kalten 
fcharfcn  Lufc  ausfetzen,  oder  ihron  ganten  Kft-- 
per  mit  kalr^cmachcein  WalTer  begiefscn,  um  den 
Uaterieib  uimI  die  üu&ern  Glieder  Binden  anle- 
gen, und  dief«  Iwimidi  wit  geiftigen  Feuchtig- 
keiCL'n  diirchnJiiren,  den  Körper  n  iLon,  Lxift  in 
die  Lungen  blafcn,  gewürzhafce  oder  reizende 
Mittel  in  den  Magen  bringen ,  kake  Ktyftiere  ge« 
ben,   und  die  Sitinenwcrkifiifre  roiien.  Vom 
Scheintod  dir  vorn  Biitz  getroj^enen  l^erfonan. 
Die  Todesnt  der  rom  BUtc  gerSbrten  Perfonen 
fcy  noch  \ii  cntfchicdcn  ■,  eine  Zcrreifsung  der  Ge- 
fatse  linde  nicht  immer  ftatt,  doch  fcheine  der 
Blitzfchlag  vorzüglich  auf  das  Gt'him  und  auf 
dns  JS'ei  venf)  !>em  zu  wii  Jccn.    Ift  der  Schlag  nicht 
alliuljc/ciü,    fo  henmit  er  bloLs  die  Lebensver« 
richtungc.i»  und  in  dlefcm  Falle  finde  man  keine 
äufserüche  Vedeuung  oder  Zerilörung  einessum 
Lehen  nöthtgen  Theüs;  ift  der  Schlag  (ttrker, 
ft)  zerftörc  er  das  Principium  der  Reizbarkeit ,  in 
diefem  f  aU  zeigen  lieh  einice  äufsre  Merkmaie, 
aber  man  findet  bey  der  Zergliederung  keine  Ur> 
fache  des  Todes  ,  beym  heltigcn  Schlag;  wer-icn 
diejefitj^en  l'heiie  zeniifen,  weiciie  er  traf >  und 
man  fieKc  alsdann  Infterllche  und  innerliche  Ver» 
lctzunj<en.    Blofs  im  crften  Falle  können  die  vom 
Oiiu  Cieruortcn  xvieder  belebt  werden;    da  es 
aber  Celtwer  ift,  im  einzelnen  Fall  zu  bo(\immen, 
ob  der  erfte  odrr  der  ^weyte  Fall  ftatt  finde;  fo 
flBufle  man  bey  folchen  Fällen  jedesmal  einen  Ver- 
fudi  mit  der.liicktricität  machen.    Da  hier  kei» 
ne  Blutänhäufung  üatt  »u  haben  fcheint,  fo  hält 
der  Vf.  das  Aderlalfen  nicnt  allein  für  unnöthig, 
'fond.n^u  auch  für  nachtheilig;  man  Brille  fogleich 
gehndc  elektrifche  Erfchiitterunffen  anwenden, 
Lufc  in  die  Lungen  blafen ,  und  alle  xur  Lebens- 
rettung  der  im  WaiTer  verunglückten  Perionen 
empfoiünen  Heizungsmittei  verfuchea.  O^inka 
über  den  Nutzen  der  Drepanation  betf  Scheintod- 
ten.    Weil  die  Schedeldurchbohrun^g  die  Zul'am- 
aieadrückttag  des  Gettirns  mindere,  und  ihm  e'h 
sen  wehen  Spiefaaam  verrcbaffk,  folglich  auch 
die  allgemeine  UeLK;rfpjnnung  verringert,  fo  hält 
ie  anfer  Vf.  audkin  gewiüen  Fällen  des  Scheintodes 
ffirMidv.  Fmtftrßrkaifuitguiige^rmXiB* 


der,  die  den  Tod  ihrer  Mutter  überleben.  DfaR 
habe  in  ^nglan4  das  Rettungpgefchüft  faß  g^nz  , 
Oberfdien,  daher  lN>mme  ea  vermuthlich ,  da£s 
der  Vf.  uns  D?utfchen  auch, yiehvenigcr  darüber 
fagt,  als  wir  fchon  wilTen,  /Inhan;^.  ßcfchr'et- 
buitg  rinerNothkiße  für  die  Rettung  der  Schein- 
todten.  Unfcr  Vf.  befchreibt  und  empfielt  die 
vom  .S*ai  i;/»y  gelieferten  Nothkiflen,  und  Ce  ver- 
dienen allerdings,^  auch  von  einem  ticutfchen  Me- 
chaniker nachgeihmt  und  unferm  Publikum 
geliefert  zu  werden;  Ree.  weifs  nicht,  dafs  ein 
deutfcher  Kühftler  fcHon  dergleichen  KIften  zum 
Kauf  dargeboten  hStte,  ungeachtet  fie  bey  dkr 
Lebens^ettung  vom  Scheintode  viele  Hlndemifle, 
Schwierl^eiten  und  Zeitverluft  heben ;  freylich 
hätte  der  Deutfche  bey  feiner  Arbeit  mehr  auf 
die  Wohlfeilheit  «u  fehen  ab  der  Engländer,  und 
dies  kann  auch  ohne  Abbruch  de^wahren  Werths 
fehr  leicht  geCchehen,  Van  diefer  Kitefchen 
Schrift  ift  fdion  eme  Verdetttfchung  angekün- 
digt, und  man  fieht  aus  diefer  Anzeige  ,  dafs 
der  Ueberfeuer  Dank  für  diefen  JiacCchlulis  ver- 
diene. .  ' 

Lamio,  b.  Junius:D.  F.  A.  Unters  medici-  . 
Mfcket  Jiondbadu    Von  neiiett  ausgearbei- 
tet. i;S9.  loooS.  Text  194  &  Aeg^f. 
CaRthl.  16  gr.) 
Dies  Werk,  das  lafelBerefften  Ausgabenielir 
für  Layen  beihrnmt  war,  ift  nun  dvirch  die  un- 
ermüdeten  Bemühungen ,    Uinarbcicu:igen  und 
Vcrbeflerungen  des  Vf.  zu  einer  folchen  Vollkom- 
menheit gediehen,  dafs  es  zwar  in  diefer  AuAa> 

fe  für  den  Nichtarzt  zu  gelehrt  und  alfo  un- 
rauchbar,  aber  defto  fchätzbarer  für  den  Arzt, 
insbefondre  den  prakti£ciwii,  wird»  der  hier  4«* 
volM^digile  Repertoriom  der  nodiwendigfint 
praktifchrn  Notizen  ,  und  bis  jetzt  bekannt  ge- 
wordnen Uauptmaafsrßgeln ,  Kurarten  und  Arz- 
neymittel  findet.  Der  immer  «unehmendeReidi* 
thum  der  Kunft,  der  Mangel  an  Zeit  und  Geld 
für  ausgearbeitete  Leaüre ,  und  die  dem  heften 
prakdfimen  Ante  nicht  immer  vermetdliche  Zer- 
llremtn^T  im  Augenblick  der  Noth  ,  iriiffen  eine 
felche  Sammlung  höchft  willkommen  machen,  und 
dem  würdigen  Vf.  den  I3ank  des  ganzen  medicl- 
nifchrn  Publikums  verdienen.  Ungeachtet  man- 
ches weggeblieben  ill,  wjs  blofs  unniitze  Sj}ecu- 
lation,  oder  unterhaltendes  Raifonnement  ivar, 
und  der  Raum  auf  alle  Weife  ,  fogar  durch  Weg- 
ialTungzu  weittäuftiger  Citationen  gefpartift,  fo 
zeigt  doch  ichon  die  fehr  vermehrte  äogenssbL 
wie  beträchtlich  die  Zutdtze  find ,  und  eine  ge« 
nane  Uncerfachung  lehrt ,  dals  nicht  leicht  etii  as 
neues,  etwas  interirirantes aus  dem  grofsen Reich 
der  i^fahrung  übergangen  iil.  Was  aber  die 
Brau^barireit  diefes  Wecks,  vollkommen  macht, 
und  wodurch  es  Cch  vor  den  mciften  feiner  Mit- 
brüder fo  vortheiihafc  auszeichnet,  ift  ein  vor- 
trefilchaaftefUler^  weklieinias,  ISdiwr  Vollfiln* 
üttutt»  DigitizÄll5f*CpogIe 


•MgMt,  titSwiaji  und  ««reckmlisjce«  Einrich-  Sern' n^y  ien  thtäten  ItAM^SUftUs  feine  lAw 

tUDK  wegen ,  als  ein  eignes  Buch ,  als  eine  rabel-  fachen ,  verfchiedene  Gcfblten  und  V'erbiadun« 

larifche  conceitrirce  Ueberfichc  des  gsaien  In-  gen  darileilc,  eine  unteriiakende  und  ieliiretdM 

IttllSAoliBlwiikaaat  aadiw  lüricliftlMQ,  Ja-  JLtlftaK  yiMirfc 


KLEIKE  SCHBIFTEN. 


AAtli<T<iKi.AiimHBTT.  Ertungn:  Rhapfodim  ptSdi- 
§atUtuim  «t  «bjer-rationum  medUarum  ntnrnuilarttm ,  4HI* 
tf9t  Fhil  S^fb-  Attgvfla  Viodat.  1789-  19  S.'4. 
Dtefe  UaiM  akadetntfeh«  Schrift  «nHi&it  viek  amm 
TMI  fc«ftMlM« .  zum  Thtil  «b«r  «ach  «i(M  SIlM«  -4it 


RBlCKSTAaSMTBWATOIl.  BtT «vMitgtt  itutffht  Kutf' 

ftt  Trom;  bin  Traon  vra  Z>.  Pur^tU.  4.  t7t9.  i  U<>f;. 
.  Ein  Abdruck.  d«s  i«  dea  Purgoldificlicn  ErtiihlunKen 
,  bcfiodl.  und  ia  N,  a}i  der  A.  L.  Z.  d.J.S.  joj.  beraixs 


ßißtftatio  Jt  claufula  .'Ifi  Juffi-niurgtmß :  in  ahn  tu- 
'  Um  rtc.  -dttritorum  ßaßlren,u*rr  j,Urntoria  quam  nurtore 
/*.  Cur»'»  /Clotker  fic.  fitbllce  drfpndendam  fufcfpit 
t/Atir.  ß'fjch  dif  Xlll.  ^iig.  WDCCLXXXVIMI.  4.  Iii- 
'^rif.  •  Um-die<  SpitHerifch«  Meynang,  daCi  di«  Ba»ler 
P«kr«t»  darck  die  Afcbaffenburger  Coocordacc  an  iich 
'  ato  «vfgchobAn  s»  ^tnehMn  li»yii ,  zu  h^AfUtm^^  bin> 
.  d«U  Hr.  K.  «iBleitiuisnreifii  im  erAen  Kap.  ven  dm 

•  Klan  Aln  flkertaupt,  4MHM  Sm.  aiM  von  der  $jShr«««D  Clav* 
'  ful  des  Coßnitxer«  CaacordatS  •  «oraof  er  in  neu  ,  «tM 

«nd  5Ten  Kap.  zu  de«  Ba«reifitll' übergeht ,  AnU  dt» 

•  diticirrcn  Ua»ler  Decret«  ein  wahrer  zwirtbcn  dcmPabft 
■  »-oiid  der  deutrchen  Nation  ■bgefchloraner  V«r-traK  ket- 

■  7«wei;!>  duicli  die  Afchafl'eobur^er  Coruordaie  autV'bo- 
'  ben  •  iTondrra  vielmehr  in  dea  letzteren  durch  die  Clau- 
'  IM  Uiallia «■!«&  bcMiitai ««fdia  t^fu. 


Betruchtmnilfn  uhtr  die  Freii^rit  und  Jl'ol-.tfarth  dpi 
deHt'cftttt  Uticlij  und  ut*r  d.e  Mittet  zu  deren  £rl:a/tunfr 
WM  «iftm  Fatriottn.    1789   40  S.  4.    Die  FreyheitU'  d 
^  Wohlfarth  des  deotfcfaen  Hei4rhs   roncentrire  firh  auf 
'  9  HauplpiH>ki%  1)  dafa  die  (linicUclien  Chnr- Für.'ien, 
t  fOrftM  «nd  Sttede  Tbeii  an  dfx  gefetzifebenden  Ge- 
.,«»lliai'R«Mi>«  Witten,  s)  dAfc  jeder  rhiirfdrft,  Furd 
mnd  Sand  d«i  EeicKa  bay  Aiiner  l.anderlMilieil«  Würde 
eir.  voin  Kairrr  gelbhOttt  and  «rliatMn  wtfd^Q  nttft» 
und  dar»  7^  aa:h  jeder  Bürger  ttWl  Umardiaa  de»  deiif 
f.  Iren  Keich«  gegen  Dran^  und  dnrechtin9r<if>«  Gewalt* 

•  vun  Seiten  -.{ines  Landesherrn  bey  dem  oberßen  Kik.l>ter 
.   im  Heich  Hülfe  fuchei»  und  finden  köia4e.     Die  halb 

«lUnaro'.-.'/i 'u' ,  lijtb  orißukrtitifcl'.e  Keich>ver i'j i'^i»: k  1.  -aii- 

•  te  »üti  Se  ist- »)■••>  Meicli>oberh«upt«s  ri»  Itr  ,  hiiictf;_ifi\  ibet 
ven  Sei?'?"  der  niitlili(;cii  den  Ion  anjfebenden  Si';inde 

•  leichc  I  beeinir^ichnget  «erden.     Kei^t^Tt-s  r'iiclue  lieh 
•  tnfenderbL'it  ergeuen ,  wenn  die  g«hei;n<*  S.i;:?  Grui-d 

hätte,  dafa  ni->:>  die  AbHcht  hübe  .  bey  dem  l.cli  ir.eill 
tfgthendem  Fall  einet  Inifrrtgni  äen  Ktithtfa^  in  it-r  c'er 
Jlmetwltät  der  BMthninrUm  fvrtttjfottni  vind  *uf  F.rrti» 
tmigit  Jbaclii  9,  ß*  aar  Imäaahmt'  n  der  ■ 


Jttzutig  des  Rtichihofratiet  «imt  ffraum»  Zeijt  .1 — „^—^ 
Joitzujafurtn.  Die  Mittel  zur  Erhaltung  der  »ehltlk- 
tigen  alten  Verfalfung  und  des  darauf  beruhenden  all» 
'«cmeinrn  WobU  wlt«Q  fol^rRellalt  a)  das  deatfcbe 
■Heidi  (»derzeit  «Bit -eiiwn  Oberhaupt  zu  verfebea  -b) 
diato  Qbctbeupi  wider  die  Namr  der  Caaflitutien  nicht 
«Ikafehr  •iMtufchriiike|i  und  c>  tut  »arbindera ,  daCi 
man  «diM  daa  Ob«r^a«f«  Gefetce  im  fUiiA  gebab  1« 

'boITea ,  niea^rdedaa  R 


=  dMbff  HiidlelMMi  _ 
)«  eher  je  lieber  mi|«lMM  r«mirchen  KSni;  and 
ti^^en  Reichsthronfojigar  verfeben  und  beglüctvcn. 

F.iii  Pendant  rur  vorhergehenden  iil  nachfolgende 
Fiixo:  E/wai  t.jn  der  huferl.  /raklkapityialien  und  wh 
dtm  (Jiir  arirjfiiuitnJi  »oB  einem  deüifchen  Reichsbür- 
ger II«)-  40  S.  .».  Eigentlich  ein  Abdrock  de^j^nigea 
Gattclitent«  fo  lieh  Ihre  jetzt  glorreicbll  regierende 
KeifcrI.  MajeßUt  fibtr  ihre  beCchworne  WahikapimUiiea 
vom  Reiclis..ofrathe  im  Jahr  1765.  haben  erllatteu  laffen; 
mit  erldttternden  Anmrrknngen  und  einem  \'orber*chi, 
worinn  iiifunderheit  die  Anfprtiche  deefaoben  Chercolle- 
%ii  aef  daa  Jaa  adcapitulaadi  untarfwbc  vfirdco  .  liaC 
Jiekbabofrftikl.  Guuchcan  fiilbft  betrift  vatsdgiieb  emij* 
Aab  in  der  WahlkapituUtioa  widerrpreckitide »  aucb  inib' 
'der  WoUfkrth  des  Keirtisunrerelnbare  Punktaand  diaa» 
'  hUift  VoriehiaRe  xu  dem  von  beiicu  daa  IUiclu»b«r* 
baupMn  baalMchtiadMi 


Rettttiieht  Betrecht ungvn  zur  nähtrn  Fri^fun^r  der  im 
verwiihereif  y^Lz-r  zu  A/mnnl.rim  erj^h-rr-em»  ß.  jntuo/-- 
t  -rp  auf  i/.if  j'i  B.irt'j  der  Xuntiatui  i\  o.ti^' 1  l  un  A'ur- 
kuHn  />et'  lii  in  ÜricliStagT  uhtfifibeHe  t'ro  /Hf-n-.ina.  Ver- 
fülltfj  »O  l  einfm  kaihol  Deutfchen  178^.  JJ4  S.  g.  Der 
Hr.  Vf.  un« r Tuche  crfleqs  von  S.  i  — a  die  N«tjr  der 
kaiKol'  KircHeiiverf^ffeug  und  d*«  Hecht  des  rumifibea 
Stuhls,  Abgeordnete  in  die Nationatkirclien  zu  fcnicken  ,* 
dann  prfifr  er  von  S.  t3  —  62.  das  eigentliche  Verhält» 
nir«  der  ftfaiivttrttfM  KoaaatuibaitidMit  sa  dem  Um- 
fang der  ]apdaabM»i.<]MMHte  DanäSlaad,  aadaad* 


lieb  atdrmrt  ar  dia  Fran  ob  and  wi«  weit  dm  ahtrita 
Staataccarblt  Dantfeblandes  attf  die  angebrachte»  Be> 

fchenerden  der  dealTchaa  Erzbifchiife  iu  Anfebuni;  der 
vociiageadei»  Nub|iatMllreiii|keii  ernllUcke  Vorkebran- 
tan  s«  tf«ffn»-bai«lttigit  i^, 

1 

Sonft  ift  auc'fi  noch  an  die  rieii.-häverfamnilun^  ge- 
kommen:  D.    fjacob  fritJ.    Rü>\ncerg  über  fymholijeUe 

fhulitr  in  BeiMg  auf!  Stn.:ttrfckt  d.  I?!?.  4!  S.  «Uid 
Rcl.tfertifTUng  dtt  Frankfurtijchen  UrtktXbim  Recht t- 
jatht  del  Freiherr n  vom  A/a/er  gegtm  dtm  ,if,  HR»  JRepft 
und  den  Ktcinjtnien  der  A.  L  Z.  alt  tin  Ftnduni  z  <  der 
Schrijt  :  des  Fr,  ».  Mu^er   Dienljalire  in  d.m    /  i.rjil. 

J)tnHfl<tdtij€ätH  etil  L,  4i,JUäUm.  fraalti.  a.  d.  0.  4. 
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Minirochsi  4««  2^«»  Decembcc  1785^  ; 


VERMISCHTE  SCHÄMET EJf, 

von  Johann  G90rfr  MImif,  '  iftSI^  M'i^ 

»J.  U  ficUr.  dc^l         •  '  ^ 

 J    '  '    f  .  y 

Der  Intiiit  diefer  Abhandlungen  Ift  fekr  «uill- 
nichfaldg;  in  der  erften.  Minerva,  wird 
eine  ErklHrufig  des  Bilds  der  Weisheitederder  iWir , 
«erva  gegeben,. welcher  einige  Anmerkunf  en  über 
den  fyrabülifchen  Geiß  dt^r  alten  Weit  vorgefeut, 
und  einige  andere. über  den  fireyea'5iiHi«iH al^i9 
das  ScKSn^  cu  linden  nac^igrfchiclee  werden;  ii| 
der  zweyten  vom  U^erthidcfMrynungeri  leitet  der 
VC  die  Gieichgüitigkeic  gf^en  Meinungen  dar» 
«OS  her«  weä  man  in  .«4>rigen  Jahrhunderjcen  ih* 
ren  Werfh  xu  Jioch  angefctzt ,  und  dadnrch  Jing» 
herzigkeit  und  lutokranz  erzeugt  habe.  Jetzt  atier 
Von  einittk'lulMrilen  auf  dac  andei« übergefpniiv 
feen   tey,  au  welcher  Urfache  nun  noch  weiter 
^ucii  die  Trägheit  und  Sinnlichkeit  anijer  Zeif 
hinrukoniHie.  Die  Frage,  ob  richtige  Meynungcn 
über  die  Natur  der  Dinare  möglich  7eyn,  reducirfc 
4^  auf  zwey  andere,  ob  v»rklich  V^ahrhek  f^;«.  ob 
wir  £e  weriigAens£3  weit  erkenniyi,  alsxurBefriedi- 
nnng  ui  fert  r  geizigen  BedürfnüTe  nöthlg/ey.  Ae^ 
«efrajgcn  bejaht  er,  die  erftc,  weil  man  unter  wtbe" 
heit  r  lclits  als  die  wahre  ßefchaUcnhek  der  Dinge 
verftehe.   Die  and^e,  weil  Ciau^^.  da£i;  ^ns 
ieduifiiifle  gegeben  worden,  dei^n  Befriedigung 
trfemand  hoften  dürfe ,  eine  LSfter'arijg  gecen  das 
allgiitige  Wefen,  das  uns  gebildet  habe,  ^heine^ 
jUQfer  H  irz,  fo  Tetzt  er  jiöcnhi^.  giebt  miw  die 
firohefte  Hofnung  und  die  Ge(<^c)Ue  bekräftigt 
£e.    Die  erft?  Antwort  kann  .w^nigßens  fiir  den- 
|enig(*n  nicht  befriedigend  Teyii^  der  alie  olnecii- 
▼e  Wahrheit  läugnet  ,  und  d&<^i  geht  der  Streit 
nur  gegen  diefcn  allein;   d^pii,  wenn  die  Wirk- 
iiäikeit  dt-r  U'ahrheit  daraus  ^^rwiefen'^w^rd,  weil 
Mu'  unter  Wahrhfit  nicht«  tfA  die  ^rahre  JQe* 
fthiffhihek  der  Dinge  verfiele ,       fetzt  die<Ces 
eine  wahre  Befchaffenheit  ?le;r  Dinge,  oderwirk« 
I^cbe  Ofaderte .  mk  wirklichen  ^biectivc^n  üjf^p' 
Ahafiea  fthoh  voraui;  welches  wifif,^är{r^«ae^ 
fcn  «u;  £dxen  wünlditt  n.    Doch  ,wblBiWir.^^~ 


liierbey  auch  beruhigen  ,  Co  fetzt  doch  die  Anf- 
wert  auf  die  zweyce  Frage,  «rekhe  dM  Oafeyn 

von  Bc'dürfnnTen,  deren  Befriedigung  ni.  mnnd 
jhoiien  dürfe»  für  eine  Läßer ung  gegen  denSdio^ 
pfer  erkttrt,  Ichoii  die  Exiftenz  der  Gottk^it  im« 
unfere  Abhängigkeit  von  derfelben  voraus.  Dif 
.Gefchichte  fuhrt  ohnehin  nur  auf  U  ahrfcheinlid|> 
keft,  wcldiezur  Beantwortung  folchrr  Fragen  xAüift 
zureicht.  Zwar  führt  der  Vf.  das  letitere  sn einem 
andernOrt  noch  weiter  aifo  aus ;  DieMenrcben,fa£t 
'  er,  lMbfB  ir«n  ielier  nach  Wahrheit  gellrebt  j  w4- 
re  Ce  auch  noch  nichjt  gefunden  f©  beweifet 
doch  Jebendiger  Trieb,  dafs  fie  dafe^n  nmfs.  Aber 
wir  haben  fchoa  erwiefen,  dafs  w^nigftens  dar 
Beweis,  den  der  Vf.  für  die.  Richtigkeit  diefee 
Schlufsfatzes  anfuhrt,  nichts  weniger  als  richtig 
fey)  auch  wer  alle«  fiir  Schein  hält,  fo  Ühit  der 
Vf.  nur  fort,  hat  ein  foldieK  Gefübl  ^off 
wirklichen«  fiandhafteo«  wahrh^  eaiuBreade« 
'Wahrheit  in  fich,  im  Gcgenfarz  welcher  ihm  alles 
|ic)itbare  ßJlß  richtiger  Schein  vorkömmt;  e« 
«ttdi  bey  ffin'jskht  eigentlich  von  der  ^irklic»^ 
keit  der  Wahdieit  die  trage,  fondern  ob  dai,  wa« 
.mk  dafür  haken,  diefeibc  7ey?  Geletzt  auch,  wir 
JkCnnmi'Vfe  Ider  tn  ihrer  rieinen  Geftak  noch  nick« 
faflen,  fo  nniis  doch  irgend  eine  Vorftellung  von 
^  der  Wahrheit  am  nachllen  kommen.  Dif 
i^ge;n  einer  fplchen  Gleichgülti|^eit gegen  Mef> 
nungen  Cnd :  ErCchlafFung  defiScharfiSnoes ,  def 
Tod  alles  ernftlichen  Bei&ebbifi  nadi  Wahrheit 
nefcü  manchen  moriÄÜäj  fctüimmen  Foigeo.,  Der 
Werth  einer  Meynung  wird  beftimmt,  wipnigef 
nTfch  der  überfeinen  SubtilitMt  einer  Ac^omemt^r 
tiooj  ^Is  darnach,  wie  firn  üeden  Kreis  des  Cif> 
kennbaren  ,maralifch^eligiö^s  und  politifch  »ffk«r 
au^lärt.  fchäd^e  Fehler  berichtigt,  denSdiliii^ 
fei  xu  fichern  Folgerungen  giebt,  und  die  meltt^f 
BedürfnilTe  desHerzens  be^Iedjg^  d.  i.  ifuneCern  de 
weifer,! belTer.und  glücklicher  machi^  andgl&ddl^ 
cherwcife  find  cl^i;  n  diefe  Gegenflände  gewöhi^ 
lieh  die  ieich(t(^.  Die  dritte  Abhandlung,  Gnin^ 
üitlen  esne;r  plülo^phifchen  IttethodolOj^e,  seifj^ 
w'ie  öir  JüngÜr.^e,  die  nicht  eben  zu  Gelehrbap 
hei        '  '      ■  " 
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st  eute  Bnd  richUM  Gedttikeik  itQtiEflfnmen .  4ft 
d0C»  iMvches,  unoeftimmr  oder  u  ehl  un^egrün- 
dcc  Gleich  in  dem  crimen  lyo  Pfylofophie,  die 
fietrachtUBg  der  ianeri)  Jiif  evO^hafct  n .  d«r  Urlsj 
chen  und  VerUiiilwiee«  tller  D\  ge  geneont 
viirA,  entgehet  Hie  Frage:  was  Gnd  denn  innere 
£igeni£hafcL>a?  Had  es  diejeai£en,  die  darWe>  . 
fea  der  Dinge  ausmsdieii*  f»  giebe  es  gßr  keine 
Fhilofophie  Tür  uns;  denn  kein  St  Tblicher  er- 
kennt dasWelen  der  Uinge,  aiKh.köoifce  dann 
WhySk  gar  nicht  unter  die  Philofophie  begriffen 
feyn,  welche  doch  der  VC  wirklich  darunter  be- 
greift, oder  vergeht  er  blols  Eigenfchaüen  der 
Phinomese»  fo  ift  wenigftens  Mecaphyfik»  die 
fich  mit  diefer  niemals  begnii^c,  Icein  Theil  der 
philofophie.  Wo  die  Sinne  nicht  zureichen ,  fihrt 
rr  fort,  dt  fucht  fie,  durch  Folgerungen  die  W'alir- 
lieit  henvsxiabriagen,  aber  auch  diefe  Folgc>rua«' 
gen  müftn  fidi  auf  Cnnliche  Erfahrungen  grfii^ 
den;  dicfe  allein  alfo,  Thatfaciie  und  Natur,  find 
der  Grund  der  Philofophie**  gjebt  es  aber  nicht 
•nchStote,  die  gewil^  ludit  aus  empfaifehen  Stoff 
^ntftanden  find»  wie  a.  E.  Raum  und  Zeit  und 
die  Kategorien  mit  ibcen  GhindTdcxen.  Im  4. 
IgMbt  der  Vf.  die  Deanltlon.  der  Philofophie  Ui 
engern  Sinn,  und  dann  ihrer  einzelnen  Theile 
insbefondcre.  Von  §.  7.  bis  5.  37»  fteUt  erBctrachr- 
tangen  über  die  Logik  an ,  unter  welchen  ficK 
«virküch  manche  recht  ^nte  Ijefinden.  Von  §.  20. 
bis  40  koniraen  B'emerkunß'.n  über  die  Metaphy- 
sik Tor,  gegen  welche  fich  \^ieder  manches  ein 
'wenden  liefse.  Schon  bey  der  Definition ;  „die 
■Wetaphyfik  UV  die  WiSenfchafc  dex  altgeracinep 
Eigenfchaften  iJhd  hmern  wirkenden  Krifte  aller 
,Wefeni.,iveIdtfn  wir  nicht  durch  Sinne,  foodern 
-allein  durch-  Sehlttffe  erjbhren  ktfhnetv  tirird;*' 
-die  weitere  Nachfrage,  was  denn  unter  allge- 
jiMiiiieni  und  irjierm  verftandeo' w^rde,  mandxp 
Zweifel  erregen ;  der  2ofiinr  aVef  entüsit  gar 
nichts  unterfcheidendes  von  andern  Theilen  der 
Philpfophie,  denn  auch  dieCe  kdinoen  doch  nicht  al- 
HHn  darch  Sinne«  YvrmitAlf  wipleitei«  vnit  la  blofa 
«rn/t/iaueo  können,  gebildet  urrdcn,  utidbedliTr 
fen  alfo  der.SchJfüffe^  fo  wie  hingegen  nach  der» 
Vf.  die  MeckpHidik  pf\ut  als  die  übrige  PbildDlf' 
'^hic  der  Sinne  ocfer  der  finnlichcn  ErraHrungen, 
»uf  welche  fich  all*-  Folgerungen  gründen  rnüflen» 
"ftedarf.  Der  Ausdruck :  wir  erfahren  die  Wirken- 
de ICi-äfte  durth  SthtuWe  ift  tjhnehin  gar?  tinrirti- 
tig.;)  ^  20.  Tagt  der  Vf. :  „Die  Welt  der  Wirken- 
ütn  Kräfte  kennV  n  wir  mpifteni  ntit  hiftorifth, 
Vrie  aUe  nnferrl^ennenifle  i;ven(ijj;niehr  find,'  d.  i; 
lÄ^ch  Ihren  l^^ltühöeh alle  «nftfe  Kenntniffe 
<tifd  in  dificm  Sinn  entweder  nur  hiftorifch  oder 
fti  haben< nicht  Mator»  fondem  wie  Raum  und 2^ 
«bkd-ldie'  Kat^jgdrirn'btdlb-wfere  eigede  Anflchab« 
«ngs-  und  Üi  nkfonnen  »im  Gegt  nrtand.  §.  g2. 
fiigt  er.:  Man  flöisr  in  dee  Metaphyfik  auf  naaiv 
Ohe  Ideen  und  ftegein,  die^aus  der  geineineir  fi^* 


Gaigmflji.ruie  dnriiletaphyfik  bringt  es  mit  Geh. 
dafii  fie  gar  nicht  «ufl  der  Erfrhnuig  rtHrahlrr 

feyn  können.)^  Von,  Raum  und  Z-'-it  fajTt  der  Vf.^ 
„^hr  i^wic^j^lt  iitilie  VV'UIenfchaft  von  Räume, 
da  wir  una  vom  Nidbco,  der  Leere ,  Iceinen  Be« 
griff  machoi  können.**  (Raum  von  deinNichs» 
oder  der  Leere  himmelweit  v>*rfc)jjr?dcn  ,  es  i^ 
aie  eigenthumU(;he  torm ,  imter  welcher  wir  dia» 
äufserc  anfchauen).  Von  Zeit  und  Ewi^fkeit  fagt 
der  WS,  in  feiner  eigen th^müchea  Sprache :  „Sie 
find  weder  Gott  noch  Welc^  weder  lebendige 
Wirklichkeit,  noch  nichts,  weder  Subftanz  noch 
ICraft,  fbndern  ein  anderes,  wofiür  wir  keine» 
Namen  haben:  etwas  das  allenthali}en  ifl,  wo 
Gegenwart  eines- Dings  ftatt  findet,  du  aUmJkb* 
tige  Gefetz,  da»  alle  eafiEhdfeae  IITefen  die  nicht 
ganr  immateriell Ünd,  in  diaAinwncn  Koft^^n 
M^oht;.«^.daa  unae  WMSgriifidlidie  W«itaU 
dann  gebunden  m.  ^9^wtSwS»  er  avchmSglids 

fcyn,  dafTolbe  ganz  und  hJnri'ichcnd  unferer  lir- 
ketmtnils  zu  uoteriverfenf  l£s  «färe  da&kuhaflfr 
Werk  des  Sterblichen  F  tH  vermuthlicb  iriehe  ein 
eifchaftener  Grifr  ohne  Körper  ift,  fo  fcheinen 
Zeit  und  Ewigkeit  die  fefbe  uoauflofsliche  Schei-> 
de  wand  zwifci^n  ihnen  und  dem-  ewigen  ScM^ 
pfer  zu  feyn,  faey  dem  kein  Wechfel  des  Lichte» 
und  der  Finfternifis  Ift,  und  der  nichts  ähnliche» 
oder  ztveytes  liat.'*^  Wenn  aber  die  Zeit  nun  nicht» 
ifl,  als  die  Form,  unter  Welcher  Mcnfchen ,  und 
alfo  auch  die  nach  gleichen  Geferzen,  vori^eilendea 
Wefen  die  lirfcheiiiungtn  nberhaapc  anfchaueni 
wie  li£st  fie  fich  dalier  ein  alhnSchciges  Gefetz 
nennen,  da»  alle  erfehafi'ene  Wefen,  die  nicht 
ganz  immateriell  feyn ,  mit  diamantenen  Ketten 
beherrfche;  wie  littac  fie  fich  als  Scheidewand 
cwifchen  d^m  erfchaffnieh  Geiftern  tind  dem  ewK 
g<^n  Schöpfer  denken  ?  und  tvas  vviri  durch  dieCe 
biiderreichr>Spraciie  mit  den  piulofophifchenUncier^ 
Ziehungen  gewonnen  f'  Woeh  etwa»  über  die  natuiw 
licht"  Theologie  von  49  bis  65  u.  von  der  wahren  Art 
und  dem  ei^ntlichen  Zweck  der  Phjlufophie,^  bio^ 
'MS  Ende,  in  der  4^n  Abhandlung  giewder  VC 
nach  einif^  n  Eiinnerungi-n  libir  die  Schönlu  it 
der  Erdbt'fchreibung  und  die  Verdieafie  des 
Dt^utfchen  ixrk  fie,  cimm  Vorftlilag  in  einer  luflo- 
rifch^  und  chroiioloßifchen  B.^arbeitung  d.  rf-  Iben^ 
ncbft  einem  Abnls  emer  Gelchichte  dt- r  ürdicun« 
de.  Die  5ee  Al>handlung  enthalt  Bemerlcungen 
über  den  pohtifchen  Zweck  der  Iliade  Homers, 
tin  Engländer  foll  diefes  FrigmCnt  eines  grie- 
Chrfchen  ISirflogs  unter  den  iluinen  von  Athon 
gpfunderi  und  ao.  1761  dem  V£  der  franz.  Uc- 
berfctzung  der  Iliade,  Paris  1776  in  8,  voL  a..» 
gegeben  haben.  Unffr  Vf.  hält  es  für  das  Wesk 
tines  Rhaufoden  yud  giebt  davon  einen  kurzen 
Atiszug.  Die  6t.?  Betrachtang,  unter  dem  Titel i 
G  ift  des  Mo&ilchen  Gefetzes  fucht  durch- Vor» 
ßeUung  der  grufsen  ».  wahrhaft  philofapbifchen,. 
•UM^iften;-  MwendtaftnValkrkeften«  die  Inden 
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ÄKdiung  deyftlben  Mueta  ;(a  machen,  undfie     

«Hml       iem  Mndfelfs«n'  Gdft«  dM  Abfpre-         DPutfchen  fn  fi-enrftoii  Kri^gsdienftm  (Eine 

chens  lU  wafnrn  ,    d.vr  in  nn^rn  T.iß<'rt  &fr  '^ie    auch  auf  unfere  Zeiten  p^ff'.ndr'  Abhandhing.) 


und  Sichfen.     lU.)    Ueb^r  die  alten  Schkrkfaie 


heflen  Jim||^B£e  in  der  OKithe  verdirbt  und  ihre 
indiftf  ■nttdibtrhefr  wriiidiceer  dns  hiftorifclle 

dÜefer  Abhandlang  ift ,  «ir  d^  Vf  felber  fagt, 
deiv  Gelehrten  ;iröbstenthei!s  fchon  bekannt;  und 
iberlwupt  fucht  er  darinn  nrchts 
-blats  die  alte  Wahrireic  in  einem  etwas  veränder- 
ten Gewai»de  vorzuftel[en,  fo  wie  er  glnuhte,  dafs 
es  unfer  Zeitalter  bedürfe.  All  ein  Anhang  zu 
diefer  AtrfMKidkin^  der  Attstu^  eines  Briefs 
über  geheime  Wiffenfdiaften  beygefiigr,  welcher 


Der  Vf.  überlälbtam  Schlufsderfelbend(MTiiinpar' 
tpyifdien  üirtheit  Aer  Naclnveltr  ob  di  -  t'nterhsU 
tiinfr  des  k-rlegerifchcri  Geiftos  und  dps  alten 
Krir'gsruhms  famt  der  Bereicherung  der  deur- 
fchen  Fiirft  'n  durch  d"-  i  ek'ar.nteilSubfidien-Tra- 
ctaren  oirr  Act  VerWX  vi  Mer  brauchbaren  Untcri 
tha^ncn  und  die  Verbindlichkeit  derfelben,  ihr 
Leben  fürSuatfn  mwffgpn;  in  denen  fi  ?  weder 
geboren  noch  erregen  worden  find,  wirkCuM* 
Folgen   für  die  deiitfchcn  Staaten  habe/  W./ 


diefe  als  eine  gefthrtteh^Verwfrrnngd>'ymenfch»  Bejftrilge  au  einer  Gefchichte  der  M^rkgraffchro 
kcbeo  Geiftes  verwirft,  und  ans  richtigen  Griin»    ~  *  -   -     ^  ^t. 

Äta  bekaufitee,  dafs  es  Ireine  foiche  gebe ;  dafs» 
wenn  es  auch  fetche  gäbe,  fie  niemals  ohne  eigc- 
iie  UebttAg  erlangt' iferden  könnte;  und  dafs  xu* 
ind  die  Are,  wir  min  fie  geben  wdft».  dvrchatts* 
«nd  anf  Iceina  Weife  analog  fey  mit  der  Art 
wta  die  Wahrheit  Itch  von  jeher  den  Menfchen 


Baden  und  ihrer  Bewohner.  VO  Zur  Gefchielw 
te  des  Licents  mit  Urktinden.  *  Mer  tüdlfr  Bedr 

von  den  Abgaben,  welche  zur  Nachahmung  und 
Retorfion  der  MiederlttndifchenLtcente  in  neuern 
Zelten  eingefiältyt  worden  find  und  ihsen  Namen 

von  d«r  IJcenz  oder  Erlaubnifs  haben,  cineWaa- 
re  in  oder  durch  ein  Land  lu  fuhren*     f^n  fol«» 


ini%cfcllrt.'  3Safetir giebt  derVf.'ttoeh  Ideen  tnr    gen  dte  Abhanditingen  ad»  dem  deucfchen^Mtitf* 


GelcMchte  derReligion.uncer  welchen  auch  der  an 
der»  denkende  doch  gewtis  manche  gute.Bemer" 
kungen,  aidit  veritennen  wild, '  wiewohl  wir  al<^ 
lerdings  auch  wenn  es  der  Raum  zuliefse ,  meh- 
reres  herausheben  konnten ,  wo  er  ivenigflens 
«ns  gar  nicht  überzeugt  hat.  Ueberhaupt  zeigt 
der  Vf.  viel  ^feines  und  edles  Gefiibl  und  pite 
Keiuitntfie ,  nur  haben  wir-  ziemlidt  häufig  bt-ila- 
»igt  gefunden,  wM  «!«' felbft  von  feiner  Schrift 
«nheilCr  dafs  nMindies  etwas  geswnngem  «od  dat 
Gute  mit  gemeinem  yermifcht  fey. 


LaftxMv  kk  .^Kobaer:    flwtor  W^Hhelm  vo» 
6ÜMdero<l0  genannt      Jt^/Ater.  w<»yli  Mark« 

gräfl.  Badilcben Cainmcrherrn,  Hof 
ierun^aehs  üanmeiuhe  UKerke 

.  fckickte  und  r.lui^zwiffenfchaft  mitwmot  Ab- 
..  hmntUutigen  uud  vielen  Znfätztn  herfevbgege- 


und  Privatrechte.  1.)  Unparteyifche  Briefe  übe« 
das  Erbfulgsrecht  auf  die  von  dem  höchftfeeligen 
Kurfürfteii  i^on  Üyem  hinterlaflene  LindeK  XL) 

Ueber  das  Rt-cht  einiger  deutfchen  Stflnde,  di© 
in  ihren  Ländern  Werbende  unehliche  Kinder  zu 
beerben.  (Für  einen  1,  cbhaber  der  deutfchen 
Rechte  Icfensiviirdig.  Hl.)  Ueber  die  bürgerli- 
che Ehre  bey  den  üeucfchcn.  IV.)  Von  deifr 
V^erkauf  der  Waaren  aus  einem' vcrhypothecirtcn 
Laden.  VO  Ob  der  Indoffat  gegen  den  IndoC- 
fanten  eines  mit  Proteft  zurückgekommen*« 
Wechfels    nach    Wechfelrccht   klagen  könne? 


(Wird  wider  ITernher  in  felectit  ob/er uat.  2 
P:  /.  iAfervat.  173.  bejahendr-beantwortet)  VL> 
iKidRe-^  Kurze  Erläuterungen  einiger  wichtigen  Sitze  voa 
oienin^aetvs  öenmeiuna  trerke  aus  dem-    der  unfurdenkUchen  Verjährung.    VIL)  Wa$  ift 
mtutfi^m  Staatt"  vndPrhmMMUtt  itrOf*   Rechtens ,  wenn-der r  welehem-der fianptcM  «op 

cfohoben  worden  if>,  vor  dclTen  Abfchxvörung 
irbtf  CHi?r  unterfcheidet  der  Vf.  7  Frille  ,  die 
ben  von  IX  Emß  Litdmg  PoffeUi  ffcrkgrttib'  Met  aMMrührai  nr  w^titufiig  wäre.)  VIU.)  0^ 
Badifchi^n  wirklichen  gi  b.  &cret.  und  Prof.  rtach  gemeinen  und  Badifchpn  Rechten  ein  Mör- 
der  Jtechte  und  der  Bcredf.  Zwey^er  Band  der  nicht  mit  der  Lebensftrafe  belegt  werde» 
mit  zweyKupfern:  1788^  6l^&  'g.  (lUtlilr»  k^nne ,  wenn  bey  der  SedtoaT  des  Entleibten, 
X6  gr,')  nicht  zwey  Schuppen  zugegen  gewcfen?  (Der  Vu 

In  der  Vorrede  diefes  zu  eyten  Bands  holt  Hr.  hält  die  Schoppen  für  überflülsig,.  da  heut  «w 
F.  eine  Berichtigung  der  Seite  35  des  IfJert'Bands  Tag  verpflichteta  Aserate  vorhanden  find.)  IX.) 
jaacb,  die  wir  fogloich  anzeigen.    Vermögt  der-    Wl  bey^  Schenktmg  von  Todes  wegen  das-  Ver- 


£ttbt  a  iil  der  in  der  Note  dafclbiV  genannte  ProE 

Jluade  nicht  der  Verfafler  der  UilTcrtation  de  ge*, 
]ji^  ItHjifßrßtorum  gentis  Außriaeat  ab  inffrregniy 
qdL  'C&rolum  foiidern  der  beriuhmte  Preulsi- 
iipim  ^XS'  und  Cabinot-Minifter  Graf  ^on  lUrz- 
ferg.:.  .  Den  An&ng  dea  £jege}i\*ärttgen  Band» 
machen  £unC  AijHandlcuigeniana  der  CS^fehichte. 
L)  U  b  r  (.i.ii'^e  V».r":\doruiiii  n  in  dem  Natio- 
l»aL>  Charakiec  dex  deuuchea-  vi>^ec>    U*^  Von 


fpreehen,  folche  nicht  zu  widerrufen,  fiiadÄi« 
l^henke»  verbindlid)  ?  (wird  bejahend  bcant- 
ifOitety  Die  Abhandlungen  aua  der  ^üazmhC-' 
fenfchafe  find* folgende:  L)  Von  den  Gedlkhl* 
nifsmüncen  verfchiedeaer  Völker,  befanders  der 
Beutfchi^m  JA,).  Ueber  da»  Geps«^  der  deut- 
ftheirMi}nteii-de»>mitdem  Zdtiltenii  '  BL>  U»* 
tprftichungen  über  das  Badilche  Münswcfen.  (Iw 
dtefer  Abhan^ft  Cu^4f9  V4  yidec'^o^Ai» 
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und  54Chs..zu  erweifeii,  dafs  keine  gewiüe  Jltcri^ 
Badirclie  Münze  bis  hieber  anjjegeben  werden  kfiir 

ne,  als  ein  jjem^infchafiliclu  r  Schilling  Markgraf 
Chiiftophfi  1  und  Grafs  Ulrich  von  tt^ürcemberg 
nach  dem  J.  1476.  Die  iicefie  Badifdie  Münzßade 
fey  Baden.  Zu  in  Bofchlufs  vcrdcn  auch  einjge 
noch  nicht  befchriebene  Badil'clie  Münzen  aiige« 
«eigt.)  IV.)  Vollftändige  Befchretbung  aller 
Markgräfiich  Badifchen  lihimon  und  M>  dailL-n. 
V.)  Vcrfuch  einer  ßefchr-  ibung  der  Helfen. Cai- 
fcITchen  und  K^-tTcn  UarmftüduTchen  Münzen  und 
Medailkn,  VI  )  \'oa  einigen  feltenen  Münzen 
der  Hfrtogin  von  Brabaiit  nnd  Landgräin  von 
HeiSen  Sophia.  Diefe  filmnitliche  Münz  Abhand- 
Ittageh  Gltd  für  einen  Mün^Uebhaber  angenehm 
«na  belehrend.  Hierauf  folgen  fiinf  Biographien, 
t)  Königs  Marbod  3)  der  Frinkifchen  Königin- 
nen Fredegund  und  BfunchiUL  $)  K.  ((arl  des 
grois»*n  und  Ludwig  dea  frOminen.  4)  K.  Ulazip 
nulian  dt-s  J.  5)  ües  Lvronzo  von  Medicis. 
(Sind  kurz?  Entwürfe  ,  die  der  Vf.  biols.  zu  iei- 
ner  GcmüthsertioU  r;;  b  y  mülUgen  Stünden  aafr 
gefetzt  haben  mag.)  Ujc  nun  fol^^-  nde  nnciqu*-' 
rifche  Abhandlungen  beftehen  in  einem  fran- 
»öfifchVn  AoftitzT  Sur  h  böeuf  de  broiize  naräe 
dans  le  Cabwct  de  JMnd^rave  de  Helfe.  (Diefer 
Ochs  ift  im  KupferOich  beygefugc.  lier  VC  hält 
ihn  flicht  für  den  Afia,  tondern  vermuchct,  dafii 
er  bey  Gelt'genheit  eines  bVös  dej-  Göttin  Miner- 
va  oder  Bacchus  odtr  zu  eijieai  Embleme  der 
Fruchtbarkeit  oder  einer  griechifchen  Colonie 
gedicnc  habe,  b)  In  einem  deutfichen  AuCTaa 
über  die  Abbildung  eines  iUs  auf  einer  Schild* 
JkrBie',  mit  einem  Kupfer.  (Der  VC  hik  di  fe 
Firur  für  ein  Sinnbild  des  Aegyytifcbcfl  Gottes 
TiiLt.)  üiefe  Abhandlungen  waren  Amtlich  mei» 
ftentheils  fchon  ehenuU»  gedruckt  tkeils  ei  nein, 
thefb;  rn  Sammlungen.  Jtheiis  fanden  lie  üch  auch 
jn  p"riodjXchen  Scinmc» ,  ata  dem  Meufel^chen 
Joomal?.  dam  Popelt fchen  Magaiin  etc.  &e  ha- 
ben  aber  mehter«  ZufHoe  erbaken.  Den  Be- 
fcbluCs  des  ganzen  Bandei  üiachc  eine  SamMÜttttg 
einiger  n  .  r  .würdigen  zum  Theil  noch  nicht  ge- 
dnickter  ürkundeii.  t«  find  derfelben  zehen 
Stucke,  die  ilMr  Ree  nicht  io  merkwürdig 
det,  ab  fit  in  der  Aulfiebrift  wgeg^A  werdei..- 

Leipzig,  b.  SehwWcwt:  Prü/uH^  ler  UrtheiÜ' 
über  die  geu'uhulu-h<-n  Todesarten.  nebltFei/^' 
iichen  Liedern^  von  M.  ^hOM«  Gottlob  Krak, 
Pfarrern  tn  Prfctnits  in  der In^peiMioa Boren» 

1789.  118  S.  8.  (7  g»'-)         „  j  .  . 
In  der  Prtifong  felbft  fucht  Hr.     die  irr tgea 
flejnungen  vieler  vuu^eWlrten  Chriften;  cio 

fiinfter  ruhiger  Todfey  ein  Zeichen  des  Gnaden- 
jlandesi  ein  fchmerahaicer,  urauhiütr  Tod  aber 
der  Beweis  fdr  die  Cefrotheil  -  zu  beftreken. 
Freylich  find  nnter  rremrinen  Chriften  diefe  Vor» 
nrtheile  noch  l^Mhg  genug  und  haben  eine{ifeh|^ 
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fchidlichea  JtialuCa  «if  die  Moralkit  folcher  »^a-« 
leliett.  Wö  nodi  Zteiehenpredigten  gfhal£e^ 
werden,  feaen  dje  Nachgebliebinen  u^nt  alleii^ 
felbft  einen  groben  W^rth  auf  das  lao^  iü»« 
fchlafen  des  Verttorbenoi,  ibndeni  verlangen 
auch,  daCs  der  Predignr  dits  rühm  n,  unijunft, 
und  feliß  mit  eioancLr  nennen  Ui\L  Ea  t>e|Öf^ 
derc  aUo  allerdings  <Üe  Autkllrung  unter  de« 
geme'"»""  H  l  jf.  n,  wenn  m.n  diriiVr  Wahn  ge. 
iiomuien  wird  ;  ob  das  aber  durc^  cine.J^j^|^eve 
Schrift  gefohehen  knun«  ift  weh  felur  im  bnmit 
fein.  Sollte  über  )>:-d..s  \'orurt;hcil  pin  brCoode-i 
res  ütidi  gercbriebiu  werden;  woher itlhmedcpt 
Landinaun  Geld,  diefe  Bibliothek  nmkiuien, 
Zeit  lie  zu  lefcn  und  V'erftand,  fif  ■zu  verf^chen? 
Ir'reylich  miifste  man  iokbe  Scnnuen  dem  i'redi^ 
ger  in  die  Hände  fpieleo,  und  durch  iha  die 
Vl'ahrheit.  im  Umlauf  zu  bringen  fuchen.  Aber, 
dann  ouiGste  das  fiuch^  da&  dca  einep  Irrthum 
angreift,  nicht  ciaen  andern  begüiiftigrn.  Wen» 
der.^  Vf>  S.  ^  fagc;  „So  hoch  auch  immer  ein 
„äiinder  fein^  Laßer  geuieben  haben  mochten 
konnte  er  doch  in  feinem  l'ode  noch.foiäeZo^ 
M^ucht  zur  göttlichen  ßarir.herzigkeit  genommen 
„und  dafelbttScgnadiaung  gefunden  haben,  weil 
„die  glücklichen  Augenbj.LkL-  a 0 e fi  niciit  ver^ 
„fvhwunlen  waren,  19  weiche^  er  iCufladicaa 
Mfeiner'Bekehrurtg  nehmen  künnce.**  So  fetze  er. 
ja  einen  noch  fcnadlichern  Irrthum  an  die  Stelle 
desjenigen,  den  er  zu  verdr^gea  fudjt.  frej* 
lich.mildeM  er  in  der  Folge  dMfep  Satz;  eben 
^  ßcht  doch  einmal  da,  mancher  Lefer hat  ih» 
mit  Freuden  ergriHen,  und  lätjK  ikhihn  aachhef 
durch  keinen  Coramentar  mehr  »ahmen.  >->  Die» 
geiüiichen  Lieder  des  \L  lind  nich.c  ohnt>  Werth.- 
einige  find  neu,  einige  Nachahmungen  aker  Kir- 
chenlieder. Bey  diefer  Gelegenheit  mu(a  Ree, 
den  JLiederdichtern  aber  eine  VorGcht 
len,  die  gewiss  nicht  aus  faiicher  Aengftljchkeit 
ecnpfohlen  vird,  keine  Irrthümer  oder  Einwürfe 
mk  in  den  Text  zu  verweben,  um  fi  •  ni  widerle- 
gen. Qeich  im  eriten  iacde  unxt;rü  Vi.  hei^  der 
dnite  Ven:  c  .»... 

Sprich  nicht :  hDw  Htrr  wohht  ia  itt  HSha 
«,Wte  Taih  er  das,  was  mir  erbricht  1 
„NtiD,  meiae  Scofair,  weua  xcii  ä«h«, 
«.Wmiini  4a«OhriMllSffc«0nnidDu  .     '  - 

i.Fiir  m'irh  und  neiji  be&heliUnas 
/(Iß  der  ÜneadÜcbe  za  fTofs." 

Das  Sprich  nicht  übcrfieht  oft  der  gemeine  Chril^' 
die  Cttirzeichen  verfteht  er' gar  nicht ,  und  öfi^ 
nimmt  er  dasjenige  für  baarc  Wahrheit  an ,  w«e. 
ihm  als  Irrthum  £oU  gezeigt  werden,  .^uch  ver- 
trägt fich  das  poiemifiren  mit  der  Natur  cine^ 
Liedes  nicht;  hat  man  doch  die  KanTcl.  wn  die* 
gefchehen  kann,  wenn  lüugheu  und hothwen^ 
djflteit'te  fodeftu  .  ' 
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MATHEMATIK, 

LiN  u.  LiBAU,  b  Lagarde  u.  Friedrich: 
Gi-u/id/Ä/ire  <ler  Statik,  oder äejyen^en  dhei' 
Us  der  Mechanik,  welcher  vom  Glachgtwuh' 
te  bey  fejlev  Körpern  und  ni.ifchinen  han- 
delt, von  Abel  ß'urja,  Prediger,  Prof.  der 
Math.  u.  Mitgl.  der  könlgl.  Ak.  d.WiflenIch. 
8*  8S4     (nüc  HokCduu  im  Text«). 

Wenn  der  VC  in  der  Vorrede  S.  IX  behaup- 
tet,   dafs  neuere  Matheiratiker ,  aufstr 
Hujghejns,  um  den  Beweis  des  bekannten  Lehr« 
fattes  vom  Hebel,  keinen  fonderlichen  Dank  vüt- 
"^tiieotcn  ;  (o  mufs  ihm  F  r  vinr  d(.r  fcäone  und 
▼ollkownea  ftrenge  Kauai-riiciie  Beweis  dielVs 
Satzes  unbekannt  oder  wenlglUns  nicbCt  eingefal- 
len Cyn.    Diefen  ausgenommen  pflichten  wir 
ihm  frsii  lich  bey,  bemerken  aber  euch  zuglefdi 
dafs  felbft  Hiiyghcns,  Slevins,  u.a.Bemiiliuugen, 
den  Archimedischen  Beweis  lü«nger  undTo^Uiün- 
diger  2u  machen,  dem  Werthe  der  K^eriCchQA 
Dardellung  niclu  j^leich  kommen,  unA  daljs  man 
sn  ihnen  die  einfachen  Grundiaue  verniii&t,  lyei^ 
che  die  Mechanik ,  \renn  fie  nach  dem  Hn.  VC 
gewiffermafsen  noch  zur  r-inrn  Macheinadk  ge- 
hören fpU«  Äusxeichner.  iv.utren.    Wir  wolltrn  nun 
de«  Lefer  mit  dein  Inhalte  diefes  Buchs  bekannt 
machen.    Das  Itle  Hauptnäck  deHcIben  har.Hrlc 
von  der  Schwere,  MaiTe  und  Dichtigkeit  der  Ko* 
per.  Die  Kraft,  welche  die  Körper  nach  der 
Oberfläche  der  Erde  zutreibt,  nennt  d>  r  Hr.  Vf. 
ix^  tullkraft ,  den  daraus  cntfteheaden  DrucK.  der 
Körper ,  die  Schit  ere ,  und  einen  gewilTen  beflimm- 
ten  Druck,  ein  Gewicht,    Unter  Dichtigkeit  ei- 
nes Korpers ,  verlieht  er  die  Menge  von  Materie 
in  einem  gewiiTen  beftimmten  Räume ,  und  giebt 
diefc  durch  ein  Gewicht  an.    Z.  E,  die  Dichys 
desRegenwaffers  fey  7oPf.  Rirden  Kubilcfuf*.  ( Ree. 
weiis  wohl  dais  auch  an.-icrc  SchriftftcllLr  die  Dich- 
tigkeit fo  erklären.   Da  aber  Dichtigkeit  ein  re- 
lativer BcgriiI  ift,  «nd  wir  einen  Körper,  nnrjn 
Vcrgleichung  mit  einem  andern,  dicht  nennen* 
fo  halt  er  es  immer  für  befler,  fie  lieber  durch 
eine  abftracte  21aM  atttsodriicken,  dieiich  tuf  el< 
w'gewiiTe  zur  Einheit  an^enc mmeiie  pidltciM« 

d.  Im  ^  X7g8.  i^urter  äfindf 


zieht.  Z-  £..die  Dichte  des  Regenwaflers  =  f 
»tt  fetien ,  und  nun  t.  E.  lu  fagen  die  Dichte 
des  Goldes  r  y  ^  19,  u,  c.  w.  13abeyhatman 
slfo  nicht  nöthig,  weder  an  einen  beftimmcen 
Bsttm,  noch  sa  das  Gewkfatdeflen ,  was  ihn  am- 
fiiüt,  au  denken,  fondern  man  giebc  (dadurch 

.das  VerhäkniCs  der  Mengen  von  Materie  in  eine* 
jeden  sw*r  unbeftimmten ,  Ibnft  eher  gtelehea 
Räume  zweyer  Körper  an,  vnd  cshängt  nun  von 
der  Vorfteliungskraftab,  wie  nahe  man  fich  die 
materiellen  llieilchen,  oder  wie  grofs  die  Zwt 
fchcnränrr.p  derfelben  ,  in  der  zur  Einheit  an^re- 
T  onitncr.en  Materie  gedenken  will.)  II.  Haupiß' 
Von  d.^r  Bewegung  und  den  damit  verknüpften 
Be^rilfen.  Die  .bewegende  ürfache  nennt  der 
Vi.  Macht,  eine  beftimmte  GrÖfse  derfelben* 
h'raft.  (Wir  fehen  nicht,  woiu  diefe  Terminolo- 
£ie  viel  nütze,  vielmehr  machen  lile  Mächte, 
wovon  der  Hf.  Vf.  redet,  in  dent.ühre  des  Le- 
fers  einen  iinanprenehmen  Eindruck.  Die  bewe- 
gende Urlache  Krafczu  nennen,  Ift  immer  hiii- 
Unglich.)  Begriffe  von  Gefchwindigkeit  —  Von 
der  virtuellen  Gefchu  inHißkrit,  derjenigen  nem- 
lidi,  mit  der  ein  Körper  in  den  erfteu  Augenbli- 

'cke  fleh  bewegen  wwde,  wenn  der  Widerfland 
gehohen  ift.  (Nur  das  bekannte  von  der  a\c\zh. 
lörmigen  Bewegung,  von  BewegungsgrÖOseJ 
Eine  todte  Krafc  werde  eigentlich  nidi  dem  Pro« 
ducte  aus  der  Mafle  in  die  virtuelle  Gefchwin. 
digkeit  beurtheilt.  (Sollten  diefe  6ätae  hier  wohl 
ihren  rechten  Ort  habenf  Gehören  üe  überhaupt 
in  die  Statik  ,  und  wäre  es  nicht  bcffer,  dn  eini- 
ge davon  ;iu  dfn  bt kannten  Schwierigkeiten  Ge. 
Icgenheit  gegeben  haben,  fie  lieber  gan«  weg-  • 
^iiiaifen?)  UT.  Hauptß.  Bewe;:\inßsgefetze, 
Gleichgewicht,  Trägheit,  zufammengefetite Be- 
wegung. Der  Hr.  Vf.  meynt  des  bekannte  Ge- 
fell derfelben.  läfle  fich  wohl  rieht  fo  ftreng. 
als  sndere  mathematifche  Wahrheicen  crweifep, 
und  fuhrt  daher  zu  ßeftätigung  delTelben  Verfn. 
«he  an,  (Wir  zweifeln  aber,  dafs  hier  überhaupt 
Verfoche  ein  Gnüge  leiften.  auf  die  bekanntlich  ' 

,  fo  niancherley  HinderniiTeEinflufs haben-  Üena 
man  den  Satsvius  der  Zerlegung  der  Kräfte  her- 
kitet,  fo  find  wir  Obcraeugt,  dafs  er  fich  mit 
vollkommen  fttthemafifigher  Suenfle  bcweifen 
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fitfst.  Verftidie  «beAeii  nnr  den  Satz  zu  Twina- 
.  fidien ,  w«nn  et  tn^rs  RÖthig  ift.)  IV.  Hmiptß, 
Hebßl  und  Wage.    Druckhcbel  (doppelarm igrter) 
wTraghebel  (eiaMrmjgt^).   Die  Gefecze  des  He- 
M»  leitet  der  Vf.  m»  der  Lehre  von  Znfammen* 
fetzung  der  Bewegung  her.   (Uns  dlucht  es  ift 
▼iei  iKifHiIichpr ,  die  Sache  lieber  vim2iik«hren, 
4iM  »nas       r.rJire  vom  Hebel  nach  der  Kiftncri»" 
fchon  M>  ;lioJo  fo  t'ir.fjch  dartlum  kin:i.)  Ei- 
gen Ich  a  fco  n  l  iiKT  guten  Waßc,  I  i  iiltTdcTlVlbetv; 
4)ie  verfchicdenen  Arten  Ton  Wagen.  Allefley 
Aufgaben  den  Hebel  betreffend.   Auch  $.26«  ein 
arithmeiHehcr  Zeitvertreib  mit  einer  Schnellwaa« 
ge.    V.  Hffuptß.  Die  Lehre  vom  Schwerpunictt 
«Wmikh  aiiatuhrltch.  VI.  Hauptß.  Von  den  tfe- 
MKhlicbften   JffafcUneii,   als  ReWl.  RotKf. 
".U'iiid'*,  ichiefc  Ebene,  Keil,  Sclir.-Ti.be,  r.iich 
Ton  Seil-iVIafchinen  (nicht  VeraiCchen),  Riti^^r* 
trerSBen,  »nJ'BIafenaiaidihien.  wo  Laften^rch 
/aufgetriebene  ßlafen    gehoben    werden.  VII. 
MaßjHß,  Allgemeine  Betrachtungen  irber  die  Ma- 
fchinea,  und  dea  maanigfalti^cn  Hinderniffen 
<ler  BffweguniJ;  t.hievon  gehört  vieles  nichr  eigent- 
lich in  dii*  Statik),  von  Steifigkeit  der  Stricke, 
vow  fleibcn.    Die  Energie  einer  Kraft  nennt  der 
.Vf.;das  frodultt  aus  der  Kraft  in  ihre  virrue!}c 
.Gefchwindiglteit,  und  leigt  nun  fehr  mnftilnd- 
,jich,  dafsbey  aüen  Mafchinen,  woran  zwcy  oder 
.mehrere  Kräfte. im  Gletchgewüchte  ftehen,  dhs 
jbeiahcciinfulTernehiteii  Energien  eih^mfer  auf« 
.heben.    Entgegengefettte  Energien  heilsrn  nem- 
■Jich  foldae »  wobey  die  virtuellen  Gefchtviadiff- 
'JreieeA  eintiider  entgegengefetit  fkid..  Vtll. 

Ilatiptß,  FernefP  Unterfuchnnjjpn  über  den 
.Schwerpunkt  der  Iwrper,  durch  Hülfe  der  Inte- 
'.  gralrechnung.  l^HmtfAß.  Von  Keitenlfnien  and 
.'elalUfchen  Linien  —  In  der  Hauptfache  ifl  dies 

Buch  immer  lehr  brauchbar,  und  om[»fiphlt  fich, 

bis  auf  wenige  Erinnerungen  die  wir  Ix  ysf  bracht 

tiaben,  durch  einen  deutschen  wA  hchtvollen 
j  Vortrag.  Kur  fchen  wir.  nicht  ein  warum  der 
.Vf.  TOfft  Manchen  allgemein  eingeführten  Be- 

«eichnungen  vhffikt.  TL.  E.  Von  der  gewuhnH- 
.  chcn  Art  Proportionen  7u  fchrerben,  Sinufle,  Cofi- 

BuAl'  ,  u.  d.  gl.  durch  fin ;  cof. ;  etc.  tu  beieichnen 
.  n.  Lw.  J^eae  Sprachen  caagen  in  derMaehetnatik 
'  überbau^  fo  «ren^,  alsm  der  Aftronomie  neue 
.  Bnchttaben  für  Sterne,  2umahl  wennfie  nicht ge- 
'  Ichickter  find,  die  Sachen  xu  beieichnen,  als  die 
'  bereits  bekannten.  Wenn  der  V£    E«  efnen  9i* 

nus  mit  G  einen  Cofiniw  mit  ©'  beifirhncf,  fo 

mache  dies  ohne  Zweifel  in  Rechnungen  wobey 
*  viele  Sinttlfi»  und  Coßnufle  vorbommen ;  einen 

feh»  grofsen  Uebellland,  de^r  n-.annichfaltiren 
.  Druckfehler  gar  nichc  zu  erwähAen  die  darass 

tatlUbea  köBiiea^ 

^  I^ÜRNiERG  u.  AtTDonr,  b.  ATonathr  Elias 
\        Schulzens gcotyietnJ(hes Handbuchlein,  inwel« 

cheaalie  .la^gjKli«  CO.  VoxtbMtey  fo 


im  Aiumefliea  der  Felder,  und  Auftragen 
auf  das  Papier,  als  wie  auch  deren  Inhalt 

richtig  III  finden  und  in  verfchiedme  Theile 
zu  bringen  gezeigt  werden ,  nebfteinena  neu 
«rfandenen  Inftrument  die  Klüfte  «ad  Gla- 
«»  unter  der  Erde  ohne  (.'ompss  in  meflen. 
"WuBmeliro  ganz  itmrjrarbeiti't  iaftd  erweit^ 
y^on  .:yöhai!n Leoi!h.rr'd  Späths  PTof^derMMh. 
7\i  Altiorf.  204  S.  R.  7  Kupf, 
Die  neue  Eonn ,  di--  Ik.  Späth  diefemBu:Weia 
gegeben  hat,  darf  (Ich  crr  Verleger  nicht  reuen 
kilen.   Es  kana  iiun  füglich  für  ein  ncaet  geltea« 
da  es  bTs  auf  die  Rnpfer  tvenfi;  mit  defh  3ltem 
gemein  hat.    Fr>*ylich  bcm  i"<c  iiiTin,  dafs  die 
fieybehaltung  der  Kupfer  lirt.  <S'.  hic  ani  da  ge- 
bunden hat.   Indeflen  hat  er  nllrs  jrethaa ,  tvst 
bey  dic'f  r  EinfchiiJr?!:a;ig  v  rl.'n^t  i'.  erii  n  Vir.?., 
Das  erile  Kapitel  enthült  einige  aHgemoine  Be> 
'  griffi»  Ton  Linlea,  Wfnlceln  «nd  FicQren,  nebft 
einigen  zur  AnsJibnrg  des  FeldmelTens  erforder- 
lichen Grnnd-  und  Lcrirlrltren.    II.  Trigonowe« 
•tri«,   III.  WcrkK  u^Te,  nrbll  verfrhledenen  Fer« 
mein  und  dam-ich  bcroc'irrf cf n  Taf''".n,  den  Grad 
der  Genauigkeit,  fct-y  dielen  oder  j  -ncn  Work« 
aeugen  2u  bcurthcH .  n  ,  die  FcT^nreln  find  orrne 
Beweis  beygcbracht.  IV.  MefTunp^sriTethode,  Fol- 
gen der  t'thler.    V.  Verwlcichting  des  Efl'eftts 
varfchiedeniT  Wcr.Vy.tiigc  2um  M  inSclmflfon  — 
VI.  Noch  Terfciiiedenea  m  Abficht  ai.f  die  Beorthd- 
Inng  de»  Grades  der  Zttvpr&fllgkpit,  unter  d!e- 
fen  oder  jenen  UmfTär.dcn,  AiiS'.v:.M  drr  5r.ird. 
linien  u.  C  w.    Vii*  Felder  und  Filtzc  in  Gru:rd 
ttt  legen,  VIIL  Von  der  ßerechnupjrir^fttvcVicn 
Inhalts  gemeflVnrr    Grundftiicke.     IS.  Einiges 
über  Thciiung  der  Felder.   Eine  Sehnentafel  ftir 
'  den  fiatbmetter  von  50  Ratben,  oder  Schabea. 

Den  Befchlnfs  machr  dns  Schulzifche  Ip.i^rument, 
'  die  Winkel  auf  dem  Felde  undunterirdii'chc  Gä^* 
ge  attfaundunen« 

Wies,  b.  Stahel:  Nachricht  von  der  rorrich- 
taug  bey  Fenrohnnxar  Bewirkang  utf^md* 
ner  Verftrdßerungen ,  von  Franz  GaßWimmm 
>       104  S.      nebft  I  Kupfert. 

Der  ganze  KunftgrifF  ifl  mit  ein  paar  Worten 
diefer:  Man  fetze  in  ein  achromacifchcs  Fernrohr 
(oder  auch  in  ein  Spiegelteleskop)  ein  tafantmen- 
gefetztes  Mikroscop,  an  die  Stelle  des  Auges- 

Slafes,  fo  dafsdlennlWoskopifche  LinCe  dem  Vor* 
ergfäfe  des  Femrobrs  «ugeltehrt  ifli   Auf  diefe 
Art  if!  dag  Dild  eines  Objekts  hinter  drm  Vorder- 

tlafe  des  Fernrohrs ,  gleichfant  ein  Gegenfiand, 
en  maa  dareh  das  amammengefeCBte  Mikroflcop 
bptrachtec,  wobey  denn  frey!;ch  einzelne  Theüe 
dirfes  Bildes  dem  Auge  unttreincmaufflrordeK- 
■  lieh  grofisen  Sehentinltel  erfchetnen  miiflen. 
deffen  können  bey  einer  fo!chcn  \  orrichtungncr 
Geg'^nftände  gebraucht  v.ordcn,  die  einen  hm- 
längUchen  Grad  von  Helligkeit  haben.  Dah^r 
bey  «ioer  gegebenea  ircnaweUe  und  Oo-- 


* 
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imti  iet  Öbfcctivi  ntclit  U1»er  eine  ^Ifle  hß»  'fryn  dürfen ,  Ahwetkättäf/ai  Ünf^eMeflung  fehr 

kleiner  Winkel.  A!!-»«;  len^rt  vonn-cht  jreun^h^f'n 
KcnntaiiT^n  des  Vf.  und  von  feinem  fJtVr,  Tie 
sum  Vorchett  der  Wiffenfdnfcea  antuwendcn«  - 

Leifzio,  b,  Müller:  Leipziger  Maqaziii  far 
reim  tiiid  ar.ncwandte  Muthanatik,  herauf- 
geg.'b-'n  von  C.  fri,'dr.  lünäaaburg,  ifgS» 
2C^$  St.  r.  S.  129- 

Dies  Stück  crulh^lc  1.  L'iitter,   v.hcr  Liqrütla« 
tionsrcchnurgen  ,  wegen  ^enoirericr  Hantelt  "ci- 


ftimmte  Vergröfseriing  pfhen  darf,  tvcnn  anders 
die  einzeln  TheÜe  eines  Gt*genftanfl''s  duich  das 
»frfammongefetite  Mikroskop  noch  follen  erkannt 
werden  Icor  nfn.  War  ir>de!rcn  die  Br^  n-.vsrtc 
eir.es  Objcctivs  {[4  Zoll,  die  Oefnung  2i  Zoll,  fo 
verftattete  folche dennoch  eine  1000  bis  1470  fache 
Vergröfcem  iff,  ontider  Vf.  konncean  Pinemfiber 
i:co  Kljfter  entfernten  "Thntme  von  fi-hr  mittel* 
r./li^i^cr  Gröfse  aüc  Zii^;:  nn:!  Piiu!.'  -mt"  ■^■r 
Uhrziii'erplatte ,  niui  jede  Miuucc  nadi  deutlich 


erkennen.   6e|;eilft3nde  anf  Himmel  hätten  immer    nes  Unterpfandes.   Hr.  K.  zeigt  nicht  mir  dt ef« 


genug  Erleuchtung,  um  auch  noch  nifkercVcr- 
grörseruncen  anwenden  2u  können.    B^  y  einer 

fjtlti^n'  ivaf  der  Wräd  alti  den'GiUnien  fd* 
n;'r  Mrleuchning.  wo  T.itht  i^nd  Schritten  mehr 
abg«ichnict:  n  find  ,  eine  ilberrafch-'nue  und  bey. 
nahe  fürchterllohe  Ertchcinunß  «.  f.  w.  Daher 
meynt  r  \  f .  ft^inc  Vorr  clunnß;  dTirfte  aUcnfalls 
die  Steile  der  iieiühclifchen  7  eieskooe  veftre« 
ten.  (Freylich  wohl  in  Abfichl  auf  die  VergrÖ. 
fserunß.  Aber  wie  leicht  7U  cfacht<?n  iil,  wird 
in  den  H<?rfchelilch(?n  Teleskopen  ,  bey  eben  der 
Aper::ir  w.d  Vergröfscrnnq;  ungemein  virl  mehr 
Hclligkeic  (litt  finden  mülTen,  und  diefe  ii\  doch 
höchft  nothw endig,  wenn  man  Entdeckungen 
von  Erheblichkeit  an  dem  Himmel  foll  machen 
könnciii  Schvver^b  würde  man  durch  eine  Vor* 
'  tiehtttffli,  ^eie  desHn.  Vf.  deii  Uranus  ff// P/«ne* 
tcn  entdeckt  hnbon,  und  noch  viel  wrnigfr, 
Strcii>:a  und  Zonen  auf  Planeten«  wie  durch  lier- 
-fchelifche  Tci*9COpe  t/ahmehmen.  Noch  cini« 
fc:\  VcrOAzhfA  die  wir  nach  ffcs  ffn.  \'f.  Vor« 
ichhge  gc-.v.achc  haben»  verspreche a  \vir  uns 
freylich  von  deiTen  Erfindung  das  niciu ,  w  as 
de  r  Vf.  d^r-;iM  g-  foloorc  haijtm  will  ,  wicwohl 
wir  r.ichc  v.mt;}.;  Koar.ia,  d' n  ücdariktndeflelbcn 
lu  m  anche  n  npdern  Alfichtcn  nützlich  zu  finden. 
Z.  Ii.  fcheinbar?  GrÖlsen  lehr  genau  tu  metfen« 
Anwcndunfien  auf«  Feldmeflln  aus  kleinen  Stand* 
'link'll»  Pjraihctifciie  W  i  k  1  rrenauer  211  beflim« 
jnen,  als  durch  die  gewähnhciien,  auch  bellen 
Feldmeirefxvcrkteuge  ^L'fehehen  kann  «.  d.  gl.) 
Der  Vf.  i')>:^'t  nun  verlchicdene  Hülfsmittcl  und 
'Vorüchtcn  an ,  di^  der  Biiobachter  zu  befolgen 
'hat,  um  g' geni»brtif»c  Erfindung  mit  Nataeit 
gebrauchen  zu  können,  ».  E.  das  Auge  ßn- 
fenweiCe  fowohi  .an  die  üth  Veritiindernde  Klar* 
;heit .  ab  auch  an  die  fiarke  Vergröfserung  zu  ge- 
wöhnen .  dns  Fernrohr  an  ein  Geft^lle  zu.  bete- 
ikgen«  das  keinen  Schwenkungen  unterworfen 

eine»  iogcnnnn ten  Suciier  anzubringen  u.  f. 
w.  Nun  V  r:"ciiit'dene  fchr  gute  Erinnerungen  in 
Ablichc  auf  die  ßeliimmung  der  V  crgrofserung 
bey  folchen  Werkzeugen,  z.  E.  dafsnur dleTan- 
>  ^rntfn  drr  oiKifchen  Winkel,  da«  richtige  Maafii 
der  Vergröfstrnng  angäben.  Ferner  <  Betrach- 
tungen über  Klarheit  und  Hollij^keit  und  deren 

Berechnen  ;;    Eine  Tafel  wi«  fiark  höchllens die        .   ^ 

Ver£r6r;>«run£CR  bey  den  verfcUkdtAeAf  lanccea   halten  wir  ua»,  ein  Urtheil  zu  l^ea,  und  be* 


Rechnungen  auf  das  leichtoHe  iin.?  frt  f  hwi.vdefto 
zu  volirühren,  foadprn  berichiict  au^h  vetC^hie' 
dcne  Voransfctziingen ,  nach  def.en  Üngcr.  v* 
Florcncüurt  u.  a.  dergleichen  AuA;n!:rn  1 
delt  haben.  II.  Lamberts  T.ifela  fiir  die  eklipti- 
fchi  n  Nc.i  -  und  V^olltronde,  nach  der  neuen 
I.oiidnrr  AiiF;nbo  der  Mayerifchen  Mondstafclft, 
verbeffcrt  von  L.  Oberreit.  Iii.  Küjiaer  über  ei- 
ne unbtnir.ur.tc  Rcchnungsaufgabe,  nemlich,  für 
ungleich  viel  Waaro  7u  gif  ichem  PrciiV  vn  k.Mift, 
gleich  viel  zu  löfen.  IV.  G.  U.  A.  i'ifth  über 
die  pythagcrifchcn  Tafeln,  nebft  einer  Annief« 
kung  von  rt.  II.  Kiißner ,  und  einem  Zufatze  vom 
Hn,  Pref.  Hiadenburfi.  Die  Aufgabe  ift  ,  eine  be- 
liebige Ouadratmp:i^c  n*,  arithmetifcher  Progret'-. 
fioiialzahlen ,  fo  in  iotm  eines  Quadrats  au  ftel« 
len,  dafs  die  Summen,  fo  wohl  der  mit  den  Sei- 
ten parallel- laufenden,  als  auch  der  Diagonal« 
reihen  tich  cii; ander  gleich  s^Sfeyen;  alfoeigent« 
lieh  iiUrr  die  fogenannten  magifcihen  Quadrate. 
Aehniiche  notit  allgemeinere  Conßructionen  bring!: 
Hr.  Prof.  rtmdenburg  bey.  V.  N^uhriciüen  und 
jimeigen.  Von  dem  gröfsern  Funkifchen  Erd* 
kürper  von  to  Lelpz.  Zollen  im  DuichmelTer. 

Augsburg,  b.  Riearr;  fguatil  Pickel,  Philof. 
et&i«Theol.  Doctoris  in  al:na  et  e]  ■  ccpü 
unfverfitate  Dillingana  olim  M.nthps.  Prüf.  P. 
0.  I'Jcn.eiHa  Mathefcos,    difcipulorum  com- 
.  wodo  in  coinpendium  redacttu  Cum  IV.  TaU 

T04  S.  8.  1789-  (6  gr.  ) 
Warum  di  Ter  Auszug  iatelnifch  gefchriebeft 
ift,  weifs  Ree.  niclit:  rielieicht,  damit  fich  die 
Schüler  zugleich  In  dieferSprache  üben;  wiewohl 
drr  Vf.  nicht  immer  richtig,  g  fchivciap  zierlirh 
fich  nusdriickt,  z.  ß.  S.a.  heifst  es:  QuidquW 
quantum,  feu  lea^num  eft«  Machefeos  objectum 
eft;  das  Wort  aeqtnlis  hrt-^nitet  bey  ihm  gleich 
u^l  ähnlich.  Aber  das  ift  nur  Nebenfache.  Er 
wollte  wie  er  fagt,  aus  den  Sehätzen  der  Arith- 
metik, Algebrn  und  Geometrie  foviel  auslefen, 
als  bey  Erl  -rnun;T  dt  r  Phyfik  nothig  wäre.  Lie- 
ber diefp  Auswahl  nun.  und  die  .'\nordnunE, 
er  2«  ß.  erft  nach  dr-r  AI  (•' ri ,  wo  in  den  gege- 
benen Exemp  In  geom -uiich  ^  Proportionen  vor- 
kommen, dif  Siltxe  von  den  Vprh.lltniiTen  und 
Proportionen  erklärt,  und  üb.^r  andre  Dii-ge  enN 
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Satx  bewiefent  Omiäm  tnangula,  quae  tuUmt 
duo  latera  aequaiia,  et  ßmul  (juemcunque  angn- 
tum  homologum  aequalet» ,  funt,  aeaualia  }  Den 
Inhak  eise»  Reekcecka  zu  finden,  - llellc  er  dfefe 

Bi'trnchttingen  an;  Si  in  rectangido  baßs  concU 
piatur  Jurjum  moueri  fecunäum  directncem  alte- 
rUulatmtffenunUMam  anems  it^^  hMc 


ihm  die  Summe  einer  arichmetifchen  l^gretfion. 

Eben  fo  küri:'^;ich  tucht  er  den  Inluir  der  Pyra- 
mide. 100  lagt  er:  i^od  ßnut  ßnt  tangenti- 
but  et  fecMntibus  proporHoHetlet,  ra  patet,  In- 
6o'.Te:n  geÖchon  wir,  dafs  das  meifte  doch  befler, 
and  das  Buch  in  mancher  Aucklichc  Imuchbarifi, 


KLEINE  5CHJIIFTSN« 


rLTTBsotLAHRTHtiT.  Inj  ProgTtmmen  fliif  V,'f ,  Ii- 
natliteii  1788.  üfterd  und  Pfingften  J78j.  matlu  ul^  Ür- 
D.  ;i;.'i  ;,5.  lU^  Verdieiift  ,  Jen  b  1 1)1  i f(  hcu  Sinn  der »trt'r- 
wtrfung  dei  ^.'^y/iiien  gegtn  üutt  unier  der  Auiiclirtti: 
üt  i.om.n*  fkt'.,.!:.  ht*  Je  üto  nach  cxeteiifche*  rtcbii- 
gen  Cirur  düueii  :  u  er.äünfrn  und  dab«/  über  die  homt- 
1  alfcbe  iiiid  fonßi;;-  [  i  iViif  Ii  -  Amveijdiiiigsartf n  dOei- 
b*n  iebr  nüulich«  Ueoierkun^co  einzuftreuta.  U  erdea 
Undig  keuat ,  ve'cher  roii  d«H  Worien :  Unterueifung 
gtgtn  Gott,  nicht  bter>  in  frCmmelndm  Gefctircbaften 
mnA  ibnw  tnaochetlaj  Abflufungeo,  Tondem  auch  von  C»  . 
vialta  miaafsrkllirten,  bMt  dvclamirenden  Fredifcra , 
gitr  Sekande  des  vtrntinfii^tn  Cbriftcnihuinf  geirtctav 
XQ  war  das  pfitat»  wird  «t  laicht  .«iaiaban*  dafa  I^kb* 
ti(tin{  rojcbar  uafiifr*  «en  frSAarrai  Warth  Ikjr  1  ata  di« 
fcii4ri|ii>iiiclle  oder  küußlichfta  V«rkleidun|{  ,vrrtl(eier 
oder  uniuerkUch  uiogf^  nodeltar  do(;inatircher  L«iir- 
furmelii  urcht  fcyn  kaui.  Man  hiidfa«  dtr  DiLeJ 
nach  dem  I.  Programm  |<  (teo  Au»dru«;k  des  TXTtiV  iV 
tycvroy  t:>'^riov  tov  tötiu  in  dreyerley  Sinn.  Oft 
luden  die  Sclirtftlahr«  mii  Hehn  Worten  metti^cige  An> 
•rkaonung  dag  nmlcbltchen  U  iv-«riiiüarn<  in  Ljeiiiin* 
jhttnf  daa  Ganara  ■oCtrarüvhickiäia,  und  rerkotopCi  da 
mit  die  Fllieht  atatr  mhigan  Hrwamnif  aller  aut  von 
tioLF  l;i;iiern  Hand  (^■xo^TUiX  v  7':V  ^tev)  vorge- 
zeichiicicu  t.nivi'iLk..liin,  eil  unii  »  t  raij'ic/imjeil.  I.  Petr. 
5,  6.  Stiir  fth  iii  zti^i  hur  Hr.  M. ,  ui^-  .l«r  Pretlijjer 
ßch  durclii'-i-s  iiu'^it  mn  alljjemnueiii  <Fhiloivi;ihiren  ei»'a 
iiii^r  ate  fihu  i  i  r  :  :  ;  i^  cti  vuni  W i  h.il i iitf»  der  Vorfe» 
hung  ü;pj;*n  uuire  Irty.en,  (iberliaupt  nie  biufs  mit  tr- 
ktSruiifi  iiii^irmriuer  liKonen  :<lien  lur>e.    £r  ge« 

be  rutf^eich  in  di«  Uuiftinda  feiner  Zuhutec  luoein,  re- 
de  dA4in  aber  «rua  dieftn  baßiir.uu.  deaüicli  and  lebii>ft 
maeh  4tr  riditigm  Türorie ,  uvuLc  in  ihm  xum  Ururtd  iif 
gfn  mu/t.  ("jchüne  Winke,  wie  yiele»  der  Prediger  fe> 
soMt  richtig  oad  arfladlt«Q  ttadtart  tiHbtu  nlill»»,  sieht 
«jtt  aa  wiadfc  iofaluetii  Lcbrvertrag.  jrlai«;ÜkM  »ii  fo 
viel  Wtfrtan  einauwebr«,  aber  da(U»  mebr.  «oi  in  den 
localcn  Anwta'iang^n  •  di«  «r  immer  zu  mirhea  lut,  für 
tiiti  felblt  eioto  lutieren  «ichngen  An  Ifiiiü  ?.  <  bdiu.  n, 
welcher  ihn  vor  ieereta.  faden  (i»rchv.  eben  gc- 
wifs  ala  vur  eii.f  ilnjen  ,  i.iireiff.i  l'itheilen  bew.ihrfii 
mui'i.J  Iii  uitütm  ."»wi».  Kl llpiJf-ti  w  ild  j  -,  l  nier  *'eiiiJiij 
IJ^v-fU  Gott  die  Bft  ichü-^ii  :ig  euerer  ^  tiijiiri  {i-ii  ui.ilüif 
gicrii.'n  nich  dem  ixivralilch  Oiiten ,  »lern  ^i.ien  QWlea 
♦  oillaiideu  Jac.  4,  I.  1.  ver^l.  mit  ^priicbw.  J,  ^4.  Wenn 
dabey  (.!»•  X>.\^  t>etuu|[>i>t  #iid.  anh  die«  immer  mit 
dao  «mdrficdlbibf «  GadkKka« :  r«ra  ttt  ra  ^t^fui  r» 
0«»»  galiehabaa»  aUa*  «y  iMfiW  Bite  watdaa  MfUla/ 


f,i  gtl  tirtdas,  onrer««  Erteilten»,  ra  jenen  Perfon?ficI- 
ruiijeii  deä  Wurülirch/uf«  n  ,  welclie  fr«»yJich  bey  Jedem 
Meillchcii ,  infot'vm  auch  der  aliltraclffte  UenKer  rou  tlea 
Eiadrilcken  der  li«a..i(;ütioi:5bef;rilte  nie  %mr.  fiey  i(t, 
nur  aber  in  i;i  öfscu-ni  oder  geringerem  Grude  wirken 
können  ,  bo>ni  üinilichen  iVieoichen  4ber  trejiich  f<iti  al- 
iein ir.c'iir  ,  als  alle  andere  wjilue  Gründe  >  iliiiilufs  ba» 
ben.  Gar  leirht  könu<;n  Stellen,  wie  Jae.  V,  13.  14. 
im  erbaulichen  Vortrag  za  den  finniorcften  Mifii-erfiänd» 
oiffca  Aala&  !;eben.  Das  II,  Programm  erkl:irt  die  drit» 
ta  KlAfla  biblifch«r  Sielten,  in  welchen  Uaterwerrune 
Mfan  Cottron  dem  VerhiUinifs  des  mvrui^fth-  aBirall- 
MBiiBeiieii  Manrdien  seeea  Gott  gebraucb»  witd.  Maa« 
cha  barifcbataenda  Aaa«rilck«  dbar  diefe  Art  von  Ua«ar* 
watfatie  aatAandan  ao»  dar  Gawohnlieh  der  Morreo'fin- 
deci  Affekten  durch  veit  Aärkere  Gcberd^n  ni, d  üdrau. 
che  aii«zudrdcken ,  welche  aUdei<ii  der  Abf ^idi.uider 
liCiit  Düt.i  l'euu  MI  kdlleren  D<:ik*»nJ  bir.pfii.dn  g-ver- 
ir,  .£cii  lur  [\i  auidrucksvüll  liaifn  tiuT-.,  al-.  i'^e  t  ry  ihm 
»lieidiiigs  feyn  u-tirdeii.  Kummer  und  Kfje  t.  H.  ^tiit 
bey  dcu  .'>lurg«»tUiidern  bald  iti  i  ultcu  ,  Kleid  rsrrr  ifir, 
Alctie  »ul'$  Huupi  ftreuen  u   rt.  v.ber,  boy  uns  J.i  ic  eui 

foldies  ^X'.'.'ife« /«  CN"'»- 7.  Lev.  16,29,  H^'l-)  eu»e 
utit  g.'<ir»ere  Uedeuifjnikeit  Üey  al.en  fuj  lie  geißig 
feyii.  Jef.  5ti.  i^tcb  7.  \\  iUdttt  itue  ßufskämpje,  i^nv» 
burchbrechtM  imdt»  St0nd  der  (üuuh  tSebaracIte .  guimd- 
ilfi^re  KüpTe  verwirren  kCnn^n,  wenn  man  aafdiefeArt 
über  die  dthrift  nicht  den  5y)b«o,  ibndam  dem  wsli>  < 
ren  BttclilUben  aiid  Üejft  nach  .  exerelriif  p  rt'iu  (^eliaj- 
ten  büK« .  ederwaaarb  derjfelcbei)  t^ehafienwardRii,  Cc,r» 
hielte.  —  Dah  AAditameiftum  l)i/f>uiu:tvnit  de  ti<,t7^nt,  j»»-» 
mHieifie  fe  Dto  (XXlV.  F.)  beKtiiimt  «iie  Ileg;!tfe  fo«Är- 
ktnntniß  und  U*kennih:}i  iJer  Sumirn.  \\  ft  ^»•iiieiilJe- 
gri(r*ti»>  Gefts  Uai  ,  ügt  KJm,  Ml,  s  t .  ,  kuv.ii  eie« 
defswegen  auch  »-au  j'U'ieeic/tungrn üui  Vergp|).;,igen  kei- 
ntn  lie,; rilf  haben ,  kann  von  keiner  feuitr  Bejtierde« 
denk>  ii,  ob  lie  geletzn>;.i3ii^  I'.-)  n  vi'.er  l  iilit.  Auf  dief« 
richtig»  Erklärung  der  fo  udi  I  ni  lUu.ienen  Aoscrücke: 
Icli  wufrie  nichts  von  der  L  li^,  d»s  Gcfetz  nicht 
gefagl  Külte  :  hie  dich  nicht  geluAeo.  —  undaafdta  V\  üf 
de  des  Gefetze«  ,  weiche  auf  deni  XoftH»»^  MavTch«« 
beruhe,  grttadet  Hr.  M.  die  rauiga  Anerkeanaog  der 
abweieliandta  Vargehuagen  deii  Menlbben ,  und  «war  je- 
dat  aiiTMbMli »  nach  feinen  rigtntn  UmfliirJen.  Den  Aua- 
draett!  Btkrmntn  hingegea  braucht  die  Üchutr  (^1  Joh.  U 
8.  f.)  »un  eiuer  aßektvo.Ien  Ar.eikeunui  g  ,  ueii  U« 
wohl  auch  in  lörmlii^e  Kri;iejMing«n  de»  Hertens  veff 
G  l:  i.!  ^rgt  ii!  unti  zü;^lrfcli  die  blU$  F«i|a  dat  QaÜBCC* 
Widrigkeit  fühlt  nitd  fcheact« 
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2ÜLI.ICHAU,  b.  Fromtninn:  l).Gotthiif  Samuel 
Steü^artt  t^wfchläge  zu  einer  allßememtn 

Schul V erb efferung  in  fo  fern  ße  nicht  Sache 
der  Kirciie^  foadern  .fi'U .  ^aats  ijl, 

Hr.  St.  meldet  im  Vorbericht,  dafsdiefe  Schrift 
fchon  im  Jatur  1779 ,  fo  wie  fie  hier  erfcheint^ 
jiiedcrgcfchrieben  worden.    Die  Abficht,  Cemit 
Jllnde  umzuarbeiten,  machte,  dais  ihr  Abdruck 
^■ul^iefielipbeQ  und  fie  felbft  endlich  ron  dem  Vt 
;ver{Tcflcn  ward.    Einer  feiner  ehcmalij^nn  Zuhü- 
xer  meldete  ikm  in  diefem  Jibre,  dafs  eine.  Ab- 
schrift derfelben  einem  Buchii-in  Jlt-r  7uin  Verlage 
>infebocen  fe/,  und  um  eine  fokh^  An4erweicii(ß 
]ftertus|pbe  au  hindern ,  lieb  er  felbft  den  biU 
digßen  Abdrudt  derfelben  veranftalten.    Er  woll- 
ihr  anfänglich  eine  all^em^ine  reine.  Theoiie 
Ifiber  die  sweekmiCgfte  Einrichtung  jeder  Vf  foa« 
dern  Art  der  Schulen  voraiisfchicken,  fand  aber 
"während  d«?r  Arbeit,  dafs  fchoa  die  Zeit  zur  Vojr 
Sendung  derfelben  fehle,  und  dtfs  es  rathfamer 
fey,  dies  aufiufchieben,  bis  er  zugleich  vorlpgon 
jcünne,  was  fchon  von  feinen  V'orlchiägen  durch 
die  Erfahrung  Leivahrt  und  rcaliCrt  worden  fey. 
Er  thoilt  dioiii  Schrift  allb  unverändert  blofsals 
jEin  hiflcrifches Denkmal  der  alhinhhg^u  Entwick- 
jung i't  iiicr  Gedanken  über  die  ÖUendiche  £rzie- 
hung  dem  Publikum  mit.   In  der  Oedication  an 
iien  Stiatsmioifter ,  Hn.  von  IToOner  eotfchuldjgt 
.fich  Hr.  .S". ,  dafs  er  die  Verbe0erung  der  Schulen 
'für  die  en)r-ei^eiKdea Stände  ai^  eine  Jjipnzope- 
ration  bcbanaelc  babn,  nnic  dem  Grimae,  dails 
die  damaligen Zcitun-.n.ir^dc  folches  crforilLTC  hät- 
^0,  .  It^  ein^r  befoadern  Anzeige  giebc  er  noc^ 
Auskunft  darüber,  warum  Hr.  von  PP^ner  V9n 
der  ihm  unter  dem  Miniöcrium  des  Hn,  von  Zed' 
Utz  Tom  Könige  bewilligten  Penfion  von  foo 
'nepdvi^  SOO  genomm»  und  unter  andere  Schul* 
räche  vertheüc  habe.    In  de^  Schrift  felbfl  fchildeft 
.llr^i^.zuerftdie  traurige  äufsereLage  derSchuUeb- 
'jr«r,  undfagt.  daC$  olle  Schriftfteljer  Heb  dahin 
vereinigen ,  der  Staat  miifle  denfelben  einen  ge- 
yiüglicheren  Unterhalt  und  einen  hohem  Hang  in 


der  börgerlichen  rTefellfchaft'  ^itl^ÖI^ni-.   t'r  lltiöf 
mcynt,  dafs  di^i  o>.^«c  gogriin.ltic  GeJ; 
ten  gegen  diefe  ^nfoderungen  haben  iiünne.  hi 
Anfehung  der  Gehaks  •  Vermehrung  %efe^«a 
er,  dafs  der  Stiat  allein  auf  d\~y  ?rov\v.z  Chiit- 
mark  jiihrlich  mehr  als  200^000  iichl.  verwcmft^ 
onifd,  wenn  Jeder  LandfchuUehrer hundert  fiimr 
zig  Reichsth.  Gehalt,  das  M'tf/uj^^«*,  was  man  fa- 
dern  könne,  haben  folle.    Die  alten  Foada  be- 
tragen im  Oordifchnitt  auf  jeden  Schul  haher  nieh^ 
30  Rthl.     Im  ganzen  Lsnd^  wiird  ^  dies  nun  weit 
mehr  als  eine  MÜIion  jihrhch  betrafen.    Eben  fo 
würden  IftbCoo  Reichsth.  j.ihrl.  Zwfchnfs  erfo» 
dert,  wenn  dir  StadtfchuIIchrer- Stellen  fiinfhnn- 
dcrt  Thaler  eintragen  follcen.  '  Dies  betrüge  aufs 
ganze  Land,  w.^nigftcns  noch  eine  MiUiön.  Nun 
Hey  es  bekanp.tlicb  für  die  Preufsifche  Staatsölro* 
nomfe  unmöglich ,  jährlich  iwoy  MHIionen  auf 
diefe  Art  zu  verwenden.     Djs  Sca,itsbediirfni& 
fey  vielmehr  fo  grofs,  dafs  man  den  Geidiichca 
und  SdittlmSfinern  die  von  jeher  fonft  gcntrffcne 
Accifcfreyhcit  fiir  Coffce  Und  atiSwSrtigen  W'eirt 
habe  iKrhnicn  mülFen ,  unerachtet  dem  LchrAan- 
de  vor  allen  andern  der  Gebranch  edlerer  V^elne 
zur  Verfeinerung  der  materiellen  Ideen  empfoh- 
len und  erleichtert  werden  foltte.    Femer  fehe 
man  nun  noch  nicht  was  für  reelle  V<Hthdle  dem 
gcmcinpu  Wof  n  nii?       inti'"^r^irten neuen  .?-hnl- 
Verbeireriing  zuwachfca  würden.     Mtu  könne 
nicht  nachweifen,  dafs  dadurch  wcnigftcns  c\nt  , 
llflillion  jährlich  mehr  gewonnen  würde.   Die  Er- 
fahrung lehre,  daib  die  efntrilgiicfaften  Stellen  nicht 
immer  mit  den  rorzügtichden  Leuten  beferztfind, 
und  dafs  nicht  alle  Lehrer  durch  Vermehrung  der 
Einnahnkea  zu  grSfs'erer  Emfigtreifi  erwedhr  wei^ 
den.   Die  projectirten  Landescotteglfn  ,  welche 
dje  Au^cht  Uber  die  SehnUelwer  haben  folitcn, 
>oftecen  «n  riel  «md  kSnnten  auch  dem  Mangel 

futer  Schullehrer  nichtabhclft'n.  Der  höhere  Rang 
er  Schuliehrer  ivurde  auch  nicht  viel  verbeflern; 
er  mache  weder  gefdiickter  noeh  befler  und  dl^ 
Jchullehrer  konnten  die  Freytifche  darüber  vor- 
kehren, Hrenn  lie  vor  ihren  Mäcenaten  den  Vor- 
frilC.oehmen  wollten.  Alfo  auf  diefe  von  fovidi- 
lenvorgefchlagene  Art  ift keine  SchulvcrbeiT.Tung 
hoffen.  Hr.  $t.  lyiU  nun  das  einCachfle  und 
Zw  '  *  ...  jjjji, 
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üÄtrtrlichfte  Mitte!  <!aiu  vorfchUigen,  welch«  ««eh 
dein  Schickrai  »Wn  trenfchüchen  Erfiiulun{;en  in 
Künften  und  WiirenCcba&en ,  immer  «m  i^tei^ 
«nd  erftnach  vielen  y^rgebtidien  Verfudkenetit«. 

wirA.  Er  beweifet  xuförderft.  dab  die 
iihoten  flicht  von  der  Kirahe.  {ondem^omSm- 
ItftIrtiänRen ,  «nd  «Mb  die  hUrgerlidie  vnd'lilciit 
4ie  gciftlichc  Wohlfatirtder  Jugr nri  alsder  Haupt- 
sireck  der  Scholen  angefehen  werden  imiffe.  Die 
Kinder  niMRni  in  den  Schulen  ^mgffinnt  vpJt  fft» 
fchickt  gemacht  werdenl  Ferner  zeigt  er,  dafs 
der  St«ji(l  der  Geliriircen  und  der  gewerbtreiben- 
den  Bürger  dts  Sctttt  in  ctee  tormonifchera  Ver> ' 
Inndung,  als  worin  er  Udler  war,  gebracht  wer 


den  nntf»,  una  daß  dtfStkußehrer  die  große  Ln- 
fkt  tmfchen  dießm  bdden  Stltnden  ausfüllen  und 
4»n  jetzt  fehlenden  ge^enfcitipien  Einfiufs  derfel- 
htn  Urit*  gemein f amen  U'ohl  heivorbringcit  muf- 
Äsk  Hierauf  thcilt  er  die  Schulen  in  drer  Klaf- 
vtn :  Landfchulcn,  BUrgerCrhuien  und  Gclehrte- 
5chuien ,  und  handelt  von  der  VerbcfTtTUng  je- 
der Art  derfelben  insbefondere.  Züerd  von  dien 
X«and£chulen.  Er  zeigt  ihre  jerzige  umweclcm^ 
lUgi  Einrfditang  fehr  gut;  dnnkt  dabey  gete> 
gentlich  der  Akademie  der  Wlienfchaften  fur  die 
yerbeflernag  des  Kaienden,  die  fie wie  be. 

■ttt  aierlbintinrchenGrihidtn 
wieder  aufgab.  Pfan  wie  Ge  v  rbt^ffert  werden 
foUen.  Der  Staat  üÜSt  ein  befonderes  Lehrbuch 
der  Moral  für  Mm  Ootffrhnllehrer  ausfertigen,  — 
der  Religionsunterrjcht  bleibt  allein  für  denGeif!- 
lichen.  Unlateinifche  l^n  .er  miiflen  (ich  nicht 
vnierftngftt,  ife  GetieimailTe  des  Glaubens  lu 
erklären  :  —  dazu  gehört  ein  langwixiges  Stu- 
dium der  ausgenorbenf»  Sprachen  un  1  der  Ke- 
tzerg.'fchichte.  Ferner  täth  der  Vf.  ernt*  Pdanz- 
Ichule  für  Dorflehrer  nahe  bejr  einer  Stadt  auf 
■  dem  Lan je  aniulegeo,  CKe  beften  Köpfe  aus 
den  Vaifenhiufern  Tonen  in  dfefelb«  aufgenom- 
SNtBr  und  vtm  13  bis  fum  Ii  oder  aoikn  Jahre 
Ib  detlUben  ^ogen  werdetu  Sie  feilen  in  de««* 
felbcn  die  Theorie  und  Praxis  des  Acker  • ,  Gar- 
ten-, Biesen  Wein  -  und  ^Seidenbaues^  orakii- 
MMsFeMnKlTf'nondNivellirett,  wfartfafdteftKelie 
Ei uVnnfV,  Teich  und  WaiH-rbau,  Kräuterkenncnifs, 
5cJ»reiben,  Zeichnen.  Rechnen  u.  f.  w.  lernen. 

Ein  ähnliches  Inflhut  folt  für  die  EhegenoSn- 
■en  der  Schulhalier  angelegt  wercien.  Die  ZÖg- 
finge  dicferlnßttute  feilen  nun  die  er(ten  auf  den 
königlichen  DMiänengUtern  oft'en  werdenden 
SchttUleUcn»  wenn  Ce  auch  mittelmäfsig  find,  an- 
nehmen. Als  Seminariften  fotlen  Ge  üch  etwas 
▼«.rdienen,  um  ihre  Wirthfchaft  anfangen  zu  kön- 
WAf  und  die  Vorfteher  derköni^icben  Zahlen- 
leiterie  werden  f»  patriotifch  feyn  ( werden  Ge 
wohl?)  der  Pflanifchule für  ihre  Mädchen  lo  bis 
lg  Numem  von  den  go  Zahlen«  die  dsfinn  eju;- 
fcalien  find»  «u  beM«ligen»  Von  dem  Ertrage 
folltn  Ce  fich  bey  ihrerVerheirathung  in  Hie  Wltt- 
irencaflcii  kmaktu    Der  mmttimße  luu^  fgnit 


xur  guten  Verßorgung  der  Dorflehrtr  foU  in  ih. 
ren  eigenen  gameinmitzigen  Gefchickiu  hktiten  ikt» 
gen,  Sie  foUen  fich  vom  Seidenbau,  der  Bienen, 
sucht,  Baun^Übulerf,  Ci^n  an  Menfchen  und 
Vieh,  allerley  Hausnrbcicen  derSchulkinder,  lUtll» 
gebungen  b^  allen  ökononüfchen  Unternebmuq» 
gen  nnd  OeidkifteB»  vnd  vuktiey  ge/ältigen  Ett" 
tteprifen  ernähren.     (Dafs  aber  faoy  dicfer  Er- 
niUirungs  -  und  Lebensart  ihr  e^nUtdies  Ber«^ 
«efichXfc  nochwendig  leitlen  niR,  werden  «nte 
Leier  leicht  felbft  einfehen.)   Femer  folien  auch 
Prediger  «  und  SchuUehrerfteilen  mit  einander 
verbunden  werden,  weil  der  Prediger  Zt-ft  genu^ 
aum  Schulunterricht  hat.    Zur  Ausri»hn»ng  feines 
ganxen  Entwürfe  verlangt  der  Hr.  Vf.  nur  34  bis 
SO  taufend  Thaler  jährlich,  und  die  nicht  einmal 
gleich  anfänglich^  fonlern  nich  und  nach,  w-enn 
alle  Provinzen  mit  Normaifchulen  gehorijj  v.  r- 
forgc  werden  l'ollten.    Er  btrechnet,  dafs  blof» 
in  der  Piovins  Kurmark  durch  di  f.'  vcrbt^fTorte 
Sehttleinriditung  900.000  RthJr.  alljährlich  d«  tn 
Rcichthuin  des  Landes  «uwachfen  würden;  uml 
den»  ganzen  X^nde  aäwmHägßens  ein  paar 
Üonen  Gewinft,  Diefks  fsinm  nbcr  nur  die  Vor- 
theile ,  die  fich  ungefähr  in  Zahlen  angeben  isf^ 
fen ;  es  find  noch  welche,  die  mehegefchStstwerw 
iden  können.  —   Oi»swene  KMIe  der  Schufen 
mach.-n  die  (Tiiitilch'  n  Reaffduilen  sns.   Es  w»r4 
die  iciüechte  jeta^e  Vcrfafl'ung  der  Sudtfdiulei» 
gf  fchilderf .  Es  wird  auelk  fiir  diefr  efh  Lefuhxtth 
dt.r  Moral  ausj^eferti^i.  und  der  Refigionsunt 
■rieht  den  Gf-itiiichen  ebenfalls  uberlafl^n  werden. 
Leien,  Schreiben^  Ilechncn.  Zeidmen,  WatlwmäU 
tik,  IVaiurgelchichte.  Geographi".  FxperiTte:  raf- 
phyfik,  Kenntnifs  des  AJemcfie» ,   U  irchtchafts- 
kujia,  Anivcifimg  zum  fchrtftlfchen  nnd  m.inc'lt 
öhc»  Vortrage,  etwas  Latein  ,  vif  1  Frantötrch,, 
Tedmologie  ,  Geichichte  fir.d  die  Unterrichtsge- 
genftH'.df.  —   Die  Anlegung  einer  Normal -»der 
Piianzkhule  für  ftidtificbe  Aerifchullehrrr  K!  auch 
nur  den  einige  fbWie  Mttel,  recht  gute 
SchuImSnnor  zu  erhalten.    Diefe  milTen  gar  nicht 
vnrtheologifchen  t  scuitlic  gerechnet  werden,  und 
dereinft  FredigerileHen  eriiilten ,  fondern  tu  an- 
fehnhchen  kameralifliichrn  Aeratern  gelangen. 
Diefer  Umfiand  wird  madirn^  daA  auch  Ktt^fr 
feeitecer  Ekern  ficfa  fotchen  8<lmli*inrflra  wid» 
men.    Die  Biirgrr  werden  mit  Fr.  nden  fur  einen 
folctvrn  Unterricht  ihrer  Kinder  ein  höheres  Sdbvl> 
geld  bciahlen.  die  Vomelifneo  werden  gern  iirfc^ 
Kinder  in  iolche  Schulen  fchicken.    Die  Schul- 
khrtr  können  auch  andere  Aemter,  als  Bnda- 
fpectoren,   Gewerksafleflbren  nebenbey  bektel. 
den.    Die  in  Zahlen  ansJrückban  n  Vortheilc  die- 
fer  Schul  verbeiTerung  würden  fxch  fitr  die  Kur- 
niark  auf  6oo,co*  Thaler  wenigfiens  behrafeib 
Die  übiigen  Vortheile  würden  noch  wichti^r 
feyn.     Aucli  könnte  die  Hauptnonnalfchnie 
die  Hidtifcheii  Lelirer  zugk?ich  als  eine ilüideniio 
des  Hitsfte  «ad  Handvcikfr  kmam  iveideh. 
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|pUtfllih«wdMita 'WQiiAtii  .'dMi'llefclliiHfBi  dks 

Zisndes  suwachfen  wurden,  fallt«  eiche  mehr  sls 

'  SOvcoo  lähjclkb  Jcofi^.  Fi»  die  Erzaebung  des 
weiblichen  Gefchledus  io  den  Stldlcn  wW  der 
Vf.  auf  foljcende  Art  forgen!  Perfbften.  die  fich 
au  Lehrerinnen  deflelhen  beftimmett  wollen,  fol* 
len  in  den  Normairchufen  (iir  ftidtifehe  Lehrer 
Wne  «ttiere  Auweifung  tu  efncTrt  rtrecInnilCwgen 
Veihalten  beym  Unterricht  der  Mä.^chen  erhal« 
teo*  Unter  deren  AufGcht  könnea  oadiher  la 
feder  Stade  die  Lehrer  «nd  Mairre«  der  mlntdi« 
cb^a  Jugend  auph  it-r  \ydblichen  in  allen  derfe!> 
l^n  nö'ihiß  n  Ktmnniffen  und  Geffchiciclichkeken 
idlalkU  etivt)>i3r  Scund'v!D  Anweifiai.i^.a^'t^l'^i'* 
9oldw»-£*aieh«rimBeT)  fbll  4«r  Sratt  nur  &eye 
Wohttoiqi;. und  tVcy  Holz  geben;  das  übrige  »u 
^rer  Unterhaltung  werden  dSe  hlcem  der  Kinder 
gerft  aufbrin&en.  Von  den,  tS^tottofi^ntwi 
lagt  der  Vf.,  dafa  Ge  verhältnirsmSfwg  noch  am 
■laettei^eiDgerichtet  wären.  Doch  muls  dieritu^ 
Mir-fefsen.  dafs  befere  Lelver^feibnieäb«» 
rciter»  in  den  Schiüihncern  fo  Tange  fiedaxtitaug- 

^  Uch  find»  erhalten»  und  nach  Verdienft  weiter  be- 
Sbrdm  werden.  '  titmuar  köaat^n  viele  Getehrtea 
Schote*  ehlgeaogen»  und  utdirere  in  eine  ziifam- 
ihengefchnMlBen  wcrde'rt.  In  Jeder  Provin»  dirr- 
Icn  nur  ei«  paar  Gymnafimieyn.  la  dem  dtefer 
Ü^Stwift;-  4|M«här4it«m  piidagegifchem  Stadfchrei- 

.  üft«r-4De  yaphffmtitg  eter  GelehrttH-  SchuUa^ 
jron  Hn.  G.'dike  in  Brrhn ,  welches  der  Vf.  bey 

.  taelegenheieder  JabetCeyer  des  Friedridi$w«rder* 
mwttXayanaCufliil  totn  Jahr  17»!  drucken  llefit» 
find  diele  Betrachtungen  ausRefuhrc-  Hr.  S.  hat 
im  demCelbcn  euch  noch  den  VorfchUg  gethee, 
%^^eA!r  Scfnae  4  bis  $  blellie»d#  Oberlelfirer 


«nd  eine  gröfsere  Aniahl  von  ür  tcrlfrhr-'rn  oder 
iCandidaten ,  die^ui  Uoiihung  weiterer  &äförder 
Vtaag  arbeiten  anxttfetaen»  Die  Oberlehrer  fgÄ- 
f#n  Jeder  ihr  beftimmt^'s  Fach  des  Unterrichts  ha« 
>en,  und  darin  die  oberfte  Klaffe  nicht  »u»  fclbft 
V«terric|He»^  fondera  die  Lehrrorträge  für  alle 
■jUafieii  iivHerafelbeiwöllig  ausarbcicen.  Zuleczt 
Men  keine  grofiBePeafioneanftaleen  mit  den  Sehn* 
4fen  rerbuifcden  fern ,  fefndem  die  folgenden'  Jun- 
gen Lei^  foUen  in  jpttoft  Mbfiem  eioieUi  uatnw 
fiebradie  wtritak 

DieCes  ift  nun  der  ganze  Plan  de»Hn.  VC  Un- 
-ire  Iftin  werdim  fodes ,  dafi»  in  demfeiben  fehr 
%iel -WriAlfttM»  orttCmw  ift;  und  wenn  (!e 
die  Schrifk  '  (ilbft  lefeo.  fo  wird  ihnen  föl- 
JÜi^  PW-  Mm  0iin^»  Zufsnvnc^lmBse  d«r  dtif 
mfA  ViDcficM^.  d«ft  «ns  der 


«nittniridien  Auseinsnderfetiung  der  Mittel  xu 
luer  Ausführung  noch  weit  mehr  ab  ausdiefem 
ÜMBttg  einleuchten.  Aber  de»  Gedanken»  kwin 
anan  fich  gleichwohl  rieht  erwehren ,  dafs  lehr 
▼iel  ideaiiidies  und  fchimärifchrs  in  dem  ganzen 
Plane  und  den  einzelnen  1  heilen  deflelben  herr- 
Wü  l»«i»aiiftiwiifliift  VW  gBiftigf» 


UitvflSnden  wire  xur  Reali^ri^g  r(i4cher Piroiecec  % 
%wc  Ausfiihrung  fülcher  Veflpirechongen  erfofier-  • 
fich  ?  Vorzüglich  ^It  da»  vOB4c|jV£grorsen  Fij^i|9» 
ausficbten.  Wir  konneo  nnn  «nm^Uch  üben«« 
den»  dbls  i|ian  auf  diefe  Art  einea  Fütflen  oder 
ei»  |llia*Miiii|.  wtBlcbes  die  cinu  Vfi^adug 
des  Staat»»wd  fSMnafyftem»  übcrfiekt;  iSIr  )dw 
Verbeflennuren  der  Schulen  ToIIp  (gewinnen  kön- 
nen. Wir  Ssdura  «klmekr»  da£»  die.eftiitikcr 
iberfofebe  Projecie  «nd  Vcfff^feciMn«s»  ticki« 
und  fpottrti,  —  und  dadurch  verleitet  werden, 
da»  Yisift  w»lue.  tuid  g^te  an  der  Sache  zu  über* 
(eken  und  m  vetkennen.  En  kat  uns  in  der 
That  um  der  guten  Sache  und  um  Hn.  S,  willen 
<ehr  leid  ge^n,  dafs  leuterer  iiqh  in  der  trau- 
rigen Noöiwendigkelt  befunden  hat .  feine 
Schrift  fo  unverändert  abdrucken  zw  hflen.  Die 
£uce  Sache  verliert  aikmal  bey  einer grol'sen  51en- 
rfgü  menfcken»  v»i  «oraüglich  bey  denen»  auf 
deren  gtiten  Willen  hier  altes  ankonanc»  dmrcH 
idealüicheund  ^naus&ibrbare  Projecte;  und  wenn 
jnia  kUnn  ▼fm.HiB*  $•  Anfehn  und  Einltufs  der> 
gleichen  Encwi^fi»  iMckc»  1a  (chad^  »f  ikb  f«M 
und  feiner  nätattcheR  Wirkiaakei»  dndnrck  ffinx 
oßenbtr.  Nur  äufseift  fchwache  Regenten  oder 
eben  To  fckwache  Ititibe  derfeJben  laiTen  fich  da- 
durch a^f  kurze  Zeit*  kMät' itnd  faiEffcr  l^ 
•zen,  werden  dafür  aber  harnach  deflo  gleich- 
fiiUtiger  gegen  d^  Sncke.  Umfier  atiirichtiger 
Wan&k  i^.  dalk' dl« S«fer diefer  «daeige und 
der  Schrift  felbfl  das  viele  Wahre  und  Gute, 
wckiw»  Ur.  £a£C»  nicht  vcikennea,  fondern 
*f  SbdK  mA  de»  VC  die  ■ebiilwwdn  Geicdip 
ligkeft  iMK^GStM  laft»  m^pi>  .  « 

•JiÜKCHBK,  bey  Lentner;    Nene*  Sjflablet 
und   Lefebuchlein  für  Kinder  um  ia  fehr 
kurzer  Zeit  richtig  und  volikommealefenz» 
knien,  nebft  bejgfetOgon  Anieitun^  fii» 
tern  und  Lehrer,    1789.  12»  ß«  8« 
Der  Vf.  fagt  »m  Vorberichte  S.  2.  ,4c»  nape 
».beynahe  alle  Fibeln,  guchlhbier  und  Lefebiich- 
„lein »  welche  feit  vielen  Jahre»  '.te  |>e»ffchj««^  | 
^erfchienen  Gnd,  bey  Händen /'Fek  Ol*««"  ■» 
„alle,  und  fand  keines,  delTerv  Einrichtung  m 
^aÜem  Betvacht  meinem  Wiinfebe  wtfprocben 
„(Genüge  gcihan)  hStir.«^   Nach  dWer  ErkEt 
rung  foÜte  man  doch  woM  etwa»  VorzugUrhe» 
erwaicen.  .Die  e^n4  Jtogpn  naachen  das  Syl- 
MüevkiiMPin  a«»;  wo  der  Vfc  n«e  mmlauter 
mit  nachnfh(»nd^m  e-  auiaufpK'chen  beh^nlt,  7. 
nicht«/. /u»,  ka,rm\  foodern  Ae, 
Vi«!  u.t  w.  i»d'f*,  fch,  p/^  Äf,  JP'  ß'^^^ 
•er  zufammengefeiate  MithuK't, 
ehe,  fcke,  phe,  pfe,  Jpe,  /«.  ausgeArpche« 
wIlTen.  ek,  tk,fi,  tefaber  AAe»  *te,_fie,zze, 
Nun  ein  Heer  Sylbcn  von  ba  bis  Strumpf »  dann 
mehrfylb  ge  Wörter,   ßucbftabirm  foB  man  ent- 
weder gar  niekc,  oder  z.  B.  da»  Wort  5jjr«f/ie 
alfo:  Spe.  re,  «.^fCkffr 

Digitized  by  Google 


/fÄifJtf  alfo :  fclie,  f;  tinf,  t€  •  fcMckl.  'ffete^ 
den  Lefeiibangen  find  autfh  Denlrtprüch? ,  i.  B. 

IVIache  üch  beliebt;  chu  allen,  na«  erlaubt ift, 
zu  Gefallen.  N.  Nimm  vor  fallen  dich  in  acht, 
Lauf  und  i^Jrinßc  mit  Bedacht  Das  Lefebad» 
IKilc^^e  ybrigea  j8  Boj^o ,  tind,  enthiflc  nach  «ir 

•  ••  •    •         •  1    ...  :  .  ^/.^ 

!  iV 


m 

l--:'.  l-'rrri'in^  M  ,  \'!"n» , ,(  wo  die  Sy!'''^r>  ,  Alt 
den  l  oa  oekommen  luliea,  liemlich  richtig  be« 
Michnee.M)  XStfthdeJfeB«^  lnlinHVhtii 

i'-'i  :i.  .r:-.ni.n  *^  !  -l' 
•-■•<  .r~'   'vn-.!'  ••  :  •     ••••  t.  - 


■1^ 


FhwTk.  Zr/i*»-t,  b.  Kayrer  :  Tahtte  Oker  iit  Jämg» 
ifr  «ff-  filu-i  cn  fli;ftnJtth»ll9  ,  welche  auf  de»  GetvJchJtm 
\l:irc!i  Ii  itjjir  ttnj  lyeimgeiil  ttufgezogS''  uf/  J.  "i  ^lur/i  ih- 
rem l'jUfiand,  und  der  liluhteit.  Nfbfl  einer  Tabelle 
tiber  d:*?  Feuc't^iekeil ,  Tu  einig«  Jfr^rüteatheii«  orrK-irielle 
Wur.  ein  ,  Kriiter,  Blumen,  Riude« ,  Frächte  und 
Ucere  dorcli  die  Trocknnnf  verffcrtn;  «o*i  Gekraach 
iär  Afrttt,  Schcidflkilnüler  nnd  Apotl^ker,  «utworfen,- 
Too.^o/ia|i/i  Chr^Um  /riikelm  Xamler.  irS^.  io  S.  Qaer- 
foL  Ob.  wir  fchon  in  dierea  T^IUa^ialchtt  Neoet  und 
EigendiflnlichM  gcfundeii  hoben  «  fb  v«dlieii«n  fie  doch 
aft  4in«vftr  /ftrztt/  ChaartilMMB«  ApadwbtTf  taaacb- 
ftm  Afbcin  betrachtet  a«  «wd«.  Z>ec  Uf.  VC  Jul  dw 
!■  fbiM  Arbvit  fehSrif Ml  BfllraclMaattn  •  v«p  £imi& 

Murraf,  Spitlmaan ,  /fugen,  Xenmann  tt>  a<  IB.  (bbt 
pnfibfam  gttumm'et,  und  zwectcnüfif  an  etnabSler  fS^r^ 
het.  Klne  allfremeine  Uebe'-ficht  der  Eitfractber«ta«f, 
jft  diefan  Tabellen  reran  gefetic  ;  der  Vf.  htdelt  darin« 
auf  eine  Clbr  ga^iiaietf!  Art  •die  gewjhnlichen  \'erfah« 
noKiarten  bcy  der  Veriertigang  der  Kxtractformigi^n 
Araenev«itti;l ,  beftaiigc  die  Ueob-iclituagen  die  fcrion 
andre  darüber  nif^cj^rgefchrieben  liaben  und  beweifst  anfi 
neue  die  Zerf? tzbirlceit  der  raetalleaen,  Toraüjlich  der 
kapferneii  Geschirre  •  wean  die  Ve^eiabiliea  darinu  ans^ 
gekocht  werden;  4*ch  faad  «r  die  Urfacbe  derZerfetar 
barkeit  nicht  aüeia  in  der  vef^Rtabilirdien  S'iore  t  Tm' 
dera  vielmehr  ia  den  ainn.oniakalifLhen  MittelGllsiaa» 
4t«  einen  Oeflaadtheil  der  mehxelaa  VMMafailinn 'jana- 
maiabaii;  Ree.  wSaicfat ,  daCi  4«r  ¥4  ■NtiaM  VarTaalM 
über  dMb  inaniüffam—  Occ««Un<la  anftdlm  aaMiInk 
iUtütijm  AntiftotM  vMi  iri«lw  Wifibtifluit'  M 


VaHMtscMTe  ScKRlrrsir.  If^i*»  u.  Ijeiptig.  b.  Wa- 
cherer :  lie;»txjiin  dtr  Schrift:  Ciiarii'<ter  l'i-.cArichs  IT. 
Königs  »itn  Freujtin  htfckriebtn  von  D.  ylnton  Friedrich 
ßuJchiHje  ».  f.  w.  17J9,  9j  S.  kl.  «.  fÄ  gr.)  Den  Cha- 
rakter Fcledn'chg  des  U.  ron  Bdrchin;  haben  vir  aa 
leioer  Zeit  mit  ^rorMr  B«fltr4*  gelerea  uqd  awarnidit 
Ib  Tiel  BSres  daeas  gefiiitjea .  aU  der  Vf.  der  Jleceo- 
il»B  ibnt  aafbtirdct»  aber  verdroOen  bat  «a  doch  nnt 
«adMUias*  bcavt,Ltttl«»«4a|«  dem  Ktinrg  in  einem  and 

SfABdMS  StIldEa  wAt  naatf  gewifTea  unbiftoaiMMl 
rchlftii^itf  «MdU  «d«  •vajrdaMift.AbQchiM  «I- 
Mdichtet'walrdMl^»  wia      B.  S.  >I4'  A.ofliB  Atfff. 


««dicht«*    ^_ 

bex  dem  Verbot  von  dem  Niedcrknieea  •  «04»  der 
allerdiiic«  etwas  Teuderbaren  Stelle,  von  de«  KSnigl 
Ver-BÜgungea  ,  Topar  jener  böfe  Leumund  jan«  trocken 
ytderbebU  ward,  voa  dem  man  nie  •  oder  doeb  aichl* 


,,i«iaN{c(  an  iveiioiniis  una  veriiacaienr  oit  an  aca 
„leg:."   Der  Gerenn'iind  war  ans  wirhtif  genn|, 
Ali  Lcfanf  det  BafVhinglchen  Schrift  nochmab  aatdri 
Kch  ixt  f^iderbolaa,  damit  wir  SchnU  «ad  RJafeaiii 


Hier  tritt  ein  Mann  auf,  der  Ho.  Bdfchlng  geradeza 

der  ärpilen  liilTorifchen  MalevoUm  beziichtiget  und  ihift 
(S.  14.  )  ohne  Umftäiide  herausrjf^t:  ,,Der  Charakter 
Friedrichs  II.  fey  eine  von  deii  Sachen  ,  die  er  (Hr.  B.) 
,, weder  kenne  noch  verftehe,  und  dafa  er  in  feinem 
,.Uucbe  rein  ^chmidlibel  uennt  a  fo^r  der  VfO  dielka 
„Mangel  AQ  Keiiotnifs  und  VerHaadfehr  oft  an  dcaTag 
■  "  '  '  '      mng,  am 

aatdrfid^ 
I  RJafeaiipaii 

leyifch  feg#«  ei^oqfder  h^tea;  könnte«.   Entweder  fiB4 
vir  waaigcr  «r^vStinU^li  ..al»  Biifchiugs  Geuier.  ^deg 
wir  babea  wifUteh  Mbaimn'&lü[iftei^jikbt  oawdft  gtf> 
ans  gefbadeoi  am  ian  riaca  Tb«U  tlea  h^ifm  Wiirw, 
di«  dniÄringig«'  ^trkMtiimi»gtfm*ht  beyanatelTep. 
valebar  er  «an  .lern  aiilaw  bejr  j^em  Schritt  M^n Idigt 
wird.   Uli«  Cebeiat  es  vielmehr.  daCs  elue  gewlSe  rha^r 
CDdiltifche  Leptelo^ie  den  ifn  OufLiiing  g^^en  jede  an^ 
dere  Rückßcht  .vaf  den,  äüth  von  ihm  gewifs  verehrten 
Monarch;n  in  der  Maaf»e  kalt  genug  gemacht  habew 
dafe  er  alloc  1  vas  nur  irgend  mit  einem  Schein  voa 
Zurerläfsigkeit  oder  auch  wohl  uar  mit  Zur^iinmanff  de« 
allgemeinen  Gerüchts  gefagt  Verden  konnte ,  feiner  Ch^ 
rakterillik  ,  ohne  weiteres  Uedenken  habe  ciuvetleiben 
Valien.    Das  härtcfte,  was  Hr.  B.  gegen  den  grofsea 
Ktfnic- Migefprochen  hat»  and  was  fcboa  damals,  bef 
Laiwy  fciaef  Schrift ,  aach  nnfcr  Geibhi  en^plrte .  it 
«nitreitig  jfeae  berOebtigte  QhtüfUfdiiftkJoimmt  fie  das 
Vf.  nad  mit  dem  Lob«  der  Scba4mliafkj|gkettdaa  KlaifS 
f»  fehr  eentcaairenda  Stella  &  M.  dar  erfleii  Äanfk 
Md  chic  andere,  flift  aadr  keelMTa»  S:'  itj.  wa  ardear 
fVlefl  lUaig  die  fehSnOe  ailetf  BaiftfadaBg««  ,  GefOU 
«ad  Dankbarkeit  gegea  ein  hMfae'Wefea .  redit  hnH- 
berzig  abaufprechen  wagt,  deren  Beflts  jedoch  die  vor- 
trefltche  Anekdote  mit  dem  Tt  Deum  dem  Küaig  elri^ 
verbürgen  wird.   Ueber  die  erfte  Stelle  fodert  der  VC 
fogar  Hh.  B.  im  Namen  der  Welt  und  Nachwelt  za  eia« 
entfekeidendem  Erklärung  auf ;  and  wir  fWien  nicht  «ia^ 
wa«  Ho.  B.  nachdem  er  einmal  das  Herc  gehabt  ha% 
jene  Stelle  oiederzufchreiben ,    abhalten  künoe ,  diefle 
Erklärung  zu  ertheilen.   Die  Partie,  dleaoch  neuerlicii 
Hr.  Nikolai  C^/^neMoteit ,  a  Heft  S.   tpt.)  wider  einaw 
fraylicfa  mit  mehr  fcheiaeader  Poiitafe  in  dem 
daa  Pr.  V.  d.  L.  p.  31.  geüuÄertc,  Aafpi«hing 
«1^  bat.  kann  vüUig  dieafa.;Hiv  6aff&/|n  V 
BM  be^kiBUBea.  UMmt,  den  9mi»tn  JPtaki Me  GaHawdlr 
•tanuif  def  Uni«  KatrdpMtf 7  W  fldT  Bt^higs  Oagb 
ngrS.'^4,  air-«&«M«&ff.-dIb.«rihigfteaeBaa  ffw- 
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vetußtn  £rd'Und  Völkerkunde  aus  den  vor.' 
'  ßuglickßen  und  neueßen   Ouellen  mit  Ruck- 
'^jl^nt  ti^  fiirekUehe,  polittjcke,  Ökonomif  he., 
.  iflifiiiirijihe  uird  liäuslkhi^  Verfajfung ,  auf 
^    .^ttenund  Gebriiuche ,  Mumei\,  Nardiungy- 
Gefchichtc ,    und  bltere  Geographie  jeder 
Ration  unfers  Erdkrtifes,  kritifch  zufammeif 
'  ^    getragen  von  P.  Pk.  Chr.  Ifernher.  Zwei- 
•*■  '    ten  Theitttrße  Abtheilnnfr,  itelche  England, 
^' . /Sfhottlandt  Irland,  die  dniüfchen  Staaten 
*  ■  '  und  Schweden  tntkäU.   ijbS-  4&4  S.  . 

nftatt,  dafs  fo  yiele  Buchmacher  in  unfern 
A  %  Tigetk  fieh' (lÜ^^Tbej^ugon ,  irgenil  eingu» 

Buch  tn't  Weghtung  einigtr  Stellen  .  Veran« 
derun£en  des  Auadrucl;s,  o()er  der  Oi-dnung, 
\ind  Ifeiehten,  gemeinigUch  h9chA  ilberflülEgen 
"ZlißcTm  nach  fhrem GefchtTiackaufruftunen,  und' 
'es  fo  utuci  ihren  ^^n;en  herauszugeben ,  fährr 
unfer  Vf.  fort,  feine  Crd&efchroibung  aus  den 
l»eßen  vorhandenen  Quellen  mit  Fleifs  und  Ge- 
fchmack  xufammenzutragen«  Zwar  i&  Bufchjng 
auch  hier  überall  gebrakidtt,  aber,  frie  man  leicht 
•fieht ,  iriche  abgef  :hriebcn ;  und  an  verfcMedene^ 
Steilen  i(l  felbft  die  neu{>fte  Ausgabe  durch  ih|i 
'berichrißt.  Das  verzügllchftc  Ift  kune  SctOlde- 
rung  d«r  Nation;  und  der. Werke  der  Natarund 
Kwift,  dtv^h-bprönflRit^illjibrfcannicn  flim  einen 
tthr deichen  StofT  darboth.  Hier  ift  er  oft  viel 
cinfuhrlicher,  aisBtif^ngi  wogegen  ab^r  andere 
6tdlMi,  befiinders  fn  der  TopographSt  inerkUch 
'abgokörtt  find  ,  fo  dafses  doch  nicht  unmöglich 
'wftre,  das.- gante  Wert,  welches  wie  die  Ver- 
fagshandlvrtg  yerfieheirt,  '  beirefta  ftrttg  ift,  in 
5.Thcileh  -2u  ürfern;  nur  nicht  in  Jahresfrift, 
'woin  ße  doch  in  der  Vorerinnerung  auch  Hofnung 
'machte;  indem  die  ste  Abtheilüng  diefes  ThfOß, 
«die  fchon  um  Johannis  vor.  Jahrs  hrrauskommen 
Tollte,  unfers  TiGTens  noch  jetzt  nicht  einmal  er- 
fchienen  iH.  In  dfefer  fpllen  die  gebrauchten 
Ouelten»  die  man"  jedipsnial  'gleich  angeführt 
"wOnfchte,  n>b(^  den  pruckfehlern  angezeigt  wer- 
den. Ein  fo^t  gerathents  Werk  verdient  es 
«roiü,  dafsitian  zu  ftiner  fierichtigang:  i)^'ci|> 


ielncn' Skelid  das  fWnijge  bsytra^e.  Iiier  ift^"^ 
vorf^emfte  unferer  Bemerkungen.  S.  4.  heifst  es.: 
MNiick  D.  Qre«!^  ^eredtnung  in  de^  Phil.  Yran»i 
act.  N;  f3a  p.  '226.  ^nth/ilt  England  nach  wirk- 
lichen llatutennftäfsigen  Quad.  Aleiien ,  jede  zu 
jS4Ö  Acres,  44980000  engl.  Acrc^,  welches  tuv 
geflhr  32  fTOt  AbüS  nach  gcogr.  "Quadrat  Me(-  ,1 
len  aushtacht,  feäe^  eti^!ifchAcrezu43>6c  0u^d. 
Fuisge'reehn^e.**  V^.^iel  engUrche.  wie  viel  (lacit* 
tenmüfsige  oder  geographifche'Quadr.  Meilen  hat 
nun  England?  Man  kann  aus  jener  Angabe  zwar 
Jcicht  finden,  daCs  England  72000  Pohcey  oder 
fiatutenmälsige  Quadr.  JHeilen  halte ;  dafs  aber  die  • 
£eographt(dien  meileH,  'deren  man  in  England 
Co  auf  einen  Grad  rechnet,  in  Quadrat  Inhalt 
weniger.  Aorcf  ttegreifen  follten.  als  jene  daro|l  ■ 

auf  «faien  Grad  gehen ,  Rann  nidit  feyff. 
Tfach  unfern  gewbhnl.  geogr.  Meilen,  davon  15 
auf  einen  Grad  gelten ,  wäre  indeCs  nach  Grews 
Angabe  der  Flteheniahalt  $1^4  Qnadr.  Melleii* 
welches  mehr  betrügt,  als  ßüfching  und  Tem- 
pelmann angeben,  ßejr  den  Zahlen  S.  70.  wo  er 
den  Finanz  -  ZuAttld  angiebt«  fcheinen  auch  Uai- 
Richtigkeiten  vorgegangen  zu  feya.  Im  Jahr  178g 
fetzt  der  Hr.  Vf.  den  Werth  aller  Auflagen  ouf 
|3  Will.  Pf.  Sterling.  Sie  betrugen  aber  fchon  17%$ 
"aber  1$  MiJ.  Pf.  Sc.  .  Die  Nationaifchuld  fehltet 
er  340  Mill.  Pf.  St.  Wenndaruhter  blofsdiefua» 
dirten  Schulden  verbanden  worden:  fo  wire  di^ 
für  das  J.  1786  fo  zienUÜi  richtig,  'file  betrugen 
damals  239>i 54879  Pf-  St  ,  Die  fntereflVn  davop 
waren,  auer  nicht  6  MiH-  Pf.  St.,  wie  hier  ßeht, 
fondern  9,266940  Pf.  Sc  Dhs  genuute  Gei4 
rechnet  er  zu  xf  MIll.  Pt  St  (Büfchiqg  und  Tat^* 
be  höchfttlns  zu  17  Mill.)  doch  das  find  unbeden- 
tende  Ab.veichungrfn  gegen  folg.*nde  Summen. 
ffSmlich  der  Werth  dt-r  liegenden  Gründe  f(^l 
370  Mill.  Pf.  St.  der  Baarfchaften  aber  auf  60p 
Pf.  Sterling  betragen.  Was  verfteht  der  '^Hr, 
Vf.  hier  untf>r  Baar(cluften?  und  auf  «vas  fiir 
W^ahrfch^inlichkt'iten  gründen  fich  diei'e  unge^ 
he^iren  Sumn)en?  Der  berüfimte  Staatsrechner 
Davenant  fchStzte  zu  Ende  des  vorigen  Jahrnun* 
derts  alle  Reichthjijmer  des  Landes,  nämjich  Gol«^ 
£delge(lein&,  Silber* Gefchirr,  und  a'ndeire  Koft-  * 
barlte.tcn,  Haufcr,  Schiffe.  Vithheerdcn ,  Haus*' 
geräthe  1^1^  ai,  .ai^8|'IIIUU.f^        das  .baar^ 
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Gtti  aVf  tot  16  MilL  Tsnbe  Khtgtgtn  nitnmt 
%m ,  daii  <tie  wiiklidien  Reichchümer  £n|;tands, 
Jts  b«are  Gfk)  mit  WgrifFcir,  1^6  w^U  rto 
Milk.  P&  St  •  aber  nklK-drüber  bemeeii»  Migfia, 
SeHfce  «MUft  mm  Snnraifr,  mit  iTthrfeitelH* 
Kehkeil  fiach  ic  JaWn  Terdoppelnkdcihen  ?  und 
lioch  tmkhte'  ainDoch  lUcht  die  Siiihroe  Toit 
$70  Milt  i  gefckweigedenk  tfoo  MIII;  fogeiMttnter 
BairfcHaften.  Gefetzt,  daft  man  uncer  dfefen 
auch  alles  Papieigetd,  und  aUe  Qhliptlonen, 
daron  nidtt  d^wtnxigÜe  Theft.lttir  bcsilllt. 
werdet  könnte,  w^im  Ke  Kur«?inma)  emgefbdert 
wprden  foUten,  mit  rechnen  woUce;  f<v  würden 
üibch  kaum  4/18.  Milh  herankommen  $  nitmlich 
MiCier  den  rorhhi  gerfaehtcn  ig  Mill.  baar  Gfld 
Mleit  nach  If^endtborn  von  der  Bank  in  Eogland 
•n  <o  MÜL  Pf.  St.  Banko  Zettel  und  400  IWIF. 

St.  an  amfpm  Grtd  und  Wrchfelfcheinen  und 
Obligationen,  fowohJ  von  der  Rfgi£'rung^  als- 
auch  vor  .Privatperfonen  vorhanden  fpyn;  Ehen 
/•  findet  ich  in  Anfehung  der  Gröfae  der  Sudt 
l<<rad)»a*ttfid  ihrer  VoIk^menBe  hier  ein  merktl- 
«her  IMtrrfchred.   Hier wirddie  gröfsce  Ulngfr 

aVMdt  die  gröfote  Bivitr  6|  M.^  die  Zahk  der 
Ufer-  1776  auf  146000-  un*  iet  Einwohner 
auf  mphr,  als  QOöooo-Mvnfchcn ,  woiu  im  Win- 
ter zur  Zeit  de»  Arranuent»  noch-  über  X500CO 
kommen;  ▼ou-  WiNidvbonr  aber  die  tJngp  ^ 
Stadt  r,  und  die  Breite  beynah**  3.  Meilen  ,  die 
\Zahl  der  Hiufer  abrr  im  J.  1776  nac  i2fOOar 

*«nA4le  Hnwohner  auf  750000  flfonfcitenp- ance- 
we&cn,  welche  Zahiauch  B\ifchfng  in  rein^-m^ue- 
•Äen  Ausgabe  annimmt.    Den»  Boden  «on  England 
nennt  er  meiflentheila  gut,  und  übcphaupt  Cehr 
fcrei^earcig.    Nachdem  pf^nnant  (.^rrtrc  Zoologe) 
■find  vi^lc  Gebirge,  und  grof?e  Strecken  des  fla- 
chen Landes  f^hr  häufig  thonig.    2^B.  dlegfofiM^ 
(O  M.  laqge  und  40  M.  breite  Ebene  yoii Holland 
1»  IJnrolnfhIre  und  ein  Theil^  vonNordhampton- 
'  ftlae^  Norfo'.k  ^  Cambrkbe  «nd  Huntihgdon, 
-ttnd  ibiche  AttaTcUMe»  siebt  et  noch  in  andern 
'«egenden»  #le  der  Hr.  Vf.  tUbd  benerltt  had 
Key  dier  OlTlndifchen  Con  p.  ift  ein.  Vcncichnirs 
dfr  Einnahme  und  Ausjj^be  derfelben  von  .9^1 
bis  1771  geUU^»  iuidswar«Q»d^  Entlfc»  ftict 
dcffen  wir  neuere  gewihlt  haben  würden."  Bey 
der  Bauarr  der  Englinder  Mtte  n«ch  bemerke 
UterHen  müflVn,  dar»  Sbiben»  Oefen  darinn  noch 
ntcht  üblich  find.  DaFs  in  Engtand  das  Landvolk, 
dio  Pachter  ihlt  Ihrem  Gcßnde,  meiftena  Geh  von 
EyernX  Speck,  Garten  "und  Feldfruchten,  die 
:2*&.fi8bner  aber  hauptftchlich  voa  Brod,  Käfe, 
'VOtfri'  und  Kartoffeln  nührui  ,  ifi  wohl  eine  zu 
fiarke  l  obeserhi^bur.g  ihrer  Genügfamk'^it.  Wie 
Ausführlich  die  Topographie  Ton  I^don  fey,  ffkn 
tVian  ans  fOtseiiden  Titeih  feigen;  Voikamenge, 
_  ißröfto,  Kirchen,  Bauart,  jährliche  Confumtion, 
Theimmg,  milde  ArmenanlUllon ,  jy&rkfer»  Mt- 
lüfaktttren,  Maprel,  seiflOcbe  «04"  «eUküe 
lleiknn«Mbiai,  MgcMritev  AlflMi 


PoRcey  und  Sequemlichkeit,  als  Brädcen.  WoC* 
ferleitongen,  Miethkixrcfcei»,  Wein,  B<er  uttd 
Kitfeer  Httufer,  Zeitungen,  LnilÖrter,  Mennig. 
Pbft;  Andemr  IxMihncir  iUe-Merkarürdigkeicea 
▼on  London),  WelliniOnflirr  Söothwarlr  und  den 
Vor(^3dten   befbnders,     wälchr  Methode 

^cick^  xuf  Ueberfichft  te^^Mm-  lef 
feder.  Shire  findet  mair  «nr  Endo*  tar  dltr  To- 
pogra^hie  auch  drc  vorzugPichfUn  Landffne  und 
Pafilfte  der  Edelleuce  mit  kurzer  Anieige  ibr<r 

JI^JoratrdigkdKa,.  «ddw  JflLfliKfiliisft. 
tentb^its  fehlen.    Aurh'  wird  jedesmal  das  merir* 
wtirdige  aus  dem  Naturreiche  angefuhft,  wob^ 
}edoch  aiK^h  iMtattie  kleine  Fehle?  VO/fattmi ; 
B,  b«y  SuiT^x  h;4lsr  ps  :  „Die  Karpfen  dleferPro- 
vini  und  der  Ichmackhafte  Vogel  /^:«flCtfar  (IKo- 
tacilh  oenaunche  Linm  )  werden  als  Dfrlicafeflene 
häufig,  nach  LonHon  geTthrt.    Lf'tTterift  fo  grofs, 
al»  eine  Lert  lie  ,  und  Ichm-'ckr  faß  wie  Ort(Hanc. 
Er'nttvK  fich  blofs  von  Weiienkörnern."  Wer 
kennt  nicht  den  als  Zugvog'^l  vom  heifsen:  ^Climo 
in  Bengalen  bi»  zum  kalten  Cirönhnd  verbreite' 
ten  ireifsfchmoiu,  der  wie  alte  BkrMlelzeiv  nicht 
von  Mömem  oder  Saat,  fondem  ron  JjaStkum 
waä  Wömietn  Ipbt,  und  unter  andern  von^  dea> 
'GrönlinJern  ehr n  deshalb,  weil  fie  ihn  fp  Htiftig, 
aut  ihren  Begrflbnirspiaoen>  feiner  Nahrüiiff.nacl»- 
£ehen<  fehen,  verabfcheuft wfpfl  t'  ffn>  CewB'  Mh* 
Tiantp  Arctic  Zoolofr.  u.  faiwa  Grönfand^  Die 
Einwohner  von  Holland  iii  Lincölnfhire  brenne» 
auch  Kuhmiftr  Wdk  ma»  weder  Rot»  noch  Seela- 
kohlen  hat.   Aber  man  trifft  ja  nach  dvsVf.  Ver- 
ücherung  4  bis  5  Fufs  tief  unter  der  Epdc  gan- 
te  vtTfiuikene  WSdcr  anP   Wie  leicht  wiren 
diefc  nicht  auS7unnben,  vind  der  Mif^  als  Dun- 
gef  XU  fpai'i-nt'  l'cnnam  m  feiner  erfl  angrcf.  Sehr, 
godeakt  «war  aach  diefer  Wälder ;  er  Tagt  aber, 
dafb  man  fie  tief  unter  der  Moorerde  auf  dem  fe- 
ten.  Boden  finde.   In  Hirrfordfhire  ift  der  Bei^g 
Marley;  weither  erll  nur  ein  Feld  war  von  etwa 
80  Morgan  ^  aber  x573  dreT  Tage  hinter  einander 
iMbte  md  krachte,  endUch  Itch  mit  allen  a<tf  ihm  be> 
findJich^n,  Bäumen  tmdSchaOierdenfbr^ttbewege« 
«afingi,  Kircbeo  6nd  aMey^  waa  ihn»  im  WieM 
naad,  tmwari  tad  an  feiner  vdr|gen  Stelle  emo 
grobe  Kluft,  die  4ooFufs  lang  u»id3«o  Fufs  breit 
wa»,  hinterließ.  Nach  einem  achtAQnd^en  MaKcbf 
bBeb  er  flehen,  «nd  watd  s«  einem  |9  Faden  hop 
hen  BiTge.    Der  bekannte  greicitierdgo  Schrift^ 
ftt^lKr  d9r  ^önigin  £/i/^rit,  ITilk.  Camk4e>i 
f»gt  ia  ietnem  Badw  jMtan'nte«  weichet  nntß 
Erdbefchreiber  bey  diefem  Lande  noch  immer 

f ebrauchen  Tollten :  der  Hügel  HaicteyhUgenann^ 
ng  im  Jahr  1079  an  fidi  tu  bewegen,  und  di«fl 
ungeheure  Mafte  ward  3  Tage  üng  mit  fiircbtep. 
lichem  Getofe,  und  Niederwerfung  all«  ^%5k 
wa»  ihm  im  Wege  ftand  nach  einer  höhen  0^ 
cend  hbg^trit^bea ,  durch  eine  Art  von  Erdbe- 
ben, wo  man  ein  unterirrdifches  Anftiraufen  an- 
mOmnfBe^    Ef  fp^aUo4i^.aei.eben. 
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tieit  ^00        vor  fdaer  teit,  inulgednitcfibr^ 

tfnt  kdifcr  li>m»  wrfJdatflltli J»n,  dieermie 
ch  foitSenoi^eTi  hnte.   Ein«  ütinKche  Natur- 

S*  >lche|i)iiif£  erug,  fieh  117a  hty  DnrHngton  \tt 
artafm  xa.  ^0  onftr  Vl  a\idt  ertttilc  Di« 
£rd»  «/h«b  fich- (nach  d»rChrdnfk  von  TinmOMth) 
km  ertbn  CMftMge  thannhoch ,  blieb  iir  dfefen^ 
Zufbnd'  ^en  gßnteW'  Tag  über,  und  ft>nltre  fick 
ll^nlKh  mirefti^n»  förchtPriichen  Geraufch  foticf^ 
äf»  dadorcb-  die  Hvif  Kittel»  (hii>r  teu(el»'  Hef< 
feF  iiberfcttt)  entflanHen.  In  der  Befc1ir<Hbung 
von  Cumbev|inid  ftrgc  en  Vüe  Gebicge  v;  C  find 
fVrar  hoch:  nnd  ffeilV  d*dl-fad  ffe  tiorfi  ZVrrrge 

SpftcH' dte  hächöen  Alpen.    CKt  SJcidtdam ,  einer 
e»  hiMi(H>n ,  iff  nur  3450  ifufs  hoch  über  der 
yMfirnvMMratnrerbabetfr  ^  ^  hdchffeir  Al-^ 
ptn  noco  Fürs  übcrrtcigen. .  So  hoch  ift  ja  keiif 
rinii>{er  B'erg  in  den-  Alpen.     Cumberland  hai; 
r<ichhalrige  KupfS^rtverl^,.  Bley*  und  CBlmaigru» 
hcn,  auch  ^<7Mje  Bfrftevonlfi^alfcrbleifiMohibdne' 
|ia) ,  welclirs  die  feinen  enghtchen  Blcylllfte  lie- 
fc  rr.   Unfer  Cambden  ßgt  r  In  dfe»  BBesigffi  Dert- 
went&ls.  welche  das  TnaF  Borrodalie  eitifchttei' 
t.ften,  bey  Newbnd  findet;  man  reiche  unter  der 
.(Königin  jQii'abeth  durch  Ucutfche  enidectcc«  Er»' 
.  adera ,  die  Gotd  und  SiJber  enfihdfee^  ..l^utd- 
mUder  (iie(hnrweife.  wir  man-  aas- andern  fndk" 
•Myien:  tvetä),  tindec  fich  auch  rlie  mc«allifclM( 
tb/i» r  Bialie  kade woraus  Bleydift  gemiefcr 
Mrät    VM^  xnhrBr.  Vt  fagr  felbft;  dB£r<Me 
Crubea  be/  Bbrrodale  die  nach  D,  Cunph^U^ 
foU^al  furvetf  of.  treßf  Jiptauk  PHvntetgianaUim 
■aem  gehälren^  nur  aile-^.^fahrm  fedjfiwfc  ««ii-dto» 
«n»  fb-  VieiWaßerbley  hpravisttin'ehinon,  als  man 
wihirend  der  Zeit  nöthig  tu  haben- ß}»\ib#,  damic 
4)k  Waarr  nicht  xir  hflufi(t  und  t^ohlfril  werde. 
I>as  alle»  zeigt  an»  dafs  ra^n  hier  nicht  ganz«'  Ber- 
ge von-  Wa^rblcy  habe.   Eben  dit>rer  Cambden^ 
Ml«  die  groÜM  stände  hölzerne  Tafel  (ur  Per- 
lenen^ die  naman»den  Zeiten  Arthurs  herfchr^ibt;« 
«nd  wi  Vbieh^ftpf  noch  {rexeigt  wird,  fiir'o^aerr 
VPd  fagt  nicht,  dafs  üe  a\is  eineqi  $cüc^-  güi^acht, 

Öl*  4»^.  von-  df  m  ^.ciUirafei^  ^gfekppg*  itt 
UMve^  wi'felMW-ttiiier  V£  iViv«iMpI)Kttlden<f 
Ti'inppT  hält,  gläubtt'n  viele,  dafs  es  vielleichc 
mch  der  S««; .  der  heute  in-  der  zwypenf  fUiJfU( 
di)f'«f«qn:  <mEf>;  Anfanf  des-  ^6een'  Jnhrl^ti^iih 
von  dorn  Zauberer  odrr  fl/rachcniadcus  Merhn  au& 
^iialUich  gemachten  Sti-Jneu,.  tvte  B<  die  aUf^ 
Bo^tOlanerde  Cn.' .  zunv  .\nden|fe<t<fei>' Vreden. 
Sachie«  dafelbtt  etrfrhtigjien  Britren ,  oder  ihres. 
(Qi)erh«upcs  Afubroßup  AurtLianurt  der  b«kannc- 
IMiif ub;ixc  den  lcail«i4ldlen  Tieer  annahm ,  un^*; 
iftiCerdem  Geh  Ari^urg  gen  die  Sachf^n  fchon 
irhr  bcryorihar,  errichtet  uoivien;  W^nigjdeofts 
Uhr  otaaiiitr  Öfters  die  hemholte  Mauer- d:ea; 
■AKaiift«b4uiec  Srid'  w<  ir  in  J|K>««ifl»>.  wMelptei 
Mi-liR.g^  u«d  3oFur»iiiach;)ii(«  mdnutiiai 


fo  glatt  an  derVufterft  Fläche,  al«  wem  Ge  polirt 
wft«^  and'  fo  dicir  geiiMcbc  i(F,  als  wenn  es  ert 
vor  kuriem  fertig  geworden,  ficht  Büfching  Alt 
Reche  als-  ei»  Dcnknuü-  der  jetzt  nicht  mchrbe- 
kanneeir  Kttnft«.  Feuerffelne*  fo  gefchicke  zu  ter- 
fchl«gen.  M.  Ünfer  VE  gtaubt.  dafs  fie  kanfl^ 
\\t^  gefehHfl«!»  wiren.  Aber  alsdann  wCre  jdir 
F^age^  welche  Arbeit  mehr  Zeit  und  IVfenfchen-' 
hitanr  tMnliägfiJk^^  Qä»f  mancher  Aegy- 
ptffdldr  ttillM^^^  nocki  ttn6vrr. 

Flinten ftifeiili^">^fs  man  die  Feuerfteine  nach  ver- 
langter OrttSrund  in  inns  iruteir  Flachen  fchla^- 
g^n  )c8il«HNliftW>ibHii4MamndM  Orten  in  A\» 
leni  Heirhe  Ueherbicibfel  drefer  Kunfr,  undauCfierv 
dem  Toll  die  Mauer  ja  noch  nicht  400  Jahr  alt 
feyn.'  Im  Anglefrji  H^  von  dem  KupPerbeilrkt 
nichts  erw?Hint„  das  fek  einiger  Zeit  einen  Haupt« 
fehrhthuin  des  Landes  ausmacht.     Büfching  hat_ 
fchon  etwas ;  abeTHf  dfenStonter  der  Beforgung  A.t9r\ 
Hn.  Vice  -  BerjThsrapwnanh-  von  Tfebra  neulich  hei* 
auSgi»koiwmenen  erfterf  Bande  der  Bwgbaulütndtt 
welches  wich(ig)e  Werlf  dureh^  Verbindung  der  er. 
tfe^-  Mfimerin'diefemFiaclie  •ttcK^dSBiv$c«ci(^ 
Iflrr  die  ficherften  NacfavNfaten'  yt>n  deiriiiiemff^ 
difchen  Schönen  iÄMT  nur  unfers  WelttheH».  fon- 
^rnc^auc^  de^Saanitdira-  Amerika  geben  wirdr 
*d<f  rfftd     gf$$:  da*  fti  AngWey  Jetat  JlhrliA 
r  6b,cv:o  Cencn.  Kupfer  gewonnen  werden, 
iü«»  hat  mal)! die  neue  nun  auch  '^^i^'j^^l^- 


_  bey  Qenlhif  eingpfiihrfe'  Art; 
erz  in  finem  conifth  erbauten  Ofen  (einer  wah- 
ren CoiotiTal^  JkWte^i  za ruften,  ohne  weiter  et- 
trat  IMb^.OMt  Miluef^  daz»  <u  gebrauchen  .  als 
rwnr  erftfn  Anzünden  der  fchwetelreichen 
!iu  Ofen  erfoderüch  ift,  zuerft  erfunden.  > 
In  Schottland  und  Irfiind  find  unter  andern 
die  Kanäle  und  aadt;»e  neüerjß  Anhalten  zur  Be*- 
£th:*den»g  de»  üandels  und  Aufnahme  des  Lau* 
des  und  feiner  Einwohner,  hauptfichiich  ans 
den  Peimant  und  Arthor  ¥bung  wohl  bemerke. 
Qey'dem  See  Goch  LcMOOi^d'hae  Ree.  nui^bfemerkl« 
dals  die  hier  angegebnen  AleUenkcirve  ehgUichen^ 
fondem  auch  aaelv  de■KJh^a^MlMr£CMt<|^^e 
ten  &7A  xn^St^:  '  'Mtuttflaid  Mbft  -mn»-!»  SmI 
und  Nordfchottland ,  und"  lerztt^s  in  dfe  engiiich 
rflae.n4ien  NM«riA9^v  !HSA}i^Jl  «Ulfch  Redender* 
iMMI^i«l|aiSEU9Bl%  Büfching  in  Siidr 
ratedhrild-  KoM -Schottland.  Dafs  die  Irländec 
/URili^  zuru.-Ür  find,  kidrt  keinen 

Z(WrtS5^^ß"a^  in-  einigen  Gegen- 

den vor^  Cinr.3ugr,  btfonders  in  d"»  r  GrafVchaft 
Ma^o  Mnd  :»iigu  Oto  BMieru  diu  l:iggpn  Ä'S\  Pfer- 
dle^ii  an  die Schwlme  binden.  Aberdaft  fie  ihnen 
auch  riii-  Pflii^je  dnrin  hefrfJiffen  füllten,  i(V  nicht 
gUullici. ,  und  Ik  c.  Undei  davon  keine  K«ch4 
rieht. 

L>änni>m«ric  itf  ^iach  F*ä«rs  Ancrech«uAftJA0 
daUiifcl^X^ijiAvifM  weiche»,mol»jW» 
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flöhen  aber  944  Q-  M.  enthalte.  Rechnet  man, 
ndt  Pode,:A|00O(il^i0l*  fuCs  auf  eiae  danifdxe 

ijen  das  frpy lieh  nur  883  g^ogr.  Quadratnieilen, 
wid  «s-  Ccheinc  daher»  d^'s-  unff rs  >ia.  V£. 
l^bextvar  auch  noehzu  gjroüt  jkff"^i'0^.^^*W\/: 
l^er  ifl,  als  die  D  ifchingifche.  . 

ftorwcgcns  iflächeninbalt  hat  er  felbH  abe* 
tiuc  naoh  der  Bohopifich  Homtnnirchen  Karte  Scan« 
<}taaWenc  bertfchuee;,  und.  jy^H  . 6097  .-.Q.^  M«iifl| 
(«fundeo.  Jn^er  ^KVrseCdiklijt« . 
wir  doehv  dafs  er  weniger  dein  FoiUo^tdan 
gdolgt  «rftre.  Gf oCse  Adler,  die  hbwei^n ,  kle^« 
»e  3  bis  sianrigo  Kinder  geraubt  haben-  Icfon^ 
Pontoppidan  nur.  Dafs  die  drey  Arcikel,  Metal- 
le,. HOIs  und  i:ir<;he  «Ueia  3  MU]ioii«i|  .Athlr, 
betnQHifolUn,  (bl»(lej|r«o  ttiific^oenuc  t«5Mi009 
(oder  richdg«-iim  lyt^n  Theile  feines  Magazins 
SST»  *u  i,7l4a<^  ßthlf.  B^ich  wirküthen  i  abel- 
|tk>  iiherlt««Hic-pa£iebK,  )ii)Qdite'Rec.  nicht  g«rn 
«Bterfchreiben.  Das  Holz,  wo  es  mi^  Vortheil 
vjid  fiequemUchkeic.  au^£e£ahf$a  wefdea  konn« 


m 

(e.'hat  Tehr  ab£enomMen,  .pi^  f>beiy4eshAUi^M| 

die  Berj^vverke  auch  weniger  eintraglich,  ah  ConVt. 
^  üeber  den  Flächeninhalt  Schwedens,  wie  ihn 
#fu<^l*g  «iVjjnil^bcn ,  macht  er  audi  Anmerkun« 
gen,  und  zei^t,  ifafs  er  ein;  n  dreylachen  Fehle» 
dabt-y  beganjjen,  lir  ^icbc  ihn  fchwe^ 
^chö  Quadratmei^eo  an.,  ^  dafür  er  füglich 
Q.  iVlcil-  haue  feuen  können«  Eben  di>re  L>o^ 
Zahl  nimmt  Hunneberg  im  26ßen  Th.  der  xbrib 
ten  der  I'chwed.  Akad.  für  ganz  Schwedesf  un^ 
fil)la^,/ll^^  )^i^U  ,yun  eigenciic}\  16.41  fdiwed. 
Mnfea  aiif  einen  Crrad||eh«|v  .o^er  hoch  genaue^ 
jpde  fchwcd,  iMvil .'  34994  rheinl.  FuGs  endillc, 

die  fchwed.  Meile  noch  etwas  zu  grofs  an^.'nom, 
nien  14350  geogr.  Q.  M«  Da» Land  theil^ 
er  in  37  {<ande^a\iftma^fc1|iiifee|^  (epn.  Bi}fchin£ 

hat  deren  nur  26,  we>r^n  der  neuen  Eintnetliing 
des  GroLbf ui ftenthums  finland.  üoch  Ree gbub^ 
Prall  n  j^euiig  von  der  befonderö  Ailfoicrkfan^- 


0 


tKt.  ' 


R«cMTS««tAn«TiiKtT.  rOh»»  A(l«b«  d*«  Drti<rlt. 
Orts:  K  mli-ditift  Antuort  auf  die  oorlAfoge  ßeleuchtung 
des  an  Sv.  kttrjur/Il.  QnadtJt  tuMmnX  in  ßtt'tf  dur  Mmb. 
fer  .tu>ikien  vonüt.  F^irfil.  Qntden  XH  Üpcitr  »r^"!*"*"  ^«'• 
vovtjfi'"'""'-  ''*i8.  86  S.  tr.  J.  (4  grJ  Der  Vf.  der 
ßtJiuckture  hatte  Ober  da«  f  arßkircbCfl.  Speierifcfaa 
Xnt«lroVtrchreib«n  vlnTcUedMie.  alt»!  hcirdcai  AaßM« 
lUiäBl/iiUM  mgnMMvtvi,  aBBkTliail  ab«r  attch  ntdic 
anMhabOclniAMiaMcfaMnfaicb?;»  «ad  AcU^atwjrainrr 
• •  -   -|,,.;,c%e»6ar 


 .   .  

Spp)<>rtrcben  SehrvibMs  ra  «efthil|iid;^  ^IMSmBvMnAi 
dijping,  aI»ob!der  l  u  ^hifchof  iroa  (hßmt't'lt 
Sj^tze  dar  (le>.lt^hea  liiichufc  «a  Ganfftn  das  rfim-  Ho- 
fff  (i*^^ 'VoÜe .  «rwiederi  er,  daf»  derfelbp  nie  »Ile  Ao«' 
inj^be  >dif fcs  Hofe*  habe  nnte rllütieu  woileu  ,  fonder« 
IlS^bty  niehrern  f.eirfte«ih«iten  «awidtr  ge«rcf»ii  fc)  ; 
Ä|?>r  *ber  nar  darübtf  faiae  Bedenklichkeiteu  ge.m- 
■M  habe,  wenn  man  einfcitig  *on  Vertragen  habe  ab- 
l^eh  nnd  dem  P«pll  £e»ne  d»rau«  enifpringenden  Kccli- 
u.  tnta^ben  wvUc«.  A«  lingften  verweilet  er  be>  dem 
WM  der  yf  i«C  ßeleuehiung  vondea  ebemaligeii  Svrci- 
näei^i&Mi^.  'Birekar«  alHSoatdadhant  mit  dem  Dom. 
»iMI  Ifefii^  hatt*>.  uq<  ImMi  'fick  ihtiU  auf  die  dp^ 

■  ■    iheils  aaf  deo 

loffaauea  Var- 
^ial^Aä*  hfa- 

i'tttkimj,  und  reinen"Doi^de€baatatt£da#  o»racte 
Seile  aneerebeii  habe  .  fder  Veiirle><*       »•»  >»r 


e4hantiflrh|  ,WtA^il«lwff .  ih 
lUer  zwifcbaQ  bcidfi^  Part«  Tan  abgwcn 
8b ,  werina  das  i:)ortildtpj[tel>ltog«fteb» ; 


gefügt  ) /heH«  aai  die  crfol-te  Walil  des  Domdechaat 
tarn  F.  »iuchof.  Dann  tulgt  ein-  fpeclellere  Beantver- 
tuiig  dcttpu,  in  der  Btleucht  o-.^  über  ExemtiMuen, 
Dir^enT^cionen ,  Veränderung  der  niitd<»n  Stiftaogea« 
Faeultatet  quinquenmales,  Nuniiacvren,  Mehrheit  dor  frü- 
ligll&<air  ''«''Ai  «%iMit«jir  (tweiatil  i^hier yretit^ut  lUtt 
MMw«9dra«||t:d  Frobl^evea  ia  DeatrcbUad ,  Sc^tuttn 


auf  wir  nns  hier  iber  nicht  geoiuet  einbflca kSttaMk  ■* 

kiine  belTcre  und  gemiilügtäre  Schreibart  virt  d^m  Vf, 
woljl  lu  empfehlen  geweftn.  Denn  die  oft  wifdeihoken 
Deneniiiin^en  von  Itigrnha/itti  ütleuchter ,  dureh  OrlJ 
tnid  ordere  Ac^'ciivorthnle  erkaujun  y»rUliaiiiet  ,  niedtr- 
träthugtif  FafyuiäatittH ,  Chmrttmivdeknibtf  o.  d««|h 
»laihM.  ■i..VMcbftaf  ViMatw  .     ..  %. 

y 

Pcaft 

dia 

wir  mit  Vergn&K'*»  gelcfen  haben.    Das  eine  (16  S.  4.) 

dafür,  da» 


"ff» 


■u"^Hl»DMaiB.  Cobitrg,  Difel^ll  bat  4ar  Hr.  I 
/aoMi  jvor  karieoi  awey  rregranunen  gefchricben, 
wir  mit  Vergn&K'*»  gelcfen  haben.  Das  eine  (16  S 
handelt  Aenigmate  et  Gripho  Hr  F.  hält  dafür. 
Griftkus  der  Sache  nach  «ich<  ron  Afnigmatt  unterfchie« 
(ioit ,  findern  jener  nur  ein  fpäcerer  iropifcber  Auedmck 
for  d4»  Kuihf«!  fey,  qitartiam  komintt  us  tanquam  ia* 
qutis  capi  viJerentur.    Dai  xvTtyte  ift  überfchrieben." 

Paufakiatn  eifsendtuiäum  et'txblkjnium.  Pi'ölufio  Pti« 
lal;  nnd  'eniMlt  tcblKabarar-' B«^ehtigu«gen '  xiiriaibtai 
Stellen  de»  Textet.'  L.  I.  c.  ty.  AvMtV  TOO  MupsoihCt 
offenbar  richtig  fir  AvXiöv  T.  M.  VT.  i?.  >^^Ä.e<  fit 
X':ipi}.ov.  V.  17.  <pap6/  v>iriov  fflr  <^peiv  wfviw,  X» 
19.  ixoieno  iyytyvoftevov  ffit  /iro;t/ro  0  iyyiyvcftgvm/i 
wo  dag  iii|yer(U.tt4Iidie  ö  {)lofii  ans  dar  Ead^ÜM  de* 
droit tro  ep^tftaitdqär  yni.'  37.' lirfhr  iCatte  tatitla':  1)  ii 
isvretvx  (tTtfjvr^if  'n'iu^  ^ti^Aiffih^  lävi^if  ta4 
jüvkvtv  ixet  «jlififrtw  Aa(^i«  Mr^r«* '  MArft 
finnig  Hpd  sliicttHdiemendlrl  Hr.  F  ry*»  p%fr«i  o-xif*- 
7pow ,  (fa  ^aliut^  Xf^«.'  JJC  »i,  liafct  *vaa  bia  ätat 
To:  'A^^vAv'xiM  HpxxXsirmXaäWr  ^  Xü^m^  vww 

rotf  IlsmA^or/.  D.ifilr  fetit  der  Vf.  mit  Rrüffier  WaW* 
febeintichkeip  Xikisacvi  in  TVTfov  kr&ov  rov  rieVT»- 
Aifff/ :  Mwn>ta  ^  ffhcifiUi  ecleffalij^t'ngurn  m  Sa»* 
riUiS^  ^Mi  mtiaaiAi  Marmor.  Hr.  F.  wird  ficb.a)!« 
Mbr^laa  nMÜi&aiAirdi  dia  baldifa.  factfiMaMI 


Digitized  by  Google 


7AS 


N  Ulli:«  r  o  ^pg. 


7<f 


'i.r  A  L  L   G   E  M  E  1  N  B.  i 

L  I  T  E  R  A  T  U  R  -  Z  E  I  T  U  N  (i 

.  Sonntags,  den  27t«»  Occcmbcr  1789« 


fHTSlK, 

'I«VMir,  beymVf.J  tA«  Micro fcopr; 

*    eoutaining  m  practical  defcriptton  of  theäjj^i 

'  impn/ved  inicrvfcopes :  a  geueral  Mßor^bf 
iafecU,  tkier  tranjformations ,  pecuhar  jxa- 
tUs  an»  oeeotiomy  :  an  «rrtfmtt  af  the  vartous 
fpecies  and ßnguiar  properties  of  the  hy  Jrae 

[  and  vorticeUae :  a  defcription  of  tliree  hun- 
dnd  and  feventy  •  nine  animalcula ,   »Ml  a 

,  foncife  cata'.oftue  of  in'.ereßiiig  ohjects;  a 
Piew  of  the  organifittion  of  timhcr ,  and  the 
tW^guration  of  falls  when  unter  the  uiicro- 
fcope.  By  Ge.  Adams  ^  mathematical  inftru- 
ment  maker  tohis  Maji-fty  etc.  cioiaccLxxxv  1 1. 
724  S.  4.  oebft  31  Kiipf  rtaf.  in  QueerfoUo 
,  und  einem  vafuc£^ch^  Ticelku^fc^  (9 
Rthlr.)  '  • 

Der  wcitlSuftijjc  Titel  enthält  fsf^  alles,  was  in 
dieCem  prttchtig^drucJccen  IV eriw  abgehtn- 
delt  wiril.  Wir  wemi  dther ludk  der  voUftindi- 
gen  Hertnhhlunp  Inhalts  hanptfilchlich  die 
Art  bezeichnen,  deren  lieh  der  Vf.  bey  feinem 
Vortrage  bcdlmt  hati  Dm  Gnnxc  zerfäUt  in  jo 
Kapitel,  wovon  die  erften  rier  eigentlich  dem 
Mikroflrop  gewidmet  Gnd;  die  übrigen  fechskön^ 
l|en  ab  Nebenwerke  angefehen  werden ,  welche 
in  einem  Werke  über  die  Naturgefchichte  und 
Chemie  einen  fchicklichern  Platz  gefunden  haben 
DViir ien.  A'fip.  i.enthSlt  eine  kurze  Gefchichte  der 
£rHridung  und  allmählichen  VervoUkotnmnuogdea 
iljkrol'icops.  (Er  begnügt  lach  mit  der  gemeinenAn- 
nähme,  dafe  die  Erfindung  diefesli  Ib-umentsvon 
der  zufammcngef«tuen  Art  uqgefittir.  non  1609 
kommen  foUe;  erwÜmtfaMk.  liab  Zathar.'^mi' 
fen  wndi  Fontana  um  die  Ehre  diefer  Erfindung 
Reiten ;  übergeht  die  •  Unterfuchung  mit  StiU- 
fchweigeii ,  ob  fein  Lindfmaaa  M.pgf  Bmeo  ein« 
Kenntnifs  von  diefem  Inftmmente  ^jehabt  habe 
•der  nicht,  giebt  die  alimähliche  VervoUkomm'« 
ainig  Äiwobl  des  «laftdien,  als  des  zufammf Rfe» 
Tetzten  VergröCserungsjjiafcs  im  AUgemeiaen  an. 
und  handelt  .bey  Gelegenheit  des  emem  von.det 
Verfertigannart  kleiner  GlaffjniyklW'  m  hffr 


trüchtlich  ilarken  VergrSfserungen.)  Kap.  3.  v^tw 
Sthep,  von  der  Wirkung  der  Mikrolkope  und  der 
Art  und  Weife,  die  VergrKftemngen  derfelben 
zu  beftiminen.    (Vom  Sehen  das  ganz  bekannte- 
eben  dieles  gilt  von  der  Betrachtung  der  Wtr< 
kung  der  Mikrafkope,  fowohl  des  einfiKhen ,  alt 
des  zuianinu-ngefetiten  ,   und  des  Sonnenmikro- 
fko^.'s.     Bey  iehr  ftarken  Vergrölacrungen  hitt 
di  •  Wirkung  dieinrlnftranacnt«  doch  afebt  nmr 
der  Tn.ore  eeoMrfs  aus.    weil  1)  Licht  beym 
Durchgange  darch  die  Gläfer  verloren  gebt  i 
weil,  jeniehr  der  OurchmeÜer  der  Linfe  oderdflr 
%Hgei  veraiinjUrt  wird,  defto  kleiner  die  Mcnire 
▼dn  Stralsa  ausOllt,  welche  von  dem  betrachte- 
ten  Gegenitande  auf  das  Glafs  und  durch  dallH^ 
hindun^fdienj  3j  .weU  die  aufserordentliche 
Kurs«  der  Brenawaiift  der  Vergrofs^mngslinfe 
den  freyen  Zntntt  des  Lichts  zu  dem  zu  betrach- 
tenden Gegenwand  verhindert,  und  fololich  die 
ZurOckwertungdeaUcfacsTonidemrelben  fchwächt. 
und  4)  durch  die  Abweichung  der  LichtRraleii 
wegen  der  tarben.  -  Die  gewöhnlichea  Arten, 
die  Vergröfserungsktaft  der  Unfen  in  finden:  die 
Unbequemlichkeiten  derfelben;    ei.ie  Methode 
dieTee  mittplft  eines  Nsdeimikromete»  mit  Wtt" 
meidung  der  bey  den  übrigen  Uletlrailen  von- 
keainenden  ünbequemfichkeiten  zu  beihmmen. 
Diefes  finnreiche  InQrument  ift  von  des  Vf.  Vater 
erfunden,  und  auf  der  zweyten  Kupfertaf^  Vi?  t 
abgebildet  worden.    Und  auch  b.  y  diefer  Abbill 
dung  «  die  davon  gegebene  flefchreibung  ab- 
üchthch  immer  noch  nicht  die  deutllchfte.)  Ktm 
3,  Befchrftbung  der  belitbteüen  Verpröfs.^runpsl 
gllfer.    und  ihres   Gebrauchs.     (Zuerft  v^n 
dem  Lampenmikrofkop,  das  eigentlich  der  Vater 
des  Vf.  erfunden,  er  aberfo  verändert  und  ver- 
Meit  bat,  daft  es  ab  ein  neurs  Inarumtnt  an. 
geiehcn  werden  karm.    ,Die  lufsere  Form  diefes 
Inftrumenis  ift  vortrelilxh:  feine  Wirkung  wird 
•te  fehr  grols  angegeben .   itnd  der  Preis  ift  un- 
gefähr  140  rhaler     Die  Vorthrile  diefes  Mikro- 
ikops  ünd  folgende:  dunkle  GcgcqfltKde  kön- 
nen daadt  eben  fi>  gnt,  atodurehfichtigehetrach-  . 
tet  werden;  erftere  behalten  alle  ihrefarben un- 
verändert,   und  können  ,  ohne  voriierieganae- 
i»e  «il.*er  gröfttoaLcIdKigkelt 
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•n  dlefem  Inftrnmeflte  infebracht  trerdenr  die- 
ses Inflninient  ermüdec  die  Augen  nidlt  fan  ge- 
tvnj^n  ;  mit  demfelb«n  läCst  mrh  ein  richtiger 
Umrifs  der  betrachteten  Gegenftände ,  feibft  ron 
ungeübten  im  Zeichnen,  verfertigen,  folglich 
möchte  es  bey  a!r?tomifchen  und  botanifchcn 
2*ichntrfjen  zu  cmpfe+lcn  fpyn.   —  •  Bey  allen 
IHikroOwOpen  ift  ihrils  nuf  Modification  dcsLichr?» 
womic  dre  CegonftSnde  eileucl.ct  t  werden  mülTcn» 
theiis  darauf  liückficht  zu  nehmen,  dalij  das  In- 
iVnnu-nt  nnch  dem  ßrennorteder  Vergröfserungs- 
iiRien'gerichcet  mrd.     ßey  dem  Lampfnmi^äo. 
fkope  niufs  drittens  noeh  das  Stück,  an  wekhem 
d«»  Au£f?  ({^s  Brobnrlitcrs  s;iO(-If»jTr  \r'rd ,   ib  f^f- 
Üellc  werden,    dafe  fein  MUtelpunkt  mit  dem 
8ref(nfmnktedert.inren  imdderSelnxe  Tafammen* 
(yific.  —  \'om  Ci  Alchen  2uf3nnr.ctt£iTt  t7trnMi- 
kcofkop»  «nd  feinem  Gebrauche. —  VonifAiw* 
verbeuercen  doppelten  und  einfeclren  Mikröftop» 
Der  Kcirper  tft  cylindri<"ch ,  und  enthalt  eine  Aus- 
»ugE&uhre,  in  welcher  iv/ey  Augt-ngllfer,  um 
da»  Stfhfcld  au  vcrgröfsern,  und  ein  Collectiv- 
fllafs  ,     (i'v-rA'y.r)  enthakt-n  lir.d.    Die  Ver^rtifse- 
i;ungrTlt;,iVii  lind  in  eine  Art  von  Objetteuicliie- 
LiOT  gefaist,  welcher  i'n  einer  Nut  auf  demOi>?<'r* 
iliicke,  worauf  dvr  Körp<>r  des  Mikrofkops  fcft 
gefchraubt  ift,  hi«  und  her  gefchobcn  werden" 
kann,^  {«,  dafs  ohne  viele  Mühe  fogleich  ver- 
^chiedone  Vergrofserungen  bey  -einem  Gegen« 
Aandc  gduviiclit werden  küilnen.'    Andern  Oi>< 
jcctenlialter  ift  folijende  VrrsnJeri'.n^  angebracht: 
«f  b«ikiil;  nun.  aus  einer  cj  Ii  ndr Hachen  Aohre,  itv 
^lr«ldleB  fieh  ein  Atisxug  befindet,  der  eine  CoP 
I^ctivlinfe  enthält.    Unten  befindet  fich  ein  dop- 

Seltev  firleuchtungsfpiegei,  oben  ift  er  plan,  auf 
er  <inden  Seite  concav.  BeydunkelftGegen' 
(landen  kr  an  nrrh  ein  holer  Erleuchtunjjsfpicgel: 
^  von  oot?nh'  rau  'n^^fbracht  werden.  Wenn*  der 
Körper  wegtTpnoir.mcn ,  und  dos  Awge  unmittel- 
bar über  der  Vt-r^röfs-  run^'^iinre  angebracht 
Wird,,  fo  CS  ein  cinfacht-s  Vt  rgröfserungsglas  r 
,  In  .  VffiWndung  mit  den  Angengläfem-und  der 
aweyten  Verdichtungsiinfe  ein  zurainmengefeti- 
tes.  —  Noch  ein  zuffimmengefetites  »Vljkrofkop 
Adams,  driTon  Voriiige  vornenilich  imGe» 
üelle  2a  fucben  lind ,  wodurcli  fowohl  die  vcr- 
aicale ,  als  horizontale  Richtung  des  Mikroflcops 
nach  BeliL'ben  nbgeiindert  w*'rden  kann:  iwey- 
Ifin»  find  die  Spiegel  gröfser,  als  beym  vorber- 
Kekenden  ^  ttna  drittens  kamt  dtnch»  Zabh  und 
Ct  trifhe  der  Körper  d^s  Mikrofkcrps  in  einer  ho- 
rizontalen nicKtung  Uber  alle  Theile  des  tu  be- 
erachtenden  Geg^nftandes  hi)<weg  bewegt  wct» 
diJn.  Der  Pn  is  ift  amch  J40  Thaler.  —  Von 
dem  Cuip«  perichcn  Mikrofkop.  —  Vom  Son- 
neninikrotkop  Hir  durchlichttge  und  Midttrehlteho 
tige  G'  E^  R  (Hude,,  nach  Ä.  ÄZorfin'/ Verbeflerun- 
gen.  /J.r  Preis  zu.  40,  '  Teo.  und  i4oThalera. — 
Von  einem  kieinpn  y  T(;rufseruogsgtafe  för  ÜR> 


rung  des  ZirkelmikroCkop«/»  —  V<»n  ElGt  Waf- 
fer-MikroCkope,  Lyonntts  anatoaifdten^  und  Dr* 

U^ithenrp's  botanilchen  ^,  nnd  dem  frprrcinen  bo» 
tanilcheT),  welches,  dem  IBicherinsiCchen  vom  WL, 
noch  vorgezogen  wir^^  vottainfieben  Lupen 
botr^rifchcR  l 'r.cf rfurhirfijTi?n.  —  VondsmMt«« 
krsikcpe  drs  Atpunus  la  Petersburg«,vvclclics  bo»4 
kanncijrmafsen  aus  einem  achromatifchen  Fern*  • 
rühre  verfertiget  wird.  <;Es  hat  hier  die  Vf'rvoll» 
koni>mnung  erhalten,  dafs  xMcrhafo  dem  achronia> 
tiicaon  Objectivglafle  noch  einecylindrifchelRöhre- 
ange  brache woiden^  wekk«  anderthalb  Zeile  roia 
ihrem  finde  liaib  diircMfchnitten  ift,  fo  dafs  etn« 
ivin.ie  Scheibe,  an  deren« Peripherie  henun  die 
Ubjecte  zwifchen  dünnen  Glasfcheibchcn  liegen» 
fich  mit  diefen.  Objectaa  um.  ihren  Mittelpunkt 
hiTiiin  durch  die  Are  des  Femrohres  br'.vcgen 
k^Bc  Unter  dlefer  Scheibe  ift  ein  Spiegel  ange« 
bracht ,  weGrher  das  feitwärts  elnfarieiule'  tÄcke 
nach  den  Objectfn  hinwirft,  \mi  wenn  man  die- 
il*  ÜErleuciitung  eiche  uümig  hat,  henusgenom» 
naen  werden  kann-  üeber  alles  weg  kann  ei 
unten  m't  einem  Bodon  veffchcne  cjfij.drirche 
llunrc  gcTchraubt  werden,  um  den  Staub  vui» 
dem  Spiegel  und  dea  Qbjerten  abxuKarcen  ,  und" 
auch  das  Inftrument  zu  ciiU!m  Tafchennii:-:rj'f]co» 
pe  zu  machen.  Es  htf*n  fich  auch  undurchnch- 
tige  Ge^enftände  mit  diefem  Inftrumente  bc- 
tracntcn.>  — >  Befcbreibung  desmikro&opifdhei» 
Apparac''s,  wetcher  attf  dcj^tennfeiT' Kupfertafel  - 
abgezeichnet  worden  ift.  (Rty  Jen  Tiedemann- 
£chen  neuen  Mikrolkopen  ünd  alle  diefe  Stücke  t 
nur  T  nicht,  welches  eine  Mafchjne  -vorftellt,  un». 
quL»ere  Hcüxfcliüitre  von  beÜKinmcer  Dunn«  fii^ 
das  MikroLkop  zu  verfertigen  t  üß  id^bey  aliei% 
an  engüfchen  IndnimentengewöhiiKchai,.  Etcs 
ganz  Sufserft  einMch.)  —  ^cp.  4,  Allgemekift 
Anwcifung  ziwu  Gebrauch  dfs  IVltkrofkops  uni 
Sur  Zubereitung  der  Objccte.  (Er  handele  hiet* 
▼On  der  nothwn  n;;-  n  Vorbt.  reitung  und  Stellung 
des  {Mikroikops;  von  der  khicUtcitll^n  Beleuch* 
kling  der  zu  uiwerfuchenden  Gegeni^nde ;  und. 
wie  verfchiedene  Kdrper  fo  vorgericheet  und  aui^ 
bewahret  werden  können,  dafs  man  ihre  Natwr, 
Ürganifation  und  ihren  Bau  durchs  iMikroilcop 
richtig  zu  beurtheilen  ia  Stande  fey.  Folgende 
Regeln  foUen  beym.  Gebrauche  des  Miktofkopa 
beobachtet  werden:  die  Gläfer  muffen  luic  ifioem 
wekhen  Leder  gereinigt^'  die  Gegenftiind^  £9gf«^ 
nau  aln  möglich  in  de*  Brennpunct  der  Ve«gr6- 
r^crvinjiblir, gebracht;  das  Auge  mufs  b- y  ei- 
nem zulam mengefetzten  MikroCkope  i|>iang$ 
▼em  Auge nglafc  entfernt  weiden»  bi^  man  den 
Punct  gefunden  hat,  wo  das  gröCsce  Sehfeld  und 
die  deuchchfte  VorfteUui^  des  Oujttcts  eshf^ten 
wird;  man  nwib^nerft  mit- kleinen. Va^röfiM»? 
rangen  den  Anfang  machen,  we  l  -mu  thciLi  mit 


iidx^n  die  Lage  und  Verbin 


des  Ga  .sen 


^heriMiM.,  Itna  diflenigen  unu*  cH.»^n  kftrn,  wejp 
511»  !^cr  WfiM  ^ymi^Mung  .wt^irh  ilad. 
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JOUrroflcop  gewShnt ;  jeder  G«WRftand  murs,  wo 
"mOfUdi»  «oertt  in  dler^ihm  namÜcliften  Lageoc* 
tMOitet  weiftdteli,  wdl  foUft-j^M»  Irrige  Begrtö'* 

iilMT  den  Bau  des  Ganzen  nnd  die  Verbindung 
ieiher  Theile  unter  einander  entftehea  —  1>« 
die  'Helligkei':  eines  Gegenftändes  ir<m  deifMen- 
ße  des  auf  ihn  fallenden  Lichts,  di?  fViitlich- 
kcit  aber  von  einem  fchicklichen  Verhältnilfe  dic- 
fer  Menge  von  .Lichcl^rakn  zu  der  Gröfae  und 
der  Natur  des  Gegetiftandes  abhängt,  fo  werden 
anch  hreriib^  dte  nöchigen  Ilegelft  gegeben.  Um 
,  2.  B.  alles  falfche  Licht  von  dem  «n  unt  'rfuchen- 
deh  Ge|^(bnde  «u  «ntfernen«  foU  das  Mikro- 
£feop  in  Hnemr^rlinilertenZlnfmer,  utodasLIdit 
fftarch  ein  einzii^^s  Loch  cinfsüt,  gebraucht  wer- 
llen:  oder*  man  incerfucht  die  Gegenftände 
Abends ,  und  erleuchtet  fie  mit  Argand*s  Lotnpe^ 
wodurch  riberdi(*s  eia  fteteres  Licht,  nis  das  Son« 
Itenlichc  ift,  erhalten  wjrd.  Wenn  das  Licht  zu 
fiark  ift;,  bringt  man  et^dien  den  leuchtende« 
«nd  dem  7U  unt<'rfuchenden  Körper  ein  geölte» 


5^ 


fpwifcliCii' Hofirt t   r»i. 

den-  und  Lindenholie,    vom  gemeinen  Ilonre. 
vom  BatnlHUi*  uad  2u^enolire  abgebildet.)  End- 
lieh  Kap,  K).  von  4er  KrjrfttUlfi^on  der  Salze, 
wie  lle  un«cr  dem  Vergröiserungsfilafe  crfchei- 
nen,  aus  Mact^uMT  H.  ^iaker,  der  encyclopaedia  • 
britaiinica  u.  f,  w.    Jöie  hieriiber  gehörigen  Ku«  ' 
pfer  ,  ftellen  Salpeter-  Grünfpaa-  Uf'ermuthfah-  • 
BernfteinOli  -  Hirichbomfali  -  und  äabniaktry«  i 
Ibllen  vor.    Hierauf  folgt  ein  Verzcichnifs  van 
aUerhand  fowohl  dkirchCctitigen  als  üotiurchlkhd- 
gen  GegeaUänden  fürs  Mikrofkop  von  S.  6g7 
b.  70%.  welche  man  (ich  veffiertigen  ',  oder  auch  ' 
b«yni  Vt>  gleiahaiü>effeitcterhalcen  kann.  —  So- 
▼iel  Tom  Inhalt«  dieCsn  weitlftufrigeii  WAks;* 
Die  Behandlungsart  diefer  angefuhrt<>n  Matoria- 
Iten,  welch#  der      sebraucht  hat,  mil'sfällt  dem 
Hm.  ans  dem  dappeuen  Grande »  weil  1) ' 
dt^,  ,was  von  den  durchs  IVIikroIkcp  betrachteten  '  > 
GegenlUnden  fo  weitläufcig  tvon  S.  150  —  711O' 
beygebracht  worden  ift,  nur  lehr  unefgentlich  in*  • 
diefes  Werk  gehört;  2)  weil  der  eigcntiiche  Ge-'  v 


Papier  oder  matt  geichkÄene-Glasplatte,  u.  (.  L  —  genßand  dkfes  Buchs,  die  Verfertigung  der  man 
In  Anfchung  der  Zurfchtiingdernitkrofkopifcheti    nlchCBltigcn  Mikrofkope ,  fo  unvolUtändig  darin* 


GegeniVlinde  fuhrt  er  die  von  Boerixaave  be 
lartnt  genrtchte  Sivammerdafnmfche  Methode 
feine  dabey  gebrau<ihten  laflnmmentrund  Li/on- 
VHS'  ähnliche  Bemühungen  an,  und  handelt 
tfndtkk  von  einig.'n  Gegenftinden,  wdche.flch 
gut  20  mikrofkopifchen  Unterluchungen  fchickt-n, 
X  B^  den  Infttfionsihierchen,  Waiferpolypen,  Päaiv« 
aenthetten,  ab  deki  einsehen  TheHenel«eaSpröfa> 
Kngs ,  der  Rinde,  dem  Splint,  den  Saftrohren  ei- 
ner Ptlanae,  und  b«y  jedem  diefer  Gegenwände 
#ird  die  Art  der  ZuberMtnng  und  Aufbewahrung 
atl;jleich  mit  gelehrt.  Kop,  5,  Von  den  Infe- 
Cten.  (iNach  einer  allgemeinen  Betrachtung  der« 
fefofctt  ittdet  man  von  ihrer  Verwtndliing ,  ihrem 
Odemholen,  ihrer  Nahrung,  und  i>tren  Wohnun 


nen  abgehand'ik  worden  ift,  dafs  man  Ech  daraus 
über  die  belle  iüarichtung  jeder  Art  von  befchile- 
benenMikro^ope  wird  wenig  ^chs  erholen  ken- 
nen ,  ungeachtet  ?»*a  diefea  voi\  einem  berühm* 
ten  engiilchefi  ilLiinlUer  erwarten  follte.  Nicht 
ein  einzigesmai  wird  gefagc,  das  .■\ugeng(afi  von 
diaiem  öfter  jen^m'lÜkroucope  ift  auf  beiden  Sei- 
len erhaben,  oder  nur  auf  eineir  erhaben,  imdiNK 
dt-r  andern  plan,  oder  es  ift  ein  IVleniskius  voit 
diefer  oder  jener  Geilalc,  ifnd  hat  die  bellimmte 
Brennweite*,  und  ähnliche  Anweifungen,  den 
waliren  Bau  der  fo  mannichfaltigen  Vefgröfte^ 
rungsgldfer  eiafehen  zu  lernen ,  fehlen  gänzlich; 
Dagegen  findet  man,  wie  aus  der  Inhalcsanzeige 
crbeiit,  mehrere  Gegenflände  durch  den  grtifsceik 


gen  unterl.aicen^^c  Nachrichten  aas£>ege«/,  Geojf"  Theü  diefes  Werks  abgehandelt,  welche  manhi^ 

roij,  Bonnet,  Fabriciiis,  Miäprghi,  NeHÜmm^  nicht  fucht„  und  in  andern  Werken,  ttohbifie 

andern  heJcannten  Infectologen  mfammengetra-  eigentlich  geböfeay  voll lländiger  und  rtchtiw^' 

gen.)    fm  Kap.  6.  ift  von  Lyonne^ j  ZergUede»  '  yorgetrag^A  find.    fJeberall  Gud  lange  Stdleh 

run^T  der  \V-id.:nra»pe  ein  weitUtuftiger  Auszug  aus  ßrooker  Stillingfleet,  fhomfon.  Cowper,  und 

aus  feit^ra  hi::ruber  iierau^egebenen  Buch^  ge-  andern  en^chen  Uichcern  angebracht,  um  da» 

Hefere,  und  von  der  EhcenmulSi^l  (leps  mmtU  Ittch  noch  mehr  anuifchMreUen,  und  fulglieh-fet- 

ftr«0,  der  Fferdobrvm fc,  den  t'liig<  In  und  Eyt  rn  nen  k'reiis  zu  vermehren.   Das  ganae  Werk  kann 

der  infeacn,  und  den  i<ifchichirppen  gehandelt  ako  £aÜ  nur  a^  ein  Bilderbuch ,  und  ein  Cunge« 

worden.  Kap.  7,  eathUe  Ttmbky^s  «r  d  andrer  iMver  ihmire»>  AvenUfemeac  rm  dea  Inftrume«- 

Beobachturgen  von  den  Armpolyppn,  eine  kurze  ten  diefer  Art,   wekho  Jb.  ^IrfflOMI  VCf feftictt» 

Qefehiehte  der  Entdeckung  diefer  wunderbaren  »nge£ehe»  werden. 

Thi.'re »  und  etnrge  Nachrichten  von  ihren  fon*  .     .       •*  . 


derbaren  Eigcnfchaften ?  nebft  einer  B  etrachtung 
der  vepfchiedenen  Arten  von  nHiTthurchen,  aus 
ß'ujfvw,  Needham  und  0.  f.  MiiUer^  Kap.<^.  Von» 
•Holz  aus  des  Duhamel  du  JVhnieeau  trake  für 
ia  phjffitfite  des  arbref;  Uffaipighi,  Grew, 
um,  Bonnet  und- de  Sa u//u r e.  (.iuf  den 
S  beygcfügten  Kupferiaicln  lind  Quecrfchnittc 
^.99  ^ff         Heiuie  (JeUum  teieghim),  yo« 


Bbrliku.  Stettiv,  b.Nicofai :  f^erfuchetnui  ffp' 
merkuii^en  Mi>er  die  bvjache  der  dauerhuftett 
JParbgn  uudurckßchtiger  Körper^  von  Edwcfrt 
Hujfey  Detaval,  Aus  dun  fnjjliichen  übet* 
fetzt,  aci»ft  einer  Vorredä  \on  Dt,  Loretis 
Creii.  i/gg.  132  S,  . 
Hr.  Ceell,  der  die  Ueberfetzung  dieferfürKüftft- 
ier  nnd  i^abricancea  febr  tehrrekheaiSchrift  unter 
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feiner  Aufficht  durch  Hfii.  ffii^ne*»',  einen  jun- 
gen MedicintT,  beforgen  lieft,  verdient  dafür  ge- 
wifs  allen  Dank.     BefonHers  geben  {hrdievoo- 
awey    fo  gründlichen    Nattirtorfchofn  «|s  JWfc« 
gei  und  Lichtenberg  find ,   in  der  Vorrede  die- 
Ter  Schrifc  über  des  VL  Theorie  «ngefielke  Be- 
trachtungen betrichtHtiien  Vb^^U2 .  und  fie  tei* 
gen  uns,  dafs  fich  gejjen  Delavats  Theorie  noch 
Immer  mancherlev  «nweoden  lafle.     Oer  Vf.  iil 
der  Meynung,  <u&  dufthfiditife  Fluftigkeiten, 
keine  Lichtl^len  xurüclcwerfen,  weil  er  beobach- 
tete •  dafs  mit  durchfichcigen  f  tüfsigtceicen  ge- 
füllte Gttftr^    dt^on  drey  Seiten  fchi^rx  b»> 
legtwlren,  bey  fchief  einfallenden  Lichte Tchwar* 
fchienen  und  weil  fich  durchlichtig  gefärbte  Glii- 
ta  dien  fo  verhielten.     Die  Farbe  entftehc  alfo 
von   beygeniifchten   undvirchCrhtigcn  Theilen, 
welche  die  Licht^alen  zurudtwurwn,  und  die« 
fes  auf  Malercy  und  Färbektmll  «UMMWOdflS»  .  Ift 
1^  vorni^^difte  Ahlidw. 


:    VERMISCHTE  SCHRIFTEN, 

Ohne  Druckort:  De  ia  Feodalite,  et  de  i\4ri- 
ßoctati«  Brancmfh  ou  uMeau  des  eßtts.  de- 
jafireax  der  DnHr  Fnätim,  njutaiion 
des  erreiirs  für  lesquelles  la  Noblejfe  joa- 
dt'fes  prttentions.  N.  i.  N.  Ii.  J789.  g* 
'  Wir  haben  aUtehtlich  den  ganxen  Titel  diefer 
kleinen  Brofchüre  abgffchrieben  ,  di«  den  bishe« 
rigen  grofsen  Vorzügen  der  (ranzoüiifchen  Grift» 
tidikeit  und  de»  Adels  den  heCtigile»  Krieg  an. 
kündigt.  Mit  den  lebhafceften  Farben  Cehilderc 
der  Vi.  die  mancherley,  faft  unglaublkhen ,  Bei. 
d^^datncbn'  der  nicdern  Stünde  von  den  höh  er  n. 
und  wenn  er  gleich  feinen  Pinfel  snvMilen  m  c» 
was  2u  helle  Farbe  taucht,  und  feh  wrnn  felnea 
Eifer  und  feiner  EinbilJan^slcrrift  tu  weit  hin- 
reifsen  läfiec,  f«  werden  doch  gewii«  Ausländer 
aus  diefer  Schrift  «tae  ifcnfe4e«  Landsmann  in 
'Frankreich  völlig  tu  Boden  drückender  Laften 
Jcennen  leraen,  von  denen  die  ächlüüe  dorNadonai- 
verfammlunfe- ihn  «n 'biafireyen  angefangen.  In 
der  cißen  Tsumer  wirr^  nns  der  franjöfilchen  Gf- 
fchichce  gezeigt,  wie  der  AdiA  und  die  ÜeüHicö- 
keit  fich  von  d-  in  Anbn^e  der  Monarchie  an, 
gemeinfchaftlich  beftrebt  haben,  den  Königen 
ihre  Aechce  und  ihre  Domalnen  zu  rauben,  und 
Änen  die  Krone  fovrohl,  al»  die  ganze 
Mition  tyrannifirc  worden.  -Ifenier  bomilht  lieh 
der  Vf.  erweifen,  dafs  fich  die  Könige  erll 
nach  dem  in  Freyheit  ^rietzim  drincn  i:ande 
von  vielen  Bedrückungen  der  beiden  andern 
Stände  befreyet  haben ,  «nd  ia&  dt»  Natt»  Bour* 
bon  den    Bcfiti   der  Krone  aücin  dein  dritten 


feinen      _  _  _ 

ten  entwickelt,  und  vorzüglich  lernt  man  ausden 
hier  gftStgten ,  die  fchiUUiche^  Lshosüb^rbleib-  . 
fei  dct  (rancfief  und  der  ni^  wfoder  srau>  . 

fanien  Jagdrtc^te.     unJ  CnpitainTien  können. 
Vor  kuraeui       der  König  eine  lukh^  Capitane* 
rie  MiMontceaux  h»  Isle  de  France  errichtet,  und  . 
ihrem  Beficzer  die  Befugniftercheiic,  fechszvhn 
fr^nzoüfche  Quadratmeilen  Land,  welche  aufana«. 
nien  f  i»ooe*  Motgen  Land  eathdicR  durch  die  - 
Jagd  zu  verwüften.    Von  dem  angi-Tührten  Mor« 
gea  beflehen  33,000  in  Acicerftldeiu ,  Wiefen 
und  Weinbergen,  und  der  Verlull,  den  der  Kö- 
nig, die  £tsenthiimer  und  den  Bauer»  dteler 
Gegend  bloft  dordi  die  Jagd,  und  das  firhhier 
vermehrende  Wild  in  ihrer  jihrlichen  Einnr.hirc 
leiden,  berechnet  der  Vf.  auf  2,opat00&  L.  ßioü 
ap  der  }9hrtichen  Komlmte  vediert  der  Bauer 
durch  WildCchaden  ;^40,  coo  L.  und  der  Eig*""- 
thün)er  verpachtet  jeden  Morgen  Land  jezc  to 
Lhrres  geringer»  ab  di«dm|it  .  OeiB  Kdoig  k«> 
flet  die  Capitainerie,  was  er  dadurch  an  Abfa>. 
ben  verliert  ungerechnet»  blois  eine  Befoldung 
der  daxtt  geltöngen  Jäger  und  anderer  Pcrfcnea 
jährlich   34,oco  L.     Soli  n  die  zur  Capitä.'.erie 
gehörigen  Mauern,  Barrieren,  Graben  auagebef- 
lert  werden,  fo  bekommen  die  OfEcianteft  Befehl» 

dazu  die  GtldbuCsen  der  Einwohner  anTuw^n- 
den,  ui.d  da  erftem  von  dieien  :3tiafei\  gewilTe 
Procente  anheim  falLn,  fo  unterlaäen  ü>i  nicht» 
die  Einwoiuier  auf  die  ungerecfateHe  Kneife  au 
Ueldabgaben  zu  ntfthigen.  Sobald  einer  von 
dem  zur  Capicäneric  grhorigen  Hunden  toll  wird, 
fo  heäisc  es.  gewöhnlich»  er  wi^e  von  dem  Dorf* 
hunden  gelii^eii.  Diefe  wcrdan  iodann  ohne 
Ünterfchied  todt  gefchlaj^en,  ausge-ommen, 
wet«n  ihre  Herren  vornehme  Leute  ^fiA,  oder  ih- 
r«  Hunde  durch  ehi  Stück  Gela  retten  kttonen» 
U^r  Biucr  inufs  i  fo|J3r  auf  bcfondern  Feldern, 
vorzü>>,iich  auf  den  ürachen,  -Dornen  oder  andere 
Gewactife  zum  Unteriialt  des  Wilde«  auf  feia« 
Koftcn  pflsnien.  Üte  ProcefTe  ,  worein  er  we- 
gen eines  dtucks  augeicholTenen  Wildes  verwi- 
ckelt wird,  bringen  gause  Familien  an  den  Bettel* 
Aab,  und  den  Hausvater  ins  GefängniCs,  auch 
woiü  gar  auf  die  Galeeren.  Kein  Einwohnef 
darf  ein  Gewehr  abbrennen  ,^  und  der  V^,  fiihrt 
ein  Beyfpiei  an,  dafii  etliche  Einwohner  des 
i>orfii  Triport  bey  einer  Kindtaufe  einigemal 
eine  Flinte  abfeuerten,  deswegen  aber  einer  von 
.ihnen  zu  einer  GeldbuiM  von  7$  L.  ein  andrer 
.Btt  36»  und  d|e  üLn^ea  zu  kleinem  Summen  «rei^ 
urtheilt  wurden.  Uas  Droit  defianc  ßef  id  für 
,die  bürgerlichen  LehnsbeUtzcr  ein«;  harte  LaCL. 
Alle  swanaig  Jahre  und.  fo  oft  fich  ^  fleficsM' 
\Mndert  miiüen  fie  dem  Köi;ige  ei.imal  deoganzeit 
Soiiite  au  verdanken  habe.   In  der  zweyien  Nu«  .£ctrag  des  Lehncuts  bezahlen,  und  überdea  di0 
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FftAMKfu&'Y.  b.  Varrentnipp  u.  We*n«T! 
ä&ds  Mläitrt  iUfi/r^o  fy/lmatUfexualU 
timna4:  quam  e  texcati^^  editiaiut  ml* 
npns  cransiacAin,  nunc  «ineiii»äini*  tiAm- 
»cntia  virii»  jM-oprO« ,  prtecipue  Termino- 
tum  Betaxucornm.&odoal  inCcrvieac^bu« ,  at- 
me indip'bus  aecc&fiit  ivoflkmm  «cc»- 

»vft,  D.  fr,  ea: 

»p.  |.  B.  in  g. 


womit  diefe  Sprache  wegen  ihrer  ftigenhejt 
«ndXüne  rarbanden  Ift,  die  auch  Hr,H,  im 
EngUfdien  be^rbehalten,  und  mÖgUcbA  nadige* 
fhaic  hac   Um  nun  diffea  Werk  audi  für  die}e> 
'irfgen  Lehrer  und  LehrUn£e  gfwelnautslger 
machen,  di«  kein  EngfiCdi  VCTftehen,  und  über 
die  f  eCairamM  ton»  LtatteUdicn  Syllem  gehörige 
Trrmiiiok>gie  helles  LWit  lu  verbreiten,  cnf 
S^*1^TTii»i.  ftbtoft  fidi  d«ff  £cho«  llagft  lis  Mwkhnr  dit* 
*  v«.»i  »*if*  ftiiyitfwftiwftiJM  laOgWt^nriHimlleh  belrannte. 

nunmehrife  Lelbsnt  d«  Landgrafen^  von  Hef^ 
JFoamiii  Miöeri  tübulM  konmii  tenimmmMfr,  ftn-Aheinfeia-  Äotenbura  und  Hofir.  im 
■    plantaräuf,  äd  Hlii/tiMmHi  fyimdb  a^  iMtt  ▼ortreifeh  bearbeftecen  lieriidiUita  Am» 
'    maeani.   Auctoris  manum  artificfefatn .  Ctam-  des  kleinem  fflitJefirchen  Verkea.  Sattdi^ 

maindoftriaimitaildoi'diltftur^CKpcviiMaGlh  ElftMcunf  tu  derfelbe« .  hatte  milter  den 
folo  Goepfertd  Sledbdieni'rtVlIÜr,  tMJ»  Mi  AbCdmitc  aus  Linnes  PhUofophi«  btttamei, 
»tqae  corrigeado  paffim  Utters«  «c  Cgna  re-  der  wen  der  Befruchtung  handelt .  in  das  Engtf. 
•  Hqua»  ut  textuiaccutatcrefpondeant,  atque  fcho  überfetit ,  dabey  auf  einige  feiner  Abbüda^ 
«omiRa  plaatarnm  in  cabuHa  ifulieando«  ufni  gen  verwiefen  und  bisweilen  auch  die  Kunftwüfib 
tnasls  accommodatae  a  D.  fr.  GmLW^iß.  ter  k«n  erkttrc.  Hr.  W.  giebc  dagegen  die  Grund. 
Vot  iL  lOf  Ttikin  iDum.  in  g.  (|  Äthfr.  netto),  ftcae  des  Linneifdien  Senuairyftems ;  nemlich  eu 
*  .  IM  weicläuftigere  fyfteinatifche  Beiehrung  über 

Die  erftepfachtvolle  Ausgabe  In  Grofs-  Folio  ^hwiptaddidift^ae^yife^  irodgrcfadieKunft. 
diefes  MiUcrifchen  Werltes,  war  Ton  irjo    ■•'■»r*?*       öw*  ftqr  »raftWibuiig.  der 

-  *  Charakter«  der  GewadiCe  bediente,  fehr  ver- 
fiiadli^  MMobK  werden.  Er  Ji^  fie  in  iot. 
venoB  VNr  aiW|Wu^ae  TimMnien  Keiaimiiec^  !• 
vont  al^temefnen  Begriff  des  Gevricbfcs.  iL  Lin- 


iie  erfte prachtvolle  Ausgabe  In  Grofs  -  Folio 

 ■  tiefes  MiUcrifchen  Werkes,  war  Ton  1770 

^  iT^mitfonfoehen  Heften  vollendet;  D»»* 
«her  weg?n  ihrer  Koftbarkeit  nicht  JedennMM 
JUBtfeyuiconnic,  wurde  der  Vf.  bewogen  «tt» 

•^Utm  MMite  in  ht  8.  vi  veranftalten,  bloi*  mit    - —  ...  — 

SSi^hTAngabederbotanifALiiinel^e^        i'*^^]^^^^?^^'^''^,^  wodie.  für  J^eBe- 
.SSll«  Sriii  Jener  hingegen  toA  IttdirifthfMf.  «rudnarngsAeil«  gehörigen  Kunftv^rter  befbmmt 
'-äTlfUI^  war  Mahler.  Kupfisrftecher  und  Bot»,  erklirt.  und  mit  uatergefetrten  ßeyfpielea  er»*. 
SkeHugleich;  um  dello  wenteer  konnte  «udi  ««j*«^«';  den  AbUüdungen  Ue, 

SStd  entfpringen.   lekanntHAfind  brydeAus-  wird  allemal  Mdtrttt^Trii1afcjmca«»c«|^^^ 

-SSn  mit  aÜ2eideinemBe|«U  der  Kenner  aufge-  i^ten  Ausgabe  des  flbnten^eins  angegeben. 
-Stamen                            .— .  --a 
"fta  feine« 

f«jilllt]KHtot'«bd^^^  ^«  gröfste  diefen  gitt  bekannt  au  machen.  Der  Nutten 

t'der  Abbildungen,  wodurch  Hr.  ml^  lMMUMffma  neMI  l£ckQnin||. 


Iflli  bef.'  Diel 
'Miil^iAliffin 


•ii/«iA.«ÄTlSnßrortehc'ddr-Linndfchen  Syftems   der  Charaktere  von  den  EMTen  und  Ordnungen 
(Tut  diefe  aber  auch  dcRi  gefnriwwigjw»  Wnmam  ndl  ^  ^<)Men  AusgsM  der  Gei|iv 
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ttayifaiiM  ftiton  gelieferte.  Wenn  fb.  mie 

feiner  eigenen  Snmnilunjj,  deren  ßrüfstc  Theil 
ifl^;  Llnneii'chen  System  ujocb  nkht  vorkonyintr 
■fcrtig  ift.  wird  et  die  üeMfei  Zeichnunj^cn  aus 
•ndern  U^erken  in  einem  befondern  Bande  mit: 
fchwajpzen »-^drücken  ^ipleca  laHjem  <^  ^^^^ 


ler  Art  mft  ihran  Trivialnamen'vikl  V<*fiVeTl^g 

auch  iii  die  dritte  Ansgafie  derSpcc.  plant.  Hier- 
auf folgt  dann  die  eig«nilichE  Uebqrft't«ng  \U| 
Hilleis  Werk,  wo  Hrt^/T.  fefifttzd . eflhftekÄ 
mert  mic  feinem  Namen  Geh  befindpn.  Ueber- 

Sem  kac  er  nickt  allein  die- enokichen '-Namen  der  •  ic/iwBKtent-ÄoarijLftcn  ^ivf:^.  tstoa^  %ng 
teuächfe  b(*^behal(xn ,  iondern  aivck  dicf^  ^e-  abgtbödeten  blo(a^^  bcfchreiber^  undalTo  Tin  vofi- 
Wöhnlichften  deutfchen  ihnen  beygef^igc.  Den  Be-  ftändiges  Firchu  erV  litfero.*^  Die  lo  ans^enuifi}* 
fdilttfii  macht  i.  ein  alphabetifches  V^neicbnifs  ten  jetzt  herausgekonimeiicn  Abdrücke  von  Fi* 
«er  iatefflifchen,  a,  der  deiitfchjcn ,  %.  der  en^jli-  fche  fiiidn.  gani  %usiehmend  fchön.  Es  Gnd 
•  fchen  Namen  der  Pfl. .  die  diefes  Werk  enthält,  nemlidx  &  s  Tab.  217.  der  furattU'che  KlippfifcJ» 
«iKLuclp  ebfinfalU  :üph ^hgrffrl.- ■»ItnanHim.«  U^.  » rkmt^tmJttat  /knitf^Sf  Hr  ^ofa^ff»  br^rhr>  ih» 
xeichnifs  der  Kunftwörcer  und  rorzüglichrtm  Sa-  aus  Suratce  und>Hr.  Pred.  Chemnitz  in  Ropenha> 
phen.     Es,  haben  fic\»  iwas  aiaiuere  becuiuniB    sen  liefecce  ibn»  -&  f.  Tab.  argi  £g.  i.  der  du-^ 

'A'.^y^r.u  -  j„  Klipplßrch.  'S.  7.  Tab.  21«.  fig.  a.  der 

Kki^ifcke  Klippfifch.  Er  Ül  ^us  Oftindien  .\in4 
A7»Ani4^hce  ihn  bekann  r.  S.  9  'fab.  219  figi  i. 
Der  zrv^yffecklj^e  Klli>pfirch^.  £r  Jüt'hinttn  in 
der  Rückeiifliifte  rwey  grofse  FfeÜreii;  Kifinhat 
ihn  bekannt  gemacht.  Ü.  il  Tab.  31^%.  JT.  Der 
iweyftachhche  Klippfifch.  Bey  S^ln'fii^di^  Sta* 
chtfln  Inder  Afterflofse  die  Band«  v.^dgh  nicht 
bemerltt;  er  ift  in  Oftindien.  S.  1%  ven  d^  Pa- 
pagej'fif^hen  überhaupt.  S.  23  Tab,  220  dergrie- 


Wlänner  die  Mühe  gegeben das  OonUe  in 
-XinnlHfchen  Tpnninohjgie    aufzuklaren  v  keiner 

aber  hat  e&  nodiHn.  WeiCs  in  der  Ofduuog,ßich- 

M'gkeie,  nX^09JuidJ]^utlicbk^ik„  gleich,  viel- 

wenlgtfr  »nypgethant  dafs  alfo  diefes  Werk  al- 
Ten,  welchen  an  der  Verfländücl»keii  des  Sinnes 
llcr  Linnoifchen  Kunilfpraci^fd^ea  iß  »  voraiig- 
Tidi  Stt  emofeklen.  ift..  Der  aweyte  Band  hingp- 

jen,;  derlediglicS  aus  Kupfertaüln  befctht,  i(J 

'aicht  fo  cmpfehhui^swürdig  ausgeibllen.    Jt>ei|i    r-s  j-'-—   r^.  .      .^i,  „ci  ^nc^ 

^lüol^e,  was  Hr.iP^.  in  der  Vori:^de.di|V,e|i£|g^    chiiche  Pafagey&fch.  Scarus  crwtmüs.  Srs/lTab, 

:hene  weitkiaftige  Titql  «Ml  de*. ««tlke  VtpageyJUcb «v  Oft -und  WeAin- 


und. der  in  Kupfer  geftochene  weitkiaftTge  Tir^l 
'angiebt,  würde  Ree.  gegbubt  haben,  da^.  ihn 
;f!ur  züfiUliger  Weife  ein  So  {s.\>X^cht  ipü  J»»rb«n 
«rlenchteKs  Saeinplar  in  dl«  Hände  gefiü]en<  fey, 
wertn  er  nfcht  auf  den  Probfiblättern  tu  der  Aus 


^«:n.  g4ii9Tab.  223  der  grüiie  F^^geyfiTch;  Ihus 
Japan.,  %i  von  den  i>odi«n£rohen,,u|MVtaDt^ 
^.  33  Tab.  223  der  B{>dian^  fiodtemuS3^. 
liiien  ,   ift  roth  und  gelb  und  ein  fchmackhafter 


fiabe^des  Winerifchcii  Werke*  in groljpemEjvnjas,  Meerfiich.  S.36  lab.2a4  d-J  jabob  Everuen,  ßo- 

w  i.   B  l"*  Subfcription  angekUnil)|^ktC  dif  dianjis  £^ttatus^  in  heidea 'Indien.  S.  40 Tab.  225 

°22?%JSy25  JP**^£  der  Aobildungen  gefehen  der  Paguar,  Bodianusp^-ntacanthus  aus  ßraClien^ 

lillWjs"Wff 'wiinfchten  der  ür,  Kriegeratü  Mer^  ^.4^  i>br  3^6  der  Boenak ,  ßodianusßoenäkaua 

we*ey  öc'*  ßeforgung  diefes  tijeii^,  an  befliß  '         ^      .....  - 

rctteißer  in  der  Kuna,  und  nicht  an  SLüm|»«r 
imiheiL  Bc'y  dem  Werthe  dier  Wei&ifchen  Arbeit 
nnddem  nicht  geriiigcn  Frrifsedes  Ganzen, 

fen  wsau       ,4  -  .1  « 

*/BiaL»w,  B.  "Mbrino  n.  ttaa^i.  utUgumnine  Na- 
turgefckichtfl  der  £ifcae.    Si*km*r  2^ivU 
^/  »der  der  ausländifchen  bii'c^^  4^f|Vlbef  ^bcfl 

•^Jas  Blochifche  wichfigp  Fifchwqrk  ward  nickt 

^Ste.*"*"'"  ^'**'^'*^»  ^ondgrp  auch,  wirkück 
■■^  Verdien ftjjcfchäfTju.  Dcmiuigeachtet  konn^ 
Ic  es  nicht  ohne  grqf«.e»*iA#i^a«d  Co^a^tAOJt 
^«den.  mid  die.Befitafr  der^r^p  Tht  ile  wiir. 
«en  vielRicBC  nodi  lange  .ein  iinvaJI^ndeu's  koft- 
bares  Buch  hvCefTcu  haben  ,  wenn  die»  ^orinolclie 
K.  A.  KunllJiandlung.  ficii  nicht  enilchioiTen  häv- 
tt,  daffelbe  fortaulebte»;.    Diei^  vtripwch  vua 
der  ckesjahngen  MichaeUsrnt  ife  ^n  alle  fioibe  Jah. 
R>  drey  bis  IccJ.s  Hrfie  dclT^Ü««;.  iür  den,  ijis- 
bengen  btkanmen  Preiß,ittIiÄr?,.  fnd,es  iftdie 
▼dHendung  de»  Werks  um  £0  mehr  m  horten. 
«*«e  Zeicf.nunffr n  und  der  Text,  data,  fckoa 


 S^45  fab,  257derAy»,.  jßodianus  Ayaeti» 

Brafiiien.  S.  48  'lab.  aaS  ütr  geeckte  bodian, 
Bon.  macuiatus  aus  Ja  pan.  Ü^^  l^U,  5J<>der  Af  uk, 
fiodianus  Apua  aus  bralili£Q»  S.  ^  'lab.  2jö  de» 
gfOfafckuppigeHodian,  Bodiaiius  macrolepidotui. 
wahrfdicinlipli  aus  Qflindien.  6-51  Tab.  231  6g. 
1  der  Sternträger,  ßodianus  ftellifcr,  fall  vom 
.Vorjie|>ürge  der  guten  Uofauiig  u^  n*  Gut  Wi> 
M  et»,  wenn  (ein  dciitfdi«^  Name  zugleich  du> 
Gefchkcht  und  die  Art  bcicichntte.      57  T^ 
23t  ig*  2  der  ;Siü>erb«dian,^jui|l  aus,  dem  mitÜUv 
duchca  Meere  fejn,     $9  von  den  üogbüichca 
überhuupt.  S.  61  Tab.  232  der  jSo^io,  riolocenl  ■ 
orue  Sogo;  Peroa  niarina  rubra  UtejJ>.  2  U  g  Li  - 
in  allen  vier  Wektkeüen.  ^  «7  Tab.  253.  der  gnid- 
liche  Sogq,  HoIüceBtxus  vijescensv  aus  Wvffirf- 
ditn  un^  fi,  69  lab.  234  «*er  Ongo^  tiolQceAtrülr 
Ongus,  am  Jfapan.  Wir  wiMlcJiea.  von  die/cr Be-  * 
üchreibung  auch  bald  die  Ausgabe   in  g.  ~ 
ickwaiztin  Ai>drücken,  um  dadurckdaß  Werk 
gemeinnütziger  gema^  und  «s  vep-  de'  - 
ien  ^ud^iMde»  ,JfafhdrHrkf!f  £ckes 

«r  ^ !  Mmm»t  glMrjejfVi/f:  «JjiuJlMf« 
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'\  -  'ßjuril-iiahx-elh-  de  la  Suifet  rwfigds  T«* 
. ./ 1»,' Ä«/Mr«?r  «  prjr  Mr.  Strut^e  Pröt  honö» 

'  j   Tome  jpremier  I7s8-  I8  D-  '8^  ns^b(! '^■^Ro* 


Veffucft»,  ^  B!efcÄrÄbÄng'<ieff'n«\rerfkh  ti\Qcit 
Schwei»  .encdeekMvt  ImlniCchie&igtel»  odev 
filchMcIägteiv  Bl^ycrxfeci^  \«on  Struve. .  Ooa  Fof« 
fil,  foihmausder  Friedrichigmbtb^v  IJmenauli» 
€(otHfl!fcll%k'ttttEfl^Otninet^  ttnd  dort  lürEifem^rr 


*'jlfiite  SraAMa  Abüchtcfrr  dtefer  Sa^ififirns  ftefaikohlelT IMVARdeitgehtken-iMrAe,«  isoiiV 

*iWffäm;it  Ift,  dtn  fran/öfifchen  WihirloiTcli««  Vn^P.  SFöfsrt' a*r'ftrbc«j(!*t»au  wU 

die  in  dt^n  deiitfchert  Cjntons  der  Schweiß  über  trcr  Bh^yeri  •  iiberein ;  weshalb  ca  alfo  dieCem 

yiie  JVaturjierdiichte  diefes  merkwiird^eii  Ltiides  Lande  nicht  idlein  e^n  fey;  6)  QhemCiUc  iUn- 

>e]fn*dic^n  fi'eueit  Entdeckttngen  In  Hkref  Mnet^  ^egu og  deicnänt^llfohen  QueHt  J««  S^cnSnge» 


Tbrache  bekenne  xii  machen.  VornerhWh  woMen 
oie  Herausgeber  diazu  Hn.  HÜpfrifrs  Migftzm  be> 
Vtttte^  ».'i|itr  aenT  fie'aefr  'Würtrsg  getMWNi  /  UM 
"AttcV^s  ihrige  9ige^rr\  ßiVdafl'tnbemiti^tltheitet/. 
^ie  lAbliandlungen  wekhe  Ans  Gewichsrtfich  b«*^ 
rreä^n',  find  anfntnnen  gefbllexindebtefirMfA 
'die  zum  Mineralreich  g'»höri^?n.  Jene  itwcheA 
jdea  erften  Theil  aus,  Snct  des  EiBganjrs  hM 
Hr.  fleynier  feine  Gedanftf^n  ither  das  Studiwli 
«ler  KatHcge^chtchte .  befonders  alter  der  Botanjlc 
er£ffiree  l  yfb'Vtn  der  Manrerzu  befqhfdben, 
'A barten,  dcfZeugang,  dem  Eiiiflufledes  ft.  LTnii^ 
auf  unfer  Jahrhundert,  «fc  fehr  fonderfan«  und 
gtx¥t  irrige  M->yimngen  vorkomnAefi.  '  £ihriPfttt 
».  0.  dcit  befFern  Fortgang  einer  genauen  Ge« 
ivsidlskimde  dadurch  ffehaleen  hplwn.  wdl  er 


"I  hunfrfee;  niis  döpfners  Mnga«.  j)  Che- 
fnifche -Zerlegung  dts  'Ü'afiert  der  Warnüittj^f. 
'DulcMMMIbutig  des  Svi«<^8*^>^y^^  4M 
^übe«  bey  Servo2  im  'Fhal  vo»  QramO'.wii  r 
Btmve.  9)  Ein  Brief  von  Hn.  Z.  über  das  Siu- 
Aikm-der  MfneralkenntnKs,  Den  l>cfchliif9  ma- 
chen einig«»  Anfragen  über  Gegenftände  aus  der 
Nacurgefchichte,  über  itrelche  die  UeF»u&g,?üer 
iMMMiiriditi^  att>#iefde0^vrihrfb]M^ 

•   Fa/rNirtnrr  an  der  (Met,  inComm.b.  K^n^ß: 
jtitaiecta  0d  kißoriam  Tti  metaiücaevi'fenM» 

'  film      ttmore  ^h*^Gmf^SekKei4er.i7Si. 

m  S.  4'  (6  gr.) 


^{^m  Syfl'cm'  tu  vle!  Erlelc-hteruftg^  V^chafTte 
AehiÜKbe,  »u  wenig  erwogene  Aenflbrangen 
findet  man' •nrh.in^  den  übrigen  bofanfrdieH-  'Ali- 
handfuTigefi  diefes  Thcils ,  die  mei#  Hri.  R.  ü«- 
ehpren;  Magegen  aber  auch  ▼iel- belehrende*. 


se] 


hf  Götting.^n  gekrÖnrnnPfeifsfchriocn 
Herreit  Timmcom^  »mä  /babtmiiar  i^»««  de^ 
itevglM»  «er'  Aftkw'  und  eimi^  Mfe»  in  .dein 

'Cömmentar  des  H«,  Beckmann  vhrr  Arißo^ekß  de' 
MirabiL  cmfcultat.^  weicWe  wi»,  da  wirfeimau 


i'eifte  betrift  die  in  4^'9dnireit'v^|M#aehfeh.  (iNitll|i<M|>'t«yn^MMi5tt»f  n«r  -kttrsliiek:  amitz Fi- 


alen verfchiedenen  Arten  von  Lö wehiah«. '"ardte 

inv  neunteq  Tom  der  Actqr  helve'^ic.  voa  Hn.  Z.a 
•(CTwiih/'b'eÄndllehen  Zurerttweif^injjen  üi^d 'Ver- 
'\neKnnig  d«r  eri^  PfianrrhilaWMfe^nrKÄ/ferj //i- 
"ßeria  fTatft.'HehK  wberfetrt  VffhtTniT^^ftr  und 

Mtit  Noten  begleitet.    3)  Die  Gcfchicht»  Von  ei- 

Iwin'Tlieif  der  Schwetuer  Binfeiir  von'  Hm  IL 

■  TfyXPMlM&ne  des 'WVI!l^r*fhfiiHiM yo# 
oemf.         Die  B«>rfhreibnng  7\v«'yffr  KleearteA. 

'  Die  eine,  weiche  Hr.  ü.  rafenardcVi)  Kiee  nennC ; 

^«/e  «bewein;  6)  Befch'reibnng  eine**wel!fgteniinrf 

■  miit  winrfierrindigen  Artl  urnfenf^-  beide  neu  ; 
'Vton  ft  7>  Befdfreibung  einer  beten ifohen  Rei- 
•i?,  'dti^^r.'Ä.  in  das  obere  H^alllftetlaWfftfnd  eWrtv 
^^heiFdeiK  Benachbnrttn  Landv*fcf<ey'  i^tlien  ge- 
•Üulehf.    g?*f!urte:<Na^*r?^t  vfeiV  MaMer*«0«infter 

JtrdermweHi  ^ntd^^tlrteA'ftdwie^^^      __ 

'^Vey  die  Abbildung  des  cinbhtmif»fon  PeHgra!^.  ''<%iimm''lS«^iaadfrg»l(6d|hriin5«r^ 
>Sn  dM'  iwe^D  AWheiMtng  flnd  tutKMiltT 'i:>  -^e*  friiimMii^ .  ««bn^ill«  ^;  und  feifte  Jkür. 
Vom  Feldfiwthand  feinen  laMi'KeWMlMM^ii ;  ^«|iAliinqBMft«|»Jä9tliMaiffzickwi«riger  Stellen 
▼on  Hn.  Strürae»  2)  Chtmifche  Zerle£ung  def-  auch  in  diefer  kleinen  Schrift  an&  neue  bewie* 
Jelben.  durch  Hiu  MoreU;  aua  Hopf  neu  Mag»-  üen,  und  Bec.  kann  fie  ab  cineB  wich«^ci» 
siN.  3;  Beftlireltrang^  der  %aShn  IlMlMiäiriir''  B^iJUiM,  Gc (Lltldne  des  Betl^NWC»,  und 
Ichweitxer  Bitterftpinrs  ;  ebcnd.    4)  Chemifche.' 


f^n'VM  btfTBiig*«.    sie  bctrefien  die  P»04»e  df5 
'Goldle^  n:id  Silber»,  die'AmalgamatieAr  die  Art 
das  Go\&'wt'fitim9liient  d«n<Adalnaa  (ein  £4' 
(^nen>»ttlid«s  ElekthimKfiUieTriind  ^goldhalu-^ 
ge  Feflllmt';,  df«  PeUcMc  Ae^-RSmer ,  die  gold- 
«liahigen  Miner  roh         Spaniea  kentnic» 
<^taffen,  den  i;rfpni*g.dMr  WimkMMMg  Avgtntim 
iw^iiAatuaf-OirfftMiet  Mm  iMe  tverf^^dnen 
Wanten  des  3«egeft*rr*ehhefc«\ipferSl ,  ,4eB  O«- 
-ibranch  d«  iMtldP,'  doii>U«tiiaff,  .:V4ceclvc^t^* 
-gelt  Übe*,  «db  ^Pkteal^lit4af3«tflfreelir»c)K^ 
der  Alren  Vbm  'T)»fWtrthiw'  KnpTefs  und  Bkyes 
>n>  Indien,  das  ^dinn  «  fe wohl,  das  <lnritukhe 
portugififche ,  «nd  den  Gebraad»  4eÄft«»  1^ 
den  Alten  und  im  mittleren  Zeitalter,  mtsiSen^ 
•»^••SteW^wuliMagiwiin^,.  lam  J^viiia«ef|,''8* 
ttbtitun}^  •aii^3ebrcuahv^^o(£Stu||lf^  «aah*  dl4 
dBKCowÜ»»^'  iin-  Vü  hm^  feinen 
fchon  bekannten  FleHWir;  AutLuchfirg,  ailer  m 
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ZhtMi ,  k  MUf f  JüdgiifH  ^  4te  IpAib  «aibeCMienScIittiict  ««td«cianiiWte,  ctSelaM 

nik.  HeratKgofebea  ven          ^ar.  JlUmtr  Freuaden  tti  pcriodiCcfaea  &limceii  oder  korzea 
.  •  mnd  fiuU  UßerL  f  tmf tu  Stuck  \%^S,  %  AufOMzen  miccheiteii  w^e.  «ach^eni  er  Eöh, 
>i -f^iiyk*  <is  flr*>  MilK^x«  diele«  Sciick  sttdi  aus  Ider  tiiimer  ftShor 
'  Xlebhaber  ^  Ge^iVchslcuiidc  werden  vn\t  At^  fteigenden  Blumenkenntnift  «ü  bewäfen  j^dCuciit, 
thcii  tttt^  Dank  ^  tortfmung  diefes  für  6t- ^  fU^i  -diele  Wdc,  ob  ihr  gl«ieb  dermalcios  «a< 
fcwwfn  IRagatint .      wie  die  fi«niüWaig;.4ir  fliftte- Verimlecung  berorflehe ,  (ich  £e£enw«ir< 
Heraufgeber,  demfelben  noch  mehr  ValiiroiiHiie(|>  tlg  noch  in  der  Zunahme  ihrer  VoUkommaoh^ 
heic  SU  «rtbeilen,  «uCaehmen.   An  (eigmeflAtt^  tM^nde.  handele  er  i.  von  den  Hjracintlieny  uai^ 
tftÄflS  Stack  nicht  releh,  Aoa«^A  und  berchreibt  d  efemahlce  Flor  von  7a  Arten,  w(»> 
AuciUf^e  aof  andern  Sduriften  nehmen  d«ngH^i|»  «Mc  i]m  ^  Herapg  v.  Bi>on(cbweJC,^£cbeok«i; 
ten  fUuoi  f in.  Eine  k«rM  Biographie  ynn  Sc«-  hat.  kiini  «nd  paflärf.  fllenaf  folfea  3)dfe|^> 
%lli,  «od  Wildenow's  Verb^fTenuigenund  ZuOk-  nualceln.  3)  die  Anemonen,  welche  in  Ji^e« 
tie  s«  IWiMr  i«a  bKOlinßnte  (ßa^mt  4ie  Lä^  W«fk  W  «rtteum»!  vorkomme«  ^  neUl  $4fidtfe|> 
MCiM  ioredl^  Üi  «lue  MMihHt  fa  DeatfeMMi  bmig  von  36  Sorcca  Fm^ea- Blume«.  4)J)ie 


Anfin^kfamlceit  rerdimt)  i(\  hier  alles  was  (ich 
irM  i«Ma  anfuhren  Itt^st ;  von  ktatem  nber; 
Sdweber  Ar/«L  Atgifptiorumt  UiMtfeliel«* 
merkungen  «11s  de«  Naturforfcher,  «ine  neue 
Gettnnf  Farnkraut:  Caenopteht,  von  Bergtus 
Iii  dk«  KMftell  dter.  fetenbtnier  AkMlemie  (be- 
-kirint  gemacht;  dara«a  i(l  auch  die  Nachricht 
Ober  den  Anbau  der  Luxem  in  der  Sucharey  von 
llaWM';  Okfirvationes  botanic^  —  Scop, 
Delic.  In  fuhr.  Tom.  lUL;  Anaeige  fekner  Pflan- 


Aucikeln:  wovon  auafuhrllcher  in  Hn.  D.  iTeip 
mainteU  aweyten  Theil  feiaifei  Aiumiften.  Ei« 
Itfer  ai^egebenee  ^tatt»^jMi«icr  fiir,<liefe''G<^ 
wichfc  fchfint  um  pm.  an  Ujk,  Hierauf  5)  die 
Tollen .  und  4)  d^«  Nelken,  iüa  Liehfingablnme^ , 
4ee  yt  »um  Be£chlu(s.  Atictei  wider  ihre  vei^« 
derblicheo  Feinde,  die  BlactÜure  und  Oehrlinige 
wie  auch  «ine  fehr  vortheüiuifte  VervielübUfti 
j(«iig»art  aufser  dem  Senken.  Ree.  findet  ebcr 
jpvcll  in  dieTen,  Kayiul,  was  man  hier  nicht  fa> 


sen  in  Deacfdüand  von  Schkuhr ,  aus  dem  Vit«  ehe«  iaViut^  eine  genaue  Ae^eiveibuog  der  OoC^ 

tenbergi&heu  V«chenbl«te      ^fifcoMr  urv0nßs  weiche  der  hod^LKo'iUgv.PreulfenSr.  Oocd^ 

hat  Schkuhr  mh  dam  Stmibßadfn  «lech  «m  Wie-  .d^Mf  Uenog  w,  flai»^nichwd|;  rermtcht,  »nd«« 
tenberg  Eefondett  «nd  nnbegreiflich  fchefnc  ee 
Ihm  vier  Stevbfilden  daran  finden  2u  wollen,  da 

»M  nUmtMd  einen  ^^^^LS^SlS^'* 
vier  geCriienldHee*  ÜMk  l4«WflrtflHM  UtMf 

Viliars  CHift.  des  plantet  de  Dauphinf  p.  Sia) 

die  mehrfbe»  Betaniker  nicht  jrichtig  -geaihjt  ha« 

ben,  we«»'ie»<^^g  ^^i^c  '^i  men  hnt  bisher 

SSbcentheils  auf  Linn6a  Zeugnifs  vrer  Haubfii- 
n  «ageiiemaien,  neuerlich  «vrftcherte  uneHr. 
«fimdl  Jdk  nur  einer  müfe  engenemmeii  ircr^ 
den ,  Hr.  Schkuhr  ma«hc  aber  auch  diefen  nedb 
llreitfg  "  Die  Sache  verhlit  ficb  wahrfichelnlich 
wie  bey  mencher  radefO  Manae >  we  die  Zahl 
der  Suubfllden  nach  dam.SHM^  deiiclben  eb- 
Inderc  Ree.  fand  in  fuh*e>!»i.'  BPdeii  nieht  («t> 
ten  vfer,  in  leichteniTMdl  mmj  S«i«bAden  — 


\  weldiM  4ec  ici«  regierende  König 
demfelben  gefchenkt  hat.  Den  volligen  Berchluia 
4n#chen  Verlache  iiadfi6ih(«n|ea  AtrCuitut 
«•■Nelken.  A^nilnMi  9mi  £evc«d»  von  Hai. 

U'iiK,   b.  Hachenleiter:     jfbHIJungtn  fiiB- 
und  auslündtfchnr  BfianttuL  jMt  Lubkubgf 
und  Brßtßene  der  »ßtaiak,  jj^lia JilMginji 
drittes  Zehend  1789.  g. 
Die  hier  gegebene  GcMachfe  find  ^Oi^odiofi 
«jirewOT,  Osmunde /rii»luo;»lerr/,  .|«ii^ttm  roüi. 
ro^iiai,  Cynofurus  domingenjif,  I.yoep»dium /•/•• 
go,  Agaricus  ßmetarius,  Bronius  inermis,  Piif- 
laris  oryzoidet,   Echium  erienttlt  un4  rolan« 


Thmbern  fMtttäOmtämmßliii^^^nmm  M^  dMun  Mt<fl^^  ,  Immer  noch  voller  Unricbt^Mfe 
cheteiMifien  wMä  küM«  HnIMma  tmAm  f»  ZeidHMnif  und  Pcrbenerleuchtung.  Pot|V«4L 

BefcUufs.  ßnithiopt.  und  Ly co^.  ftiag.  ».  B,  find  nteaal^. 


bau  ir.  ift  njs 
jAtfUt    '  '      '  '  "~ 

'    Wtmreiche.  Sechste^  und  letttes  Stück ,  ge- 

Der  Vf.  MliMfctil  beyni  BefchhiffV  in  der 
Vemde  feine»  WMn ,  dafii ,  wea  er  etwa  noch 
läÜr^  H— laretehe  Jfctoei  *  ilMpM|i» 

jiv«fir«  eti*fi*'f      .  ■ r  K.  tI-zI  V.' ■':  •» 
■  ■•     '  cit  .i.ii'i   .'j'ni   br.  j 

•i      •       t-'r       .  .  'Ja  .'>-llil  H    .[  i*f 


e  den  darunter  geOttuen  NaoMA^ 
fogar  die  fehf  ein&die  und  foi  leietMt 
nachniahmende  Geftak  des  gemeinen  EngeiTuli 

fchen.  d»[s  fich  die  Hn.  Hcriusgeber  in  j^uJnii^ 


. :::c. 
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L  i  T  E  IL  A  T  U  R  -   Z  E  I  X  ü  N  G 

Dicnftags,  den  29»»  Dccembcr  1789. 


4 


^MmmiscurM  scmmijptsh,  * 

^»'i  -  '  .  •  .   • '    •  • 

e  )Lst»zic.  b.  Walther:    C.      Cäfars,  Prof/iu 
Leipzig,  ittq^/U^  ITt^SU&S.  Oa 
xr     gr. } 

SdiOn  «wai^Wcn  Schrifcen  kennt  ntan  Hn.  C 
^  einrarifhfm  VO«  f  rcymüthigkeit  undiicb- 
tigem  BUck.  Auch  in  den  fechs  Abhandinngen, 
A  gegenwirtiees  BSifdchen  fuUen ,  hat  er  die 
Anrottang  imnehet  ftkMüelian  Vorurthetts,  und 
die  Beherzigung  mtnchcr  lur  Zeft  noch  nicht »il- 

Eia  gangbaren  Wahrheit  vor  Auge»  gehabt. 
iArä  mm  fthon  aus  der  Wahl  der  Materien 
errathen .   dafs  fich  hier  wenig  anbringen 
lieb,  was  nicht  fchon  gräfstentheÜs  ainderwärtt 
Itcfagt  worden  war;  dennoch  gebührt  Hn.  C.  dns 
Verdit'nfl,  feinem  Vertrag  WäroM*  foinem.ikiie 
iJeuüichkeic ,  und  leinem  Gegenfcnd  .BiiNll»» 
tendet  Incmfle  gegeben  zu  haben.     Die  Au£Cu- 
tM  find  ÜBlgende :    I )  der.  Genius  des  Sakraces, 
«inTrmm      oder  eigentlich  eine  UMerredung 
über  die  Unfterblichkeit  der  Seele.   Die  Einlei- 
tung, wo  der  Vf.  durch  das  Vehikulnoi  eines  Luft- 
iMlto  ni  den  überirdifdien  Regionen,  und  «a  ti> 
nem  Gefprächc  mit  dem  Genius  des  Sokrates  ge- 
langt, gefällt  uns  nicht  ganz.   Sie  ift  zu  langaus- 
gefponnen,  erinnert  «u  viel  an  ttmliche  Einlei- 
tungen, und  enthält  manche  zh  unerhebliche,  nut 
der  iiaupc£adie  nictit  in  Verbindung  ftehende,  Ge- 
Anken.  Daiiin  rechhen  wir  z.  &  das  S.  15.  dem 
Kurfurften  von  Sschfen  gemadite  CompUn^^ 
das  zwar  vom  Herzen  kommen  mag,  uns  hier  elier 
fchr  am  unrechten  Ort  zu  ftehen  fchcint.  Die 
Gründe  für  die  UnfterblicbkeiC  der  Seele  dür^ 
auch  weit  mehr  auf  die  Bmihigung,  ab  «nt  die 
Veberz€Ugttng  des  Lefcrs  wirken ;   ja ,  manche 
wünfchtea.wh*  ganz  hinweg;  z.  B.  wenn  i.  40 der 
Tod  in  der  Schöpfung  dadmch^eine  Rechcfenb> 
gung  erhält,   dafs  andern  Generationen  Platz  de- 
dwch  gemacht  werde,  die  zuCammen  und  auf  ein- 
^sl  des  Eidengludcs  vmnfiglieh  genieisen  konn- 
ten. —    Gewifs,  man  erweift  der  Allmacht  Got- 
tes wenig  Ehre,  wenn  man  ihr  die  Verlegenheit 
mm.  dta  Flscz  für  ihre  Gefchöpfe  als  einen  Be- 
Jlflf  anrechnet,  ein  fo  bittres  Uebel,  «is  der  T«4 
...  .  ^U£,  i78f.  k'wttr.üand,  •  ■ , 


«doch  ii);|MraHsu  fevn  fcheint«  unter  denMenidtett 
«inziifuhren.       Uebrigent  ift  dieüe  AUumdhiii|[ 

hier  nicht  zum  ernenmal  abgedruckt,  fonderft 
Aand  fchon  in  dem  Canzler»  und  IXeiÄaerifcbeil 
Jomisle  für  UcefSMr  und  Lektüre  (im  dbiteen 
Jahrgange),  nur  dafs  fie  hier  eine  kleine  Um- 
Ichnnekung  erfahren ,  wie  denn  alle  andern  auck 
fchon  vorher  in  periodifchen  Schnfbeo  s.  B.ii|i 
Leipziger  Magazin  für  Rechtseeielirte  etc.  ßch 
befanden.     11)  Einige  Gedaaken  über  den  Uf- 
fprung  des  religio fen  AbergUaUms.    Zivar4A  num 
fchon  oft  in  neuern  Zeiten  gegen  Fanatismus  und 
Aberglauben  zu  Felde  gezogen ,  doch  lehrt  die 
£r&hrung ,  dafs  es  nur  durch  wiederholte  Strei- 
che gelingen  könne,  diefe  Feinde  der  AufkÜi- 
rueg  zu  Boden  zu  ftrecken.   Hr.  C.  verdient  da- 
her  Dank,  dafs  er  fo  eindringlich,  und  mit  f» 
bünd^er  iCiirze  »liciviebea»  .  lür  beobachtet  deü 
Abergtaubeii  in  Tehtem  AuOeeimefi  von  dem  er* 
ften  Kindesalter  des  Me^fchen,  uimI  ^Sigt,  wie  er 
fich  nach  nnd  nach  in  die  geblUetere-  Gefells 
fdMft,  und  felbft  in  die  UhrWIefeer  d«r  Hiilof». 
4)hen  eingefchlichen  habe.  —   O,  da&  «um  doch 
eben  foihn  wieder  vertreiben  könnte,  wie  erauc 
nUtuieicht  lieh  einführen  Hftel  HI)  dmißifchn 
Naturrecht  —  eine  Chimäre,    Unter  diefeni,  et- 
was fonderbaren,  Titel  will  der  Vi",  die  J^ichtig- 
keiedes  Unterfchieds  darthun,  weichen  einige  iv^ 
fchen  joriftifchen  und  pbiloCophifchen  NÄUnechc 
zu  machen  gewohnt  Und.    Die  Gelegenheit  hier- 
zu £ab  ihm  das  manntchfskig  herrfchende  Voru^ 
^«11;  als  ob  nur  ein  Jurift  zu  Erklärung  des  NS- 
turrechttTonogliclitiichtig  erfunden  werden  kön- 
ne     Pofiüve  Gefetze  find  freylich  wilikühilicH, 
häi^^n  von  Zeit,  ümlländen  und  Sitten  ab ;  die 
jBeAae  der  Nitur  aber  find,  wie  die  Gefetze  d^ 
Bewegung  unabnndrrlich  ,  und  dienen  jenen  zur 
Grundl.ige.    {^Odcr  foüen  es  wenigflensi;)  Die<^ 
beurtheiic  der  Philoibph  am  heften,  eucli  .ohne 
Jurill  im  eigentlichen  Verftande  zu  feyn.  Jane 
l.in^Tegen  kann  nie  der  jurift  gehörig  und  rieh- 
tiji  ueurtheilen,  weftn  er  nicht  zugleich  Phitofoph 
im  eigentliciiHen  Sinne  des  \rürtes  ift.  (Venn 
nun  aber  das  l^iaturrecht  eigentlich  Grandlage 
des  pofitiven  Rechts  feyn  foli;  wer  wird  ke&r 
Über  die  noduvesd^  ßrfodooiflb.deirdben  za 
w.  J>dd4,d  .  ,  .  ,  ..  ...  diefem 
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diefem  Behufe  urtheilen  kttimen?  *l5och  wtid 

derjenige,  der  das  poftrive  Recht  in  allen  feinen 
Thailen  am  heften  kennt?  ]^rey!ich  miif»  dielil' 
darum  nicht  ^^as  Narurr  -cht  mcN  d.'tn  p^fidviif 
Jiecht  woHeln,  und  di.'  liarr-u  d;*s  erib  rn  ctwi 
•US  Grur.dfät^n  i'^s  let  ttrn  benimmt  n.  fondern 
nur  diV  Probfeme  (ur  dns  Na tiurecht  daraus  her- 
Mhmen »  und  dafielbe  naclihcr  fiir  die  daron  im 
po€t  tvffi  Recht  SU  machende  Anwendung  vo^e« 
Üasallps  knnn  der  Juriit  allerdin^js  nicht. 


ÜtmUk-  ÜRd  des  Contftoril  AStSeie,  i^tt. 

193  S.  8.  ohne  \'orrede. 
'^as  m»n  in  diefer  Schrift  zu  erwarten  hat,  tei- 
ß^t  dfr'Ufeiiljfwftige  Titel*  Mie  Nachrichten  von 
der  Scandesherrrchafc  und  der  Stadt  Mi^skau  hät- 
^een  7rrylicfj' »uf  d^m  Tftlfl  Wegble!Bt?n  können; 
dciin  die  Und  nur  ,<T^inßfiir^igi  -und-Was  den  ür- 
Jrung  der  Stade  betn«t,  tabrlhaftund  ohneKri- 


Das  übrige  ill  dieOefehichte  der  abgebrann- 
ten Kirche,  die  nnte  mir  fo  vielem  Gi  fchmack  wie- 
derau£gebauetift>dali5  wenige  Kirchen  in def  Ero- 


reiten. 

ohne  Fhiiofoph  m  feyn,  aberhält  denn  Hr.  C.bei       .      _  _   

des fiirfö  gani WveremKsrT' £!ne 'gfö'f8eXnTaKr"'^tm      gfaiiUkwumienimtiiu  — 

Ton  Erfahrung.^n  würde  er  in  diefem  Fall  frpy- 
Jich  leicht  für-ficb  anüihrerl  können..)  IV)  Fon 
äeu' ffindelrnißni^  Mviirle  der  Aufnahme  Und  0Mrfk 
•heitmng  des  Naturrethts  im  If^ep"  ^rpffandm  ha- 
Jfen.  Aufser  der  bereits  geriigten  lünmifchung 
pofitiver  Gefetre.  werden  mlfsmftsndites  Chri- 


von  und  für  Mecklenburg.  EHIet  Stüde  JuL 
4tö.   Zweytps  St.  Augufl.    i78|{.  ^  <Jtlef 

St-  s  ^'S  6  liojTQn  u,  6  gr.  Preis.) 
In  einem  Lande,  wo  fo  rierTheilnehmung  m 


fienthum,  Einfchränkung  der  Denkkraft  durch    Vaterlande,  felbft  durch  das  mannichFaltige  ei%. 
überladene  Gelehrfamk^ft  und  Befolgung  fchuU    ÄdeFwfBfMftiharode  Iritci^ 
•gerechter  Formen,  imglekhen  Vermehr\jng  der 
'Begriffe  durch  Vieldeutigkeif  der  Kunftworter, 
■hier  vorzüglich  angegeben.    Wir  fügen  hirtzu: 
dafs  dies  eben  die  Hindemifle  lind,  weldie  das 
Ulnfltommen  jedtr  wahren  Phtlofophie  |eher 
mrBekhielteii.  V)  Ueber  dms  Foturtht»  det 
terthuv.j.     Dief  iA '  der  Natur  menfchlichfr  Em- 


|>fir.dunffoa  ffecräiidHe  Verehrung  alles  Alien  er- 
Mle  durch  dfe  «bipn  fi»  iHftfHfthe  Tr!lgh(«fc  ^ 

Wei.fchen  eine  gröfsere  Stütze,  wie  der  Vf.  mit 
Becht  erinnert.  —  Uns  dünkt,  dafs  auch  gegen- 
wlrtiges  IntereA  zu  olftmitdem  Althergebrach- 
ten zufammenhSnge;  und  dah^r  cini.^r  neuen  Ab- 
inderung  den  verdienten  Bpyfall,  auS  Furcht  ei- 
•fies  2ii  erleidenden  Schaders  raube.  VI)  Etnive 
Gedanken  Uber  gelehrte  Streitigkeiten.  Die  a1> 
Cefchmacktheit  vorutaliger  .Streitflitze,  urtd  der 
plumpe  Ton  ,  zu  welchem  felbO  vorzügliche  Kö- 
pfe iich  hinreifeen  liefsen,  wird  hier  in  verfchied- 
neu  Beyipielen  zur  Schau  aufgf  ftellt.   Wenn  die 


kann  eine  Zeitichrift  iekhter  äu^'L  , 

als  ia  raaachea  ^jrmbcn  fitaktM^.ivo  fich  enn7e> 
der:«llcsr  unter  den'  Willen  des  Hofes  beugen 
mufs,  oder  in  einer  forglofen  Behaglichkeit  fchluia» 
merc  Die  vor  uns  liegende  verdient,  auch  ohne 
ÜefelliicMdlt,  cfaie  lang«  Dauer,  theils  weil  fit 
gutestücke  hat,  theils  weil  der  gröüefte  Thi'ilder 
Aasländer  in  der  meoklenburgifchen  Landeste» 
de  gani  FreuMlliBgiift.  Derflsn  llhsu  weitniii4 
faffend.  Denn  deswegen  Anffatit«  einrürkpn  wol- 
len, weil  fie  von  mecklenburg  icijen  Verigäera 
herrühren,  das  >n  wohlzweckwidrig.  DiGlMecl^ 
lenbttrger  Auffatze  ausirbeiten  können,  wird  ja 
nicht  beaweifi  it.  Dis  erfte, Stuck  enthalt  O  eine 
flehr  gut  ßefchreiburig  deskdnigl.  fchwed.  Am> 
ces  NeiusnkloAer.  aj  Armcnsnftalten  in  Gttfh-ow. 
R6ü.  ^isRlrt  et  fel»r  fehlerhaft,  daiä  die  einmal 
fubfcribirten  Beyträge  als  ein-  Onus  reaie  angele- 
hen  und  gerichtlich  heygetfieken  werden  follea. 
3)  Veilnderung  ;der  Trauer  In  Parchim ;   4)  über 


Befehaitenheit  gelehrter  Streitigkeiten  einen  Waas,    die  VcrbelTerung  des  gewöhnlichen  Volks  -  oder 


.Bafcabieben  teilte,  artewele  es  mit  der  fittHchen 
Vtj'fsiwtomig!  ri>er  ttat1#ii  g#(lfehen  Cipy,  (b  ^RHr^ 

tcn  wir  in  unferm  Jahnehend  uns  keiner  alhuh'o- 
4ien  Stafe  rühn?enr  Zwar  verkennen  «rir  den 
Wutsen-  diefer  Fehden  nicht  t  doch  fl>Hte  feder 
Gelehrte  auch  bey  der  ferteften  Ueberzeugung 
^on  Deiner  gerechten  Sache  nie  vergeiTen ,  was 
Cf.  fich  tnd  dem  Publikum  fchufdl|f  —  Hn. 
C.  Worte  find  4laher  «uch  Werte  so  Uinr'Z^ 
geredet.  '     '      •  '  • 


SchiUmgakatenders.  5}  Bej{piel  einet  secei  fei* 
ne  leibeigeiSBBitetewfcnne»  irahMenteMSi  Wedt>. 

lenb.  Gutsherrn  (der  Landrath  von  Börner  hat 
die  Z.in£eu  von  4000  Rthlr.  Capital  zu  deren  Beften 
beOiimht}  6)  RoftockifcMe  Ordnung  dei  Brad» 
kchtes  vom  J.  1567  (bezeugt  ebenfalls  den  da- 
maligen Aufwand  bcy  Hochzeiten).  7)Gedai!tei 
übet  Hypothekenbüchcr  überhaupt,  und  -  fp» 
daiüfime.  Dazugehört  N.  i)im  folgenden Stiirk: 
tin  erheblicher  Aufiatr. 


,  aber  hier  keines  Aus- 
•  '  «uges  &hig.   y)  U«ber  den. neuen  gnindgefe«!!- 

BoDissiN .  b.  Monfe  :  AettnmOfriger  Bericht  che«  iivbveftrt«  aus  Rofiock,  wozu  noch  {gehört 
von  der  Grundlegung,  dem  Born  un  Ader  Ein»  H  St;  M.  s.  Beurtheiiung  der  Rede,  weiche  lu 
tveihung  der  »endifchertf^.  Andreaskirehs  zu  RoRock  den  9ten  May  i7gg  Namens  des  akad» 
filufskau  in  der  Öberlaußtz,  nebft  v^range*  -nuichen  Senats  gehalten  worden  -  aiu  Schwerin, 
fchickten  hiilorifchen  NaehricheU,  v^h'det  «nd  ^11  CNinifiiedenheit  „über  die  Mecklenk 
gefammten  Standealierrfchaft  Mnfskau ,  und  Freijheitskrankheit  10)  iiiirr  einige  lokale  Vci*- 
öerUauptAMUdiafias  Namens,  aufgefettc^on  »nlaifungen  zu  Religionsfpötterey  —  Noch  be- 
Chrißim  Gottätb  langner,  ^^dlidc^paf   merJ^ea  wir  tmß$'  Uk^^  W«$teiU«bMbtun. 

£«■ 

\  Digitized  by  Google 


r9f 


g^ti ,ti- WÜot^bey^rtM«,  fm  AfiHl  int .  W  werden gul ^«5»*».  1"«»»SJ\. 

Sehen  mit  B.rfehcn  .      Di.  BaromctervPrSn-  ^"^^1^^«  f«^^  ^^^'^h'«'*«»  ««8*^,^^^^ 

Seen  itt  miow  und  Berlin  ünd  nach  drr  Sc.-v  d.  r  Vf.  einem  oder  ^^J'^^^^/^'^^Z.cf/ 

r?m*Ru«fer  TorgefteUt  und  nifiUiend  gleichen  f^gt  ift.   Er  hac  von  denen,  die  er  r^u^^t, 

G.n^rr^  ^y  säreiben    eines  MecklJnburgi-  Veneid»iu& in  a^^Vo^ 

ft^ien  Einwämer«  über  d.s  auf  dem  Landta|e  ler  welch«  m.«  «Jf «  "«^ 

nr  Sternb^  1787  ilberg«bene  Project  2u  einer  und  noch  «pmger  MEraHgea findet.  'T^'f^f'»^"^ 

TindTe^  14S  Ac.iP^n.  -  SJ^y  der  Anteige  tea  Hr.  P.  v»elUicht  auch  «««^  b'-auchen  konnte. 

d«r  folgenden  Stucke  w.rd  üch  der  Werth  diefer  Auch  ift  es  bey  irrfte«  «oA  keine  Heerde  voi> 

tfowrtelinnuig  aocH*  Mbr  «Ii  ietU  beOimaMfll  B"^h"n  ,  wie  er  fie  in  der  \  orrede  J^'^^^^'  f^^^, 

!3Si^^     •                     -  too  r.thl.  wcrrb.   Aber  auch  a^s  djefen  angefuhr* 

rTi  ,'  ...                 .                             \  len  SchriftfteUetft  bitte  er  bey  manchen  Artjkeli> 

i'^ääiJ-t,  4.  rtiu.«.«.    v^h^ftillnn  A'FfTnit  für  «was  beffcrs  lelften  können.  Sö  Gnd  die  Araber 

et  ae  lettres.    ij^t^.  32  ».  g.  ^^^^^^  fondern  Nachfolger  des  Propheten,  auctt 

Inhalt  und  Behandlungsart  verrathen  bald^den  häcte  angemerkt  werden  follen,  daÄ  der  ofmani- 

Vfc  Äefvf  Schrift,  dem  wir  fchon  mehrere  Samm«  Celle  Sultan  j^tu  der  Kalif  der  Sunniten  ilt ,  unfl 

hingen  kleiner,  fehr  fchätzbarer,  Auffätre  aii  vei^  WM  daa  fiir  Einwürkungauf  dieKfiin«",  diealri^ 

Banken  haben,  die  fich,  wie  gegenwärtiger,  durchi  kanifchen  Republiken  etc.  hat.  ViMlMguafranc^ 

gmCsi  Belefenheit,  und  richtige  Beurth^ilttng  ift  nicht  die  italilnifche  Sprache .  wie  fie  in  der 

lusxeichnen ,  und  meiften«  ■»»£  nenere  Schrifce^  Tiirkey  gefprochen  wini,  fondcm  ein  aus  mehr 

ader  auf  Zeitumftände  fich  berirtien,  w<ekhe  den  fern  Spradieanl^meitgeretsterMIfamiarch.  wi^ 

Hn.  Vf.,  feiner  ÖÄ'e.  llichen  Gcfchäfre  halber,  zur  uillkührlich  ift  tolgend-  s  S.       erklärt  und  hm; 

Unterfuichung gewüfer Materien  veranlai'sten.  üie  fi«ichri«ben  :  Islam  nennen  die  Türken  ihr  Glauf 

jetzige  Sainmiunf  enthUt  folgende :  /.  Ltt  Ä«*,  Mnt.nnd  Religionsfyftem,  welches  in  dem  Koran 

aui  Je  qualeßeixt  empcreur.  —    Die  barbarilch'-n  enthalten  ,    und  u  tUku'iu-'Ach  erklärt  und  '^^S^ 

Könige  nach  der  Zerftörung  de«  röm  (i|hen  Staat*  fcttneben  iß.    Das  Harem  de»  Grofsfulians  befleht 

fingen       ^tlbn  Th^Uiir  ffocMimung  <ter  t»*  wohl  nkhc  AM' Ji  Zioiilrarn ,  die  die  A\^Gcht  in 


miichrn  Kaifer  zu  gebrauchen.  Jetzt  nenne  G^h 
OTch  dtrr  König  von  Engbnd  zuweilen  in  einhei- 
mifdien  Verhandlungen,  und  8er  König  von  Frank- 
reich in  Verhandlungen  mit  der  Pforte  «nd  ddn 
^barilchen  Staaten  10.  I^er  Behauptung  des  Hn. 
V.  Jlivtms  aber,.,d$(s  der  K*  vcm  England  von 
denfelben  Machten  nach  fo  ernannt  würde,  wird 


die  Sultans  Gärten  haben ,  und  worinn  die  «a^ 
treffen  des  Sultans  wohnen.  Damit  bchiltt  iCB 
ia  nicht  eii.mal  die  Frau  eines  Hamburgifchen 
Kaufmanns.  Es  ift  abgefchmackt  von  irgend  ei- 
ner Nation  zu  glaubt  n,  daCs  lie  den  Teufel  an- 
bete. wieS.  V3- von  den  ^eßden  gefagt  utrd. 
Die  Kora  flehet  nicht  in  Miihameds  vorne niflen 


durch  Anfuhrung  mehrerei*  Verträge  widerfpro-    Tempel,  fondern  fie  ift  das  wuennle  Betlirat 


chen.  //.  yicißtades  qiia  ßibies  le  droit  des  aiK 
nlois  de  couper  le  bois  d'inde  ou  4^  Camptdu» 
Gut  und  unterrichtend  enihlb  ///.  Sur  fudi^' 
tfS  pendant  Pmtcrregne.  —  Polen  wird  mit 
'  D«uclÜiland  verglichen  i  dort  habe  der  Prima^ 
aJfsVleariHf  das  RediC  dte  ReidutH^  *^  berufen, 
»u  dirigiren  etc.  ;  in  Deutfchland  haben  es  die 
Vicarii  auch  in  der  Capitulation  Karls  VII  crhal* 
len*  allein  da  die  Fürflen  demfeiben  noch  immer 
tviderfprochcn  Hütten ,  fo  würe  es  noch  nicht  als 
"    gegründet  anzuerkennen,  bis  diefe  ihren  Wider 


der  Muhamedaner  felbft.  Die  Artikel  Koran  «. 
bommed  find  voUerünrichUgkeitcnu.ganz  nachdem 
««»ähnlichen  Schlage  feWeeht  unterrichteter  od« 
hypt'rorthodoxnnSchriftftcllerabgefaffet,  dieigdr 
ben,  dee.cbxiftlichfn  Religion  etwas  »u  verleiben» 
wenn  fie  sndtfn  CUattbenfgenoMn  Gerechtimic 
widerfahren  laflen.  Das  Gute,  was  fm  Ende 
des  Artikels  Muhammed  von  denfelben  gefagt 
wird,  nimmt  dl«  Falfche,  das  vorher  fleht,  nicht 
weg ,  fondern  erregt  nur  einen  bey  mwt  U^**** 
richteten  verwirrenden  Widerfpruch.    VieW  ilT- 


fproch  ruhen  üefsen.  Diefe  letzte  Abhandtana  tlke!  find  aus  (thiechten  Büchern  ohne  aUe^ü^ber 
liimiftieitig.'die  Widu^e  von  allen.  .  •  . 


•  Hamio««:  Türh/ehes  glttmUhJlUmi  Utr  v&IU 

ßdndige  Erklärung  aller  türkfßchm  SUUUs  und 
JJo/bedienuHgen  und  einer  Gefchkhte  diu  Pro. 
pheten  Muhammeds,  äe*  Korans  des  K  Ab- 
dul -  Hamid  aus  den  ficherften  QueUen  Zei- 
tungslefer  von  TraM^^.  Äan^.  1789«  8« 
ig  Bog. 

Dem  Zwecke  des  Vf.  ifl  fein  Buch  ziemlich  an- 
gemeflen,  uod^  die  gewölmlidien  .ZeiMng^^fer 


legung  ausgefchriebcn,  und  daher  befonders  din 
lacherlichen  Fehler  begangen ,  die  man  bey  den 
Vergleichungen  der  morgenllndifchen  Bcdicnun- 
gen  mit  denen  an  unfern  Höfen  in  dergleichen 
Büchern  findet.  So  ift  Affatfchu  Bafchi  durch, 
Janitfcharen  Küchenhauptmann  uberfetzt;  Chio. 
hader  -  Aga,  dtt  Sultans  Wantelträger ,  Stiefel, 
iuszieher  und  ÄwÄerfterr,  mit  Hmzufdgiinf 
dfS  uitiigen  Einfalls:  Zu  diefem  Foflcn  gehört 
viel  Genie"!  Wer  kann  es  fich erldfiren.  wenn  S. 
29.  gefagt  wild  dte  MtMftk^is  ii|d.iW««(B*r 
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nnl  Trabanten,  tuch  werden  3ic  KikhtwACoK' 
fect'Btcktr  aus  demfelben  jienommeiw  iUs  wena 
man  xa  liefen  JeltMiGelichäfce  gerade  avsfuchen 
konnte,  wen  man  wollte,  ohne  daGi  er  Kennt- 
iiift  dazu  hitt«.  Aua  vielen  Artikeln  wiri  man 
tadh  duichawa  keliiea  richtigen  BeKfifF  von  der 
erkfärten  Sache  erhaltfn.  Z.  B.  Bcy  Schiifsca* 
picaitte,wo  dem  Lerorviel  belTer  geholfen  wäre, 
wenn  er  Itian  fefagc  hitce  .  dafit  fie  ihr  SchiÜ  und 
feine  Befatiung  als  einen  Zaim  ileilen  müfTen. 
Aua  dem,  was  er  von  Wakuf£agt,  wird  niemand 
einan  richtisen  BegrUT  T«B.diefer  getftllchen  Ob* 
lätlon  und  den  Beweff«n£Sjpünden  dazu  bekom« 
nien.  Dafs  die  Kadueachjers ,  JWollahs,  Kadis, 
etc.  wirklich  zu  dena  gei(Uichen  Stande  gehören, 
and  dafa  die  ganseUJenia eigentlich,  wie  ehmala 
daa  der  FaH  My  aOen  roorgeniändifchen  Natio> 
ncn  war,  aus  Gciftlichen  beUehet  und  den  gelehr- 
ten Stand  auamachCt  iH  nicht  aUei»  nirgemla 
hörig  «oaciiuuidergBfeot,  fondeni  S.  143.  (mit 
auatfücldidt  die  Khadi  wären  keine  GeifUiche. 
Dafteii^BS  Artikel  ganz  ausgelaifen  find*  ver- 
dient  am  aller erften  Verzeihung.  Wenn  der  VC 
dicfe  Auflage  feines  Buchs  verkaufe,  und  fich 
4Knn  Mühe  giebc,  das  feblerhafce  auszumerzen, 
tuid  daa  Unbeftimmte  und  Schleiende  au  berich- 
tigen,  fo  kann  fein  Buch  recht  nutzbar  werden. 
Aber  aladenn  muiTea  wir  ihn  befonders  bit- 
ten, de»  ibfifetowjcten  Sptiii  w^g^rfaflie»,  der 


warlich  für  ein  Colibeliiiis,  daa  vofli  mittdmi&i^ 
gen  Leuten  befucht  wird,  nicht  einmal  gut  genug 
iR,  und  den  Lefem  feinea  Buchs  eckelhafc  wirdV 
Untreachcet  das  Ganze  damit  angefülltift,  fo  über- 
trif c  er  itch  dod)  befondeisauf S.  4J.  53.76.  £r  kana 
fichiibeneogtliaUeo,  difiifein  Witt  über  die  gro- 
ben Sitten  der  Karrcnfchieber  in  CondantlnopelS. 
73.kcincndiefcrLeute  in  irgendeiner eurepaiichen 
Stadt  feiner  machen  wird.   Ueber  den  Herrn  Win» 
lianihiedxind  Munßetir  Gabriel  lacht  hoch fttTiS  ein 
l)olitifchcr  ßicrbrauer  oder  Kräner.  Audi  w(rd  es 
nöchig  feyn ,  dafs  er  Geh  federe  moralUche  B^gril^ 
feverfchali«  und«.  B.  fich  bey  S.  129.  aicht  durch 
eine  beftimmte  Erklärung  von  dvmSuitan,  fondern 
durch  die  gefunde  Vernunft  belehren  lafle,  dafs  der 
Mufti ,  nach  feiner  auf  die  Gefeteen  feines  Landes 
richtig  gegründeten  Uebeneugung,  nicht  mehr 
Unrecht  thut,  wenn  er  4  Frauenliqmthet,  aisdcr 
IttCherifche  GeneraUuperint,  wenn  er  eine  heyra. 
6iet  Hr.  P.  mala  fich  erinnern,  dai(s£ch  Materiea 
diefer  Are  nicht  fo  entfcheidendaburtheilenlailen. 
per  Katholik  wirdz.  B.  gegeauUin  mit  eben  (b  vieler 
Gewilaheit  behaupten,  daa  der  eine  fo  gut  fii  ndi  ge, 
als  der  andere.  Sein  iibrigr»r  Tadel  der  Türken  ift 
nicht  gegründeter.  So  fagcer  von  AenMikladfchiuSt 
der  Leibwache  der  Pafchen,  dafi»  lie  bcy  einem  Bo- 
bruche  in  feindliche  Länder  alle  Frauenzimmers 
nothzüchqgten,  befonders  die  Nonnen.  Womit  will 
der  V£dicfta  ÜMderbtnn  CMehnacfc  beweiTe»! 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


VsRMtSCRTC  SCHHirriM.  J/alberßadf.  Siftiopfit 
'Thtßnm  fkilofvphicnrum  ac  ßlatS-ematicarum  ,  quas  in 
Conwut«  P  P.  PraedicatorUDi  JHalberftddti  prarfid«  V, 
KorhtrU  Buch  etr.  publice  cxponeat ,  et  ubi  (leri  pote% 
«tiaoi  4leinanftr<-ibuiit  relision  rjasdein  intUiuri  fratrc«, 
N.  N.  I7IS>  Oie  i<iiuliL  24  S.  ^.  Unerwartet  uod  ntrbt 
gtei^fittig  Var  Ree  die  I^rCcheumiif  dialar  DiTputatioa ; 
wnl  Xmnmicantr  s«  HalberSadc ,  f«  vial  ilim  bewvftt 
Ü,  oMh  nie  mit  dan^Frikkttn  Ums  Üianrifchen  Mei. 
Um  nw  NWibttn  nttetts  find.  Ob  (hieb  diefe  gantt 
Di()putatioo  für  nnlrr  Zeiten  nicht*  metfciHh-di|ea  ent. 
hälti  To  zeigs  fle  dach,  difs  aadi  bier  Attlkliftiiig 
und  Liebe  zn  Aen  Wiifpnfchaften  eiogedmngen  ilh 
Wir  mülTtsn  diefc  Uifpatation  mehr  fi.r  eine  Pnifuiig 
janger  Stiidirenden .  all  für  eii  a  wahre  Dif^Lita- 
tioo  ballen ,  und  auch  in  diefer  Riickficht  verdienen 
das  Douiinikai!»r  -  Kloftpf ,  der  Lehrer  und  «lle  Sc'iii- 
]er  UeyfalL  Sie  niüfl'en  allerdings  fleir^ii;  ftudtrt  haben, 
da  ße  es  wagen,  ficb  fiber  a  le  llic-üe  der  Philorbpbie 
Utiiiistlicti  prüfen  zu  laßen.  Auch  die  Eii:H:hritnkaug  in 
dma  Tiiil :  tt  ubi  ßenpoieß  dtmiutßrahunt  verdient,  wenn 
■MUi  fia  mit  dee  ebcnudigeii  fcboiaflifchcn  Demonftrir* 
filctttrergleicbtt'atlffmBtyfilll.  Ks  ift  ein  großerSchrin 
Sur  Aafulruiif «  wenn  auHi  «inCibeu  gelernt  hat,  dafa 
nicht  alt«  Sitze  der  Labrar*  aa  ftr  in  welcher  WUren* 
fcbaft  ea  wo)l« ,  laottr  aaaatouigite  U'ahrheiim  find. 
Man  fiabi  auch ,  daf«  die  SraoiaJlifthe  nilvforbie .  der 
jjtlbBitaiHA  •  Wolfifchn  Plata  «•■aabt  hat ,  und  in  aun» 
che«  Stücken  gehen  dit  Thetlea  sedi  von  dam  beuatm. 
ten  Sjrftem  ab;  defta  beOer!  Einen  Einfluf«  der  neue» 
fien  Unterflicbonfen  in  der  Philofophic  bemerkt  maa 
fnytifb  «khc    Dia  gaa«e  Vbitefi|»bia  ift  Uar  nniar 


drey  Abthrilimgen  gvbracht.  logik,  Metaphyfik ond Phjr. 
filt.  Ree.  wiindert«a,  akbt  ein  eiazigea  Wortvoader 
Moral  an  finden,  una  fo  mehr.  da.idkdte  Vf.  in  dce 
Jhjrfik  in  ein  groftca  Detail  eingeiafta  bat.  •  Die  Ma. 
themaiik  wud  a^fdrav  Seiten abtfabrticat.  anch  wertem 
aut  derfelbcB  mr  afaüaa  Sätxe  gehoben.  —  Id  der  Lo- 
gik itt  unter  andern  dia  wichtige  Lehre  von  der  Um. 
^ncrag  der  Siue  auagalafleu.  Es  heilst:  tontet  vA 
Gmtria  irtritatit  ac  CertUudtmu ,  Das  iit  eine  auflalleuJ« 
Vaewedislung  zweyer  fehr  verlchicdeiier  Dinge.  Der 
Crin  Font  frrontm  heifat :  /'nitjtit  dctegtndat  in  polen, 
tia;  eine  Formel  oder  Kubrtk,  die  alle  Cluellen  der  Irr- 
Ihumer  enthdt,  und  nicht  aU  ein»  erfte  üuelle  ange- 
führt werden  mufs.  Die  vierte  Quelle  dea  ImhnmsiA: 
liKctiis  pUilvfoiihandi  nimium  fottßrieta.  Kreylirh  kaau 
nun  CS  noch  nicht  verlangen,  dafs  der  Vf.  daa  Nimium, 
ausllreicho.  Das  \\  under  wir!  in  der  Halapbxfik  defi- 
nirt:  tßectut  Suptmatunlit  et  im/u/itmt.  —  Dm  Go- 
wahnlichkeit  oder  Seiienbeit  tbut  daa«  niablai 

tUrilchkeii  der  Wirkaadea  UrAdM.  Dar  Vf.  niniZ^ 
imßuxtm  phifjmtm  u.  Ree.  bat  mit  Vargnü^en  die  SS- 
ta»  galMMia  MlbM  n«a  fim  merae  nUirlnnar.  Intß  in 
1  '  J^'''^  AfrttmMiu  et  immttenalU.  Aber  ann  wo. 
2*'\.'?V.  *'"f"  ^'rta''*''  \\'o<ii  behauptet  man  d;e 
Starblickkeit  der  Seele  der  Thiere?  Die  Schrat  und  die 
Tlieolo(.ie  cntfcbeiden  dtefen  Sarc  nicht,  und  die  Un- 
fterbhchkeit  der  Thiere  wiirde  der  unfri^en  fo  wenic 
9ls  nnfrar  Würde  Abbruch  thuu.  Die  Deiinmon  :  AiTen. 
tia  ßei  tonjißtt  iuej^t  exißendt  fifci/:HJic  ahfolutai  »Uan- 

f^%^^,  ü»ittam..  aidi^ebar 
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I  I  T  E  R  A  TU  R  -  Z  E  1  T  UN  G 

Mttwochs,  den  30""  December.178^  . 


''TnAWKiuRT,  b.  Jiger:  Topographifche  (tofi' 
'  *  fchfe)  poiitifche  und  hißorijehe  Bychrtibun& 
der  Reichs-  ITahl-  und  Handelsßadt  Frank- 
furt am  Mayn,  ven  O.      H.  Faber.  I  Ban4 
'    >r88>  S43  &  U  Band  1789.  638  S.  mit  Jto^ 

Mprii  "Staatsvcrfanunff  der  HelchslUdt  Franko 
furt;  in  feiner  FAmeitung  in  die  Staatsver» 
fajfang  der  Oberrheiftifchen  Reichsflädte  ^  JVTüUers 
flefchreiWung.  der  Stadt  Frankfurt ,  und  Gerckens 
Befchrcibung  dcrftlben  in  IV  Th.  feiner  Reifen^ 
waren  bisher  aufser  einigen  andern  Ahhandlun» 

fen  von  den  einzelnen  Theiien  und  Merkwiirdig- 
eiteo  der  Stadt,  die  v»rnehnift«n»  aber  iu>cli  un« 
«ulänglichcn,  Fiihrer  xur  Rrnntnift  ffiefer  aaCUin- 
Hchcn  und  in  ihrer  VerfafTuag  fehr  glSdkttdien 
Adciisftadt.    Hr.  F.  i^laubt  die  noch  «tfiBMn  Fl« 
chtr  durch  gegenwärtige  llefchrelbiiiig  aunoful* 
len,  und  das  Ganze,  ,thci!s  aus  eigen rr  Erfah- 
rung /  theils  «US  den  angegebenen  authentifchen 
fehii^idien  Zeucniflen  mdglichft  au  ▼ervöUftSii- 
dfgen;  wobey  nur  lu  be  Jauern  ift,  dafs  auch'ihm, 
tinch  reichsftädtifchcr  Weife,  Archive  und  Privat- 
famhilangen   furchtfam   v  rfchioflVn  geblieben 
Cnrf.    Unter  diefen  UmJländcn  bleibt  denn  doch 
noch  reichhaltiger  Stoß",  zumal  in  HinGcht  auf 
Gefchichte  fo  vieler  Merkwürdigkeiten,  übrig, 
der  Vi.  hat  feine  I.a^eiitnll  Talente  fo  benu- 
tzet, dafs  er' mit  fefnem  Veifprechen  rShmlich 
begehen  kann,  und  auf  den  Dank  feiner  ZeJtge- 
noflen  und  derNachlcotntnenrechnen  dar£  Unferm 
UrtSieil  nach  Ift  ln  dem  teilte  der  topifchifc  Th^ 
bis  auf  gewinV  Ausnihmcn;  der  hiftorifch  -  poli- 
dfche  io  ^blicht  aufCultur.  Bevölkerung,  Po- 
User-,  inlKx-,  IDrehen-,  Finanz-  und  MiHdbr* 
ver»iruRg  und  den  Zuftand  der  Künfte  am  voll- 
Äändiffften,  weniger  und  zum  Theil  fehr  mager 
derpingosHche.  Itterarifche.  technologifcheimd 
merkTritililohi"  Theil  au«ß<'fiihrt.    Durch. die  hier 
ewählte  Ordnung  der  Materien  gewinnt  das 
erk  ebfn  nidit.    4)oeh  iil  der  V^ortrag  deudkh 
vnd  bundig,  Ufnn  auch  nicht  ganz  fo  wohibe- 
forgt ,    *s  (rr  f«yo  kunntc.     Oer  ej^e  TheÜ  und 


Abfiknitt  feil  dfe  topTfidie,  der  xwryte.  i4 
drey  andern  Abfchnitcen  die  poUtifcke  Befchrei- 
bang  endwken.  Die  üintl^eilung  ent&richt 
iiber  nicht  jcenaa  Hem  fnfifclt,'  ureil  m  der  topi- 

fchen  Befchrcibung  7ugleich  auch  von  politl» 
fchen  Ge^eirflSnden,  nemlich  vom  Zuilanae  der 
'Einwohner,  der  ReKgfon,  bürgeriicher Nahrung 
u.  f.  w.  gehandelt  wird.    Dies  bey  Seite,  läfet  Geh 
der  Vf.  /ehr  auffiihrlich  auf  die  La^e,  d«S  iUtr 
■nui,  die  Fruchtbarkeit,  den  Mayni&om,  idantt 
auf  die  verfchiedcncn  Örtlichen  fieliandtheile  der 
Stadt  mit  Sachfenhaufen,  Quartiere,  FfÜuQga- 
werke.  Brücken,  Straften,  Hauptplätze.  öSentli* 
che  Gebäude  u.  f.  w.  ein.     Die  Länge  der  Stadt 
Frankfart  betrlgt  ungeföhr  1600  und  die  Breitf 
1000  Sch»itte.   Der  Upikreis  *ber  innerhalb  den 
Rinjpnauern  kann  fügUch^ocoSchriue  enthalten. 
Der  ürfprung  der^tadfwird  auch  hier  in  Ungei, 
wirshcic  ßeblTKn.  Sehr  wahrfcheinlich  hat  jedod 
das  Pabtium ,  welches  Kai(cr  Karl  der  Grofse» 
ftb  der  iltefte  Hauptpallaft  «u  tTorms  im  Jahr 
791  abbrannte,  hier  erbauet  hat  (der  Vf.  nennt 
Ludwig  den  Frommen  als  den  Erbauer  defTelbeh] 
den  erSen  An&ng  nnd  die  Grundage  der  Su<k 
gegeben.     Von  Ludwig  dem  Frommefl  bekam 
Frankfurt  die  Stadtgeredttigkeit  (?;.  —  Cleffeib 
wärtlg    enthält  Frankfurt  in    14' Oxitrierei 
Häufer  ohne  die  Jadenhäufer,  die  beiden 
<5uartiere  von  Sachfen häufen  aber,  als  ein  Theil 
der  Stadt,  mitgereduiet.   Den  Juden  ward  146a 
eine  beibndere  Strafse  angewiefcn,    die  mi% 
Mauern  verfehen  ift,   und  verfchloflfen  werden 
kann.     Schon  im  j.  1613  belief  lieh  die  AnzaH 
der  Juden^Uinfer  auf         :Nach  dem  Anbau  veiv 
fdiiedener  naefahhr  «rangier  Grundflücke  w^l 
mau  die  gegenu  irtige  Anzahl  mit  den  HinteraS 
iiiuden  auf  500  angeben.    Von  den  Strafsea  wo? 
den  nun  die  gröfsern  genannt    Ei  fehlet  hiebe« 
ein  Grundrifs  von  der  Stadt,  fo  dafs  diefe  geiWi 
nerelle  unanfchauliche  Darftellung  auoi  Orieqd» 
^ren  der  Fremden  wenig  nucien  Arann.   1)le  fooff 
vorhandenen  Gnindriffe  konnten  doch  zur  Abficht 
diefi  s  Werkes  noch  beflcr  eingerichtet  werdcf. 
Relen  Hn.  i-aber  nicht  die  Mufter  voii  Nicolid 
und  Hefs  bey?  —    Uoiftändliche  Befchrcibung 
des  Rathhaufes  oder  des  fogenanntenwßoffie^x,  aJs 
•  des 

Digitizedijy  Google 


17» 


i»t  ^dehmßen  öfTentltcliea  G«f>8u(!et.  Cthmh 
4^n  luccefliven  Anbau  hat  es  doch  eine  gwm 
Mregelmirsige  Form  erhalten,  und  es  ift  mit 
den  Rathhaufern  zu  Nürnberg  und  Auf^sburg  in 
keine  Vergleichung  »u  ftellenj  Der  Evang. 
iMtherifchen  ^Kirchen  find-  ge|^nw9rti(r  fieben, 
lr9bey  14  C?)  Stadtprediger  fte-Jjeo.  SowoH!  di« 
Cefchichte  <ler  Kirchen  ,  als  dpr  Zuftand  der  ml- 
denoffencUchen  und ttint' Stiftungen tn  welchen 
litatm  n«ttft<urc  fefar  tUA  Ifl . .  wnAwü  Vehr 
BUSHihrlich  angezeigt,  fefir  liurz  hingegen  die 
SchulanOalcen.  ^  Die  AatObi^  dtT- tkrißlkhe» 
Anwohner  lüfst  ich  nur  nach  Leichenliften  nnd 
der  Anzahl  der  Feiierftäten  ausn\itt<  In.  Erftc- 
re  werden  ans  älcern  und  neuem  Zeiten  nachg/e- 
wiefen,  den  infolge  ei»  Ylerulae  von'aöooo 
Einwohnern  herauskommt,  worln'n  550$  aufSach- 

£fenhaufen  gehen.  Aurserdem  kann  man  66S9 
ade«  recknen,  wenn  auf  jedai  der  I9>  Häufet^ 
e  ans  45^  Hausgeßfsen  beliehen,  34  ßeivohner, 
den  ficherlten  Schätzungen  nach,  geiählct  wird. 
Die  folgenden  ebenialls  mehr  fiatiitifchcn  als  co- 
fC^vphifchenAbhandlungen  betrcfien;i^  Üieffe. 
termfame  de»  Einwohner  als  a>  Bürger ,  b)  ß<^y- 
fa {Ten,  c)  frenode  Einwohner«.  4)  Abgaben.  3) 
Die  fähigkeittn  der  Ehiwehner,  wo  der  Vf.  deji 
Zufbnd  der  ^eMarfamktit  (düiftig  beCchrie. 
ben)  der  Stadtlnbliothek,  Pyivathiv.ßnabwete  und 
Künßler  (ausführlich)  anbriogt.  Die  Stadcbiblio- 
thek  ilt  fchon  über  iM»  Jahre  in  efnem  grofsen 
Saal  neben  dem  Gymaallnm,  und  nicht,^  wie  Mcu- 
fel  fagt,  in  t  dichen  Ziiumern  neben  dem  Römer 
aufgeOellt,  und  enthik  sg  Ms  19000  gedruckte 
Werke,  viele  Manufcripte,  eine  grofse  in  20  Fol. 
Bünden  enthalttHe  Sammlung  der  üchönften  Ori- 
ffinalkarten  ecc,  3>  Den  Zu^nd  der  verlcliiede* 
Ren  JteligioMgenoJfen  mit  dem  It  haft  der  den 
Hefbrmirten  deutlich,  und  franzöfifcher  Nation^ 
im  »our  Gnaden  und'  fiS  tkge  €tM(miJfaria  bv- 
l^üg^n.  CmcelSon  eine»  exercitii  relipionU  pru 
3  Rediäufern  innerhalb  di  r  Stadt  -  ilinff« 
mauer";  iimj  zuletzt  4  die  verfchudenen  Stitnde 
äer  Einwohner  ,  nemiick  der  adelichen  Familien, 
Jer  HindWerker r  der  uhzünftigen  Gen  erfce  und 
6ewerbe  (hier  in  RitckGcht  i^uf  ihre  Poliziyver- 

tfiüing)  der  bürgerlichen  Cavallfde  und  iickii» 
engpfelirchafte'n.     Im  tweytm  ThiUir  der  im 

ß;enfatee  d-r  topifc"ht-n  Brfchreihung  die 
cifthe  und  hiüoriiche  enchaicen  feil»  wird 
^  der  erftern  Abtbeilüng  A7  diie  Megi- 
mentxverß)(fut!g  der  Stadt  B)  das  Pvflwefen,  und 
der  Zuftand  der  Handlung  in  ^eben  fo  vi*l 
Abfcknitten  nachg«wi-£en..    Aus  der  Grundver» 

Siflimg  prgiebt  fich  dafs  die  Stadt  Frai  kfiirt  ei- 
r  geniäfsigte  Arirtokrarie,  aAmu^.  Anßokmtie 
nnA  Deitiokratie  ziifnmmtngefetzt  Cey^  Die  Aua- 
jftiing;  der  Landeahoheithchen  -  und  RrichsfäJti- 
fiifen'llf^cfite  kommt dem  iklagiOrat  all«  in  zu;,  in 


gebwfejtn.    Seft  uralten  Zeiten  breflehe  der  RatH 
BUS  43  GHedt  rn;   diefe  £nd  in  3  BSnke  gelheH^ 
Wahl  und  Gerecht fimc  des  Hirhs  biebey,  werden 
in  Gefiolg  der  Coi.iticucjon  ang<-zeigc  HieranC 
folgen:  CtUlegial  und  Gerichtsverfajfmig ,  gehi^ 
we Deputation ,  Trank/.  Privatreckt,  /Wrzeyivih 
faffung.    (Bojf  fo  manchen  trtflichtn  PolixeH«ii^ 
richtungen  iH  es  doch  zu  bewundem,  dafs  unfe^ 
achtet  \yicderiioltPr  obrifikeitncher  Verordnungen, 
•M€h<  bis  jewo  keine  Treywillige  Brandaffecura'- 
tiönsfocietrit  zu  Stande  gekommen  ift  (S.  ^^), 
Iwanzver/ajfung,    Im  erilen  Tkeile  dts  Buch» 
koniiine  die  aUgemefne  JVadUrelilttng  der  Staats, 
einnähme,   hier  aber  getrennt  vo.t  jener,  cUe- 
Ausgabe  Vor.    Für  den  Scbolcheils  find  an  Sala> 
den  jährlich  igoo  nnd  filr  den  Ucellen  Bui:gep. 
mvifter  i/coFi.,  imirter  noch  nach  cfem  Zufchnitt 
des  frugalem  Zeitalters,   aiugefettt..  £e  iaUc 
'#ber  fv  hr  auf,  in  diefen  Salarienerat  Trihrnmril 
men,  daOi  jeder  der  4  Stadttrompeter  go©  FL,  je» 
der  der  geMUichen  Confißorialräihe  aber  nnr'i«« 
FL  bekommen  (iS.  78  «.  79)-  Zur  ZMc4^r  Reicks 
matrikel  I52X,  war  die  Stadt  noch  m.t  keine* 
Schulden  befchtirert,   nachfolgende  UfkliUe  und 
Kri  gslaften  aber  haben  fie  in  die  Mblliwettdifc 
keic  gefecat,  neck  und  nsck  bis  17,-7  "ix^r  3 
BlilL  Wt:  iufnmehmen ,  die  man  durch  eine  Ka- 
£)it.illctci'iip  211  tilgen  fucht»  a«ch  werden  dft- 
neuea  Kapitalien  nur  mit  $  Ffeocent  Zinfen  be- 
«hlt,  —    Die  ae/md^  wf^er  nnd  CcBegit^ 
alsdasBauamt,  di  ■  2  Kan-.leyen,  das Confifintwai^ 
Curatelamt,  Ackergericht.  KriegsiejuMmt  n.  f.  w. 
lai£t  der  Vf.  hierauf  in  alphabetifcher  Ordnun* 
folgen.    AdvQcati  ordinär ii  £tnA  gegenwärtig. et- 
Di«  regulirte  Maiwfeka/t  der  5cadt  beficht  ae* 
genwärtig  aus  11  Compagrifen,  nemUch  9  Siaab»^ 
I  Artillerie  und  7  Kreiscompagni»  n,   in  allen 
865  Mann^  dere  n  monatliche  Löhnunn  und  Ooai^ 
äcrceld  996^  FL  betragt.    Erft  auf  kaiferU  Cen- 
»ifConsveranaaltung'  eatfchlofs  man  fich  1761 
Laternen  zur  nächtlichen  Erleuchtung,  der  Sndt 
anzufchafi^en  und  zu  unterbaiten^  und  to  fad 
Mfiennfärtig  604  vorhanden.    -       Drittrr  Ab- 
fchnittf  Ff>ßi</efen.   Die  Wichtigkeit  de«  Gefien» 
ftandta  für  tra,  kfurt  hat  den  Vl  vennlaftt,  fOir 
wohi  d«e  Gekhichce  als  den  gegenwärtigen  Zu- 
ftand   deffetben  l^hr  in  Detail  nachziTweifen. 
Viert  r  Abfchnitt :  Handlung,    Daf»  der  Handel 
feit  30  und  m»hr  Jahren  in  Frankfurt  xugrnum- 
men  habe,  bar  nach  dem  ürth*  il  des  VI  f.  ine 


▼ülUge  Gowilsheit;  dafs  er  ab»-r  in  dem  Vrrhält* 
Wfisfo,  wie  die  ftl.  nge,  KoObarki  it  und  Preife 
der  Waaaen  geflit-gen  find,  auch  g.  wachfen  lej, 
ift  xvie  der  Vf.  richtig  bemerkt,  wohl. nicht IV 
glauben.  Auf  den  grofsen  deutfchen  Zwifchenr 
bandelr  den  wichtigen  Speditions  -  und  Tranlito» 
handel  hat  er  fich  nur  iVhr  kun  eing  hlTen.  um. 

-Pt^ifT  n  h^ii  „  .1^..  w  V  •  b" Ä  r '  ;«    ?*n<i^'5>»"  C»«*       Wech(i  IkandeJ.  der  Buchhaa» 

£w.n:  n  bellica  aber a.tt  in  B«.it-urttngsfachenül    dcl,  die.Mano&ctarea  «nd  Fabriken.,  das  Ve». 
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insgefiftn.    Unter  ft»4ei>»  kekjsl  es  hier : 

Seg«nwüFtigen  Buchdrackefpj»» ,  dereu  fi«h.« 
ier  befindea,  find  in  iVhr  guten  Scand«;  IMM 
bt^i£|igc  mehr   als  jemals   auf  foubeM 

Sdkri^Cfl  and  Papiere."  Vom  G«gentheile  zeu> 
•en  aber  gerade  die  DruckCchrift  unr^rt  \L  und 
Tirle  «ndtrer  Hier  wÄre  y*ohl  der  Ott  gvw^eii 
die  Urfachen  rtzugeben,  warum  der  f o  in 
Frankfurt  Co  beriihmt  gfweCeni»  6ttcl)h{mdel  fich 
Torzuglith  ntch  Leipvig  gewinnt  httt,  —  A» 
Fabrikanten  iA  ia  Frankfurt  kein  folchrr  Uebpr- 
iuf».  als  man  tUeolaVs  von  einer  So  voUcreichen 
Stade  vennuthea  Mke.  M  Gtnsd  liege  f»  dem 
A«uem  Tagelohn.  Viele  Fabriken  werben  da- 
her «m-  den  Einwohnern  im  bcnachbaici  n  Aus- 
lände för  eigene  Redinnnff  betrieben.  Von  dem 
Vftprung  der  beiden  Oßer  -  und  /Jerbjl»-effcn 
Wim  tkreas  Privilegien .  vo»  dem  PfeiÖc  rgericbti 
MefegeWt  näd  der  ZoUfreybeic  in  den  Mefiea 
wird  S.  3^9— 430  weielättftiae  Auskunft  ge«f- 
ben  ;  die  Mefjgefchdfte  felbft  aber  läfst  der  Vf. 
«OS  Mberihit«  veriveiiec  in  Anfehung  der 
Waaren,  welche  xw  Mefle  gebracbl  jverdai»  Mif 
das  Str«ngifche  MeCiCchcma ,  all  wen»  eta  ti«* 
ekenes  Veraeichnifs  det  Waaten  fchen  den  Ge- 
«mftMd  erfichMMr^  .Vie.wiebcü|  Ül  a.  &  oicbfe 
Ser  Lederhandel  auf  den  rrankfafCer  Meienf 
In  der  That  eine  fchr  unantrenehin«»  Lüde*  in  el- 
Mm-Wcak}.  vre  nMudie  iMertiwürdijikeicen  Frank« 
loftf  -.lAikfei»  weCemlicheo  U?«fange  2u  fuche» 
berechtigt  wird.  —  im  fünften  Abichiiitt,  den 
des  uneigentUcb  dii?  iujionjfh*  Beicbreibung 
meOMr  kn»meO  elgrotlich,  vermifchte  Gegenftän- 
de  vor ;  denn  aufser  der  Gefchjfib««  der  Stadr» 
Ihrca  Bundniffen  und  Kriegen ,  wird  hier  die 
KaiferUcbe  Woki  und  Krönimg  in  ihrer  jetzigen 
GeQalc  befchrieben,  ferner  di?  Au&ewahrunÄ, 
ider  goldenen  Bulle  ti^StndtafChiv.  Zuletet  wer- 
den die  Sitten  und  Gebräuche  der  Einwohnen, 
der  Zuftand  der..»ttr  Sudt  gehörigen  IJorflchaf- 
tt  n  und  die  Fruchtbarkeit  des  Gebiet»  von  Frank- 
kurt  angeaeigt.  Im  vollen  Gt  fwhl  aller  diefer 
Vorzüge  glaubt  der  Vf.  wie  der  Spanier  von  der 
Stadt  Sevilla  r  fo  «d^  wn  Wnc»  VatcrOade  mit 


des^-  atd  .liifttiwi  ÜMafche  Ge^xSUtt  mirgr- 
aommen,  als  anr  Erklirung  der  gegenvrKrtigeA 
Ver&flnag  nöthig  waxw  —  Hier  i^rd  nun  das 
FÜrfientbun  3^ucr  nach  allen  Celn^nBellandtbeF- 

Kn.  wie  man  Cchon  weiffi,  aus  archivifchen  und 
andern  guten  Quellen,  befchrieben«  .  Kach  der 
^IhfaMg  von  178s  fanden  fidi  in  »  StSdeen  unjl 
552  Dörfern  —  einige  der  letztem  find  Meileif» 
lang  —  oder  in  32,420  Feuerftellen  17^166« 
Jflenrchen,^  dafs  alfo  aufeine  Qu.  Meile  sozpunff 
auf  ein  Haus  etwas  iibcr  5  Perfo.  <  u  kommen.  Die 
Stadt  ^auer  enthielt  3799  Seelen,  ßuntiaii  s^^i, 
Hirfchberg  6r84»  Als  ein  Gebirgshad  erzogt 
daa  Fiirftcnthunt  nicht  fo  vi'^1  Getraide ,  als  zum 
Bedarf  der  £mwohner  nöthig  ift;  es  hat  abef" 
kornn  iche  N.'Chbarn.  1763  entdeckte  eine  köni- 
gliche ConuiiiiCon  bey  Querbach  daa  für  Schie- 
ben fo  wichtige  ttoboidswerk  r  worai^  min  Jetaf 
die  einländifchen  B-^dürfniOe  diefes  Products  bc- 
fireket.  An  Greif,  nuerger  Leinwand  wurden  I7gt 
für  171, 14^  ReMi.  abgi^erte;  SAtniedebe^  ver- 

fandtc;  1783  »ufs  r  Land  für  3^1^092  flcWr.  Iw 
Hirfchberger  Kreii'e  lie^t  das  eigentliche  RicfeU' 
gebirg;  fiefchreibung  4et  Schueekoppe.  -  Ur'< 
Iprung  der  Elbe:  Auf  dem  Riefenkamm  zähft 
ntan  11  Brunnen  (  ?)  die  üch,  nach  und  nach 
in  a  fiSche  Ammeln»-  aus  weldien  di«*  ElbS' 
enti^rii^»  davon  der  eine  die  grofse,  der  aif^ 
dere  die  kleine  £Ibe  heif^r.  Sie  vereinigt  Qcft 
hierauf  mit  dem  uf//xe»  Wafler,  {alba  aqua)  6»A 
einen  TheÜ  der  GrAnie  zwifchen  Schlehen  ün4- 
Böhmen  hÜt,  und  gehet  nach  Böhmen.  (Wabrü- 
fcheinlicher  ift  doch  das  Rcfuhat  der  Unterfu- 
chung  über  den  Urfprung  und  die  Benennung 
der  Elbe  in  der  topogr^  BeSdireibung  des  Riefen* 
gcbirges  von  Fitfs         ,   wo  das  fabelhafte  deiT 


che  WoW  und  Kronimg  in  jnrer  jetzigen  »/c» .   v>u  ""^"'-^'^^ 

befchrieben,    ferner  di?  AuCbewahrunÄ.    eilfQatllen  gezeigt,  und  der  Name  der  £i6e  oder 
-   -  -  .  .  .  >f/<»e,  wje  fie  lange  vorher  benennet  wurde»  ebif- 

ein  deutfche*  Volk  diefe  Gebirge  bewohnte,  VOi^ 
dem  alba  aqua  oder  dem  heutiges  Tages  noch" 
fo  bcnani.ten  iTeifS'  ITaffer  hergeleitet  wirJ.yi 
Der  yilte  Band  ift  der  Beichreibung  der  Fürften«»^ 
thiiraer  Sagan  und  ITohlau  mit  den  Kreifef» 

«i  At  Novtiu    10  ■«»  ,...v.».w  _    (frcyca  Standesherrfchaften;  tt^artenberg  und  M/- 

Crund7derwahrheitau5ruf.  n2u  köanen:  Wen    Ä^wle  gewidmet.     Die  Gefcbi«Ate  d«  Herzog 

Co«  t bc     .5e«  »ebt    Wohnung  und  Mah.         «  --^»^«^  Ä 

«ung  in  ElranfcibrtI 

Bnisa  b, Tramp:  Bfutrüpe  zar  Sefehrtibuvg 
,  .  tms  Seklefiea.    Stchßer  Band-  mit  K.  178O. 

8.40öS.  Siebender  Sand^  1787«  .  4$* 
r  '  Achter  Band,  Mit  einem  K.  393 
.'.  Im  VIten  Band^Mkttrte  der  Vf.  Hr.  Kamme r- 
«alcttlator  Zimmarmmii»,  dafa  mfi^ditfe  Bejfträl. 
ce  nicht  von  Seiten  def  Gefchicbie,  fondem  aifr 
«ine  Djirtt  llung  Schlefiens  nach  dem  genv^  ar- 
tic*  n  Zuftande  beerachten  foll.  datnit  nian  nach 
Verlauf  eines  Zeitraum^  befondrrs  da<  Zu-  und 
Abnehmen  eines  Orts  »der  einer  Gegend  .  ^^  ^h^' 
,^mPf.ki>ane,  i^He»  Jtt(  e»  docb  fn  viel  Lau* 


und  Herren  von  Sagan  wird  (lehr  aosluhrBch 

«ählt,  allein  der  im  J.  J7b& erfolgte  Vertauf  dus 
Füritenthuiufi  sa  den  Herzog  von  Kurland  ohnie 
KenntnidE  der  Uhiftbtde  nur  tnin  angegeUeA; 
Öle  Stadt  Sagan  zählte  im  J.  1787  :  3670,  Goh- 
lau 1087  Seelen,  Von  dem  älteft*>n  und  fchr^  be- 
güterten Klofter  (Abcef  Gftercienfer  Ordens  > 
Leubus  und  feinem  prachtvollen  Gebäude  wir# 
das  Bemerkunoswerthe  auf  17  Seiten  daroeilellt. 
AI5  Friedrich  Ii  in  den  fo^enannton  Fürftenfaat 
traf,  ♦efartfafste  ihn  der  Anblick  von  deffan 
Gröfse  und  Schönheit  au  fragen:  06  die  Apoßel 
auch  dergleichen  Sale  gehabt?  Indeflen  fchüczte 
der  König  bekanndich,  feiner  Zufage  gemüfs,  Au* 
Eigendumn  tlkr  ^SdUefilchc«  kacbeüfchea  Stff*- 
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vinwtBt  und  war  lufrieden ,  wenn  T»ar  der  Colo-  «nd  Vergleichung  gegen  die  verganj^OM  ZeMi 

niileil'Bauaachauf  gnlUtchem  Boden  von  ftatcen  an  die  Hund  geben  könnt«.    £{n  folcher  Uebef% 

ging.    Der  Vf.  hätte  hier  und  an  folchen  Orten  blick  det   Werlca  and  •  et*  voUftändiges  Regik 

äie  EcablilTements  angt^ben  follen.    —     Oer  Atr  wurde  4emfeibcxi  die  Krone  «ut^euen.  >' 

VHIte  Band  enthält  eiatis  die  flcfchreibung  des  *                     *  •         •    •  -    .  .  . 

F,  Liegniz  mit  einom  gutPn  Kupfer,  welchesden  •      •       •           .  ...» 

Spitzberg  bcy  GoiLJ.i)rriJ  abbildet.     Dies  Pärftenv  ■           XfHf) EHSCHltlFTEtT. 
thum  faffet  40  Qu.  Mdlcn  5  Städte^  j68  Dörfer, 

l  Feidklofter.  14973  Häufer«  «ad  $2,729  Cfab  Zbiwo,  h.Kjöühtui  Auszüge ams  dtn  b^m 

wehner.   Auf  dne  M^le  kommen  alfo  se6g  und  Sekf^^^vun  iiiv  ^rnuklfiit.  -  s2knr  0» 

luf  ein  Haus  6  Menfchen.      Die  Stadt  Liegniz  hrmät  fiuf  S$  J)'u^enrf  in  dtn  Schaien  und 
«ählte  1787:  693s.  mit  Einfchiufs  des  iVUlitärs,  '     Mrzhkungtm^eiuen,  Unter  der  Auttcht  det 
GdaÜMTg kn  J.  1788 :  5 (57  El«w«hner.  «  Mehb  Herra  Abc  Refewils  lMniif|teireb«i  «mi  C 
rerc  MerTcwürd^Iceken  w)Uen  wir  nicht  aushe-  ü-  Schmidt{LetiTeT  im  ('am)  KloSer  Berget  " 
ben,  weil  wir  noch  anzuzeigen  haben ,  dafs  der  Erfter  Thcfl.   £rfte  Abtheiiung.        193  S/ 
V£  Ae  V^Olendting  «feines  Werks  mit  fiefchrei»  obne  die  Vorrede.    (6  gr.)  i 
bung  der  noch  iibr|gen  Fiirf^enrinimer  Glo^au  u.  Hr.  R.  f3;n  in  der  Vorrede:  diefer  erfte  Bant 
Breslau,  und  der  Graffchaft  Glatz  in  2wey,  hoch«  «nthlU  ürieie  (Ibweit  geht  die  erfte  Abtheilua^ 
ftensdrey.  Binden  lu  bewerkftelligen ,  Hofiiung  Erzählungen  und  hHlorifche  Sdidbft'  'Kndetef 
giebt,    obfvohi  derfeJbe  in  der  Vorrede  zum  fieyüall  genug,  fo  follen  in  einem  zweyten  Ban. 
VII  Bande  klagte,  dafs  ihm  viele  fonft  ^vackere  ^  inoralifche  und  philofophifche  Stücke  nach« 
Nänner,  die  nöthige  UnterflÜtzung  mit  Materia«  folgen,  imd  ein  dritter  Band  mit  einer  Senuiiiiui|| 
lien  :verfast  hätten«     Dies  wird  nun  wohl  in  efri  auserwäbker  Gedichte  4Ue  ffoait  Saoimlang  he- 
uern Lande,  wo  felbft*  die  Aeglerung  den  Werth  SttAHuau     Cr  <wiktfdit  nodi  chie  (ransötafdie 
einrr  nützlichen  Publicität  kennt  und  ehrt,  wie  Sprachlehre  für  die  Deutfchen,   mit  philofophi* 
man  unter  «ndern  aus  den  Schief.  Provincialblät-  irhen  Geifte  «nsgearbeitet,  welche  die  üeberci^i 
tem  rrideht,  nicht  «n  Muiig  der  Fdl  feyn ,  vo-  Atnuming  fow»M*tl9dle  AbWcklKingheiderSpr»^ 
von  auch  der  oben  angezeigte  neue  Band  des  VfL  chen  ,  in  ihrem  Gange,  in  ihren  Abänderungen, 
den  Beweis  ablegt.    Mf^ir  wollen  daher  den  An.  und  in  ihren  Eigeohetcen  deuclich  und  beftimmt 
VI  hiemit  aiiselegentttch,   gewifs  mit  Zufllni-  im  Licht  fetzte.  Oer  V£  JMtMi><blfendeOmml< 
mung  eines  achtungswerthcn  Publikums ,   erfu-  fälze  zur  Einrichtung  feiner  Sammlung  g<>macht : 
chen,  der  Vollendung  feiner  fpecidlen  Befchrei-  i)  Die  Scücice  mülTen  alle  aua  Jcl«Si£chen  Werken 
btni£,' nodr  «iMr  fammarifchc  revidirte  Oarftel.  hergenommen  fejn  .  weil  Rebif |£lEfeie der  SfUNMil* 
funjT  von  den  ^mehmften  abgehandelten  Be-  ein  Hauptendzweck  der  Sammlung  ift.  (Haupt- 
ftaudchLilon  des  gefammten  Herzogthums  Schle-  zwck  dichten  wir)  denn  tndzweck  ift  das  letrte,' 
fieh  und  der  Graffchaft  Glatz  in  einem  befondern  das  vornehmftej  und  man  kann  keinen  Neben« 
beliebigen  Anliang  von  wemgen  Bogen  nacfafol.  -endaweck  haben.  —  2)  Jedes  Stück  mufs  für 
gen  zu  laflen.   Eni  folches  nefttm6  würde  nicht  Ach  ein  Ganzes  ausmadien.    3)  Weder  der  ln> 
allein  zur  belehrendrten  UeberGcht  der*  in  fo  vic-  halt  noch  einzelne  Ausdrücke  «nüflen  gegen  die 
Icn  Binden  zerftreiietea  Theile  dienen,  Xond^  moralifche  Aeinigkeit  verftoiaen.  4)  Sie  mviffen 
such  AnlaCs  geben,  die  iea»eßmnnA4tltmmTI»M  -denföfften       Vorerkenntniflen  der  Lefer,  für 
der  Beröllcening.  der  vcrfchicdenen  "Volksklaf-  welche  Ce  beftimmt  Gnd.angemeffen  feyn.  <)  Sie 
fen  in  AbGcht  auf  bürgerliche  und  Religionsver-  müifen  üch  durch  den  Inhalt  oder  den  Atisdrudc 
Mlleniire,  des  Mtlitäretats,  der  wiiiciichen  AimU  fempfeUen.    ,«>.  JHiaitfch&Itigkeit  mnls  in  der 
der  Städte,  Flecken,  Dörfer,  gutsherTlichen  Be-  Sammlung  herrfchen.  7)  Dabpy  aber  eine  gewif- 
fittungen,   Kirchen,  geiftlichen  Stiftungen  und  Xe  Ordnung,  fo  da(s  es  leicht  einzufehen  (ibl' 
Feuernellen;     femer   des  Getreide  -  Ertragt  ^rum  das  eine  «nf  das  andre  folgt.  Dieie  bml 
und  der  Confamtion,  des  ViehboOandes ,  der  tere  Regel     ftr^nfr.  Man  findet  a!fo iiier  i>einen 
Berg  •  und  Hütten  •  Pro  du  et  e ,  des   wichtigen  Theil  des  ßnefwechfeU  Friedrichs  mit  Stthm,  «) 
Leinenverkehrs,  und  folche  Grundnotizen  meh-  einige  von  den  Briefen  der  Pompadour.  >|)  Von 
rere,  nachzutragen  und  zu  berichtigen.     Einen  den  Briefen  der  Babet,  und  zuletzt  vondenßrie- 
fchfinen  Entwurf  hJenu  haben  wir  wirklich  Xchon  fen  der  Mde  de  S^ vign6.  Die  Wahl  Ift  gut,  jeder 
an  der  ftatiftifchen  Karte  zur  Befchreibung  der  Brief  enthält  etwas  intereHanfts^  tmt  die  nMfe 
KurmaikOran^nbiirgi  Berlin h. Unger  178g,  der  ^der  Babet.  die  alle  Liebe  athmen,  möchten  In  ei* 
i^itariii  y^niDcl^  noch  manche  txm^lttmt^f  «eiSammlungrürKindermohtganafchicldichfeyB. 
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,  •    "        Donnerstags,  den  3iwn  Dcccmber  1789. 


eSSCHtCHTE» 

Paris,  b.  Cuchet:  Hißahr»  rerifonnee  du  Com 
mtrtt  de  la  Ruß*,  9w  Mr*  3*  9,  Stkntr, 
T.  L  193  S.  T.  u.  dfS  S.  S* 

.  b.  U'oyganc! :  .70/:.  Benedict.  Scherers 

G^chichtt  uttd  gegenwärtiger  Zußaud  d^s 

,  Rußfehtn //andeU.  Atitdrni  Franv.  in  ei- 
rr:n  Aus7u^e  <«it  Anmerkungen  und  Zii- 

^     ^»eQ,    von  C  MamH^rdorJar.  ij^ff,  tt> 

.   .    89»  & 

Unbeachtet  wir  nicht  in  Abrede  fejn  k4!iiaeo« 
daä  liegen wärci/^e  Gefchlehtedee  RufEfirIwii 

Handeis,  über  doifen  ehemaligen  Zufland,  und 
neucde  Verordnungen  das  voraüglchtle  ur.d 
iehr  vieles  nicht  all|{ein«ih.  bekannt««  enditlti 
aucii  der  Vf.  hier  aller'py  gpf?.nnn:clt  hat,  dns 
man  crl\  aus  mchrern  befondcrsdeutfch  gefchrie- 
benen  U'erkt'n  zuiammen  lefen  mufs,   die  in 
Frankreich  wohl  nur  wo^nigcn  Tugänßlich  feyn 
dürften,  fo  hatten  wir  doch  Recht  in  diel'er  Ma- 
terie Mehr  von  ihm  zu  erwürccn.    Hr.  S.  hat  Geh 
lange  in  Rufsiand  autgehalten,   an  iMatcrialitn 
w  einer  Handelsgelchichte  dielVs  ungeheupm 
Reichs  konnte  es  ihm  alfo  nicht  fehlen,  erkonn* 
ce.lerner  Tfciiullrofs  voiainini»£eft  Werk  benutzen, 
das  in  awdif  Quarttdnden  eben  diefen  Gegen- 
ftand  behandele,  es  war  ihm  olfo  fehr  viel  vor- 
aearl^icet,  und  als  ei  1  UeutCchcr  konnte  er  bey 
leiaer  Arbeit  ▼orzüglich  benutvea ,  was  in  forie* 
len  deutfchen  Werken  über  den  Ruflifchen  Han- 
del l^fohiieben  werdeok    Die«  alles  ungeachtet 
im  mnßat  Vt  feiaen  Gegenfland  iceliMsweges  er* 
fchöpft,   einzelne  Abfchnittc  diefer  Gefchichte 
find  von  andern  Vf.  {{rundlicher  und/ voUftindigcr 
bebandelt  word^,  und  iber  den  neueflen  Zu- 
ftand  des  Ruffitchf  n  Hmdeis  hat  er  eine  reiche 
l<iachlefe  andern  übcrlalTen,  wie  die  vielen  Zvl- 
ergeben,  die  der  deiAfche  Uefaerfetzer  lei« 
tiem  Ausruge  angfhflngt  hat.    Nach  einer  fehr 
allgemeinrn  oben  abgelchöpften  Einleitung  iiber 
die  vortiiglichtten  Handeisrevolutionen  der.ilm 
Welt,  und  einer  ähnlichen  Ueberficht,  der  vor- 
nehmllen  Ruffifchen  Handelsvertindecupgea  im 
J.  L,  Z,  S7i9^  yimw  Baad, 


auf  die  «eneftea  Zeiten  wird  in  neon  befendera 

Abfch  iittfn  der  Handel  von  Petersburg ,  Riga, 
Reval  und  Wiburg,  der  alte  Handel  der  RuiTea 
mit  Conftantinopel,  und  des  neuen  Verkehr  des 
Ruililchen  Boichs  mit  China,   I'erfion  und  den 
Türken  ingleichen  die  Erbauung  von  Cherfon 
nebft  den  Anfimgea  des  dortigen  Handels  auf 
den  fchwarzen  Meere  befchrieben.    Aufler  die- 
fem  befchäftigea  Geh  einige  andere  mit  Rusiands 
Fabriken ,  und  dem  dortigen  Münzwef^n ;  und 
Qdit  eiif  Btrylagen,  die  meiftens  aus  Altern  und 
neuern  HandeUvertrMgen  beftehen,  wird  das  gan- 
ze Buch  befchlolTen.    Flüchtigkeit,  Mangel  «|| 
fCricik,  und  eine  flenge  eiofcitiger,  ()fc  uner*^ 
•  weislicher,  Bemerlcungen ,  trift  man  inaUert  Abr 
fchnittenan,  und  wenn  hier  der  Ort  wäre,  licCscn 
lieh  übirali.  ßerichci&un£cn  und  ^uCatze  zu  dei| 
hier  gesammelten  RaiidelaBechrichten  machen. 
Doch  um  nur  einiges  ai  zufuhren,  uas  der  Vfc 
entweder  ohne  allen  Beweis  angenommrn  hsi^ 
oder  was  uns  in  feiner  OeCehichte  neu  undwidih 
tlg  gefchienrn ,    zeichnen  wir   folgendes  aus, 
Zum  HaniVbun.ie,  follen  nachS.  1  5  die  indifchen 
Waaren  Gel.-genheit  g<»gebcn  haben,  die  über 
das  cafpifche  Meer,  Aürachan  und  Nou-ogro-i  ins 
nördliche  Deutfchland  eingeführt  wurden.  Weo^ 
doch  nur  ein  Factum  ergäbe ,  dafs  über  NowOr 
grod  indifcha  Waaren  auf  jenem  Wege  gekom^ 
men,  dafs  üe  übers  fchwarxe  Meer  dahin  gelan- 
gen konnten,  f.-»gt  Rubruquisausdriirklich  ;  allein 
damals  war  der  UanfebttndlängftgQfchioHen,  der 
pekanntermaften,  gana  andere  in  der  damaligen 
VerfaCTung  von  Deutfchland  liegende  Urrach<fn 
batte.  Den  ehemaligen  Handel  von  Nowogroi 
fertigt  Hr.  51  Mirkuraab.  DaCi  liier  ein  beruiim» 
tcs  Comtoir  der  Hanfe  war,  davon  wird  nichts 
gemeldet,  aber  nach  Rudifchen  Antialen,  die  der 
Vf.  anführt,  fanden  Geh  in  Nowogrod  vM  früher 
Kaufleute  aus  Liibek  des  Handels  wegen  ein,  1 
als  nian  gewöhnlich  glaube.    Nach  jhm  bel'chlof- 
fen  Ge  bereits  1236  Haadelsverbindungen  mit  den 
dortigen  Einwohnern ,  da  nach  deutfchen  Nach- 
richten keine  frühern  Spuren  dieffs  V'-rkehrs  als 
1360  gefunden  werden.    Vom  ehemaligen  Haiv» 
dei  von  Schordick   (Stralenbergs  Tzordin  oder 
die  noch  vodi^n^eae  KreisfladtTfchordin,  inder 
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permirch^n  StadUhafterfiiihift;  wir  wiflen  nidit 
warum  der  Nähme  dief?r  alten  Stait  fo  verän- 
dert worden  J  der  HauptH^d;  voa  Grofepermien 
und  ihrem  Verkehr  mit  Indien  ben^erlce  der  Vf., 
«ilerley,  führt  aber  kein  einziges  queUenmäI&I> 
gesCicatum  an,  ua  denLefcria  Staad  zu  fenea^^ 
(daj's  «T  IfIli!VD<'ur;.heik'n  könne,  ob  dt^r  Vf.  bIo[s 
«ndeia  nachfchreibcV  oder  fich  auf  bisher  unbe- 
meice  Zeognifle  (Kitzt;  Da&  von  hier  ab«r,  wie 
CS  S.  35  heifsc,  indifchc  Waaren  nach  Norwe- 
gen gegangen,  flreitec  wideir  aUe  Gefchichte. 
DerSeew«g  von  den  pentiifchen  KiHlen  durch 
das'EiSVncer  ward  vor  aem  frchsiphnt^n^Tirbu".- 
dert  nicht  verfucht,  und  dafs  HanliJiche  Kauß.  u- 
•e  di<?ie  \Faarferi  von  Nöwc^rod  aus  dahin  ge? 
fcracht  hätten,  erhellt  aus  der  Oefchichte  keines- 
yveg>^s.  —  Bey  Gelege.:heit  eines  Grenz-  und 
HandeJsv^rtrait'^s ,  d>>n  Köni]( Magnus  Smock  von. 
Worvv»'tf''n  tirri  Sch.s»-'^  n  »';?6.  mit  d?n  Nowo- 
jgrodern  irh'o.i,  nn."!  ri  -nwir  vergeblich  bey  Mo- 
<loer  und  in  Lagerhrings  grofser  fch.wedifchen 
fleichst» 'fchichte  niclig-  fucht  haben,  erklärt  der 
V,  don  hier  vof'rCo  n:n-'nd<»n  uns  gleichfalls  unbc- 
kann^'n  Hand-^l^  latz  Sanloke  durch  Grünland. 
In  dem  Vertragie ,  der  im  Ganzen  nichts  neu« 
■über  den  HiHndH  bHder  Reiche  enthält ,  lc«mmt 
keine  Spur  vor,  die  HiefeConj"ctnr  be^ännifrrr. 
Sein  ganzer  Öewi  is  läute  auch  bJoCs  dahinauf, 
dafs,  weil  die  Norwegen  nad»  drdnbnd  fthffftett. 
Vielleicht  ein-'  ihrer  Nicd^rlnffin-rrrn  auf  ffiefcr 
u-ürten  Haiüiafel Sanloke  geheiisen  haben  möchte, 
wenn  gleich  unferB  WilTens  kein  einiiger  bis  ttt 
»ins  {bekommener  Name  der  alten  Grönländifehcn 
iMiedei  ladungen  mir  Sanloke  die  mindede  Aehn* 
iiäilreit  hat.  8ey nahe  überall ,  wo  man  bey  qr« 
fetm  Vf.  Detail  verrnuthen  mufste,  oder  wo  er 
lieh  in  ^usAihrHche  Berechnxmgen  einläfst,  find  die- 
feeben'fo  unnivcrläflig,  als  feine  vermeyntea  hf* 
Itorifchen  Forfchungen.  So  kommt  er  S.  ss  auf 
Jen  Ertrag  der  Rnffifchen  Bcrg-verke.  Seine  An- 
gabe wimmelt  nicht  nur  von  Unrichtigkeiten; 
00  foU  Nortfdiins  Lam  Sil&er  und  Bley  nur  ettva 
j^to  ^de  «He  Jahr  einbringen ,  Colpvan  herge- 
:i  !2  bis  i.^-^oPii^e  Silber  jihrlich  liefern,)  fon- 
dern es  wird  auch  kein  Lcfer  irgend  etwas 
Über  die  Menge.  Lage  und  Wichtigkeit  der  Ruf* 
fifehen  Berg'.verke  lernen.    l'>?ber  den  p  r-rs" nr- 

Ser  Handel  ift  im  viert.^n  Abt'chnitt  das  .wichtig- 
c  inr  Gefciilchte  deilelben  mttgetheilt  attih  eii 
nigc  Angaber^der  Aus  und  £inFiihr  infrleichen 
des  Zollt: rtrags ,  aber  leider  mehr  von  ältcrn  als 
lietierh  Reiten ,  hin  und  wieder  gar  ans  den  Re- 
gierungsjahren  der  Kniferin  Elifabeth.  Befler 
nnd  genauer  hat  der  Vf.  die  Streitigkeiten  der 
Befitier  von  Efthland  mit  der  Hanfe  im  fechs- 

Shnce.n  «nd  dem  vorigen  Jahrhundert  er?ih!t, 
8  den  RufSfchen  Handel  fo  gerne  von  Nartva 
wegiithen  welkt  i;  nber  vergebens  fucht  man 
Bier  etwas  über  den  gegenwärtigen  Handelsir- 


eßen  Handelsftreitigke'teS  mit  Curlancf.  v.erden 
von  ihm  berührt,  deren  £rzlhlung  aber  einer 
grofsen  VetbelTerang  bedart  Oränungbeobtcfc« 

tec  der  Vf.  in  feiner  Gcfchiehte  eben  nicht;  erft 
nach  der  Schilderung  des  Petersburger  Handels, 
itnd.der  Lief-  und  Efthländifchen  HatidrlsterSn-- 
derttngen,  b?rc1ire:'  r*cr  d.- n  sltf  u  Hlindel'Hor  Riif- 
fen  mit  ConftantiBOj)«"!  nach  dt.-;i  bekannten  Ver- 
trägen des  Mhnten  Jahrhuud  rts.    Auch  der  Ksn« 
del  d.r  Ukraine,  dn:^  f^rkii'-h  -  mfilfchc  Vorkrhr, 
der  Handel  von  Che:  Ion  ui-d  7'aurjen,  der  hier 
in  verfchiedenen  Abfchniuen  ierfi>littert ift,  hät» 
tr  arr  cini^m  Orte  v'.ifammerrgrFafst  und  befchrie- 
ben  werden  nullTen.    Bey  den  verfchiedenfn  Han- 
delsunter nehmunf« 'der  {Tuflcn  auf  demfchwar- 
7cn  "leer,   wird  2wnr  einiges  von  der  bcrtits 
I/56.  errichteten  HandeJsg'?i"eIlfchaCt  gcfagt,  die 
von  'femterniko  pns  Conftantinopel  und  fcli>ft  Ve- 
nedig mit  ruiTUchen  Waaren  verfehen  foiiten, 
aber  von  den  Handclsverfuchen  gldchnach  dem 
frieden  von  1774.  nichts,  von  denen  Hr.  ^he» 
itng  in  f<  iner  HandelsbibliocHek  Nachricht  mic« 
getheilt  hat.    Bey  dem  perfifchen  Handel  ift  Ihm 
Guldendadts  neueOer  Z>:(li:rl  deöclbcn  im  Pe- 
Cettburger  Journal  1777.  unbekannt  geblieben, 
ihtt  denen  hat  er  einen  Auszug  aus  eraem:  Me- 
moire des  fei.  Gmelin  über  dietrn  Hinsel  ciofx^ 
ruckt.  Von  ftufslands  Handel  mit  Chinn  u'irdnurder 
ehenMÜige  Ka'raviinenbandel  nnddcflcnEntftehting 
befchrieben  ;  die  Art  ab.-r  nie  ciic  f?iiLr  u  ihn  un- 
ter der  jetzigen  Regierung  an  den  (jretuen  von 
China ,  in  Kiachta  führen ,  davon  J'aUat  in 
Ticn  Rt  ifcn\  und  ans  ihm  wieder  Coxe  in  der  (?e- 
Jchichte  äfr  Riijlifchtn  Euiäcckungen  umftändii- 
chc  Nachricht  g  reben,   übergehe  Hr.  S.  mit 
StilUchwei^en.    In  dem  Abfchnitt  voa  Rufslands 
Ma  ufaccuren  haben  wir  weiter  nichts  als  ihre 
Entftehuaglunter  Peter  dem  Grofsen  gefunden; 
uni  durch  was  für  Mittel  diefer  Kaifer  üe  zn  er- 
weitern fliehte.   Die  Befchreibung  des  Huffifchen 
Redienbrets  bey  den  Naafen ,  Münzen  und  Ge- 
wichte«, wird  fNMChMn  l«efer,  der  ältere  Nach- 
richten derüber  nicht  nsdifchbg.m  kann,  ange- 
nehm  feyn;  allein  wer  in  dieiem  Abfchnitt  lieh 
ttber  die  Veränderung  mit  dem  Rulfifchen  Rubel, 
dem  Gehalt  und  der  Menge  des  Kupfergeldes, 
der  Banknr  1  Ii  unterrichten  will ,  den  können  wir 
in  Voraus  verüchern,  daJs  dergleichen  in 
nnffiTche  MnaweTen  und  ffandelsgdfchäfte  ein- 
fchIngondL'  UntTfuchungen  iVeit  nus  Hn.  ^S*.  Wei' 
gc  liegen.    Von  den  Urkunden ,  die  dem  aivey* 
ten  TheÜ  beygefügt  werden,  bemerken  wfr  bloft 
des  Jarem  Borii  Godinww  Schreiben  an  die  Stadt 
Lübeck  v.  J,  1603.  um  in  Nowogrod  den  ait«! 
Handel  der  Hanfe  wieder  heiwrikJten,  and  die 
V^rrfiigungen,  die  deswpg-^n  vom  dortijy  n  .Mi, 
ßiilrat  gemacht  worden.    Die  übrigen,  wie  dio 
Verträge  mit  PerGen,  von  1739  und  1732,  der 
Hartdeistractat  mit  England  v.  176(5.  die  Uta  f.» 
^^  jeu(  re£iereii4ej^  .lUiferin,  wodurch 
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Aii?1.1n(J?r  mnt  Anbau  wiiftef  GegCnien  ins  Reich 
celadcn  wurden,  find  iäiigftens  aus  andern  Wer« 
fcen  bekannt. 

Die  Urb  rretiunfT  eines  mit  fo  weTiiger  Sorg- 
falt Prüluno  und  üeiuiuung  der  rfichhakigAea 
Qy«lleft  g«>tthriebenen  ,  und  die  Ueberfchrifc  im 
Gsn7>^n  fo  wonig  erfiillenden  Werks  ,  würde  man 
irc)lichiit  Deutfciilani  eben  nicht  vermifst  haben, 
InnofTen  da  hier  mandies  sulammengetr.igcn  iih 
wasin  vielen  Büchern  von  ungleichem  Werth  2cr- 
AreacOeht,  der  deuefche  Ueberf.  fuhr  vieUs  von 
dem  Raifounement ,  oder  vielmehr  yerbiage  des 
"OriginolfttbgeJtursc,  unddiaCcs  mit  mmcberiey 
"Zufinen  ergMnvc  hit,  Tcheint  uns  Hr.  H.  doch 
■feinen  l"leis  und  Z -it  nicric  ßanz  verp^ober.s  auf 
(iicfes  Wrrk  vi.nvandt  ku  haben.  Uie  UeberCc- 
«ttin^fft  im  Gänsen  getrau  «tid  .fliaftend,  und 
liif  Zulatzc,  wtlche  vonS.  221  -  i^ogc\i':v.,  b:!«n- 
dtrs  bey  d'^in  Handel  von  Petersburg.  Cherfon 
und  dem  p^rfifchen  HtndoU  find  «weckma&ig  un^ 
tetrichf'nt?.  Dfflo  \v»-nioer  habert  unS  die  Zul"!- 
tae  von  den  Ruüilchcn  Bergwerken  befriedigt, 
da  dem  Ueberf.  J^ullaSt  üenowanz  und  Ifertwuus 
Nnchricht^rn  tum  Gebrauch  offen  ftanden.  jM-.n- 
cheiu  Leier  jväre  auch  wohl  die  Anzeige  der  öey 
*dra  ZuAtxeh  vlorsUglich  benutzten  Quellen  will- 
.kommen  gcwcfen,  2.  B.  dafs  I!;  .  //.  b"v  d:^aAn- 
jnrierkunfien  »um  dritten  AbicJmict  Guidtr.ftädtS 
bekanntes  Memoire  lum  Grunde  legtet  und  in  der 
That  u'ird  PS  jedermann  befremden,  dais  Hr. 
tütherer  diele  leichhalcige  Schrift  mv,hc  benuuc 

.HiiDBLBBue,  b.  Pfthier:  Caefar,  CaM  und 

J-r:eJrich  vo}i  Preulfen  ,  ein  hiftorifches  Le- 
febuch  von  johann  Friedrich  ßutunfchöa, 

J7k9-  4^5  S.  8. 
Wir  haben  riiel-  s  Buch  nicht  Icfcn  können,  oh- 
ne Hn.  Wleils  er  lu  bedauern,  d«r,  wie  wirwif- 
|en ,  Jahre  lang  an  einem  Leben  CSKura  arbeitet^ 
xinA  m  n  fo  yluczlich  durch  ein  Werk  Gdi  über- 
laufen fehen  mufs,  wcldve»^da8  feinige  entbehr^ 
9äi  madtt.  Zwar  wird  Hr.  iKP.  hier  und  da  ein« 
Kleinigkeit  befler  machen  könni  n  ,  i1s  Ter  Vor« 
fair.T.  Wei:n  er  Rom  und  feine  5taät&vtrfauung 
fchildert.  wird  er  niditfo  AAimifActtde  und /ritte* 
/e  Vorftellungen  divon  grben,  als  hier  2.  K,  S. 
12  von  den  ytießern  gegeben  werden,  wo  man 
nicht  einmal  den  wichtigen  Umfland erfährt «  dalb 
fie  keinen  abgcfonderten  Stand  in  Rom  ausge- 
macht haben  i  er  wird  die  Ai)fchnttte  feiner  Bio- 
graphie beiTer  v«r/>in(/en,  als  unfer  Vfi«  der  den 
einen  fchliefst:  „CraiTus  ward  im  AngeHchte  fei- 
nes Heers  ermordet"  und  den  nächU 
Pompejus  und  Craffus  hatten  ihre  Jibßchten  er' 
reicht,  und  widgrjetiten  fich  alfo  Cato  nicht, 
als  er  etc, ;  er  wird  fich  dadurch  If^ederhohtun- 
gen  erfparen ,  wie  fie  hier  E.  S.  12S,  130  u. 
136.  143  fich  finden ,  er  wird  ein  richtigers  kben- 
maß  uA^er       £egebepl;«jteii,  ^«  er  enä)ilt. 


beobachten ,  die  Flucht  des  Marius ,  die  Weder 

Cafar  noch  Cato  etwas  angeht,  wird,  verhähnirs- 
mafslg  weniger  Raum  einnehmen ,   als  hier  C^'on 
S.  6g- gn), und  dagegen -'  ird  die  wiclnii^''  Schlacht 
mit  den  Nerviem,  die  Caciam  u;.j  f  Jn  Heer 
fOgut  Clwrakierifirr,  rieht  fo  Vnrt  abgeferti^rC 
werden,  elshitrS.  225  f. ;  er  wird  fich  nicht  Jl'i- 
£^e^//;ri.tAe  entfallen  lallen  ,  wie  Hr.  B. ,  der  S. 
294  die  ganze  {r'^elt  v^jÜ  Rannet  s  iü-er  den  na- 
hen Bürgerkrieg  feyn  irifgt ,  und  doch  i-  3(>8  ver- 
Jjchcrt,  niewand  habe  i:nr  gemuilmefjiit ,  dafs 
Caciar  diofen  fürchterlichen  Schii'.t  w.i;cn  wür- 
•de }  auch  wird  ihm  fein  feines  üt/niil  fchwerlich 
«riauben ,  die  Ausrufung  det  Jüngern  Cato :  O 
Dii  boni  ,  quiin  ridic;ilum  confuhm  habcn.uä.'  fo 
XU  travelliren:  SdbJ  \^uo  iixuikta  fag»*n:  U,  tvas 
haheu  wir  für  einen  wazigen  Confull  ( £>.  17^} 
Vfbt'i  cUunj^eii  von  der  Art,  wie  es  die  G:Tar.y.a- 
ncn  iunter  dem  Triumphwagen  (S.  390, 400)  liudt 
nicht  tu  erwähnen;  —  dagegen  werden  wir  uns  - 
aber  auch  von  Hn.  M.  knxivn  folch?  kühne  poeti- 
fciie  Uitäer  vt'ti'fieihen  dürfen,  als  uns  ilr.  B' 
a.  1£.  S.  .346  A'on  Cälars  ScMathtordnung  giebts 
Sie  Cind  da  wie  ein  Gebürg,  das  nr.r  den  Wir): 
des  Donnergottes  erwartet,  um  ailes  was  vor 
'ihm  Üpgc,  «a  xerfchmetcern ,  (uifd  clft),  cte  et 
«erfchmettcrt ,  fjHiil  zerTchmcttert  iverden  müftf 
Wtlcji  ein  Bild  von  «.ii.cm  Heere,  das  des  Sieges 
geuils  Uli)  Auch  werden  uns  bey  ihm  nicht  fo 
naice  Ausdrücke,  mitten  unter  clti  feyfrü'hftea 
überrafchen ,  als  hier  z.  t.  S.  234  t.    Wenn  ein. 
Deutr;;hcr  auf  fei.icm  Rolfe  daher  fprengtc,  d?.» 
-wie  er  wild  und  ihurk  war,  wenn  das  Thier  un- 
ter ihm  fich  bf umte  und  fchnob ;   fo  bohte  die 
Erde  ungewöhnlich,  aber  alles  fchwur ^    Mant^  . 
und  Rojt  waren  an  einander  gewachfen.  Und 
ntdit  leidit  wird  ihm  elM  Üeherfctzvnff  fo  gut 
gliickert,  als  unfer m  Vf.  die  Verdt  i:t:  i.una  der 
bekanatLU  Worte  Ciifars  geglückt  i&,   die  die 
ÄrÄneZ/j/f^e/f  der  Befiegung  dH  PhatliiMi  be- 
zeichnen:  reni,  vidi,  vici ,  zu  deiUft'b}  "Ich 
ßand  da^  fah  und  fiegte.  (S.  367.) 

Weit  ernflfidier  bedmem  wir  indeflen  den  V£ 
felbft,  dafs  er  %-on  feinen  Kenntniffen  und  feiner 
Anlage  zu  einem  guten  Erzäliler,  die  man  ihm 
«ieht  abfprecben  lunn ,  gegenwSrtig  fo  fchlech* 
teu  Gebraii-h  macht.  Wenn  er  eintf^e  Jahre  das 
Büchermachen  bleiben  iäist,  und  in  diefer  Zwb> 
fchenzeit  fich  nicht  nach  einigen  braufenM^ 
Neuern  ,  fondorn  nach  den  Alten  ,  die  er  Ja  auch 
hier  hat  ßudi^ren  mülTcn,  bildet:  wenn  eresda- 
hiu  bringt,  den  Plutardi  olM«~Scliicadlt.^eber- 
fetiun^T  jpfen  •zu  können;  wenn  er  empfindet, 
washiilüiiicht;  U'ü|rde,htuse;  wenn  er  mehrAlen- 
fchenkenntn.fs  &nd  Phllofophie  des  Lebens  fich 
eigen  madit ;  wenn  er  über  die  Erfodernifle  ei- 
ner Biographie  fchärfer  nachdenkt;  .wenn  er  fidl 
einen  feftcrn  Plan  bey  feinen  Arbeiten  macht;  fo 
wird  er  Bücher  fchreiben ,  in  denen  die  Sprache 
nicht  fo  vernachläfCßC  iß«  iadejaendlc  VF^dung 
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iäer  Pcr'o^t'n  nicht  Co  rinförmlg  in  denen  g0> 
wiffe  J^ieblingsivörcer  nicht  eine  To  «Hderiiciic 
ffaaptroUe  fpit>l?n  (wie  in  dlefem  in  Wort  Scüiv 
incn,  denn  felbft  die  FUehenäen  ftiirmpn  S,  349); 
er  wird  uns  nüc  fo  abentheuerlichen  Gedichten 
▼erfchonen.  als  das  S.  454  f.  wo  neben  dL-m 
Gewitci^r,  weicht  s  mit  Stirnmcn  ruft,  dafs  der 
£rdbail  heuer  l.iiißt,  des  Maichers  ki'.-inrr  iMuni 
auf  den  Lippen  rollt,  und  der  VL  in  beiden  Got- 
tes Finger  (iehc.  ohne  dafs  man  im  Stande  wäre 
lu  tagen ,  wie  das  Gedicht  zu  Cäfar  und  Friedrich 
kontme ,  oder  was  es  an  Geh  fagen  wolle ;  er  wird 
leine  Erzihlungen  durch  vermeyncUche  Verfciiö» 
nerungen  nicht  To  yerderben ,  wie  die  von  dem 
Tode  des  Cato  und  desCäfar;  feine  ßegrirf'e  von 
^em  Charakter  und  dem  Werth  feiner  Heidca 
werden  mehr  Fel^igkeic  liahaii,  um  wird  «ineii 
Tooleindmdcfewabifvcvdtii,  4i»ti»W$  Vtmgjt^ 


ihscht  haben  ,  von  dem  man  jetit  keine  Spnt  fir*. 
dec4  ex  wird  iiüine.üojlmmerücheft  Venilv-ichua» 
gen  mehr  anftellen »  ails'  er  twifcbeo  Cittr  uul 
triedrtch  ^macht  hat,  dem  zwar  der  Hritti-Theil 
vom  Titel,  aber  nur  iz  Seiten  vom  Suche  ge^ 
fch-.nkt  Gnd;  man  wird  befler  wiflWn,  was  er  mit 
ffineii  ß.ichcrn  hrb  n  woll**,  da  man  bey  Hieiena 
nlc^.t  weii's,  ob  er  tli  ■  ali^  •inpitic  römilche  Gi» 
l'chichtc  von  einem  gewillVn  ^  itraum,  oderdas 
Leben  Caefars  und  Catos  befciireibtn  wolle;  er 
wird  die  Nachrichten  älterer  und  neuerer  Schrifc* 
ft.  Her  niclit,  wie,  laut  der  Vorrede,  bey  diefeaa 
0uche  geLchehen  ift,  nur  fo  go«  als  esiich  in  der 
Oeichwindijilccii  thun  lälst,  benucxen;  kura  er 
wird  Bücher  fchr«'ibi  n,  über  die  man  das  ge« 
cenw^üge  retgcß^a  wird,  und  wird  felbll  er* 
lbiiin«a,  iilt  «r  ffk  fBlclMi  lube  nKtan  känaei^ 


KLEINE  SCHniFTEN. 


FniltOSenitS»    JLf'p^'g-  aiimi  idearum  oifcH- 

natura.    Com.  1  ft  II   —    Cur. /^ä  dtfur,  l)rg. 
ÄriftobVrüf.  <T>  .  :oS.4.  Per  Mr.  Vf.  handelt  i  )  von 

der  Nitur  der  ^>eele  überhaupt,  i)  ron  dem  Ktgnfi  , 
3)  »(ein  wirklichen  Dafiyn  und  j)  von  dem  gior^eii  Jüii- 
tlür*  der  «lunkcin  UegiiJie  .^.uf  Kinp.iiidim^eu ,  ilt'si  .-idtn 
und  Mandluii^eii  der  MeHf^neu.  I^eltnnmiliric ,  Deiu- 
^cbkeil,  lot^il'che  fuwulii  althetiiciic ,  mit  zu  ec  m^. 
fsifcr  K(ir'<ee  icrbnnden,  lind  h  i;etirchaiten  ,  die  auch 
diefe  AafHiit*  des  foaft  fchoq  itefcblutMi  Hn.  f  rof.  C«r. 
Jmr  SU  «intr  afct»lichs«  uud  aogeiiehinwi  Ltctttrt  m«* 
«han«  Njtc  tfie*Lt^  ven  Jifwujitfeum ,  die  fa  iniiiit 
Md  nnaeitremilidi  mit  dem  Hiupt^eKen^hinde  der  Un>. 
terruchung  über  Vorftellunfen  Zdlamnicnhiingt ,  und  wo- 
rüber mar.  bey  den  meiflen  Pfycholo^en  fo  vifl  Ver- 
V  Treiif»  iinri  Sch'A  anUrdde«  :.iitriü  ,  ilt  hier  euiulich 
tiiici  tii  lert  gcb!ielit;i,  uud  gteicinvohl  I.Uttc  in:4t)c!ier  t'ly- 
cliolov;  die  au  ficb  Uleuawenlie  l  etrachtuug*iit)er  die 
jLirundktafi  rfer  J-eete,  »on  welcher  der  j  \  f.  r.u*gjit. 
an  dielci  Sirlie  «fniger  vermifst,  als  jener.  —  Am 
Schluffe  der  iwty  .tn  Abili..  hiiden  wir  eine  AeufTeruB^ 
die  ans  niclit  aut  die  «ngeuehmlie  Art  iiberrafchte.  Sie 
iantet;  „Citerum  vix  vfrew,  *te  quis  niil^t  vuio  vtrtat^ 
IfiMfl  in  kac  t''ta  troctaihtie  nuHum  pror/ui  Kanti«- 
nme  fUl^fophiue  meHtivmm  /eci,  tliiampitfnim  H  Kaum 
tium  ivfäm  m»*Mof>tre  rtmvti» ,  er  cpnrai  tpträm  iwM» 
liirffter  lamultm  fldAi^rant;  minqmam  tamm  f  »äiit- 
'«Int  pfUiar,,lit  tmlam»  in.JfU  fiamttmn^  Htltfut 
ifkltittin  Jf^trari  pößt ,  A*  #,  tttminwm  p*>ff*  'f  Q  '»"v  phU 
Jfijuphiift  natare,  ^«1  näm  CWilim  ratiomt  purae,  /«n» 


quam  cortice,  ßt  ad'.utus."  Bev aller  tiefen  Verachtung, 
die  wir  für  jeden  blinden  Verehrer  iri^eiid  einer  philo- 
fophifchtn  I"ormel  empfinden  ,  gU  i:  rii  wir  doch  be- 
weifen  cu  können,  dal»  diefe  Stelle  >•  «der  zwacknAbif 
an  ihrem  Orte  lU'he  ,  noch  der  Sacba  «od  WabrbMt rSt» 
lig  anj;enieirer»  fe).  Alk.diU({«  täf«  Üc}t  üh»t  Erfah- 
r««"ESi;e^eii't.iiide  iiütilivij  philuruphirtn  ,  ohne  nninittel. 
bar  kritiiche  Frtucipitn  dabey  aazubrinKc»,  nnd  wie 
würden  es  fogar  lächerlich  aud  erbiirm.icb  iadcii».JMS 
btoraar  Mvderuclit  Kaut  und  feine  üriMdiätM  da  aaao« 
fttiiffii  vämt  Cum  !fünp>idm  gebtattclwa,'  wo  «««da« 
jf«  tß$  nkbi  N4«rRi.  Daf»  ab«  ancb  •mpiiircht  Üif 
ternickaaMn,  wie  dia  keKenwareic«?  ift .  durch  K'rtuk 
eine  zwcckmUrsicere  Richtung  er  alten  können  ,  unddafk 
alle  .Metaphy lik  ohne  Lcimn  ;  Kriulctv-r  i'nnt  pien.  (die 
mantreylu  h  /um  1  lieii  (chun  vor  A.j>!t  hin  und  witfd.-r 
in  AiiWfiuUi.iy;  zu  hiingeii  vei  ficht  Un:  ,j  m  ,^clmdrrne. 
rc)  oder  vcrdei  bild  e  Soj.hi.ie. .  y  i.Cci  ui  leere  Worc- 
klaubeiey  und  vergLblith  popu.Ur  s  ije(chwj<z  ausarte» 
tnülTc,  —  diefs  ift  Ue|ier«eu|{iiug mehrerer  felbltdenke»- 
^n  Köpfe,  tiie  ein  fu  würdiger  belehrter,  als  Hc.  Ca«> 
rar,  ge^-iu  nicht  durch  teere  d'UchJprüci*«  in  «in  U> 
pherlichesi  Licht  teilen  wollte} . allein  fein  Aasdrucfc  iil 
duch  offenbar  nicht  forgt'kilig  genug  j^ewiMt»  vm  ika. 
diefem  nacbibeiiig«n  Verdacht«  fliulich  au  «MsMMtt. 
ViaUaidit  hat  man  «a  eben  ditflnrverlbtiffeheD  Verntfi» 
«4«ncder  Kritik  ai|Kttr«hreit>en,  daf*  uitr  .{  /s  ncwi<jitjrun 
fi»  wenif  beiiiinntua  in  reinem  Aut'tittc  voiuomni,,  w<4- 
^  gvibct  ;iff l«iforfiehtr  M^ifdifM» 


JsMA,  gedruckt  hfif  J^oh,  Mick,  ßtaukf. 
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T.  Vcrzcjchnifs 
4er  auf  der  Vmerßtat  zu  ^cna  für  dcu  halbe 
.  Sfakr  tm  Mßduteäf  1789  bis  Oßern  17^  «1- 

t  a««e*«f tf«Ar»Jlcf<. 

Den  erßen  Theil  der  DogmatH  lehn  Hr.  Hr.  Gtb.  K. 
R.  Daderltin  nach  feinem  Lehrbucbei  dMgMseDof» 
nacik  Hr.  D.  SckmiJ  nach  dem  Morut, 
Den  sweyten  Theil  der  KirchengefckickteetzäiltHT^  Geb. 
K.  A.  iSrie$bßek  n.  Sclurowklu   Dia  J)ogmtmgefckkhu 
wwd  Hr.  Gth.  K.  R.  INülrrbiii  in  SffrailklifnVorleam. 

gen  beeinli<?eii. 
£iii«  £uÜ4img  ms  K  T.  giel>t  Hr.  Gdk  K.  A.  Grjciw 
'  todk.  I)i<jlkr  erMirt  audi  dtn  Britf  an  iSm  Bamtt  und 
«.  kleine  Briefe  PomV.  i  Ilr.  Geh.  K.  R.  Doderleln  und 
Hr.  Vtoi,  ßL^i  «rklamt  den  Brief  an  die  Hebräer^ 
.  4wi  Xüfaw  tniA  ^  i^HNnM''*«»  Hr.  Adj.  JVoIm 
Hr.  Prof.  rdiitui  fingt  feinen  pif?gt"tircJi<?n  Curfus  über  das 
M.  T.  mit  Erklärung  der  ärty  erjlen  £vmtgeUfleH  nach 
aar  Griaabachfidwii  ^nMpflt  and  4k  ^f^fiäjßJiMtim 
aiu 

Von  dem  A.  T.  erklärt  Hr.  Prof.  fmttm  die  Pfalnun 

Hr.  .Adj.  ffatUr  das  /)^teroiioiM(Hni. 
Die  Gefehiiht*  dwr  gp^tcktm  And/amkek  erxahk  Hr.  D. 

Sfhmid  nach  dem  dritten  Theüe  feiiier  AnJeitung  zuta 

populiiren  Hansel  v  ortrage. 
JPafi  jralihtoiQ^  Ißhsta  Hc  Geh.  K.  R.  Dvdtriam  und  Hr. 

Superinc  Omürr,  wcUlier  im  CafiäJHk  uad  nnloMilbtfw. 

Ii eiM/*kre  damit  i  ^  r.jinl^i  i  wird.    Homitttik  lehn  Hr. 

Dr.  Sehmid  uach  l'eiuea  Lehrbucbe.  £b«uderf«lb«  «r* 

kUrt  «Ml  die  t^Mifckm  IMbpM  in  fcthdftiiflr'Ab« 

ficht. 

Ein  ExanänüUurium  Uber  die  Dognaatik ,  oebft  Difputirii- 
hitigm»  bäU  Hr.  D.  SOtmU.  Der  Hr.  Gdb  Kn  R.  ü«. 
«{«rleiN  fetir  feine  homiletifeken  t/ebungen  fo  w  e  Hr. D. 
i'tbmii^  die  ffiisifcn  und  4ie  cßtcchttifchem  fort.  Hr. 
CwnC  IL^aibr  wbd  ebeofUla 


n.    Rtcht  sg  tlahrthtit, 
HtthugtJchUhte  und  3fu.ijiifckt  Entifclopjtdie  trägt  Hr. 

Fcof.  Ht^^tmÜms  tfc«  lUktdd«ri  Jbdkiif#/rftfcjktt  al- 


lein ^Ir.'D.  iWtAer  nacti  Selcliow. 
Natur  u,  Fdktrrtckt  f.  Phifofophie. 

JnfiUtt^iM  werden  gelebrt  van  Uo.Hofr.  StitJtartit,  Ha 
0.  irAmtf  tind  Hn.  D.  JEftfroadiHeinecdaaundHoepf- 
ner.    Der  letztere  halt  auch  Dlfpuliriihungtn  daniber. 

Fandtkten  werden  erklärt  ron  Hn.  Geh.  Hofr.  £ckanl$ 
und  Ho.  Hofir.  Xrielumh  naeli  HdlfaUL  IH«  Htnm 
Doktoren  r<3l;ef.  Wenher,  H^^ttt  imdHlDi^H-ini^n- 
geo  daritber  veranOalten« 

Dba  d^Me  JViwtoetfc»  Idmn  Rr.  Geh.  hM.  IL  iTa/rft, 

Hr.  HR.  Sr!<»]J,  Hr.  Prof.  Emmingh.ius,  Hr.  Prof.i?«> 
fehnd  uii4  Hr.  D.   Sckrour  nach  Selchow. . 
Das  rriifiiaaJMdk»  Wurt  Hr.  G4I1.  Jttd;  R.  4fWcil  mdi  de« 
Kodu 

Das  Lfknrtckt  erfdirt  Br.  flofir.  Schnaubert  und  Hr.  O. 

Schröter,  boyde  n.ich  Böhmer. 
Das  U^tehfelrwkt  ttHgf  Hr.  D.  fVtrtktr  atch  ffeinecciut; 

daa  KHtgtneh»  ebenderfdbc  nach  feinem  eignen  Lehr* 

buch  vor. 

Vea  einzelnen  Materien  des  bürgerlichen  ßechta  handeln 
Hr.  Bofr.  MmU  die  Matena  de  pmftßtioHeeiut,  quo4 

irtcrr'f,  Hr.  Hüfr,  Pvicharrft  von  T;'x-ltii,  und  Hr.' ProL 
£.'..,>un^haui  de  Succejßont  tA  inteftato  üi  0ff«iitUc]|aa 
V^orlefungen  ab.  '* 
Das  Proußantlfrhe  Kirchen  recht  tr.ict  Hr.  Hofr.  Schnait, 
btrt  über  fein  eignes  Handbuch  vor.  Ueber  das  ßöh- 
aMvfch*  im  Gmmkmm  iSk  Hr.  D.  Aft^  «{«  Difpu- 
tatotiiiai. 

Das  ShMttmht  lehren  Hr.  Hofr.  r.  ScktBwitz  tuid  Hr. 
Hofr.  Sehnaubert,  aach  Piitter.  Ucbep  daa  ftHadfek» 
Suattreeht  wird  Hr.  Gab.  Hofr.  Eckardt  nach  den  letz- 
len  Budwm  der  Pandekten  ci?ne  Vorlcfungen  haJteo! 
Von  den  pafftbus  eontrudUtu  Capitul.  nwiff.  wird  Hr.  JjJ 
jrereoM  n.  eignen  VarleAtngan  unenn»elrfJidi  handeln. 

Die  9tei/ßfeh9  tttrmentmtk  erklärt  Hr.  Geh.  Juß  H. 
»chh.  *  ,  - 

TkvtrU  des  troeefftt  tragt  Hr.  Prot  Sehmid  öflent'  ror 

Die  gtritktßfk*  Rtchiswifftmfckaft  erklärt  ».  D.  ÄAro«^, 
nach  Hellfeld ;  zur  a«/riv^rnV/)f6V;iew  iVa.rä  leitet  Hr 
Pwrfl  Emmwghjus  iti  eignen  Vorlefungen  iU»cr .UJuaivii 

Die  A'«»t/I  SU  rcferjrtn  khren  und  üben  Hr.  GeJu  Juft.  R, 
/r<i/cA  nach  l'ciiwm  Lchrbuchei  üigleidiea  Jjr»  Hör 
r.  ScheBu'Uz  und  Hr.  D.  /W^. 
BbbbbI». 
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Die  gtfUktlkktn  KUgpt  mi  Ebtnitn  Uirt     H.  SekmiA 

a«ch  dem  liM,  täam  Ho.  Vitert. 
Min*  AnUitufig  zum  PrL'ctft  giebt  Hr.  Hofr.  ron  ^chcS'^ntt 

nach  Kijorr.  Hr.  D.  f  äktr  und  Hr.  D.  If'tiMr  nach 

Oelze. 

Hebet  den  Mtkhipnceft  lieft  Hr.  Hofr.  r.  AftifwAa  Sf" 

fenüicfa. 

DiJputirübimgeH  für  JunBen  rennßalien  Hr.  Geiv^Jut. 
iUth  ATalcA;  über  d«t  Lehnrecht  Hr.  Hofr.  &Imii> 
Im;  Sb«r  du  lus  ciuile  Hr.  Prof.  Emminghami.    '  * 

Ein  ExaminatorituH  Über  HellMdt  fnirfffWi^fiTriam  feltn* 
tun  h«k  Hr.  Ot.  Schmid, 

II!.   ^^rZney^r/eArt  Aeir. 
Amtmi»  iriM  Hr.  tiaSx  Lad»  omIi  Icüita  HiniMmrh» 


<ifttoIogie  irigt  Ifr.  D, 
Loder  vor. 

Ob  Mf/Mbirl^  in  Verbindung  mit  Fathologi«  erkiarc  Hr* 

Hofr.  Stjrtt  nach  Jadeloi. 
tuthohgi»  befouderc  Uhr««  Hr.  Uofr#  Nicvin  nad  Hr. 

Hofir.  ffrMwr. 

Stmiutik  Hr.  Hofr.  Gruner. 

«attriam  medtcam  werden  Hr.  Uofir.  AkaM,  Hr.  Hofr. 
^MrA«  und  Mr.  CuniMtiLV.  MTtiftU  hhtm, 

QtMie  in  N  '-i^niidung  mit  M>it,ria  medka  IthliHr.fkofc 

ÄfAx  j.ktJ»  }l.igein  ApotbekerkuniT. 
Ueber  i'harmatie  giebt  Hr.  Prof.  ffifllj^t  Uolenidhtoack 

iUup.   S.  Naturgefchichtew 
Mgnuü»  HtUk^nät  lehren  Hr.  Hofr.  A'i«/ai,  Hr.  Prof. 

GruMtr  und  Hr.  CammerK.  r.  Heäjtld. 
SftdtUt  JTunpk  lehrt«  Hr.  U«fr.  AiV«/«  und  Hr.  Hofr. 
Jhmm\  Togktdicn  Hr.  Proft  ifnikmtr  nach  S«1J«. 
Mtdkimfche  Cläntrgie  lehren  Kr.Htfr.  iMtr  ii.Hr.Fro£ 

üiieamir  tmh  f  launer. 
Die  irrtflMUMMlw^  trägt  Hr.  Hofr.  JOrntk  ror.  Eben« 

derfelbe  u.  Hr.  Hofr.  Zu „Vr  geb«o  auch  tu  ffiAmgtm 

im  AccanchemtHt  Gelegeuheü. 
Gericlitliche  JtrtMViASttifilmf»  lahm  Hofr.  Qtmter.  H» 

Prof.  N^Sb^ucr  nach  FafeÜu«  oder  Metzger  u.  Hr. Prof« 

fitcht  in  Verbiudutig  mit  dar  meditm^fthm 
mtdidmifehe  Attihropuhgh  tragt  jfr.  Hofr.  Zciditratclifti- 

ne«  «jgenen  Lebrbuche  vor  u.  verbindet  damit  eine 

Altleitung  lur  Mediana  J,„tHjit.     topnUi,t  Jitdkm 

lehrt  Hr.  Prof.  J-uchs  nach  dem  Mtttflr  iind  ybcr 
:  ©üi  d«r  (ielehneu  wird  Hr.  Caaiatra.  r,  HegJtU  S^ 

ftodidM  Vorlefuugea  halten. 
Bn  CMT«*  «ir  ir«rfitj«i  «Uirt  Hr.  H^.  flhtofr  ifltot. 


Zh  •i7(^|wtlrj»mfra  geben  Gelegenheit  die]  Henw  Hof- 

räthe  A'h-olai,  Gruner  u.  Loder. 
Bin  Examinatwiim  über  die  fraktijtkg  jlnneywijfe'rfrh.  ft 
iMk  Hr.  Hofr.  Stau»,  wtldwr  muA  die  Lehre  vom  der 
^  I«  «bntlidMa  V«rleAiocai  drUicm  «M. 

rrit/4  äar  reinen^  rernitnft  lehrt  Hr.  R.  JteMeW,  atA- 


4(Vft  und  MHapksflk  lehren  Hr.  Hofr.  Henmtgt  uni 
Ifc  H«fr.  £^/rlcA  nach  ihr««  eigenen  Lehrbüchern ,  Hr. 
H.  RtinhuU  nach  Oiktatcn. 

Jehrea  die  Herrn  HofRH.  Hennings  und  Ulrich, 
letctxer  ia  Verbindung  mit  der  ^itik  nach  eigeiuo 
Lehrbücberni  und  Hr.  A^.  «febaiid  nHi  Lefac- 

buflk. 

fMd08»0k  lebit  Hr,  Mag.  ren>fenai»t  nach  Trapp. 
Du  Natur 'Recht  lehrt  Hr.  HofK.  Hennings  nach  HÖpf- 

ner,  Hr.  HofR.  Ulrich  lucb  Citiien  Handbuch.  Hr.ProL 

UtitlMii  Über  Olkteteti. 
Die  n^'irt.  r  .      .  .  dHr.Hftfir.  0McftiaaSwitlidm 

Vorlefuiigen  «rkiareu, 

Piyftk  lehrt  Hr.  anuBer  R.  Axibiv  ub«r  ftlii  LdüM. 

Emt^itifche  Tfych  Aogi,  wird  Hr.  Adj.  ^MmU 

eigeaeu  Lehrbuch  vortragen. 
Philofuphifche  jlnthropOggk  lehit  Hr.  HofR.  CTWe*  

Dikiaten;  die  Muttermühler  wird  Ebenderfe  he %vähren4 

der  Ferien  in  ö/üjmüchen  Vorlefungeii  erklare«. 
rhUoJ^pkifthä  Gejchichte  eriahit  Hr.  HofR.  ÜMek  mA 

dem  Meiner*  und  Hr.  R.  Rtlnhuld  lut.h  eignen  S  it;e-i. 
Uh  alle  philo/.  Gefchichtt  erklärt  Hr.  Prof.  AW-i  luch 

dem  Gedike. 
fUbftpk,  J)iffMiriH„,ngen  hüt  Hr.  HofR.  ffkiOl, 

V.  Mathematik. 
IMm*  MaOmnUk  mA  Kaettner  kl  rt  Hr.  i'rüf.  r««gt; 

iin  h  Karrten  der  Hr.  Mag.  J'.;,Ler^ 
Die  aagewandte  Mathematik  werden  Hr.  Prof.  Foigt  und 

Hr.  Mag.  Fifeher,  lehren,  jener  nach  Kaellner.  dieCer 

nach  !',jn'u:[i. 

Zur  prjiujchem  Aethtmkku^  wiid  Hr.  Ma^.  ^^U»-  flKj» 
fein««  «igMn  LebibudM  Anleitung  geben. 

Li  der  Algehtr  giebt  Hr.  Prof.  roii-i  L'iuerritht  nach  de« 
Etiler.  Hr.  Mag.  fijcher  iß  ebenfella  dazu  eibötig. 

Uabor  4ßnmmh  bdlt  Hr.  IW.  rofgt  Afentlidie  Vofta- 
fungen. 

Zur  bürgerlicken  Baukunß  woUen  die  Heiveo  Mag.  Fischer 
und  ven  Cerjleti^mttk,  leuivtr  MKh  V«di  Aolcitttiif 
itb«fi.  £toid«iftlb«  wiU  eudi  JTrftyiAedhe^  )«him 

VI.  Naturgefchichte. 
Experimental  Chtmie  tragt  Hta.  Prof.  Cwü/m«  tutk  dtfl  • 
Hegen ;  SiJUmmafiAt  ChtmOe  Hr.  Prof.  fncb  «• 

r.em  eignen  Leiirbiichu  vor.   Der  Icizier«  wird  auch 
P^pmLtre  Chemie  über  den  erUmHiMlftimrbÜlanfcbra 
Namrlchre  «Mikb  fabrea. 
Mit  ChenifcheH  l'vrjHcken  iiber  kiinftliche  Luftarteo,  fy» 
patbeiifche  Diäten  u.  d.  gl.  wird  Hr.  Prof.  mmHg 
Cch  in  «deutlichen  Vorlefiliigen  befchäftigen. 
Mineraiigie  lehrt  Hr.  Ac!j.  Lern. 
lorfiwißenfckuSt  iti^i  Hr.  Oekonomie  Ä  &M«iiif  übcrdit 
Suckuwifche  LehrbuCii  —  ^ 


(einem  Verlucb  eiafg 


Vou  den  Eingeweidewürmern  und  ähnlichen  Gegenflan- 
«en  wird  Hr.  Adj.  Ltnt  in  bcfoodern  uneotgeUlichea 
Vorlefungen  handien. 

OmeralmS^i^ekaJten  lehrt  ifr.  K.—^  fil« 

ftüi  cignee  Lehrbuch.  ' 

Jec^Ho/og/e  lehrt  EbenderMbe  «aaft'Mi 

2Mt(kkmmit^üt,  9^,^Smmgi  feinem 
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Lehrbuch«  NAmdw» Aldt&MRff       Jttt«ftif*  LiodifM* 

dlgef«  LI  ' 

Vtbtr.di«  L^truUt  der  Ifüturgefchl^it^  Wird  Ur.  Ad>. 
Zm»  VorlifiinfHi  hdien,  ' 

Vir.    G  efchicht*  und  Erdbefchr  tibung. 
ffiH0trfolgefeßehte  vün  C«r]  den  GtoGica.bi»  «uf  Frjdridi 
4en  Croften  trigt  ffr.  llvli  iSWkiHirr  vor. 
Vther  die  GeJd  uiH  dtr  üftner  Utt  EbtHidciftlbe  Sftni«" 

Iklie  Vorlefuu^etu 
mavi^fth»  aaattmgffirkkkte  nick  MmM  mfliU  Hr.  Prot 

Hcimu  h. 

RtUhsg«!fchicktt  tragen  die  H».  ProicQbreii  XtäUr,  und 
MHmiek  vor  fiadi  ISktert  Lchrbudu 

Ueber  die  SBchfifche  Gefchicht:  EnwftiaUälir  Lid*  Mh- 
'  Hr.  Frof.  Müiier  Voriefungeii. 

Numlfmatik  lehrt  Hr.  Prof.  Uülttr.  ' 

DiplomatUi  lehrt  Hr.  Ptof.  SiüUer\  audk  «cbiMCk  flcik  d**' 
zu  Hr.  D.  Merttiu  über  Gstterer. 

i^atiftik  der  EuropilftiHii  SoMtn  wird  Hr.  Prof.  Fabri 
nacbi  AcImbw«!!  vocirii(eii  und  die  Staiiilik  de« 
OeßerretdiUichen  und  PreulRfcbenSuaien  hiuzuiugea. 

Geogrüpkie  und  StucijUk  van  Deutfthland ■«,irdHr.?ro(.  fabrl 

oach  Aoleituiag  Cunc«  geofnfhiftiica  ibuidbiicbi  «r- 
klKrcD. 

Itter  irgtfckichte  vom  (lebenden  Jahrhundert  Us  nf  dl« 

aeueß««  Zeiten  «rzahUUr,  Hofr.  Sdtütt, 
lHwriiHftke  JnhaMkuk  «rldärc  Hr.  ft«f  JOttfriB  )Hhn»> 

ttdm  VMlifiuipik 

'  ,  VUI.  Philologit. 

V«a  OrMftf/clMn  ScJmftftelleru  erklärt  Hr.  H«fr.  Schütz 
-  dI«Ck«iplha««ff  TMBAcCchyluiöifentUch;  HtlUBg. /Cordes 

Odyffae  de£  Hon^er. 
flo  JMt*i$iifehm  Ücbriftfieliem  wird  Hu  Prof.  SrMl« 

über  Ck'rvrodf  Omlor«  «rhUrmi  die  Odcii  4«i  iTmm 

llr.  Ac'.j-  //iifffr;  C/f f de  nacura OeoTum  Hr.  M. 

nemanir}  ein  Pfuir  Conödien  de«  Pltulu«  üt,  AUg.  A'ordn ; 

leiaMVir  iHro  iib«r  &iHmt  vtlasinpcntonMi  pliilologi> 

fche  Vorlefungen  lialceo. 
l^^practiCcbeii  Uebuiig«n  'ta^UiemiJeht»      erbietet  üih 

0«r.  0«lwQ-  H.  Stwü^AMung  «u  gcUn. 
BU  Brt^iJprarikMfff  irigt  Hr.  Adj.  MaU»  moh  HaO« 

und  «nuyfirt  dabey  das  Undi  Jofua. 
Jrabijehe  Grammatik  lehn  Hr.  Prof.  FauiMt. 
im  CaUii^ekeiit  Sifr^thtn  und  JraUfdum  wird  Hr«  Ad/. 
'  ibJbr  UäutfidR  «rihaacas  iinddi«  QMn^dHH  Stück« 

dw  A.  T.  mwnictldlMi  «rklüMi. 

IX.    Neuer*  Sprachen. 
In  der  Frmzöjifektn,  Englifehen  und  Ittilienifchen  Sprnche 
(eben  die  Öfl'«ndich«o  Lederen ,  die  Herren  ßuidet^ 
hicholjan  und  de  l'attnUt  und  auilerdem*  «ri«  «udt  lai ' 
SfuHfOrnt  di«  Hkcren  Spiaduuußcc  ünht«  Z;^,  i^«a» 
«äd  ^rür  Uttiatridii. 

X.   Freye  Künße. 
Im  Rehtm  unterriiiKet  Hr.- SiiUimiflcr  AtUfaA 
'bi /weiten  Hr.  Hauptmann  r,  Brinckem' 
In  ZeMwen  Hr.  Zeichenniviiier  Othme, 
b  d«  JTi^  di«  liamii-4UUM/ 
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re«hr«f»<mir»fiiMbirta«  CdiwiiwT 
Im  ranu«  Kr.  TtnzaMilar  JSTi^ 

II.  AokQodigungeii  neuer  Bldicr. 

AukSndignug  für  Atnte  mui  WwmHArme.  . 

Die  Meinungen  ub«r  dMi  In '  nnfVrm  Zetiilter  A«rt>^ 

fchcndenüeift  dcrJournaÜJferey  C  d  aiicli  unter  WÄmiern 
von  Eiiifichjen  fo  fehr  geiheilt,  dafs  es  gewif*  fchwer  ift, 
nch  /AV  oder  wider  denfeJben  zn  erklüreo.  Viel«  glau(p«n 
in  der  vermehrten  Anrihl  f  -riotlifrher  Schn'fren  dfn  l'«- 
tergang  wahrer,  grundji^urr   Gelehrömkeit  zu  finden, 
weU  dt«  GcgenAdnde  in  Journalen  meiflt^«  nur  «bcrfläch' 
,  ticb  und  unaufiinimenhängend  behirdek  wprr!"r.  Ande- 
re hingegen  halten  tbin  diefpn  C-.ift  der  Ji'Urnaiilieroy 
für  einen  wefentlichen  Voreug  unfers  Zeiealter» ;  ße  bt- 
rechnen  fogtr  die  Fortichritte  der  AuFKlSrnng  ii,ich  der 
Menfe  ron  Zevläiriftent  weil  d^i  VV  aiire  und  Gute  da- 
durch in  fihoellcm  und  grMfem  Umlauf  gcbrachj,  und 
manchem  IndiWdtuun  in  die  Seele  gelegt  wird,  dem  e« 
fontt  bey  geringerer  Anaibl  der  2>itfchriften  entgangen 
wäre.    Eben  To  weit  enif»rnt,  indenKJageton  derKrflern 
eiasiiOimaieiu  «Is  mit  den  Lectarn  dem  Getde  unter« 
Zefadtevs  «ine  Schmzrede  tn  baitm,  glauben  wir  star, 
dafs  man  die  einraahl  i-orhandene  Stimmung  der  Nation 
SU  Erreichung  guur  Abfichun*  zur  Cultur  der  WiiTen- 
fiduften,  titid  zur  Be0rderttOff  de»  üenftlien^acite«  Ii» 
viel  als  möfrüdi  benutzen  müffen.    Und  Niemand  wird 
uns  wuiil  in  Abrede  Uelien,  daCi  «ucfa  durdi  Leikn  det 
Journale  gr«fse  Abfichte»  erreid«  «rerden  kSiinen :  W«» 
uuterhält  wohl  den  Gemeingeitt  C         //)fV/e  3  der  Brit- 
ten fo  fehr,  al«  die  fliegenden  Blatter,  die  alle  Preffen 
befchafiigen,  die  alles  «ntliilten,  waü  die  Nation  tnterefk 
fict,  und  die  eben  definvefcn  der  Loid.  wi«  der  Fackwi^ 
ger  lieft? 

DieHeilkttndelMtgleicIl  «ndern  Würenfclufien  flcb 

nach  der  Mode  unferer  Zeilen  brqttetrt.  Selbft  berühm- 
te und  gru£»e  ;\erxte  haben  den  herrfchendea  Gefcbmak 
bteiiuut .  und  ihre  Arbeiten,  um  fie  geioeinnätziger  sii 
■ijüietic  in  dem  gefälligen  Gewände  einer  Zeitfchrift  den» 
Tubltcum  darRebrachu  Die  Zahl  periodifcher  Schriften 
aus  diefem  Fache  iß  nuQ  «bcr  im  In  •  und  Aualand« 
wiikli«h  fo  hoch  geftiegen.  dafit  viele  Aerzte  auch  bey 
ibr«r  «urea  praxi«  au«  Hbngel  der  Zeit,  und  noch  weit 
mehrere  aus  Mangel  des*" Geldes  diefelben  au  lefen  aufser  . 
Staude  find.  Gerade  in  diefer  «llsugraften  Anzahl  oaedi^ 
Ctnifift-  ebinirglAilier  ZdtfcbriAea  ^eint  uns  elf«  de« 
Bcdürfnifs,  dieTelben  mit  einer  neuen  zu  vermehren» 
und  zugleich  die  Rccfatfetti^g  uaftts  Uol«riichnien«b 
wovon  wir  li»r  dem  PnUieuaiNadBciri»  crtlMilentnBcflF 
gegründet  zu  feyn. 

,  Wir  hab«n  uns  nähiBlidi  in  Verbindung  mehrerer 
A«nl«  tmd  Wnndircfe.  die  alle  Ärafi  und  Thätiekeit, 
tun  der  Erwartung  ihrer  KunftfM«fl«n  zn  entfprechen, 
anwenden  werden^  entfrbloflea»  «inen  Esprit  des  Jour- 
JHU  au  lieten,  der  «n«»  WcAmdlch«  und  Intereflaiue  au« 
den  medicinifcben  füwohl  a!s  chirurgifchen  Schriften» 
Briefen  erfiihm«r  Aerzi«  ttnd  Wundärzte»  und  den  in- 
iiiid.«ii«lfndtfi:he<iZe{|ftlirift«tt"ciicb«Uen*foU,  und.  um 
Bbbbbb«  ~         .  di« 
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•     jr(rfklMl/dk>  äUrurgifche  Ztittmg 
fr3ch«ntlich  auf  «rey  ganrcii  Bogen  in  Medtanoctav  er- 
(cheinen  wiid.   Den  Inluk  diefec  Z«ituug  wetden  iol- 
gende  Ai«atd  MiOMMfcMit 

I.  Kurz«  kernhafte  Auizüge  3er  merl<',vlir(!ic:(?en  Stel- 
Jcn  «M  allen  fowoU  deutfchen,  als  fremden  medtci. 
fiUdi«it,  dtitwiiftlM«  Bil>Bitdieiun.  feldmai  htxuäf 

gen,  Joiirii.ilen  <  t[-.  rrc. 
a.  Bjeceiißoneiu  und  Anw  igen  aiier  her.iuskoinmenden 
fowebl  in  •  ab  aualüaditüicti  aiatfdoifidbco*  und  diir* 

urgiro'iien  Schriften, 
j.  b«'""'  öe«>bachtui»gcn  —  treue  Erzählungen  inUilun- 
getitn  Curen,  oder  auCNcbiige  Gefiäiidnia«  icrigcc 
HranMi-i;>^ieurdieiluri(^n. 
4.  Z-uliaud  du«  Mcdiciinilu-efent' in  eiiizeliwii 
'  5.K6Ut  Aiifiülien,  £rfiiidufigctit'yorfiehliigo>_  Vcrbeflc- 
(uogen,  und  Verordnuir0Hi>  . 
6,  <i^\:M\ütn>  aus  denen  di«  Zahl  dcrAnf|^6wii«IMDb 
EntLilTcnen.  Geaorbeti'  n.  um',  der  IWRfiditaä  gCWC- 
fenen  Kraukheii«n  zu  feheii  ift» 
f.  Frelsfra^'u.  und  Ankündigungen* 
f.  Kürze  liio;t -.Jairii  itbeadet»  ;»4ec  vedloftettr 

Aerzte  und  Wundarzte. 
^.  Beförderungen  imd  Tedwßlle* 
JO.  Au*fkr!oien. 
Di«  gewöhnliche  Schrift  wird  Canoond  Frakiur,  und 
Aie  Meiner»  Petit  Fnkrar  Ceyn;  der  Dnick  Toll  auf  A;h6> 
Uff,  v.eifs<^s  DruJ  "i;  ■'  r  v  "  s:tit?m  Zeuge  geCrhehen. 

Die  Heraufcgahf  mn.nu  mii  dem  neuen  Jahre  1I90 
Smd  Anflog«  und  dag  hieGgc  hochfurffL  Pofiant  beforgt 
n«:h  a'len  Gebenden  die  Verfcndung.  Oer  PW»  für 
;dea  Jahrgang  ift  hier  In  galxburg  9  fl.  rfc. 

Zu  Folge  gnadigfler  Zufage  des  Herrn  Fürßen  von ' 
TlM-n  unJ  Taxis  Durchlaucht  haben  fich  die  H>  Subfcri- 
beiuea  diu  bt  Oe  Befördritiig  di»fer  Zeitung  won  allen  ISht 
•  KayC  Reich»- Ober  und  Poflämtsrn  z.i  verfprcchi.i).  Auf 
den  erftcn  Abfatz-Podimiem  München,  Augiburg.  Niixnr 
bcn«.  Kcgensburg,  und  Paffau  III  für  den  Juhrgang  lo  &, 
^uf  den  »we>  teil  Ahfa  r  -  PütTainforn  11  0.,  zu  welchen 
att«h  die  Stüdt«  StuugJrdt«  Heilbrun*  Mannheim,  Ulir, 
VVirzbufs.  Fraukfutt.  CCItn,  Erlang,  Baytciih,  Bamberg 
Tobi^r^-.  HiMlLirs^haufen ,  Meimuigcn ,  Fuld.  Elfnach» 
deihd,  Erfurt,  Mublhaufen,  Duderdadr,  nraunfchweig, 
/  undiHambuiff.  wie  Jenreita  faH  gonz  Schwaben  bis  ao 
die  Sc\iweitz  gezahlt  ucrdeti.  auf  den  driuea  IIJ1A  en(r 
^entt^fleu  Abfüllen  12  il.  ui  buxah'eti. 

Von  darbekarniten  Hilligkeit  der  lob!.  Poftämter  im 
allen  Knufvrt.  Ko»igK  Staitn  haben  die  H.  Abnehmer  dif 
möglichfl  «liedern  Freifc  und  die  richligße  Beförderung 
alt  erwarten. 

Da  jedes  Vieneliahc  eine«  dgcnen  Band  von  i6  Boftji 
■  ausni3cht>  uni^  mit  einem TitefUitte  rcHidnn  werden  Ibll» 
in  wie  zu  \e^rm  Jal'.rgange  rin  eigenes  Kegifier  (^tdr\ickt 
werden  vt'ni»  (o  können  jene,  die  ihre  Neugierde  nicht 
fr  JchoeJl  gcicits'fiiUtii,  dwfeZciituif  iMndwdfi»  ia  iSIlifi 


fiuchfaandlongem  WeTc!ie  Hch  an  den  bledges  Hofr  und 
■kademifchen  Buchhändler  Hnu  F.  IL  Duyle  nt  ivendea 
htkm,  -fik  •  B.  30  kr.  erbake« 
teil  eintriica*  wmifk  Bttn  dkn 

ninunt. 

So  wie'  dielferaivtiber  mditf  vtfnadilal&gen  wttUen. 

was  di'ffe  7.t'iifcl.rift  in  Aufiiahme  zu  bringen  im  Stande 
10.  (o  oucben  fie  ficb  a  zum  vorzüglicbUen  GeCrhafte,  aUe 
Freunde  und  Beförderer  der  Heilkiind*  un  Umecffötainf 
und  niiit;e  i;L):rb|je  zti  bitten,  damit  dlefelbc  jene  Voll- 
kommenheit rrlarge,  die  die  Hernuügeber  zur  Abfichtha- 
ben.   Da  jnhrlieh  eine  LiOe  ron  den  Subfcrib^tett 
fclifinen  wird,  fo  wird  jei^cr  derrrj'bc  i  um  die  portofirey^' 
Eiiiffiiiiung  feines  Kahnieufe»  umi  C..ai..ktec»  gebeten. 
S.ilzburg  den  7ten  Orachmonaih  i7S9- 
P    !  f.  üartenkcil,        D.  ¥.  X.  Mesler. 
Hrdt:i,  Lvvarzt»  tu)d  Prof.    Hodif.  Hohen z.  Sigmar. 
^  in  Salzburg.  Hratb  u.  LaibKb 

Ao  dM  aicdicinifcfa'Chinirgfiji«  ZeiuwgiooaKMt 


Herrn  Dolomieu  forff^-f^-^ti»,  aber  nicht  mliieraloglfch 
Reife  nach  den  Ltparifcben  und  Ponza  Infein  wird,  fo 

Ge  erf<;hcint,  ron  iem 
cfiMi'nieüiüberiiettt  «ordob 


Iii.  Bücher  To  lu.Yeiiniifeoe 


Lavatert  pbyfiatnonifrlni 

rirt.  in  ganzen  Franz  Band,  die  um  100  Rihlr,  Vofh-ten, 
find  für  so  Rihlr.  zu  vcrkatifen.  Von  wem  ?  meidec  dtf 
Ap  L.  Z»  auf  Verlaufen. 

IV.  VermUchte  Anzeigen« 

Di  {eil  von  einigen  Ungenannten  bin  rerficheri  wer- 
den, dafs  ihre  Antworten,  die  fie  auf  die  ron  mir  aufge* 
geboc  Preisfrage,  ausarbeiteten,  noch  nicht  beendigt 
wircn  i  fo  halte  Ich  es  für  Pflicht  um  dicfcr  VV  lilen  dte 
VcnheUung  des  Preifts  erfi  um  \Ve>hnacht*n  vorzuneh- 
men. Doch  raulTen  die  Antworuo  hö^ait  neneba  Ta> 
ge  »ach  Michaelis  ebilaufffb 

SAuufftaCbäLinn  Sßxn  Sept.  ijgp. 

Sa  1  zmano, 
OireliMr  der  hiefigeu  ErziekungsuiUit. 


Da  mein  Name  «hne  m.-in  Vort*i"e  1  ui  iitZäU 
der  Mitglieder  der  deutfcben  Union  eingczeichuec  i/f  ,  fo 
f  nde  ich  mich'  veranltffet  hiedurcfa  zu  erklären,  kh 
auf  keine  Weife  an  diefer  Gefellf«;haft  irgend  cbigen  As« 
theil  flchmA'.  hfffcat»ßßu  d«u  ^lea  äepiemb.  1789. 
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LITERARISCHE. NACHAICUTfill. 


1.  Ehrenbezeugungen. 

Herr  Rntmkhf,  ProfelTor  der  N'acurgefchichce  und  Co- 
mittfrtpr  im  Ben^u-erkt  Dtre^rio  xu  Kopenhagen, 
in  lum  Ob^rberg  -  Commiflariu»  ernannt»  und  b«l 
gleit-*!  Itefchl  vrlialien  nach  Kongsberg«  Silberwerk  in 
'Narwegeit  zu  reifen,  er  foU  Cch  allda  ein  Jahr  aufhalten, 
Jl«  mit  d«n  OberberghatiptiMnn  getneinrchafdichsUniMV 
ÜickuMgen,  auxullelltta,  welche  Vorfchläge  xur  yefb«ffe- 
fttpf  der  KonigL  BtrfWtrki  ni  awfccn*.  «ni  ia.  Säai 
M  citaCD  find. 

II.Befdrderniißnu 

Herr  An  -'n  Chniiian  Sarttlt,  Prediger  an  der  Mar- 
tinsUirche  in  Braunfchwei«  htc  die  ShN«  dM  ML  Jero. 
ftlein.  al«  Abt  *u  Hiddaitshtäfc«  «(blltMb^ldl  Ü  ih« 
Mglcich  die  Stelle  aU  Her«ogl.  BnHllMMWi^fete  Obw 
»•I^Rdlger  bflTiJtp  wwien. 

Ilt.  TodcsfiUle.  ' 

Den  lÄ  Juo.  1789  fl»rb  auf  feinem  Landfitr  tu  Eafl- 
Bamet  Äuijh  -y»«^*  M-  D.  Durch  rerfcliiedue  mtdicint- 
fche  Schriften  befimderf  fifc«  Rifplratim  nuchM  «r  fidl 

|»eruh:nt.  und  ßand  vonu^lA  in  guten  Ruf  bey  derKllC 
.Mtmmib^  Zufjl!?-  C-^«  »789- 

Den  3«  I '  -i  ^»^^      Kittin  im  Jahr^ome/^flNare, 
Er  fieug  iu^"  «i'«  Ueberfettung  der  Bibel  in  wiUdM 
Sertdw     I  die  hernach  fem  Soho,  fein  Schwiegtrfahii, 
,  «ad  üt,  Smiih.  longetet  Üben.       OM,  Sutg.  ^ 

Den  to  Jul.  flarb  im  Hanfe  f.  inei  Fffundef  Sir  Ch. 
Middlstan,  Baronct  in  Maytair,  Hr.  ^amet  R»mjaij, 
M.  A.  Viev  TeOmi,  fleh  dwdi  «na*  Bemühui^ 
um  Aufhebung  di-sSkbv-eotaiiddi  II»  f^Hr  um  iitHmiSAf 
littt  rcrdteot  geiBachu  (^tbid,') 

IV.  Heue  EffioduRgeii. 

Unbr  Herr  Oberanirniann  Holzhanfen  in  Cropiig:  lat 
lUien  vor  «iuiger  Zäl  ctne.Mafchine  erfuDdep,  wodurch 
aer  Flachi  twiß*«»  «iwy  fcharf  gerippwa  Wb1b«ii  ftiir 
tal  Oratea 


Scheibe  getrieben»  und  fo  iA  fia  fch«D  uderwätle 
femadii,  und  nit  VvrÜMil  gebrauche  Audi  un  Klein««, 
wie  fle  der  Hri  Kenuaerr.  Haan  Gir  die  hieflgeii  wohlthi* 
tigcu,  fr  'vu  i  Spinnfti  ben  aU  eine  Uen^naüehinr  >inge- 
ricbteu  und  mit  einem  Scbwungrade  ««MeiMii  hat*  MIM 
4u  Uuige  ttiiea.  -  , 

Von  den  Spi— idern  für  beide  Hände,  di«  Hr.Hol*> 
kmkSt»  «an  Baraabuif  hm  «rbakut  hat.  ift  rchon  einmU 
in  dieAn  BUttMVn  «o«  «iatai  mim  Nadirkht  gegebcrt. 

Ich  Vill  nur  noch  hiiiMifügen  i  wenn  auf  dc-ii  hier  fi> 

.wjthaUchen  aiaÜachao  Aädem .  io  einer  fcwtfTen  Zeit ,  t. 

■9  bifl  w  l^wieiiao  QmK  ge<^onn«H  werden ;  fo  bringen 
es  dK-:g«n  die  heften  Sf inner  mit  swcy  Hjüiden  in  ab«b 

4ar  dt*u  auf  18  Porfi»n«n  eb«n  Co  gutes  Garn. 

Mandkertey  Pflüge  bat  Hr.  Holthaufcn  (cbon  lange  er- 
funden :  feit  fcurzen  anch  an  den  Pflügen  tun  gew-ohu« 
Mahtea  OabniUBb«  die  HMer  «KgrtflbeR.  Nächflena 
ipM  «r  Mich  dft  Aeh«r>  und  Garten«  Walten  mit  ro^. 
theilhaftern  Durch  mplTf  r  verfncheii ,  wie  fte  in  einer  diw 
Cbur-Mainsiftjben  Akademie  der  WUT.  su  £rfiirt  über» 
•rfcbtM  AUMndliiflff  «M  Hfar  mgefcbJjgtB  flnd.  iki&u 

•4m  fttm  Scfthr.  |^  ■ 

V.  Vcnnilcfale 

Des  anfahnliche  Naturalien  •  Qibiim  der  BtSdei'gtf. 
-meinde,  Uni  wir  bionea  b^niftCMO.  imt%  b  sii»trtsf,  ;^ 
:mA  dutdi  tHchWM  alfwifimlicbe  SdRhe  i»  DemtjrhUnd 
nrerU'tfrdHre  Sammlung .  wird  nabl- 4«ai  ge«inerio  >  orft 
AoCMtr-dc«  Winta^-SeiiMflefS»  imt^mkf  oAdi  Nieckf. 
md -dagegen  daa  dMcifa  PHafaiiui"  biebar  verlegt  wef- 

«3e».  Da»  Seminariurti ,  welches  befonders  lai  theologi« 
Ichen  F«cbe  für  die  Umiretfiiüt  der  BnidergtoMinde  gilt, 
bar  Mibmer  ta'LabiwB*  di«  nicbt  aar  waekar  und  recht- 
fdiafTen  find«  wie  die  allenneiflen  ron  den  angerehenllen 
Uiigliedem  diefer  Geseiitde.  fondero  auch  To  viel  gründ- 

Sihe  und  »ütaiidM  <Mlebftehd(  bafltM«„  Mb  fie  jeder 

tJni«erGtät  r  (-)ir^^  gereichen  würd  :i  Hr  Prof.  Ciuiow 
betretb^  die  M.nhemaiik.  Pbylilt  und  Chemie  mit  fehr  vie« 
lar  Eiufidit.  Seine  mühCime 
te  und  der  fehr  rollftrtn Jir^eii  chrmirchen  Kiicbt« 
jiun  «tx^niaiii  —  —  mit  euige^aeki  wesdan* 


Cccccc 
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~    '  Btkmatn  mttstn  w*ti*n  ColdM  V«rind«rungMi  nur  verlalTen-that ;  (o  w'ni  mut  otauntfcr  ludi  ««U  ia  ttnift 

md  tbtr  aUitoidnMi  StfnodCf  wie  J««  w  NMqr  |iW!*  Modifimiooeu  6n  JMu  nibm  Eitifldit  erhalten ,  uo4 

tpiiif»,  verhür.fJeU  .  und  wenn  viele  Synoda'en  entgegen-  daiiti  vielJeict  r  liefen  Enifcheidungs^rund.   In  Verglei- 

gtituut  Meinung  find,  durchs  Loot  entfcfaieden.   Da  f»  chiuig  mit  iaat.cli«n  andern,  die  anderwäru  gtkam  ,  fi»hr 


LITEBAÜISCH 

I.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

ITo^Ofß  tU  Ala^ur  JU  VaiüaHt  dtatt  finUrUut  dt 

tAHtm»        t*  Cup       tomit  Sßftnm».    a  #U 

|.  ßg.     Hprr  Zp   l'.'^P,ünt  ifl  al*  BeÜtzer  ctnff  der 
rcichfien  Vogel*  und  iniekteii  - Sxminlungeo  in  faris  den 
MtfcndcD  Naturforfckera   bereitf  büiHnglidi  bekannt. 
Er  brnchte  den  Gefchmack  zur  TVaturgefchichte  undSaiaai- 
hing  uaturlidver  Körper  mit  aus  Surinam  •  alwo  er  v«n 
IranxöfiCeliea  Eliero  geboren  wurde,  jetzt  wohnet  er  feit 
^  IMhmn  Jahren  mit  fetner  Familie  to  Parti.  ZurVcroiali» 
nmg  fieincr  KenntnÜä  und  feiner  Sammlung  ontemibai 
m  W  einit^en  Jthrco  mtf  eigne  Hofleo  eine  Keife  nach 
dam  VMfabiütgt  d«t  giinn  HofnUHf  •  oa  wemoi^idides 
Mdb  liehr  wtnig  bdüumen  fantm  Thail  tmi  Afriha  f*> 
nauer  kennen  au  lerrien.    Pa  er  auf  dit^fer  Vii'S'i  blof 
«kx  Keiguag  «ir  Naturgtfckisbu  fvigtc«  und  feine  be- 
ifiuiMn  Unftindit  Oktt  !■  dck  Scvid  AtMcn  m  mmiAm 
D«TLern  langer  zn  rerwcilen*  überhaupt  auch  mit  m?hrer 
Be^^catltchlieit  au  ceilen*  f»  fisd  die  Ba^irage ,  die  die 
IfilttgtCchichte ,  bcfandcfs  ibtr  dw  Onuibslafi*  dut  h 
Herrn  Lt  f'a'Mamt  erhalten  hat.  felir  betrachrlirh  ,  und 
dürften  Tvrmiitbli^  ein  eignes  Werk  aai>ui.iüien.  Uie 
crfle  Ritil  dM  Harm  1*411101»  war  unter  dit  Kugtrn  und 
Jfnttentvfen ,  TOn    ifintn    man    bey   dicfer  Gelegenheit 
nuidierjey  merkwürdige«  liefst»  welches  zugleich  als  ein 
Stiche  luibedetittndar  Baynag  aurlfennuiiCi  diadn  arn- 
üeligen  Menüchengaitung  angef^hn  werden  kamt.  Die 
FlcifcheriCBbe  Buchhandlung  in  Frankfurt  a.  M.  reranflal« 
tat  ein*  deutfch«  Ueberfetrting  gedachter  Reife,  die  Ue« 
batfctsong  Celbft  wod  aiit  te  Qananifliait.  Treucv  und 
'  Kestttnift  varfmigt  werden ,  die  bay  Wetkaa  diaftr  An 

»oriiiglich  nÖthig  ift ;  in  Riickllchf  der  Typographifthen 
SchöftlMttt  wird  rorgedacbca  Handlung  ficb  ebeofiiUa 
fccttliben  da»  Original  fe^näka  ab  n«gHdi  mkamaia»! 

di-nn  a'ifser  ^en  xur  \'L-rf andlichkeic  (^f'-^  'i.Wrl;»  nritMren 
.  Kupfern  foU  noch  eine  Abbüdung  von  einer  neu  •  enc 
dadti»  Cattanf  Gtiaflitnt  dfia  da«  Namfaifthat  bk  ftM 

tmbek.iniit  pfbÜeben.  bei  gefügt  werden  V  die  Isi  pfer- 
platten  werden  unter  der  Aufficht  daa  VcrfitiEsra  von  ei* 
mm  bwSfeaNaa.Hiodbr  mparia  nadigeitocben,  und  taan 
fchmsidtell ,  lieh ,  dnfs  diefe  Ueberfetzung  daoi  OfigHMl 
WaU  dürfte  andie  Seiten  gefteliet  werden. 

Die  nelMdiAa  HandlBBg  witd  gleidifida  «ine  Ueber^ 

fetiitn^  \-ort  C^frsxatrmt  made  on  ü  to:rr  f^-mn  ßfn/^ale  to  Per' 
fia  m  tht  J'car  80  —  S?-  ''•f  Jf'iiium  rr^.rkln  with  an  at- 
tetott  of  th»  Ruins of  Ferftpolit  reranftahen,  wownitlltWM 
dina  waklauftJgere  Ansetge  arfalgen  wird« 

IVlu^  Tanaba  Nacbrichua  der  Ea^etUtioii  aaChBa* 


t'  A  llT  C  I  G  E  W. 

tanybay,  nebft  Bemerkungen  über  NeufudaraU Iii  deHeoPro* 
ducte.  Einwohner,  Klima  n.  f.  w.  aus  dem  Engel,  über- 
teax.  t>  h  8  gr,  Diefe  kleine  Schrilt  müuät  daa  oaued^ 
■wat  wk  bn  jatttren  t«ner  ExpedMon  wiflen;  aa  ifrkaiM 

Compilation  aus  Zeitung»  Nachrichten,  fondern  der  Vet« 
Ctffer  bat  ala  Ai^cmauge  aJlec  beabaduac  und  aia> 
detfftCAriebeiri  fln  empfiehlt  Heb  GbatdtM  dmdi  mm 

getreue  i  ^r!  nJ  fsende  Vebci'-izang;  fo  dab  diaft  Nach* 
riebt  den  Freupdea  dar  Erdbefchreibniif  Hiebt  uawflUwfc 
■an  ftjm  wird. 

Mufarlon,  eine  QuartilMirlft  für  Frauenummer ,  hfr- 
ausgegeben  von  A.  W.  Sdvretbar  und  C  Im  Scbneidler* 
if  QaartaL  gfs^.  i«  gr.  ' 

'  Dtefes  erße  Quartal  antbaliend:  Ueber  Man 
und  Zweck  diefe»  JouniaU.  Vorlefungen  über  tuid 
für  daj  Frauenslauner.  f>  SapMe»  dae  Eraibbiag  vaft 
Friedrich  Schuh.  4)  Briefe  an  Fikchea.  J)  Das  Slid- 
chen  im  Frühling.  6 )  ALnolen  Varwakungen  durch  Da- 
men  in  Frankreich,  von  Fr.  SiShiik.  f')  Leukon  eii>a 
pr'rrhifrK»!  Erzählung.  Z")  Laura  de  Ssdii«  Fi'ibfli». 
bcho[i  dje  Theilname  einiger  berü^niteu  deüiiciiei4  Ociehx- 
ten,  erregt  ein  i^unßiges  Vorunheil  für  den  iuDcm  Wenk 
diefer  Auffarze  und  fchonditf-  h  prfle  Heft  kann  dem  Lefer 
und  die  Leferin  von  Gefchnuck  überzeugen,  wie  fehr  mm 
§A  die  HnailifdMr  angelegen  feya  laflen,  die  Ecwarton* 
gen  zu  erfüllen ,  zti  welchen  ihre  erfia  Ankündiguiif 
berecbiigu  IVIan  wird  nirgends  die  Beziehung  auf  ihren 
Plan  —  nStxlich»  Unterhahußtg  au  gewahren,  vermiiTei^ 
Das  eweiie  bald  folgende  Sii'tck  wird  unter  andern 
Auftatze  von  einer  bcbannicn  SekiriftßeUerin  enibdteii» 
deren  Kenntnis  des  menfcblicheu,  befonders  des  weih* 
liehen  Herzeni«  vetbifOdeo  mit  dar  angenehmiien  Oarflal» 
luitga^e  fiir  im  Ymmf  ibaac  Atbaitaa  briagt. 

Es  find  nun,  fo  viel  ich  weifs.  fui^  Naddtüdi«  VQtt 
«teiaein  A'<?fli«  und  BiilJt-BrickUtm  erfebienen :  l.  im 
ffitn,  bt-y  ürjjjtr;  t.  in  Grat*,  bey  MiUffi  3.  in  Gibt$ 
bey  Sckmiz  aia  Malzhühl,  4.  einer  in  Qflntidl *•  dst  M 
frmiAfMt  a.  Ad.miwuft  wicdi  uud  5>  aiaar  iii  jAvqnagih 
anf- JTtt^eii  dar  S^Otuff*  in  NocfimMintm  DmAtrhiU, 
Dazn  wird,  wie  mir  meine  Krtur.de  melden»  noch  einer 
in  Mannhtim  gedruckt,  und  die  fy^ugruf^i^ckt  O^lfcki^ 
in  ff'fiffenhurg  bat  audi  emen  angekündigt  —  foTtd  Lm* 
te  'i  fich  an  diefcm  3rTT:en  liticlilein  bereichern!  — 

Ich  laüe  äe  niui.  jeden  auf  feine  Verantwortung  dradica^ 
ib  iMf«  da  wattta,  tmd  iMta  aa  dni  Ljabbaban  dütTaa 
BMbi  tv^Sk  iMiw'dil  Wadidgidtt  «dv-  die  Oö- 

ginat» 
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■  gii'.al-  AuscÄte",  Sie  ich  t)*",-"fTr??rr  npt-.cn  /^Vic?rrcU  \\ic(3er 
durchteh«>  uwä  hier  uad  da  vcrbeüerei  tK)cb  um  den  er- 
ß^n  PntDuneradoMprci«  du  St.  zu  4.  gr.  ( tt  Kf . )  kau« 
fen  nroUcn.  E«  ßitd  jeut  in  Leiptig  bey  Herrn  Göjcheny 
in  Frtmklurt  a.  AI,  bey  Herrn  Jlcrrman  et  CoPtf'-^gtii*» 
und  bey  mir  in  Gotha,  Evempiar«  in  Menge  su  Laben. 
Wtr  au£üiuUcbcP«rtbi«a/»/^cA>i/(n,  od«  «im^irKlwilM 
ttntcr  Landkate,  tuftnaen  mmmi,  vkA  luäk  iatli^b  u 
.    mich  felbft  vreodec»  crilalt  «if  Vatlfflgvit  floci  fltlli|«  biK 

3.  W«3  d«db  dk  bitrt  tLcnte  ütrbfM  d^ntimaif 

find,  dafii  es  untiin^  Tey,  einem  Schrift (leller  'dtirch  den 
Nacbdruck  deinen  ehdiidiw  Verdtend  su  fchmlero  i  und 
liingcceii  viele  gelehfte  Jurilea  und  SttaitlctiM  Mei^ 
nutig  flnd»  man  könne  von  Rtchtfutgen  den  Nachdruck 
nicht  verwtlueo:  fb  habe  ick  bey  Gektanbett  des  «ben 

'  aiiKefubnai  AuphiniMiM  Nedtdinebei-  «bi»  iMm 
Schrift  über  diefe  Materie  Kefchri«ben,  welcfae  in  rl?r 
}eczigco  Leipziger  AiiehatUi»  Meße,  und  beruacb  in  alien 
BticbbuMBidtcca  ni  bebe«  Aya  wbd.  Sie  ift  btfiult: 
Dur  F',;tnthumtrecht  an  Geifietwtrke»,  m\i  tiner  dreiffa- 
thc»  liefclMtrde  über  Jas  ßifchöflich  -  Augsbufgifche  fi' 
kartat,  »tgen  Naihd/ml:,  FerflSmmelmtg  und  yerfUlJchung 
dei  N--'.h-  ttnd  Nilft-  BichLint.  Ich  glaube  darinne 
uuumltoisiich  beu-iercn  zu  baieo»  1.  dafs  der  üuclwmach- 
dniek'  «in  unerlaubter  Eiiigrtf  in  fremdes  Eigenthum 
fey;  3.  dafs  jede  Obrigkeit  den  Schrift ßeller  oder  rechi- 
maf^igen  Verleger  gegen  den  Nachdrucker  •  rermögie 
der  wirkticfa  vorhandenen  (ii-fcizc  und  Rechtsgeuohnheiten 
fchütsen  maftf  ohne  dafs  ausdrüdtJicb«  VK«b«i«  4«a 
Nachdruckes  oder  Bücherpririlegien  dazu  notbiff  VS- 
ren,  3.)  habe  ich  nach  meiner  Air,  mich  hey-  d«m  <^eut- 
fchen  Publikum  darüber  befrhwerr,  dalii  mein  Lncb  in 
Augs  biirg  mit  Brlmtitufk  umd  Sutk^simg  ilrf  Ofcenr,  iiicbc 
t^ein  nach gc druckt,  fondern  nach  tr«rß^mnre!tuni*trfiil/cht 
«pofdefl  iß*  Idi  habe  metmn  Nahmen  auf  den  Titel  ge- 

'  Umt  wdl  idi  Midi  M  den  beheraM,  um  im  diafer 
^brifi  fielt. 

3.  Damit  man  die  Kacfadrücke  von  der  achten  Aus* 
gäbe  «Viterbbeiden  benn,  Ib  beb«  idi  den  Zubl»; /b> 
Bauen'' :■''>''  v:f(i.-,v'^Sfv,  un^  den  Ttte!  fs  gefetzt;  I^'oth 
imd  hUifibmchlein,  adtr  lehrreiche  freudeti  und  Traiurgf 
Jthkttt  itt  SktmOm»  n  M^heim.  FSr  Awf  ff  «ml  Ml* 

4.  Well  die  ErfahruDg  gezeigt  k»u  dafs  in  dem  Xutk 
.  1^   //1V//1  -  Bicklein  für  den  K»lMi/chen  Lanrimnnn, 

weil  er  im  Ganzen  noch  weniger  zu  lefen  und  üch  in 
Situationen  zu  denken  ^wohnt  id.  als  der  proteftaiuifch«. 
noch  mamht-s  Auffai'.ende  enthalten  fey;  wo  nicht  in 
fen  Grundfätzen  deffelben»  doch  in  der  OerSellnng  tind 
im  Coiiume;  wodurch  aber  die  darinne  enihaltencu  Kaih- 
mSge  und  Lehren  einen  Tbeil  Sires  Gewichts  bey  ihm 
verlieren:  fo  bebe  ich«  demlt  das  Büchlein  nach  den 
Vorbild  'del  t"  Jtp^Mt  Fauhu  %  Cor.  9,  23.  Jedermann 
Allerley  werde^  um  allenikalbei»  Etlichen  zu  nützen,  ei- 
nige fiKhkuDdige  kathU^iht  CeilUidM  crCucbt^  es  la  r»> 
fMirett)  eile  ibiMinnr  bn  mmdetei  bcAe^ÜtSch  rerk««' 
»«nd«Ste!I«n  anzumerken  rnd  ausiufireichen,  oder  zweck' 

Xifeig  zn  veriudern.  Ich  habe  die  von  ihnen  euch  ilber 
BÜMidrdi  mad  dh  fifuikB  gmicln  IbriNwerufigea 
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forgfaltlg  .Beirjtir,  imd  denr  Buche  «ine  folch«  Ge/h1t 
g^ebeu.  dais  ea  dem  katko^fcbeti  gcmcineii  Manne  nun 
beym  Le&n  dcITelbeo  zu  MudM  teym  wM»  als  wäre  er  zu 
Haufe  und  nnt^r  dey.  Seinigen,    Dsfs  die  auf  folche  Art  ■ 
bewirkte  VerHarkung  de*  Eiiidracks  einer  foldiea  Mühe 
Werth  war.  werden  Sachfceoaer  letdtt  eiiiTehen.   Ich  habe 
•  bejr  diefer  Gel^rrh'*iT  anrh  einige  Fehler  deePlanee  »et* 
b^ert,  und  veriumeikiie  Capitel  in  Äudifieht  deC  Inbaltf 
idiicklicher  geordnet.  Auch  habe  ich  NB.  ein  gaxur  neu« 
M  C^itel  mt  ßf'einbmu  hiiuugefügt    weil  4KeAl  Af^&Mfß 
mehr  (we  Wein  •  alt  Bicrlünder  bellimiat       S»  tungear^ 
beitet  habe  ich  diefes  Bücher.  f/ochfkrßL  Gnaden,  dem  Hm* 
rHrßtm-  BifeltBif  WL  Bmubirg  «nd  »Vrxb»<rg  zat  FröbiiiC 
-Qberrefebt,  bebe  die  mir  ^      '  ßioehpiffit.  Ctnfn^  jb* 
rüber  geraachten  Erinnerungen  benutzt,  laffe  es  nun  ntC 
HodtfUrfil.  gtiädigflerApprobaliam  wndfrpdegium  drucke«if. 
Md  w«td««i  Ott  denftiben  wablMbiiVreft  «M  it'Kfbii^ 
tz»r  Rheinifch,  cd-r  4  gr.  (die  alte  Loui^^^  cr  Jti  KthM 
gerechnet verkaufen;  ob  ich  gleich  laoter  neue  l'iattea 
«1  den  BOderik  ndine.  Dk  waAMMt  bqr  Mir  MMbMft 
.nach  firubem.  auf  Schreibpapier  g«4ruckien  Fxcirnbren 
gefchehen  ifi:  fo  foll  von  dürfer  AuOxge  ein  Abdruck  ui 
8.  maj.  Hat  lidMbici  firtmeSifidM»  Ä^er  gemache,  und  den 
Liebha?>*m  das  Exemplar  om  I   ff.  TJ  kr.  Rhein,  oder 
16  gr.  in  Golde  überlaffen  werden.   Big  zum  Soften  Octo- 
ber  d.  J.  nehme  idi  Ffanitmiration  darauf  an.  and  (gebe 
den  b-.7  .-'K  diffem  Terinin  ficli  (•infirt^i-rtden  Pränumtemm 
10  pr.  C,  Habbat;  jedoch  auf  die  Bedingung,  dift 
Defiellung  nicht  unter  9  fl.  Rhein,  oder  5   Rtbbr..  U« 
Golde  fey,  und  dafe  Up  OcMc«  haa*  täA  k&M*  4ap 
gefchickt  werdian. 
Ortfte,  den  ase«!  ft»t»  ifSJR 

R.  Zi.  Betfkef^ 
0»4ervwrEikCH««ftMierBudAei)dlung  auf  Subf<an^ 

tion  angekündigte  bergmiinKifehe  Caleriitr  für  (fss  «790. 
nunmehre  fertig  iil.  fo  werden  die  Herren  Subferibenteit 
und  CoHekteursergebeUftetAich&ldie  Bezahlung  iiir  die  ft^  • 
fcr:l>ir:en  Pxc.-nplare  poflfrey  güttgßeinzufenden.unddab«!!^'* 
au  beilimmcn,  durcli  welche  Gelegenheit  ihnen  Tafchfn» 
Luther  und  Calender  zugeschickt  werden  follen.  Dwk 
geüehieht  die  Zufendung  n  ir,  bi?  Leipzig  pollfrey»  imtf  . 
ohne  beare  Bezahlung  ^»rd  kein  Exemplar  ausgrfieferfcc  - 
Zu  diefer  letztern  BedjDgitflg  fleht  man  lieh  durch  ver« 
fchiedenclich  geroachte  unangenehme  Erflfarnngcn  geuo' 
thigt/  iudem  ofc  fchou  Prännmerationsxahlung  ohngeecbial 
der  promt  erfolgten  ^ufendung  der  Exemplare  zu  zwey 
Jahren  aatgebliebeu  und  noch  nicht  eingegangen  find, 
weldifliv  vorxügRi^  der  Fall  bey  den  bergminiitfche» 
Journale  iil.    Zu  Ed^anmg  des  Porto  könwe«  dlejenigert 
Herren  äublcribenteii  und  CoUeltteare,  welche  Leipzig  o»' 
ber  alt  Vreyberg  wohnen»  ibre  Odde«  att  erfteni  On« 
entweder  am  den  Herrn  Buchb.iudler  Craßut  oder  auch  art 
uns  felbfl  w^ihret^d  der  Meile  unter  de^  Addreile  .«an  äi€ 
Ctaaifek»  ffiirlhmadhaig  demda  im 


Ivettes  ^tailen  •  joutnü ,  7  ijnid  gtes  Stück,  heraus^ 
geben  von  C.  H.  von  Roemer  und  Nencke»  iey  Petit  anA 
$chöcne  in  Berlin  verlege  ik  i4  Gr.  sMbelMo  üoigesdv 
C*««at  a(      ,  - 
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njM«  flCbft  S«»i«K«i>M>,  Fin»i»ii*lirche«  und  Ona«* 
«icbricIrtOT  iwft«  L-na««.  »n  deo  Wteni  bii  «uf  )«iiee 
Zeueii.  N'e-aeflp  Ntschrk-hi^ti  sniPari«,  dtn  RaiCB«Wt <»•* 
Cnfcnd.  Autrichiige  Nscbncbt  d«T  neueflen  CtlAf 
yoluiloii.  W*W  SlMUwdeii.  Verhandlung««  if.  r^^'  . 
töafcbea  HeidJiMg«».  R«M*iti««'N»cbMeta«*  fo'«*^ 
wung  de«  frJn»«fifeben  Heicbtuigb  d*»  H«« 

*  ClOTUmm  IWnerc  Aniwort  der  Nttwoalrerftiamlung 
«tl  Reich««««  ,  durch  den  Pr»lid«Dt«ii  'BMUjr^  N^duraf 
sur  Gefchiciit«  des  hmxirttekea  Refehenge».  Vnym»» 
ihiiie  ßemerkungei»  über  die  gegenwärtige  Sn  ciiigWeicen 
^rr  Hif^srchie;  von.  eiiie«^  Deuüebe«  Cuanu  öqrlH«"« 
UTic^äauslkJucn  für«  Jebr  l7»o  it.  L  V* 


In  der  njtdifteo  Michael  •  MefTe  erfdieint,  und  wird 
dem»  in  «tltn  Buddiurflutigen  tu  beben  feyn: 
^  l/mt-mR-ßHchtr  8i-u'cit  daß   KUuektr  A»  wentg  tit 
Michaeli/,  L»J$  tmd  Stmter  die  /f^ahrhtä  fit 

f.  n  fii>        .  < ' 


 »Stehen  eogelegt  von  Julie  Ciroline  Tlent« 

li^uattapaüi ,  geb.  vom  IpOlifebnipfilifchnipfi.  I.  X.  i  und 
«IM  Leeiidcbeo.  jcd«ss  a  2  gr.  mit  «Uegorifcber  Vigoeite; 
Iii«  4er  PetK'  und  Schoeuettaa  Buchhandlung  ii  U  r 
!m  .«rfchieneD  ,  und  enihah  miteff  Mubni.  folgende  »eriv 
würdige  Kutrikea:  Mein  aricben.  SchbifoMmgklwiff. 
«WfHijiiM.  Midchcaa  Trott.  Tnnklied.  ßundgefan? 
aer  Frevtneurer.  Schurkeolohn,  lieb««»Ojfi».  Verwun- 
derung! der  Schlicbter  oder  Mewger.  Die  Gekfcrle.  Mo» 
fe»  MentleUfoho.  KSnigUcbe  S«nwn«.  Liebe  -  Tindekjf. 
Die  EfeL  VierfiifiSger  CeM(Md»v&  üeber  die  Mod«  • 
U  Trenk.  An  »eine  B«xc  Urfipntng  de*  liebt.  Re- 
cenfautenunfug.  Der  ftlehrte  Schuhtl  cker.  Gnmdfwx« 
^  |j«be<  Feuergefaiig.  Ganleverkauf.  PuntfchUed« 
D»  KmiMeiiM.  BhtMMbitibd.  ttaDfil  «ad  UcWcfljiA» 
Qi«  ODtaiir|iiiMn  ^tib 

Bey  fHk  und  Schein«  in  Berlin  8nd  xur  Michaelie- 
MelTe  i78j?  folgende  tMNit  Bödwr  uad  Wofiladtcn  lerlig 
•  («wordea,  und  in  sllfii  Buchhaiid'umren  Dmiifchlant!« 
n  haben  :  i)  Biumengirtcben  von  Julie  Caroline  Tlaniia- 
qtiadap'tU  |?ebor.  IpfitifchnipAIifehaipa  ti,  t  biail^nd* 
eben.  R  i:r.  n-rLlit-ifjuiig  eintemufikalifcheo  /.-■icmef- 
feri  mit  »  Kupfer.  %.  OecL  J  gn.  3)  Chronik  von  Ber- 
lin.  ver  vnd  |wt  Und.  »  RtUr.  Ö  Ctankterxüge  aus 
e,,m  r  eben  Friedrich«  Wühcinu  L  Konig«  von  PreulTen. 
otes  St.  8  gr.  S)  Hauattüch  im  Hr.)  über  £ein  Debüt  al« 
Don  CiriM.  %.  I  gr.  «)  ««rtmiSenpbin  imddbKriUka- 
rter  Union,  uebö  einer  Z>jfchrrTt  sti  den  Herrn IWattaufcb. 
g.  Bcrl.  3  gr.  1)  aundjjefaiige  tur  frohe  und  trauliche 
Felle  der  Legt  su  den  dref  IVelckugeUi  gewidmet,  g.  4 
gr.  O  Neue«  Saaten  Journal  7  und  gtei  Stück ;  berauc- 
mgeben  von  C  H.  r.  Kihner  und  Nencke.  g.  16  gr.  9) 
y  jplt  •BaM»Cwmfa,  KMapagniecbef«.  Magifträce. 
Gutahemu  Prediger  e»  aidM-mi  dmi  Vecfiiffer  de«  Lu- 
fuf«.  t<  3  ^<  1°)  GründHdflr  Unterricht  für  Junge  Ottv 
Clete  mit  10  Kupfertafelii.  g.  Ig  gr.  lO  Heber  die  ge- 
genwärtigen Streicigkeitan  der  Uietacdiie«  von  einem 
l)eiufchen,'iuB«if  Belagen,  g.  Berlin.  «  gr.  M)  AhRmt» 
lefene  S3mni!ung  geCioimelt-f  nd  -n  uui'.  I  i  der.  4.  iJgr. 
ti)  1*"^^  kleine  und  leichte  Klarier  Sutcke.  ite  äamm* 
tauf.  guMT  f»fi*  »"fti.  la  d» 


If.  Ankündigungen  neuer  Mufikalien. 

^  Mein«  Klaricrfcbule  für  Lehrer  und  Lernende  hat 
ihoMieln^dw  tt^Mt  fwMTfln.  Ita  fniM  Week  it*  mh 

den  d  iiu  ^ehörl^en  12  Handftiiiken  für  Anfänger.  $7  und 
ciocu  halben  Bogen  Oark ;  man  wird  daher  deu  Preis  eu 
•  Tliriem  im  GoMft  duant  UtKir  finden.  Die  erttem 
Kiiif-r  erhilten  ihre  Eicemplare  iurf  Schreibpapier.  Vom 
künftigen  Januar  M  wird  der  Freit  um  einen  Thaler  er- 
MkM.  Bifdähfal  ind  die  Exemplare  für  3  Thaler  bloe 
be>'  mir  allein  zu  kibei»  BriiC»  Mld  CcldcT  tcbttt*  ich 
mir  poflfreyv 

Ven  der  cwayCM«  Sammlung  meiner  altem  Sonate» 
ill  die  zweyie  Auflag?  fi  ni?.  Das  Exemplar  koOet  1  Kth'r. 
4  gr.  Auch  habe  ich  nur  eben  6  Sonaten  für  Kenner 
dniellto  laflen.  wovon  djt  F.xempiar  bis  au  Ende  dieC« 
Jthre«  einen  Thaler.  hernach  aber  1  fillllr.  t  fr.  hoiteb 

üaUe,  im  September,  iTStf* 

llf.  Vermifcbie  Anzeigen. 

rSr  it*  Hrn.  Smbjcr.  ««/  dag  JCtrk  dtr  btirgerlitht 
ßmmmtißtr  tnitUk. 
Dü  mich  müii  eigene»  lüterefre  fthon  «nreiixen  mufs- 
W.  die  Ablteferung  dicCea  Werk«*  meinem  letuen  V*(- 
fprecben  gemelb,  Mif  der  Mkk  M«ft  Vlt9  ««  ioMm,  fe 
hoffe  ich  deflo  eher  entfcbuldiget  zu  werdeni  wenn  ich  die 
oniiberfteiglicbea  Hiudentifle  augebe,  welche  mir  die  so- 
«arriTM««  AUifliBffw«  dtlblUn  nidit  «her  eis  mw  tiea> 
jahroielTe  1790  xu  vcrfirr-rh-n  rrlanben.         hntte  nem- 
Üdl  I^der  hupferilvcbef  üaniiieim  oit;hr  verCprochcn  alt 
tritt  der  bediiMMMi  Zelt  leüeii  konnte,  welch«»  nidi  |b 
ipir  i:,>1rh:tTt'?,  i^ic  3ie  Hälfte  f?fr  Arbeit  norh   t  »ndem 
Hünftiern  zu  übertragen :       Üiieb  du  au^  Bai'ei  zum  ün^l 
vfliddlriebcne  Papier  Hagwe  Zeit  zurück  ala  htdoofm 
war.   3^  Liefert  d.ii  enge  gefcbriebcne  ManaAx'ipt  ,  Aalt 
der  rerfpTochenen  20  bi«  Jt  Bogen;  bia  85  Bo§fa  Test, 
und  erfordert  de«w^eii  riet  mehr  ZmI  cum  AMrutkllBd 
4)  Brauche  ich  noch  einige  Zeit  mehr,  um  meinen  nen- 
erlicb  gef«f»ien  Entfchluf*  gemäf« ,  3  Kupferplatten  iliu. 
miniren  lalTeiu   Der  .^bCn-.  Prei«  wird .  der  dadurch  (b 
lehr  vermehrten  Köllen  ohngeachtet.  nicht  «Mbt.  Wtr 
lieb  bis  Weyhnachien  1799  in  poilfreyen  BvIdiMren  midi 
felbft  wendet,  erhalt  daa  Werk  noch  für  den  Stibfcr.  Prei« 
b  i|  Lwiisd'M  iadoch  den  Text  nur  «if.P«df«pier  f». 
druckt,  weil  die  En.  Mif  SAw^um  V^icr,  nutStttk 
bisher  angegebeaon  SiMba  MMWica.  ÜMkadeB^UB* 

flu  Chr.  Selimid«« 
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I.  I  T  E  R'A  R  I  S  C  H  E  NACHRICHTEN, 


J^Voii^S^  Berichte  von  8iii)|o^Uai«f 

JUternar. 

.      huno^iii;!e  Lad^  tf.***  IX.  jVol».  7  f.fewed.  |788. 

Die  VeffcffCTinn  «»11  Lrfy  HM*«  *»  aufill« 

wechfeln  in  dcra  Rom^n'auf  «iue  fehr  aix^eiiehme 
An  tb ,  -di«  £rtaMiin|g  ill  kMutfi,  nur  der  Stil  ifft  ofc  zu 
ceblümt  uni  pbcnftli  »  W  üSi^CilM  dioi  ilr^fiMiM* 


ktm  from  Life  ond  AfariM^^,  ^f^ijjf*  'M. 

,IS  Veul  gen»«in«r  Ro  nan,  ücf  V«rf.  bat  v'tfl  Mcn- 
MlW "  JMI  Aj^^Ttftl^ilPyT'ft  ^^'"^       f '^'^  lieub 

iclitee.    All«  drtht  Scb  da  fcerum  d»»  iwvtnn eidlich« 

ud  d^s  Ln^l-^rs  r.u  beweifcn.  Die  ginze  Cerch^Uw 
,4cs  iicUmfiO  wird  d^ipi  J>cJi  ;tzt-  <^<-*''  c'"^'««  Soh« 

efoer  editit  und  irmdicn  Familie  ii»  Pilermu,  d^irco  HaiiK 

.*u  Ui  i5exx)g*»Ji 'iten   nach  deOJ  Tijd  lei,nM  V»^«" 

4(e  NJchliOkf         ^rilithen  uud  ihQtichteu  iV!uu«r  «n> 

ttrAiiiitlvipi.  im  WkPfc  MdP'e  for  den  Ve.  f. 

LawJferi  Apliorifincii  ilnd  uherfiiUrt  unter  Aem  Tii^l: 
Jph«rifm$  on  3/ 3«.  i^j«ji<<fi'^  /«»Bi  ti»  mgiMtüMamtfcflift 

,aj^  j   (äw«d,  jphiifcij.  i?«.  _  ; 

.   B.  aMflKtoM  etc.;  Eon/  rw/l»/  l.>o»  «**  Pr»«r4»fc  Hf 
■    Riligio*,  »  M  ^>/f  */  AuAofit».   aT)  0»  «** 

JViwdylf      lUimptim ,  whttktr  if  ptimiatß  ü  U 

Al  the  JStftirrtiliQii  oj  ttui  B>i  Ui,  ir  inferr4}J  f>on  ttiuC 

IPtoF.  of  Fo«cry  in  tbe  Uiii»<|<y.>f:Otfwi.<tft 
307.  s  I.  Boards. 

%m  AMAt  ^-»Wl»»»  AhtmdfiHt  M  »  «<it»»>  irai 

tt^e  befunda  Abfidit  der  Ci«ui^i  fie  veri£^dtien 
2«^ii  ffKi»iitej«Pi)»iJar'4«r  mriMr«»  dafii  d«r  Begriff 


recbugkeit  wobl  su  verbindea  £ty ;  .^y  d«»  iriUtn  dk 
AehiiHcMwk  iodildMr  t>^p1Hi|»Mipii.  ifcfc  Aik^^ 

cken  ,  der^  Sch  der  Eofel  bey  der  Botiifchaft  rcr^  r,T(.r- 
$W  tMlI^ue«  df^MfbwMi  t(«y.d«r  viertem  uufre  Auferü«« 

IJöd  Not*"  trk'.jirutii:  Ts  fehlt  dem  VerfaBvt' 
.OtdX  CAM«       V«r4i«aü.  ßtiM  decb  ab.  au  iicbarftinn.  - 


II.  Vermiithte  Nachrichten. 


■ 

Von  dem  Ripofo  di  Raffaeio  Borghim,  dM  käreKA 
in  einer  neuen  Auflage  erfrhieneii  und  in  der  X.  L.  2^ 
angewigt  warden  iü,  hat  man  nicht  nur  die,  jeut  yewiüi 
ftUcMk  AuifiH*  »— I  J.  I5H* Widern  auch  eine,  ih  dy* 
'l^m  JahriKHidw»  VtnnMwl«,  in  Fireiise,  1730.  4.  Uff 
M^ftifter  nöchig  durfte  fire) lieb  ein  neuer  Abdruck  er- 
•diut  irwdaD.  Indeb,  waa  dem  Teatttben  es  lüc^ 
'Mwint,  rtiadwa  vMIcMi  lür  AsA  ftafinar  B«ffiiHb% 
feyn ,  die  dis  Werk  det  Bnghini  io  «oMan  Ahr  hohi|i 

"W^rth  liaiicii.    A.  ä.  ' 

^i.Q«  r<;9.4«o  ßv*  4».  fcaaniisBax.  «reldMi 

in  Ouiiake  gciiafen^^W  df«  Mabihfct  «iiiialNdit» 

Omai  und  feiiie  beide  Gef.iSirteii  *U»  Pi»««f' cbnd  Tayw«- 
J^roo  und  Ktflioa  (ieli>^rt>eti  tuid'  Uif  £itiw«l»i«r  haban 
■gcbpi  fie  würa^  «bic«,  natiirlifiMi  Tadaa  uBaafcaa»  in* 

»nufe  aber  {a.\  das  (i^i^.'ii.heil  v ermüde«««  da  ße  juni^ 
und  w'ie  A'Mk  fitt  iu  L^iik^u»«  ««riief« »  recbc  gefuxid  wa- 
cX««»  -;^  Baldmcb  Cook«  Abreife  aua  den  GeCehCehth»» 
Iijfe'n .  wardOtoo,  Kdniß  tou  Oi.ih«iie.  plötzlich  rom 
-\'uik,  i*4  Eunv»  "iijerfjU«».  .Mud  gv^^iiuKe«  »»»  die  Ge- 
.bürg?  au.fl>«hn«  uid  ftch  ibten  GoffahihiiiiBteii—  Ml ' 
xiehii.    Das  einzige  SiiM:k  feinei  Eigenthuma.  vaa  tri 
tete>  y<iv  ein  Gemahlde  von  Captain  Cook,  uud'ftr  brach- 
te  es  am  Bord  des  SchiiT^.s.  eise  Engländer  zu  iiberzeu* 
gen,  dab  er  di«  GrofsmMb  wild  CÜM  fidiMa  aliap  l^iW' 
des  nicht  vergeiTen,  und  dalb  cid  Bild' mrihflb  iliaimel|r 
WWikp.  ala  «IIa  feine  SeCtsuMgen. 

-      JriM,  Jlirf.         A'.  N.  ^  j».  iij. 

\'on  P/r.'/fr*  hijlorifcher  BntwiclUn^  U.  t  W.  ift  ein* 
.^gitfcbe  U«bcii«U)iag  ron  J>  Üoniford  aagekiiodigt. 


MI.  Jf^l^*«.  IUP. 
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LITERARISCHE  ANZ/EFGEN. 
L  Aakündigwn»en  neuer  Bucher. 


^  In-aer  0«er(cheo  BucbhandluoK  in  Lejp^g  l|pA«lK 
■W  Midueluinenie  folgende  Bücher  zu  haben : 

C.  n  Liiiiie  f>  ßemu  natura  per  regna  tri*  natbn,  edidit 
J-  F.  (iau>Jin.  Tomi  Ii  pm  3ia^  <  sia).  i  Rtkhr.  is  gr. 
Ott  Fkvdif^  b«/  bvAndcrn  FiBan;  oder  Auewahl 
■V     aweckinafiger  Predigten  und  Reden  dia  eiiicm  Im-i- 
Cer  ia  fdoem  Amte     bikm.  aittvwkopuncn  inodi^^ 
(M,  «cM  tmnusKeftbidbten  kuncA  Eruimtranftiu 

aterlTi  i'    gr.  S    lielje  'T-hi-ile  I  Rthlr.   2o  |,;r. 
Jo^.  Georg  Aofeufoulier»  Predigten  über  die  gewohaU« 
Am  Sun  -  —d  te>^a>MHpli»i*M  fMMWjto- 
3!pr  Tinci  4ter  Tbeil.  «ic  Jan»  BiMaUh  dw Yeififtw» 

I  fi'-hlr.  8  gr.  .      -  i  .  '.        -  • 

Trjipiichoriden.  f.  tsfr, 

Wenige  WortCT)  narh  dür  MpfTc  ,  wiril   .••'.;ch  (".ifelbfl 
,  9t9t  Jnmtäßfcht  LU'iscrjeUMfi^  voa  dem  reit  viekii  Bev- 
.«11  ■u^OMMimen  neuen  Orbi»  pftoi  für  Kinder  m  1 1  ^  3 
..Iblj^ni  «Mf*  data  Ticel  .Noinraau  OMndc  peuit  a  TuCm 
BnCina  imc  flgurea.  Ton«  L  hanachuaiBatt. 
Oaa  Gante  iß  in  4  Lieferungen  getheilt,  und  jede  eiitkaU 
la  ^iupferu/eJii .  alle  Vienei  Jahre  kommt  eine,  die  cuo 
aiic  ftfcnneQ  Kupfit^  nm  14  fr.  ttoi  mit 
I  RtW».  kaJkB.        ■  - 
.käaa. 


■m  Auguft  de«  Bnunfcbwdgifchen  Journale  gab  Hr. 
ft.  Cnnipe  Nachricht  von  einer  CoUifion»  in  welche  er  ia 
Hiflücht  einer  m  nanÜBitMditü^Sel^HcifUopaiUe  mit  et- 
vcraigilMn  Sehidmannt  in  ScMePieM  geraihen  hy. 
Cr  munterte  inde*  dieEen  sur  Darlegung  feine«  m'u  Vro- 
h«o  VOR  UtuarrichtattituJniür  die  Burger  und  Cflehriei)- 
fthdm  bAgWtmm  «ia*  nf^  und  verfprach  dk  Sdwpll 
zur  Of^ermefTe  in  der  BraunfchwcigiXcJien  Schu;buchhaud« 
Juiig  ericheuien  su  leflea  Ali  ein  der  von  Hm.  U.Camp« 
gewablce  Buchdrudwv  tuti  allcrlnnd  SdnÄriflidicii  im 
•firticke,  und  dies  veranhfste  eine  Aenderung  im  Vorbtz 
de«  Hm.  R.  Campe,  wo4urch  die  Erfcheinung  dieCer 
Schrift  bis  jetzt  verzögert  wurde.   Nun  aber  crftkting 
Sur  Idichaeli<neiT(fc  im  Verlag  der  Frvrnmannifehni 
BllChlaodJung  XU  ZtUlicbau  unter  folgendem  Titel : . 
•  •  ^tjiehtem  zur  Feßfetzunff  det  ElemeHtQrunterrkhtt  i» 
Am  Biirgtr  mnd  Gelehrten  -  Sckitl^  Men  SehulmuH' 
'mmm  und  SOMtvorfieheni  gemidmtt  van  timem  fchlifi- 
JcUh  Schulmam».  JIH  «jMtr  ywmd»  du  Htm,  «tajf. 


der  Breitküpltuhen  Hucbhand!ung  in  Leipzig  und 
llfMdien  find  folgende  Biicher  und  MuQhaliiii.  hmuätß». 
kooiiiiaa*  und  in  Commifliion  xu  heben : 
\ABC  Spiel,  oder  neutf  Methode»  Kinder  in  icurzer 

Zeit  Jxur^ifch,  Franzöfirch  und  d«iltl^  Jdm  SU  kh-. 

ren.  m.  Hu  4.  t  Rthlrt  Ii  gr* 
■  AnnaJeii  und  Beyträf^e  zti«  Pirnntfelclirlimt  übodmipt»' 

vorzüglich  in  den  preufif.  Suaten.  3  Jahrg.  gr.  g. 


gttru  OuraÜenua  »  igrpti  OMbiUbut  cos^&tum.  4» 
gr.''     -    -  ■ 
Doderlei»,  D.  J.  Qi« 
4  B«.  7c  <Su  f  gr. 
Rttupemaitna  Vcrfudi  cuift  pralitilHien  litiijbuchsfitfi 
^ot^rien.  Sichw'alter  .und  G«;iciu«a{hii«ikb .u  IhL 

k   gr.  g.  i  Rthir.  12  gr.      *   .  '     -  • 

Meirdners,  G.  A>  Dialogtn.     IL  4*  U  |fr 
r)c  la  ?ot\^  RelTea  eines  Franiofeii.  3Jr  Th.  8-  13  gr.' 
Ueuf«.  C.  G.  Anf^-eifung  zur  Z.immerkunft  t  den  AnfZn» 

gern  und  Liebhabetn  dfr  Bnikani.  befonders  des 

%^aanf\vuAtn  zum  BeHcti  uifgefeizt,  und  mk  vielen 
'  K^ipferti  'erklart.   Neue  mit  Zufatren  vermehrte  Auf> 

läge.  fol.  s  Rihlr. 
Reul^  Anh«ig  ca  fieiner  Ziminerkanfl»  *m  BriäuHBMC 
'  4tx  vorigen  AttB%g«k  fbl.  ts  fr. 

i  f»  BefchreibuBg  der  vier  im  ;Churfiirfteittbum  Sadh 

fen  neuecbauteti.  brücken»  mit  KufCeca.  fol.  13  gt. 
WWaii.  C  G;  fMeEiüo  codicii  al«icaiidrfirf 

eius  leHionibus  Omnibus  revideiidam  cura 

•dieek  G.  C.  Spohn.  g.  i  Uiblr.  I3  gr. 
CM  GnirfiRtii.  mdi  ^  Cii||ift]Nn  4et  ifr.  Bidnii- 

fon.  in  4  Banden*  1  Th.  8*  1  RcUr.  13  gr. 
Günthen  K.  G.  dos  Frivilegiuqi  de  oon  appellando  im 

QutcfUrfll.  Haufe«  Sacbfen ,  aus  der  Gefcfaichte  vsA 

dem  Staatsrechte  mit  dem  ftWwgWi  AftMifiCfc— 

erliutert.  gr.  g  12  gr. 
Günther,  K.  G.  der  unbegrenzte  Uffliing  der  SachlKi^ 

Appellatiunsfreyheit.  nach  dem  wahren  Sin«  der^jr* 

ferL  Privilegien,  und  dem  Herkofflaea  emrie/eo.  gr. 

8-  ♦  gr. 

Hakiricfa  der  Vierte.  Eine  dialogifirte  Grfdkkhf»  troa 
'  ien  Verfider  Friedrichs  mit  der  gebiOmMt  Wai^ 

ir  und  2r  Tbl.  %.  3  Rthlr. 
Seuitw^a*  W.  Befcbraibuiig  feiner  Reife  von  St.  feters* 

bürg'  nach  Cberfen  in  den  Jahren  1721  uiA  gl.  Au» 

dcmRunC  ir  Tli.  m.  K.  ^^r.  8.  '  Hthlr  11  gr. 
Allgemeiues  Adelsaichiv  der  Qeilerreicbifdieo  Monat. 

dlie  Amt  allen  «uthortfircen  Urkunden,  StamoiGfa- 

men  ,  Almeiiproben ,  Wappen,  Dip'omcn  r  reie;., 
und  anderen  unbozweifehen  1  hatCtchen.  gr.  4.  aüihlr. 

Weiudc  Schriften  philor»|diirch«n  Inhalts,  g.  |  gr. 

Hiüers  Auszu^r  der  ror^iiglichfien  Arien.  Duette  lui^ 
Chore,  aus  Handeis  MeQia«,  Judas  Maccabaia,  und 
einem  Parfioiisoratorio.  4.  lRtUr.-l3gr.       ,'  * 

HofiFmeiAer,  Prenumeration  po-ir  le  Force  -  Piano  ^ 
Clavecin.  Ilde  Ann^  X(  Cihicr.  connainxt,  3  Som> 
tes  {»r  Foerüer.    Variation«  per  Wfcbeiausky.  Onsll 
Vme  par  Grill.  Rondeau  par  Hoffmeiller.  i  hihlr.  2gt. 

HoiTmeiger  Fminaaradon  pour  la  Muftque  de  la  Cham- 
bre.  Ilde  Ann^.  XI  Cabier.  cont.  Quintett  Vmp  ti 
Vlai«  ^  IVy«k  OuMt  Ukmt  di  lioCii«ia«t.  &  fidUv. 
»  gr.  " ' 

Hoffmeifter  Prenumeration   pour  la  Flute  -  TraverG«M 
Ilde  Annee  XI  Cahier.  cojif  Ceücert  par . 
Trio  par  P.  Wnüfakr.  1  HdAt.  s  gr.  ^ 

Auch  Hntl  alle  vorgeheadf  I 

^»  itpt  SU  biMt* 
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lO  gt. 


HaSioitiBet  Xn  MimiettL  voTlffimmff.  la  gK 
Hoffineifttr  XII  4euifehe  Time.  voUaimuirg. 
Oieftlbflii  fm'Am  For«  Vimi  S  gr. 
Geitiiiiuit)-  gründliche '  Anleindit.  .«kr  ViaUn-Scbtilj^ 

foi.  2  Kthlr.  ir,  gr.         '  .  1' 

lit  Singichul«  .  (tder  Solaii&üon ,  dergltichen  VoM 
Tvm  Vorfcheiii  gekomnen ,  worinneti  die  aoQiWH»^ 
diglien  Regeln  und  eine  Menge  inuriknlifche  StiiclA 
enthalten  find«  mittelft  welchtn  ein  Schüler  in  kuC' 
cer  Zeit  «ur  VftlIfcolnnieoMt  tniaa^a  kann.  Cöhk 
ponirt  von  g'bwütaiMiiCi^dlawillini.  'sIbMn  l<gr. 

SIx  OuJcuorscona-rcaUMi»  COMpi»  Oeuv. 
XL  2  RtWr.  1«  gr.  "  ^  ' 

lü  Chiffe.  gtfnde  Snfoaic»  comp,  fax  tMia»/ltmt. 
1  Rihlr.  ri  gr. 

Sn  Qaaruuit  coa^.  da  J.  tlej^.  Op.  l.  «t  |I.  4.  »Rüu 
1*  gr. 

Trois  Duofl  par  ÜB  Vfahii^y  YbhniBMii  fmiSP*  f 

ifofiaieifter.  ttf^pr.  ^ 
•(^oAcetc  pour  Li  FhiM  Teivürfiei«,  «anp.  fw  Hoffaifr 

fler.  I  RtWr   ri  rr 
TRemiifcher  Cacaloi^us  v  n  dt-  i  CompoftioMa  Hrn. 

Hnfarffto  in  Wien.  3  gr. 
Süboaette  von  W9l£  Aaiad.  Mozart.  4  p« 


IL  V«nUcl«.  AB«<fpd. 

El  i«  in«  Inlell.  Dl.  <3cr  JUptm.  Lit:  Zeit.  No.  71. 
vom  tfwn  JuB.  (?89.  S.  603.  eine  Erklärung  ohne  Oauun 
ttuSOctton  da«  Cmt  mh  5«rlM(  «bgirikiit  wofdea. 
Dicfe  ErkJ.iruiig  fo'.l  eigeiit'icli  t?:e  Abfirh?  haben  in 
lieUgriUi  de«  Herrn  ferer  Jirnji  von  dtr  Oßca  zu  fchwir 
dMDcWcftct  dcrfelb«  Asm  Bmn  Dr.  Aai't  auf  die  ft^ 
fen  des  Herrn  Heg.  DirectoCB'T.  Groiman  gegeben  hatc«. 
Jeder  man  erilauuie  biert  dilGl  der  Mann,  der  diefe  ErkJi. 
•rung  iiiiier  reinem  Nahmen  ausgeben  konnte»  Geb  foweit 
limbi»ürdi((en  koui|a  al«  d«4«idi  widdkh  gpfcbcban  iß. 
Ich  bin  überseugt*  daläVdM  aafwirti^  PddiltuiD,  fubald 
et  unterrichtet  itt'  eben  fo  denken  wird.  W  as  Toll  nun 
fthon  ron  cintn  MaaiM  urÜMtkot  d«r  weai^  da«  Eruüii- 
ce  auch  W^liehtn  cnthiek,  doch  wtnig  GttSU  und^ 
DelikateiTe  beGrr,"  ciiren  Wann,  der  feinen  Namen  fuhrt, 
-J«  fogu  feto  Bruder  iü.  Öffentlich  als  einen  Beuüger 
jMMHellcRt  D»di  ntr  Sacht:  AJs  )ena  BtUiruag 
fchieii .  überbrachte  ich  fie  dem  Hrn.  von  SuckeH  auf  Stn- 
tnu  Die  Ruhe.  n>i(  der  er  fie  durchlas,  vermehrte  in 
IMff  dw  Achtung,  die  ich  fchon  lange  für  ihn  halte.  Er 
xeigte  mir  hierauf  verfcl  i'^  Ori(jiii.i!brit.'"e  von  Hrn. 
I>r.  Stark  und  vorziiKlicl»  tiiuii.  der  1774  dcis  giea  Aptil 
'fcMiriebcn  war,  und  worinnrn  er  dem  Vater  des  Hrn. 
V.  S'ickin  Ttine  Verfaeutaihung  mit  der  Mamf.  Schultz 
meldet  und  fie  feiner  Gewogenheit  empfieLlt.  Ich  bat  den 
Hru.  TerW  liefen  Brief  drucken  zu  Jaffen»  der  ja  offen- 
fcar  das  ganxe  Vorgeben  (eima  Brüden*  als  habe  maa 
Hrn.  Dr  Stark  bey  feinem  Hm.  Vater  Tür  iinmfceiira» 
thet  ausgegeben  und  dafs  Herr  Pftrr  von  Scicktn  denCel- 
ben  beerben  («Ute,  widericgik.  Allein  er  erkiane  be- 
ftinrnt,  dafa  et  ittdii  «in  Wen  n  Ain«^  VcidMUiguog 
dM«a  Ute         ^  ftgtt  «ti  , 


\,F.t  fß  mein  BfuJgt$  ief  rerUtttt  werils»  ifl  eutr«  •  ^ 
„Sthritt  zm  tkH4,  dtti  fr  mbtr  ImrX'odtt  iarig.  btireiitA 
■rjmird.  Jeh  mächt*  Um  JogmKinf  -ä^  wUngtn  t'r- 
„tktil  dtt  PiMikumt  fcklitztn,  u'^nn  uh  könnie.  G«* 
„gfj«  JlitfckiiUigiuigen  von  der  Art,  wt.de  kh  mich 
f.me  vertheidigm  1  Mflm  tMO^m  AfMit  mich  und  da$ 
„Aumartittkamm,  mm  tt^laÜLh/*,  Aicniia  if«**  ' 
„ftua/t  erkdUen.*''  '  % 

?o  viel  Ehr«  dief«  edle  Aetdhentng  dem  Herzen  ^es 
Hm.  fetcr  9.  M»m  OMch^  fo  kanp  ick  doch  dem  Gc* 
•fiiU  der  FffQiidfielült  aidlt  widerlichen,  ein  ?aar  Werl»  : 
dem  PoblikiKn  Mer  b^r  zu  fai^eu.    Der  vorhin  er^rlmte 
,  Originaibrief  de«  Hrn.  Dr  Stacks  iß  hinreidiende  Wider. 
Jaiang}«MV«Mrig«nBefth^igung,  dkHr.<M«i>^<ic&f'i 
feinem  Hrn  Hruder  oiachte.    Folgende«  fetzt  .nber  di« 
Saciic  noch  mehr  ine  Licht:  In  SceuGieni  wo  ich  wich 
«rnaa  eekundigt»  wriflp  faiennaBa,  daS  Hr.  Dr.  Starck 
TOT  feirter  Verheurathung  allein  von  den  Einkünften  fei- 
ner Aemier  lebte,  dtraal«  noch  kein  eigene«  Vermögen  . 
be£if$>  und  er  gelangte  erff,  wie  U  McT  Clfidircn,  177t» 
da  feine  Frau  Mutter  tiarb,  zum  Defttz  feine«  ElterlichCit 
Vermogcne.   Nach  Erkundigungen,  die  ich  in  i/relk/eif  ' 
burg  felbft  und  bey  Mecklenburgern  in  unfrer  Nachbar- 
fidift^amefleUt.  bat  Hm.  Dr.  Starcki  Mutter  nach  dem  . 
-TcSeamne  ibrei  »«illorbeneii  Mannes  in  d«m  iBeSiz  dis 
gaiueii  Vi  rmÖReiis  bleiben  foUen,  nndill  darin  geblieben. 
\&  es  wahcfcheinlicfa,  da(s  Hr.  Dr.  iSitardk  über  ein  Ver> 
mSgea,  da»  er  iMck  aidu  beftf«.  bey  Lebeettan  idmr  - 
Mutte«  follte  dispönirt  haben  ?  Der  Vater  des  Hrn.  v. 
Smeken  war  ein  lUugec  und  vodicbciger  Mann  1  ftdlie  fidl 
der  Micbt  nach  dea  Undfodea  das  Hm.  De.  St^tk  «r* 
kunt^igt  und' lieh  rieht  d^s  Tcflsment  haben  überfcbickea      ,  - 
laiicn,  wenn'  die  Hinletssuag  de«  Herrn  Peter  v.  Saclftn  ^    •  « 
dun  Erben  dal  Hm  Ur.  die  fifidw  gewefen,  . 

warum  der  vqiftorbciie  Ifr  ron  SacLcn  feineai  Si/hne  die 
'Güter  r^kauft  und 

gemacht  ?  Wenn  Hr.  Cort  v.  Sackin  behauptet,  d.if«  dies^  ■ 
X geläieben*  fe  muCi  er  btwtifen,  es  fcy  durch  eiuenOri* 
giiwlbrlef  min  Ifan.  Dr.  Stamk,  oder  durch  irgend  eine     ^ ' 
Schrift  VOM  der  Hand  des  verllorbenen  Hrn.  v.  Sücke»t, 
D*U  er  einen  gericbdit^en  Eid  über  feine  . 'Vutfage  leifteu 
wi»,  ift  lüdieriicb  und  venlih  Schwäche  des  Kopfs.  Wer 
wIrJ  ihm  foIcLeii  Eid  jbiodern  .''  Wer  falfch  eri.ililt,  kann   .  • 
der  auch  nicht  folfcb  A:fawdrea  ?  Das  ill  auch  überbaupc 
ke^  tedidleb«  An  des  BeweiifUhreiii,  fon4ern  leeree 
Gefcfiwit».    Hr.  Carl  v.  .Tarivn  lägt  in  (einer  Erklärung' .  ^■ 
„Üa  Hr,  St9rck  meinen  (■'ater  «mr  Ftritm^  dir  Sentet^eimn 
md  RMtUorffihtm  Gfino»  «iitf  «fjtfr  Diumthn  mm  10009 

Jttflbr.  an  ^ttcinCTr  ^''rrrrrn  Ur, ;.!,■,■  u-lü^c  i-nv, niufttt 
Hr,  Stil  CK  uii  unvtrheurutiiet  paßren,"  l>ef  ^ofse  Ver» 
fiofli  wider  die  Oironologie  zeihe«  dem  Uta.  Cirl  v.  Sacken 
oRenbar  der  Unwahrheit.  Der  ijedachte  Verkauf  gefdiah 
den  34  Jänner  1774.  die  Donaiion  d^n  31  Jänner  I774> 
von  welchem  Datum  auch  das  Tefiament  id.  Dies  kann 
■aus  dcrltitaiiildiel^Iaitalttt  awich  mich  darnach  erkusp 
dtgt.  bewies  Verden.  Hr.  Smrck  h^uraihete  eril  im 
April  1774.  war  allo  wirklich  unverheurathet.  und  mufle 
lücht,  wie  Hr.  Carl  e.  Sacken  ügt  t  für  unv^iiiearatbec 
-  paffiren^  '  Nr,  Cart*.tbtitM  Cigt,  erhöbe  esfelutmNhr. 

yaUr  crtdeckt,  daf«  Hb  'jlsnl  VnlM|ttl(hi(  tf^- 

Dddddda  *  ,  «efthiiM 
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fcf.iV.c  Ift  CT  fa«  Vftlailf  iMri.^<a«  aMfika 
g«fcbeheiit  warum  «achte  denn  der  Vmw  4i»  *i»Adll»<l- 
M  i)ont(ton  ?  iittd  wie  konnte  Hr.  CW  w>ii  Sacktn  ein« 
Pnirath  em&ck«H,  4i«  noch  nidii  frfrllifcwi  mmt.7  Iflt 

-  nach  der  Dona  ioii  ge<eh€l»«n,  w«nitt  Wilf  <er  ¥ncv  fl« 
nicht  du«*  «n  CoÄcill  übero  Hauirii  .u  d  be  'iHftt  aifa 
die  Betriigirqr  AMi»'.iju>|tni  iMthne»?  SoU  d-if« 
Hr.  Dr.  »w»  d*n  Hm.  Ato»  SmImu  wlpt  wiwdw 
»orgegeben  ifl.  i»u  i  h  rbLii  eingetetti  «uf  dw  Tci  vrert 
|n  Tct<lorl»«uen  Hm.  v.  SocAmi  einen  Etnäuü  g^-uabt 
lu^t  ÜB  felkea«!  «bcrfknlMii,  kiaMftr  hebe  lieber 
i(A\  Hrn.  Cor/  v.  Si.(te>f,  r>eT  nivLt  einen  ffJrhfü  trem- 
d«nAj)f*U  crlwJlten .  voriheiihaU  bedenken,  m.d  uich« 
itii  feboavM  cintM Ftenden  fevorilirien  Sohn  nochnehr 
fsrorifiren  imÜfT^n.     Die  Linwahrheii  liegt  bier  am  Tage. 

■  Ich  weif«,  djf»  der  veetorbtüc  lir.  von  Saektti  «ua  ailc« 
ibitben  HitißcJiien  nicht  Rehamiek.    kh  weffa  fiu-Ber. 

'  dafs  er  bis  an  fein  Ende  an  diefins  iüogden  SohsTirM- 
R«u  altern  Brui^ru  mit  unbefohMtblichcr  Liebe  ftbai 
fen»  Um  allein  feii«e  Gm(chahe>  ftin  arifehnliches  Ciclä- 
KcKocf'  uftd  auch  nach  mtfmit  Um  «Heia  feine  Secrdi* 
gung  tibertragen.  Ciebt  MM  Ma'  Ytnntatm  an  «tMM 
uberwlef«i»en  Betrüger  weg"  Die  GrünJlc.  die  derverftfir- 
beire  Hr. «.  SarAra  in  de«  Donaüous  -Inlirume««  xu  der 
Ito  «ifehBÜelMa  DoNMbn  tofepftcn.'  •■d  iUe  »oiiJewJ. 

Jen  Befragen  de«  SoJmen  heri^eiionimeii.  Aiuh  utch  wp- 
.  nlg  Tege  «or  /riNm  r<>^  de«.  i|  lua.  1776  liw&erindeiB 

*  TucciunftlMi*  GenAte  {eM  DooMiMi  infroflieeii*  «ai 

befolgte  "lit  feinem  Toi^f  rf'c  \V'i!iTheTt  ,  dif?  ffi:r  jnt!?- 
tier  Sohn  durcb  iugeiiäen  turh  iciiier  LitfOu  wuruji|  qe- 
Mcht.  Würde  da«  gefcbehen  ftyn,  wcon  er,  wie  aut 
Dm.  Cj'!  ^»  Si(4rnr  Angabe  noth wendig folf^i,  deofeibm 
iiir  «ine»  uberwieftnen  Betrüger  gefaaJten  7  Man  konnte 
^■nrenden.  er  hat  dem  S'>bne  vergeben:  gut»  aberbeM^ 
nen  wurde  ihn  doch  okhi  lür  äktuf  B«ni|«  nir 
nul  ebei)  die&r  Q^u^  ien«  DomuJon  fcewifitt  haben  fei)- 
Aber  koimte  der  vetilorbcne  Hr.  von  i'jckch  wokl 
jiocb  Achtung  für  Hu.  Or  ./S$erek  bebaken,  weiui  derfetb« 
ihil  fo  bintergangen  jd*  Hn  Ckrtmi  SMktniußnuhttf  Und 
^mnoeh  habe  ich  viele  OriglnaJbrieft  des  Hrn.  Dr.  St /rck 
4<t"  veriterbeueu  Hrn.  v,  Sacktn  gelelen,  die  erfurder» 
lidun«  Fall«.  Vbb  Ftttr  n  Satkin  Hkbt  ufteliMi  wM  w9r- 
»uxeL  '  '1  t)i.'fe  Uriefe  find  nodl  lua  dem  Jahre  1775;  er 
|k;|ir«ib«(  in  denselben  voll  Vertrauen,  fpricht  mit  ibm 
fliHhr  Stoben,  4ieBeli^0n  anfthcnd»  und  coRununii:irt  ihm 
welche  fon  Ce'mtn  Predigten.  So  iuthi  er  %wohl  gew  if« 
niOti  fcbtet^n«  wen«  er  ßch  einer  Hintergehuug.  ui.d  d:« 
IMdl  dan  inulThl  wocden*  khuldiggewul!.  HatHr.  l>r. 
Starck  die  AntwofUn  de«  verilorbenen  Hro.  p.  SarAfn  »uf» 
bewahrt (o  werden  diefeiben  aeigen«  w«)che  grofte  Hoch- 
-'•dvunc  diefiir  Mann  ^mm  Bnä*  gegen  ihn  gehegt !  Ich 
^be  noch  ein  BrouUlon  caacr  feldken  AHCwnnin  teiten 
gelcfen.  Auch  belitst  Hr.  Ftttr  9,  SarAnr  mwb  Briefe, 
•üt  feiH  verflorbener  Hr.  Vater  i^^n  nach  //Vn/a:«  in  rei- 
nen letalen  Jahren  («lirieb«  in  wekheu  et  mit  der  gvoO- 
MO  Hechachtung  in  tfrn.''Dr.  Sternl  dnAt  inid  ilun 
^ge  jii  dejiCirlbcii  g!-bt.    I)I«fo  Briefe  i'>'i^  von  der  ei^- 

•  ncn  H*"d  dts  vcriiurbciieii  i-Irn.  r,  ivackeii  uiuerfchrto- 

-   »^Dn  Hf.  Verf.  hat  «Jgeetlich  r«gen  woUcbi  £t  tt  ürjt  Htjtr 


-2288  '  ■  t9< 

ben  •  weicht  ecfoydarlidim  FeU«  hitr  fRi^Mliiil  eeecg- 
boCmc  werden  kann/  Sollte  «■  «oM  «ben  ibenricfene« 

Bethiger  (b  ohne  \\\m  Abftcht  hochTchitufn?  Q,  Publikum 
.vie  wixft  d«  biuieijga^Mi,  i»d4  we»  erfrecht  neu  fidtdit 
•affrabSaden  (  Von  nllcn*  «tf  Ith  hier  getagt ,  'lA  dat 
hiefi^e  Publikum  überzeugt,  und  da«  autwarü^  kaita  (Ich 
«ben  fo  leicht. uberteugep,  da  «Ucbjwm  ichgeCig^  «Mfdf- 
lemJidi—  ttai  firidMlMwB"ttiCuftewt  4e»u>t.  iMarlft'ei»'* 

■fl-is  ich  r'.ich  giedriin^rn  fuh're  für  meinen  Freuivd  nfFer.T- 
iich  xit  Mgeii,  der  IUI  gM>z«n  hieQgen  Publikum  tia  ein 
rcchtfkh^ßeiKr  und  liebeniwürdig«  Mann  anerkannt  ül. 
ZAigleich  habe  ich  dem  auawartigcn  Puhlilutm  !iiennix  ei* 
neu  Biweis  ^«S^en  wollen,  welche  Miu«l  B4n  ergreift  ea 
m  <k»iit«rg«h«»,  tuid  m  lic^tw  Sache  ei«sut»ehaoo  ,  dit 
man  unedel  angefangen,  und  nodi  Cehlechwr  aus^fiihrea 
iM3bt.  D««  Ufibrig«  in  der  Erki&rnMg  de«  Um.  CaH  9, 
Sackt»,  das  eigentlich  Hri).  Dr.  Statck  betriff,  könmenik 
«hpn  #  lyiijiripB  Otäirfwi  m4.0egenbe«rcifen  wid^i^tf 
werdeil«  wenn  lUdii  [tÄee  unberangeve  Mann.,  aadb  d<ä 
was  ich  be«ei(«  gaCugl»  fchon  ehnehin  den  Hrn.  Carl  ron 
Sacke»  fiir  keinen  glaubwürdigen  ü^tugea  ^Hfqficn  »üfifc 


rci-tii  wej^en  zur  kiitho!  !  Uex  Kk^ligi.»»  Hite^^i  trafrit ,  und 
fugt  binau«  cy  iiote  €t.mt  im  Mtwk  tiMitu^tg^  reAt- 
ßtkaßm^  ihiflüchem,  daß  Hr^  Swek  ßcKkM!b»r  fbrnm 

Cui-iJiuK  r,  M  ■cfiJtm  ftlbigen  trß  ftin  Ehrtnivort  abgrfo' 
äert,  rntdeckt  habti  fr  kniu  amk  dtt/m  A/mih,  er  /ry 

tiikfh  wegen  cfif  flch^nr^  ieJes  Eh.UchttrJt^ ;  itnn  eiritn 
Mjhm  i'iut  UUte.kiiuna  ntrtui  vua  j'viug^  Kkpattmfurt  «Vii^M«' 

den.  Publikum !  toy  doch  hochA  «ufmerkfam ,  wie  man 
dich  au  hintergehen  fucht  und  all«  mö^ichen  Befchdnt- 
gungcu  erbifcbet ,  ura  den  Mann  nicht  lu  neneett ,  den 
■Mb  nicht  nennen  darf!  Merke  wohl  auf.  {ib  Qut  «qp 
£itken  kMtu.  ihn  hoch,  da/a  er  fem  £hreu»r ort  nickt 
l»richt ;  Wie  itt  dann  der  Priefter  hinter  die  Emahla^g 
gekommen  'i  Etwan  in  der  Eeichte?  Hr.  Ctrl  0,  iSmetnnt 
fagt .  er  kenne  dieien  Mmm.  Kr  bet-dadi  digfiMB  »idiil 
■auch  feilt  BhrtMwort  g^eben?  fir  nenn*  Im  alfo !  m^i 

den  rechilcha(Ten#cn  l'rcdiger  ÖAiii .  wenn  er  VVaJxrhett 
Uebt !  Oder  rieUeicht  gte<ib(  er,  auch  hier  nut  etoejn 
Ml  pnrgineii  ni  können.  Der  Ciieliuder.  der  d«M  0» 
St  irk  fein  Ehrenwort  gegeben  haben  fu!l ,  Conil  auch  der 
dtt*rminirtt  Moim  genannt  wird #  und. den  Ur,  .CaW  v.  ^ 
TciewMMHM  wilb  imnit  Tfafchmlge^  «■mi'IMHdkMl 

d^''^  er  fT^n.irnt  vi'f'-  l-' ;  fr  wir'*  dt«rr)  PublittanJ  tnachiij 
die  Decke  doa  iieirugs  vom  Auge  reihen  und  hat  es  v«e|. 
Meht  Mm  fethan.  >-  Dar«  Ich  meinen  Nshinn  Ütf 
unter  fetze  i  giebt  diefer  Erktiruni;  nicht  s.ehr  dauth 
nUrdigkeit.  Hcrni  C\irl  v.  Sudittat  trklirujjg  bti 
durch  feines  Nahmen«  Uuierfchrift  kein  Quenilein  «<ui 
Werth  nnd  Ghiabwürdigkeit  erhalun.  Blcine  Gegrner- 
khurung beruhet  huf  Ichriftlicben  Original-DocuiXieittea.  4m 
)edei«.-Wenn  er  will,  aiia  den  hiefigcn  Gerichten  babon 
luumt  und  des  Ü  äitti  wm im  PtthMkum  lodern  kan«. 
Ea  «Mg  nun  übet  d<c<cn  Aitfihtx  4uid  denienigen  dcAHis. 
Ctrl  p.  SackM  eine  Vergleich unt;  attürllen  tini  iGiMi  U>* 
iheil  fallen.  Mitau  den  ideii  :^<>}ubr.  iffg. 
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U  Yoilliifige  Beif  efate  von 
Littramik 


London,  b.  Seitchcrd  u.  Whiiaker:  A  Trtatifc  on  Ft- 
vtrti  vhnem  thth  Cait/tt  art  txkibiud  m  u  ne»  Point 
9f  jnim  nt.  ttc  %.  pp.  g7.  I  f.  i7t8* 

Der  Vttfc  w$tMt      HfpMb  M  bimmtm,  i»t» 
all«  an{fecl(ende  und  epidemirüke  Kranklieicen  ,  be- 
fonderf  Fkbtr,  vmt  tuifichtbarvn  kleinen  IhMcn  hertuk' 
Rn.   Liiinäs  mibrerlbindne  Abhajidhingt  De  mundo  in«, 
«ifibili  tebmat  di»V<mliffiif  dutf  i«ecb«n  au  haben. 

Ci/.  Ä.) 

ß.  Murray:  /l./iuv  fo  Ga*Jjr  P^r/jii;.   i7;f  Dr.  Keintfh.  g. 

p.  loa  I  r.  tf  d  1789* 
ErJi  giebc  der  Verf.  eine  pbilorophiCcbe  Ueberfidit  der 
UrCschen  de»  L«b«iis .  der  Gefundheit .  der  Krankheit* 
und  des  Todei  in  t6  Sätzen ;  dann  erzählt  er  die  Ge* 
ftliichi«  der  (jicbc.  mit  ibreu  Urftchen«  und  giebt  zuletzt 
prakrifche  BemerkunKtn»  in  swcy  Abfelmitten.  Der  eine 
jMHcleli  von  der  nothwendifen  Hütt  der  aiidr^  von  in 
XU  bratiohendcn  Arzeiiey.  C  M.R.') 

0.  Hidgway :  Ah  Actmnt  »f  Cmtt  h  vtlmt  wttnath  Sf 
'    tMf.  By  Ifime  Smainfm,  i».      >55>  >     UmtL  i7t9. 

Enthiill  einii?«  Fälle,  die  die  WirUnnRen  deüSiruj)s 
in  Krankheiten,  welche  von  Ceorbtuilchen  Unreiaigkeiten 
ciiillehen.  bokrafiigen.  C*  *•>' 

B.  Scatcfaerd  u.  Wbkalwri  A  wm  itmrtnüuu  Sjflm  m 
Jetttttl  DiJ't^if"  incident  t0  CattU,  iviKrttn  :ht  Difardtrg 
irt  orderlf  dtferi^d,  mUtht  SymjfU'fmf  fach  Diftvfe 
tlrvuuh  Iii*  «•rrt*"  «««*  •  fnvl*»  tfimtsr  #/ 

Mtdidiuf  f»T  r.try  S-  i^e  uHd  Syoipiom  ::.cuc,f.  Thtft 
is  ol/e  MntKtd,  A»  Eßlty  »•»       Dtftafa  iHciiint  t»  Gal- 

j.  p.  411.  6  t  Board«  i7S3. 
So  llBge  feai^  n^llftev^'g*'*  V4  vsk  übet  die  Krankbet« 
flia  det  HiaMdbt  «fi^nen,  ma«  immer  dies  W  erk  fei- 
aeo  Nuuei.  haben.  Doch  il^  ikr  V«rfc  bejr  weitem  kei« 
YKMgUciier  Schrififteller.  C  -^O 

B  Stockdal«  ;     £**«r  to  the  ZCijJit  Ho».  Or.  Fm 


jar  3^»'»«  Satt,  Secood  Edition.  3.  p.  ^  c  17S9. 
Seotte  treiTliche  Vertheidiftuiedn  trän  Htaings  find  be- 
kannt. Aüch  (Ji-fe  Schrift  ift  fl.irk  .nii  BeweifeA  und 
Gründen,  und  tadelt  diejenigen  febr  fcharf,  die  Hm.  Ha« 
tSmgß  der  Graubmkeiten  und  UmerdrückuogM  bcfcbul- 
digen ,  wekhf  «r  didier  Ablundliiof  mfolge ,  nie  bcgu» 

J3.  den  Verf.  u.  .lahafan  s  The  mler^fimg  Narrathie  0/ 
tke  Ljft  0/  OLuJah  EgHtamo  or  GufiaMt  fi^^  lllg 
jijricam.    mitttn  69  kiaiplf,  I*.  a  y«]g.  ab«»  aCCk' 
pag.  eacb.  7  C  ftwvd. 
Mag  immer  »on  einem  Afrikaner  gefchrielwn  fey»^ 
weiw  gkicdl  «MbridMinlieh  «Mfinglender  da«  Buch  durdi- 
Kefeben  und  vcrbeOm  ha».  £»  Iwinmt  eben  zur  rechten. 
Zeil,  den  Haf«  gegen  SklaMrey ,  welche  die  «vMadttiMli: 
Colouüteo  durch  ihre  Grau£w»h«iteBerregi  heben,  zu  ver- 
iwdmak.d«na«r«cwiUtvfdTbMadMndav«n.  C^/.ä.) 

•  &  Wetter  o.  Picndilly:  Simtwn»  in  »  Stritt  of  ttu 
ttrt;  wntt«H  tu  a  Female  Inkatitant  of  Leedt  in  rtri^ 
Shirt  CMrt,  GoinerJulL^  12.  a.Vol».  6  C  kvnd.  1739. 
Die«  Buch  tnterefliR  durdi  feine  groA«  MannigfaJiig. 
keit  der  Vorfälle  und  eine  leichte  oft  Jauni.-c  S\hiM«rung  roQ 
Chanktereri.   Die  Vorfoüe  ilndfakhe,  die  fleh  oftio»  Le^ 
bei»  iurragen,  und  die  Chfnkteee  flnd  duf  den  nittleni 
und  niedern  Sunden  gMAMMv.  Oi«  Verf.  bcfitzt  vid 
komifchs  Anlage.  Q  flr_  -j 

B.  StockdaJe:  The  Spectre.  2  Vol*.  ta.  Jeder  Baad  Ig» 

'  S.  ftark.  6  f.  Boards.  1789. 
AI«  Koman  bat  das  fluch  n-emj^  Verdienfl.  denn  die 
Begeberfheite»  find  unnatürlich .  aber  als  eine  Heihe  nw 
Briefen  übe« .  veilchiedne  Gegenftande  verdient  es  allee 
Lob.  Ii«  Jhmbbu  eine  Befchreibung  dee  neuem  Zuflands 
der  Gi^edl.  Infiiln  —  eine  Kritik  iiber  Elfride  ci«  Dialog 
über  ^weykampfe  —  eine  Vergleichutig  der  Vonbeil« 
und  Nechlbeiie  von  öffentlidMr  und  Privat er^iehung 
ein  heftiger  Anfall  gegen  d«s  Fnderu  der  Haare  —  und 
zwey  oder  drey  gutr  Gididllt»  mdl  MMiche  moralifch» 
Bemeriuingen  ror.  C.^- 

B.  Paynes  Htmtrit  m»  ,fm»      Shühjpeart  Charaf/ert. 
Bjf  the  0/  A»/HrM(j•ll^lM  AlMUrn  QmrJening, 

•f.  p.  83-  >  C  ItafVdt 

&t««e«  v«i 


Digrtizecl  by  Google 


999 


.  V<m  Hrn.  Wlienley.  Mehr  Bdblg  und  fttyrnäMg  di 


fi.  Debrett:  Tht  Femate  JwCwHWt 
Juri/t,  Esq.  4.  i  t  1789. 

Der  OTtchtar  beßnnt  in       iMidiraRuhB  weiUkli«r 
Schönheit.    Seitie  Bildtr  find  oft  FlüclltC  einer  fehr  wiU 
Einbüdungikraft.  C^^  ■'f ) 


Ulli  «oft  «•  Im  y«iC         iift  ' ti 

nangen>  und  jeden  Umfiand  mit  der  groCgten  Genaui^eit 
uaterfuchb  u»d  dem  Gsiisen  durch  eine  Anzahl  wichtiger 
Aufzüge  au»  d«m  Bericht  der  Commidion  det  geheimea 
CanCeiV  ei>  Mo  srfft«w  Gmricbt  fUfcc  C-jK- 


B>  Keariley:  Stibjefft  fw  fattimi.    B§  Fet»  fbidaf 
■En].  4.  p.  109.  3  (•  Si.  fcwed.  I7I||. 
?indar  fportet  hier  u'päer  über  die  IWItc'iieder  derkö- 
ni^  Societit.  Sir  L.  Banks,  übet  den  König,  Hrn.  Weft, 
'  im  Hercog  voa^lUdmoiia»  den  wflattwD  König  von 
Spanien,  die  Herxoginn  von  Dtvontbire  u.  f.  w.  Ver- 
fcbiedoe  droUigte   üefdiiditen  kommen  aiifierdem  vor. 
mh  Ptttn  ceWOnUdMr  Lekbcigkek  und  Laune  darge- 


B.  Lane:  ne  Reßeßor.   J  Sdr^fiof  of  Frr.,vt  f,n  «w- 
n'oiix  Sithjeä$  0/  Cummon  Ltjt.    tromonguui  füttert, 
lit^hattä  withtmttrtoini»g  AnttdttH,  U.  I  Votat  Jf- 
der  von  110  S.  5  f.  fewed.  178t« 
In  der  Manier  des  Tatler .  Spectator ,  n.  C  w.  Der 
Verf.  «ehört  nicht  xu  dem  groben  Haufen  ge\vöhnlicliet 
SchnfcftLllcr.  feine  Gedanken  find  mei«  ridi^,  abar«rU| 
fidi  ungleich,  ofld  kann  nicht  anit  ieoefi:  berüfeaumi VMf* 


rT  jN  impmUl  JCfporf  pf  •/  tl» 

Porliament,  an  the  lite  imi'ortant  Subfi-fi,  vf  n  Rc^er- 
€jf,  «er.  J.  10  C  6  d.  Board«,  p.  610  belide  an  Ap- 

ftodfaKofM  p.  17I9.  . 

Der  Harauageber  diefer  fchttrbtren  Samodung  hat  all« 
Vorfalle,  die  aur  Sache  gehören,  erzahlt,  ohne  feine  Mei« 
nung  bexzulugen,  um  vtillig  unpanheyiCek  M  UoibAi.  — 
Oer  Anhang  enthalt  Pitie  Brief  an  im  Fk  VMl  WaUtf, 
aefafi  deflcn  Antwort;  Ausxüge  dee  EzaaMiil  derAtrstr; 
eine  Lifte  der  AdAtdEnu  Virftlurtn  dtflrrländifchenFar« 
Itoiiitif  u.  t  w.  C^,  JL^ 

B.  Debrett :  No  Abolition:  or,  cm  jittempt  (o  prwe,  to 
the  Conviätion  0/  riwry  rational  Britifh  Subjtft ,  that 
Iht  ./«Milte  ^  H»  BiiÜik  Tnia  witk  Affica,  /or 
Utgroes,  woiädht  a  M«a§ttrt  ta  M^M*  atimpfditk,  fa- 
JtJ  tQ  the  Interefi  of  thit  Nation,  ntlmmt  ie  fif  Stigar 
CbidüMtr,  and  more  or  leß  pemiciws  in  its  t  onjequen» 
tu  tm  Mtry  D^ftt'^Uwt  «i  tkt  /inyk.  4*  F  9i>  *C 


II.BctichcigangeiL 

efaw  JMiFfitfwr  mr  IFhm      s|  Stpti  ^ 

Sollten  etwa  die  Seifen  durch  das  füdlidic  nputfchland  in 

ijtt  Allg.Lit.  Zeit,  recenfirt  weirden*  fo  müfaten  btlUc  die 
tnffiMen^  Umnbriiekeo  and  Veriiiiadaogta  ferügt 

weriit  ij  ,  welche  lieh  der  VerfaDer  gegen  den  '.vi  rdiK^eii 
Siiperiiiteiideuten  Focke ,  und  die  Eiurichtuug  des  luihe- 
rifehiea  GetteadienAea  allhier  erlaubt.  Von  allem,  wa« 
jener  lelchc{;laubige  und  leichffinnige  Klatfcdrr  odrr  bci- 
haSit.  Verleumder,  C  denn  eine«  von  beiden  tii  er  g^wiü  ) 
in  erieil  Th^  ile  feiner  Reifen  S.  373.  in  diefer  HinOdu 
vorbringt«  itt  auch  nicht  cioc  $ylb«  wahr.  Es  iit  z.  B. 
giualidi  erlogen,  dafs  Hr.  Focke  die  Maria  oft  citire,  uiid 
befondera  ihm  der  englifche  Gruft  gefalle ;  es  ift  nicht 
«■bfi  daft  vcniinftife  KatboUkca  übte  di«  Eiarichniag 
det  IwtborilUien  G«tre*d{cn0M  ffomti ;  >  dtft 
Gottcsdiciift,  wenn  Communion  fey .  f  irf  Sc  'r  ileii  uiiun- 
teritrocbea  dturai  (dena  die  Communion,  die  oft  i  bk 
0to  PMfeneo  tarb  ift,  wM  Moffem  v«n  f— 9  Vbr  ge*' 

halten  ;  Uni  10  Uhr  nimmt  frft  clie  Wrf.imn'.hing  rur  Pre- 
digt ihren  Anfang,  weiche  mit  iubegriff  de»  GefkngM  und 
dtt  Vfkfcn»  vwr  den  Altan  lioger  nMt  ab  andwf 
lialb  Stunde:!  di  iert, )  faltVh,  dafi  Hr.  Supertiit.  Fc..ke 
ein  Crucihx  aui  dem  Aiur  habe  mahlen  kUen,  da  ihm 
die  Einrichtung  det  Bethaules  gar  nicht  i^^rtagea  nv/ 
er  (ich  auch  nie  darinn  gemifcht  h^t.  Endlich  find  ev- 
eben  fo  fchäiidliche  Lügen,  waa  der  reifende  Uugenaiuaic 
vom  l'er^iuf  dtr  Sacramente  (ft'iekt ,  und  ron  dem-  filL 
Conßft.  R.  Knopf  eraihlei;  g^en  die  leule  Lüge  hat  dee 
Mann,  welcher  dabey  ins  Spiel  gemifdit  wird,  der  Schrei» 
her  des  Hrn.  Prot.  Wohlftein,  lieh  in  einem  fchrifilichea 
AtteOrftlerkliret.  C»wi«dMiHii,Siip. Focke«  dafii^ln.  «ni 
ii«  der  Unff^umnce  «irLtll  legk  «randfidCeh  ttf,  imdi 
«ia  ihm  Cehr  r  i^irnliches  Zeugnifs  fainilicher  Vorftehef 
der  Geneind«  der  Augth.  Confeffion  befiatigt  worden. 
Beide  Oocuaence  habe  idi  UUt  gefiAn.  und  hdnncn^ 
fleh  deshalb,  wenn  Sie  noch  mehr  Gewißheit  — rlangfi» 
entweder  bey  Mm.  GrÜffer»  der  einer  der  Verfldier  Ut, 


LITEÜÄRISCH 

I.  Bucher  fo  zu  verktufen. 

Petit  und  Schocne  in  Berlin  find  folgende  gehun« 
dne  Bücher  für  biflig«  FkcUie  «v  heben : 

t")  TvTvli:  Corpua  Conftituiionum  March!c:irum  von  An« 
iang  bia  i^M.  füi»  cwBftet  in  17  Fappe  Bünde.  M. 
iSlAlr. 


K  ANZEIOBir. 

a)  nraedanHum  ec  Eruditoniin  riroruin  Epi/Ioiae  ecde» 
fiatticae  et  Theologicae .  quamm  longc  maior  pM 
Ccrifta  cft  «  Jfc  Aminio.  Joan.  Uytenbogardo.  Conr. 
VoHKo*  <Ser*  Jean.  VolSo«  Hug.  Grotio,  Stm.  Erit 
r^rp  örtrtifc  Aintwliidiwi  «pyd  WetdwuMi  im. 
Fand. 

8^  nUippi  a  Lia>>mt  üieologia  gmäwna.  eodem 

fibd.   ^j-n^ 
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,4^  TbOHM  .Gitakeri  opera  Critic«.  Marc!  Anrouini 
fwpiffllitfit  de  rebus  TuU  libri  XII.  CMMMMUrio 
perp€tito  «tplicati.  Opufcula  vacii.  Ttaf&BÜ  lA  Ali«« 
tjuin  1698.  Fxi>^*       S  Rthlr. 

GtemMrtäüre  liueral  für  toiu  Ics  Itvm  de  l  ancieu 
et  du  nouivau  Tefiamcnc*  par  Calmei.  9  vaL  fol. 
ÜrU  1730  en  Veao.  30  Rää^«  ' 

f)  Livü  Patavini  hiliori  t  ,  m    b  irbe  condIta.  libri  qui 
fiipwfunt  XXXV.  cum  fupptemcntU  UbroMun  aoMflb* 
■rtuB  •  &  PiriwIhaaBio  CQndiiimmi  lUmiAib  «t  bo> 
da  iUuftravit  J.  F.  L.  <hflniv.  Fkrifib  1719.  4* 
Marbd.  34  Aüür. 

7*)  AUgsmrifaw  WallfrftlihlHa  der  altan  und  ntuem 
ZckeiU  die  'i'  Fni^Und  und  durct  eine  Gefeüfchaft 
WH  Galehncn  ausgefertigt  wurden.  Ueberfetvt  voa, 
8aaai|>nin  und  andern.  SfBinde.  70  linilr. 

t)  Cramers  WwtactMw  Mibwrihmdwu  27  fiändaPfM. 
i  Rihir. 

PoiDponuta  M*ta  de  fitu  «rbia  libri  ni.  curantc  Gro- 
iiovio  c  gg.  I^igdaai  fiatmnui  ju»  SthL  z  Rthte. 
la  gr.  , 

lO  Corneliua  N^pos  vitae  excettentium  imperatorum 
'   cttoa  notia  wiaruia  ,&  fig.  AmftrladaoH  707.  Stiti, 

I  nthlr.  f »  (T. 
tij  Polybü  Lycortae  biöori-r  jm  q  .i-  Typerfunt  ex  re« 

ceu&oue  Cronovfi  pra«£ictioneiB  et  Gtod.  Polybiauuoi 

•dd.  ie.  Aus.  Bracti  gr^  <c      UfdM  Tf«.  3  TwnL 

Frb.  6  Rthlr. 

ia)  Uüiucüi-tiicis  Octartua  cun  recennooe  Grone  vUc. 

Bg.  Lugduni  BauTorum  1709.  Halbd.  i  RAlr. 
'12^  Q.  Ci-r'ii  !'ntl  hidoria  Alexaiiäri  Magni  cum  notia 
fekaiiT.  Vanür.  c.  b^.  Aj^ilc^odamt  itf83<  l  Hthlr. 
10  gr. 

sO  flaut'  Contedia«  cum  aotia  f atectifl  Vaner«  Lugd. 
fiatav.  i&f5-  i^pbd.  2  RtMr.  11  gh 
'  18^  Valerius  Maximus  cum  not. 
.   dun.  Bauv.  t65l*  2  iUUr. 
SulpieO  S*B«ri  opan  omnia 
Bauv.  1647-  Ppbd.  1  RiWr.  t6  gr. 
17^  Fionu  cx^  rccenüooe  Pianckardi  cum  nou  Vth 
Lttgdun.  V«r.  i<«|.  F^'t  ibU».  id  gfc 

11.  VcrauTchte  Anzeigen. 

Mancherlei  Gcund*  bvwegMi  mich  dffsmUdi  la  «riili»- 
MDivdaft  icb  wedtr  an  dar  Bekamttmachuiif  das  Adnl* 
gilifrtitw  S^reibens  an  dLYi  fcel.  G.  K.  Trew  im  Daldin- 
ferTcben  neuen  Magaz.  f.  Aerzte  10  B.  6  St.  S.  029.  dea 
gfrln&ßen  Antbc&li^i  nodi  vhtr  die  VamnKltnpruii- 
fau  de»  fecligen  Mannes,  To  fthr  ich  ihn  nuch  w  egen  fei- 
■er  ftechirchafTenbeU  und  ala  meinen  ehemaligen  Lehrer 
«ad  Kollegen  ehra*  Zeuge  Agm  kani».  weil  ich  su  wenig 
davon  weift-  Zugleich  kann  ich  meine  Verwunderung 
mcht  l>ergen*  warum  nun  erft  dies  Schreib«i),  das  nie  da« 
«a  bcftimml  war  wod.«ltfw  *itf«iv  «In  Wort  von  dem  Eio* 
(ender.  der  mir  Oihl  gtpng  Üb  n«|||)lMaj  im  PttUiltiim 
itu  ifi«  ^ 

B.  C  Vogel. 

Pnfaflbr  d«t  ikOkadf  m  Aknf. 


Da  una  Hr.  D.  St»rp  ifx  TttkUigtn  eine  hijiorifthe 
Mifiitittmg  IN  dit  kathoUfchen  Briefe  verfprochen  hat ;  f« 
werde  idi  mein  UlMuiftriptt  i>er  ßrkf  &<»bM  aus  dem 
thMufek«»  ml»  Aimerhmgfi»  nicllt  elMr  abdrucken  la|S> 
Ten,  bis  ich  die  Storrfchr  Einleitung  benut«  habe.  Diefe 
Nachricht  glaubte  ich  meinen  frauodca ,  die  die  baldige 
AiMi  n^Bten.  bier  Mtotlidi  nia> 
HtUe  dao  39  Sept.  17^9. 

pc  Jak.  Kbch, 
i.  11k  K.  1.  d.  Naibiiiftbtft. 


Da  Ich  fclion  feit  niehrerii  J/thrcn  an  Daiis  zti  mel» 
ner  Pamiliengefchidiu  bmmle.^  und  nunmehr  bald  im 
Stand  fäjm  weide*  ecwaa  TeUÜündigva  darüber  su  tieften} 
Co  erfuthe  ich  alle  Herren  Geneilo^rinen  vni  Altcrihum«» 
forrcher«  Archirareo.  ConftUenten,  und  wer  immer  Nach* 
ffidicea  über  meine  Familie  geflunmclc  haben  und  befltzen 
mag,  mir  dieffiben  gefalligfteinrufchicken.  —  Um  allem 
Milarerflaod  vorzubeugen »  muCi  ich  bemerlun ,  daCt  die 
Familie  «an  Mbetfltbi  nrfpriiiiglich  aua  frunten  berfUmme. 
und  fcbon  im  men  und  i:ten  Jahrhundert  an  de»  Mbäm 
in  den  Hochrtiftern  It  Uniidrg  iiud  Fiäd  aiigefeflisn  waf, 
ven  da  fie  fich  im  löten  Jahrhundert  nach  Thürh^n  g^ 
zogen»  wofcibd  fie  heute  noch  ihren  Siu  hat. 

Oaa  U  appen  der  Familie  von  Eberßein  ift  ein  ffilberr 
ne«  Drayeck  im  blauen  Feld,  an  dellen  Enden  «ine  fil«. 
beme  Lilie  angebcacht  iA.  Der  Aaibu  i&  eine  blauge* 
Uaidetedllobrinn  ebne  Arne,  mit  eine«  geldcnea  KfO« 
ne,  und  einem  ichwange.'.  icl  e'iLJi  Zo^f  7.  iweiu-n  er- 
(diftnt.auch  fiie  Mohriun  mit  iliegfnden  Haareu.  in 
teren  Wafipea  ift  ee  ble  und  da  wette  Frauen  Figur 
mli  nbtTciTutzten  AtWHi«  w«ö  gddeidat  und  mäi  AicgeO' 


den  Haaren. 

Ub  werde  jede  mir  zukommende  Nacbridit  aric  be* 
fonderem  Dank  erkennen«  und  wenn  Auslagen  damkvet» 
buuden  fcyti  foUten,  dieftlbe  mit  eben  der  Erkenotlieb- 
hait  tiMMib 

Frhr.  von  Eberfteio« 


Daa  Werk  dea  RtgUnrngf  Raths  und  Praftgm  CV»- 
mt.  in  ttieffHu  Sber  die  CUlmr» /rnkUhti^  der  mmpUl» 

/che»  inic  einer  (^rofsen  A'urfe  voaEunpa,  und 

vielen  Tabeitn,  wird  erft  im  Auagang  Novcmbera  a.  c  in 
der  mwmMfiktn  Bucbbandlung  in  Letpvig  erfcbetnen} 
weil,  ihcils  die  Entfernung  des  Druckt,  theil«  sbtr,  »>ni- 
ge  wichtige  Veraiiderunge«>  in  d^m  U  erke  leibfS.  weiche 
die  f<f «fiwfirClj^  mfittviimtichen  Suatt '  Btgebemheittm 
in  mehrern  »-irop.  Staaten,  treranlafsten,  diefen  Auffchub» 
und  Verzögerung  des  Abdrucke  nothwendig  oucfateiu 
Das  Publikum  wird  dabejr  gswfauMm  . A.  ß.  dl  Mff» 


Gegentrkittrtmgi  auf  die  Erklärung  dtt  Nenn  Cbirreck' 
$nmg$ '  Raths  Canzim. 
Im  Jahr  1753.  befand  fich  ein  kiirrer  Aufratz  in  dam 
a4teu  St.  der  A.  L>,  2i>  wwria  «ia  Uuguuuuiter 

Bttt«t  a 
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trwdttnen  öff enüicl)«a  G.ebraadiM  derbidigen  Churfurftl. 
6iblloili«fcfln»ihM>i  iHid\M«yb*in«rkt«.  dtft  der  Durch!. 

Churfiirft  den  bisherigen  Fond  der  Eibl,  mit  jährlidien 
ptuefl  joeo  RlWr.  v«rin«:hr*C  bibe;  pcwif*  in  der  ujifihuK 
Sg&a  tmd  futen  Abficbb  die  preiswurdig«  G<{innungdM 
gütigen  Chtirfi'nfleii  fiir  die  W  ilTtiifchs/wi»  und  dM  ailgt> 
meinen  Nutten  dem  auswärtigen  Publwo  bemerkltv  tu 
■ttckeo. 

Herr  OberreduiHPV'A*^  Ciazler»  d«r  omIi  dar  Un 
eigenen  Art  cu  rdifie6«tik  «Um  Guit,  ww  feit  «intgerZeit 

für  die  Biblioihek  und  in  derlelbnn  gefchieh^t,  als  eine 
Verun«UmpfunK  feine«  *^i6  v«rfiorbeaen  Brüden  aonchct, 
^^•elcher  van  1769-  «o  BibltoihecaTint  ftwcfefi  W,  ficft 
darauf  einen  .iriijen  Auffjtt  In  dis  ^ote  Stück  der 
lJulilut*  Z.eiuini;  einrücken  ,  worin  er  our  zu  deutlich 
Sil  ti^6pten  fudiw»  diftltcli  Ät»Churf.BibliMlicknaddw 
V«rv.  a'iL; rf  rfelben  feil  feines  Bruders  Tode  nicht  vet- 
bdSert,  f«ndern  vieloiehr  merklich  verrchiiminert  habe» 
mul .  iUtn  wölke  er  mit  folgenden  zwey  gleich  Ahric 
auffollenden  ünwahrhelten  beweifen :  t  „weil  die  17S?- 
^fCOfiMaiithigtl  bewilligten  jährlichen  2ooo  Riblr  keines 
^^^^  «ine  ErhShung,  fondern  vielmehr  ein  Jahr  fns 
jjgndcre  gerechnet  eine  merkliche  Verminderung  dM  bti 
,.t!>1l**^  gewÖhlichen  Qiianti  fe>-en ;  und  t,  w«&  «ucll  der 
JggiiillliftlT*^"*"'*'"'*'  Grit  178S  eingcfchrän« 

„ket  worden,  indea  diefelhc  jßtst  nur  kwejr  Sumdcn  de« 
„Vormitugs,  in  den  licydcft  WtOMmonathen  Dveember 
Mitnd  Januar  aber  gar  nicht  geÖtTncc  würde." 

Fiir  dM  bicOge  Publicum  bedurften  diefe  Unwahr» 
luUea  kMner  Wietetcfunc  woM  ebcv  für  dat  ■uswir* 

Üge ,  daher  ich  fie  bey  der  Gelegenheit,  .ils  ich  Al-v. 
gfCchcbencn  Ankauf  der  ^l.itih.ufchen  Haiidfchri/tcn  be- 

-  liinlW  iMdlM^  in  ihrer  wnhren  Geflalt  darflellete. 

Ein  jeder  anderer,  der  iwi  h  einiger  Empfindung  CÄh'ig 
id,  würde  es  dabvy  haben  bt:w«;tiden  laiJcti ;  alJ^iu  Hr. 
CMixler.  der  nie  aufzuhören  pßegt,  fo  lange  ihm  eine 
Hind  voll  Suub  zu  rerdreuen  übrig  ifi.  follie  ihm  derfel* 
b«  auch  zuletzt  allein  in  die  Augen  beiften«  tritt  im  icjien 
SU  4(N-  loieUigenz  Blattes  der  A.  L.  L.d.J.  wieder  mig 
einet«  Cdir  ««rtt«ich«n  Auffacz«  auf,  wvrin  er  da«  hun> 
dertde  in  das  taiifendll«  Biifch«u  und  endlidi  di«  gante 
Streitfrage  verändert. 

Ute  Kweyie  Unwahrheit  geüchet  er  zwar  fttUfielnrei» 
gend  «int  olw»  Zwaüel.  weil  kerne  CbicaB«  nSglich  wa*v 
fie  auf  einige  Art  ru  retten,  behaiipiet  aber  dciTen  unge- 
achtet, dab  der  Gebrauch  der  UibL  im  Allgemeinen  ci^ 
■  ftbwMMt  wallen«  und  beruft  fich  atif  ^i»  iMtedidM 
Stimme  derjenigen,  welche  in  Collecien  fitzen. 

Ich  erkläre  die  vurgegebeu«  Lrfd^.verung  fo  lange 
A«  ein«  vorjui:tic!:e  t'  trlüumJunp,  bis  dcrfelbe  fie  bewet» 
fet.  und  fordere  ihn  auf  diefe  öffentliche  Siimtric  d.nrzti- 
thtin'iind  nur  »men  einzigen,  nicht  blofs  ^it  einem  Coi- 
legio  fitzenden  Maiui«  fondern  überhaupt  jenunden  Ml^ 

-  uflellen,  der  über  diefSrErfdnvenmg  klagen  kdume. 

In  Anfelmng  der  cfAen  Unwahrheit  fucht  er  Geh 
durch  eine  geililTcniliche  Verwirrungzu  helfen,  und  bringt 
idJt  feit  20  Jahr«n,  ja  Mbft  noch  m  d««  AaAeUnnt 
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nes  verflorbenea  Brüden  gMStlidiffne  sufüllige  Ankauf« 
und  aufserataeadidw  BewiKiciiBtn  arft  2n  itofdilag. 

die  iwar  ihrem  groftaüd^gen  fr^'i^rr-im  i^wir^-n  Sj. 
rühme  gereichen  werden,  aber  nicht  hierher  gehören,  - 
wtmi  II«  lud)  iu  allen  Umflanden  fo  richtig  wiftn,  «b 
■ngegcben  wird,  weil  in  allen  drey  AuHatxen  nur  vor 
^"O  ffßüff'tftn,  gtwokmüehtn  jättrliehen  Qwaxf«  di«  Red« 
war.    Diefe«  betrug  vor  ifti.  nicht  mehr  als 
i^jthhr.  ift  aber  muiniehr  :5«>o  — 4000  Rthtr.  erhöbet  wor. 
den ;  and  von  dlefem  fpß^t^ettten  jahrliehen  i^uanto  he- 
hauptete  Hr.  Camler ,  dafs  e«  durcfa  diefe  ErböhaDy  «itv 
vcrminderi,  als  vermehret  worden-,  «tu«  Aeduiiingstrt. 
wekUe  feAMi  VentiinfUgcn  tinbegwiftcfc  blethen  nufr. 
Dafä  auch  cl-r  Durchl.  Chutf  jff!  d'irrh  dlpfr  fa  jnfehn 
liehe  Erhöbung  des  jährlich  beftimmten  Quanti  feiner  Frey- 
gebtgfccit  dleHini«  mchtbind«!!  wvlkn»  wie  Hr.  Canalcr 
wihnct,  beweifen  gleich  die  im  vorigen  Jahre  zum  An- 
kaufe der  GrundmaoniCchen  Handfchriften  aufierotdentlick 
bewlOl^pen  tdio  Rddr.  wekhe  teb,  di  voo  dem  gawdte. 
liefen  jahrhVhen  '>rnnfo  dir  Rede  war,  eben  fo  irenig 
uiJi  in  Allühlag  bmgcu  konnte,  als  ein  Vernüoft^y 
die  von  Hm.  Canalcr  »ngcgebeneo  aufserordentlicben  An» 
kaufe  dahin  rechnen  wird.    VermutM'-  h  f'  hlt';  er  felbfl 
dafs  diefer  Behelf  die  gcwcu-ithie  Hirkung  nicht  thun 
würde,  daher  mifrht  er  feinen  verdorbenen  ftnid«^,  jt 
fo  gar  daiTen  hinierJafl«««  Wiuwe*  Kinder  und  fich  (elbik 
tn  da«  Spiel.  Er  b«tte  feilen  in  fitinem  erffen  Aufiätzc 
die  Verdieufle  feines  rcrflorbeuen  Bruders  um  die  BibU** 
tbck  mit  eii)g«fl«cfat«ni  «Qein  weil  das  zur  ^*ache  ^r 
nkfat  gabSrtei,  Amdem  mir  e«Uo«  um  Hügung  der  awey 
c!  1.1  .-dachten  gefliiTtfiJtlichen  Unwahrheiten  zu  thun- war 
fo  Ugte  ich  bloft,  dafi  Uh  darauf  miftt  timgrkem  »oiui 
Diefer  Ausdruck,  «d««  di«frr  Periodenbnt,  wie  er  da« 
DiiiR  nennet,  fu!I  nun  etr.e  Veruu^üinpfuiig  und  Verlauiö- 
dung  feines  verüurbenen  Druders  feyu,  die  er  mit /'f rarA> 
umg,  wenn  ich-  mich  nhrht  nennt,  und  mit  ftrkktuch» 
Ahndtinf^,  wpnn  ich  mitii  iirniie,  bff?tjfen  will.    i«;h  hab« 
feinen  bruder  nici.i  gekannt,  liabe  nie  »eder  VKkIi» 
nech  Neiguni;  gehabt,  fo  wenig  ihn  ab  irgend  fenunden 
m  venmglimpfeii.  bin  auch  rerflchert.  dafs  nur  die  /r*.. 
relhafifjie  Oiieunr  in  dem  ubi^en  Ausdrucke  eiiie.Schm«»^ 
lerung  feines  guten  Nahmens  entdecken  kann.    WjU  ^ 
aber  da«  als  enie  VerunglimpfunR  iVinti  verflurlei.en 
Bruder«  anfeben,  wenn  ich  meiner  i  «iKhinaih  roeitjem  fae- 
fleii  Uiffen  eine  Genüge  za  ibuo,  und  nack  de«  Mab« 
meiner  Kräflc  alles  »ur  Innern  Verbefierung  dtrfer  In 
jedem  Betrachte  d»  rorzuglichen  Bibliothek  beyzuiragen 
fuclic;  fo  mtiMch  mir  das  freylich  gefallen  lallen.  Sfimt 
ferochtmg  konnte  mir  dabcy  auch  fehrgWchgültigfey,,  • 
damk  er  aber  Gdegenbeit  beb«  die  gcdreheie  gerirhtUcht 
A::,iJt.re,  wenn  es  ihm  biliubt.  zu  fuchen,  fo  «{]{ 
mich  lieber  nennen.    Das  ift  allea  wa«  ich  auf  feine 
Ziidrin^ttidik«ii«B,  und  kor«»Üidl  aan  Icbteu  Mahl«, 
zu  aiitvvori'^ti  luiHe.  ^ 
Dresden,  den  Sien  Sept.  1789. 

Johann  ChrillopkAdeluo* 
Ouiffiicfli.  SichfiC  Uofntb  und  Obcr-BiUietlickar. 


VriMimr.       it'h  im  LacuM»ven«tchmtre  der  UqiveHbit  Jena  ift  &  975-  &  tf  Om^CUak  Mit     t  w  «a 
i^t€lm^ffämiiMjakHi,fUb^  Stankt  Opiiito «ft  JftM«w  nmdta  11.  C- w.  m 
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^oiinab«hdt  den  17*^  ÖcXQhet  X7B% 


LIT£aABlSCH£  ^ACHniCHT£N. 


I.  Vodlqfige  Bvrwhte  von  ftutttndifiiliffr 
Litfrttur. 

Londoiij  b.  Philipps  :  Scn^'iure  the  Fritr.d  0/  Eretäom ; 

«789-  '  ■        • » 

^^och  ein  a.-jfehulfcher  G?jner  vor.  den  *icnptural  Re- 
Jl  ^  fearches.  Ai«  Ausländer  bittet  er  feiner  Schreibart 
trefeo  un  VecMÜiuiic. 


rhe  Lif*  »f  rkmar  OMteMoM;  whk  CMM/hw  du  kh 

Geniut  and  writingf  ,  rt   rnnrife  ••Im-  ff;/  fhr  Cün- 

tmierfy  co»cer»iHg  Kourttyi  I'u^ms.    Litj  G.  üt  t^orif, 

D.  D.  F.  h.  S. 
Die  Lebentberchreibung  ward  für  die  Biographia  firit* 
Unnica  aufgefetzt ,  und  der  Verf.  bekam  die  Erlxuboifs. 
fi«  befoiiders  zu  verkaufen.   Er  rerfichert  daa  PublUuuftj 

ailf  Tkatfitcrhm  itwb  den  fichcrAtn  Z«ugiiiflen  and-' 
gefc.-zt  find.  —  So  fdur  Beb  radi  der  V«r£  btoriilit«  di» 
Aechiheic  ö  r  n.  v'.ivht^ä  von  Huwley  su  bcweifen  ,  fo  we- 
nig können  wir  uns  ^eichwohl  übeneugen,  daä  11« 
ytkläSA  Wi  de«  IS  J«kiliiin4«t  iiifd. 

jIm  Sffay  on  tht  TrantfigtiratioM  oj  Chrifl. 
•Dtrt  Ver^  Cud»  su  bcweifen .  die  V'erwind^ung  Chri^ 
Jli  fiqr  gefthdhca»  1  >  um  feinen  Jungwa  «iie  Inl^liclie 

Vorfidiung  der  künftigen  Auferßehung  vi.  f.  w.  zu  ge- 
|>ea,  3^  VJm.  daa  Aufliören  des  Jiidifcheu  und  d  xi  An- 
zing dec\idirillMid)en  Gottesdi«nftes  lu  bezeichnen  — 
wird  dem  geg^wiisd^ii  Hifthof  im  London  zugefdirie- 
bcn.  (^C.  N.^ 

ObfervatioHS  on  the  Herrmg  Fifheries  on  ll.«  Wort!:  and 
•£ofi  Caafts  of  Scotland  etc.  with  piain  Rulet  propofed 
for  curing  and  for  Juppitfing  the  London  SUirkett  »ith 
nrhite  Ifevrhi^s.  ßy  Lewis  M'CvMoch ,  man>f\  yeart 
ci'^pi'jycd  in  ftmi^hiitg  t^r  Mtrdini»  ImOm  $m 
Expedition, 

'  Emplieble*  die  ^handluity  dar  HolBadCr'hMib  eigntn 
Crfibiranfta,      r  C^.  Jf,)  ^ 

Jbi  ApuU^for  projei^on  the  Relißion  df  I^^atttre  in  the 


Hat  d«r  V«r£  ia.Verdianll»  fo  wird  n  doch,  durch 

?elbftEP>iii(*f!m';eir  uv.A  Mam^-r!  von  Klarheit  verdunkeJc. 
Seine  bchrcibart  Ul  unordentiich  und  unr^rftändiich ,  und 
CeuM^Scklufflie  nttht  auf  Vernunft  und  nSMtfbh  ^gr£n> 
der .  wenn  er  gleich  fich  gswtfil  fiir  «inen  f^rors^n  Pitikp' 
Cophen  halt.  (^ü.  M.y 

Cailiope :  ur,  the  ß'ujual  Mijtclüny.  A  JeieS  CeSeffint  > 
\     ,»f  tht  mofl  appvoved  Englifli ,  Scott  «umI  Jrifi  J^bn^ 

,  frt  to  Sltiße.  g.  Rcviewed  by  a  Lady. 
Enthalt  354  Lieder»  die  zwar  fcbon  belunnt ,  abar 
doch  im  Gancen  fo  interefTaat  find«  dafs  jedem  U» 
fiiUiabtaaber  angenahm  feyn  mülTeQ.  N'icbt  leicht  wird" 
an  «Ina  Suiiiilung  &niea;  die  viel  abn-echleladc« 
•nthUt.  '     .   ,     .  '  Cft  dip  : 

Britann ia  :  or,  A  CkbrograpkJetd  DtßertpUmi  ttf  tlü  floiU 
ripdng  Kmgdomt  öf  England.  Srcfh^t]  and  Ireland 
emJ  **a  htemii  adfaeent,-  front  the  curlitji  /intiquit^, 
Bif  um.  Camden.  Translutfd  frum  the  Edition  flMip>- 
h»i  tj/  tha  AMhar  in  MJDCt^II,  ,  Entarged  by  tfie  /n- 
m/toterits  »jr  Rieharü  Qwfgh,  F.  A.  et  K.  S.  & 
-    In  Three  Volumat.  Illulhaiad  with  Maps  aad  otlm 

Copper  Plate«.  ^ 
' '  Iii  die  IkR«  erwartete  Aufgabe  von  ramdens  Bih.ua. 
liia,  \vob-;y  der  Her.n>-fT:lv,r  fieben  Jahre  zum  Ueberfe- 
bcu  und  Erweitern ,  neun  Jahre  zur  Ausgab«  fdbil ,  uud 
twaiiti?  Jahre  zum  Keifen  anwandte.  Anmerkmigen  find 
a'-.f  i?der  Seite  ftnrehrnchr.  Uehert^m  kj.nm  ha'ufif» 
VerLefTmuiqcn  der  vorigen  Herau-ceber ,  Abbandlmigtii  . 
über  die  AUcrihün>er,  ijber  die  Fielen,  über  Amoiiiuy 
liit:erarium.  tu  £1  w.  vor.  Die  C!  rt^i,  g>id  aulTerf»  kor. 
rect.  ^nd  von  allen  Seiten  r^Kdient  der  Heraiisgeb«r  d«« 
Dank  des  Fablikun«.  (,0,  ü/O 

-Cjf  tfte  Primai^^  l%aUiir  tu  Man,  'at  ielerlbed  i»  the 

Jioly  Serrptitres  j«;/  ttie  Difjc^cr.ce  hi  innen  trug  and 
appi(rtrit  Vtutli.  A  Se.-imn  freached  im  tk^  Patifk 
Ckuifdi  «if  St.  Andrew,  J/»lborfi,  «w  ^mlajf.  Marek!  ' 
32.  «TS^t  f»r  the  ßeneßt  of  tj.e  Immaiif  fitittjn.  Um 
S-nnuil,  Lvrd  Bifnep  e/  St.  D.r.-.Jr. 
Eine  ven  it^  wenigen  P.ei'..^r  n,  wofam  ZubOrer- 
Hod  L«rar  Der  Vesfc  Taur  dia  vnhtm 

nun  •  cruad.. 
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lOOf  «        -  • 

CrundGtM  det  I,eb«rs ,  die  VereinigunR  ier  See!«  mit 
AemLeihc,  u.  (.  w.  «uf  eiae  fehr  gründliche  An,  Wt«  e* 

•   :    .  •       ^  ^ 


II.  Beförderung^di. 


Ab  Rn.  D.,ReodlUiu  $<«%er}tie!e  Hr.  UafnM,  bis- 
li»i«cr  Püdagifw'te  OlMga  WUhelmitanl  cuSvasbure 
jr.'hon  im  vorirt^T  h.hre  (3tii  theo'.ogifc^™  Katheder.»  und 
delTch  StetlefcjL  hr.  M.  Fries  erhalteo.  —  Den  31  AuguA 
dieCc*  Jahres  Oarb  Hr.  Beckirli«Aa,  Prof»  der  Mathen^ 


W'  icher  durch  Tclne  2  AbhanfiilOfM  4t 
coQgrauluine  bekinnL  il!. 


..  III.  Veri9iG:]itrl<ichcyit«iL 

Das  W:itnri'i?nctbinet  Sr.  Durchl.Jes  RenrnErbona- 
wn  voa  Schw4r»burg-Rudolftadt  ift  mit  der  Conch/ticn* 
flunmlung  aus  dem  «berühoiMi  Richtcrifcfaen  llulte  sa 
LeTptig  \-erftarI(«t  worden.  So  anfehnlich  da«  Fach  der 
Coachylien  im  fürfil.  Cabinette  (rhon  war,  wie  mtii  aua 
dett  Grübet  berauagegebcoen  Werke  feheti  kama,  C»  hat 
ea  doch  durch  <?ier(*:i  Zuwachs  nichi  weftig  gewonnen, 
und  unter  den  bmzu  gekommenen  Arten  find  rerfditede- 

99,  wbbt  in  tJMubn» 


-L  1  T  'E  R  A  n  1  S  C  H  E  ANZEIGEN. 


f.  AoköndigQngcti  neuer  Bücher. 

IXe'Mf  teB  tun  Jttlil  diafef  Jährt  fn  4  Mitn  IIS- 

gen  wrichpurlich  erCcbetuend«  W'ezUrlfche  Zeitung  liefert« 
äufler  den  merfcwürdigUea  poUulchen  Begebenheiten  j  zu 
iM«i»  IruKcn  Mittbtnvng  dtr  Htcnitgebtr  nicbc  dltia 
durch  eine  eii^ene  fehr  auSRcbreitete  Correrponden?. ,  fon- 
dern  auch  durch  die  Umerftiitzung  vieler  hieflger  GÖontr 
in  den  Stande  gefetzt  iff,  alle  und  ied*  nMCkwurdift  El^ 
tifnilTe  b«y  dem  KayferJ.  und  ReidisKsnimertfrk-hr ,  ala 
Todesfälle ,  Prafentationen ,  Aüfichwörunffeii  der  Herren 
AtTeflbren,  Prokur^toreiu  Adk-okaten  und  V«riihderurii;eu 
hty  dtr  Ritcba  Kanzlcyi  Ferner  all«  Kammerirerichtliche 
l>e<illtt!r>'Delcrett,  tind  Unheile,  gemeine  Befciii-ide,  und 
2»ar  beide  er/lere  mir  näherer  Erklärung  fiir  d:'rr  Lefer, 
was  fielbttrafen.  Ib.wie  die  biabtr  davon  «rCdkitatntStü*' 
cke  .ditte  ftther.  biüiiigefi. 

Der  "HenusReber  in  iiunri  ioh  auf  Verlangen  mehrerer, 
fc  wohl  hieß -er,  a!s  aiiiUÄrnLi.'r,  Ciniier  enifcUAflcn, 
daijcntge.  was  bey  demlim'  rl.  imd  lU  ich'}  Hofr.iih  ror- 
gehet ,  .ils  VcrandcTutiicen  im  l'erfoiM^e  ,  di«  Aiilchtatr>- 
Pretocof'.  die  wichn>;Men  Qoufluf.i  und  Deln.iiiv  •  L'rihei'e 
ftc.  durch  ein  beAtnders  Ektrablüt,  Ca  jedea  5>»nj).ibend, 
«nd  z-,var,  c>:n  der  Maeeritn  viel,  mi'  rlner  li^yUg,  er- 
fcheitieii  wird,  vom  iteti  Oabr.  an  zu  liefern ;  er 
kiebejr  noch  ei»  un4  dia  andere  anführen ,  wit 
Mn  Wichtigkeit  auf  dem  Reichstag  tu  Uegenspurg  ror^rhcr. 

Wer  diefes  Umi  ra't  Jfr'/eltun?  im  hdltsn  gviatiUttt 
xablet  dafiir  1  fl.  30  kr.  b»foiider$,  alfo  für  dtt  Zaitüllg 
■üc  den  Ettrahtott  jahriidi  .4  ä.  in  kr» 

Damit  .iher  der  Herausceber  wiiTcn  könne,  ob  Tu  vWf 
liebhaber  lieh  füiden  werden  ,  ala  xu*  Beflreituug  der 
Ktttca  ndthig  f»  bitret  er  dteTe  ben  gestemend  die  Be» 

feüun^en  bey  !^rn  C  uiimitielbar  -  oi!er  durch  dj^ 
Bäcfafl^«'«fenc  löbliche  fuliauicer  macbeu  zu  liSen, 

.Wfciar  dta  Sten  l^eft.  171^.     .  . 


II.  Preisaufgaben. 


Die  HoUjud  At.iclemle  der  Wiffetifchafspn  :  n  HirJem 
hat  in  ihrer  dorii>j[eti  lahrli^en  VerCatiiniUni^  am  :>  May 
<?89  folgende  EntfchlieOrungtll  gt&fst 

I)  in  Aiifehung  der  Vorgelegten  Treisf ragen«  derts 
Ttndh  in  diefem  Jahre  verfMchen,  i»f» 

m)  weil  auf  die  Preisfrage  wegen  der  Crawfordifchen 
»«MM  vom  Feuer  und  Wifiw  ktine  Lefried^eoda  Ab* 
ttMIoiig  elngahufm,  Sm  wik  mm  aufgcgeb««  woadco» 
nild  fo  lauten  Toll : 

'  ■  tkwk  uuit  komm  aaa»  Mir  gtpäadm  Tkivu  K;''€rdie2^ 
>  tar  dtr  faaciir,  «ad  Wer  dw  Üifiulu Mr  Wämr  madkwM- 

gtgtUmitttn  m^il  cntfän  iiicnicH  ycrfuchtH,  Att  k':i  ^ttt  ge» 

wacfif  worden,  tntvKrfm  ?  und  was  mgß  mmm  hey  d^iftr  Ata. 

tcr«r  nadi  alt  tmm^Mttm  «tlbfal^ 
Die  Abhandlungen  kHutun  bu  tOM.  I  Nor.  I7ps  ifriflg- 
<ciiickt  *^■^  rJe^. 

■  hl  i'.jw  ciue  andre  Preiafrtfs  Wfegtit  des  EiaBoBn 
des  U'  Jch«i)inms  der  F/fbriken  atif  Handlung  und  Si  h-^irt 
aus  (;ewi:ioii  C^riiudiMi,  und  weit  keine  genugthueo^  Atf 
handiuii^  tiutjekainmen  ,  csnz  wegf.i)len  lUL 

c)  dafs  da  im  N'ov.  I7SS  Tür  deiijenJgeit,  weldieroach 
dem  ÜrtheU  der  Akademie  di»  B,  urtff  des  ber.  Mendel- 
fohii /er  J  i;  D.'f  ^n  (7of»w  ,  wit  dft  VnvUitmmtvfifit  nf- 
rtr  Scikßktnmnifi  grwwmcM,  tm  befien  cMWidMlt,  eio« 
goldn«  MedafSIr  fteSimnttt  'uiidztii;Ieich  gewunfthtwordni. 
d.ifi  in.iii  d  tbey  auf  die  Uütf  rf:n ;  unrrii,  welche  die  '  - 
fntri  ihr  ßh-r.tliljuhnji' tH  M^'j^euJltunUn  enthalt»  Riickf^Sn 
mhrne»  mtti  Midi  daa«  IHbndH*  eint  liJbtrae  Mtdailla» 
ui  d  ;o  D  a  ift  n  auMjtdf  h.T,  fo  ünd  deiD  Verf.  der.\b- 
haiHÜui:.;  mi(  dm.  Mutto  1  (*ur.  5.  7.  die  goidn«  Mcdail> 

die  tiiSenic  und  dit  «ab»  Dachten ,  zu  thtH  grwor« 
d«n,  und  hey  li>rg:.ii..<K  >!c!  Zvnv'.s  l'}  der  N'.irne  des  Hn. 
Otrnt  vj»  fltr  /  oo-r  Advoeac  hcy  den  Ct;rit.ii{»iivi\.u  der 
^ovinz  Hol'^iMÜ  etu  iit,  H^^^ü  herausgezogen  wordei».  — 
Dit  f|>Sdiic  Mrddiac  al.'tin  )::t  K.  littUhofT^.Liabvtr  dte 
n.  f.  w.  zu  Amdttrii-  rri  lu-'iommcu. 

d)  dar»  dl  anf  fo!gei>G('  h:^  zum  I  Ntvk  tu«^» 
fMUt  fttjei  Xmnn  mm  «kMt.(/cA^  prifrt^  sin»  diual  aätr 
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ftgetn/eiftftf  Erfiihrmfr  frahifch  den  Kutttn  und  d/o  owb 
S^tlmeiid  iktii  lies  Cfjm  Dtiiln  (^SUynii^k')  tM  Rhyn- 
liadm.  »w  FaK  tttitr  C'eii-rfchwmmiitig, 
{Mnreift;;)  >  keine  Abhandlung  eifjgekoianen ,  4ie£»  Frag* 
mds  neue  bn  zum  i  Nor.  179t  aufgefrtz«t  wifd>i 

O  Da  die  Frage :  fVat  Aar  m.'m  Jfr  fStMgtnfolif, 
iHe  HTfOutdHt  Ph,ivfifhtn,  f»  alt»  9ts  mtMtK*>mftk*m itm 
•■tllrÄAni  Gefditj  fm  mgmmmtu,  n  lk«ftni .  mmd  wie  mk 

lüMfTi  u 'j  /.owjini-«,  »ftr  :©w  Jrr  ffirklichbiiit  ifitftr  Stnf- 
fiitft^t»  mi  der  OrduuMi,  vkUJ»  die  Hatnr  iafcy  M>ackM, 

khon  feit  l7Ji  anfg^eceben  und  unbeachtet  des  Zuftues» 
daft  di»  Akadenait  ]:eüie  meupbyC  Abhaodliuig  >  fondern 
"  MW  entMt  tm  der  Ifttoffafcfaiclit»  mfangt «  nkhi  bt- 

antwortet  worden,  fo  f!  llt  He  fie  aufs  neue  aufr  jedoeh 
für  eilte  unbertimmte  Zeit,  to  dafs  Qe  vor  den  i  Nov. 
jährlich  Su  MfamAtttifpem  tnvanm  Mi  dncde«  ttAt^ 

hau. 

tty  Xn  neum  Aufgaben  für  dies  Jahr  Jiai  lie )  toigciide 
Fragen  bclliinmt: 

« 1^  der  Verf.  «iiMr  Abfiaadlung ,  welcher  nach  dca 
Vrtbtil  der  Akademie  am  ballen  darchun  wird ,  mit  mm 
von  dein  rnoralijcfi.n  Btvtit  du  Daftyns  Ci.ttei,  ttfmdctt 
dtm,  wkhtn  Kernt  alt  dtm  Hmtfi»  mi^iditn  aagqjn^  hat, 
9K  Mttm  Rale?  fbU  die  ^"Um  MadijO«  odat  Je  Ome»  be* 
komnien.  Die  Abh.tndlunf^  nüffm  TK  d«m  I  Kov* 
1790  eiiigeCcbtckt  worden. 

O  ffte  fli'  OAifr  Me»  Saaat  «n/dSr  Kommiß  tin* 

heimifcher  Thitre  in  iltn  leremiiten  N/» /. r/ Ic?) ,  von 
dirm  xtnum  Unterfuchaig  mau  mit  tinigf»  .  Üruud  Nutzen 
fürt  ymniaud  kafftH  darj  ?  —  Der  Frei«  i(l  aus  dem  l\a- 
phat  dea. verdorbenen  Direcror  ICnps .  und  die  Abhajid- 
luiigen  werden  vor  dem  1  Nov.  i^^i  eingefchickr.  äla« 
wünfcht  nicht  bloffa  jüaiwiiililMmi,  AiadeniAttaeioaiider' 
üMauBg  dar  Griinde. 

ni>  fSwS  wiinfliit  die  Akademie  feigende  älter«  Fra^ 
gon  be.nitworiet; 

•  a)  vor  de»  t  i>Jov«t7l9:  dit  mifg<egti>tn:l  Tiicer  e  ^i/lra^ 
«cwj/Über  RrfniUmm ,  »r^  >dlrree.  Hffl/e  «m«  di^fi  fUr  ftit 
\  :,i!<m  Hohf  dtt  Djromtftrt  und  TlKniwn.ters,  nndGtfiiiut 

difit  H»rhoHt,  gg'ta»  ttfitmuKH  knuit. 
Zu  mebrerae  Klailieic  fugt  die  Akademie  noch  hnmi  f 
I;  difs  diefe  Theorie  ans  griiiitilicheii  Ailronomiftlieii 
Bcobachiui  gcii  muh  genommen,  oder  vvcai^lUuä  ih* 
re  Wahrheic  durch  He  mufs  erwierm  feyn. 

•  die  Socieiac  iiberldfit  es  dabe}-  tu  überlegen,  ob  die 
-  Terfchiednen  Grade  der  F^ucktigkeU  der  Atniorphare 

nicht  auch  auf  dift  AbwadiliiliiJifeii  inr  Acf^flbneit 
Fiofliifs  haben. 
3^  Sie  empfielt  hey  iitr  Abfiaiidl-ang  felbff  die  Formet 
de«  U.  de  la  Grange  (Xourciux  Mcm.  de  TAcad.  de 
'     Berlio  ffur  1773.  p ag.  die  Bepaerkungenr 

-   4ia  iar  H.-  Pwif.  IXMuni  gtBiacfac  lwt>  (DilEertttJO  igr 
montium  ti3titu^iiieU.irt)ui  rnetieiida.Hr.ijae  d  m.  ) 
b>  «beniall«  vor  dem  I  r?«>%  17(9., folgende  Frage  zu 
beamwerient^Ue  dofJFhifimfil'.vt  Baiaela,  vmH  tt  j^lang" 
fi>t  fiKf:t ,  u):,l  ■.:ti   Vnrcinigkcitcr.  tr.th'Ut ,  •  »1  der  d»rtiz  1 
^*fim.int  Luft  £chHtJ  iß,  war  litlit  es  jur  ein  Maul  du, 
■  ^«Jer  JihmtUtr  Uutfini  tm  madkA^  dadliwft  svh  UHrriuigktitcu 


O  WtUk*  MM*  kefoltm  dit  tnäiantr.  Cincf.  r  m,t 
tmltpifm  in  MtaidMf  fti»r  llejfa*»  mal' ie'jer«  Kf.i»i*»> 
heiUH?     l   .  h^^  Lmiit  itdtf* 

am  fi<  ß<h  daifty  ?        •    '  -  ' 

-a^  Wie  iMit  kam  man  äef  .Seneb!em  idÜ 
bekannt  gemachte  VerAiche  bey  fo'i;ctide:i  FrageO 
nen :  Vmtr  wtlduv  XJmfiiHdn  ßuin  dit  Fjijnzcn  in 
ntUhUthm  Zn/hiti  Mt  dirnfftOrif*»  eimf  (Vit  tftdtc- 
fe  atmaffhirifch*  Ufk  ktfdiaftn  >  IVie  fanltm  die  Pfimten 
dttft  Luft  «iB  1  WeUht  yeräudrung  leidet  ße  in  detiPpMtXUf 
Vmter  welOun  Uaißindtn  vnd  aMfwdArAn  geben  die  Pfi<ar 
«n»  die  Lnft  zuriick ,  die  ßie  an  ßdi  itugen  haben?  e«d  wth 
tkeu  N«t»«»  hM  diife  J^fpirMttn  für  die  yegttaMSunf 

e)  vor  den)  i  Nov.  i79o> : 
O  «JK  B^Htrtiku^  dtt  mmkmißiiflen  Afif^Tatns  nrn  Ver- 

fiake  Wer  dir  «ndSelir  Lmft  auf  die  be^aenipe  «kd  iMff» 

fle  Art  tu  machen. 
i)  Eint  Vuterfiuknnt  *«•  ^  l^irtaing  C«^«»)  d«-  «r» 

dcrilmr        je  cvrjSM^xftM  PSStn .  e«rrr  effdere 

thicrifchcn  Leben,  lyathtthutn  n-r  /''T-i«-,.-«,  nni  Dffnn- 

batkeit  wfchttdner  Jjiftartca ,  mit  Hülfe  diefet  yJfJjJdrd- 

Hu* 

5")  eine  AiuetnaHdcfctt-iv^  der  Feigen,  ^ittWMII  KnO^ 

ntge ,  dtt  ßth  dnrau  haleiten  laßen, 
.  D  <ror  deoe  f  Nee^  1799/ 

«rf>  K'&tfMrwnr  dit  Ffianzen  ihre  T^.ihrtivg  T  Wat  ifl  HiMtit 
in  diefer  Rii(kfidit  vortheillu/t  oder  jckitdiidi?  Und  vtat  kann 
mun  hicrjus  in  R^ickfu  ht  dtt  Bekannten »  liuf  den  Ackert 
tau  bt/itttders,  und  dem  Anbau  der  FßmatH  pn  mtgtttii^ 
mmi,  pir  tin*  Folge  tiehn  ?  • 
g)  Aua  denr  befondorn  Kapital  des  vtrü.  Directoc     -  • 
Kops  ifl  für  den  erden  Novamber  1790.^  Calgende  PreU«' 
frage  aufgegeben  f  •  ' 

Jß  dai  Opium  heu  einer  anfleekenden  Ruhr  hlot  ein  ein  • 
JekUifenidet  Mittel,  um  einige  ^nfä»e  zn  iindem  luiJ  ih;- 
rtn  Faigeit  tm»tiJtamnwn,  odeir  notrk  nuffe>ttrm  ;(w 
Jtntiickcs  jVit\-!,  woi-on  nun  jicJ:   mi:  iinifief  Sicherheit  ' 
die  Ht'üitng  iii,-)fr  KraMwU  wrjprccktn  ii»U">  t  »'»'i''  ß*  '  ' 
auf  einen  Riwijfen  (irnvl  g^mnmetr,  t»  vrtcL»  £eit  M 
atich  Jeii?  Und  urm  J,-'?^  p  ;j,  .•c,.?  '«  ?n  »  äi  f^r  Zeit" 
funkt  ein .  und  «tt  h.ujl  äic  KratMeii  felijt  befei.a^H 
fenn,  liviiw  man  jU  h  Gfnrjung  ttffpncSeni  fittf  i/nJti^ 
muß  altdenn  diejet  Mittel  gertuht  uenL-n  ,  in  ;ri  .VftrK' 
J^ntHät,  und  wie  oft  '/  f  ^erhult  ßch  alfr  die  S.Ki>t  nlcls  _ 
Jv,  war  iß\alsi!enn  von  deif  C-ünden  zu  l,.:hefi .  n  wtit 
.  man  dig  gegenseitige'  Meinung  untertJjtzi'.'   Olic  ve^U 
«ern  dieibr'  Pireiafrage  Beygefugtcfr  Efi-uiterunijeii ,  Ur>ti>e 
nen  wir, des  Raum»  wegen  ,  niciic  berfeKeii.  1 
h>  Vor  dem  1  iVor.  17a-«  mud'eat  aud)  «Ii  .;  A^-amd. 
futfgeii  etngeCtndc  wefdeiv  von  weteber  ritri^nigcii  dvr  . 
dop(»elte  U  erifj  der  güldiien  Msdaiiie  beliimim  »li,  wt-Uiie 
den  Frei«  für  die  Beoiuwortüitg  foii^euder  Prei&fCago  «chaU  t  . 
tFit  ti^iann  ma«  die  natiivßttie  G^AiciUe  derAtmof'- 
phä/CtOH  Hotl.ir.ü  hy  'Uf.mCn,  nnx  iuhh   i'.ic  üe.'eurulu- 
ßi/chen  ßeobsihtungt»,  Wflek*  ZU  Jnhmaniiueg  anptßtif 
wordätt  Cnnut  C  üe  Vercede'  xi»  iv  XXl|«  d«e  bimei- 
res  de  !a  focicte  de  Harlem  p.ip.  X*)  mit  dintn  nn  dn- 
dcrn  Orten  lief gitickt?  i^i\t  bf:>gefagien  ErlauKwunjw 
bfleo  wir  aiich  hiefaua  obige»  Crueden'weej:  *" 
i'*  a'is  dem  KopfTfchen  Tbpi  2I  ilt  der  Tre':^  'vir  di« 
Beantwortung  ioigeud«!*  kti^t,  worüber  di«  Abi^audiuic 
'  FJff«  1  «e«  • 
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fien  vor  dtm  t  Nor.  Vjn  ^afelu^  intäien 'nSOi»,' 

Jxßiinmc :  '"    »  "  '         "  '  ; 

Was  entllalt(n  die  ßeben    FfOV^ZtH  mi  CttwraJkäl9t*H- 

«.'*■  (  Pays  AfVccics^       Mineralien,  deren  u^ii^re  i'nttr- 
fuckmgmit  Grand  «iMifCn  tiliiUeu  SHrt  /^aUrimäki^n 

iiiJUf  -  \ 

ftlau  wünCshi  nicht  Wofe  N'onwnkbtur ,  ToniSern  Aüfetn- 
«(iuiwfe^uiig      Griind«     dielt«  Hoflnungeo. 

'  vk)  Vor  dem'  i  Nor.  i??».  >«wn«  »• 
Jungen  lu  Beantwortung  fülj'enilcr  Frasje  ! 

-  Jf«t  ift  die  bejlt  Aletkodt'  der  fugend  in  Altona  eine 
Er^tlutig  «K  werfehagm ,  rf/^  «M  g^Mekt^  dtm 
Heijl  bilden,  ße  liünjie]/ind  H'ifenfchafffn  gu  lehren, 
0hU  iimen  gut*  moreäijthe  Gesinnungen  eimußä/enf 

t)  Vor  dfm  I  Nov.  1793  «nmtot  min  cbootdlo  dl« 

Beantwortung  folgender  Fr.icre: 

.  J^at  luiirden  die  JchneE.  ie»  und  mrkfamfteH  Mittet  fey», 

-  iiem  Cehvudi  i»  H.  lVmdifchen  Spractte  bty  den  Xtf 
taten,  ^avjrem,  CVn.M.'pr«,  und  MaLibmrH  ebttufüh* 
yen  t  und  jle  bthjtiut  ilau.it  zu  machen? 

m)  Z-Jvey  Schrift  "i^ller  h-ibett  ihre  Arbeittn  über  die 
^'.Jl  (irfii^dhtit  dir  t'trjoiieii  2u  erhalten,  vfetche  nach 
Indien  nifi,t> .  «»iiijtfjndt  •  aber  die  Akademie  findet  fie 
.nicht  befriedigend.  Sit-  ff-t  •'Sr.ct  Ale  Frage  auff  nriie 
■%u%.  l>ie  Abl¥<)d'ung«u  mtiiTen  vor  ßwn  i  Jtiniut  17^3 
«in^fandt  sretden.  Gcgenwitrdg  fcat.  man  dl«  Frag«  (b 
g«raf»t : 

/i^nn  ntoM  mit  himtungUrhtn  •  Gründen ,  fo  wohl  nacli 
den  IN  JlöfpitUteen  pemntliten,  ßeo^chtni^eH  and  den 

iterbelißen  uis  auc':  u  •«  inttlcfn  ßcwiijrn  d\irthun,  tV  f, 
ßn  Hiiclißcht  der  £uhl  der  Einwuhner  zu  B^tnaia,  b^Joiidcrs 
dererm  die  erft  kUrtiiehvOm  Atrop«  nngekommaii  dh  £aM 
fitr  Kranken  t/i.rf  Grßo.'bcre»  Jo.-t  pp/fenifüi-liff  grdfer  ifl; 
fils  ehemaU?  und  kann  man  iinzt>ii>en,  um  u  elche  Ztit  di^ 
/eoffetOwe  Vermeiirvna  der  K[ankheiteit  imddet  Q^wMm 
HP  rf  'ngfrt  ,  und  ifof/i  und  nach  zugenommen  hat  '/ 
fi'as  find  die  vorntfmfien  l/fjjchen  davon?  Kann  ntiin 
■pmlkidtr  Kätur  Afr  Krankh<iten  ,  und  eimr  ycrfkiehtmjl 
vtic  undLrn  Orten  fa  irv'if  iu  Unreg«  tit  Oß-Iudim,  mit 
Ifvchßtn  Grad  d:r  ft^akrfOteitdktMtteieeifen,  hjendereaach 
t.och  II«.!'  iiißj^ifchtH  £-  f,l\TtiiHr.g  dtr  Tofog. •iphu -.vn  Ba' 
tavitt  ei  darihun,  d^f^-  dtt  Arunifititen ,  atfer  andern  Uw 
te^K^miicfikert.n,  in  Jiefer  Stadt ' sngensmmeu  habru?  e'ntzr 
Sfdtditft^ijif-rAit  itp'r.ltfte  in  g'nz  OJI  -  Ir.dm 
ftattta  V^trd,  bis  du  linttSie,  mU'':e  cli:maU  vcH  fVfftr  fsa- 
tentta  geirf^  JidtTiuittu  vmiger  tief  und  trAen  ^fvet' 
den,  nnd  fr.r.'  :ii  t<:  D'^nßc  Uber  die  £a;iu  Stn.lt  v.rbrdttt 
ho^et^t  ^•'i*  ^"i*  yffdndtjfnni  alt  di«  vpmthwfit  l//- 
fa&*  der  g>e!^»  Vni.''fkiu^eii  uitfeheft  mnfi. 
ll'dJii'  f'''l  er.'':',':  ,iU  Miltit ,  die  Pfan  uniu^^'ihlcn  hat 
»in  diefen  F<h!:r  tu  vM^.j'lrn ,  h»  !  ft.  i  n  fihULihtn  Fe!' 

'  gen  %u»ort»dt»VfV.<n  ' 

n)  Nachdem  iir.; :;-,clr  <3i-.=  Abhjndluni;  de-;  fi;e!.  Hn. 

Pftül  Frefi  ah  BcJaitwtriauij  dtr  vorgeiegten  tiig^  itiar 
.  JJf  Vnileiihhcit  der  Bf^-:i^tingin  ä.'f  J>4yitytjt-\ikiintiTi  gedruckt 

wordc<i>  wiederholi  die  Akademie  ihr  Urtheil ,  d.ifs  der 
'  Verf.  nichts  otiei^lelir  wenig  neues  g,:fjgt  und  keineswegs 
ij|i«tg*l«DftiDd  der  rorgtlegtcn  Frage  erön<rt-tMt. 


Sio<«rneuert  alfo  die'Preiffrag«,  und 
<tMa  doppelten  Frei«,  d«r  «Uf».Fehlei4e  ecgä^ 

'■  Öie  SteiitSt  verLmp  »kAt  /t^a«.']/ .  d^s  mm  fiA  ateiu 
Mit  der  Tnf^ie,  die  ßch  jus  dem  Gej.t%  der  Attra^on  htiU^ 
ttn  Ußr^  beftki^iget  Jitdern  vulaulir  ,  nitd  cuar  ttnäi^Mi 
dpft  tltdnt  AKmemimUgen  P'erfJleiAHnien  dtr  Tkewk'  mit 
d:i  B:\ii  ac'.tiini^m  nuJlcBo,  im  rf«r.  'i  «ivi^M  j^cnngere  oder  n:eh' 
rcre  Vtimeinfitmmnni  dm  Gr«d  der  CcfliOHgkett  der  Tbet» 
rie  «•  feMrtMfa»  0fr  HnptWMdk  dWqr  0»  Ancft  Jülfe 
dh-fcr  UiiterfHehMmgem  fCMawrr«  TuMiH  von  dtr  Bevepmi  des 
JapiteTftral>anteu  *»  eriieUten  t  alt  man  tu  rdahin  g^kakt  hat» 
dkft  TehtKem  wtigim  mm  Ahr  iwdk  dite  Thttwk  derydttAatm. 

oder  ti-tttH  dicfi  nicht  zurticht  riiirch  dm  Creh^tich  empirifcftte 
Atijiutiiotun,  litt  aiLi  dt;n  BeoiiitchiMti^tu  gettonimtn  ürOTiicn,  ver-m 
fertigt  ftft^  -XhdJia  ÜMelfttMIg^  des  dritte»  mui  xier^- 
teu  Trataxfem  tveniger  getunt  undfelttur  find,  n'i  '^i- Monden 
keidett  andern,  uard  die  Sodetdt  fich  damit  tegimi^eH,  nenn 
dtr  Verf.  m  Rückßdu  des  erfttn  nnd  tmteyten  Tratantem, 
deren  Beeinehtnugen  den  grtfaen  Eiufnft  euif  Sch^(tn  «ad 
Eediefchreil/Hng  hattn,  die  Pittdereng  litfrkdigf, 
"    •    '  • 

Dil»  Soi  ititi'f  wird  c?  gern  fehen  ,  ■wenn  die  Verf.  fo 
kuriti  Abhjiiä;uit^en  als  niö((lich  mit  Weg'e^ungaJlesdef- 
f«:i,  w  ii  nicht  zur  Fra^^e  gehört,  Uedem«  * 

Die  Verf.  diirfea  die  Abhandlungen  fo  wie  die  Auf« 
fchriften  der  Z.ettel  nicht  mit  fti«(r  f/ani/,  noch  Beyfecxuog 
des  Nairens  oder  Wohnung  fchreibeu  >  fondern  nilc  ei- 
ner Det^ife  und  oilMlR' mfiegelteir  BiUet,  welches  diefolbe 
Derife  mit  d«  1  Nimcfidot  Verf  und  (eine  Addre/Te,  von  ihn 
j' .e  r  gescnneben ,  in  fich  enthält ,  einfenden.  Die  Anc* 
«rorten  miiffen  leCerlicb .  bnmtHlbkkt  hoUindtfeh  oder  la- 
teÜitMt  gefthrieben  tind  m  Hm.  C.  C  R.  vm  der  AA, 
Secrerdir  der  Socieut,  addrtflirt  feyn. 

Der  frei«  bey  jeder  Ahhar«dluag,  die  die  Irtageo  tOk 
bellen  beamwori««,  Ul'—  Cdiejonigen  migiHMiiuMti«  wo* 
für  irinn  dopu^ltei;  Preis  angeboten)  eine  go'.dne  iVTcdail» 
lei  niii  dsm  gewähnlichen S'.ejnjpel der GefelUcbaftgepTAgc« 
«n  dellen  Rmde  dei'  Nmm  de«  Vetfi  mit  d«Hi  idm .  ie» 
er  den  Preis  erhalten ,  su  flehen  kommt.  Doch  dürfaii 
diejenigen,  welche  den  Preis  *  oder  das  Accjfiit  erhalten, 
ihre  .^hendlunijen  nicht  gim,  «der  zum  Theif,  e^  be> 
fo::dcr5.  o^cr  ii;  .mrlern  W  erken,  obac  bgfOQdie  firlaali» 
Viiiä  dar  SüCi.'tüi  ubdrutkeu  laili.!". 

IV.  Auch  a:idre  Abhai)d!uT):;eii  oder  X'schrichtco  kon* 
neu  der  Gc&lifchafc  nech  den  eben  bertihrten  Vorfchrif- 
ten  unter  der  AddrefTe  eines  ihrer  DirccteuM  oder  des 
Secretnirs  der  Societat  zui;cC>ndt  H'erden.' 

Femer  kdnnoa  «ach  dij  Miigli«d«r4i«r  Societic,  iiet 
▼onusgcAittt»  Abhaitdluiigeii  iiberdi«  vorgelegten  Fra« 
gen  einfenden.  — 

Prey  ConiiRUI«ri«n  werden  ernennt«  ihre  Metouagoa 
über  iS»  eingeUufhen  AUAMdlungeo  «i^  Ikgyn .  iiaft  «o 
):nöj1ich  an  verfchiednen  Orten.  Sic'dätCea  Ü«  nur  dm 
itfcretair  fagen«  u.  C  w.      ■  * 

Der  PrSfident  und  5c«ict«ir  mit  ZmidHiiif  *myei' 
Dii  ektci.rs  crw.i".iien  die  Commidkirs,  die  ifitü  Mciuurc:''-! 

der  Akademie  vorleren«  eluM  daüi  jedoch  ilir«.Na|Ho  ft«z 
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^  LITERARISCH 
.1»  AoIcItaidiBimgen  aeucr  fiikher« 

B£y  nfriU  ^tnOMütlt  in  Hamburg,  we  «uch  in  Im  . 
rörnchmnen  Ruchhandluiiireii  Deuifchland«  fiod  ™- 
gends  Neuigkeiten  gkkh  nach  der  jetzigen  Mfiwaliiitff« 
Sil  Iub«nt 

Alinanac  pour  'a  jeiincffe.  Aäo§  letpicl  OD  d«niie  Inir 
ftüire  abreg  e  de*  iuanit  b©mm«f  dc  l'Mliqiritl'ctde»* 
modecMC«.  fu'^i  de  reOaiJont  m«iill«««c  «tttinct'.k  w- 
tenir.  12.  gehefcet.  13  gr. 
Anektloteti  d*r  Herzoginil  r»n  Kingßii» ,  nn!k  ftrcm 
■  -Tode  her.iu5geiieben.  Eine  authentifchc  Rerichdgiin« 
lind  Ere.inzung  der  i777heiimgek|»inmenen  Anekdo- 
ten ,  a.  d,  Engl,  mit  AnwWTküiigto  dn  iMmütUt» 
und  4em  Büdniffe '4*c  Benoginii '«>»  t» 

iSthemtf  Anfangsgründe  der  t5«ow«rie  «.  d*  ÜMAX*  9«. 

Kpfrn.  5ten  von  S'-  ^efbefE  AiiBage.  g.  to  gr. 

£Mr'Jt/ «rmifclite  AufHitie  in  en,Tlifcher  Profe ,  haupt- 
fäckUch  rom  Belten  derer,  die  diefe  S^E^tioRüfilf 
ficlii  auf  biirRerliche  G^fchäfite  wUtMa  WtSkn.  fte 

Auß«e.  g«-'  8- 2"  gr.         '  •  ^.^  _ 

Ephcmcrid««  poor  Ja  jenndTe.  •»  l«fture«  «maftoMs 

ir.r.ruCri^-*'  .  er  sij-"^'«  p^ur  cliaqu«  i«ttt  ran- 
nte- iV  frimeihrcs  geheftet  2  Uthir. 
'  Handboch  bey  dem  Unwrricbi  im  Ufto  («or  D.  ^* 

Xf  iv*i  Uiiamfä  mit  der  Untefftbtiftj  di>  SkredcrKM^ 
«mii»/c/       nach  einem  Orii^iiu;  GajaMbld«*  f«ftodlMI  " 
von  Fnipr  auf  Schmfeil*.  Fap,  5gr. 
yifem  E,  Originalakwn  in  Sachen  feiner  fcgMi  die 

Haupt- Nutihok-Adminiftrauou  In  Herliii  zu  noch 
«softer  höhetec  Einßckt,  demnachtt  aber  »um  Ur- 

i.i  u  des  Rechu-  und  Wihriwiifiebenden  PuUIkuiu 

dargelegt,  g.  i  JV.hV.  12  gr. 
DeBeu  Vertbeidigunga  •.  und  ErlSuteru»g*fchm"ieH  im 

Beueff  der  f^jäkmUnterfbcbuntsiidte.  fol.  ti  gr. 
Predigten  von  Jahre  l-5i.    N'ebfl  einer  merkv-urdlffen 

nwurerifchen  Ked»,  weiche  über  manche»  Licht  v^- 

breitet  (von  §.  C  ttn  IfWwr).  fr.  9.  8  g«". 
gchiftbiu«li  des  H.i'Jcain  t:3Ch  der  taten  Auagabe  des 

engl.  Originals  überleut  mit  üncn  bubem  Kupfcc- 

Sich  «OB  iMmrq^' f.  7  k*' 


E  ANZEICEK..  . 

Thitfitiii  Prediirtentnurfe  über  die''Cpti{eta  a.  d.  J.  178S. 

2te  verb.  A'iHa^e.  gr.  S.   20  (?r, 
yngils  Aeneas  ,  deuifch.    Mit  Anmerkungen  für  jiuiffe 

Leute  bffünders  aus  L'pyertt  Oaktyliothek,  dem  Hrn. 

llofraih  f/.--.Ti.-  zugeeignet.  i(Ur  Thtil.  3tc  verbeflfc', 

AuCUge.  8  Ii  gr»  Cbe>de  Thetl«  ko/tcn  j  llthIrO 
VWtn  rredigtentwtirfe  über  die  £rangelia.  )c«r  Jair* 

(;nng.  7ce  Auflige,  gr«  |.  »>  gTp  C«Ü^  tS  .JabifiAl* 

körten  15  Uthir.) 

Von  Herrn  J.  F.  Ungar  in  Berlin  habe  ich  gekauft: 
LingHcti  Denkwürdigkeiten  der  Bed9Ie.  gr.  8-  i"!3.  «nit 

gnäd.  Freyh.  8  gr. 
Befdireibung  und  GefelRclite  der  Baflille  unter  den  Re- 
gierungen Ludwigs  XIV«  XV.  dnd  XVli  S>  12  gr. 


Hr.  Friere,  Mitarbeiter  an  der  Sdnde  nun  Jungen  St^ 
Peter- in  Strasburg  giebt  unter  der  AuBMlttbiesKenncre 
der  Artronomie  «wo  affrmomifelie  Nuten  l^eraus,  von 
welchen  die  erile  das  Planeten-  undfHonicteiiryftcm ,  die 
«Kbe^  verldriedeiw  SteUang  der  Erde  fegen  Sonne, 
Merkur,  Venus,  Mond  «orllellc  Jeihr'llerte  wird  elfte 
kurze  Erklärung  derfelben  bcygeilruckt.  Der  Vt-rf. 
■hat  fisioe  Arbeit  vonüg lieb  zum  Gebraucb  in  Schulen  be- 
AüAnt.'—  Jede  Kirte  fcoAet  4  GmAIim:  —  'Man  kernt 
In  jeder  !'  LLliluii  dlung  Deutfchlandü >  welche  mit  cinir 
Strafsburgifchen  Bachhiadlong  ia  Verbindung  fleht,  Be« 


Die  SlaatMriflbnfthafUiche   Zeitung  enthalt  f  ir  die 
Monate   Atignft  tmd  fleptetnber  fo'sende    Auffitze  utid 
Nachrichten:    I)  MeccußoiitH  n.ichf»>lgendet  Ge fette 
und  Verordnungen  1)  des  PreoRC  Cenfur»  Edikts  i?88' 
2}  .'iti^r  MeklenburgiC  Verordnung  wegen-  einer  Arme« 
Aiiiiait  i-gg.    3)  einer  OnoIzbacWl  Verordnuttg  wegen 
Abßellung  der  TrauermtOibraudie  l?88.  4)  einer  Meklen- 
Tjurgif.  Verordnung  weven  Befittsung  der  tbeologifchen 
Lehrämter  178«.  5)  einer  Preftb-MeUacau  OrilntinetTSS. 
6)  einer  Hanövrifchen  Verordnung  wegen  Aufkauf  und 
Aua&hr  der  Hederiumpen  und  ScbuffüOb  1788.  ?;  einer 
Utisteabergif:  Verordnung  wegen  dar  Spedtog»  i7«p.  9) 
lioes  he&ilchen  MaoAt«  «»hb  OrdauMAaifiEbaften  '.ind 


i>ue^xe 
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I>a«Ue  für  Mjrburg  1789.  10)  einer  WürtMibercü;  Ver- 
OTiniiqg  wegen  ElnAdinUiilntcig  der  Städirtodfln  rt) 

einer  hanocrirciien  Verordnung  wegen  einer  Rusfabriüa- 
«ioiu  Anlbit  in  Liuenftein  Vjn.  ti)  einer  baoS^chtn 
WrfimMiybr  (kiakg  tfft.  eiawlwMTriMcnlli^ 
flements  wepen  Sieglung  der  Fnefe.  14^  einer  Wurteiir 
bergi/.  Verordnung  wegen  Erweiierung  des  WaifenhauCea 
*7tt*  if)  einer  Paderborn,irchen  LmdrdiulordniHiK  Vftt» 
At)  eines  Schwanburp^if  Hnncii^^routir  Mandats  JJSp.  17) 
tfner  Altenburgif.  Verordnung  wegen  ficflralTung  der 
fleirchlieben  Verbredien  1788.  id),  ««"Cf  BambergiL  Ver« 
Ordnung  vcgm  lUiaigtitig  d«r  Schlot?.  A'l'>  diefe  Gefe- 
**•  find  befidicidan  und  freymiithig  bcurtheut,  fo  wie  über- 
liaupt  alle  künftige  RecenOonerf  diefe  Merkzeichen  tragen 
*0  W«c||w»tJkfce  Reichatags  und  Reichsgerichts 
Vtehfidstcn.  fit")  Vom  Flörsreeht  befondets  iuWürten» 
Icrtr.  IV.)  Von  der  Privaifireyheit  der  Engländer.  V.) 
Ueberdw  Aiuwiadwungsrecht  der  Untenhaiui..  VI.) 
oTAqueAtt  vhtr  dm  Urfprung  der  Gcrechtii;keit.  VII.) 
/  -'■chten  zur  Verbeflerung  der  peinliclieij  (.efetzi^ebung. 
VI«. )  Von  dem  Recht«  welches  in  England  in  Civil  Sa- 
««1  boobsduet  w{rd.  IX.)  Drey  Sendfehreiben  wirrte- 
leuchtiinfT  der  TlToferffch*n  :\linineri.,J  Verbr..chfn.  X.) 
Biteit  der  Reichjßadt  F.slii.gcu  mit  d  m  Rt-ichsfi^ka). 
XI.)  BifKgkeitagMfibte  in  Kngland.  XII.)  Peinliche  Ge- 
rechtijfktit  in  England.  XIII.)  Gedanken  übw  dneo 
Staat«raih  und  die  Dionw  eines  FürOon. 

Das-ldUidi«  IteidMpollamt  xu<iodi«  und'  df*  röbfi. 
elie  Zdrurcsejcpediiion  zn  Leiprl^  haben  die  wöchendi- 
eben  Haupcveriendungen.  Von  dicien  miiil«)  «Ub  dit  Zn- 


lg  m 


mi  ynkndiMHgeH  dir  K« 

.  ^  Nktloiwlverfiimmluag  in  \'erfail]e8  xiebt  die 
Aufraerkfanikeit  von  ganz  Europ.i  auf  ikh.  Sb  orridHet 
neue  I^a«iH4i«»  des fchonfien Reit !  s  n  fers  Welt, 
wefli;  fie  Odnrtdie  Rechte  des  Menfchen  und  de«  Bür- 
gers, fie  iernart  Aridokradc  und  Defpotismus ;  Oe  brintt 
Reguruag  und  Verwaltung  auf  den  einfadiflei:  Grundfatz 
«Mftudt.  ntid  llelk  d«i  Välkem  der  Erd«  ein  hohes  Bey- 
^Kl  zur  Nachalimuiuj  dar. 

Ei»«  Ci^fchichte  der  wichtigen. VtrhiBdJunfTen  diefer 
NMionalMrfaiiiinlung.  der  Begebenheicen ,  wekhe  fich 
dabcy  zt.frctrj^r.n  haben,  der  UrCichen  «nd  Tr.cLfedem 
^erfcl^n.  ans  eutheutifdjen  QusUefl  gefthöpft.  und  von 
dan  Melbwabitn,  Folfcften/Utbenriebenen  Lifrcyt, 
•«mt  welchen  «e  in  denZeitungsblattern  befoiidersInDeatfefc. 
Iwd,  wo  man  dos  fraozofifche  Staatsrecht  fo  wenig  kenac 
wbramt  werden,  mufr  dem  Ccrchfclirsferi»er .  dem 
»«ftbegiengen  und  .-tifi;ekl«rtrn  Lefer  wilJkoiRnien  ttyv. 

iJie  Akadfirifch«  L»(ri.haadliiiig  in  Siraiburg,  w^h«: 
t"""!!.!!!!*!'  «*fi*»iebener  tind  w^&t^: 

SLk  "  autbei.tifcbe 

naciirteht«)  von  diefer  iXaiionaNerCMiunJung.  ron  den 
Lrf.,cben  der  Herolu.ion  i„  f.,?,,  der  mttk^riwMn 
•Uefes  Jahrhunderu.  nnd  alle  dem  was  ,<ahin  ^i..r.hlng:, 
■ngrbeii.  hat  bereits  feit  dem  .Anfang  der  Verlan  mluig 

nr.im.,.,,  Btfftriige  dazu  g-liefeffc.  gj*  |mc  den-O».- 
«lchi.de»  tixtu  NcckcM,  die  Vererduuag  1»  ffjrri  4w 


BaüUfs  d'cpdek-  dnige  MuRer-der  Befchwerdenhefte ,  eine 
r»  cbrooelofiftbe  G«fchichie  aller  Reichstage  in  Fi«nkrei'.h 
etc.  nach  und  nath  herausgegeben,  und  das  genaue  Teg^ 
buch  der  VerhOodlungen  gtKefert.  AI»  n&j^agen  da«« 
W*l<tedle  Abbendittugen.  Mimoires.  Vorfu.:..ge,  welch* 
der  Ni  o  U  erfammlungrorKelegtund  auf  ihren  Refehl 
^  gedruckt  werden,  be  ift  wirklich  der  neue  F..  .>'fr,r},t 
dee  Hm.  Nedtara,  der  Tortrefliche  Plan  de»  H:.-  i^mde 
wegen  Einrichtung  der  Gerichtshöfe  in  Frat,i-rt  ick.  die 
Rade  de«  HnuRabaud  deSc  fitienAe  ^regender  üeltcions- 
nwjrluiw  der  KonlHtuiioiwpUh  dea  Hrt».  Monnier  «ric,  un- 
ter der  Prtfflc,  fb  wie  eine  «vuheLifthe  ErzalrJung  dw 
Revolution  in  Paris,  der  EroberooS;  der  Uüitarfchule  der 
B««iUe.  der  BRiAtting  i«er  BÜrgermllls,  mft  »Uen  kö- 
niglichen Verordnungen  und  Defehlen  eti^ 
_  .NeunS€uffke,  jed«|*on  <J  Bogen,  tind  ansgoebciL  J)tf 
freu  ledes  biucks  ati^Schreibpapier  i(t  i  gr.  oder  ae  lir 
Alte  ^R^.  »ft4eiiit.-«a  $iikk .  Mne  die  Baflage.  ml 
ceonien« 


D-laii  erhUt  de  in  allen  BuchhandlwgeiilleatftMMl« 
iie  i»  Ff ankfan«  uaid  m4  allfn 


atif  den  MbU  K.  OberpiMiemi 
Bsümte».  . 


Bcy  dem  Budi  •  und  OiTpuattonslKiiidier  Brd«  in 

Couingen,  find  nuumehro : 
Erdmanns  zwölf  neue  Eaglifchc  Taase.  • 
Als  wovon  er  die  gmme  AuJUge  vom  VerUTcr  hin^ 
lieh  an  fich  gebracht,  vor  n  gr.  x\x  haben. 
Von  Ebeudcialeibeu  ift  unter  diePr«^  gegebeu  und  wiid 

bald  fertig  liiyiit 
^   Jakob  Beauies  kritiüh  •    nd  moralifche  Ahhtadlzinecn 
mit  Anmeck«  und  /Luiatien,  aus  dem  Englifck«« 
iiberfetat.  ater  Theil,  enthalt:  über  Fabeln  «nd  Be. 
mane,  über  Tkeerif  der  ^ipnch»  ptc.  g. 

J!!'J"  wird  Uo«  euOjiitea;  Anmtrkuafiea 

ynd  Zufiii«  <Us  UfbacfttMpi. 

» 

In  der  Mayerifcben  Buchhandlung  in  Salzburg  find 
folgende  neue  Bücher  herausgekommen,  und  in  derLeia* 
«iger  Michadiamefb  bay  der  GrefKlcliea  BucbbaDdloM 

»u  haben : 

Cafparis  CJ.  B.  de)  Aktenmjfsige  Ce.'chichteder  berüh«. 
ten  falzburgfchen  Kmigration.  Aus  dem  leieini&btli 
Memifcript  de.  \Vrf.,fTc-rs  irberfer.t  und  mit  d^em 
Vorbericht  begleiret  vo:i  Hr.  Xav.  Huber.  NcbA  eint' 
gen  beleget»  uitd  l'rkuiiden.  gr.  B»  |  Rtblr. 
Laudoita  Leben  in.d  Hcldenihaten.  g.  4  ^r, 
Aoekdotenbucb  für  katholifche  Priefler.  4^5  ßSadcicc 
t*  M  f  r. 


En:  Grnndrifs  <!.  r  Stadt  Hjmburi?  und  Alton.'  nebt 
derei,  Pr„fprct  a„  der  Elb  Seite  mit  bejgefiigter  kur»n 
RefchreibunfT.  welcher  unlangft  mk  rtaler  Sorgfair  rirb.ig 
zurbteUe  Verm-lTen  nv.ra^.,  ,.  .d  gegei.wanl^  ^.l  ii'rr- 
iiaiiden  in  Kupfer  jteüodeu  wird,  durfte  de«  freuiideo 
und  Liebhabern  nm  f*  weniger  gleidi^älrfg  feyo,  de  »m- 
,  bürg  und  Altona  ii)  manch  •  f;  -  v,.  ^^^y  ^^^j^, 
Würdigften  Oerter  DeuifcUauti  ijud,  wovou  bisiMr  o«ch 
Jicb  GfiiQdiilii  iB|&iipr«r  fe«»^  ÖerVet- 

•  Digitized  by 


M»  'MwRdav  MBderNtdMwwjreDtjnrrMM*,  4ta  slckc 

-Geldbegbrde  fondem  der  Vorütz  ^hre  djtnit  einzulegen, 
'  di«faii  mübfiuBen  UntmUbmen  bewogen  *  und  der 
^kaota  Fleiftmiil  K^hanftrmd  ^^tfftnit  xmEnm  in  Arl^ 

»er  Art  vollkommenes  zu  liefern. 

Der  Kupferfiich  wird  mit  Ausgang  künftigen  Sodi- 
rk  ««ttendet  ftjm*  vnA  ier  ^ttbCbripiiw»!  Ä«b  Ul  i 
,  Rthlr.  6  gr.  i>^t)  Louisd'or  zu  5  Rthlr.,  alle  Bi  f^VTi«».- 
luopn  Deutfcblends  lieitmen  bis  Ende  dierec  Jahres  Sub- 
Aripdan  Den  nfy.  Herrn  Bucbhandlern  wird  auf 
'  lo  Äxemplere  das  iite  geg«-bf!i ,  n;i(^  r?'S;Fe  wn^^-n  im 
M«aeth  Januar  dee  l^poßen  Jjhres  die  Auzahl  dur  Sub- 
ftribeotm  n  BcmvCnliB  In  HimkirvbclidMcft  einAiiien. 

Verlagsbüdier      neacfi  AcademifdienBudAttilung 
in  Marburg; 

Archiv  ittr  Rofiinue  -un4  Pferde  •I.iebht&er  heraus» 
«geffcbeii  Ton  ßüfeli  und  Dttttm  i  Th.  8-  K  gr.  KAie  Ai|f> 

klhrung  der  Apotalypfe  8.  12  -gr,  AiLflt  -irung  von  ver- 
■fchiedeaen  Stellen  N.  TeS.  <a»  dem  Engl.  g.  t2  gr.  J. 
•W.  b«ch«n  müiendogifclie  BeftlirefbUBt  der  Oran'wn- 
KarsAuirtt.fn  [..iiide  m.  ^  Charten  gr.  S-  ^  Rih'r.  U  gr. 
Keue  militärifche  litbiioihek  herausgegeben  rou  ISuebni 
wia  Sehl«iAer  i  Bd»-V  I  RÜilr.  g  «r.  Di«nm>  ubwr 
'den  tlif' riTchcn  M3gti"ti  mus  S.  f)  tTr-  DcfTefcc;!  !\r:in- 
keogcluntlue  zu  Rr(ichf;tl  u.  die  öfTeiuliche  Verpliej;imgs- 
-Anitalt  d«:r  irmieu  Kranken  in  Speierfchen  lo  ^r.  G> 
Blane  Beobachtungen' über  dlt-  SeeUr  :  kV!  viten  aus  dem 
Eng},  gr.  g.  I  Uthl.  4  gr.  Literarifcher  hiumenkranz  für 
'Deuticblands  Ownen  t»  ^  f  •  C.  >i.  IJrand<iu  unrerhal- 
tende  Auffdtze  aus  tnehrereü  Theilen  der  Arzneykunft 
3  Tb.  8-  Ii  gr-  Buchhave  de  gei  urbani  uti!i:ate  in 
febribus  intennittentibus  «lufque  \-i  aiuifepcica  g-  4  gr. 
Cbardcterifiik  der  ahen  Idyßerien  gr.  g.  1  Rihlr,  Dialogen 
über  einige  GegenKtnde  der  politificlien  Oeköiiomie  und 
PhilofiHihle  S.  5  Rr.  S.im.  Eiideinann  In(K  theol.  Do^m.i- 
ticae  4  Th.  gr.  8.1  Rthlr.  8  gr.  EphemeridcD  i;ber  Auf» 
ktünmf.  LfncfMur  und  Kunf^  3  TheUv  g.  i'Rililr.  J  O. 
-E^.i-Jiieuer  rlle  doppeUj  praktifdic  Buchh.ilttsntf  fol.  i  lldil. 

gr.  B.  A.  Gäntter  meditatiouum  Digcilorum  fp«cinieu. 
'1  et  9  |.  14-  gr.  Otflen  AbhamdluRg  Wi«'di«  in  rorigen 
'  -  Zeiten  ausgeliehene  CapitalieM  in  der  dermahlicen  Wiih« 
Tung  proponioiiirlich  zu  erhöhen  4.  30  gr.  J.  W.  Gritnm 
EHniieningcn  «n  meine  Lelirlinge  und  Eieren  zur  Ikjfdr« 
derung  efnCf  wrniinftif^en  und  thiitipen  Chrlitetuhrms  g. 
tfir.  E.  F.  LJ  Haas  ßc}lrage  zur  Gefchichte  derLntcrs- 
'tur  8-  K  gr.  Hrn.  v.  '  Maliers  Bemerkungen  iiber  die 
^Schwelzerfchen  Salzquellen  mit  Annerk'  von  K.  Chr.- 

Langsdorf  g-  l8  5r.    ü.  Herwig  Briefe  über  die  BergUtfnde 

8-  6  gr.  J.  B.  Jacobs  prakiifther  Unterricht  der  Entbin- 
>4uagtktaift  m  K.  gr.  8-  3  Rthlr  16  rt.  Hmlio«  oder 
'''NBe'Farforte-Jagd  eine  Operette  g.  4  gr^  Kartinf?  AnMf 

Ihiig  zur  Keniitnifs  und  Heilinig  der  iniieni  Pf«r(is;<fank- 
'hfk«in-3M  Au^.  t.  13  gr.  luttige  hindet^iblioibek  ein 
'M^itli  ftlnfoMhe^Htader  dteiffi  Tage  fieifsig  und  ^ut 

V-aren  2  Thel^e  g.  i  Rihlr.  4  pr.  \J.  F.Kopp  l;«ytrair .:ur 
'Cefcbkhte  der  Saizwerke  zu  Allendorf  an  der  We^ra  gr.  g 
.  ''10  Kr.  'C.  J.'Rrem«rt  BcjPtriige-inlt  d^Lcur  Jülich  aii4 
* 'Bf  niiaheii  Cefttiiihte  gr.  4.  IS  Cr.         F  Langsdorf  Re. 

riflen  der  deutfeben  Judiz  ihrer  Gebreche»  und  derei» 


cotomus  sn  £afl«I  8*  S  gr.  CG«  Ltdarlici«  Jvssua  Bu-  ' 
Um  Mut.  {n^Mtat  ««fMdeni:  -inw  Pic'WMIplt. 

,  b^vit  riTi  -rlo    4.  I  Rthlr.i    DeUelb^n  kleine  juriilirche 
£ciNri|teo  3  i  heile  a  Rthlr.  la  gr.  Magazia  für  Geburts- 
helfer h«rai«sgefceb«i>  von  1.  Dt  Bnfrh-  gl-d  gr.'  Dr.  C. 
Mönch  Marcrta  m*dica  gr.  8-  »  Rthlr.  I3  «i.    V'c  tt  r:'='v  ' 
che  Moral  für  Schulen,  g.  3  gr.  D.  J.  V  Müller  praku- 
lehM  Hmdbnch  11«  ModidmMwii  <M«Mwlk-  Üfftnkbeiteif 
RT.  g.  30  gr.   M.  J.  G.Th,  6e!richComiiient.iuo  de  dectri- 
sa  Piacoi^i^  de  Deo  g.  g  gr.  J.  J.  PftiTec«  Anweifuug  für 
Prediger  und  llit  tt  wMen  wollen  stir  treuen  Fi^rung 
ihre?  AmtfÄ  i?r.  g.  1  Rthlr.    lUfiexionen  ul»er Schwangt*  ' 
rung  und  Hiireji  kinder  g.  ^^r.    D.  C.  W.  Robert  prfcirt. 
^iedaiik^n  über  den  Begriff  dar  Ehe  gr.  8-  «3  g'-  D«^'«» 
Beyträg«  zur  natürlichen  und  poiltiv-en  Reebtsgelahrheit 
f.  19  ^r.    f.  G  Schleicher  über  die  vollhoia*eofte  Bil-  ■ 
dun 5  des  Soldaten  in  Friedenezeitea  8'  ^  g'*  J«  Schuir. 
.Act  Prediger  «m  Kr.inkenbetie.  5  gr.  Shlftahwy  »•  Lo- 
cke Retfegefpräcbe  «.  6  gr.    Dietr.  TlitoM*iif  Dl^  d«  ' 
ifueltion«  quae  fuerit  artium   magicaruni  oriRo  gr.  4. 
I  Rthlr.  4  gr.   Vir|!ilii  Hirtengedichte  iibiRfetU  Aar 
aitrhungtn  von  A.  VVeinrich  8«  S  gV'     '      '  : 

II.  Vermilchte  Anzeigen. 

Ich  habe  auf  doiienige  ^  wu  Hr.  NicoUi  Recen  dt# 
Ef-f-.i':  rtir  E,:aMe,-nN^  d.r  Sf.irrlfchvH  Suche  in  BttUff 
oiij  den  AuftHtiiult  in  Kurland,  im  Int.  Bl.  derA.  L.Z»it* 
ung  N.  43.  erinnert  hat*  eiuiges  er^-ldert  das,  fo  kun  .*»^ 
auch  ift,  wegen  Her  tiih-y  bcHnd'ifhen  DoklMMnt0  fit 
n«m  Zeitung!  Auaaw  zu  sweiiuutug  war,'  dthtfldihitf' 
nur  dl»  ^sifleiiz  die fes  fortg^ttgUH  £iwag  not  6|HNn 
Inhalt  anzeige.  Das  publikunv  6ndet>  dMtMf 

l)  dasjenige  beleuchtet ,  was  Hr^  Niiial»(  «inwWi*etr> 

und  da  man  ausfetate»  dafs  derjenige,  der  jenen  Brief 
'  an  d«i  Hr.     Actes  ^fiekritbeB^  fiel»  nickt  genannt 

hatte,  obf^eidl  Anoajrniiit  fenft  in  der  hornigen 

U'eli  nirfhr  Ghick  als  ehernft';-.     i'^iu^'l'!        ■  ^''^  ^ 
tlio  auffallt,  daCs  di«r«lbe  gerade  hitr  getadeU  yrorden  / 
■  foift  nrin  Nahnw-gManoe-tMf  ii«wttdit.> 

Da  Hr.  Nicola!  gl.mbie.  dafs  meine  Frrttren  an  denf 
Hm.  r.  Stiken  nicht  recht  gefiellt,  und  nicht  erfchö-' 
•  $kaA  gcwifto,  imhiUktti  «r  auda«-«ng«f»btn  1  Ar» 

habe  'rh  rfen  Hn.  v.  Stirli  n  nochmals  pefragr,  uvrilrch 
(o,  wi«es  Hl.  iVinhi  für  gut  gefunden  hatte»  utidHiy 
-V;  fiMlnt  bat  auch  dkbf  Fmgtn  dn«r' «ttsfuhrliiEhctr 
Artwort  ge^viirdigctr  welche  dertioch  wie  die  efliM# 
zum  Vortheil  des  Hn.' Dr.  •S<:»'cfe  ausgefallen.. 

}>  hik^  kb  mir  die  Freyfaei»  genomaNt«d<n  aus  Berlin 
mir  nameu'iich  beh.i]>r.t  c  w  erben  tfeftnniiirtut  Kur' 
tiinder,  deffri»  U  it-htit^keit  zur  nochtlfeiligen  Einfchei^ 

'   dung  der  Siarrkfchen  5acht  die  Fr.  KaitmefhcMw 
V.  d.  Mtekt  tii  ihrem  bekannten  ton  den  Sfrvh  ptt* ' . 
hüxirtonr  Brief e  fo  fchr  erhsbeir»  und  auf  welehetr 
fichderPafier  y/'eAi'tin  feiner nenerlichcirStb-ift  aber- 
itela  iMTiife»  hat.  fdb»  zu  frn;^n.   Dei*  «lirieehe 
Uann  hol  auch  mfr  guinfworter/  ci^^  es  e^iehr 
daraus  WC.  .1U9  den  weiter  geHB^ftften  Jfttiefc» 
£elben  au  d«a  UrD<  Pr.l^'eArf;  .  ■    .  .  > 

4)  M  Ihreher  wh>h1tcfi  der  Ritnigr-  ^dhiifthe  Wtrh'-  ' 
lich-f  Ceheim«lri;ntionorath  Hr.  ton  D6rptt  ifi  i  '  . 

5)  Daf»  er  das  Vorgaben»  rou  dci  H.  Dr.  Ütmtthi  Kein-  ^ 
Ikhtn  JefmtifniOf  iwA  'K,ttholifiiniis  fu«'  «nn  - 

aff(«<S3  '        '  Digrti2ed*b5»€'OOgIe 


102O 


.  ti»£ue^c]>e  l^efende  luAie,  alioaoch  wcuigcr  eüügen 
B**rdk  iunhät  iäbrw  IhSdm;  vnä  -man.m  tat 

Ppafs,  pir  IronJe  v.nd  um  T.ch  über  ^ie  hetmlicUe 
-  KathoiiLken  und  Jeluiteti  -  Jt^eray  su  mtxjuireti ,  iu 
frik  ai  L'iiterreduuf««  «in  Wort  gtbgt  habe,  ilas  d«r 
■lV/'  >.':rf  far  b.tarOftI  an^^enomm-s^ :  fohabc  i  r  doth 
^  iiALhdexn  foicher  ijisi  leinen  Autorktctel  aincfn-^uu 
ihm  die  Wai^hett  pefchrieben,  wA  Jha  4iiv»n  Cehr 
«rnfllich  uid   unter  der  Verwarnung  •  da&  er  alles 
luwrUeiu  dem  Dr.  Stare k  eoCdccken  wurde«  abg»- 
tadMo;  und 

tfi  dt  ^Titeat  ^mgeachtet  Ctine  Scbrift  dnickea  hSoi» 

DUB  Dfibieo  Unfug  vorgehalten»  und  d«b«>> 
4}  ihn  erofUich  ermahnet,  durch  einen  baldigen  Wider- 

«  ruf  für  feine  eigene  Ehre  bedacht  zu  feyiu  Endlich  ift 
fii)  nodi  tine  Gegenerklärung  gegen  den  Aii/Cits  det 
Hn.  Karl  V.  Saciii«.'!!  indem  Int.  Bl.  der  A.  L  Zeitung 
.  vom  6  Jun.N.  ?i«  aogehiagt.  deren  ßekaiinioucbutig 

«rir  ein  Anonymat  aw  MlMuföhr  dringend  Rugemu* 

•  «het  hat«  uml  I  <  >'  denn  FttUioUMft  idi  f'^iBin  AA' 

,ÜHid  iinden  koiuiie. 

AUe  dlefe  OotorairBtb  6m  icdcr*  ynm  er  Luft  loi^ 

bcy  mir  ciiirehcii  kann,  habe  ich,  ohne  circnes  Urtheil, 
btos  Iiitigkik  ^t,  tun  da»  Publikum  felbtl  ur>l>eiLtisu  hSen, 
'  IMb  ^chrifrffea  Im  den  Titd ;  Ftrtgrftistt*  tCnn»  cht 

•■'lir/iiifff --.'ir«^'  i'fc  Sta,-c\-f(Sief  ^'i.-'  -  /n  Btc:',r  uuf  iif>i  Alf 
fcnthait  i»  AiiMHd  «J.M  ».«.-..ji  irj/i  >':m  0.  /^ m.  .'/'. i^«»- 
kMTnpnf/Vf.  in  nur  ro«  3\  Bo^en  kohlet  3  gr  oder  Ii  kr. 
Ueichsntiifitze,  ili dair.ii  kein  Verleger  SL-hadcn  leid?, 
Auf  eigene  Koßen  auf  Schreibp.ipier  gtdruL-kt,  einif^e 
Bcdlliendler  hqben  c>  glejcbwol  diesmal  noch  ir<!.Viii?«c 
4eQ  "in  diefiMrii«ch*4o  delicaten  Verfchieiiii  sa  iibernek* 
men,  tttiA  etkanp  tn-Beriin,  Leipzig,  Frankfurili  cicbe- 
fiellt  werden ,  auch  werden  aller  Orten  in  DcuiUliluid 
und  Karlaod  jfceuude  .üiyai  b«y  welchen  aucb  ohne  bilch» 
Mmdl^riftlieneyliülfees  cunLefen  «rbalten  werden  kAiin. 
^cit  di'tii  Amüiir  des  LjrülTefl  Sircits  Ret;eii  den  H«.  Dr. 
JStarck  wer  meine  Ablidit  die  U  arbeit  su  erforirbeii;. 
iwti-liH  eiiieMea«eNitdiridMflttia«t«tiie  Hände  iseHefert. 
cie  ifber  jene  inerUwi'.rdlgc  ErfcheiiuKig  in  der  f.i'ttrar- 
gcfchichte  ein  fouderbere«  Licht  verbreiten.  Vor  der 
Hiad  mag       itm  ««UafiM»  fentf  ttfu.  CMtm  den 

von  Cj  rolma  n  n. 
Hochfürlil.  Hcffificlicr'  Acgierungi« 

vbA  CüattOoml'Oiteemik 
'  in.' 

.  Verdieidigung  def  verfiorbaiien  dltaficben  Etateraihc  und 
'     FiuBtiadcpuarten  Zoega  gegeu  MM«  .StfU«  fO  dat  aMie- 

4)er  vflctreflidw  Mann«  ron  den  die  Itede  ift*  ), 

hittc  in  reinem  l\tyich  .'.'ier  Arbtit  unJ  Huudtl  etc  S.  loi 
WO  van  der  kopenbaguer  i3dnk  und  ihren  ZmeUi  die 
Rede  wari  gefi^ :  DiijewigtH ,  welrht  tdumpten ,  tloft  iu 
ZtnfiH  ,  fo' Jtt  Dank  iij!::!iili~Jrht,  hmniligt  urr.icii  kJnuc», 
wm  allwiithlin  «fii*  roHlircnde  ZttulMo^^n  cm  o^hundtrm, 
ttnfitktrß  unttrrkhtt»  tmUiSin^  die  &tMtufi  rmngtn 
kantt,  ilcn  B^hitf  lliefer  Ziafih  rrt  if-rrr  f  r^nuhi/K  tu  c nj.', /.1 
«hnt  'i  '[t  die  Hegurmig  »enciinga  uürdc,  ii€n,Linv>oh' 
wril  iwrftrrrr  und  griß'nt  Sdiotsanieu  oJt/M/ffia,  tUld  ^r* 
unter  (folgende  Anmerkung  binzngsfetzi  :  Airjer  Jty 
0tich  dtnm  gefjit ,  die  ihre  Reniifawktit  und  SJrtpßthtr- 


taUntc.  aitf  ßtwtifi  vtrfdmnuhn ,  linfi  itt  gmeint  Mmm 
dmTcli  KmUtlfimgm  dm  nevähvliüirH  Stntrw  mti  derÄtrW^ 

fdtattKMg  utitetßitu,  md  Aüf.'H-:  ZMi  nlotterie ,  von  der  u 
fr«/rt»j*a>  .iß ,  dafi  fte  eitie  lU  u.aiiehtr  Htnßdrt  tcrdtrtlttflt 
Erßnduug  iß,  aufgefuiten  uciJcu  laüjite.  Man  kört  keinem  ' 
voH  dieftu  utichtigtM  ratrictoi  .dtm  Staat  eineu  Tkci!  fcir.cr 
Befolduut  Uder  Pemfm  tdtr  dntn  g^öjZent  Beytreg  %»  den 
Sujti\:iiii^al:u  i/j.'ji'i)»,  ttnd  ex  lithün  nihil  pt,  Dmrdt 
Siüiu  k,ina_tm  uhikUdier  4l^<oti  nkkt  vjimmrdett.  Die- 
fe  SteUe  btt  febon  der  VarPiiret  der  JWocnfien  diefer 

Sciirift  iji  der  aH^ciinyic';  d.-tiijLhcn  üiiriiot/iek  79  ß.  3  i.  Ä 
der  ubri^^na  den  Eiuüdtten  de»  \'erfairere  Gerc^bugl^ 
wieder  fahren  laüft,  ele  diie  Eiitfcktldiguog  der  Zahlenlo*> 
terie  angenommen  .  tind  wundert  fich .  dafs  ein  :\ilaun'von 
des  \  erfalTers  Suude  und  Eiofichten  eine  rolcbeBefdtdai- 
gttiiff  «uB  Vorftbein  lirin«ea  laBdit»  Die  RkmfioA.  g e- 

Cen  walche  clgeiitlich  rerenwartige  Verth  i^igjng  gerich- 
i«{  xät  ileht  im  »  i>t.  des  84  £aiides  S.  789.  üer  Verfaüac 
derfelb^n  redet  b^f  Gelegenhait  einecSdhrtft:  MmtrMkm 
«vr  StJtijnk  D:j-:-_'.--ev  S- -.'len  von  der  ichon  feit  bey- 
nahc  20  jaUru'n  111  Üanneniark  eingeful^ctcn  7r»hlfolfttf<yM 
und  fiigt  hinzu :  Aher  feit  der  Reeeufim  tuefäli  ftJ^/rü^kef, 
d.ifi  i'i«  D.r}::Uhcr  FiturizLj-iitirtir  Zsffja  «  rrn.r  teirndim 
Si'r.jt  .-f  ^,  ^...^r  f..,:,  Uum,  der  itcthdmt  Lmkünft«  ut- 
£.n  ,  ni  ^.lutz  s«  ncimcn  .  0  äm  üt  ^^•jff'VWTf  Mf^Oirfar» 
ih4'e  i'^-mL^^'  Ü4ti:ifiittu  SttuOt  mugtrttm  tu  ftkcn .  /«  AMfe  - 
[aUhc  .i^iJüitv  FramatAnirr  noch  Einßujt  knien.  ,  • 
\\  er  deu  EtaiÄraih  Zocga  gekannt  hat,  weift,  deft  c* 
aufi^eidAri  in  eilen  Stücken  j  £»  wie  eUes  böTe.  auch  die 
Zalilenloiierie  ▼011  Herzen .  ba&te ,  daf*  es  einer  feiner  * 
Ikv.-Liieii  U  uiif<.;:t-  wjr ,  t'.afs  ite  Tu  baid  dld|&b  in  den 
.JJanUtiien  :M;jatcii  aufgehobea  wcnka  flidcbce,  und  d»ü 
er  noch  im  leteicn  Jebte  febeaCaben»  is  dem  Zarkel  fei- 
ner Freunde  die  HofiTaun«  ijeaufeeri  hjt.  dafs  diefes  ia 
wenigen  Jaiireu  wiirde  gefchdieu  itdufi^i..  ü^uninm 
kii.n  fre)Ueh  dia  »btiMiigeführta  SteUe  ein  Mi&vi rfiütd- 
niis  vcranuli'en»  wenn  man  fie  «Ii.r  i^tiuuor  liefet,  fo 
fa.it  dss  Ver/oiltfr»  Abiaki  deuiiich  ia  die  Ai^^n.  Sie 
»vai-  allein  fefeu  die  Haifoiineuts  .«fricbtat ,  die  |ede  Vtf 
b'Hi.-rtiiif  ;n  öjrenihdjen  A;;.v.I,;g^ei.lieiten  g'.fidi  aal  <3er 
Sieiit  ausgefitbrt  haben  woUtn ,  ohne  zu  bedenKeu  uiift 
au  wifien  ,  ob  es  aucli  allemal  mägUcH  iß*  «in  eiog^ 
wnracites  Uebel  plötzlich  uhne  weitere  Vorbereitung  weg- 
genommen werden  kmm.  Er  nennt  die  Z,al«ieniottene 
eusdrucklicfa  eine  uu.äugt.ir  1»  tKnuMer  Htnß()tt  vtritrHkkt 
f:<f,':,!ff;7^,  er  fühlt  fie  analcich  nut Papierccldv  mit  StciiL-ra 
c.c  de:i  gemein«!!  Hdflnu  drucken  ui.d  niii  der  ExtralchA- 
tzung  (cinor  KopfiicnerJ  «D »  «ad  «Hb  bMinfiidl 
und  deuUicb  fieiue  Utyuuag  vou  ihr  zu  erkeunen.  Er 
will  hier  folglich  nicht  enders  bgeu ,  als  das  was  er  auch 
miindJich  liber  diefe  Materie  geiagt  bat :  dafs  die  Zohlen- 
louerie  uichi  gleich  auf  des  btelle  aufgehoben  werden 
kdonte*  fl»  febr  ea  auch  tu  wiiuCrhen  wäre»  weil  di«  ' 
Staatscni.c  ci  fl  f^hig  feyn  muffte,  die  Vermiuderuiig  ih- > 
rer  Einkunft«  ^  dic^r  üreywüligea  .Scli4uuiig  »u  mgm 
xmA  die  debey  eingilicMaiiBeditatan  A»  lange  zu  itnterirfl* 
ten,  hi:  Ha  nnderwai  is  verforgt  werden  koiniien.  Die 
Grundfaue,  die  er  in  der  Schritt  iii  des  diefe  Stelle  v«r- 
koBUBf*  vortragt,  dia  mcb»  aUFveyhattttiid  Verminft  aib^ 
mvv.,  widerlegen  ohncdein  Jede  Vermuthung,  dafs  er  ah 


V<irLheidigef  dtt  ZaiiitmLoucrve  gewcfien  feyn  köonte« 
••>W«r  er  »»r,  V.;i::.i;n  Aii»i.  i.der  Ir;  Siö»er»  Hcv.r.'Ren  anr  Kennt"'''»  der  >iM!eii  It-inb,  irfiy  «.  S.  141.  eine  hunt«. 

woU»  ntid  walnst'c  r....iHe  Xwvhn.hj  fiiMc^^    Aileu  t.jlitmiilV  i.cn  i«  er  Hintii  rtio  \frjlieuic  Alhumg,  4n  a  im  Luken  w 

aeb ,        des.vlek)  »ui«^ dm  er getkan  Ji«t  oad  «ikIi  «e  eUs«ae1ne  Trauer  Wac.felMii.Vailii»  &liMiat&9mcaa?y  CJoOglc 
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1 1  TER  A  RISC  HE    A  K  Z  E  I  G  &  N. 


1.  Anltöndlgungcn  neuer  Bücher. 

In  der  ikademirchen  Buchhandiun^  in  Strasburg  lind 
Eor  Miduelif  MirfTc  folgend«  neu«  Bücher  faeraitfge- 

kommen : 

Maf|flzin  für  Frsucniimmcr ,  herausgegeben  von  Hrn. 
Frof.'Se»  bold.  Driires  Quartal  1789»  we!ches  die  Ge- 
fdiichtc  de«  Schiirtruches  und  der  Gefangen  iVh.ifL  i 
Herrn  de  BrilTon  ;    die  Uebe  des  Omar  -  l-.  ufkhiid 
und  der  PrinzefCn  Uordi,  nus  dem  Arjbifc}ieii  i.bev* 
fetzt  von  Hra.  Sflraryt  JuHe»  ein«  allzuwdhre  Ji}«^«- 
benhei(  ii<  *•  ™-  entbült. 
Das  4te  Quartal  wird  Vilaorine ,  ein  Pend.int  zum 
Blanriy  von  ebendtfinfelbea  Verfafier  und  üiiüg* 
andere  kleinere  Gefchtditea  enthalten.   Das  itc 
Qaart.1l  von  tTöo  da?  L'j.L.a.ck  i'^r  F.niiifijidfara- 
kcit  >  von  Maoiier  •  und  die  Gefchichte  d«r  Her- 
Mgm  von  KtDgftofl.  . ' 
gamn- a  ns'  kleiner  Konune  und  EvnUttngen.  Drbte« 

bäiiCLiitni.  8-  '2  gr. 
Helfa  in  die  Barbirey  ,  oder  Rriefe  ans  Alt- N'unrldien« 
(fcfchriebeo  uiJ«ii  Jahren  1785  und  fltf.  über  die  He* 
ii^iun.  Sitten  etc.  der  Mauren  und  Bedouin- Araber. 
»    ^jweyter  Oj:-tf,  mit  4  Ixupr-rn.  kjr.  S. 
^  nacb  den  hochft«n  franzofirchen  und  fpanifriieti 
pyraiien,  «»der  BefcbreUHinf  der  Pyrenäen,  ihrer 
Höhe»  Li>bi.ri^e.  ri-isvohn-ir ,  derfi»  Ci-rihi-hie,  Sit- 
ten,'Lebensart  elf.  Von  Hrn.  ß«moi>d  de  Carbonnie* 
re.  Aue  d«m  Fran^ftben  unter  den  Anfen  dei 
VtruiTcrs  iiberfcrzt.  Z'A-eyter  Tlieü.  p:r.  %. 
Liuncn  C*^«^  de*  üchickfals  .  oder  Begebenheiten  der 
'  Wyledy  Ktlnnr.  Aiü  dem  fonMtdfclien  det  Hra. 
baiicr  de  Cafliti  iUterftut  von  Treiüidgen.  Zweyier 
Saud.  g. 

ScttweishittArft  (JO  Elementarbuch  ztim  Unterricht  in 
>i.uirö(if<-"hfii .  n'.s  ei  er  Sprache  die  gefprocheo  WW» 
den  foii.  briier  iiaud.  g. 
^rey  (HtO.)  ▼•n  Atuziehen  fremder  H'^rper  aus  Schufs- 
wunden  ,  eine  von  der  K    i'rantöiifchen  Akcdemte 
.  der  \Vundaxs.te  zu  Taris  1758  gekrönte  Preisfchrift. 
Ai»  de«  Franiöfifchen  mit  AnmurVui  gen  herausge- 
geben veatHrn.         Lauih.  Mit  3  Kuflertafeln. 
•  -  gr.  8*. 

Abr^gs  chronologitiue  in  I  hliloirc       la  FliyJlqt«  fw 


O«  k  fore«  niUttir«  «onflderce  dra»  fe»  rapporu  co4> 
fervateurs  >  par  le  CoJonal  d'Arcon.  gr.  in  g.  Smuh 

bourty.  ii  gr.  '     ,   .  S 

Sophocüs  tragoediae  Tepteai  cum  fäioliie  wteribtia  ver* 

(ione  latina  et  notis,  accedunt  deperditorum  dram.num 
fraffm<-nia  ex  cdit.  H.  F.  P.  ßrunck.  3  Tonii.  -f.  m, 
Ccditio  omnium  nitidiflim«  et  «cciunitUBa».).  Arg«mo- 
raii  7S*f.  10  Hiiiir.  1:  {»r.  ♦ 
P.  Viririlii  Maronis  liucoiica  tjeorgica  et  Aeneia.  4.  »aj. 
Argentorati  1%^  CSiarta  aagUca,  «idltiafpleadidiaiai«. 

cd.  Uruiick. 

Unter  der  PrefTe  find  folijei  iJe  Büdier  .• 
Medem  und  Elifc,  oder  Briefe  der  Frau  Gra£n  von  der  ' 

Recke  und  ihres  x  trfiorbenen  Brud«rii  herauagege" 

benvon  Herrn  Prot.  Ii':.fT;^  g. 
Erhoh]«tti(tsftunden  dos  Manne«  von  Geftibl;  aus  dem 

Franzöfirchen  des  Hrn.  d*Amafid  übeifmt.  Viemv 

bia  fechlier  Band.  8. 
Uieri  fP.)  delectu«  obfenrationum  boux.icarüBi.  fafc.  t 

c.  fi?,  S. 

Fauja«  de  S.  Fonds  Reife  nach  den  Hebridifdien  Wfirt 
Ana  den  FftanoffiTdten.  g. 

SpaUanzani.s  (Abt  l.tt,)  Reife  nach  den  Flegraiftbei  / 

und  Av  oJüchea  Gefilden.  Aus  dem  Ic«l|iiaifthenüba^ 

fttar.  g,  ' 
Beobachtung  stif  einer  Keife  durch  Syrien  nach  Jeruör 

fem,  ron  MaritJi.  Aus  dem  Iialianifcbeti  ütMtfeizt. '% 

Thetle.  f.  ' 
Schweighitifcr        E'em'.ntarbutli  runi  Unterricht  de« 

Franiörifch«n.  als  eii;er  Sprache  die  gef^rochen  w«-  ' 

den  foli.  Zweyter  Band  8.\ 
Obfervations  fnr  l\frciicitc  du  raelaiige  d'tther  n.Ij.Iu.rl- 

que  a  etd'huüe  i'olitilc  de  Tercbeutinc  daasles  coL'. 

ques  bcpiriques  produites  pjr  dflt  piwre«  biliairM, 

fwM.Durand^S.  ^^^^ 

In  der  Haugfdien  Buchbandlung  in  Leipaif  M  Ver- 
«ingekommen<  und  in  aUeußnchhandlungen  Deutfchlmc 
itt  haben  Ats  Fr^yhrrm  fy.  vtm  Trtrtk  poUtifch-ertti/ihc 
ncltKclmi::^  .■Icr  ^Jtamert  Gtfchichte  dtt  B.rLner  thfet^ma  * 
vielen  wichtigen  .Siaaubemerfcungen«  aus  dem  Franz.  ilbcr- 
fttn.  8.  Diefc  Schrift  flchtM  nicht  nur  die  VcrungJini. 
pfungen  des  bekanuceii  franiöfifchen  Reifenden,  fondertj 
fteUt  «ucb  die  Politik  ac)ismr  £urepäi(iefaflB  Höfe  m\t 
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Kcnntnifs  unS  Trtym'üth'tgMt  ms  Licht,  To  wie  di«  aufr 
gcfüJirtea  Dau  Trenk«  Charaüer  Wite  micjiea,  . 

UHgatbl  4er  mtueßen   CefetMe^buitg ,  ttßmiM 
vom  OberdeutfcItlaMd. 

Unt«r  dicrem  TU«!  gadcnke  ich  di«  wichügatn  Ge> 
fttse,  bcibnde»  von  Obefdautfchland.  und  unter  diereo 
vORiielicb  jeoe,  wddie  in  Bauern,  Oefterreicb,  Salzburg 
und  iii  den  angriirizeflden  Suuteii  von  Zeit  zu  Zck  erfcbci- 
acn,  SU  fkoMÜOt  und  diroii  venigtieuf  «Ue  i  MoiiMe« 
wenn  idi  l)iiilin|{Uclicii  Voftidi  bcjr* 
(ammen  babe,  ein  Siück  von  8  Bogen  in  gr.  $•  heraus» 
xiigeben.  Vkr  Stückt  werden  einen  Band  ^ufntacbcn} 
4m  ich  im  üttt  Saminltinff  den  BefiaMCpi  derfclbeo  b 
lir  jLitlibsr  als  mößlich  zu  mache«),  jedetmal  mit  Rcgiflern 
verfebeii  werde,  ich  werde  hiebey  blofa  Sainnü«r  fi^n, 
t«nd  mv  nur  Mtan  AnncrfciiJigfii  crlaobcn ;  tW  titdi 
In  dcD  Amnerlcungen  werde  ich  mir  nie  dieFreyheit  her- 
ausnehmen« ein  Gefeu  zu  beurtheUep,  fondem  mich  ledig* 
Iwb  iuf  ErUirmf  Ainhkr  SteNea.  auf  KaclweifiroRtii 
M-  dgl.  eiofchrjnikeu.  IndefTen  wird  mein  Vapuzin,  wie 
ich  et  zu  hoffen  wage»  dennoch  nicht  ohne  Nutzen  (eyn, 
und  aUo  nebe«  aa|>ili  parfodifbben  Schriften,  worin  aiip 
falliger  weife  oft  auch  landesherrliche  Verordnungen  ge- 
liefert werden,  noch  allerdings  bcftehen  können.  Ueber^ 
hattpt  fcbon  kann  die  Kenntaifa  der  Land«!Sgefetxe  nie 
2U  allgemein,  nie  ru  ausgebrfircr  Tt-yn.  In  vielen  Fallen 
ift  fie  dem  benachbarten  Ausiander,  befonders  dem  Ge* 
Mnfinnnnc,  ebaofonothwendi^.  wie  dcmeinheimifchen 
Bürger;  und  was  vollends  den  Staatsdiencr  beirifti  «r 
■lag  Richter»  Policeybeamter  oder  Kameralift  feyn.  WM 
•ft  begegnet  dem  nicht  der  Fall,  wo  er.  um  feiner  Beflim- 
•iia(''«in«  Genug«  au  leii?en,  die  Gefetze  de*  augrünicn- 
4to  AuäUMn  (dilechterdings  eben  fo  gut  kennen  inuft» 
wie  die  Gcfeae  des  Staates*  der  ihn  befoldet?  Aütin 
aidit  iüO(ilibter  verbindenden  Kraft  wegen,  fondern  auch 
«oi  andern  Gründen  (Uieinen  nir  landeabmlfdieVeferd' 
Hungen  eine  vorzügliche  Bekanntmachung  zu  verdienen  : 
denn  wird  ein  vonrwflichca  Gcfe»  euch  aufier  feinen 
Speengat  bekannt,  wie  tdeht  kenn  cadannturNadudnuing 
reixen,  und  hitdurch  feine  wchUhätiifen  Uirkungcn 
euch  Uber^  das  Ausland  verbreiten  ?  Oettifchland ,  befon- 
ieae  Midi  das  (Sdlidi«  DeutftMand,  darf  fidi  -Glucli  wün* 
fchen,  dafli  «s  aus  feinen  Kabtnecen  manche  Mufter  legis- 
latoriA:herKJu^eit  au&geheii  üehu  l&e»  nun  nicht  Scha- 
de* wenn  (bldie  »ttflerliafte  Vetvrdniiaferf  kaum  dem 
klf-lnen  V3!kleii),  dem  fie  als  Gefetze  gelten  füllen,  bekannt 
werden,  und  nach  ein  Paar  Jahren  wieder  in  Vergellen- 
heit  ffacadken?  Wenn  man  für  Romane  und  Komddien 
Magazine  anlp(»t,  um  fie  vor  der  Z-crffreiiunt:  zu  verwahren, 
fö  fällte  man  es  doch  wohl  auch  der  IVltihc  wcrch  finden, 
Wdeeberliche  Verordnungen  xu  fammeln  und  fiir  die 
Tiachwelt  aufziibthalteii.  Man entvvirfl  fie  ja  nicht  darum 
um  ße  «iiiBia!  auitironimeln,  und  dann  auf  ewig  in  die 
Regißraturen  «infperren  zu  laHeo.  Selbft  fiir  den  philo« 
fcphifcben  Gcfchichtfortcher  haben  fie  einen  bleibenden 
VV  erth ;  denn  fie  dienen  ihm  dazu,  (ich  daraus  den  GelS 
dee  Regiecwngin  cu  abArahirfn  ;  und  für  den  Folicey-und 
Fii'anzgelehrten  find  fle  eben  die  Cch^ea  fieleg»  wunii 
er  feine  TlMorico  boirkundea  fciiHb 


Um  nun  meinem  Malaiin  i'tf  mi^^liAfle  VoMäo- 
digkcii  zu  verfchaff«!n,  wünthie  ich,  dais  man  micb-mit 
Beytrigen  unter (Iticzen,  und  mir  befonder«  aus  folcbes" 
Gcfjfrif^en.  deren  C f*- ^ r^-h Uli g bisher  beynahe  ganz  mib«^ 
kauiit  war,  dws  daicibü  von  Zeit  au  Zeit  erfchvinendea 
Verordnungen  mittheüen  möchte.  JDie  Mittheilung  Jeder 
Verordnuftg,  welche  in  der  lealen  Hälfte  ^  gefenwirti- 
g^n  Jahres  entweder  fchon  erftlnenen  ü.  edersoch  konf* 
tig  berauakommen  wird,  werde  ich  als  ein  Gefcheuk,  nud 
zugleich  als  ein  Kentizeicben  aqiiebaMi«  d*A  >* 
'  Obcrdeutfchknd  PatriotiCraua^ttedf^  und  dabmanauefc 
da  jedes  gemeinnützige  UnMtlldMMn  mJt  etMUUgMrKnt 
au  untem^unealudMr. 

Die  M^rriMic  Bvcblumdluiig  alllrfer  übeminuBt  4m 
Verlag  diefes  Magazins,  ui  d  vi-rfpricht ;  i<!it  i  i  r  {lirtypO- 
frapbiüche  ScbÖnhqUi  to  viel  möglich  tu  fergrn ,  fondem 
tndi  derjenigen,  wetdie  fich  bb  Ende  Nmmnbera  iwtmjA' 
res  als  Subfcribencen  anmelden  werden,  jedes  Stück  un 
34  Kr.  zu  geben.  WerSubCcribentett  fiimmelt»  erhalt  nodk. 
überhin  dac  faehde  Eeempiar  unemgeiifidi-  Airffcr4ee  Snbi ' 
fcription  aber  koft  f  div  Stuck  3oKr.  Das  «rftf  Stikk  er- 
fcheiui  auverlafllg  im  erften  Monate  des  huufiigen  Jahres» 
.  nnd  wird  fbgleidt  in  4ut  augeMudtaSticIdMadliiafa» 
Oeuirchbnds  zu  haben  (eyn. 

Salibtv8deu7.Auguft  1789, 

Judas  Tbad^iue  Zauaifw 
bejrdee  IlaehM  Liaeniiab 

Die  dritte  Auflage  der  Einleitung  In  die  EuropÄifche 
Staatskunde  von  dem  feel.  JutHzraih  Tow,  welcbc  tut 
Jahre  178t.  erfchicn,  hat  das  Publikum  mit  eben  dem 
Beyfalle#  wie  die  vorhergehenden,  atdgfoommen.  Dies 
nüthigie  uns  daher  wi^>der  auf  ein«  ■mt  .Auflage^  «s 
denken  1  und  wir  liatien  folches  audi  betete-  de«  «Uadi* 
gen  VerfalTer  angezeigt,  als  ihn  der  Tod,  der  \\  ek  ui-.d 
den  WidienfchMten  enurifik  Unfere  eernriimfte  Serge 
es  nun  fe)'a.  da«  tVeeli- einem  Mtnen  Herauagebcv 
anztivt-rirniieii,  b«y  dem  ein  fo  fcbonea  Buch  nicbr»  von 
üeiuem  fo  vielfältig  enerkaunien  Werthe  verlöhre.  Uen 
Frofefler  ffWuee  in  Kiel*  den  dae  galdwte  Mklicum  CdHW 
aub  mehreren  Arbeiten  im  Fache  der  G-  fchichie  ur  i 
Siaaiskunde  keimt,  hat  ficb  entCcfaloßen ,  das  Werk  zu 
überneinnen^  und  ihm  alle  dieianigim  BcriditigUBffea  und 
Ztifatze  zu  geben,  welche  neuere  Aufk'arungets  und  V  er- 
änderungen iu>thwendig  madien.  Es  würde  nicht  udihig 
•  gewefea  ttyn»  Cn|ch«e  verUudg  «wauaeigw«  wcmi  nidv 
«erfchiedfre  Umfiantle  eingetreten,  die  ps  von  af>e '  haifch- 
ten.  Wir  machen  alfo  hierdurch  bekannt  -.  dafs  diefe  ntm 
uiid  tint^t  rtrtitmiifiigtAil/hgtvvtewwiihnteuWerk*,  rtm 
Herrn  Prof.  Iln-ire  befor;»t  uiifer  ChvLrf  .rlr'ich  S.it  hüfch«« 
gnedigAen  l'rivilegio,  zu  Oflern  kuritiigen  Jahres  erfchsi* 
'  nen.wtrd.  Ueber  die  Fortfeuung  delTelben  Nvird  fich  deff 
Herr  Herausgeber  in  dar  Vomd*  ait  dei  aaiMA  AuHiit 
erklären. 

Sckwetin  im  Sejit.  1789. 

,  BddnecCcJi«  B»ebli«ndliin^ 


Bmt  Friedrich  Severin  in  W«if*«i^«llW  wird  nicbfiena 
«un  M^toAim  fi|  «bfaiaFQolocidifiikluiMMnai.iiAatt. 
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Mapports  AQialt  OM«  toMte/  Um  Pk^mmctt  d*  VE*mpe  He. 

iMittr  nKhOefa«!«!«»  Tvel  «rfcbwwn  i  Franfrvirftf 'pof jtt> 
ftht  L^g*  n*d  gtgtm^rtigt  l'eft  ithmjle  mit  den  iibriyett 

JlifBr*-'—  Sm^ptmt  i  Eia  Werk.  deSSm  Äbßclu  itt :  durch 
QivaAä  äu  Gtftkicht^  und  einer  ff«fiiii4«ii  F«tttik,  lU« 

U«l>e]  «II  enthüllen  ,  die  Fratikrek  j  cun  li  die  AHiance 
aU  Oaßerreicb  und  durch  die  Faiiier  ivf  fcanzöfifclurn 
WBiftMttutti  Utk  den  TiafiMt  wa  Veiftilk^  ifStf*  S? 
urii!  bU  )*;ut,  i7g9,  beiTufTeii  haben,  vou  dem  Htm 
jN»tt  I'tfißfmtl,  CeoeraicoafuJ  ect.  2  Bend«.  %, 
^  Di«  Uebetfetzong  ift  von  cintail  |ihfc|iiiii 


Der  nicht  vermilAen  Cdinelle  Abfiiht  d«r  neuen  Auf- 
lage meiner  Ciedicbte.it  Mir  «in.  eagenebm  hihrrader  De» 
wet»,  daCt  ich  eadaai  Woblwvllaa  «hier  bciffiiditlkli»n 

-  Anubl  meiner  !  indfleirte  noch  niehu  eingebüf^r  1  ;fce. 
.  Gleichwie  nun  Em»,  vielleicht  noch  mehrere  neue  «rdi- 
inire  AtiSagen  itöthig  (eya  und  tecb  Vennfllkuiig '  de«> 

^  Herrn  Dieterich  erfth'jii.f  M  pn^ri!  •  fo  tTinr«!!  ditfe  auf- 
dem  gewöhnlichen  Weg«  des  buchiuude  c  ihren  Gang  k'w- 
Isni^e  for(i>heru  als  das  PulilklUB  Wohlgcfalien  «n  meinen 
Werke»  findet,  oder  dio  von  verfchiedeiien  Seiten  herfo« 
wohl  fchoq  erfcbieuenen,  als  noch  drohenden  Nachdrti- 
cke  es  gedatten.  Babey  aber  fchameich  mich  nicht,  eine 
foi  se  Schwachheit  sn  bekenne»,  die  mlieidtt  im  Hiiuei^ 
baU  eine«  jeden  Scbrififtellerherzen*  ruhet.  Ich  wiinrrhe 
tudunitch  neitie  Werke  mit  etwas  mehr  Elei^anz,  ja  wa- 
rum nicht  auch  beftbeidner  — *  Pncfat?  gedruckt  ku  fe» 

.  hea,  als  das  gewöUiclM  und  graCMf«  INiUlnini  so  tragen 
gmrohitt,  oder  iin  Stande  ift.    Viele  meiner  Fminde  und 
Bekannten  haben  eben  denCtlben  Wunfeh  gegen  mich  ge*' 
SuTsert,  tuiA       ibaan  an^iiliiunterr»  Almeichle  fcli  mtr- 
To  ri  -inigen  A(^>ec(en  vicneiiht  nicht  nrrrh  np.  tin- 
tm  fsft  -i^  Millifitien  neines  Landsleute  einige  huiiden 

jjaWMibcr  «uAbomb  «u  bringen**  die  bcf  agfedetMche» 
WohlfUnde.  frey  von  dem  Geifie  einer  kleinlichen  Kni* 
cli«r«y*  «od  «^ebra  übicr  elie  gemdbeo  unveredelten  Ge- 
Ifantuigm.  Qdi  ciaig«  TMer  aldtt  dauern  laüeo.  timdir 

W«.'rke  eines  Hlchters,  dem  f?c  hold  find,  in  einer  voniig- 
lifh*"»  iiuiseriichen  Schdubeit  xu  belhzen.  ich  weg«  da- 
Iwr  gel>*t|  lur  den  Frintunnemic^ne»  Preis  v«a  ehern 
Louied'or  tu  S  Rthlr.  f  in?  «ufserordcntliche  Aun^pf  mei- 
Q0jicllte>  ohne  a.'ies  Auhingfel  von  Vbr-und  iNach* 
1,  im  wmty  Bänden  Median  -  Of tev,  auf  fchöncn  f^et^lüt» 
teten  Schtreii.^p3pier.  ja,  ^enn  derErfulg  diifi-r  Ai:f.iffe 
^pil  lUtfallen  foUtej  felbü  auf  pupier  vciin,  m'u  (chöticr 
Üteinifcher  Didoticber  Schrift»  mit  einer  folchen  A«e«'ah], 
Politur  und  Correctheit  des  Textes^  und<  mit  folchen 
pfer«  Verziertingen  — nicht  Belaftungen  —  zum  Frontifpi» 
-«i^  atlMlIttttidigeD  .  dafs  hoffentlich  über  Mangel  und  Un* 
Tollkominenheit  keine  Uoiufmdenhek  entflehen  foH. 

Da  bey  einem  folchen  Unternehmen  in  DeutfcKknd 
weder  auf  einegrofse  Anseht  von  Thei]nehmern>  noch  auf 
brittifche  Munifictn»,  dir  fich  bey  fiekkcii  GeJegenbciteii 
aicbt  fititen  gleich  tü  Oacadm r«h CbifaNM ediHi^  tu n 


hinlänglich  geelwt  wä  MlfiHK  «diten,  wenn  mtV  fo  tuA' 
Liebhaber  xuftmmen  treten,  dafs  ich  die  Anagabe«  wenn 
auch  gleich  dui«  dca  laindedra  V<mhefl  fiir  ^idi  (elbO*  . 
«tt  Stande  bvtngsk  SbUteal^eiiib  grdfteraAinahl,  als  ich 
zu  holten  und  zu  ierwarten  mich  befcheide,  mir  einigen 
Ueber&hufii  gewehreii.  fo  fetxe  ich  auch  büiiff  vorauc.  daA, 
dfil  Imetnflenten  fbkb*  find,  die  denfelben  tbrm'lM»«  •% 

lingtdichter  mit  einer  edlen  Freude  gönnen,  und  nicht, 
wie  man  fiigt*  beCdueyen  werdeiu,  iie  wie  ich  allb  uiuec 
ebwm amMcben ;  Aenif,  opnnf«^,  pyu/aeli.atupWobl* 

habende,  und  unter  diefen    die    Fdel^eriuntcn  einladet 
alfo  werde  ich  ihre  Nahmeu,  als  Nahmen  rorzügUcber , 
Facnnir  und  BeflWdrar  dar  Knnd  tum  bleibendm  Deidh. 
mah!  w:<^,  -ur  RhrL-irettiuig  eines  Zeiraltei-,  in  M  p'cl-em 
von  hochßem  aUgemeinen  deutfchen  Hegiin^iu&M-^i^un  der  . 
«iMfindUiaM  SArHkddlcr  nidK  oinmahl  durch  geredita 

Vertllpusg  de»  vo«  allen' U'ulfen  und  Edlen  tief  verw'or^ 
feneu  *Nachdruckcrhandwerks  geehrt  und  belohnt  wird 
fbvgfaltig  enrandniclianw  und.  üb«r  ibr«  Anzahl  nur  fehr 
weriic  FxeiTipIare  abziehen  lalTen,  welche  nieflUbli  in  da*  ' 
ordentlichen  Bikchbandel  kommen  werden» 

Modet  diefe  Ankundigimg  Beyfiill.  (o  bitte  ich  mei- 
ne bekannten  und  irnbekannieii  Freunde  eine  Collecuon 
zu  verruchen,  wofür,  ich  —  um  den  Adel  ihrer  Verwen- 
dung^durchniclKa  sucompromitiiren  —  nichts  als  meinen 
herzlichen  Dank  rerfpreche.  Bis  Ende  dieCu  Jahres  aber 
müfste  ich  unfehlbar  ron  dem  zuverlSff'gcn  Erfolg  fbfrT 
Bemühungen  benacbricbltc^et  feyn»  um  fowohl  zu  erfehen, 
ob  das  Unternehmen  ausführbar  fey>  oder  nicht  ^  .ale  auch* 
um  mit  der  Starke  der  Auflage  mich  darnach  richten  mi 
koiuien. 

Hegen  der  Un£ewfr»heit.  ob  die  hiulanglicbe  Anti|H 
zufammen  kommen  werde,  mufs  ich  cwir  alle  «orliuif  en 

Celdiitierfendungen  verbiicen.    AKciii  fi>').i'il  iui      um iclifi 
dffetiUich  oder  privatim  die  Gewisbeic  dicfcr  Herausgab«' 
zu  «rtheilen  im  Sunde  leyn  werde,  rdimekblr  tcb  mir 
auch  mit  der  wirklidun  l'räiiumeratioi.slriHtiriT  ohne  Aii- 
Itaud  tuiterftüui  xu  werden.  Göttingen,  den  iS^ept.  178^ 
Gottfriod  Auguß  Bürger. 
Zu  Jene  nfanmt  di»  frrjiüliinn  4cr     1»     Snfc"  ' 
üBiiptioiiea  an» 


An  iat  mnßkalifdte  PiiUilbim. 

Viele  meiner  hie, *] Ren  und  andw-irtigen  Freunde  haben 
mich  erfucht,  meine  Abfchieds-Munk,  die  ich  begr  Nk* 
derlegung  meines  34  Jahr  lang  als  Kantor  atA  MuflIidU 
rektor  an  den  bejdtn  Hauptkirchen  allhler  geführten  Anf 
tea  in  unfrerThoousklrche  am  3ten  Sonntage  nach  Trinis 
tatis  auiltihrte ,  drucken  su  laffen ;  und  d!e  allgemein 
fichtbare  Kührung  und  Erbauung,  welche  ße ,  nach  dciä 
ZeugnÜTe  fo  vieler*  wii>ki«,  batmicb  beflimmt>ihre  WuB* 
lebe  xtt  erfüllen.  Der  Teilt  ift  &•  ftbSne  U«d  de«  tnii 
Geliert:  Ich  komme  ror  dein  Angefn-lu  etc.  zu  welihi^m 
,  ick  dt«  Mufik  in  jl  Chörriu  a  Äncn»  einem  Duett  und 
einigt»  Hedmilvm  grTettt'habai»  Mein  Augenmerk  wer 
vorxüglich  ein  faufifliefsender  und  gefiilliger  Ce(ai;(?  vrr- 
bttnden  mit  einer  fafelichen»  fimpeln  und  dem  Charakter 
deffelben  emf^rüdinndeft  Begleitung.  lehbbmitAAlflffeiv 
tUk  Knn  aie'in  PwlilMfi  mMI-  ^uSpA  CMinken  Uber 

Ubkhkk.      '  ; 
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wahre  Rirehenfflufik,  ohngtfSli»  f  bk  ?  Bdfftli  tork  bin- 
j»tn  i««t  und  der  Xeujilirir.elTf  1790  durch  dca  I)r;-ck 
dem  neiRten  FuUiko  auf  dem  Wege  der  PrJimmerMion 
au  übergeben.  Ich  h»U  ße  fo  eininricliccii  Refutbt*  d«ft 
dWabc  auch  in  kkinora  S:ädien.  wo  etwa  tTie  Ar.-  .l.l 
guter  Inflrumeniifieii  und  Sauger  geringer  (tyn  foiit«. 
wohl  kann  itebrauchr  «crftn.  O«  Miittiimatlotis - Preifii 
ift  iJ  gr.  fächf  Cield,  den  Louisdor  tu  $M]r.  Ui,- zum 
Ende  dieC«  Jahres  wwrdcn  hranumeranten  angenommcn- 
Diejeuigcn  Gönn«  und  Frewid«»  Welche  die  MSbe  dm 
Pfäouir.ur.inr>j;u'niiim!cn*  RÜiisll-uhrmt.-hmpn  M-ol'en,  erhal- 
teo  tieUS  meinem  herzlichlieii  Diukc  das  sote  Esem^ar 
(r«ry.  Id»  wUnßfhw ,  daft  mir  die  Nabmen  der  Herren 
Priimmeranteu  fo  bi!d  i's  ird^'lich  Tingefdückt  würden. 

ich  diefelb«!!  der  Kantate  vwtdiuckeu  bffen  will. 
Briefe  und  Gelder  erblne  ich  mir  poftfre>-.  In  Leiptig 
i.ur  iT  t  ^.lo  CburfiirftUdic  Zcilttiici  •  EapcdiuoQ  oebft  ntr 
Pcinuuseraiion  an.  .   ,  -  - . 

Mein«  in  -  und  auswärtigen  Freunde  «rflirae  wn  Bid^ 
mit  er.>b-  r'r  luf  obi««  Kantate  mit  Pra'numennteil  EU 
fejpnielu.    Lciiüig  in  der  MichaelmelTe.  1785>. 

Jobanp  Friedrich  Dolci 

Km)t«r  und  Mufikdirektor. 

II,  Mtattfcripte  fo  zu  verkaufen« 

,^  gigt  von  Trgmhtrßt  F.ibeln  und  Erzählungen,  Ab- 
schrift einer  Haiidfchnfi  der  UAiobachilchen  Siblio- 
thek,  5  5  Rthlr. 
%,  Die  PCalmen  Davids  nach'.einer  reimfrcienUabcdiltiilllf 

aus  dam  isten  Jahrhundert.  la  JVthlr. 
3.  mäerkolt,  R.  S.  Collecttne*  ctymologfca  ad  anHqui- 
tates  üermanicas.   12  Rililr. 
KauSustige  belieben  ilch  ao  die  Cxf«ditioo  der  A.  L> 
Z«iiuiig  zu  wenden. 

III. .  Vcrmifchte  Anzeigen. 

In  meinem ,  in  voriger  Mefse  herausgekommenen 
gorntlint.  oder  Lefebucbe  für  all  er!  ey  Volk  etc,  find  ein 
pUr  GediichinilafchleT  fteben  geblieben,  die  ich  bey  der 

i  lon  der  Aushängebogen  überfehen  hatte*  uudnachber» 
wei'>  ic^  Korrektur  nicht  führte,  nicht  mehr  vetbeiTero 
konnie> 

S.  5  T  -  ^  u  ß*"  V«lk  SU  tftmi  1.  «u  3WWM11«,  2^ 
I.  V.  u.  aliu ;  fette  Denn  Jobftiiij«  Ldire  wir 
Cbrifti  Lehre. 

S.  317  Z  Ig  ist  fo  wahr«  fetsean«  «1<  dafo  Herodes 
gelebt  tut,  delken  Schidtfale  und  End«  «ttdlj  u.fiw« 

S.  405  Z.  I.  Juda  1.  Hebron  In  J-.idäa. 
Qufldliiiburg  d,  9Wi  Okiobr,  178«.. 

j.  A.  IL  Gttts» 

IV.  GegenErklärung. 

Auf  die  in  fliefcm  IV.r.ü"  in.  vom  IJ  Sept.  d.  J. 
yoa  dem  ^toi,  Oetiuit{«r  ujig.roüvu  AaökrUik«  «der 


vfelintlir  WitdediolibM  fiatqafit  fiilnei  SendCcbreibeni 

vom  1.  i-ri/i.  antworte  ich  ganz  kura  folgende«:  Der  gan- 
ze litkalt  .dtefer  niedrigen  Vetleumdungcn  und  iichiindU<> 
eben  AufwScbft  der  fteilbtelten  BoabMe' unter  der  Mtsit« 

der  U[iri.iiMl(!  iii.d  Ehrü<.)i!tejr  iTr  !n  iTiellicr  Schrift :  Erlätf 
teruHg  tiner  merkmü, rügen  Gejckichte  »ütet  Lebtrgtjiiiwiifai 
u.  C  V.  ro«  Kopf  bie  zu  Ftiben  mit  Gründen  uaä  , 
durch  i  r :  .ifL-  Heweife  und  offenbare  Thatrichen  wiefc"* 
detlcgc  U  er  davon  noch  nicht  untenridiiet  Ül,  4«a  bil« 
te  ich ,  tnerne  Rcbrifc  mit  Auffleridhinkett  zu  lefen  inA 
dii  .v.  in  iir  tipiu  ri.  Ich  filiri'ijKe  ir.ah  fl,:l:'.'ro  psnz  allein 
aut  fu]gend<2  Unwahrheiten  ein«  mit  .welchen  er  jetzo  da* 
Publikum  ven  neuem  btnMrgangen  luir*  Nemlich  t")  d«b 
ich  entweder  der  Verf.  der  Anzeige  meiner  letztem  5chrifc 
(f.  Allg.  Litt.  Z.  N.  t^i.')  (eibft  fejr.  oder  im  Fall  es  ein 
anderer  fey ,  dafit  icb  mit  ihm  In  genauer  Verbindinig  fl^ 
h».  Allein  ,  dafs  «-cth'r  das  eine  lioch  das  andere  wahr 
l'cy  ,  bcmcrkttiii  l'.j.;;cicii  die  H.  Herausgeber  in.  der  Note« 
und  dafs  ich  auch  nicht  den  entfernteren  Ambell  dareil 
habe,  werf^tn  lidtTf udich  der  Mnhrhfit  sur  Steuer 
nochmals  öäVciu.kii  bcituijeii.  *)  aiD^^s  ich  durch  erfcbü- 
chene  Vorbote  feine  zweyte  Schmähfchrift  zurüclqtebeltea 
hatte.  —  Fol(jende  UmflHude  fetzeji  diefe  L'nv  .ilirhcit  ins 
Licht:  Sobald  meines  Cegntrs  Sireiifchrift  ui.d  nieine 
Widerlegung'  erfchienen  war,  mittlel  Kurfuri?!.  AkaH 
0»mmiflienf  wie  eucb  Concilio  academico  der  Scrvic  als 
«ne  Sachet  welche  derUnirerntät  nachtheilig  Teyn  könn-  ' 
te,  Bcyden  Thcilcn  wurde  die  Fortrctzung  alles  fchrift- 
licben  fitreits  bey  iytrafe  unterfagt.  Ohngeachiet  deJen 
lieft  mein  Gegner  helmlich  feine  zweyte  Streitfchrift  dru- 
ckeii ;  es  wurde  btkaiint  und  ihm  die  Ausgab«  rerboten. 
Er  wendete  ilch  an  i>e.  KurAirlil.  Gnaden  suMayut.  allem 
«rr  wucdn,  wie  man  von  derw«ltbekanmenGei«dUigk«w 
liebe  diefeS  weifen  Fiirflen  zum  voraiM  rermuthen  konn- 
M.  xum  Weg  aecbtens  vcrwieiea.  Man  erkannte  i  er 
fcSnne  fchreiben  fo  vM  er  well« »  allein  mit  Cefifur .  mit 
Welcher  auch  n-cliu-  Vortofunc  liter  die  I.tlergcfchwure 
«rfthieaen  fey.  Denn  PerfönÜchkeii,  Injurien*  AnimaA. 
dt  «ntfcheiden  keinen  Streit  wd  Jbid  der  WiOtaiküfc 
fowohl  als  der  Ehre  dsr  Vcn'jiTer  naehthel:;^.  Cej;en  die- 
fenAusfpruch  bäumt  er  Ach  als  ein  unbiadiges  Rofi^  w«i 
er  anm  Pas<|uiII  mehr  Tdent  ftiUt  ab  cur  Umerfiidwaf 
eines  wiiTenfch.iftlifhen  C.cr>ev.nxT.&es.  Er  ;  f  -;hcro  auf 
Verfendung  fuinmiiicher  AtienAücke  auf  eine  auswärtiga 
Unirerfität  angetragen .  womit  daa  GoQCtllttm  Aeedcmiadn 
uüd  ich  Ctht  wohl  zufrieden  find.  Der  Auffpruch  wiri 
öiTei.tli^h  bekannt  gemachr  werden,  und  bis  dahin  «tid 
der  safgekl.irte  T heil  des  Fublikuma  Itia  UnheÜ  euroi»» 
halten.  Mit  Cenfur  mnr  dpr  Minn  pegen  mich  bii  an 
feinen  Tod  fchreibmii  ich  werde  die  koftbare  Zeit  nie  ta, 
(«br  entdReo«  «in  Wort  daiaiif  m  ■«umiiHii 
firfurt  dm  r  Oet.  if^  <• 

D.  J«b.  Fried.  Wtaftsnbolra* 

'  itr  AnrngwUTenfchafr  und  QAwMUt 

Protelior. 

'7  WU  beseotm  diefta  Mdt  osrenn  beßen  WUr«a. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Yoilaufige  Berichte  von  inilftiidUcfafir 

London  b.  Ca(3«l!  :  Hie  /ou,-  C-jf^rU ,  transLitti  from 
the  Grrek  with  preliminarn  ßißert^Ht  and  Nout 
CfMtat  md  MxfbMt^t,  Bf  QmpbtU  D.  D, 

Dufe  zw  ey  Bände  Rni  ile Fracht  eliwr  fiA  «ajibnien 
Arbeit»  denn  fchon  1750.  fieng  der  Verf.  ht  iilicslU 
ohe  Kritiken  über  dai  neue  TeHament  lu  famnilen.  Der 
trßt  Bünd  iUgewiffermt&entUEialeitunfrxu  dem  zweyten 
anzufeho«  denn  er  Mehl  aus  zwölf  Abhandlun^r-n ,  die 
das  erkllren  liSantii  wie  der  Lefer  zu  verrteha  und  lu 
lernen  wünfcht.  Der  eweyfe  enthalt  eine  neue  Ueberfe- 
M«ns  der  tvtaf.  mit  einer  makiuodta  Vemdf  su  j/tp 
fuidTieleii- Noten  Ott.  Jttv, 


TW  r otmg  mdow  /  er ,  Th»  //Ißory  e/  Conulia  Stdltg  t 
'Ik  •  fivd»  ^  XMürr.  4  re(»  «r.  t.  * 
Eia  fiiiar  iMrtUlfkiicff  Itonin,  4«r  vftl  Zot|iMiMjM 

■  h.  fUatiabat  A  gentralSiffim  ofekemifl^p,  theoirtkat 
taiä  fWWlHlA    Drgtßeä  and  arrangtd ,  u  itfi  a  partU 
,       tular  l'iew  to  itt  yipptieotion  to  the  jirtt.  Taken 
MtflH  fnm  the  German  0/  M.  tUtgMf         C.  R. 
«'   Mt^fom,  M,  ß,  ^  tl.f  L  in  Moabit. 

Hopfon  hat  Wieglcbs  Chemie  oft  verändert*  vnatf 
Aicht  in  Cold  verwandelt.  Statt  der  chemifchen 
Tfeettrit.  und  3*«  Sylletrs  der  Naturgefchichte  ift  eine 
Abhandluni;  von  Gadolin  über  fpedfirche  Hitae,  uod  ejus' 
Nachrid»  dtr  mlcilMcoeaLuftflften  «usFourcty  ^uu$^ 
gekomneo«  Crit.  Rev. 

h,  Caddl:  The  Orationt  0/  Afarcut  TtdliutCletn  agatfiß 
Ctjm  Carnelht  Zerret.  Tramtiateä  finm  tHe  9rtgtmt 
Bv  ffamts  f^hlu.  Etq.  4.  ig/.  i„  Boarit. 

^  Wchrfebeinücli  bat  Huftinfi  Pcpceft  adfgeobeu  xa 
.«•Ar,lMfc«fttniitVM«b«t.   Ihr  U«MC  «ehtfrc  nkhc 
1k»«>i»iioeiaaflbMiiw|MlMHk      firk  M»^  . 


Dt  Rk0kmo  Graeeorum  Llhtr  fingiäarh,  br  t^iot  Mmm' 


Der  Hytbiau«  der  Grienhen  id  nocli  immer  nicTu  ge- 
nug erläutert,  der  Verf.  vcrdieut  «Ifo  Oank,  d  .d,  er  da« 
biaher  darüber  GeTagte  gefiiinalct,  und  Ai.ie  eit>neu  Be» 
i^W^ifngui  biiixuftefügt  lut.  —  Im  srßtn  Kap.  bandelt  e« 
eim  dem  wiftntlidien ,  jund  den  aUgeuieioen  Eigenfchaf« 
ten  des  Rythmus ;  im  zwtyten  betrechtet  er  ihn  in  Rück* 
ficht  auf  Mufikj  im  dritttn  ia  Kückficfaci^f Sicktkuodi 
dn  «fercff  und  fSt^  lundeh  Von  den  DeOqrn  md  de» 
Natur  des  Ryibmi^  in  profaifcben  Werken  ;  und  da«  fitr 

betide  tnthalt  fi^^idb  daroa  ati*  dcA  IXiokratee  und  I)ßm 
— aa^ —  jyjj.  g^- 


b.  Murray:  -.^  few  G^fgrvafiont  ccncer»ing  ßofe  Thingt 
whirh  are  pfpimMs ,  or  in  fome  Meojure  nfcerfatntd^ 
nla^ve  t».  the  Hi^n  attd  Cfire  0/  ^  Bm 
mSL  B«mbrpm  M.  D.  $.  i  J,  6  d. 

MkT^mf.  «MiK  «W«t  Zdrln  dnr  Vtnmtt  ^debt  t^i 

ks?)en  .  und  giebt  eine  deutliche,  kurre  und  fcharffiimige 
Wachriiht  von  der  Pefl.  Btfondera  ift  die  Anfikkung 
Mha  gut  auaeinander  gefetst,  dit  Kur  MbH  weniger  «1. 
pcfiifert^  l^vaüf»  itaA  BBMkm  n  _d)gemeiit  eapCdlUtf^ 

•         '     Ctit.  Ree. 

b.  Jebatall  Engtamd  Detüteatedf  or,  a  Gt»graptdeat 
BtfMptin  of  e*rrif  Comtfi  $0  Mngland  and  fVatet, 
with  a  concife  /iecutmt  of  iU  nnyl  AWf fWlH  jftndutl» 
uMural  and  artißciat.  g.  4  /.  /«fc«/. 
CrdbeflEbreibung,  Ackerbau,  ifandluDg  und Manufafli^ 
reu  find  die  hauptfachlicbflen  Gegcnflande  unfers  Verf» 
Er  hat  Büditr  und  Briefwechfel  gebraucht,  uiid  feine 
CorrefpondcoMn  kibep  ihm  futa  VnfhxuAttea  gegeben. 

o^ieen  -  '  ^ 

b.  RobtnfMi4  Jignttit  Ctmä  «  daw^HfeMj  robb  1^ 

Hr.  Benntt,  Author  of  the  tVeieh  HOr^  «id  9^ 
vtniU  Indifsntimi,  4.  ^o//.  i>  iay> 
Btf  ktitptGABehffe  V«iditnd  d!r«g  Werfte  b«Mi|  1« 

^pr  <V-h8riert  Zufi:r.m!  1I  ;!un(f  der  Begebenheitcti ,  foaft 
&id  die  Chinktere  uicfat  neu.  (M«;  J{«v. 

b.  Jotinfon  t  The  t'eaf  of  l.antffclo«mr  ,•  or  faunfr:!  (^utrr^ 
Urt.  A  Tale.  By  Maria  Regina  Dalton.  aVola.  12. 6( 
Dl«  Erxifalunf  Ift  nttiirUch,  leiclil  und  wifenehiii. 
ffie  S>r.ic!ie  |utj  dw  ChinlitRea  w^h^pidK  IHU  neu. 
liiiii  doch 
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iMh  mA  ktfee  atf,|M»  tMriNKnBciiiii.  ßh  Stuitioa 
^unAm.wd.dkllortl  nidicattftöGiig»       CV/«.  Aci. 

h'  Lowndes  :  T/u'  rv.t  r  *.*«  Oitifanloti ;  ur,  i^kW  hirf 
yory  »/  EKgUmd  und  Walgs  mtk  ji^rt  ScutiMd « 
awrmgtd  ht  du  ManMt  •/  Ctappm»  A./«);  «m 

c.  i-urntf  and  ccmprchenflee  v'w.f  of  ;}  c  ffircipul  A'-  r'r 
in  Greyt  Briiam,  taken  Jrom  actuul  Suneyt.  läußm- 
'     Inf        fiM  JTtfj»/.        1%.  pHd&ami  MÜ.  i^lMRfr« 
g.  4  f.  feurcti. 

Dvr  P!an  diefes  Uerl'«  ifi  gewißeimiCea  neu«  U,nd 
wenn  man  (Ich  elnmahl  fatoei4igeftcstt  untemdiKndi'  An 
ticiMuigjusk  CiUt  t»  otcbu  Oif.  Ate 

Agriciitturt  the  pAir.arv  fr.trrefl  </  Britiih'.     Stf  David 
X  J'oung  Autkur  «/  A'alivnj^  Jmfurov^menU.  {.  4£>(S.  pag* 
6  C  Board«.   Ellrat  and  Co.  t7«g. 
De«  Verf.  Zrt  pck  i(t  den  ScMttmaiinerti  den  Ac1<efbiU 
zu  empfebleu,  ui.ti  zu  keweifen,  ia(i  er  d«u  Vorzug  ror 
MainiiiftiwiB  iinii  Handlang  verdiene.  Er  bat  riete  Beob« 
achiyngeu  gemacht«  und  narhi^eforfcht.;  an  Sprache»  fliy* 
fiU.il.  Kcuntnificu  >  u.  f.  w.   ift  viei  •u»zu'^etten. 

if  *  . 

b.  VerCaOer:  ^/fr«NMlr»(  «Ml<r««Cr^^Uc«il£0iiyf  i  '»m 


///j  Jhe  Defcription  and  ufe  of  the  ArmrlLin)  Sf^are 
rionetarium  etc.    Jf  )^  jHtnduaion  to  tkt  Praffke- 

^     B|r   Cearf.'e  Aitcnn ,    Kfi.ihimatl  al  Irffruivert  Siahft 
ta  hit  Maieft^.   g.  p«  ißf,  ajjd      C*»pper  flataa  loC 
6  d.  Boards«  iTfy. 
Die  gelehrten  Freuhde  des  Verf.  erfuchieiT  An  dfi 
A^haadtuog  reioes  V  aters  über  den  G<obua ,  weidte  rex« 
(riffen  wtr,  neu  herautzuqeben.    Er  Tah  alfo  die«  UeHt 
neu  durch»  um  die  Probleme  mehr  su  ordnen,  ut  1  d\<-_ 
neuen  Entdeckunf^ti  als  Zufatte  auziibrin>;eii  •  hud  aber 
bald»  dafe  ea  twtckmäb^ef  (tyn  würde  rea  Zeit  ni  Zell 
X'erfuche  herauntifel)e»,  wi«  dk  naheiMNifchen  nnd 
phynfcbeo  IMfUflfcnfi  m  gelnidifii  and  fo  eiuftauden 
diefe  Abhandlungen ,  welche  nutfdo  niitslidiei  und  M* 
geochmc«  Biulia^puaMben.  '    -M,  $L 

h.  Hookban  etc. :  Tht  Üorr^fptmdemee  of  Twö  Lovt^t, 
Inhabitamtt  «/Zyonx.  fublijhed  front  tke  frmeh  (kigi' 
Halt.  t:.  3  Volc.  7  C    d.  fewed.  titf. 
Sehr  in  RouJfeaiis    Manier.    Enihilr  ein   liinr c if>en4 
fefchriebnes  Detail  von  Liebesbegebeubeiteo  mit  votf 
MMtm  '•flWrtlllHHlC  Üt«  i«  Mnrchlicfae  Am» 

»  ■   •  ^. 


tITERARlSCHE  AN2EIGE1I. 


■ft  iliikfhi^ljginiecii  neuer  B&cbera  ,1 

Ich  gieng  ntf  da»  JemewO«  alle«  Gia»eji»fiUe''»  ^i« 
Herr  K»/tgmrtM  «i  ttram ,  biii«ua«  um  niic  dwa  .Nach» 
druck«!  Herrn  S^atUUm^tr  ein  Peer  Wort*  m  rp»ech«ii. 

flehe  da  kotbmi  ein  wohic;ertiiie(er  Kei.ur  itiii  tiefvet  fclüwlik» 
nem  ViCer  ml  A^is  I{k|gii(iB»u»Ot».undrb<cKk4-auf  »ick 
friedlidten  Winj^nH*  mtt  einer  Weng«  Invcctivtn  und  h«r> 
(  r  H  fchuiditjiii.i>^  I  .^i  diifts  liu.'UlattE  ^o  ixs") 

fit,  neiuu  mich  ewt«n  M«rd«r  ooth.  ueaigebwbtticr  Küidcr» 

'  diM  Hebmm«  trau  ZiviumEeburieit  «Jt4  wm  dartf .  mehr 
iü.  D^iiin  befniHit  er.  der  in  d«ii  erfteu  Perioden  ftii «r 
Anrede  Herr  (sraf  iü<  und  weiterhin  durch  eine 

^  bare  Mctfdiarpb«fr  piöulich  sum  Herrn  Ktfegurttit  wird» 
dann  br-infthr  er  fith»  £•<;«  ich,  das  ermudeude  Detail 
rfiii  Fukardjoxi  Cla  {ff  dadurch  ni  reihiferlipHi,  daf#  er 
Homc-  i,  Artu-fl't  t  foßiTH  Uml{iUi<Uichkeite/i^  tnfUhrt.  Als 
oh  Epopet,  Id^Se  und  ßukUi/ektt  Gedicht  nJchc  hioMiel- 
weit  vom  Htnhaxe  unterfcbiedeii  wären  !  Aleo^  okhr  alM 
die  genauem  Df laillirunt^en «  die  im  Dichter  fo  bezaii> 
berii.  im  Flm^faifhtt  wenn  er  4e  gleich  in  eiaeo  codi. 
To  angeiH>hffleit  Vottr«ff  MeidM,  fit  eueHiÜlti*  deA  ntri 
■ichi  uiTiijin  kann  ,  lie  lonf?u>  urS  und  hori  i"  öeuvrcs  zu 
nennen  i  Nicht  ich*  (biMieira  Minner,  wie  die  lUim^f^ 
BnefAäUer  und  lUpfe  von  ähnlichem  W<wh » Jbafcen  iiWi> 
pc^ris  von  den  Richordfurfi'a:  Romanen^  nach  F.riahlut 
aller  ilvrer  Vertteflichkeiua»  daa  geurtheilt»  «'aa  Herr  A«> 
ßigwrttH  tut  kedieEmfUikMigttngen  vnn  mir  auszugeben 
lur  gut  findet  Und  ein  TW  .Inn  Von  Mufüut  richtiger  Ur- 
^tiUvift  wikde  an  CUai§en  f»  gut  wie  an  Grmidijo» 


ß't'fsen  lu  entdecken  und  mt:  i^  'm  trtrFerdTi  n  ii^.  7tx 
Verfiiolteti  im  Stande  feyn,  Wa*  nuir  den  ireicrimacie 
de«  rnblikuma  anUnüt ,  to  weifs  ich  i  es  Ml  gereii4 
rn^-r  7.'.>it  (ich  am  fchueSen  forc/lroni  der  BegcbtntMu« eil 
(tewtihnL  hat  ,  Ut<d  Uerke  v6n  lawfiem  Mttm  nicht  »ehr 
liebt.  Dies  alles  bewo^  mich  deiiui  dfa^Mt  einer  t'm* 
arbeihittg  dws  Em$li(tjiem  Ut«rli^  «n  t^/tt^Ah^  tujÜMh 
iii>d  er  fagte  mh  dan«!»,  ikfc  mt  4i«/e  Idee  tUion  Unf#'  , 

t'i:  halte     Fül.?Iich  war  es  kein  BiuT>.jndIeraiittrjf, 
den  «r  nur  üx  von  der  Hand  JosCshluet  tbudsen  eia  JiMgft 
ganithrier  PJan.  den  er  Cwi  anwM- anafibter»  undide«  . 
ft  lti  t'tn  Grnrut ,  ,Ai:t  ffellitt  tisch  Auifage  Herrn  Kjft^'c.^ 
liKij  mit  iebeHdiger  tiaflitü.tn^  teicke  Mrptultmgkrafi  rcT' 
einigt  (welche  leutere  ihm  beyt'den  Abiiwdi.awtifen.nni- 
AuslaiTunge» (ehr  zudatten  kanC  Itnnnt-  ?in  rolrheeWerk 
wohl  nicht  mißlingen.   £iu  aitderi  m  es ,  «ine  EpopM 
nrfc  HüMM  liiaie  umbilden  wollen«  eia  andere  eiuew 
tMrzüf liehen  Rnnun  t  dabejr  treten nichi  To  viele  ni4«iichn 
Vntdiiud«  etn       Herr  Kmftgarttn  Ichrieb'  mir  eilt»  6^ 
hauptung  unter,  die  mir  felbll  nie  im  Trium  eingeMtalfe 
die  i  dit  haken  lyrtfcheo  Dichter  wären  elende  Konvar»- 
^ten.  DiMitteinn^mCbdiflte  V«l««dRingi.  Idihnb« 
weiter  nicht«  »^ef.i^'c    ^Isda»{ie  dee  Abinwr^bjwafjly// nicht 
Cthr  geläufig, find »  und  dift  fie  lieh  tu.  utt«  Mmlchankim 
dem  nich«  Ib  gtna  an»  jdunr,  haben  Sphlm  haaihäwrita» 

ki5i;nen.  Ir)i  b!ti  nicht  der  ciiizi(;e,  der  daa  behaupr^t 
und  der  ea  ihnen  nicht  zutraut,  in  jeder  (Satauag  den 
lekhtem,  priMEüficlien        fich  Ibnnainaeiehnen*  Wie 

den  rrhabneti  nec'oMPn  der  Dichtkunfl  iir:d  ^!llcm  Ay.t-m 
H'at.  Miec  eii^Si  «^twtgar  gl«i^  cu  iMiaaea»       Oh  de» 
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WÜittiHg  roqj  ' Herrn  Sehuh  ift.  w»»  k*  nlcKt,  !•  tt  M 
ib«r,  fo  bat  diefw  Proii.kr  fvcwift  a!'c  die  Ei^enfchafteni 
i\e  rteffen  VfrffiTer  s«  dnm  diT  LieWingWWahkr  Üeurfch- 
!an(U  fttfiüpelw."  iirfd  *r  Äff  «!)>}«nn  käbiiUrfa  gefre«  *en 
Il0hc:i  l.rifchen  Dichtet  Kof,gartin  i  i  die  Schraril*.  i 
Uib  Der  i;«rucfate,  neu  gefclttfiic  Tueh  FttudtmögUng, 
fmkändigt  ein  Werk ,  ganz  m  fc»  Äftfrrpraefce  ireft*TJ«- 
'teil»  WOVj^n  Herrn  Kflfegartent  AveruifeiTiMrit    lin    (ji  d 

wi«d!er  pierkttche  Spuren  Orägt.  '   ich  habe  ein  uh- 

^inheyircher  PtabKkiiM  Diin  in 'den  fuiid  gcftm»  ob« 
den  Streit  zn  urtheilen ,  in  den  man  mich  •  alffTw-r- 
Weife  biacingezogen  und  den  ich»  trotz  alier  Aufforde» 
fonffvit»  fridbc  wriM«  iovnrafttscii  hkmitt  Üqrwlld^ 

fierliit,  den  if.  Septbf.  lH9. 

'  AtDoI4  Wtret.  , 

Vön  Hrn.  Bl  T;  r  ,  Ein<m  der  )?m  lebendcn  i^röflert 
fMtKtflUtdien  Mitfaematiker»  ifi  cril  1797.  «in  Lcbrbe- 
|fifl  der  HjrdMdynMfiik  in  •  BifldMi  in  fr.  g»  ift  fM* 
erfchienen  t  tind  In  Fr-aiikrti -h  erhiuUe  diefe  Hv- 

irodyiMMnik  den  «e«dietiiel}«n  Beifall  Der  erä«  Bmid 
tOgtü*  ftfcomc«  Tbnrin  in  NyiMjrMinik  wek  voU» 
fliindiger  yfor,  als  Hch  von  einem  einzigen  Band  erwaned 
Cef«;  man  Iwrnt  die  ganz«  WiOenfcbaft  von  ihren  beflea 
ISrdndkni  sn  MdfeH  bi«  zu  ihren  leuien  Grenz«» .  to' 
»mit  folch*  von  di^it  t;rn<Vn  l.ehrerii  der  Hydrodynamik 
jTorgezrichiiet  fmd ,  Ranx  iiin-ermerki  kennen.  Ueberall 
Ift  Am  blM  spekulative  von  den  brauchbaren  abgefondeR» 
urrd  ie^e^  ^-rir  kitr»  diefei  aber  iedeaxnal  auafuhrlidi  CM# 
wickelt  worden.  Oer  3te  Rind  tragt  die  ExpmaMnMl* 
^rodynitnik  voft  Ht.  Abt.  Bo£Git  War  durch  einen  be« 
fondern  Fond  in  iM  $M»d  ffefins».  tatt  «iOMb  iMiiiciMtt' 
chen  Aufwand  PfUfemr  Jer  n««rie«t^«Hi* 

dren  Verfuche und  Bcobachiuntjt- n  anzufteü n  ,  l.i'r- 
■  OM  der  Hydtndynamik  outen  tinfehaubaren  üienft  zu 
den.  In  derThtt  giebi  diaft#  »  Wotfc  dort 

dauorn^ilen  Werth  und  (^t  e»  unter  lUe  \»  ichtii:ffpn  Pro« 
iukto  idietes  Jahrhunderts.  Es  vetdienx  Mo  (o  (ehr  al4 
.Irgl^  eine  Schttft  eine  Ueberfetzung,  infofern  fokh« 
ein  fjcheres  Mittel  t  it  slliremeinern  Verbreitung  diefe^ 
iVerks  iA«  und  um  diefen  Zweik  deflo  fichtrer  zu  errei* 
ihsk ,  Mb»  ich  das  Gefcbäft  übernommen »  diefet  treffli* 
die  Buch  nicht  t>los  zu  itberfetaen »  fonder»  auch  durdi 
eigene  ZuUiz«  uud  Licmerkungen  der  Ueberfetzung  xvA 
Mglich  nocb  einig«  Vorzüge  vor  dem  Originalwerk  atl 
*wr(th äffen.  Der  erfle  Band  Uegt  («be»  »um  Druck  fertig 
«nd  den  zweiten  habe  ich  ■»  ubeefeUMl»  angeCiugen ;  bei* 
§t  «ttfcntuien  erfcheinen  in  der  AaiwcMrbei  B«iüwi*i 
lllBg  zn  Frankfurt  M* 
>    Gtnbfnaik  4mi  Mbn  Okt.  tH9- 


,  t)ie  mit  fo  viele«  Beyralle  auFgeneMmitne»  Annalen 
^  ueueften  Tbeolo^irchen  Literatur  und  Kircbenge* 
Wkichte»  welche  zu  Rinteln  uiu^-r  ('er  OireAion  des  Herrn 
Confi(lori»l>Raih  w-A  ProfeiTor  HaÜencaapA  heraittkooi» 
<■*•»»  twd^t  wie  jedex  UnrtrtkeyiücbereiafeflcbeBoiblS^ 


V     '  '  r 


noch  m»  Zeit  ta  t^it  an  Cuoi  uud  VüUhe«H»eiibefc  «u- 
nefamen,  werden  auch  da.4  küuriijjL-  Jihr,  nach  clci.  dem 
durchAiS  gebilligten  Plaiit  unu;  terbrocbcn  fort^ersizet. 
f)1ingeid^t«t  akdsnn  die  Bo^etizabf,  vtlAh  (Sehen  in  di» 
fem  Jrilirc  i'ber  5  Alphabete  hi(iaiif!h(rt,".'t,  :\.Kh  eliu-r  ver- 
mehrt wie  venQtaden  werden  durfte ;  fo  C^ll  doch  d« 
«hnedem  fthon  ungewOhnfidk  niedrige  Frcb  tren  x  Ktblr« 
'li  Louisd  of  zu  5  Rthlr.  gerechnet .  O'.ler  3  ^  ''^ 
Reichs -Valoe,  für  den  gaiiMU  Jahrgang,  keine*w«Kc»  er- 
bShet  wetdfa. 

TVTi.i  bittet  aber  die  Zahlung  für  den'  ^anTn  ohnehin 
umertrennlichtn  Stahrgattg,  Co  gleidi  be>'  der  belicllung 
au  enzukgen  ;  dem  ik  bitbjibilg»  Eblbniniic  «««r 
folcbeti  Klebiigkeir,  machet  b^nlm  Ylwika  Mdr  ttBndth«> 
ge  Bffch'.verden  und  Koflen. 

Bis  ietit  liodMun  ^leia  tn  leo  dnjp  mikn  Q^u^Om 
d.  J.  fchon  über  300  Recenflonen  von  gröfseren  und-kW« 
nectiU  in  -  und  auslaodifcheii  Schriften,  auch  beynahefco 
längere  und  kürzere  Nachrichten  luid  Anzeigen  vor.  wo- 
ntis  msa  auf  dt«  HticUului^eift  dicibff  ZMtüBbnft  ft^ 
feil  kutkn. 

Dit:  rämmtllcbea  •  IbiVoU  verhergehenden  als  neu 
ittiiizukoinaeoden  Herren  AbeidMiiiai,  wetden  gieich  bey  ^ 
dem  Ae&nge  des  Jahre«  1750  wie^  vorgedriidiet. 

Wer  diefe  Annalen  als  eine  Zeitung  wöchentlich  vet* 
kncct»  wild  fie  am  beOeti  bey  dem  ihm  xunitditt  gele^ 
nen  labt  fotnnte  beHeBen  t  «er  lie  iber  «Ig  ein  Jeurnet 
nur  mornitlith  lu  haben  wünfchet,  kan:<  folche  iii  alV>» 
eofduüicben  Buchhandlungen  Deui<cM>nde«>  auch  bey  deu 
Mma  hlnlengliclt  bekennwi  Hcrrao  Cetiectettrt  beliein* 
men.  E*  vrflehf  Gl!i  von  felbft,  dalk  die  geehrte  He"  Her- 
ren  Intereficnteu »  wie  das  bey  Zeitungen  nichi  aiidenl 
Ibyn  kdnli »  en  }en«  fSr  Sptdition  und  Fem  iiocb  «l^en 
Weinen  Zitfehufb  geben. 

Ünterfchriebene  Buchhandlung  hat«  wie  fcbon  be- 
kennt ift,  für  Leipaig  die  Hauptcoeuaifllon  <  nimmt  audt 
alles .  was  für  die  iheol.  Aonalen  beftinunt  i(t  •  zu  weite* 
rer  Beforgung  an .  Wenn  ftflches  portofrey  eiugefchiclM 
wird.  / 

Von  manche«  enden  haeber  nedi  febdeigeit*  findet 
«in  euf  den  dritten  QHineli*U«<ieb%dielHrZeitfiBbrift 
MiiüilnlMMN  «Mebricbfc  Mpdif     3*  8«»k  tiHK. 


!q  der  GrifflTchen  Buchhandlung  b  Leipzig  iA  fotg<ro» 
4e»  tnterdTiDie»  Bucl|  erftrbfeben.  Sctnr»  At  ffi^/tali*»«IV, 

«fid  ««fh  der  Ztrßihtung  Aer  BupHte.  Na:h  fr-Tr-^/rVfffn 
tmJ  t»ilif<htu  Schuften  n*d  kmpfttfiiche».  Alu  K»p;en» 
di*  iutcrtßatiteßtn  icrwe«  «fet^cOctid.  itfeSkttnlung.  to  gr 
Uas  dasPublil  1  m  hiprTon  zti  cnx'«Tten  har,  mag  ihmein 
Auszug  der  Vorred«  de*  Herausgebers  zeigen.  , «Seit  zehn 
,,\Vochen  find  in  Frankreich  und  Eri(::and,  ubar  6 O  Siä'  . 
,„tiren,  6  Stück  Confe<sion%  %  Stück  Befchreibungeflb^ 
,.14  Erzählungen,  |o  Kupfierdtt^e»  und  etliche  looo  Epi* 
„gramaen,  mit  und  ohne  Salz»  bei  Gelegenheit  der  Zet^ 
„Adhrung  der  ^(tille*  der  Flucht  einiger  GroflT^n.  ik§  ^ 
uReicb«,  d<r  Aiickkcb«  Kedun*  d«r  allenfalls  noA 
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o«i  flnMfMadto-RrAigliäre  eic  «HcfaienenA  -»  Diefe  Pie- 
,.ci)ii  alle  TM  uberru  enwär  leichter  geweCw»,  aU.  fieaurch- 
M.wU&n.  «im  Sicjiiti  darau«  iu  büd^n.  wi«  ich  <eihaB 
„babe.  Ich  glaiiLstf  aber  es  fey  angenehmer  diefcm 
,.r>ewaude.  die  negcbe:ihei(en  ,  Meinitogvn.  Aeulltninfe|t 
,.S«nti«lellt^etc  der  Bewohner  von  Pw»  voh  mtnditr- 
»jley  Suiid  und  Würden,  tu  fehen,  als  die  Fpi^rammt n 
„eiDtger  V«<>mn-'*r  FfWO^eicbf  zui  lefen.  Die  I^efer 
'„b^omnifM  dtuyli  dieb  Sxenea  eine  U^eriMit  übe*  <m 
,/Jaiwc,  eineAusf.cht  in  Ini-.ere  von  Pari.-,  undUöniien 
„fich  ein«  deutiiciiMe  V«rÜclluB»  tob  gei»n(ren  ihn«»  dun- 
„kel  seUietrenep  Ereignfflcn  nachfn.  welch«  wAn  gutM 
„!{»:•!  n>«r  gewiirt  hatte.  •  Doch  c-  iui(  zur  Probe.  OerVer- 
faiur  ((tricLt  weittti;  hin.  noch  von  den  HiIlC»qu«lkn«  die 
keiner  euber  ihm  wbbi  fl»  «udicntifcli  lieibeintCdHAii 
€i«1t>Kenheit  hat- 

.Jn  i.VV'ofcheu  ei^cheMH  die  ateScmml^i^ 

Die  Sehte  und  deutliche  Beftdweibnn;  4crBiiftnie*en 

ihrem  L  rfpriiriTe  .1:1.  bis  z\i  Ihror  Z'-rrtöru'.iR ;  riebfl  'ei- 
ctgea  dahi»  g(hörig<,ii  Anekdfiien.  Nach  franzöfircben 
KaodTchrifteii,^  Mit  e  Kitpfero.  4i«  den  dicnalifen  luul 
jetzigen  Zuftand  derBalltlle.  genau  vordell^n  etc,  wekhe 
in  der  Cräffrchcn  DuchhandluiiK  in  Leipzig  herausgekom- 
men ,  hat  dii«  Glück  <7chabb  bic^«^"  3  Wochen  eine  neo* 
ArTHTc  7.1  erleben.  Diefe  neue  A-.ih.i;;e  ii!  mit  denneiie- 
fteii  Nachrjchten .  der  Lth  ihrer  «rken  Exiftetit  luge- 
tregenen  Begebenheiten  in  Paria ,  und  mit  einigen  Ver- 
befTeruiigen  der  in  der  erden  Aullage  befindlichen  Fehler 
vermehrt  worden.   Der  Preta  von  8  ^r.  ift  geblieben. 

.  .    ir.  Ankündigung  neuer  Globcfi, 

Es  ift  n.it  rerfchieclencn  J-shren  in  Detitfrfiland  nach 
guten  Globen  oft  N'.ichfr.iije  gewtfea  und  dio  l  iebhabtr 
Binhien  fleh  entweder  mit  veMlteten  fclilcthten  Sorten 
bccitu^en  oder  mit  fehr  beträchtlichen  Koften  befTrr  .-ij, 
l'arie,  London  oder  Stoakholn  rerfchreiben.  Dieken  Äian- 
gel  h«ül  ich  durch  die  Beförderung  einer  baldit;en  Hez« 
ausgäbe  netter  l|ijiinclfl  und  Ecdkugehi  ■bnibelfio.  Die 
Zeichnung  -  der  bereit*  «or  einigen  .lehren  in  aMinen  afir** 
nomifchen  )»hrbüi.hcrn  atiKcl<iindji?ten  Segmente  ru  einer 
1  fifl^geir  Hinmelskugel  nebfi  dereti  Horteoot  bebe  ich 
•bnlingft  zii  Stendh  gebnchr. '  kut  denftlben  find  eil« 
bisher  eiiif/rilhr;t- 1  n  !  i '.^  r.  i-leret»  Anzahl  nufioi  R«ht, 
veneiiAnet*  und  die  bterne  felbft  iMch  den  tieueften  und 
voüAifiidigllea'BaobaAtuncfn,  «b«r  an  yevwwnmf  'ni 
vermeiden  und  well  es  vollkommen  iweckmafaig  id,  nur 
bis  ittr  6&en  Gröfee  niix  mö^l)chaer  Genauigkeit,  puch  die 
vorneh^^aD  Licibtfiecken  «wid  SteeAbeuM  eufgrtrtgen« 
fo  dafs  hienacb  diefer  Glof)u>  ü^  i-r  i^oo  Sterne  deuflirh 
flarfiellea  wird*  Statt  d^r  luifcbuk liehen  Bemahlung  und 
damit  dw  ScMnc  deffo  tdTef  bervorftechen  ,  werden  all« 
Sternbildpr  rr^it  einem  matfen  Roth  fibc'.drui-!<t.  Herr 
Geh.  Kriegs  Secrcc^ir  SiJ :rna ftu  ,  (ieo^r<:^h  Cef  Ivönig). 
AUadctr.ie  hat  auf  Sern-cnten  von  gleicher  Gröfsc  ei|is 

£r^iiS<li  ir«^!^)«  ^  Obcrpch«  iifbr«  Fl^nstcniuicbdjK 


|ct«jfefl  richu'gften  und  voUMndigften  Lündcrkunde  nk 
«Ben  neuen  Entd^ungen  tind  atich  foqar  die  erß  feit 
vorigen  Jahr  bekannun  ron  Fortluck  und  Dixfoit  ao  der 
N.  W.  Ki  l  l  on  Koid  •  Amerik«  entdeckten  K<}nigiti 
Pwriotteti-infela  Migt.'aucb  mit  einer  gutein  Ausirahl 
die  ,  Haupt  vnd  «wrbwüfdigten  Ovut  jed««  Welttheil« 
d  l  Zug  der  G«biiffpi,  IJiiif  4««  5tc9n«fic  «tM^Oili^  «i^  ' 
zeiclinet.    ,  ■  « 

Dief«  StWMMm  wm  Erd  und  Hhan«lehu«el  werdea 
hiofelbfl  unter  unferer  Auffichl  von  den  itclVhickteSeti 
tit'pfer^cbern»  oenili^  tron  den  Herru  Bcrger,  Jäck  und 
Sbbfaanv  gefiocben.  Die  Verferiigiini;  der  littu  gehörige  - 
Kugeln,  T'T  ri'i;  rien,  Horizontseilelle  etc  oefcH  dem  Verlag 
aber  habe  ich  dem  Herrn  Mechauiluie  Birin^er  in  Nitni- 
b«rff  «uf  Ihn  «(«««««Dd««  Anfi^en*  tuid  «iflgegufiM 
Bedingup|;;rn  c:ni!ich  UbcrlafTe-i  ,  Acr  in  dergleichen  Ar- 
beiten fchon  fchr  geübt  ill  1  un«^  von  deflen  Gefckicklichi> 
Iteic  und  Redlidilidc  lidi  «Ik«  wunlAcntwcrdie  hierbe]^ 
erwarten  laftr,    T)?r  Seich  der  Kupferplartcn  foll  heften« 
befördert,  und  nach  deffen  Beendiguogt  Tu  bald  ettairae« 
möi^liah  Ihyn  wird.  Tollen  die  Gi«bflfi  mit  verschieden^ 
dabe/  angebrachten    \'  rhrfpmniien   erfcheinen.  Den 
Preis  für  das  Paar  u-ird  man  io  billig  einrichten ,  als  e« 
nur  immer  die  auf  dielea  Werk  verwandten  anfehnlicfaeii  . 
Kofte«  eulaüiBn  und  man  fetzt  Tolchen  vorlaung  euf  4  , 
Ld'or  feft.   Herr  Mauer,  Lehrer  der  Matbeoaatik  am  Gyn* 
iiafium  zu  Nurnbei^  hat.  atu  Freundfchaft  gegen  Ho.  Be« 
ringer  hiehejr  die  gänsfiche  C«fr«rpopdens  übenwauDeot 
•n  den  fich  dfe  di«  LieUiabflr'mic  flu««  BcMIungem 
ndchßcui  werden  ati  wenden  haben.    F>ir  Berlin  und  die 
umliegenden  Gegenden  böuMa  fish  Liebhaber  um  derei^ 
Bctbrgnngb  «Bcb  aa  mich,  uad  den  Hn.  Kriep  Sefiiwfr 
K  otzmsnn  wenden.    Hr.  Beringer  rerlantrt  keine  Vorsii«-* 
beeaUung»  -fondern  nur  Nemeosunterfcbrift.  richtige  Ad- 
draAeai  tmd  prompte  Bbiflnidmig  dea  G«Me«  aadi  «Mfe 
teuer  Nachricht  der  Vollendung  der  Globen,  gegen  Wt1rb> 
felcbe  alsdann  fogkich  abgeliefert  werden  foUeut 
Belli«.  4m  t  Ohiebei  1719, 

J.  IL  B»Am, 

AHrQno«  iii4  Miti^ed  ddv  RSnjgl, 

III.  Vcrtheidigungf 

RediÄnlgnnf  meine«  Tit«b  «pM  bofiünfflcfc  hdm  ' 

Broch  meines  Gclobnifsea  feyn  —  Pttptl  of  pleafurc  tfl 
kein  Willtiing,    Auch  der  Held  dieCet  Buchs  uichts, 
weniger  als  Wüftlbig.    F.r  id,  wie  er  von  Urb  felbft  (eg^  ' 
no  harumfcarum  rake  ,  but  a  polifhed  man  of  pleafur«^ 
that  paftet  upoii  men  <  as  a  pattem  of  purtty  ,  and  a  mo* 
dal  liör  norals.  —   Herr  W-  verdeuiCch«  dae ,  wenn  er 
kann,  oder  lerne  wenigOen«  erft  ahn«  SprecMdinitxer 
fchreiben .  bevor  er  «Iber  meine  |far«fc(%ricbe  wehkiagu 
Uebe<'reuer  nüflen  nach  Bodtnt  wxABenutht  Beyfpiel  ihr 
Urbild  «ucb  in  kühnem  VVort^Uiingen  erreichen  ttsi4 
Sebriftielleff  awftn  ctwiblter  f^f«di<n,divf«o  ■  «b  ftair 
W*  «in  Hin»'  yf^i  Sehuflwr  ffcicbt.  \ 

*)  IM.  Nenn  Wf«  Ar  J{^Mr>h«faiHA>r«tb«  c«ll^(i|g  fwf^  ^ 
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Sonnabends  den        Octobcr  1789.. 


I.  Ehrenbezeugungen. 

Hr.  D<  Fritdrieh  d'«A'>»  >n  Meinmgen«  i(l  ron  der 
-I 


II.  Beförderunpjen. 

Der  bisherige  Primiehrer  auf  der  UniverfiiÜt  Cie> 
'tun»  Hetr  iftilt^,  tll  m»  Pmf.  «xtr;  Phitofbpli.  er> 
nannt  word<d,  .tind  hnt  Pein  Lehramt  bereits  durch  die 
gejRröbiiliche  ftede  angetreutn.  jl.  ß.  Gießtn  d, 
17  Ort.  17SJ. 

Dmtig.  Am  3teii  Sepfeinher  wurde  Herr  Mf.  GM» 
ßimn  Gottfried  EoerMek  als  öffentlicher  ordentlicher  LeÜ« 
nr  d««  MMhflauuk  m  biefigMi  Ahakiii.  Gymnafio ,  von 
dem  Reciore  deffdbeii  rrn  D.  /'er  Foorren  ff  verlieh  ein- 
"^cfuhrt.  Letzterer  fclirieb  auf  diet'e  VerdualluHg  ein  Ja- 
Minii^M  Frogr-imm  auf  4i  Qtianbogisn,  in  welch«m  die 
Frage  erörtert  wird :  Wis  man  mji  in  ^auihungtn  dtf 
ßtutfcken  Ni'tio» ,  dJt  fTueh  der  Rom,  fahfitt  ahtuJOtS»^ 
teilt,  ZM  erwarUtt  habfP  Erflerer  kündigte  l'eii.e  Vurlorun* 
ge^  mit  eiMB  £|  QtMCibugen  ftarkcn  Frognmm  an>  wel- 
ches die  AiiflfeÜrift  W:  DißmitiätdiiM  inttr  Jffathfßn  pu. 

Auc^  i&  Hann)  D.  und  Prof.  Epkr,  FliU,  B/edi,  auf 
Herrn  Qtmfrifd'  Xe^  trr ,  iniw  N«t«qföHtil(«iid«n  G«fhiK 
fchaft  pchahenc  Lobrede  abgedruckt  woidei;  Sie  fiilh 
SS  QuftrtbogUi*  und  Uefert  i»  den  Anmerkungeo  zttglcich 
HitteM  Ltaerärge&bwicr 

4  ^  " 

;  III.  Vermircbte  l^ichrichteii. 

'  I/ImAM' A  6Hn  Oct.  —  Mit  dem  iften  Jan.  foll  auP 
B^ehl  Sr.  HochfürfH.  Durchl.  in  unfrer  Heßdenz  eine 
'  (ffieniHche  Militär  -  Akademie  errichtet  werden .  welche 
dem  Staate  theiis  tüchtige  OflHdert*  thci  s  nützliche  L-tir« 
gtr  bilden  folL  '  In  diefem  -  n*ucn  luilttuie  werden 
30O  Xdgliuge  aufgenoiamea  •  und  in  3  AitbeUungta  ver- 
ihfilt.     . " 


.NACHRICHTEML 

a 

In  f?o.  9S  de»  Tfltenig«i»b1atcs  von  5teii  Aug.  p^g.  7^13. 
fleht  ein  .iiiijfblich  aus  Moskau  gefchriebner  ßricf,  ia 
welchem  unter  andern  auch  etoige  Kacbrichten  das  hiefife 
LttidkadMttakOKFfl.  .betveOMi.  bi  dem  Britft  litibt  «v: 

Die  franitilifchc  F.poche  de»  Kad- iteakorns  fey  rorbev 
luidQaueux  verdräugu  Hieratu  möchte  man  denn  fehlte* 
'  Oen^  «A  die  R^aii«dl^clie'$p»M|ie  wid  Liiterattir  gegen- 
wariigrernachlafsi^ret  wiirrtcn.  Allein  fo  nothwen^ig  ui.d 
billig  ea'ifl.  (IsTs  b«/  dtr  fonfchreiiendeit  Bildeng  der 
dMitfehen  Spracht-  und  Vervollkommnung  dar  deatftben- 
i^itterat-ar  die  Rufsifehc  adcliche  fiii^e.iid  in  beic^cu  gehö- 
rig utiterrithiet  wird  :  fo  ift  man  duth  ■«•eil  ciitfergtf  bey 
dem  Heichthum  der  Franzofen  an  Meldei^RWrluD  dlerA^ 
die  Franzöfifche Sprache  imCeringften  zu  rernach!af?Trea. 
^ocli  immer 'wird,  ibrc  Erlemmigj  wie  billig  mit  vivkia 
getrieben;  '  Jf.  A  St,  ftterthrg  d  Otu 

Damig  d.'ii  6ct,  Hier  ift  eine  fchon  vor  dem  letzten 
Viertel  dofr.iif.'.i  ImtcaJ.ihrhundertsgeliifteie,  und  in  fpiit» 
ren  Zeiten  be/nabe  ganic  vergeiTeueUibliothek  wider  aufge- 
fiindeo  worden.  Sie  wkd  in  der  Oberpfarrkircbe  zu  Sc 
ÄTaricn  in  einer  <7i  ".i  Kfonder«  gewldoieten  Kapelle  auf- 
bewahrt, und  eniJiält  unter  mehr  als  jpo  Foiia.ncea.  und 
einer  vätiiiiltnllainäfine  A^einera  .Anuld  'vim  Bäoden  iö 
andern  Fotn-i-en,  einen  ;ii.reliiiiich«n  Vornih  der  ältefrfii 
Drucke,    in  vorirdlitii  mit  dem  OriginaJeiubaude  xo»» 
f<>rv-irfcn  Excnipl.ircn.    Herr  Archidiaconui  Lengnitk  iSt 
jetit  mit  einem  rji:'  iitilrn'r?  mi  C.n.ikn:  c^li r.-'ben  befchil(> 
»igt,  in  welchem  die  Har.dfchritteii  vqu  den  gedrwckleB 
nüchern  nbger»ildctt ,  iMid  letztere ,  vonS^idi  di*  mit 
der  Jahrzahl'  »or  uoo  ßedruckfü  .         j-r  jje- 
ordnee  werden  foUen.    \*üu  150  khua  auigeieichner^n 
FoÜubanden  ift  ein  Drittel  jnif  ricm  Zeitraum -von 
bis  gegen  das  Ende  des  isien  JaUrbuiidert« ;  t,nd  in 
ZebnteT  ohne  Jahrrahf,  ift '  zitn  Thetl  not  h  aiter,  un* 
zwikheii  14Ö0  und  j<7j.  gedruckt.    Einige  der  criieo  vor 
Strathwrg  aus  AUHteUit't  und  Epgpflein^  Öftcineii  heraus- 
gekommenen Bücher  find  die  (»ttriichtUchrten  ui.u  rdiefen. 
Es  wire  zu  wunfthen,  djfs  Herr  L.  dicfe  Bibliothek 
Cchon  friil-.er  bey  der  Ausgabe  feiner  Nat^hricblen  zurBii- 
cberkuiid«  hatte  benutzen  kdiiiien;  oder  dafs  er  Hch  .eut" 
fchlicftcn  mochte,  von  den  Merkwürdigkeiten  derfeJbeo' 
tisch  üecndij^iing  de*  Caialbgs,  irgettdwtf  eijie.  susführji- ' 
dtere  Kachricht  mitxulheilfeii; 
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&  Mtl^  4«rKteff  von  Pdlm  Irin  wift»  bfrubann 

JfeeeUui  auf  eine  ausgeteichnete  Art  !a:u'e  iTich  feinem 
Tode  Doci  ehrca,  wie  einfi  fein  ^ofser  Vorgiitger  ta 
dar  Rcfiarune  JelMno  der  Ddtte  lebend  ihn  dirrft  Er 

bit  r^ri-  BiiTlf  tles  uiiver^efsüchen  Mannes  in  BronT«  nach 
Daiizig  §efi!id[ ,  die  auf  einem  Fieded^l  von  Clr.vut,  mit 
einer  (ncbrift.  im  VorCiil  des  AltlUdifche^i  Ixinikaufes 
Buf^edellt  werden  foll,  l\lt«hr  divon  ,  und  roo -der  Vef 
•aklFuiiij  dAiu,  wc;ui  da?  Moftumeni  errichtet  feyn  wird. 

Herr  D.  A'udov  tu»  Oaiitig »  hat  zu  St.  Petersburg, 
"wft  «r  mW  Fioidlar  «qgdltllc  it.  «in  Otl«Th«i^M)(  l>Mb> 

,  JV.  Berichtigungen«  - 

In  der  i66  Numditr  de^  All(|emrinen  Literatur  »Ze^« 
CMif -fefidkieitt  uoicr  dwAuIxik«  ticA»  jftjk/iyMn*  Met* 


von  der  Probefchrift  dcf  D.  Huhn  mit  Mitau ;  und 
bey  Gelest'-nheu  der  S\  i  -  i«.  erzählten  Kranken gefdii^ 
te  ciiiei  IVsfferfnchtigun  ,  äufsert  der  Ree.  feine  Befrcm» 
düng,  dafK.OUB  ia  itm  kHnifchtn  InJCtut  SU  CoUinffen  jun> 
gen  '  Aerzten  von  noch  Ib  eingefchränktet  Erfilbrung  iC^ 
viel  Freyheit  geftitte,  fo  eigeninachüg  zu  henddo.  IJlr& 
auf  fehe  ich  mich  gencithigt.  Öffentlich  zu  erk'iren  •  daf» 
tu  den  Tageböchcro  Über  di*  Kniikco  dt$  KonigUektir 
klinifchen  hßiMf  'mät  flicht  dniBtl  der  Ifftm  dM  enian 
vafTerfüchugen  C/V»''jr<-V  vorkönxnt.  gefchweige- difii  tt 
vou  äa  aus  j^mnls  w  ate  behandeit  woideo* 


Gljutiigcn,  im  Odober  1782; 


J.  H.  Fifcher  D, 
l^befigedachtcn 
Aslalc  OiNCUr« 


LIT£AAR15CH£  AKZ£I<i£lf* 


L  AnkQtidtgungea  neuer  Bücher. 

Dramatifchet  Pantheon  Jür'  Stkmtfj^'ßirtßeftn  mi 
ScbanfpWet  <t  Stlanffj^»  Xttmtr  «ml  Sduu^^pM' 
Liebhaber. 

So  ^wift  der  ?.eltr9um  rtn  1770  bis  jetzt  derjent» 
ge  ill,  in' dem  /*.>•  ui.d  uUf,-  die  tcutche  IJuhnc  Ata  hau- 
1  Cticn  gefi-hhcben  wurde ;  (b  fehlt  deüän  ungeachtet  uoch 
ein  W^k,  weklie«  du  «letlle  DnuniiilidM  enthält. 

An»  dicfem  Grurde  hat  fich  cit  e  GefcUfchaft  w'urdi« 
ger  Gelehrten  entfcblotfen ,  obberuhrte  Z«it- Schrift  für 
ilie  dreoniifchi»  Litiettitir  den  Publice  «onalegin.-  tbr 

Inhnit  ifl  Ciufichf,  7t\r<:tcr '  Rcthr,  AbhnnriftrnfcH,  F.rpan- 
tungen,  üf rieht i;  uni'cn,  jinzii)^e,  uo  rnoptich  aller derjeni- 
gtn  Seh r' (toi ,  ueliheit.it  frgo  die  htffe  verlaffen  ;  kleine 
Theater  •  Siiitke,  Critiken  der  Crilirki  n  ;  ConduiUn- Hßen, 
Ehttn  ■  Heitutrgevt  kurze  Bivprophien,  Beförderungen^  To- 
■  4t$-Fätle.  Ueber  Rollen,  Neid  und  Cahale.  Ueber  Vor<- 
mnheite,  Gtfehmack.  Char^ttere  ,  J)Tßet(itKsen  dtr  NaUir, 
itfMrt  Muße,  mi  Kupferßethtt'  Kmtfi  Fonfchritte  der 
Dramaturgie.  FerfurS  c  uht  r  den  Jo  wichtigen  Gegenflund 
tlm  iramtttiJitknt  Ct>dex  heireßewdf  mit  aiitem  ff  ort»  foldu 
Jk^ta»,  »rtek»  AHßeg/iS  iitDramahK^ittiglHr  kmmen 

ijtllen.  u.  f.  w. 

.  In  allen  critifclien  Unterfuchungen  foU  firengfie  Un« 
fartfKÜidikek  undfreymuthigiWihilkcitkenCtbeB;  uber> 

hntiqt  darjuf  HiickHcTit  ijenrmmen  werden,  nicht  allein 
von  Ltit  zu  Zeit  den  Srhaufpiel  ■  Uirectoren  und  Schau» 
fpielrrn,  fondertt  Mich  den  Sclmifpi«l*Keniiern  tind  Lttb» 
habern  nilrzlichc  Beitnipe  7ii  liefern.  Das  drarristifi he 
Publicum  kann  maii  jjni  fu  mehr  zwxn  voiisus  «iaiun  uLcr 
zeupen,  weiüMannvr  dazu  ihre  Hände  bieten,  welche  fchon 
in  ibrtnSdmftcn  bewiefer.  haben,  daf«  fie  practifche  dra- 
liMÜHM  KeMimllTe  befuzen.  ^ur  Steuer  der  Wahrheit 


.    0«  dkr«t  (b  wichtige  Weilt  «Iimii  Re&icteur  effiMr* 

d?rf,  auf  deiTcn  Frfahruntjen  und  Uiip.trtJreikhkeit  man 
ddi  rerladeo  muf»  ;  fo  waiüie  die  üefeUL<.haft  eiuftimi^ig 
den  Mtrm  TlMftluquatlafatü  dtttt}  eben  den<eiäf(en  Ge> 
lehrten,  welchen  das  Publicum  au«  fciiar  fo  bdiebiea 
Volcks  -  Schrift :  Chronic  von  ßt.iin  oder  ßerlinjehem 
Merkwürdigkeiten,  zu  dem  grofsien  Vortheile  fchon  keonr* 
Wi(^  lind  reclK^crt.  dab  er  mit  cbeudenfeihea  Fkt/l« 
ttnd  uppecfhftwffiifii  Eifer.,  uofere  dramariffhe  Zok  »  Schrifc 


Da  t!ie  zu  getiaue  Benlmmutip  einer  periodlrchfn 
Schrift  eine  febr  unangenehme  Sache  iß  und  man  oft, 
uflintcht  wortbrikbigstt  werden,  cQen  mofr»  die  verfpro- 
chene  Hi-,|-cn  -  7..ilil  drm  Dnjcke  zu  übergebyii.  fo  (eist 
die  GefclHchaf!.  zu  der  Herausgabe  keiue  Zeit  fett,  macht 
(ich  Iber  anh<>irchig,  dello  wichtigere  A«IENm  «u  liefaa 
und  \\  i  I  n  (ii-h  dirTe  ja  einttulil falttfen  IblltMb  diy  Hcnuv 
gäbe  zu  befchleinigen. 

Ünfier  d>««Mi^rAer  l^tJbo»  feil  ftefbret<b«r^ 
Jede»  Heft  wird  7  -  t  f  iiren  in  g.  ausin.uhdi  und  ei«en 
farbigen  Umfchlag  erbaiien«  auf  diefeai  (hJlen  Atizeifea 
drunaUCdier  und  «ideeer  Verlage-  ü&dMr  ibgednidct 
erfcheinen.  Aus  vier  folchen  Heften  beflcht  ein  Bant!, 
und  jedem  Bonnde  wird  ein  vollOandigt^  b4ch-tu)d  Nah. 
«Kii'IU|U(er  «ogdiengc  werden* 

Um  das  Pubiii  um  zu  überzeugen  1  iif«  wir  dicfe« 
U'erk  nicht  au«  Eigennütze,  l«odero  aus  jUeb«  für 
die  KiinH  nntemeliiiien,  fo  fttten  wir  den  ?reie  für  !«• 
des  Heft  nur  auf  6  Grofchen.  Folglich  kommt  der  Lnnd 
«ijien  1  haier.  Jeden  Qaud  taH  ein  dnuMtifcber  Schrüt* 
fleller  oder  fonft  eine  nerltwiird^  thewealieii*.  Gnipp« 
Tif-er.  J'u-r-  b  kt  mmcn  diejenigen,  welch«'  auf  einen 
iuud  vorau»t>taiilctf>  fx«it  ändert  aüffeo  ^i'it  4  gt« 
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'  Die  htellf i  F*tit  •  un4  Schimefche  BmikuMmg  unter 
itt  Steejibahnc  fluid  fich  Affl  elcta  btxtit  ünftr  Fanthtvn 
in  Commiflon       nehmen.  Sie  wir4        Scfitllung  fo 

*  'ftblftinig  *l»  möglich  t'-forKen. 

Da  leUhi  >u  erachten  iß,  iih  mancher  aitcb  «imnebl 
Alaen  Zoll  unftrm  Pt^thton  briaseo  durfte, .  fi»  erUiren 

«Ir  ein  für  alkma'  '  :  c.i^i  uiu  ji'der  Ueiirag  willkommen 
'  |(|ya  wird  uud  gewifl» «  weim  er  zweckmäßig  iO,  «inge» 
tickt  wcfden  TulL  Beiläufig  vcrficbem  n-ät  aticli  deii|«o^ 

gen«  »l-e!the  Ihre  Arhtltcn  'bez  yi-lt  Jichcti  mochten,  iiach 
Vcrhäiiuifle  und  Ucrthe  der  Maieriaiiea  da*  angemeil'«a- 
te  Honorar:  Nur  trerßeiien  u  ir  unter  diefeii  beaaUt  wec» 
/  dendeR  Geirrägf  i)  kAi.e  eitle  Leb  Gcdithte,  lehrt  Sektn  jfiiel- 
('tneichnißet  ubfi<j\!.niachf  yfnecdottn,  wolilauth  rachfuh- 
tige  lieurtheUungen,  Tondern  foJche  GegenfländCb  wddM 
.  ftr  die  Oraiwurgie  welcntticlMla  Ntttxtn  ftlften. 

Dtefenigefi  «IIb,  welche  um  mit  Beitragen  beehren, 
ttnfvrc  Bitten  und  Vorfrhlügc  .-innriimen  wollen«  erfuchtit 
D^-freundfchafilich.  «Uee  unter  der  AufCcbrift  dem  ^er» 
m  TlanHatiuaHapatW,  HfMMgtbtr  dtt  ArBUMtifeheit  An- 
thcortf,  .--bnigcbcii  iii  icr  Petit 'unS  Schöiu  fchen  Bui  hliand- 
ttwg  unter  der  Sttcbb^h^t  in  Birlin  Foflfrey.  zu  überfei)« 
flai;  fbgleicb  wird  tlka  «b  den  gdidrigen  Ort  fcoaunett 
und  der  Redacteiir,  demjeafgen  wenn  er  Cch  zu  nenneh 
belebte« .  ron  der  ZiwefhiMfligkeit  der  Bekrige  die  gehörige 
Antwort  «nbellen. 

Ob  wir  gleich  noch  nicht  die  Gewifshcit  (?es  erf?e« 
Heftet  angezeigt  habeti ;  T«  können  wir  doch  dem  Publtco 
«»riScbern.  dafii  noch  vor  MAntH  dieft*  JUttW  l  wA  s 
Hefte  erfcbeinen  füllen. 

Wir  erfiichen  die  Herren  Herausgeber  dtr  gelehrten 
Zeitungen  und  anderer  periodifchen  Sciiriften«  die  hoch- 
lÖbHchen  Pofi  -  Aemter  uud  Buchbandlutigen  um  BefÖrde- 
rung  unfers  Werke«  mit  der  Verfichrung,  daf»  wiir  in 
Jfetilichen  Füllen,  ebci)  dafielbe  zu  thun  borcicirilttg  SmL 
fierllD  i'>  <^^''  WrcVaelis-Mtfle  1789. 
^  •  Die  Alitirb  citer  des  dramatif clicit 

raatht««ti» 


Cm  den  AnSngern  in  der  KituiKefchichte  ,  ^ie  Er- 
lernung der  Eiuoffloiogie  und  den  Lt^hreru  den  Uuurricht 
diirina«  eu  erle!<:literh,  habe  ich  aidi  cnifdiloOeB ,  Vtt^ 
fif/icrnatifelic  l)ife:7eii  -  A'ul  lK>  tte  zu  rcranfttliei).  Die  Ein- 
richtung diufer  kkineu  Infecten  Sammlungen  ift  iwlgKude : 
befleht  jede  wentg Aciie  «tt  tooTerfcliicdenen  (.ai- 
tun(;en  CSpecie*  ,  di?»  ftweier  r?ch  i'em'Lintic  oder 
.Fabriciua  beSinmu  und  ramnitii4.h  in  ungefaiir  rheinl. 
IMi  longen  und  breiten  Haften,  reinlich  tind  in  ibrerftt» 
lürüchen  Stellung  aufgedeckt  find. 

2J  Iii  jedem  lufect  eine  Numer  beygefiigt/  die  fich 
auf  den  dabcy  befindliche«  Katalog  bezieht,  wodurch  der 
Mihme  delTelben,  nach  dem  Syltem  bcflimmt  wird. 

3)  Sollen  rron  jeder  Gattung  j  W6  es  irgei;d  nur  ge» 
Ifbeheii  kann ,  beide  Gefchlecliter  vorhanden  fcyo. 

Oer  Fteis  einer  fokhen  Samnluog  ni(  der.  üeflini» 
■ntng  tiach  dem  Lbind  ift  lo  Rtblr. ,  nach  den  Fabriciuo 
aber  12  Rthlr.  in  wichii.>;  1  I  o  lisd  or  Ii  5  Rili'r,  oder 
dergl.  Oukaiea  h  3  Hthir.  2?  gr.  woren  die  Hälfte  bey 

E>  Üt  Min  Hälft*  Iber  bt/  in 


rung  bn*hU  wird.  Di«  Liefcnuigen  crfoigei:  ungefähr  g 
Wochen,  nachdem  die  Beßellung  gefchehen.  Die  Herr^ 
Liebhaber  werden  erfu'cht,  mir  zugleich  bey  der  Bettel» 
luug  anzuzeigen«  ob  die  Sammlung  dem  Linntifcben  oder  • 
robriciulifobc«  S;>ücm.  gema«  feyn,  wid  ob.  dkU  iutiÄ 
die  Po«  oder  mit  »inerjinden»  Gelegenheit  tiberfeodetm'er» 
den  foJl.  Auch  können  die  Infeaeii  Kabinfftc welche 
«u  gehi^riger  Z«it  befielU  i\-ord«n  üud ,  in-  der  Leipziger 
Jvbtkta*  und  «icbadtaa«ffo  10  der  GelMMffthen  Buch- 
handlung auf  der  ?5itterßr«fäe  im  Kiißnerfchen  H:'rire  m 
Empfang  genomi^co  werde»»  Karten  und  t.mballa« 
g«  wird  Ein  Rdilr.  baÜMiders  entridnet. 

Wi  kjeu  d.  r  Btf?clltlnp  weiidet  man  fich  entweder  a«  \ 
mich  feibft  oder  an  die  hielige  Uetüuerfche  Buchhandiuog, 
in  Berlin  «n  Hn.  D.  ßloch  und  Hn.  Frediger  fftrhß ,  in 
Breelaa  au  Hrt.  Oberlai  diVhaft«  -  Syndicui  Boemtr, 
Jena  an  Hi».  Sekr.tair  M.  Lenz,  in  Kiel  an  Mit.  Prof. 
tubrieiut.  in  Nürnberg  an  Hn.  Dr.  VMZer  und  in  Qued-  . 
linburg  an  Hn.  Hofprediger  Coe«r.   Briefe  uad  Gelder 
lütte  ich  mir  franco  einzufenden. 

«die  jp  Sachlbn.  \m  Ohttber  W  . 

]oh.  Gott  fr.  Hilbnpr, 
Nouriut  und  Mitglied  der  Neiurforfchendea 
»BwliaiwAHdl«*  x 


Bey  Joftph  Lbdoauer  in  MindMn  Ibd  iii 
Vd^agibiicbero  fertig  geworden. 

LrOipKigcr  JubiJat.  MdTe  i7g9> 
'  &n«nt.  Heinr.,  biblifcbee  Gebeth  und  Handbuch  zur 

i\itb^huNg  Gotu»  in  Geiite*  und  der  WahrbMt.  1» 


1»  gr. 

Eckh'aruhaufenf,  Karl  von,  der  Ftjnx  pnd  fein  Freund« 
ein  Hucli  für  Fiirilcukinder.  gr.  8*  I  Kihlr.  6  gr«  ' 

Foriitudo  Icwnii  in  utj-aquo  fortuna  Maximiliant  Eml«  v 
nuelis  u.  b  .ac  fup.  pdat.  ducis  com.  paL  Rhc.  uL  S- 
R.  I.  ardridap.  et  elector  etc  etc.  feclindan  hesoica 
majorum  rtiorum  exehtpla  repraefeiMete  gr.  Fol.  eof 
RoRalpapier  mit  15  fein  gefiochiien  Foiio  Kupfern 
-    und  61  kleinem,  oder  Vigneten  geüeret.  5  RtJür.  ^ 

KrenkenWh.  kaihoIifcttM ,  fiir  SeeMtvfor  Knüll*  tu. 
tröfien,  und  Sr erbenden  zuzu(^r«Gh«ll  mM  eimgMt 
Anreden     d.  Fr.  g.  12  gr.  .  ... 

Vergeltung,  dir,  «n  Schaiil^iel  in  sAufeiigen  tf<mLi^ 
bre-ht.  S.  ?  gt. 

VVertcurif ders .  Lorenz,  BeytrÜge  zur  raterlaadifthen 

'  Bifiorl«,  Ceogrepbi»  StaiilUk,  und  Lmdwirthfchaft  ' 
famt  einer  Ueberftcht  dtr  IthdaciiLittcntttr.  iBünd* 
gr.  8.  2  Rthlr.  8  gr.  -  ,  V- 

DcfTen  ahndcmtfche  Redet  Ueber  die  Verhetaliebanf 
•Itwr  Hmdfdirifteti  und  Urlmideii  4.  g  Gr. 

Kcue  Bildnifse. 
Oes  Herrn  Joh.  Georg  von  Lori.  4gr.      ,   \  '    ^  • 

— .  g^irfleCift  4bt  Fiehwint  vwi  8t>'  EBSacnn  ml 
Hegeoclnirf«  4  gi^ ' 


De  das  gethtne  Verfprecben  mit  der  Lieferung  jlrs 
ta  tuen  Baadn  vg^  de«  «igezfigte«  GtükiiOoii 
ükiijt&fta 
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«f  ttiflebm  Camuum  fib»  Itt  fmUnm  MaüMI 

ftütittsigen  Htfbfttrc'Te  nicht  möglich  werden  wiM  ,  weil 
tir  Hr.  Vwfi  durch  v4tl«  Amufefehifte  iinterbrochtn 
wurden  I  fe  wffd  |M  dll  trfl«  AbthäHtiat  ^«b  l|  Bttgtn 
ttnflwvilan  iitfRestben  i  wtleher  di«  jte»  in  der  nci^it: 
rbrtgedrtickt  wird ,  in  vettilK«n  Wochen  nachfolgen  loil. 
Kt  M  dieft  Vertktfiu't^  auch  «In  Bewegipruiid  mit,  Aal^ 
ihelU  d!«  Seiiitfucht  aiiiij«r  dvr  Hwrn  L.i«bheb«r  befrl«* 
i\gt,  thei!«  aHer.  euch  andere  •  die  noch  BedenkHchkeiteo 
Iu0er(«n  .  dedurch  ubm^Uft'  WlHto«  foUen  ,  dafs  lle  ein 
ftmurÄ^er  Wark  «u  erwarten  haben.  Uebrigeni  bittet 
tmterMidinetar  Verleger .  d»(s  man  den  Herrn  Verf.  mit 
itai  Pnnumerationsgerditft  hinfuhro  nicht  mehr  ftelittli* 
B««*  Ibadern  allee^aji  den  Vetlagn  Ülklt,  defläa  «igraft 
Sache 'M  i<>,  gerade  «iitfbndaa  M«)fe.  Dte  PrSnunwearioti 
auf  den  Iden  IJ.ind  Mif  Druckp.ipier  von  i|  AlphaWih  i 
ü.  41  Xr.  Heicbsgald  und  ix  t  Atblr.  3  Gr.  frey  bie 
Leipzig  geKcfäft.  Mtif  Sdiivibpap.  tber  h«  41«  gcdn^kt 
mit  breitem  Raad  3  fl.  36  Xr.  ReichsgeUt  und  frey  bia 
X^eipzig  2  Rthlr.  gr.  daaret  noch  bia  aur  Lieferung  daa 
-fMuan  Bandes  loect  und  «tr  fS»  den  aien  Baad«a|Uiicti 
btstbltt  erhält  auch  den  tfien  noch  Idafür.  , 

Job««»  jAci-^b  l[itta>  . 


nie  Weigel  nnd  Schncir!erifLhe  Handlung  In  NTirn- 
berg  i^ird  eine  Utbcrfeuung  von  LathanCs  Si/wpßt  0/ 
Bfrd*r  vAranflalien  •  tutd  xwar  fo ,  dafs  Tie  nach  nnd  nacta 
in  Heuen  erftliuint  j  ilnren  it.'der  6  ilaimuiiric  Kupferta« 
feln^mic  der  daxu  nöthigen  Uefchreibung  enihalt»  wobey 
iülea'  andere,  wae  dem  driiitftihen  FublünuB  bcniur  bt> 
ift«  mggeUSm  wird. 


'  II.  AudioiiCR. 

IKe  %*»  Ofli  lalate  AvctiM  de)^  Bücher  de«  we>-].  Hrn. 

Hofrar^i?  voti  Dt;\-?  ?n  Hannover  ift  auf  den  Mten  Fe- 
bruar uud  tolgciidc  iage  des  künftigen  i-yolicn  J.ihra 
Mit  gpfttzti  uud  der  anrehnliche  Cataiog  davon  Toviuhl 
bey  uns,  als  in  den  vornehmfienOuchhaiidluiigen  Deiufch* 
lands,  befondera  denenjenigen ,  welche  unfer  Intelligcn«* 
Witt  Numer  93.  Seite  4^.  vom  vor.  Jahre  genannt  hat, 
Ett  bekommen.  Derfdbe  eaihiilt  manche  hodbere  und;ra* 
f  U'eihak  wovon  man  nur  folgende  annihren  wiHi  aim* 
lieh:  Graevii  und  Gronovii  Ihefauros ,  de  IVlunit^ucon 
Antiquite  esptti{udt  et«  nabfi  zu  v  orhergehenden  geboci* 
gen  S(ip{)l«ment«ns  dn  Hont  Corp«  dipfomatique  attt  )« 
Ceremouid,  Muraiorii  Scripior.  rer.  ItaK  Antit]uiiat, 
Ital.  und  Theburum  infcriptionum  i  detgL  die  3te  £ditton 
dco  Corporia  ItW.  Byuntn  KbeveohülL  Annalee  Ferdi> 
nänd.  mit  den  Contrefaits  etc.  du  Cheine  fcriptor.  hidor. 
Francor.  coaeuneoa ,  Hiperi  f  oedera  eic.  Anglirana,  3te 
Bdidon,  verftbtcden«  Adaiit.  «nd  sww  vORÜglich  Blae- 
vii  felfV  ftUtn  lumpletcn  Athnt.  majorem ,  atich  Franio- 

Sfldii  Iretner  den  au»  13  Tom.  befteheoden  Atlant,  der 


giriMir  Win?.  Ildfet»  TopömpWen,  MinlL  Üaimbiua, 
No  i:m  niefltr.  Sabiud  etPedemont:.  wenijref  nicht  roo 
Rudbecfc:  AtlanUfit,  fttwohl  den  Iften  Theil  der  ilfen 
Attifibe  ImJtbifO'ifTet.  ludi  den  t'Atn  aten  jten  Ttiip. 
von  dar  jten  Edition,  f»mn5t  einem  Baude  Landch^Tab. 
und  Fi«.  Endlich  die  Bi^bliothec;  Fnirum  PeI«nor..-einigi 
Schriften  Md  Serreio,  S^nlm,  und  mehr  dtn^eirhdi 
peradoxa  Bucher  in  btTrichUicher  Anzahl.  Aufterden 
1<ommen  noch  in  diefcr  Auftion  3  Paar  £rd«  und  Him> 
nels.Kugeln .  und  nicht  innige  ATdoifle  von  -  Regenten, 
Staatsmännern,  Gelehrren,  Frauenjimmcm ,  »ucb  ai;«. 
band  ai/dere  Kupfendche,  z.  Ex.  von  Landfchaftcn,  i»til< 
tmi«  Oabiodeiip  Smtben  «t&  ror.  ^ 

llf.  VermifishtoAmRifea» 

In  Gemi£>heit  meines  vorlatiffik^en  AvertiiTement  vea 
cten  May  d.  L  maehe  ich  aen  Herren  Buchhäudier^  nnd 
LieUubem  Uetnüt  bekannt .  delb  linierm  i4tm  l>ec«»> 

her  1789,  folgend«  von  Grofsingfche  Verlags  -  Schrifcen, 
durch  den  biefigen  Auctiona-Cdmoiifliu-ium  Herru  ^rilhn« 

i»ffeudich  tn  d«)  IHdAbmicpjm  ntMk  wfcikii  M> 

O  KTyihologircTies  Hjndbadi'»''ifler  tßxA*  34d  Eafk* 
3ier  B.  1^4  £xplr. 
- '  «5  tootfe  TOn  Liltenw*ld,  'ifter  B.  37:  Explr.  jter  ö. 

779  Explr. 

i)  Lehrreiche  Erzählungen,  tfter  Theil  431  Eipb^ 
4) Fleeten. Jovnial  aufs  J.  1757.  178*.  ifte»  u.  ste«  St.. 
d?($o  Stück. 

6^  Flora,  4  Bände,  231  Explr.  und  354  einzelne  Stucke. 
6)  Unindgefette  desRoftfn -Innitut«,  i^'EkpJb 
'  7)  Ju»  publicum  Hungiiriae.,  U6  Fxpir. 
t)  Damen  •  Journal,  |Her  Jahrg.       Explr.  und  ajyö 
einzelne  Stücke. 

t  S>  Dunen^ioiam»  atar  Jaivfi  iMErak^vad  440  tio. 
xeln«  Sttifliteii 

10)  Monaihsrchrifc  für  Damen  auA  |abff  |)td» 
Explr.  und  420  euiselne  Stücke. 

11)  fibenddlelbe  awfii  Jahr  »787.  144  Explr.  und  i6oi 
enizelne  Stücke. 

13)  Rolenblatt,  ipo  Explr,  und  534  etneelne  Stücl9.  ■ 
lO  9lScttck  InKupte  gaMiimBiUiiift'dea  r.Grol* 

Auswärtige  Herren  Buchhändler  und  Liebhaber  kön- 
nen  Üch  mit  ihren  Aufträgen  an  die  Buchhändler  Petit 
und  Schöne  un4  an  di*  Bnehindlung  der  hmigl  het». 
fchule  hiefelbft  verwenden.  i 

fietJin  dan  iflen  October  1789. 


Der  Hof  -  un^  Bau  ■  Gerichtsrath  AV-.V, 
.  \  elf  Cuxaioi  cei  v.  Gro£uu^(UKn 
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III.  Ycrnulehce^achuc^upo« 

Schon  feit  ein  paar  Jahren  beiludet  (ich  ,nach  aüer  y 
.  Wabrfcheiii  icbkeic  der  benichiigce  Mortczini  iii 
Kopenhagen. ,  Er  ieu.  fidi  dafelba  dem  Nahmen  AfM 
Ct!t.T  /'.-.Üinßni  gr'^phvn,  ur.S  fi>  h  als "i"  i^ilier  gi-riref-  In- 
aWiitlu'ii  JjemeiA't;  jiuij  chtu  l  itlu  v  wl  vom  feinet  Ijxi- 
lieiKi  denn  nachdem  ihm  ein  Verfiich  eine  VVinki^iioge 
SU  errichtüH  fehl  fvblug.  ernährte  er  nih  in  aller  Stille 
jnii  Informiren»  ohne  der  Poliz«}'  Anlafs  zu  gcbeii  feine 
■MbereBekAnnifchaft  zu  machen.  Vermuthlicii  iH  es  auch 
jener yVerfuch  ellein  *  der  ihm  einic«  Mwaath«  hindurch 
Terfchicden«  VeiArieftlidüictteft  suxofr.  denen  er  ohne 
Oduii-fiiSCUe  UU):vfuhtJg^.eii:  ganz  wurde  cuLgau(;en  £eyii. 
Sie  habeM  aacK  oicbl  fo  uii«iiget>ehin«  folgen  für  ihn  ge> 
hebt,  man  en&ngt  lurcbtece;  fie  beffanden  blos  in 
eitlem  Schrifi  wechfel .  mit  welchem  es  darauf  angefeheo 
war»  üni  felbft  und  das  Publikum,  aller  feiner  Proteftatio« 
«n»  itt4^etieh«e(«  (einer  StendMerhöbung  tu  iifaerfiili» 
ren.  Jtf^t  iil  die  [^«nze  S*ohe  vergeff^n ; 'nur  pour  la 
rereti  du  f*ii  verdient  fle  eine  Anzeige.  Ein  Student, 
Ntthmees  Blockt  der  auf  Fellini  erziimt  war,  weil  er 
ihm  nrd  ajidarn  HoAiimg  gCBMCht  hatt«  He  in  gewilTen 
LieheioiriiffeH  zu  iniiiiren  —  mecbte  im  5:  Stiicke  de* 
SaaiMkr»  von  1788«  ein  Plagiat  dee  Herrn  lUagifter  PalHni 
bekannt ,  und  fiiclwe  bejr  derMbeu  Gelegeirii^  ihn  ni 
itVrf iihren ,  deb  «r  dev  wehre  Jftwewftti  fejr.  -fMNM  m«. 
bflt  (if h  die  Ehr«  in  feiner  ^tttumrt  auf  rfie"  im  57/en  Stn- 
ike^-äetS^UM^iVmaduenittfilmUlgtmgtkt  17891.  Iv&S. 
Hier  Bhrh  -hdNlA^«  Hi  «tnef  Mfinisn'fMiHft:  Om  Mm«^ 

l»l  piler  PitUiMt    (l:,\li-pt  »i'in  lii")  etU'r  documenteret  Svar 

IHM  fiUitni't  Jniwett.  u.  t  w.  64  S.  S.  Er  legt«  feinem 
Gegner  «tirinn  einig*' BocmMiiM  rer,  die  dIeKHr  in  Mner 

rn;.-/ f';/c-f.u»ff  oö  die  Bl.chifchfn  Ztugen  glaubwürdig  ßndt 
If  b.  8.  nidit  tintänglich  zu  entlirjften  vemiDchte.  fv 
)Uh>  cr  eueh'lMwn  Gefenbeweiemliibrea-WMaKlr.  Der 
HLl^i^,'e  TVlisißet  fchritt  dnrfliif  znr  Haupff^che  üiid  T'rtrhte 
mit  Ablegung  fiainM  !VIagtÜer  «  i  itels  da«  alibi  zu  bewet- 
ftn :  GmMitUdt.  «m  Ao/im  LamdetlurrlUhtn '  Coü«gitn  do- 
cumcniirter  Rtw'ut  daft  Blorh  —  —  dem  Puklüntm  einen 
bUiMn  Dunjl  »orgtmufht  kaH  56  S.  g.  Nach  diefer  Schrift 
ift  {ein  wahrer  Nehme  Johann  Oottlieb  Herrmann,  fetnee 
Sundes  na«h  ein  Deferteur  von  dem  Churftcbf,  Arttilerte* 
«rpe,  .dir  feinen  NaMn«»  jv^Mim  nufte»  um  hin 


andern  Ländern  feinen  Unterhalt  zu  {uchen.  Iiuniuel^ 
crhiell  er  im  Mr^  1785*  Pardon ,  «nd  wardT^  neeh^eoi ' 

er  13  Thsler  bezahtt  hatte,  am  j  ^'\nz  17SP.  mit  feinem 
Abfchied  v  cifeheii.    Herr  Bloch  h^t  iticlu  repUcirtt^uad 
daran  ihut  er  wohl ,  dann  der  £xttttfyt»r  Banmuum 
ihm  in  der  Feder  weit  liberlctjcn  —  aber  es  fehlt  noclk 
immer  fei» r  viel  an  einem  Juridifchen  liewciff,  dal»  de^  ' 
wiUjni  Jy>.,'t/  i'.'i' licht  fiivich  dem  A'ogel  Pb^üijtfo 
aus  der  Afche  des  Frtifhetrti  Mtirtczini,  Co  wie  dlt^iVr  ms 
dem  fruchtbaren  Gehirn  dei  Conßqbei  J^irrmann  viultiu- 
den  fey.    Sed  (;uief«:at  in  pace  ! 

Weil  wir  eiumal  bey  einer  ib  abentheuerllchen  yis'te- 
rie  find,  fb  nag  hier  aocih  dieUeberfeizung  einerVLazeige 
in  der  Ki  itik  unß  ■^ntiktiük.Ü.  fi.  Pia»  iiMd«n. 

„Ais  eine  Nachricht,  welche  Dauifche  Leftr  intcnfil- 
ren  kann,  miilTep  wir  enzeigen,  daf*  im  rwwichenen 
\Jahre  zü  Stockholm  herau5geI<ommeii  irt  :  Epißel  an  P, 
Sfoh.  jlufr.  Starck  etc.  —  Nebß  cine$  novi  ffndicii  Librw 
nm  Frvhibitormn  und  MxpurgmUhrfgä       4tr  Ccngrega^ 

tione   hdicit  des  A'euen  Deißifcheti  iir.keUiptn  StuIJs.    ' 

Wir  wunCcfaen,  da&  i-iele  die  Epifltl  kfen  mögen,  weil 
lie  gründlich  gefchrieben  i(t,  und  den  Fortgang  det  Nk* 
turalismus  und  AdMiavus  in  Oeutfchland  aufdeckt :  weif 
de  teigt.  wai  die  «iieologifchen  Recenfcnten  in  der  allge- 
meinen Deuifehen  Biblioüiek  (die  wakern  Maniter)  von 
Aniang  an»  und  nachher  die  Mitarbeiter  an  der  berlini- 
iehaar  MMiathcfthnft  CEy!  Ey!)  dazu  beygetragen  ba. 
ben,  und  w  iche  KjiifTi»  Qli  wühl  achte Teiifelsraiike)  fit 
gebraucht  haben,  sm  das  unchrifiiidie  Sy&an  in  den 
Gaii^tu  brinim;  wul  OattiftnerfiAm  maiftt  auf  die  von 
Nikolai  und  ßitß»^-  erfundcite  Chinurc  des  Kr)  ptok.vboli^ 
oismus  und  die  wahre  Abficht  derfelben ,  auch  die  foge-' 
nannwn  Aufklürer  dem  PnhlÜtwni 'in  ihrem  wahren  I.ichr 
darfleJk  (So  I  So  ! ;)  —  Aber  das.  wa?  di.  f  .  Anzeige  vor. 
zitgiich  verinlalTet  hüi ,  ui ,  dafs  wir  zur  Ehre  ujjfcrs 
würdigen  Bifchefs  im  fndlc»  librortim  prohiMtbrum  Pasels, 
folgende«  finden  :  „Äj;?*  f;,mmttktu  Schriften  werden  von 
„unhciligen  deiiiifchen  Stuhle  ganz  verboten ;  weil  d»;c 
..Autor  an  Jefum  Chriflum  ghiubt . '  CNin  ton  Henen 
.tfürcbiet  »nd  die  «hriaiidie  Religion  venheidiget .  luid 
t^kdtirdl  4er  Aßihtilmig  der  reinen  femun/t  und  jtUn»- 
,^t- Religion  in  WnnemaVk  irrofsen  Schade«-  thul.*» 
Wae  unter  der  reineu  Vernunft -und  Allvater- Religion 
M'twdhlien  tt«  luna  lieine  U^imUcbkeit  <eyu  für  die. 
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weldie  GA  wak  den  neuem  in  IlmttiiSaai  lietatukom* 
— wfaw  RefiDiaitorfcluriften  bekannt  gemacht  haben.  Es 
M»  «I  Mfm,  dab  fi«  in  Zukunft  weniger  Scluden  aif- 
tea,  und  da£t  man  fie  mit  verdienter  Vorachtung  aufiieh« 
men  werdtf  wail  «dca  Parfoncn  die  Aagen  fchon  deai* 
licii  ^eofioM  tpl.«'     A  f.  «tf  Kkl  «am  s  Ort.  z^g^ 

II.  Bcriditigangell* 

,  BtrichtigUMg  zu  A.  L.  Z.  Nr.  248 

Wenn  Reiltbcfebmber  gleich  im  Anfange  ihrer  Cr- 
BÜÜunf  UowahHlciten  rortragen  und  noch  dazu  falfche 
Sdilüfle  berieitti),  To  rchadcn  lie  dadurch  ihrem  eifenen 
Credit  aiuä  in  folcben  Oiiigeit,  woci»  vi^Udcht  die  Wsbc- 
leb  nckr  mf  1hr<r  Seite  Ift.  fn  «eftoi  FW  Vefind«» 
ficfa  Hr.  InfreU'  ir  K rütlie  zu  Defncf'rl,  durch  das,  waser 
S*  ij.  M.  £.  feiner  piidagogUcUen  Heifebelcbreibuag  von 
*9mm  CeieKftten  Scfaulndller  ScniiuHriiun  cfsiUc*  iwi 


a 


»Hl 


was  rin  Hr.  Recenfent  der  A.  L.  Z.  N'r.  248  ausgcxogen 
und  dadurch  vor  eiii  groisei  Publikum  gebracht  hat.  Ee 
in  ninlkh  ganz  falCch,  dar«  die  hieflgen  SeninariAen 

räch  T^ietnekt  Anweifnn^  r-ir  G!-ickfi"!i,:^1.ri?  inTerrichfet 
wurden.    Dies  gefchahe  vor  der  iiaiidbeym  Antang 

dei  loflltuta.  wir  aber  7.11  der  Zeit,  als  Hr.  Krücke  dalTel» 
bc  befuchte,  fchon  abgeändert;  und  ßatt  deffen  wird 
Mvnnugs.  Mittwochs  und  frcytags  Religiont  umt  biblifche 
«»iUhWto  tMut»  «vbqr  nrar Afn«biUiieteGefehidl- 


•  -      j  4. 

tt  suäi  Gniaa  tdift  Ul  C«wU  4i* 

oTinedem  haben^  doch  aber  taehreutheils  ein  eigener  Ent- 
warf  des  Lehrers*  mit  praklifchen  Annerkuiigen  nach 
Art  des  HoßamMSer^then  befolgt  wird.   Hieraus  fnUt  nun 
fogleich  in  die  AuR-n,  r'  ifs  Hr.  K.  Ucire  ReligiansÜund« 
bex  dieicm  Infiitut  beiucht  hat,  wie  it.sm  auch  xuverli&tg 
VMfcheni  kann,  und  hieraui  fieht  man  mA  wie  ganz  un- 
figrundet  fino  bioilifdeates  Urtheü  ift«  »iMM«  le/r  tmtm 
Sf^uek  Ar  AM  mm  ftebge  die  I^aMM»  Ar  OrJUiMi«. 
mit  einer  SteMe  der  Bibel."    Q  In  Dietrichs  Anweibunc, 
koant  obncdcn  Atbr  wenig  Geftkjdw  liitMlir«^ 
K.flch  bemtibm  wollen  einer  Stitnle  dieftf  Unteffncfetr 
fee)'2UWohnen  ,  fi(!fr  auch  nur  mit  dem  Lehrer,  der  die- 
fisn .Unterricht  ertheilt,  deruber  ßa  f^trecfaen  (wie  doch 
wakt  nStMff  gfwckn'wilni^  imn'er  dii.fladvidtt  woU^ 
drucken  lafTen^  fo  würde  er  eine  folche  Unwahrheit  iücJk 
Ul'e  PubUkuxn  gefchrieben ,  würde  vielmehr  gafundeo  h^ 
btQ ,  dift  mm  die  S.  I5-  in  te  Aninerktiag  von  His> 
Eu'ulrl  $iig»f,thneti  Methode  hier  gröfatentheils  fchon  be* 
folgt  habe.  —   Sehr  rafch  fcheint  es  aber  zu  feyn  übe* 
eine  Sache  uriheilen  zu  wollen,  die  man  gar  nicht  gefe«> 
hen  hatf  und  nur  aus  einer  fchr  unzuverläfsigen  Nach- 
richt kennt.  —   Was  Hr.  K.  fonfi  noch  ron  dem  biefi« 
gen  Seminariem  und  beltenden  voa  dem  eingeführten 
ABC  Buch  fa^t ,  erfordert  ebenfalls'  zum  Theil 
groäe  Berichtigung,  die  aber  oicbt  hiirber  gehöre 
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'  I»  Aak&aöigongai  neuer  B&dicr. 

'       AUm  flraiiaden  der  fiergwiflfenfchaften  empfiehlt  un- 
terzeicfaneter  folgende  Modelle  vom  praktifchen  Gniben- 
'  bau  ,  die  vollkommen  richtig  nach  dem  Maasftabe  verfer» 
(iget,  und  um  billige  Preife  bey  ihm  zu  bekommen  find: 
O       Modell  w9n  «iuen  kreißen  ^  und  Firflntbam^  w» 
■    «erfe'hledene  ArbcUm  auf  dwr  Geßein ,  athA  Koßen^tw 

meruirg ,  uhIj  Fahr-  und  Förderjchatht ,  und  alli  s  iibrlE;e 

M  einem  regelmefsigen  Batt  erferderUcbe  Cebr  deuüich 
,  SU  lirben  ilL  a>  «In  von  einm  mbtifiUtmim  flew» 

ge  mit  einem  in  Fohinfchrot  gefeilter)  S^hackh  nebfl  der 
Arbeit  vor  Ort»  und  einiger  Berg*  und  Erxfirdenmg.  i) 
«in  Modell  vMi  ebwa  ^TeMer*  und  MtA^MÜrmv**  wo 
bey  Ictzrern  «ias  5"'F;rfn  und  Fuffen  zweytr  Markjthtider' 
minktl  in  üer  Grube,  und  ihre  Stunde,  oebA  der  Opera» 
tiM  de*  Alarkfcheiders  deutlkh  zu  feben  iß.  O  ein  Mo- 
dell von  einem  Kunflfchackt,  wo  Fah  r  -  Forder  -  und  Kuti/l' 
/rkacht  und  aüee  erforderliche  legeimafsig  io  einem  bey* 
iammc  «lolltpdall  T«a  wrlomer  Zitummmg  bqr 

der  Stkaekumtmmmm^, .  einige  Modells  von  verfchi»" 
ditneil  Arten  Ikof itaiMHHnaf g .  wo  to  den  einen  mit  zu 
fehen  \{\ ,  wie  ein  Gang  in  der  Dammerde  feinen  Schweif 
.  .wirft  etc.  7;  ein  Modell  vom  Strticken  und  fmitm  der 
taugt,  wokheo  fti  AiMmag  ifaw  SenicbaM  dit  Abm^ 

thutif  31«;  ihrer  Stunde,  ükt .Ferfthitben  und  Zerklüftm 

«U.  uttd  la  AaXcIUtOff  An«  g»Uui$*  ike  rtc^  •  und;  »«• 


derfinnigfaSefi ,  ihr  Durchfchnr-Jen  n,  f  f  fehr  deullidl 
Mtgu  üey  aJlen  diefen  iUodeilen  lil  alles  auta  flreng^e 
nach  der  Natur  beobachtet  •  und  der  Maufiab  beygefi|t» 
aucb  dem  Ganggebirge  das  natiirlidie  Atifehcn  bis  zur 
Tio£i:hiuig  des  Auges  gegeben  worden.  Durch  beyßefug- 
U  Erklärung  und  Benennung  aller  Theite  diefer  Modelle, 
de^leicben  uodi  nie  faCetaen  worden  Buk;  bttin  ficb  dH 
}eder,  der  niemato  ein  CnAcngeblude  befidven  bai^  ei» 
neu  vi.ihren  ui-.J  dcut]i(.]ien  BegriiT  voea  innern  Bergbau 
nachen.  Die  ganze  Suite  beilehet  «m  13  ModeMun»  md 
hodat  9d  iUUr.     fiodCAr  daaeibaftffaMclit,  aucb  letdit 

zu  transportiren ,  und  haben  bey  allen  Bergwerksverfiän- 
digeo  giinalicheo  Bcyftll  gefunden.  Femer  lind  aucb  bey 
mki  Wmhm  für  Ftmindt  der  dÜMfofa^  tAt  tm  und 
accurat  von  guten  Bimbaumbolze  nach  den  wahren  Ver- 
bältnilTen  der  Natur  modelUru  Krifi»temfmnmUmgem  um. 
einen  billigen  Freie  zu  habaftt  fWeft  BtiHMluBf  i  ttA 
in  Anfehung  der  Grun<!renAhen  der  Kriftalle  iu  fV'ä/fel, 
Säuie» ,  Tyrautideii  und  Jajeln  gehörig  geordnet,  jede 
Sawmtung  beftebet  aus  124  Stück  der  vorzüglicbften  Kri> 
Salle,  zu  jeder  gehöre»  vier  Tabellen,  jeder  KriiTal!  Jft 
nummerirt.  und  dürfen  alfo  nur  die  KriaaUe  nach  den 
gleichlautenden  Nummeiti  auf  gedachte  Tabellen  gele^ 
wvden.  fb  findet  onn  nicht  allein  die  Benennung  des>e- 
aSin  Foftilar  wovon  jeder  Kri/Iall  ift,  und  feine  gehörige 
Grundgellalt;  fun^rn  auch  noch  alle  die  Benennungen 
^•fieaicw  f  o(uU«o  fu(leicli  mit  Miya  d»  ficb  auf  di« 

.  neba 
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oebmü^AN  JmAalli^««*  -Eint  dfi^leichen  Svwilang, 
«•|e  fie  ntr  von  ffem  Hwni  BMfiluHktni«  Inf^ectot  Wer- 
ner in  Freybertj  zur  völlifen  DeuilichUeit  niig<  ^<  l  '  ii 
UMdeo  flni»  koftec  iitbß  'gedMhten  Tabuen  4  Hthlr. 
ood  knm  chiMi  J«4eit  «nfwirairei»  Li^ka^  ftfcr  KM 
cingepakt.zugefend^t  wt»r<!eft.  '   '  • 

Irng^g  4«n  itfien  Oaober 

'  Carl  Ifliaia«««!  LSfclien  . 
voriaaliRer  GnA.  Thurnifcher  Oerg^meiitr  m 
Kioiierl«  in  Böbmca,  tccenwanig  ia 


Ein  Gnuidrifi  der  Stadt  H-imburg  und  Altena,  nebfl 
deran  Profpecc  an  der  Elb -Seite  mit  beygefügter  kiirsen 
BsTchfcibiuig.  wdcber  unlÜBgi  mit  vialer  Sorgfalt  hVhtig 

lurStelle  vermcflln  wort^-n  wv.?.  fjegenwärjig  vonMeiier- 
bii)d«»  Kupier  geüochen  uird,  dürfte  den  freunden 
Wtd'|.iebhabem  um  fo  weniger  gleidifftikig  feyn,  da  Ham- 
burg und  Altona  in  mancber  HiniicLt  zwey  der  mcrk- 
wiirdigfien  Oerter  DatitfcbUnds  fir.d,  wovon  bisher  nuiih 
Grutidrifs  in  Kupfer  geflo«:hen  erfchieneu.  Der  Ver» 
llltijfeV'dicfiH  GnuidcUIet  ii  ein  in  Haoburgirchen  Dien- 
ifen OditndcrOflieier  Kähmen»  Von  Lawrence,  den  nicht 
Geldbegierde  fondem  der  Vorfatz  Ehre  damit  einzulegen, 
die  (an  miJiümeii  Uoiernehmen  bewogen«  und  der 
Waen  FltUk-und  Koflenäiifwatul  gefparet.  um  Etwas  in 

Unner  Art  vollkommenes  zu  IJefeni. 

Per  Kupferßich  wird  mit  Ausgang  kÜnfug^o  Som* 
wen  ««Uendet  feyn  »  und  Jder  &iblcrt|iu«fii  Preis  iS  t' 

Athlr.  ff  gr.  den  Louisd'or  zu  5  Rib?r. ,  alle  Buclihand- 
Itiogen  DeutTchlands  nehmen  bis  Ende  diefes  Jahres  Sub- 
ftription  an.  Den  tefp.  Hertn  Buchhändl«rn  wird  anf 
loKxemplare  das  Ute  gr,itis  gegeben,  und  fclbifre  wtr^eii 
im  Monaii)  Januar  des  I79oßen  Jahres  die  Anzahl  derSub- 
Onjbgotea  MfiMtnCKb  inltttebi^beliebiffteinlSwdeni 

Folttcn^e  neuere  Verlars  -  und  Kommifilionsbüchcr 
H.  G#  Hotheus  in  Gera  find  in  allen  Buchhandlungen  ru 
kaben  : 

■  Ai  riirn^'t -r^TDus ,  od^r  Urfpnmg ,  Fortgang,  Verfall. 
£.riieueru]i:T  vj.id  \\  tderlegnn?  de«  thierifchen  Mag- 
netismus a.  d.  Franz.  g.  gS-  15  gr. 
Einfälle,  Anekdoten»  kfeine  Erzählungen  und  karaktert- 
Aifch«  1Ä\%<t.  ir  B.  in  5  Stüdtfei».  8-  89-  i  Hihlr. 
'. Epoch : :  1 ,  r{    beiden  i-ornehmf^en,  des  türkifchen  K^cbs« 
-  Unter  Muhameds  des  Zwesten ,  und  MidtamMs  dcf 
'  Vicrtitn  Regierung,  g,  89.  ig  gr. 
Erzählungen,  zum  Iheil  dialogillrt.  g.  g9.  14  gi'. 
M^c  •  ein  SdüffErroman  a.  d.  Frenz,  des  Herrn  von 
•    ilorjM.  «k  IniMuHll.  «NhAftlMir  MmIl  %.  99. 
18  er. 

I^rbeu.  dicf  der  Nelke,  unter  gemeinüblicben  Namen 
.)  vetBeffelit.  nebft  Angibe  aiaUcrilfeben  .VerAbrens 
■  brym  Kachkopir^n>  tut  ErTanterung  und  Be!liiiic;iing 
darCalben  i  durch  eine  gemahite  TabtfUe  anfchauUcb 
geasacht  wom  J»  C  Etlev.  g.  89-  1  RUilr.  6  gr. 
Cefchtchcc  iwe)'et  der  beriihmfpf^pn  osmannircheti  Kai- 
^1  Muhameds  dea2LwayUu*  und  MtUiemed*  de»  Vier- 
-    Itt.  I.  Ig.  i|  ^ 


toSo 

l^fnsLebennfuiEbeilaud,  iVr..  §.  8J>.  J.R»blr.  7gr. 
Ntivitlien.irod  winige  EhifiUle»  4  ««d  9e  m- 1>  «• 

89.  3  Ri'.i'r. 

riMrecydis  htJtorici  Fragmeou.    IVasmuTa  commeht. 

de  niereerd«  ntroque tarn  philo lopli o  ,  feu  theol. 

quam  hift.rico.    EdiJit  cum  Acufilai  ficagUCII^S  Fr. 

G.  Sturz,  g.  m^.  8».  18  g»"« 
4l&|er,  L.  Q< ,  TaO^obuch  für  Wähler  und  ZeidllM* 

1»  i&iicUtbt  «uf  f»rbflubweitung..t>  19*  4 

Schaufpiel  e. 
Apotheker I  d^i  und  der  Doktor,  Op.  in  i  Aufzügen 

vttn&e^ank  dcn^Jtingeni.  se  Aufl.  8.  89-  ^V-  \ 
Sprichwörierfpiel»  dfnBUufislj'Mebetfei  von  Etitx'fo. 

8.  88.  u  gr.  .  ■ 

TlinsntMll  «ier  der  Ritter  von  foUaen  Sporn,  ein 

ritternches  Schniffkl  ia  «  Aiifiiu|ni  twi  F.  V«&.  t 

ti'  10  te,  '      ■  ^ 

i  •  \i  ,  ^ 

Saramliinfj  kleiner  AufTaitie  vemiifrhtrn  TnViilta  in  Plt« 
(a  und  Verlen»  zu  leichter  Erlernung  dar  engl.^Spi«> 
che,  am  deutfidwn  Anaeikuatea*  w«  9*  W»  JVLm- 

8.  89.   10  KT.  '  " 

Tanz,  der  gliicklkhe,  oder  Was  eui  Madtten  n^cht  ksant 
•bRmMiia  nRiy  BSdNfa.  f .  BtiHa»  H*  . 


Der  HerrCapelmcifier  S'r/iti.'f-  In  fop? n^Jijer  1i.it  emd 
von  dem  dänÜchen  Dichter  Ew^d  verfertigte  tsöionscsn- 
itte,  Jforle  undlMmnieiv  kon  aMi  dem  Antritte  feine« 
dortigen  Stelle  componirt.  und  mit  dem  leuteflen  Bejr* 
fiüle  der  Stadt  und  des  Hofes  aufgefilhrt.  Den  Te«s 
«efer  &ntat*  lOk  ich  nkh  auiner  deutfcheo  Ueber- 
fetiutiff  am  HchhifTe  der  Ankundipting  abdrucken.  Vo« 
der  Comporuioii  deffeibcn  findet  lieh  eine  weitläufiige  Re- 
Cfofion  in  dem  Eehmar  meines  in  diefeai  JAt* 
CJB  fortgefestcn  Magaiins  der  Mufik. 

Hiervon  ifl,  iu  dem  Formate,  und  de  3ter  Tliel!  mei- 
ner Poluhmnia,  ein  von  dem  Herrn  Capellmti^  r  f  bil 
verfertigter,  leichter  und  fpiclbarer  C/an<rsufaitf  in  meinem 
Verlage  auf  g  Bogen  herausgekommen,  welchen  ich  fca 
Freunden  der  Mnßk  für  den  Preis  von  18  CLouisd'or 
XU  5  Hiblr.;)  oder  j3  g.  Hamb.  Courant«.  nach  erhaltner 
Bviaiilung.  freybtftJTiamWf,  Leipzig.  Fnm^fuMMi  Mlci/ti, 
und  Nürnberg  überltnd^.  Der  Pränumerationstermiii 
bleibt  von  l'tzt  bis  zu  Weinachten  cffen.  Napbhcr  kofte« 
dfli  Eaeaiplar  i»  dsa  BtwbbaadUu^ea  3d  (r,  —  . 

nie),  ^  UJitl.  i?»k  ^  ^ 

C.    F.  Cr«m«r» 

Vkof  elte  au  KM. 


Eii^c  fo  '.vltbtitjc  lind  viel  umfaffer.^e  ^.elire,  als  die 
von  den  vttttrifcken  Krankheiten,  mub  auf  Akadenieo  be* 
fetiders  rorgctrigen  werden  i  diBUi  deai<  tiAnt  der 
üiologie  und  TTierapie  .  nimmt  Se  in  *ie1e  Zeit  '-■uweg» 
wenn  er  (le  nur  eintgennaliMii  fo  abhandeln  will  $  dati 
ier  LafBcnde  Natsen  aus  feineoa  Vartrsge  ziehen  kann. 
Auf  mehreren  Ak.T^^PHiieii  hat  rtisn  r^nch  wirklich  ange- 
fangen >  beion4«xe  Vorlefungen  darüber  z.u  halten ;  doch 

<dUt  UPS  bis  Uetor  «Mk  «B  iiMidb«idi*.das  bsi  «Mm 
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Gtfvhifie  ^.umGrunde  gtVcgt  Warden  kSnnte;  —  «iiwBe- 
hauptuiigi  die  i«der  tugebeii  wird,  der  die  uhWelchtn 
gjihtttwrüher  di«  LuOfeucbe  ktiwt»  iiaA-««ilk,  daf«  der 
Haupttweck  ihm  VerfalTer  immer  nur  ift.  ^  «iic««dec 
einzelne  Erfcheinun^n  der  Knnkheu  bcfbitfen  «i  un- 
tetf.i'  fi  •  ,  oder  über  den  Urfprung  desUebeU  diefe  oder 
iene  Meiuuog  su  vtrf«clii«n*  Qder  «in»  befender«  Kume« 
thode  ,  ein  be(bnderei  Vlitial',  v9  einpfMmn ,  l>  w* 
Ich  habe  m'Ji  daher  entrchlofT^n,  m  v.rteTtMmttKtniSkr 
bflndlung  eint-  ^^thrifc,  uiacr  dem  Tiet!: 

Sufttmatifchi$  U9»db*eh  iihfr  die  iMflfeucht. 
herauseugebeti ,  ba^  ^aflbt  AnMfbtituHf  ich  mir  eine 
leicht  XU  überfchcnde  Ordnung,  Dcutltchkeic,  H;  liut'keic 
im4 '  Baflimmtheit  dec  Ausdrucks*  geiuaca  Atigab«  aUee 
deActttrwM  zu  im  Lebe      Aen  g«iMiiima  Ki— lihei« 

teil  t;e*ir>rt  ,  ohne  In  stidere  Fächer  auszufchwcifWn  .  tind 
ohne  der.  bei  einer  Bolchen  Schrift  noLbvreadigeiuKiir- 
se^ni  WteOmv.  cur  PBichc  gemadtt  imbe.  WSre  ich  in^ 

mer  im  Sf^'  f^?  rr^vefen,  diefe  «u  erfüllen»  fo  würde  das 
Buch  r»<n  ^kadeiuifchea  Unterridite  f  ieUeicbt  iiidat  ganr 
unbrauchbar  ft-yn.  . 
'  fnuckcuhaufen  den  i  Okt.  1799. 

D,  Augutf  Frif  ilrich  lleckcr. 

Diefcc  Handbuch  fuil  zu  nkliflc-r  .lubilate-MelTe  1790 
In  neinem  Verlage  erfcheii  cn  und  man  kann  fich  vor- 
iht  fön  diüfem  dcirch  feiiie  mit  ail^je meinem  Eeifall  .luft^e* 
nonmene  'Iberapia  L»i-'neialis  od«T  Hacdbutb  der  ail»te- 
mihien  Heil-Kuiido,  und  aii(lei«s  Scliritten  nihnilithft  be- 
kmiReii  Bfia  M*a»iibt^,  fchon  rarrnrecbea,  daf«. /er  (ei», 
*  .^uSdüruRf  «mdidir  crftUlen  werde. 

Oabr.  i7>y 
iäcorg  Adam  Jiayfer. 


Von  B.  JTf>rr!ey't  trmtift  on  tropical  Difeafet  ciHd  «e  thf 
Gimbte  of  thc  U'eß-ltidift.  Lond.  1-^7.  g. 
veranlUltet  di«  MonaiJi«K«ifi(|iCrilUie  Uucbhandluitg  nt 
Nurnli«r(r  nnd  Altdorf,  ein«  Atatftbe  UeheriVtcung.  roa 
•inem  bclf^er  Sprachen  kundigen  Gelehrten ;  der  dieNui  - 
lickkeic  dieCes  Tractai«,  xu  bcurihcilrn  weilt.  Bi*.  aach 
Ifeniahr  wiid  der  Druck  div»n  geandigt^  und  daa  Buch 


Unter  allen  Fratirdfifchen  Ueberfetzungcn  >  fo  die 
0erk«urdii;e  Ke-.'D!uiio:iin  Frankreich  diefesjähra  betrifc« 
ill  keine  l*iece  To  richii?,  und  gnt  iiberCeizt,  aU  da«  Ze« 
Im»'  r«f,  «id  l^mdtnkvHtt  dea  Henn  Fwhn  in  farit 
«abff  feinem  Tetfament  uind  denJntriguen,  die  er  im  Sie- 
beiij  ihri^oii  Kri<>ge,  in  den  Hcfsifcben  Suaien  fpielee  neb/l 
leiuem  SduitenriC»  JccaiizolUch  dauifieb.  8.    S«»  in  a^en 


ir.  MIlRenlien  fo  co 

-  Id  der  Nabe  dts  Flirzes  rtehet  ein  rieiriüch  beir.i.  bl- 
neue.  Mineraliea  •  Sammlunc  von  i>rui««j  ui>cc 
m  SMblie  Er».  «•d,SiUiadlur<o,  «Itcr  «fo  Stücke  eo« 

den  heften  und  ttt.-.iv.Cvtu  Cri/talliflitionen  zu.  verkaufen. 
Naiiere  Nnchrtciu  ($«ben.f  tvfnM  äfi^  mmffinJt 
wtrd<n ,  Knde^unurfchriebtiwe-  und  fiaf  ÜMifaaaiia  Heia> 
tii^Wdluk^  tiai>ii«iii  juiw  zu  Clausihal.^ 

'  Joit.  Aug.  Chridopb  Befeke 

Kanwfeih  »u  Cmdca  in  -OdfionlaniiL 

,       ,        III.  Antikriuk. 

Der  (joniiigfi-h?  neceiifeiit  meiner  metrirdie:!  l'oler- 
fetzung  der  Tttuiy^f  'Sjckt^tdunken  giebt  metner  Arbeit 
äcyCitli  der  jenaifdie  Recenfent  In  der  A.  L.  Z.  ver> 
Irirft  fie.    Wem  foll  das  PuMiktim  g'üiiticn? 

Leiztrer  halt  (ich  hlos  bey  der  Verri:iiv::uon  auf,  Agt 
kein  WoK  ven  dem  EigentbSmlicbvn ,  w\*rin  fleh  aeiiM 
Üeberff tzitnsf  von  der  Ebertfrh'-n  tinterfdicid^t. 

Rlir  uith',  dem  usiprtt)  iidien  Kenner  krimmt  esru, 
SU  emfcbeiden»  ob  meine  Arbeit»  der  lUchtigkeil  und 
Deutlichkeit  utibefrhadet.  an  achter  DarQelJung  jetOrigi« 
naU  in  feiner  ganzen  Ktihnheit ,  Erhabenheit  und  Siirkct  • 
und  Kurze,  Sprachgewali ,  pallcndern  und  aiisgcfucbcern 
Ausdruck«  vor  der  Ebertfcben den  Vor»ug  verdient,  oder 
nicht.  Ihm  tmd  dem  Le(!er.  Itommt  sc  »u  ,  über  das  poe»' 
tifche  Verdienll  derielbeii  und  die  H.irnioi.io  des  \'er£- 
bauc%  2.u  .unheil«oi  uud.dcu  Auafpudt  zu  üxua,  ob  fi^ 
äberfltiläig  .Ml. 

S[j;t  des  Hexameters,  derjciiit'cn  T'ersart,  Wfbey.  ' 
wie  ich  itbeczeuiit  biui  d«s  Original  lieh  noch  am  glück» 
li^Aan  etrdchcn  Üfin  ',  wollte  mir  Reo-  eine  andre  vor^ 
gcfchlagen  h^beti.  Wi'.C  er  mir  nicht  eben  fo  gut  jede^ 
endre  Metrum,  das  ich  genoiumen  haue .  verwerfen  kön- 
nen ?  Da«  Neue  verwitfc*  er;  ivell  •«  neu  ,  das  Kühne, 
weil  es  kühn  ift :  w  iklt  znr  Probe  die  h*:ff  Stelle, 

gerade  (iie  äuäailcqdke  iur  den»  mit  dem  ^anz  ueuei^ 
Ton  nietner  Ueberfeuuug  noch  nicht  rertrauten  Lefar^ 
reiCit  de  aus  dem  Znrammenhange  heraus,  fchreibt  fie  un- 
korrekt hin«  uiid  f^richidjiin:  Höre,  lieber  Lefer,  —  mit 
M«m«m  Ohr! 

Wdre  Ree.  befugter  Richter  iiber  dichterifciien  A«(> 
druck,  Pertodenbau.  und  Conflructlou .  die  noihwendig 
ven  Aar  proidifcheu  abweichen.»  oft  naturlicher  >  oft  vcr- 
vorfner.  als  diefe»  feyn  muGi»  C|  witrd'  ich  ihn  aufilMrdefa, 
m{r  Fehler  dagegen  zu  zeige».  Hh  dam  Anaeiduieii',  oh- 
ne allen  Bevreia,  ift  ea  beyweiten  noch  111^)11  ^tibai>.  Di« 
fieffe  ab.der  Auadrudt  adäquat,  dieCenOruciiosDidt 
dl»  natäflialKN,  ^  Mim  wiftnfUali  netbwendis'iff. 
Mid  eib  Bmw  Mn  GefiiÜ  da«  PubUeuni  auCdrinffsn  $tpi^ 

J.  C' A»  Ste/ngriiber» 

■  V 


■V 
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\  M  0  n  a.  t  s  r  e  g  i  f  t  e  r 


vom 


Attanj 


•  'October  17^9. 

I.  VerzdchDifs  der  im  October  der  A.  L.  Z.  178^.  recenGrtea  Schriften. 

iltw..dia  ciie  Zlfo'zefst^  MaoMT.  die  ivcyt»  ilt  8rUe 


Itan«  V.  Anleffung'e.  OMfKtMt.        -  ']o|.  |s 
—      ti  B«MifiriHdni.  ■     .  311,  $$ 

AblMwdlaiigtn*  lüCor.«  I«  K.  G.  4.  W.  s.  RopM- 

V-5.  1^8 
331.  ikJ 

335,  547 


_  ♦R 

Adm  und  Urkuotai  «.  neutft  fUfcbengcrch. 

B.  6^10  St,  i  B.  t  St. 
Add«4fkbadi.  Hamburger  u.  Altonier,  auf  89. 
Aemilie  Werthheiin.  4  B.  i  Th. 
jUdtthn  EfTay  011  che  nacure  of  Ferert. 
1^  MHdt  Crifteia, 


z.  häusl.  Gottesrerchrung. 


l\6,  96 
336,  35« 


—  —  Haudbuch 
1.  2  Th. 

Andachten,  haual. ,  frommer  Chrifieo. 
Amiret  Bildung  d.  TiichMv  in  ü^acptoithal 

1  Fragm.  ^ 
Aaekdoten  a.  d.  I.Lbcn  Friedr.  II.  1 6  -  1 9  Samml.  3m  f| 
Aiiekdotenbuch  f.  m.  iiebeu  Amubfiider.     Th.  Hf,  Mo 
Anleitung  d.  PeriflM|rte  d.  Zirlub fWMM'ifch ■« 

rectiiiciren.  ^ 
Apologie  de  !a  conflituiioD  francoif«.  1.  a  T.  321,  13a 
ApoibeKerbiKh,  Londiier,  a.  d.  £.r.  J^cAiwAM*.  321.  "9 
^rf^tii  bibltoth.  Ichthyologie«.  I.  II  K  9t(.  105 

Auswahl  etoii,  IfeifcbciaiwibiMaifc  -i»  Tk       tlOk  4t 
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I,  Vorläufige  Berichte  von  ausläodilcha 

Literatur.  ' 

Kopenbagea,  |cdrnckt  bey  Thiele:  Pii,t{ik  aisk  Aari^i. 
Piertc  Mtgüng  C^.  iTSS.  289  &  Aar- 
1787*  ilVV*  3^2     8'  ^' 

Der  X'trfsfTer  Herr  SchtÜM  fchliefl  feine  nützUclM 
Sammlung  mit  dem  fiinfien  Jahrgange.  Sn  fnt» 
IHt  eÜM  Menge  iotereiiranter  Artikdauf  der  PhyAk,  Mm- 
nomle,  NaturfltflAidm  mit  - Oflkpfftaie.  Di«  neifien 
find  aus  dao  ntiMllOT  MtfSAm  naä  Ann&ritgnt  Sduff» 

Kopenliagen ,  gedruckt  bey  Mottborfi :  ifusM  i«  Matf, 
"    ne.  En  heroifk  Opera  i  tn^M|t«r.  In^nMI  og  flnt- 
CU  Hr.  KapeiacO^  (äfWVipM  Mfc  tUOq^^ 

*  »789-  4*  S.  J.  ,  t  1  ♦  -  •  ;  1 
'  Eine  Parodie,  dar  «•  oid^  -M  Una^  fiAU.  «bfWeli 

der  VerfalTer  oft  .das  Vmii^^umaSdbm  übertreibe,  und 

Hf^ttreii  ekelhaft  wird.  B.^ 

•"•Kopenhagen,  ^ey  Proft :  Er  den  hüte  tyxttcourt  gmn- 

*  lig  eStr  JkadtUg  for  säunf  txfnigfMiaA.  Vflt9»  S\ 

•  •  S.  Kr.  S.  (ifi  SchiU.) 

■  Oer  Verfaffcr  madit  rerfchiedene  richtige  Bemerkun* 
gen ,  um  im  NadidieU  «inM  bohea  Wcdiftlkotirre«  ta 
Mi^en  ;  allein  itt  Gmum^_iit ßuoiu  Macerie  nicht  g«: 
wachfeo.  (^.  Ä.) 

Kopenliagen  .  bey  Budi :  Mörk»  Täter  og  an  dre  hertri^ 
1'  ge  Spi^tma^  ,  tff  Brt^  für  i/UÜet  9g  eftertatn^om- 
rue  Born.   Af  det  T>  dfke  overfatte  ««dÜT.  4Pl  '«^f*. 
6i  S.  t3..  Clo  SdüIlingeO 
'  -  "^li«  gSSdittdi*  OebaiAiauJig  von  des  r<!e1.  Kaozlttl 
(^fttm^r^  rermifchteu  Uebungen  ^es  Witzes  und  N'achi^en- 
li^»  fik  Ki»der;  ihnen  nütziicbe  KeitmnUl«  zu  ^eiien, 

•n-  ForiaelBoi  «i  JmhmmI  üolMk*  »IH^  1^  C3<**3^ 

pfiglnale  tnoralifche  EnSUxmg,  di»  Och  äurch 


Vflttotr  ntaeielNMk  iM 
■Mbrere  Arbrüen  in  diefcm  Fache* 
(.AVi#,  u.  Awütr. ) 

K«p«ilbai(en ,  bey  Schultz ;  EfttmUung  «m  diR  'iCnfik. 
tf^  aVtmaaälgfi  fammentifkt*  AthtUk  Ati^Ut  I 
Ffup  s,.-n  ,  fra  dens  Begyoldlt  tO  V4faiiKii|  af  A*> 
m  1738.  1789.  47  S.  |.     '  ' 
■  dfvAr  nacliahtnang«w3«di^  Arbtttsaiiflajr.wvA 

nicht  ntir  f  r  U[  '  rhilt  der  Armen  fondem  auch 
för  Unterricht  und  zweckmaCtige  BetchaCügung  der  Kio» 
Mr  faflirit.  'Eft  lind-  iaiM  Idwa  ««hfärt  ibnlidM  A»> 
Mim  bejr  'Hidcm  Ocmisideik  io  KftpeaJiagco  «nicht««.  • 

Kopenhagen,  be;^  Prwft :  Folehfk  og  Oekanomifk  Lomme- 
bog  eSer  JTrStMkfläiir  Simtt  •  og  Hmndtlt  ffMftr  fer 
1789-  2Ö4  a.  S.  II.  300  S.  Verzeicbnift  der  Wohnun». 
-gen  12.  mit  einem  woblgefiatliciMn  Gnindrifii  d«c 
•  'aadt.'(s*Beilffl.)- 
Ein  nüttlichcr  Addreskalender ,  von  welchem  ge(»en- 
wartig!  der  iechfte  Jahrgang  bey  dem  jetzigen  Verleget 
erfcbeiiK.  Man  findet  darin  waku  daa  Verzeicbnia  dar 
bey  den  Königl.  Cpllegieii  und  Tonil  in  der  Stadt  angeleU' 
tan  Qe^eul»!) ,  imter  fodarn  ebicn  Aumtg  dec  iwiMOcn 
Anoidnuiiff  fiur,  dte  fidvand«  Poft  in  dan  HHnöbit- 
mern»  vcririfchte  Nachrichten  für  Keifende  in  den  Königl. 
Donifcben  Stascen»  nnd  etuen  kuneu  Untexrlcht  nta  vec- 
ficbMdaMD  FajbrZkaik  '  .         {4»  9») 


I .  iBdnicItt  bajr  Mcarthorft?  ffatmuH  M#r  tn 

Xegfe  ig'.e-rm  Frankerifle  og  T^JH^r-l  i  A-in-r  i-gj 
•     forfailct  at  /Mckt.-n  UaitiU' J'mfltir ,  Kongclig  Skue 

fpeller  og  Accoaipagn»«'  1  St^K'Vftf. 
Der  VerfälTer  m.ichte^iefe  Reife  mit  Herrn  Roßnf;  imi 
Sanbyet  aut  Vurai:(laaung  und  durch  Uiuerftatzung  daf 
Konigl-  Theater  Direction.   Die  Abtkht  war,  dafs 
foiidfrhefr  dA$  ParlfiT  Theater  und  auf  der  Rückreife  auch, 
fo  viel  die  Kurze  der  Zeit  (es  w.trcn  ihnen  zudcrgahzen 
Hcife  nur  4  Monate  gegeben)  es  zulies  >  deutfche^VÜaier 
ftüdiaran  und  ihre  Beijt«rl(uiigen  fiermtSort^rtlt  r-ifzeHrh- 
ti^n  rollten,  un  Alvon' bey  deM  Kopenhngeiier  lhea(W> 
liacfar  BefchafTeitbeit  d«r  Umftände  Gebrauch  aiachan  wm 
liitMian.  üiefe  BtnecituQfaii  MMdiaadaR^tattMiiuiierren 

Mnmmni^         '  *  '  Thetl 
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Theil  diefetllÄifebcrchrelb'jnij  an;.  (li>  Ä3i3urch  für  K*n- 
Her  und  DiletUiitcn  einen  yorxug]icb«ii  W  erth  entljalf. 
Sonft  ift.  fle  zwar  Iticht  uod  unudulwi^  «twr-amilp  fthf 
*Sitlilltt'  gefchricben;   inXwifcbeo  <C«n«uigkeit  er«rartil< 
illA       folchea  Werken  ohnehin  nicht.      (A.  B.') 

Sofiaftaftn,  Ity  GüMendal :  Et  Paur  4M  M'  ien  kof 
Üwiltt  BmiitfiaHd  I  AuIedniAg  if  t^troHaingen  af  ae 

Janii  i7gg  fom  et  Aiilianü  lil  Almuens  Laerer  »t 
lauriu  Hüß«*  Ma^>  PhU.  of  Sogo«  fOfft  i-  ffütri-t 

*?lt>  4eS.  t.  et  SklllingO 
Eil  •>  nn^emeflqie  Darf-t  limg  der  \vichtigen  Verthtile, 
welche  die  V«roidnuag  wegen  Auffaebung  d«r  QeiMe  ad- 
jkriptfoali  im  BnimiflnfBe  gewidUc  nAM  da«  pdkai. 
den  Ermahnii  ir  v  o  i  der  crlnifMn  mehreren  Freiheit  gu- 
wii  Gebraudi  ma  macbw.  "    '  .  '  (  A^w*.  h.  Antikr.^ 

Kopenha^rn  ,  gpdnifkt  hty  popp :  Samltren  ffr  Land- 
toe».   Forfte  ßindi  i  og  a  ifa/te. .  iTt».  g.  m.  K 

"     iciiffltogt.)-  ■  • 

Diefe  peWodifilic  <^chnft  e;itrprlch'„  ITirrT  Abficht  roll- 
konuaen.  Die  Atiffetxe,  welche  sum  Xfaeih  oodenbeAco 

mann  eine  mannfgfaltti^  >  fehr  lehrreiLh'  Unr^rhaltuuif  ; 
l  ud  lud  meiftena  auch  fehr  £asljch  ge^^chrieben,  Uettri« 
£^rii  einteilen  di«  Hntu^gebcr  lucik.daifiir  dm Oidtte 
Pubiicunis»  da(ä  fie  diefe  Schrift  um  einen  fo  geringen 
Prda  verkaufen,  da  LaodleuU  diefelbcA  fiir  xwejr  Drit* 


Kopenhagen,  gedruckt  bey  Siminelkior t  Praxis  rnttlica 
Jifftamatie*  txp»/tta  ftUBis  diarii  NofoeomU  Friifrid^ 
mi  iMnfir^  ,  AiuMt«  frUppto  LH4mco,^u^t:Ko- 

'  IbotfoiS  htiiui  Mcdico  fmMriOfMf^.Db  tt.  Fir*  'Uo. 
Uafu  17S9.  Stt  H»  W  Pwifc».  I*  ( I  Wir. 
16  SchüIO 

'      Eiusd.1  Seltff«  Diarii  Nofoeomii  rtgü  FrUerieifml  Häf* 
^_        nienßt.  Tomut  I.  Annot  171».'.  i78j.  «7S4-  COfttftieAe,' 
'     304  et  $6  Pagg.  Tbmuf  II.  Anno*  l7gS-  I78(5-  i787- 
continens  410  Pagg.  g.      Rthlr.  33  SchilUnge. } 
Ein  fehr  wtc^itijres  Werk,  in  welchen  man  die  Reful« 
Aate  l  i    r  15  j  ihri^r^n  Praxis  bey  ungefähr  3CO0O  Kran» 
Iten  geHiinlet  6nde<.  fo  dafs  die  fcbstzbarften  B«ob*ditul»> 
gen  über  alle  Kiankbe<ten  nach  deir  fyjnpcoi—liftfcMI  Ott» 
£iic^iion  angegeben  werden.  Dem  «rfteiiTbetI  daa  Tage» 
bitch»  iß  eugleich  eine  lerenawerib*.B«felirMbliag  <b>  t«* 
'ganwartigenl  Vcr£ai&iog  dta  Hikpidli  ««MipMfeht* 

.  XppenhMita.  W  Sdhitls  JT«^  •  AiTMM^  «  1^ 

Crontandr  OfJ^^'elfe,  forctagci  i  A«ren#  17S«  Oy  1787 
\  \  fi  JS^t  Prenuer  LiftW.  i         buien,  i7g^  5i  S. 

.   Eine  kurie  RefchrLib\inR  einer  EnldeckunRsreife  ,  wo. 
'  ^trdl'irr  gehofte  bud^wark  nicht  erreicht  ward,  ui  d 
«dcka^  wi»      Wti  riiMlil*  (kiilliA.b#waMK.  es  fehr 

wahrfcheitjich  macht,  daft  man  a«  dar  t»fu'-^"''n  Kuf)« 
*  «üf  dkfem  Wege  nicht  landen  werdk    0k  h.upi«r  rmd 


mit  Profpecten  der  Kuf^c  .  fo  «le  flp  m  den  Jihm't^ 
uud  1787  vtm  dm  Schiä«  aua  erblickt  Wurfe. 

'  lEopeRhageB,  gedruckt  bey  Morthc 

uddragen  if  «»e  nyefle  fiigelfke  Autorer  M 
\  Itaiai  IBerm  B^andluig,  ved  Btrwnd  ßodjche  ßam- 
garten.  Doetw  i  Laegevidenakaben  1789.  i88-  S.  f. 
Der  Verf.  hn  in  tber  gedrängten  Ki»rze  und  in  ei- 
oea  JeiÜKen.  g«a»eiH«i|^a^Mi^  Vortrag  die  wichtig- 
Wd  ViMehtiS^  geAinatlcit,  welche  man  in  den  Schrif. 
t:n  der  neueren  Eng!ifch»n_Aeritc  über  dic.koe|i«iiki« 
Erziehung  der  Kinder  und  über  die  Bchatldlung  ihm 
jKfifthliM  «MA  B4I  «aiidato  Mtt  »  «r  am  1«. 
OaiuUichaen.  (Krit^  m.  Ai^kr^ 

II.  Todesfälle.  ' 

t 

tfUnthtr^,    Am  loften  Sept.  ilairb  d^eiba  Herr  Dm^ 
jnßiii  Ctifijhcn  G»ttlult  K»niiiin  der  Auszehrung.  Et 
roa  U»  erfl  in  diefem  Jabr«  eine  Sammlung  feiner  Gc 
dkfct«  mat  Kuyfott  «rftUrato.  welche  er  dem  berohm» 

'  "'  ' 

Zti  Kraftabof«  «joem  P£iirdorfc  bey^  NSnibeflf «  M 
dar  d«ige  paflor«  Herr.  Xavrmf  »Stiarkta,  den  10  Okto* 
l*r  d.  J.  Hr  ww  gtbohren  den  g  Nov.  1741.  zu  Nürn- 
berg, Oudienc  zu  Alidorf  und  erhielt  den  14  Aprfl  J772. 
dit  S4dl«  «tnct  GeUU><üitit  b«y  der  «ürnbergifchen  Miliz. 
•"Ä  *©r  4  Jabren  «bigM  Fallont  TO  Kraftsho^  £r  war 
dti  aiifgeUlnr^er  Fit-ligionsJ^hr? r.  Auffer  ▼ielen  GeJegeti- 
heitfgedtchten  gab  er  im  Druck  betaut:  Ulk  mm  rttkt' 
MMn*  N«nMUlA^'lif<«l4Mdilktn  HiMtJittinien  übe« 
natürliche  GegenOande  nach  Anleitung  der  Sonn  «und 
Ferttaglicheci  Eraifgelieb  ttc  Nürnberg  1777.  g.  Oa^Ef« 
IkMUigibiidi  MT  Alle  Tbfk  IM  Jibi«,  NtMet  «r  «nün* 

£uig  de«  gei;enwartt>rn  Jahres  her8u»:ui  eb-  ri  anfang» 
letzte  der  Relchne  Abencheuerer,  M.  Sch^r ,  fort«  die» 
ftFortfet^'uni;  wurde  ihm  oberherrlMh  iinl«rfiigi,  weit  fir 
da  doch  diefs  Buch  für  den  gemefrifn  Chrifl««  befliism' 
ift,  Satze  enthalt,  die  der  chrÜU«(ii«o  Lehre  widcr%(«- 


III.   VermiTchtc  Nachrichten. 

Das  OriginaJ  der  Oper  ;  Helget  Damtki,  walcb^  auo  ia 
Deutfchltnd  aus  Prof.  Cramers  Uebcr(etzu^g1(«ant.  ift  ra 
Kt^ptrAagei,  bei  Schulzauf  f(f  S.  kl.  g.  fehr  fchön  gednickr. 
fia  bat  in  der  Ueberfezzung  verloren ,  pa  diefe  aacb 
ifl.  Die  MuGk  des  Herrn  Kunxtn  «r^pdt  rilfcüiiik  4m 
Beifall  dar  Kmnicrt  kurz  daa  üame  mschte  einen  Wj» 
guten  Bbdmdt.  Der  Dichter  ward  auch  ro»  den  Scbat*. 
fpielern  durch  ein  guiec ,  zum  Theil  fogar  trrflirhri  'Mihi 
tmterftütatjkcinar,  felbft  ron  feinen  Widerfirh^m  uid 
Wrid^  mlM  dMAibaiilpielKatia  ohne  Vergfiifg^  di;. 
pfunden  %u  haben.   Dabnoch  erregte  diefea . '  teti^ roth 

mm  lilMlig«N»Bra  StKin^k^t.  '  mm   Anbaiii;  matht» 

Bttberth  mit  einer  VTiru^'^e  ■  Jidgari  TtiJtkt  ^ 
rerätfcüijAea  i^uct  einer  niedrigen  Bosheit,  in  weVhe«' 

^urch  den  pium« 


Digitized  by  Google 


p«n  Ton  d«f  d«UC»  Cu  itnimikek  w«dfn,  tlaf?  T.-titc 
f^a  «ÄU^gtf  BÜduti£,dki  Lekiurs  nicht  au^kei.  koiii<t:ii. 
^idlWOl  OlMhae  Heer  X*khttk  qwiffer  inars«n  Parchie 
BÜ  diefeni  faubaren  f;efe]!en  ,  der  eines  folchen  Sireit- 
feooflea  aul  aJie  VVeifu  unwürdig  ili.  Rehbcck ,  wahr- 
üwuiUdk  Ungeriflien  durch  feiiie  erklärte  AbneiKung  ge- 
feit die  Öper ,  erlaubte  fich  iu  Leidenlchaftlicbeii  Augen* 
blikken  einige  nicht  durchaus  edle*  wen i^^ftetu" nicht  fei- 
ne Bcnerkungeo  über  die  Arbeit  Teine«  Freundet»  Bag- 
ftCra.  im  crOeD  V«r^tus  iihcr  den  unerwartet  gUibU> 
^Mn  Erfolg  itt  AiifRibninf  fthrisfc'  et  fogar  in  efacB 
Cirkel  ron  Anti-Holgcrimiern  einiije,  in  d:  r  Th  u  aii- 
■rtife-  fjwgwwaie«.  $i«  wurden  in  eiftem  fiir  den  ^e- 
■HÖfOT  MMn  bvMwftttll  WttfiMnUltt,  Jtfittiptßtn  ^  g0> 
druckt  ,  rr.it  pinigen  andern  .  wöm  Herr  Rihbcck  fich 
«icbt  bekannt.  Er  «wfifiberte  iiixwU^hen  Herrn  Bagge- 
fiw  i»  «Im«»  SMdni»  MCkc  ftwiJftfciftlkliw 
idaCi  fie  ohne  fein  Wiftea  Mod  WiUeo  frec^ruclu  wären. 
M»gg^ft  antwortete  eftpfindJicb*  Rehbtck  luchu  iu  Ceiiicm 
»«'eiten  Briefe  einig«  UtnOind«  n  mOdem  idMM  Geh  in 
Ganzen  »ecBlfertigsn  zu  kÖntieu.  Diefe  Correfpondenr 
legte  Baggefen  zugleich  mu  dem  Corpus  delicti  dem  Pub- 
likum vor,  und  fügte  noch  einige  kune  Erläuceruiig«n 
hinzu,  Aufdier«  Schrift»  dt«  den  Tit«l  fübxtl  TU  ätt 
tirkelige  Publikum ,  antwortete  Rehbetk  in  einer  andern : 
TU  PttbliUum .  worin  er  ftinen  Angrif  wieder  mehr  be- 
fihÜDigt»  «1«  ■ntftiuiiiiipu  tnL  Cnmr,  ^  fiir  ftima 


Frenod  sWei  Bogeii  "girier  Schrift  hereiis .  die  er :  f^tß» 
/*«  nannte»  deren  Forlerung  aber  unterblieben        CiOt  ^ 
andere  kleine' deutfcbe  Schrift:  Ausr»jHtig«n  trermohft« 
die  Bitterkeit  der  Oprrrtiirnier .  weil  unglückJkhi»  Weifo^ 
die  LTcbUngcthorheic  der  HarlAein«  Patrioten  Äf  fh^ 
fehtn  zu  verachten ,  gelegemfidi  darin  gerÜRi  wand«  ■ 
gen  diefe  Sch|»fii  ctgtif  einer  lus  ihr«r  Sohoar  die  P^id«»» 
und  (Schrieb  :  Ott  WH  Ting ,  ktiliii  Aurmfmmgtm  «•  t  w. 
und  ihr  würdiger  Anflihrer.  Hcibern,  lautete  ncii  der 
Soiroiglvlik«  in  Maen  mMiaft  nHgimmlm  periodifchen 
ttinern.  'ErtiUMt  üter  einer  AecdiitMi  ProfetToc 
T<jJ.-  ,    ,v  uria  diefer  Baggefen  nicht  virdsmTnen   wflllie,  ^ 
|riff  er  auch  ihn  an  — .  allein  in  diefeat  pariicubwi  ßfrei- 
«t  wurde«  giMitte  BMOeil  etifgedeclit.  41»  -iha  pHlpM^ 

2urrj  Schweigen  »gebrach"  hjben.  Irzr  frh-int  die  |*auae 
•rinfdige  Streitigkeit  getndigt  zu  Uyn  ;  wenigften*  ha^Mi 
wir  Arie  einJera  WonMtn  nklitt  nehr  am  Kopenhagen 
erhalten.  Und  gewis  bei  VoHtsfchriften  vnn  der  dri  ift 
es  für  dem  Ruhd>  der  Dtntfchen  Lttteratur  ein  fehr  gun* 
lliger  Unifiand .  dafs  die  Spndie  an  den  Ufern  d«  £>^*^' 
abflirbt;  andere  Nationen  erfahren  nichts  von  ihren  Sdunlif 
hungen  gegen  die  ütiuiciien ,  wwvon  man  ««• 
gend  einer  Nation  ein  ihnlicbes  Beiljpiel  kennt.  Aber 
«ine  aücfatig»  Anzeige  mt%  istmv  in  den  $ai»\t^  ^ 
Ltturatur  Plaz  ündeni  die  Gefchichi«  d^f  Vcriminfm 
gehört  ja  mu  in  die  OrfcMchH-Ott  wA<rWM»» 


LITER  ARlSCHfi  .  A  1«       I  G  «  N, 


' '  I.  AidE&flijt^liuigcii  oener  Bttdier.  ' 

'  tte  die  Wünfthe  meiner  Freunde  und  def  PiiMfciain 
iiberhaupt,  die  mir  fe  ejtgcndm  iM  «nniuiiemd  find  tu 
befriedigen,  macbricli  hierdardi  MhMMil.  ditfsderzweyte 
Bend  meinet  HetiAiacIn  xo  Hühners  bibliftben  Hifforien 
Äder  «keiner  genenittfiteifen  Beerbeimng  der  wichtigden 
OMAlAtirt  der  BIM,  f&t  Bamltmid  'Silnllebrtr.  bdd 


iBglichfl  erftfheiiitn  wird.  Doch 


.luch  diefer  zwcy 


ttElaud  in  die  Hände  derer,  für  die  er  xunäcbft  bcftimoic 
Iii;  «ikt  dfe  lekbiefte'  Are  komipc«  n'dgtt,  'fe  IbOete  die- 
jenigen ,  die  vofau«betah!eii ,  Tolchen  für  i8  er.  erhalten. 
Welche  Vorausbezahlung  man  fich  zxnr  Crfpahrung  man- 
Aer  WeitKufiifltciten  erbitten  niifik  0ia  GvMAuBf  des 
Preif«s  bey  diefem  zweyten  Band  kömmr  duher.  weil  er 
wegen  der  Wichtigkeit  der  Sachen»  vi«i  ßarker  sk  der 
crfte  wird«  Allein»  (o  wie  Hch  niemand  bey  dem  erSea 
Band,  den  ich  m  15  Bogen  f,"ir  6  er.  anktir.iJii»te»  der  aber 
3J  Bogen  flark  wurde,  und  dovh  vom  Hrn.  Verleger,  mit 
Anfbpfierunif  feines  eignen  Vortheils  fiir  die&n  Preifs  ge- 
liefert wurde,  getäufchc  etrckcn,  (o  wenig  wiid  c^  auch 
bey  diefem  zweyten  Eiiide  geUh^^e«!»  und  dies  m.ig  der 
■(folg  cntfcheiden. 

Die  Einrichtung  bleibt  im  Grunde  die  nämliche  wie 
bey  dem  erden  Bande.   Es  wird  eine  xweckniäfsiKe  Ein>  . 
Itituog  siun  riditigen' Verllsnd  des  ganzen  \euen  Teßa- 
»entcs  vorausgefchickt,  dann  folgt  die»  fbgl£!c&  atfflrlktt 
tDg««-attd(e  Ecuhlung  der  Gefchichteu»  mit  triünvBdoi 


Anmerkungen  ausderKaturg 
der  Erdbefebreibting  u.  C  w*  / 

Wer  Ulf  didbn  Bend  prSnumerln.  kann 

auch  zugleich  noch  den  crflen  für  6  gr.  in  der  IKicyGlH* 
fchen  Buchbandli^ig  und  von  mir  bekommen.  * 

Koch  bemerke  ich.  dafs  derUcel:  Jfamdhyek  mMUk' 
ntrt  hiMifchm  Nlßoritn  nicht  fo  i>t  verdf^ien  alsWBBll. 
dies  Werk  nicht  ohne  den  aicen  Huhner  vernanden  und 
gebteiicht  werden  bSaa«»  foadem  es  macht  für  ficb  ein 
ganz  cigati  aus,  und  bannte  eben  fo  gut  heifsen:  ifend- 
imcft  MM  rirktigeH  t^nficnd  dtr  biblifrtien  GefcHtt^ 
Denn  das  Einzitr«,  was  ich  von  Hubner  enilehnie ,  «ar 
dies,  ^fe  kb  ibn  in  der  .Qrdnuag  und  zw«'  **" 

Griindeii»  die  icfa  in  der  Vorrede  mal  erllen  tiande  inge- 
grben  habe.  Uebrigens  aber  braucht  darum  niemand 
fich  erd  Hüboer.  anzufcbeffen,  Csiadern  wer  jene  biblifCbe 
Hidoricn  bet»  linnn'diefiM  Buch  daiaebed  brauclicn«. 

Dm  G  eld  kann  an  mich  oder  die  ÜBjfS&Mkt  i 
IlUig  in  Erfurt  geMiickt  werden.  . 

Wdftpnjii»  im  Sepiwbfr  17(19. 
*  ■•<anorg  A  d  1  m  Horr«.X» 

*  .  ,  Awhidiakon, 


In  der  ff'vhler/chen  Buchhandlung  zu  Ulm  find  foi- 
gende  Bücher  zu  haben  : 
KoHnopoliiifehe 'Briefe  über  den  rerfrhiednen  Gcbreudl 
des  filigemeineu  Suaterechu  bty  den  nettem  Auftrit- 


tammm  « 
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)«Q  in  Europa  übtrbauft»  und  bf  DeuUcIiIaod  iiitb«' 

Cefhfrti  (Martini;)  Pritic.  et  Abb.  S-  Rlaf.  Ecdefla  müi- 
^  ,  Oni  regotua  Chrißi  in  terri»  in  fui«  faüs  repra«ren> 
iMf»  II  Tömü  t.  9.  BlafiL  rj99.  i  Rtlilr.  g  gr. 

■  f§ohh  (Ü.  F  l  hirtorifch-politifche  VersU-ichung  der 

l)ei<i«n  bo€iil's«n  Heicb»gericiue  iu  ikreii  wicbcigOea 
VtdyBntOui.  8.  l^'  I789-  I  f^iUr. 

■  Jbrfff  (K«f|»«r  )  Freyburger  Beyirsige  xur  BeCordCTttOg 

des  Kitefioa  Cbrifienüiums  und  der  neueften  FhUofe* 
p^.  71W  Hift*  8.  Ulo*  tlfo.  t  fKi  Wtt<«ii  fbn> 
gefetsu 

In  ebeo  dkfi»  HAndliuig  find  der'Tte,  gte  und  pte 
Tunus  von  Ftrd.  i'tiheSi  Iialia  fjcr.i  etc.  fol.  \'ciii  lüs 
.I^M  fliWMla  Stt  babcn.  Solke  jeunand.  damit  gedient 
<^  I»  «wtt  «HA  Mdw  AI»  «!diUtü  «Mtfe^ 


Fplgenit  >BUcber.  find  I>er  dem  Unirerfitütt- 

BnclihandlfT  Georg  AA^m  Kpyfer,  in  EiAvt«  in  jätt  Mi- 
chael *  MiSe  heraui^ckoaiinen- 
iUxibipocbondriaaw,  oder  etwas  zur  Errchütterailg  it» 
^werg{c1I■  und  a»  Dil8ti— lag  der  Vccditiuiig^  ytt 
•  ^orzioo,  |.  6  gr. 

'  ihcheMmbut  K.  i;  wie  ferne  find  Lehnahcrren  und 
Agnaten  befiigu  einen  V*r«U«o.  der  dardi  Uiif«iiic 
iiait  an  eigner  Leiflung  der  LeliiirpHiclie  Terbindcrc 

wird,  vomBellwe  desl.chns  ausiufchliefben  ?  4.6  gr. 
Derfgtographic*  aUgeioeine,  von  Ueuifcbland ;  oder: 
Alphabetirdie  Befciireibung  der  D9rf«r.  Flecken,  8tif> 

tcr,  Klöfter,  SciilöfTer.  Feiiuiitfcti,  Herrftbaften,  Ril- 
le^-Ut)4  Lipdgiiunr,  Vorwerke,  MeyerhÖf«,  Eifen- 
«]iii"Kapfetbammer*  Sila-  und  Farbeowerke,  Clas- 

;  hütten  ,  Papiermfib?cn ,  auch  e-rTp':!  Ui-tji'iiden  Han- 
fern  mid  Schafereye»  etc.  r.ach  ihrer  Lage,  wem 
und  SU  vfelcbem' Greife .  Aenitern  oder  CericiMn  flt 

0  H^üfwa  «t^i,  Ei;ficr  Bd.  A.  bis  1«  8.  ao  ^. 

Der  Sic  Ban^  if\  unter  der  PrefTf. 
.lieioit  H>  E.  bitlorirck  -  numisouiifcbe  Abhandlung 
IU>erSieHu«iiuy«idrcheOberER<Kflte.  yon^lm  tTtJ 
bis  8Ä  vorgefundenen  .iTtrn  Wl.nTfn.  4.  5  gr. 
,  gacabi,  A.  Fri.  £•  deutliche  und  kurze  Rechenkonft 
.  fttfKifidar  «nd  den  gemeiliflii  VbuaU  nun  ' 
(en  welfcben  Praktik.  nv«U ongvilldMM 
beCTerie  Aufl.  8.  5  gr. 
Mtmln*  Joh.  Chrift.  Tabellet  welche  die  Menge  def  w«> 
Centlicben  Oel«  anzeigt ,  daa  aus  rerfchiedenen  Ge- 
W^ch^en  ertialien  wird»  nebft  Farbe,  Geruch  GefcbmAck 
Verhalten  gegen  die  raufchende  Salmiak- Salpe» 
ter-  und  S«lz*4>aurA    Ztm  Gtbcauirh  für  Acme^ 
i^cheidekuniler  und  ApMh^er.  QHetfel.  so  gr. 
Schrottr  ,  J.  S.  1  lefchreibuiig  ein«  Hnrltfnimer  Hyacyn- 
'  '    tben.  Flors  vom  Jahr  1780»  nehfiAuzeigeejüger  Vor*  . 
tbriU  bty  ihm  MiauOum*  t*  a  |r. 


ft^n/stukam ,  p.  J.  F.  ßmorkungeu  ilber  eine  qfe  tw* 
bciiierfKe  idtierüc^c  tMM»  fbwolii  der  AageDeM*'' 

xUiidtnKj der Harnhaut-OfchwürR  tind  iSerMafitr  ent.' 

.  vrtandneii  Blindheit  nebft  einer  Beobachtung  von  e;v 
nem  gli  cklich  geheilten  Eiter*  Auge.  4.  3  gr. 

-Weisheil  und  Thorheit,  ökonomifche ,  0(Ter  Jonmal 
von  und  für  Oekoiiomen.  lumeralifteni  Hausmüiter, 
Garteuliebhaber  und  Freunde  de»  Stadt- und  {.audo; 

.    wirtfarchafiskunde.  2r  Tb.  8.  8  gl>  '  '-  \ 

Wtrntr ,  J.  E.  bibUfche  Katechetik  für  Schullehrer» 
Informatoren  und  andere  denkende.  ChrifTen  in  der 
Stadt  und  auf  dem  I.ande.  Erfter  Xheil  g.  16  gt> 


Brr  f?cr  Tri::''Lhcn  Bncbbandtung  'in  Freybert»  t'rd 
Annaberg  ili  vcri?aiigeiie  Miihselmelle  errcbi«nen  ur4ci  la 
Josten  Bocfakindlunfeti  Detttfchiand»  zu  haben;  ^ 
■  Calender,   bergma'nnircher  >  auf  da«  Jahc  ifga,  aig 
13  Kupfern,  16.  gründen,  n  gr.    '  '    '  .  -  . 
T-ifchenbuch.  bergmännifchea ,  auf  dfll.  Jdtt  tTyDk  aig 

Ii  Kttpfenij  itf.  febundaa»  21  gr. 
Dellelbe  Mai,  ig  gr. 

Schillings  Qididi^»  «dt«  Hieil,  t>  •  Sdudbefiff. 
la  gr.' 

'  HernMOn*.  M.  Cd.  G  «lecknriftli^  nriMfcMrWM- 
Regen-fläd  Ttoriisiiteirs'PsohiJuer't'  m.  K. '  ^ 

8  gr. 

leiirnal,  bergniaiiiiirdiM«  dee  ifg^Afl«  blHfaagrfBft.' 

der  Jihrcang  4  Rtblr. 
Uentricha  J.  M.  Verfuch.  uiter  die  Sectc  der  Ulutoinareai 

nach  dem  Fraiizdnfcbett  frey  bearbeitet«  gr.  g.  iigr. 
Die  Ranke,  oder  Lifl  iibpr  L.id ,  ein  LuOipiel  ia  drey 

Aufzügen,  von  J.  H.  Maulerbc.  8-  3  gr.  * 
Gedichte  eines  jungen  MaddWM 

ihrer  Frtuiidiik  U.  ft.  10  gr. 
Oer  ArtillerkdieDd  in  Felde ,  ftir  d<n  Hauptmann  uijd 

Subaliernelkier,  zwtytt  Auflage.  12  gr.  ^ ' 

ADhiumf  wie  .ein  junger  ArtiUerte^Ottgi^  i|i  feioe«^ 

Psdw  eine. richtige  Bei»tliei!up|alira|k  aadi.  iSnin^ 

(atzen  erlanger,  mit  wefitotUcheBBqrQ^iden  «rliMien« 

.g.  sweyte  Aufl.  jt4  fr. 
Adami  M.  Gh.  a  Wegweüer  warn  OuriAeatliuab  Acbde 

verniehrie  nud  verbefferte  Auflage,  4  gr. 
.  V.  Engel,  Abhandlung  raa  eintf  richtigen  BeiiiHidlHpg 
.  derFA^.dgr. 

Nach  Neujahr  1790.  wlrdfettifi 
Audadttabuch  fiir  die  Jugend  g.  '. 
Alunarii  für  SehuUehrer  en  niedem  und  tMidfiAiilcii  - 

von  Fr.  Chr.  Heyner ,  auf  welchen  8  gr*  **Slllllfff- 

tion  bis  dahin  augeoonmen  werden. 
Hartwichs  ganz  UBCgacMtNW  BicgbwA  Ur  Tb«U  79« 

K  W*  KttUr  fr.  t>       '    "         .     •      ^  .  * 
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A  h  16  5  M.  L  I  T  E  R  A  T  U  R  «■  Z  E I T  ü  N  G 

»    Numero  i28^     '      ;  ; 


Sonnabend»  icn  7*"  November  1789. 


LIT£aABI8CH£  NACHRICHTEI«. 


L  Voriaq%e  Berichte  Ton  «wttudifihcr 
-  literacur»  ' 

«  b.  Miirray:  E/u^r  «m  Shalttfpeart  dramatie  Chatattit  ^ 
Sir  Joh*  FmUßaff,  mU  M  fät  ImitativH  «f  FtmaU  Chw 
^  nd^t.  T*  whkh  apt  aJAtd  ftme  gtMeral  ObftmtHmt 
«M  tht  Stuiij  of  Snukefpeare.  By  Mr.  Rkhttrdfan  ,  Prof, 
0/  Himmitf  ni  tht  Unimfitf  mt  Giug9w.  SmaU 
p.  96^3  C  tanä.  rm» 

C'\h<ren  nicht  für  dtt  tmiiMtm  Menfchen ,  welch«  su- 
y  frirrfen  fiud,  wenn  ihnen  etwas  gefallt,  f*iu^erii  für 
die,  weiche  gern  unierfuchen»  woriiinen  es  thucn  gefallt« 

M.  R. 

^  nniy:  A  CtmpUtt  OktMtinary  0f  dtt  Englifh  LoHgUfß 
tttth  viith  rtgard  tt  Sannd  and  Mtcmtng,  One  m^itt 
Objt  »/  vthith  it,  r«  »ßMifh  afbüm  üud  permantnt 
Standard  •/  iV*macMti»%    Tf  ithkh  i$  fnfxti  «  fr*' 

;  /»itai  Gmmmiit.  By  Th*  Shwidwi  A>  II.  Hit  ftcpliA 
Edition ,  revifed .  corrtfiid  «nd  «nlargid  Iqr  dw  Au* 
«bor.  k^x^i.  1719. 

Oicfe  MO*  J^iftäg*  Int  TltlZufitM  bdiMBiDeo. 
t)er  Verf.  i  !  ^(  fonder«  glücklich  in  fci^tci  Reneln  Uber 
die  Ausfpraci>« ,  denu  «r  iut  Ii«  ia  ein  leichcec*  bdUoun- 
tes  Syft«tt  gtbnAt,  finnhl  H»  SdMCtcn  uiUI  ttiSnkt 
iri«  iNid»  für  Aniliidtr.  Jf.  it 

^  I^nci  Trar«//  tArM^  tftc  mutier  Parts  «f        r  ,7. 

Ja  a  SMer  ^  Lctt^«.  Bf  «m  0;S^ci«r.  a  Vols  g.  Ai^vut 
-  500  füfr  in  eadi.  Vol.  14  £  Boaiii.  ffff. 

Von  einem  Officitr  bcy  der  Boiir,^'oyiiefchen  Ann«', 
ü.  Ant>uTcy>  und  b^udek  aUo  von  &sai  Xbeiie  vou  Amc« 
ylm^  «rohio  diefe  Armee  ktta.  —  Fall  fcfenm  «e.dss  Werk 
ley  mit  zur.  Vertheidigunp  von  Bour^ovne  Rcfchrieben, 
irftig***"'  '^'^^         '^"'^  /cbwterig«  i^e  überall.  Im- 


»  ScaIfcC*  ^  Trtatift  of  tkt  real  Canfr  and  Cxrt  of  Jw 
faniiif :  >*•  nAidk  fiM  Natur«  <atd  DißinlUtHS  of  thtf 
IHftaf«  ort  fuity  explaintdi  imi  tfte  TwntmtHt  eßatUfhed 

Der  Vcri  fingt  feine  ABiMndliiof  nie  UACerfucbanf 


Weknfinns  anijefeien  -vcfrifcn  ,  vcrpTeiclit  fie  ml«  andern, 
und  xieht  Folgen  dw*us>  welches  wirklich  die  Veranlef- 
fliBflm  des  WtkndkiM  Bad.  Altdenn  unter(ucfat  er  dea 
eigentlichen |Siu  diefer  Krankheit,  und  befchÜf^nr  ,  nach» 
d«»  «r  vorher  einige  Regeln,  diefem  Ucbel  zuvorzukom- 
«MBi,  tmibmt  flde  don  Flan  dar  BAandlung  und  Qv. 

Jf  .  Ä. 

0.  Wcnmann  :  Flora  Ca9olimlana ,  fecundmn  Ssfltmu  vf 
gttabUiiu»  perik.  Linnati  digejli ;  Charoßeret  tfftiai^ 
ht,  natlMu  tt  dißertMtiat  verat  exlubtm$  Me,  Jbm, 
Th.  tValter,  Agricota.  g.  6  f.  Boards.  17SS. 
Wie  lange  die  angegebnen  PAanxen  dauern,  iii  nicht 
angezeigt«  Mue  Genera  And  angegeben j  |iber  die  meiftes 
ohne  Namen ,  und  die  fpeofifclwo  iQherteuf«  find  nicht 
beOimmt  genug,  ee  lükt  ich  dC»  nMn .betMiMen .  ob 
M vvbUifilinMM Ctetn find.  ..  f^M» 

B>  Ibefball:  dl  S»iet  of  Printt  of  Kommt  JfiJlarjf,  de. 
ßgKt4  m  €^mmmu  for  tk»/*  ^partmtHtt  i»  wkick 

SaStH  4.  di  pbttii  1  £  4  d.  bound.  \^ 

ttftandef  :  A  DtferifHion  of  a  Set  of  PrinU  of  Ruman  ' 
.  Mißatt  ewmiktd  in  a  Set  offfa  Ufim.    Bt/  Mrt. 
'IMmmtr.  SmaU  4.  pp.  :40.  i  f.  %  d.  botwd.  xtt9i 
Die  Belchreibungen  find  unterhäUend  und  angenehm, 
und  aadMO  einen  kursen  Aurutg  der  R.  Gefefaicbte  mic 
einigen  fcWMO  Anne»kuo|«i  für  Kinder  am,  dieddi|ttt 
fiir  ibriUMrftliiciMa.      •     «  C  ' 

i^naica»  ti.  zu  haben  in  London  bey  Walter  .und  Pio« 
cadilly:  ObferMifmu  ogetfionfi  %  thf  Aitgmpu  madt 
i»  England  to  »tl'Mf^  ^  J^Mioit  af'  tht  Sbm 
Tradt  tu,  elr.  Bfi  &  iVtMfft^M  Af.  S>  p>  I?.  «  £ 
d  d.  i7lf. 

Der  Verf.  dadA  6bt  Bit^i  aus  Kingdo«  In  Jtmaln 

178S  «^ei»  '2  Juii.  und  fcheiiii  feine  Bemerk. u  p»  !  .ms  ei- 
oßia  vieljührigeo  Auüitiuhak  in  Weft- Indien  genoQ<jn«a 
m  «abeiL  E»  bebaaptet.  die  EMgUnder  «dfeii  »ber  de«  > 

Sk'.avenbaiideJ  falfch  ber-ohter.  vr.-A  rfie  Sklaven  h.itfen  es 
in  Jamaica  fo  gut,  da£s  di«  Landicuie  iu  Europa  fir  b»> 


§ui  die 


tlBnann 
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^  Tagwitta  in  «uiem  leichtM  %fulMB&n  Stil ,  4«di 

ohne  N'euliclt  der  Gedanken  und  Bilder.  Sonß  kotnmea 
^MMuwts  und  Lieder  rojr.  die  uicht  »Iiue  VerdicnO*  «Mir 
MMk       vsQnttMk  find»  GHu  Mm, 

bi'AnlnMi'tum  ta'S.  A*?  ifurfM^ 'Xrriirw  find  Ar- 

chenkoU  England  wtd  Italien,  Humm-uts  Reife  ,  folbortht 
Caufae  cur  Sfojffkut  Cmtim  fuerorum  Btthlen,  Karrat, 
IjKtariw  rnuvkrit»  itr  AnH^*»  MtKm,  ffardtr 


If«)MltditiiQgea» 


'  Mt  «ricf^  dMologHtllie  ProfUTur  und  Geo«n1  •  &• 

perlnteiidencen-ScclIe  in  Iflftenbefg  ift  Hrn.  M.  Lokdhn, 
Predigern  in  Drewiea«  ehemaligem  Doccaten  «uf  der 
Upiigar  Uolmüti^  ingcaflgro  wortab 

-  •      's..  « 


L  1  T  ER  A  R  ISC-»fi  ANZEIGEIT. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bikher. 

E|on4  gedirun  PubUoa«  fit  wieaucb  und  iji£»pdei^ 
Reit  dea '  Lielthabem  ,der  '  occomunilbhen  und  catneral 

VViiIei)fchafi«u>  wird  hiermit  bekanut  [Teinicht.  daf^  v.  .r 
findMununoftn«  «in  Werk  oeceaeniüsh'caiserBlifchca 
Inhelic«,  ven  Htm  Vnt,  Ptvrot  «u  BrbagBO«  ni  uoftfa 

Verlag  ilberiiomineii.  DerTItelirt-'  Gemein>iut:iges,  pw6- 
tijdtes  //aadbuch  der  Z.ani*  und  Stadiwirthjchaft,  tulitti 
«ihT  Camini^tP^ftk^,  ni»  wMi^m  pmz  mttmt  oero» 
nom'ifchtn  Entdcchmpm  verfetten ,  nehfl  6  Kitjifertafeln  in 
2  gr.  p  BmtdfH ,  die  zuluimeii  ge^cn  So  Bögei«  .ntsma- 
Chi^  «Mdw.  Dtr  IlÜHik  dtt  «rA«n  Bindei  befiehl  aut 
fbl^en(!T<  t^ipiuln:  "  Lendwinhfchafr ;  Pflamenrrich. 
Vom  Acherbau.  Von  den  Getreide- Arten  ,  ihrem  Bau, 
ihrer  Nusning  und  leng^  Erhaliuni;.  Von  Weinbau. 
Vom  Küchengartenbati.  Vom  Obßgartenbau.  Von  Wal- 
dungen» dem  Holsbau.  der  Holanuzzttng  und  Erfpaning. 
Von  KaUen,  Kohlbrennen,  Torf,  Torfkohlen  uiidStoin- 
ksbleo.  Vom  GiM'Uod  WieCenbeu.  Vom  Flachs -und 
Hanfbau .  von  der  Zurichtung  der  groflen  BrennelTel  und 
des  Hopfenreben  -  Bartes  zu  Cirii.  Vo  n  T  buksbau. 
Vom  Bui,  der  Zarichtung*  und  Nuzzung  der  Farberrö- 
die.  des  Walde  ünd  Jndige,  der  Sod«  und  Potufche. 
Vom  CoiTeeb.iu.  Vom  n.iu  des  Zuckerrohr«.  Vom  n.n;ni- 
wol^ubau»  der  ZuxicbiH"5  und  Nuxsung.  Thierreich: 
Viibnialic«  Vom  Ffeid«'*(S«fcUec]u.  Zucht  und  Nuz» 
xung.  Vom  Schaf* und  liegen  «Gefchlccht,  Zucht  tnd 
Nuszung.  Vom  Schweiae  •  Gefchlecht ,  Zucht  und  Aui- 
mmg.  -Vom  rahmen  Feder>-ieh.  Von  der  Seiden  -  Raupe 
und  dem  Seideriib^ii.  Von  der  Bienenzucht,  dem  Honig 
und  Wachs.  Von  den  wildeji  Thiersi)  und  ihren  oeco- 
nomirchen  Kurzen.  Von  der  Fifcherey,  den  Fifchen  und 
Fifchteichen.  Stehrcirh.  Vom  Bergbeu.  Von  den  hal« 
ben  und  ganten  Metallen.  Von  den  Salcen.  Sudtwirth« 
fcbaft.  Von  den  Städten  überhaupt.  Vom  Brauwefen, 
Brandtweinbrennen  f  und  Nahrung.  Von  H«ndwerii«n 
und  ProfeHfonen.  Vflti  Memifactnren  «hd  Ftbrfcfcen. 
Von  der  Handlung  überhaupt  und  insbefondere  ron  den 
WVfenfchaften  niid  AcbÖncn  Künrten."  Bit  zu  künftiger 
OtevmcdV  ^rird  diefer'  erOe  Bund  dle'PyHT«  v^rbflen  hn> 
ben  ,  und  in  der  Vorrede  fo'!  d  r1:.?.i!t  de«  7weeten  Ban- 
des >  der  aua  ohnge^r  30  Kipiteln  beruhen  und  zur 
mduitlie-MdBt  wMufam  wird,  angezeigt  werden.  Die- 
fcs  Tluch  ift,  dem  Inh.ilte  n.^rh  .  fi-r  mehrere,  wir  moch- 
ten £|gea»  Gtf       plailen  voa  MeuCcheu  f«hr  brauchbari 


und  für  GeleVte  und  Unijelebrte ,  für  den  Landnuna. 
den  Land -und  Stadtwirch.  für  Haufavatcr  undHaulfmiit« 
tcrj  flir  iiM  ftroteflidnift,  den  Hicdelsmann,  endlich  r.orh 
für  den  Camenlillen  und  Camera!  •  Beamten  eingerichtet. 
E«  iii  mit  mehreren  Verfuchen  und  neuen  wichtigen 
ConomiCelMn  Entdeckungen  ««rfehcn..  und  wir  haben  tms, 
durch  die  Gutigkeit  det  Hören  Ver&ffers»  «us  einigen 
hlibfchen  Proben  von  ihrer  Wichtigkeit  und  Gemetnuüz- 
zigkeit  \r9llk0mmen  uberzeugt.  Uoferer  Seils  werden  wif 
«•  an  guten  Papier  und  typographifdicr  SdiSnheii  grwitS' 
lieh  nicht  fch.Vrj  Linen  ,  fo  \v\t  wir  auch -zum  voratia  ver- 
fichern  können,  da(^  wir  bemühet  £qra  werden«  eiuet 
fehr  billigon  uud  fät  de«  LieUnber  und  Abnohm^  a» 
nehmlichen  Preis  fefhufeizen.  Wer  rieh  bl.iuej»  jexo  und 
uud  Odern  1790  bemutit  10  Fjiemjpl.  zu  iammelii ,  bn* 
kommt  eins  darein ,  fo  wie  nachbero  der  Ptai&de* 
zen  Werks  um  ein  Viertel  höher  feyn  wird, 
Nürnberg,  im  October,  1739. 

C.Jiri.aoph  Weigel  und  SchnaUttfib« 
l^unA  luidAKUun^aBft 


jlUgemeine  Brunttmjchrijt  für  ßrUHHtng^fte  tliti  At^9, 
Unter  diefem  Tiiel  «ftllefnt  eint  Sdirlft  »0«  «dr, 

di.>  PMien  aügemeinen  Unterricht  und  flelehnioit  fiir  je- 
den uruuiieugan,  iu  weiches  Üad  er  immer  reifen  magw 
enthalten  Toll  über  die  Auswahl  oEatt  Bidtet  aber  9m 
heilümen  und  rchadlicfaeu  Wirkungen  der  Mineral wäf. 
fcr  ;  über  deren  wahren  Gebraut  beim,  TrtnJicn  und 
Baden;  über  den  Gebrauch  der  Araoohn  bqr  Badkunps 
über  die  niihig»  mkt.  dabejr;  über  die  befate  Zcir.  in 
Bädtr  SU  fctfrn;  fibcr  die  Dauer  einer  Badkur;  endlich 
über  die  hjujigeu  Fehler,  Mißbrauche  und  nacbtiitn  i^en 
Vonurtheüe  bev  Bnumeniiurta  k  wodurch  die  geh^rffte 
Wiricung  d$r  Kur  dfttn  veri^iRlt  wird.  Dergteidien 
Vorurtheile  herrf^hr-n  fa^jar  noch  nnier  rielen  Aerxtea» 
a.  B.  Je  hihtr  tm  Bad  (ft,  dtfl«  fiiirlmiiVifi  tij  mm 
mü^  iu^m^  mdUtm  Mimf  «tan  mt^  M§  £^kt 
dcv  t!J,ifef  mich  iinif  nach  vermthren ,  tmd  ehen  njffyf 
nuth  und  mich  vtt  iHiudern  u.  d.  mebr* 

Am  Ende  wird  ein  kurces  VenotchniA  der  berühffl. 
teften  Biider  De-jifchl.nids  nebll  Anzeige  deren  \\  irkini.^en, 
und  eine  Ot^hrt  U-nng  des  iJruckeu;iuer  Badea  mit  dt.S«n 
Kupfer  beige  fügt.  Diefe  .^hrift  wird  neinoi  Erachrrn« 
jedem  Brnnnengalre  nützlich  feyn,  nicht  wei.iger  vielen 
A««3ien.  vclche  ü»  cig^niJiche  Methode.  MiooralwaiTeB 
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nicht  kenneil.  Der  Drück  wird  |^euj«br 
«ypÄ^Mck  «ngefaugen 'r  dthin  kaim  mta  m%  t  Gul» 
dien  if  kr.  prarumerireTi,  cnf.icder  b«y  miroder  bey  den 
Ublkheo  V^timum  undfiuchliaadlaagaa»  ^  icb  iMiOidtA 

sunehmtn.  l''.<  fchoatn  lüpitt  imA  Druck»  ftB 
JedcrnuMn. zufrieden  Cum. 

Brnckouni  im'FtttdBbteB  «bn  l  October  t?S^  ' 

Dp.  K .  A .  ?.  IV  •  r-  r  1  f  i  r: , 
liirfllicb  fuldircbet  iiufraüi  und  UEotuicnmcdkuc. 


Ich  habe  eii.c  Ui.'b'-rret.z' 


fWtfoA  MrJ  BixoMt  Rtißn, 

1?  von  Porthk  iin^  rUxons 
JU^*m  WH  dte  Af^r<t  angekündigt.  O«  beide  «ioe  Foig» 
von  CMb  letxtfr  EmdeckwifitviA  find;  fb  ffbuk^idi, 

ilafs  die  Befc^ireibiingen  d.ivon  auch  tint  Fortfetznn  g 
dei^  von  mir  verlegten  Cooi<fchen  Heirtrn  aitsmacketi  kuuu* 
tcn.  Altdn,  nwibdeiti  kbfinrohl  Dixm's  ais  auch  neuer- 
lich Pi-tluk'i  Heiffbefchreibung  au$  England  erhalten 
habe,  lir.dc  ülj,  dal»  aus  beiden  höchflcns  cijie  Nuchhfy 
zu  den  grofsern  Cookfche»  Reifen  veranftallct  wenden  kann, 
da&  et  mir  aber  die  Befiuer  die^  Itutem  feWifil  nicht 
verdaukan  würden,  wenn  ich  ihnen  inehr  aU  einen ,  für 
ihr  Bediirfiiirs  kalKuiircen ,  Autzug  aus  dicfeit  beiden 
HetTfo  liefern  woUi«.  j  fiapitain  i'wrüokt  und  Kapitain 
Dixmt  wurdet!  nehmlidi  bei<le  von  einer  GefUUUiaft 

Kaiil'""t'^'  .ibj;efchickt,  „um  r?"  Jen  vom  Kapita'm  Cuokent- 
Rekten  und  von  ihm  bt/ckriebenen  Gcßendtm  der  A'ordwifft' 
iJB^  SM  Amtribt  ff»n  den  dortigen  Lendeccingtboluraeo 
^,Tel  zw  trk  t  im  uh  o  n  d  el »  ;  zu  Erreichung  diefes 
j,£ndsweks  Tollten  fich  auf  den  gleicliialis  von  äwk 
i*tntdedtten  und  befchriebenen  S.indwichsinf>.ln  mit  fri- 
tifchcu  Lcbensmiueln  verfehen,  und  geUgenUick  diejeni- 
^gea  Theile  der  Weßkufle  \-on  Nordamerika ,  welchen 
«hfiob Kap ita in  CooA  theüs  wegen  Nebel,  thcils  wegeaStiir- 
fimen  nicbt  bitte  nahem  können'.  uiiterAidien.''  Die 
HauptaÄlickt  der  ReiTe  war  aU«p(fer  Pttdiakift,  geogra» 
phiCche  und  andere  wiiTciifi.h.iftluhe  LntdtkkLiiigeii  hin- 
|{egen  die  Ncbenfache.  we>balk  denn  such  weder  ein  Na> 
turforfdier  nodi  ein  ILeichticr  dtit  auigelhadt  wurden» 
Unter  dicfeii  tV. fi jituleii  ]k(fcn  ftch  keiiie  bcTnchtliche 
Enuiekkun(;en  erwarten,  und  wirklich  find  auch  derglei- 
chen auf  diefeu  Reifen  nicht  genadit  worden.  Kepttain 
ßixu-i  fand  .111  tiritr  fütclitii  Stelle  der  Kiiße  vvn  Nord- 
amerika» die  Cbijit  wegen  StLirin  jiidit  li^tte  uijurfuclieu 
VÖnnen,  eine  ohngefai:r  35  Meilen  lange  und  3  IVIeileil 
breite  Infel  (  die  ron  ihm  fogenanute  Königin  Ckarioittn- 
Infel,  3)  und  Kapitain  rartloit  eine  noch  ungleich  kleinere 
in  Cooks  Sirohme.  Da«  find  ihre  Fntdekkungen.  Die 
betrochlUchne  von  beiden,  nemlicb  Dixmt  Xöaigia  Cbaf . 
tettfn'lnffh  habe  ich  auf  die  bey  den  lettletn  Binde  ibel« 
npr  Samn;lun5  von  E:uc'.kkunf^:sreiCan  nach  der  vSUdfee 
behndiiche  Karte  von  der  NordweOkitße  roa  .  A^netik« 
fcereiis  «iiitragcn  laflen»  and  dio  Bcfitser  derfelbcii  yrtf 
Siiu,  wenn  fte  die  Augen  (!  ;r  f  werfen  wo'!eii,  ohne 
meip  Zuthua  fehen,  üfo.die  v»n  Uixun  entdekte  Infel 
Wtdikr' grob  noch  weit /retHig  vom  feften  Lande  von  Aaieii« 
ka  entlegen  ilL  ^neirlich  ofi-ipi-fchr  iM'-i'cii,  ;  v.\r\  1,^ 
4robl  iu  ,der  lebenden  eis      der  .e^vicü  Obtt 


__«Wi«he.Abl*»icIiuÄgfin  ron  der  biÖier  beU-mmen  »er- 
muthen  so  bfleh.  Da  nun  deines  Bodiinken»  un»  Deut» 
fchen  überhaupt  unmöglich  daran  gelesen  feyn  kaun, 
Nachrichten  „wit  von  tweien  englifchen  Schiffen  eine- 
».groCie  Anzahl  Seeoturfdle  eingciaufcin  worden"  un 
höchflniöglichen  n^iai:  zu  erfahren,  fo  glaube  ich.  dem 
IntereOe  der  üeiiuer  meiner^  £/ie<ifc*M«g»»«f/rw  •« 
mäfseiien  zu  handeln,  ««ma  idi  Ihoen  aus  Potd^k 
Dix»m$  BefchreibunfBa  nur'  dai  wirUicb  Neue  und  da» 
Wenige.  WM  etwa  wir  ErlSuterang  der  Cookft*«iNiai- 
fichien  dienen  kann,  mittheiit.  ohne  mich  b«y  dem,  wtis 
blos  den  i>eemanu  oder  btos  die  kaufmannib^two  Speku- 
iMioMH  «inet  grofseo  englifchtn  PekMn<Hw  üilerelCren 
kann,  aufauhalten.    In  cl  ich-jr  Riikficht  gedenke  ich 
euch,  die  Amficbteu  von  InCeln,  die  der  Matrofe  ^Wood- 
«ock  au  KcicfenM  verfiicfat  bat,  eben  fl»  wwiiK  als  einige 
neue  Spielarten    bekannter   V6gelga(tung«n ,  in  Kupfer 
flechen  zu  laäen ,  jene,  weil  üe  durchaus  kein  \'t:rdien(l. 
lielb.  W«jf  6e  mir  für  den  eigentlidMn  Naiurforfcher 
Nutzen  haben ,  der  Ae  denn  doch  bald  genug  in  Snpplo- 
menten  zu  Buffoo  und  anderen  ihm  niiber  liegende» 
Büchern  gelietet  btkraiflic.    Ich  behalte  vielmehr  von 
Kupfern  blas  da  t  bey,  was  die  Gefchicfate  de»  nonfieh*, 
liehen  \'er(hinde»  erläutern  kann,  und  vom  Text  gend« 
nur  fo  viel,  al»  ich  bey  den  Befitzern  der  vorhergehen- 
den eogUfehen  Seereüen  vu  vermtwortcn*  mir  getrauA 
Der  bisherig«  Veberfetaer  deealb«n.  Herr  Geheiaimtb 
Forflcr'in  ^Uynz,h^t  auch  diefer  Ueberfetzung  fich  un- 
terzogen.   Er  wird  bey  feiner  Arbeit  da»  Journal  de* 
Capiuine  AwHo/b  ab  dae  beOers  von  beyden»  sam  Gsojk 
de  legen ,  die  Bcnierknn-en  von  Dixoni  Reiferj^fabrteil 
dabey  benutzen»  und  folchergeftait .  zur  nacfaften  Oiicr- 
ineire.  in  den  UmGing  von  wenig  mehr,  denn  »4  ^>l'^ 
TcKi  und  4  K iitircrii,  die  QuintefTenz  zweyer  englifcheu 
theuerti  Uuaribaudt;  liefern.    Die«  foU  rfrn  er/*"»  ■^b/chw»« 
des  achten  Baitdet  meiner  Gefchichte  der  neucflen  Kni- 
deckungen b  der  Südfee  au»iaacbe»>  und  wkd  den  Kaui 
fern  etwa  anderhalh  Tholer  ttt  ftihen  konmeni  Ztrai 
icweijten  Abfchnitt  diefes  achttn  Bande?,  ift  '  't"  andern 
•ucii  die  ueuelie  ^aaifckc  Entdeckuugsreife  des  ,Vbarr* 
«W.  iiaeb  der  SUdüM  benimmt.  Berlin,  dep  i-  it»  OkMt 

/  Carl  Spener. 

Itfichlfen»  erfcheint  e!he  gftiM'UcberUtCBUng  ^er  fi> 

eben  hera»wgekoaiinei.fn  wii!iiigen  Fie<;i.-:  C/./  det  Er^ 
reurt  et  de  la  !' tritt  etc.  fot  un  Scrrurier  connu.  Die 
Vcrdcutrchung  ift  von  etneM  Minne»  der  nit  dem  Vflrv 

faiT-.T  fthun  viele  Jahre  in  der  enRiIen  Verbindung'  Ifeht» 
und  mii  ihn  aumchet  gemeinTchaftlich  bearbeitet  bat. 

-— —  ^ 

Bey  Joh.  Georg  Flcifcher  in  f  mnkfurt  am  Meyo  ift 
in  der  Leipziger  M.  IMeiTe  1789,  herausgekommen  : 
ScblolTer.  J.  G. .  über  die  Apologie  dee  Predigiamis  dfli 
Deismus  in  dem  Braunfchw.  Journal  V.  Stück  Sur 
17S9-  S-  9  ggr.  oder  36  kr. 
Tench's.  Waikin,  Nachricht  \cpn  der  Expedition  iMch 
Butanybay,  uebil  Benetkuogeu  ubor  N«tt>Sudw:dUe, 
'Knnosii  a 
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_deflen  Pro^uete,  Kamham  KUml  «>  t  W.  «u»  4era 

Engl.  8.  i  ggr.  oder  Jo  kr. 
Kliubi  J.  A.  W.     der  Brief  an  die  Ephefer  iiberfeut 
,        mit  Anmerfcuogea  begteitct«  ein  Verfuch.  'g* 

6  ggr.  oUr  3+  kfc  ,  ' 

Ttt^ellarifcbct  Hmdbufh  lur  Berechnung  il^-rGeld-' 
unA  WcchfitlvöttnigHiffitf  dtenciftcn  «^ropaifchcn  We«fa« 
felgefchäft»  brtudibar.  Unter  iküm  Titt«l  «rBl  Sa-' 
4e«unter«eicbiif tor  verfchi-dene  nach  den  Logariti^men 
aiitgattteiteu  Tabelleo  zur  BcMcbnung  der  WecbCel- 
cootfe  tm*  AAiiwg^o  «nf  FriiiHim«ij««i  hcnUMffibMk 
Vortuixahluiig  ,  h  i£  Cutcgrofchcii .  v,  ird  bi»  in  die  Mit. 
tt  de«  D«x«mbfr«  d.  J.  angenenmen.  Wer  auf  lo  txem- 
plsr«  pranUBWiR  «fhlk  du  &IM  6*1«  und  bei  5  Exem« 
jjjrcii  den  halben  Werrh  cki^^  Exempbres.  Alle  Biich- 
)i«a<Uu»g«n  ii»  T«uifchiaiid  wurden  erfuciu  gegen  ge- 
^vMinHdie  Frovifion  Pränuneration  »iizunehoien.  .  lln 
Bach  (611  fogleicb  nach  Vuriwtf  d««  Tfraint  «irf 'gatcs 
Schreibpapier  mit  lauinifchea  Lmmto  Ib  gr.  |  gadnicfct 
werden      *  '*   "       "~  *" 


Vtekati  Wagner. 
'  Kiui£  SkK  FinunftoliL 

II.  Kern  EcfinduQgen. 

Einem  geehrten  Publike  madie  tdi  hiermh  bekannt. 
9afe  iMCh  ertaltener  gnadigflcji  Conctdion  bei  mir  neu 
rerbeflerte  banCuM  Feucr^pnuenfcbläucbe ,  welche  lucbt 
nur  in  Weimar,  fendeni  audi  adfferbalb ,  nadi  vorgingip 
mmt  Probe ,  fehr  vielen  Beifall  gefunden .  zu  haken  ßnd. 

Ich  bin  dabeto  erboiig«  KauBuliigen  diefvJben,  und 
zwar  um  den  fehr  billiRen  PMilb,  nbadich  die  Pfund  um 
M  gr.  4  Pf-  den  Loui»d'or"2n  5  RiMr.  K^recbltei .  jedocb 
CHCU  dca  PWW  *u  ubcrlaiTcii.  Es  wurde  fehr  überfliiflif 
die  CemcinnüttigVeit  meiner  ErfiDdiuiB,  and  die 
Tüchtigl^eit  der  ProduOe  felbft  wcttlaufU«r  anzupfeifen, 
nur  bitte  ich  noch  meine  Fabrick  iiidit  mit  der  Ouchbol- 
fifchen  in  Weimar  au  vcrwecbfeln  ,  und  mache  midi  v«r> 
tindüch.  Feile  ficb  wider  aüee  Verhoffen  nur  der  ge> 
ringß«  Fehler  an  den  verfertigten  Sdüiucfaen  finden  ^aOut 
felbige  gegen  Auebexahluni;  des  Kaufgeldea  uodBcfosunf 
4ßt  (Jrtkoüen ,  wieder  surück  zu  nebtneo. 
lenaam,»70et.  f7t9* 

Jobann  Heinrich  Wachtal, 
Faldwebel  bcy  dem  hierigen  HertAgl. 


III.  Vcrniifchte  Anzdgen. 

In  Kam,  il4  der  Aug.  Utcraturzeitung  beforgi  der 
Hecenfeni  def  iMcn  Bandea  der  «i(|pe>itei'M)t  MtD^bm,  dalb 

U  crk  bii  ins  fi.ncfnd'e  Jahrhundert  fortlaufen  diirf- 
-Mt  (>w^  diefer  äWoUie  Ii.  nur  das  crOe  Buch  des  Emüa 
•nthielt***         erfuchen  denfelben,  diefen  ruii  ihm  re* 
cenf.T'ff'  Hüi  d  noch  einmal  anzufehn,  um  fich  xu  über« 
zeugen»  da£i  er  nicht  blo&  da«  erlU,  fondern  auch  dss 


tweü»  Bach,  del  BiBfll  ««diakt ;  t|iidlrirL^  

<•  Ae  VwddteRuirleit  die  Adran>w  den  loiea  Bbn^ 

diefes  Werks  ücht  .  ^ifs  da/Telbei  da  nanmehr  auch  Ubom, 
dec  ijie  fietid  «rfchienen  üt.  nur  noch  mit  dvei  TbeäeB 
««igriillWi,  ■Ubvnr  'AUauC^'lrim'iTyn  giianlidi  «Wb 
ig  tiMibam  «ndcn. 

Die  Verfailer  de»  aeviäonsverbf, 

IV,  ^rkhtigmigM. 

In  Hn.  Prof.  Lorenz  Cefckichtt  dtr  SchuU  tu  AlUif 
hurg  ift  KU  lelieu  S.  144.  Z.  lg.  1659.  fi«U  Ü 
Im.  M.  f«tA*iBUt  i§9S.  S.  171.  Z>  s*.  ifN^dm  idig. 

V  "* 

V.  Antikritik, 

E«  ilt  die  angereditaSe  Befchuldigung.  wenn  dem 
Herauageber  der  tVmttmbtrgiJckn  titiügfnltgmdt  in 
73Sen  Stück  der  Tubtngifchen  gel.  Anzeigeu  d.  j.  ror> 
geworfen  wird,  er  habe  den  ehrwürdigen  Charakter  dea 
erfien  Veridüera  der  Wiinembergifc^hen  Tabi^  auf  «in« 
umnirdige  un£  mutbWiUig«  Art  angetafiet.  im  er  dndi 
eben,  um  das  (Jute  in  dem  Char.ikter  d^rulbf.)  nicht  vtx- 
dach{tg  zu  machen  >  und  niemanden  zu  heleidigen ,  den 
Nfmen  dee  VcrfaiTeri  geaifrunrKch'und  ab(kh(1idi-T«t» 
fchwiegen.  und  au  der  LebeiubefchrcihK  (•  tV  i  fV.r  ;iur 
daa  freymitthiij  gttadelt  hat.  wur4;i<litn  ene weder  ai« 
unvernitiifttg  und  fi^wärraerifch>  oder  alt  uuoioraJirch  dar» 
an  Btt  tadeln  ww.  Frölich  war  die  W  anemb.  Tabca, 
wie  der  Ree  diefcr  Anzeigen  felbß  fagt ,  nicht  tur  das 
jezige  Zeitalter  gefchrieben.  Aber,  da  auch  noch  unAr 
ieaigee  Zciialier,  und  vemcnUich  die  Gegmd,  k^. 
dl«  diele  Legende  beftimnu  war,  fo  ftndubar  und  f«ick 
an  den  allerab>;eftbiiukie(»en  reiigiöfen  Tandelej-en  und 
Schwarmvre)-en  iS ,  und  wir  noch  ii»  vi«la  Tabecn  Jm 
U  (trtenibergifchen  heben»  fb  bann  et  fiir  den  rrineni  und 
heilem  Geifl  einer  vernünfTtifien  hrdrmaiykcit  nicht  ahn« 
Nuzen  feyn  ,  äaü,  jcue  Aligtöfe  1  hurheiieti  citunal  «twaa 
Tcharfer  gerügt  wurden.  Nie  wird  wehre  Uetifedigltett 
durch  folche  fchwarmerifcbe  r.mpi  rd  .-n  ,  PhuniaHe- 
fpiele,  und  mönchifche  Gruadf-iie  der  iUurai,  wie  man 
in  dicfer  Lebens •  Befchreibung  findet,  genährt*  und  ha- 
fördert  werden.  Nie  wifd  der  wahre  Geld  einer  crietirh* 
leten  FrSmmigkeic  eine  tcA^  rerzenrte ,  i'eniioiee ,  ph*. 
rifaifch  •  mönchifche  Geftali  annehmen,  wie  die  Tabca  hat»' 
te.  Wenn  alfo  dicfer  Hecenleut  behauptet,  man  ko,ii:e 
bat  klugem  Gcbnucb  doch  neck  eine  gefunde  Kahruiig 
der  Gottfeeügkcit  aua  dem  Leben  dte(vr  Üdnvärmerin 
herausnehmen  >  und ,  der  GeiÜ  der  Frömmigkeit  uud  An- 
dacht fey  gar  ««rMiiadener  Formen  empfänglich .  fu  r,od 
das  "BuhJjjUungen,  di«  er  ficher  nur  feinem  «rften  g«ifl, 
liehen  Couaiiorial  •  Rath  und  den  fehr  zihlrvtchwi  y^,^ 
mächdgcll  AÖbimgern  delTelben  zu  QdUlen  Unfthri«^» 
«Ifeni^rfit  ta  gitt  «mUlGk.Rexiieji  ^ 

ien  20  Oct.  t^%9.  V 

0«r  tietauagaher  der  M  iiri 
Heiligen  •tegeude. 
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IN  TELLI  GEN^ZBLA  T  T 

der 


»7« 


A  L  LG  EM-  i  I T  E  R  A  T  ü     Z  E I  T  ü  N  G 


Mittwochs  den         November  178^« 


LIT£RARISCU£ 

I*  Vorläufige  fierichte  von  iiidäiMliläMr 
Liicntur. 

Kppeiilijgen ,  gedruckt  hty  Horrebow«  Witnr« :  Af- 
hattdlhg  om  J/mu.  og  ß^nit-  P^ad ,  forfall«--  af  IL 

■  ,.  XaUUt  tietofc  BM.'«i  Our.  1789.  184  S.  g. 
|W  V«rft4i»r  fühlt.  naiidM  bewihn«  llmtmittcl  m; 

'  weldier  fleh  Krju'^u  mic  Sicherheit  bedienen  kön- 
nen, obite  zu  einem  Arit  ihre  Zuflucht,  zu  uduneu .  oft 
«tcb  «hM  in  a»  AfoAehe  bu  fdum.  O^di, «.  Jni.^ 

•  Ki^Miilagm,  gcdniekc  bejr  Halm:  Ri^tdaten  Sedttnt 

Hnen.^tt'f.-r.  r   /-?iVtJ.;  1789.  370  S.  g.  '1  R[h:r.) 
Oiefe  (>erKMiir«he  Schrift  «iuhäliin  derron  denSdikfc* 
&kn  einer  GuIrm  «HklnMcn  EiaUfMunf  aumdi«  WUm^ 

heircfi)  in  Ki:r!<ficht  auf  Lokalumftänie  und  Sitten.  Allein 
in  deu  meiden  Stucken  herrfcht  ein  gewiiTer  grober  Keis 
C^ea  der  VeriviTer  Tchon  durch  eine  Ciubere  Tfttcirignet« 
te  ankündlp)  und  ein  unartii^er,  ?io?hT''rer  Ton  ,  der  dem 
futen  Eindrucke  fchedei .  der  loait  nunche  Bemerkung 


Kop«n1U8«i  t  htf  Butili  I  Fnngm»  Amm  Eutit  &M- 

rieh  Jen  ^ndiMt  LevntU  op  Regieringt  Hijiorie  .ef  d« 
'    oyeäe  og  bette  Sköftor  red  Z'.     Sink»  Sogoepriidl 
i  Glsllnip.  ifif,  S9*  <*•  XVI  S.  t> 

Eitle  gut  güfchriebAiie  Cefchichte,  welche  derVerfsffer 
aus  dt.'n  bvßeii  SchrifiäeUem  zdrainaieiigeirageu  hat. 
Man  lernt  d4nu>  nicht  nur  die  widitigden  Begebenheicen 
dtcfer  merkwürdigen  Regiening  kennen,  fondc-rn  auch 
ziemlichcrraaaiTen  den  Cbaraku-r  des  grofsen  Könics,  weU 
dt^n  der  Verftffer  doch  nichi  Co  y^BSg  Gerechtigkeit  wi- 
^«rfidarei»  Ultet  all  ev  m  wUttent.  C^.  Br.^ 

ttopetAa^fn  j  pedn:c?ct  !?r>y  Horrebowt  Wittwo  r  D-Tr--- 
,  ,    (au'o  biauguraiu  medica  de  Frmmbotfia i  quam  Fraefide 
Io>  Clen.  Fm/«  —  pro  gcad.  0.>-^  fubtaioet  SÜu^ 
iut  Thur^-tr ,  Curibbaeo  Anglu«.  1789.  4#  P3l?g.  9- 
Eiiie  iuiaieüüiiLe ,  grbfsceniheils  auf  etf^ne  Beobach- 
lungcn  ijegriindete  Abh.ini'.lung  iiber  etoe  de»  Negern  in 
Wcfrind  en  tIrM  !  Krankheit  »die  von  den  Engländern 
che  yaws  ,  von  den  traiiMffen  pian  genennec  wird.  Das 
Ucbel .  weldies  die  Amerikanerin nffl  den  Spaniern ,  dw 
ruerft  dahin  kamen  ,  mitf heilten ,  war  rerfnuthlich  nidit 
4&i  vumikhtt  (rodcra  di«fe  )ir«aklidt.  (JirihmAwUl 


Kopenhagen .  bey  Fopp ;  Dt  tJttmtt  Uimana  atqtg 
Dkmmt  lUK  petÜünuai  in  priiiiaeiro  hominis  ßstu 
OPdttMnAe  l^ewMf  Bif.  'tmug.  quam  —  Unir. 
flö-  —  Th.  (.'.^.  ord.  fubtalit  laurmtha  SmUkftiL 
Pr.  ;  83  Pagg.  8  maj.  (sg  Schill,  j  d^ 
'     4«n  frL  D.  ma»  ^  4»  Cmimtmmt 

gelicae  de  Gratia  divima  cum  Uhertme  antmorum  hu~ 
manorumi  6iiuitig.  T/fis  J.  C  Oietericfa.  34  JW, 

Eine  fcharrnninjo  AbhandluiK^  über  einen  bekanntlick 
fidiweren  Gegetiftaud.  Oer  erße  AbCchmu  bändele  ron  der 
ViciifickUelien  Rr«|lielt  Ini  Allgemeinen;  der  nreyte  VM 
der  göttlichen  Frcyhcit  f  cy  I5i:f1iir m iinfj  r*p?  urTprüngli. 
eben  ZufUndes  der  Menfdieiu  lu  dem  Prograoun  des  D» 
NBlhr  findet  ain  deoinii^ft  einer  G9tädt3u».4tt  Artk» 
de  gratia  denSatc  ausgeführt,  f^af-r  t?;^  cöitüche  Mitwir- 
kung sur  moraiifcbea  Verbcfierung  dm  Menfchen  den  g», 
hörigen  Qebr«ndl  finaer  fre^telt  nicht  ausfchHeffe;  fSth 
dttn  vielmdir  vwioftue.  C^ru, «.  ^fiMib'Ö  , 

"  Soroe,  gedruckt  bey  Lindgrens  Wittwe;  A'irke  for/aP> 
•  äAtfint  i  ^  Konftlige  Danikt  SuUr  med  den«  rfg» 
ttgfte  Fer^ltle  og  Magier  flunt  mtftfjge  n*rMrtogtr. 

Ben-.reven  af  Henrich  Uffing,  refid.  Capel!.  for  Ring- 
Aed  og  Beeulofe  ilSe«uigh.  4  Deel,  1  iUmL  S09 
&  4  I^eW:  )  «aji  «7».  Tts  8.  gr.  g.     >   '  ' 
Ein  wichtiges  Werk,  welches  feinen  GegenOand  fif^ 
umflandlich  und  gründlich  abbandelt*, dodl  ofl  «tWW 
weiifchweifig.  .  Diefe  beiden  Bünde  befthkftif e«  fich  1e<1?g^ 
lieh  mit  der  Liturgie.   Ueber  die  Taufe  urtheilt  der  ilr. 
Verf.  unter  «iidern  »Wir  wiilen  auch  in  derThjt  g-ir  zu 
„wellig  von  der  Nitur  de»  WalTers,  unflnrs  Körpers  urti 
«der  IVürUuiigen  des  pöitliflion  GciSes  ,  als  difi,  wir  ei 
,,#i||ltn' dürfen  zu  Uugueu,  da(s  der  Geift  Gptte«  nici)C 
..durch  der  k'affer  feUfl  eine  GelegenlieH  «rbik  tutAUtAj 
„re  ?e='.c  tu  wirken,  di*  ir  (bnft  nicht  haben  r  <)der  ,4e- 
„ren  er  Ach  vAne  datU'^Jfer  nicht  .auf  di«  U  eife  bediimen 

Crdenfe»  im  Addreff  Comtoir":  Den  l-.>entke  üdfiHg» 
Wt  JViybffe  fn  Reforaatiauen  i*:d  t»!  nacriractci 
Tiid.  faoiJct  .if  .7.>-^.-r  Cv  ,:  .r  ß/«ch  D.  Th-  og  ferhen 
Bifkop  orer  »eher  tiuti,  aed  uogk  TilLig  forög«  of 
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mite  1788.  3  ^eiti  i7ßP  in  fonlaufeuaen  Slicenzife« 
len  ron     231  bis  87-I-  8> 
Einff,Stwfi'Mf?Cj  wtk^  nü^ndM  fidni^«  »u  der  I>ä- 


...        .       ■  d     .«      ■  *  ■ 

nürehefi  -Kircken  -  uii4  tittcmurgetchklil«  eodtiki  mk 

II  .;er  mch  niaiic}\e  Biographifche  Nachrich'e» 
Mir  ücanwii  dtc  Stuen  vetficbieiaec  ZMtalcer. 


LXTERAniSCBE  ANZEIGEN. 


L  Anlcündigimf»en  netier  Bücher. 

la  untcriMcliaeterHaftdiungrind  invcrwichenerMtch. 
Mcftc  ftlgtna*  Schrift«  erltiiienen  and  nuDindtf  b  ■Uta 

Buchhandlungen       Laben.  , 
Madkiiiificbe  Commeijltfifn  fo^^t^  (;i«(i|Ufdiafi  ^ 
Am»  n  Bdtoboff .  jptcr  BnA.  Am  den  Eogu* 

fchen  g.  Rihlr.  i,  11  fr. 
Ifibexß  G<tttl>F.  Frifd^,  Pnifuüg  der  Unterfuckung  Hn. 
D.  änu  FcBufeldäe  «wn  uad  durch  wen  d«r  frey- 
«n  ernnuelifcHKithwrifcliei!  Kirche  die  f  mbo'.iCchttt  Bu* 
cheir  Z'Usrll  aufgelegt  w^rde  .  nebii  der  Autufe  einer 
ftilltiijuitlHiPdo  iilNr  41t  Siiidklifetii.dM  Mgmt^ 
«id«t  gr.  S.  6  gr.  ' 
Rigby'«,  Ed*  Verfuch  über  den  l'rfpruiig  de«  ibierifehen 
Wirme,  nebS  ihrer  Anwendung  in  der  Heilart  der 
,     Hauuttsfdüäge.  der  EnuUndungea  und  einiger  aadata 

Krankheiten.   Aus  den  Engl,  gr.  t.  16  gr. 
,  Scbmeir«r  C.  G.  da»  thierirchcBlcni*  .  l^Vcrftlich  «V 

^iuderi^lg.  ieHelben  g.  10  fr. 
* ,  ,Ta&htfnbiich  fiir  deutfche  Wundärzte  a^f  das  1?^ 
'■      I  IJ  er- 

Ii)  d>«p  dfr  H^pöiH»^  er^eu}t  OAer-Idedfe  .i^a  iof 

Teüi  A.  J.  de  vitalibus  B^rifi'i''*'  HffWMia^  Anft» 
'  funi,  2  VoluailUk 

DmÜbio»  Umb.  ,  CObjr  on  pwtetimiiral  blMUf«. 

w  —  —  —  —  on  uicrine  hemorrhagec 
9^  _      _      _      on  natural  Ubouc^ 


«In«  Üiibttfttinuif  von  der  in  fr^nkreSdi  tOMiamOiio, 
jFönfbittagvon  der 

Conjeßm  de  3^.  9'  ft^^fft 
tn  twtiiftalMn.  Ein  Sdiriftdeller  von  fcfr&iidelBnRiilb  .     '  ' 

mit  hinlir.i^llcher  'KenntniTg  beyder  SjpdclUR '«in(9tiiicl    f^Jgtndt  pSftiif        un  kjWtetftlMftkn 

bat  fich  dicfem  Gerchafc  unterxogen. 


KndMiMmifOte  Bncbbnidlung  htt  fich  eotCdiloilen, 


GneUn«  (T)'  Cbr  Gottl.)  Voo^  Auffitten  iibtr  VeMrüjift 
überhaiipt  und  \»tL  i»Ghu)i^luid  P/andiritftbmblia.- 
gen  etc.  insbefaiidere. 

J*  G.  CfituifiilMt  PudJMttlwif. 

II.  B&cher  (b  zu  verkaufen^ 

-  i'  ' ' 

J.  F.  Peathcra  autftihi^c^e  Anleitung  cur  b\irgerlicseR 
Btuliimlt  nk  ftbr  tiden  Kupf.  4  Tbetl«  in  fei.  Augfp. 

1744  —  4g.   In  Penjam.  Rtickeq  und  Ecken,  treflick 
,  gehalten«  indem  RMr  der  3te  Tlicil  ein  wenig  gebraucht 
worden  ift.   Illlaup,  «9  fl«  tfe.  «dll  ab  für  }•  fi.-  «d« 

f6  Rthlr.  16  ^. 
DetTe»  Bau  •  Anfchlag,  nebß  rerfchiednen  Bsü-Anmerku^- 
gen  mit  lÄ  Kupf.  1  Th-  fol.  jtc  Aus!    Augsp.  175^. 
Perg.nüdt,  u>ficl(.  upgcbnudu.    fl.rhn.  oder  ^.üilür. 
Igr.  * 

\m  Qu  $(ttnnft  Architecrura  rtilttaris,  oder  grtindliehe 
Ankitung  a^r  Kr>ri{>baiikiu^i  inü  7y  Kupf.  4.  Ntiro* 
b«rg.  Hiic)(,  u.  E<^k,  4. 0.  rbn.  oder  a  Uiblr.  $  gr. 

ip  Abhandliii>t^n  ron  ü*.  3)1.  Luther  in  eine-  n  «^lunledir* 
band.  E»  {|^id  dic  eriUti  Au/lfften  vo9.  d«  J.  (SK^  ao. 
31.  <u  Wittenberg  oder-  l^aiei  »-«rl«gt.      Sit  eDtkaUea 

Aü  dep  ßock  SU  Leipai^.  4uf  de^  Amihmr.  — 
Aiif  dM  öbCTduHüDÜi  «e*  Qh^  Bock  Ealen  m 

Leipri^;.  —  Von  der  Freyhett  eines  chriJi<u  Um^ 
fchen.  Von  den  guten  Werken.   Von  der  Be'idit. 
-    An  iMi  cMMtdR»  Add  lemrdwr  NMioa  M 

5  fl.  ?4  kr.  üdfir  3  l'irhlr. 

Bi»  Erankfuri  am  Mayii  werden  fit  frey  verCttideu.  Lieb- 
habt»  wwidea  Hefa»  an      '  • 

K.  C.  Schmidt. 
Ibodidat  in  Wilmenrod,  durch  Limbuif  aa 


Auch  find  in  diefec  BucUund^nng  neu  henui«gckMBB«a 
«ia<«n  haben: 

Sckoct  CAndr.  Hei:  i  TiNMfk 4ar.ldtibMii WÜboCchair 
••-  Ml  iTb.  <  iKüilr.       ;  • . 

Ge^iardl  J«.  hwonun  «hctln^icofiitt  fdIcK  giMtili« 
F.  Uda  «»  uliiaa.  cun  C.  M*  MiOlar  4  ai).  x  RiUr. 
I  gr. 

Mit  ditffemTheileift  nun  daa  gtna«  groflfe  und  vortref- 
liehe  Werk  ^endigt ,  ein  Werk ,  deflen  Werth  nie 
Teralteo  wird  <  und  dcOen  VerdicnAe  ein  Mu^t  in 


In  Folio. 

und  ((«o  Kupten  von  Eirenberger.    iVuruberg  1750. 

H.  Frnzb.  i|  Rthlr. 
1  Biiki»  TO».  Bofenhaf  natüriiche  Hl/tori«  der 
■   'mit  Hellett  Vorrede.  Nürnberg  1758  mu  54  Kupierr. 

Fmab.  n  Rtliir. 
8  —  9  Knopps  Fomologie  überf.  v.  D.  Huih.  Nnmbefg 

bey  Seligman  1760  mit  44  Kupfern.  Mbd.  16  Aiiur. 

In  Quart 0. 

«•rrH«?»^?»  X\  A9N«Pi%  ma^^m 


.IJi^zed  by  .Google 


30  RiLlr.  •     •.  ■     .-  ' 

I  n  0  c  t  a  V  0. 

25~37  H'^'iis''-  Akademie  der  WilTenfcluften  zu  Pa- 
,  ris  pli)fif*Jie  Abhasui  "H^en  ,  ui>i'rlVnt  rou  ^tei^^weh^»■ 


j^^      Frui^bd«.  mi^  v^alen  Kupfern 


— 71  Der  Kö;iii[i.  ScJiwed.  Ak.ldetnie  der  WJfTenCchaf- 

.'^*  «nie  Kttpfem.  34  Jithl?.      '  '  -  ." 
ja  —  D3  Camßvcniarü  ac  relms  in  fcieniu  iian'irall  et  We- 
4*^X11»  g«üu  Vol.  XI^  ^3  Fpb4e  26  Kthlr. 

130  Himbtirgiliehet  M«gttln  17^7  —  63.  i(  tfMe. 

"  i:  RMr. 

Di«  (^i^crung  gefchie^ei  fraoco  LeipKig,.  Mm  wen« 

III.  Münzen  fo  zu  vcrlfaufen. 

l|in«  m  Italien  zurammeti^etngeife*'  aut  3  goUisnM»« 
liSa  nibernint  und  983  ehernen  Stücken  !>«(lehend«  Sim* 
tung  antiker  munden,  dSninier  qiifier  andern  äufoerd 
liütilen  ,M«jtmzeu  attcb  rirey  vom  l'cictnnhn  Niger  befind- 
Uch  (th(t  *W  imQaiisen  Reifen  billii^en  l'reif,  wef»3?!jebuii. 
Ltfebhabor,  w  lclic  dn-i  jr.-i^nikte  \'i»rzcid)iiifs  zu  btüien 
oder  in«UfV>re  NadMrichi  dftvon  zu  erhalten  wiinicfaeii. 
innd^a/idi  desitcgeli  mit  (raiiktrf»n  Kricreit  an 
*"  ,  *■   .."       J  o  h.  F  f  t  d  i  ij  .1  11  <1  Ii '■  I  ?:  , 

.         ■  "    '  «       Dialwii  du  dor  Si'.f.ikobskirche 


IV,  Yenrüfchte  Anztigcn. 


(«och  iq[i|i}«r  wird  fa  viel  und  wider  die,  Hcaliut  des 
thierifcMB-MAP>«MS'>M>a  gaK^brieban  >  dafs  dac  groCte  Pu- 
|)Uif^  nock  keine  Fattbic  nehme«  kaiio.  Die  AbneigHaf 
1^  mqÜlw  Afnt?>  die  S;Kh^  durc^  ang^eflellt^  Verfiidi« 
zu  prüfen,  hat  offenbar  die  ineifie  SchuM.  d.iC»  Tie.  To 
kkl^  yr»hl<iiMcili;h  bleibt.  U  it  i^tiiMii  daher  Ae«!  Ki»i4i(ui|i 
iMMle0ge«uKepDienft.zu  erweifeti,  M'ena  «ir.Uun  die^r- 
fchruagen  einea  dereriien  deutfchcn  Aerzie,  Kenn  S^^s  in 
Bwttak-.MM  «HK?i  Brief  ao  U^n  D.  <7me^'n  zu  Heübronn 
■ütdMilvw  w(n«a«  «or-aWr'uf  Herrn  Gmdiii  urtriM» 
Uche«  Verlangen  dacjenige,  was  nnr  TeLnr  I'ärfoitn.wdlt 
jhw»' liigBHii'ftM» . «ibl«j'*MBt  angebt»  we)il4iiie4i. 

^,tdiil»(1fl«'  ii^oInmüiJM  lii4iiiAi Mmldiheii  auf 
jgm  Ceffcht  zu  bekommen,  ditfen  Sommer  eine  kleine 
Reife  durch  die  Hhti^gei^endeii  bi&  nach  i'aria  gemacht« 
and *fHlA' bei  Meiner  ZuriickUunfi  die  mir  gÜitHtil  tugC' 
Tandte  Schrift.  Bald  darauf  erhielt  ich  Ihren  z'W-ryten 
Brie£'  und  wurde;  dief^u  fogkich  beaMvcorigc  Itabeu« 
wmm  ick  »ieht  ebe9>ao3e(jngen  hätte,  einige  Vcrfud)« 
mit  <jcm  Stfeich'-n  ipachen  z:i  J«ff«4i;i  die  meine  Aufieerk' 
fiuakeitr  trtcegkriu  Ich  hab«  Jbnt«'  bey  0«l«geMb«it  de« 
^Htn^IlMlc  Uukf  Schcifc  wein  atifrkhtigei  Glawbenab«' 
Iwntitnir«  'geUft..  So  ^IKI|0g}i«h^.ff.w^r 
tungen  de..  Glauben  au  verweii{ern,  Co  wenig- fand  idi 
-■udl  beftimmt«  in  da«  Sy^nu  des  (liieriCchen  Mn;- 

netis<eua«iMHtra|en  t  twd  erwartete  daher  nihig  den  Au- 
genbltiik,  dtoadtciKn«  ErCahruuge»  übfifitBgM 
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te.   DIefcr  Augenblick  fcheint  jczt  da  lu  fcyn.   Ich  habe 
nk  fljeiue«  Aygfp  gefeh^n.  daa  ein  »•trff»*«^'«*  Suev. 
cKtn.  «acb  Ihrtr  VorJfchrÄk.  RrJflipfe^BUH.iJcWaf  h€t- 
vorgcbr:-(.!it ,  und   t.i.lir    iiiuv2hrfcli,>inlich  uirt«<i"*<:«^« 
mowiaiche  iU-iiüguuu  wialcr  h^rgcffeUt  hiiK    Ith  Usbe 
K«ilWbea»  d^ri  bey  diei^n  PerfoiHMi  die  Bm>kr»ng  «nieft 
fremden 'Mfui-  r  11  y>,n\T\-c.  !■  mpfr.d  tng  ve«i*f»«*t«t 
d.i  a;ifi»örte.  wenn  d^r  Fremde  lieh  mit  de«  S»**"***^ 
dl«  iii-Connexicu  f««e,  Ich  habe  gcfe^^e"  •  ^^^^  f^"" 
fciitii  in  dlefem  Z  iflatjd  da?1  Waikr.  da»       »»» ^^Jg 
Stceicben  gut  fanden.  wegfjpiefQ,  und  •*  UlrtÜn«"*' 
fjndiBQ  (  wenn  ea  von  4eiB  Streidiendtii  WttaN» 
4en  w'ar,  u.  J".  f.  Ak«» 
*      Alles  diefws  fuhrt  lu  ihrem  Syttem.  iinA  — -  . 
«och  habe  ich  nichts  von  dem  gefehen ,  was 
auf  die  entfemieße  Weife  von  Ewlution  der  Seelenkr*«; 
te.  zc^gt  •  und  werd«  auch  hier  meinem  PytriiOnte«^  J'f 
treu  bleiben .  bis  mich  eigne  Erfahrung  daron  überfuhrt, 
Sq  riti  ift  utUautbar^       tiiifcbitfig      Hiebt  tu  ^b^tei 
kommin  kann,  und  icb  bin  init  Aw  Kwak«"«  »f^ 
Vcrfuch  diene.i.  fchon  nicht  mehr  fo  zuWedeö .  alt  icU 
es  im  AnCauÄ  w».   Noch  febe  ich  da*  ganze 
eine  blofse  MoaifiiaUon  der  FJecirlcitSf  an .  ««d 
Schriften  w^rd.n  in  dicfer  Sache    üewirs  Epoche  BUf 
ch<en.  —    Sonderbar  itt  et,  dafs  keine  ftbimiperÄo» 
lelcbt  »effneciflrt  Cun^erii  brtudl«  fcfc  du  Wo«)  werden 
kii.iT.  IJj  habe  eiiieaHautwaiTerriichtitjcn  Kranken,  der  all« 

Ari^ieytnitieUegbricbi,  Stundenlang  von  verfchiedene«» 
funfi  r<:hr  wirltraden  P«ftwn  «kiM  «lU  VVkKwg  W» 
dieu  lUEeD.  t-«bvi<**ll 


V.  Antikritik. 


E»  hat  dem  Hii.  Magifter  J..  Gc«.'«i'  dni«/*f  m  GÄ** 
tingen  beliebt,  in  dem  3iieii  Stücke  feiner  N««»« 
€'-tuili(!:eH  Nachriclttiu  etc  da»  erfteHeft  des  »«ncwiir  ber- 
euagegsbenen  ylthjj'ei  z»  Ati  H.  O.  C  R.  ^P9dng  Sri', 
bifchteitmig  auf  eine  Arl  zu  retenfiren,  die  w<-der  feinem 
herzen«  ikoch  feii.eu  geog^aphißibeii  KentUBiiten  tut  Ehr« 
gereiihi.  So  fq.hr  ich  auch  entfernt  bin  «o  jjaufan »  daii 
meine  Uaiif  Deutfchland  ganz  fehlerfrey^  fey; 
ifo  kuhu  4arf  ich  duck  auch,  ohne. rufanredig  au  fey»« 
behaupten,  defr  wir  necb  kcbi«  «imüge  to  wöbt  grofs« 
a's  kleine  Karte  »ron  dJefem  Land«  haben,  die  der  nn?''"- 
gen,  weittt  Ce  einmal  vollendet  ieya  wird»  in  Abficht.  aut 
Geuauigkciit  vt  die  Seite  geftcct  Wcfdeif  kSbutet  Dfl^ 
Hr.  i\i[,.^i«cr  lobt  sn  roeii>er  Karte  blofs  deti  fch'ine» 
^tich.-  das  fchöne  Papier,  die  herrliche  Illumin»tion.  tibei- 
k  gebt  aber  .die  Mühe«  die  auf  di*  EdtwcrftUig  *erwa^ 
wü:  U-ii  Iii,  gairz  i:rid  ciT,  und  aufsert  i.tit  flen  (TPWÖhn» 
li..i>iu:i  \K  uitfch,  d.eftub«  ganz  durthmijtern  zu  kÖniitOt 
d'.f»en  ErfulIuMit  aber  der  enge  AauiA  feinsr  Sllttef  *<t^ 
hindere.  Soll  ich  tuch  TLinerii  Vaterlaiide ,  das  et  dnreh« 
gemiiftert  hat,  auf  feine  Iveiiiunifs  der  ubri(?<?n  B'^affcheil 
8t.iii'.tj  fchljebcn,  fo  iß  er  dem  engen  ll^Mne  feiner 
Ul^cter  wirklich  vid  Verbindlichkeit  fthuldi.',  da  ef  üu* 
feij»ft  Ehre  auf  dem  geographifchen  Hitiitjriiwhle  60dl 
«iiu^e  2eit  erhallen  hilft.  •  D(tch  vielleicht  fachte  der 
Mr.  Mag.  nua  meine  Karte  zü  tadeln  t  weH  idi  ilun  du> 
ffoigibooimeit  win  uad  «r  aua  vi«llei<^  nicht  den  Vot« 

Qan^pf*,,;t       ,    ^       .  ilieit 
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von  der  von  ihm  iimu«<ueeI>«D4«a  Kart«  von 
peutfbVland  ft'tr  Seit  zu  strten  hofu,  den  tr  gnogta  he- 
ben wu.'l'.'.  uerin  die  felnigc  die  eilizit;*'  C'-vef-ii  wäre' 
fall  «b«r  veciiMtet  mir  die  Achtung,  die  ich  für  Gelehrte 
lube*  «MS  ftldiea  Gedanken  Kjum  zu  geben.  Dem 
fey  itid«t9eOt  ihm  uoll«;  ti  will  ich  imamehro  di« 
JFcbicr«  die  dop  Hr.  Matr  fogictch  beym  erlteii  Anblick« 
f„lfffi|r#Ny«/)>nm0ei(  ßnd,  naher  b«leuch(c-ii,  ui.d  dabejr 
dieienigen  ntchi  unbemerkt  kfsen,  die  dem  Hu.  Mag-  bey 
Atefer  Gele^enixit  entfprung^tH  find.  Ich  will  aettli 
Heentwortuiii;  um  mich  ktirx  zu  fafsen  unter  Nummern 
brincen.  MC»,  i)  Ich  wetb  ((thr  woU,  diüHiach  der  )etxi* 
«en  Lende* vcrfafiung  die  beiden  Ptovinien  iA  7Dt4lrfe(ifb 
Xahl  der  Hr.  '^.Iai;i(1er  nicht  kennen  fcheinf. 
clnitethcilt  verdeo;  und  ich  werde  euch«  ungeachtet  noch 
bUjeut  keine J  eintige  K*fte  diefe  Etittheilung  angiebr; 

den  Specialkarti-n  Dm  TLhljuds  Rückficht  darnuf  neh- 
nen*  und  eine  ^'^^i'  roUkootmere,  als  die  en)f  fohhie  Mayr 
crfche  Cnt<l*'  McyerfdiaD  ▼nh  diafoii'  Lende  Hefern; 
Hier  «Her  Jubc  ich  in  Ankündldunj  bloft^  verrprochoii. 
4e49  ich  die£e  Karten  nach  BUJth'mgt  Geographie  eiiuhei- 
<fen,  '•ml  aidi  Uofr  hm^  deflen  AotiA«  ticbten  woVt». 
B'.of.- deäWeije^.  und  lum  Thci!  a-jch.  weil  der  kleine 
JVl3?fstV-»b  die  neue  Lajidesabtheiiung  nicht  uohl  zuliefsi 
Üebft  k>i  ii^'  «!te  und  noch  voa  AlJ&Alm  «nfeaoaiiaeaf 
^.ituh»uuiTi|  bc> behalten. 

t)  üaf*        /^irx,  /nttQw,  ^amund  und  Mii:hkt:uth  mit 
^^em  feilen  Lande  zufa/nmen  hangen,    und  folglidl 
llalbiafcln  lind*  kenn  «in  ledof  eiu  der  Karte  recht  gut 
^rfoUci».    E«  dürfte  daher  wobl  ganz  uunöthig  feyu. 
4on  Bcyföti  1.  \»-o^iiifi'- jIlI.l ri. 
^  Bet  Meerbufen  swifcheti  l'umttum  und  Riigän  heifst 
-  '«{dit  wie  der  K.  Ma?.  peint.  der  Mim  firhiechjweg, 
ibndern  der,  Rügianifcht  Boden,  lum  Unierfthiede  vdii 
jiem  Grei/tmalJifchta  Boden,  .S,  Gadebu/ch  frliweJ.  pom- 
me*P*ß  SfaauVMait  p.  94:  %tf,S^  M  ebend.  p.  36  $ 
19,  da«  Aettf  /"ie/  zwiCchen  Monii^ath  und  der  Infel 
'    JüidiP*  kein«  Meerenge,  ^ie  der  Hr.  Mag.  fchreibb  A>n- 
Jertt  ein  Uo&er  Einging  euc  d«r  See  ine  ^mmiw^ir 
|>i«  zum  jetüffen  {jewohnlichen  Fshrwafferder  Pff>i<*. 

Helte  der  Hr,  Keceuient  meine  Karte  genauer  ang«. 
Ali««;  fo  «nirde  er  gefunden  haben,  der«  Craii/ehwtal 
mit  eiiier  blühen  o  bezeichnet  ift,  und  nicht  wie  CT  bßm 
liauptec,  das  Zeiefcen  einer  Schanze  hat. 

Gartz  auf  der  Infel  Ufedurn  ift,  wie  meine  ZelchllttQf 
«eigt.  «in  Stichfeblcr  ^  aber  eud)  nicht  Catz,  wie  der 
Hr.  Mag.  behauptet,  wird  Arfbr  Ort  gefchrieben ,  (qff 
^era  Oa  Jfr,  !5,  ßt  ilcrficniarnr  Tapographie  von  PomHnm, 
J  u  f-  Dieftr  Ort  gehöret  nr«r  der  Kunmerey 
90  Wolga»,  ffehet  Aer  tintcrpfenfii. LindeiJiobeit,  und 
;»lfü  h.ibc  ic!i  fj'ch.'n  nii  r.r  Hec.  zu  rerflefaen  giobt, 
.  fl«  Scbwed.  Po^mera  gehörig  illuminiren«  .foiidern 
ilutf  eben  die  Farbe,  die  den  Preuft.  Sjpwten  ntltommr, 
geben  können. 
4)  Dtb  Qrankow  in  Carlsfourg  venn'endelt  woydeo.  d*> 
r!9a  kahe  i£ii  nirgends  Nacbridit  &idc»  hSonen.  Tc^ 
Jiflhe  riiih        i-ich  der  empfohlnen  Mayerfch:  I'^rra 

|M:iek;«u  wo  (UeXec  Qti  unter  ^«Cub  NataQieu  etig«*- 


fuhrt  ßflht.  Eben  (o  habe  ich  das  Dorf  Pron  nach  M»> 
/cfc't^  3  Th.  a  8.  p.  124.8  gefchrieben. 

7)  Es  in  utibiüi^  und^eitt  unüberlegte»  Anmuthcn  ,  hey 
«iuem  fo  kleinen  Vaafsffsbe  die  kleinen  Infein  zu  rer- 
la!i(ji-ii.    Die  .'>pccijlu  käinien  nurauf  dem  Spccialkarten 

,  ^  Deutfi:h]aiule  gefudit  worden.  Hr.  Mai;.  Canzler  u  ird 
«llblb  g^  feytl.  und  feienge  warten  >  bi»  dief^  errchis- 
nen  find,  und  findet  er  dann  die  kleine  Infel  Dänhotm 
euigeJj(iMni  fo  mag  er fkh  mit  Hcdit  darüber «ufhalten. 

f^of  die  ^efttrannng  der  Linder  follte  fich  der  Mag. 
dorh  ja  nIchL  einlafsen.  Ich  habe  die  Ötiüche  Spttz^ 
voo\  Saimuni  n«ch  einer  in  Händen  bebeuden  Zcicb* 
nnne,  worauf  «ufleieh  ^  MeefeMiefcn  angegebe» 
fii  i!.  rtducirt;  Und  Er  h  u  theilt  fie  hier  nadi  der 
Mayerfv'hen  Karte»  alt  ob  diefe  oluae  eile  febJer  wmn» 

iÖ^oxa  in'  «ftcr  Weft  aiittt  c«  wohl,  daft'omi  htf 
folchen  kJeinehMsaftffabe  die  unbedeutenden  Siiickche« 
von  Greoeen;  wie  hier  bey  Demnfin  über  der  Trthtl 
huMu^ -angiebt.  #eim  kein  Ort  derta  «ngeleutet  ii. 

War;  eins  von  den  diffeii«  der  Treip/ gelegenen  j  Dör- 
fern Doiv^n,  Dt  aHiinntz  lund  Bestand  auf  meis^Kart« 
befindlich,  denn  hätte  Ree.  «Miti  fi»  aber  fldtt  mm 
augenfcheinlich,  daTs  er  «im  doch  Etwa  tadeln  zu  köo^  . 
iten.  Alles  b$y  den  üuren  herbeyeuziehen  fucbf, 
10)  Ueber  die  Art  und  U'cifc  der  Pro)ection  und  wenn 
ich  Greiftwald  nicht  unter  31"»  ji'  1$"  0.  L,  t  on /V.-ri 
gefetzt  habe,  werde  ich,  wenn  die  Karte  g^iu  fertig 
id.  RecfaenCchaft  geben.  Nadi  Bode  Aßnm.  ffalttmik 
^  IftS  ift  folche  unter  31"  13'  45",  fo  nie  irh  ^enn 
■udl  am  Ende  eine  Erklärung  du  Uiumination  beyfä* 
gen  werde. 

lO  Wae  der  Hr«  M^  t  dtout  «Ol.  dafa  die  janern  Gren- 
«tn  FM  den  5iei^|MÄi  Landern,  der  Laufiu  und  Böh- 
mi  n  eine  dunklere  Farbe,  und  B<§men  billig  eine  fcalb» 
re  Anlage  hatte  haben  felleiv  vetlMe  kk  nidit 

lO  t»  fUkkllilit  mr  PMiM«  hibie  Mb  dh  *onre«idiai 
b*;n'rii7karten  'dei  HcTM  Ofk.  Ober 
Käthe  gezogen. 

IS^  Der  Herr  »feg.  Agtk  der  «fsMidldie  

tvr  bedurfte  immer  den  Rath  C^es  Haths)  kun- 
digen Geographen.  Man  denke!  der  Hr.  Ma^  loHhnaC 
Bich  alio  zu  den  haadWMfkaMiaigm  Lendlwftewfebx 
■erni  Ich  hoffe  indefsen,  dafs  diejeufct^n.  die  mi  h  ^ 
meinen  rorigee  Arbeiteit  etwae  genauer  kennen ,  aatc 
dem  Hr.  Mag.  nicht  eiinefky'  Kfejwunt  fkyn  difAH« 
fowtotges  die  hiefige  K»n[r!.  Acad 
AÄwften  war,  als  fie  mich  zu  ihrem  <«V»graj>fcf w ,  luchc 
■u  ihrem  Landkartenzeichner  ernannte. 
So  ricl  weift  ich  umerdcfsen  weh!,  d^fs  frrhder  Herr 
Mag.  bey  mehreren  feiner  Recenltoncii  von  Landkarten« 
wie  z    n    bey  der  BeurtJieBung  der  Guftefeldßdke« 
Karte  vom  UeinftiieB  Bcidieb  w»  er  «ett  der  bekanatea 
StidleÜfrweMs  in  Ppmaera  oder  in  der  Neumark  weis, 
kch  BurettwalJc  f  ,  r  hrJebcn  haben  will,  u.  d.  0.  ajcb« 
immer  als  fe  einen  bndigm  Otoffufkem  gezeigt  bM. 
defs  ich  TMeb  ftüdw  kSmt»,  l^mm  Mi  bey  m'  ^ 
Arbeit  elnzuhohlen.  ' 
ikriui  dcA  i}(ca  OMobcr  ijtft  * 
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I  NT  E  L  L  I  G  E  N  Z  B  L  A  T  T 

ALL  G EM  L  IT  ER  A  T  UR"?:  EI  TUN  G 

"        '     -        s     Niimero  13a '  .  /  . 


Mittvoch»  den  November  17^9- 


LITEBARl'SCHE  NACHBICH  TEN. 


I.  Preisaustheilungen. 

Di«  fdrUkbc  OtfitUftlMlt  4w  AdwriMues  uoi  der 
KUnde  inOiffit  Mlat»  to  de*  JtHun  Vftf  ■hFiÄ- 

fchriften  über  die  »on  ihr  gegebenen  Fragen:  If flehe  von 
dtH  Jvgttvtnntt»  ultm  Bamtrn  •  Regeln ,  die  in  deuifckem 
tSHitm  aUfhäipt,  wf  «fffh»  «1»«»  /•*»«■  Sathbmrfrkmft, 

oSenf'ls  inshrfoKd^rc  vvn  /...ndmunn  beii  dem  Ackerbau, 
ier  f  iehtucht  und  im  gemeinen  Haushait  beobachtet  wer- 
iM'mikmg^flikmm  OrünitH  »  fehädUrhe  V<fru,  theile 
oder  alt  nU'nüdi  beß^itigte  F.. fahrungen  die  von  Hera  C 
5'.  Hunnth  einem  Oekoaoroea  in  Niederftcbfen,  mitsekn 
CStel^  die  von  Herrn  Pftrrer  »nd  Majifter  G.  yl.  nfcher 
SU  Schwencbeck  bey  Witfeober«  in  Sachfen  aüt  &  Pil- 
len. Ueber  die  Fragt :  Jf  eichet  ifl  für  Neffen»  der  mutk 
•f«M  zu  entfcheidender  AHtein^<nderJettmg  der  Seche  nö- 
tilite«  Gründen  und  ^trliiiftmiff^m,  im  Jhirci^chmt»  JtH^er 
h6herer  und  gtringtrermnsmiekmemi<rMittHtllf9bd»«  Km» 
teil  welchem  der  i'e^lujufer  «»tcJ  Käufer  in  Starit  ur'l  f.^nd 
■  aSezeit  wM  befisHen  können?  erbiek  der  freyhcrrl.  Mals- 
bur^ifche  S«cr«iir  itair  «T.  C  Stein  in  Heffen  fechs  Pi- 
fto.ea ,  Herr  PtelW  M  i»  ObetfiatollUlUlll  Mlftacg 
elpa  IdMUiUe. 

II*  EbccnbezcDi^ngeo. 

.  Der  Kalfer  hat  den  K.  K-  Rnrh  tmd  rormiligiem  Lell- 
itr  der-Aeftheiik  an  der  Uuivcmtat  in  Wien,  Direktor 
der  Htt««d»i«eo.  und  B«»ft«er  der  Studienbofkommif- 
fion,  .Jofuin,,  AJam  Haf,n„^er ,  nebft  deflen  Brudv.^dM 
rUrßl.  Schwarxenburgilchen  Hofraih .  in  d« 
K.  K.  Erbliad«  «dieben. 


Kr.  D.  f(i^  stt  FiMW«rt  iß  »on  dct  Owrfuri«.  Main- 

xifcbeu  Akademie  der  W  ilTeafchafien  «tt  J*^!?"^ 
AejaciidijBO  Mitglied  in  der  leuien  Siuunf  Iqma  mg^ 


TtfkhUf. 


Meifl«n,  Hr.  M.  Jffilnr.  Ui  dis  RectoraU  Hr.  M. 
de  das  Cotir?ctorat  und  Hr.  &1.  Heimbach  au* 
das  TerujL  L^y  betagter  Furneufcbule  eibaUen. 

Herr  C.  G.  Schmidt ,  der  Verfafler  der  Bri«£e  übe^  - 
ÜMmbut*  tl.  &  w.   in  als  Graß.  ZIuzendoHUL  PMdj|IC 
von  Leipsii  nacb  Coniapftl      OcMdea  abgeguiftn*  * 

Herr  Dr.  Schnnhaut-r ,  welcher  unlängf!  auf  der  Pn^- 
ger  Unirerfitat  zum  Lehrer  der  Oekonomie  und  Natufgc- 
ftkWiCp  MftMlet  .war .  erhielt  den  an  der  hießfren  Un|« 
verfitic  ledig  gewordenen.  LebtftoU  jn  4er  N^pirfMidÜdl» 

te.    <t,  B.  FeP. 

Der  von  Löwen  rurilckgekomnieiie  Herr  MeSin  er- 
hMt  die  durch  den  Tod  des  Hrn.  Dr.  Strafegy  im  aüfe^  ' 
meinen  Kranlcnhimfe  xu  Wien  mit  lioo  ft.  Gebalt  erle- 
digte PrimariiulleUe;  iiagleichm  dw  Ma^erAuitatUAsIl* 
mit  450  fl. .  und  dM  VhfVtu  m  OeacmUteuMriiiai  alb 
600  fl.  Gehabt. 

Der  Prof.  Extnord.  Herr  D.  Richter  ia  Halle  ift  ttxui 
Vttttttot  Mcdidnae  Otdiii«riu9  gewordtn.  A.  B.  Hat* 
d.  Jd  Ocrtr.  1719^ 

* 

'Der  biaherige  Lehrer  am  Pädat^ogio .  Hetr  JMiMP 
mmnn,  der  fich  dwch  einige  Schriften  bekannt  gemache 
hat,  alt  iMiMiier  doe«  jungen  tHaim  tatäi  Gdmogw 
id.  A  if«i»  dL  M  dtf.  ifly. 


III.  Bctürdcningeii.  •'     ,  v 

Hr.  C.  -ä".  Borawskt^,  bisheriger  aoArotdendiAMr 
ProMTor  der  Philofophie  Frankfurt  S"  ^  ^  OuVr.  ifl 
X  .utich  a!»  ordentlicher  ProfeÄbr  dar^Ckk«BO«i«  H-  K»- 
fteraiwülenfchafteu  dafelbft  angeRellt  wwAm. 


IV.  Bdobnuiigem  ' '  ,".  .  ' 

Der  Kai&r  feit  den  berühnMit  Htmi  Affr  von  /W« 

iMjia,  Expertmentalph>Tiku6  des  Erz.  und  Grofsherzogv 
iiod  Oinktorjda»  kön^l.  Mufaum  zu  FIowbm,.  «mn  7,^ 
dmi  tttim  Znfriideiüieit  über  di«  mbet  Mnar  Dnchtio« 
in  Zeit  »on  5  Jahren  fiir  die  bieflge  K.  K.  Jofephinifche 
JMilitärakademie  verfertigte  ttlit  zahlreiche  Samrolutig  von 
yWadupräparaten ,  in  den  erblüodi/cben  Adfidaiid  Air  Bm  ' 
und  feine  Kachkommen  erhoben^  und  mir  einer  fehrkolU 
bares  mit  gro£sen  firiiianten  befeuten  gold«ow  Xobtkg* 

;  V.  Todesfälle.  >  [  ^ 

DCB  I  JuL  aarb  Hr.      G.  Aejjei,  Pred%er  ga  ffnä- 
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rm  JuÜü«  rtarb  zfi  Dulilinß  Hr.  -7.  n.  L.  mtthof, 
Boctor  der  Medicin,  Grift.  Ueiitheim-SteinfurtUaierHof- 

apiUmitih  !■  #1  JUw  »tew  Ata». '  • 

r«Ti  7  'Außufl  flarb  in  Wien  Herr  j^Jam  St.-aftgv, 
nüloL  et  |«edic.  Dcctot  und  erller  Phyfikus  yn  Univ^er* 
ftUumkaBlilufr*         ÜtyfiklM  4w  Generalftmiaariums 
dafelbfl  im  43  Jahr«  ftiaM  AiMCt«  4^  «UWB  fivka  üfW'- 
T«afieber. 

EbeiHbiUbfl  be^  Afn  6  Sept.  Hr.  J>J,UirptM  ffceotus 
^d^,Vkafe»flt.  n  Mdk,  Doccor.  verfchiedener  Kranken« 
jUtiUJMia  geweCener  Phyfikus,  und  "C!:! elfter  Saütlti*  ia 
4t  Jahre  feinet  AUers  an  der  Lungenfu^h«. 

*  EbendaCalbft  rerfbrb  der  dwech  den  fchÖjiTn  Trnkuc 
^  9t9*  ffültelteli  bdonnte  Herr  Ch^aott  MeA.  Doctor  \i. 
Proftff.  4cr  praktUkkM  Scbult  in  dcT  jolbj^itiifdi^  Aki- 
dcjaie  in  Wi^n. 

Oca  10  Augad  darb  zu'  Frc)  bürg  in  Brit^au  Herr 


Aem  »nttcmltckin  Tbeatef  daCtlbl^,  'm.Ulim}At$ 

,Alten  ao  der  luogenfudtU 


De»  Hairer«  Befehle  zu  Folge  Ift  m  n  auch  lu  Praf 
mfth^  i»x  Sc  Afpolioarkirche  ein  CiebahrbaM  nach  4em 
Müller  tfifienigenjMridiiet  wmäm .  weMm  feil  111  Am 
reu  jihren  in  U  t?n  betfcht,  und  werden  darion  feit  dem 
17  Au^t:  fcliwangertt  Prrfonen  aüf^^enomaeo.  Man  itt 
imii;  '«y^        «Ugeneitie  Kraokenhaus  ab«' 

itens  in  toUlwnuiienMi  Suud  »i  kma.  A,  B.  Fn§, ' 

VIL  VevnMftble  rütciiricKtes. 

Dem  Hectii  IK  JkAnf»  ii  fein  Urrfieil  im  Ii  Ocfc 

pijhlicirt  worden,  nach  welchem  er  j-a;»-  Jahre  auf  die 
VXtung  luMnmen  toWt*,  woron  ihm  aber  der  Koufe  4Üi 
^Kh^-tflafllHi  'lMt.  Ida*  W  vMllMdie  cnnrNO » 'di6  lit 

Acieii  oder  das  dirachten 
Berlia  gedruckt  werden. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bfichcr.  •■' 


ANZEIGE  K. 


B«yin  Huchhaiidlcr  Wilhelm  Viewe^  dem  Junger«  In 
0Mlin  erCcheint  zur  Oflcrmefr«  I7s>t>. :  Sprrngelt  f  R'^k- 
>«r«  tli  ^p«|#C(iri)  Ptrfuch  die  A^nßritktkm  dtf  Uumm  tu 
rnfklärtn.  OiefesBiich  m>ird  philofapiiirrhen  MeritfftfrR-faerh 

},;►■. '.ii^  nicilt  Uli ,^  ir.kijmm  -ii  IV  o,  (ia  c  di?(i  !T't--ri  ScJirnt 
xur  Erklärung  eine«  CcheintimTe«  enihjlt»  wclcbea.  felbtt 


voMnsbraahlet  werden.)  Batfeh  A.  9-  O.  C,  Vcrfudl 
einer  hifioriOrhen  Naturlehre  oder  einer  allg^emefneu  nnd 
be(<iiidern  Gefblikhte  drr  körperüdien  Griindik'Se.  für 
Na«!irfrcu»tde.  FHicr  cbuBtPcher  Theil.  S-  t  Hihlr.  v. 
(famerin,  fr,  Lud..  Abbartdlungeu- VOB  de«  WiSirre^bte, 
ft>WO*l  Arm-  natfirItrhen~«h'pofl(iren,  vemthmllch  abir 
d'^-in  deutfclieii.  4.  Mit  I.uipfrn:.  >  Rih'.r.  Compendiuta 
Jnria  criaainali«  ronuno  germanico  forenfii.  %.  ma].  >  RtUr. 


Mcii  ImhH  Warnung,  bis  icto  nedi  fwin  Bottniiter  <n   ^btfkmrtt,  9.  A„  phOoftpliirdie«  Mtgaxlfl.  -attn  Bande« 


gfklär?].  i  n  S(nnde  gevvcfcn.  Ts  uiid  beilelK-n  1  ^  aus 
•tser  fitolviiung,  in  weicher  der  Hr.  Verf^ffer  feine  Theo- 
rit  fidbA  vortrflfeit  wird.  O  Auf  einer  Anzdil  von  vef 

fcMwTrien  Dl,:iiie;.i;Jituiigen  ,  di«  er  p.uh  derfelben  iintw- 
fuchi  hat.  Die  ii(ii.Uig«n  Z«ii-biuiu£«ii  -su  .dielVun  Werl«« 
Ibid  na<^  der  Natur  verf«rii»(et«  und  twidau 
g«MllCkl«ll  hyaiUar  ceft»4«tt,  v«cdca. .  . 


Verceichnifi  der  nenen  Bürfaer  wekhe  m  der  ^li> 
flualnefl«  i^xybey  Johan  Ja4}otrCfetNni«r  sfatWiei.T.  Mag* 
^aburgifi:fa«D  her.iu<i7pkuBHn(.'n. 


ine-  lind  St?-;  St.  S.  J'?de»  Srücf*  s  Gr.    Echa.TtCIon  d 
EÖaie  für  divers  fujcta  interelTant«  pourr.homjoe  d'  «.tag' 
•t  d«  lettre»,  gr.  g.  a  Gr.  Elemenartireftt ,  neui^i  für 
die  niederti  Kl.iflen  bteinifcher  Schulen  und  Gymiiai-en. 
herauf  gegeben  ron  D.  ?f.  S.  $tm!er  mid   Chri/L  üm/. 
Sd/iitz.   Neunten  Theila  zweiter  BbiA  Zirat*  gani  höh 
gearbeite  Auflige  gr.  J.    Wird  kurz  nach  derMeffc  fertig. 
Fahns  Sf'  E.  Elementargeogr.iphie  3rer  Th-  oder  d«s 
Scmftrfchen  SchiitziCchen  Eleaientarwerk*  "jKen  TbeÜl 
aier  Bend  unter  rinem  bfcfiiiidern  Jite!.    Zwote  (;aiiz 
un  gearbeitete  'ARsi;*.  gr.  g.    C  .utfi),  ^\ 
tc  IkulfchLind»,  3ur liiud.  gr.  4.  2  Rthlr.  10  Gr.  Bth- 


k'ionr^ltsuitg  der  jUgtntHätn  Ä'e/tfci/JoWtf.  durch  eine  Jutrdi't^  J*.  4,,  GefebMiii*  dee  Hercogthtiins  Kürla  ,J  „„j 

.GdUlfilieft  »«n  GelelirKeii  in  Dentfcliland  'und'Enf^anil  ScntpUeB  •  «der  der  Lieflnidirchen  Gefdutht«  zweiter  Ab- 

jlUfldkrt/eet.  Sin«r  Th.    Vt'^?Te(  von  I..  A.  (!,  ■!  ,  Ii.  fchniit.  gr.  ;  lu.  r.  4  Gr.    Dtgelben ,   Gefchichi«  tUdf. 

4.  3  tUWr.  16  Gr.  Ebrmtif/elbe  unter  dem  Titel  der  wendifch  -fJanfcheit  Staaten.  Erder  Baad .  welcher  die 

^uMr»  Nifitri*.  33ftee  Th.  gr.     a  Rrtilr  W       :Shfifdif  iltefle  Gefebldite  der  Wende»  and  Sbven ,  und  der  Ge- 

55/ler  Th.  Vcrfnffet  von  ff.  C.  J.  (üxSitti  ßr.  4.  fchichte  de»  Reiehe  drr  \Ve„deu  io  Deuifchland  eatBÜt.  < 

i  Mtli'r.  Jö  ttf-  J'-hendUßlbe  unter  dem  Ti  el  der  n.iifi-n  U  ird  kurz  nach  der  Mcüe  ferüg,   Ji'  Jit^luu  oritn-'  ' 

hifi^rU.  J7rter  Th.  gr.  4.  3  Hthlr.  itf  r;r.  (Auf  den  foS  fche  Hiblioihek,  aus  dem  FtancofilUien  nach  der  kitäs^r 

gcnden  Theil  der  Allgemeinen  U  elihiflorie  kann  noch  mit  Auagebe.  Netfl  litfiiren  des  r.  berfetzer».  3ter  Biad. 
I  Rthlr.  18  Gr.  pranunaerieet  w*rd«n.)  Ebtnditjelhe  in  ei.         fr  J  Rthlr.  io  Gr. //uÜIngjwQrth't.  SuAbiianiiuBMvSk 
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^tge  Gefcbifibie  fl«r  /IcbunjiHrigen  Vcrwlrruiigcii  ur.d  iw 

'  laati«!.  IHird^lfm.llMiyniRlwad^ii.  a«rtiltr  und  Jets- 

ter  Theil.  gr.  8->  f\i5ili .  8  Cr.  Lauifnt ,  H.  H'.i  Hand- 
kucb  für  Bü^hesfMun«^  üü>lioth«k«ri».  Erile{)  Thf'i* 
•SM-  8M.  ■r.'««  f  JMthv  #.Gr.  I.irt»y,  Tirw«  Fat?* 
riuBi.  fihnffche  Gefthkbt*  von  E:b^i'<'nji  4ef  Swdt  «n 
(So  vmI  wini«cb  daroo  h«li«i>y  Kacli  Undi^itiioi^iüji^r 
,  •Aaititi  ikttCtiu  HMlMBit  slMMktnäMeMi  ApntrLtpigc^ 
und  ErJäu  161*0 ngeti  aus  den  .Mienthitjnern  ,    nucb  den 

,  tioÜ>igeii  Karten  v-erfeiien  vua  U»itj.  Crofn.  i  Her  Thcil 
f.  I  Rthlr.  Gr.  Die  Gerechifame  der  Kirch«  und  ihre» 
LefarbegriRjf.  Vera|i]aflet  durch  dasPreuf«.  f'ieliiji^iisedikt 
von  f.  Jul.  I78S-  und  des  Hrn.  D.  und  Prof.  Gottlicb  Hu- 
.^bkpfd  AUuMdJung:  über  da«  ftfdu  proteßJlDtifcher  Ftlr- 
ft^n.  Entworfen  von  jlnJr.  C»ttL  J/o/i/j,  g.  4,  Gr.  TVIoral 
ia  Qeifptelen.  Ucrausgegcbcji  von  H.  {>'.  ttj/iyiirs.  Fünf- 
ter TbetJgr.  |.  itf  Gr.  CbcodalTelbe  unter  dum  berondern 
T^:  BcUj^ele  siur  Arläutwuiig  dw.lteMcbicnus.  (Für 

•  pMdiger.  SdiuIIakm  und  KatecheMB.  3Ur  Tktil  gr.  f. 
16  Cr.  rf-^^ßtn,  D.  (9o/'.  Herrn.,  Magaciii  ft^T  di«  Vi/m- 
v0i«gM  uiid  ^>r|tfflitift.%ft«rfTh.  4.  1  KüUr.  4  Cr.  «. 
SckmU*  Ktnannt  Fhifildtk,  D.  Cfcpr/f..  Rep«noriiun 
Gefchtchte  und  SuatsvcrfrilTuniT  >ün  Dettirihland  nichAn- 
teitung  der  HäkernnfJie»  au5fuiir]icben  Reiduhißwü.  £c* 
'ii  Abilwilmtl  dm  ilidh»  Zdtm  aa  b^ciiai  Ab- 
gmnse  des  Frankifchen  KiiTerftainm»  im  J.  C.  11 15.  gr.  8- 
1^  Cr«  Eitti^nl^'  Z.w^t«  Abthcilufig^  vom  Abgang«  des 
j^iDkübb«  KMfinrflajBffli  m.  bit  su.£vwlWiMig  IMoIh 

vpu  Mabsbiirg  zum  Könige  von  Deutschland  im  —  127,.- 
gf»  8.  14  Cr.  S(imiz<nj,  Jl.  j-.,  neue»  jEütglifJt'g«*' 
frspbifches  und  hiAorirche«  Lefebuck  Erfler  TheO.  t> 
Ncbrt  einer  Carte,  i  lUhlr.  Eclogae  ex  Ciceronis  libclb 
de  äeneciurej  quibus  Fridricianae  Magiilratum  III.  AiT- 
Ctf^turu»  Coinniilitonibus  k  commendat  D.  jf.  S,  Scmler. 
^  3  Gr.  Snfftt  C.  F^^  fi«b«$t  PiCf^igteu  über  !Wdi.  J, 
,3.  —  3t.  oa  den  Sonntagui  vor  Ottern  1739.  gehalten 
mbft  te  dmuC  folstiid«ii  .Clifrfirci^g»  FtaiUtt.  Jgr.  J. 

10  Gfw  .  •  ' 

Ki$pftrfliehf. 

Qirolus  V.  Rot9.  Imp«  Hirp.  Hex  Ex  talulc.  Titini  Ik 
«liiiMf  rfgjtf  Mädriii  afttvata  Spattfrtil'frg  de].  Lide  fc.  g 
Cr.  Die  wurtembergirvlie  Tabeay  von  Veiseiii.  6  Gr. 


-  VOtt       Oc«Nrri'poffhna;e«P'r«derk  IT.  itoide?nif- 

1^  3{V.  rolum*»  i"  Pr  b'.Tlir.r  Ori.iiü-rbysijabe  find 
fl(  allcB  BuA^advn  Dniiühlaiuls  i)Oi.!i  Exemplare  für  Ig 
Ittblr.  *u  haben.  Ut.ter  aiideru  wefentlichen  Vorzügen 
diefer  Atiür-ibe  ift  auch  t!ert  dafs  die  Käufer  die  übrigen 
"Schrifl^"  des  Groden  HÖnigs  in  (jlcicheirv.  Formate  und 
Fapt^  haben  können.  Es  begehen  foldie  tu  zwei  Snn.o:- 
luntTt'ii.  Man  führt  hier  nur  blor»  Up  Tiiel  juid  dea 
Iphait  an. 

^  OWVT«8  de  Freddric  n..noi  de  Prune,  publice»  du  vi- 
vxnc  TAMeur  4  Tomei  gr«  S*  3erlia  iitf,  Freid 
6  Rthlr. 

Inlialc  Tome  I.  Memoircs  ponr  ferrir  ii  l'hiftoirc  de 
gg|iid«nbourg.  Ksdi  «ücs      iiiik  yf rbcil«r(«a  .li«ad> 


PyjöfiK^ues  et  uller.'.trf$ ;  !)in>rntioi!  f  ir  les  raifoB« 
^'UabItt;au.d'4brS4^r  l^jgi#i  bi  pifcouts  für  le»  fatirir 
«MtA}  O  Qifittun  ivir  ]«•  libeHes':  d^  Difcour»  «ir.ls 

Guerre;  KiTu  fur  I'amcur  propre  envHilE<^  €•««« 
.principe  lie  murale ;  f  )  txarae^  4«  .1  £fl>'  fu'  P^*!^" 
-g<aj  g>  für l'idttcatiou.  Lettre 4*»Mi Genevois  h  Monneix 
Burlama'jiti,  Prufeffeur  a  Ger.cve;  h)' Dialo^Tue  de  Moral» 
i»  Tufage  t!e  lä  jeuue.NoU^tie^  i)  de  l  itiiliic  de»  Sawee» 
91  de»  Art»  dauf  ufi  £|tti|Ii^  Lettre«  Cur  ramour  de  1" 
P.Krid;  1}  hliutfanmtllvw.MCe.  Tom?  IIL  EJojK»  = 
de  Jord.in  :  b)  de  GqJm  ;  O  du  Baron  de  KfiobeW-' 
4orff;  d)  deia  Meuric;  O  du  General  de  SiiH;  f)  du 
P9a«c  ffanry  de  Pruffe  ;  g)  de  VoUajre.  Pieces  miliu*- 
res:  Ijiäru^iion  miliiaire  du  Koi  de  PnifTc  petw  JÄ 
generatix;  b^,Kii?flexions  für  Ics  lalens  mlli-pircs  et  fr.r. 
ie  caraftere  deCbarles^lI.  Koi  de  Sucdei  c^)  des  yarcbee 
d^s  Armee» :  d)  loärufUon  pour  Ia  dirj»ftion  de  TAeed»«' 
nie  des  .\obIe«  ii  Berlin.  Tome  IV.  Voi.'äc=i;  a)  Ode«; 
bj^itnesic)  E^ee  Ü0ümvit)  foeües  diverfe»; 
«>  IVteftie  k  GiMCM  en  g  cteon. 


.„  ..aent  euxPeyvree'poflhttmae  de  Prüderie  H. 
da.FQifliib  «MKÜw«iv4»SttitebrEdiiiaa.deBerllB 


loMtt  T««e  ]<  L»  MbdlMi  po«pt  fom  «n  < 

Chams;  I.a  Guerre  des  Ceilfed^res  polme  en  6  chan«; 
PotHie»  direrfes :  a  >  Epiire  b  |Iilord  Baltimore;  b)  Ver« 
-'4'Ma  paeie^  neiir  de  «eOieiibedeV  Ar  rinvaSen  de»Fran- 
cois  efc.  c)  8tix  Ecrafeurs ;  d)  Conge  de  TArmve  dei 
cercies  et   des  Fonneliers ;  e)  Au   Msrquis  d' Argen«  S 

f)  La  Choifeu.'lad,  fachtet  O  Louis  XV.  aux  Chaiape 

etc  h^  Six  epigrainmee ;  i)  Epiuphe  de  VoUamw 
Tkntdtt  en  proccs>  Cooit^die:  l'Ecole  du  Moode  Com«.' 
di« ;  Comventaire  theologique  Don  Calmet  für  Barbe 
•bleue.  Tom»  II.  Penfte»  far  la  Heligioo,-  Li^um  h  Vol- 
taire; Leltree  b  Darget.  Tome  m.  Lettre»  du  Roit 
a^  Jordan;  b)  a  d'Argens;  c)  au  Comte  de  Manteuf- 
iel;  d)  U  Acbard;  e)  h  RoUin;  O  ^  ^  ^  ^ocoull«; 

g)  An  Comte  d*  Algaroiri;  h]l  h  llUupertui» :  t3  b  Soit 
AltefTe  SereniflTme  Ie  Dnc  Charles  Eugene  de  Wurtemberr: 
k)  Ii  Mr.  de  Gate;  l;  ii  Bie.  la  Comtefie  de  Cama;  ta) 
k  Mr  Sceinbarts  a")  Ctortef^dance  dn  'Hirf  aice  Iba  Bai- 
ceUence  !e  ?Mtni(ire  d'Etac  et  du  Cabinet,  Mr.  le  Comte 
de  Hisrrberg  U  roccaßoii  de  l'tcrit:  für  la  litterature 
eltemende  etc.  A  Am  Alfiefle  rayda  la  Docbefle  die 
Uroi.fwic.  Lettres  au  Roi;  de  Mr? d'Alembert ,  b) 
de  lÄr.  Darget;  de  Mr.  Grim.  Lettre  d  un  acade» 
micien  de  Berlia  k  un  academiden  de  Paris;  Facc- 
jles :  J» )  Lettre  eu  public ;  b)  Lettre  du  Comte  Ri- 
iiocl-.erti ,  premier  Senateur  de  ia  republique  de  San- 
to Miriüj  au  ßaroti  de  Zopenbrug,  Miniflre  de  Ä 
Tll,  Prufiienne;  O  Reponfb  du  Baron  de  Zopenburg.  IVli- 
niftrc  d'EttU  de  8.  W.  PrtUlienne,  au  Comte  Kinocheiti« 
premier  Senateur  de  la  republique  de  Santo- Marino;  d) 
Lettre  du  Cardinal  de  Richelieu  eu  Roi  de  Prulbi  e^  Lev 
tre'^vnSecretefare  du  Comte  Kaunitt  ■  an  Sccreiaira  du 
Cou-.ic  Cobeitzel;  f)  Lettre  de  .Feliciiation  du  prtnce  de 
ScubiTe  au  IVlartichal  Vauo  ^fitT  gull  g  ftCtt« 

l'ppppp  a  •  .  da* 
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du  0>«>ej  8)  tett«  «g  l*  Mir^uife  de  Pompadour 
t"uE.e  Hongric;  t)  U««  *»  »«chal  Leopold, 
i*-»tt  de  Uaua  etc.  «u  P«pe;  O  P«ne«mquc  du  Sieur 

'»ion  par  Pierre  Monier.  Diacre  de  la  «thednle;  k)  Lefr- 
d-u»  Sujfia  i  im  noble  Venitie.M  1)  Lettre  fuA  of. 
freier  pruiriSTkü-defe«*»««  KB«iin;  n.)  ReUtion 
de  Phipliihn  .  EmifT.Ire  de  fEmpereiir  de  It  Chw»  «n 
Kurooe-  Uettre  d  un  Aunioüier  de  Vatmit  tutrlcftlwin* 
.u-Ke^i«ii  »**  f»P«»«"'  cordelie«  du  couvct  de 
jr^aucfort  für  le  Mein    d.ns  ta  f 

^L^fM»  maMt  IW  baiilU«»  de  Lignit.,  et  de  Torgai. ; 
^vZ^n..^  ae  Monfte«  TEv^j«.  por^« 
.MMiM.ks  ourrage«  imp««      iwrame  Mtrqn«  d  ArgcM. 
^C^Onduat  Ji       profcriplton  da  rov.ii.me  ;  »  )  Lettre  de 
Mr  NlcoU.ii  1  TVtr.F/ancoulom,  Precurtteur  de  «t- 
O  Lettre  du  Pape  Cl«»«t  XIV.  «i  Mufti  0«.«  IW«; 
Ii  Didiccc  h  la  vie  d'Appolomt.s  de  Thyane  etc  .i  Cl.- 
etit  XIV     rorCeas  a^  Epiihakme  Ii  Monfeigneur  le 
Kfinc.  Huu)  i  bj  Reponfith  V«l»it«  «tt  M«  d.  la  Prio- 
«to  lüriquc  de  PrufTc  i  c)  Vers      F.edenc  ad'Arn.ud. 

Vers  fut  ratiftence  de  Die«,  compof««  par  Prüderie  IL 
Cquelque,  «ni.-!*.  .««  «i  «««0  .^.'>-'«  Ex- 
mit  dH  Ditlionalre  hinonque  et  cruiquc  de  D^yle.  .T«" 
«  a«  VI«  AbNÄ«     i'hitloire  ecdeüattique  de  fieury. 

^^^^^^^ 

Endlkh  find  w?»  im  Swna«.  die  oftmUgw  Anfragen 
M«en  der  deutfcheii  Uebcrfetzung  von  Bw.-  Ä»/fn  w« 
^,.Un  etc  die  wU  fcfco«  im  Jahr  ankdndi^en. 
dadurch  befriedl««««  «  fce«ttW.««p.  4i£l  wir  da»  Pub- 
likiun  benpchrichiigen  ,  dafs  fie  bmnen  kurwm  derPre&e 
lird  übergeben  werden.  Man  darf  mit  Hecht  erwarten, 
aa6  ^  dw  ü«fc«Htet»utig  diefe»  wi«hu(aD  Buchs  durch 
Len  Mwmw»  tatffhirfeim»  »utai  b««»^««» 

laflcti. 

l^pcilinOlu.  i?S9 

Ueid^mitir.fcbe  Bucbiundlung.  ' 


Memo»«  ÖMf  1«  Rpgö*  ^  Fti^eric  fewud,  ccrits 

lui  m^.  «  8  VOB  Berlin  cli«  Vots  et  Ftl» 
«K  17S».  auf  gwum  Schreibpapier.   Preif:-  a  Kihlr.  i6  gr. 

Regierung»»«»''  Priedruh«  des  Z^i^ncn,  Von  ihm 
f-lbft  befdifieben.  3  Bande.  8-  Berlin  17«;.  bey  Vof*  und 
Sohn    Auf  guctrti  .Schreibpapier  2  Rihlr.  lÄ  gr. 

Ümec  diefera  'i  »tel  vcrl^aufe»  die  Verleger  der  Wn- 
^rlilfenen  Wtrf»  Friedrichs  dea  Z-weiten  auch  die  eraen 
rrbeilc  diefer  Werke,  welche  die  GdchichM  meiner 
aeit.  lernet  de^  üeleiijohrigen  Krieges  und  der  aeoeAen 
t^^U»^  «um  jahre  1778.  entluken.  D.i  die  komj;eitn- 
teften  Richter  kein  Bedenken  getrageii.  diefe  fiuif  Tteiie. 
fowohl  iu  Auiehiiug  der  darin  berrfciienden  Gefianuneea, 
V  ^  Vortrag«»,  den  hlafdfchen  W  erken  der  «röfsten 

und  a^er  «a  die  Seite  zu  fetseu,  io  kann^deA 


Original  in  Schulen  w  ErlemUnf  de^  _   

Sprache  eben  fo  dienen,  wie  die  Commentarian  de«  6e« 
Cirs  zun  Unterricht  in  der  iMeinifiBhen  Spradic  gebrauckt 
werden.  Die  d^utfdie  uiUrttttang  wird  hingeg^  jtia* 
gen  deutrchfii  Kriegern  Mufter  z  <r  Nachahmling  auf  IM* 
"ien,  euch  jedeflBdeutftiiea  Verehrer  Priedridu  des  GroCtea* 
die  unM^iAeiiMe  Lecttire  fiwAreti  aod'  Ib  |tdee  «lidi 
nur  kleioen  Bibliothek  unei  thphrüch  fgyn.  Wer  Zehn  • 
Beeoiylec*.  davon  in  der  VofsUchen  BudüuodioQg  m 
Bdrlio  für  beere'iind  peMraye  ZUtltuf  mmm*  im  wt-  ■ 
hüi  das  tue  Exemphr  lunbnll.  Einiflr.t'  Extmp'.art 
find  in  alleu  Bucbhaudiluiig«!  Tur  obigen  Preifa  ui  habfn. 

II.  BOc^  ib  geHidit  werdou 

Da  dk  in  No.  117  dhfte  Iniell.  flhit^  für  s»  Rttfe 

zum  Verkauf  auagebcter»!!  f'  ii'tnrrtjmlfche  Fragment  von 
LatMtmr,  nunaefaro  bereiu  wirklich  verkauft  find,  fidl 
abernoA  efa  KliArdiKu  gemeldet,  <b  kann  derieaifi. 
der  ein  dergleichen Ejtemplar  belitrt  und  ?s  um  tifn  nea- 
lichen  Preis  ebiefEm  will.  Ach  dejhaib  an  uns  weades. 
•|«M  dt»  »N«r.i7l».- 

Ea^adiiiaii  der  A«  I.  £eicaaf. 

0 

♦ 

III.  Blicher  fb  zu  vericiQfeo; 

J.  C,  Zeitler  Buchdrucker  in  Regensburg  bat  dea 
Vatleg  der  ZitskiMeB  Bibel*  die  in  J^hr  1759  in  p«L 
gedruckt  und  vor  3  Rthlr.  J  gr.  an  die  Pranum-mnrcn 
verkamt  worden  ift,  an  fich  gebracht  lutd  bietet  die  noch 
übrigen  wenigen  Exemplare  daa  Stück  pr.  i  Hihlr.  9  gr. 
dem  Publikum  an-  Unter  andern  Bibela  iCdtefe  aek  d^ 
gröflen  Lettern  gedruckt  tind  daher  afie«  Leuten  xum 
häuslichen  Gebrauch  vor^iiglich  zu  empfehle».  Sie  ilt 
bejr  1%  Alph.  fiark,  und  bat  fchdne  hupfer.  äoDte  je» 
mend  miiwtf  EaeaqibHre  miteinndir  mhmen ,  fe  «w^ 
l^rieht  m»  a«eb  UUigef«  PMife. 


IV.  Preisaufgaben. 

Die  neue  Preisfrage  drr  Fi'r.Tt.  GefeJlfchaft  des  Adtec. 
baues  und  der  Kuniie  itt  CaUt-t  von  10  Piliolcn ,  «reiche 
wenlsften»  mit  Rade  May  des  Jehn  1799  eingefdhicke 
werden  muTi,  heifst:  Ob  und  unter  welchen  (fmßJnden  il 
ieJem  Landmonn  eine  uniefchränkte  Fiehzuchi  gm  ivtßat' 
tfn ,  oder  w-»ach  kinn  und  muß  diefelbigc  rechtlich  *ti^l^ 
/tiu\infit  Pferden?  Di»  Präge  felbft  wird  weuii;cr  Tv-fi.--r- 
llanden  werden ,  Mrmn  man  ße.  wtc  in  Herrn  Sciiiot«r» 
Hiiften  gefclichen  iß,  fo  abfafst :  If'clcket  ifi  dat  pertxlm 
VerhälfM^fs  Zwljchen  Ackerltmä  und  f  'ulWKlu  '/  mt  Pü4e 
JeiAir  mti  tFu  fe»  gehSrtm  ^o» .  tm  tim  hcftimmte  Am- 
z,tJd  rieh,  Ffercip,  Bind-  und  Schaf l  icli  halten  titut  mitzur 
Weide  treiben  tu  dUr/en ,  befondert  «m  femeidwig  /ckad' 
ffcAen  Wihmf  Die  Antworten  weiden  an  dm  beä^ndi- 
gen  Secreur  der  GefeU(ipk|lft,  tiOm  Qaift  P*<r*'*|1t  |B 
in  gefciückd 


"  Digitized  by  Google 


tm  <  :  !  N  T  E  L  H  Q  E  N  Z  B  L  A  T  T 


A3LLGEM-  LITERATUR- ZEITUNG 

Nümero  131. 


Soanabends  den  i^'^  Novchxbct  x/S^« 
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LlTXBAnXf CHB 

I.  Beförderungen» 
|W  bisberige  Proktnzler  ffmifM  Ü  khoa  wn  Anfinge 


Herr  Ctauälus  lu  ^\andsbel<  ift  nichi  b«y  der  K»pen« 
klgf ner  Bank,  fo  wie  ta  verCchtedeMU .  |Mfei}üklMa  BU^ 
«rn  (rftaniUn  Ktt,  fondcro  b«y  der'  AMtiwtg- Bm^nh 
fthen  ßoiik  m  W/r  ,,«a  xum  fieviCor  eriminr  mit  einem 
Geiuk  von  400  hMr,  üi«(«  üiviie  laS»i  ihm  tu  mck 
in  «in  g«Ueb(ra  VkaaiM  su  wwIimii. 


fMfiÜMr  iMfcr  litt  die  «QlvMitft  v«rlifli»n  und  fft 

fntf  Beybehaltuiic:  feiner  Predi((erl)ene  bey  du  De  III  fi  I.t'ii 
i^l^clM  iu  ChrU)iaxibhaf«i>  Migleidi  zum  Ueuirrhen  Hof- 
jfNdiytr  w  dw  Si«tte.  4n  glirocMtikt  lanlb«  cnu 

TrofelTor  TVtetff  in  Kial  ift  kum  wiiklichciic 

ernannt  und  bisher  als  zweyter  AffefTor  im  Finanz  Co]le- 
gio  und  xweyur  Oirtctor  ij)  der  irinifuoflc«  •  Oire»' 
aoob«riifm.  ' 

Kammerhm  •twAnk  {ft  ron  der  fenedogttHkfli 
iMraMjfchen  Gcf«U(dMft  xutt  MUk«  «rwiUi. 

Der  bish^rir?  Prpr!:r-,-r  im  M'iifrnh-JtTf?  ,  Oftn  Fahri-!- 
utt  iii  xum  ii'rediger  an  der  Uanifchcn  Kirche  in  Citnihant- 
kafas*  ind  dar  Gaodidac  Andreat  Birdi »  der  fich  durdl 
feine  Ausgabe  de«  neuen  TefUments  und  mehrere  Schrtf» 
tot  rüJbfnlicb  beluncu  gemacht  hau  wiederum  aum  Fre« 
4.iger  «m  WaiflMliMiii 


Der  Profeflbt  Mwrttm  Timme  BrUmich  ift  am  t^iken 
V.  IM.  Oberbergcommilfair  gewMdan  nie  dem  Rang  N. 
9  iu  der  ivm  Q^ffia.       B.  nu  JCafeiihagtH  v>  l  Aug. 

II.  Todesfiilftf. 

Wlr1ia%«ii  kUncüch  «wey  wiirdlge  Gelehrte  rerl*ren. 
Am  3t€n  Jui.ii  llJrb  der  elmviirdigc  Grönlnndifche  Bifchof 
Ami  £igeäe.  Er  war  geb«reo  in  Jalu;  170t.  ScbM 
firft  knmt  «wiflftMi  labft  um  «r  dnar  ier  tliSttgflen 

Geh'Lilfpn  fr>ir»»  verdienllvollen  Vater«,  dein  D.uineinatk 
(eine  gröniindifche  Colocie  verdankt.    Diefinr  Eifer  fiif 

«1  W«»  4« 


N  ACHHICRTEK. 

Lebens:  nocli  feine  letue  Schrift,  welche  in  der  Uc» 
teratur  Zeitung  angezeigt  ift,  enÄük  dttttlicfct  %fllM 
der  Jabhafteßcii  Tbeiinehmung»  Fr  hefifs  ein  ronreflidMtf 
Harz;  ftnfiter  Abdruk  innerer  Guie  und  wahrer  evang». 
lifcher  Milde  war  das  Gepräge  feiner  Handlungea.  '  Sei« 

Freund,  Kammerfaerr  im  ihn  disft ; —   

ftfefift  ffilitetigc 

H.  S.  B. 

FAVtVS  EGEDE 
,  Qcdnbuidoniiii  ApolMu 

Beaigniute 
&  Qiua  yn^Moi 
-  »       -  Cknftac« 

Xi\-ilitate 
Nulll  Secundu« 
Vir 

Noa  Funta  Pietate 
Ocutata  Etiam 
Vtnia  Erangelicae 
Eitampbr. 
Aaieo  Vifidt. 
■      F.  Sr» 

Am  i3ten  diefes  Mon.  BaA  der  gtl^ite  Gehetiae 
Rath  und  StaauainÜler  BmHek  Smmpt  ü  feinem  7tfftea 
Jahre.  Er  hat  iith  tlurch  ?»nge  und  treue  Vantalcuoe 
wichtiger  Siaaugefchafie .  ib  ww  auch  dinck  mf^düadoM 
gelehne  Arbeiten  verdient  gemacht.  Er  wir  atiAngi  tdt 
1743  Conrt^r  in  Aalborg,  reif«*  inmnf  1737  und  difpu- 
tfate  bey  Mner  Zuriickknnft  1740  als  ein  Concurrent  zur  ' 
Jurißifchen  Profeffnr.  In  demfelbeo  Jahre  ward  «rlfc 
Juris,  im  J.  rut  Profeffor  der  Pbilefophie,  im  Jahre  175}. 
fJfofaHbr  Rechte,  Gaaeralprecureur  und  AiTeder  im 
hdchCu-i,  r.^rlchi.  tm  Jahre  17s«  wwd  er  AffeiTor  io  det 
Düaifcbeo  Kaatlar.  in  weklMm  <:oll«ffi*  dr  nach  und  nadi 
ftarErftaward.  BwaufatnaBBte  ibn' der  Künig  177g 
lum  nehelmenrath  und  1784  zum  StasumTnifter;  er  blieb 
aber  bi»  an  Ctio  finde  zi^ch  Mitglied  der  Ji^iftwiftciil- 
tät.  und  mim  Midh  MfAt  Wtiti  TMS  an  in  tfSi  »e*«.' 

au<?fkomw?nen  R<amwortunp  dur  Fr-t'Pi;,  v,-t\'y.i:  ät:v 
iracuitat  irorgelegt  waeen.     Der  Kammerhcrt  Sufaa  Mt 


r' 
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n.  i.  B. 


HBNBICVS  STAMPB 

Vir 


^  * 


Le^ni»  i\^urue,iu8  Prtidcns 
-T<einpor|im  Hoaxinum^li^ 
'Sapiens  S'a^äxqiie 
ludagaior 

•  Iuris  Confultus  Eximius 

FilÜofophuj   Pr.>«^.ir.iJliflau«    ^  ^ 
Muuecibus  beue  dciU« 

FlllfSAS. 

.    S«  ♦    ^     '  ■ 
Amieo  l^ofuic 

P.    F.    S  ^  H  M. 

WL   VcrmUcfate  NachrichtB». 


/  1 


fehafttn  für  das  Jahr  17S8  ausgefeuc  hjite,  ift  Heri  i  r.  ;t, 
»»oij,  dem  Secretar  der  Academii:  zu  Vecona,  der  Trei» 
aMfkannti  welcher  für  eine  Abhaiinlunf  üb«r  cip«  be« 
^MMcre  »«thode  die  Lati^e  durch  Si>t;ij'':i ftlff' fimTs  und 
Bedeckung  der  FixÜeme  vom  Moude  auegeCeizt  wjr.  Ju-. 
«ttuath  iMd  Profdlbr  CAr^lIiml'la  Kid  bat  deo  Pr«a  tat 


di«  bidori&h«  Aufgab«  «balua,  -  welche  die  Cearitduiac 
Her  Diaifcb«!!- Geidiklitc  von  tiS»  bb  taey  betraf.  U«« 

ber  die  beiden  andcru  Materien  kam  nur  eifie  ^hand- 
\vmi  elff.  weklte  der  Epinirtuitg  dcl;  GereiAchafi  ni^ 
einrpradk  'furte*JMir  ifSp  Aid  fcrt^flTFxtitfnirBS 

ausgereut : 

^.  I.  .Hypoiheiln  Crawfordianiun  de  calorvcorporum  in- 
ftnfibili  et  kicnte  ciwaüut  «Kafiiuafe ,  etpofiti«  aiEgniMR« 

ti^  nrm -nto»«^  .jjuani  coiura  cim  milicantibLS. 

Ditn  loci  Lifiiitiiliiic  et  Longiiudine  decur.ationeia 
•aw  magiteL)  -t  u-.  pi^dldlliMlif^hacrra  de<«niuoaK*  M 
CiiTflf,  qiUädc<.'u:Jtiones  jiint  nericaeeahibaMt^uOMi 

3.  Utruin  SyAema  feiidali; ,  quod  (amAta  bi'Cunipi 
univerfa  rißuit,  tanttimque  in  ffatu  eius  p-.iblico  ccnftituen- 
dOjato^tetitOm^habuitk  incideata^pvoximi»  poft  CbnäwB 
Äaium  feetilU  migratiaiie  gentium ,  a  boreaübua  popolii 
ad  t:""-idioii.i'?s  perrencric ,  «n  vcto  (tibfecutis  dcinum 
tcmporibus,  ad^borum  exempltun  ui  Septetimoiiem 
,  iMdMittn  fit?'..  ' 

Die  Abii'ii'i'  "II  rv'rden  auf  die  gewohn'ILhc  Wfi- 
fe  in  LaieiiktTcher,  rr.inzoiiicher>  Ueutfcher  od^^r  Daniichec 
Spnch«  bia  mm  Au^irin^  des  Jtmius  1790  an  den  Secrc> 
tar  der  Gef?!Krl  aft ,  Cot'fertTr.rath  ^JrcW  ,  fo  viel  müg- 
licb ,  poilfrey  cüit>^^"<^^-  ^'  Kopenhagen  dea  za 
9»ä.  1719.  ,  •  '         .  '  ' 


.LITERARISCH 
I.  Ank&ncligungeo  nener  Bucher* 

Je  mehr  To  riele  würdige  Mibiner  41t  derV«rbeflerang 

t::iffr-'r  ^ ioi t-srerehrtir: i;  .irh  hen,  dcflo  m_'hr  mufa  6ch 
auch  d«:r  Frediijer  gedrungen  fUhlcu,  an  feinem  Theila 
VarbclibRHir  der  Pradistaa,  «inaa  fbupiftiicfcs  die* 
/er  GottesK-erehrungcn ,  mit  ienem  (jro(fjen  /avl'A« 
dördcrlidi  zu  fcyn ,  oder  doch  mit  feinem  Zeitalter  uiLbt 
Ifjr  zu  dishifmonifi-h  ru  bleiben^  l'm  To  mehr,  da  hier 
der  Eiiifdirankunt^en  und  HinderiiÜle  nicht  viel  wanifcer 
find»  aU  bej  der  Verbeiferung  dirr  iibrt,;<>n ' Tlieife  der 
Gout-.,  crL-hruui^t;).  Es  mag  diefs  anrh  ein  Grund  ffj-n, 
U'aru&i  zeifluir  viaie.VorarbauRi  au  Kamdmatetjalien. 
theil»  iib^.  ^eya.  Taxis»  theiia  baflMdan  Uber  die  pe- 
M'öhiilichen  Perikoji  :ii  Prü.i^,'eu'-'ii  fiinl.  a'lcn  utr^e- 

aclitetunid  diffe. Art^yiwii  thutis  zu  ^oftjar  irp  Ankauf« 
«beüs  zu  zerAreitF.  ikailrbe^  .«Ad  tit  den  IHniteni 'Q)^' 
brn.ih  .'rill,  fheils  ab<r  auch  i.icht  Cv'.i«*i  i'a  einfeitif^i 
aia  d.tü  lie,voilige  Z.uiriedeuheii »•eiiigßcns  per  pJari- 
ina'voia  «(ewdlircn  fuliieii.  Oaai  alta«  «bzuhelfen  babt 
ich  .feit  mehreru  Jahnen  an  einem 

Mumileüfchen  Mandbueh  iibeir  äst  fcwoknlkhem  Sunn- 
'  und  f  e/lt^ßsperikotieM  /Kr.aaviftawf«  Av^git  »Mf 

fearbeitet»  tu  «rakham  1^  Ein*  knrc«  FJnleittin?  ^h«e 
die  i.itfJ  Kille,  d^s  Feyeruff«  oder  Sonntag«  liuht  2'j  Ki- 
ne  erklärende  LiabarCtiKUag  d«  ^«ijkofe»  fowohi  dar 
EpiÜabv  ab  daa  Evaqg^fafiM,  wwaaf  3)  Itoa'ErMäniiiB 

ip<  Tiiliilfs  folgt ,  dann  4^'Fiiie  Anzeipf  d«r  darinne  bfr. 
ind'i^ben  doijmatifcheii  und  moraüfcheii  Kauptfatze  geg«- 


E    A  II  Z  E  I  6  E  K.  _ 

.      .  •  '  •• 

ier«  OiQMniioiien  gälieftrt  werdan.  80  da6  d»woftl  dte 
Freditjer*  welcher  makr  £rlatdit*rtinff,  ü«  aucb  dM, 
dier  weniger  fuclit .  nitd  felbd  ei»  bjer  fefuudeoes  The» 
ina  dHpotnreii  will',  dnrch  dies  Buch  eint  reiche  QueRe 
für      itnd  taehrere  JaTtra  au  immcf  iDtcreflantea  und 
■frMlnba<«n-'Vorrrti^n''eTba1ten  wfid.'    AnVb  -draha  iA 
e«  durch  ein  fydemaiifchefc  tU'gifler  felbfl  f  ir  cl--  brauch- 
,bar  zu  iDachttp>,.ifrei^b«  (»b^r  4r«JN> .Tei^u  predi^atB  woJ«* 
len  und  liünnen »  fo  dab  jnan  dittncb JfiUt'  daffelbaa  ^ 
ciiio.i  Text  'Il.en  ntn  ur.d  fi'.r  T'r.cni.rti  Texte  tiiidcn  wnrd.  t 
Eky  äem.  gautmi  find  die  bellen  neuem  Exegeten  uadHo- 
•üiira  banutaa.  worden  naid-aa  dürfte  «uflitBman  4  Alpha- 
bet in  2  fiii.  l  u  in  fr  ?.  .«uamachen,  w.lchf  binneli/lft' 
nefrifl  mit  Uuues  ^uiie  g«Iid'>:ri  wertivn  feilen. 
..  •  ••D*r-VÄrrarf*r. 

Unterzei'  bnote  Handlung  kUndi(;et  dalwr  dteTce  Wctb 

tun  die  An;V?;ri  '  ii;::  övITelben  zu  crie;ch'"r-t ,  .T.if  frjiiu- 
mcr:itiuii  au.  Hi«  Weihnachten  dit-f'.ü  Jaiircs  Vk.rJ  iu{ 
dan  ardc{)  U.iiui  ein  Speri*üth.i}^r  Pranttoiaraubn  ang«> 
r.or:!me:i  ui.J  dit.'iT  or^i?  f  and  wird  —  wenn  ttch  e'rt't 
hi;iL.njjl;c':e  Zilil  .Siib.''..ri;  finden,  dann  unfehlbar ia 

der  O.lermcfTt;  17j>o  abffeliefert  werden.    Alle  Dudihutd*. 
lungen ,  foSÜmter  und  ZtHciiugvxpediiHmeii  •Sfetit»  v 
'f  <.rhr ,  Pränumeration  aiizimehmait.  Tut  ibre  Ufoiultimt 
/i- !       l'.i  vor.  de:i  l'i.jiii.-*ivTi(ii>ii5ge!d«rii  l6i  p-  C.  ab.' 
'  Befwii4«in  werdeu  aucb  die  Herren  Kandideteo  d<f  Ib  P< 
'  A.  crlbclit.'ffcb  xum  Bellen  dierea  we^ka  su  vanranbm 
es  in  dem  Krdfe  ihrer  Bekarimfchaft  zu  euirfehiLii  ,.;.ä 
g^in  Vergtiiung  Jbrer  BemuiiuHg  Aboneut^  zu  (aar 
tl«d  Itt»  Anifig«  DttfBiUcb  m  dia  l>r> 

lap- 

•       .  •    Digitized  by  CiOOgk' 
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'  ir-' dbm  Bl^Uuiii^.  U«roM  in  Hamburg  imc  tit 
ilcilT  MMihirtiti  aMti^MPdliitlkfM  DMÜ(kk1andc  Uui.1  foU 
^er\A«,  WacUc  r  kii  1.3*1  fir  :  Alm-:  c  porr -la  jtunel'-.  da»»« 
le;<)uel.on  d«»iue  i  kinoirÄ  al>r.  <'..  ü*;*  riraiid«  bpmme« 
aa  BaiHUpiitl  et  marflfti««.  Tuivi  naexi'Vi^'fmor^ 
les,  ro-irt-'s  «t  lacile*  a  rot«uir,  geb.  li.U'V  tpfa«in«ri4«^ 
pour  ia  jcundTe,  ou  Leftures  inflniftivr««  et  ag^blcs 
pour.chaqlie  i»ür  i«  Tannce.  IV  li;--,   ;  ...  t:i;Ii.  2  Th!. 

von  J.  Reimtf,  rierbeff.  A«fi.  K.  10  fr,  ^ne^gß  w 
mifchte  Atttfauc  in  engiifther  riofc,  h.ntpifädilich  s  m 

liehe  GdWmA*  mknMik  voUen^S»  AhIUw*.  O»'-,»^ 

Im  f-lbeii  in  Italien.  Sf-'r.uhe  1:  «r.  Die  f. '!iei:  in  Ffir.rcf. 
^raefa«'  30  gr.  Djefelbcn  tfl  Holliwd.  sprach«  i  iiüiir. 
EtMÜhotklMl  SWiViltttNr  M«8pan.<SpnKfca  trfcheiut  kiiufr 

tices  Jahr-     IUebies  H«r>dhin4»  bw  tJ--*"'  '>> '«".•»■  '« 

^B«rtUle..init4bemFf(>u  itVit2  vMiMri).  S  gr.  UeüLe^ 
fciirt  :  utid  r.eft:bw1>te  ««i  i:  »inile  unJtr<»td  dec  Hegivrmtjcii 
liid.vig  XIV.  XWi  XVI..  a.  4-  FrüD*.  jU  gr,  Neckeri 
VoncaiCv.nach  einem  Oriniiial  -  üemald«  msifterhafL  R»;  io- 
chen  von  Ktit-^l».  mit  d|tf  üiuerfcbuji : .  di«  .def 
Kflufmanfelwft»  auf  ^dm-eitierj».  S  gr.  Kilfims,  OriciiialF 
•cieji,  i»  ^>»P^iC"  A  'i>tär  eeg«"  die  i^jupt«  Nuli- Hobt  - und 
«aMd•u.«ß♦<TAdIni:^^|i»^io»  iy^lftiia,  a»  «/»ch  ge^f^-F 
.fcöberex  Eiiifithi.  t-Rüik  U'g».^  ^Pffleo  Vet^näUfm^ 
jp^ifteB.  iu  i:.:(ri'/f  der  Etk*r J>,:icti  UmerfuchunR*f.Jche, 
la  RT.  .l'jt«dig)kti  T»»  aalMFe.J76i*u«^lt  *it;er  »ucrk-.vi»rüi. 
«n  matiWtifc»*«»  W"  «ä»"^^  V«rf|ffer  CJ.  C. 
von  Wönntr)  w^jd^e  .  ■.*.tr  runphes  i.Li.ciit  verbreUeU 
A  gr,  •  Sd^iÄbruc^  dos  H^iüw*ii,  8i:>#»  «^igL  Olliodicu- 
f^wlrt-vo«  m  .Toqnen..  ief  isvm' i^aht .  äts 

«iglifche»!  Origüials  i|b«rfeut,  u:id  aiit  «ii|«fn  tf^iicbM 
a4upfier<iidbi  den  S^lffbruch  vorßelleud,  7  gr.  Tbiefixpf 
p^«icntfnirfe  iiM- ^P''i«''>>  a.  J.  178S'  ver- 
belTt-ne  A^iß-  20  g^-    BracUem,  Gerling«,  Wicbipanf, 
üainbfian«  «"«^  Wül^rding«  Prodiittemwürfe  über  die  Ev.in- 
J'.  >78*,  'i  JOiRr»     Virgils  Aenieas.  tkut- 
fche.   «i'  erlauitfynden  Autre;Hai.c«u  für  )imge  .Leulf, 
%TOt«iiRli<*  an«  Lippe««  Dakiyliutbek«     fter  Bai|«I»  St« 
«Twbeff.  Aun..  la  es-    J-  Vogel«  mo^oine  BauU-.uift.  i.aÜJ 
4Bt*  beft«»»- H«ge^  der  gefchickwOcn  Bimatiiitr  b«""*" 
.e««ben.  ««•  19  KupfcfUfcln  il».  Fdia  I  Rtblr.  16  gr. 
Uieftr  äufcarrt  gcrini?«  l'rei«  ift  wegen  de«  in  der  ^ug- 
fpurlieP  •jugekuHdigteij  Ijjachdracli»  bey  diti««- 

neuen- A«i(Nl»J*'»»*bt  wordw  ,J,  f.  VV<i«!s  ötL.^iae 
«iid  lfl«ei"i''-'"=  Vorrc!  Hf;rn.  :o  gr.  Ditie  Vorfvhti;;e;j 
^4^^ ieu  litiJ  dsr  Haudlur.g  widmenden  jünglii.,^  die 
bellen,  b"*  i*^'  erfchienen  find.  Hamburgifthei 
Kocbbuch,  oder  vo?!(1andige  Anweifiing  xum  Kochen.  v«r- 
U8t  von  einigen  t'taiipptirnmem  in  Hanburg.  «9  Bocrer. 
I  Blblt.  16  gr.  —  Diefes  KocJtiuch'  we'chls  oh:-.(>.i'  «:ct" 

'  Moer         w  t»««         ^^'^  zweynul  g^"drkt.:v( 


wn»d",'  \i'<<l>cie.mle»Au;:ig«  kaum  die  Hiilf»«       •  " 
imti<-m«n>  bvftcieai««n  kooie.  Ift       «»Wandigu.-  1  t 
«^if...hfl<;.  w;>s  wir  bis         habtu.    Die  VerfaiU-nv n 
toben  e*  ftcii  aut,  l'dicbi  ffsmavbi.  kein  einiiges  r.ect;  '. 
•WniMbmen.  we]«tiM  nicht  emig«  van  ü^nen  öfiet«  ge- 
mach? h.iht'vl  ei  l  '/ür/  i!,  welche«   fcbwcrllch  nacj 
ein  «ndre«  hödibuch  befiizeu  wag  :  iibrigcn«  enthält 
tt  Aaw»tfuii««r  «u5»hpf*i»i  »3  Anweilungen  zu  Cx»« 
etr.  cz  7'rCoitlji».  t"eL^V.;uf?  undBriihen;  65  x" l'"»«''''' 
farcen,  Kldfsen.  Fopiion«,  drcnaden  etc.    t^S  211  Fkift* 
und  Geflik^J;  130  «u  ZuSiereitung  alles  wilden  und  sahr -i 
(ief.ru-sls.  f..' v.V' :  zum  Kochen  a:s  «ifl»  Brüten  ; 
Geroule;  30  i.i  äal.it  iind  «.-ko.ijien  Frtidltcn; 
Zubfreitniig  der  Fifcht;  loS  zH  Paftcten  ;  29  ' 
4t  tu  <.>iüe  fraim  und  Mutseo;  JO  Ml  Eyer-und  »Iv««- 
ft>«f«}»  .  21:  III  Torfen,  Kuchen  «ntf  IMifcrttitfS  W»'" 
*n.it  h«»  der  Fruchte  iu  Zusli«.  Eft«  «U»Ä  BMOteW«t<».J^ 

«üfluaneu  Ufa  Heg«Uu 


In  utr  Schwickentthea  Uuchhandlung  «o  l^'P*** 
wird  mit  Churfl.  JSadl,  gnad.  l'rivilcgio  auf  W.  Ctulens 
e'iucl^  achte.  je<it  zum  crfien  Mahle  *ttmVerfeffer»wau«-  ^ 
gegebenen  Arr.njymiuelleljre  libcrfelitt  «n4  "»«  ber»«**** 
««»den  Z.iii'.i.oiiiiiid  Ainmerknugtrubeirltit    ^  '  Hah>u- 
aaan .  bis  t.ide  !U«rs  IMO.  i  Loui*dor  Prauameraaon 
«nccjioinmsn :  ds  ««i  ab^r  Vlit  SiSrk«        Werk«  nKht 
UHimmeii  kn:.n.  fu  nl  auch  fur  jeut  der  fT-i c^r.^.tIr?  .»c-t  , 
*iMM*gebcH.  Üttcii  v'«rfprichi  obengcoanoie  Buchaancluiit: 
dDQ  ür.  j>r»nwmet»ni«u  fol(;be«U»       ♦»•»  Tdl 
ItflM  4|f  da«  L«d«a;i«U..ikQru         «u  lUftm» .      .  ' 

An  BiUiotiitUart  und  BiMierttetkAef»^ 
In  d«rV«ffifldi«nZ«itianit  &cp«ittion  zu  Berlin  i(l  c^n 
Verzcichnif»  vou'.franzWfchen  u.  lattii;ifchtn  Büchern 
«US  nllcn  WilKiifchafien,  die  im  Mouat  ttbruar  1790- 
Berlin  V«ra««ionirt  werden  füllen,  fiir  i  gr.  au  haben. 

Sollten  Liebhaber  noch\ or  der  Auciion  Werke  »us 
dicfem  Vcritichniff«  für  die  Hälfte  des  Preift«  keoftn 
wol'en.  fa  können  fich  foldw  an  die  VofsicbeUucD  'nü'm.fV 
in  Berlin  wenden:  jedoch  m**>  die  Kaufüuiune  nisha 
unter  30  Rtblr.  (.tyn.  ,1^^  betahlt,  und  TOO  AufWÜlUg«» 
>p8fttey«  eiagieCdlMtf  werdtot  ■< 

•  .  .  :>  -  . 

III.  Antikritik- 
Ich  biJV  ktii;e8Wegeä  ron  der  Gcßnnung  deri«;Jiii?<»n 
SchrifUleller«  die  fogleidi  aufbraufen,  weDn  die  Unheils 
dtr  fUnci  f' nten  i'ir-n  V.'ünfcheii  nivhf  angemcfTen  find. 
icJ»,.!Jfsis  mir  «*rij  aUs  Lril)*jlc  tit-idilcn  »  wenn  ich  ihnen  • 
•IM^, siebt  H':.i:iaimeii  kanu,  undfuchedierichiii^eti  =u  bt;- 
III, rir;::.    Wenn  flhcr  d<x  Ciefifh'.Spunct  ganz  vorfchojen 
W  u^.d  die  Anseigen  nicht  nach  der  W  ahrheit  Kt  fcnebet« 
'i4nd»  achte  ich  es  für  Ptiicht,  diefc«  dt:m  Puhai'.:i:.  ■  ' 
zeigen  und  mich  digtgec^  su  renheidjgeA,  Di«.fs  i'i  dcc 
Fall  bsy  der  neunhcDuQ^  meiner  Cr/r»ilcftte  der  t*iflH 
tlttn  E  t'h  ]  H:!*nHnik.    Der  Hr.  Ilse,  m'rchl  *frf<-- 

kaiwale  /  :;.rc  zur  ll»uptabfic]tt*  da  i«b  ikch  «u^  dem 
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Titel  atis^rilcVui-Jj  angezilgt  habe .  dafs  Ce  ciMi  GtbmA 
^gifttryorUftmieH  ibgeUA  {cy,  in  einem  Comp«nditUB»ber, 
in  wult-lirfll  lOei  i^^^  suEunmcn^edrlagt  fejfn  mub  tint 
tngenehme  Untf rha^Vung  im  Lefen  eb«a  nicht  geTucht 
werden  darf.  Dadurch  beköosBBe*«  nun  alle  tcioe  Erinne- 
rung« ^n*  WtärtHMlÄlBf.  to  wie  dieCs  noch  öb«rdem 
nunche  Fehler  rug«n.  w»ron  der  AugMfidiMa  dMGafcn- 
tbailiebrt.  Z.nförderft  lU«!!»  der  Hr.  l(e(.listt«  miiicliH 
VebarftUfflca  lüllen -w^^iben ;  nancfae  Schrififlcller . 
■i  E.  fhrwtt ,  Samttv  mA  Ommw  fcWrtMi  nicht  hkr 
|]«r.  weil  ihre  Sckriftnt  Miw  AcitiüdiMr  Hkk Plwdiift«« 

||jj|^*n.  DieUrlache  ahet  .  wururr.  ich  in  ilr^y  ')*ri  \  0i:.  M.iu-n 

kurklic^  gehandelt  lub««  ift  im  £iidfr  de»  3it«n  i  deut- 
lich »ngetejgt  •»•i'fcn  t  Awn  taftfü 

htftilttifcht  Fe  rf  x'"/  »f.r^f:;';  f.'iwigermafeti  den  Miniiel 
der  HomiUeo»       w  Stand  /rt«r.        rfw  Ei«r*iA- 

ticDi  dirftlhn*hiNl*»>'m  wMifc  Ich  «whot  ilfc 
lUbft  nicht  zu  den  llomilien  und  Tuche  nur  in  Ermat  ep- 
lubt  dWw  «^^^  LiiCke  durch  fie  einigermalTen  auüuiui- 
lin,  ia  herrfehendco  Gefchmack  in 

«fceWuo  Schriften  ,  C<^"^J:'?^'flien  diefe  doch  findO 
tei  ia  IfwdMJten  ein  wahncheinlicher  SchluCi  fluchen 
yuy  Itonnte  ich  deflo  eher  thun  •  da  einige  ^irirth' 

Hdi  in  d«n  kircMirh'-n  Vorrnrnmlung^n  iWfisHilich  fOrg»> 
wurden.  Iti  Ablicht  auf  die  Cltmentima  beruft  Aek 
de«  Hr.  RM.  tüf  ndnt'^titene  Behauptung; :  dafs  de  mk 
Religionsvotträgen  kein«  weiter«  Aehnlichkeit  haben  «hl 
den  Kamen  HomUte,  und  üat  hinzu,  dafs  Homitie  hier 
Iwine-ftadigt  oder  Erbauungsrede,  fondern  ein  Ccfprach 
bedeute.  Wer  follt«  nun  nicht  glauben ,  dtCi  kh «  bioft 
von  den  Namen  HofflUf«  YvHQIm  >  die  Cletnemtm  als 
ne  Probe  der  damalipen  Kamelber.  (Tm  ■  weitläufiig  bt- 
fchriebetj  hittc?  Gleichwohl  ilt  tou  mir  in  wenigen  Zuei- 
len nicht»  weiter  gcfagt  worden,  »t»  eben  im  WM  der 
Idee  dgt,  dafs  fie  hicHer  nicht  gehören.  Die  ganz  ui)be- 
deiitenden  Schriftfteller  hattm  nach  der  Meiniing  des  Hn. 
nec  blos  mit  ihrem  Ntmen  beneeki  werden  Mhn  *  uM 
^'%zie  da»  habe  Ith  genau  beobachtet  und  oft  eine  ganxc 
&lenge  von  Predigern  in  «inen  ^en  tu(anioiengefet»t ,  fi> 
4ab  fekeoiBehreb  die  WWien,  Aemter,  nc-burw  ■  und 
SHTlcnsjalire  und  homiletifchc  Schrrfren  der<VlHpi!  !<Hr« 
beaierkl  find,  wie  diefe  unter  andern     124.  14''-  ^oy. 

beweVcO*  Ven  Lehern umßSndem  erwartete  der  Hr. 
Hecenrent  hier  keine  Naehricht.  Da»  glaube  kh  ••kl 
vollfiäadige  Ltbtnthtfchrtibmngtn  werden  Kenner  hier  toA 
n\At  ciwenen,  aber  dagegen  verlangen,  dafs  die  Lebens- 
r  mde,  die  su  ffildung  dei  Tr«|i0er- Cbarakier»  etwa» 
be)  getragen  haben,  ausgthoben  werden.  Und  weiter  nicht» 
««Ii  diefe«  habe  ich  gethan,  und  twar  meiireiith.  MS  un  r 
der  ausdrQcklich«»  üeberfehrift;  BiUMng  JerfdüitH  ois 
FuHgT.  Dafs  «•  «weckml%  find,  Urird  hi  den  Vetl«. 
fUMien  und  einer  ausführlichen  Gefchirhr?  noch  Achtba- 
rer werden.  Worlnoen  nun  mehr  FleiCa  auf  die  Haiiina* 
die  üetie  verwendet  weide«  foÖeit.  deriiber  finde  ich 
liik-fateal«  diefe»  angeteigf :  dafs  dio  ChirBl<ierifInuii(  derbe- 
aerkuogtwitcdiiea  Piediger  zu  allgemein  fey  und  keinen 


htnllngfidien  Begrif  v«e  Ihren  Tugenden  und  Fehlen 
gebe.  Eigentlich  fiud  nun  die  Befchreibungeu  der  fu. 
genden  und  Fehler  fefar  fpeciell.  wie  des  AugenCcbeül  Märt, 
ebee  die  Sache;  kfimqK  endlich  darauf  hinaus,  da&  idi 
dieft  Befchreibungea  diirdi  mannigfaltige  Beyfpiele  hätte 
erläutern  und  beftätigen  foUen.  Das  würe  mir  nun  fehr 
leichcjewefin.  AkuiehfchtiebeiarBWMndiM  mm 
wird  wohl  in  «Inen  CaanpendjiMi  «nie  IlM^ewi  Be^ 
fpielen  erwarten?  Was  foUte  ^en.n  tilr  die  Vorlefaf^ea 
übrig  bleiben«  wenn  alki  irnllflnnrtif,  ,aiiagafiihir  wna^ 
Auch  «dMrBtnftrtttgkek  whdgtMegt,  w«il  ran  dsw  bcIh 

rellen  Predit^r.i  in  einer  Peilode  fsß  einerley  ßefj^'r  -A  tr- 
deit  milden  und  deswegen  wird  für  btfler  gcheUen,  wenn 
nach  der  aOienehMaOgrAdUMiff  Üoa  dleNaSen  darans« 

Rezeichnet  guten  oder  fch'echten  Prediger  tufitr.mei  i^e« 
Seilt  und  von  jedem  cm  ig?  Proben  faej  gefugt  waceu.  IM» 
«grcfrcyUdi  aur  Unterhalamif  letlilhaMri  ah—  hey  eine» 
vi>Hl?jrtciic:er  Gffcbithte  wohl  fiichj  hiiireic}if:;i!  f^eTceftui« 
da  in  derieiben  auch  geseigt  werden  inufs.  «-«durch  eia 
Prediger  iusbefondete  fich  von  dem  andern  «imeidtnr, 
und  wo  er  eigenes  habe>  um  die  rprfchircierif;  Moditrct» 
titfu«»  des  herrfchendeu  Gefclimactt.»  «*ii.t.T  )<Meii  Perwde 
kaantlich  lu  machen.  Dafs  dte  Mosheimifche  fjefthrllM 
^MhJüpTer /lfm  laA'eals  die  meinige,  will  ich  ger)i<;  tl- 
^eben,  aber  angenehme  Unterhaltung  war  auch  meine 
ticht  nicht«  ^onll  würde  ich  diefe  mit  viel  leitbtenr  IG» 
be  haben  erraicban«  uad  mir  die  auhame  Anzeige  von 
den  bomikttifldMii  Schrifren  tiod  deren  Ausgaben  eKp» 
reu  kdnoen,  die  gewifs  auch  keine  anüfknte  Leciiire  ver^ 
fdiaden  wird.  Dagegen  glaube  ich  deck  «CWH  öafcr  tn 
den  üeM  der  Oefcbichte  eingedrungen  «nd  i«  *«ait»d> 
per  bearbeitet  txi  hiben  ai$  Minrmm,  dsndtfllr.  Ree. 
iiberali  zum  hUa»iiab  fcheint  genonuneirea  hahaii  Dae 
Verltireefaeii  «MMMr  tiui  veiHNmdigerc-  Cieftlitcktc 

mal  iii  liefern,  hat  denfelben  abf r't:;i u en,  fjr'i  m  t-i:i,-j;i>- 
fubriKhe  ISruik  einzuladen.  D*»  bedaure  ich  in  cuier 
IfcppelteiiRikhdtht  aMbat  ■tnAttLahr  fanauta» 
Stand  gefenti  ven  der  eigentlichen  BefctafTenbeii  und 
Eiitrichituig  meines  Buchs  fich  einen  Begrtf  ui  oucbeo. 
lVe#-  witd  rtadi  dem,  wie  die  StuA^tMtP&fg^tUOii^ 
nicht  glauben,  dflf«  dcrfe'Lc  einen  fehr  rT.ichriiren  und 
iinvoV.iiandigen  Eiiiwurf  enthake,  da  doch  f^eltJfmmSijkfft 
d~rSac>uTt  in  euiem  fehr  —  ^immriifrilrifngrin  ihiWa  eij 
ne  Hauptabfichc  gewefen  und  nur  P'»,'/'?Tn.'ft;^rrt  .irr  Ami- 
fihT»ni  oder  gröCsere  Ausführlichkeit  einer  weuiauftigeni 
Gefchichte  vorbehalten  ift,,  Diefer  atrfketdem  eine  nodi 
gr$<äere  VolUioihmenbeit  au  geben ,  al»  bei  dem  erften 
Verfiiebe-  mS^ich  war  ,  dam  h  ilrde  mir  eine  auifuhrlichv 
Kritik  fehr  willkommen  gewehn  fe)^! ,  da  mir  die  g9> 
madncn  Erinnemngea  nicbt»  beUen.  Unteihalteiider 
-Wird  jene  GeiehficbM  attdi  wwden.  deeh  ^eific  ich,  1^ 

T^nrirfi.ch-jrifc'  vo«  der  Aecfefe^ 


C.II     f, --11,^1  rr'J 


alles  I.  n 

faeic  der  Queiien  dem  Hn.  Ree.  eine  amäiniie 
wecdb  ftiAfttdSm  fcddiMn. 
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■■  ■    ^  Numero  ijz.  '  ♦ 


Mittwochs  den  i8*"  Novcmbcr  1789. 


LITEAABiSCHE  NACHRICHTEN. 


L  VoHliifise  Berichte  von  tndaadifthc» 
littfitnr. 

lUpMlHI«!.  U»  ftwft»  Ktii^lthr*  für  dem  fTtlf 
bürfrer  und  den  Staatpmamt  VOB  9*      G^eh,  gßand. 

1789.  3j«5  S.  g. 

Eine  ^rt  Anüxropologie  tOf  wWutieO«»  SdwIftM- 
lern  tu&mmengetrtBen,  «bcr  weder  mit  Retiiu^famcr 
Beurtheilung,  noch -fflU  hinnkbuidcr  Sftdikeniuiiif».  D«r 
Verf. .  welcher  WifleofthafttP  «iicylilop««ifth  tun 
8ehuf  d<T  Su»«wifleiifch.it'i  fiheint  bearbeiten  zu  wollen, 
geht  fichtbtr  s«  weit  mit  (einem  Plan.  E»  fehlt  ihm 
flicht  gan»  «n  Taten»  vnä  BiBllchiMi,  «•  wiw  i«h«  ai 
«mnldltn,  daft  er  fich  auf  4M  Fmit  defrhränken  wolH«, 


4em  er  mehr  ge^'achCen  ift. 


Soroe,  gedruckt  b«r  LtndgrMnt  Wittwe:  A^o^  om 
Jtkademitt  l  Sw9t  wti  0»n^  Jihftiimm  gtfHu.  Vm* 
24  S.  4- 

'  Eine  h«yaMiiiqß  B«uracbtung  über  die  UrÄcbcn,  we«. 
"wegen  ^  to  hdR^  wM .  4i  ftii  demjah« 

nidkt  «Mbt  ato>MC  AUbaillen  dorr  fludirM  lubw. 

•  Kopenhagen,  bef  Gyldendal :  KongtHge  Relrripter,  Fe- 
folutioner  og  Caegial  -  Brtvf  fwf  Danmark  og  Nor««, 
udrayavi»  udgivne  i  chrowol  n.k  Orde.»  v-d  Uundt 
Fogtmann.  IV  DtiU.  l  ümd  1766  -  i77<S.  74»  S.  a 
ÄnJ  1777-  '7««-  ««<  S.  V  DrW  I  «iw' 

1754.  598  S.  1  1754- '7^'  '787-  VI 

Ded  I  fliW  l7io—  17».  ?»t  S.  J  1740- 

75g  S.         8.  .       ,     c   _f  1 

0n  wicbtiges  U«rk  .  welche«  mit  grofscr  Sorgfalt 
aiiaeearbeilÄl  itt,  und  nicht  nur  «ur  Dänifcbe»  Jurispru- 
denl  fondmiaiidi  MT  Oaftiddw  ""f  ^'«j'^^^  "T* 

I  KMcnlittMn.  bey  Gyldendal:  Aftenernt  p««/.«/»  i7«Mtei 
■   -  «bM  eute  UefterfcnwC  d*r  ailgemeln  gefchatxten 


Kopetibageii.  bey  Poulfen:  ff,  ff.  M«mffeou's  Haumik  frt 
^JhWUMTf.  i  flcf««  «a  ffu«  de  L»*  OT«rflt  «f 


Frinik  og  med  TiUMg  Int^  aS  04m  W<^  qif, 

179  S.  n.  '   •  '  ■ 

Der  Verfaffer  bat  das  Original  gtik  flberftm,  und 

die  Rranchbirkeit  dclTelben  durch  verfchieden«  nütxlicbe, 
und  lehr  gtic  Rcfchriebene  Zufäue  vermehrt,  iiiefe  find 
befonder»  eine  Einleitung  libvr  d.is  Fnxnzenreich  und  def- 
fen  Oekoiiomie  überhaupt .  da  Kouffeau  2!ch  nur  mit  den 
Blumen  befchäf tigte  i  und  eine  Ueberfetzung  von  Hir£ch* 
felda  ABb.  übar  dm  Schilf  dtf  Paanzen. 

C  f^>lfß-  Efterr. ) 

Ebendsff'hft  ,  bey  Popp;  SamUng  of  P.-if^on  Prvidilif 
mtr ,  hoidue  i  Freli«reiis  Kirfce  paa  ChrUtuos  hava 
Og  «farli»  ud|{t<riie  i  Faitatiatea  if|f  af  Amt  Mb» 
d^m.  1789.  3)6  S.  g. 

Eine  Sammlung  ganz  erbaulicher  Predigten ,  nur  .dar« 
(ich  der  Verfafler  manchmal  wiederholt ,  und  fein« 
dciidte  Hiebt  inmr  am  geuucftmer  .Sorgfalt  wählt. 

C  Ai/e-Zi*  Efterr. ) 

Ebendafelbft,  bey  Schulz:  AmmatrkHimgtr  og  hißwitkt 
Opliftningtr  Over  den  Kongelige  Sventke  Fottlnbig 
dd.  Heaingfi»ra  den  3i  Jnl*  1788  med  BOagen 
52  S.  /liiMfiitM  ^«imwl  «tvrrff  /7«RfAr  (,/  RuUan^ 
gi  ne  Molpetruppert  FeUtog  i  Sverrig ,  Camt  imelltn 
hdie  Veikommende  i  den  Anledoing  vejtlede  Brc- 
W.  1789-  36  J».  8.  Efterretning  am  fetdtoget  i  Sver- 
•  i  1788  red  Carl  Prindt  af  M^fm,  VJtf,  gM 

|.  all«  dr^  Sdnleung«. 

Diefli  in  «heia  Fenm»  gednikte  Sdiriften  enthalten 
u'ichtii^e  Beytrn^e  zu  der  Gefchichte  des  jetzigen 
Krieges  d«  Königs  ron'  Scbwadan  gcfan  Rusland.  ^e 
ind  aile  oadi  'Deutldian  'und  FcmuSfiCtlMn  Onginälea 


E]>eoda<elbfti  gedruckt  bey  Horrebow  :  Mufeum  fer  Suml- 
kedi  og  Kundtkohc  £Ukm  jrad  Di.  'fiohan  Ctemni  To.  . 
de.  1789.  38o  S.  8-  —  ifMb  *«d  Dr.  ff.  C.  Tode. 
1789.  37«  8. 

Zwsf  FortCftxuiigeQ  dec  WochenlUirtft,  wtldi^  dec 
Ve^fäflcr  fidMn  fieit  daa  JAre  1771  iim«r  veiMladeiwti 
Titeln  herausgegeben  hat,  und  di«  zum  Theü  auch  in*  - 
Deuifcbe  iiberflKaC  ind.  Sie  werden  mit  Rad»  W9§tm 
dm  Sadhan  fiwäiU'da  daa  frq|miibif^  iindmia»lMlt|w> 
daa  T»pa  dM  V<rfrfw»  ^paia  fiMiiBl,  C<A«^. 

*  BffVttff  *  • 
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KofttiSmgßRt  bqr  Moriliorfl:  D/amaiiske  Titlog  ved  0. 
ff*  C.  Torffc  N.  1  —35.  1785.  8.  (  72  Schill.) 
£inW*chenblatb  welches  Recenflonen  undBemerkm.- 
'  gen  itbefDänift^Schaufpid«  und  dwIU^nhagner  Schau- 
bühne «ndMU.  Sic  Ind  mtfafcihäid  geTdiricbtn«  wMii 
man  glekh  ätm  Vüfillirifl  unMrkt«  dafr  er  «dtt  ojit 
ptriieyifcb  ifl. 

I 

Ebcndafelbß,  bey  Gyldcndai:  Om  nagle  üanm^rh  og 
Norgtt  Fordrihgtr  tilhinimJtm.  lAfAiitttng  af  Krön- 
priiuilVns  Keife  tU  JKoTSt  V«d  T*  Afllihc.  I7tl.  nO  S.  . 

t.  C  34  Schill. ) 
DerV«r&ir«r  mtcht  in  dem  ilim  ei{;cneit  freymuihigen 
und  eiudringenden  Tone  verfchicCLiic  t.in(ichtsv'olIe  Be- 
'    nerkiujgen  liber  Gcgeiißuide,  die  (m  i*i  Wobi  des  geo* 
Ben  Scuti  und  Norwegens  inrsodcrliffu  von  der  friMen 
Wklitigkek  find.  .  C^,  BrO 

Kopenhagen,  b»y  Fsnlfen;  ^ttthkt  Ftrßg      X.  I^eytr, 
famlede  efter  FcrfHUrcnt  Dod  af  tUhbek.  178^*  S* 
O^SchiU.)     '  ' 
Eine  fchaizbare  Saniliing  der  Arbeiten  ein«k  jungen 
Di<^rs  von  den  giückiichnen  Anlageui  deflea  Tod  ein 
mbter  VerluA  für  die  Danirche  Litteraiur  tft.   (^A.  Br. 

Kopenhagen.  beySwiiuIt:  SumUng  uf  0^'erfaeitelfer  i 
ffoju  lil  Nytte  og  Fornoielfe  af  Secretair  Fr<xm.  1 
B;>.rf.  i(S^  S.  2  BinA  1788.  284  S-  8-  C»  Bthlr.) 

tii)  niuilichcs  U  iteniÄhmeni  wodurch  der  Herausce- 
Jb«r  «userlerene  kleine  AuflSxe  in  fremden  Sprachen 
feinen  Land»leuteu  bekannt  matht.  C-^.  Br^) 

Kopenhagen  >  bey  '-d         DtumuturyiiUt  Sctmlingtf  ^ 
K.  L.  Raliiek.  3  u.  4  J^ttt.  1789.  8.  (+8  j'chill. ) 
Eine   untcrhalteude   Feriodifchc;   Schrift   ron  einem 
VerfalTer,  der  fich  in  diefein  Fache  fchon  durch  mehrere 
^Arbeiten  ruhmiicli  bekJiit  gemacht  hat-  C^.  Br.) 

Kopenhagen«  bey  Höpffneri  Frivejtreiattnmger  hsAdne 
-        det  mrenaJtHÜig*  lluötogi$kg  frpjtßtrat  ved  Ki$- 

benhavn»  Univerruät.  i7?9.  17^  ^-  FI'" 
Diefer  Vorlefungen.  weiche  von  Herrn  Aiünter  und 
Eircli  ^'-'hallen  wurden,  find  Techs:  2  latefHifidll  «II«  der 

fixegeic  über  den  dsOea  rfklm  und  1  Ker.  18.  i  ilMfliiii- 


Icbe  eus  der  D«gaiatik  über  den  Be^rif  von  de»  UcOi«« 
bey  den  Judefl*  deflen  UrTprung  und  VcrMneruDg  fai 

den  .Hthriften  der  Apofte);  |  Danifche  aus  der  Mural, 
nemlicb  über  den  .SelUlmori  und  >defii^  ddftraltfll* 
und  über  den  Gnmd  der  ncnfiddldwn  flliclitc»''oIuM 
Kuck/icht  auf  die  Offenbarung;  endlich  i  Däiäfche  aus 
der  Kircbengelchicbte  über  den  L'rfpriuig  des  Mydicte» 
raus  in  Orient»  AjlTen  Verpflanzung  imOecident.  iKeVerw 
filTL'r  hnrii'n  i.tir  i/i/.t  tun   Tie  ausziiarbeiien  ;  und 

in  dier«m.  fisuracht  mos  tnati  gefljebeo,  dais  fie  £ehr  r'ui 
t(eieiAei  lieben«  zumelil  Herr  Munter,  dem  die  Richter  mm 
gutem  Grunde  den  Vorzug  gaber<  und  der  darauf  die 
FrofefCur  erhielu  Bey  diefer  Gelegenheit  iH  bey  Ifol^ 
iMDinsgdHkmnen.''  T<atAtr*fÄ  Glmmtm  lafn^ngm  af  IV»» 
vcforelut  ningerne  u.  C  w.  af.  iV.  D.  Rigelt ,  eine  fchr 
lirjEuge,  oft  Cchiefe  und  abfichtlich  partiieyiä^be  Kritik. 

Kopenhagen,  bey  Holm :  tFuMamm»',  et  Priisskri|k  af 

c7.  C.    Sct.l  ß'cr.   I^jJp.  S-  (  lö  .St-hill.  J 

Eine  gute  Ueberfeizung  der  bekannten  geidr^fs 
Schrift  dM  HoAitli  ScUofliir  über  d«i  Kiniermocd. 

II.  Ehrenbezeugungen. 

Die  Fürfttn  DafMow,  Direct«r  der  Pctersburger  Act« 

demie  der  W  i(Te;irchaften ,  und  l'rafident  der  Kayferi. 
liufiifchcu  /Icademie.  pucb  vieler  Gelekii«Bfj«4UfidMft«a 
Mitglied,  wurde  ohuKnirff,  cum  Elwennritfllede  der  Hü* 
mifclien  -Kayferl:i.hf  11  Ai-.irleiiiie  der  Katurlorfcher  ertunnt» 
•Sie  ift  das  erttc  f  raueozinuner,  dem  diefe  Ehre  wieder» 
führt :  aber  Sit  verdient  euch  «Hefe  autiridinend«  Atti> 
nähme,  tlieils  ihrer  eig.ien  profsen  !\enntai(»e  wegen  m 
fo  vielen,  vorzüglich  den  Natur •  Wiffenfchafcen i  tiiflilf 
weil  Ar»  Vcrdienlle  um  den  hSbanFlor  der  -Wifl!mfi:hi& 
ten.  befunders  inKusland,  mittelb.ir  aber  um  die  geCimm* 
te  GelehrCtmkeit«  würklicb  ungemein  grofs  findL  EbcM 
diob  «inliehUToQo  Fiirfthi  erhielt  auch  aus!  de*  ehrwui». 
digen  Frankü.i's  eignen  Hjn<!ei:  das  Diplom,  als  Mitglied 
der  Sociec-it  der  WUTcnfchafieu  zu  *FJüladelf>hia«  if.  B> 
AUuq^tih  d,  d««M  I7tpb 


L  rx  E  R  A  n  I  S  C  H  E  ANZEIGEN. 


f«  AnkQadi{rüngen  neuer  Bacher* 

AnkiiadigKnf  tinir  aUgemtluen  PTtdi^erztitmi. 
Bei  der  ubergrofsen  Menge  von  Z«it£äinften ,  euch 
tbeolugifchen  Inhalts,  fehlt  es  doch  imnw  noch  an  einer* 
befonders  fär  Prediger ,  zweckoiäffig  eingerichceten ,  voll- 
Aandigen  theolegüüien  Literaturseitung.  Verllindungen» 
in  weichen  Uh  Mt  einigen  Jahren  lebt«  feufn  aüdl  to 
deo  SlMld,  «ine  folche 

AU%fwfmt  rreiHf^rrteiteng 
mit  Anfang  künftigen  Jahrs ,  g.  G.  herauszugeben,  deren 
fln  fcara&h  Wgendar  Üb  i.  Wöchentlich  erfchetdt  dbl 
SttUt  au  «biem  w^uw»  und  ei»  &iUt*  «i» ^fH^ß»  's» 


einem  halben  Bogen  j  g.  2.  P.15  w  öcheniüche  St.  eiuhiit 
l)  Kece::ßon<Mi :  a^  von  alk.T ,  v  wi^der  Mich*eiismji& 
1789  an,  in  dem  procellatlt.  Deuifcblande  erftheiiicndes, 
gröfsern  und  kleinern ,  iheo'o^ifcheri  Bilchern  ,  auch  den 
akademtfchen  Schriften ;  b^  v«n  dtn ,  im  kathoiircben 
Deu'.fchlande  herauskommetidcn  uiuhtt^tM  tbeologifchmk 
oder  in  die  Theologie  eir.fchlagen^en  .  W  rrUfu  ;  von 
einigen»  befobders  merkw'.irdigen.  riutliiidiichen  ?roduk> 
(cn  der  theelog.  Literatur ;  d)  von  beirächtlidtoaBüchcn 
«Ut  deä  tbeolog.  HülfsWitTeufchafteti ;  e)  von  theologiß* 
renden  Romanen,  und  ahnlichen  veemifchceo  Srhrifanj 
fj)  von  andeni  ,  vomämiich  theulogifchen^  Tititftfcifiirn 
3J  Ndcbncbtea:-*;)  rw  «erkwücdigeo^Vcnaderui  igen  in 

Kircben* 

-   •        '  Digitized  by'Google 


*     iSrd^tn«  und  kirchlichen  Scliuliache:; :  b)  von  Tode»fal.  .  nlSans  «iot  äet  ^erlefenflen  Fe«li  «ii  QrflK'Ii%- .  ^ 

Itn  tbeologifcher  Schrifclleller ;  c)  von   ii^förderuiigea  .  dieirfenointue!i. 

und  dgl.      von  künftig  tiocli  heraiiszugebeudcn  wichtigen  WiottnLur  den  32tea  Okt.  IjSi}*  •. 

ibeolog- Schrillen.  3.  Ute  ßeüage.  etuhalc :  1^  Kurze  Nach-  ^      ••'             ^mt^mmm  '  '* 
richten  von  auxliiodilchen  theolo){.i^cfarifien.  aus 'den  auf 

li)idifchen  Journalto;  .2)  Axnuyige  »us  den  «igntn  Ab«  Vo  i  foltrcodm  wichügen  Werke;  Effait  on  Ree^il  >ie 
handlungen  in  deutfchen  Zeicfcbrifi^a .  infofern  dief«  (äx  ,  Htmttrn  Jur  ptnßtmrt  points  dt  Mtutralagie ,  at«  dtfcriftk» 

.  dco  Theologen  Interefle  haben  kdiincn.  f)  SummurifdM  /Vmy  Mftfiis       h  Jtel«  la  l^arr  it  l'  Kntäyfi  Oimn 

RecenfloiMO  odcf  ZutammtU&tümgm  vcrrchiediier  Ut^  ^  dt  tdhs^*i  font  la  plm  iHtirrffantts  tt  h  Tapop^pUi  'i» 

■  ,  theilc  über  alle  die,  in  der  Predigeneitung  bereita  ange-  ßlo/mg.   ^Hs  un  yoy^ge  fait  an  Koni  par  ordre  At  Gm^ 

»eigten,  iheolog.  und  andern  Bacher:  aus  der  i\.  D.  B.  vtrMtment.  Par  Mr.  Macfnart.  Puris  1789.  8-  —  vertnflalten 

der  A.  L.  Z.,  d«r.  ObcrdcutCcben  A.  U.  .Z„  d«  Götüog.  die  Herausgeber  dvr  BiblioiheU  für  die  geOminl«' 

Goüuiich.  Hallifcken  G.  Z>  den  HebnOädtfcfaea  und  Haf-  geTchichte .  eine  Ueberfet^ung  und  werden  Hlüdftt  MÜ« 

fencampTchen   Annalcu ,  der  Doederleinrchen  theo].  Bibl.  frfirifhriiffrtii  TnUnm  uod  ntVOIl  Rll^fatn  lHWtlrWi 
den  Scuetfcheu  Beiracbiuagen .  dem  Jounial ,  dem  Mag». 

zln  fiir  Prtdiftr,  der  Umorlialtuiig^rchr^  für  Theologen*  ||^    Bikhcr  fo  ZU  verkaufen, 
der  excget.  und  oriental.  Biblioth.  von  Michaeh's ,  Eich« 

horo.  U«0e*  den  SchneidcrCcbea  Akten  und  Urkunden,  |.  Fr.  Horüeder'a  Handlungen  updAusfchrciben  der  vom 
den  fiMi^en  neligionsbegebeohetten .  fb,  dafii,  wer  hidit'     Kaibr  «id  «idi  dü  Iw3ill5m.RcklM  c*ÜU.  uod-wakl. 

aii«t,-Luft  oder  Vermögen  hat.  fich  in  allen  dicfen  Jour-  Stände.  Fi£  m.VL  ldl7  und  iffif.  oBie  in  FoLiSBlklr« 

*  nalcn  unuufciui*  bier  da«  Wtduiglle  aus,  tbtien  fiu  iein  g  gr. 

'  '  Fedi  cnftninen,  und  es  in  dieCerZobninienflellung  noch  3.  Alb.  KnmsS  rer.  germanleir.  c(&  dironiee.  Ftincnt' 

interefTaniec  finden  dürfte,  wie  iu  den  eingeh  en  fJl.urcrii  ad.  M.  1573. 

felbft*  4).  Am  Ende  wird  ein  vtfl^Hiiodtges  Hegifief  gelie-  b.  Sazoni  Grammatici  Htft.  Oanicae  libri  l<.  ibid.  157^'  ^ 
fcrt.   Wer  diefil  Zeitung  wöchcntireh  zu  haben  wünläit,  .    c  Rcinecdi  annates  Witidibdi  monadüCorfioienfia  «K^  . 

weudei  fich  an  Teines  Ort»  Idbl.  Püllamt;  wer  fic  x-iertel-  ibid.  1377.  Ful.    if  j  Rthlr.  6  gl. 

jährig  oder  menathlich  rerkagt*  an  die  Heroldfche Buch-  3.  Alb.  Kranzii  Saxonia,  Metropolis  eC  Windiliae.  tlMß^ 

liandltyig.  Im  erflom  Falle  koHet  der  volMündife  Jahr»  cof.  ad  M.  1175. '  - 

gang  4  Thaler,  den  alten  Louisd'or  zu  5  Th.  den  Duka«  b.  Defcriptio  Poloniae  ib.  eod.  Fol.  i  Rthlr.  4  gr. 

(en  SU.  ^.Th.  20  Gr.  gerechnet >  wofür  er  PoOfrei  durch  4.  Eiutd.  Befchreib  WcrdifcberGefch.überC durch  Steph» 

\  gMin  'DMitfeUand  verAnde  wiird ,  und  woran  die  Rälft«.  Macropum.  Lübeck  iCocb.  J.  Peterftn  Hdieinfrb» 

aialich  2  Thaler.  vor  d<tm   15  December  vorausbezithlt  ChronicUa  ib.  iSop.  Fol.  I  Kthlr.  gr. 

.werden  muls.    Im  andern  f.ülv  ili  der  l'reif  etwas  gürp-  5.  Hieron.  Schurpf.  Condlia  f.  rfcfponra  jur.  Francof.  I594* 
pir.   Briefe.  Gelder  und  Bücher  wvdan  palfiro^ainge-..     b.  Caepollae  tract.  cniidar.  ib.  tS83. 

fmdl  an  fliich»  den  Hemtyter  itr  of|cnMiR<ii  ^ffi^^f  '    c,  Fri  Hotomnn  obftmiionei.  J.  Cin.  Lugd.  i5t9> 

*                                             ,1  Rthlr.  ta  gl.  '  ' 

Itabotf  4,  »S  Okt.  1789.  i.J»c.  Puiei  decillone«.  Colon.  Afrlp^  >f  gi. 

,  Johann  '^fto  TnicTs,  b.  de  Rota  decifiones  no.iae  et  antiquae.  ib.  I  Rthlr.  g  gr. 

^                            .  D»d.W.  W.und.\aciimuug*ptedig«r  D.  M.  Luthers  famü- Wertke  U  utenb.  1551.  12  Theüo 

•  SttSl.  Faol,  in  Ii  B.  Fol.  6  RtUr.  8  gr. 

.                         ,  g.  Qrpcn-ii  Theologi'a   reuernta   dogmatict  ¥tL-  0t  Uff* 

I75i-<S5;  ^  Bde  in  410  I  Kihir:  I2  gr. 

Ton  TlN'Carref^ndcnce  of  Two^-Lovats  ^t^l^  9.  Langii  «t  Cftiteri  Flarilegium  magnom  C  PolyaaA.  Fc£. 

lant«  of  Lyons.    Fublifhed  from  the  Kreuch    Originals  et  Argent.  1621.  et  i<^:4  Ff'  2  Bde-  2  Rthlr. 

3  Vol«.  erfciieint  zur  JubUatc  •  Mefle  17^  eine  gii^e  deui-  10.  Gundiingiaiia  is  30.  Sick,  in  38.  Halle  I7i5-I8  8ro 

ÜgIm  Uabvfttsnag  bey  den  Gebrfidena  Selunani  in  Gen.  i  Kthlr. 

  11.  B.  de  Montfaucon  AntL-  jitate«  griccac  CtRa«.  Cfig* 

"""^^  aen.  Xorimb.  i757-  Fol.  5  Rthlr.        -   f  t  ' 

Di«  Steinerildw  BncKlMdInng  in  WkanÜm  über-  hauflunige  belieben  fich  deshalb  an  Hn.  Adtr.  FiedTiV. 

^     Bimmt  den  Verlag  folgender  tMarfinauofen.  in  lant  und  IJn.  Auoiempiodaautoc  frMß  ^  w«iid«p. 

I«e  petit  Grandifon.  -  '  ' 

Anlnitar  T^avd«  thro  dit  Iiiterior  parts  ef  AnctioK  •  III.  VemiifBlte  Anzeigen. 
2  Vol. 

.  Conttnuatlon  des  milk  et  uae  Nuit«,.  r^rus  pac.Uc.  .  £«  thut  mir^leid.  da£t  mir  dieRecenfion  des  RotneM 

Gtfotte.    *.                                          -  <;«iwi(yf»i(  ead  4i^fWelM|Mt  etc.' im  irAcn  Bend«  tler  AI^ 

,    '     Die  Uetterfetiun?  des  erOern  i<\  fchon  wtit  fortjjc-  Dci.t.  Hib!.  nidit  eher  zu  Gefichte  gekommen  ift.  ich 

.  xtUtt,  und  _wu-4       .  ^'^■-'^ i7j>o  erjche^en.  .Der  würci^  funll  dem  Verf.  derfelben.  der  feine  VAicht  ais 

'  xwayte  Artikel  Sur  IMicbaelis-Meffe,  und  au«  dem  festen  gki  «hclldM«  IU&  dar  Sadi«  nadi  wenn  auch  nicht  der 

nti»  da«  iBtercffaiMa  auv  Fordctunf  dM  Pftfaja>  pitikleidung  nach  gethan  hat,'fruiac  miB»m 

•  -                         .  fl-rrrrr  a  JübeB» 
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io5S>    ^  a=s- 

Ittbto.  Er  hai  mkk  aSiBlkb  dtfui  erinam,  über  jene 
Scbnft  eine  Erfclanli|g  «u  «hdii'*  mir  *  frülier  getbaa» 
4eti  Celcfamen  Ruf  et^trt  haben  würde,  dnfs  ich  lieber 
jl^ly^j»  SldMO  ß^ltu  als  bellere  vvftrtifjm  wolitc. 

Die  WahHwk  sa  fiigen :  ee  fehle  w'leiwm  Röimb 
^M' Vortrinntrung t  worin  erzählt  wurde,  j>.uf  welchem 
Grund  uod  Boden  er  gewadUea ,  was  ich  mit  ihm  vorge» 
nomaen,  mm  ÜIO  ctnbiiaBifili  «u  nMriKn,  WM  idi  Veg^e- 
|tff»f|  und  hioni  gefetzt  hatte  etc.  Kurz  fle  enthielt  alles, 
wae  müchamc  au  «inen  etwas  bequemen  Milder  swUcbei^ 
FtaoaeisD  und  Deutftlraa ,  abvr'nidit  «u  doca  Oitba  na« 
«hen  l»>ante. 

V  Der  HioMMl  wcifs*  durdi  welchen  ZuleQ  diefo  Vor- 
Mit  «dtt  in  Druck  «rfdlwa;  aber  hScM  nadtrlich  tauft 

er  gewefen  feyn,  weil  ihn  höchft  natürliche  Un^ftaiide  rer- 
haben :  fia  war  nämlich  auf  einem  einzelnen  Blau- 
<]ien  d^  Manufeript  beycele«e  und  diefea  nadua  ain« 
Reife  ron  faß  hundert  Meli  i;.  nicht  etwa  woWeinifepacItc 
«Mf  dar  Poll»  Coudern  in  dem  Koffer  unrer  den  SchrifMn 
UMmta  Preyndaa  MMMarr*  wakbe  daa  uribadeutcnd« 
Blatt  s'ierii  lehr  we^fcherzten,  wegfpotteten,  cr^i-r  i^htirz.- 
ica,  Wie^Hi  Men^e  andrer  Oiufe,  diu  weu  beuacbili- 
dier  waran  iitid  der  MoorchliMk  mehr  Schaden  «dar  Li- 
dierlitbkeit  brachte ,  als  mir  eine  verlorne  Vorrede  vor 
Homan.  Genug»  iie  er(äiien  uiclii  mit  im  Druck 
«md  diaa  ktuBinafta  midi  tAAn  Mir,  weil  ich  darauf  radw' 
oeie.nciii  \>  iirde  lieber  einen  natürlicben  Unflern  •  ■)■ 
die  Sucht  bey  mir  voran«  fetxen,  mirh  mit  Federn  «u 
MMB.  di»  fthledi^  dfld,  ak  «ciM  eiganeii.  Dab 
llt  fchleO^  rt!td,  erkeiun  janer  Rae.  ISdUl  und  blob 
(hg'  ich  ee  nach. 

Die  JnllB*  die  er  u  mir  voOsoff,  iMvallb  etwas 

unbitlfg  und  hart,  weil  er  mir  ftir  dies  rermeynte  ({eftohU 
ne  Gut  nehmen  waUie  ,  w.i»  mir  gehört  was  keinem  andern 
^fli^jf^.*— «re :  Ich  mittle  das  Erträgliche,  was  das  nach- 
0chtsvolle  Publikum  in  meinem  IMoritz  yiid  meiner  Leo- 
•oUUne  xu^liadeii  die  (jüte  gehabt  hat.  Dafs  er  ffch  von 
K^neOi  guriffhlrr  Eifer  hinreifsen  lieft*  die  Correctida 
jle&  Incuipaten  und  den  Nutzen  des  gemetiien  litterarifeheo 
Bellen  au»  den  A(i$en  zu  verlieren»  um  fich  fblbft  für  61» 
MGaaadul|l>eiwliabe  ein  wenig  fanfi  zu  tbun  .■  diefer  Zug 
id  k'M  ati  Gericbtshd^  Co  n^tiirlich«  wo  die  Acten  t«- 
jcfiri«i«s  werden  und  wo  es  auf  Leben  und  tod  geht,  dalli 
Ulp  lehr  gern  an  einem  Gerichtshof  entfcbuldigei  der. 
^pgQ  'bey  ihm  nicht  den  Hals  kolleie«  ohne  Verhör 
und  tu  erwartende  Vertheidigung  ahbnkeik  und 
Acten  »b|/>  drnckt  und  reriuuft 

Friedrich  Sebulirt 


Mrkt99*ng. 
0a  Herr  Hofratb  Adelung  Reh  in  dem  linden  Stücke 
die&r  Intelligensblatter  nkht  »lletn  als  Vetisffer  de*  in 


dem  stffien  %  bedndlidMMi  Wid  «M  atr  in  dem  lojtm 
gertigten  Auffsb-ee  eritlkn.  Atndem  auch  die  von  üim 
unterlchriebene  fogensnnie  Gegenerklärung  mit  neue» 
Injurien»  .jUnwahilttiiett,  Woicverdrebungen  üud  andern' 
abnlidwo  Sichekkan  dnrdrWffo  hat,  und  ich  deswe>^n 
eine  ^erichtlnl.e  Kl-pe  gegcM  ihn  anbellen  mufs :  fo  halae 
ich  fitr  hinlangli^  ,  alhier  ifur  nuthmats  «u  verfidiern, 
Jlajf  aller.  War  H»  ftirtß  det  hhfigem  Oiw^UrfH.  tii. 
blfjthcrk  uhd  tut  h.p  t  verewipte»  Brüden  (  der  fchoa  iai 
Jahre  175^  als  Bibliotbecar  bey  der  beriihouen  Zaluskf- 
feken  Bibliecheck  Iii  Warfcbeu  Rcdai  den  birii  und  von 
diefer  1:63.  mr  G>r.fitcli  -  Briih.ifchen;  lYtfg.  aber  sor 
Chtjritirftl.geliofflmen  lAj  in  dtnj^oteH  und  \olten  S.S:ken 
itr  tu  itr  alli'tmetufn  LiUtaimr^tuitg  gehörigem  dift, 
jUhri^fn  Inte  tti^  fvzbiüttfr  i^efont  u\}rden  iß.  auffkatf^ 
chen  beruht,  /o  dafs  ith  nicht  gemUkigH  4m,  «tw« 
deswH  »uUek  «m  tfeftneir..  ' 

Ulfs  Herr  Ade  unf;  feinen  bibliothekarifchen  Ruh* 
auf  Ayfteti  andirer  zu  vergrdrsern  fache,  das  werde« 
mehrere  Twrdeiii6iigen' bemerkt  fcabcn/dJe  divfige  letau 
daf«  er  noch  neuerlich,  ohne  Veraiilafsung  f^efucht  hab^ 
der  Wittwe  und  den  Kitidem  meines  Bruders  xu  ficbade^ 
daven  find  iwwfdrfJ^iYdficke  fOirifükla  Beweilb  ve^^ 
peil ;  dals  er  fvgar  an  meinem  eigenen  Tifchv,  io  Gegen- 
wart der  Uittwe  meines  Bruders  tutd  zehn  bis  cwtfif 
Vlaubwürdifter  Peribnen  fehr  nadichetiv  «od  ttnb%8B* 
thekarifi  h  rr-n  den  vor  feiner  Anttrltung  bey  .  der  C.iur- 
furlH.  tiibiiochek  gemaduea  Eitirtdutuige»  gelprodlMi 
bat,  id  wirklicb  ein  Ukt  beiber  Giad  v«n  IMMte» 
genheit  — 

Jeder  Maitn  von  GefUhJ  mat{  entfcheiden»  m  wie  /gr» 
ne  die  —  unpolirten  —  Antworten  (JUn.  mA  »»^ 
auf  die  linier  fulchr  ;r  L'nnff.ii:den  wT  -fch'-henen  und  in  fehr 
befcheideuen  Ausdru)<en  abiietaiiten  Erklärungen  ( Ä'o, 
40. und  103)  würdig  find.  Hern  Adelung,  einen! 
ten  ünd  unfsblbar  auch  einer  edlen  .Spiacbe 
Mann,  zum  VerfalTar  zu  haben  ? 

Am  unbegreiflichften  ift  endlkh,  Üafii  Herr  Addtnf 
falbd  in  fetner  Gegenerklärung  vom  fi«i  Sepibr  N'o,  üo. 
'  Mffiiit  Jhldrrlicfte,  als  die  Urfache  der  im  Rollen  ^aJie 
diefer  Intelligetizbliittr  befindlichen  Anzeigen  und  mct- 
nee  übrigen  Betragens  iu  Anfehung  diefes  Z«  iffps  fehr 
detttlkh  zugeftehr,  uud  doch  muthwillig  auf  mich  fchirapft. 
von  Zutrin^ifchkeitvi  ,  ^tmtbverfhcuungeu  etc.  rcdA^  andk 
fogar  dd»  bierbcy  auf  das  Zeugiiift  des  Wefi?«?  Fubfid 
beruft*  da>  doch  gewis  in  den  von  mir  angefuhrtea  Punk- 
ten nie  gegen,  fondern  immer }Uf  meinen  Bruder  Ib'Wehl 
als  filr  die  in  den  40  und  ij{3(en  Stucken  diefer  In(«m. 
feneblatier  gefchebenen  Behauptungen  zeugen  wird. 
~  "  "  '  ~eB  3oden  Oabr.  178^ 

Jehajin  George  Canxler 
Cbitffl.  Si«b£  Obemckottag«. üu^. 


Dnd^attr.  U^.Vil.  S.  g«4.  Z.  Conceptiensmärsig  I. Ceocaptmäftig.  Z.  sa.  Hochftirtll.  1.  ChurfurftL  S.  .  z  s? 
behöriger  BelegrfbdlilfilMlIel^^  AtteTttien.  Z.       Geld   ,  c,  rrr  u,    1  C  'd  ^J.enm» 

Z.  47.  Buchbinäertohnr  I.  Bu^indMne.  ■^;.*^5''  0«»diften  L  CauzeUidea.  L.  2<^  durch  auder«  J.  ak 
dgga,  1^  ffff-  Z»  Xf •  fifB  veinnir  u  fagaa  mn.  VMmhh» 
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vor. 


wfcitii  Reffureh  b'ut  bcem 
um!  the  moß  celehnied 


rttWMllirf      '''"/^  CuMrrlri4'.T.  4. 
nie  MaierUaen  diefcr  G«fcbich«  «ud  fo  zahlreich  ge- 

£•  t  tien  «W«rtchn«eo  Hanf  «»w. 
J^ilSreiSTerworben  .  und  da6  Ree.  Jang«  kern 

er  Co  begierig  wJre-  .  ^ 

ETne'angecebmc  N.chlcfe  zu  Sh«ridiy  Auig»h«  f0.i 
Swif«  Werken.  dieUuter  a^ch  uDg*taiel*8iÄ^ 


.  rvttoV  iV  Em-ope;  with  variont  Papfirt.  rtlmttv*  tojhe 
Tlagut ;  together  uith  fßrtbtr  Objemationi  on  ferne  Fw 
reigf  Frifitmt  and  fijfpitiilsi  and  vlditiutalllmiurlu«m. 
the  prefent  Stak  of  t'noje  m  Grt^  Brifnw  .mti  tnkmd» 
Ey  ^ohn  /fousird,  F  H.  SL  4.  15  f.  in  noirds. 
Dies  -.vichtige  Werl^  enthalt  den  Edolg  der  miibCimcB 
UncerCuchiiDgcii  des  Vtrt ,  undifl  nach  fefnw  Ratft  g«* 
ordnet,  ai.i.h  ir.it  vielen  Kupfern  erl.iuteri.  —  WwlUhtfi« 
(er  hier  darüber  zu  feya,  verbinden  luirer  PJao. 
 :  "       l  '     (,Crk,  ÄwO 

•  "P.  J)^«iu#^.  TheTorHftm  üil^arf  er  tk^  Ufe  ofa  Corp» 

Der  Verf.  machte  dm  ütbenjÜhrtgtn'Krief  unter  den 

TTirroc;  Ferdin-in^  und  dieirte  h^nach  in  Amerika.  Sein 
Hmdbuch  eiuha.i.  die  deiitlicfalicn  und  nützlicbilen  Kc- 
|l«tn -Inr  diefe  Art  des  Diendeü.  und  alles  ilT  mit  De)-f|»^ 
len  a't-^  (^'"s  Verf.  eifner*  oder  andrer  Krieijäijefchichte 
•rz4iilc>  iu\»-oiiI  wenn  (eine  Untcfnefamutigen  geglückt, 
«If  WBunM  fiäiMim  Ibid.  -   •  iCeV.>, 

.  B>  -Qf^bton  :  Remarkt  on  the  Iu(e/^nui  Mnidenc'e  ef  tAe 
{  Chr^iam,JS«Ugm^  B9  Güttin  M'iukeßgU*  ^,  Jh  f^'a^ 
,6  d.  I,,  r    '  ■ 

^iud  einzelne  utid  vrinifcbte  Bemerkungen.  Miaclw 
dirou  find  peu»  di«  mebxlku  mit  vielen  Scharffinn. 

A  Diß'c'rtatiQn  on  the  Pro.-f  J  cf  Xj;ure  in  the  ßMiDg  up 
tff'Ctmtiett  healing  r  f  '('jumh ,  und  rcjhring  Parti 
tvhiti'. '  hape  been  deßroifeJ  in  tht  liuman  Body ;  whiclf 
olfatittd  the  Prize  Medul,  ghen  bif  the  Lyceum  i/ei/i- 
Um  Londinenfei-He.  ^.  Moore,  Member  oj  tht 
S>*»ffntt$  C9ttifa»i^'9f  London,  4.  )  C  CniQtd.  Pcifr 
•        1^  dM  9»^iqr.'  ' 

EniiMk  vi^  mOa  unfl  «iditige  Beobachtungen. 


II.'  B(!r|ehtigiii^coJ 

.  El  Hl  taix  iulTerft  aufblleiid  geweren,  als  icb  in  dem 

Dl  AI       7    .  M    aa  «MM  tan.«  .<MM 


,  !■{,  BL  der  A^  X..  3^  K.  M  vom  ijcaa  JtU.  iTgp  unter  . 
,   ,    den  TermiCditen  A,QU9e^D.  ^  Mpditielis  ftodrliA  dtf 

'  *        ,         '         '  *     \    -  . 'k  .    .  ,  Digitized  by  Google 


flOj 

s  '  -  . 

über  die  KtcHtiTHlkanitSt  des  Bjfalts  gekrSflt,  «nd  eben 
fo  wwnig  iet  eins'genccfe'itfii  Sihril'c  dts  Acceffit  -euer- 
kannt  hätie;  befondm  da  diefe  NaciiridK  <—  wki»  roir 
Bern  aus  rom  16  May  \^i9  8*rchrTeb«a  M  —  pfMle  fi» 
abgeht«  i&,  da/i  jeder,  der  fie  liefet»  glauLeii  muTs,  fi« 
koouM  TOQ  «oem  Mügtitod  der  Naiwrforfcbendea  G«fell> 
'Mwflt  ftlM'W.  Di  han  Ttefe  meiner  UMMrifirbraFffcuii- 
ci-  iTici's  .11, s  dem  J.  Hl.  ^ur  A,  L.  Z.  No.  7  vom  17  Jan^ 
■789  tbeüs  ron  mir  Celbß  wtfun  •  da/«  meiner  Abhandl. 
über  4te  Iticliiviilk«>iiik  dn  BaftHs      IW«  nicrbmnt 

worden  ift ,  fo  r;  if-  mich  die  ölTeniliche  \\  iedt-rrufiiug 
dider  Nacbrtcfat  bey  d^n^eiiigen ,  welche  mich  uichc  ge> 
naa  Iwumii  *  in  -  dn  fiir  mich  fitbr  McblhiOigea  Licht 
ffüc«R«  —  Da  mir  dies  nun  tti  k<;iticTn  Fsl!  cjlelrfigiiltr^ 
eyn  kann ,  fo  mache  ich  folgende  Stellen  aus  .deip  von 
Hm.  Dl  HSpfner  in  Bern  wm,  t  Dk*  1711  ü  arfck  ttiif« 
ÜKien  Schreiben  bekinnt. 

<>Mic  einem  fonderbaren  Vergnügen  habe  ich  die  Eh- 
t»t«  Ewr  Hocfaedelgeborea  su  melden  •  daf«  ,ieto  SkMi%' 
MDchrifc  über  den  Rafak  den  » irckliclicn  Preis  davon  ge» 
».tragen  hat.  Allem  n.chL  (owohl  deshalb  da^s  darcA  dero 
»»btreicfekrifk  die  Frage  tntfchitirn  wiret  fondem  mehr 
Si«  diesen  Gegeiifiand  am  befltrn  bearbeitet  haben» 
kaau  nicfac  wohl  pofiiiv  üi>er  ein  Factum  N«t{M 


».abrprediefl.  Ja/}  fidi  fUdM«  «rifUMi  tugetngei» 

..oder  nid)!  »  a?  <?r  die  Walirfchdulichkeic  kann  man  dar- 
«,thu»  *  |ut4dietcs  haben  Sic  geihao.  Io4c(Ten  haben  ei« 
^ge  «whM  Gdehitni d|w  VykMkit  dfl»  Bdh^ 
,.iie  rihJechte  und  fchifft 'Gründe  vcrgelegt.  unitrß  weilir 
„diefe  an  ihr  Ort  und  Stelle  wenden  gewiefen  feyn ,  erß 
tAmm,  wM  es  al*  ßthtr  und  atgtwmn  angeiionmen  wer. 
„denkenufn;  dtr  //nfjfrfev  »r(\'?t  v^lksriifchen  l'r fpr-nri?!. 
,,Sehr  wünrcheiitwerth  wjre  e«.  .wenn  auf  ged4^e  Ab- 
rJbmOUng  im  4tm  Bande  da  ni;igauu«  jemand  anfwoifa 
..tete  .  und  die  Miibe  über  &ch  nehnn  WOUM  dkl  GcÜB» 
•.de  de«  einen  oder  andern  au  Gdlten. 

,.Audi  wir  werden  die  Gründe  bekannt  machen,  wa>  '  r 
„nmi  wir  Ewr.  llailwdelgib  den  Fveia  eiteri(«oaeibt.  E. 
,,iai  war  vorher  der  ndkaniAlwn  M«nung  zn^ethttbima 
„bin  ich  durch  Sie  ithceteugl»  •«  Tey  der  Uafalt  nicht  nd* 
„kanifch:  Künftigen  Frqmg  werde  ich  dem  Poftwifn 
„die  Abheadlun«  BaeA  Htadtedelgeh.  übergeben.  HOit 
„Tage  nach  dem  Neujahr  muft  ich  fie  wieder  haben,  fonfi 
uhneat  te  «er  17^0  oidu  heraus.  Die  da«  ho^Cfw 
„ntirw  iiillli'ir  I  -  "-ff--^^**  -H— ^-*  T1  fit- 
„«M  ^  itaiMair  der  Netutforfcfa.  Gefell,  in  Uenu* 
Job.  j-rie^  Wi«d«a»Ma. 


litTBil  AltliCHB  ANZEIGE« 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 
Ilyterfa»  ' 

Da  ich  auf  einic-  r  Freimrle  Anrjrhcn  min  .Turh  dert 
velUbiadigea  griechifchea  iudfx  su  meiner  Ausgab«  doe 
SepbM)«»  Hl  tm,  der  im  QiMrc*Fe>mtt.dAen  BeflM 
erfüllet,  drucken  £u  bflen  mich  emfchlolTen  habe,  fo  fio^ 
de  ich  für  nöthig  ca  dfiemlich  zu  berit^ten ,  und  die 
MM»  der  wilinfft  ffedrudnen  Scheden  »u  erfuchen.  ihr 
Boch  fe  lang«  noch  TuVht  eiübinden  ru  lafTf  n  ,  his  diefes 
Schlufl-Ende  dazu  kommt.  Meme  Octavausgabe  enthalt 
iadann  ebcDdaCTelbe .  was  in  der  prächtigen  Quanautfibf 
flehet ,  nemüch  T'ext ,  {/eherfetzunß ,  A'orrii  ii)  den  3  er- 

^  flen  Tkeileu ;  der  jte  und  4te  ilteil  begreift  die  alten 
Sdiolia,  dieScholiaTriclinii  und  derselben  Uetnara  Senmf 
lang  der  alten  Grammatiker,  di«  FragnaeiMe.  daa  Lexicen 

,  tl^hedeum  luid  den  Index.  Die  vur  kunem  erfchianene 
Cabinetaausgabe  in  3  Thcilen  in  8.  dieCes  Budwi  iiDtef» 
Meidet  fi^  hiupifidtlicb  nur  dadurch.  daGsdqifla  f«^ 
tthicdeoe  Leearten  •  die  der  Herausgeber  vetflule  In  den 
Woten  geaulTert,  gleich  in  den  Ttti  eingerüdit  worden; 
dmgin  find  die  Scbnlie  Tnelinä,  und  dfrfelben  kleinere 
ik»  $nm'^ung,  fo  eudi  der  Inda« .  danme  weggeblieben, 
weldies  den  Werth  eines  ganaen  Bandes  attsmacht ,  der 
bejr  der  roUftkndigeceii  Anigebe  in  4  Tbeüen>  die  doch 
MChclkenreriS.  nehridi  befindet.  Et  Cnd  davon  b> 
gmpl'rp  siif  Druckpapier  und  nuf  f  >  ön^f;  errof»«  frsnio- 
dfche«  Schreibpapier  gemacht  worden .  euch  noch  eitiige 
vuiige  auf  Anoaneir  l^fcr  loilirtin 

TitntttL 


Xfib  de  fwIfMSr  Smi  »ouveaur  chtz  T»§M tieft  iJitngm 

re  ii  JitrmflMurg.  ^> 
Omvrhg e t  pi r iod i 
Procts-  verbal  de  rAncmblee  de*  Coinmunes  et  i't  '"AT- 
(«mbltie  National«,  imprime  per  fon  ordre*  i  ere  liviait« 
«a  de  90  fisttiller  lomtant  |  gree  nriL  ia  t*  t*  >de  litf- 
raison  du  m^nie  nombre  de  reullle»  paroU  parNumcToa 
trois  fois  per  (emaiue.  Le  prix  des  detix  Hv-raiboa 
eil  df  S9  ^vr*  Celtil  de  cbecune  tfpertiaeat  de  n  ür. 
Ce  Journal  fe  dirtingue  p«r  les  diffi'rentes  pii-ces  de 
conftitution *  de  Icgialation  et  dadmiiiidraiion  ^ui  y 
font  r^unics. 

Ann^!«!  patriotiqnes  et  litttT.iires  de  I.1  France.  «  affvrts 
politiques  de  l'Luropei  Journal  libre,  psr  ime  iWüct 
d'ücrirains  patriotes,  et  dirige  parM.  Mercier.  If.  pe- 
ro't  toiis  !e=  '  irir«  im  Ko.  de  cfs  Xnnnles.  chjfun  d« 
quatr«  pages  tu  ».  Le  f>rix  de  ^'4bo|iiiea>ent  pour  l'aU' 
aia  «A  de  «o  liv.  Pour  irois  moi^  1^  Kr. 

LettreE  de  M,  de  llinbe««  b  <M  «lawmiifc  N.  K  b  If. 

g.  br.  Iii. 

Courier  Oit)  d«  Prorepcf.  fisrvaot  de  üiite  eua  duc*neuf 
lettres  du  Comte  de  Micabeeu  i|  Gm  («laaietteaei  Ja 
foufcription  pour  trete'  mMt^eft  de  id  L  eUe  fera  rem« 
plie  ii  la  6n  dX)aobre.  «t  h  dater  du  preiniej  X  .  ein. 
bre  leaibafcrtpiiaBS  ae  («eaat  mpnc  gue  peur  an  mois 
bsaMba^tHr.  OK  aueng^MÜri^  aaafbie  9« 

feutaine  :  U  fe  didiofue  fär  b  iMa.|trd 


lufire  sddecteur  y  dcpUtie. 
Journ^  da  idt  Pwie,  per  ume  fcciM/dc  ( 


fme  da 

innpor- 
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U05    "    *    •    -  .  ',   

i«a«dt  I«  ca^.lu^e  il  contieiiilraprvftri".:  rrcnt  »  tOut, 
Im  fe«Ket  d«  i  AffemW«  N«ioHale,  Ics  artiiis  de  )a 
.  wnnai»;  tou«4w  J»iin  U  «n  pirfk  unN«.  Le  pri« 
,  de  rsbonnement  «ft  4#  l^.ß*  f««*  X»bai9,  JO  kr. 
■  ptoor  trott  UM»*'  .  ' 

imttml  a^Ent  et  «t  Otoyto.  0«  y        c»nnoUr«  let 
ou^ages  pu6!i<s.  für  l«  c»<iiem«nli  puMICi ,  !•  «OK 
des  Kation»;  U  coufthution.  l«s  loix  et  tows       tn^ßt* ' 
-   dt  rMaoottk-folitique.    On  conCerrera  dsn^  r-s  juge- 
pi.n.  !»  puMti  ^en  inrindpef  «mÜtmiotel« ,  -<»«  com- 
baura  «rec  femeii  m«ii  *J»  Äewit«»  «P» 
•  ^tmmtTuibnBint  on  iontiert  uitt    ih  ^^  ^'^^ 
M?cs  importani.  imoMait  d«  c«u»  4e  moiwdr«  valeur. 
«oe  ßmple  nott«      Mttm  *!  |o«r.  II  flrol«  un« 
fbaOI*'  ha  8.  d«       P»?^»  P*'  feBMine :  !• 
•  ritulincwim  ptiir  }  nnia«  «ft  de  lo  L 
,  lig^  Uli  Im  tpaftrlptninAi  ttytmatt  wswnM  fnae 
i«  fMt  ^1  I«  P««e  *«•  feuUlei  de  ces  differeni  Jour- 
amuc  k  für  et  mcfiiSB  ^u'elk«  to»i  pubWf«  ä  P«ri».e«tut 
4u  p«T«  ^«"8«  bien  indiyMr  h  y»ie  qui  leur 

convient  le  uneux  pour  W  leur  to«  fttvuiri  It  fOlt 
^pvM  ikmbourg  fera  k  leur  charfe« 


lltb  t*  OefeobM  i?t» 

^tarnen  poliunue  tt  ctiiique  d'un  ouvrage  iiulti  '.: :  Hi- 
'ooite  de  la  wir  de  ikrli0l  orne  d'unc  eÜampe  jrcyre- 
'  fcnwiu  la  v<Jriic  qui  amdie  S»  I»  «teBHiJ«  !•  «M^M« 
■  la  fatire;  par  Frcdiric  Baroii  de  Trciick.  Un  vt>lu- 
'  fne  in  8-  brod>««  Cet  ouvta«e  ptr  le  noinbre  d  anec- 
aouss  nouwllei  qtie  1»  aaraar  nppom  4t  crtte  ilulh« 
>  €•««■»  f«*^*  ^*  peiJ^int  ucceffaire  et  dccoriCGtlf  ^l'vum* 

«e  de  M.  de  y.irabeau.  4  Liv.  lo  S.  ,  ^.  ,  .  ,^ 
rorresl.o.:d>n«  p««l«.U««  M  kifioriqM  Marccb «1 DOC 
d»;  Hlch.lleu  en  i?^«.  ^TS?  «  »753.  avec  M.  P«ii  4« 
Veiiey.  »Uoiftre  d  tut;  fuKie  d«  memoire«  relatift  k 
r  expediliail  Äe  Minorque.  et»  1756.  et  pracdc-e  d  1..  e 
,  uic^  hiÄoriqtt«  fut  )•  ri«       M«r«4a].  i  voü.  tu 

*•  iJio«d«,ee  parikuliere  de  M.  le  Comte  de  Saini- 
"ern^"  .  Utiniflre  d*  Etat  fttui  Lpu«  XVI.  ft^de«  de 


nhfer^-atioos  für  le  commerce       Em»  f 
tean  Lord  SbeflwlA.  «.  «».  . . 

^--ui  O»)  dea  Efelif«  *«bltiiif  €•  U  Cii*. 

«I,  portce  *u  ttüwnal  de  la  julTice  .  dt  la  teUfion.  de 
•    uvoVm^t,  ptT,ll. Froiflard.  i  rolL  in  8-  br.  8  Li».  loS. 
Lack  (le)  «I  «flki  «*r  k*  m<»y»f  Im  ph»  ftw«t «c 
iquitables  d'abollr  la  tralie  €l  1'  efldmfS 
T^Je,  d\  Afrique.  8-  br.  «  Liv.  10  S. 
p,-cis  hiftorique  far  Cr»«iwa »  ft.iye        Eittrait  de  V 
ftik<»  Bißiit<f  ■  ouPonrtit  du  Roi.  et  äa  IJoscobel.  ou 
red»     1»        ^  Chwk»  U.  |.  br.  2  La*-.  15  S. 
■  >  OfMMT  4M  SMlM^«r«0b  idtpinie.  8  br.  1  Ur. 4 S. 


4  <M 


EtreiiPM  «nantfer»»,  ou  RrcMeil  »le.  Biafi.jr«*      »   JT.]  , 
porumesenfinaiicet.  baoque,  commet«  ttc.  P*»'^  <*• 

^   8.  bis  av^  un  b^lin  ponr;.it  l1.  IT.  f.Vcker.  ^  L      10 »•  ■»  . 

N«»»  t(  demeiirM  b  VtffaiUef .  d.^  iWefüeur*  le«  Dcp"*«f     •  ^ 
Ii  1' AftnfilÜa  KTaiHmalau  ra  lir.  a  !>•  5  S.  . 

Lettre«  Ii  M.  le  Com,^      ff  *  *  *  f«r  la  «•"'0lutiwn,a2- 
an  l?89  fou«  le  r«gt»e  de  Louis  XVt .  arec  dM  IW- 
IM  für  Im  «ÄiafM  «auim  (seo.  en  placa  qu.  depiu 
le  regne  de  Louis  XV  .  ont  i^.onne  Ueu  K  cette  ■  - 

lion  mtooraW«.  par  des  deprcdation«  ou  de»  »b««  « 

i  toiM.  Aiklrr  l  Atf*  ctoow  3  Ltr.  —  S. 

n  enp.iroft  un  cahier  par  fenmne.  UftM«iB»«"' P**^. 
34  cahiers.  13  Litr.  —  ^     y  ' 

RMMrqoM  ttHorlquM  fct  1«  WBBe.  fr  4#»6litton  et 
r.^:-u'T:ia,:  <1.  l'.ri;  sn  Juin«  1789'  J^-^  • 

nombre  d  anecdetea  inicrellatue»     peu  con«u».  % 

BaaUle  (Ii;  ic/oilee  ou  recuell  de  puce« auihentüqoM f •« 

ievriA  4  fo»  hirtoire.  ite  2de  et  3e  liv.  B-br.  4  ♦ 
fituMfoa  poKtiiia«  de  la  France  et  fe»  ^m^^*^^ 
avec  toule«  Its  pu  lTinres  fle  l'Europ«  ««V  Ion  dMWn- 
trcj  tou»  Im  maux  qu  a  cauit»  ^  la  France  M«M»8»  ^ 
Itkkienne  et  touces  le»  fautei  que  le  •n'"'"'^;[Vrl''"j"  • 
a  coauaifM  depuis  IVroque  de»  traitii  de  VerladJM  m 
'  Verfaule«  de  nS6  ,  ';7 ,  58  )u»qu'«  Ö»«  JWM» 

de  Peyflonel.  1  voll.  8.  br.  6  Liv.  -  S  • 
Oellruction  de  1'  ordre  d«  Maltbe.  eti  faveur  de  1  or«o 
"  miUtaife  de  Saint. LouU,  pa«  M.  •  *.  1«  P**  - 

—  lir.  IS  S.  ,  ..^ 

Examen  du  c^umiMMtit  d'  Angleterrt.  comgre  au». 

conftitutiona  de»  Eia«a*unia.  S.     3  U»-»  »«  »• 
*Vie  P"f«e  du  Cardinal  Dubois.  pretnier-miniftre,  «- 
dkevdqua  d«  Caabtai  etc  ornc»  de  fon  portrau.  8-  w« 

5  L!r.  —  S.  t  >  Jk^ 

V  Esprit  de»  Cahier»  prcfentfs  aiix  F.iat»  g^neraox  «« 

i  Mi  178«.  OU  projet  complet  de  la  rtKcntration  du  TOfaff 

ne  da  Franca,  par  M.  Target.  »'»«lU?.  br.  7f-"^-  . 
Loui«  XIV,  fa  cour,  et  la  tvfemi  par  M.  Anqu^u*  4»**** 
.  i».  br.  II  Li*'.  . 
Vo»-ata  dana  Im  Pyrdn«-«  fran«^5fe»  dirigiS  prn.cipalemeiit  , 

ver«      Bigorre  et  ks  Vallcc»;  hiivi  de  quelques  «^"j** 

nourelle»  et  iinponantcs  für  le«  eaux  de  BaT*g«k  M  - 

fiagiH-re».  8.  br.  3  Lif.  10  S. 
lüfloire  de  France  depui»  la  mon  4e  Loui»  3Clv  ju»qa 

la  paix  de  Vetfailfe»  de  1783;  P*«"  dM-Odoardi  l*mio. 

g  voll.  n.  br.  24  Liv. 
Collection  abr<g<e  lidM  royvgM  Mka  «utour  du  monöt. 

par  le.  aMBiwtM  naelona  d»  M«»^.  depolaVmr 
Ji&qu'li  no»  jour«  ,  redig«  pk  Ä'  lMlWt>*  *  * 

^1.  br.  itf  Lir.  KS.. 

^     Cm  oumfa  frM  «mdmif*; 
Hiftoire  de  la  confUtuiion  de  1'  empire  fran<;ors  ou  ^tt- 

loire  de*  Etat«  -  g^niraux ,  pour  fiwvir  d"  iutroducuon  . 

ä  iiotre  dfou  public,  par  M.     Abbd  «äW«.  « 

g.  br.  9  Liv. 

Traite  elcmtnuire  d«  Cbuaia.  prcfcptc  dant  un  ordre 
Murcau  et  d'apr<slM  dfceuTMtM  fliodanM:  mcajM- 
res.  par  M.  Lavoifier.  2  vol.  J.  br.  11  Liv. 

Vayaia  du  ieuae  AnadMcfia»  tn  Gfcce,  par  M.  rabbjBar. 
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lb«l«ak)r.  1  voll.  i«Jl-  ht.  irec  un  «tk»  in  +.  br.  51 

tlv.  ^  " 

VoyaRe  piitoresqut  dts  Üe»  Sicilc,  «!?  Malche  et  de 
LipÄrioaron  irw«  dc8«mi(]uiu«  qui  iyiruuveju  enco- 
re ;  if » -'prüieipiM«  pMnMninc«  quo  la  »amre  y  offre ; 
du'cofli.me  äi'.%  babitans  .  et  de  quelques  ufagej..  4V«il. 
ia  foU  «nipiis  de  fl4^^rUr5  ubleaux  «u  biflre.  br, 

Table.ni  p^neral  de  1'  «rpire  Ouomaift  dinfii  «1  «U« 
parüe» .  dont  l'une  coaiprend  la  Icglslatio«  nälioiiieta- 
ne  •  Vautre.  Ihiöoire  de  IVMnpiie  Oicom.in  .  dcdic  au 
RoJ  de  Suede.  pte  RL  &e  AI  '  *  *  d*Ohffon.  omrfoge 
enrichi  d«  figure«,  Tom«  I«r  in  W.  biWCM.  l«s  Liv 

. '  VAl  M  ftvftariptMib  Ls  T«b«  ad  tll  tam,n^ 

Of^V*  €killoi*9  'naturtUt,  avec  phnchtt  nlMifi^  fMittl 

paf  il.  Buc'hoz,  .*  Parit. 
flaut I  qui  fe  cultivent  daas  les  jardiis»  de  la  <^iil».  "W. 
'  f  VÄ         p1>*>ches.  ;oo  Livres. 
Herbier  ou  CollecMoii  de»  Piant^s  Medicinaäe«  de  1»  Ck»»- 
na\  d  4i>r«s      «MnuTcrit  peinl  el  uniqiie  qui  fe  ttoure 
.  dan»  la  Bibliotheque  de  rEmpereur  de  Chine,  po'ir  f  sr- 
/  vir  de  fttite  aux  fleun  de  Ijt  ChiHe,  fol.  100  planches 
col«rie««>  iSo 

Jjt  Cran4  Jardin  de  l'uni^-ers  ol\  fe  trou\-e:n  co!orWs  les 
ylanches  les  plu»  belic«,  le«  plus  curienfes  et  les  piuf 
•ere«  des  ftuatre  paraet  de  1»  Terre »  fohnani  la  cor.ii- 
nuaiiott  de  l'hcrbicr  et  des  flearf  iateCbinc  toi  IfZ 
plaache«  colori«««.  250  Liv. 

L«  ftftiin  iTAw*  CoPectiop  d«  plaates  les'pliit  met  qui 

fe  tro'ivLin  iLin«  les  deux  hcniif^heres  faifant  !e  fiip- 
pl64Bent  de  la  CoUecüou  cid.-ttus.  ful.  309  plandies  cq- 

L-  ir.C-rae  aittctir  a'cncore  5oiine  les  ourrtjcs  fntranf». 
Les  dmis  merveiUcux  et  di^erfemctii  colorics  de  k  natu- 
•    T«  d|UM  le  rcgue  rcgcul.  3  Vol«  300  Lir. 
'     ->  diis         daitt  I«  reiiie  tnimal.  3  Voll.  300  LW. 
^  —  diu  —  —  —  —  —  —  nineral.  l  Voll.  150  Lir. 

La  Qulntefience  de  ces  dirers  ouvrai^es  fe  trouve  r6luU 

dans  la  CoUenion  iuticulc'e: 
blanche«  eiiluminces  et  noii  enlumiiices  des  3  reines  de 
la.  Mturt ;  donnant  ce  qu'il  y  a  de  plus  intcreüaiu  dans 
rhidoire  uaturelle,  für  soo  plaiicbn  douitles .  et  ceft  2i 
~  dire  en  noir  et  en  Couleur«!  de  fbitnatatlentique.  Sup^ 
«ie«rwtf«Dt  bieq  execut«.  a  V«|.  brocbc  400  Lir. 
L'auteiir  pi-btie  fuccefliwment  une  fuite  de  Diffims- 
tions  analogues  nuic  principau»  objets  de  (es  plauijief  Uy 
'  «b  •  dk  faiis,  1  Vol.  ia     pm  |o  liv,  «t  i)e  «a 


yie  de  Frtceric  il  iioi  de  Priifi«  Tome*  V.  VI.  W\.  ou 
^<  Ltttres  für  le  Regne  et  la  Vie  de  Fir^dMc  II.  arec  un 
grand  iiombre  de  nou\-eIU's  anecdote*  et  w»  ubelau  des 
premleres  ann&s  du  Regne  de  Pridefic  GttiHauine.  II. 
grand  —  in  g.  3  Voll.  3  Ribx.  8  gr. 
—  le  tnpme  Lirre  petic  —  in  (.  pour  ferrir  de  ftiit»> 
h  petite  SCtiiia  das  9»»»  pmaint  VoImm.  a  RAhv 


lli'luire  de  U  Rliulkc  de  Cardiag«  et  de  ^Qvce  por  A. 
^1.  Dampmariiu      Voll.  3  Ktbli^  8  gr. 

L«»^  Adieux  du  Ouc  de  Bour((ogne  et  de  TAbbc  de  Fe- 
n>il«Hi  fon  prc«epteur  Du  Dialoguts  für  les  diCTLTeiues 
fortea  de  Gouvernemens.  jfT  l'^iis.  i  liCW. 

in  SoytiMlia  Xngvediu  VU.  i>choüaaes  graeci  <x  Ediit* . 
one  lt.  F.  p/Brundc  ctun  Indice  Opertnn  Toodiw  jri- 
us  et  4[u8.  3  iUJ  "r.  4  ^r.  , 

■—  idem  —  cbar^  maivri.  ft.  maj  4  lUblr,  8  g  gr. 

DifiKMinif«  d«  FAciiUDi«  fiMnaaiftii  .4*  4  V«1U  Knir. 

Edition.  i~9y.  8  Iltiilr.  '    '    .  ■» 

Hiiiotre  fecrette.  1  Voll,  in  8«  ■  1  , 

EOaic  für  Ica  Dlu^hiee,.  gr.  t> 

liirthp  CG.  S'sn'Ho  pnijtr'.ica  rrermauorim ÜlliApfA 

4.  ))?a)  (,äeti  Luacc  (.<iut;c(.isi  bifUcäund  )  .  ■  ^   .  , 
HoMtü  Cnmina.  ediiio  Obedini.  i}<pts  Rollandi  etc.  Jae»b 
t?S8.  gr*  4'   Ediüo  quae  illis  quas llM|(«rvi)iiitf  Jinrnf 
hiimeuUs  fecit,  (yilmain  difpuut.  * 
Abrt'ge  des  ouvrtges  d'finwnuel  Swedeiibort; .  cootenaot 
\t  doi^rine  de  la  oauvcUe  JänilklMi  «celeAe ,  prcr^^e 
d'mi  dilcoursou  roncKUdiiia  lavied«  l^uueur,  iegeare 
des  fes  L-writ« .  et  leur  rapport  au  lemp«  priSot 
-  gt,  8*  ütMsboorg  I7S8>  t  Utbi»..  8  gr. 
Education  dvile  d'un  Princet  per  ftL  le  AI,  d«  V^rrfmm 

gr.  8-  »"SS-  16  gr. 
Carrere  Uindbuch  aur  KrankenpCegc ,  9deir  Eotwvff  der, 
Jeitigftt  KeMKfiUTe;  Wdw  «mil  Dient  -  b«)r.KM*fcMi 
Kii:dbi.'tieriunen,  neut^ebohrn  ;        deT:1  ur.d  zu  deren 
gute»  feforgung*  tuitaUch  und  «rforderlich  (md.  Aus 
dam  firanMUIfeh«n  de«  Herrn  Carrere  übwfem.  g.  9  . 
Ifl  \  011  djr  köiii.;!.  Societlit  di  r  Acfite  'privJhgirc  iir.i 
von  der  Regierung  durch,  die  iiiteiidawtea  unter  da» 
Landrolk  in  ded  Paorin^cn  t^ratit  ausi^tltcik  wvrden. 
Oeuvres  complettes  «ft    \(*riiab!es  du  ^tjrfjöis  de  Saijrt 
Simonf  DviC  et  l'air  de  France.  Coiifeüler  au  Coofcii  de 
Rcgence  et  AmbalTadour  eii  Efpagne  paar  cancture  le 
intriagt;  de  Louis  XV.  arec  rinfante:  —  C  uif? naug 
•  Memoires  d'Rtat  et  milttaires  du  retjne  de  Li/i.is  XlV 
en  fix  Tomes  —  Memoires  fecrets  da  ta  Kc.'ei.ie  de 
Philippe  Duc  d'Orleans,  en  deux  Tomes  —  M^moiVes 
ponr  fcrtlr  h  rWfloire  des  honmei  iUuOres  dn  regncs 
de  Loiiii  XIV.  et  di.-  Lüi:is  XV.  en  quatre  Tootes  — 
Trait<5  de  l'olitique,  eu  ut»  1  ome.  —  QoUeetion  en  gtnv- 
ral  u49  importantc  per  lea  anaediires  fecretes  d  amour 
et  d'innigues  de  cctte  cour  ancienne  et  pir  Ia  narrjt/. 
on  fimi^e,  iag^nue  et  ncn-cufe  de  cet  homgie  dVtac 
c^Iebr«;  improB^  pour  h  pnmUre  feit  Ans  Lacune» 
et  dans  le  vral  «.'»at,  comme  eile  a  Ott- ccriie  dans 

cii|  de  oe  circuler  que  parmi'les  aiuis  imipif^  Am 
fon  temps.  -"^  . 

F.lle  fera  cnrichie  dt?  nrte<! ,  qu'un  Frm^ois,  homm«  de 
lettrcs-connu  et  ires«e(limc  ijoutcra  pour  tV^Hrfiff^ 
flMDt  de  plufieurs  hkt  int^rcnaiis.  "•  T 

XIIL  Tomes.  gr.  in  g  füiifprefTe. 
M^oires  de  Friderlc  Baron  de  Trenk ,  tradults  par  Jqi 
mime  für  l'original  alleisand  augmentes  d'tiii  Here  *e- 


renti  (ur  Ja  traduOien  par  IM.  de 


in  g. 


du  pemait  da  rAuieur,  et  d«  «ea  beU«* 
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Sqniialic'Qdi  den  aii^  November 


LlTEHAai^Caß  KACHAICHTER 


t  CbKobcarcqgiiqpii. 

Hr.  Vroft  Na»  in  Ibio*.  ift  tan  dar  Lelpcigcr  8bone> 
tnirdi«/:$ocieift      üm^k  llii^ic^t  *af§nommm 

yrvtden. 

Hr.  Lmiwlg,  welcher  auf  eiacr  CtcbfjäbriRea  Reife  die 
'b«criiditüdii«i  JJiBi«r>tren  Europa  4ufc)iinin&rt  iioA 

/ich  «fabey  beroiiders  mit  MathemMik  und  Architectur  be- 
fchafii^ie,  wurde  bcy  feiner  Uikkkunft  vou  d«in  Chur-^ 
fürilM  sn  Miiiii  «tun  wfrkL  HsflMiwHfcaÜi  miaaiiu  4-' 

Die  Koni.'!  Cro!"ibritannirche  nmrf.  Brauiifchw.  Lü- 
Mbur^ftlte  Laiidwirüilthat'isgefellfchaft  in  /.eile  hat  be- 
reit« im  Jaitdtr  Iffv  den  Hrn.  Agent  Gevfg  Frieetriek 
t^e^u  i  in  Hauiiocer  zu  ihrem  ordeuilidica  Mitglisd«  «f^ 
naniit         B.  Ctüt  d.  itf  Ott.  i1%9. 

i)er  Hrrxog  von  Sachfen  •  Coburg  -  Metitingen  hat  den 
"BOTuhmteti  Gefchicbtfchreiber  und  GeCchäftamaiin  in  Wien, 
Hrn.  HerchenkMtmt  «im  CoilUig  gcbürcig^  sum  LcgnioM» 
rath  rroannt. 

II.  Beförderungen. 

fivr  bisherige  Director  des  köni^l.  PidafO|^ufl|a  »1 
MeineTi»haKen  in  der  Graffchafc  Miirk»  Hr.  M.  VUhrtHtt 
in  vom  Prediger  und  Hector  in  der  Sudt  Schwerte  be- 
rufen ;  wvhin  nicb  du  von  ihot  angelegte  tini«iiiUigMS* 
Aitui  ver)e(;t^w«vdtit> 

^     Der  Landgraf  von  Heffencaffd  Itft  dan  Hm.  Pröfcf- 

(or  /i.'j}rncamp  in  Rinteiii  sum  Coolliiorialratb.  mit  einem 
erhöh eteu  (Ulig»  jtt4«r  timta  Kiafic  der  Haogordntiag 

Herr  M.  Goitf/!ed  jlug'ufl  Bilrgtr  ift  zum  Profeflördet 
fdi&ien  Wiffeurchafien  in  Cöt(tiig«n  mit  300  Thaler  G** 
lüde  |mann(  worden.  ^.  B.  Ceü«  d.  j  Nov.  17191. 

Sc.  Uurchl.  der  Herzog  zu  Coburg  haben  dem  diircb 
vertebiedene  Arbeiten  als  SchrlAfteller  rühmlich  b*.. 
kannten  0m.  Galieidide  Canzley -b'ccrettriut,'  ffvknm 

Ernß  f)ri^rt-r  a!h  .  ^ts  Pr.idi^at  eine«  Cadt]a^*|Ulte 
^tjyjfeleifct.    A,  ß.  Lobi*rg  d.  lg  Uct.  il^j). 


III.  todesßiife. 


Den  igOctol.  fiarb  i.\>  Spey-er  Wt.  Anirtat  Sftlmaim» 
BÜchof  au  Tremituf«  in  pariibusi  des  Fü(ll>B)fcho£s  von 
Speyer  Weybbifchof,  wtrkl.  Geh.  Aatb  ü.  VieaHufl  lo  fw 

lilicialibus  l  -ih  rj'ts,  auch  Declwnt  des  dortigen  CoUegi'.it. 
Atfus  zu  St.  German ,  an  der  Luagenfucbc  io  Jahjre. 


■  Noch  im  Au^ft  fli«!»  eo  Strub  «rf  Hr.  ^.  t^.  t^H- 

chenh  jjer ,  ordern!.  l'rofelTor  d.  Mathematik  u.  Ca.ioiiicua  ' 
au  Sc  Thomas ,  wie  auch  Lehrer  der  maüiemtt.  WidWo« 
fthaftan  bey  der  defdgwi  KSaigl.  Anilbriafthule»  ib  '  fß  ; 
Jaim  firbes  Alieati  - 

Da  wir  den  Tod  des  Herrn  Georg  ^ufeph  IFedekinJ, 
b.  H.  Ü.  ChurpiaUirdien  Regteruugt  Hatb»  daaTeutfeliea 
Staacireehtf.  derRelcbi^eftbidiid,  dealbtttr«  und  Völker» 

r  chii  ordeMilichen  öffentlichen  Lehrer,  der  ChurpfaJzifchf  n  ' 
Akademie  in  Mannheim  Miigiied«  der  Z.ei(  fiector  Bfagni- 
ficus  bey  der  Hohen  Schule,  fchon  «ogaae^  habaa,  <b 
wollen  wir  die  iibrii;eii  Lebeimimftände  nachholen.  Er 
war  gebohren'zu  i-uld  «739,  laudierte  in  Heidelberg» 
Wien,  Ingotlladt,  Strasburg.  Im  J.  lytfowttf^-»  Mftfr 
ttatus  Juris  u.  gleich  nachher  Lehrer  der  Staaisgefchtchte 
uiid  ReichshiÄorie ; '  im  J.  1775.  b.  R.  Ooctor.  Lehre» 
des  Natur-  u.  Voikerrechu  u.  CiiurpTälz.  Refittungv« 
rath  und  feinem  Vater  auf  die  L?hrfte!le  des  f»»ntfchffi 
Suaurechts  adjuugirt«  welche  er  auch  uath  deäen  Ab- 
ftaröfo  erhielt. 

Seine  henuMgfgebeoe  kleine  AUundlMafeA  IM  ' ' 
gende: 

t.  de  intuili  ad  Succeilonem  in  feuda  Priocipuin  imp, 
iSimultaaeae  inucftituraft  cum  jpacte  fnrida^iai 
matorum  netb-  ffdi.  ifSo. 
t.  de  pafio  referrativo  Succeflioiiem  feudalem  Vller  ]>■ 

neas  diviCu  qoo  fiutdante  17^^       *  's 
).      iurisdiaiMc  EcdeflaKtce  deiiilnil  Tcrrlterialiluia 
Caifaolicis  in  Subditot  Proieflante»  competenle  176C. 
4»  de  eo  quod  ieHum  all  ex  fundameoto  SuperiorMti« 
'  TerritvriaUi'i^rcii  Ve«iga!ia  1707. 
f.  de  Ouone  itluflri  Terrae  l'alaCtMt  iort  «t  MmriMW* 

nie  noo  acqaireiite.  1^67. 
f^  8e  wtSBhmMiS  j&ntiii  ttfit  f^odi  aMmiM  Smwid 
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7-  Ad  illußMnnum  ?.  XXI.  Art.  IIT,  Cap.  Noviff. 
g.  de  requiiitts  principis  in  Coüegiiiiii  Priivcipuin  a;l«- 

iiaendi  ad  illuür.  5.  V.  Art.  I.  Cap.  nov.  1771. 
'9,  d«  SticceAioiie  kiid.  Aectilari  et  SpecuU  nec  nea 

Gmtifn»  fwfdMnrediiSrü  Cosiceptu  1771. 
10.  de  ^omaiiii«  Oominoram  Territori.iHuin  177}. 

■  II.  I)e  non  rcftringeoda  SuperiorlMtt  TerritoVhli  177^. 
H,  de  iure  NobÜitet»  Imp.  immediltae  ey^ewdi^lencM 

in  feut^s  rererils  17-5. 

13.  d«  iure  cavendi  in  iure  cirt^  Sicr*  cwuentp.  I7t$. 

14.  de  lege  AmonluBimti««!  difätiWjultae  et  Mo»'* 
tium.  1777. 

15-  de  Conrad»  Salico  crudelißlmam  legem  Saxonum 

coDflmwnte  1730-  ^ 
Iff.  Antiquiiatea  ludicK  P.i'jtini  in  Cief-trem  fielit  in  Hi- 
fioria  et  Comment.  /\t.4d«;ntiae  ScictHiarum  Theodoro- 
Palatinac.  Vol.  IV.  Hifl.  n.  10. 
•  17.  Oratio  de  con)uni;i;iKl  i  lum  iuris  .Studio  SL;e:i{[-ri  in 
Cameralium  CiLiura  inier  I-jes  j^nbliiata»  du  2^ia 
Julii  diftribuia.  1789. 
Die  UniverfilM  Heidelberg  verlohr  an  ihm  einen  ihrer 
gefciiickteften  und  tluttgften  Männer,  der  ob  er  fchuii 
nicht  di«  Gabe  eines  glanxenden  Vortrags  hatte,  durch 
üeiuc  liefe  Gelehrfiuokeit  und  euegebreitet«  Kenninitfe  in 
•Uen  JufiAifthea  und  polltirclien  Wiflenfbbaften  dennoch  , 
von  feinen  Zuhörern  f^enie  inid  llL-iiVit;  rjeliört  und  ge» 
tsiulU  wurden   ^.  ß.  äädelbers  d.  u  Segt,  171^. 

nr..  Vermircbte  Machrichtcfl. 

Mr  berüchtigte  Budiliindler  IfHthtrtr .  6ft  nicht  n«r 

■  einer,  o^nthin  toler.ttiffi: ,  Z.ctifur  ider  !ui:.(t<.'f.' ; 
Ibndern  auth  niij  dicLiiiVJitj»  Nflciidru^k,  «üJ.  a.krlcy 
fchijinpBichen,  Sitten,  Ehre,  j.i  den  Stut  fetbli  jn;$rcifcn> 
den  Scharteken ,  und  Brochiiren  auf  eine  ihm  eigene  Art 
zu  wMchern  Rewohnt  war,  Üt  endlich,  feines  fchlauen 
Benehmen«  ungeachtet ,  auf  dem  VerCchleifTe  einet  von 

.  Itni  iKduedroekten,  hocbft  fidiiadUclieo  Buches  ecitppc» 


und,  zutii  Retktr.  tiqd  einer  nat^mhaften  Geidftnfe  W- 
ur(h<.ilt  .wBrden.  \Vieii  .den  Sepieabe'r. 


Den  jten  September  hielt  die  bnhtnifche  Gefelirdielk 
^er  U  tffenfchafieii      Pr.i.?  i  ine  öffentliche  VerCuamlunf» 
\vob'>>y  der  sum  \  grii.h.Lr  ernannte  Prafident  der  Mnd*  . 
rechte,'  Cr»f  Prokop  nni  Lataufky  fcyerlich  cingefiihTee 
«•urde.  und  nlalf  ihm  die  GeAtee»  und  Siegel  der  Cef«U- 
fch  ifi  überreichte.  Oer  Pjrälat  S^eiubadi  *onKl*atc)lfl^]d, 
«I9-  Direktor,  und  Herr  Guberinalrath  von  Dieser,  nls 
imm'TArahreader  Sej^retar^der  üefellfehaft,  hielten  der 
Feycrlicfikeii  an^emefTene  Reden  an  den  neiieii  PriOden- 
teii ,  der  .1-  mit  der  Hin;  e-t;encn  B«redfami(eit  btaniwor- 
tere.    tlicrauf  wurde  eine  ordentliche  siituui'g  gehalten, 
und  debey  vom  dem  Herrn  Afffvnom  $muid  «Ine  AUmii^  , 
iM'.ff  tiber  die  verfchiodenen  Gräfte  d-'rWSrn-e,  und  von 
Um  PeUel  ei«  Stück  ffiiu-r  üelchichte  dwr  Dcutithen  la 
BiSlimen  *  mit  einUmuaigen  Beyfalle  der  famiailichen  Zu* 
hürer  ebgekreo.  '  *   *  . 

a* 

Eine  neue,   und  tu  der  Tliat»  »  fallen,  (ehr 

auffalieiide  F.rfchcinung  Rfv.ahri  da*  fon  dem  jetzt  tegji- 
retiden  KÖnie  L<>yHi.'r  Sjulien  rerfäfste  Werk  betitteU: 
Origine  della  Popularione  dl  S>  Lencio,  e  fuol  progreGü 
finu  al  Riorno  d'  uV^i :  tnlle  Iiij'i  co;  rLfpiuML'iiii  baoit 
goirerno  dt  efaa.    Dt  i:erduuiiid.>  i\.  lle  dclkSiciU?.  Nt- 
peli»  1719.  Nelta  ffamperia  reale -In  4.  ii«.  S.'  wodnrcb 
laair  den  roti  Sr  Uliijtiiit  üi^eii-gr*  r.  M.ii;:if.i'x;urori  5?. 
i.eu<no  und  delten  (<t:fii«)te*  und  hinrichinr^Ctfu  kennen 
lernt.  Nicht  nar  iit  es  iibcrrafchend  denKi^i?  aiijiVAr^ 
Tt  ücr  .luftrcteü  21  rfheii,  da  man  bis  itu  eine  fulcheLiA^ 
be  und  folche  Ueiciiarii^ung  mit  den  U  irTenfiihafien  an 
Jha  atcfat  kannte  4  foniiern  bey  weiten  ift  es  der  Innhalt 
des  Buchs  noch  mehr,  das  uns  eine  moralifch  politifchft 
Kolonie .  oder  chritillch  plaioiiifche  Republick ,  die  ein 
Monnrch  iiiii«r  feinen  eigenen  Augen  gcihftet  lllt* 

thäXu  A,  B.  NeepeJ*  &  c  Vt  Mtm  Zeitung  N».  74. 


.    LITERARISCHE  ANZEIGEN. 
:h  Anl^QjdSgQngeo  neuer  Bucfaep. 


tteyträge  zur  tfrlcV.'irntn^r.  hhhc.i^cf  MitvcrßUnJftißil  Sh 
dtr  tlüli^ufhie  vom  Ciirl  LfonluM  Rtinhvld, 

^  '     Weine  CeSanken  libef  das  drtttgende  Bediiffnifii  and 

den  kiirzenti)  Weg  der  Fi  fci,ttetivn  Wtv  t hil'.foi>itie,  su 
welcher  meiner.  Ve^uugung  u^cii  d«r  fbite^eph  von 
KSni^sbcrg  den  Grund  gelegt  hat,  liegen  dem PuitliktuB 
in  R^itiiieri  theiis  im  Ifeutßhen  Affrkur  CJun.  und  Jul.  d. 
J. ")  in  d«;r  btrii».  Monetfeiur^'t  ( J,«J>  4.  J.)  Hnd  .im  ntnen 
J^MUfcfteit  Mvfmm  C  Jtü.  Aug,  d.  J.3„cerllrBulen. 

iheils  im  crf!eii  Rache  dts  iti  der  It'tiiiii»  iVlithipI'nf  i^e 
Jena  bey  Mauke  herausgekommenen  l  erjHchtt  cimr  neugm 
'ThMrlt  der  nifHfMiduH  Oj^tefamifeijwljfiiM  gtfmmiA' 
itn  AuHatien  vor  .^ui;en.  Ich  habe  im  genamtten  Werke 
(2  und  3  B.])  de:n  bif'herieen  Mjnci-l  eines- umer  den 
tbODfDjthM  lAgmet^giitmihm  iVMlv  abn^tUiwia  dw 


noch  fehlenden  fniiniffen  der  kantiTchen  Theorie  des  &- 
kenuiiftvermö(;ens  aufzuHellen .  und  einen  St  hlUßel  zu  . 
der  fo  lehr  misverflandnen  Kritik  der  reinen  Verntuifl 
MiieCseu  geAacfab  Diete  Verfocfa»  der  Geh  mit  daet 
aeiaeii  Zergliederung  de»  verhanntMi  VorllellufjgiveffBd- 
gen  befchjfcit;t ,  hat  inmthe  H.  ou.  'kiTig  übet  die  verfchie* 
dene  Erklsrungsartcn*  Lahrbegriff«  and  Syfieme  der 
bieherfgen  PhjJefhplile .  menehe  Brärttrung  angefodiuier 
Hjuptfatze  der  Krirtk  ci-jr  Vit:.  :  i  'i,  wA  ir.iiiclie  mihtre 
Mefimmutng  und  XuU  t  iwanJunj;  tnetner  eigenen  Theorie 
renntabt»  die  im  Werke  ttlhüt  au«  riderley -RüdiflehjiHi 


h.i'ix  l'tau  fiiiflen   kotmien.  V'-Cr 


IT.  ein  cm  Pulte 


vurr.iiltic;eu ,  und  si(m  1  tii;ile  drucktorii(;en  .Matertftliea 
<iiferd<>n  durih  den  gewifleahafiMtn .  Gehrauch ,    den  kb  ' 
vDTi  är-n  ki.nnij^e.i  Beiehruncrcii  meiner  ÖfTeritlichen  ßa- 
urtheiier  mathen  werde,  durch  die  Erlauieningen  >  die 
ich  ttbtr  Jedes  «cwa  4unlit|geUieb«a«  |<thrdjicfc  mtmer 
^  •  ~  •  ^J:«oriiv 
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.  TbtUK'  und  die  Aunöra:;:;cnj  die  ich'rilj-?r  ;.i?e;»  Z,H'fifel 
unA  Einwurf  zu  gebea  euilchloßtsit  bjHi  i^vi^  j^tt  z>n 
Zeit  betrachtlich  vermehrt  wer4<sn. .  VieJJcicTii  iä  t*  äea 
Freiindeii,  vielleicbt  jvkIi  injuchein  GcJjucr  <!«r  kriilfclien 
Phiiöfopbie»  am  mhcfcheiitlHihiieh  aber  uap:krche>1ithen 
.  Forfchern ,  lU«  firb  di*  Siodiom  derfelbm  rrf^ir.'  inft 
wünlcbi'.'i'  .  nicht  utiiDgen'jhm  ,  wenn  ich  mvJücn  erl.'.u- 
•tarnen  Auffitzen»  die  kb  bald  in  dieFonn  von  Abband 

"  htimm »  bald  von  Briefen .  *bn7d  auch  von  Dtiiofen  e!ii> 
kliidc-,  e!:i  befoiidcres  /V.  .■,..'■'>,' .-y  /Auff  wid.i;i',  \\e!di»s 
der  ZerUrcuuns  derf«lbcn  iu  n:?hr«f«ii  Jounuleu  zuvor* 
und  der  fcbtiellcren  Behitniinnacbung  itiltatien  him«b 
Von  fier  Zahl  der  Su'  fc.-ihfnti'n,  die  livh  hh  Ende  Fi^bruart 
d<a  kutKnacnden  Jahres  eint;et'tj(ide:i  habin  werben,  wird 
ea  abhangan»  ob  bereit«  in  der  lüthfitotgL^iidcn  OilcrmefTe 
daf  erjlc  Sih\i  erfcheineii  foU ,  ^^  c^^.Ilfs  fechs  bis  acht 
BoKeu  liarl.  feyn  durfi  ?,  und  \ve'.ciii.uj  die  ubrifjcu  Stücke 
fo  fchnell  hiinereinjnd»;r  nachfolgen  werden,  als  es  nidin« 

•  der  ihiluriphie  K«'-*lich  gewidmete  niufse  ziiLiITl-ii  wird. 
Ich  erfiithc  meii>e  Gönner  und  Freuade  die  Namen  der 
Subft.rilit:::ieil ,  W<lcbe  dem  erden  SiLitke  ror^edruckt 
Warden  folleili.fafan'  dfe  Kewöhiilicben  Vonheile  und 
mtineii  bellen  Dank  pvfffi-fn  an  mich  felbft  einzurendeii. 
Jei»  den  M  Koreaiber  1739. 

I         Carl  Leoiihjird  ReiiihoH, 
SachCcawebnar.  Ilntb  u.  Prvf.  der  FbOofopliic 
tu  Jena.  '  " 

In  der  Treuttelfdien  Biicbbandluo?  in  Stracbur;  lind  c« 

haben  : 

Adtcff«  a  r^emblce  Natti>aale  et  au  Roi  per  Tes  offictera 
de  le  Infanterie  de  la  Gamifoa  de  Strasbourg;  in  4.  1 

Liv.  lö  Süls.^ 

ÜQta.  La  rcdaflion  de  ce  memoire  eit  un  chef  d'oeuvre. 
en  y  propefe  des  mDjrena  .de  G»iiteitir-la  <^1end«ur  du 
fer\ icf.  ini'if.iire  en  France,  en  mrrHorunt le  fortdufol- 
dat  et  de  l'efticier,  par  la  fuppreilion  d«a  abu«  difpen- 

'  diettjc,  .^  km  en  «ränd  nembce.  Oa  y  Kt  dana  an 
ubleau  coiäperatif  des  arai^es  da  Enof  et.  de  Fntfl» 
ea  t7l>.  V  • 

AiHfl  Farm^e  d«  France  a  tnviroH  a600O  ftOHÜMtt'tfe 
mmvs  et* «die  j5  «i<U««a  ät  jflu.  ~  <lfid*m^mi^ 

Confid^ration«  Tur  les  droits  particuliere  de  la  ProeiiMS 

d  Atlat^dana  la  prcfenie  (ituaiion  politiqiie  de  h  Fran» 
ce  (jdti  £ai-eur  de<  Pr^pces  d'£iapire  poiJeüioaais  ea  Äl« 


nie  befalle  Trcnttelifche  Biichh.indhtnfr  in  ^^trafsbnrg 
wird  aiie  14  'ini^e  eine»  Cat^logus  von  franzöfit'chen  neuen 
Büchern  herausi^eben ,  auf  4  Octavftiun  •  wekbcr  fiiglicll 
tu  einem  Brief  v  erri.lilckt  ',verdt;:i  kiim,  ;ir;d  iler  franzoH« 
fcben  Zeitung  ^la  Corri.'i'i*üi/id.uiC€  Letitck »  gratts  wird 
beygelei^t  werden.  Man  kann  fleh  difelbft  auf  beide  niai* 
,tcr  abonniren»,  und  weisen  des  V'erfands  und  der  Ueber- 
nechung  de*  Betrags  ALfprache  nehmen ;  die  Briefe  müf- 
feo  mit  »inem  Umfchlag  an  die  Addrcffe  des  K  K.  Poft* 
ante  in  Kehl  »crieheii  und  frankiret  werdeti.  Gedachte 
Zettiinf  wird -wegen  der  friCcbeüen  Neui£keiien  und  ge> 


hei:iicn  A:i(?ci!oi«n  'auf  FrinVreich  tHgUch  injawflaW«'» 
be^'^Jahrgang  koitct  aühicT      I  .ivrea.  ^ 

Beym  Buchliiiidler  Htrüd  in  Hamburg  lind  in 
mei/Ten  Huebh.iiuilunfien  DJu^fchlautis  find  zubekommen  : 
tLur.lct  nvx  litocUmaa^  [Jiidnilla 'ttud  Mufiknoten ;  die 
^mili;;ge;  die  reiche  Frau;  die  NebenbuWer;  Wai  fty* 
fotl,  feLitkt  Ccb  yfoh.  ;  üiego  uhd  Leonore,  jedtrtK^-  — 
Die  neue  SmoUi  Sie  «eiuia  A>  befe  nichtt  ""^^^ 
die  Männer  fcffeln ;  dw  itf dach  1  i  >;o  Freund :  BSiitgLear 
jedes  6  i^r.  —   Der  flauerhafte  Khemann;  der  argwöhni- 
fche  Ebemann;  iedea  j  gr.  — v  J*uaiet  io^S  Aufzügen  5 
Giaaetii  Montaldi;  der  Kaufmann  von  London;  AdeUide 
oder  die  AiuipaiMe  gci'-m  die  Liebe;  di«J  Gef^iViei*-  der 
VerftibruiH; ;  Juliane  von  Lindorack;  das  Loch  i;i  t-er 
Thüfe;  der  Adititant:  Jeanette;  GeTcbwInd  ehe  icmHnd 
erf  ihrt ;  Hci.rirtrj  ,  uäer  He  ift  fchon  verheyrathet;  Wee 
iü  angeführt;  die  Urollel;  jedes  4.  gr.  —   TheatralKche»  ,  ' 
QuodtibätfurSdiatifpielertin^ScIiauCj^UtebiMber.  geliimm- 
let  und  herau«i:<?(Tcben  von  C.  F.  A  rfwr.   i  Theüe.  a.  f 
Kthlr.  —    Da«  neue  Köiugl.  L'boiubre  nebß  einer  gründ-  . 
liefen  Anweifung,  wie  Uuadrille.  Cinquille.  Piquett  Rover- 
fy.  Triretr.  Tartic,  W'hil,  Bo(h>n.  Fatiein*.  Büliard,  Ball, 
Schach,  Pielkentafei.  Verkehreti  im  Drei,  Triktrak,  Toc- 
catdille  u.  a.  n,  luich  jetaigw  Alt  xit  f^idsR  On^^XU 
vtrb.  Audage^  la  er. 


.  Von  des  Gouverneur  Phiilipp't  Rtijg  nach  Botantfiag 
im  der  Säifit,  inglelchen  »en  der  6e/rA«**»e  dmr  dm, 
!■■  .\'c-'f..-!l,nii,  Qatzi  Xcu- S"  f  ■  /{'ultir')  Port  Sf^Jm 
a-pi-ti.'-lfle,!  Cfihyiie  dcf  Englan-hr  iin  i  dfrgn  gtgtnwärl^ 
gen  l'erfajjung  wird,  nach  Aii^  iiiini?  zweyer  in  EnglanÄ^ 
davon  herauskommenden  Werke,  im  Verlag  der  Hmuhr 
und  S'ptnerjchttt  Ouchhtuidiung  eine  deutfche  UebeiftiamH 
vL'ranfialtet  ,  welche  die  Henen  "  Forfier  in  fJaltm 
uud  in  Afojfwe  übernommen  beben.  Dia  Beßtzur  d^ 
Cbol^ktitn '  Stirtifen  ki^uKen  übeneuft  feyn,  dafs  ich  be^ 

'diefer  Uiuernehmiuiif  ihr  InterefT«  mit  dem  nieiin»;v:n,  iia 
jjltder'^Kükfichc»  auf  eine  folche-Art  xu  vereinigen  bemiihec 

'feyn  werde »"^b  lic  'fidi  in  keiner  ftrer  GrwartungaqjP 
fstiuftibt  finden  Ibllen. '  BerAi  den  Seen  Novbr.  1789. 

CarlSpeuer« 


Bey  dem  Buti;b.ii;dier  hr.mmer  in  Leipzig  erfcheln«* 
zur  Oflerme.Te  1790.  ron  folgenden  beiden  Biicbern  deut- 
fche üeb«rfetsuni:en  ,  mit  Cburfiirftl.  SachCf.  Priviiegiens 
1}  the  ro^ai.  e  of  Couvernor  FhUip  to  Eolany  Bat)  wM$ 
an  /)cco»tnt  0/  <A#  Etabliskment  vi       Coh$uki  tfFm0  ■ 
^ackfort  a>:d  hhrfolkfftimd. 

O  the  glage  CM  MMtoi'nAtf'  fSe  CbanOkr  Mt^ 

If.  Audtfoncn. 

Den  IS  Januar_und  die  folgenden  Tage^  des  1790  X 
wird  die  erüere  Abiheilu;ig  einer  «nfebnllcben  Anflü« 
ve»  juBft.,  hiftor. ,  phileleg  .  ehem.,  iu»d  theotof.  ••»-• 
cbem  XU  fTobur);  gehalten»  Commifliaaea  ^arnif  ««Iw^P 

Tttttta 

•  Digitized  by  Google 


diUbS  £ranc*  an  Herrea  Bucbbandkr  MA ,  ftofdL^ 
JhäM,  ifoMr»lf.  FlfAtr,  Hofriifh  Gnaur,  Oinaleyratk 

GrUMt,  Buchbiader  iVeiij\l  ui.^  Hof.idv. /'o,-,  f.  Ai.^wsr's 
fiebnen  auch  Auftrage  aa  und^eben  von  üithm  haulog 
EsemplaK  ffrtd^  «<»>  dt:  «n  «r/MPf  dM'Htmi  Obkeinis, 
ßfcSef  ti'»d  Btichhändler  Kryfer;  £.-/r«ß-p>:  Hrath  Aleüfel; 
idtt*,  ^ie  £fekinaon.  Buchh.    Gofliü  ho|laborac.  Schlichte- 
g^i  fiatd^C««  Pnf •  f'/rArf.  IfUdburfftmtfen  Q^i.  üeiftri 
Ltii'zlg  Haugs  Wiitwe ;  XUrnhtrg  Buchh.  W,  v*/  ii.  Antiqu* 
^i^M^tdar/eri  Pösneck  Hector  •Sirliniüü;  Saalfeld  Ad»*ok. 
Maurer.  Xur  Probe  wollen  «k  bkr  «im  tea  Kwdaf  'dF 
iilg«  Niimern  auszeichnen ;  * 
Allg<in>  jurif!.  Orakel  H6'  ü.  g  Bde;  m.  Re^U^, 
Khunrnth  ampbilheaer.  fi^iaat  dlfili>  Cibb(liA.  (m. 
Foh.  l-iuJd;  opei* 

Likam  rynugrtit  arGmoc  Alcbamiac  T.  I.  II.  Fe  tfii. 

Gemtna  ^VUgica  von  Abrah.  von  fr.mkenbery.  Aintt. 
g.  R.  QhtMbtrk  fuTOp«  no<r.  pbilufopli.  Amii.  djO. 
Fama  frBuraitatia.  Ctfl'.  €16,  h)  tirofoffer  «luddariu« 

cbytnicus.  ib.  617. 
Fraternitati«  rofca«  cruria  coiifcOo  raoepta.  617. 
Cbym.  Hothteit  Chr.  Rofencreus.  Ütratb.  6rS, 
Buxtorf.  Biblia  I'.cbr.  et  cliald.  ctun  Mafora.  n.if.  6jo. 
Sj.  i'ibcriaa.  ÜaL  66s-  £3  Lexiion  chald.  ralinud.640. 
f«k  CoctA  opm  omiuA  ih«ol«g.  T.  !•  VlU  Fiw  «71, 

III.  Bücher  fp  »i  verlaufen. 

Bey  Krieger  dem  Jiini;erti  In  Girf&en  find  folfOlde 
Werke  pebul^dfn  zu  haben  ui  Ld'or  h  s  Rihlr. 
'    AllSei»«'!'''  }{iA«ri«  der  Keifen  au  Waffar  ttod  at  Lao> 
de,  20  Bande»  fr.  4io<  üi  £ngk  LadcriMtid  nit  liiel. 
40  HtbJr.      '  ^ , 

MurAMrl  GcfbydiM  voa  |u1icn(  9 'Binde.  Lapdf. 

1745  — 5".  gani  Perg.  4J  Rthlr.  ^ 
HUloir«  du  Monde  pr.  Mr.  Cheureu ,  VIII  Totnei,  %. 
KoiMid.  hllb  Fraiizb.  6  Kthlr. 
"  Gmnji  Coi;pus  Jur.  publ  iV  Voll.  fol.  Fdil  1)07— ta 
.  f  RiUr. 

"    Titfcbi  ConcluHones  juris.  IV  VoH.  f«l.  Frf.  i5n.  5  Rihlr. 
JLu4oif.i>)r|ppboi«aa  Confulutionum  u  OecjfienbjQ  fi^ 

fiolbw.  3  VoU.  M  Frf.  1731.  9  HtUr. 
CairpiM  iuris  Canonici  frainun  Pithoeoruoi.  M,  Fteis. 
171C1S.  in  K.  Leder.  4  Ktblr.  g  gr. 
*  Fd4n  «It«  Staaifcifial«^!  hs  TheUe  n«bJl  fHmü.  Rad- 
(lern.  S  40  bihh-. 
EuCchings  Magaain  fiur  die  neue  Hifiorie  uod  Geocra* 
ffUt»  i|  ttim^  «.  Ppp«b  30  Uddr. 

IV,  Vjtrmifefate  Anzeigen. 

Herr  Conftantm  3"rfif<Arc-i, ,  Augufiioerwdens  und  d. 
Doaiprediger  zu  Speyer,  fau MdccMicgwiftfam  Muidlune 
«u  Atipbofg  w;f  Erhuh,iff  Wer  Mudm.  (h^tnrhtt  ferne 
«U  Speyer  am  Mittwoch  nach  Oil' rtj  in  diefem  Jihrt 
jdialten«Controver»predigi  drucken  laffcn,  in  welcher  er 
»Mt.  4M  te  «Ife  Mäithom  MMM  >e/.g .  flrei.e 


erfiens  wider  ^<  Vc^ii  xw^rva»  «Ujird«»  Evtngeli- 
ilinf  drinent  «picdtr  da«  ZeugnlCi  dei  dnrWlklwa  Alter» 
thums.  lu  diefer  Kede  Cigl  er  nun  Seite  14.  uii-.en  und 
S.  IS.  obea:  „S«  behrnuptet  auch  .kter  ^au  Speyer^  cm 
P'foihiUknr,  ihftmtm  Im  keiner  andmt  alt  im  der  Lmkertfch  • 
proteßantifcKfn  Kirche  kr^nnc  Jeli^  ufrJtrt."  Da  das  Lu- 
tberiiche  IVltnilterium  zu  Spejer  aua  drtjf  lUannom 
«8bt:  To'  war^  «»  PflidK  für  lUkm  »chtiUen  fnettm, 
um  nicht  die  nndern  tweea  In  gleich  iibelu  Ruf  der 
Utidultfamkeii  und  \  erdaiumuagsiucht  bty  dem  eiubct- 
aifchen  und  auswiirtigen  Fubliktun  subcingco.  jcnn 
diricitSaiK  brhaupieiiden,  Voikslehrer.  erw-a  ü.  einer  ^'ote 
HimeKtli^h  aazutuiiren  und  iTeii,  Ort  und  Ueifg^nhen 
ansugebeo*  wobey  es  «efchehen  ilt.  Der  Herr  Contra 
Verapnsdiger  würdo  dadurch  feine  eigne  Perfon  ron  äen 
Vorwtirfif  der  Verläumdnng  gcüchert  und  die  ubrijjcn 
Miu:in  rter  des  liKherifchen  Miiiiileriiuna  nicht  einem  bdfea 
Verdacht  au»geliellt  babeii.  fio  lange  er  dies  nicht  tbut. 
wie  er.  es  denn  lueh  nklit  wird  cllun  It^nen ;  tnden 
Niem-n  il  MS  der  lutherfc(»ea  Gemeinde  fich  wird  enifin> 
neu  konneu.  dafa  ein  dergleidien  Verd«njBiingaliicftti|iBr 
Sau  i«  vott  nmm  hitberifelMn  VoHaMirer  wm  bekeup» 
tet.  vielmehr  gerade  das  deRetuheil  fchon  mehr  ata  ein* 
mahl*  fel^  auj  der  Ciimel,  vorgeuag^D  worden«  tmIM 
etif  ihm  die  Sehende.  ettiM  effendidira  Verbusiden. 
Der  gute  Maiui  will  fich  mit  diefer  Ssche  ohne  Zwei/el 
das  Anleben  geben,  ala  habe  er  eine  ^oidle  Ceoaro« 
Tettpredigi  dnwegen  halten  niiflon .  weil  v«a  lutberi.. 
fcher  Seite  auch  den  Katholiken  ü  d  ndern  Chrifien, 
die  nicht  zur  lutberifchen  Kilrche  gekthren.  d»e  Seligkinc  «h>' 
gefprochen  würde.  Ein  Gedanke»  vwdrn  diedrvyLuthcf 
fcheti  I'rediRcr  in  Speyer  erzittern,  eingedenk  der  U  orte 
Jefu  Luc.  Vi,  i7.  .•  verdammet  nicht  J«  werüet  ihr 


Da  Bunmehr  der  erfle  "1  heil  ron  VVulcbelc  Gefthidile 
ttod  Geogmpbie  von  fleutfchland  da  Lehr  »und  Lefebucfe 

für  dif  Jri^-ei.d  dii.' I'rr.Te  ver!.i(Teii         und  an  die  Heftes 
CommiHionars^ibseici.dec  ifl,  fo  ktiuneii  die  Hecraa  Jotcr- . 
eflenten  da .  wo  fi«  prihianwrin  oder  fabÄrihüt  haben  ' 
die  F««-mpl.:re  in  Einf^f-ing  nehmen  laffen.    Oer  Laden« 
preis  auüü  L  tieth  ili  s  gl.  wer  Ach  jedoch  wegen idra De* 
bits  oder  des  Ankaufs  n«hrerar  EmnpiMe  en  dnt 
filTer  felblt  wei  det,  trhnU  .  dpm  bfreits  uefhajitH  VVrfpre- 
chen  jjemii,  nach  fului«  VörtheiJe,  die  den  möglicbd 
wohin  ilcfleti  Frei.«  d.>s  Buches  erhdten  «ad  im  fM^M 
fang  detf^-lben  erleithiem  werdfn. 

Die  PcaeumerÄtion  .lut  dru  zweiten  TheÜ  betragt  (9 
gl.  Es  wird  felbige  bis  in  die  MTkie  diä  Datemben,  d.  J. 
i«  der  Churfurftl.  Zcitungsexpediiiou  und  in  derHilfchet* 
fiften  und  Sobmfltchen  Buchhandlung  au  Lttpaig,  auiler- 
dem  aber  in  allen  bekannten  BuehiMadlniigcii  Oeuiläl- 
land  iu»d  bei^  Verfa0l»r  «ngetiommen  ,  und  kann  man 
der  rlchtigeti  AUirferunf  der  folgeudetb  fo  wie  «es  et-' 
ft«n  Theil«  «ewift  rctlidwtt  Upu 
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1  t 


Mittwochs  den  25***  November  1789» 


LlTERAaiSCIifi  JfACH  RICHTEN. 


t.  VorlSOfige  Berichte  von  gtidandifiher 
lilMfltar. 

Parm.1,  in  dar  HBfllglichon  Druckerey:  Prodromo  di  una 
Enc.clopedia  metodiea  deSe  BeUt  Jirti  ffeUaitti  al  Pi' 
fegtto.,  Ui  Ii.  57  S,J^i9. 

Darwttk  foll  tcfc«  TlMa«  nimelM.  Dw  «rifewMr 
einen  atphabeiilVhen  Indeic  der  Kiinlller  eiuhalten  ; 
itx  tvepe  einen  ali^emchie»  raiConoireudeu  Cautog  il« 
nr  aitd  neuer  ktafSfeher  Kapferftiche;  der  rfrlfte  ein« 
Sammhing  raifüm  iriiider  Kaialo^^e  dier  beruh>r>af!fii  Ku- 
pte'ftxcher  iu  verCchieduer  Manier; -der  viewc  ein  \cf, 
zaAnif»  vcrfthiedaef  Zdcfaen  mit  ihren  Erklirungen ; 
der //«»t^e  die  Lebcnsbefchreibungen  aller  KiinßUr ,  dc- 
iren  üdtnen  im  erflea  Theil  «irkonunen ;  der  Jeci,ßf  eine 
Aflzetge'der  keRberfien  Wedw  -in.defi  AbBoen  Hiinllecv: 

Welche  in  Für  'pa  zt-rfirout  dnA.  r.-'h'}  zwey  «Iplialii-ijfLlicii 
'|^t^iit.yrii4  der  juh^nde  «i!!'-'  KrkLirung  hlftorifdier.  Kjj- 
ChoIogifdifT,  fiibelhafter  Erithl  r.  i/  .  w-eJche  die  Mekrey 
und  Htldhauerkunft  dergeOBlli ;  der  acktt  eine  allgioncUi« 
raifoiinireiide  Uibli  ^graphie  der  fcliSnwi  hÜnfie.  —  Im 
Plict^CGtu*  Iwcunen' vwfdUedue  feii<e  und  wichnt^e  Ur>« 
u-rr;itliii:i((en  vor,  aber  nifJita  vom  Format  iwcfa  IVei». 
lÜc  Druckerey  liehen  für  tl«Bnat»i<jkejnnid  Ele^ana,  und 
Min  «v-if».  däfs  febr  gefchidu«  Hind«  mii  dieUr  Unter« 
MebmiUig  befclMfcigt  find.  Qyi.  ß.  ) 

Venedig,  gedruckt  b.  MuKlUsi :   Glornale  P^^ticj  o  fia 
J'u.j.i-  ittfJiie  cf tUrnti.  Zwiey  Binde,  8-  »789- 
1.  (Jeder  iii  i+i  S.  Hark.  lieidc^B.inde  koflen  3J.  to(.) 
'     Hr  Riibbi  gab  erfi  im  Pamiffo  lialiano  die  Weck«  rtr* 
«orbiicr  Dichter.*  Jn  dieCep  erOen  beiden  Binden  find 
matrche  ^uie.  aber  ungleich  mehr  jbiutlmüfiice  undfchlech- 
•e*  Gedichte.  C'l- 

Maiuua ,  ohne  Namen  dei  Druckers  t  LttUra  dtl  Sign 
.  Abüte  Savcfio  üeliintUi  al  Slf>r,  Cmte  TSberl»  /btbe^' 

ti  fvpru  la  Irag^rdiu  metiltu  dti  jit  Cmte  Ahalt  B.'ubtl* 

ti,  ir:tir\tlaUi  L'JtduHia,  IXk  I^W« 

Dieferürief  einei  der  grSfetAi  Utterttaren'  tron  Italien 
ift  voll  trefflicher  Bemerkungen  über  d^s  Thcaier,  und 
beCondecs  itbec  die  itaaxdfui»  zum  Gebrauch  d«r  Ju> 
l^nd.  CA 


Neapei' 


largieri  fcrh»  dA  duftem  DtnOtt  Tmkm^*  p,  3ot  p.  . 
178g.  3  L      '  •  ,  " 

Schm  im  I.  -  VI.  -  N.  94.  M  «ht  Ei«gb  auf  F.  tnge* 

zcijjr.  Aber  KL>,:tiv,vjrtis;e5  irt  ripl  (^er  iuer  Hitd  befiliiim- 
ter.  '  Doch  hätte  der  Verf,  auch  mehr  in  dtiu  Geiit  dee 
fcofitm  Wtrkf  tos  FiUiigierl  ^«daagM  IblUn.  C^.  f.) 

II,  Beförderungen.  . 

Hr.  D.  O^rjfmttf ,  jn  U'ir^burgi,  ift  mit  Be^ei(«]tunc 
feiner  ProiViTar  elf  wirkL  geittl.  Rath«  ab  ilet(eoadei(ad«* 

)tcl)en  Sc  iitL  ariiims  und  zugleuli  als  Dlrt^ci^c  der  ^iutel• 
und  Untern  -  Schulen  ernannt,  und  Hr.,  L>.  LeiUt ,  Jbidli«« 
riner  auffetordeiilL  t>rofefl»r  der  DoKnatik.  ilt  lu  {lei« 
ch<?r  Leu  a's  Kc?p:is  in  dem  ij-'i^TIichen  Femiinriain  an-, 
geiieilt  worden.  Hr.  Gregel ,  Profellop  der  Hecbte  ta 
Wi^kbiuf .  ift  mm.  «IftkL  fei«.  Uatbf  «mMmi  worden. 

Hr.  l»r.'^(S^A<  n>  Gawa^to,  tt  Mte  f^l^Sat  der. 

IVTud'^cirt'ti-icl'.  ;4*i^>><.k  !  c-rufeH  wonleik  lind  hjt  si^ch  dm 

Kirf  wiri  luh  aineuuiiuiitij. 

Hr.  V.  lij.utt ,  der  uns  zur  künfusitn  Oflermefl«  di«' 
Staiiilik  von  :>ach/ei)  ui«ausbieiblich  gewUa  liefen*  ilt  nacfc 

W  irte:ibL-r(j  «ur  neu  ernctiieteü  iTüft-fTur  di-r  Srj;i;iik  be> 
rufen  und  auch  zugleich  a.&  stet  Uibhuthekar  bey  4pr  r., 
iPwitickattifcben  Bibliuthck   angelieUi  worden.  ^  Ea  -  hat 

Iielun^ich,  V.  tjt'kr'niit,  der  Hr.  ^;ch.  Kt ."ei;sra:h  v.  r'üni- 
ckjit  /.u  Dit'iJt.j  iiriiif  in  d^r  iiaciiiiU  Utfchiciite^  und 
Kochten  uiifchju'jare  Uibitothek.  die  To  reich  an  Mfp«,/ 
(  .  .^11.  i'urkuiiden .  ueid  kleinen  ftfti  'iifii  Fiecerj  iit ,  ohne 
d«»w«:iit:n  Mangel  an  ro>uininöfen  VVctkeu  zu  haben,  dal« 
fie  gevvib  dio  einzige  ihrer  Art  in  ganz  Sachsen  bleibt^ 
d«r  VVittenberg.  Unirerruit  1  lülicukt^  und  fie  hl  Lerdite 
vorit;-!!  Munal  In  eiuig«:n  io  giuräeu  lüden  zu  VVatler  da« 
h  l  j  ;tgaitgien>  EfAtrar  Bibliothekar  an  f^lblger  ift  'Hr» ' 
Prot  Sehjröelk 

III.  Todflsftil^  • 

'  Am  31  Okt.       «■  HÜle  der  Gab.  Radi  uod  Ilt««« 

Pro fcflor  der  Medicin  ,  Herr  Fk-.lipp  AdQl,ih  !  hmtr ,  "ji 
Jahre  alt.  Seine  Steile  als  Medicu«  des  V\  aitenhaures  i]at- 
tt  fchon  voriier  Hex«  (Mi  Xicftttr-  erhfliteii. 


•Ml  #1»       Den  |  Qetbr.  M  M 
UtniMi« 


4  V. 
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f.  S^Uftt,  K.Pf^uff.  Leg'.rior;r:i'.h,  Stifisberrdci  Dom« 
fi'iht  V.  L.  F.  zu  Ha  btrlrjcl; ,  Erb  -  r.nd  lierichtsherr  auf 
Fallen]  Igen,  W«brtt  «c  su  faUMuhag,«»  ix^  fr'tankfunT 
a.  (L  Oder.  "  '  '  * 

Ul;  hab«!i  Co  eben  einen  untrer  beften  Aent«  ipn 
Hrn.  rUxorno  verloren.  Er  war  Prbfeflbrder  i'hyfioloitie, 
-  j_  uod  fchrieb  auch  cii.  n)  fi.}.üruii  tateii-iftheu  Sli'.  S«in 
Verlud  hat  deu  Senat  bcvs  ugtn  trt.ullch  auf  U  if  dererfetzung 
iKcfes  \  criiilK-»  SU  denken,  und  bey  der  Gelcj^i^Hbeit  hat 
man  Hch  entfchfoden  das  Siudiute  der  Arzneykuuft  inttn* 
feret  Hcadt  zu  etfreitcrn  uud  zu  vcrrvllkominen.  Ma« 
kaue  fchon  an  einem  lleformai ionsplan  gearbeicei «  und 
ihn  rerfchiadnan  Univcrititen zugefend«^  tmilial^Scb* 
,  l«n  und  Raibfthli^  der  grorMcn  Mioiiar  ui  btnuticn» 
und  bat  uun  mit  dem  Clinicum  den  Anfang  geinacht-  Hr. 
Oiivjtri  ein  Matiu  von  eiuCcli^fdneai  Vcrdianft  ill  sum  fro- 
liefor  bemfan,  und  ann  bat  lUKh  Paria  geEpbicJib  um  die 
Ficu'i.il  I  ber  einige  Punkte  deeFIai)*,  worüber  man  noch 
nivhi  einig  war,  xu  bagan.  Di«  Antwort  iS  surückge» 
koannan.  Di«  Studantan  wetdcn  Itanftis  bioa  kicr  ilm 

CoUe^ieii  linrc  :;,  und  .-iTe  tiöthige  HiilCe  lilMlaa»  • 

yl,  Ii.  üenua  v.  io  ^  uniut  fTjy. 

Im  Matmonac  haben  wir  einen  Liuerator  dar  arflen 
Klaffe  daii  Hiv  Abt  Mlgliwt,  »nta  Naapelitaservedoren, 

der  r<  it  einigen  Jahren  zu  Fcrr.na  Ithte.  WO  er  l'rufeiTor 
der  rdiönen  VV  ilTeürchafteii  und  Hccsor  der  Unimfitat 
Er  war  oeeb  ia  der  Bluttat  fiülWfAlim*  iuidJia& 


■         "  113« 

viel  mißliches  hoffea.>  Auch  hatte  er  #chon  Tcrfcbi^dürs 
ia  Fach  der  fchdncti.  U idirnrchafien  •  und  der  Alienbii« 
»er  n»  £i  w«  taereulgecabcBf  A.  ä.  Femam  n.  it  gnit.  lyt^ 

Den  28  April  ftarb  zu  r,lir\i>  im  53  |.  di  r  Graf  Djni^l 
/Wi'>ein  Manu  rot)  vielen  latenten,  beioi  dcrs  alc  Dtth-. 
teplw|Mnm.  ErwarabendaTalUlden  to,M.irz  r7ioK»bab« 
tm.  Nvt.  Utm*  di  Fima»  N,  1^  »,  17  GtfgU».  1719.  z 

IV.   Vcrmifilitc  Naehrkhces. 

Der  Terfforbne  KSn.  Preuft.  Gelt.  Rath  und  «rfter 

Leibmedicufi  Hr.  C<,theniut,  hat  der  Kaiferl.  Akademie  der^ 
Nawrforicher  ein  Capiul  v«u  loooHcictaaiiMilara  veraw^u 
rort  daftn  liitereflen  alle  a  Jahre  eine  «oldne  MedaiS« 

von  wenigffvus  60  Kthlr.  an  Werth  (^efchlatreti  ui<d  dcfa> 
jenigen  sufciheiiet  werdeii  rtjJi«»  der  eine  rou  dcta  Praü»  - 
dem  und  Dirvcteren  offimilicfa  aufrafebvne  medtcinifdi 
prakcirdte  Frai;-  iDtli  dein  Urihcil  dvs  Pr.if.  uiid  Direct» 
auch  der  rorjiehmtteu' Adjuucten  am  beften  beantwortet 
liai.  Auch  find  nicht  nur  die  legirtcn  Bücher  beteiu  znr 
Bib'i'jttiek  tl'-r  Akiil.  "Kiu  Cur.  in  Erfurt,  abfrcütf.n.  f  n- 
d«iru  auch  d.is  Capiul  Grher  angelegt  worden«  fb  dib  die 
erle  1^  MadtiUe  «irkÜdi  beceiia.ia  Arhe&  ». 

Dar  Kurfurft  von  Ihini  hat  den  anfehnlidieo  B«> 

chervorr.'.ih  dis  ehemaüjjcii  Ji'fiiiifrcoi'c»'iijm$  zu  krt'url 

der  dortigen  Uuireriiut  mr  Vaaaahnwg  ihtef  »Bmiiichwi 
fiiUiethek  fafidwohl» 


I.ft£R  ARISCHE  ANZBIGEM; 


I.  Ankfindigupgen  neuer  Bücher. 

-  Toi  Verlag  des  Buch h  an  dlara  .r  H.  Cramer  zu  Bre- 
tien  wird  im  ktinfiigen  Jahre  erfchelnen :  Ein  Mogm^ 
für  offfmtUehf  Srhulet»  urJ  SthuUrhrtr,  f?as'?ii  folge  eiiitri 
eu«fuhrlicherii  Plans,  der  in  allen  anfehn  ichen  Uucbhaud* 
lutigen  D^uifcblanda  und  bey  der  Expedition  dtefar  Zet* 
iiuig  KU  liaHen  ift  folgend«*  einhalten  foU ; 
I)  Abhandlungen  und  Erzählungen  von  wirklich  g«> 

fchehenen  Verbefferungen  öiT<*ntlicher  Schulen. 
9^  Kleine  ScbuKchriften .  Proj^ramme  ir^d  iiitetneßiRnie 
Celrgenhehffthfifico  mit  Ueglaiüin^  de«  lokalen 
und  occanonellen. 
$^  Zufällige  Oedanken  iibar  die  Erklärung  einzelner 

febwicri^er  «stellen  r^albtTdier  SchtifrlleUeti.  . 
4)  Ar.fr.igen  oder  Zweifel  über  AusRjben  .  Kriiik  und 
Sacherklirung  daCsiXchcr  Atuoren  undAuÜörung  der- 
feiben. .  - 
fl^  B-merkungen  uberwichiicp.  S'da.ri>hrefn  «nentbi  hr- 
iK-be  Bücher,  sur  bericbugung  und  £rg«^uog 
derfelbeSb 

6)  Proben  von  iinternommenen  oder  zu  nt 
.   ^    den  Arbeiten  tur  Schuiej»  tit.d  ^chuUcfarer 
-  ?}  Eine  gedrängt«,  nicht  reieutirende  An  .^e  ige  wichtiger, 
den  i»chuUehrcr  incrrH-V' t.;^  r  ^<  >:r:ft  1  ,  äl,-  rot^ 'V-T.'fi'e 
Ml  Heft  erfcheineu:  jedgUi  nai  liuiwsiiuug  aui  ?or- 


t)  Zwedtnlftige  Anaeiige  wm 

laiiOiü.  iieii  Werken. 


frtlfttin  4a  und 


9)  Leben>b«(cbreibungeu  vecdianter  Schulmänner  gfA 
Benrih^iJnng  ihrer  Mrifken  und 

10}  F'.rt';ibea«.-ugun(;;^ii ,  Bclühiuingän*  TodcifÜUe  und 
Beförderungen  von  üdiullehrcm.  . 
Ea  fleht  in  eine«  jeden  BeÜaheu,  der  hierzu  Betrage 

liefern  will,  (und  dazu  Werd«'u  all<>  Freunde  du-  ofTeiit- 
iii.hen  Schulen  und  Scliullebrer  ergebcuü  eiugeiadeo^- 
firh  der  Deutfchen  «der  der  Laiebifd»en  Sprache  wm 

bedienen.  Die  Üeyrrät^i»  u  erdcü  .111  die  Cra^nfrfdie  But  h' 
hüHdlung  in  Bremen,  nm  der  Aidfchritt :  für  das  Magazin 
f.  o.  S.  u.  S.  ^efendet-  Bi*  Aiiaging  FebruaiB  K.  J. 
fleht  dirKuf  ru  i'  tionsternitiiofren.  H-iibjahrlitli  craheint 
ein  hiudi  von  t6  tio^ru  in  "^rofa  g-  mit  lateinifcbea. 
L(-  tcrii  Z'A-ey  Stücke  ir.achen  einen  Band  aua,  der 
den  '^uSfcribenten  fur  1  Kihlr.  in  Ld'or  ztt  5  Hth'.r.  ge- 
liefert tt  .rd.  Der  Ladtiiprciik  iti  hamach  1  Hüilr.  g  gr, 
Bremen  i«  O«tob<r  1719^ 


Wildern  Atifang  de«  Jahre«  1790,  wird  eine  italJäel- 
ft-bc  Utberfesung  der  JJylUn  des  tt^fitrbikliem  Ctjsxert 
ßrit  dfin  Tejte  xtr  Seit«,  erfcheinen.  SÜ»  Wtrdana  zwey 
BSiidchen  von  16  bi>  ; 7  Bußen  b»((ehcn,  und  mit  swcy 
fchöuen  Ixui^vru  geiicrt woroo  _dafl  eine  lieh  auf 
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:  Mifc}ie  OenkouUa  dem  Känton  Gkrit-varAeDt  Uebar- 
-  4Um  wtdMt  ^,w«y  Vi^etteii  zwey  dtr  viUiranfleti  tind 

edeirten  Züge  auedrücken ,  di«  in  dem  W  erke  vorkom- 
.  ncik   Es  find  fdioa  mdirer«  Bogen  vxm  di(f%r  fciiönen 
Vebcrfiftnuig  gedruckt,  ■ufdcntn  nan- Mi  ulNmeufm 
kann,  daf«  der  Ueterfeicr,  Herr  Procopio,  ProftiTfir  der 
italieniftkea  Sprache  uiid  Liueratur  «o  der  Carlshoben- 
fchule  Ktt  Stiitigm  Ml  bcmiilit  btt*  nidit  «Heb  fetmi 
und  fcböii.  fondem  ti  ih  m    '  v  it  gen  »iitd  fo  zu  iibtr- 
.  « letMO,  dafr  der  «Mc  GeUlia>ak  feiner  Naiioa  CirouRthif 
nag  find«»  wisip  Sdo»  Hni^uUdit  ift^  den  IMütoera 
diL»    Schöiihtit   d«r  leutfil  en  A'ufcn  bfkannrzniTiailivii, 
«u>d  die£rl«tnuug  unTerer  i»pracbe  su  erleicbMro>  Aber 
•Mb  dm  TcMcftfeM  wird  dkfe  Sümtk  ditnm.  die  itall- 
«nifibe   Sprache  auf  eine  aiif^nehme  UeÜe  in  kurzer 
Z>«u  lu  erlernen«  ohne  genöthigi  zu  feyn,  jed«t  \A  ort  m 
äeo  IVörierbiichem  «ulucben;  denn  der  gifcliiclilaUejbRh 
Hexer  verfpricht»  nicht  nur  die  andern  H  erVe  <rcfsT  er«. 
Ibndern  euch  einige  ai.deie  unrerer  «'orsigiidiücn  .S<hrin- 
Seiler  eben   fo  zu  liefern.  wdiD  diaAr  trA«  Vvrfttcb 
den  Ueiftll  de«  Publicum«  erhall ,    woran  vm  To  «entet>r 
XU  zu  titeln  iß,  da  ktioe  Mube  gefpan  nirti.  ihn  fcwol 
durcb  8cböiiheit  und  Nüzliihkeit  der  Uebcrfrzuiig  felbff, 
|tlä  durch  Cecauigkrit  ui.d  Niedlichkeit  dea  Aeuner!rr?'ei), 
KU  verdienen.    VVer  ui^erzeichnen  wüj»  wird  erfucht, 
ft  ujcn  Namen  uodCharakter  portofrey  entweder  an  Merrii 
Prof.  llrocupitf  oder  an  dieikbriiderlMaNtler  inSiutigart,  ein» 
sufei^^nu   Uie  .Stlbferib.  eilialten  beide  lilndchen  in  dem 
blUigan  FreUTe  von  i  0.  30  kr.   SubfcTr^^iiioii  wird  nicht 
'  länger  «■gcnenmcn» 'ala  bia  sqa  Miiuäe  diefes  Jahra, 
flach  dicfeu  wird  dar  Paaira  batnchcticb  aahMwc  werdto/- 
Kail  katin  auch  djt  Iia^.iuifcbe  allein,  ua  dja  IliUl*  4t$^ 
ffnibUkt  «Ii»  ii<a  4^  fcr.  «rhakcu,  w  ,  1  > 


Der  Verfaflor  des  Hiftorlfchen  Lehrbuchs  Cäfar , 
Cut»  frd  fritdrith  van  Freuten,  das  \*orif;e  Oflermefliä 
in  l'fiihlerrchen  Verlage  zu  lietdelberg  herauskann  «rbeiMt 
iu(  an  einer  Scbiiderutig  der  lOOT^wurdiijlien  lliafan  und 
TLugt  "JUxmdtrs  du  Erubtren,   Ein   fu  rcivhhaltij^er 
-■Stoff  wie  das  Lebeb  diufes  aufferordeatiidieto  Klannaa,. 
^rd  ihm  Gele^'enlieit  genug  ßcbeii,  daa  PiibUkwn  auf 
eine  an^rnthme  und  n-jizliche  U  eife  zu  uraerhalcen.  Er 
vrtrd  Qcb  nicht  blos  aul  ErxsbJuDg  ciafchranken,  Con» 
^cru  aut1>  in  draauritleber  Fonn.dia  wahrrcbeuittdw. 
.  Eutwickelutig  der  Ged  inkcji  und  Uoternehmunpeii  feinen 
>  Beeden  dariuileüeu  fuchea.    Intcrtfliuue  Charaktere 
<^Iieii  daaGanxe  ftbonan  und  fiir  ficb  rebaiidi  daa-fto» 
tnaiiiitthe  t^ev  Hi  -»-.  i'lc,  dit-  Immer  aSM  Cchfeinde  Sceneu. 
^richfchöner  Natur  oder  groCser  uud  verdorbener  Meofch- 
lieJf  i»*  Vefketltiojc  felmer;  oft  bewundnianswurdiirer 
"  Situazicr.en  ;  nit  a:;^.^  mt  iu.-  Ihjfii.Iu  ii  ui,d  »-ielc  ondere 
Vorxiiga  des  Stufs»  gebe»  auch  dem  ungeubura  MaJUcr- 
Ae  HoAiimg.  dab  'feitie  Gemälde,  ala  ein  angeiMk- 

mer  Zeii^^n ri-Ib  nrd  als  lii.e  eiiif'rii,f;M,(Ti-  BeiehruiiR 
Bich«  miCifa'l^-'n  weiden.  Uns  Gaiue-  wird  aw«/  Bande 
«iia«a*^cn,  }ed«H  frhnifrfellv  xu  einem  Alpbabee».  Bfaiii^e 

Kupfe«'  foi'-eii  das  V\  crk  verfi-!iöi  ern.  Di«*  fiLthhi>rdk>r 
-i.^i<:gier  uud  Sohiie  in  Zitrch  liahen  deu  Verlag  davon 

ubccfi9iiu»«%.«aA  wtntea  lUb  Mifka  bi  fvtUum 


.  auch  in  AaUmg  tj/fii^AikSM  iSdtaheit  «a  bcfirtf« 

^digen,'         .  •  ^  . 

'  -  •  ^  -  '  .■  • 

itfwriMrAe  mtÜm.  LhhMer  dtr  Almilb 

Meinen  aus.-.  jrrii?eii  botjjiifcl.t-n  ui  i!  ijaturhiltorffil  en 
Freui  deib  welche  ik<?ils  au^liriefei)>  theils  a na  offen tUchea 
Schriftei^  wÜTea,,  dal!»  icM  die  Hevanef^  daa  von  einer 

Cefeüfchnft  Kniuterkeiiner  bearbeiteten  /u  U  icn  in  dtr 
üuctienlehte'fclieH  Buch«  und  Euiitthaudluiig  Iwtiwuie 
erfcfieinenden  Werltat.  ^oMianm  biiigmuwim  tt  «xctLa- 
rum  frone;    r/  -  j  •!  n  -  -Lz-atae  etc.  |>eforge>  plaiibeich  hic- 
mit  die  Njciiricht  bekannt  machen  zu  (Duffteni  dafs  irei*' 
na  OMbrge  über  dtefe  biiiher  mit  vielem  Beyfalle  aufijc- 
nommeue  i'flanzen&mmlunj;,  fo  dir-  \  'rfmidung  der  mir 
cin^efcliickten  Ori^iiiaiieii  ia  dem   beitehenden  Konnatc, 
dasStevhffi  und  iliuminireii  der  Flauen  und  die  I\orr«k« 
tur  betroffen  hat.  fich  n-T-  ärn\  ^ten  Zthend  det 
dihrgaHgt  ft«ei}dige(,  unu  icu  an  der  Fortfetzung  diefea 
Weck«  keinen  Theil  mehr  habe,  damit  meine  Freunde , 
die  Herren   Abnehmer  und  Rezenfenten  die  etwa  künf- 
tig  dairoQ  in  Abfichi  auf  Stich,  reine  Illiiminining  ur.d 
richtiges  Kolorit  zu  bemerkenden  Fehler,  die^bey  ähnlichen 
Fnüdukten  obn«  die  ftrengfl«  Außicbt  eines  isichkundtgca 
fo  gewdblich  find,  nicht  auf  meine  Recbnttng  zu^  fietsa» 
Wkbaili  "Wie»  de«  3cett  Winteraio'nats  17119.    ~  * 
Cavl  FraybaTf  tr.  Meidingatv 
'  ^   Biaa.  KailbrL  «ebredr  und  Miivlitd  dar  BatUnlr- 
riaMIMiaft  Mmsferfäicndar  FMonAai 

II.  ßüther  fu  zu  veikaufeni 

InFalioiaPergaaent« 
KlAckU  ConGlU  iii  "4  Tomia  5  Rtlilr. 

C(Hif{iiuxiones.Sacri  aoauni  JnperiL  FnnkAift  an  MyA. 

1707.  I  Rthlr.  13  grk 
Urunemaiuii  Commem»  ad  Codicero.  Lipflae  170«,  3  RtUr. 
Cooiiiiaet  Hcfponfa  Tubingenfia.  6  Vol.  1752.  6  IXth'r. 
Lyncfceri  ConCiia  ei  Hefponfa»  Vol.  i.  et  ;i.  Jena«  1710» 

3  Kiblr. 

firuaeaanni  Comncnt  ad  pandecta^.a  Ribliv 

In  Qusrto  in  Pergament. 
FufTendorff  de  Iure  naturae  ci  (ieutluou  FcaaCefurthi.  l7o6. 
I  Riblf* 

Bnbmari  Im  fiedeliailkiui  in  s  fiündait.  C  RiUo 

tn  Folio  in  Franz  Band. 
Ols  Gencfal  X.exicon  in  C4  Bhnden.  «4  fiUUn 
Dr.  Wlantn  Luthers  Scbifftan  and  Werke.  F^^f^aa.  inls 

Banden,  Leipzig»  1739,  ij  Rthir* 
S^rirers  Seelen  Schau,  a  Volum.  2  Hthin 
Jubann  Arenda  GeiRL  Sehrifien  in  drcy  Bänden.  3  Rtblr. 
b'tiitlens  Anleltunt  cur  l^Jleria  diar  üelahrb^iii  quatte^ 

t  Kthlr. 

Güiidlintrs  RttdistiKIftrie.  in  quarto.  i  Rtblr* 
Vorjuhin^.r  Tiünifter  Reden  in  8ta  •,  in  toBüiden«  SRtlilr. 
Ein  Atlas  von  laS  Ciiarten.  6  Rthlf.  * 

Kafiflnaiga  bdieben  Üch  deabaib  an^Hn.  Con^mifüi^as« 
ftcmair  ilitar<ia  in  BhiMafi  sii  wandwi. 

'  Vftitilitt«  lll.Ma. 


Iii,  MithtllUtidhe  {nRrumente.{b  zu  V«i>  ^^»^  aagcfuhrt«  ab^eleust«  Wörivr  uoi  Zu6äi 

r  .  »«ufeuuniteti  wiirhlich  ■  von  mir  sercliiiiMltt  «1(4  *ud 

•      Kaufen*  -  •        -■  " 


folgende  rnvi»P"»«'if«''*'«  ^"''''ujpcme.  al» : 
i)  P,\n  /d»§n«c  jtjtruhUtm  jah  Omfm  and  NuA  in. 

viertel  Grj'i 

in  eitlem  Ui.  FittceraL  g  Kthlr  ' 
Ei*  kletnefc*  JfMiMim  mh  Campas»  Nuft  un4  * 

Stativ,  in  i-it-nel  Grad  g;?dieilt;  im  Darchfchnitt  7!'«* 
•    rifer  Zoll ,  nekft  einer  hÖhenieii  »cbuibe  mit  einein 
.    ««fliiifeiiea  Mo««,  da»  npit*  anml^uaCB,  wteaad» 

einer  blej'Bienfu!  mit  dem  DiopterÜneal.  1}  HihlV. 
^     3])  Ein  />iuji<#W/)ifol  mU'>der  Bauiiui«  ,  nie  Lnnt;e  def 
'   [Jneala  t«.  iiiMt  die  der  Nadel  3  Pirifer  Zoll.  6  Rdtir. 

4^  Ki'i  errl-frhpr  VrojporüonidiukA  BM^  lO  Uhltflll*  8( 
pArifer  Z»tl  lang,  j  Kihlr. 
foUcn^mn  b»)?efet»t«  Preife  verkauft  werden;  Ce  find  in 
Ohr  ciitein  StnnJc.    Man  hat  fidi  deshalb  an  dia  ül«£F- 
fche  Bucbhaiidiuti^  in  Leipzig  zu  wsiidea. 

^  IV.  Aolikritilc 

Obwohl  ich  weit  «ntftrnt  bin»  mich  iriit  i^marden 
ia  etna  «reitiauftige  liucrariCqb«  F«b4^  «iumiailen ,  fo  toi 
Idi  nun  dcMialiflfMeHtat  in  di«  Hnanftnahai«  Noriwawn 
dii^keit  \vrü-t2t,  und  aufgefordert,  mich  im  Beueff  de» 
vom  Uit.  Hec.  von  Dieincn  deutA'ti  -  b«lunirchen  Na&ionai- 
IntiJcon  iiidw  A.  L.  Z.  f^luti  UVibtaa  üb«r  HMfelic«  ni 

reel  l  fertigen.  Was  die  Abflclit  das  H.  K-  di«  allerdings  die 
belle  fc)'a  mag,  Heuriheilutig  oberwahnten  LexÜtoca. 
balaiifec»  hierijia  MUakhfeUtera  dirt  iutffOwf  »  Würm» 
den  Dank,  da  ich  als  junpf^r  ^laiiii  wohlkjemeime  Ue- 
lebruogen<  und  b«fcbeidene  Kritiken  von  j«düiniar>n<  wie 
kb  inich  CelbA  in  meinee  EinleMutif  aum  beCtgiVu  Lest- 
kon  hierüber  aiMdriickte«  anxuuehmen.  allzeit  bereit  bin, 
vorzugiich  bin  ich  felbemfurdas  mir  beyftelecre  befoude- 
re  Lob  allen  Dank  rchuldig ,  wo  er  ücn  crKtaret :  dab 
ircin  Wdricrbuch  nach  feiner  Befiimmun;;  und  Grefte 
ub«-ri)supt  eiUL-n  betrachiiiehen  ürad  der  VolikwniniMiheil 
babe.da  nämlich  die  böhn:.  Ueberfeizung  durchgeheiKt«  mit 
Flei&  lAid  Genauigkeit  gumacl|l  ilt,  und  die  ^VörM^  e««- 
verfcbiedauen  Bedeututieen  mit  Sotcf.tlt,  und  Ordnung 
unterfchieden  find.  Jedoch  gleich  im  Aiifange  gtritih 
derH-  R-  in  einen  Imhum,  da  erüigt«  wekber  Ot)  "it' 
feinem  fchon  durch  eine  guteböhiB..Sprachlehr«bakatinieil . 
H.  Prüder  Karl  I^nn  Tl.aui  feit  fteben  Jahren  fut'  ßch  axx» 
den  bellen  böhili. SchrthOeiiero  da«y  (eiaoijReU  haue.  Ich 
erkenne  bidi er  keinen  andern  für  «einea  Btnidi;;-  alt  den, 
,  fl'eaerl  /^'«(f  Tham  ,  der  mir  auch  wirklich  bei  Oearbei« 
tntif  meine*  Werke»  AuAnga  einigf.  AuibiiUe  ieiiietei* 
fiie^  et  fdion  in  der  Vorrede  «ur'bdbia.  Sptachlehrt 

«rWiboce.  dif«  ii-b   nc.-nücli  Ulli  ikiliLi^fe  inciiifs  t;rrj.!crs 

an  ein  de^ifch  bohmircbe^  VV  örierbucb  beiciu  .Uaud  an- 
gele get  habe;  Nui»  konnte  fa  H.'  R.  ftbr  leicfat  bierauf 

folljcrii  und  ichliLfs.eii ,  dafs  dicfer  LJruder  nie  auch  Aarl 
IjitM  heif»en  könne.  Aber  diefs  feye  vielmehr  blofa  «in 
j^i^verfliadoiCi.  Ob  jene  fom  H.  R.  iSr  *^  


VüUif}  unnüie  find  ,  w  ird  H.  R.  merw  eifen  fchtVi^rüch  tat  . 
Suude  fmfv.;  Aiii  eudJicb,  iiotü  niaijtbes  Kmaiwort  batcb 
Raum  fii.deii  koniifen«  iti^  alierdiiig;t  v^r;  aber  wenn  Siak 
bedtiuket»  dafa  iu   einem  DiUzionar^  wie  d,is  heU^-^ 
i(l ,  trot'x  all^  auch  angewaudieu   Fleifse  iij  dief«m  fo 
kurzen  Zeitraum  von  ciutm  etnziKcn  Meaftl|«a  «bfUB^f^ 
liUi  gar  alle  deutfche  Bedeutungen  köcinen  euf^R^mcri^e« 
bäii«{t  werden,  fo  wird  -  es  gewifs  nieRtanden  au^^jJeo 
weiui  hie  und  da  mancheaWorf  etwa  iiock  venaiTac  wirft 
Uu4  «U,  idi  ohnehin  in  ^e«*  Eiuieicung  rerfprach.  nach- 
ficoa  einen  Anhang  der  nocb  mangelnden  Wörter  herauf, 
zugeben ,  den  ich  auch  wircklicb  gleich  binnen  xwo 
eben ,  nacb  der .  HeCKUliabo  de«  Dikzioniirs  abdruckea 
lieft .  und  daher  der  meiden  i»i  vom  H.  R.  als  rermtfät 
aiiKetilhrte  Woner  fchon  dazumal  nachholte,  |b  findet  dtt 
von  ihjn  hierüber  geauchtC' iliiga  diesfiili«  gat  nicht  ftatt.  ' 
Dan  Batdiaabeii  C  glaub«  ich  mt  aUem  Grunde  ganz  biK 
Ug  aus  d«ffl  Alphabete  verbauat.  u.id  dem  Ausdruck  d«a 
'  H.  ü.  luich  gana  naolugifieb  iwifchen  K.  und  Z.  getheüi 
'Stt  haben  t  da  C,  nach  faiiim  kzigan  Gebfauch  vermöge 
ricbujjer  Berinerkniig  der  betlen  deutfchen  Sprachforfdiet 
niÜMa  «reuiger  ala.deutMi,  ja  «üi  «weiter  und  Daffard- 
biwUMe     dabor  wiad  aua  di»  Wonb  Charakter,  Cim, 
pi'</»  ,  Chriimt'tam  im  A  .  und  zwar  inmoinenajlgdwOgtMl 
jAfütxmt  die  rermuthlidi  U.  H.  noch  nie  leTen  mtifste,  an» 
tteflfen»  Ob  diefe  einige  Scbwidi«  jn  Abfi(*t  der  Remit- 
ktit  der  deuii'chcn  Sprache  verraihe,  wenn  man  Ibgt. 
dtfJt  jU.tn  S.,.>n  i4«Micte.  —  aifrrr  di^  AMdifmig  gätm 
SMU  ßtbtMhtu,  bierUbar  nUgan  Mitln«  iMithnte,'  dh  ni* 
andefÄ  fprtchen ,  n.och  fcbfi  ihen  ,  ja  ff.M  «itfere  i-hi/o- 
lo;,'cn .  denen  pvau  alicuUai^«  acht«  :i^«Qtalc«nd«>iMfni* 
ihet.  urüieitenj  und  ieb.  ivfCkk  »ir  «ua  fcbtflcbeaW«»- 
ken  SprachKeMiitiiifTe  erwarb  ,  bürge  luv  die  AicMiskait 
wbeiigern^ter   Kedcitaart.    Ja    im    Oegencheü  verrietk. 
rielmifir  H  H.  als  Rcceaftt»  elne'miferzeiUiche  Sc£tvS 
che  in  der  bö  m.  Sprache,  indem  er  C^m  :  u.co  m  not  f«. 
utjit:,,  btuse  nicht  e.jic«  Hir.»  «>i*jfc,/«„  fondem  Jidiai' 
rfo.  wiw  fir,  jawohl  derjeiiige,  der  Ihm  fo  waa  erldirte. 
nuftte  ihm  wahrlich  einen  reclite.i  B.ireii  ai'.gcbui.deii  ha. 
ben;  «ia»  Kui.lirtiick  erklären  die  lidhmen  «beutatJc  dutdi 
nufi,ou^t,,  K»,  uifd  in  meinem  Lexikon  dorcb 

«yrlfo.iljj  w;t.r,  „icht  durch  blufsei  mjchodnj.  (.oiliicb^ 
laid  durch  yv'x,Ui  »'jur  nicht  p^W«  CAidÜc^) 

wie  mir  H.  R.  fallch  a;;fi,chten  wÜJ,  «usgedriickt.  Ä- 
g«l*M»r  wird  bei  unt  Böhmen  füglich  darcU  pnUuy,  da« 
vMk  aach  zugegeben  fceifat.  uburfei«.  Eudiich  wi« 
die  dem  Vorgeben  d^s  M.  R.  oaeli  «bn«  allen  Utuoclcbitd 
tMbea«inaod«r  gefallen  Formen  fehlerhaft  fcj  n  köiiueo. 
■febe  ich  nie  ein ,  indem  dumm  und  tuuii^  deuifch  und 
teu  ich.  Hntlchen  und  Hiittieiii,  gOtif  oj^d  gültig  fe 
"«"^"^•i^IZ!  "i^i»"'  -  G^n^e  und  Grenzen.  HiJfe'und 
.L,  ">'<i  deucht«4».  aiuu 

und  HK  the  .1.  f.  w.  beides  hfc  und  da  wecbfelwwlb  ki 
b«wähiieuÜchriftnaJlcriiJ)ochL!ji;c'  ff?. 

Karl  Ignr.  Th«a«. 


Digitized  by  Google 


.  I  NT  E  Ul  i  G  E  N  Z  B  L  A  T  T.  *"< 

Ä  L  L  G  E  M-  L  I T  E  R  A  TÜR  ^  Z  E  I  T  U  N  G 

Numero  136.  ' 


Sonimbendt  den  a«**  November  1789, 


LITERARISCHE  liACHRICHTEN. 


Litetitor* 

•   '  London  u.  Parii,  b.  le  Tellier:  Be  ta  foi  pMique  «• 
•tfi  kt  Crtancitrs  4t  CMm,  Ltt»*$  i  M,  JLimfm 
'  fwrtä      II«.  4t  /«r  JbmO»  «<*.  for  JV*** 

Des  Vcif  Zwwfc  tit  mdie  blos  Ltii0ict»  f*ndero  radi 
•He  diejenigen  211  wid-T.e^eii ,    '..t  .lus  Münpi-'  an 
l^nutailfeib  oder  Leichrfimi  Lii<i;ueu  Mt>iiiun>;  Gnd.  Ec 
'ift  mit  (inner  MiMrit  iturch  Nacbdf nlwn  und  £rAhrttiif 
lidir  bcliMink«  und  difev  der  «rUen  poiiiirchen  Calcoldw- 
ren.  t  -flA      F.  ) 

FarU.  b.  Mouurd:  Oeuvret  de  M.  Paligvl,  Lecttwr  de 

Nouv.  edkion,  rerue  et  corrii(ee.  30  1-  br.  et  3rt  1.  n-l, 
^  Der  Verf.  iß  bekaittu  g«nug>  und  hai  lieh  in  feinen 
CoBiädien  iainer  vielferfünalfdiire  erlaubt.  —  Diefeiieue 
Aii<g3b<:  ii^  fchoii  uod  liirikhi  «od  nicht  vermehrt^  fon« 
«isrii  vertauiUcrt.  rf.  F. ) 

farii«  bejr  Mouurd:  La  Metamorphoj*$  stO<.iäe,  tnvtrs 
fnmfuir,  am  der  iVota«.  Imu  VL  f»r  M.  it  St,  Af 

ge.  10  f- 

Der  Ueberfetter  fahrt  fehr  gifkkiicb  fort  de»  Orid  in 
i^inofifdie  Vacfesubriiiccii.  CM,4.g»'}, 

Fkra,  b.  Cudiee:  Bn  EMt-  tUktnntxt  on  N9Mf^  its 

A^ci:'A'es  Xaüct-r:>'-r  r^n  Ffance ,  dei  ftrfunnct  qui  let 
ont  compoftef,  de  kwr  forme ,  de  l^r  ittfluence,  et  dtt^ 
tiijtttr  fid  9  OM*  HÜ  partUmUimiittit  trmttii  fur  H. 
t  ^     de  Lundinc,  /t'urjf  rtc. 
j    Die*  \V*rk  uiuerkheidet  fich  fehr  ruhmKch  ton  den 
vielen  andern  ähnlicher  Art ,  die  jetzt  in  Frankreidi  er« 
fcheinen.  Franzöfifcbe  Gefeti^ebunff  und  ihre  Ge- 

schichte iu  d«i)  verfchiednen  Epochen  der  Monarchie  iil 
am  b«ilen  dtrinn  entwickelt.  —  Es  enthält  drey  Thtiie. 
Der  erßi'  hnt  wieder  fünf  Kapitel.  WO  der  Verf.  bis  anf 
Franken  und  Gallier  zuriickge|>t ;  der  tweifte  enthält  etlf 
Kapitel  lin4  fangt  von  der  Epoche  an .  wo  die  Etats  Ge- 
uaraux  aifBumWt  die  Cm  der  Zidtäung  de«  Tiers  Etat 
diefen  Namao  «rUiken ;  der  irittt  befeiirtibt  in  nciin  Ka< 
.piielu  die  borntiuüd  dit  widnigta  BaAriMla  diir  rericfaied* 
Acn  Euti  G«neraux  von         Wa  l6t^  QM.i.F.^ 


Loix  Jans  let  Moi\arihiet;  omrage  aiäregi  nue  Sltl$- 
Gfnfrnux  qiä  fajfembienmt  dtmt  mh  Momrthk  pul 


Die  Gefetzgebimu  tnufs.  luch  des  Verf.  Grundfatxen 
einfach.  War,  präcii  and  fo  beXchaffen  feyo,  dafi  alle  ße 
verlMin  küniaeii.    Haan  ItiSrnmc  «r  auf  die  Gegenaaud» 

felbrt.  wo  er  eine  Reform  für  uöih'ig  h.ilt.  und  fnfWlrttch 
Aia«  Begriffe  fehr  luniiandlich  und  gruxidiich. 

II   Oeffentliche  Anftalccn« 

äities*mif^  einer  Sehwimmfchule  in  Pariu 
Von  den  verfchiednen  Leibeatibungen,  dit  ja  dlcAt 
Hauptliadt  befördert  werden,.  muTk  nothwendig  die  Kuni 
tu  fchwimmen  als  eine  der  wichtigfien  augefehn  werden, 
weil  ae  aufser  den  Vortheileii,  die  mit  aiipn  JLeibcaübmi» 
geu  verbu.iden  find,  auch  noch  den  roratia  ftat,  dflff 'fi« 
denMenlchea  di«  Mittel  raefchaft,  der  Gefahr  zu  enn-hr 
und  audre  dma  au  rentn.  —  Dies      dem  Hm.  Turgiii 
bewogen,  diefe  Kuuß  fo  auszubüden,  wie  ntimtelidl. 
und  to  kvxust  Zmk,  und  «iw«  LebencgeUir  das  Schwim- 
in«i  SU  lehran.    Ui«  Fottfehitue  feiner  Schüler  h«b«a 
ihm  das  Zutrauen  des  Publikums  erworiten.  —  Oie  Har* 
«ige  voa  Qrleao«  und  OoiirbM.jMbcn  auch  für  ihre  vier 
Priazaa  fttbCeribln;  dl«  Harsoge  von  Chartre«  und  Moitt. 
petuier  und  der  Couue  de  Beaujoleis  haben  deni^a«^  d«tt 
Ii  ftlajr  die  «rOe  Leoiou  bekonaneo.  und  den  23  haben 
.di«  erden  beiden  fthan  i«  Bafln  der  idmi«  aii^üj  g^, 
fchwommen ,  und  werden  wahrfcheinlich  bald  im  freyaa 
FluITe  Cchwimmeii  yiwmu  —  Wer  ein  Cabinet  allem  hj- 
ben  will»  bezahtt  9«  1.  und  13  i  rdr  die  Wi&he.  für  de« 
Sommer,  iver  auf  dem  b'emeinfchafiiichen Plau  blpibt,  djp  * 
ilaiUe  etc.     Die  Stuude  kann  aiao  Ssk  waUaau  atirba» 
Tag*.  ^ 
jf»  4.  ß  Otfptm.  miM,.  IIS.  «k  if^iw. 


Unter  den  «len  Scpxemb.  diefes  Jahre«  erlle«  de» 
Kayfer  ein  Hofdecrei  au  die  Uugarfclie  und  ööhinif«*« 
HofUanz'ey.  welches  unter  dem  5ten  Octob.  allen  Land««* 
ßellen  au  Befolgung  mLigcuheilt  wurde.  Es  re>e  abzufe- 
tetl,  8a6  das  Chirurgiewefien  in  den  i'roriuwn  eher 
nicht  auf  einen  foliden  und  den  UmerthancD« 
ä9t  armera  KlafiM,  f«||ji|ilka6<»  fuft  knJm- 
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bis  fo'che  Wundärzte  e'f eni  auftef^dk  werflen.  di«  diir<-h 
grmuiiiche«  S(ud4iun -uJid  iaugc  Lt<'ahtui)g  in  ctctnGebivw 
ihrer  Knifft  nAlkoaiaten  bewsndm  lind.'  F.s  f^y  dfem« 
na.h  i,oth-w€ndig.  daf»  die  LandesiUlV-.i  'i^e  Vcrui^unR 
.Iteffun  .  iii  4«i  Ftoviucen  «igM  i.atuif4- l'rotocbirurgcii 
ond  alletithdbcn  ia  den  Bexirkeit  aReiie  hr*ischirurgrn 
Jtu  btfuiiJt;!!.  Üie  erlicrn  füllen  In  aWvm  Ütir.^ttue  in  ' 
ihren  tathe  aiigt^ehen  werdtii.  wie  f^/LC  Laiidfilufu  -  t'ru- 
tomcdici.  die  lezterWl  wie  die  Kteicph}  fik».  uHd  folcber* 
gefldlli  MiCh  iiu  ihren  Veirichtuiiiica  von  dem  Lai-.dfs- 
gub«riiiua)  «ngcwietcii  w«(leii.  Jii  ttttxiimaikidieii, 
W»  mch  dem  Ueyipiele  des  a)leen«:hien  Krankenbauic«  zu 
Wien,  ehieu£ii:«,PK»»riii»ialfpit.i  ir  errichtet  fi;)J,  odtr^r- 
wehtet  werden,  follen  die/^  Laudevl'ruiodiirurgeii  drfelirtl 
dm  Chirurgie  wefen  als  CJteft  vortftheii.  gleicn  wie  die  Leh- 
«r  der  Chirurjjie  in  den  Lycaea,  Ji^  UrciöcUirnri.'e:!  tt.  a. 
«feenfial«  ßch  ihrer  Uirectioii  ?u  Tuji*:«  Uabets.  Um  al>^t 
(blche  Stellen  mit  itwhügen  Meiiiiiirii  zu  befenfti,  foil  der 
Bedacht  dahin 

WoUt  MäitäreMirurgeii,  du.  utr^ii*  d.trcii  «ui.e  JVcjhe  ruu 
rühmlich  hinteriei^ien  D.miiiiahreii  Probea  ibi«r  Fähig« 
iMic  ahgeJegtf  und  noch  Leib -und  Gvineskrafte  genuif 
infcea«  dttlb  Aemter  mit  Acciviiac  rerwalt«ä  zu.  iibij* 
neu  >  votu  dem  k,  k.  Hufraih  und  Prütochirurgus  der 
,Arin««H  dem  H«tfkriegtrathe  da^u  in  Vorfchlag  ge- 
lyncht werden,  welche  Horftelle  aisdaun  mit  der  poif 
tirchcn  Hoüle^ie  EniverfcaSidnii»  hierüber  pflegen  wird* 
Sobald  alMÜiin  d^e  l>'«ldchirurgen  austreten,  u:.c.  nn 
«teCirilfieUff  aitg«wic<tui.  uüd  bleiben  uitltr  unwrgeord- 
mc  Wien-deh  t.  Noir.  171^ 

"III.  Verniifcfate  Msdirichtcn. 

In  Ombwt  ro^.  J;  in  hier  die  Eblingerifcbe  Lefegefell« 
fiiafijjrrichtecu  oaitn,  wie  die  A.  L.  Z.beieiuni  eii»erkur. 
MU  i\tc)ifk^geD«ldei  bat.  üiefe  Anttait  gereicht  der  Stadt 
Frankfurt  wirklich  labr  zur  Ehre  und  hat  feit  der  Zeit 
foviel  V  .  bcuerar  .;«.'!!  trbalien ,  dafs  die  nniere  hinrich- 
^uag.  derkibint  iciu  (cböu  und  rortretiich  genug  ift  um 
fifi«  auafithrlicher*  Anzeige  xu  verdienen. , 

Im  V.  UraiidciiIleiiäfoiiMHauie  anf  dem  grofscnKorn« 
fna^kie  (uro  aiidi  diet-ftüngertiche  Hucldtandlung  befiudiich, 
v«|cjbe  v«r|Sglich  «itten  gr«ri«nVMrath  voi»  hcirlich  ge> 
bundeoen  franzdfiftlien  Werken  aller  Art  hat),  gehören 
Lt  der  erü«i^  tUage  vier  hiniereuiander  foriiaiUeude  Zim» 
^nersur  UefiggefitUfcbaft«  '  . 

Dat  erile  welches  tum  Sj^rechi?»  b-^rtimmi  ift,  i(l  c.i» 
jpcr Jumiglte  und  beÜe.  In  dimfelben  hangt  auf  der  einen 
^ite  der  kkikse  grof»«  Stirh  Friedricha  dee  zweyieu  von 
,Bütk,  das  Br.ittbild  dis  Co  cijuturs  r.  f>j:btrtj  (worzn 
iiocli  die  IJüdniile  Merzberg«  und  I'uu  komme»»  foUen^ 

di»  A^4n>^lcke  «on.  fo  beruh  micn  Griechen »  nebft  ih- 
ren kur,-fn  Hl  i^nphicn  von  Ulfe«.  Auf  einem  darun> 
ter  b«:fki.d.i<.Iieni  1  ;i  i.e  liehen  in  einem  fehr  gefcbaakvoU 
•ingerichictesn  Ikl  ..  ti.ifTe  die -Oeuvres  de  Frederic'U. 
4«  i*r»  pubiies  de  f.  viv,  Tom.  n,".  die  Oeuvres  porthume« 
'i%  Ivrederic  ir.  Tom.  XV .  ncbil  diu  Colltiifthe«  Supplem. 
dazu  und  dem  Vie  de  Frederic  11.  vua  IVeutiel  IV  TW 
firaab.  l7g?T  Auf  der  ^egen  über  llehmd  n  ^ciie  bin  «it 
d<r  ViiMt&  i  Ui.gc  'li;;-?ij,  V  t!tl.e  liie  .\3;iu,en  d^|-  f..ty}im> 


liehen  Intereflenten  enthalten  ;  unter  demfelbcn  tdm  ) 
Tifv.'cben  mit  ubk^lfen  in  d«i"  •Abfli.hf ,  damit ,  wet;n 
jejjun^  XQJa.^fr  üef«Üichaft  .-eiw»»  «niimeri» -hnd«« 
r^lke,  er  in -da«  tiiie  deifeiben  Teiiie  Ertivieruag«!)  fdiffl^- 
iich  einfegen  kann:  in  dem  andern  erhalt  er  die  Antwort 
des  Hn.  Isi«linf;er  darauf.  Auf  der  dritten  Seite  iß  ein  \V  aiid- 
•chrank  fuftindlich ,  in  welihtm  die  bc^eli  Topographien 
g«04r.(phifcfi«  (Werki.  .  7,-L-ii'ungs  •  Kunfi«iiud  andere  Le> 
kii-a  k«mmen'W1y;i  ui.  i  .lat  di.  :»  daneben  flehetidetiTifche 
lie^c.'i  di.;  nenelien  lutd.  belUn  Pfodukte  der  deutfchea 

'Liter  iiur.  UtL-firm  >?ejen  »her  ifchi  eine  Erd  und  Hiausc^ 
kugei  und  ^tvilchcijL  beyden  ebeufalls  eia  Titch  ah  deo 
neueileii  und  bellen  dcntfchen  W  erken.  Ueberdiefen  hangt 

3m9  Veraeittfiuirs  der  (innultchab  iu  d«r  G«ftilfiiuiX  bt> 
iindÜchen  periodifchtn  Scbriftai,  «in  fiarv-undTbcMn«" 
nteter  vun  ü<j.,^k  und  ^ÜmvWtfar  dMtG^iiOftblH  upd 
deu  Unteritehmer. 

Im  iten  «der  etgelitÜcheti  Eimrltttttmiiur.  «n  deffira 
V.  ..;ide.i  Landiliarth»!!,  die  auf  die  SeiieAei)  Uegebe(>bcitct: 
ß»ug  haben«  Plan«  u.  d.  gl.  hänfen,  Bai  t  Tifehe  be< 

'  findljcb.  Auf  den  «in»  liegen  poliiUUto  Mitter,  auf  den 
a-idern  "Pifche  liegen  2  BLicber.  In  das  ein?  ('.ene.ben 
zeichnen  die  Fremden  f  welche  die  (iefetircban  befucfaeu* 
ihren  Namen  auf.  Daa  andere  ift  ein  Verteicbnirs  der 
Tliorifiiel..  wudurcL  man  alle  T.!;;e  die  Namen  der  isJes- 
mai  hier  aim-efenden  tremdeu  und  iJtr  Logis  ecfahru  Auf 
dem  dritten  Hlchc  liegen  ta  wie  in  criien  SUmncr-di« 
lu-ii-u M  merkwitfdtgden  und  hcdvn  \Vcrke  der  deuifidmi 
/.iiieratiir. 

In  dritten  Ziinner  findet  nan  in  'der  Mitee  auf  ei- 

nc^n  (trofa<n  1  ilVhe  «.me  Anzahl  !:.iti'tj.''t-;ief  und  geo^Vj- 
phiklier  juiff  iiiUe  und  ein  geüebriebaes  Verz«kki.iü  d^lcr 
.der  inikk«,  w:eklka  ciiglich  aogefconnn  find. 

Noch  find  in  diefem  Zimmer  g  kleinere  Tifche .  auf 
welchen  fad  alle  courante  periodifche  Sichrtiun  i  dilb  ia 
OetUfehland  erfcheinen ,  cu  finden  find. 

im  vierten  Zimmer  liegen  auf  einerj  grofjeri  in  der 
Mine  flehvadem  TilVhe  die  AHgemeine  Literatur- Zeitung 
und  Andere  gelehrte  Zeitungen.  Noch  fiAd  auf  t  kleioe- 
ren  Tifilicn  In  eben  dieft  rti  Zimn;er  r':rn  ^^rcf'^"  Anzzhl 
fran^ofifchfr,  eugiifcher«  italiaiiifcher,  poliii£dier  und  iüe- 
rariTcher  Zeitungen  ujtd  |«tirualek 

Alle  die  ictii  beiianten  Zeitfchrif^en  koirtncn  pünct» 
lieh  an  und  liegen  in  i>:«r  Ordnung,  worauf  der  beitändcra 
daran  iuigeitelhe  AufTeher  Adium«  «u  geben  hib 

In  rit"i  für  die  ni  lVlif^-haft  und  den  Unternehmer  ent«« 
woitiie»  Matnttii  macht  ftcfa  «.  Efcjjuger  beiiudüch  i) 
die  4  befchriebnea  Zinner  cüglich-van  Mnrgvda  to  bia 
Abends  p  L'hr  zu  ofnsn«  zu  beleuchten  und  im  Winter 
zu  erwärmen.  2j  Die  bemerkten  ZeitTcbriften ,  fo  l*ig« 
folche  fortdauern,  zu  unterhalten  und  ven  Zen  m  Zeel 
noch  neue  hinsti  ztt  »htm.  3)  Die  von  Zelt  zu  Zeit  i:i 
verfcbiedoeji  >prachtii  erfi  Jiienenen  neuen  liiterar.  V*er- 
.Jte>toc)lirt  auf  verfchiediien  iiicfaen  aufeule^.'  4)  B»> 
nen  eignen  Auf«  iVtrr  auf  leine  Köllen  anzuaellen  .  der 
wahrend  der  Leieieit  gegtujj:atiig  feyn  uMi^nachbcr  al- 
1^  wieder  in  Ordnung  bringen  foU.  5>  Die  gelf<famt  p*- 
riodifchen  Schriften  in  einem  bcfondem  Zimmer  aufiu1>e. 
Vahren,  diir.it  man  .1«»  Ks* ;.  üj;ju  iic-rcdaiip ,  wieder 

b*ki>m- 
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1)cfcoiMMii''limir,  mtd  4)  iM«  ^ieratkrelimfeado  FreM> 

d«,  wenn  fi?  ft  h  nicht  'i''^''  cfw  halt  Jul-r  hier  aufiiitn!f«i 
^ed«ikcH«  fre/  in  der  Uerdlü-Uit  aufzunehmen .  laUld 
«e  '«oi(  dneM'MMitlMfl  «Inffifiibtt  w«fljlMr«de«  Anw  Uc 

kaiiHtMafr  machen  fot'fer.  dagegen  erwarict  er  von  den 
Herrn  inierelTemea  dafs  Jje  einen  gegen  den  grofien  Auf- 
«an«!  fehr.  Hitbetrichilidi«»  jährlichen  Beiuna«  von  i  CV 
roliu  praeniim.  geliöiii»  entrichtcii .  keine  von  den  aufli»- 
^endeu  Schriften  mit  lith  nach  Häuf?  nehmen  und  über» 


•littipr  alFe«  r^Tich  und  ordentlich  halten  foUen.  Wirk- 
lich hnt  Hrrr  LMiiiQor  vuii  feiner  Seite  aU«i  gi*tißec. 
»as  mm  nur  iinin«r  trivarte»  konnte.  üeSerfteft 
er  fich  noch  iauktr  die  Verfihönerun«  und  VetbefferuriR 
Ganzen  mit  fokhem  Emhufiajrrou*;«0«elej5en  fcy»» 
d^fc  er  dun  J}jnk  jed«  Kreundei  der  Gddlf ftalxfe 
Aufklarung.  weither  ihip  «ldH«wiftii»cl>*  •O«*'^*'*"» 
.Im  voUAen  iVlaai««  verdient. 

A.  B.  fratihfut  tuit  ,M>tpi  d.  lo  Okt.  Vt^9'  O 


I  »lue  »ortfctii  hc  iin.1  uiiifttfriuafsiKC  ElirK Imint.  "'tHlf  hiti«  tohalb  dl!«  !«M»*ht  <Javo» 

icu  w  'J  c.  L-iiigci  :i<  kl,  t,oH  w'.:i)cu  kliiiflig  uiir  von , »Kr«  tntßitnätntn  Ufcge'iBaCcbsffeinlie  tmlteu« 
 j..  u.^.h»^«»«.»  .^.K        j«.,  i.'r.unu^.riiviiM  • -r.  i;.-i,,_.p  ni»  c i " c  VcrholTctong  »i'.ieir» 


dusführli,  her,  i!    T     r  i;-  ' .  n  icu  w  'J  c.  iriiib^. ,..  ..,   -  „   —  .j  ~ 

an^ci^eu,  vou  ihrer  Einrithtunu  aber  nur  «tu  bcybringen,  »«is  mit  4jer  Efklin&crUctien  \er^lic 


Di*  Ummgtb.  der  A,  l. 


L  I  TER  ARISCH  F,  ANZEIGEN. 


1.  AfikQndiguDgen  neuer  Böcber. 

Mit  dem  Jeuner  t7j>o  crfcheini  Su  Coicmiffion  bei  .7o't. 
Fr.  D»ji  das  erd«  ilifi  «itier  oeu«u  {.'eiiodiCdiiKt  t>cbrift, 
nattr  dem  Titel  i 

L'HterhaitcTuff  Anf^n-'t  f-ir  f.?fci^ffct/'da^ften, 
Siolf^aäc  Atiüusi  (imi  in  )«J.>m  Heft  auzutreffeii :  La- 
tientbelchreibungen  mfrkwi<rdi^;vJL  Perfonen,  Ablund» 
hingen  »u^  der  Gefchivhce  und  Stfliiiiik,  .^tifitellunp  mm- 
cher  \"uri.r;tieile  iinftrb  Jahrhtnidcrts ,  kleine  Erinhlun- 
gen  VA-i  Anekdoten,  Re2ennoiii*n  ut.tl  Aiu'iijen  «ou't 
Biicher.  die  zuiiachU  iitr  f  .eft-Kereiiro?... !u  ii  SeliiiniVii  ß-.id. 
InhaU  ils:»  eilten  Hefi*.  i)  Lthc  i  >!,t  i'r^digc.-f  ^it:>.ine, 
dtm  P^tefianlen  vcrlratuitctJ,  ur^'il  i»-  ff:tJinthu.:i  iitcf' 

gttfttem  «Mn  •)  BnntrkimgtH  Uber  4»  EiiMuhmt  und 
Jlittgabtdit  Fnuzöjifchtn  StaaH  zu  <fm  Zmttn  Ludwigs  14. 
3)  Utbtr  dfM  Stein  dtr  tFtiftn,  oder  von  der  Kunß  Geld 
«w  kBcätn,  9dtr  m  der  Samt  «u  dißiiirtm.  4^  Ertähhaf 
gm  md  AttMattn.  Rftmßotim.  f)  nti»  J^tdunth- 
»eiyen.  Nicht,  blol*  far  den  iniierii  guten  Gehalt  der  Ab»' 
luudli^gtiij  fotideru  auch  fiir  da«  Acuäire  diete  Jour» 
mit  wr  Hcnufgsber  fbrgen.  J«^  HuftbaiMutm« 
♦  -  ■')  Bogen  und  koHet  brofchirt  4.  gr-  Alle  Exemplare 
werdet)  auf  Schreibpapier  gedruckt  miderhaken  eiacnmo- 
diläien  VmtbMa^.  Die  refpehciren  PoSamter  und  Buch« 

l)3iKl!uris'«^ii  weriUii  um  üie  Ct"falli»;k(  it  Rcbeteii,  dlefe  lUid 
die  eitizuUt  gedruckten  Nachrichten  bekannter  au  machen, 
%iid  den  Oebk  ilttn  Journtib  fe<ren  den  fewthiilichea 


Um  vidc  Wdmr  und  Vcrbinduiigen  uaverßai>dUoh  Cud. 
•wchhe  hie  und  da  fehlerliaft  ift»  und  ihm  «It  durch  Bey- 

behahutiK  htbraifcier  A;isarjicke  unrichtige  Begriffe  bey-. 
bringt.  Er  ia  unbekanui  tnw  dar  Lage  und  Belchaffenheic 
der  Linder .  worin  das.  wtt  in 'denßdl»«»  erxahlt  wird, 
vorgieiig,  milde:!  Sirrt-ii  ni.ä  Mt*ynuii?eii  der  in  denfri-, 
ben  redendaa  lUid  taiidelodeu  Meufcheu,  uud  mit  de« 
-BegebmlwÜMi  taid  VtekUkaUbu,  ^Uht  m'  Utfit»  und 

jeser  Sache  der  Grund  waren.    Dies  aSlea  zu  erläufern, 
Ii  weder  der  Vortrag  des  Fr«.-dit;pr*  noch  de«  Katecheten  - 
pn«  fchickiidi,  und  m  kann  auf  kein«  Weife  beHucn 
gafchehen,  als  durch  fchrifi!.  Vortrag.    Aber  ein  fulch^i 
Werk  mui»  kurz  ui.d  lieuüich  und  tugl?ich  auch  wohlfeil 
fcyn.   Alles  dies  denke  ich  nach  meinem  Plan  lu  vereit;i-_ 
gen.    Bis  Weihnschten  didVs  J.Thres  wird  auf  den  erlleii 
Theil  dwftfs  W  erks,  welcher  fich  übet  die  vier  Evangeli» 
llen  crflrecken.  und  t6  höchften«  iS  Hogenin  median  Ok- 
tav betragen  foll.  10  Grofchen  in  fachf.  Currani  Pränuja«-'' 
ration  angenommen ;  in  der  Mitte  de«  J^pner«  1790  wer- 
den die  Exemplare  abgeliefert  und  der  Ladenpreis  wird 
Ig  Grofchen  feyn.    Die  Ueforgung  bienron  bat  fiToA' 
flritd.  Doft  in  HtBe  übernommen,  an  wddken  nui.BtuC» 
und  Gelder  franko  zu  überfenden  gebetea  lOfd» 
Halbeiflidt  den  $i  Okiober  179%  , 

bev  v«rrcrr«r. 


Raltfcat  .'.u  iiben 


Die  frühzeitig  lif>Te'.ite:i  Stucke 


foilen  richtig  mit  dem  Aufange  des  Jenners  abgeliefert 
IhUt  dta  ]<  Qkcvbtr  ifi». 

'  Der  Hvraiifgtbtifa 


Die  gute  Aufnahme»  welche  da.'  f\  rr-r-r.Vp  TTand- 
^iKh  de»  Neuen  Teflamcnts  gttiind  en  iiat ,  hat  mich  xu 
den  Enifchluf«  bewogen,  ein'dergleich -n 
Handbuch  cHf  Mtmnmg  d§t.  Umm  Ttßamtm  fiir  Ifff 
gtlehrte, 

ai  Warbeiton»  H-r  Un^rlehrfe  Ue^  die  Bücher  d«r  Tf. 
T.  iA  der  Uübi.  :«t.tuii8  mimt  a^deb«fv:i«n  i^ndn»  wsriit 


Dm  SnmA  dn  V«««'  vmA  der  Moden  rom  Monte 

Nwtwbtr  ift  erfchieiipi)  und  enlhäli  fo!.;eiide  Artikel: 
I.  AoÄotderuog  einer  leutCchen  Frau  an  alle  teutfch« 
Weiber  und  Medcken.  IL  Anekdotin.  Ein  Bcytreg-M 
den  Gefahren  der  Toilette.  IT  Nachricht  von  einte 
neuen  teuiichen  Liihodipyra ,  oder  Kuiuibakfteio  Fabrik 
de«  ,Hn.  Hofbiidhauer  Klauers  zu  Weimar.  IV.  Zwey 
Briöf?  sn  dh  Her,iiisgel>er  d.  J  -iber  verfchiedero  Titu- 
laiurea.  V.  1  heaier.  I.  Ueftand  n.  UeberGcbt  der  Vor- 
(tellungen  eii.iij^r  Hauptbühnen  Iletttfchlands  und  zwar 
der  S-i.»mbiir.,',  Hannover  und  Mannheim,  j.  Theai«r« 
IWilcclianetn.  Vf.  Ueber  die  Mode  der  »ufikalifcbeB 
■Meterey.  Vti.  Xfedmnuigkeiten.  i.  Au*  Frankreich.  » 
At.!t  l>«>rttiU<  d.  VUL  AavubkMeab  forUcttunx  d«r 
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Kachrichten  ron  den  ISUurbeiten  dtf  ChurPärdl.  Spiegel- 
f«brik  zu  Oresdeo.  IX.  Erklärung  der  Kupferufelru 
%dclie  dtefamal  IkÜmi  Tu}.  30  Zwey  weibl.  Biiilen  dxroo 
Vi?-  \-  ein  fogenatintes  Aurufchef  Kopftuch.  Flg.  }  aber 
eUi  neue»  Bonnet  Turban  trägt.  Taf.  31.  Verfchiedtfo« 
«iasdoc  Gegenflandei  mial.  Fig.  A.  Einen  neutn  Ber- 
liner  Hut  a  l'ArabetqtK,  f ig.  B.  Ein  HaJatucfa  ii  V  Ara- 
betque  Fig.  C  Einen  Bonnet  Cfaapeau  ron  aeuer  FertB> 
Vig.  D.  Einen  griechitchen  Damen  Schuh.  /</.  32.  Einen, 
are^rmigen  TafwUcuditer  cn  Twiffiti.  X.  AncwoK  «l 
uofire  Correfpoftdeawik 


Verlag«  unJ  CMuailiieiitböclier  6er  BebnsiiiiiftlMii 

Buchhandlung  in  Ct-ra  rtir  MldiacltrielTe  i'SS». 
'  AnwciAiuf»  kurxe>  wie  mann  ficb  vhn«  Ueyhiillt 
(dllM  Anw*  Vfim  Tripper  befrckn  und  vor  der  ha» 
ftekkung  durch  denB«yfchlaf  hijten  kann.  ii«hn  l  inii^en 
Beceptto  gegen  da«  Unvertnögea  in  Beyrchlof.  g.  5  gr. , 
3^  Lea  Griefe  ufa«r  TcrfttiM««  Tbeil«  der  Kuament* 
wilTenfi-]>nu  Iut  TM.  iT  8.  1(5  t^r.  Ssmmtung  ivT  he- 
ften und  neueften  Suiaurpiele  iter  bis  6ierBand  g.3iithir. 
4)  WUfchel  !•  E.t  Gefchidile  und  Geographie  veo  DeutHeli* 
leod,  ei"  I.ehr  und.  I.efebuch  Hir  die  lugend  itfi-  Thl. 
Ig  gr.  der  VVundarucine  Wocheiifchrift  xur  bcfocde- 
rung-der  Kenorfb  von  meafchl.  Körper^  fttoev  ittiMt 
che.i  Fehler  und  Krankheiten  und  ihrer  Heilart ^  fiir 
angehende  Wundante  iiti  Utiartal  g.  13  gr.  6)  Z«ituag> 
Stämwiflenfchaftliche  iter  Ji|ngMiff  4.  6  RÜiIa  f)  AI» 
tichiero,  par  Ulad.  teanne  VVynne  comieiFe  de  Kofenbcrg 
4.    Hihlr  16  K'.   8!)  lea  Alotlatjuaa,  per  Ja  neme«  Vol.  i. 

f.  a  RtUr*  %  f(w 


Von  Jer  iiiferenanten  Zeltfchrift:  yovtUcn  aus  dem 
JIrchiv  der  ii'^hrhtU  und  fiyjkUiruHg.  JUr  Mtn/chen  im 
'■Qitir  iSiMFjtrfeii  md  Vtrhältti^^  imt  «nrew  K«tmepoBtn 
hat  iivm  auch  die  zweyte  Liffrung  die  Freffe  verUflen. 
Der  Inhalt  iti*  0  Poiutfcher  Kalender  der  EatOfiitfbtn 
Staaten  auf  1789.  II)  Die  Filkhten  der  RegeMen  flckurc 
roti  Friedrich  de«X,K6Mige.  Illj  Gnindlinien  2ur  Gefchich- 
te  der  iüLüieraafc  |V^  Von  d«n  l'iliditen  der  .Menfcben 
ge^^en  die  Thier«.  V)  ilüge  uberO.  Biifthingi  Cbafikier 
Friedrichs  des  3ien.  VI}  Läuterung  des  Golde«  der 
IVahrheicund  d(.*r  Menfchen,  diefolche  verkündigen.  VIQ 
iJeber  die  litierarifche  Polizey.'  VllI)  Lineamenten  sur 
Gefchidltc  de«  heutigen  Chriftenthum«.  fX}  Urbef^rife 
Äer  plulof»phirchen  Religion.  X)  N'orelleü  zur  Charakie- 
rlilik  des  Zeitalter«.  XI)  NoecUan  aus  dem  Aeiche  der 
Litteraiar.  Xll)  Auezug  au«  dem  UlanifcA  de«  Ivayfcr« 
fto  CUn;  KoÄlt  tu  eUea  Buchhaodlungea  9  gr. 


f[e  fcafecfi  m  der  Simddtmg  von  Erfindungen« 
f?1e  Rhin  alph.ibeufcherOrdnmif.  unter  dem  Titel  „Ver» 
„fuch  e^e«  Handbuch«  der  firüudiiogeu"  herausgeben 
werde»  bereite  ta  ej«]«  Fniimmereitten  gemeldet«  dib 
der  Druck  mit  Wcynachieii  angefangen  werden  kann. 
Die  ,^«rren  Collcoeurr  werden  daher  erfuthr,  die  Nene» 
Wutatmam  «mü  m  den  Sad«  ^  0«c«nWif 


=-=  .  Uli 

in  die  Wiltekindlfche  !R  ic!iJnfi(!Iitrtr  nflt^:  EiT^nsA  m 
Cetlden,  weil  der  Herr  VcjjetjeT  (ich  mit  der  Anuhl  de» 
SU  ^verlegenden  Exemplare,  nach  der  Zebl  der  FnuMune« 
aentea  tidttenwüL  Ei6$a$£ht  den  izten  November  t^gf. 

Q.  C  ü.  Bufch. 


Wh  dem  Beginne  dee  Jdiir«  i?vo  erftüMiac  in  Km- 

fladt  Wdcheniüch  iweynia'  eine 

ABgtmnHe  poiutjcht  Zen»ni  für  nie  Sümät. ' 
Id  einem  popuLiren,  einfachen  gedrängten  Vertrag  wwd 
diefes  Blatt  die  neaeften  \V  eltbegcb«)heiten ,  zum  TbeS 
aue  eigner  Korrcfpottdeuzj  etxäUen  and  Alles,  was  not 
irgend  unbekannt  fejra  kann ,  diirdi  hiAorifi^e ,  geogra* 
fi[ch>5  fla  i  iifche  etc.  etc.  und  andere  Anmerkungen  erläu- 
tern und  erklären.  Vorzilglich  w  ird  e«  die  Kr/fs  wodirid^ 
tee  mit  derllrengden  Fjnhtytofigkeit  nnd  fo  früh  und  fduki 
liefern  als  möglich.-  KnchlUhe ,  ni'/^/o/e  Ecgiheuheiten  jaitm 
nur  mit  der  auiaerften  DelikatelTe  beiuhrt  werden  !  l  (k- 
wifte  UnHände  macheo  diefe  Erldirutif  nmiiwcodig! 
Weitlä'uligere  Ankündigungen  diefer  Zeitung,  werden  roa 
den  LdbL  FeÜäratem  gratis  ausgegeben»  Iter  Freie  dee 
Jaingaage  ift  3  fl.  tg  kr.  Oodi  wird  diefer  Frais»  falb  e»> 
II«:  hinreichende  Zahl  ron  Liebhabern  da  iß,  noch  titfer 
herabgefezi  werden.  Auch  diefe  Zeitung  itt  vqo  der 
«kempeliaae  beftcit»  weQ  de  die  öRtatUelien  Edikte  unbe> 


Mao  wendet  fleh  bei  der  Befteliuug  durciuuj  an  die 
LBbL  Poßamter. 

KooHtna,  im  Korember  178p. 

Cerard  Liidoi/.  Stadtbucb- 
drudter*  «od  Camf^ 

II.  Bücher  fo  gefucht  werden. 

E«  bat  jemand  durch  einen  Zufall  zwey  Bande  rah 
de«  Sarary  Dictionaire  univerfel  de  Coauacrce.  der  Km. 
penhagner  Edition  ron  1761,  nehmlidi  den  J  teo  «nd^ten 
SU  kaufen  bekonunen.  Sollte  der  i.  3  tmd  51«  Band  fleh 
wo  finden  und  abzalafsen  flehen,  fo  bitiet  man  e«  nebff 
dem  Preiftc  an  das  Iiiieliigent  Gomtoir  in  tAifmgm' 
atciden.  Übengedacbte  awey  fünda  Und  i*»ff9,  inb*. 
febninmt,  gebunden. 

HL  £&cber  Co  xa  verktufim. 

rine,  von  eii'cm  in  rriaem  Leben  beriilint  ^fwefc- 
iicn  Liebijaber  und  Uciiner  der  Chymie  uwd  Akbimte 
gefammelie  und  hcmerladene  chymildie  und  aldiynifthe 
Bibliothcf.  \velche  aas  jiuhr  als  500  Siück  der  rareften. 
theij«  gßbund«.i,iu ,  theils  ungebundenen  Biicbcm  und 
mehr  ala  300  der  raredeo  und  Aeuerffen  ManulMpten 
iird  fincr  Sjnimlung  Ca!endcr  von  1575,  welche  meifl 
vowilai.dig  bie  auf  jetzige  Zeiten  ift,  beftehet.  ifi  aus  frey- 
er Hand  zu  verkaufen.  Der  Catalogoe  i4<-jn  ÄbfilirK 
get;eti  Eii.fendung  eines  Gulden  Säcbftf.  lu  haben:  auch 
Jkoiitiea  die  Bucher  und  lldanufcripte  obnen^eUlich  ror* 
gezeiget  werden.  Die  Beckmannifdw  BysUnadlnjig  Ü 
Gera  giebt  mehrere  Nachricht ,  wohin  atic|i  dif- 
jedoch  ir'ranco  zu  addreüiren  find.  < 
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I.  VßWeichnifs  der  im  November  der  A»  L.  Z.  1789«  recenfirtea  Schriften. 

b  die  «t^i  ZUBer  MisC^  Nainer,.  die  sweyte  die  Seite  aa.  ' 


AbhcndlungM  4. ! 

CeU«;'  I.  3  B. 
Aindo,  A »  f>  Mädchen. 
Anekdoten»  pwrtuncüfi^  . 
Archiv,  patriot.»  £  d.  SdnfWi»  tUb 
AreihuCi   i  Iii.  •      ^      ^  . 

«.  ^Mim  üb.  d.  CanMttf eifiidiiai  in  4w  ffWub 


34S>  349 
343>  3IO 
370.  628 

3*3*  4tfS 


Eitles  jung.  Hem  V.  Stinde  Uat«rittloui|ea 

Gott.  ai» 
ErkeiiHtmae  feg.      fiwShnl.  Ffnufiiniiinmr- 

krankheit.  309 
E/^nf/ti      d.  Leben  Hb.  /^cBbMr.  '  35t 

EiTay  d'an  Ciie^'cn.  34^  335 

EtwM  ttb.  d.  IduidL  F«Ifin  d.  UatieH  mi  i.  Midi* 


*.  Sa»(o  Gefch.  v.  Konic^Herg.  3—5  H.  3ÄS.  5X1 

Bilden  SvMr  {ins  de  Üt-fKyldiiinf^er.-      •  •  •  —  — 

Berpm.m  opufcuia  phviica.  1  Vol.  365.  4S8 

Beriochil  prointuariun;.  i.  2  T.  3|2f  2y7 

ÄM-tj'andf  Feil  -  li.  Cominunioiipredigten.  I.  sB.  3^4. 
„  1    ,t   t:..-:...L._.i-   ^^j^ 

3ÄO.  441 
349.  357 
}49.  358 
347.  340 

94t'  «af 


^eij?r  moral.  Unterr.  in  SprialiwÖrtenir 
Bibliodielt,  polnifche.  1 — 8  H. 
ßorie  Aiilcit.  1.  Kenntiiifs  d.  1 


Bibel  prakt.  F'  Iiittui&kunft. 
Balm  M.\v.Az  f.  Iiig^Mneun.  XI  B> 


fio/^y  hi  Ii.  de  hZmonid«. 
Biüifleb  phihtofh  iie<.i>i*8öi«liilbaliek.- * 
•>  Necurgefich.  d..vie«r<ifti8«n  n<U 

Vögel.  IS  ß. 
ItMlIel  erdih«ctur9  pntiqiie.  _     .    .       .  . 

begefeeoMMB  d.  J.  iTSt*  i  — Br«         sd>  1  «r 


47<*-9S4 
34».  3SS 


Cappen  Religi'onenkunde. 

Qarp'irrftit  therapertifch«  Abh3nd>tinK«a.  1  B> 
Cutuäi  elegia  ad  A^aiUium  cd.  Hanttniut* 
Cm'jnilft  dilfert  botaii.         et  VUJ,  , 

Cicero  ,111  li)i'tii':  r,   / iHini'.  ,  , 

—    Heden  v.  Schmitt.  2.  3  Th,  ■ 
Coeltin  Predigten.  1 — 3  'i  h. 
eumrads  BekensuiiCi  durUH.  Ueberzeugungeiv 


355,  40  t 
J<J'  457 


370. 
353' 
3JI. 

354' 
35«. 
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377 
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3y3 
.430 

^3$v  n9 


Omg  Tuper  Ihi^tefii 

Dmpp  T.  d.  LegitimiA  •»  fluiwik 

Des  Loeeeieei. 

•ttMMnlnijr  Volktfteleii  fiod  MenAbenfeeleni 
^^eUn  Commcni.  ad  Rom.  VIII,  »9  — »5- 
■Dnouhrff  iih  Lebensart  ver(<rhiedöer  Völker. 

^nftdt  de  nouoiie  i'rophciae  in  codice  lAcro. 
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344. 
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3<SS, 
349. 
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304 

510 
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JtiAieiw»  en  the  influence  of  the  palllon«  upen 

Difordur*  of  ilie  Hony. 
Fieiäin.s't  new  Feerage  of  England. 
finie  V.  (\.  varCdüed.  yerfuim  d*.VdUii^  b. 

liraiikcn.  ■  • 

Freymaurer,  d*r.  I  H. 
Freymaurerklerikat.  d.  proteOantifche. 
froifcherc'otnmenu  ad  M^tth.  V,  17. 
fhifjiettnit  was  itl  v.  d.  KaniUthcQ  fJÜlafbphtt  tm 

/«/r  Uetchr.  d<  Riefcngebürfei. 


^tfr.  504 
37«'  53» 
34f*  3S3 


339,  38« 
»07,  soo 

370,  527 

364,  rif 
Ut»  31» 

a«i*uf 


Gebete  z.  Gcbr.iurh  f.  katlML  <*tWfi|, 
Gtndner  Leichenpredi«. 
aiKiwhi  iMmoirs'ef  Kboje  Abdulkmrflent; 
<S^tu  Nmut,  «leiffiehenlebea  u-  Vorfehunr- 1  B. 
GrfgMrt  für  lee  couleun  de«  bitUe«  de  Patrons. 
Qngwmitt  9tkun.  ScJirifiea. 


55t. 
348> 
338. 
3>1i. 
368* 
dCf 

V 


Hsndb  ich  d.  griechifvh.  Alterthümer. 
}/,i,:,»jnn  ub.  d.  j\rmiiii!. 
h  nti  ;-.;  iijdt  Misbrauch  u.  Aberglaubew 


9.  d,  Hagen  Befctreib.  A.  adcL  Gefchlechu  r.  Brunn. 

)57, 

dfd. 

35«, 

   i^« 

y/.     r  Stirpes  cr>ptoc.  H'VoL  3  Fefe.  .  »«V. 

hetmuth  Volksnaturlehre.  x6u 
Mtppt  Abbildung  u.  Befchreib.  d-  Fifche.  I.  j  Aujg.  371 
Jfermtt  d.  W  uHewerden  d.  Gotteähäuflef;  34g  ' 

//^o/mo«»iiftandbiich  d.  deutfch.  EheretAcf.  3Ä0, 
MoJmanH  planue  licbenofae.  I  Vol.  1.  3  Faft  353! 
—  V.  d.  Noihwendigkeit  e.  jed.  Kranken  fein 
^etffiM  ZiMur  su  seben. 
Wuttlami  Bemerk,  iib.  |d.  Blattctn.  ,43. 
ifiOiaattl  auidb.  d.  bibb  nMdogi«.  a  Tb.  l  Abthf 

H3» 


431 
351 
265 
454 
Sil 
4?I 


4>3 

lg 

4CS 

391 
48S 

S30 
351 
1'3 

m 

4tf9 
3t» 


7. 


l  eberfiflu  d.  Theorie  d.  Rechte. 
tfoerJiKs  d  H.uik.irif.  \ 
§Mtg«  ^oiiUwaiioitianredfo. 


344.  3I> 
3^3.  462 

363.  47« 
A'.  /ittkt 


•Digitized  by  Google 


iRfttrSkan.  Nachrichten. 

Kiruran  für  le  rhiuiiitlique  Ae9  Ac'\&9% 
Kletieker  Z.end  .  Avcit  x  im  Kk'iiieii. 
Kochbuch,  ifaniiuritilVhe«. 
Auch  de  biiriis  teiidiiium  mucofis. 
Xvppen  trrk.K  Anroerk.  z.  Hdatr»"*  % 

—  üb.  Homere  Lebeu  ' 
Xnahatlu  UtuÜMtäiß, 


348.  34S 

36',.  4SI 
3-f''.-  5JJ 
34». 

3»2.  304 


LaMhich  f.  ßrir^erfchttlrr.  t  Th. 

JLfupuU  AdelMrchir  d.  dtierr.  Ktooircbt«.  2  Th. 

flk  Zo»  ob.  Gott«»  Majefidc  iaScbiwe.-  ' 
^  Xorwi^  Gtfeh.  d.  CjitiDaSi  io  Akcnburg» 


342»  30« 
1  Ii.  . 

356.  41«. 


Stnlinfi,  nytf  ef  ^  Kong  Danske  Videnfkaben 

SclCkabf  Skiifiar.  3  U.  339t  S?i 

—  '    —       —      —    N'orske  Videufkabers 
Sclfkabs  Skrifter.    i.   2  B.  341, 
Samml-Jii»^  eiiiig.  N4(;hrtchc  v.  d.  in  d.  ofierr. 
Staaten  neuau^pbcodW'  fJdUt  4>  'KMOfe»" 

Ituinii.  I  U.  -545, 
Sehuij^r  »•r<d!m  am  Geburu^eße  d.  KaiAn.'  34}). 
Sclui/  ih'jfft  Hindi),  f.  Oilivier«.  a  Ih.  Jj-, 
ScI.cete  0(>;ife?jU  cliem.  II  Vol.  /  365, 
.&ri<i4trr  Ucfcb.  d.  merkwürdigleii  RebcUiM«m  1 B.  367» 


Jttacqtiert  diym.  Worterlütli.  i  —  t;  Th.  350.  3ffi 

Jtaniifrbach  Entwürfe  z.  Volks.irof.  treii.  I.  ;  Tll.  354.3^7 
JUafffhu.l  Umerr.  z.  ir'ilciie  «L  l.t  ■.lir.t.'ii.  343.  jio 

Jlurjiwii  Beftkreiftk  d.  wildwacbC  üatuiieiBAiB«- 

'••''•1     .       .  SSI.  39J 

j'.'jrf.»:  inftiüit.  Mir.  cr.ii    i.  2  T.  309,  5.8 

jMf#-r,Kij»»nj  Heifeii  d.  OroftlnriiJiuiii  u.  finsUnd.  33s,  J65 
Monro  deftrript.  of  bitrlke  muevAe  of  tbe  flitm.111 

"body.  ,  .343,  30t 

dt»  iroMtafMdi  k  iNiiitniiOD  it$  Ctapagnet.  47» 

Mw  Stton.  RttOTgeftfei  1.  Fifche  um  Mains.  471,  529  < 
>-  Ntdung  1.  Katurftfidi.  d.  Fifche.  —  — 

Mmiwefk  ab.  ifHuHlHg»  BeMCrologiAch*  B«* 

«•f*^""^  ^      .  3;6.  335 

JVMr  ww  gcbmttz.  e.  «ut.  Schulbtlebtuug  ?      340,  it»? 

' '  ■ 

'•bferratlon»  fiit.lw  dttenatM. 

uier. 


Sihlemnitr  wbferrat.  crit.  in  jeAkab  JftS 

.SVA'ineMajMi  de  ((eugraphia  ArfrällllViia^*  *  36t» 

Scitreber  S.<u<ihierc.  44  —  47  Ü»  J$3, 

Stmler  Schreib,  an  Üirjchem.           '  310» 

&»»iF  7  FradigMn.  35*. 

^pufluNzatti  BealtMiUtmat  d»  laCtl  Cjrth«n>     .  349 

.S/Nfi'j  aiialytircbe  Unterrucbuigco.  3«s. 

n  ^tuixfur  y.  d.  ßientniviiietit.  34».. 

iSbruftf  Aiiweir.  T.  Uieiieiiitudbi.  34$, 
Stübner  Denkwürdiglnit«!!  dtFör^mtlk  BlMitKn> 

bur^'.  X  Th.  ^  368. 
Stunipji  N'achrichc.  übt  d>  Liodwicililäuft  Böh' 

ni*iis    j  Ih.  348, 

ütUi  e  ciefch.  v.  Osnabrück.  3öy, 

ävcriK«*  iuiies  öiauatrs  ii«uillr.ing  für  >78jr.  33]i> 


3a» 

34« 
4«T 

4at 

3W 

3Stt 

13 

3*7 
34« 

507 

343 

.it9 


da  for> 


4*3*  47« 


Totquich  Theorie  v.  d.  Dewegiinf:d  Mafchinen.    jsfi,  426 
Pd/fa  della  facoln  dtli'i>pioii«iJe  ^'iJlatlte  rtnerce.  340,  ;87 
'Pauli  brief  an  d.  Körner  v.  fuihs.  y,~„  405 
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yiiiuti  cutninoedue  dua«.  35Ji 

siVmarcU  UiifitM  et  Kviauius  xec  XeuyeM.      340.  a%i 

ji. 

JWM  Tiraa^  Sr«  pv«  dr  Mkyld. 

ningcr.  _<  '  .  3^3,  SJ» 
Jttbmu  n  v.  gcx\ch\\  u.  aiiuerrerichtli  VtrfUuen 
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LI  T  t  a  ARISCHE  NACHRICHTEN. 


•-i.  VMhi^ 'Berichte  von- Mfiltodilcher^ 

-  Lonfla;i,  h.  J'  hnron:  An  IfitroJuff'on  to  tht  PracHre  ©/ 
*     JUidwifrry.  Bf/  Tiu  DtttmaH,  M.  D.  Vol.  flie  kitü.  8. 

Eilt  fchJtibares  \Verk.  Es  enthält  ,eiM  gW«»«.  Üebe^ 
fichi  dtr  U  illLnfch-n,  dereii  Gr4^zen  gel^geDÜicB' 
fufdeiulfi  und  jasiitlse  ipuiilMilhvit  «ußiel^u  Oft  wihifchttn 
jHr  6iim^*t.i'  oOfi  Äcl(ril(«ttU)^»>  mehr  Cor recib^tt 

'  ß.  Fluider  •  A  Sunty  of  ift«  lff*ätm  Statt  ^ tht  Ckivtk 
>:*^    et  /v«me.    m^h  adia«ulhl  OtßjhMlaitt  ^tkt' Dott 

0/  H:e*Pc>r*'*'  S^prvmai*!/:  tif^^  'JSA^W  't>.  B'  5 
fl-  feWe*.     '       ■  •'•  ■'     "  «J  '•        '  • 

Der  Verf.  f«       W  g«ftlAll«H^«*tlt«M!f^^ 
^l^ftlÜlitclieii  lUlit;:«'!-.  (»er  f«»lf 'il^lefpn   zu  Wct^icn  vcr- 
Ikm*  und  di*  Ciruudfaue  d*r  Nfthirctoie  iric  (JtrkenFar* 
bcn  fchildwu  Ofc  Ii  «r  ijur  «i  «raidiiifi^  (CWfc  Äw.) 

B.  Ricbarifoo :  J*r.*i««f  tt'vrthOu  Aß$    MUe  DttOf 

«y.   y#/t  Addftß  t'j  I  s'^plc  of  Rank  and  Fortune.  i>| 

gelclen.     In  einer  fchr  ubt.rzeugeiidc»i  fcUdneo 

««igt  <l«r  V«rfe(fcr  feinem  l  f  r  die  Nothwendigkeit  lu 
einir  alljomti;.tn  Ktforniaiiuii  durch. Aufinei1i.Cjinkek«uf 
die  moraiifcl.cn  Pflichten,  ui.d  &e'.ve'iß».4a£l  Üefe  Ib"  «n 
iHihvru  Sül^ict^  4«  GtCtllTchaftaiifiifigen  tolTt^  (Crfr.  Jl^-O 

••'B.'CadÄrf^ iM«  •^f'""' 

1 1  f.  in  ßoartljä.  ' 

•t)erV«rf.  AiAie  firine  Reife  nscli  der  Barb,irey.  auf 
hJM  c!m  dimahlicen  <;<«».•'••«  Gibcatur  wcg«n.  vet- 
fchiedwer  An5e!«<;enhei«eti.  Er  Mhreflk  öirtirlMAtrOn- 
tflffridie  «1»  fi»  EinbiidunRskraft.  Seine  liamcrkungeii 
TtriÜnWufc»  «Mb»  BqfWl,  «r  griiadUcb  dariik«r 
r-ifonniru       •    '  C«"'.  Ä»0  • 

Q.  DiUy :  FaurHm  SpmitU,   Elegiae  and  DtfcriptiM. 

«  d«a  fthöafleo  ibrcr  Gattung.  Mit  (rouex 


Einratt  der  SchrabM't  j  und  F^tiitheit  der;Ea)eßndüng[f h, 
Wbnideii  IMTiAliHiKdli  9Bt^  uM  Arteeibeir  •  üdd 
Den  düricbtn»  da<  VeMienft  der  poetifchen  trliiidung.  Sie 
'flild  <Uf  Eüidriicken  die  der  Verf.  -wahrend  feiner  Keife 
empficng^  graftwtlinto  iwrcli  Roundfchtndtt  NiMt 
'Bb^ands  aod  SchottUndf tMiÜBnsini.    ' {tHt,  Rtp,"}  . 

'  h;  V^rmMbliie'lftcfarkhteiL  '  '  ^  . 

ift  den  Lheleuten  lutherifcher  und  reformirier  Religion 
.rträjiiHst  gemeuifcb'füicti  wediilpJsweife  bey  Piedigeni 
.hvdw  Atligioi)Mi  su  lM»iiiqi|i0inNib   ...  ■ 

Hr.  D.  McyK' ,  in  Main^ ,  ift  wn  Teincr  5  jahrlij^u 
Reif«  wieder  zunici«  gekuinmen  >  «{"eiche  er  in  Huckfich 
'derViebactneykundeanKelke^und  es  werden  l*;!!«»  wirk», 
lieh  aar  Erbauung  eiireif  VteUanü^iliBhuU'  die  iwihiccn 
Maatregeln  geiroffen.       *  »  •     •  •  » 

■  ■   Der  bekannte  Abenihenrer,  M.    Schäker»  hat  die« 
-ft  Süd^  wieder  verlalfen.«.  und  ill  nach  Schwabach  ge-  ' 
Mgen»  um  dafelbft.  im  eigetuli^en  Verfland,  {ein*  .RoSa 
%M  JpitleH.  Er  will  neinlt<(^  dafiribjl  «in  Hieuer  errjchtea 
uiid  den  DiwiUOC  d^bi^  «acken.      A  A  Nlinit<ri. 

Marius  Nicoli  Bucbhaiidler  in  Rom  hat  das  PublikiUB 
benachrichtigt,  dafs  er  (ur  7  C  Hai],  ein«  MMteoUaMvuic. 
foefie  mtditg  di  Torquato  Toffo  ritfavatr  lU  /mi  Hin/irfwl 
verkauft.  Unter  den  Gedichten  find  kleineScücfatdieman 
mit  dcr.Vorftellwog  dM'  AminiM  verband;  t»n  vielen 
Werih*'- Aticb.Liedel:.  Somwe»  a»4  Oanaaliii  dü 
di*reS«MÜtiii»  ALjAM  — 


Die  beyden  /paniCcheu  Korveten  dk  EMdKinn^.  und 
iUt  Untwthmtndtt  wdchader  König  voi\Spaaifn  beiiimmt 
hat  tinter  Anfuhruoi;  det  Cäpitatna»  D09  Ale«.  Maletpina* 

eine  I^)tdeckuiig&r«ifu  tu  unternehaien>  find  .-im  30  Jul.  aus 
dem  Hafeii  von  Cadix  in  See  gegangen,  ^n  Bord  dieibr 
Scillae  befinden  fleh  viel*  in  ^n  WUkatduSum  woM  un- 
terrichtete Perfonen »  von  d 'veii  EinGchten ,  und  Eifer 
suc,  Erfreiiening  der  menschlichen  Kennuiiflis  man  Ach . 
ivkiitig«  Eifüirangen,  nnd  Entdecfcungm  tti^carhaii 
darf,  tuitcraiid'^rnderinder  N'atiirkibidebefonders  der  Bo. 
taoik  fchr  erf^ihrue  0.  Hanke ,  aua  Kreibiu  in  Böhmen. 
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h  Ankündig|ungen  neuer  Bücher. 

<  Ifh  miü  £dK  WQbl .  4«4  9$  i»  unlerD  T»g<a  mit 
dm  r*uiimMnii  ttM  BÜUidw  SmIm  tt.  und  iradi  daiu 

«u|  : »  '  »f.'>ii !  —  dennock  wage  ich  «•>  (da  ich  kein  «a^ 
dsr  Miu«l  fdM.)  auf  di*(er  aiHgeftbrmca  Hctr-Sudk* 
Mbi  BtO  noch  «inoul  lu  wrfiidiMi  und  tt^ifti^d»«» 

»einer  popuL'ron  und  prikiiulien  l'ndigicii  ,  unter  dem 
Tiiolt  der  O-.rißcnithM  maf4m  Land*  *u.  lun  einen  Gul- 
iwr  RddHi««!!  «nniUetMr.  Zur  TkdviffRMtt  kluM  di* 
Haager  -  Kirche  uad  der  Inhalt  wäre.  l)  Eine  Predigt  am 
Hi^tlfüieruge.  Von  der  2.ucb(igunf ,  nach  gebeiltem 
Beinbruch  de«  Verbflers.  3^  Vom  Abergl^bw.  ,4)  Vw 
Gefpenfler.T.  j)  Von  der  T.i-ifr  niii'^t-.  Hfrrn.  Ä)"Vo»n 
Vieh.    7)  Ekle  fttthjuig»  -  und  tuie  Erniepredigt . 

9).Vdt^  Eidfthwur.    10)  Von  rerfcbicdenen  irrdifcheo 
DiRKenr  die  xwar  «o  fich  nicht  Sünde  find »  ober. doc^ 
'iurch  Mißbrauch  etc.  £adlidi  eine  gt^iait«»  fÜnwnmi- 
fimation  xur  Probe. 

Ow  muf  Bändduu  «ürd«  grttfiMÜMiii  P«i&eiupc«* 
iigten  emhähtn. 

Die  voriiehmllen  Buchh4Mtdluagen  Dtinkhlani»  bitM 
ich  hiermit«  dmoC  gciaiUsft  BeÜeUungeu  «azunthmM. 
Audi  hmm  mn  fldt  ui  die  Harni  BucMiinaiir 

nr.vii-ijjcr  iii  Niiriiberc.  Kefiler  in  Kraukfiirt  a.  M.  und 
Weib  und.  ßred«  in  Offenbacb,  «n  in«ioen  Vater  J.  & 
Knlk,  Rectojt  in  Goch,  od«  miBiciii  MbH «wndMk 
Di«  PraiitMneranten  >  deren  Namen  vorgedruckt  wrden, 
bokommen  ihre  Predigten  aul  Ccbdn  Schreibpapier ,  oder, 
1«  Fxli  der'  Druck  nicht  ru  Stande  himc .  ihren  Gulden 
sutlick.  C^^^-er  urd  UrloTe  bittet  man  fich  Pofifrei  auf» 
SftUuali.^ <. i .'luitf a  da«  nie  Expmpli^r  fnr  ihre  Muhe. 

Sudiogeo*  d.  1^  Noir.  17^9 

Frtederich  Kraft* 
PteMt- det.HugiAAcit  Kirüifpi«U> 

^  tTirniann,  Krumpicptn's  tKi}Miiiiig«  Etifr», 

So  lihüchtcrn  und  .ir.'^fiiii.'h  in  unferAi  auiomtch^Jl 
Jaiirhuiiderf,  mancher  auiö  ruiinjvuli  bekannter  Gelehrter« 
•ufiriti.  wenn  fe&e  gelehrten  Arbeiten  oder  MuTenfriichte. 
snr  ?ter«tiagabe.  und  beronders  auf  Vorautbetablung  .lO» 
gckttndiget  werden ,  um  fo  berorguiigsvotler- wird  die 
Herausgabe  diefier  iti  fieben  louren  beftehei;den  wohl* 
<biut«a  Keife  angektiadifce.  Die  «rOe  Tour  bu  locb 
pä  V«ni«9^uhlunf,  bereite  in-St  Pirtweburgdie.  Pndii 
verlaflen,  der  VerfaiTer  hat  fich  nicht  nur  einigen 

Vottheiic«  fondetnauch  ciemlichen  üeyr«lU  uad  guter  Auf^ 
nahm«  erfrtuef.  Die  Hoffkiun|>  deft  aucb  iiiDettiMiUmd 
gelehrte  ntid  andere  Freunde  nicht  utiabgencigt  (9)'n  möch- 
ten« den  VcrEafler  sur  f onteuung  dlefea  Ronanihtilicbca 
btkbe»  zuvoierfliitx«»«  und'tnU  ihremBejrfiin  in  ^tfreu* 
.  I  nt  ihn  ermimtert.  ohi  c  <^.ic  I.obe«;  "f^' dabey 
ctfchallen  zu  laifen,  den  er<*ca  TlitU.  wcichtr  die  drejr 
crilen  Touren  dicr*r  wohlili:J:;j;^'a'  Reife  enthalten  wird, 
tu  13  Crofihen  Voraic-bcsshlun«;,  amukUiidigen ,  und 
in  der  Mitte  dei.  kommenden  Dccembcr-Moniis  Collen 
die  EMMfllir»  mU  focgedruckt«»*  Fniiium^rsnieiilt^e,  la 


:  E  A  N  2  E  I  G  E  N.  * 

die  Herren  t'ntcrftimer  verabfolgt  werden.  Gefeilt 
,  d»Bfl  die  «irbdtt^  fo  1^11  dir  '«eA  .AMhicfcllM  i#vcyl|«  . 
Theils.  welcher  einige  Grefthir  iadg  Mtm  wii<L»  §U^ 

gefahren  werden. 

..Aber  ^icfa  i]  Grofchtn  ift  eine  Aoegibe,  die  jede» 

,,v^rrLr.f[ire  Haukhaher  fpi:;cr  Pin'.tiinfte  fc;nee 
,,V«rrnö»^eu*,  uiclil  unbenutzt  angewendet  wiii'en  will!« 

Wohl!  auch  hierin  will  ich  nettfeya«  umüechcnfcbalU' 
abaoiegen.  fiir  ider  mir  boffhuugavuUen  Vorausbczahlnng 
von  12  Grofchen«  obwohl  ich  aus  Erfahrung  weib.  dafii 
in  grofsen  Städten «  wie  Peieraburg,  Berlin  u.  in.  be^ 
fekbeo  Auagaben,  weder  die  Aegeia  der  MalttplioniM 
llodi  9ubitr4aioti  angewendi^t  wegrdeo. 

Ich  liefere  an  die  Voransbcnhler  zwölf  Bogen  Giuber, 
gunp  Schreibfapiup-..  Der  Bochieden  Prcie  wird  lUi  t  gr. 
•ribähec.  Hermann  Krwdipiapen,  ein  OevtlelMv  nnd  goMt 
Mann,  ein  ?i!enrchenkenner  und  Arbeiter  für  dae  Wohl 
der  ellgcmetaea  McnrcheogefelUchafU'  Bitt  B^  — 
Butt.  derlHndsliMirdM  Gelleit  —  firud  ^  Berede  im 
hiiidoftanifche  Schrökh  und  Johann  Scbelasor«.ky  ,  its  rc- 
Wöiuijiche  Bild  der  Niederträchtigen,  in  unCerer  hdAhr 
flimgttdc*  HHn^-DmUe.^«  MnlAlbflifite  llidchc«. 
neun  Jahr  alt.  aber  auch  und-huldsroll,  wenn  Ge  m 
Deuifchland  achtzehn  Jahr  alt  (Wyn  M-urde;  eihe  edelc 
und  ehnfUrd^  Menfiehenktaire  in  Augsburg,  und  di« 
Zimmermanns  •  und  D"'^fi^'''Tti"ift  in  der  Schn  ciz.  find 
die  Perfwnen  ,  und  ihre  Handlui'.Ken  der  Hiuptiwcck» 
Menfihei  keiiniiiifa  au  rarbr^iteu,  ur^i  die  tiefv^erhei^p 
lichte  fl<;ucheley  «u  entlarven.  Ua«  mehr  anziehendes 
geliefert  wird  fey  Lob  und  Ruhm  für  dem  Vtrhffw,  der 
mcfata  mehr      «in  todesfaliiger  Krd«i;Cjba  iä. 

E»  wird  )«dem  Falle  noch  ia  äi«f«r  W  oche  mit 
da«  Abdluclw  angefangen,  und  die  fnUneiug  Gdi  ;iiiel^ 
deude  ilrn.  UtiierAutzer  luid  VoriLibrz.thler  haben  den 
Vortheilj  bey  dem  criien  Tbeil  angezeigt  au  wenicnir  ttnd 
Aft  fle  den  VerMiTi^  eifr«aen  i  der  gewifli  nkbc  wfdaitlt. 
br.t  feyn  wlrJ.  Diffi-  ui:v!  midere  Freunde  eiluiiien  uir. 
einen  f«br  geringen  Ankauf:  „Kunft  uud  Henntnifs,  don 
Dttdier  Ndcfadrtili  flchcr  nt  v«Wtideni.**'  weldM  dwftr 
VerfaiTcr  nächflm»  der  Prefle  übergeben  wird. 

Hr.  Fr.  'Uatietr»  Bwcfahündler,  wohnbAfic  in  der  Jftfl> 

drafke.  '  ' 

Hr.  riru'f^  der  Aeltere,  BudÜlSÖdAf'^  wofallittft  illdi^ 

.BriidcrfiraCie;  und  ' 
Hr.  i/ffff,  Budibändler*  «roinAifi  In'  dce'Bnittn  SM*  ' 

fa«.  I  h      in  DeriMi  ft»nnd<HMi<ilicM  die  Vprefi«- 

beaahlung  an.  i 
In  Meddenbttffildienrder  H^.  Cmif,  ei  JMudtiAtrg 
in  Ncu''Sirelits;  die  I/erzogl.    Jfujbmhhandlu^g f 

und  Hr.  A'«i^  Bucbdritckcr  in.  N^..-  ilraa]}eobutg 
•'■Dl  Bchwetint  iKr  9t^t4r'mg»  UmwiSLr  Hofbuck* 

ll,iMd'''r, 

lu  AchwedifciiPoawnecu  Hr.  Dr.  A]^4^9l^4|i.ii) 
In  I.eip2.ig :  die  Ifomat^Jthe  Buehhmmitiu^t  .  ,  . 
In  Sn.  InM.  Hr.  AdiooJt  ^rhjrtmann. 
It.  Gera  :  Hr.  Et  thnunn,  Uttchhändleh  • 
lo  DwmQedt  t  H>;  Obfthofftvdig^  utd  M£  S^K 
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'  In  St.  fWtwborg 
BiMUläudIcr. 

!n  Atoscau :  Hr  Müdißtr,  UoiarariUiubudaiMrntHer. 
In  Königsberg  In  Preußen:  Hr.  IJeMMV» 

hindler.  ' 
Hr.  Chr^m  RUfchtr  in  QXii^brück. 
Dt«  SdidhtKmtttmiiMg  i«  BraunftlnMif.'  ■> 
Hr.  flroir#  Buchh.  in  GÖitingen. 
Hr.  AkJMtr  fiudüb  in  Altenbutg; 

Oit  Cunoifche  Buchb.  in  Jenj. 
Die  übrigen  Uro.  Buchhändler  uod  Beförderer  cthal> 
taa«if  VcriaiflMi*  für  Zel»  vWMHMbMUnii  Exjenaplari- 
en  Ei»  Ea:empl«r  tn  Gclde  und  Ein«  in  K«turi,  Rabair, 
doc^  aiiilca  diejenigen  VoretnlwliWr,  die  dem  ecficn  U 
Th^  vsrfMsiKkt  werden  W9ttCft,.Mdl  In  diefemMoMC  ^ 
ilirt'JNs^imen  uud  übrige  Hcnsunurgen»  «n  H» 


-    m.  Erklärung.'" 

D«  d«  Herr  VerfafTer  d«  l\«M«fion  VU^^  '^"^ 
thmr  »tum  Thtofle  dtt  ntnfcMichtn  ForJitSui>gntr' 
mosent         ^57.  und  358-  der  A-  L.  Z.')  »u  deoe»  fe^  ^ 
buri,  wtkhe  die  Kihik  der  reiuen  Vfrnouft  «leiDet  ' 
Äung  n««b  vdUig  wraaiiden  haben  ;  fo  ift  «*  mir 
IttgrdUUeh.  wie  er  die  im  gf  dachten  W«ri«. iwerft  ^ufi-o*  , 
Ikttim  BelHmmungen  der  Dcgriffii  »•»  Ä«*^«^^  •  ^'T^ 
fcji,  £ri»nHrn  u.-L  w.  deuUiek gtnup  finden  koi.nlc  Auch 
mr  In»  dt«  mcfa  dMttStM^iM»  delTeACcfchichte.idi  ul 
im  rpvnd»  mditcf  VAtTtidiM  MiU  hab«.  Aiboa  fd»» 
gen,  beror  ich  auf  den  Gedanken  k»m,  dafses  der  neue«  - 
Tb«<Nrit-d«f  ErlumatMlfvermdgen*.  fo  «ne  fie  in  derKri- 
lilc  «ar  V.  tntwMel«  wurdeC"  und  «witli  homne .  necl| 
;!.ren  eii^e^itiuhtr.  /V;ru       /*->i/ff ;  und  bevor  Ich  den 

Eilt» 


rrr,  Buchhändler  iu  Berlio,  an.welcfaeat  audt 
duiiRco  Poftfrey  abgeCchickt  werden,  einfenicab  weil  mu 
üer^  Abdruck  dei  erden  Tbeüs  geeilt  und  In  der  MitM 
des  kOBiwtod^i  Decembermooets  >  getwU«  beendigt  fqrs 


Ur.  iV.  JW«»  ^nifchiuli  fabte  dieie  i't^initten  »«fwiCu«*»*? ;  «F*^*^^ 
9U«  Einfe»  ftUdk .  dm  leb  «hiM  doidWi*  ttwintiiifc  4«r  liWHRhM 


II.  ikrabgeCetKte  Buchcrprcüe. 

In  der  fot)OHaii|f  jetu  Aartlui/^Am  Buchhandl^t '^'''^'i^ 
tig  ift  im  heruniergetbnten  Vreilj«  bti  /iib.-llc&i  I7]K> 
ru  haben. 

De«  Hern  von  Archeiibolx  Liucr«^ur  iuid,VpJterkunde 
die  erfl^n  i  Jahrgifnge  oder'it  äaiid«  voii.|2*|s'Lädei(pr. 

Ovr  allgcineii'-e  Bk)!«!  »  mit  welchem  diefes  Journal  aufge- 
IMHUDcn  WBtäe,  beüimmte  mich  den  Vorraih  von  der 
^jjgj^aj.  ßiithhntidlung  der  Geli-hrten.  die  baldinibrMichti 
«ufiMnBiei'f"^''  anzukaufen,  d.i  dadijrch  bifhet  d*r  Ankauf 
ditl^  ^**f  al'en- Liebhabern  der  Gcrchi^hte  und  Geogra- 

ph'.e ,  der  philofophili^  tWid  fdidiieN  WiffifiC^h^teo,   Begriffe«  rou  /^ory<i-J?;<«/7;fcfr;iaM/.f  b^fchaft^ 


Entdeckungen    weder  zu  fttTen  noch  «titswftihteo 
niociii  hMie.   Hieraua  kanu  ich  mir  auch  (0  «jemlich  «r* 
itüMi  I  «w  «■  «ogagnigcB  feyn  aflf  •      n>in  vcr^cn 

c  befaßter  Rtccnfion  dem  Publikum  unwr  He^. 
Mia  -Mideren  Pradjiuw  Tftrgiftihft  wird .  ala  dem  emti 

I*  tifjhj  rnrhy  inr  Licht  tt  (eti-fr  ;  ein«?«  Un^ejtfltblPenf» 
das  aitu  wu  hl  bey  der  ichon  genuglamen  Deullichk«« 
oee  Syftemes  J  icbt  fo  ml  durth  den  erwähnten  Mangd 
an  den  Cnmitn,  als  durch  die  bisherigen  Hinw*«!' 
weiCi  wober  rubreudeiO  Misvetßiiiduiffe  der  Gegner  d«t 
kanüfcbieii  PbBofopbie  nicht  gmiz  unentbehrlich  würde  j 
ja  Anrutn  (b  gar  a&tm  BigfaS  vtrdieMe.  Aber  gani'  un* 
kegreidicfa  kl  ea  mirt  wie  der  Herr  Ree.  üi  eben  de« 
Eingänge  behaupten  konnte:  der  Btpr'J  det  l\rßcteni 
ßek  pidi^  »0iHr  uUürmt,  «t&.cr  Ishaa  iufn^  A^"' 
in  den  BeiliiBinitfigtD  dbr  Bcgrifl!»  von  deiAeii»  tmfiß^» 
tfktnn^r.  erl.lrirt  würe  1  da  fich  doch  das  gante  zwc\ite  Buch 
meiner  'Ihcutü:  «lii  nichts  .anderen  als  ^ni*.  jier  liettua* 
d«f  in  dw  Kritik  4.  V.  «u^aimnt.^liebenen 


idur  l.iu<;rutur  und  Kuinft  «nd  lUm  Dfinuntco  immer 
Il6d>  beliebten,  Journals  erfcbwcri  wurde.    Zur  Erlenli- 
eertjng  defsea  habe  iirik  deahttlb  die  Einnchtting  geiro&n. 
dafs  jede  in  Deutfchla'nd  bekannte  B^cMundJuttf  e«  um 
«bigen  biliigen  Preifs  lieftm  kann:  und  da  auch  tin.-eU 
«e  StiicK«  a'^T,  Coui^letiijung  des  Gafiieu  ma(>cheo  nur 
iehlen.  f*>  erbietfee^mtci'einselne  , Stück  liÄgr.  tu  liefern, 
Oiit  Au?ii;Viine  der  er<k-n  i  Llendc.  ^w  on  nur  wei.Ige 
complete  Exwnplaria  übrig  find.   Wäre  da»  Inhiit»  Ver- 
«eichnif«  nkht  fo  »ncUulüg»  fo  hiue  ich  gwti  «eft» 
mit  bekannt  gemacht,  um  mthrereR  dienfn  /u  können, 
denen  e»  u«  eiuaelu« Alihaudltfiifan  it^ihun  feyn  mtkhte. 
L'tbrigen»  ift  b«k«|üt  tm^»  d»fa  «r.  yoti  Art^enbob 
durch   feine  vortreQichen  Atiff.irxe  in  ^icfüij  Jvurüal  d«« 
Gruttd    «II.  feiner  fa  «brenvoilen  luteratiüheif  Laufbahn 
legte  und.  4i*eibe  noch  .  jext  beyj  M"-  Göichen  piit  au« 


Hr.  U.  iim«r  Mrklüren  c/e/iNrren  yesUanden  b8ben| 
woroi  kk'  MMMuurtet*,  daftjta  W^i^  y>)r,leäu9g, 

nicht  dait  Hude;  f»  mu&tc  ja  «ia  Icharffumigcr  Heu* 
»er  der  kriitlichcn  Philofopbie,  als  er  wirklurh  ül,  wtuen*. 
dafs  die  KttUtftdten  ErorteriMfiB '  iib«r  JOltfAtf 

den  ,  E.  kinntn  ,  ebeij  fo  weni^  Deßniliime»  fcyxi  köuiicii» 
a^s  diu  IVleuii^cu,  über  das   /  urjh-UtH  .  iibcrUuupt.     I)«r  . 
diirchgJnaig  b^U/nmtt   licyrif  des  £rk*n»t^t  fem  if'i^ 
durdigjagik;  beliiminten  Uegrit  dea  r<niflt!^n*  jiberL>^,i 
voraiis»  der  bii  aut  lutuieii  Verfuch  unbefKmmt  undRj;  - 
lieh  ui.e.-.'.vviLAek  geblieben  ilt,  und  in  dtiTtu  Verwori.U* 
btit  ich  den  letzte»  Grund  aller  im  erjUn  ütui.»  w»!  mir 
beleuchteten  Spoltiitigeti  der  bi4iieri^en  FhiktCo^hi«  'm^. 
IMtihejCn.  and  TelbR  dtsa  g^genwartii^eit  Z.wtlie«.  awifcben : 
den 'iofenannttiiri  XmlUMietk  luid  «ntülteMiMiHmi:  emdeckti 
zu  ha&eit  gtünbCi        liaAA  dt-m  gr^ßeit  Erfinder  der  kri* 


ieich..enaem  W  .r.h  fortfctiet.  Aufser  c.efeu  4ll  bey  flur  ^5^^.,,^^  FMltrfophie  keint.weg,  .am  Neckth«!  gereicheiu' 
m«br«r*r  Vcr.ag  aer  ehemaL  Buchh.  der  Gel  zu  fanden.  j„  f^,^  ^  Erkenntniftverma- 

tfb  wi«  1«*  »«f  ru  Auftragen  für  alle  ...  Deuifchl.nd  her-  hauptßcUicll  in  HÜcttficht  auf  im  reinen  Vernunft. 

au.i-.»«>™«"f«?  fr""'  Schrrfien  «rgibaug  ^.^rauch  t.nterfuchte .  den  Begrif  ron  Vorllellung  übef- 
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Celbfe  im  W^.imi,  goluttlir,  mit  Erfolf  entwickele  wer- 
den küui.ti- ;  «JiTs  er  folglich  in  ^finftlben  noch  immer 
von  Empfangfn/taiiJ^avurbrimgn»  der  Vorttellung  (ptichi, 
<b  ficb  tMk  flvr  dar  •S'tof?  der  Vorftellung  «qipfan^n, 
4iiid  an  demfelben  nur  die  F'/rm  herrorhriiKren  Ijfsi  ;  nur 
dafa  er«  wie  im  Befckluile  der  H«ceitliou  .wguciputet  wird» 
WO  nicht  gelÜugiieCt  doch  weniglieiis  unentCchieden  gtHgf 
{.•::  hl' .  ob  xnr  Vorllelhmi;  ubcrbjupcr  miUMA  auch  n^ 
Sponuneiuit  (rehöfe.  Aber  ««£r'knin  «•  nfdit» 
weaiger  als  gleichgültig  fcj  n  .  riafü  mein  ftrlmh  gerade 
in  der  A.  L.  Z.  als  ein  UoiTer  Commentar  eia«»  fr*tnd«n 
Syßtatt  angekündigt  wird.  Die  AbScht  dkrea^erfucH«»» 
«etdi  der  Kecenficot  verkannt  au  haben  fcheim,  war  ein 
lOIgmmii  gtHendt*  ifrmeip  and  swar  nidx  fur^it  geii'i£> 
fet  Si'fteili,  foiidMn  für  die  mtofopkia  tU^rhaupt,  »w  fia^ 
den,  an  welchem  es  ihr  (t*le  kaiuiiVhe  nichf  su^rciioir- 
men^bUbec  g«ielil(  bati  und  ob«e  deOen  Entdeckung  und 
Anerfcfnnun|f,ii«l»'*ai«»»hH!i»W!«w»  Erlc««iii(ni<ksruf|t 
de  und  erden  Gryi>dfattr  i  '  r  li'cli'e  und  Pflichien  in 
fUefenif  tmd  dei  Grandes  unfrer  Hofnun^g  im  atikünftlgen 
tjeben  von  i*x  AtMbpW»  {•  mi  t^waitwi  fiad»  fbMidefli 
vielmehr  di':  fVr  einJiidereiitgPC'fiL't'f'-titen  //  .t'p'iiartl.cu- 
«n  üb«r.  jede  Hauptfrage  foridaurei»,  und  folglict»  untre 
^elbftdeiiKcr  Unttfidmli  aiMlMii  in  ihren  Sdiviften '  dn«H 
der  ert^egfn  au  arbeiten»  wühreiidüe  über  Prfncipieit  cf» 
oig  das  Interefle  der  {Uotifchheit  ohne  Verabredung  mi< 
TCfdnigten  Krkften  befördern  mür»ten.  Vergeben«  hat 
man  bisher  jene  allgemeingeltende  Grundlage  alle«  Philo- 
fophireos  entweder  mit  den  Ratiunalifleh  intern  r<nt;enanf1^ 
ftn  äigmub^n  Dinge,  dem  Objekte  der  önioletfie  in  der 
^Tetnph)fifcj  oder  »it  im  Bmfirikttn ,  ki  dmi  /nd^cl^ 
duellßen  aller  tm« 'baltaiiMefi  Dittfr,  d«m'  /(*  ht 
4er  empirifchcn  Pfycliolocie  aufgefucht.  Alle  i  t- 
ttif$>  die  von  dtefcn  beiden  Dingen  mägUch  ift»  iA 
Cf  nur  ditrefe  die  ««n  demfelben  MdgUche  VerteUungtiH' 
sie  aber  von  jenen  Dingen  felbft.  al«  ihren  Gegenftdnden 
unterfdiie^en  werden  müSen.  und  den««  folglich  in  wt«- 
'  6»  bloflc  VorMIobfen  «ndk  PiHMJliate  su  fcöm«i«i>r 
die  keliHSAcr'^  ohne  Verwirrung  aller  pbüofipMfrhtn 
Begriffe  ^«n  Dingen  «n  fich  beigelegt  werden,aber  n  ur  durch 
,  äi«  bfib*  f«m  TetnadttiiBiie  Zargliedemng  der  thfim 

l'i.fit''.'ng  Ubtrk«tipt  <»efiin(^»n  \^'''rdfii  können.  Den 
Beiiimmungigrund  diefer  iergliederung,  und  das  bisher 
'VerfiMlltt«*  wirklich  atlgtmthttlttnit  Primip,  das  der 
Philofopiiie  als  das  Krße  zum  Grund  liegen  mub,  glaub« 
ich  im  Bewitjstfeyn  entdeckt  zu  babeti,  welches  jeden 
Mkdideiikenden  d<hi  Sats  au  untcrfchreiben  nhihi^ec : 
tfa/a  ir  f «dbMMtff  «M  Vorgeßellten  urd  l  'or- 


fietUniminmfiUritk»  M  jrMÜvdtf  ^uJIk^Üs  hezUfwn 
m^lfiy.  Auf  dicfrn  Grund  ,  den  weder  IVlaterialifl  noch 
Iüedlät.^-itocfa  -r«ii^  dcc  ^gmaülchc  Skepitker  in  An. 
fpcuch  orhmtaJoMR»  «üid^  dlh^  VvMirf-  ««Mir  bäite 

ich  meiile  Theorie  Jet  roYj\cVu,,f.'iterm5(:int  überhaupt 
Cdjs  Zwtyte  Uuch  meines  Veriücha^  au  bauen  gefudu, 
die  n  ir  eurwv&v.  ipoK  ntiskiRivB.  «der  Wiflenftbafc 
im  ftreiiiften Sinne,  und  zwar  eijie  gaiia  neue  WilTenfchaft 
ift.  In  «eiiicr  darauf  fo]gi:ud«n  Ttinnir  dtt  ErktmHMJf 
Vermögens,  die  idi  7ed«>iuA  aus  d«r  Am1)f<b  daiirorfltl. 
lui  igSrermögens  üherhaupr,  und  ihptji  aUsrtrm^inpeU,  :  '  i, 
Princip  ableitete ,  hot:e  ich  keineswegs ,  wie  e«  in  der 
UecenOon  heifst,  rfie  Hauptmumenf  dei tumtifcHmt^ßn^t 
W*.  Nebr  lNa  JJthUtu  /eizeM  ii»d  rn  beflätigtn  fjefuehr. 
inimm,yh  tmrim  Wehnahrv  wie  ^ieCi  ai.ch  bey  manchen 
■ufmerkfamen  Lefer  iler  feyn  dürfte.  MbH  üivrnfi^h 
*ie  jch  iaad,  daiäi  fidl  die  in  dei-  Ki«lk  der  V.  k  rft 
•ed  «iflett  gaas  mimtat  Wege  ?efundeiien  und  aüf^ei)*!!. 
ten  Forme»  der  Sinnlichkeir,  des  Verflandes,  undderVef- 
nuiift  genau  ia^abeu  davIeUMn  Zahl  und  B«rchafienhcit  if:- 
«IF  Ifci^iiidilluili  '«w  den  -bMIm  •  Rewttftfej  n  >  und  dcf 
Vorfiellunj;  uberhaupt  «rgaben,  und  luli  unabhängig  von 
der  der  Kritik  d«r  Vernunft  eigenthumlicben  rtnnintlQ. 
git,  «abh^gif  von  der  gMnen  Artikubuioa  de«  /Lnfi- 
fcken  i :•  >  ■>, i.  lu.ä  (o  l'  i  :.  tin,ibh;ii.iT?g  ron  .illen  in  jenem 
Uerke  gebrauchten  B« weifen  aufileUen  Sefiten,  daf«  jcdet 
kantifehe  Cnmd  \m  «leiner  DarOeirung  C*-  Bi  die  Cninde 

tnr  die  Priorirar  v«ii  i\"n  \"urlTeI!ut>iTcn  dt-s,  tluffc:;  ji^  jQ»^ 
und  der  Zeu)  a}»  bljlTe  F<j}^:e  auJ'fjeriihrt  werden 
Eine  kurze  und  leicht  rerflandÜchc  reberficbi',  djeich rttii 
neiner' Theorie  und  ihren  ei^-.-nd  ,rjiVr,Mi  Gj/ii;o  w  o 
nicht  eheir.  dubh  gewifs  in  meiner  angckujjd/gfen  Z^r/uLiirift; 
dem  Publicum  vonutegeu  gedenke,  foll  4wa  allM  tMK^ 
■Mtar  «ufklrtRii.  Jena- den  a^  November.  I7g>;. 

Ca»!  Le'ohbiird  Rcinbold. 

'         ......  ^        » •  » 

Die  Kaif.  A'i,it?rnMe  i!"r  N.itü^forfcher  hat  für  dar 
Jahr  I7fp.  folgende  Freiäfragc  a4ti;eg«ben  j  teru  tH'Utial 
Cf  tUfai  mofbijrunt  primarum  v\srwn.  DfeAuflSiaemtidea 
vor  d^m  i  Septbr.  X7jk>.  an  den  sern>en  Ht?.  Praf.  twch 
Erlangen,  oder  an  eben  der  Hn,  A(!;iinc(efi  in  lau.  deut- 
fch.  oder  franaöfifcher  Spracht  vertagt  und  leferlich  ge^' 
fcbriAen  «in^jcraniiit  w^en.  Der  Preis  felbil  aber  w  jrd 
den' Jan.  17^1.  als  an  Gedadiuiife  Sierbeuge  des  Sii/. 
ntR»  iHgerpiDcbtil  werden.  '     ,  •  > 


Dasch-eb 


in  fMuUcbffr««  Ver&hen  iD  die  Erläuterung  der  Zeichen,  wodurch  es  fn  den  Jahresregiftcrn  der  A.t..2J 
Mdw*  I«  -wdiditai  Stück*  einiger  gelehrten  Zettungen  ein  Buch>  daü  in  der  A.  L.  Z.  recenart  word^  ' 
auch  noch  ..HKiuiLii-t  worden  fey,  iibergangen.    W  ir  wollen  diher  einfrvveilen  die  Kr^HrunR  diefer  Zeichen  i.rgcben;" 
aber  £«  lJ#y  jedem  Jahresregißer *  wi«  funU  in  ähnlichen  Fallen  Rewohinich  id.  voraufetzen.    Cr.  bedeute^ 
fl—Mbrii  Gm.  bedeutet  die  Göttinger,  Cth,  die  Gotbaar»      di<  Leipziger,  A'.  die  Kiirnbergeruiid  H' dl«  T& 

diete  Sigobumn  folfendt  Zahl  die  Numer  de-«  ZeifflngSlaiis; 

£xpedmor,derJUZ,'£»  ' 
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f.lTER  ARI«CH$  H  A  CHRICHTE  W. 


I.  Yorfihrf^  Berichte  von  ausläctiiichec^ 
,  Lkerjkur.  '   -  -t 

'■'V*l'*Ätji  b.  Curell :   /  Capi  d'opeea  dei  Teatro  ant'sco  t 
,      •  motlfmo  italiano  e  flranitra  :   Tomu  primo  ,  contentnte 
un  dijcorju  Jul  ttatro  formale  e  mattiTMUi  eojcrtdatit  di 
Otto  fltimpe  in  ram«  ropfreJtnUiHÜ  SMta  M  tat  iuwf>f. 
tMCMh  8>  ITIf.  .     .  .  ,  A  ^ 

Di«  Abhandlung  im  erflcn  Band  ifl  Inti  rcrTui'.  gerthrle- 
beo.  It|iluuifcli«  und  Ffinasßfche  .Stuck«  werdeo 
in  ihm  Spnthc  «bfadruekr.  iki  Co  nidflni  SptMfccn  |*> 

fchrfeben  fi  :1 ,  v<  ri!  i:  i  a  ItaliinrTcTie  oder  Franzofitche 
überCeuu  lim  Ausgabe  wird  zieriich,  und.  d^  Preis  ift 


lib(r-i  dt  l  l'iJhacco  m  loftimi i^OtSö  1fltt».da7  toMlf 
«uunz4  d«  G«i<r^oltt(.  g.  40  ip.  J7l>-  =•  ^-  ^• 
'  Der  Vw&,  Hr.  LSflri>  hat  fich  dtirch  .verAebiedn«  an- 
flre  <^c-^rifLen  über  a r.d r«  (;i«e«u<liindc  b«rühint  gmitikt, 
und  auch  di^fe  m.>cüi  iViitvm  TaiMtElire.  Er  ooMrAicW 
fMuptr^ichlich .  ob  die  iUi|>ainsunf  und  Veratbeiniog  dct 
Tobacks  in  Tofoiia  vorthciUtaCt  fey  oder  nisio«  und  tat 
«reid  die  Vori^eile  mit  iib«ffwi«gtod«if  Qiiiidiii.  -«v  "■ 
.      .     ^  •       C^'«,>  •  ' 

•  Ho»«»«,  "bi.  AUegriiti:  Fandjmentl  tforUiO'pr,)ttici  dell 

ctrtc  a>r<.»autica,   Nuora  tdizioiw  civedvtt  «  eoofide- 
rabihnente  accrefciuia  Üd  Sigr.  inuir.  Semi*m.  8. 
137  p.  mit  Kupfer«.  1789. 
Der  Vert.  halte  Ichon  im  vorigen  Jahr  ein  lüein«! 
Buch  über  die  Methode  -itr  Dire«iou  der  «Proftulfirlien 
Marcbinen  herau«f!t^Rt  bea   Jetzt  hit  er  es  f  fir  ,  «rändert, 
uud  r«iu*  Gn^/Uufuß  ermtterc  D«s  W«ik  ifi  iii  f  l  hei> 
le  abKetheUt. Mtn  ft*t  «ümMkeB  4m  tcUtiiMMt« 
liehen  Mann .  der  oft  4ie|I^Sc||ljD  MChfeht*  doch  Ü  er 
tifgnli^**  bescheiden.  <  j#.  il.  3)  ' 

•  Verona  b.  Ramanziul :  DifdVffi  delfa  Vita  Ji^,tiQ.ßJ^^ 

gt  Cv^ärv.  i.  9i  p-  iTtt'  « J»  •  , 

Di«  «*fle  Ausgabe  war  vergriffen,  und  den  N'ad.fra- 
Jlndeil  SU  Gc&Ileo  giebt  Hr.  Vivorio  hier  di«  Zks}'«.. 
Bio«  kteiii«- AMHMdlttOf  über  du  VerdienÜ  de«  Comaroi* 
ife  wii  vWti»  Sdedtai  fiidiricbe«  il,  geht  v  oran. 


\     Ktfi  Com:fco.  Dm.  fnPWl.  e  1\T-dic.  e  profeiT.  d» 
t)iletricia  e  Inflitutioni  Chirurgtche  jiella  R.,U4iv.4y 
•Fnle.  Tem^tkuRe.  «.  399  püg.  171^  j  |.  ,5  c 
Diefer  Band  ri!  in  ebi'n  ib  einer  guten  Ordnung  nif 
dl>en  fo  vieler  Klarheit  gefchrieb«nf  und  enthübe  eben 
ffM  tAhii|t  flMbacMimten»  dl  tfe^rflen  drity  Bioita» 

;     -  -  .        .  . 

Paria  ,  b.  liani  :  Fijjynfla  di  Gio.  R-^ttijia:fimd.n;m$ii 
'  äl  lib.o  dfJo  ßaio  di  ßamUinl  Jelfribb.  GianviitcenZ9 

Bolgeni  Exjt/uita  Btr^maco.' %.  347  S.  I.TtÄiJlJL 
Hr.  Guadagniis!  >ia*  ^.icr  ein  fehr  gelehrtes  Werk  fN* 
lief«rt,  wortim  die  Kircheuv-äier  Tsiir  gue  benutst  find, 
-   —  '        »  '  ^  CA.  «.J 

y-  >'  •  'ill.  Be&i4eeunje;en.  -  ' 

'  '  mtM:  m§itMmtälkt  Leiftfi^hat  dte  nach  M.  f.  Cttün 
UeberganK  zur  Profeffur  der  Logik  Mig  gewordene  ep 
denüiefae  Pn><ci&*r  der  PhUefopbie  neuerer  ijiftinig  ^^fc^fT 
tan. -Ai  M,  U^/tig  dm  1  ifmmm,  f^ff. 


An  die  Stelle  Jeii  M.  Hm.  H^lraih  Withoj  ii)  d«. 
blcK(?rIi;e  Director  des  Bielefitldifcbei»  G|rnuHüiaRs  Hr. 
i^i/><r4^4        M^eiuiiciKa  Haf^Sffm  ^  üeMdlenkeit  und 
GefiAiriKt  uT  der  yi^yarOik  W.OnWUift  enuam  wer* 
dl*  9,fi»ktmt.  4,Uiibrkt9$>"  >  .      -  * 

Hr.  irtfrtler  i(!  nls  Prur^iTor  der  Arzne^gelahrtJjeJ^ 
und  Hr.  Arndt  als  VtoftKitv  der  tStTaiurgefclwcttw  itift  4|fr 
iMfeelhüc  zu  Oonn  angelf^  %0(deo'. 

'     '  ril.    Vermffchtc  Nachlichten.  '* 

Von  de»  fei.  jU«.  yh.3aedi  inih«Mii  OAak  hat  Hr. 
B.  Knapp  10»  Rdilr.  Zdeg«  edHkUnt"^  «brigen^joo 

Thalec  find  sur  Hälfte  Jn  d.-j  SemiiiarienkalTtf,  »ur  Hüfte 
an  das  Qt^tm  .<^ici«i|MjiHi  >«egebea  worden.  ^ 

u*u  d.  H  jy«»  t?t» 

Jea.  Pet.  Ubrel|i.ta  «MftbleftntfeheruliMeSrBioi- 

Jung  grofser  Wanner  in  der  Vr<»\^.  Galurie  eu  FlorcMs 
berautztigeben.  Hr.  Ijitiitio  wird  ^-»frllPiiftg  iiud.ütwli 
bMwgen,  «ndoM  die  Smwluny  — AaiUriicher  wui  enge», 
nehmer  zu  macbeu,  wird  man  in  einer  beygefi^gtettiQ^rchrei. 
buflg  alle«  zutinninenfafleu«  Wae  auf  jeden  üufietlUcfa  Ue- 
XaiBSS  A      ...  eng 
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■  « 

SU«  hat.  Mm  Vinn  auf  &t  gtnse  Werk  Aibfiribir«. 
oder  ein  oder  endern  KupferiHeh  «taträileaf  aladeaaabef 
für  einM  almUdli  Mtn  Ftew.  Dm  SttbfcribMKM  lUl 
jeder  Kupferflidi,  {  Faoli  nach  Flarenr.  IVItMi^ zu Miea 
kommen.  Zu  jedem  Monat  kommen  6  Kupr«^.  Mau  kann 
fleh  in  Floreoz  bc^  ti.  MgOA  «od  bay  d«i  MMi«""  ~ 
Buchbaadleni  iu  li«Um  mtHtn.  jL  ß. 


Ans   einpTn  '^(-^'^<•^^e^   ic^  Hcrrti  (Irnfm  vor    Hf ühl . 
Churfurüi.  SÄtibGC  (y^Uskdita  am  Lotidner  Hofe«  an 
Ucrni  Pcyfefler  B«k  in  Utdin,  daucc  LoodM 
den  <;  Nor.  1789. 
Herr  tf  er/chel  bat  mit  Teinem  nunmehr  vollendetcü  40  fuT- 
figca  Spiegelieietkop  «m  3g  Auf;  ico  tfien  und  am  17  Sept. 
dta  ftett  Irabanten  da«  Satumiis  entdeckt.    Nach  diefer 
ästgab»  becra'gi  die  Umlaufsaeit  det  erUe»  ii  Siuuden 
SO  Min.  uoif  des  letzicru  33  Stund,  45  Min.   Meine  ro- 
rise  Animfi  der  Periode  de«  <tco  Trabatitco  *^  bedarf 
«Ife  dicfer  Berit  ktiguHK.  deren  Unrichtigkeit  fo  wohl 
dem  Entdecker  alb  «r.ir  fo  nah   nach  der  erfolgten  Ent- 
ieckung  zu  verzeihen  ifU  Cetera  wurde  eia.febr  wthl 
•b«efiia<cr  AvAhfz  de»  Herrn  Hrrftlwlt  iUwr  diaf«  nierfc^ 
Iviirdigen  Erob«r  II ),<':,  in  derUöiiigl  Societat  vurijeltifeii, 
n  weichet  verfciiicdeiie  (cbarflliinige  Aiiaterkutigcn  über 
<i»  Okln  imiBnngua§  im  Ka§m  um  4m  tUamm 


«4* 

b-f.ntflich  find.  Noc^  Tiat  i'n^n  bernhmte 
den  Hing  nicht  «tu  dem  Geficht  rerlthren  u|: 
chvb  deft  er  nieank'lnrUin  uolkhibar  Cqm 

Vert^ATeruni;  dL-r^n  ec  iidl 
nicht  iibsr  160.  *— 

Im  73  D.  de»  Jottroalc  ron  Füa  lieht  «in  Aofl»  mI 
4biMr.  wo  der'Vcrf*  fam  unMianm-nir  4«r  GefiMte^ 

der  deutlichen  Literatur,  fich  einige  fo  jrrübe  Fehl«  bat 
XU  Schulden  knoimeii  Itüen.  daüt  Jie  den  Italüocm  wahen 
SdMüdc  BUKheni  die  in  diere»SsMft<UMNidea'i»wtn^ 
»11  kennen  fLkfi!««!-,  v.e-'i  he  jc»t  in  der  Literatur  ibglinat. 
Eit  iti  unter  andern  getagt.  Gesner  wäre  in  letott  Jugend 
von  einem  Lehrer  erzogen,  der  eben  fo  gedldbl  killt 
wie  damals  felive  gaoce  Naiioo  >  d  h.  d^fs  17,^^  damals  in 
Deutfchland  kein  eruflhafte«  ücfdichi  icideu  konnte.  Alfo 
um»  J.  174$  «nd  1750  wo  die  Deutfcbeii  <ichc»n  3w«B 
gedom.  Rabner,  Kleid,  u.  t  w.  hatten.  befchiJdifft  rata 
fie  der  Barbarey.  .Aber  die  Fremden,  die  äielta  Artikel 
im  Journal  ron  Pjfli  lefiin.  werden  erfucht.  dies  nicht  fm 
die  aHgemeiiie  Mejmung  der  Iialiäner  zu  halten  ,  v.ni  Hrh 
zu  erinnern,  dafs  es  allenihalbeu  Leute  giebt.  die  (chrei^ 
bell  und  etwas  behaupten  wollen  4dia«  «a  wifliw  V4t  tt 

ihm,  A,  ß.  /V>  ^  §»Hau,  — 

fiio  uapartkayÜiijuc  Italiues.  • 
*  .     ■  1 


tiTERAaiSCBE    ANZEIGE K 


.  L  Atillhfrilgungefi  oeiier  JBücher. 

Ml  £e  ttt  Marinirv  limtHsknfflmcnde  Nene  mtHalri- 
/che  Zeitung  im  kiinftigen  Jahr  furtgefetzt ,  auch  dieAr 
3$*  Jahrgang  wtKea  i'ieier  kintngekoanncnen  neaen  in  - 
filfd  «Hewänigen  Mitglieder  "dem  Im  vorifemjahr  gemach- 


ten H.Tiip:  -  T"-it.'viirf  weit 


entfprecheii  u  ird  als  de9 


iieQrre  i  hat  man  fowohi  da«  Publicum  hierv-on  benacb- 
tiflbrig»  *  di-Mch  tu<1eieli  diesigen  (b  dmaf  «n  Aib- 

frribiren  wülcns  fin«!  erfnchen  wollen .  die  IS'amen  (da 
fulche  dwien  Jahrgani;  »•orgedrucki  werden^  bald  und 
noch  r»r  Ablauf  diefoe  JAirt  felttr.  «AMiMigen.  Otr 
Freifs  ron  2  Rthlr.  20  Gr.  in  Gold  bleibt;  und  kann  man 
Ml  jeder  Xt\t  eintreten,  macht  r»cb  aber  auf  den  ganzen 
Jahrgang  rerbindJirh.  Allen  Pofl^ Aeniem und  BncUnpil- 
knfen  wird  fodann  hiermit  bekannt  gemacht,  dafa  unter- 
Midinete  davon  die  Haupt -Verfeiidung  iibatiommen* 
und  fie  Hch  defsta'»  unter  Zuflchening  ein«»  b**"lW 
hw*  dahin  zu  wenden 

II.  H«4.0Ser  Peft-Adici 


1,-., 


Alle  Kenner  der  nrientalifcheil  Litteratur  haben  dem. 
betondcniMVmh  At-t  j{in««  bcnmafelionmenen  Werfte  T 
ÄdrÄartj'fci  Co*npe«idinn»  tneTroV-hninm   «er'jpti,  AmUct 
B  Codic«  MffVo.  Hodlefj.irt  «didit  D.  ^»f.  WlUc.  IVaefatua 
«iU.  E.  Q.  Panlut.  Tubiii«  17«;.  GcrKhucMl  vi«dcf 


;^ .   .  i  j 


unter  dem  Chalifen  Elnatrr  Be  ti  ^iüil,  bliihcnden  Ant  rer- 
fafsie  ätjüatiäitmi  van  Egyptm  aufterilintertdiaiiie  Qeobacb» 
luiigen  enthiilt,  fo  habv  ich  midi  «t  der  fiucblnadlunci^ 
des  Waifenhaufe»  allhicr  rerein iK«(  mit  ndchfler  Jubilate- 
MeOe  eine  <*»a«;./w  UHxrjttimni  diefea  arabitchen  Werks  in« 
Vnblikum  zu  liefern,  welche  aufim- den  crferdcrlidtvn  Bl> 
pnfttefitm  der  Teeue,  Reinigkeie.  Ueuilichkeit  etc.  be- 
fbndm  noch  dal»  Vorzug  erlnlten  wird ,  dafs  ich  Ce  sut 
vielen,  den  Litterator.  den  Gefthicht- Natur- und  Kuh«, 
forfcher  angehetiden  erläuternden,  berichte  ..  d  n  ,  und 
«rgiatmidto  Anmerkungen ,  auch  einigen  Auh-ngeo  ron 
Abhandlungen  und  eiiu  r  Voreitileitung  beglcit* 
Hall«  den  t^tea  Norembw 

^  ,1  '      Profeffor  VVahL 

'  ■  II.  Au^ioncn."     .       '  ' 

Den  I  Mir»  und  («»Igende  Tage  knnftiiren  Mrj  wiVa 
Iiau.au  mit  dem  ^mem  Verkauf  dt  r  Xt,mii/cf:tm  «fr. 
tiotkek  fortgufahren  werden,  und  i«  derot«  Thet|  desC^' 
talegi  in  der  ExpediUca  der  Allg.  Lit.  Zeitunj»  und  in  <??r 
CHniCrIUlM  Bodibandlttng  in  Jena,  wie  auch  ßn  andern 
Orten  in  den  Tomebmften  Buchhandiungen  zu  haben.  E» 
•nthäk  diefer  Thcril  die  Scnptorea  Hill.  «ccJeC.  et  prof. 
A  Ubroa  Philofoph.  uxiddie«Scriptorea  Hilf.  -Litter. ,  utuL 
kommen  darin  nebQ  rlelen  ander.i,  3ach  luclxtehcnde  feU 
t*ne  und  koflbare  Werke  wr;  auch  w  ird  ei,,  fehr  fa„6er 
|Uf^(eM•  tuglUAfis  ijpt^*  TtUtk^^i,  Bui  reriituft  wer- 
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II« 

|<n. ,  iUlfwb«%« -CooMliaMear  iebMlta  fi«b   wieder  su 
übernehmen  Hr.  Rcctor  Un^miut,  Hr.  SviiiMMR^Arite* 
ims  BucmiittdJI«r  Joh.  HeotiKarnnt 

K«,  *  lo  Folie. 

Sti  Origeiiii  ia  X  11.  «cnflieaur.  &      P.  :i>.  HomS. 

Col  «gS. 

4l4f  Epbraem  Syri  Opert  c.  n.  G.  \°on;i.  Col.  603. 
'ftf.  BO  Epiphanii  OpcM  c.  a.  D.  Pereuti.  Pm-.  tfj».  3V0L 
t2i  -  39  J.  Cbtftokmmi  Oftu  txti.  iL  Seuüii.  &Mm.tii2. 

«   Vol.  ■     ,  * 

iip  liidori  Hitpalenfie  Opp.  A.  J.  du  Breul.  Per.  tfoi. 
430  Clemeuu  Alexandr.  Opp.  per  J.  tattar.  Otioa.  71$. 
4il.  33  SS.  Pairiun.  qui  (emp.  Apoliol.  for.  cC0td«f«t 

n.  j.  Cltrki.  Am».  7^4.  2  V.  '  r  _ 

#3g  Hippeljrii  Oppw  c.  j.  A.  fabriciu  Hamb.  ... 
§i9  Eitfebil  VMep.  Ettiagel.  c  n.  F.  Vigtii.  CoL  «Ig. 
.^40  Ej.  Demoiifl.  Euang.  ib.  eod. 

ThttMug.  «oouBi.  ecdeC  et  biü.  c.  n^J.  Baenap 

ffe.  AiBik  72»  S  V. 
C49-SI  Spicilchc-  vu(r.  aliq.  icriptoruiM.  «Mk  «d.  •>  St. 

lialiue  et  £.  Marun«.  i'ar.  ja,  3  V.  '    .  f  ,• 

<4a  Velen  Anilecub  e.  J.  MaÜlen.  ib.  «o4 

üicCiur.  ecclef.  e  petr.       Amft.  5g3. 
'f5S.Ph»ui  BibJiotheca  c.  A  ScbeciL  Aug.^Viud.  69^. 
4S6  P-  Helleix  lUufl.  ecd.  Oriient  (ctipt.  Duic.  733. 
657-  f>')  C.  Oudi-ii  Comnent.  defcript.  iL-cIcf.  Krf.  7^1.3  V. 
46o.  61  U.  Cau£  icript.  eccleC  hiil.  iit.  b«n.  ecLoud.  69}. 

2  Vol.  ,         •      .  . 

6^5  Eufebii  Tbeiaur.  tempore.  J.  J.  Scaligrri.  Amß.SSS. 
66^  Ei.  biif.  rcdef.     H.  Valefii.  Mog.  fji.  Tbeodoreu^ 

Euagrü  Hin.  ecc).  c.  ej.  ib.  679. 
§frj  becratia  SciioUa.  «t  Herrn,  äbzomcnl  UiA  ecd/  C«  O. 
,  H.  VoleSi.  Mof  .  «77. 

tf6S-  69  Mcfubcri  Call.  EccL'  bit.  c  j.  Lengü  et  T>]kMi- 

caei.  I'ar.  730w  ,3  V.  -    -  •  ' 
«70-76  Nataitt  Alexendri  RiA.  ecd.  ib.  €99-  T.  9k  V.  f. 

68ii  -  v4  Catf.  y  .r^  !.;•  An  rv.  etcl  Morui-r.  ^ot.  7".  n.  V.  fi. 
•^$♦97  H.-Spouöar.i  coi;tiuuac.  C.  ft-irui«  i-ut.  t'är.  641. 

..vol.' 3.'  ' 

4^8^705  d.  Ritynildt  ABP«!«  eiccL  eenwo.  C.  fiiroa.  Ken. 

^«4«-  8  Vol.'       ■*   , 

710  •  13  A*  Pigi  Cri^     rafateifi  Bar.,  AnneL  Antw. ' 

o5-  ♦  Vol. 

106.  i  V. 

Rot.  699'  ' 
7'4.27  H.  r.  d.  Hardt  HiH^  twr.  ConcU.  Cooffant.  Frf. 
j"6p7.  7T.4V. 

746  V.  L.  Seekend^rf  Couuneot.  de  LatbaniMmo.  Frf.  692« , 
-^l'-to  J.  C  UUnw  hUtor.fe«g».  Leusen.  tfoC  72:«.  46*  - 
77*        ^  Biyle  Oiction.  hift.  et  crit.  l\ot.  720.  4  V.  ^  ^ 
775-78  L.*  Morery  le  graud  Dkiiea.  bia.  ,i)>aiA>  7^  4 

'  T.  1  V.  aree  1^  Supplem.  a  V.  ;  . 

ttP9  Hifioriae  Byuiit.  fcriptoree  c.  F.  CoubeririSi'.  Far.  «ss- 
$to-  U.J4  QMnawmem  HiA  c  n.  J.  Circtfcri.  ib  645«  3  VV 
|t3  ChrankeB  OrieRNle  A  Abai  EdiMtiUi.'lfe.  0K^ 
gi4  Chronicon  Pifchsle.  c.  G.  du  FreCrte.  ib.tiSS« 
ti7  Um.  Abulfeda  de  vita  et  ttb>  gclL  MuhMiedie*  c.  J. 


TO?'    ♦  VWI. 

714. 16  Sam.  Baiiiage  AnnaU  {Mtltcecc)  Rot.  7 
717  Ei.  Hideii«  d«  r£gtifii  .dep.      C,  i1laf^^ 


«ao  J. 
f#a2. 

t36>J^  E.  de  W« 
■   Lipt  73».  4  V. 

■tM 'Cbwülesa  Oedwleeiilb.  Tcft.  732«  T. 

892.  93  Aririütelit  Operi,  Ai  r.  Allob.  6o5. 

^94  Scxti  Emuirici  Opp.  c.  H.  SmjßMa.  €lU 

tfi  Job.  Stebiei  frment.  gvaccae  c  verC  CikknMA/tltimii> 

905  Fr-  liaconia  Vcf  ultmii  Opera  omi».  M'  66$. 

907  AriAoielie.bia.  aniauO.  o  J.  C  Scaliter.  Toi.  619. 

9  J.  JabnloaB  bi»;iMtml^  Aafl.*      a  V. 
910»  I]  U.  Aldrouaiidi  Orniihalogla.  Bon.  S99-  c.fgtj^. 

913  Ideni  de  reüq.  autmd.  exCaiif;.  Frf.  633*  * 

914  Id.  d«  quadrup.  ei  folipad.  ib.  «od.  6  &  ^ 
9\%  Id'.-m  rf,'  -üfrcri^,  ib.  eod.  C.  £   ^  ■■^ 

9I<$  Id.  ce  pucibus  rt  ce(i&.  ib.  647-  ^*  ^ 
;)i7  fd  de  quadrup.  bifulL  ik  eed.  c.  f.  ' 
9itb  fedac.  Uiolboridia  Optffe  c  J.  A.  Sereeetd.  0  . 
91t.  #8  La  Long  Bibliotb.  facra.  Per.  723.  2  V* 
V  r  i^ibliotbcca  UHrabicb.  Ittel  Krf.  7J»  ' 
Appeadis. 

I  Uta  luänM  Penman  by  G. 

No.  .   .,  In  Quact^  ^       .      ,  ^ 

tp9S  Origen!a  ooiM8^,fidlVii»4.t.«ifiUI^^  c  it.  Hl 

Höfchel.  Caiiub.  677. 
iwyj  Ei.  dial.  conu  Marciomac.  n.  j.  K.  Wetflcnii.  Baf  674» 
lioa  EuiycbiiComeM.  Getnaiar.  c  E.  PecokkiL  Oxoii.4Sftt. 
1103  Ei.  Eodaiue  fuae  Originee.  c.  J.SeldeiiL  Londs642* 
■III  Arooblua  cofiir.  geatee  c  o  MeraldL  LB.  ist, 
XI 15  D.  Blen 
;  Qeii.  7a».  ■••;,•*'<,. 
Iiis  J.  Q.  OlearÜ  Bibliotb.  fttfpc  eecL  c;  BaddM.  ha» 

71«.  3  T.  I  V. 
1119.  20  E.JHancae  Mru  fchpt.  «t  jdohui&.iiov.  coUccti«. 
,  Hntoai.  Toak  a  V* 

It3«-  37  A-  Sciüieti  Medulla  theo!.  Pair.  Ne  p.  605.  2  V. 
ti47>f2  J.  tiingbam  Origifiea  t  arnq.  eccL  Hai.  724»  10 
.  .  T.  6  V.  . 

1153  t-i-  DilTert.  ad  Orh;.  ecci.  ib.  738. 

1174  Gfibrielis  MeCtopi<l.  üptt.-'LU.j  iik.  ü.  Sinau.  Far.  ^71. 

l'iaiiiiae  hilh  de  viits  Pouttf  Cot.  61 1. 
1:14  MütMgeioH  k  veriii  dai  nundei  de  Mr.  do  Part^ 
.  Vetr.  717.    ^  .    >  , 

1341-43  V.  E.  LftCsbcra  foUftind.  Belem.  hmat  JLdpJ^ 
..  730.  aBd«i  .  .      •         .  . 

1301  MonuoMOla  pieut.  et  litetar.  triror.  Uhdbr.  be). 
Frf  701. 

1317  Mebiere  Maine  Schriften,  die  HeftbUfinTiliEbao^trc*. 

ilnkeiten  betr. 

ücbri  leii,  ^ic  StfeitiskebaB  inBBhnaif  Ii.  ÜtKd» 

oigawaM  Utr.    *     .  '  ' 

ftsas»  ao  dwer  Mtdo  «a»  iMbi«.  «dbm  Schfiäm.  > 

Hefiirniariofis  Scbrifterij 
Mvlanchi.  u.  a.  tjat  j5,  ' 
"1319  Kleine  ackrifteii  ^  fiäMm*  beCr.  Von  liet 
IJjO  >irtaiLljrift.  der  Herz.  Joh.  Fned.  r. 
hcnrici)  d«m  Juug.  r.  ttcauuficbw*  040»  4<* 


asi. 


Xiissft  d 
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t  ander,  litf.  Schrifr 
II3>  Von  d«r  Hbü.  Mlriic  u«^.  V.  iiMi 

<  •  Wbft  «iniperi  .lad'-TH  hirher  rehiTr.  SAriftert. 
1339  Acia  r>i:>.(lai.  DüiCrac.  inii.i!i.  iieiaeitkraDC.  Hard.<^30 

Htnor.  (Jjo. 

'  Mii&  $6  A,  WaUi  UiO.  Upt.  ioktit.  c.  J.  L.  öchloiar 
.  4to«tt.  94t.  a  V. 

4«  ThL  unir«k^  dar  44  TU.  itSteu  < 
1505-06  U.  H0icLafacnttitfl»v.Mrifln.L«ips.  76a.  «B. 
«fM*J7  biittiagi  M«|M.  für  ^  Miü  «.  Geogr.  HmiU 
7<S7.  4  Iblr.  idabllMa  ««15  1'bl  ung^b.  4er  6  «k  7» 
find  defccb 

,  «53S.      AUfcai.  GaiEbr  in  maH  SfkiU^tk-  BttA 
7^  a  B.     .1  •»  -■  .    ,  •  . 

«5-fO-  47  Neu?  S'aciir.l.  der  itrcrUw.  KeUeivlÄrkf.  74#b  |  A 
1581  :.«><|-  'iärmdmi  M-  ■'  iiiiaitiib.  iiipfc^««»  *  % 
1197  K«w  flta'AM  ApM»  (iIiMrf.  lUA 4>l» 

1598  B.  de  SpUoa  Opera  ib.  ib  677.  ^ 
I5JV  Otuvro  philolbph.  de  Leibiiiiz.  ib>  751» 

t744-8<  Acr<^  ernditor  ab  an.  1683-1751.  Can 
$  T.  Suppl.  ( 3  T.  ^5  43 A'.  o.  7  ungrb. 

if^Cfi  ftiirtMBito  tMi»  «Iii»  4tüM;  «M.  i-m 

1751-Si  3  V. 

Ho6  -  17  J.  A.  Fftimcü  BJMbOi.  gnee.  Haob.  708.  13  V. 
Itttt'Jt  C  H  M-  mt,  «ML  »Mr.  «ukW  «  V. 

Wb.      -  .• .    ■'  '  Iii  OcMiMb  -    .         .  •  ;  w 
■ff 93  !•  'S-  Coi^  ipictief .  SS.  Pamua.  Qxon.  70 1 .  T. 
IM4  -  96.  .W>  Whilou   piait.  CbriOMaiir 

19 /'  Juflini  Mart,  c.Trypch.  dial  ed  Jebb.  Lond,  ftg, 
tsyi  MfUd  Svro  Offf-  *■  <^  Harn.  Lgd.  «47. 


lOQ]  HiiMdua  o  N.  Aiffülui  et  i.Uauiiiii:<«»4.7of 
3001 1.  C  WoUÜ  AoMdon  fncck  iwr.  «  pnC  Hanb. 

3  T.  I  V.  '  t 

ljte<mnm  Opera  c.  A.  Thjüi  L  6.  55a. 
yiaf,  57  du  Pia  Biblioik  ^s:  auteura  Af».  dt  IXi^ 

HoiB.  äu  1$  at  f7  Siad  A»  718.  «  V. 
3e2S*'^  Kemarquaa  fiir  1«  Biblioih.  da  M.  du  ib. 

Tk.  Ittifü  lÜUiMk»  fMc  aro(k  Lffc  ^  4  V. 


A.  ^   iirtllt  lliiiiiitiir^rfr Trt  ,m 

wiar  4W  ini|«b.  «  '  'r 

Sfoe*  i>  AmMfc  )mML  a-mflt-l*fll«i.  73».  ^ 

ai3o>s.2  Beytia^e  zu  dti,  Actis  H  E.  def.746.  j  Tie.. 
na '36  Kfiua  Mta  H.  £.  ib.  JÜ,      St.  ii-jt 

St  ims^  -  '      .  i  .  jrr 

3157.  1^;  Acta  H.  E.  noft.  fsmp.  Ib.  ^^J^.-  i  44  Sc. 
9140  C  fV.  f.  Walch  Hidune  der  üeuerortit.  lani. 
•  t-TM.  a^^'rtl.'oflffeb.  '  *  • 

■?2jtf  ttlhtir'Jefiifticum.  (JiS.  ■» 
3327  Mffieria  j>atruBa  Jefuit.  taitp.  532.  et  aiia  «u5d.-aA 
M3f  ^vo  «ÜMOfr  a«r rfbtcD.  In  f  Miikr.  MU.  75».  »ST 

3l74*?t  l9nnaf«Wi;4cla1liNf.  fdbxn.  itd, 

#90.  1  v.      ■      '  •«   -   .» 

3305  Fb.  Malaocbtboidf  Cp&Mlw  ■  C.  Rvcti«. 

Viiet  5«5.  ' 

258:  Eptlf. 'fh;MelailcbÜioAis3lVIaiili>>  coli.  Bot.  55s.  ad|. 
Claror.  viror.  cpift.  ad.  vircr.  epift.  «A  J.  ■ft«.*ffltf 

"  Tig.59»i'  •''  '   '    T 

3511-34  Rollina  GeCduchu  alwrZ*iten  u.  Völker.  Drod. 
73«-  1  T-M.  7  B.  .  - 

al74  *  79  Chr.  WoifalüeöaaflilUt  Sdujfttai,  Hdlt  «ai; 
tf  Thla.         '  •'•  •=  *  » 

2895  ab  Nettestwhn  da  incertitud.  et  rauit.  fcient.  Gol.  57«, 

9ir75  EucSdia  filaoicub     plo^or.  icXI  et  IUI  juid.  & 

3013- 14  HippootiSi-Ooawil,  j;  it  r,  a.  iJuOm.t' 

1^3 -H  Ibmwquieu  da  l'Esprit  det  Loix  a  Gen.  7*9. 

3.  V. 

^1  Tb.  Spicelif  BibUoch.  iUuAr.  »rana^Auf.  Viod.  661. 
33190t  G-  W«  OikMMt  *fdbltK.  Ewcpa.  Bt&bw.  t)5. 
'  5  Ude. 

3322  -  24  E.  L.  Ha  thJef.  (iefch.  i«taleb^  Gelthrten.  ZtU 
'•  Tlo*4?'  »•  TW.  3.  B.  •     •     ^-  > 

1171  •3412  Unfchuldige  Nacbricbten  nift  Regln,  r.  170t 

10  u.  J'9-48  Ncbft  den  Supplem.  r.  1711  .17^0,  und 

drn  frühaufgelef.  truthienr.  735-46.  43,  Bani. 
9413  >  19  AuMrlefeneibeoLBibl.  Leipa.  7J4<^J&  S|.1U^ 

«•  II*  TU«»  Suppl.  8  Bdc  "  ■■ 

1455  «1    JL  fMirm  te  MH  «f  idf  «a^  HanK. 

73#»  *  T. 

-3S39«49  It  *i  Sainjour  ^R-  Simon  >  BJblioth  cririfi. 

Par.  708.  4  ^  •  8-  V. 

3st>>S2  U  Ckrc  et  da  h  GrM«  ffiMhrth  iimVirtmi 
teil«-»)' sf.T.nV.  — i^wfi* 


')  Es    hiihen    iw;ir    bisher  mehrere  von  untcrtt  A«crb>c4«n  b«y  Anteigaa        ■Ihfi^nfltiiMh  m1|  ÜHkflffe  >arlnmir  --. 
Ba*ar  die  J«rin  «urkomtocn  ^—^-^^  — .--i-^^,  "Ito  fi^hn        im»  IL^  '7^'"'**'"*"'^^ 

Jatirtabi  rter  Au»gRheD.  betender.  »b«r.  ^k,  die  AanMi^  4aa  UnJaa«»  «q«  Mbi4MlMt  MmAu..  L  . 

pwai»arwWala«tfO»aaailMr  .i—di»^^!!^  IM,  IWi^  „  artWian,  Ä«*,  pi.«  i«  c.ui.,g  er  fe  b »  «ichrJüt^ii 

Werden  biogcsen  Mtft«  AlllUMaMiaagfa  H  IHMIftl,  wie  obiger,  mir  vcrnirjHJigcr  AUi«  »],!  ui,d  Ai.i4,.t,e  d..-r  Mimem  d« 
loai,  fo  »»«"n  jeder  1^  Üaa  tualllfM^iiliai  ml  die  «xeetpirten  BUcher.  ohne  den  Utalns^m  rdb/»  tu  befiuen  f  im.,  m.«^" 
Wir  uiijjTrn  *!cr  *lle  4i«ieniB;eii,  weifhc  «-.f  rtjcfe  Art  AuWouea  in  äea  toHUJBeiubl«u  d.  r  a   1    z  anaa'l^ZwBmji, 


^ichatti  uns  de  aieicbca  Jurerjite  weninfteas    Woi.Uen  vor  dem  AuctteMtcnnia.  «üiaufeude««  veÜivUI 

wOi<^  iMTh— Mail  «rtditia  toi.  Bl 
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:   Sonnabends  den  5«"  Dcccrabcr  i/gp. 


LITE  « A  RISC  H  E   K  Ä  C  H  R I C  H  T  E  K 


L  Yori^figc  Berichte  von  >a$länJirchcr 

Litcntur. 

Paris,  t).  Dcbttf«  dem  Üteni ;  ftfrmatiüm  de  t  Ififanttrie 
;  •     franroi/V ,  m  PUm  «HKfcw/  J'.lirÄr  h  gexie  dt  la  Na- 
Üom;  par       Z)'"-»^'«/      '"^  -l^'^  T?-  T'cien  Capiwu«« 
CommeniLiiit  .;t!  Regimeiu  de  Bailiguy,  8* 

Eine  iueigimngsichrift  aa  die  E»au  Genwawr.  «na  ein 
Diftours  preliinUiaire  gehn  votin.  Dann  win?  in 
fochtehii  Kipiiel»  roii  «ter  ZuCmuncaSeUttiiK  der  Trup- 
Mo*  der  ErziehuDf  der  Sold«««;  ihrw  Hkiduii«.  d«n 
WirfelMn*  der  Pulicey,  dem  (iarnilonsaieiiß.  <^em  M«- 
»oeurern.  dem  UrUub,  d*r  Defcrtion,  d«ii  oiiüuirifclwn 
BdohHunge«.  dsr  AlrfW*  Siwf  Ä  IWJ«, 
Amm«  u.  U  w»  ithand«]^  .  a    -  s  -»  ",  * 

Raum.'  b.le  Boucher  d.  iSii?.:  Tradumon  »»et  r-rfTet 
d-O.iJe.        dt,  yutti  tt  dti  Reckerchti  de  critiqut. 
-      d'JdUhire  tt  dt  Phil  S"PSU  «f«.  »V*  Figur«  «tc.  f« 

^e^eberfctziing  to  rroßfc  —  Ötr  »iirte  Band  ent- 
Äac'sugleich  eine  gelellfll  AUlodliiÄi  ihct  die  Verb«n- 
»ungdMOWd.  üM.d.f.:) 

'    Paris       RunTon:  Le  Fdt  natur^.  »  VoUin  8. 

^ia  vorzT.gUcucr  Rutnai»,  der  Cd!  ditfch  ftnft«»  m 
^iii^iiclMi»  »ul  aiinekhoet.      \      . .  Cj*  *  ; 

Pari»,  b:  euffic:  J^^Wi^iMliwi***  C*>»i##^  DtuktP 

Je  d'/tquitai»ci  contenant  ceqmi  s'tß  pafft  de  pltu  mf 
1R«raMe  fout  let  r}gnet  de  Iwit  ^//  .^  <<i«  i?'«^ 
jf^jpTejiiii««,  W  Wen"  //  n  dr  Jlfc*Ml,>».  fVfj, 
Jurmmm.  Cü.u,-  Je  Ihn,  RqI  XAngUttirre.  —  Editioii 
^  auline"t*e  d  un  Supplemenl.  de  iKote».  et  dtObfer- 
«ationt.  S.  beyiJAh«  SeK»S.  .init  drey  hupferflichei). 
'    Diete  üefihichic  kam  «Äf«  du«*  Lai«^  *^^f^ 
gm  vorigen  Jahrb.  hersna .  uod  flen?  %n  «I*  Wa4ll  «•  • 
wefAan    Sie  ift  reh/iutereffaru.  weit  fie  mit  der  G«f(^btchi. 
u  von  El  .^bnd  «nd  iTaiikreich.  ttnd  deu  Kriagan  xwi- 
ft:tieii  be.d  h  i.ufainmenhangt.   Ea^if*r  «1^  «Iw^aefdaft 
•  ie  »eu  hmü5z»«cben.  -  Der  VerF.  h,n  ^^^^ 


iK.-flsMMM  Mit  Lud  vi«;  vi;,  K^n.  v.  ffmribvMi,  »oa 

herr  srh  rr.ii  !-\,  HfOrich  If  r.  Ertf^Iand  und  tnir}'.rn  ofi  cn 
Zeurjum  ron  dreil"&i»i  Jahren;  das  4.  $.  6  Buth  eiicbal^ 
Un  die  Zwinigkeiten ,  die  die  Galanterien  von  HainnA 
und  dicEiferfucbi  der£l«oiu)re  in  ihrer  Familie- und  S'tas* 
t«n  veranlafMeH.  —  Ein  Zeitraum  von  drey  Jahreii.  — 
Das  7.  8.  9  Kuch  erzählen  dia  Uefre>unR  der  Eleonore 
durch  ibren  Sohe  Hichafd  i^und  die  r^hm^^ürdi^e  l\r;;ie* 
rung  dieüM  Priiweo,  '  BafidÄ«  li  Jahre;  —  Audi  In- 
lak.  Neun»  und  ttn  iwnaiM  Rigiier  fmd  b«j  geu.i^c. 

Artgnon,  b.  Domerguc :  La  thtwU  i»  ftm,  mret  fon  op- 
pUcatiuH  au  eorpf  humaim,-  par  M.  Dutafla  Lnjjrtx:,  D. 
t      M.  II.  p.  2oS. 

.  Dar  VacC  Itac  ^^tadlitJia  Kaontaifia«  «ad  ift  Selbff- 
Mwimt.  OiStut  fMnphw  amUm  m  Mam  Tbaorie»,  was 
Itituia*  JiiiKsaA  Aufsiigi  Um  fähig  ^f? 

üesFurffen  wn  Anhilt-Den-n!::  rg  Durchl.  haben  nach 
einer  überllandenen  fchweren  Krankheit  ihtta  Am»  Urm 
Hm. 'Radi  BMaHiut,  zu  ib-— tJ»*^ — 


Jlüffathfchara^er  iil;d  Gfhpirntltrt^tht  Jtaj^» 
aafehnliciieii  Zulage  ernauu;-         /I.  " 

Oer  Fürfil-  f  ürSenberg.  OckomM&ievatli,  Ifo  Aani 
rktit  gmrähk  «Mdcih     v  ■  ■  .  « 

-III.  RdMerungen«  • 
~^"Hr.  iJ.7rÄr2«»ipfrJ^fifloriaIraA»  SdMoft.  «ni 

CirT-iroiipre^iKPr  iti  Cliickf'i'rtt,  ift  Ti»m  Haiiptpaßcr  und 
{lirchenprobti  in  Altona  und  io  der  QraffdMft  fuinebarg 
ernHiat  worden. 

• 

Hk  Vbdidnal  •  AMht  9»  LaB«CUiwfut  tlk  }. 

LiibÜn,  in  Anfpacb  ,  ift  dem  dortigen  Marggrafen 
tum  wkU.  Medidrial  -  >i«th  ernani»,  and  von  der  Gefell* 
Miaft       Aama  zu  London  nncana  tä  Jaof  dL  i* 

auswärtige»  WfriQtnidiiiin  IÜi||iir 

WOtden. 


Digitized  by 


r  ■  ' 

Def  regierentä«  FSrIl  k«  Neuvned  luu  den  Herrn    füblSf  die  p]t«n  g«fti«d«n  wnd.  Mit 
JRH^  von  SlMdbürg.  Erzieher,  am  IiiOitia  suScbliepiHt-  '  «Vcicr  Clfiitt  n  i^wi  GdÄ«: 
ihäl,  zu  ff-iM^m  Cablnet  -  «^^cwiire  ernannt  und 
lieuwied  beruieu.   ji.  B.  uiumied  ä.  7  A'ei«.  1789. 


IIJS 


Hr.  Prof.  i^aßi  hat  die  Profefliur  der  Theoloii;te  nebft 
einer  Zulage  erhalteu,  uod  Ii  4«R  M  IbO.  ür^  in  der 
Snptrimnidcntur  ftMgb  '  . 

Hr.  Hofrath  i"«*/«  ifl  als  Prof  ('^r  Chiriir(fie  limi  En«- 
yndunirakunft  mii  der  «weiten  btelie  in  der  medicini« 
Ccben  Fecultiit  ua#  Ztil^  li|i|fc0r  ftri^  iiodwiid 


Ht.  Rath  Cyrtiut\\st  den  Titel  Gel-.clmf)'  ffuflUsratk 
Oer  Mowat*  Kitf^HleclMr  llnr  Xfpv  Air  lave  Zefe 

r  Rom  fich  niiffj-ehaTreii  luir  .  ift  (jeifenwarti>  »Is  Lehrer 
h^H  der  htrxogk  ireym  äStteh^ctmi*  in  Weimar  ang^ 
JeUt  wfi^6 , ,  mi  mA.  MMl  augeiaugt.  jti  & 

'  IV.  TedetfUHi*. 

'Den  iS  Öctdbtf        üarb^ni  RelbeHMc  an 

Bnillwafferfucbi.  Frau  W/jn^/e  5b|jAir  JfAa  jrz  .  geb.  Äe- 
rAvr,  geboren  4>  i?  Juoiu«  1754  zu  A'emia  in  CMWanii, 
iin4'««reUidit  Crit  W  afc  den  hidSgm  Mhiisl.  Hegte- 

ri!ni«ri?fLreT!4irins  Hrn.  Lmdtwig  Schwarz,  dt?r  dem  Fu- 
biikiim  aus  v»fchiedncn  Gcdidu«a  in  den  Murcnelmana» 
eben  und  in  dem  teutfeben  Miifeum  bekannt  iA.  Sckon 
in  früherer  Ju^'•od  rr\^'f^  ftc  nur  Dichtkunfl  einige  Anla- 
ge,  die  aber  erll  (paterhifi  durch  ihr«  mit  der  trau  K.im« 
Cierherrin  V.  d.  Eerke  goth4i)e  Heifen»  und  darcfa  dielebr- 
nifbui  Beklnotfchafiian.  die  fie  darjtiT  ijem.ichi.  firh  mehr 
BU  entwickeln  Gelegenheit  hatte.     Iiis  jccii  f.itdet  maa 
nur  einige  ihrer  Gedichte,  m  den  l(ur«na]4iiaiiachen  und 
in  den  HAlb^idtfchen  gemeinntuzigen  ülatteru  zerfireut. 
Mi  aber^wfrd  Uiifer  Vaterland  Tie  rühmlicher  kennen 
Wrncn  atta  Elifat  md  So/ihias  GedichUn»  die  im  Verlag 
4ee  altera  Viewep  va  Beriio  lieratiakonmen.  —  Ihren 
Kntaiien  ilf  ihr  VerJuS  itnerrealtcb.    Denn  die  Setige 
Vifband  ml-  einem  Tehr  ausgebildeten  Verftande  ein  Herz, 
in  Uj^jtfdem  Sokrauficben  Genufii  datXjtbcHC  gemacht 
Wir,  «od  ^en  gai^ei»  Wecth  atd  irmmndi  deff^wi  au 
fch.itzen  wuCste.     Hey  allen  diereu  Tugenden  befaf«  fie 

lüg  üebUdiac  Beficheideahaii,  «od  eine  Zartheit  dea  Ga-'" 


Einer  edlen  Sede  nm»  ' 

l.ie«t  in  dir,  du  Hille»  Grab!  \ 
Der  Verfiand  luid  aucb  der 
D^n  ihr  Gott  der  Cabar  gab^  /  * 
Per  war  ftill.  wie  dein«  StiUel  v 

Stiller  aber  nocli  .  du 
Liebea  >  zuj^cworniet  C)rab, 
Ihre  Tugend  !.  U  anderßab ! 
Steb^  und  gcmn'  ihr  ibnAnit 

Noch  »ndre  fthdnt  ZUunien  ron  diefer  Art  raffe  d 
Gkim  und  fijiher  auf  S«pbiae  Grab.  AucJ>  Klamn 
StMfthiC  ib^^eiknn  iAtfaiiMr  Oda  an  £li>,  die 

auf  die  Nzchritht,  dafs  das  Leben  der  Lieblintjin  ihtes 
Herxent  ii(  Gul#lir  fey .  von  Ürauufipliweig  bcrubcrgefu 
war.  Alle  diefe  Gedichte  ihrer  Frcundä  werden  in  i& 
/«'/  und  Sophias  Gediifitct:,  als  Nachtrags  yftbtiBtni 
J.  B.  Malberßadt  d.  30  Cct.  I7iy. 

Zu  Bambroii^jh  Caftie  ßarb  den  34.;Jaliuc  Her.  ff<.lm 
Rotherham  pf  Queens  Ci^lega .  Oxford ,  Vf.  vwMUadnac 
i^it  Bay£ril«uib«|MaiBenen  iheolpglfebea  Sditifti&l€.  If.) 

Zu  York  narfj  den  8  AuruII  .^^ftyh  Rühc^S,  eherai- 
Jiger  Aiujier  uj  the  academif  a(  jHcath  bey  Wake£dd>  iibn 
Sojahr  alt.  Verfaüerder:  5cwi. /'jrgi/mii  «»ybeMby. 

8;  und  dt  r  A'i  ^  C-,-ri}'-j:t!ü!:  of  J1,Hifhs ;  .7  tiew  ir!:  entt4 
MHUvrJiä  ^€cä  riuu^L,  u  l'utatut^  driä  I'liMglu  eiC  17Ä4.  |l 


Ztt  Wctarinflar  M  den  |t  Ün»  (•  H 

Alter»  und  In  ^ro&er  Armutb^<>/(>|>li  Harrit,  ehemahltf« 
Secretair  des  Viceadoiiral  MilbaniL  Er  war  zu  leicktfio- 
niff  na  reich  zu  werden,  uud  würde  daher  m  jeder  Ea> 
ge  arm  geblieben  feyu.  Seine  A'avui  Characttrt ,  die  ru> 
errt  in  The  Mvming  HtrtAd  gedruckt,  und  nachher  in  ei- 
nem Uand  bcfonders  geramjnlet  wurden ,  verfiebaftarf  ' 
funa  in  Rückßcht  ilueBarüadlichbeitundScharf&nnsiban« 
che  Vortheüe.  (  C.  ) 

Den  33  Scpu  ßarb  ii«  54  Jabr  nach  einer  rierflündi- 
fen  KipnMieit  Süta^  Ümm^  geh.  s.  GcoMn  Im  Swat  vea 

Connecucut,  Mitglied  des  CongreiTe«.  und  GeCandter  in 
Frankreich,  einer  der  eifrigOen  Beföcdeftr  der  UaabiM» 


LI  TER  ARISCHE  ANZEIGEN. 


, .  1.  Anköndigongen  neuer  fi^ücher, 

Df r  Kaiferl.  Academie  der  WifTenfchalien  in  St.  Pfr 
teriburg.-  welche.  Och  (ei^läüsir*  b^ttp»  Jahr- 

kundart  «ik  dcai  glSekU^^ltt  Entqlw«  btawht  Jwt.  das 
GtHete  der  \\  ilT-.  i  r.hafi^o  init  mannigCiltigea  neuen 
Entdeckungen  und  Bembachtuiifen  su  bereichern,  kaijti 

fi  akhl  Wim.  Üg  Mr  wMigMHlMi  i^o»  ^w)tuk 


^  muHen^  dafs  feit  einiger  Zeit  ihre,  und  die  tipfrr 
ihrer  Approbaiioo  herausgekommene  Schriften,  dem  %,%m 
Jehrtep  Tubliko  nicht  fo  bekannt  werden,  aiS  es  «um 
l^utaan  der  'Videnfcbaften  woti!  zuwünfcben  wäre;  wer« 
an  denn  freylicb  die  weite  Entfernung  von  der  Stapel 
(ladt  des  deutfchen  Bucbhspdrig,  dfr  «inigen  Schwierig 
kf^C^  upterworfene  Transport,  und  andere  Urlaches. 
diu  müle  Stiiui^  gehabt  .^iMbta,   Ua  abw  diefeii  Bin. 
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«krnlAni^AiuliunftahztAeiren,  un^d^aswifibe gierig« 
fiMikofli  fcframpt.  alsnoglicb  tubcdicned,  ift  vond«to 
f^inwüttifHi  «riandiMn  Ch«f  ftfr  fikhdicetf  Akri««Rie 

its  iiH(hi|?e  Arrstieemeni  ifefrofffen  und  die B-ichhandler, 
Berrn  TutHow  et  Cump.  iii  St.  Pc^enbarg  tu  ihren  Bücher» 
'  ConmtflionrfH  '%«n*lU  «-MdeK.  Et  inri  9U9  diefet  -xa 
Äera  E:i^t;  biamit  bekann:  ginichti  damir  fürohin  alle 
di^enigen,  welche  einige  der  ac^^^mifcbeo  Verk|t«  Schttf« 
m  m  erhaltcfi  iTunrcben.  ü<)t  an  be^fM  Henrn  Timm 
et  Camp,  oder  ihren  Comnilflionatr,  Herrn  Friedrich  CtvtA- 
^koUl^ucatmtr  in  Leijpüg  wend««»  und  vcrfidMK 
.'«liKCD*  liiicfa  ttnnldi  bedkat  am  wtrdtn.  SuPaunfcucf 
de»     Jy]/ t)«^' 


er  der  JfrAUndt  ia  hom  ItitH^  Mai  Ü}'^^«  A 
flehe«  ^edenku  welc^^gewÜ»  a«tf  Bayfildt  iitlftiMBkimf 

vtru^ieri  werden        »       .     *^  '  '  '  \ 


1)  No«*  4Af  «od^iM  ftiMt.  lai^  BUMpot  To».  IV 

et  \'.  uj  4. 

2}  Ülunenbachs,  Uofra{hs,  und  Bomit  ttoltünn»  XW9 
hcMAdirifien        die  NMrisioAKMft,  4.  , 

D«Hernianirs,  Hofn^chs.  Vcrfuch  cii.trauffübllkfeilO  NUp 

.  ,  tuf  •  Cefchichie  des  Ku|ifers*  iter  Ibeil.  g 

'  Ntuerlkkßni  heraiagekoifimen : 

■ify*ftim  AM'  tctdcilili*  IHeniJ-  Pwrop.  Yort:  K ' Tt.  Tlf. 

■3)  Falk«,  Beitri^c  zur  rprocJ-aphirchen  Kenntiiifs  des 
ruffif^hen  Refchs;  btfbrgrvtjm  Pr<}f.  G^orgi.  3  BäniU 
in' 4.  mit  »leJ^ft  Kvpfehi;         '  •  *  , 

3;)  GÜH-nßrhT,  Reifen  d;irch  Rußland,  befori^t  vom 
K»Jiei?.  Haih  H»]i«f,  uerBand,  in  4.  «»ic  .mleu  Kupfern 
^  Hei^Hnfftrf:,  Bimcttrf  eiher  ryflemaiircfien  EbitbeUtuil 
■  der  Gebürgsarteii;  eine  Prplsfchrifi,  4. 
5^  Meni«>Tre»  prefenii^e«  h  r.iradcmie  Imp.  des  Sciencet 
•  -pour  rcpoi.rire  h  '»  qrieftiui.  miiKra  ogique',  p'ropoß 
i.  fimt  lePrix  d«  rjü-  r«r  MeHieurf  d«Laiui»y  tt  VAbU 


kiouar  Hb|g«jn  für  die  atue  Gefcfaiehte,  Erd-und 
Sritatenkunde*  -Ii«rau»i;4^e6en  von  Friedrieh  (hltl.  Camztery 
^er  \\  eliweiahui  Bocutr  und  Priratlehrer  iti  Gotiingen» 
jlocine  Fortfeuuiig  von  dem  gefchi&IFefte»  Biifchingifchen 
lf(a|E>Hn- die  neue  HiJlorie  und  Geocr.iphie,    in  4. 

Unter  dicfem  Titel  wird  gleich  nach  der  iWujalirs  - 
tHefTe  in  :aneinein  Verlag  ein  Ws-rk  erfcheinen,;.das  fthon 
•)s  Fortfeuung  dei  Üüftiungircfaen  Rlagaziiia,  und  noch 
ni«hr-weg««t  Ürfhetf  interellemen  Inluüta  fich  dem  is^all 
Publikums  woh!  1  ;  mL-icheln  darf.  Preis,  Formal 
xxTiA  Einrichtung  wird  wie-  btjm  ÜtUditilgiCeheil 
und  e«  fol»  iiiKrif^  «iicli"rfa  lArtid  dWoD^gelielM Werden; 

^ft^rn    nicht  des  Publiki;m  deren  xweii  fordern  ibllte, 
fvozu  di^  beflen  Materialien  iamer  vo^iiden  find  Um 
^leicb  «uf'-den  «HIcn  TK«n  dtfe'  nililittiidi  «üMcrkfifin 
■U'  mtechen»  Co  crfrK  i;  t  m  ter  andern  daiu  der  Anfii.g 
ron  -dem  Ifcliattbaren  AkienHuck  der  Relation  des  Pom- 
tftcrf fetten-  6y>iMl»w'<Mf  dMii  fNtdtMtMtjfAft  tkWnabriicl^i 
^}ti  AkictiTluck  ftf)«rdie  I^uckowhia ,  ein  Paar*  Akteuftütka 
JPmkjfrf-^'""'        einen  DeMjtüem  Staat  beirelTend.  und 
m**  Äanft  yon  femMtk,  SOOrtditm  und  RM/tlaiid'  därlH 
geliefert    werden  wird.  'In  der  r'u.  rr.*,'   ;v  I; n,n  d^r 
tifrt"«g^t>^  4|rü^  iimgifldiica  ikium  m  wie  frnif 


Bey  Büchel«  Wium^  in  Leipug  ift  eHäriwven ;  A^iai- 
(*M  .  4««  itea  Bindtffl  tdckSkKeh.  Ei  «ttMin  r.  Qt«äM» 

der'Stadt  Paria  im  Anftni^e  dic-fp'- .Ta^ir^nnderrs  ,  in  eine» 
Schreiben  eines  SieUtaner*  an  feinen  Freund  in  Julien. 
Aua  d.  rtal.  vori  MivSmig.  %  HyMntt  «h  deh  Rhein.  1. 
Verfuch  iiber  das  Anfehen  der  Gefetze  tirtd  die  Mittel, 
dalTeibe  zu  bewirken  uud  ru  befefHgeo-  Vom  Harauif. 
4.  Gedanken  einet  WeltbSrgwc  A6et  dM  ««•  Gafitai 
derneuenlvon  der  rrrrnrÖlIfcRen  Nation  «rtpetiommcnenCon- 
ftitntion.  Vom  Herausg.  f.  ^d^iti  »trf  «inen  FüdW. 
Von  Heydenreidk  6.  Noch  «in  V«mÜ%  zu  VatÜMM»! 
dei  Kind«rntord«.  Vom  Herau«g.  7  Der  bdfe  Waf.  ^  . 
Kb»e  Isabel.  9.    Der  Herausgeber  an  da*  Publteoin.  , 

Noch  vor  Weihnachten  d.  J.  werden  die  beiden  oog^ 
JMftito  Schriften  über  die  Wiederbelebung  todficheinend^ 
MMfcben  von  Kite  uud  GecdvyM,  nebft  den  dani  g«bir^ 

Kupfi^  m»  Tsbcika.  feifMI«t  dii.Mb  b« 
mit  T«cUdcn.  .        "  ^ 

•  Die  Üefehreibungi  mi  GtfthiehU  der  SafiiS*  vt» 
Äfmir  XIK.  Xjr.  X¥k  alt  Anftge  aib  eine«  FroittU 

fpia  von  Meli  die  ZerftÖrnat;  der  D.iniüe.  und  eine  Tit»  . 
lelvieneue.  den  von  dem  k.  Bauneiller  iU.  Qahriti  mei» 
fterhaft  geylcbinttn  Profptkt  der  B.iÜIe  rorftelleud.'  gr. 
8.  13  n»  tft  unter  der  PretTe  und  wird  irv  künftigen  Mo« 
nath  in  doA  rornehmAan  Buchhandlungen  Deuilchlaiida  zu 
bekommen  fcyn.  Oaa  Original  wurde  in  Paris  fiebdnm^  »n  ei- 
nem jähr«  {«druckt»  ob  «a  gleich  ro  u  der  Aegiecung  auf  dar 
febiifft«  verboten  und  die  erlle  Auflage  für  einen  Loutt 
oeuf  das  Exemplar  verkauft  wurde.  Um  diefea  Werk  de- 
fto  gemcinimtuger  zu  machen,  ift  der  Preis  wie  bej  der 
vorigen  Aidag«  geblieben ,  oli^Ietch  1  KupferlHch«  Ua*  ' 
suffek*Buneik  ÜjuL  Atttburg  d.  vi  Ocutbr*  VJXh 


Bereits  im  Offer- !lTi;fs  C.italogo  i?««.  habe  bekannt 
gemacht,  daCt  ich  den  rdmtl.  Vorratli  der  Acu . Erudito* 
rum  an  mich  gekauft,  de  atui  diefi-r  Vormdi  meift  «utf 
einulnen  Theilen  bcfraiid,  fo  h.ibe  die  feilenden  Thrile 
fu  CoinpletUrung  einiger  Ex^mplarten  aiigtfchafi,  und 
küui  btroiiden  mit  j  fiiaber  «ondftientrteu  EaeiBtdiwWi 
dienen.  Wer  ron  eini'  tiien  Thrüi  n  1  l  Och  Beftellung 
machen  will,  bitte  es  «ber  je  lieber  zu  thun,  indem 
ich  reich«  aedi  .Verleiif  von  j  Jahren  wpU 
get  Wielen  Mj'i^?1  an  Rium  auPbewüliren '»d|lMl  - 

Leipzig  d.  30  Ociobr.  i^gpi.  ' 

rti^dr.  Gotvbeld  Jcci^b^M«» 


II 


AnlcHnd  guni;en  neuer  Mufikal 
,  in  der  Brekknptikiicn  fiacUieqdlung  in  Dresden  find     •  ' 

i»wd»MiiHiTi  ri  fiairtgTiiiytlMmiv  . 
■_^gMM^  ■"—  F^yel 

..    ^     jitöecl  by  Google 


«eye!  SInfeniji  in  C.  a  .4  VIol.  a  Oboi.  a  Corni,  •  CJ*r. 

Timp.  Viol*  et  BalTi^.    i  Rthlr.  i6  er» 
Bofinei<ltr.  Srnfoni-^inr,.  a  i  Viol.  2  Ob.  2  Cor?.  jFap.iüs 

Uanto  oblifj.  Violc,  Vialoncelle  «  Baffo.  iKthlr  M  «?»". 
H«>dn.  Overture  in  ü.  «.  i  VioL  3  Ob.'  3  1  Flute» 

s  Corf.  Viole  et  Boflb.  ig  gr. 
Hofmeifter  N'ouurno  ijriflu»  trtv. Flauui  d'«more.  a  Cort. 
'  3  \  iote,  « t'a^tiito  &  VbtoueeUo.  i  ttdihr  a  gr. 
Sterkel.  1  Quinten»  a  2  Violin.  2  Viola  ti  Violoneelle.  2o  gn 
»leyd  <  Qimiiiiü  *  a  ViBiini  a  \ü«J«  «  Viol»nc«llo.  Nro. 

I  in  Dit.  so  gr.  Mo.  a  ina  miiMM  )o  gn  N«'<3  ui  C. 

ao  gR  No.  ♦  iii  A.  :o  ty.  N'o.  5  in  F.  20  gr  No.  6  in 

D.      q:r.  AUc  tf.  Quintetten  xu£iau»efi.  i  Htlitr.  g  gr. 
Wnnnky  3  QowMtti  •  3  Vwlwi*  Viola  «  Vi»lMmll» 

^  2*  ^i'»         Op.  lU  I  l\U>lr  8  gr. 
«yan  L  Omimm»  %  JK  «imMk  «  ViolUiI.  Viola.  • 

\'l(j:oiice;'.o.  12  gr.  _  ^ 

Mouit«  l<  QiuruMo-in  D>  a  3  Viol.  Viola  e  ViolonceUo. 
HäMAoik  3  QuMii  t9W  »^Vioiiai,  Viola  et  Viola«. 

e«Uo.  tiröci      TOpera  ui  .t  Tor»  rarj   i  Rthlr. 
Wanbal   <•  Quartetu  a  i  \ittUm  Viol»  e  Violoncello 

«  RiUn  i<  gr«- 
Pl  yel  3  Triot  QtoetMam  «  »  V»I«o.  Viola  »  VioloB^ 
cello  t  hMr. 

Spergvr,  t  Trio  a  FUato.  Violino  c  Violoncello.  8.  gr. 
Sperf^er,  i  Trio  a  FUuto.  Viola  et  Vioioncdl«.  8  gr. 
Haydn.  J.  Trios  pour  Violino.  Viola  oi VielOMBdIa.  I  «iW». 
«oAneiatr  6  Taftatii fMlilici  »•  ViolW  Viotoaca^ 

>      HI.  fiOdierro  gefucht  wwdcn.  ^ 

entweder  die  JUimifchs,  oder  die  Bujtlijfhe  Auf- 
^be  TOB  Jr««(to«*«  •nv««"^ 

.  üJ«ir«  complet  au  verkaufen  gefonnen.  beliebe  fich  an  dia 
Exptiltbm  itrA.UZ.  xu  Jena  iu  wenden,  und  den  genaue- 
Votliaufpraia  au  «mU«i*  womif  fi>  glel«^  wtitar« 
AMwirung  trfolgoa        '  .  . 

,  IV.  Bücher  fo  wi  verlciureii« 

Dia  allgemeine  W  cltliiflorie  ir  bi«  43'  TkriJ  «tW 
4  BSoJanZufiiaolllBrann  Leder  mit  Titel  £d  gnt  wie  neu, 
und  derfelhfen  ^*  45  TheUaua  3  Ab.heüungen  beflc- 
h«ad,  und  4».  5or  Theil ,  fo  In  Pappe  «fbuntftn  .  euftm- 
aan  Stf  Biikde.  werden  für  lol.ouisd'ur  =um  Verkauf  «n- 
gchoten.  Der  Bucbhäiidlat  Cramec  ia  Brcmca  gibt  davoa 
Waltere  Nachricht.  , 


Ct  wird  in  Nürnberg  eine  kleine  Bfttioilidt  aniie- 
— tlfchtr  BüAer.  worunter  auch  folche  find,  die  ia  die 
BauUunR  und  InReuierwiffeiifcbaft  einfchltgen ,  im  ganzen 
vor  400  a.  Heid>sgeld  fcUgebotea,  welche  auf  goFol.etL 
f»  Quart,  und  117  Ocuvbänden.  buber  und  rein  confep» 
Tirt«  beßehen  und  w»llftäiidig  findi  ^anwtar  fid).  nachAa- 
kenda  Werke  ala ;  LioupaNb  *^ 


Ci^i.  S^ifim*^aebß  yieljin  Bap-  »od  

et^.  befiii(fcn.  Die  CbciiL  'XlMgrf.-SMderi^ 

n  id  tlüc'nbaj.diiii.i;  b.  fi'rgt  die  Auftrüge,  undiitder  Cjia> 
logiAS  allda  tur  binAchtjcu  erbaltca.   NiuobiMl^abr.  %% 

V.  Vera.Uchte  Aojdg«n. 

Von  dl  m  bfkjiinten  Muniu-erk  des  JJ-  7.o?iii ,  Nr«W 
'Aegfptti  imperattni,  find  einige  Exemplare  an  mich  aee 
ftom itua  Vatliau^  geRutdt.  l»r  1  tvi«  tSk'vtr  T^mUrCmt. 
v»iitjoTiiteld.  Die  Liebhaber  können  fich  alfo  deshalb  ta 
mich  wenden .  und  werdan  gebeten  Geld  und  Briefe  po^ 
irejr  cinaaftirdan. 

QtoiafM  den  t€  Hw.  titf» 

'  ft«^  Haara«. 

,        a  T 
•  a  "  * 

jurifliffhen  l  irtcraturzciiuiig  ii!  iiit-in  Lehrbuch  des  Cn. 
minAirecbts  auf  eine  wohl  nicht  uiipartl>e}firche  Weife  cn* 
tiOret  woidea.  bi  der  Sache  felbft  enthält  die  RecenlM 
lauter  ,  fheils  offenbar  wahrheiisw  idrt^'e  ,  (hei's  tiot-rh*!)- 
^iche,  und'  Keiner  befondern  Widerlegung  ^edurfe;idr, 
Voranarta«  itvd  ich  bebe  daher,  .aoak-ohae 


a-itwortiing,  von  *'»ciu  enia;  dii7en ,  welche  irein  Buch 
und  jene  Crttic  .tuch  nur  tla^uii^,  gegeueiuiiider  hjtiea 
.WOllon.  atichc  M  beforgen,  did  llc  dem  Heoeufenten  bejr* 
pilith'teii  werden.  Um  uideffeo  allen  iwglaicliea  Urihfi- 
len  wider  mich  und  mein  Werk,  zudeoeddar  entfcjieidea* 
da  Ton  ued  die  gehdKige  Art  der  feiwkleiduag«  womit  der 
Recenfent  Unwaiirbeiiau  Ciigt«  Hud  Kleinigkeiten  bebet, 
einigen  Anlafa  geben  könntan  f  rorxubeugeu ;  bat  ich  ge* 
fonneu,  beyJau!  g  Qäeim  b.oa  darum  die  t'edvr  anzu/etzea 
iA  4«r  Mühe  nidit  w^üt^  in  der  vom  Uu.  Uafsaiik  Wat> 
dock  ttnä  «Ar  oadillaaa  in  Druck  m  gabaadan  Newa« 

Bibliuihec  für  Civil  und  Criminalrecht .  bey  Gc!egrabett 
der  Anzeige  meinea  Lehrbuchs,  dia  Keceufiou  genau 
durehzugeban ,  und  in  Unr-wrftm  Udtt  wi  ftiaaa.  Bti 
dahin  bitte  ich  das  gt?!i!ir:"  Publicum,  fofem  ihm  di? 
.^iöllen  der  Keceofton  lutiit  ohnebia  einleuchten,  w«iiig< 
fktu$  die  Bc^urtheilung  der  Sacka  a«  vatAUaheOb 
aöiiiagaa  4ni  14  KaraHdMr  ifipi. 

G.  J»  F.  Meiaac. 


In  ttemeai  Fmp  /Tmtn  gm  Steatr  d!er  MMA 

Hrn'  t).  H.  P.  Starck  bttregtHd ,  findet  »ich  S.  :.  I, 
10.  eine  fuufcltfluuig «  ich  weift  nicht,  woher»  diejch 
nicht  unbeaarfat  Uien  luum.  Ea  haüämaaüick  daMMt 
„  Genug  >  vr  (_  Befgtv  übte  die  Maurerey  in  Oetuich* 
land,  1-rankreicb«  Schweden  u,  £  w.*f  Der  NaoM  ß»pß 
layd  lieiaatwagaa  in  meiner  Haodidirift.  Anck  kadritt 
fich  die  Stelle  i.;3irz  und  gar  nicht  auf  r^iefe;!  meinen  ver» 
ftorbenen  Freund,  der  nie  in  Frankreich  war,  mithin  dort 
Maurerey'  nicki  liben  konnte*  Ikndnm  äiif  den  aMinar 

L.audcsletitf ,  worjuf  j'aft.  IVthn  tn  ffin<"r  F.rMrinuig  ^J. 
53  zielt.    Icii  zei|je  dies  QtFentlidi  aa,  damu  man  mtdi* 

(elbft  in  Nebaii4ii«en.  nicke  iriik  odcr.4^  «in«  IMhk 

kcit  zeihe. 

Sttalfund  d«a  10  Kov.  i7|p.  , 

Tk««^a. . 


\ 
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Numero  140» 


Sonnabends  d«o  5^  December  178^. 


.  L  YorlätififB.Bcricto  von  «daadiichcr 
Utemur» 

IjOWioa.  k  JlilMll  -JMifHpil»  SueHtekimat  five  Camp— 

.  mm  Eluß'jrmn  Librt  pr'mi,  cHm  ob  Olao  ßudbeekiot  Fa* 
$re  et  I'Uio  UpfaUat  /Innu  1701.  editi,  qua»  fuptrfurtt, 
adjeOit  iV«Mlm'Aitt  linneanit.  jiceeJunt  atiae  quif 
dam  Inner  cjereris  i^'olimlnibus  Xtiä^teUnmk  out.  de» 
fiiH9ft,  aui  ctrtf  haud  omnix»  alitlMU  kaSftwm  il^it' 
tae.  Curaßat,  Bäm.  SmMu  Wwdtn  CuM.  FM.  •«£ 
6  d.  1789. 

Ein  Werk,  das  mehr  fiir  botAnilche  Alterthümer >  als 
eigentUcte  tMefiiMie  Ketmtnifi   merk^Hirdif  it. 

Man  f.U"'.  fiiLiV  lluc'.Lcckiüheii  ALbüilm.jjfii  i:n  Uinnei- 
fcbeu  Mdftium,  40  Ii#d  aber  j-eriftrce  gegangeu.  uu4  j|0 
geretMc  woricn«  Ctf>  ^t]) 

Bey  ^eft  Autor:  ^  CofWRo»  o/  <ir/«(l  Amf*  mmicJ 

thc  Ai'th'Jiifii  cf  the  I.ir^mJn  //rfh.^fhim ,  ani  othfr 
Ofi^iniil  Oj'liefliont  t»  Jjmcs  Du  ju;; ,  t'tllo'.v  of  the 

LintiMn  Societ>-.  Folio.  Faüic  l.  u  f.  6  d- 
SeUne  uud  uiibeUniinte  Ffljnzen,  b«fos)ders  folchcj  die 
in  England  einheimifch  üiid,  folleij  in  diefem  Werk  vor- 
Itomtnen.-  Nur  sc  Exemplare  god  pedruckc  Diefer  F»^ 
ciful  enthüll",  l  erunicj  aurifvlia ,  Scirput  HahJthottUU» 
J>ti^:liiris  ericulota  f  Stira  cane/cent ,  GeutijHa  oummAi, 
Jif^ariü  verma,  AJjrum  Europ,,  Ammtt  Aftnmnt,  Ttm» 
crium  Chamoepitut,  Eiq^nßa  latijQlia,  Lipidium  didffmuiiii 
:Sify'tlfrium  murale,  SAültStio  dubia ,  jtriß^ocMa  dkemo$, 
PolW*  i^^'  **  ^y"'P*"'*t  FfuntinalU  minoe  et  fecunda, 
Huprum  Sntithii,  Twrgioma  hifpophgUa,  Uehtncl^ofÜul' 
mus,  Coptrim  M»  •iirttu»  ft  mMäuu,  et  ßjtfut  tnmuh 


,    0,  Kdwtrdi :       Ejftiy  o»  Medult :  oy ,  an 

to  the  KmowUdgt  of  ancient  and  modern  Culnf  and 
JUetiAt ,  efpefiaUy  thofe  of  Greeee,  Rome  and  Britain. 
By  ^(.hn  rinkerton.  A  tiewr  Edition,  correcied.  great« 
}y  eniarged.  and  illuariMd  witJi  PJ«tet.  %,  a  Volf . 
'  10  C  6  d.  Boards.  1789. 

Der  Vf.  hat  in  diefer  neuen  Ausgabe  viel  Verbc<Smut- 
^en  und  ^uTäue,  «uch  fech»  man  Kupfer  find,  hinuige» 
komman,  ut.il  fo-iS  6f  ctni  dtti^mhiiwfekU-'rifciwrt  Wer- 
fe« dieftr  An  tär  fioglmd  gtworaq^.        C^.  JL)  . 


B*  Ncwbery:  The  Bhffomt  of  ifaraHuj.    fntendeJ  f,fr 
tht  4mnJ«m«»t  and  InßruQhn  0/  i/omg  LaJiet  and 
Centtemett,   By  tfc*  Editor  9/  the  Lwthng  ühiij  /«r 
ihe  .V'nd,  n.  p.  112.  3  f.  fewed.  irgj». 
Eiuhaken  thcil§  Original  -  tbciis  entlehnre  Erj  ihlun- 
gen,  aie  liir  Verltend,  GcfuM  und  EinbÜdiuigskrafc  cn 
ti-uvrh.ilteud ,  putL-ii  ir.oraüfcheo  InbaltC,    und  zugictell 
fuhr  corrtct  gelthricbei»  find.  (.'./.  R.^ 

B.  Lohndes:  Politieal  Ceography.   Introdttdion  t->  flm 
Jh^tioaf  Tah!n  6ß  t^t  prinoipH  Empires ,  Kin^ijMt 
and  Stitcs  in  Fjropc.  4.  17S9. 
fii  vier  Columiien  finden  fich  Volksmenge»  Kriegs* 
«wrektt  Financ  ZuOaad,  polidfich«  CenlKtttüon.  'Gio*br&. 
tanien  und  Irrhnd,  Frankreich,   Spanien,  DeutfchUnd, 
Ocderreicb,  PreuiTeii,  Hak  ,  Baieni .  Sachten  ,  Haiuiover* 
tlollMd,  Rusland.  Dannemark  und  Nomegen.  Scbwedfla» 
Vomipil,  ha'iA*  SiriJieii.  Sardinien«  dtr  Kirchenftaat  ^  V#» 
-fiedig»  Foien.  und  die  Türke/  kommen  darinn  vor. 

CM.  A) 

'    tf.  Todesfälle. 

An  39  Ott.  (Urb  Hr.  Cad  Fram  Hubert  Jiaat ,  or- 
deiitl.  Lehrer  der  fbilofophie  und  -  Kircheagfl&UgliM, 
auch  ßUiUothekar.  in  welchem  letxMrii  ibm  W 
ftof,  Berhtg  mit  Zulage  gefolgt  ifi^  .      -  , 

Jiß,  MvhugJ^  15  Nw.  119$, 

Den  II  Julius  flarb  zu  Trier  Hr.  Profeffor  ifMt,  ge- 
wefctier  FrofWTor  att  Gyianafiiun  »i  Cobitnx  in  f3  iajt^ 
n  Alinea  Aterg. 

Hr.  D.  5'«»**»  der  eine  Difpiitation  de  medieo  exvr- 
eiita  gefchrieben*  und  nachher  als  auaiibeodcr  Arat  nach 
Ruftlaad  giang,  ift  daCribi  vor  kurzem  on  einer  Henda, 
I  gaflorben.  A.  B.  Leipzig  ip  Oct,  ifgj. 

* 

III.  Oeffentiiche  Anftalten. 

Ea  Laben  «tehrere  Freuinle  der  \\  iiTc-tifc;.,  f  en  in 


    III 

'IWM  »Iii«  vMafilUiaftKAe  Gefellfchafi  unttr  dt»  iicel: 
eines  karrelpondirendcn  Lefezirkels  errichtef.  —  Nicht 
•aÜMa  folcb«  Gönner  der  \Viffcnfchaf;en,  welche  in  Main« 
fich  aüfbdten.  fondern  audi  Auswärtige  find  loliig  iritglie- 
■der  diefcs  ZirkeU  zu  werden,  voraus^'elctit  d.ils  fic  die 
hMTMi  erfurderlichc  EigeuMiafte»  Üben. .  Unter  diefe 
Bbbbbbb 
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rechnet  aber  derZirkel  w  uT?i/v!-..irilicheKeiir.(i,:lTe  'judipifen 
irora}irch«uKarakier.  —  i-ehiet  tines  dieler  Eti'urdcniiae» 

fo  rdnitaet  weder  Stand  .noch  Würda   Tor  dnee 

*  Wird  ein  Mhglied  ^al^mommtn,  wvldre^  triebt  in 
ÄT.iiiiz  fo  ij^i  et  nichts  thun  ais  zu  der  von  dem 
Z'uktl  bellimmteii  %ek  «ncn  Auifau  tu  Iv^rn*  der 
«inen  Gegetif}(nd  «us  irgend  einem  wiflenfchafüidieii  Fache 
behnrdelt,  Z'.i  diciVu;  hiidc  vci'fjmmlen  LihUIe  anM-cfen- 
d«  äiitgiiedvr  viemuü  des  Moiiau,  wo  die  nacb  des  Reihe 
vöu  hiefigen  und  Biw«vfiihti«n  IMtgScdeni '  «inlaufrad« 

Aiie  zwey  Moiute  wird  ein  Treis  luagetheiieti  weicher 
in  einem  fdiSnen  Werlte  bedebee.  —  Zu  diefbn  Pieti 

gibt  jediä  lurrfücl  rinen  (geringen  inonatHchen  Beytrag  — 
giiie  iiopü',  wultliüii  diefer  Ueyirag  zu  fchwer  fiele,  find 
frey.  Üeii  Preifs  erhält  jeiiee  Mitglied,  welclwt  nach  dem 
Ai  s^fpritche  eines  berl  hirutn  Cu^chrtf  ü,  nii  welcLei»  der 
Ziii^el  üie  AtaffAizc  v.rfgi.d'.u  ci«i  beljeii  geliefert:  hier 
£n(!  aber  alle  Vorkehrungen  gcirofien,  duh  k«in  Uncer- 
Icbleif  gefcbehen  kann.  Den  Preis  gewinnenden  Auftati« 
Amt  den  narhfl  befTeren  riicket  der  Zirkel  theils  in  eigene, 
iheiii  in  fremde  Mon^fcbriften  ein,  und  wird  dafür  dem 
VcrfaSer  die  HoiMMriuai  nach  dem  inneren  WerdM 
Vublt. 

Am-A  hrdge  Mitglieder  werden  von  den  Einheimirchen 
Sur  Vermeidung  derUiUteHeii  geiut  FoAfrey  gehalten. 

Nkbd  dem  baJün  ficb  di«.  in  Vbüm  wwerende  die* 
der  d'B  Z>kels  die  heften  Journale,  Litteraiureii  und 
Zeitungen,  woran  Auawariige,  wenn  ii«  i^icbt  yon  Idaiiu 
SU  weit  entfernt  find,  Antheil  nelunan  können. 

Feruv'r  werden  die  Mitgliedt  r  mitci.i.iiid«r  iiiHi  l  Ti  nt- 
fchafi  (jfbratht  —  uic  augenehw  iii  ea  ukiu,  vonraieiiob 
'heihniei^'.  a-.it  r«;a..ii«rn  «itf  trerrcbieiinen  Stindcn'Bt* 
kaniufchaft  zu  t  nbe.vl 

Um  tiem  Mnime  von  Thaii^keit  mehrere  Gelegen» 
Imfe  SU  |eb«n.  werden  auch  thella  van  Mitgliedern  rc;i>(!, 
tbeila  vao  andern  gelehrte  Fragen  vorgelegeu  deren  be- 
Ha  Beamwartwif*  mit  «imelnen  Prcifcn  |i|c!«rdm  wird.  — 
VerfalTcr  lolcher  Auftaue,  welche  den  Pre-s  gewinnen, 
werde» .  wenu  fie  es  nicht  auidriicküiJi  retbttten*  dem 
Fulalictim  bekannt  gemacbt. 

Freunde  der  \\  ilVtnft  h.iften  und  FJefü'rdcrcr  der  AufkJa- 
Tting  werden  den  grofKcii  i\'uu{!n  diefec  Inflitutea  i>iclit 
«bfpredien  können.  —  Dürlea  wi^  elf«  nidit  min  Rechte 
xw  tmMa  deutficbcn  Miibrüdera«  waklmii  der  FJor  4«r 


Wiferffcha/ten  angelegen  ift,  erwarten^  dafs  f"  Trh  zu 
dirfeni  ^dlen  Zwecke  mit  uns  vereinigen  werden  ,  wnd 
in  diea-m  Falle  belieben  fie  Holl  nur.  wenn  fle  bcinc  Mic> 
glicder  des  Zirke!»  kennen,  fchrifiüch  an  don  ganten 
Zirkel  zu  Wenden.  Der  UritT  kann  alsdann  mit  einem 
Kouverte  überfehlagen  werden,  anter  der  Addrefie:  An 
de«  Herrn  Hsrileben,  Hof-nepiennigs  ur.d  ReriPof  smhs- 
wie  euch  Trekffon  itf  Rechte  U  ohlgebohnnj  in  %Uiau 
Wir  werden  auf«  fchleui.iglle  die  inhere  Nachrichtrcrubei* 
i«n,  da  wir  auf  diefe  Art  den  Brief  tun  fo  gcwüTec  erbaltmi. 
HAlm«  «n  Jafare  1789. 

Samtliche  Mitglieder 
des  kurr<  fpondirendcn  LefitsirJtelia 


^  Der  erde  BlitJiableiier  in  dem  örtrgichiftiiä»  ScV.eG«a 
ift  im  Friihiinge  diefes  Jahres  an  dem  Thurme  der  evtn» 
gelifchen  Kirche  su  Tefchen  angebracht  wcrcf^n.  ^Dief« 
AnOalt  wir  um  deSo  nöchiger,  da  der  Thurm  vorher  xu 
Verfchiedenen  malen  vom  Blitze  befchidigt  WOtdan  U. 
^.  ß,  BieU$tb  den  s  Oßobtr  1719. 


Pulteney  hat  auf  der  Umverfitat  zu  Edinburg  ein« 
neue  Pru(eäuT  der  Lnndwirtütfdiaftgedi&efc  Wergawüt 

Fra.Teii.  die  der  Stifter  bafliaUBt,  am  bellen  hear.t.v-ortä^  ' 
foJi  Pfutedur  weiden.  ,  {^üritt.  Altr«.') 

nu  Vermtfchte  Nftchrichteo. 

Di:  D.inifcTicn  I\!inionarien  in  O/l- Indien  fc.iben  die 
Gefchichirn  der  vier  Evangeliften  in  Mablbari/iifrer  '»'pra- 
che  berausgepban.  Ol«  alte  Teüammit  M.  «kV^vu  i^^^u. 

"  '  OWd.J 

D:e  .Ini'kdotori  tmd  Charakterrilge  aus  dem  Lebern 
Friedrich  des  zwe)  ten  find  gleich  von  Anfange  ifaftt  Htt- 
ausgäbe  SU  Wilnfl  nach  ond^nadi  ine  f^'iWcht  übarftm 
«rfebienen»  Jt»  B.  Krakau.  ' 

D'-r  IT.  i  r  Senior  Et'trksharamcr  zu  Feflenberg  in  . 'Schie- 
ßen ,  vt-elcher  durch  feinen  allronomifchen  Kinderfreau^ 
bekannt  ilb  arlmiec  an  «mar  pnbiilchan  Ueberfetzungdes 
Badiiiibfaen  ümk'  and  HülMiicUainn,  \4.  Ä  ßniht ' 

Von  Sieidcle  «  Hebammenkunß  iß  zu  Prag  ror  ki» 
aem  «üte  hnbrniCcb«  Uebcrietsmig  effcbiaoeu.  (A  S.} 


  '  ■   ■  —     ■  I  '   

1 1 J  £  ii  A  R  I  5  C  H  S  A  N  Z  £  I  0  E  N. 

!•  Ankündigungen  neuer  Bücher.  Oeflrtfcbifthen'NreÄerlande,  ehemaliije  ufwi  ee* 

-       Hetm  A.  r.  W.  Crnne  Betchreibung  der  f.  mt-          ^„,.rj|t,„„    „^l«         •  .    ..        ,  , 

«i-Vieiin,.n.  >  •  •  vv    R.-  j   1    j           ■       n  tur  derCei^en ,  nubfi  einer  kuraen  Befchreibuntr,  der  lamt- 

t^^u.r"o  0                 hf  ^^^^^  Grüntlander.-  ,)  &a.»..«nd  Regier.,,  ..-VerW. 

-  '  Wtfc* 
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Diete  Amelge  de*  Inhiltft  wifi  hinÜnglich  feyn,  die 
Ai>fiiierk£vpJuit  des  PMi>Ucuim  bey  d«n  gejenwirtigen 
BrdcniftMy  io  liefen  lÄHidern  aufs  Nieti«  für  dierr s  mi 


Lauterbacb  »  ppblnirche  hiflor.  Tetgt  B.  isGr.  . 
JudA«  ioAk.  theol.  A>|n.  T.  J.  IL  ftef.  &  LipC  1933* 

18  Gr. 

Lisbhabec  köatica  .fidi  an  die  £jiped.  äei  A.  L.  Z. 


B«y  G.  J.  Göftheo  Ift  ejichieneii 
Keucf  deotTchM  MiifcuJ».  1799  4te«  StUck  und  s 

Stück.  Das  4!e  Stuck  fiirhaJt.  r)  Vom  Adel  Vom  Ht-rfU 
Geheime»  HotVath  S>chiofl«r.  2j  Swifts  Meditation  iitcr 
mavo,  B«feiiiUcl .  und  wie  fie  eiuBaolen  iil.  Vom  Hn* 
Geh.  Aath  Ja!«obi.  3)  Fr*Rment  aus  dem  TxwßtCfHih : 
dai  beiinlithe  Bericht.  Krimiiialanclcdote».  Vom  Hn. 
fi.  G.   Meifsiicr.  hdim ,   ein«  worpenlindifthe 

ErMhlung.  Vierter  GeCing  O  A«>w»f»  michiede- 
aen  Briefen  aus  Frankreich. 

5Le6  Stück  1)  Vom  Gefchwiiidregieren.  Vom  Hn. 
,  Geh.  UofcaUi  ScliioiTes.  i)  ^<iim  fuAfcer  Ge£ug.  O 
Ueber  den  litie'rarifeben  Kancur  Friedridis  itt  Zweiten 
•  find  über  einige  fei:ier  \VerI<e.  FortfLtzung  4")  Fr:it!mi;iii 
über  die  finicfauBg  eiues  Prinzen  zum  .  künftigen  Ge- 
fcbafteniaan.  Vom  Bn.  Krof.  Büfdi.  s>  OaeWunderoiid. 
cW«  von  Marfi?.  EruiliJ  1:11?  ^us  t^er  erllen  Hälfte 
4ee  1}  Jahrbu^iderts.  6')  Bemerkungen^  ubar  die  weibU- 
«tkC»  Madia*  tou  Ueno  °  


In  allen  Buchhandlungen  DeutfcMands  iilsMi  iin  : 
Kritif  he  L'ntfirfui'!ut>igeH  libtr  das  UeJcfUtchtregi^l.  r  der 
^     berüchtigten  fu  genannttn  Gräfin  da  ia  UqH«} 
'         tiehß  einem  /^fftxi   // .7  e«  Hi^ickt  über  die  Nah' 
baHä-G«JehUhte.    Aus  dem£.in  und  funfi&igften 
'  .  '  Heft  der  Schlozerifilwn  «Suetcanaefgen  t:iii  ntttht- 
•        gen  AbHi;!^'?nni(,eu  und  hlnxugefdgteil  Anmefltdngeii 
objj^rdtuCKi.    Erlies  Heft  8-  5  «Jr. 
'Herr  Hofraih  Schhzer  f:)gt  hicriibcr  fehr  bcllimmt  und 
treffend -..t  Uvaune  ficb  doch  endlich  du  Demtfche  icfeude 
fublicuni '.      kaufe' und  lefe  Immerfort  Trenfo  Leben, 
■  üs  I'etliifirt.fMngfffh  ift  der  Je  h  M>.tte,  Jus  frii  ,.tclefi 
'  Her  Koiu^in  ***  aber  cs  lade  tkli  nicht  langer  laukheoi 
foudcru  halte  diefc  Skai'W<iuen  für  daf ,  was  iie  find  — 
für  Äomoni',  ui."  w  oh:  von  neust  lirfiiiduuR ,  und  naA 
'einem  C^'^        aufgedeckter  Hölit)^!jn  ". 

n.  Bikher  fo  zu  verkatifen. 

C  M.  Lmhers  f.nntl.       rlüen.  : 2  Theüe  mit  GMÜt'lU» 

gift.  in  XX  Franzb.  Lcip^.  1719.  li  lUbb:. 
Du  Pill  nour.  ttibL  des  Anteuts  erclefiall'.'IS'Tlinlt  in 

6  Fr.inr.b.  V*r,  1693.  10  lUhlr. 
Heinbecks  üeiracbt.  über  die  in  der  Au((sb.  Conf.  entli. 
fföttl.  Webrb*  mit  Oiii^ns  Fort£  9  Tbeile  ia  5  Fnnak 
r.tr'.  n.  Leipr.  1733  4  Hihlr. 
Cerb^rdi  loci  üteolog.  i"  IX  1  oin.  et  Eupfref.  divif.  Fr.  et 
Hamb.  ltfS7-  )  Seliweinsl.  Bande.  2  Kthir, 
.  Bauintiartens  all?.  Gtfch.  der  Ldiid.  u.  Völk.  itt  AnetUn. 
halt«  IISX.  3  Theüe  Frausb.  4  Ktbir.  ~  ■ 

Fufendarf  de  lufe  N.  et  üent.- Ubb.  VIII.  Fr.  «t  UpC. 
1744.  Perr».  (?.  3  Kthlr. 
.    Hngonis  Orot,  de  Iure  belli  et  pac.  ed.  Beckni.  Fr.  ad 

-  Vladr.  %t9U  Sdnreifttk.  i  RiM.  la  Gt* 


in.  Erklärung. 

.    In  der  iten  Abtheüung  des  st.  Bandes  des  Rahnl» 
fchen  Arehlra  flehe  p.  «ay  etc.'  eine  Nacitridit  von  ^«ff  ' 

Gefellf.haft  praktifcher  Aerrtc .  die  inir  um  To  weniger, 
gltficliHuiiig  feyn  k.inn ,  da  der  Eii'fender  Augsbiirp« 
AerztC)  und  diefe  marktfchreyerifche  GeftUfchaft  fue 
Eins  zu  halten  fii  t  int.  n,irs  di.  fff  aber  ungegriindet  Ciry,  * 
zeigt  die  fchriftlahe  Erk'.Mriirj.;,  welche  mir  Hr. D.Becker, 
der  «iue  Hanpitüllc  bty  dicfcr  Gefellfchaft  haitc  fpiri.  11 
foUen.  hierüber  ßab  :  „daf*  die  au» .^«Haifrttji^  beflanden 
„GefclHchafi ,  die  fich  die  Fre>-heil  nahm,  ßdi  Micfc'A«g*" 
'j>bufg  zu  nennen,  mit  dem  Collcgio.  med.  Aue-  ßan-i  M::d 
„gar  titchu  zu  thi«  gdiabt  habe."  —  £>  gebort  z»ar> 
wie  icl\  denke ,  ein*  febr  müGge  Doßa  MenfehfcnwÄand 
dazu»  um  eiiizufehcn ,  dafs  eine  Lithtfcheue  Uan<?e  ihrca 
Hauptfitz  rerbiirgen,  und  ihren  CommiOtonür*  der  di«  .  . 
Briefe  enipf.iiigi ;  an  ^nem  dritten  Orte  haben  miilS«.  D* 
aber  I  -i.  fji.der ,  der  durvii  de«  Ort  .Xiij'burg«  auf 
der  AddiiiTe.  Unverfchamthttten  gegen  u»fcr  Colie- 
ftum  fich  berecfitigt  glaubt,  zeigt*  dafs  es  doch  ntcbtie» 
der  ciiHicht;  fo  mache  kh  obi«;e  ErUlärwg  de»  Hn.  D» 
Seckei«  hier  bektcut.  Augsburg  d.  31  Nov.  t:;9. 

•  Dr.  Kran fs 
Mitglied  des  CoU.  Med.  Auguft. 
■9 

IV.  Verinifirhte  Anzeigen. 

Als  fargendcr  Freund  für  die  .Freuden  iiud.'^en 
tsen  der  Jugend  ift  Hr.  Hatb  C^npe  im  l)ten  Tbeile  der 
kleinen  KInderbtbHotbedt »  zwar  uRbarmberzig  mit  mit 

als  Brydoiie'*  Anki  u^cr,  isdoch  n:it  Jirtihn/s  i\<;fe  duuh 
Sialmi  und  Malta  v-erfahreu,  wie  weiland  die  fiirlUicfaen 
Fld^gen  mit  den  chOfchen  Autoren  in  tdtnn  Delphr 
ni  —  er  h*r  fic  von  aü  jn  nr.)  .'.li.jf^ogifd^en  jliutiii.hf^iti  ge- 
reinigt. Ja  er  bat  noch  mehr  geibao  —  dicfe^i^ Vorzug 
thält  Ckrnpc  arft  Miound.'-  die  LücjfceN,  die  diodi  fein 
Ausmerzen  entfianden  üiid.  hat  er,  as-.f  die  fcharffiitui^- 
A«  Weife,  mit  neuem  Aaclv^chtea  aiugefuüu  HofTüntKch 
wird  fldi  der  Englindori^r  dief«  Bebmdlnog  mcbt  be>  . 
fchwercn  ,  denn  (ia  verfs 'i.i'Vte  ihm  den  chrptjvrürn  Tlsz 
etiles  Aittj^iitiis  <irf  hUtnen  tiiniierhbliathtk ,  und  dazi;  ;><tt 
•r  nun  lUXb  wm  wahrlich  keine  KleinighnC  iii  —  die  feite 
ÜeberietigitniT ,  p.CTcims^t  tu  feyn  durch  Ca» pen  s  Mcillct- 
befen  von  aUcm  unpadagogifcben  Unrathe,  wie  eui  Kran* 
ckor  durch  ein  gutes  />bführungsn>ittel  gereinigt  wud. 
Noch  "mehr  —  und  dafiir  foIUe  ciiiuritlii  h  (.irydoi:?,  wenn 
.  er  achtes  VerdienÜ  belohnen  wQ^ue  >  tiue  t(.Tiik- Addreise 
an  Katij  Cdmpe  fchicken ,  —  diefer  würdige  Mann  hat 
(eine  Feinde  zu  Schanden  gemacht ,  iiud  die  ihn  der  L'n* 
tieuo  befisbuldigten,  zu  Boden  gefchlagen:  ihre  Anklagen 
und  befoikdcr»  die  meiuißen  find  als  Abcnricbne  BtJiAnldi' 
gmuim  abgeurtbeltk    Wae  doch  ein  Mann  von  Caatpens  - 
Verdieiiften  nicht  allea  ktnnl  Da«  Waretf  —  verlieht  fldi 
nach  ^.  i  ..r  r,!,j.,ng  —  ««f  r«in«ai  Studtonimaer  zu 
Bbbbbbba  thnn 
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i:i  im  Fcnid« ,  und  ao{kt  etnf»  der  itt  Sicilltn  IcibM 
und  ho.-t«,  u-as  er  Ogie,  ubd  gerade  dtf  Ge^BlbCÜ« 
herausbrachte  ,  wird  mit  dvin  lacouifchen  ,  Hbtttfitbr.e  ßi- 
fc  -.il  Uintfl'-n ,  abe^f^rdg«.  ßvpn  Mikfl  NiMint  Ibr  eint 
turchibare  Aegide  über  feinen  Venlicidigno  balt,  intt 
mi^      fcharier  pidagu^ifcher  iVutbe  züchtigt ,  wat;«  ich 
meht»  zu  £igeui  ich  ft«Uc  feine  und  nein«  Cicünd«  hier 
nebeneinander;  di»  Pubtienm  mag  uriheilcii ,  wer  Redit 
hat.   Ich  mötlittf  nicht  ^;erii  als  Llirciifcliaiider  cijie«  uu- 
fcbuidigea  Mauues  ecCcheinen.  Hr.  Campe  wog  tu  Urauu- 
fchMig  feine  Grunde  auf  der  Goldwage»,  ond  idifcfarieb 
im  Lande  fr"!     luJii  Urih_-il  i.Icder:  ir  hat  d.is  gi*sen 
ficbi  dalÄ^  auch  der  i'diarffinui^ße  Fhilol'oph  irren  kauji 
und  geirrt  liac,  und  iek  du  Inf  ndner  S«ii*  —  daft  ich 
rJcht  büiid  und  u  b  war.    Kli  L.  tVhiJdigte  Hn  BrydoiW 
1^  £r  /«y  nkht  oüf  der  .Vj^ii««  dts  Etna  gemtjl-u : 
«)  Weil  dieft  nMlt  dem  Bericht  einetf  firänsüfifcbea 
fehr  fliifmcrkfamfii  f'ieife'jpiVhrt'-beri  A-v  b?I<si  rf  K  ««*• 
mkm  /(ccupera  felbU  pel'jgi  hat.  S.  S.  350  im  3  ineile 
fneiner Briefe  überKabi>rit.-:i  u:id  Sicilier.  .- 

h  >  :ü  mir  rrrtchiednc  meiner  I  reuiido  in  Kaunien, 
die  Ur)  doiic  perloiinlich  kannten ,  eben  daüelbe  f.igten. 

Weil  einige  Liig  .inder,  die  bald  nach  Dr.  den 
Krim  beftic^en«  eben  diefc  von  (eiaem  Fubrec  Ci'Mdouo^ 
gtiidrt  SU  haben  behaupteten« 

d^  Wtil  ich  die  üegcnd 'felbft  gaut  anden  ftnd*  al» 
fle  der  Engländer  btüdintibc 

II  Bthauptete  iA '.  BrfimtU  Buch  f.j  «riAr  tFmek  4tt 
ffciwf'-'/l."  •  alf  uahrt  Bcjthrtiltnsi 

a]  )  Weil  nun  fo  allgemein  in  Sicüien  onheÜc«.  Ae> 
cuj.ero  nennt*  ib«  ft>?«r  eineu  Wtnibemti 

b)  weil  ich  f.  bil  a  eCsiulich«  Uiiriih:ii,'ktiien  in  r.  :- 
ncffl  fluch«  «fttdcckiei  von  der.eu  ichhiitlanglichw  UcurMf* 

,  hl  «einen  Briehn  gtgebti»  babc  Wäre  e« 

1}  miiii»  Haupubficht  cwfr-i  f.'eti  Rntfone  xu 
pulcmißrcn,  fo  vriirde  ich  noch  iiiiisuiitüit  i.at<eii.  dsCi 
ich  et  «Iii  deA  Munde  dai  enr'iiVhen  Coi.rn.*  in  i'alerao 
veifs.  dafs  <?i<-f?r  eitifii  gro'nüu  iy.cii  ron  den  Campie- 
n«.  Märchen  dem  Hii.  Ur.  als  folch«;  mtlgetbeilt -babe.  dl« 
«r  hernach  ais  Tha;r:ichen>  und  xuA  Tb«il  «is  ihm  Mh>\ 
},,..;.. -i. et  w  isdererrahlt  har.  (  Der  wiirdi  Hatb  Cem^ 
»r.>i-ii"t  inth  pntautt  PrUf^iig  Jn  ßrjifiij,.  auch  ttefe 
fiir  unrichtig.  Lifst  fic  aber^deniunjjeaiKtst  uu-der  abdru- 
( ken ;  dnch  nicht  Uta  daink  einig«  Scium  laines  Oucha 
'  aniufullen ,  niekt  um  dadunJPw  beluflitcen ,  Ibiidefli  — 
ttm  feitien  fm^e^  Ltftru  tmin  ak^j'irn.icn  Beueu  tu  jfirt», 
u  jt  für  tin  voil  tHa  Diui  dk  hißonjiht  il'a'ittitit  fa ,  «*< 
um  fii  tu  ßehatfamilit  «s  St«».  0»  n«nn*  ich  icfatie  (üdi« 
gogifche  Weisheit ! ) 

Gegen  diefe  Argument«  behai^ptet  H.  K.  C.  jictr  Cr«M- 
dt  zu  haben ,  um  il«  fSr  t  rl«  «mig  »trtriitmi  SefOtdU- 
pmi*x,  tx\  halten.    Man  höre! 

O  Bry^'*  ^'B'«*' '  GtmäUt  harmonirt  in  aJItn  wtfttn- 
Kr'wn.Z«fMi  /äftr  tMftt  arittirr  «StMUkfMg  /Sf»«^  NM/U^. 
nur  titii^t  l^cii>.'hfagiinge»  tntfentH  fuU  toti  ^et  ff'ahiheit 
dtt  U  t^iMtdi.  CAvKfa  felbft  nach  der  guttntfttn  l'rüfnng 
lifst  fich  wenigfcM  <ab  «riigKdi  g«d«nk«n .  daCi  dar 
Hr.  Hi'l:  fnr  blvfse  NVt^fij^ureti  halt,  was  ztir  Rar  fiel- 
lung  dt!«  Total  •  üemaldei  el»«n  (  j  weCentHch  ilt»  alt  der 
bleinan  Kiftderbibliothak  hiniigvr  Verkauf  tCt,  iamk  Hi* 
>CaBpa  yud  di^  Jugaad  Nuaau  davon  hab«.^ 


«mr^rtm  keAi  fMkaiw  «a/rTW.    ^Ich  antworte  r  Hr.  Canm 
pe  i(i  ein  Braun fchweigef,  und  der -pflegt  in  det  Kegd 
vaBigAam,  kaia  i>idagog«  cu  %n.  Die  ScKUifa  -  falf» 
WÜfe  malfo  ift  auA  Ounpe  kein  Pädagoge.   Urtheüen  fi«  . 
felbß  Hr.  Uafh.  wie  falfch"! 

3^  Br.  iß  tin  Mtam  vm  gtft»ttm  CAereAfer,  dm  mm 
'4h  EMkekfii^  wk  tf^khtttr»  Jf»mrtAe**ra*  n  hSßtm  «M« 
satraam  taia,  ^Hat  man  aber  nicht  ncifpiele,  djfs  oft 
der ,  der  im  reiferu  Aliex  ein  Mann  von  gcfeutem  Cha» 
«et er  t#,  bi  (einer  }«eekd  der  «itdftfe  Geck  war?) 

iaivetktnnb:ire  Geprägt  von  W  ahrheit.    (Das  kann  Hx.  Caa* 
P«  oben  fit  wenig  von  Br.  Ixdiiiupttjfa ,  ab  idi  «t  vmt 

ncn  Parifcr  Hriefen  kann  )  r  man  nur  h  iUinen 

tHti/euxmßanJcn ,  %.  Ii.  tu  dir  Lage  der  Gtiihitle  utid  m  it* 
SefchtH^Ktif  dti  Sämtt'i  in  drr  ofem  Xrgion  dtt  Erna  tttti 
UnncM^kthtn  m  ihgtw'itftu ,  uhtin  mit  rfn/i«  tumi  fi'gli^ 
die  H'^hrktit  dir  Otfchtefitt  im  Canten  bißc'-.cr,.  Hr.  Cam> 
pe,  dem  Tonil  ntchi  leicht  ervras  entgeht>  h.it  hier  bai 
Aufuhlun^  derWwÄf«  N<r*fn»w,'^ände,  wahrfcheinüch  pinz 
Yon  Ohiigefehr,  eine  Haupibefi^uldigur.g  wegfjela/Ten,  die 
ich  aus  der  Uitbertimmthrii,  mit  der  Dr.  röm  Krater  rcdft* 
und  den  Unrichiigkeiceu  •  die  er  (ich  dabei  zu  fchuld^n 
kommen  lief*,  bernahm.  Ift  aber. das  dem  Rn.  Rath  efn 
KcicHKm  i  utd$  Co  berechnet  fr  Haupt* und  Nebeiuimßjiad« 
nach  dem  FUi;«.  den  er  iich  entwarf  I  —  Aus  demUan- 
gel  an  Schnee  auf  dem  Bergs  habe  ich  nie  «in  Argument 
g?£»en  Dr.  f  er^enorament  wohl  ,iber  ans  der  Lage  derG'ei«« 
hole.  V\  aiirrcheiiilich  glaubt  Hr.  C«  idi  halt«  hier  den 
Wald  vor  Bäumen  nicht  ge(bh«n,  fonft  wÜrdtf  er  wohl 
ii'il'.:  i  i"  '(ft*.>Mi  ctn^t  A'.'iidihdbe:;<  d  iA  i.  ifj  nicht  Cjge»  !*ö:i- 

ßt  ,le:h  am  Lude  ..  .       Hr.  C's  EskLirutig  ilt  fcharfSiuig^ 
aber  auch  Telbd  die t'chacfüniglle  EtklaronCt  gleidu  «fii 
ner  S«ifeub!afc.^ 

f)  £>ir  [ingUndir  hSttt  b^wrfin  niM^i'- »  ^»fi  fihu  Aw 
gUittr,  aush  EnglanLr,  ihn  Lii^cn  g  jir.ij't  kaitn  tvärdtn, 
Wf»m  rr  tin  (Iffc^.iyf  f  intr  J'.xint-iJ.t  au>'^  j.^Ct  hätte.  (Aber 
WO  (L'h'.  (Lifi  or  dierü  r.iclit aufih  befttTj:i habe  Jder  fcbria* 
beil.  vtciJeicbi  Teiu«  liegletter  etwa»,  worin  fic  feiüe  Au- 
tenthidtit  bekräftigten?  Sie  tbeihen  die  Deute  ics.in 
Ruhms ,  tind  fnr  ft)  eine  Lhre  fchwcigt  auch  wvhl  feJbS 
«in  £uglauder ,  bafondera  da  er  überhaapc  ;nidit  grofscf 
Fraiuid  vom  Plaudern  iff.")' 

Nun  Il/l-  ni-:i  C'.n<;'p-\'t  Gründe  in  d]a«|nt,  und 
meine  Uebauptun^'J.n  in  die  andre  Waitfctaile  i'itnd  ich 
^rebt«  Hfelladi  die  ihrige —Ihblimi  firriet  fidet«  vettb» 
Man  fleht  es  leict.t  ein  ,  nur  dartim  erklärte  Hr.  C.  meine* 
Sebauptuiigen  für  iikenmintt  Bejthmldjgßngtm  ,  w«ü  er  aif 
nMiqr*S*  M«  Baften  der  Jugend  Bryd.  b«raoinigeben  fü, 
gut,  iher  als  Z/*w';'rii;j  ",  ' nicht  fiii»  Mthfam  hnä,  die  fchön- 
fien  Sieüen,  die  all  unrichtig  augeklagc  waren/  herauf- 
auMem. 

N.  S.  Ein  Knabe,  de-n  ivh  rimpene  Bryd.  gt»ft8!>«n 
hatte,  und  der  eilten  heftigen  .Streit  iiber  den  Nachdruck 
atdiörte ,  fragte  midi»  was  Nadidmck  fei?  Ich  dtBittnm  • 
fo  g'U  ich  konnte:  dam  er%vred  rtc  t^t  f .cl!.  Alfo  ift 
auch  der  Camptfeb«  ISrydpne  «111  Nachdruck V  «  Das 
iRCe  mich  in  -VtlbgaiiMf  *  und  ich  tin  noch -dlb -Aot- 
WOK  («huldig.  Jokaiia  Haiarich  Bariala. 
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Nachricht 

betnßmd. 


Fi«  jß^ouifu  Literatur  •  Zeitung  wird  im  be« 
vorftehen3«n  ^br  1790.  wie  bisher  anuntnrbro» 
eben  forf^cfetvr  werden. 

Wir  «rl'uchen  daher  unCcre  £»t<hrte((en  Abo- 
.atnttii  bey  Ihren  B«lHird«n  die  Vonranahtuitg  m 
Mchd|{en. 

-f.  Der  Preis  iütMg-Ut.  Zeitung  iü.  wie  bisher 
jMa  Theder  Commtiunfgekl,  wobey  die  wichtigen 
IjOuisiTors  2U  Fimf  ThalcTy  die  IJvicaten  -iw  7wcy 
Bthlr.  20  Croichen,  die  wichtigen  Catolins  zu 
Sulia   Thsän  f^ier  Grofthen,   dw  I^uUhaler  au 
r    Rthlr.  12  yr.  1    die   Conventions -Thjler  zu 
X  Rrhlr.  6  ß«"    anjj^nortimPii    wtrd».»!!.     l  ur  diei'e 
jidit   Thater  lieü-rn  die  n^chften  löbl.  Podämter 
und  Zeitung»  -  tix))cdicion«n  innerhalb  Ueutfchlaad 
ilie  A.  U  Z.  wäfhtntlich  poftfrey ;  bey  fxröfserer 
Kntf^nuag,  oder  andern  etwa  eintretenden  befon- 
dern  t allen,  kano  der  Preis  aueh  etwas  hoher 
Jcoininen,  worüber  denn  mk  dem  läbJ.  Poflpmte» 
hey  welchem  d;e  Beneilung  .fgttatdut'yfM,  bifllgl 
ijeocreiakttflft  au  treten  ill. 
.  .  s.VonderVoi«H»baaihlHi%köM«iiwwtiikt4* 
|ieni  VäWe  abgehen.    Sie  ill  ^ur  Attfrechtfaaltung 
^  4}es  Infticuts  durchaus  nothwendig,  wenn  anders 
^  di«  lohi.  Poftlmter  und  Zcitungsexpedfcioneik^  wd- 
che  von  tJns  nnmittclbar  die  benöthigten  Exem- 
plare beliehen,  da'  mit  ud^  verabredeten  Zahluojp- 
terniiM  halten  Tollen.    Da  wir  uns  ledigUA  mit 
div  fcn  ,  nicht  mit  unfern  geehrteften  Abonentea 
unmittelbar  7u  berechnen  haben,  fo  (euen  wir 
■voraus,  ^nis  jene  ohne  Voransbeiahhtng,  es  fey 
dann    a^if  ihre  eigene  Gefahr  and  Rifico  keine 
Kxempi'*"'«  2"  fpedlren  anfangen ,  folglich  allezeit 
•fai  Stande  fey  11  werden«  in  guter Ordttung  2u  bl'el» 
■h^  ,       vAt  hingegen  in  jerffm  Falle  ausgebliebe- 
ner Z.aih!u.igfn,  uns  genöthigt  ivhfi,  die  ferivere 
.^Spfrdirion  der  nicht  vtrabredetinMfiMn'tefidbti^ 
ten  Üxett.plare  zu  fui|)eadireo«  ^ 

3.  titgeiehiet  frir        Anftogeder  A.L.  Z. 
«und  in  der  crfica  .AatEiiadicJi^  vm 


für  die  vor  dem  Eintritt  des  neuen  Jahres  wirtclicli 
befteiiten  Exemplare  Sckrfibpapier  verfpracheo,  fo 
Üihan  wir  axm  dodi  hold  in  die  Itikige  HoÄiVIreii* 

di^kpit  verfctTt,  die  V'erv«  irrvinrer  des  Nchreib-  .. 
und  Druckpapiers  ver.iituieii,  alle  Exemplare 
ohne  Unterfchied  auf  Schrei bpapter- abdracken  sn 
üflen.  l^n^eachtet  nun  der  mit  jedem  Jahre  i^oto» 
rifcn  ^  itic^enePreifff  desSchreibpapieres,  unsbey- 
Mhe  geiwungen  hätte,  diefen äufs^rlichen^'^orxug 
flIUars  Journals  auCiugeben,  und  fie  fernerhin,  wie  ' 
es  mit  -allen  devtfchen  gelehrten  Zeitungen  ge- 
fchiehCi  auf  üruck|>apier  abdrncl^en  zu  lalfcn ,  fo 
haben  wir  jedodi  bey  der  fieei£eruiig  die  A.  L.  Z. 
mit  ^em  Jahie  eher  tu  vcriiefiiAt»,  »b  in  irgend 
einem  Stücke  fchlechter  werden  zu  lo?en  ,  auch 
für  das  nach&e  Jahr  jdas  Schreibpapiei.  beybehalten. 

4.  Da  es  Jedoch  (dilcehtei«iiisa  unmöglich  III 
für  eben  den  Preifs  fo  gutes  Schreibpapier  als  vor 
fiiuf  Jaitren  zu  liefern}  lo  lalTcn  wir  fiir  folcfae 
Abonenten,  welche  ein  paar  ThaSermehr  ^#Hch, 
um  daher befferes  Papier  zu  crhaken.  nicht  anfrfin. 
Exemplare  auf  fehr  fchönes  Poßpupicr  abdrucken. 
Diefe  Exemplare  aber  koften  jahrlich  Zteey  Thaler 
mehr,  «is  die  gewöhnlichen  auf  ordinäres  Schreib- 
papier, (nemtich  es  nuife  dafür  an  uns  ^£ht":iha' 
kr  jährlich  ohne  die  SpeiiitionfgebUhren  A*or9u8g<s 
^ahk  w«(den.)  Auch  miiflen  diefe  Exemphr?  j^.. 
demal  i«sr  Anfmg  der  tjfuhrt  bey  uns  beilelltv-f 
und  endlich  können  fie  nicht  anders  als  mönat/id^ 
brofciavt  geliefert  werden,  weil  bey  der  w^Jchen^ 
lidien  Speditim  ilie  Schönheit  der  Exemplare  we- 
gen der  noch  frtfchen  Druckerfiirbe  nicht  erhalten 
Htroeii  koQute,  auch  die  Verwirrwrg  mit  den 
Exemplaren  auf  ordinärem  Sdtreibpofmr  nicht  zu 
vermeidet  wäre, 

4.  Es  find  uns  oft  Fälle  vorgekommen,  dais 
man  uns  die  auf  ein  Exemplar  der  A.  t.  Z.*»« 

7ahlenden  Acht:  Thnkr  Prnnunieratlonpgelder  hie»  ' 
her  nach  Jena  unter  untrer  Addreffe  zugetandt,  und 
verlangt  h^u,  die  A.  L.  ,2.  dafür  uottofrey 
WÖchentHdt  fpediren  7n  hll^.  Allein  dies  mÜiTen 
wir  ganzlich  verbitten »  nicht  als  ob  wir  nicht  je- 
d«*n  gern  gefiUlig  feyn  woilten ,  fondWn  well  wir 
auf  diele  Art  verinntro  einmal  bey  den  Zeltunj»»- 
E)(peditionen  feßgeietiten  Einrichtung  niemanden 
dienen  können.  BPmm  ktmmmvm.  Ja  )ene 
CcccccjC  Mkt 
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^cht  Thalrr  nicht  jjan«  ra ,  tn^em  Zwey  Thaler 
©der  foviel  fonft  nach  der  von  dem  Aboaenten  mk 
dem.  welcher  ihm  unmittelbar  ablieterc,  gecrofFenen 
Venbreduiig  über  die  uns  gebMhreiiden  Steht  Thtf 
ler  bezahle  wird ,  den  fpedireriden  Poftämtem 
und  Zcicungsexpcditionen  lukonniien.  Jeder  Abo« 
aene  kann  alfo ,  wenn  er  die  Zekanc  wöchentlich 
veriangt,  nirgends  andenids  bey  dein  Foftamte 
fr:^r'^  Orr^,  oder  der  ihm  nächftgclegenen  Stadt 
prauumer iren.  Von  hieraus  können  wir  die  Spe- 
dition auf  keine  Wetfc  einleiten,  vnd  find  wo 
ßentithigt  die  von  den  Aboncnten  uns  unmit- 
telbar, eingefandte  Pränunieracionsgelder  au  die 
Abfender  zurück  zufchicken. 

5,  Wer  die  Allg.  Lit.  Zeitting  monatlich  bro- 
fchbt  verUmgt,  wendet  fich  an  die  ihm  nUchftge- 
lejjene  Euchfiandlung  und  erhält  fic  für  acht  Tha- 
ler jrihriich-  Es  ift  uber  m  '.  emerken,  dafs  wenn 
ieniind  auch  mit  einer  Buciih.mdlung  in  Rechnung 
ileht.  er  doch  nicht  verlangen  kann,  die  Allg. 
14c*  Zeitung  von  derfelben  auf  Credit  2U  erhalten, 
londern  folche  ebenfalls  wie  bey  den  Poftämtem 
Ibgleich  bey  der  ßeftellang  be7ahlen  miiire. 

Wir  hüfl'en  daher,  dafs  nns  Jciin£tt£  alle  löbh 
Pöft3intt>Zeicnngs  •  Expeditionen  und  Bitctihandlun« 
gen,  bey  nicht  erfolgender  terminlicher  Zahlung 
mit  der  Entl'chuMigung  gänzlich  verfcbonen  wer- 
kten, als  ob  die  Praeaumeradon  von  den  Aboncn* 
ten  -icht  zu  erlulten  wäre.  Dahiiifii-^en  bittfO 
wir  auch  jeden  un^fer  geehrteAen  ;ibonenten,  da- 
fern  er  wirklich  bey  e^ner  Bachbitndlnng  oder  Poft- 
nmte  pränumerirt  nütte,  rscr\'\  fhm  denn  doch  die 
Allg,  Lit.  Zeitung  nicht  ordentlich  luüte  gdiefm 
xa  werden»  fciilechterdings  Jceine  Entfchuldigung 
amunehmen ,  als  ob  von  uns  die  A.  I>.  Z.  nicht 
ordentlich  geliefert  wurde,  vielmehr  folches  di- 
recte  an  luis  fogteich  zu  melden. 

Unläneft  erhielten  wir  von  emem  braven  Man« 
»e  in  N.  N;  ete  Schreiben,  worinnen  er  klagte,  er 
habe  bey  der  Expedition  des  K.  R.  P.  A.  /u  '  * 
auf  die  A.  L.  Z,- 17%$.  zu  rechter  Zeit  pränumeri- 
ret,  erhalte  aber  «litten  im  Jalwe  auf  einitiat  Icehie 
Stücke  mehr  und  wenn  er  nach  der  Urfache  frage, 
erhalte  er  zur  Antwort  weiter  nichts,  als;  dieSchuld 
müiTe  an  der  Exp.  der  A»  L,  Z>  in  ^«na  Uegenw 
Nun  war  dies  eine  notorifche  Unwahrheit,  da  in 
eben  dieler  ^cadt  ein  anders  Poilamt  feine  Sciick€ 


wöchentlich  üminterbrochen  lieferte.  Die  Sache 
ivar  aber  diefe.  Es  hatte  die  bcfagte  Exp.  d.  K. 
R.  P,  A.  211  **  dem  hieü^'^en  K,  \\.  F.  Amte  noch 


vom  vorigen  Jahren  einen  nnfehniicfaen  Heft  uabe* 
vablt  gelanen,  delTen  Betmg  iie  iängftvoiiden  Ab> 

ncntcn  erhalten  hatte.  L'ni  nun  jene  7ur  Zahlung 
diefes  Reftes  anzuhalten,  fufpendirte  üun  das  hie£  / 
gc  K.  n.  F.  A*  die  curr^n^n  Exeshpbre;  und  aof 
folche  Art  ir.ufstcn  die  AbonentCn  eine  Zcit'ang 
eben  fo  wohl  ohne  ihre  als  «nfre  Schuld,  ja  ohne 
unfer  Wiflen  ihre  Exemplare  entbehren.  Dodl 
diefe  Zufälle  find  äußerft  feiten,  und  ilir.en  ksTin 
bald  abgeholfen  werden,  fo  bald  man  eri^hrec, 
wem  die  Schuld  eigentlich  lie^e. 

K.  In  Abficht  der  7)c/iv/i'  mitlTon  wirnochmals 
wiederholen,  dafs  wir  nlle  diejenigen,  welche  etwa 
durch  unfre  Schuld  entflanden  wären,  bey  der  ke^ 
zeige  foglcich  imentgeLUkh  erfetzen.  Jeder  unft« 
Hn.  Abdienten  alfo,  "dein  einzelne  Stücke  nicht  ge- 
liefert werden,  darf  nur  an  die  Behörde,  von  wel* 
eher  er  die  Zeitung  erhiUt,  einen  Zettel  mit  den 
Ihm  fehlenden  Numem  abgeben,  mit  dem  ErfachMb 
folchen  fOf;i*'ich  vurücklaufen  vn  laßen. 

Gehn  abc?  einzelne  Stücke  in  LefegefeBfcht^ 
ten,  oder  fonft  verlohren,  To  tft  jede  eini«\ne 
nii-r  r!i-r  A.  1,.  7.  mit  r.ir.cin  Grufcu  iu  jedes  £tiick 
des  Intelligenzblattes  mit  Seciu  Pfennigm,  ijedes 
grmze  Monatsftück  mit  Seckx^  Grefeken  oder  el* 
nem  Gulden  Conventionsgeld  zu  1^  -i'-len.  Unter 
diefer  Bedingung  verfagen  wir  Kiemanden  die  ihm 
fehlenden  Stucke,  und  ea.  ift  Mos  eine  Aasfltidik 
der  Undienftfertigkeir ,  wenn  m.imrhen  Abonenten 
ift  vcrfichert  worden  ,  lie  wären  ^ «jTi  t»»»  tA^X. 

erhalten.  Sollte  nun  jemand  dennoch  die  verlang- 
ten Defe61e  nicht  erhalten  können,  fo  erfacben 
wir  ihn  an  ims  geradezu  franco  zu  fchreiben ,  tfe 
ihm  fehlenden  Numem  genau ,  zu  verzeichlieib 
auch  den  Aetra|r  dafiir  gleich  beyzulegen. 

Endlicii  moflen  wir  Noch  alw  diejenigen ,  tfie 
wegen  des  Abonnements,  oder  des  Intelligen:l'i:fn 
oder  wegen  anzuzeigender  Verlagswerke  u«  f.  w.  na 
tms  ttt  Rhreiben  haben,  erfaehenMkfakeittcr 
Addrefleals  der  hier  unterzeichneten  za 

Jena,  jden  iten  Ueceniber  1785^ 
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I.  Ankündigungen  neuer  Bikher. 

AnkUniifftifg  t'imtrl  dtutjchtn  MaüifierM- Ziitung  fSr 

Dcutfehknd  tfl  nk  Zcicang«n  überiiauft;  bac  aber 
■Mer  allen  keine  eiäiigie,  dk  dem  deutkben  MiniOer, 
Halb,  oder  an  MmdlAen  GdUufien  tbeilatha»«odca 
Bliriiilifirpr  nam  aUiln  irrriiilniit 


Selbft  die  fogennmte  Sunts  -  Gelehrte*  Polkifchc' 
HiflorUbbt  nnd  eekonoi&ifche  Zeitungen,  worunter  nor 
lehr  wenifte  einen  Anipruch  auf  Aealltit^  und  ^m,  was 
nun  gut  und  braodkbar  beifst,  tnaeben  hSnneo»  Bey 
weiten  [nicht  To  eingericbtei,  dafs  (ie  dem  di  uifclicn  Staa:-- 
mann  im  Ganzen ,  oder  nur  öfter»  ia  kleiuen  llietlcn 
WBfan  Cnanftbiu^  der  vielen,  nql  iMiaintafB  Webend 
Ü  tatdtllktVi' 
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Efrtff  fil*  SÜMts»  vni   CefchaffitrSriner  ifsu?  nJlein 
beirbi'i;- 7.itf;'iti»  inuf.;  einen  H3!:ptpfhi:  n.tn  Grunde 
-  luben  ,  liv  iKÜ  ];ch  iinir.er  chnlich  feviii  uivifitJ  autrihrt-fi« 
fen,  oder  ^ar  auf  djs  unbodeiitende  fallen.   Kur  f«hen 
iäxfße  denT«n  des.croftiMften  Vortrags  verkflimt  wth 
tM  He  niemal  NaeUricttteti  dnmirchen,  Sit  f«n  itm 
Gntmlplane  ab<;ehen;  dem  Lcfer  mnU  bey  jedem  wichii* 
gm  ,V»H«ile  Ci«)«8»niieie  sam  N«chd«nkeii  wMulkt 
lreffl«ii;  dNfImkcn,  titrwt»  9mt»iiiüliiMf  ctftnbinirtd 
heifsei),  i  i  .-'.L'.T  ii:i.hi   .Tid^rs,  a's  durch  Itolido  A  iviil><.i- 
luiig ,  und  Da  rUeUuiig  de»  Bez\ig$  anf  Ütere  Gefchkhts« 
nacbndnni.^Simtsliiiitd«,  und  VerfilliAifl*,  ihn  Cmi«««* 
tioneii  ,  n-nt^ltnih'r-i  - ,  und  anderes  IntoreiTe  betreffende 
Vertrage,  AlKanzen ,  FriedeusficUufie  uBd.i-«nuli«n-J>a« 
dien  zu  erlfeiditeyn.  • 
Se'lf!  dt'Vjcnire.  der  in  dem  Tempel  derhöhern  Sraats- 
wifTeiticharteti  nicht  eingeivcibet  tft,  kann  üch  aus  der 
VorIe(;urt(;  einer  Nadirkllt  m  Varbindun;;  ihrer  Anlafle» 
VerhaltniffK  Iniriken ,  und  Fo'^en,  die  Scibftfiaiidigkeit 
eines  Haironnements  verrchnffen»  uud  v'iel](.'kiit  auch  eines 
weit  kliigern  als*frann  öfiers  in  dem  Kreifte  der  angefe« 
Iwnfteo  Miltner,  befender«  in  Reichs -und  Muuicipaltlad« 
MO  Wi  xnm  Ekel  hören  kann:  kurz,  eine  lUinifteriiri* 
Zeitung  fetxt   eine    muhranNF  plfllt«iftige  BMrbeitunff, 
EtMmtag,  und  Siaaukuude  «Mi  wrrii*«)  fie  umertcbd* 
jlec  fich  in  der  erOen  ITeberfleftr  fdion  franx  von  dem 
Wufte    derjeiiiseti  Zciiiiii^-i-n  ,  <kr.-:i  f iiu:  vs  \  crdici  .i 
in  getrauen  Abfchrciben  allt^r  anderer  Xcitiuig-  und 
Csfrel^ndtfu  Nschnthteti.  fle  teyn  wakr,  «der  tididitfr. 
ohne  Prüfling,  und  B«>r,rf!irinti:i,r  (»«»fcehet. 

Von  die'fer  planmaf»i^en  znbearbeilcnden  Zeitung 
Wgt  tnrtn  djibar  «l».o  <l»infchen  Siaatsnino  eihen  ktincil 
Entwurf  der  innerlicfara  Einrichtung  vor,  und  zwar 

werdtn  in  dieAv  Zeitung  alle,  }«dochnur  wkhti^ 
Europaifche  Kfi»g»*SkMtt*  rioKM-  und  FtniUenftcliMi 
VOCS<trafen. 

3^  Wo  M  tbunifcfti  Mnnit  dey  jedtMn  Arükel  nebft 
'den  ndtbi^en  Vormuf-'tzuiujfn  {ine  [•t,.t;«,ikiiin£:  des 
Cegenwariigeu ,  fodanii  eine  Betrachtung  des  vergang»* 
0ta  Vcrliikiiiflab  und  flim  aiigeineflelie  U«b«r)«pijig 
icr  Fo'>;cii  vor. 

i)  W  ie  man  zum  vorauf  erinoert  hat,  werden  bty 
erfcheinenden  wichtigen  Aftflwtn  di«  btrondtN  SmmM- 
vBrhnkiiiirc ,  roiu-ciuionen  ,  HandlunKSvcrtrüge ,  Fri*' 
äeiisfdiUuk  ,  Völker,  und  Landerkunde,  Todann  merk* 
Würdige  insbefundcre  hitiuf  Btnif  beende  Begebenhei- 
ten der  Vorzeiten  in  gedrängter  Kürze,  beygefügt  M?er» 
den.  Dicfes  gefchieht.  damit  man  den  deutfchen  Staats- 
und Gefchäftsmann  entweder  aufAebolichkeitenhillfiUire* 
oder  mit  Deutungen  tuvorkoame,  «der  «web  «inoi 
mhiAtt  flffidinMil  diwh  Qnellen  üffta«. 

4)  Weil  dlcfe  /.citrrj  ßiuz  .illein  fiir  den  dL-utfchen 
SUMUnann  befitmrat  Ctyn  Ml,  wird  man  voruigUcb  un- 
«ar  denRtilwikent.JMrAiMf,  Bthtitht^raOb  Mtht-Cm» 
inC'  .'f,-'ih;  die  von  dii-rrn  drey  Reichsgericliieii  bekannt 
gewordene  Vorfuilenheiieo  von  einer  Woche  auf  die 
andere  aafUhren  t  atwh  Ml  der  Ocdedit  geooauBeii  ivev 
den,  vorz'i^lith  nnzumpri-eii ,  wie  weit  Rf?ichsgcft;(ze 
Jlei4:hsherkoaiimeiv  oder  Analogie  btYt  bcfondein  Vorfal- 
leali«jW9  aafthtageAnSfcn. 


>  )  Btftlrdefnnscn  in  Kdegs^iind  Ciritbeffi'enliitngen. ' 
F.hrei)be;eis;iii".pen ,  Sierbfalle ,  und  d'.-rp!'»!     !i  Wi^ricn 
nur  von  jenen  ferfoncn  bemerkt  werdtu,  die  üem  iieut»  ■ 
ibhCD  Siar.tsmnnne  widit^'l^ni  Itlfnnen. 
_  V    ff)  Auch  die  Aoseigen  \*on  neuen  Uiichern ,  Dedu- 
Mienen  und  V^rdoungcn  in  >deutr<4i^n  Staats  -  •S'achegi 
itillLii  eingerückt  wirdoii,  nenti  iie  ihres  Innern  WerdAr 
halber  die  AufmerkfamiiefC  des  SlaattiBaniM«  verditoen. 
Bintreren  wird  derjenige  ,  wie  «an'  Reoenflon  lieiff,  ii» 
1'!       r'    edeni  Betracht  vermieden  Meidc;i,  um  diefef 
/Leitung  ihre  Eigenheit  nicht  zu  beoebmea.        <  • 

Wae  dk  weiieie  boef*  Vwlialiiilfi^  diefer  ZeitoiTf 
bcffifi.  wird  zum  voraus  bemerkt,  dafs  ij;ani> 

a^  üch  zum  ftrengften  Gefetse  madie,  aües«  was  ge- 
gen Maadaiäc  in  geUBMwn  und  wakticlmi  Obigen  adS 
was  iniiüfr  f'ir  eine.4rt  aitffofip  feyn  kann  ,  tu  befeiligen  - 
Niemal  wird  der  Patriocitmus  aus  jenen  Graiizeii  treten* 
die  ihm  Staats^lugheit,  Politik,  und  UopesdleiliglieUak 
liebe  gefetzt  haben.  Daher 

b)  werden  auch  NaLhrichtcn,  die  auf  oileiibar-inirs- 
brauchie  Ueafithheits  •  Vb.ker  -  und  Fublicieatcfre)  hf  it  fich 
lieziehea»  niemals  eine  Aufnahme  fiudeo;  weil  PnbUcitat«!» 
MHMioiMli'TOn'  dem  v«n:ijnftigen  Steauauiin«  als  die 
Peß,  und  das  Verdcrbnifs  guter  Siii-'ii  angefehen  wird', 
wodurch  iMiliKfaum  gegen  die  Kegteeujig  eiogepAaiMK 
urM,  /edenn  die  Vereditvag  der  SiMU-.toid  L>ndei«i 

dicaliericii,  iind  ipiizcr  gciiilithcii  ulid  vK  c'iIichen  GemoiO- 
heiten,  ui.d  am  Ende 'gar  nocii  die  StdhrutJg.der  aligep 
-snetnea  Staaten  -  Kube*  und  Sicherheit  erfolnes. 

üele'dipende  lUifoiicmcrtts  isber  Iföfe  -  und  r*rn-at-  ' 
perfotien,  gcitbahc  uder  v\  cluithc  V«;rfa&uu^«n,  Heiigion, 
Sitten  und  Gebrauche«  Tie  mögen  auch  wirklich  gegrün- 
det ftjmt.Anddem  Plan  diaCrr  Zeitung  £ciinurflracks  zu- 
wider« weil  foTdier  ganz  «Hein  auf  folide  Gegenfiande» 
nutzliche  und  beicrhrecde  N'achricliten  über  dco  ZuÜHl«  ' 
menhaiig  der  neueßen  für  den  StaaisoMPn  wjcbtigan 
Begebenliciten'  mit  Vergleicbung  Slinlidier  älterer  VotflBle. 

iit.d  Uebcrlegung  der  anfcheiac-n Jen  F&.\;.,'ii  abzielet. 
Ueberhaupt  wird  niemal  aus  den  Augen  gekUeu  werden« 
dafe  der  wekre  Philofepb.  nnd  tagtndhafte  WeltbUrger- 
die  Vcrfaffung  feiner  N'^ion  ,  iirmer,  und  i:i  allen  'i hei- 
len refpectiren  rnüfle«  weil,  was  diefem  tentgegengefetct 
Ut.  kein  Mann  tbut,  der  Jeia  Vaterland*  und  feint  NetMo-.  - 
menfchen  liebt. 

d)  Anoiiymifc^e  Schrüieq.  ui;d  Aufhatte .  de  mögen 
wahr,  oder  univahr  fcyn,  werden  nicht  aiigcnommein 
Und  da  diefe  Zeitung  fich  auf  eine  richtige,  und  planmii- 
fsige  Correfpondens ,  gröCiteiitheils  aber  auf  rouhfame 
Auaarbeitung  gründet,  fo werden  weder  fremde Bej'Uipe 
erwanat«  nach  gegen  Zahlung  cinganielu. 

Die  Stibdbeerbeitiutg  jaufii  diefer  Zeitung  eine  haJr- 
bare  Fortdauer  Kogen  eine  Müugc  \on  Journalfti.  und 
periodiljcbm  Schriften  verfduffen»  die  oime  ihr  Feld  «ic 
Unkafiaa ,  und  Mtilia  aii  bdellen,  nur  van  unentgeldü» 
eben  fremden  Au.^raaten  zu  ernden  gewohnt  find ,  und 
•ffi  Ende  aus  Abgang  wobUbatiger  Subfidien  zu  ihrec* 
und  ikver  Verleger  Sdiaden  bncb«  und  mödet  auf  fich 
liegen. 

Das  roriheühafteOe  und  fchatzbarlie  wird  bejr  diefer 
2|itmg  unter  uOfutitf^  daft  ein-SiianmaBp.die  gro- 
Ccccc.cc  »  '  '  fte 
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h€  Uokofftn  «ff put.  iU  ihm  SftCM  nolh#«i|itfBKeid)s- 
gcricbiJtcbe  Cinntforn^miz  htytvtshafmii  ^  ««  biara«^ 

widitiKfi«  Ur  VvthÜt  wn  iHm  dM^tn  hfidifttB 
RciVhkt^'trriciiien  mit  «ioein  fjerincen  AufwaiMi  *uf  «IMA 
ßktM  von  Z«U  sa  Z«i(  twyfiunnwr  tduiMa  «drd.  ' 

b  Hbdbht  wf  iM  -  iiiftfflkfct  VMklkiittb  AiAr 

Zeitung  Wvr^fn. 

Vk  ödMMiidt  a  BMUer  auf  ScJ|i«j»papi<r  ia  «t« 
Mit  itIHtMn  CdMiMMi  in4  UMklMr  SriMifü,  is  Üv 

Fora ifcgen'A'itrtigsr AaktinoiguBg  g'-liLft^rr.  Liui  ''ich  dt-m 
Ueberfiuü  der  I^mvim  AMch  Ck/«(jeii ,  «m  Liid^i  dcf 
Jahn  aber  ein  Ha^fäuÄnta  ttülliift  wwiiii 

nie  ZcUunf{  wird  durch  die  K.  R.  Ofi^rpoflam!« 
^tSUfMgt  •  Expedition  *u  Niirnbierg  alf  dem  Hivip«  •  Spe- 
^OMÖM,  Cimmtlichcn  Rcidw  asiPoMiMeni  unter  dea 
Eingang  an  {«filhrteu  Tue!:  De-.rtfrhe  IHr-ii^eri.jl  -  Ztitumfl 
liir  du  i.  1700.  aibgtgeb«n  werden,        hw  iich  daher 
iia  ißitT  ut  ff  in  ibm  nach<ige]egen««  Vft&uu.  zo  wenden* 
1 ')  Der  i'rets  dicfer  Zeiiung  ifi  5  fi.  HheiiiMich ,  oder 
MdMonüine.   Die  Zahlung  ftfichicbt  tagen  Suhfcription 
im  Oecember  einet  jeden  Jahfi^       h»  k$im 
«jima  eine  haibiihag*  Aau; 
.    .  IKe  füozHclM  UeberwtigMff  fcfaeiiic  M 
SU  Ctyn,  dars  eine,  sn  di<  r«r  Art  fich  aueccichncnde  gant 
Zmum§  iMioer  Cai^MtliMg  bediofik  und  iewoid 
h«o  ab  wcitKchm  Stmumimuo,  4i»  btfbii4tw 
am  H  iiier  der  M i i.i iIl rjjl -  Gefchaften  Aehcn ■  wülUom- 
«nd      Hiicmherliid)  t*yu  mtiße.  £a  ift  ohnehin  bekaont, 
iMk  StHucnimMr.  f«  MMdi«  wdtfAaii  FiirCtn,  wi 
repprendf  Herren  vnn  allen  Su*tstcge!)siiheite:i  p(»n:e 
und  zwar  friih/ei[i|7  Witten  mbch'cti,  ohne  viel,  liiid  befwit- 
dere uiuulutset  ^tfU^  zu  Ir  en.  wozu  ihnen  die  Zsii  fehlt. 
Dieie  Zeitung  wird  (ich  de(»«-e^en  eine  körnigte  ■  un< 
cwrckmä&ige  Griindlidikcit»  und  zwar  in  der  Art  eigen 
machen»  dafa  fie  vielleicht  auch   bcyztigeweii'e  für  ein 
Handbuch  der  GeCchichte  und  ijcaaiw  Kund»  dienn 
iilrfte.  ha:  man  fichdenBeyfaSi  fMler  LaAir  m 
(hen,  r»  wird  für  die  Fortfettung  diclbl 
a«d  viele  Jahn  bin  gttarff.  wetdcii, 

Nürub«i(iai  Novraber  17S9.  1  ' 

Der  Verlerrer 
'      £roft  Chriaoph  Grattenatt«« 


Iff.  Vermifchtc  Anzeigen. 

tirkhtigung  dit  lirithifladt  Frankfurt  betreffend. 

Im  dntten  Heft  dee  neuen  dentfchen  Zurchauen 
^(WaluDMi.  iTSO  hdmflit  unter  der  Kiibrik:  ^at>  Ze«i> 
.Atr- Kegeln  in  Frankfurt  a.  TM.  ein  Auffj'z  ror,  der  mehr 
4kl  der  Abficht,  zn  reriaumiten >  »\»  Guf^  zu  rerbrtiten* 
fefthrielwn  ni  Ihfn  fchein»,  m4  dan  ich  d:ihrr,  weU  M 
aof  Acten  kann,  berichtigen  eu  nüffen  glaube«  ' 
O  ^«r«  dtr  Zu(<rhauer  •  Da«  dem  gr«Aen  Vrienttn*^ 
chen  refuüKene  Grabliedlel» ,  worin  meti  dem  Magiflrec 
«inige  Nuhe  tülen  ohn«  aBtn  Zudatr  fTgaben  habe,  ier 
•crMr»  worden.  Attcfn  im  tMMm  \tk.  nee*  Immv  htf 

■  dein  Ver!e^T  tf'eher  auf  d  i   ?_<!il  für  ^tdermann  zu  ha- 

.bei!.  wie  ich  dann  feibtlrn  «ks  wits*  und  gtfchaaclüoCe, 
Dinc.  irafiülwi  iwwii  %m  T«i* 


2«fthaMr  daroa  fpriefat,  crft  iuutt  dato  im  4  Ky. 
ktmSi  Iwb«}  und  bat  wieklidi,  «rann  midi  aadets  ukhi 
KliuM  und  VerMnd  trüge«,  nidu  «fM  Sttlle.  wikliePült 

filr  den  Raih  wäre.  —     Faltntin  r>n-nf/  wjr  I.d  ]n.ly  bfj 

dt«  Cel.  Schöffeo  v.  QUuibHrg,  und  ft|Md  in  Hufa.  daii  iß 
die  Um,  ««Mm  b«r  Mm«  Kacm  m  IttlHrtiii'wi  I» 

tpijf  XU  fchropCen  p?5f ije  ,  auc^i  wirklich  den  alter;  V.  r.n, 
der  übrigeoa,  verAebt  fich«^  bey  Hath  und  Scfa<Mknra<ä 
B<r  «Ar  Vmmi  halt»  uai  tla  JDiimwinHir  •dar  Aamtan 

Dfputaiu«  nicht  unabhängig  war.  nach  feiner  CoiKribu^i». 
ua  Abäcfaieu  tu  fiiauseo  fucbe.  Oiefcr  Kul .  wd<b«r, 
IN«  aMo'  fich  TwMta«  kann ,  vaa  Wiawnd  dorcb  mm 

fpscieüe  Aiizeij;-e  tinterfti;(tt  '.ri:rde,  wir  weh!  Gr-rtf; 
Rug,  den  Hrn.  v.  üiauburg  aufmerki'un  xu  auchea :  und 
.  diefs  gefirfaab  durch  ein  Raihamitglied :  aber  «v  waiiaiii 
lieh  nicht  rurcichend.  um  ron  Obrigkciawtgen  geger?  ^»i 
Uiciier  verfahren  zu  kÖJioen.    Aia  er  ficb  aber  am 
Apr.  d.  J.  einfallen  lieb,  in  GeCeUfchaft  eicea  fichertii^«b'a 
und  KretfdMnar'a  «ine  gawiffe  Golchia  dam  *  *  *  U» 
«reÜB  in  die  Hände  su  (fielen .  und  an  dieCm  Ublicbas 
Zwecke  die  Autorität  feines  Hemw  welchem  die  Pelicif« 
Gewalt  ia  AMcht  aaf  Utuan  iuidll«VBa*inliliehaft  «amy 
ttaut  war.  zu  nüabcaudseo  i  fi>  aag  aaan  ^tm  auf  genügt* 
me  rechtlidM  Ai>zeii;en  ffcrunglich  l  iii,  und  wüede  ih» 
«awi£i  naah  Vatdiaoii  beOraft  haben .  wienn 
aiditarfrnieli  durch  talhiaiM4  am 

Hr.  V.  Cviburj  war  ein  einficht.-'.'ü'K'r ,  rrf.i,r.  er 
uad  recbtilhafFener  Mann ,  der  daa  Gut«  mit  eUein  fci£ir 
x»  hailalam  fiichaa»  ficfi  abav  au  Zaatan,  «ria  «s  ««iM 

mehreren  ■ehr' i Lliei-,  Leuten  en'tl'r  ,  \n  Ah'.t-cht  au!  die 
Miuelund  V\  erkzeitge  vergriff,  und  ui4n4./:iuaJ  0tw»s  n  jrm 
und  (cbnell  zu  Werk  gicng.  ^ieineu  V«U—to  iMki«  •< 
auf  gedachte  Warnung  forbfcbickao  Itanaea.  Wer  aber 
atwagt.  daCi  der  alle  Man«  wedar  Feaa  noch  Kinder  hat- 
te. daCi  er  au  den  Bedieuua.  der  Cöiaa  ganae  WäriMchaft 
lubtan  nuiiäia,  v«a  langaoa  her  gew  öhnt  wen  daCi 
ikM  Leute.  «uomI  in  fokha*  Lage.  natürUd»  Mir  uttgerne 
zu  cUr^li-icIten  Veriuderungeu  etuCchlieiltm.  d.i(ii  es  daher 
dem  UenCchaa  ktflbc  Caya  muftta  •  fidi  m  dau  Augaa.  Ci^ 
•aa  •Harr«  aa  fadwfmifaa,  4ar  wiad,  bar  aiataa  bittige« 

H  r-en,  atjcli  divfs  nicht  fo  unverieiii"icli  ßiider;.  Ucbri- 
geiis  wxT  Ur.  von  Glauburg  kein  Fround  ran  Vcrfdxwea« 
4ani  lind  Laaua.  «ab  vadar  GaMKMafcan  aaali  Tcactak 
«aeote,  prall Kte  weder  u\  M<}belB.  noch  euf  fonliif^  We^ 
<e,  ,%ielt«  fcitea  ui>d  nie  andeia  ala  «e6ige  GefaUfiebafit» 


Wenn  inan  aber  gir  dero  RathtctMegio  cur  Lad  leg«* 
taroUaa»  daii  der  Laquai  einet  feiner  MicgUadar  Üu^ 
fUcautan  luid  Aadaxa  Gaild  erprefste;  fo  wäre  iln^  a^,  r- 
bar  entweder  Unretdaad  od«r  Uosbeir.  E$  war  eher  xu 
itange  als  su  gdinda  |ikMCz»  dalä  man  daai  atiai  Todi 
ttrauken  Maaae  fainaa  (twakniaa  Aufwärter,  der  ferne 
Ordnung  und  Badiiifliilii  kaMua»  mit  in  Hinßch:  m(  de« 
Miabreuch.  den  der  Metif^h  auch  iii  andern  KitUen  voa 
Cnnam  DiaaA  geaiaaht  au  bebau  beftbaldigi  wurde ,  und 
daarit  «r  nicht  angaflmft  mn  Mnam  etwanigen  Haube 
•ntwifdMn  mochte    '  un  Btitv        <ü  ' 

3^  Erzahlt  der  Zufcbauer :  des  Hrn..Tberbu''8  Afpd» 
M  ^  am^tm  warde«^  ««a  da« 
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iii  den  Leuteq  «in  Vorfchmjck  von  FranUfurtrr  Ju&uc- 
tierrei^s  gegeben  »\'ji''<^P»  «n6chi#«  uberbaud  iiehtiieu.  — 

P«P  riiiMtiiiir  leCt  ^Icndc^  fUf^SuMmt  dOu»'^ 

fßg,  U7i^  uriheÜe  .'  -'  ' 

Sumfiogt  den  8  Nov.  t.  J.  ßellw  d«r  BtidiliSBaier  Jl» 
.  fir  tea  iltern  B<irgerineifl«r,  Uro.  von  Glauburg»  vor: 
Der  Lieut.  Tberbu  bab«  die  PlffM  von  Sclijadw*«  Mf. 
ies  fiebeij»#hrii{«n  KriejjM  fii»  ihn  KU  cppiren  fibernoip* 
Hep,  auch  vvirkli<t  beiieiv»  geliefert  und  die  bedutige- 
fit  Uezahlunc  flut  .4  ^  P<P  «N««**  I^u»  for4«r^ 
«erfelbe  auf  ÜMitl  «id«r-dmi  Accord  fitr  i«dm  i«M%va 
luid  «och  »u  fertigenden  4  CaroL ,  und  velgere  fich,  die 
|m  feinen  H«id*n  bt&>dli«l^w  OrigioalfUnet  Bücher  untf 
iPmrun  heraiwxiig»b«i.  D«  |igwt  aW  Mn  ftkbM 
Hoiiorarium  nicht  iilil'-r,  kö.nr.i?  ,  und  nicht  xu  lahlen 
jfjtiiilAi|y  ^y,  auch  aul  (eiiien  Burger verfidiere»  daC^ 
IXb.         fHi  ihn  boch  «n  Ctbi«  ClwtMi  und  Bü^fr 

01(19 .An fpru«h        t'"  habe:  fo  bar.-  rr  um  Hülfe. 

Uff  BMC^criueitisr  wies  hinauf  dcu  Tb>  aii »  di^e 
iMpni  cWnitt  und  Bücher  gerichtlUh  zu  hinterkgfn; 
und  Th.  that  wr'ir,   n/r  ri':-«   befühlen  war.    lir  flf^lri-  rfrr 
^^«(^intUin  Bur^ermfijieriichcn  Ordomamz  gedachte  V\  erk« 

-jtti;  und  Vieler,  ein  httidigur  Maniif  Itffevi»  lic  f/ontagt 
d  -ii  i-teti  in  den  HStner,  Jä<er  war  lugegen  und  be- 
»trku;  £ugLeioii  bubs  Prowcoll.  d.ift  Beauraiii's  Plane  fehl- 
ten. Der  B]|.  cnMiMrtt  dih  -r  feinen  Befehl,  wahrfdieiii- 
weil  er  remutheti  tu  können  gUubce*  fiäü  die  in 
Abdcbt  auf  die  übrigen  Werke  gegründet  beftiodene  ^ä* 
(erifche  Anzeige  auch  in  AbGchi  naf  r^n  nngei^ebene  eiii> 
«ein«  fUfriffHcf  (93p»  würde  •  befckieä  ubtr  «mcA  zugleich 
ßuf  dtm  mgrgnUtfftHgtrm  Fnl  Nrn.  Therbu  zur  SrHUinutg 

'  vor  f  ohntf  r.brigsns  za  fordern,  dafs  er  Och  ptrfintich 
fl^}|ffi  folUe*  Auch  trfciiten  nocliani  nämlichen  Tage  ein 
^HHaM  NiMMU  defleihen,  der  aber  nichcs  von  einem  Ei- 
f  enthums  -  u.  rL-fu.  Retendiwurecht  feine«  Priacip«!«  fegte, 
ttad  «kli  cUeii  fu  w«ai«  mit  einer  Sylbe  befchwerte ,  daff 
der  Ptoceö  init  der  Execution  anRefancen  worden,  fou- 
dern  lcdi>;lich  jm  Abfcbtift  4«r  Jjiaerifcheit  VwfidluoB 
u>  folche  »fcne  die  mindelle  Anregung*  «tiNim'  Th. 
picht  perfdulich  erfchleueii  ft)>  zur Refiiuw ortung  erhielt. 
Tli.  reifl«  Juvaiif  ««g»  uqid  ouo  (bU  4cr  0.  M.  miati/iiA 
^von  Stecfcbnefai  iini  AuMonuiwlii  geffwochctt  liabtn. 
Jlf.  Dficior  Otto  lief  desweRen  ,  welches  man  kauai  g!au- 
(oUte  }u  aUeu  hieiig««  Kotarien  hertun  ,  um  durch 
..«ipcn  dtriUbea  «egMi.  geiliditeDvolittnffeineA^lIeiiQii 

Äd        hätiffc^  }ieichjgtrich':  ei?i  -nie»:?«.    Nnchdrin  er  aber 
Jl'  derfelttea  und  dem  Aa'Mirim  des  Ii.  M.  (denn  det 
f  2te  Kutar  Naniena  Milirt  brachte 'wirklich  die  ungefchick« 
te  AppellatiotK'Schedul  in  die  bürKcrmeMlerL  Audienz, 
ftube)  veriUiidiKt  worden  war,  4afs  matt  ntcHtptr  ftltum  apfttl" 
lit,n  kinnt :  begriff  er  fich.  upd  erfchienden  13  dietIVI.  vor 
dem  Hu.  B.  M.  nie  einem  fchrifoic  hen  Heceflit  coitwAi«» 
U  förmUeh  Ütfia  negatiue ,  oder  ^ugne t«  benimmt  an^ 
■u»drücklicb ,  dafk  lein  Trincipal  die  i:e.iiirai..irchen  Plane 
juitfitlit^fMit*»  hal)«j  pretedicte  gegen  d^u  demfclbrn  jger. 
«Mintttcb  iuib«r«Mm  perfünlleh«  Er&beijien.'inid  legte 
»mf  den  J-aO.,  daft  mit  dtr  münAlich  ^r/liohtcH  .■Vntioinm'lin^ 
■ad  y*tl'»'tf  il  dHf^  Sueki'-itJ't  sargtfchrinrH  w*    1  JtUt, 

*4w,B««fiini  &*4i«fMft       tuA  Stu  •Mt  ^ 


Abfickt  4«r  übrig;«  von'  J*gtr  an^duhrten  Vtnünie  und 
dee  in  der  Folge  ange()precbeaeii  Eigenthune  und  ilettn- 
tionarerht«  etc.  wieder  mit  keinem  Wo#t'l)mafl<  Hiontit 

citirtc  der  B.      den  Buchh.  F.,  ßi"  ß^''  ":</  fi;>  m  Htcrft 
fiiafi  npUaiwla  utrntktntH  w  Imffim ,  und  gab  aUo  d«ir.  D> . 
Otto  fekr  dewlidi  m  i$t»  fthi  Princifial  d» 

malen  vor  dem  Austrommeln  etc.  Keine  ^Gefahr  habe«  ' 
Dennoch  aber  fibrte  Ouo  feine  Berufung  den- 14  Nov. 
hty  dem  SdiUNrndi  cip .  and  bat  um  Offimbflting  «er 
ge  A-ohcIichen  Frifi.  Zugleich  'äi-ci.ctL'  mn  derfelbe  die 
&cir(fnz  eines  Acfordk  mit  J.«  J^ohauptete  nun  «am  er/<<ii- 
nol  lind  «m/ein«*  mijSf«  GrrMttr  du «dcrndnlichen 

Qrinwng  nach  nur  likff  den  durch  dt*  Ti»vt^u<r>t  an  i»$*lbt 
truiüchfcHt*  'SttfMjfuntt  crkeunen  konnte  %'  dafs  vtrpMi^M 
der  befragten  Werke  feinem  Principal  von  J.  an  Zahlung«» 
Statt  uberlafTen  worden,  und  avif  av.i.re  denUclben  dw, 
Heteucionsrecht  zufliinde.  laxirte  Therbu  s  Relirf«»l*JW» 
iMiif  sufammcn  anf  ngi  R  .  gefiaiid  tweir  die  Zahlung 
von  27mal  14  fi.  su  (wie  er  dann  «icli  in  ^iner  ApptH* 
fu«  ^uhl  i3  K/fliMfere  Scheine  darüber  «utgeSelU  m  heliell 
gell<eht>  behauptete  a^er,*dafsdiefeZ.ah]ang  bltn  abfchlag» 
)jifh  g^fen  (iey*  und  klagt/i  den  Raft  U»^vtnind9  eit» 
In  den  darauf  den  isien'ertbeilten  SchSAhndacrat  Wvrdt 
Hn.  Otto  vorirll  bijfs  der  gebetene  Termin  verßartet, 
uiid  dem  yMtermhtn  uiM  wiuft  Vaft^rtn  im  dtr  Sacht  wr 
Ar  Harnt  lautrf^,  Therbu  fand  dcfc  vniaidafliNi'UlV 
wieder  ein.  übergab  den  1  Dec.  fei  .i  c  al.ei'e  Atisführun(| 
felbAen,  und  erhielt  den  3tcn  ftilgeude«  DefteW  das  flehet 
jedao  Heditagal«lif<cn  befiiaiügtl 

.iCumrniiniceiiir  cum  adjunctis  ad  noitiiMlB.  Nadl» 
dem  aber  aus  dem^  nun  crrt  herbt-'ygelcommuen  proiocol* 
Ii*  Audienciac  Conful.  fen  erfchLi:!!,  dafs  tti  c.iufa  prtn*   *  . 
cti/du  vorerit  bi«  sur  Duflit"^  (Jager  hatte  feilte  llepl.  ein» 
geg^:ben)  >.\-ertahren  ,  mithin  folc^e  uoph  uneotCbfiUdeli 
fey»  da):ot;en  drr  Beklat;tc  in  feinem  am  10  cod.  einge* 
tetditen  ExceptioaiJjts  niir  euf  den  Fall,  w|Rin  mit  dem 
«ngelilicli  angedrohten  Alistremmeln  und  Vaffolgung  mit 
Steckbriefen  wiiJer  ihn  vorgefchritten  werden  fo'lte,  d«l 
Rechtsmittel  der  Berufung  ad  Svabiuatum  eingeweudai     , , 
kabet  daren  i«dodi,-<d86  diefea  t»r«ittdia  dem  Beklagte« 
comniiiifrt  Worrten,  aus  erfaßten  protuco  Ii«  i.icht  coiiliiru 
fotchei  atich.  nachdem  derfelbe  ficfa  dahier  auwefetid 
findet ,  ohnedem  keinen  Vbta  greift.  folgÜdi  dü  dem  B«b 

k!a£^t«ii  allenfj!]6  Tii);efiiirte  Hraramen  cefSrt,  im  übrigen 
a^er  die  mit  diefer  fulthergedaJlt  erledigten  ProrocatiQA 
verbundene  \\  i<H;erl<lage  anifvbrachter  maficn  keifi«  Statte 
fondern  der  Beklagte,  dar-rne  er  den  I.l.^(»er  in  Anfpruch 
XU  nehmen  gedenkt,  felbit>en  in  feparato  zu  belang^ 
bat-  .Se  wird  der  Befclagtf  mit  feinem  in  gtgcnwanigMit 
akkibii«  fowonl  in  caufa  princ^a.i«  «i«  pto  praet.  rccdn« 
neotiftiii«  gvBeliien  petitisab^u.  in  Abikht  der  erfiec» 
an  die  /udtenz  des  ait.  Hn  B.  M*  wo  fe'big«  noch  .ip  ^ 
cutfchiedeiwu  .Het^bien  hÜngi «  verwieEru.'* 

b.  üec.  trat  Hr.  Quo  mit  der  weitem  Ahteigc 
auf,  dafi.  reiiirni  t  rti  tipnleii,  tt-^lcher  fuh  durih  das  U«cr. 
yom  ;ien  befihwen  und^vawegeii  zur  A|>peU«tion  an  die 
Heichsgerichtev  genothigt  erachtete  i  ät«  puHnttlitheu  itfk- 
n..iiriLu'irteii  N'i.iarl-ti  ihr  Ami  verfaß"  und  •die  Appel* 
latioiififchedul  zu  üb  reichen  verweigert  hätre- «  dafs  det* 
lUba  dabeV  in  VtrauM»  mWotiiaug  «ai  tmogm  apptlti»^, 
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auch  bereits  eine  SupplUt  pro  cfcCenlend  pO«IL3pell.  pro- 
cefl".  ut  et  fulh»  (inhiau  in  opti:)i.T  forma  t  ncc  ik  n  ci  st. 
•d  vidcod»  («  tenen  «d  iattsfactitfuem  inimiit  ((trf 

»gtmit  et6  nTder  den  Bacbfa*  Jigrr  und  itm  StMftnraÄ 
den  i6  Dec,  am  Kaif.  K.  Gericht  ubergeben  hin*.  Wos- 
vtgen  dann  dtr  Schänienr.  gedachter  ApelUUoii  den  Latif 
liOen .  und  dmi  i(n.  B^M.  dkt  rMfidtteiten  in  dcrStdi« 

infcibireii  iiiöciU:'. 

Hierauf  «-urde  vor  allen  Diogeo  dem  juugftn  U.  M. 
auigetragen ,  d«m  «n^tibUclMm  Angeben ,  dafs  keine» 
der  hit Ilgen  immatr.  Notarien  atif  gebiihrliche  Reqiii- 
filton  fein  Amt  habe  thun  woUen  ,  naher  nachzuforfchen. 
»ShMlkki  uüSitf  Kvmita  wurden  versommen.  und  aHt  oh- 
ne /l'ofü?  vif  (feilten  in  Abrede,  von  Hn.  D.  Otto  im  Mo- 
nat Dicanicr  w^rfu  einer  A]>;;ei;3c.  gegen  ein  Schoff^n- 
,imtt  nqulün  worden  zu  fevn,  d.igegen  emdecliten  i'.un 
aSi,  i»(s  Hr.  Otto  im  Won.  .Vo?n»*fr  ihnen  u'.'*«  habe 
zumiithen  wollen ,  eine  Anpellalions-Scbcdul  gegen  eine 
miuidliche  Refolntion  des  alt.  Hn.  R  M.  mit  Ueltrcehuiit; 
des  Scböffeurahts  zu  überreichen :  tind  der  Notar.  MAÜtr 
{laubie  lich  cwicMdigtn  zu  nüffen ,  dafs  «r  mir"  gedecbier 
.Sdie^ul  wirklich  in  der  Bdr^crmLißerflubc  erMiienen 
Iqr,  weil  euch  ein  Houttiia  den  Vorwurf  einer  Uiuviflen» 
Jieit  ron  fofcher  Ate  nicht  gerne  auf  fich  fitre»  läff t. 
Lr  f  ihrtc      diGt  «Y  dcn  «Hl  lu  der  AudicnzAube 

gemerkt  habe. 

tfutt  zog  man  Hn.  Otto  fetner  Üntrerrchintbeit  we. 

|Te:i  zur  Ver.i:uwortung »  und  er  [yeHm^,  die  Xonrien  hat- 
ten rtcht.  im  hatte  er  llc  -  ,  im  Dir;,  ab^r  ktintn 
.•ÜAer  FcycrUin  und  Müller,  rcLjuirirt.  Jener  habe  ihm 
feine  SchedtilyW//yii»'<*j;*iwl  —  diefer  aber  mit  den  Uf'onen: 
Er  fmchu  f  ine  Proxi«  m  ier  liur^cmitiflttt.  Auditt»  <ui  re»- 
tteren,  zurückgegeben.  Aber  auch  titefe  *o /<•'  haben  die 
Kequifition  ausdrttcUich  gelaugnet,  und  einem  Manne« 
der  einer  gtoftm  Unwelirlieit  fällig  ift,  hana  nun  euch 
Wohl  eine  kleinere  zutrauen. 

Hierauf  fchlug  der  Schöffenraih  die  Appellation  ah; 
»■eil  ^  da«.ieinge>  ww  die  Kail^  AppellatioM •  IVivlegien 
und  die  OrcuuKi?  vermöge  hiofirer  n-.format.  V.  I.  Tit. 
§,  5  ftjq.  erfordere,  nicht  gchöriii  l'eobachtet  '»•Orden, 
'nelicft  ee  fblort  ledtglidi  bcy  dem  Decr.  vom  lien  Dec. 
inid  nahm  II^i.  Otto  in  eine  rtlnflrafc. 

IS'iU»  fulir  dtr  aliorc  BM.  in  der  Sache  fort»  fihlofs 
den  13  Hirz  d.  J.  den  Th.  in-contumaciam  mit  feiner 
Dtiplik  aua  und  erkannte  lediglich  dahin»  daf»  vorcrß  die 
von  dem  Klager  über  die  angegebene  Vorenthahung  der 
Bctur.  Plane  nahmhdt'i  cct-Mchten  Zeugen ,  der  H»fraili 
FabcT,  der  KupFerfiechec  Coentgen  und  de«  Beklagten 
ehooialige  Haucwir^fn  rechtlich  abi^ehSn  werden  follieo. 
Th.>  der  indeffen  wahrfchtli.^ich  .i.ich  von  K.ur.mer/»ericht 
•bgewiefen  worden  war ,  odes  fein  Gefucb  zurückzuneh- 
nen  für  gut  gefunden  hatte,  trat  nun  wieder  auf  und 

■iwar  dtirch  eben  den  NuLir.' iVw/iVr  ,  der  iiach  Hrn.  Otto 
feine  praxia  zu  rerliereu  glaubte ,  wenn  er  in  diefer  Sa» 
•cb*  diene«  der  aber  feut  und  iwÄer  wirbKch  darin  dien» 

te,  und  verlang  <- ein  foleinies  Zeugenverlii5r.    J.-ifjcr  über- 
gab feine  Beweisariikcl ,  uud  einige  Zeit  darauf  ein  Atte- 
'  fiac  TOn  denn  Januiipe»  Ha(t$wirth  des  Th.,  Ludwig  Hof» 

mann,  worin  d^rT-lbc  aut"  7.'" \:iA  G, -i'^'r:: ,  und  unter 
Erbtttung  zum  £ide  verfuberte»  dafs  Iii.  das  fehlende 
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'Sinti,  wteV  RoAnmn  nennt^  nicht  abj^vliefert,  fondetn 
entwandt  habe.  Man  communicirte  dem  Th.  beides,  feix« 
tf  ihm  einen  Termin  ad  daiidum  interroptorie  an.  tmi 
tMug  das  zugleich  ron  J.  geftenct  Gefucb  uliHtiitttnat 
l'.".rerf;uhung  ab.  —  UebriRens  h.itte  Tb-  Ttrlne  Wiedcr- 
khige,  welche  ihm  in  einem  befoudern  Proccfs  aunufid». 
Ven  unterm  3  Dec,  r.'  J.  Vorbebahen  w/irden  war,  giir 
r!-f:t  ai;!?cf!ellt ,  weil  üiin  die  Chic.ine  einii;efjcbeB  hatte, 
dieren  Weg,  wozu  er  meine«  Glaubens  allein  h«rechti?t 
ilif  stt  verlaOen»  tiad  ein  KatMl.  Tri<rtleg.xiker&blei(hed^ 
um  feine,  einem  tiiderii^aagehSri||e  Arbeft  ßrßtktvAtk 
laffen  zu  können. 

'  So  lag  die  Sache,  als  atif  tinmal  Th.  mit  feiner  Ap- 
pellar.  an  iss  rublikum  au^'trai  >  und  d.nrin  nicht  mir  den 
Buchh.  JHger,  fondern  auch  das  Burgermeffteramt  und 
die  Wahrheit  fehr  auBgelaHen  behandelte.    ..J-iger  tw€« 
ehene,  er  fey  erft  zwey  Tage  n.ich  der  Abgabe  der  We^ 
ke  (n«ch  Obigem  war  der  Zwifchcntaff  ein  «Joiwito^ !)  iai 
Gericht  erfchieiieii,  und  habe  Desurain'a  Plane  vermiflejl 
wollen.  In  des  B.  M.  v.  GLiuburg  Haufe,  wo  uoteidaaBQ 
die  Sdirlften  gelegen  haben  fbliten ,  liSnnte  der  (Sered» 
tigkeit  ein  Schnippchen  gefchbgen  wördi  n  fr  :  ,  -  Der 
Notar.  Miilter  habe  in  der  Audienz  appelliren  wollen,  fey 
'  aber  von  dem  AetuaY,  der  lebie  vo/firIrblIfcW  <lrond»<^g^ 
b.ibt  haben  würde,  .ibgcwijfrn  uorck-u.  —  Manbabefct- 
nen  Procefs  ab  exccutiotie  angefangen,  habe  ihm  Werke, 
abgelängt,  dit  er  wß  Rtckmag  ftinerkihifiigrM  BeMmmg 
j^enorv^mer.  h:itte  (mit  oder  c!iue  JL^ers  WiHen?  und  in 
feiner  Provoc.itionsfchrift  Iwiite  er  j»  gefagt .  nur  röie» 
7%ejf  derfelben  hätte  er  an  Znhltjng$ftatt  bekommen  nltd 
Iii  Betreff  des  andern  ThtUs  Au>;de  ihm  ä9$£iiMialtttn/ri~ 
r##Ä»  «t«!^,  habe  Ihn  mi  «Sner  Hry  trllAti»  ^crfön- 
Ueh  vorgofordert .  ihm  mit  Verhafte  und  •^tecULriefen  ge- 
droht, feine  Ziamer  und  Schränke  in  feiner  Äbweleil* 
heit  durcbfudien  lalTen  etc.  *' 

Ohne  Z'.veifd  hatte  man  gegen  dit'fL"  Schrift  yfin/j. 
ur^en  rerfahreu  können.  Denn  wo  ifc  et  irgend  erlaubt» 
defe  beTcbwerte  Ptertbejpeoi  IUr  (ich  der  gelktzmifttgirn 
Hi  ir^^n.ittcl  zu  bedienen,  den  l'nterrichtt'r  In  Dmckfchrif- 
ten  herumfchim^'fcn  ?  Uebcrdiefs  hatte  Th.  das  ge£etzma<^ 
fige  Provoeaiion<>'iBittel  gebraucht,  und  es  wir  bereit*  et» 
ledigt,  ajch  aiif  eine  Art  erledigt,  worüber  fich  Th.  tr.it 
Grui,de  gt  \\  if-  nicht  befchweren  konnte.  Was  konnte 
aber  der  bchö'lenr.  und  die  Judiz  dafür,  dafs  er  feine 
Frovocat.  auf  die  Drohung  mit  Stechbriefen  etc.  befchninkV, 
und  nicht  gleich  von  dein  DepoGtionfbefehl .  wenn  wirk« 
lich  feine  Figenthums«  oder  fonHigen  Hechte  dadurch  g». 
krankt  wurden;  prorocin  hatte ?  Warum  berührte  näl»' 
fe  Rechte  wie  ktmem  vof  dem  B.  M.?  Warum  gab 
er  aufser  feinem  n  3t^?rn  fchriftlicben  Exeeptionrrerffi 
nicht  das  lUinde'Tlc  weiter  ein?  Soll  der  Richter  «uf  Oio» 
ge  erkennen ,  dt«  Therbtf  und  fein  Anwald  nidit  voegt' 

br.itht  b.iben? 

Aber  man  verbot  gedachte  DruckCdhrift  nid^  «uimal 
ron  Antewegen,  fondem  auf  ron  Jtger  den  rS^Jun«  «b- 

geCfn  Pcf  biie  Kbce.  —   Damit  indeOTen  der  Zv.fchauer 
uud  1 1i.  fürs  ktinftige  wiAen  mögen,  Wae  in  fokbcn 
len  Judiz  und  Jiiffiz oHOrreurt  liytn,  will  ich  AneoosDCO 

in  fli'  in  Betracht  bhnÜchrn  Cafiim  herfctaen :  Hr.  Fi"** 
uiid  ^'otar,  Stebach  gab        tnid  t^SToinigeDruUifw/ r:^ 
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tia  gefta  deo  bieftgftn  A«l»ocat«a  Oku*  ron  dem  er  tödt- 
lielt- beleidigt  zu  feyn  bcbanpMM»  Iw^os,  und  gedachte 

Auin  auvb  des  jungem  Burgenneiders  und  des  Schaffen- 
,  fathes  nicht  auf  da*  riihiulichfle,  l?ietx  erheb  Kla;,"-.  und 
ile  S«hrift«ii'  wuftkn  nicht  nur  hier  verboten  ,  fundent 
die  Regierung  zu  H.iiiau  —  WJS  'A  i'rd  der  Zufcbauer  -f»- 
gen  I  —  «ahm  «"f  Re^juißtion  dem  dortigen  Buchdrudt« 
Wolf,  ier  beUe  oder  eint  di^er  Dinger  gedruckt  hatte, 
fleti  gaiJien  Vorraih  weg.  Ja  den  7  Stpt.  g.  J.ergiengfo. 
gar  eine  zur  Kechtfenigung  des  Hrn.  D.  Dtetx  In  illeii 
lliefigcn  leitungeo  bekannt  gemachtes  Schöffinr.iihpur 
theü.  worin  der  Seebach,  Xk  DifU öfibntUch  Abbitt« 
zu  thun.  und  zu  einer  GettJiKiiirfllrife  yen  l4Ta?encol»-. 
demnirt,  im  übrigen  aber  demfelben  Ctine  Ausf  II«  gecren 
in  G«lkht  und  d«a  jungten  B.  M.  in  üüikficht  feines 
0^  ^«11  Atfteo  erfehiinendeii  ünffflondts  Mo#  rerwiefen 
wurilen.  Hr.  ^.L.ich  hatte  fich  aus  dem  Su  iSe  f;-r:iit  ht ; 
■1«  er  aber  wieder  kam,  nahm  man  ihm  beym  Hopf;  und 
■  fHiti  zeigte  er  die  Frankfurter  Jufliz-  Horreurc  dem  Kai- 
("erl.  KamruerLfericht  beynahe  in  der  Krafifprachir  dee  Zu- 
fchjiuers^nnd  mit  der  titie  um  ein  mandatum  poenale  de 
fglnatldA  arreßo  an.  Es  wurde  Bericht  erfordert ,  und 
•rf!ar'.et;  ut;d  d.nauf  erhielt  Hr.  Seebach  —  worüber 
der  Z.ufctiauer  noch  mehr  erflaunen  wird  —  folgendes 
'  Decreti 

*<Jlk  aoT  eingekommenen  Bericht  un4daraus<H'elienea 
gffrtxacheit  mä  zugleich  fehr  f^eliniltn  Benehmende« 
liagi.lrats  der  Reichifladt  Frankfurt  ßeijeti  den /»T»f/- 
SRtftft^gM  klsgeodea  Neurium  Seebach  —  delleu  An« 
waM  0.  GSKeli  mit  feinem  Sudhen  von  hier  günslieh 
ab  -  und  derfelbe  lugleich ,  diefcs  höcfifte  Reichsge- 
richt mit  diefem  fugtojem  lilagwerk  unttr  Jonjl  *m  er» 
IwmnnAr  JrhUr/frer  tlladufig  nickt  nultfMbek^RgtK, 
angewiefen.  In  Conf.  2  Mart. 
Ob  Hr.  V.  Glauburg  des  Th.  Zimmer  h^e  dardifUdien 
Uflcn*  daron  enthalten  meine  Acten  nicht«.   Ich  kann  a'.- 
infitferne  nichu  dafür  und  nichu  dawider  Cigen.  Aber 
-  Ibviel  weifs  ich .  daft .  in  gewaTen  Mlle«  ftiion  die 
.  9^trm>lthtng I    die    Jür  den    ordcr.tikhm  wü.lJlchcndcH 
Mann   und  gegen   den   Mann  ron    wcaiger  guten 
Jfamfn  und  itnmgimti  Un^BiOtn  Ifreftet.  mit  Grand 
Eihflufs  habe.    Hr.  Th.  hat,  wie  die  Öffentlichen  Aa*» 
io  Sachen  JF(t/?*r*«rjer  wider  Thatn,  der  Wiiiwe  Th»m 
Ton  Köhlens  wider  Tknkm,  dter  Wilcwe  B$n*it  witder 
TheriH  und  der  Wltlwe  Therhn  wider  ihren  S«h»  den  Lieut. 
TilcriMi  aufweiten .  in  berufenen  Hiufern  ,  z.  B.  in  dem 
Honfe  dei  Gtllwirths  fFe/ferhnrftr  Verkehr  gehabt .  war  zu 
'7,,  ]i"r.  in  Leiten,  keine  dreyfifj  fl.  bezahlen,  tind  eben  fo 
^•«iüg  eiuen  Caventen  zu  eitier  folcheu  Summe  htiduu  zu 
'können  I  glaubte,  man  dürfe  in  Wirtlishaufcrn  zehren, 
ttnd  die  Schuld  zu  Buch  nehmen  laffen,  ohne  im  Fall  der 
Klage  diefem  Buch  einige Beweitkrafk  znj;eAehen  zu  mi'if» 
fen.  focht  mit  diefem  Grundfaiz  mehrere  Inflanzien  durch, 
und  verlobr  natürUcb  in  allen,  hatte  gewöhnlich,  wenn 
er  zahlen  folTte  t  tu  reifen  und  erfchicti  «ic^c  Äet  wi> 
der,  his  ihm  das  Wetter  ruhig  däuchte,  fuhr  1781,  wie 
der  nathsverwandte  Zanverwumit  in  K^Hmz  und  Therbu'e 
Z,  .^veiy  «yr  Xoc  feinet  fMMifehm  Werbung  I^ac  tVaiA- 
ficr  MT.'.  r  '  rUttmtg  siivi  E:  !e\OT  einem  Notariu»  rerfichert, 

aod  Xh*  wie  doch  ioa&  dtr  Mmou  flehet  thiU*  der  fidi 


frey  weif«,  fpecifik  liicht  widaripr ochen  hat.  ohne  Vwwjf- 
fen  feiner  Wirihin  iThorn  «nd  ohne  Bezahlung  von  Kit- 
U'nz  V.  <MT ,  und  ferfuchie  bey  nlchilidier  Wdle 
auch  tien  Kuifcher  fitzen  zu  laiTen  ,  der  ihn  -WÜ  KoWt»« 
weggebracht  hatte,  wurde  aber,  weil  der  Kutfchcr  ihm 
nachreirte,  in  LitMliurg  an  der  L«Ä»,  arrelirt;  "(I 
die  am  Hungertuch  nagende  Witiwe  Bämh  «u  Wien  m» 
einer  Forderung  \-on  ijo  fl.  W.  Curr.  von  l?83  bi«  l?*» 
herum,  läugnete  anfängiich  Schuld  und  Handfcbriften 
gerichtKch  ab .  und  gcfland  ale  «ul  eidliche  Dtlfe««»  «• 
k.ii  iif  v.-ar,  fie  h.r  richi!,?  zu,  vcrf;)r.;Lli  \::  ;  Terffi»«» 
zu  zahlen,  hielt  aber  fchon  den  erften  mJa  ein .  u"ft  • 
sahtto  überheiipc  nkht  eher.  Ws  einft  unverfehens  t!cr 
Gerichlsdiener  mit  dem  Verhn'-f^befehl  fdenn  E««««"" 
ons-Objccte  waren  ujcht  bey  ihm  zu  finden^  m  f*»ner 
Stube etfchlen,  henState  aber  ancb  da  noch  die  Un5- <  "* 
d  -  d«  Boten  in  Aufehung  des  Wiener  Curr.  imd  ferugie 
ihn  mit  ISO  fl.  im  2^  fl.  Fuftt  ab,  mflchie  fich  fodano.w«» 
iuff  aiwh  dieThomifche  Sache  der  F-xecmiun 
war,  wie  pe-.vöhnli.h  wieder  auf  Reife».  »»"^,'"*,^ 
bisher  iiichi  itr.eu  lallen ;  fchmahie  und  läflerte  <«''*.*  „"tT 
liehe  Mutter  nicht  nur  zu  Hailfe.  fondern  ,v>ich  «'"y™ 
öffentlichen  Römer  und  zwar  am  letztem  Orte  fo.  da« 
die  Frau  darüber  in  Ohnmacht  fiel,  ftand  «ch  «nf»* 
HoUind.  Werbung  eine  Zeit  lang  ihrer  Steinmctzenhutte^ 
vor ,  verbrachio  aber  nicht  nur  mehreres  aus  dcrfelbeo, 
•fondern  verwandte  auch  die  einAfflften  Kundengelder  1» 
eignen  Nuuen,  fodaf.  da»  Publicum  von  ObriprWtswetrett 
gawar«  wurdet  nichu  mehr  an  ihn  zu  zabkn ,  fchrje» 
die  HandwerkaWicher  «u Zeiten  gar  «icht,  zu  Zeiten  un- 
ordenilich  nach,  klebte  Stücke  p.ipier  auf  die  befchtl^e» 
nen  Blatter,  veränderte  di« Seitcn««lilen  «tc,  und  millW« 
erfthren.  dafs  feine    Mutter  um  Gotie»  Barmherngkeit 
willen  bat.  Uir  zu  Verhüiung  ihre«  R»mi  und  Teil«  den 
autfchweifenden ,  unbändigen  Sohn  aua  dem  Hanfe  «u  * 
fchaffen  etc.  doch  au»  Schonung  für  den  Lefcr  will  ich 
die  traurige  Ufie  abbrechen»  und  aus  Schonung  für  Hu« 
Therbu  und  feinen  Freund ,  den  Zufchauer ,  den  nlhenl 
Schlufs,  der  daraus  zur  Rechtfcrtk;;iiiip  des  B.  V..  in  dee 

Jager.  Sache  geleita  werden  könnte,  dem  Fubltkuo 
fiberladett. 

Der  Vorwurf  des  Znfch. ,  dafs  der  Maijiitr.  nicht  auf 
katC  Pri^flegien  geachtet  h  ibe,  hat  gar  keinen  Sinn.  Denn 
der  Tag.  Frocefs  mit  Th.  betraf  nicht  die  fferausg^/tf  von 
Planen  etc.  fuudern  die  f^orenthaltung  des  ßeaurain's.^J>«* 
kaif.  Privileg. .  das  ohnehin  I  h.  erft  Im  Ftbr.  d.  J.fuchte 
und  erhielt,  eiitfchied  aUö  lu  diafet»  rroceft  natürlich 
uichu:  Und  gefetzt.  H.Th.  halle  durch  dleoPrivf!.',  wie 
mand  behaupten  wird,  der  einen  ff  irtf^r/priw/i  und  ein  durch 
einfeiiigc  unvoUliandige  Vvriteilung  etfcfalichencs ,  FriviU» 
gium  unterAAeiden  kann,  hehauften  wird,  du  Hecht  et» 
halten,  die  Mrmoge  ubtrnommrntn  Auftragt  für  rfp«  r?. 
gefertigten,  gtUtferttn  und  geOandener  mafeen  zum  Theii 
tex»Mien  Plane,  nun  audi  für  #i/?we.  HechnuKR  dcehens« 
laiTen;  fo  hat  er  doch  it.flß  nicht  erhallen,  den  jSger 
ron  der  Vollführung  des  befragten  Un^fröchroenä  omzi^' 
fehli^em,  —  Tb.  hat  Überhaupt  feine  elgOBi  Begriffe  von 
Rec^if  und  l'n  cefe.  Jägers  KIai;e  beym  Rcichshoftaih  ift- 
auc  f  'trnehmlujjung  comnuiiicixt  worden ;  alfe  i<t  er  mit 
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feinem  Gcfuch  ahgtuUJen.  So  IfehlMfcl      1^.  a|  feiner 
Afpcliaüon  «n  dat  Publikutt, 

g>  älfC  der  Zuühaiier:  Di«  guhtimtn  BriefB  ubtr 
B«riit),  die  ^«h.  r.<.i*Ji.  dit  Ber),  Kof«  und  ditf  Memoi^l 
luiUr.  d«  la  Canuer.«  d«  «J«  '*  Molle  f«)*»  Mw  »w- 
ksuft,  nachgednicht  und  übvtretzt  »),  jedoch  die  crflun 
beidsa  nicht  ötT.-iiilich  in  £«ituugen  und  Cn «logen  »nie» 
Jiiin;di|i.  ieuttre  aber  lo  rf/f»  ki^figen  Oß^nntfteatattU  . 
gtH  bjf  folglich  wit  Staiisirenfnr  c;  ti iltjcboten  ,  und 

Ihr  '  *  *,fch«ii  B|M:U)a>>djung  fogar  eine  UeberferzuMg  . 
in  dem  ftiA^tco,  alfo  mit  Suitweurar»  angekttiiligt>d>p ' 
mitbiu  das  Koitlisoberhiupt  und  die  g<'krönte  Schwefler 
atif^  eintp»l     de)ic4t  beluodeU  worden,  »1*  der  BerUnec. 
ItorrvicUeidit  wet)  ^aii  v^a  letswrm  Mmdunt  befiijrd^ 
tet  haue,  »"on  •rfierm  ab^r  aicht  e). 

Der  Buchbaiidittr  Hermann ,  deo  der  Zufchauer 
Uebcffeuer  und  Nacbdriidter  der  den  Berl.  Hof  be- 
treÄ^utlen  Scliriftcn  genannt  ^.it,  h;it  diefet  Uefchuldigung 
beretu  iu  iM.  iSo  dc^  Hiüreno  öitemüch  widerfprochen, 
und  auf  den  I3ew-eis  derfeibin  2©  Carol,  Prämium  gefeut. 
Schwerlich  wird  der  Zufchauer  in  feinem  Leben  loCmA. 
Ißichttr  rerdienen  kdiiiien  ,  ali  diefe ,  wenn  «*  Ttdlt  hat. 

b)  Iw  allen    Nicht  einmal //i'W  nntcrfiicTien  die  Her- 
ren, ehe  de  ihre  B<dichuUigungea  dTuCkeu  latfeit.  Ich  habe 
den  AnJrtAfcht» ,  ßroHtitrlfcktn  VftA  yärMnämppifOltH 
tunfunfl  nachgefehen ;  und  i5j  fie  diefo  nii-ht  h.iLeiit  haben 
fiiB.di^anderp  ßcher  nidil.  c>  ii'Ite''i:'togfn  find  hier  u.  * 
ladiiflf  Wiflem  nirfenda  lo  DtfiCO^and  einer  Oraritt  iin- 
ternrorfen.   d;  Hafs  die  W"..  irci  juftif.  e  c  in  den  Zei- 
tungen feilgeboten  wurden,  ä  «  dan  Oer).  Hof  betr.  Schrif- 
UB  abarnkhi.  ift  nicht  Verbrechen  uiid  nicht  f'erdienjt' 
des  iUtli».    Iii  erih  r"5  ein  Verbrechen»  ß»  inuf»  der  C'en- 
J«r  baiieii.    Der  ii.iih  t.jt ,  da  er  einen  lAkan;iten ,  redl»- 
dien  und  ei-ifehendäii  Mann  dazu  afti^enellt  hat.  feine 
fchiiitüi-ktit  gethan.  e)  Warum  foU  der  ^aib  eher  vom 
Berliner  Hofs ,  -  alt  vom  Ketchaobefhanpt  Ahndung  ns 
furchten  Iiiben 7  VVenn  das  kein  bus^auer  Sfiaublick 
auf  di:n  Berliner  Hof  ift;  fa  iß*  ,(ine  liandgreiaidic ln^n> 
fequenz.  i—  Verlioie  ynd  CottfifeafioiÄh'  flnd  Wictd  tor 
Verbreitunf;.  nicht  zur  Unterdrücku.ic ,  u  .d  geben  mch 
Chanequen  inMrefi«*  4i*  keina  haben,  üie  Üaiier  fotchef 
fohen-  Prodtict«-  mifVMfiiUgttr  «der.  eaogebUdeier .  und 
mufi'ii^tr  o;  c  brodlüfer  MenLhea  itt  ohnehin  nicht  lau« 
g»r  und  «;enn  rs  foiia  der  Miih«  verlohnt ,  lielif,  wie  der 
ti\9'HTr»berg  ia  der  Gefthkht«  des  sin^ten  Regferun^j? 
J^I  i  ;  Tried  \Vi;ii.  H  fi^'t ,      vöhiilich  efo  K.v\i\  r.v.^,  ^«t 
dem  geiauüchien  ihei«  dt;i>  tubttkums  über  die  UuMÜlc-n* 
bete  ud  'Boehelt  ilblcher  Scribler  die  AuReii  öCiiet  und 
■   die  Kethte  der  Wahrheit  venheidigt.    Hieli»  hat  deiiu  noch 
deu  Voniicil .  daf*  weuigltens  IVlinchcr  auf  künftige  alei' 
cbe  FiHe  miscrauifch  wird.   So  haben  nuti  wohl  fchon 
wirklich  die  b-fa^Leti  'Vlemoires  jullif.  bey  den  Meiden 
In  Ucuai::>Uiid, ,  cie  auch  fontte»  ihre  Schwachen  nicht 
fahcn ,  allen  Credit  verJor^n ,  nachd-ra  ein  M.iim .  wie 
SchiÖ7.er.  im  ;i  Hef{  feinem  ütaauanaet^e»  dagegen  «tiC« 
getreten  iSL  —    Diefe  Grundßue  irc^eint^'man  *hnn  m 
Tegt'ttber.iU  zu  befolgen  ,  Denn  iibttra'l  fi-id  die  Memoi« 
res  etc.  verkauft  und  geiefeo,^  niffend«  aber,  Jpaui  i<k 
wttft,  rerboiMi  worden.  Srllm  die  intereiRrien  ftef«  lia* 

mein:-  W'Tri.s  I  aut'  L  Ktcrdrackun^  l^tdrur.- 
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hat  rtill  gffeH'en  :  und  In  dern  aÜjjeTTielncn  Lelps.-6ilcliet.  ' 
rerieid  .iiüi  von  vi^ri^sr  Herbiimtfl«  kommen  nicht  nur 
diefe  Memoire« ,  fjndern  (bgaf  die  da«  ge(Vgnete  Ardea» 
I)fu  vuu  !Vhrien  Theresen  auf  eine  empörende  Weite  be- 
fchmitr-ende  Schrvfi  EHai  hillorique  für  ]a  rie  priv«^  de 
Marl«  -  Aiitoiuelte  etc.  vor.  —  „  Maij  Titirabeaib  '*  Cigl 
Hotbtrg  «n  «inem'Aiidem  6.  der  angef.  Schrift .  „;egcn 
Fned.  II  und  Fried.  U'itt.  )t.  unedle  Schmahiuigen  tut* 
noHen.  «r  wird  durch  Thatfachcn  wiaerlei^t!" 

Doch  der  Zufchauer,  der,  wie  er  wohl  ni^t  vergeh 
fen  haben  wird ,  auf  dem  VniJcMag  feinet  rrfim  Befttt 
CJul.  1789  j  dem  PiiS''kj  von  der  Eri\luin!i;;g  der  Me- 
moire« nicht  niur  fielbßen  Nachricht  gab ,  fondern  fogar 
•ef^Aerte,  daft  In  der  Erciihliui?  t^ektuft  vid  —  «ni 
i'n  der  Hsltbandgefchichlc  /i  r,' i/uj] Jere  wWi/-  W.ihrfcheji- 
lichkeii  herrfcbe,  al»  in  ollen  lanii  der  Sache  wegen  er* 
fchienenen  lUemoiret.  der  ebenJ'felltfi  auch  in  Abfdit  det 
hift,  fecr.  de  la  Cour      Ccrlin  eine  5?iwifi  nicht  gleich* 
gallige  Xoie  macht,  der  ferner  b'.  301  des  |ten  Hefi«  §»• 
fepht  Kloflerreformtion  Cttdgier  m.d  Sciüc  l  oleraat  /i* 
»unzfprculjtion  nennt  pic.    VerMÄnn  kann  über  den  hie* 
llgeii  Haih,  daij  er  die  Iteiagten  Schriften  nicht  an»  tigntr 
Ut'xi'guHg  verboti  und  iibec  dit  ***  fche  Buchliandlung. 
dab  fie  in. ihrem  AvertifTement  voa  Aifftken  fprach  >  ii$ 
die  Memoires  machten ,  unmdgltdi  Im  Sntfit  Gericht  ha!* 
ten.   Denn  er  fündigie  ja  oCfenbar  weit  mehr,  alt  beide. 

^  O  Meint  der  ZuCch.,  nun  würde  auch  fein  lounul 
irerboten  «wrden.'  —  Idr  .hofl^ ,  nrfa.  Oer  Rafli  wM 
(ich  ,  wie  ich  iiim  zutraue,  R.eiih  bleiben.  Wut  ills  dann 
auch ,  von  einem  Maoue  gclaiieri  xu  werden ,  der  Könige 
und  Fürftea  Uütert»  und  gewohnt -iH»  Anwr  zu  ricbieo« 

und  /<-,'r,  rt  zu  uiirerfLicheti !   Wenn  Cvin  journil  ab^i^ehen 
foli ,  tuuF«  CS  pitjoaui  fttytt  ,  und  w^  iü  Iridtter ,  a^  m\t 
Lafterungen  zu  wiirzen !  —   Vielleicht  fclilea  ihm  Vcrbo« 
te  (bicher  Art,  um  d  tn  niiij  abzuhelfen. 

j)  Droht  der  Zufchauer  tu  der  letzten  Note:  tm  Fal- 
lt in  Vtrhtu  wolle  er  ein  Stojjicm  Act.n  excerpiren ,  um 
eine  gewilTe  ge/;rtine  JiifljzpSege  lokar.nt  zu  cucbcn^  ^ 
Warum  nicht  o/jt/e das  Verbot?''   Ich  und  alle  meine.  Jiflit« 
burger  würden  ihm  auf  aile  Fallet  dadir  danken.   Aber  ilec 
Mann  Ügte  a  in.  (einer  iten  Note«  er  habe.amrmr  J9,  mm 
von  JufUthorretur«  ;«Mrrf ,  'dter  von  den  •igmtHOten  tw* 
ßlin,lin  fi-y  er  Vicht  gant  unter) idttet-;"  und  hat  einen  Ac- 
tnfioff  roll  Htfjffci^H  in  Houden",.  ^  Wann  werden,  die 
Prediger  der  ^ftizi>'wid  snmal  die  Sdircicr  über  Juffb* 
horreur*  geracKtc  l.;ut^  werdt-ti!  Ceym  Kaufmanns  -  ui  d 
Soldaienftaude,  iägt  uufer  IVIann  mmitttll'ar  vor  (einer  JLap 
ileruipg  über  den  Reib  (8.  i7l*>  habe  auch  elae  «nie?* 
ff^fii  Anekdote  die  naththnüirjftej»  Folgen,  da  bey  andent 
Standen  Widerruf  wcnigitcns  uim  Thril  wieder  gut  mache. 
Um  fo  pmignhafttr  mofte  man  daher  bey  erßen  in  Pub. 
Itcirung  gehel.ti^r  Anei  doten  f'.  \f  ."  —    Rr-,  m  R-:c>.'rf  • 
Stande  etwa  weniger,  und   wenn  durch  Widerruf,  iriit 
•r  fitlbft  ftgt,  die  Sache  SbtihMi^  nur  sam  Thttl  wmAiac 
gwt  iremacht  werden  kann,  warum  nicht  lieber  den  gan* 
seil  uiii^nverlaillgen  Anekdotenkram  aufgeben .  als  den 
uiibedeutendßcn  ]\1enkhei!  mich  nur  eioe  halbe  Srunda 
weh  und  unrecht  thuo  ?  — >  Von  Policey  -  tuid  FinaiulMe* 
rcurs,  wenn  der  Zutch.  SpccialicH  an&Üuwi.vud* 

FtvQkfuM  den    N««^  Qt^ 
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L  i  TE  II  ARlS  CHE  ]f  A  C  R  R  I  C  »TEH. 


,1.  Vorläufige  Berichte  von  ausländiicher 
"  '  "  Literatur, 

Ftvia*  b.  Barliant:  Compendio  M  TraUato  flurieo  dog- 
'     miitie«'ertHf  M9  Irtdulgenre  Mif  in»  ftrA«  'C*lfclif> 
mo  fuSt  medefime  fefomlo  la  vcra  dottrhi-i  dt  Ii;  üh.ie- 
Ja  pnpt^fio  lUd  ^ej^ovo  di  Caüt  o  jMui  parocki  pfr- 
■>    iMüfiiM  ^UMm»  m  hn  fitf^l.  «.  i44  f-  '^9'- 
T    a  L  5 1  • 

III  vorfrcTücher  Auszug  ^es  VerJts  über  ilio  Indul- 
genici»  vom  Prof.  l'jlmkri  tu  i  il'a.  Zola,  l'rof-  zu 
VftrU,  hat  ihn  ausgearbeitet  und  fehr  «rTehti^entfm  rrk  i Il- 
gen b{-\  fiii;t .  er  i\\  dem  Grafen  Trtutiatnnsdorf ,  Ca» 
non.  in  Olmmz  zugeeignet.  Die  Abficbt  des  Verf.  ift 
dorch  dies  \yerk_\di?  Pfarrer  und  da»  Volk  .niftuklärcn^  . 
4i«     CckaoÄUcii«  >«ruKJi9Ü«  r>u  div  Ablsüe  nabcu. 

Cofmopoli :  Sopra  il  progvamma  ^npefio  daCa  Jt.  Aeti, 

di  TuflrtD  di  pr'.rrricre  aüi  fitftßetiz.i  de  Teßtori  di  fe- 
$0^  qmndv  quffia  Jeitrfeggi  o  mmtcU.  Memoria  di  ilo- 
«H«  Albwto  MuHigith  mtmtvQ  dünt^uH*  aeaifmh  ntj^- 
fu,-c  .VIT  na.  8.  70  p.  t  1.  ■ 

Eiue  kleine  •umerfcalwiid«  Schrift ,  wo  man  unter  ver. 
UMeämn  komfOelwn  Eine>U«n  felkr  nützliche  U  ahrhetteiu' 
und  kühne 'B^fa'kiitl^ll  ttbtr  Mißbrauche  nnd  Vorur* 
theil«  findet.         '  •       '  '     ■  <;  ]*.  ä;) 

Venedig,  b>  G»l««i:  JUemorie  deäa  pM/iica  &ieitti  ccü' 

Es  fclic-iDt ,  J4(*  diele  .^bhBudUm?en  keinen  lltterari- 
f^he»  iicAi       kuiidccii  r.'iT  da«  lit->tc  dt!«  l'ubiikams  zur. 
Anficht  babo.)  vtrWiA,t<ci\  Gi;;«itliäi)de  felbtt«  und* 

ihre  Dehaiidluiir;  U'Wvi^eü  «lies.  H'foiiders  ift  vo»  Hm. 
Arduin,  CorrcCppiid«*!'!«^!!  dtr  CiefellicS)aft>  ein«  Abhand- 
jung- ^«ihm  viel  Ehre  macht.  Dit.- Sammlung  M'ird  durch 
einen  intereOiiilten  Bericht  über  «uuj^e  Verfucbe  in  dar 
buidwirttaaiwft  gtfchWen.-  '    C-^»'  ^  >  - 

*  Vcnedin .  b.  Carlo  l'alefe  1  Tr^ttata  uniuerfyle  flafofic» 
f'  JiiKo  Jopra  I9  fluto  del^ußmo  iibtro  e4  <V  /fvitti  rff> 
iativ^oaen^  alle  di  lui  fmoffti ,  Jfopra  la  ff  wa  dn  jl^' 
ml,  la  difcipiina,  le  arti  •  U  tommfrelo  «  ttconomta  41 

riVft  j  jl/uccnii'o,  fA'.rizio  vcnttQ.  8.  ITSS- 


en  oft  glücklichen  Ideen;  die  nicht  feite»  fehr  fcharfrtnnig 
find,  nicht  abdrclten,  aber  mehr  Ordnung  und  Bestimmt- 
heit wäre  der  Abhandliuit;  doch      wiiiifchen.     (.4.  fi.y 

-r 

■  llcopel,  b.  Reimondi :  Orazione  dei  Dn«a  di  iSIonifiertu»  ^ 
Dun  yjonifuira  l'erelU  detta  ntl  di  4  JUarzo  1739  frm  •  , 
le  J'iit  i^nUÜ  de  Junerali  delfaug^Mmfma  '4^  'Sf^»9 
Carlo  III  di  Bafbone.  4.  t^i9,  '  . 

Ein«  A^d«!  v*U:B«ndftii»kBU  Mgd  ßedülMO. 

O  ■  .     :  CA  Ä.) 

'y«nedi^.  b.  Remondini  ■  Cir.f^vmta  ragioni  e  motivi,  pl 
gu.tli  Li  Rtligiqne  Catkolica  Ji<uHa)iJ  deve  effer  prfj»* 
rita  a  tutu  It  odieme  fette  del  Ckriflianifmo,  t  che  f»i» ' 
duifero  S.  A.  S.  AntonitJ  L'lr-cu  Ihtat  di  ß.  uof.  ick 
.   üd  Curare  Ü  Ltturantßpw :  operu  tradotta  dtWinglt' 

 fe  w  lltm/hata-tom  mott  dai  Cmu  m  0»».  'ßm  ttUgi 

ßluzxi ,  Canon,  della  Cuiedr«!«  di  Bergipio.  $•  I78f> 
II  }  uX.  10  f.' 

Die  Noten  Cnd  wohl  gawüUt  und  gelehrt ,  aber  di« 
Parthe}'itdl]Mil  iM  CQiaiiMDtMoa  Ukkc  allen t^ialbeii 
durch.       '  (^.-J,  B.^  ' 

Vereiu»  b.RainanÜRi(  Prineifj  di  Qeogra^  jißronomi» 
n  4temiitrif' UrAMtm  Marit  iMgna ,  C*v.  d«l  Ord» 
■>>  dl  S.  Mn  irt^To  e  Lozaro«  hvfidcmc  delk •CBfliech  In*- 
-    liaaa.  4.  to%  p.  i789-  *  !•  lo  f. 
Der  Verf.  ha<  f«rlfcbi«;dnes  gefchrieben» 'Wtt^Uv  vM*' 
rchipdf>n  ctufgeiiommen  worden.  —  Das  gegenwäniftt- 
Werk  mag  Vtedientte  haben ,  aber  da  es  einen  Verlchlag 
zu  einer  n^uen  Ari  -«on  ProjecUon  geographifcher  Kat«. 
ten  thnc  fo  Mk«  mrin  tarn  V«^  waU.  irwekngen  bin* 
Hin.  da(c  er  .fiilbi  «imr.  VMidt  .fttacc  tMttm  .Tbton«  • 
fMWMki  Mnt«  wift  dirrfthk.  (A,  80 

I  »      ■  »  -1- 

II.  OeäisniHt^  Anflübeo.  ' 

Zu  Troppau  be/lehet  fidHm  fijc  verfeHieleiien  Jahren 
ctae  Ackerbaugefellfchaft,  welche  aber  bisher  noch  ganz 
uiibekaut  gD^ben  ift.  Durch  ein  kiiiferUchcs  Patent^ 
Ttim  ipienDecemb.  1787-  »ftüe  za  einer  kaiferL  kotfigUdien , 
Afhtrb*tmgefellfchBfte.thoben  wor^L-ii,  derf;!dLheii  auch  in 
f«rlchiedenea  euderu  (kgeiideü  dpr  i^iUeichifcbcn  fjiadet 
etflierkMitet  werütn'  find*  bi"  ileai  fedacbtcn  Pirtiit« 
wird,  «umbeflender  Gefellfcbaft,  ajlcn  Wirtfcb.iftsbeamftn 
ia  dem  kaif.  Antbcii  ScfaMient        Vecbiudüchkeit  auf« 

ll4Maid         -      ,  «r^* 
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erlegt.  Geh  dcrf.-üicn  einrp»>;!K':i  2U  lafTen.  Perfonenp 
wetthe  L.T  .ciwlrdiltliaftsdienfte  fucin  n,  felbft  die  gering- 
"-'threiber  u.  Amanuci  fti .  ii  .1  iii  lich  in  Troppau 
lufii  Examen  nellen,  u.  diCJ^bii  uitc  ZfUgiiilTe  erlxalt^, 
ohne  w't.Vhe  «jemand  in  ftlcKe  Atmiet  aiigenommen 
Wtrdeii  darf.  Bereits  iii  Üienften  tlehendeo  PerrofleiiKl 
die  Prüfung  erlafTtMi ,  fie  tnüffen  abct  län^ften«  I  iTo«  ■• 
veinb.  dl.  fich  bcy  den  Kreisamtern  mflii^üii.  u.  ii-<;l:  tJem 
Ami*!  weiches  ieder  bekleidet,  beßiin(eUua»vt>i*'trh{<'n. 
wofür  fle  Uiit/icutathntfekrine  von  der  Adcerbni^feH« 
fiJiafr  erhalten.  B*arr.iL-ii  rii.i'  I  i'iü  K'j.Teii  icnhfüt. 

iii  denen  die  Taxen  voq  der  niedrtglien  bis  zur  bochfleii 
34'  Hreutar  bik'«  GuTdeii- 15  kV;  beuägeh':  Bcjr  leA^ 

E.  fnrd.  runsj  cliies  Deamteii  w  \rA  der  in  deffelben  H-niden, 
btftiiidJiche  Schein  gegen  dru  ihm  alsdcim  aukommenden 
awgewccMUt.  «.  ugleicfc  <U*>.T«iv  tnk.Akütltl^C'dM 
fchüii  entrichieteu  U^trans  in  ciiier  andern  Khffr  bezahlt. 
U  egen  Untreue  ihres  Amts  eutf«rt*ie  U  ii.ihf^hafts  bediente 
werdea  zugleich  bejr  der  AcfceilMugefelUicfaalit  aucgefchlof- 
fen»  welche  stich  eine  Strafe  voi;  30  fl.  d!e  nach  Umfliii- 
den  noch  erhöht  wird,  erhebt,  wen«  eine  Herttchaft 
dwAnwige  mm  IbUbcn  Falle«  unierlülat.  oder  gar  dem' 
enifeteteo  Dt^imten  ein  Z<>;nr>''rs  de«  Wohh'erbalMoa 
«rtheilt.  —  Zii!?!f!:*i  find  a.i;,  lahi)je  Beamten  surMit- 
(heilung  ihrer  b'.  in(;en  a:>  die  Qcfelifchaft eingeladen« 

und  ibrieti  verhäJtpi(jsni.;f>igetirlohniipgen  ihm  Entdeckun- 
gen, die  Aufnahme  zu  ord«nrnchen'correrpoiidiercndenMitt« 
Kiitccrn  u.  ZeugnijTe  über  die  an  l.ig  gelegten  vorzüg- 
lictteo  licnntniOe  zu  ihrer  weitera  Beförderung  vcr^ro» 


chen  worden.  Diefe  ganze  Anftal^  erhalt  mk  dem  AnEtnge  de« 
Jahrs  1790.  ihren  gefeizmafsigen  Forignn^  ,  cb.'  t  ich  naeb 
dem  gedruckten  Patente  da*  Imfvai«  i^Sylt«  Jahr  dtcii 
angefetzi  gewefen  ifi.   4.  B:  Bittitz,  i.'7in  <kt.  tjif,'  - 

Iii.  -Vermilchte  Nachrichten. 

Eine  Beantworiuiii;  der  Anfrage  wegen  einer  Urku*> 
de  Pahft  Pius  II  vom  J.  x^ti)»  darinn  d^r  Socie:a»  Jefu 
gedacht  wird,  Ct»'<  Iii  der  A.  L>  d-  .1.  \l>.  gi.s.  «35)  Sft 
vom  Ht»i.  Abc  iitfiilj«  •/')  ''hfrinrtwit  »m  llrriinfc!-T\'tii{i. 
feilen  l\bt;3ii"  St.  4..  g«i;t4»<n  worden«  wodurch  die  Ver« 
roiithung  de«  Anfragers  verwarfen  wMdm  '  Wcfls  IddM 
Abhandlung  eiitli  ik  vi«:!  merkwürdiges. 

Uiili-r  dem  vori^^Hii  Heciorai  (■t>  H.  H.  ?larners  gin( 
man  dair  ic  ujt; ,  jiic  Un.irt.iIi'T.KKu  i  ■!  in  iler 'Pauliner 
Kirche  mit  den  damit  vf rb:ii.ri'_'iit-rj  TroccfTlofieii  ans  der 
Nicolaifjkridt)  abziifchalfen.  Daniats  protcfiirte  die  Pol- 
nifche  Nation  feycrlicb  daB<'<*^-  Üiefc  fehlen  tinier  dem 
jetzigen  KccttMrite  eben  diel««  Hm.  O.  Platnet*  6i»  dkl 
Abl«lialTung  gtwoiuim  worden  cu  ftya  und  es  war 
fiSioo  dor  Tag  beAionnt,  an  welchen  alle  v  ier  ^»un.^n 
ihre  Vota  zu  diefer  Neuerung  i»  der  ahen  Unirerfiiits 
VerfafFung  geben  foiken.  Aber  fiehe  1  den  Abend  rorher 
appeilirte  der  Ordinariu«,  der  Juriften  FncuTcat  Herr  Domf 
herr  von  W'inkler  von  neuei  da  rvi;  ;!!.  und  dicTe  Orationei| 
nebif  .den  erbaulichen  Proceüiouen  werden  Dun  wohl  — ' 
Cia  MUrjjuM?)  —  (IcibeD.  A.  B.  Leipzig  3  Occ  i'i^. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

F.3-11  da  ich  im  Bfrri'Tir»  l  in  ,  inelne  im  di'i.tfrhcti 
MerAur  eiiigerückteti  mla  iintje  üitt*  die  kui.:.jJii:  lUti^ 
/(yi/tir  üMila  XU  K-  '.en.  ih»iis,  lunsuarbmeu  >  uu  Qe  mit 
vier  neuen  noch  ungedruckt^n  ver*ieiirt  künftig;«  Otter- 
«leffe  Ltij  zig  betf  üo/chena)^  den  ei^^a ^aw/ einer  Sinnm- 
luitg  herauszugeben»  in  weither  ich  ntcb.und  uach  die 
iibrigen  H«upt£r*gvQ  der  PM^oigphje  in  4er  diefen  Brie- 
fen ei«7enthüadicbeii  Ibmar  cu  behandeln  gefonneo  bin ; 
erhalte  ich  eine  Brofchüre  Mannheim  bey  H.  V«  Bender, 
in  ikrAlfhar  idi  airiiiv-crwabtaica  ^<ik<  itutm,  wit  M  anl 
'den  Titel  haMRi  tmi  OdMudi  hmI  J^utM'/M«  Fwimfr 
<ftv  kjntifihen  Phil j'^i  hie ,  uiiiie  mein  V'urwiiTeii  und  pe- 
^gen  meinen  Willen  gcfammelt,  tuid  folglith  dem  dcutfcheu 
Merkur  tuehf  und  mcnttr  fJditndUlifM  Sffrinilung  *av 
Cedriickt  finde,  begleitet  mit  einer  die  rvichtfrt unde  der 
K-iutifchen  Philgfophie  beleidigenden»  der  Denk»  und 
Schreibart  awfA«r  Btkh  Kabs  wider^<ft«iidcn'VMtaiie. ' 
Inder  Vor-nsfi  i7.un(^ ,  dafs  dii-  roreilige  Dicnlflfertigkeit 
dicfes  //eraus^tbert  gejen  die  freunde  der  kunfißh^  n  Phi- 
tafaphle  möine  dem  pfailoAphifeh^n  f  iibltkunt  überhaifi«» 
zugedaclite  Samm;iin5  niclu  •i'ir'n'lfsii^  n'ncheji  dürft?,' 
kiindige  ich  hiemit  die  trfchcinung  des  Erlien  Bandes 

meiner  Brieft  über  die  kiftiircbt  ntOeA>(lM  füT  künftig« 
Ufiernaflaaji.  '    '   .1 


.  ,  fiey  diefer  Celegcnhctt  oMcbe  ich  durch  Fragen  eini- 
ger Subfcribenten. über  die  oiihere  Befehaffenheit  meiner 
auijtkiiiiJijfieii  Zii'.fchrift  veranlafst,  folgenden  Inrihalc 
des  etßtn  Stückes  meitttr  pkUofoghi/thrn  üfUtriigf  bekaanr. 
1.  U«b«r  di«  M7rUMM«  und  mcht^keit  tß^ftam  karr- 
fchender  JWisvci  flandi  ifTe  in  der  rhiJofuphie,  ata  Einlei» 
tung.  IL.  Jtiiifze  .C^eicht  verOaudlichc^.  ücberOcht  der 
HeH|nm*ni«itM  maiaar  Thearia  dce  Verfiellungtrennil. 
gei.s.  IIT.  Ueber  die  Unentbchrlidikeit,  Möglichkeit  und 
Befchaffenheit  eitiM  allgemeingeltenden  Prindps  aller  Phj- 
lofopbie.  IV.  Uebtr  den  tMCtntUdMn  Untarfebicd  «wn 
feheii  Krfcheinung- CPhaehomenotO  Cedarif<fndirjg  CN"'  '  - 
laetiou)  dem  vorgeiieilieii  Dinge  und  dem  JDinge  *n  fich. 
V:  ßeahtwortmtf  von  Fragen,  Zweifeln,  itndBinwuifMk 

'  *  Jena,  den  3ten  fVc(.'niber  i-??. 

Carl  Leonhard  H« inhold. 


popraphie  der  fiirr.tHi  hrn  dft.rfi  hen  t:eiftUcheM  Staaten. 
Urrausgtgebeti  von  ti  inkup^  und  Hock.  £rß.  r  Bund. 
Ellrich,  heg  ih^t  Oifiitfr,  FBfM  mtd  dmpmf.  t?9«. 

"Die  t;ei(lllch'en  dfutfchcn  M'alilÜnft-n  h.ibLii  fiit  der 
Authebui't;  des  Jefuitenordens  und  vt^rzugUch  ftii  ävsx  ikr 
Freyherr,  von  Bibra  Donherr  zu  lutda ,  die  berühirte 

f  rniUnga  tnflMlMb  »Mr  plt  jenAii  ^üuteakfifli'^cit 

de« 
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1I8T  ^ 

dM  «leucfcben  PaUHnUM  fliif  fich  gezogen.  Uni  doch 

liabcii  wir  noch  kein  einci^cs  Journa\  keine  eir.ziß«?  pn  io- 
-    AiCehe  Scbhft*  welche  einzig  und  allein  für  geuauere 
Kintvifs  Aielkr  Sttfetea  beflidimt  wITre.         •  \ 

Di«-rer  Wandel  iiat  uns  bewegen .  «in  Magazin  für 
GtfchUhte,  Statißik.  littentfu-  u>td  fopogr»phie  der 
fSmtUektH  ieutfehm  e^t^uhm  Staate»  anEU)eg«n>  ^o- 
rliiii  aUes.  was  über  dief?  ^^lajten  gcfagi  wird,  und 
werden  kanQ,  aufbewahrt  werden  foIU  Dec  l'lau  ditfilir 
SctiHf^M  folgender, 
t  ;ü(i(Ti''driicktc  Abbaa41a«g«tt> 

I.  Gefchichti.'. 

Untte  Sindt  Rubrik  werd  en  wir  unRedruckte  Urkunden» 
Aiifloftin^ea  hiflotifcbcr  Zwiriü).  kurz  alles  wai  »urAuf* 
klaruiib' der  Gerdiiebte  der  geiiUiclieu  Staaten  dieneo  kann« 
•ufncliroen  .  und  zwar 
.  tL)  Lmie$g^thifku  in  poUmcktr  tmi  Itinkiuhtr  Mut» 
'   ficht,  .  ■ 

Ctf(hkht9..  4vr  jErj^niM» 
2  J  SMiftick.  ,  •        •  ^  .  - 

Unter  diiefer  Rubrick  Heümi  tmcl  begreifen  wir* 
a)  n,fc}reitiinf:()i    der   LoRe ,  C>-'-fc ,  fl'ftkolifchti 

Bejihajjtnhfit  und  S^aturproditku  älefer  Jilaate». 
h")  JH>kondhinrnt  Ubir  ifre  jtmta»,  Kh^,  Kmmhtr, 
.V/;r..> -         üai  r.  f-r,   sli  :   Lajid'.virthfchaft  ,   ^i.  .:u- 
fakiureu,  Haitdwvrke,  Handlung  u.  f.  w.  dtr£mwt.h' 

'  c")  S'e.i  ;'u  ii-fnlTitng,  wornriier  wir  St3at«rpch^.  Polizpy, 
Miliurcui,  Finanzw^fcu  uiid  kircüiicb«:  Vcrtailung 
diefer  ^^{aateu  bei^reifen. 
i )  iMumu»,  A1.C  Scbrifata  *  weMw  in  geiftlicben 
Staaten  u«4,ttb«r  dlcM^.  «Hidiei««!»  «  wcvdaii  hi«r 
kurz  angese^t,  und  dtb«/  heaterkt*  WO  nmlirt 
worden.  •  - 

*     4 )  Tfrpoprnpktt,   Hier  liefern  W  iS»  gcmuete  B«^ 

fchrLilxiiH'.  vo;i   f;0nzfn  Sianr.::,  wie  SUdl  eiDRalen 
l^oviiuun,  ^udl«ll  und  Dilirickieu. 
U,  Gfdrnkte  Ab,handlungen.  .     '   .  ' 
A'.'e  klritie  AKh.uj'l'i  ii,;!,:!  ,  feUhe  Kieht  in  <tm  f^t.tn- 
hunJd  kommen.  Werden  hier  mit   AiinierkuiiKCti  be- 
gleii«c,  ganz  abgcdiukt«  wenn  fie  nämlich  wiircig  be« 
'  fi  ^  M  werden,  io  «ijMin  folcken  Migttiae  «ufbc» 
wunrt  zu  werden. 
.   III.  ^ußizt  Kamerat,  FatSzey  und  kirchliche  l'en>rdnungeti. 
Die  Mächtigeren  Werden  wöriürh  nbi^edrukc«  die  tmw 
'  der  wichtig«  n  im  Auszüge  mu^^viheUt.  ■ 
W.  Wir  belbblieiTeu  jeden  l^aud   mit  «tnit{frAfeir  feit* 
t{/rll.ejf  HHd  litteratiicken  Nutlmthtem,    welche  unter 
'  obige  Rtibricken  tiicbc  wohl  gebracht  werden  konien. 
Von  diciem  ^,!..f;.uiiie  follen  nun  jalirHch  drey  bis 
vier  Bande  jeder  su  .dreilTig  B«ge«  etwa,  forouc  und 
Druk  wie  gegenwiirttg*  Amteige erlbheinen.  und  damit 
fo  Uiig^  fürigefjhrtn    wcrdtn  ,  a  »    da*  Publüdim  G«. 
fchm^k  d4>-an  findet.  Jedeunana  wird  -eiaMien,  dal^ 

i-.velec  blamier  fein  köinu-.    Wir  habt-n  uns  daher  aut* 
um  Ivürr.fpuiidcijten  und  Uuterfi^taer  iu  allen  geililicbeii 
,  Wiil  übaten  benTuht,  tiftd  find'  fo  ^cfclfdi  gewefca» 
^   mehrere  fchon  Itl  Tinrt  ^'.hriftilcüer  rr'.t  i.  ^  n,  Äw(<m 
ßehufe  «u  rereiaigsu.  ohngeaduet  wird  «•  «um 


febr '^genebn  feyh,  vr.d        trer^fed  u'ii»  Aaog  «^s«*^' 
Inr  beweifen.  Wenn  r.vi  ii  liiclircru  f'vh  ir.it  uns  vercmi-, 
gen  wollten  f  um  die(ecn  Mapa^iinu  öyijenigen  Grid  loa 
VpUkomnienbeit  su  Keben.  welchen  wir  dimfläben  su  g«b«n 
wUnftlieii  iintl  btH':"  ;!  fein  werden. 

Den  Verlag  haben  wir  den  Herren  G,f.7.  Cejir^tr,, 
Fmfin,  ntd  CvmpiignU  i»  Anrieh  liberleiTen.  wtrlc^  nicht 
«rn)ain;t''.a  werden,  «^emfclben    jer.en    Cr^d    von  typ*» 
jnphifcher  Schönheit  au  gtben ,  w«kheii  ii-an  »"  ^'J*- 
Verlagsartifcfllo  diefer  Btichbandliing  gewohnt  it>-  D>« 
ratnüchen  werden  auch  dann  in.d  wann  ditfea  Magatiil 
mit  Karten,  Riffen,  Planen,  ni'dm.Ttu  u.  f.  W.  berei-  " 
ehern.   Eben  deshalb  ift  aber  auch  der  Preifs  der  Bände  \ 
rerandefllcli.    Xoch  vorm  SchluITc  diefea  Jahre  foll  hof- 
fentlich der  eiilc  Band  crfcheinen.  und  wenn  wir  die^ 
Erlaubnif«erhaU«Nj,  mir  dem  DüdnilTe  eines  der  w  urdt^noii 
Prälaten  Deutfchlaiid».  welche  auf  daa  Wohl  der  fiint- 
lichen  gciftlicheii  Staaten  einen  fo  entfebiedmen  Einflnfe  • 
gehsbt  >  geziert  werden.   Mainz  und  lUefllwlB  bejT  G*lO^  ^ 
hAufeni  dou  i|teoSepumber  iTSjr*  — 

,    WUitOK  undHScfc. 

•  '  .  *        *  '  ' 

Mit  Anfenc  künftige»  Jibre«  17PO.  wird  eine  Gefell- 

fchaft  von  üelelmca  in  iroincni  Verlag'  eine  Hiflorifch- 
üJiiiwmiicht  Wochenfchrift  drjickeii  laflen.  wovon  Wd- 
diendid»  rin  Bogen  auagegeben  wird.  Der  geriui;«  rrof» 
defi-  lben.  ill  fiir  dfls  halb.-  Jahr  fl.  1.  —  rheinifch.  oder 
14  gl.  Hierau  wird  noch  jede  Woche  ein  IntellikjensWatt 
ypn  einem  halben  Bogen  kommen,  welche*  Anzeigen 
aili:r  Ar',  fo  beftHidcrs  auf  hiefige  Stadt»  Mnd  unfar  V»* 
ic.ij  .v.  Mcbci. ,  ciiibalien  wird.*  Maj»  kann  diefet 

IntePiiu  .izbiau ,  daa  haUij.iliriij  #5  Kr.  koiien  whrd ,  bc- 
fonder«.  yiier  mit  dem  Wochenblatt  bekommen.  Wer 
n4un  hxev^}i•  ■'.  tuiierbritigt ,  bekHmtnt  da<  loie  frei. 
Man  Wtti  i^r  dci>;.  :  b  cntwedt-r  an  iiiiJi  felbllcn.  udcr 
an  dl«  Lou  ui.vu  mt-Aemter  jeden  Orn ;  wo  «s  auch 
rärteljahrig  Lrocuirt  ab;?cfeodi  werden  kann. 
(iMf»en  deu  i:;>.'ii  ?'oi-.  ir:-p. 

JuUms   Friedrich  Krieger 
.     .  dcrüJleij« 

UmverliitiiM  •  Biuebhiiidlert 


TVIan  bat  iiniTi?r  ^jcwilafi ':t,  d.ifs  beyd'.';i  vielen  Schrif- 
ten, die  zur  .'liUkijriiuu .  der  lbgeiia»mtei)  ui:i;tfJehrten 
VolkaclalTen  faA  beftaiidig  erfcfaeinen ,  auch  noch  ein  jurt- 
niichee  Handbuch  tiir  fukhe  Perfonen,  die  nicht  eigetiilich 
die  Kecbie  fludiert.  tmd  doch  mit  gefttlichen  Handlun- 
gen I  entweder  aua  Pflicht«  oder  aus  GcCallen  zu  thuii 
haben  *  verfertigt  werden  möchte  .  inid  zwar  fo ,  dafe  cf 
knrz ,  deutlich  und  j«4ermann  fafslich  wate.  Et  ba<  fich 
daher  der  Grifl.  StoUberg.  Kegierunge-lSidl,  GraO.  Reufs 
nauifch  Regieninga  und  ConMor.  Adrocat  liod  8«f geoi«i* 
fier  xn  Gera ,  Herr  Heinrich  Gottfried  Tbienenunn .  ent* 
fchloffent  ein  folches  jurift.  Handbnch  fiir  unftudierteKit- 
trrguthabefitzer ,  Noiarien»  Schoppen,  Viertel*  -  bleiüer« 
Anfffcburs  > Männer  dc^erStüdte.  SHuleen,  HiinebUrgen. 
A;:itsverwalter  ,  Pathtc-r  und  .iiidre  dert'^eitht"  SFcrfoiieii, 

nach  den  be&teB  Promiariit  «nea  SptcgeL  Bertocb,  Hoia» 
Ddaiiddt  nwT, 


Digltized  by  Goggle 


w«7 

meU  und  befofl^cr*  Mü71  rn  In  Alphab«t!fc}i«r  Ordnung 
^ergcAalt  herauiuig«b«u,  daf«  koiifttge  OA«rni«frc-  der 
erfie  TheQ  n  Bofwi  flark  ei<cli«neQ  und  fo  Leipzi- 
ger Oik-r  uml  Mii.haeli- Mj-fse .  bi?  i-i  F.nde  il-r  alphabe* 
CtTchoti  Ordnung  (;oniiiiuirc(  werden  foU.  Da.  a]ie  iurU 
|lifch.Spidindigkeiua  und  «pic«  furu,  in  iliertm  Handbudi« 
•usgelaiTen  wirden  folleii  ,  ucil  diefe  nicht  Tir  uti(ludi«r- 
I«,  (bndern  tiudierte  Jurilien  gehören ,  t'o  wird  das  ({^itze 
Handbuch  hichlleo«  auf  4  Banden  liedehen.  U'er  fich  bw 
xum  Schfuf«  der  Jubiljite  -  Melle  1700  hey  Furie«  unter- 
aeichiiticr  Handaimr  meldet,  erhalt  in  der  MciTf  dcti  i'^lh 
Theil  fiir  tS  g^«  Sachf.  Münze,  und  fo  die  foI>;eiiden  von 
Mefae  zu  MeCw,  aacbbero  iß  der  Frcif»  f»r  iL-di-i:  'I  heil 
1  Rililr.  m^nkjrtc  Bride  werden  nicht  ansenunimen^ 
F.niferute  ihun  ^tktt  »m  beftcn,  w  ann  fie  fich  erft  in  dat 
Mefae  bejr  una  in  Leipzig  melden ,  da  jSie  zupleicli  i^en 
Ale  Betablung  die  Exemplare  in  Empfang'  lu  hiriL-n  iiifcn 
können  ,  wodurch  initK  tliii'ci  Pürto  errpiri  wird.  San* 
Ur  «rfaaUeo,  v/t*  gcwöhnUdi  daa  low  tüempiar  fr^^ 
Gera  d«n  2g  ttitr.  1719, 


Bednunoldit  BucfabindL 


nie  fouß  Hati?-  letzt  Ilarihifcbe  Buchhandlung  tu  Leip« 
zig  hat  die  poetifthe  L'eberfclziin  j  von  ^'«■^>7;  Lthr^r/itcht 
Tom  l^tn  lkaK ,  wovon  die  )>  rlinifche  Monaifchrift  im  Pcbr. 
d.  J-  eine  viel  p«rfpredi«iid<  l'robe  lieferte,  iiu  Ver- 
lij  ganommen  und  wird  fofcb«  zur  OflermefTe  1790  mit 
vorziigiicher  typographifchcr  Schonheil  und  («lubcrn  Xiv,. 
natten  «rfehcineo  lafaen.  Ihr  Vertafler  bat  dielen  Werke 
funhdiD  Jabrc  Mndutdi  alle  feine  ftebenftunden.  die  tlim 
feine  Amtfgefchafte  geliattcien ,  gew  iiln.cr.  U  .:«  er  f^c- 
liefcrt  bat.  werden  die  Kenner  bey  der  Vergleichung  fei- 
Atr  AfMt  mit  dem  Original  und  den  seitberigvn  Ueberw 
feziin,;en  f'.ief'/s  Vc-'f'.T':  tic!;*  der  rümifchen  IMiu'e  ri;deii. 
per  V'erlag6lvi"üi,u.s{  koiii.:c  es  lur  rariheilichkeit  ausge« 
Ipgt  werden,  wenn  fie  mehr  darüber  fii^  Mite ;  f ber 
da3  deuffche  Publicum  auf  diefes  \\  crk  aufirit^rkr^m  zu 
machen  und  die  Kuiillrichier  zu  bitten  ,  mit  Austheüung 
des  borberitranzes  für  den  deutfchen  Virgil  nidtt  sn  vor» 
eilig  zu  feyn,  füiidern  die  Ueberftzutig  abzuwar'pti  — 
Dazu  godei  ite  fich  in  mtYu  tS»  einer  ümü^t  veraa. 
lafiet. 

'  I*ei>stgi  deo  ästen  Vo.  ,  1789. 


Von  der  niizlirhen  tmd  zweckmäßig  ein^rtciKeten 
ÜMMthsfchrift  für  di€  Jugend  von  g  bis  I4  Jahrenu  diei» 
unter  dem  Titel:  Jugtndfreiuiiu ,  bei  Friedrich  Severin 
in  Weifsenfeis  herauskommt,  und  in  allen  Buchhandlun- 
gen zu  haben  ift,  find  nun  II  Stiick  heraus. 

Auf  alle  Fiille  verdient  diefe  Schrift  die  beße  Empfeh. 
lang  als  ein  WethMCktt  «.oderNcuiahrsge&henk,  und  g«. 
wir«  wird  der  Ankauf  diefcr  Sdmft  £lnni,  41«  iMielUa- 
d«r  lieben ,  nidK  gereuen. 


In  den  Buchhandlungen  Deutichbnda  ift  zu  haben  t 
Ot  tn»ft«n  VW  Emr^ftiu  XUhttrfiib .  «agiM^  im  Hh» 


n.  BQchcr  fo  20  verkiaftn. 

Hiftoire  de  IWeniie  raydedc*  tnfcrlption«  et  belle»  Jet- 
ires,  depa«  fon  etabUffemeiu,  jusqu'a  prefent  VIII  To, 
raes  .  gr.  4.  h  Paris.  l?«?— »7*3.  geheftet.  lÄ  Kthlr. 

Memoire»  concernantChriaine  Reine  de  Suedepour  f«:rvif 
d  ecUirciffementa  1'  hiftoire  de  fon  regne  et  prüicipal.  de 
fa  vie  pr.vte  etc.  IV  Tomet.  gr.  4.  Aojfl.  1741-1,40. 
1:1  1  v);„-  gebunden,  g  lUhlr.  * 

be^  dem.l^ucWwJidier  ü,  G,  Aibrtdu  (a  Wflttefi»««^!, 

Uli  fiertchtfgung, 

^hn  kann  nicfat  amhin ,  einen  Irrthun  tu  bectt- 
t»«ea. Ja  welcher  Hr.  Fofi  in  der  Vorrede  zu  feiner  neu«. 
UeberfSnzong  von  Virgils  Georgicls  verfallen  i«.  IH. 
Gnm»i.ifLnei.  Preisaufgaben  über  die  OeogMpbie  Rongi« 
luiu  de«  Argonaotenzug  rührten  nicht  vom  Ht,.  H.ftith 
*r*>oe  her,  den  er  fio  biymiil.  fondtrn  ron  zwey  andern 
Gotr.„g,fchen  Gel.hrieo.  de»  Hn.  Dr.  Kulcnkmmp.  Um 
gUobt  durch  di..-fe  Nachrieht  die  vielen  Bet!o„!.'rchkei- 
»en  dee  Ho.  y^ffBntiU  Mcht^ßt  u.id  gru,.d::.h.1e  Are 
gen  .ben  r.  ,  hi  ,  n  ,  „ihI  ii\  dVier  verdcbert .  daft  fe 
Ihm  mehr  ander,  ala  angenehm  ft^yo  kinn.  Sollr^-n  ^ber 
dc.,n.H-h  wider  Vermuthen  Hn.  y^fi  einige  z«  eir.I  ^bng 
W.  ijrn.  fo  beheb.-  er  fich  nur  an  jene  Wjnner  oder  ihr» 
iKhu.tr  r  nennt  fie  Hr.  F./,  in  feiner  aus  frühem 

Verfuchen  S.  (iötiintf  Ma|fa,in.  17$»  St.  r.  p,  ij-  tek^n- 
«e«  poeufchLU  Kraftfpr..chO  7M  wa:.k;.  die  ' fJch  da 
v^-fni^n  darau»  Richen  werdeu,  mm  ihre  tteieliruu« 
zui<ommen  zu  latT.n.  In  det  von  Hn.  D».  Knttnhanip  tn. 
pfohlnen  Abhandlung  kernt  mäni  von  Erdkrtis  .  M  Okea- 
vor}  dariibev  bei  Hr.  bi.  jeut  uur  allem  uoch 
fiwfiille  gibiibt«  .  .      ^  ^ 

%        JV.  Vermifchtc  Anzeigen, 

üegtmiburg,  den  24  Oif. 
■  Der  Piirll  ««n  Thum  und  Taxis  hat  d.e  im  ata« 
Heff^  des-  ncn.n  Zufchauer.  befindliche  fehr  merhwüidi. 
ge  Abhandlung  über  die  Mangel  der  Reichsporten  f.h, 
midi«  aufgenommen .  und  dat  KaiferL  Reichs  -  Oberpofl. 
amts  nircIctorKim  zu  Frankfurt  am  Main  beordert,  den 
JJrrJUfgcLtrii  bekannt  zu  nuudien,  daf»  cs  dem  Htm 
Furften  fehr  angenehm  feynwofd»}  wenn  die  Herausge- 
ber Ihre  10  lUuAeu  haben  wellende  Befch«'erd«i  Sr. 
Hochfurftl.  Durchl.  überreichen,  und  Veranlafkuiw  ««9. 
deu  wollen.  d-i^jcuiRe  mit  Nichdmk  erfüllen  lu  hOem, 
WOau  fich  m  hecfaft  ihrer  Zufried..-nheit  die  Ohcr.olT- 
failer  durch  die  In  .«le„  Zeitung«»  eingeriikte  Nach- 
riclu  an  das  Publikum  auf  das  «4UfShri||tle'  au  ilrftnteii 
k«nen  Aofleod  .genonaen.  Die  RefchM  crc?  ,,  Wle-i 
«tfoau  gepnifb  und  wenn  die  Mit,,.]  »„f  die  JK.  Reicha- 
poaeu  air.vendb.ir,  .iiiijenbliklich  .illes  nach  CC^ii. 
lieben  Wunfcbe  dea  Fitrften  das  »Mrtiwint  Befo^^» 
ÜMm»  bnmUltUigt  worden. 
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Spfinabesds  den  12*"  Dccember  178^. 


LITEBAA.  ISCHE  NACHR1CHT£K. 


jl.  yinGiufi|{e'Berietitc  ivoii  iiuliiMSUcfaer 
LitcTitar. 

'  mim,  b.  Btm>k  a.  Üwnic:  Ctfßitrv^  fm  tameim- 

hft-  dt  re.xlßenre  du  tiffs-  tut,  et  /irf  fff  rauffj  tie  Iii 
Jujftnßnm  dt  Jet  drvüt  f«nä«at  vn  lnn$  i  Jur  i  mjiim- 

r  ttam  itttommmm,    fi^'itf  ii^,  qt'*l^ '>»t^f^ 
duit.   Bar:/4f.  0.  D,  S.  1789.  gr.  g.  l  lir.  16  f. 

Der  Verf.-  ift  )^  Aeademicien .  Hr.  Gautier  d»*  Sibeft. 
Di«  ÄUMn4lttnf  {ftakrielerGriincUichkeitgArchriC- 
ben,  und  nd  NMUbiftkimgctf  find  tugeiiellt. 

^jt.  DO 

Cw««>n         BL  »f.  t«.  tu.:)  o"-    t**^  ' 
Comt^e  ^ArUiit.  2  Faruc«. 
Ein  kicitter  twtürlicber  bUL  iiberraftrhcnd«  und  dock 
«dirldMinlielM  atfibrolwifa  And  di*  diMliMriilUirimi 


Farif  >  b.  Onfroy :  /"rartufiir  Je  Ecdf/ii  fl  i  i'Vt  nh  A'j- 
tore  operit  cui  titulusi  C'ertimde  des  principes  dt  la 
Jitlfgium  tvntre  Uf  nmamuie  ^wtt,  d§t  bürüiitu  » 
VoL  8.  n  I. 

W«iie  Methode«  gpt«  EotwickluR«  taiau  Sttze .  Hki- 


päifche  Geburc  anCah.  Dies  ift  nicht  bey  ifetren  wart  ige« 
Wetk  dcc  FaiL  Bcfebcolieiicib  Ckankcere.  fiefchreibuo- 
gen,  Sdmibwci  illet  idimet -orimtaürrhe  Sitten,  uad 
wenn  m.111  auch  nicht  wufite «  dafs  Hr.  iiavary  dda  Arabi« 
fcbe  Mimi&ript  dt«icr  incrnffuiteo  Eruhldrig  von  leinoi 
ItvlfiNi  Ait|*bncitt  bitts»  fe^wüvde  mm  Ib  to  foJchea 
MttiiiMidMi  »idtt  «HkwiMi  Wiuwn.      C     A  #:  > 

Psris«  b.  üidot  d.  jiirigern:  Metrolagle ,  om  Tabtei  fM«r 
/rrfir  i  tinutigefice  dts  ptüds  at  m^fiati  ätt  AiiiHtm$» 
tt  pwmeifältmnit  i  ^^ttmbier  fe'mltNr  drt  motm^f 

precquei  vt  rontaines  d'oprii  Itur  raypor:  a:  ec  UtpuiJt, 

les  mefurti  et  te  mtmerwe  uOtitl  de  U  Iymw$,  Fat 
,    'Jf.  kam»  de  Fith  Mr.  4.  3(0  p. 

Etil  wkhtig«!S  '.\  ctU  .  d:.^  i  .  diefer  Materie  viel  aaf- 
klüri.  Dur  Vctt'.  viel  urieLiufche  uild  Hömifdi«  Müll» 
ZLVi  Telbir  luiterrucht.  —  Angehängt  iß  ein  VmaklUlilk  ' 
de»  Liiiealflkunie«  der  Alten»  und  Ver^]  >ich:ir?  tnit  dem 
lieuti^sn  ^ntHfifchen;  «uch  «iiie  Tabeile  der  aifroiioini- 
fcht-n  und  biirgernclieii  Chcsa«lafli^  JtUtere  griCtmtkmk  ' 
au«  Hcut.fiaiU^a  V\  etken.  (^>AiV)  - 


II«  Itefördeningeo.' 


fcdi'dcv  Sdmibift*  ni^aBD  diot  Biidi  nu^ 


Hr.  Prof  .SWrli  hat  feine  Lebrftelle  beym  Lindeide«- 
tcncorps  fineywülig  aufgegeben  and  ift  bald  nachher  '\f- 

.  -  .  -  •  •dhr  bey«  D^aiteamn  fcrauWfariigenAffjiren  gewoi«» 
CJr.d./k)        da».  jtAJVtmMiff  ifip» 


-  r  f||AlltaubaT> »  h.  Cb-  Crofilhes:  tnvitation  d  mi  Pmrie  tn 
\  ßmvewr  de  rkumaniti  Joüßramte  {  pttmi^e  dedL  ä  la  viäe 

Pr::rinri.:!e  de  la  Haute  Cuiennr,  2  ParnV«.  t? 
Der  Graf  de  Satnte  Foi ,  der  fonlt  auch  fchon  durch 
«feifa  ntittUche  oder  rührende  l*roducte  bekannt  ifl,  giebc 
in  dipfem  Werke  die  Miiiel  an  ,  das  Dettelu  in  der  Sudt 
Montauban  aufzuheben.  Oer  Vortheü  von  dem  Verkauf 
iM  Biichs  iil  df«  ifid^tttt  dar  itadt  bcftimmc 
*   .  Cdf-  d. 

faris  ,  b.  Onfroy:  Let  Jtmourt  fAnat  Eloujoud  tt  i!e 
Ouaräi.  CoHte  traduit  de  tArabe  por  H.  üavur^  Qimn^ 


Hr.  D.  Brandau  (ein  von  Hr.  Zimroeraunn 
AuCil«nd  «oipfohluer  Ami,  der  früher  beym  Inifi  ute  und 
aafbanale  bey  der  nadidnificli  chirurgifchca  Collejjiajfchy. 
le  in  rcterfchurtj  als  ProftiTor  der  Phyiiologie  angeftellt' 
war,  ift  Jet«  nach  MoaJiau  gegangen .  und  dafeiblt  den 
Dr.  AHtTcta*  hv  dnam  HoTpital  adjungirt  wozdeo.  A 


Bcknnritlifh  brachten  T.infend  imt!  Ein?  Vschc  vie!  sfin- 


III.  Qeffeoillcfac  AnQtkienk  , 

Bat  »ad.  ebb.  tnOitiit  tu  St.  Pkeraburg  fteigt  immer 
aehr  in  feiner  Vollkommenheit.  Es  vcrcjuigeii  ficbhierdie 
Ibaugen  lkmühungen  dea  Hn.  CoUegienrath  Keiueggs  «il 
da«  WaiMifiv  det  Labw«  «a  id  dieTee  weni^tiena  die 

finzipe  Schtile,wo  thecretifche  Aentj      biKiin  werÄe« 

iMunen.  iieoo  ia  il«a  dn^r  iUtti|«a  j»£M«ai  die  vom 
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 I  CeUcgi«  abbiiQfMi»  bey  den  Hcspi» 

iiibni  io  rfltmbunr»  CrontAtdt  und  Moskau  wtrdcn  die 

Schüler  fogleicb  iiih  Ilos  ir.  1  ».fr  Aiefen,  ehe  (i^-  i,"-chtlieo- 
niikh*  V«rlefungen  gehört  haben,  uud  ot'i  in  vielen  Mo- 
•wtftm  IHifditti  «egen  Meoge  der  ISfanluKi  fär  tufSa  V«t- 
liM'  rieeii  t-t^fnlten.  —  Da«  grörate  Uebel  beym  Inflirt  tr 
Iii  aber  unmer  nodi  iiefß»,  da(a  die  meiilen  Sub)<:lue,  die 
«h  •ngeniMimcii  wcrdm  imiffin*.  keine  Sctmlwi^ffeBf^haft«!^ 

baben,  und  dafs  man  2^  noch  meifit-i:«  zu  f' Fruthte 
rcrlaiigu       Denn  nach  der  ganzen  Ltiinchmug,  die  oji 
Pl  Ipof iimili  grenzt,  wclcbea  aber  nach  der  (o  vcrfchiede« 
nen  MiTcbung  der  yuu^hnge  und  nach  deren  Hauptei^ 
'  «weck,  der  erreicht  wcrdvn  foll,  durchau*  noihwendig 
war.  »'  mu(s  der  Schüler  hier  etwas  lerncil;  .Die  darf  er 
ftch  ohue'Erlaubiiifs  des  Hn.  Prof.  X^iJcwt  rom  Inttiuie 
catferneQ.   Keine  Siunde  dart  er  in  dfr  ibif  befii«in4t:u 
Vorlefung  fehlen .  und  alle  dr«y  Monate  wird  er  von  je- 
dem Lehrer  im  fieyleyu  de»  Um.  CoU.  liatb  lUiueggligf 
f  rüf(.   Der  uiigefitute  und  nachlaflige  wirdwiedcrboleM- 
lich  ermahnt,  und  weau  da»  »ichu  fruchtet»  vom  litilicu- 
«ecuUaaea.  Wcf  PradADfenicdr  wkddadmcb  virfOicb- 
itt  dar  KroM  cu  dteneo..  Der  VtAttaub  waM  «  Mb 
oft  de»  genuiTenen  freyen  Uotericbi*  we^eu  fet^  zur 
fjlieki.  Us  yiaucb  ein  UtmuMm  i>pradikbrer.  («■§••>- 
iriimg.Hm  TotPH«»-.)  angellellt»  Auch  hat  hp  votigen 
Jabre  Hr.  D.  Autluw  denen  zum  Vortbeil»  die  fchm  mehr 
ffertigkeU  in  der  Sprache  haben ,  Vorlefungen  «über  roe- 
ikitäut«  Encydopidie  in  Iminiltihcr  Spreche  gdulten. 
.Jttatoirr.c  Irbrt  Hr.  hell.  AiT.  und    Prüf.  Fanßdn ,  l'htf 
fmUtgu  Hr.  Prof.  Nudow,  Pathologie  und  Iherapic  kbei.« 
derlklb«,  lUierb  medica  und  Chemie  Hr.  D.  iJoJmonn. 
lieber  Chirurg«,  Ejnbiiif'  iTii'jkurifi  und  Uocantk  lietl  l'r. 
Lx.  kudmlph,  Qfltotogie  irbri  Hr.  I'r^f.  Knallitadt.  ntidnl» 
i*Kifl(aer  und  Repetent  iÜ  Hr.  S<liliuintr,  ein  junger  gr. 
fcbickter  Mann,  aus  Danzig  gebürtig,  angafieUt*  dcr.ia 
Kopenhagen  unter  Tvdt  und  H  intlow  Ihidteri  bCt«  Auf» 
federn  wird  noch  jeden  Margen  diepraktifcheKlafTc  vom 
Hti.  Dr.  Kudolph  ia  CUoko,  da»  unter  feiner  AuflkllC 
tehu  prakiiTch  iinterwieetn.  Ueberhaupt  iK'erdeii  ftntli* 
che  Eieren  in  prakttfche,  iheoretitch  -  praktifche  und  theo- 
-fetifche  «ingtibcilt.  üif  tbeffeOfch'rnkiifffbev  unter- 
«äieiden  Beb  nur  didinrch  roa  den  pralllitte» .  daft  1* 
»war  die  namltthen  praktifchen  \  ürlefu^igcti  mit  anhören» 
«od  iucb  b^m  KretikenbfJ^fch  gegepw%rüg  f«f»«  nur 
Mcb  nkbc  dSfotlniren  dürfen;  Im  nichllcB  WinteriHi4 
Kr.    Vr«i    NuJuw  auch    «uHerordeirtlicbe  Votlrrnrrm 
Btfcbe,  Logik  und  Politik  haken.—  Etwwkran- 
«kf  •MfibnMendct  snift  et  ktfÜA  «• 


manchen  fl«i(»igien  Eirgebobmen  iane?  iKidiftyKr 
bey  alle  feinem  Bentiheii  >  er  doch  nur  suleat  als  Wiai4* 

arzi  durch  tSo  Hubel  jalirr».,  ea.iit  fleh  beli)hnt  fv^bt;  dfl 
hingeeeu  jeder.^er  au»  bem^'hl|ii^  ^dtf  H«Ua»d<par  «u> 
vettMtgefito^KVtirdV  5  etisli  w^M  |09.  Rubel  eapringc. 
Auch  ein  neyfpitl  von  Tt^ltront  unter  dem  Scepier  der 
Ijirofitti  gulhitrinu  iJl  unttreitig  f^lgeudes:  da&  der  «e- 
febic^tif  Herr  Or.  iiterd  jfiti|^  «Mm  wi4  tm  UM- 
low  in  cisrcufUii  gebürtig ,  ein  würdiger  Schü-er  vom 
Aott-  wid  AlürliM*  J^«rz  — :  ntcht  nur  in  Kveiedienlkn  aitfr 
flenonnmen .  foitden»^  aiidi  fbgar  ele 

'  '  r     »  "  ? 


Hf.  Kammeraie^k^a  ytij,  (^aflegieniMi  JfaidmM,  it 

auf  ein  Jaiir  'anij  inii  voilem  Jjhres  CehiU  vKh  llfti-fA- 
knd  abgeUilan  worden,  zw«ti«u  aber  aa  feu«m 

WiiederbAetiiieit,  de  w  BQÄcr  un^  «UM.'vcrkiaft 

Herr  AWhetf  (iiin  lligdeburger)  emganb  Sakicinr  im 

B^rlitf ,  nichmal»  Lthref  sm  PhiUniropin  in  Dcflauj  be- 
kannt durch  (eine  Epillein  anGoeckingh«  und  einiger  W  ie- 
derlegimgCfi  4m  Mtbei^.  {fim§  tftt  bcrofeer  Leih- 
rcr  bev  iTi  Seminar  nach  Pultiwa ,  Ton  da  t!»  HoCmwAw 
»ach  Oreli»  hiow  .  IVlohilow ,  Pok»it  and  {Meskov.  tm 
!^lo»kau  erhielt  er  den  Chardmc -cipM  PreMbta.  jtti 
Jahr  1780  kam  er  nach  l'ciersburg  und  «ird  zuerft  ile 
Infpectur  btr)ni  adlitiieii  LandcadeUencorps  und  bald  df» 
rauf  ala  .Schrift ßeller  mit  600  Rubel  Gehalt  vbci.dafeibft 
•ngefielit.  Er  fcbrteb  «rehiend  diefiw  Zeit  ein  franxdüfcb- 
«idBCefc  Vocabolaire  «nd  eine  deatreh>r0flMHi<^  amwib*' 

Hk,   Jur  Smimn9  »m^Urh  faiu«n  AVWhVA,  \\vA  •  A  ■  "  v  \V.t\. 

—  und  noch  überdies  200  Oukateo  von  der  gtof»en  Mo- 
«WEhbi  —  wm/Mb.  V«e  eofr  W«cImr-4»  er  beek 

Deutfchlsnd  abgereiüet.  Seine  Biographie  wird  nichffcns 
in  ruffiCaher  Sprache  berauskeeunen.  A.  B,  St.  fetttf 


fm  Intel].  Bl  der  A.  L.  Z.  No.  94«  wird  p.  716.  üi 
einem  Briefe  au»  Peierabjtff  Tom  is  Way  gefagt :  „dab 
'■Mit  hier  Mdkt  frage  {_mi  darnach  dfe  HandlungswciCi 

der  Leute  beflimme)  wer  war  ihr  Vater,  und  was  waren  fi«t 
welehea  iii  ihre  Religion  ?'<  Richtig.  J^ber  (htt  1 
man  KaM  rfthhmX  wffl  fiir  «Inen  Rang  oder-' 
hat  er?  Und  dnn  .tv'i  v-äc*rt  man  ihn  bey  der  Tafel  ood 
.  am  iipiekifehe.  A.  U.  it.  ftUftbifrß,  4.  $  i|t^ 


LITEAAAlSCBf^    A  ff  Z  |;  I    E  H, 


I.  Ankündigungen  neuer  B&cfier; 

Von  der  Ckrmii  von  Sfrtin  oätx  ßerlinjihe  MrrL^iur- 
diPfllfl  einer  pertodifchen  Volksfcbrift,  berauseegtbe  n  n 

TL-ntlaquaifofatli  'v\  in  der  Petit  m  d  Scliönfcho«  Buch- 
handlung in  iieriia  das  41«  baudthen  a  1  Aiblr.  cKf^itip-. 


folgende  merkwilrdiire  RuSriken :  Tagebuch  de« 
Nationalthcaters  iu  Berlin  O'efert  alle  Vorfa  Je  Co  Mif^r- 
tbe>-ifcfa  als  möglich^.  Viele  Berliner  brummen  ui.c  ha- 
ben doch  die  gröfste  Uriacbe  der  Vurfk'hung  jcu  danken» 
dafs  Friedrich  Wilhelm  ihr  Könic;  if^  Rede  bey  den  sl- 
}fib^<Ven  Cebimsfeft  deni  as  Sepu  171^9.  f  cyer  des  Kö- 


nen au4  «aiUk mffir  vid^j^  ptMUlfm         flü^ .  «»»WWfM»».       .wWytlwwni  .IDiiaiMciaa  «. 
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«•«Ii«-,  MavrFiMkKirt  «fe  iv  «l«rW8öi«^hiff  fe 

l'reiiffTit,  liromberg.  Olhriejlaiid.  C.eburisitiljhr.  M.  die 
jiegiiiMiMU  ikoatgiiia.  lieber  die  Aiurmiuni;  itt  Pocken 
jtifttotwgn  &ir  Uli— w.  Am«»  «rf{&iiM»€alAr. 

C&  Gefchirhre  der  f_phrrr  fiir  Taubff -irnnie.  Kofefcer 
,SotiT[lff>HTrlii  ili  Lter  (udiUrhe  i- tgaro.  Lotterie  Jub«},  Ter* 
MD  •  asd  QiMtcrneii «  A«rnt&  Heftiges  F«ti«r  ,  l.öidMn- 
ftt^tco.  Jiiditcb«  FoJackeu.  Ftucr  -  ]a.'.ä.  Mittel  die 
ScbuJdner  kM  zu  mudmt.  Utr  ent!aufüiie  Brauugaa« 
Butgerfiffie  und  Spccaluioneii.  Liebe  für  dea  Uöi>ig. 
Smtt  -  UtAi^*  juäUBbm  Eifer.  AIm  VUibM  FiCeUr 
lUddien.  Bw  TniiMir  OUmüm.  l>«rScim«riuiiitl«i 
Geiäercäirer  otid  GiarUiaii  Phylidor.  Neuaadifdie  Schiial' 
•Jim*  Umuim-Umm  ktkn  in  üttüaM»  SuaSu,  Ckuakr 
«pnng  «inet  Mu^Hra.  GeCeMdiw  Moer  ttibmt  Fr««« 
Schmaufereyf n  ujid  Tanze  Aur  judifoben  Dieiiß  IM  läi  htn. 
Die  ia  du  Bit»  gefitUeue  k'ifskevlnut  Der  toUgew«rdcti« 

ii'iair  ^r  der  Bäcker.  Schleich' 
txtaUUr  Juden.  Miitci  keine  erfromc  Hände  und 
anä  ktme  UrfaiMiAml«»  m  b«bQnnao.  AMaif« 

Agi  drainaiiri.h<^n  Pantbeo««.  Genählde  Ausflelhm«;  d«r 
bildctidea  Kunue  urd  Wiflenfcbaftco.  Ueb«r  die  fremde 
■|iidctirerbeiaüicbui»g.  (iercbichie  eiim»  Tifeber*  und 
QeU>gicf^er8.  Uer  ineiifichliche  licLhcr.  bin  paar  Hacker» 
IiBg  ':3acke.  Ein  lateiiiilcljrr  BuchbMdi«r-iitii£r.  Wüu- 
fir^c  preuOiftlMr  Of^icre.  10  jeder  Füli  «wbMnden  in 
Teiiica  StMl*4iii  lufiilu»  für  Stumme  zu  errichten?  Che« 
-cakterzug  einet  Qa£l(idmi.  Üienßmädchen  und  SchuAer 
ia  einem  Oeue.  Juden- Abt chi-u.  Frauenzimmer •  JafI, 
Iiihdlc  und  Vorfleltung  der  Oft  Bntmot  •  Miwei  aäierei« 
cIie^Fceu  ku  bekemmen.  Dit  cepn>Hte  Medes«  der  l.ie« 
l>e.  Ein  paar  Hebammen.  I>cr  tiebenjahrige  Spitzbube. 
\yribliche  Sonnugs  -  Andacht.  Uie  ehrliche  Kupierinn. 
'Kkimund  grofce  Ktntrebandiers.  ihre  lieftrafung.  Gal- 
lerte der  EitgeT ,  zxvritrt  Gemahlde.  Die  Ttiih^tV9S^lB^ 
Brauu  .  Cbarakterzug  eine«  l:'ratideutea  u.  L  w. 


t    tfmtmm  m  4lef  mw/im^M . 

Ich  bin  von  Freunden  und  Freurditn.e ri  dvs  etuCt- 
nca  Vtrgntigen»  und  der  Fttrauodecfat  geb«<ea  worden, 
■Minar  Kiniati^iUB  fi»  nod»  ffin«haiini|V  w»  audi«»« 
ikn  Klavier  •Autnig  bev-zufiifen»  und  da  ich  nichta  To 
teks  wüafche  «1«  die  allgemeine  Brauchbarkeit  dcrfelben, 
f»  h«b«  kh  anch  «MfdüMTen ,  den  Klti4ar»Ai«ilg  mit 

in  c^ir  PartiriT  tu  fptTf-n.  dniTii'r  l.'fbhahcr  nrit?  befaxdcra 
aiicit  Liebhaberinnen  aus  dein  Ichoiien  öetchJecliie  dia 
EoipAndungen*  welch«  dit  Ktoiite  bey  Anhöruirg  in  der 
Kirche  in  ihren  Herten  erweckte .  wieder  in  ihr«  Seele 
III»'"'''  rufen  kdujien.  Leipzii;  den  15  Nor.  1789» 
I  Johann  Friedrich  Ooltff 

Kantor  und  Muiiiudireewr* 


Peoen  Hn.  Hof  -  und  FeldtmtifeiMn  ond  Peuckem* 
«pd  «ndern  Mufikem  ,  wie  auch  4an  Hrn.  OtHdeft  Tvn 

der  Can'alltrif  ,  dienet  hierdurch  zur  'Vschnchi,  dtfh-tfUll 
auf  vwWr  Veriangen  «ine  Schrift«  untürm  iitd; 
..4%  Jk«iB0Uk'llfMM(Ut  rnMytMr>«wl  iMMbtHib 


im 

* 

er> ,  uod  mit  Nvtsi)* 
lautere,  n»o  3»hiin/i  Enß  Mttn^g^  ^  , 

finig  liegen  habe ,  niul  folch«  ^^a^  allgeaeinen  Hxxtfn 
und  Gebrsach  und  mit  Approbation  dfr  Ch.  S.  Obertroni» 
p««r- Cameradfciiaft ,  Pcotiumcraiions«  tindSubCcriplia^is^ 
weife  y  druckeo  zu  laOea  gefi^nnas  Uf»  worin  ue  alles  z^ 
diefero  Metier  gehörige  vorl  ofninsn  wird.  0*4  g^uze 
Werk  beflehet  utcrijaupt  u»  einer  U«dicaüoo,  Van«d« 
und  fiiiifitehu  Capiulo.  Man  /cbawichelt  fich  um  drilo 
«bar,  dafii  fi«fa  «an«  hiuUnglich«  Anzahl  Liebhaber  hierzM 
tl>4e*  verde,  da  hia  dato  noch  (ehr  «cnig  und  nichts 
volläaiidiges  von  diefeii  Künßen  gefchrLebcn  wunden 
»aiiiiarlirh  «ir4  at  mt  lüHnnan  9!^  i*^  ff^^'  ^ 
4x0  tfiruilUt,  mit  wm  pißtmim  Kupfer*  Vigocii«  ge« 

ii-nt,  Ji.iU  mit  einem  Regifler  verfc'hin.  ßi*  Anfjin- 
i«  ataru  i7yo^  wicdvoa  nacbfolgesdeo  1  Hihlr.  i^r.>nuin«' 
tadan  «iic«MMM»,jda  ia  4ar  Cb.  S.'Z«ic  Eicp^iSltion 

in  I.erpxi  :,  TU  Wittenberg  beym  Hii.  Mufik  Dirwtor  Gaft. 
in  Hille  beyn»  Hn,  Uut  fiirect.  Tiirk»  und  iu  Dreft,dco 
beyHii.  HoftfOBpi,'Sa)Mra«.  Ote  Gddar  bittet  man  pch 
in  Sache  Com-entidiismlinze  fraoco  4ut-  Wer  lo  Expl. 
fiimailet,  rrhait  dis  iiiei  und  bey  fiinfeil  ein  halbes  frey- 
IMa  flamen  d«<  Hrn.  Prädumeraoten  werden  dem  Werke 

reiche ,  benebft  Cbarak- 
t«r  und  Wuhooct  oder  b'jj  d  iuanier,  zu  geCetfia' 2*** 


Sammtiichen  nücherfreunden  und  Bt^Hhandlern  nwchS 
Endcsunierfchriebcner  bekannt,  dafs  er  die  ehemalige 
StahlbauiiiCche.  zulezt  Baumfche  Buehbaudlui^  aait 
iDtu  Rechten  und  l«rtvilegtea  an  fich  gekaufb  UnA 
um  geneigten  ZufprtMrh  biuet.  Folgend«  Vidf^ 
finita»  find  nun  wtedar  au  beben,  alt: 
1>  AU«ianaeh  CBrrJinfcfaer^  Mufea,  aufii  labr  tf^ 

mh  einer  X'iijiu  iie.    iJ  gr. 
3^  Apologie  des  Ordatia  dec  foQratfurar,  f.  BerUn. 

•78«.  !♦  gr, 

5)  B'irtTWSky  über  di'f?  Aripniniuni{  a u iiidlfchef  HohaW^ 

ten  eu«i  No^ea  4«r  fprfter.  ßeriin  17^7.  6  gr« 
4)  BiyiMlMk  CR«yaMff>  «  Sudi«,  gr.  t.  «Miü^ 

1711      8».  I  HthJr.  5  Rr. 
S  ^  Catcvhtiipualahre  rfua  a«tha|)k«r<cben  Schuliaeider. 

ein  epua  poMiuaion,  g,  Bvriis,  ifl«.*  tt  9t* 
<<')  Cranz  Gallerie  d«r  Teufrl  i  .~.g«9t*  «BÜVI*  1^*!** 

AuHagi;.  |.  Berii».  1784$.  jo  gr« 

7)  >  Liehlioiiauiite  daftibll  x-jv  Hb  bTTA'tP» 

a  Hthlr.  12  gr. 
g )  —  Erboiuugsfluii^u.    i  ßiids ,  j.  Berlw«  >79p' 

I  Ktbir.  id  gr. 
9^  £b«rt  Cjoh.  Jac)  Witteobergifches  Magazin  füa  dia 
-Liebhaber  der  Fhilofophie,  g.  Berlin.  178I'  8  gr. 
10)  Erotifche  Gedichte.  8.  Berlin.  1780.  ugc. 
■O       AMiimKl»  Siero.  odar  dia  GaMUcbaft  der  Freji' 
nüurar  von  allen  Seiian  b«tca«bttu  3  Tbail«.  t» 
t  Rthlr.  6  ^r. 

Freund  C^^er^  der  Wgbcfaitt  «aiit»  Vergnäfesfi« 
Y'  Dadio«  i78i.  12  . 


Digitized  by  Google 


tl9i  •  «MBS 

ti")  CtiRen*  13  Kupfer  KU. dffa  Fabeln  nachdMtevIedv 
von  J.  H.  Meil  ge(lodien>  gr.  8.  i  Rthlr.  il  gr. 

14  )  —  Nachtrag  au.  deffen  Briefen  von  Bamberger»  2  St, 
$,  Berlin.  17S0.  81-  i  gr. 

15)  Gefchichte  dw  Uflbdkanniw,  ipitKupftm'VonMcil» 
g.  1780.  Ii  qr.  -       .  «i 

16)  Gruft  Lehren  Jefu  und  einii^e  feiner  .Schuler  für  Kitte 
4er  nnd  l^iiidirfiMUiidc.  8.  BMrlin.  ifS).  4  gr. 

ff")  Jefu  der  Knabe»  «in  CedUt»  in  neun  ütdngiio  iu# 
4em  laicinifdieii  d*s  Thümaj  Cev*  überfetit,  einGe« 
(bhenlu  iüv  die  Jugend«  g.  Bin-lin.  17^7.  6  gr. 

Sf  i)  Hefliman  mdÜniftli  •  «biningUbhe  AuMlMer  !•  Betlm. 
1773.  u  gr. 

If)  Uftne  Grundfiia*  des  AikerbauM  und  de»  Wachc- 
tkunw  im  Pftuixika  aik  Aomwliuofan»-      f.  Serlia. 

1779.  u  ß"" 

ao5  Huichiufon  der  Geift  der  rreymiurerey  i«  moraJikheji 
und  «fttittcnidMi  VofkAuigin,  fr.  t.  Betlia.  i?fOw 

9t}Maruua  Einleitung  in  die  Neiriomfche  Natufletue 

mit  Kupf.  f.  30  gr. 
«3)  Moritf  A.  B.  C  Buch  mit  Kupfern.  S  gr. 
23}  —  —        mit  illunhiineit  Kupf.  13  gr. 
S4)  Sendfehreiben  an  die  erhabene  UabtiMinM,  «Jcr  41» 

achten  Freymaiirer,  |.  »781.  g  gr. 
2s)  Verftich  HMr  AitMtUBf  «ir Sitten Wiw  ttr  dl« Matt» 

fchtn  ohne  Uiurrfi-hitd  de'  Relii^ioti  neSft  eiiieui  An. 

hänge  roo  Tode»ftrafeo »  4  Tb^  fß.  (.  1786  —  ^ 

3  Kttalr.  C  gr. 

36  )  Verfuch  über  N.  N.  «der  ttbw  di«  Uob^MH»  t> 

Berlin.  177?.  »»  gr. 
jl^;)  Wlnkelmanf  C3'<1>-)  -'Im  DeDkailir  äag  .Jbmtm 

mit  40  hupferplatter»   gr.  Fol.  4  Kihlr.  14  gr. 
2ie  S.iminluhg     Von  diefem  koflbaren  Werke  er- 

Itheinet   kiiiifii^e  Oflsmeffe    1790.   die   2t«  Samml. 

piit  40  Kupferplattert ,  wortuf  bis  d«n  iflcn  AgriH 

17510  Rbch  mit  4  Louifdor  in  GoMcoier  |3  lUUr.  14  ge 

ConrentionSfjtfld  pcir.umerirfc  tveffden  kUUh  IfamA 

koflet  c84Rtb)r.  14  Sr. 
:3)  üie  Zufälle.  einLufIfpiel  in  5  AuftugenVWiSellfSder. 

g.  Berlin.    7;:    '  gr. 
'  9^])  Cefk-hichte  dea  Froceffea  und  der  Hinncfatun^  Jean 

CdlM.  9  gr.  ' 
30p  Fyrmoiiter  Prunncnarehir  I  St-  TS:.  8  gr 
3t  ^  Vorbereiten^  zur  Naturgefchuhie    für  Liebhkber 
.  fThxil.  gr. 

3J)  Watfon.s  Anrtäe  nw  die  lietiitf;en  Feinde  deiGiriflen> 

thumi  uberfetzt  von  Bainbcrger  gr.  g-  77l>  i  gr- 
33^  Cont«s  politiquea  et  fabule»«  du  Um.  •  bidUem« 

ßerle  par  Leonart  Snetlage  8.  Berlin  779.  gr. 
H)  Nouvellea  A.  B.  C  pour  kf  BufaiM  aeconipagne  de 
lecures  facile»  et  agreable«  «gcOMMdeif  t  Jjpw  Agß 
nvtc  i|«fec.  tlSö,  ß  §t,  ■ 
L»  Acm«  Ohimintrc  M  gr. 
ßtfätk  den  neu  Dcbr.  .~  7. 

Chrinian  Gwttfri«d  Scfaoen« 
Büdihündlar  imM»  iir  StMkbdug^ 


Die  4to  den  Herrn  Nuiable  von  VUloifon  und  elai- 


ider  angedruckten  gtiechifehtn  ffthtfilumg  itr  ftmmtmdk 
•uf  der  Sc  M^fOM  Btbüotback  «s  Ventiig.  lifrfeet  aith 
den  ttraem  UnorftiAiuigen  deefUrm  Prof.  Amwn' 

vie'e  fchjzJjarf-  Bciirj^e  zur  Erdbefthrcifc  ar.p,  ?\.uiirkunde 
und  waa  nun  biaher  nicbt  glaubte ,.  Celbft  zur  Cruik  de« 

Verlag«*  diefes  nüdichen  fiucbes  enifchlo&en  hat.  iMt 
etil«  Hüb«' Wied  zur  Ofteriseilt  17^  «hI  fetadtteft-fl^npiir 
■Hg  Mn«n  TyfMB  «edMats:  a«k  darVuwedti  Mgt  «fat  ^ 

Abhai  tilunfT         den  Werth  und  da»  nttlhir  .ifs  ich-  hob* 
Aker  diefer  Ueberfctxung .  und  auf  dirfe  der  Xe&t  nach 
•dar  Aecenßon  dea  Herausgeber«  mit  crhiMiau  Atuned^tiH 
gen.    1)3  ifr  Hr.  Frof,  Aaiinoii  b'i;^  s-is  Hochschti.*!;^ 
gen  das  i'ubükum  diefe  muLfame  Arbeit  ron  dem  Hcrat 
von  vUloifon  übernommen  hat,  To  bin  ich  im  Stmd^ 
bei  allüD  diefen  Vorzügen  etoen  naCsigen  Freifc  fiur  ^Xr- 
k*  U  erk  anaufezen,  daa  wegen  A:ii>er  Abweichungen  voa 
Original  und  wegen  feiner  attifchen  Sprache  jcd««  geiehi» 
Ekegeteii  unentbehrlich  bleiben  wixi.  Ich  Ichlage  da- 
her d«a  We^der'liubicriptiun  ein.  weil  ich  das  Aualaad 
gerne  aut  den  hnthulMcnius  aufmerksam  machen  möchte, 
mit  welchem  der  d«ut£cfa«  Gelehrte  '^''"Kr*rhtiimBg  wic^ 
tigar  Uiicbcr  laneritiiait  '  DI«  VUkmm  de»  Harm  SiA- 
fcribwit«uwerd«n  vorRednu  l'  i:.  i.nc!  bekymmeii  die  Exempl. 
luii  d«u  vierte»  iheil  de»  i^reiike«  w«^lfiHi«r»  alt  die  aac^ 
karigan  Kittftr.  Dar  «AftrigiiaM«  Taraw  denen  bie  aar 
Erfcheiuuug  der  z-vr-i-en  Haifui,   Michaeli«  -  M^fs  17^0. 
Man  kau  in  allen  bucätaandluugea  unieneichuaa .  utid 
wer  mir  daa  Verzeicbtnls  mehiaiar  Sahfarih— wp  aolä^ 
^  dao  will .  erhalt  mit  Dank  den  ftVi^aUcfetB  '^■f*»if 
iulangcn  d*  Nov.  t78p. 
-  '   |^«M|*a«%  9  mim,  - 

Van  dem  S'-i:nt  Inj^fc'.en  Zißfiavtr  (uij  kurilich  dif 
3  und  jie  Herc  erütiieiieu ,  welwhe  ful^eiide  iutereüeuie 
fi/uStätze  enthalten; 

i  j  Was  verhindert  hauptfächlich  den  Flor  der  T^!anu- 
fakturcn  und  de«  Ackerbaues  in  Deuttchland.  3)  Furdet- 
zung  der  im  Iten  Hefte  geUefencn  Beitrage  zur  Leben»- 
geftfai^te  Heinriiüi«  d«9  VlII.  hiirdbifcfaofen  zu  TiAda. 
%)  Forifittzuug  der  im  bitagw»  ite  Heftejlmii^edieüien 
Nachrichten  aus  liom  oder  <Ut  Foftfkript»  des  ofr.ziellea 
Baricbw  «iacf  zu  Ho»  akkraduieo  de«a«bb46dMi£icfecB 
MinÜarp.  4}  Di«  F)wfblit«nmach«rrf  der  Kachollken  «• 
v^rtheidigt  von  Hn.  Fruf.  VVoitar  in  HjUc-.  5>  Schreiben 
«ine»  aiiet)  FoAof)]cianten  an  feiiieu  Kollegen  iitFrankivt 
•  am  Hain  den  h«n«ipient«n  dar  mit  4mt  Itotarftbrät  de« 
K:iirerl.  Heid)» - OberpoRamts  in  derci  .''?itung  Nro  i\t 
fjngeriicktrn  Naduicbti  oder  über  die  Meiigel  und  Ge- 
bncban  dw  Bakhqpodan.  O  firaaa  «bar  llliimhiaiin 
7)  Proteffantifcher  Adel  imd  kathoJifLher  Pöbel  fu  Kölln 
am  Rhein?  g)  Lmas  über  tin.  Campen»  Journal  uad 
daben  bchul-Encyciopadie.  9])  Ein  paar  Worte  Über  die 
grofse  Menge  der  S n.riireiiden  in  unfern  Tagen,  ro)  Ue- 
bec  die  Auekdoientuciu  eic.  11^  äuatsceiiAir  •  Hegeia 
in  Frankfurtern  Mayn.  13^  Ueber  die  rrälacen  inBidaHl 
und  Salzburg.  13 J  Gcifllichea  Braut  •  Examen  in  Wien. 
14^  Ueber ä^mahfchrificn.  ij])  Akten Aitckc  zurGcfchkfc- 
der  Nioderländifcfaep  ITnruhen  ti.  f.  w.  {■'dOn 
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tlTERARXSCirS  NACHRICHTEN. 


'.h  Vorläuiige  Berichte  von  ausiäadiicbcr 
Literatur. 

\  London,  b.  Robuifon:  Arthuri  of  ÜutNmAtrn  Em 
chamtment.    A   Foitical  Sam9M*^  I»  Seven  fiuitik 

Bsj  BUIurd  Hole,  L .  1..  B.  g.  4.  f.  in  Boards. 

Ein  »«oe.  cpii^hai  Gedieh«,  d»  lükn  Freunden  der 
I  aWta  Mw-wBIkMmMii  Ibfn  miilk.  Db  CefeMdif« 

dfl  aii^«nehm  rnmanäf«|i.  d'«  Ausführuiip  immervoH  leb« 
h^lutt  Ebibiidungsknft*  die  Bilder  flnd  glanxend  und 
auhlerirch.  di«  BtgebMilNiica  iatwcflknt.  di«  Dktieo  g«* 
Mit,  and      WaUlMib  C<Mfc  1K»0 

B.  ebeudemfelben :  4  General  f/lßory  of  Mfftc  from  the 
tarließ  Agei  to  tfi»  prtjtitt  Periotl.    ßy  CharUt  Bur- 
ney,  Mtif.  O.  F.  A.  Sp  VUi  UL  «mIIV.  «.  »  L  a  X. 
.„  ^  in  Ootrdf.  •  j  ■»..',  • 

Die  Fort&tBitnff  dtf  bdcionten  Werk«,  woron  dn.«r* 
fle  177Ö,  der  z'.veyte  Baad  1733  eifc!;:. n.  —   UebeT  den 
Inhaic  kdnoea  wir  uns  Jiier  nicht  weicer  auaUlieti,  ,^ 
'       '  '..    (CWf.  Jbtb)  I 

-  /  B.  Longman  rMmartt  mi  iftr  Miiagt «/  EttgttM,  fr«m 

tke  earieifl  to  tht  prffent  Th>ics ,  ft/  u/i.V/i  //  .  d,U'<1  m 
'  '    AfftHdUct  evHtttiMimg  Obft/ixitiota  on  tke  Ancient  Cu'f 
IM|S*  Mr.  '  Bf  ff'Ultr  MnVfw»  t<  i  f«' 
TVr  Zweck  diefer  Schrift       cJie  Urfi  h?n  fler  Selten- 
heit defSHbers  in  England  zu  ztiijen,  und  der  Vf.  glaube, 
•|h  IMbodera  in  dem  zu  hohen  I'reire  des  Goldes  i\i  fm- 
den.  —  Di«  GefchidM«  Gnfüfcber  Münzen  iil  fehrgtünd- 
Mch  gci'chriebe«.  '  Q  Cr'tt.  Rrv.  ') 

B.-Juiiufoa>  JItitf.  A  Legendiiru  jaie.  Iii  T'A'O 

Parti.  4«  I  f.  5  d. 
Eiii  Geiicht ,  das  fich  unter  der  (rofsen  TVTeo^  Amh 
l^im  «die  £iu{#lt  rortreiflich  uutcrfcheidec 

B>  Reuifagr:  iff  ToAr  «/Tralft.  Addreßtd  to  AnhriiUt: 
etmtttining  u  feeurf,  ctaqif  md  cti^^  üdm^  ^ 
'•*«fce  »w»t.  8.  d  d.  •  •  ' 

Dv  Verf.  empriehh  Opium,  welches  er  gleich  P*ch 
'  i«n  erften  hefcigeaAeufferungen  der  Krankheit  fiebt«  und 
4eflMi  «dÄrin|jt«ii4eo  Wiilitiiigeit  er  duKh  eine  lU^bar- 


'  B/ÜMlchiB!  Tk$  Wtfivf  •«Ml  Aburfhrf  An^lt  <# 

<Äe  Mineral  H'a:eY  hf.!ii  d'ifcQifel  in  tke  Cittf  of 
Gloucifter;  the  variotu  Qijt^et  to  u>kkh  itl  «fptfcaMc 
im^ÜinJi  tmd  tht  tttttjfvf  A^mOfM-fbr  drftlh^ 
h  vith  Succefr  a/certaimtd  mt  f^fBfUüii  Bf  fftfgt 
Hemming,  M.  D.  {.  I  C 
Unfer  \i.  giebc  eine  fehr  auslUhrlicb«  Ntdiridkt  VOft 
diefem  mineralifchen  Walter .  und  feinen  Beflandtheilen« 
Et  ift  fich  in  feiner  Kraft  nicht  immer  gleich.  Wahr* 
fcheinlich  hat  England  mehrere  taufend  Quellen.  dlS  ebfS 
:fe  viel  Ibaft.  uad  auncba^  4w  «n^idi  mehr  bcattM» ' 

CO»»-  «*«•) 

II,  VeroUrchtc  Ausziigc  aus  Briefen  imfi'Cf 

Corrcfpondenten. 

Aut  Bitütz  in  Ober^chkfiin,  den  5  Öet.  lUf. 
SeltJem  die  ungehetit«  Menge  ron  Nachdrücken  m  . 
unferer  Xälie,  zu  Tropuau  bey  Trafsler,  di;rch  V^ranflal- 
tung  des  jetzigen  LaDdcharuuirerlegers  Schrambl  in  Wies» 
henuskoainb  fot  wird  damit -äNfafertgefiihren,  undmo- 
nadich  crfc-hci'npn  go  BogeiO  hibtn  viele  Ferfoiien  ander 
JLefture  Gefcbmack  genommen,  da  nun  fbnH  rom  Lefea 
nidiu  wuOw,  fekr  mmga  Adtlich*  tin4  alleofala  eii^ 
.CeiAliche  ausgenemmen.    Bey  der  Erfcbeinfing  jener  NscH- 
drücke  «rurdt:  die  Gegend  damu  überfchwemmt ,  und  et 
konuu  nicht  fehlen,  dafs  nicht  rtele  fich  mit  fo  weklfcl* 
len  Uüchern  \'er(aben.   Sie  find  aber  nach  ihrer  innem 
Bcfcba/reuheit  noch  viel  tu  theuer,  da  iie  tum  Tbeil ,  be- 
fundera  di«  Dichter,  wegen  allzu  vieler  Druckfehler  gu 
nicht  gelefon  werden  können.   Ich  habe  weni^ßens  Klop* 
aock«.  Werke  fb  zugerichtet  gefunden,  daft  man  auf  jeder 
Seit«  Gc'dgeiiheit  hat*  wie  bey  coirumpirten  Stellen  alter 
Autoren .  Conjedturen  BU  laachea.   Diefe  Duchenemieh» 
Tuog  hat  üidefil  die  gewdhnlidi«  folge  gehabt,  daf»  die 
Lüfteriiheit  erweckt  worden  Ift.     In  Troppau  hat  «in- 
Bucbbiuder  eine  Le&b4>liotb«k  angelegt*  und  fetn  fitch 
Moa  femidicllck*  PartbieBlidier  ma'  Breafau  Iib  Vcrltauf 
ab.   So  kommen  auch  in  dem  Tefchnirdieu  Krei^amte  oft 
anfehniiche  UetVrungen  auti^ärtiger  Bücher  sur'Ceofiir. 
Indeffen  bleibt  der  berrMi«n4e  Gefi^iaMck  «0  Ronanvn. 
Schaufpielen  a  ci-rj-'  ron  der  fchlechteften  Sorte  kleben. 
Man  lieA  blos  wider  die  Lan£eH<;ile»  utid  dafs  man  fich 
«lu  Büchern  b«la|Ma4(Mg»  4*6  iraiB  4«*  Mmd«  Haii- 
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feti  kaum.  Oft  tolit  comme  cbtt  iMu«l  To  B^eliululc 
ftch  eint  kleine  Schatil^ictertrappe  auf,  'wi^dm  ▼odfe« 

Jähe,  in  Tfft  ht-n  ft-rpielt  hact  wo  «ber  rfss  arit  dm  Ksih« 
tuufe  ^aiu  ueu  ejrWt»Theflter  abgebrannt Ui.~  W^n  hiiii 
In  diefeiti  StifttcUlir  eh  Tbeavr  «ingetUHtt »  wo  Jmu« 
a»5bo  Einwohner  waren.  Die  The.iierv^  iiih  war  ciul- Zeic- 
l*ng  heftig.  In  Abwef«nh«ti.  der  Sthaufiiieler  fi^iulten  die 
Schüler  von  der  NortfiaUichale  öfTentlic^  unter  Anführung 
des  OuMton«  duin  fubnep  einige  jinige  Leiu«t*in«Hlm» 
Huidwvriwr.TngSedieD  und  Komödien  2um  Erbarmen  auf. 

Ein  Prediger  bey  eiiiun  evangeliTchen  BeUiaufnr  auf 
dem  Xande  batM  io  dem  Jahre  i'!i6  eine  JouruaU«fcge> 
ftÜfcMk       30  Pirfeßen  ausverfchiedenaa  Ocua  sufam» 
i'ie  i'  bracht,  welche  aber  i.ur  j. Jahre  befland.    Zu  Ar - 
_  f<uig  de«  gegeowänigeii  Jahres  YerAtcbce  jemand  in  TiKHehen 
'  «iiM  ihalidw  AnHatt  einsoridiren,  welche  aber  wenig  ü«y 
i»n  finden  koiinf'  ,  ä  i  der  Ftjn  irehr  mit"  fJslfthrung .i's  .iuf 
)^ifrercr«ib  abzielte^  und  der  eigentlichen  Gelehrten  eiucf 
Mc  m'türUdi»  m  gatbige  AmM  ««rhMd<M  Ut.  tiMeu 
der  patfioüfche  Wunüch  einiger  Leute ,  daft  ttan  doch 
bey  inlandifchen  Schrifeeo  bleiben  foUte,  um  das  Geld 
nicht  aua  dem  Land«  su  laflen  uad  «mnich  daa  Abtfftn» 
fUiO  der  Stadt  hir.r?frten  tlie  Ati<fiihrutip. 

In  Abücht  der  üeftnniinßen  der  KathoUken  und  Pro- 
lefianten  gegeb  einander.  iH  eine  gmfse  Veränderung  voi"« 
fftlß^pn ;  die  erfteni  find  unter  der  iril,;.-ii  (l  ■^'!t•r!ll:g 
um  ein  gfo(ae<duld<:iider  geworden«  wenitjlieus  aui»«riivli ; 

i  nittrn  waren  es  von  jeher,  denn  fie  konnten  es  nicht 
andera :  findet  lieh  ja  noch  blinder  Eifer  bey  jenen»  foül 
•r  dcttliok  otnimächtii ;  Prrfonen  von  Einflafs  fiftd  anf* 
geklärt,  ind  t'.  luipfer.  ihn,  fo  gut  ftch'a  thiin  k-iclcr 
aber  kann  ea  nicht  immer  geivheben.  £s  iß  imaur  höchlt 
»iA|lmd.  dab       BewigalffUitn-  lit  BMin.'Valche  fnr 
(ich  a]}eii)  Bfthaus  und  Schute  erbaut  hnt-  p,  n  in  i-rh 
^ie  katholifche  Schule  bauen  miÜTej},  und  eben  fw,  wt«  die 
Ratholidfcan.  daz(ibaynilngaifaawwig»n  fiii^  CMecraif 
gelifchen  SchiiHehrer .  welche  über  too  fl.  btfr.  rler  find, 
Eahlen  la  pro  Centi  zur  Kriegafleiifr;  die  käiiioJiichen 
%AHig  hingegen ,  mmI  felbfl  dia.  prMaftatnMBinli  Ft«di«Ä 
"nur  von  300  bia  600  zu  3  fr-  Cesir    S  .IiJm-  \V)-i-fl«; find 
^delTen  faß  unvermciüttch ,  10  jun^c  noch  die  der  eliema* 
ligon  Behandlung  dar  Protefianien  gewohnt«  QWamioh 
vorhaudeo  iß.   bey  andern  (>el«g»nheiten  kann  aaBB  da- 
gegen bemerken,  wi«  fthneM  «nllekend  daa  Be)rf)iiel  der 
;iiifeek)firtern  ifl ;  eben  fo  fchncll.  als  fonrt  die  Bigotterie, 
^  iV'e]cb«  Mbft  .€aitt4ih«-M4  Mvnaha  «u  ««tklfcn  aafiuigan* 


in  foweit  ihr  InteraOa  nicht  dabejr'in  CvIMfioff  fcoaat. 
Ibfehan  prangte  ehedeaa  .««r  4m  Atwi*»  benadibartaa 

Scadten  in  di^fcr  Gegend  mit  dem  elenden  V'«  rrt-cVi'f, 
Cworauf  lieh  der  Stadtrath  noch  iwte^.dir  K'^'S^"  '^'1^*' 
i^iig  bey  einer  QrfegenhMc  Woftn  haSen  toü^  keine! 
Proteft.inten  das  Bür^emrhf  errht'ilfr.  zu  können.  Esift 
nutimehr  lergeireii :  doch  h  b«'ii  üth  bisher  fehr  wenig« 
Protelianten  dalWlbf^  niedergelaOen.   Nachdem  Brande  ha* 
.l>aii  Ul  li  liaigiiianfliiK  1  der  übriggebliebenen  Hüofer  ttf 
der  erangelifchen  Kirche  gegen  die  Abgebranntan  lä 
Abllcbt  ^er  WoMiunf^A»  «^Ich«  Ae  ihnen  eingeräumt,  (ehe 
gafidlig  baaaigt* .  In  dam  Gebäude  der  evangelifichenSdim- 
1«,  w»  viala  lear*  WHraungmi  wanm  ,~ihr  tUtttSAiBk 
i-.^i  g.m.'.Ii  h  henimer  gekom:n-i>  Iii,  und  nur  1  f jl.rcr 
h«c>  befindet  di.h  gegenwärtig  das  Kreisamtf  und  auch 
ftiT  ^  .N^nhal-  oder  fogenanalte  üaoptfllMda  fln&Zi»  ' 
rotV  mm  Umerri'dire  rernumt  worden.    Sogar  hit  Set 
dafigeSuparintendcnt,  H/c.  tia^fJ^ius,^  die  zahlreiche  pot 
nifidM  GanaiiM.  araldi«  au^  laoeer  LMUUfMtan  kMOp 
«lifgefodTt ,  Ttir  Wiedcraufbsuung  der  HaaptfchullTllBA 
dvr  Dominicaner ««irche  Maieriaiien  zuzuführen. 

In  4aifrlWrhnor  Kreile  befmden  GtlT  «u  Bote  4« 

vori^fjii  lahres  5-?  wir'Hirh       l^theisil«  Sch^i^^iufer ,  noch 
Ic'iiei]  aber  iti  gam  nnue  Schulen  «rrtchcet  werden,  lief 
einer  V>"a'f>'>^hiuig  lind  in  depa  gaoMN  KtuHk 
fdtuifaliige  Kinder  g«fnndeu  «'orden.   jMan  rachnet  tber 
hier  uudi  immer  die  Schuiiahtgkeic  rom  6ten  Jahr«  «t, 
IndelTeu  haben  70«  jener  grobe«  Anaadil  nur  tgjy  di« 
Schu.en  befiichr,  worunter       liathoJifcfaar  >  Utaran^ 
iifcher,  und  20  judifcbcr  lIvHgfon.  1h  dar  Telbhnlfchen 
Hiiii  inciiule  lind  voriges  J.iHr  J67  Perfo.-itfn  unterrichtet 
worden,  worunter  {kh  tl  JudenktndA,      ^ä«:\3.\»9ttuta  Vam 
tbofirdier  und  4  «vangalifijiar  HeSgion  Ikfa  hcfanden» 
Ih«;  IVrC  tiale  difR.'r  Hau}>tfchale  Lffieht  aus  6  Ferf  n/u., 
einem  Uirector,  3  eigentlietieu  Lehrern»  einem  Gebuifei» 
wi<  «iiMfli  Itecechacaa.  Aofter  dtelSro  UlitadiainKrei«» 
fchulcommilTar  .  (^wie  in  allen  übrigen  Kreifen  der  k  k. 
Siajien, }  weklier  keiiMn  Unierrtciic.  gicbt  >  loMdeni  «d>er 
.  alles  <  was  auf  den  guten  ^uliand  des  deutfuhen  Schnlwa* 
felis  Beziehung  hat.  an  die  i.jiidcMteile  anzeigt,  'n  d  rlc 
arhaltenen  Verordnungen  iit  Schulüachen  zur  Ausübung 
bringt.    In  Ablicht  der  Lehrer  an  den  NocmaUcbuicn  ift 
«a  in  gawüTen  Falleu  fiehr  rortheitbaftt  da£i  äa  nicht  im» 
nwr  au  einam  Orta  geküTen^  Amdem  maiilaii« 
nach  einigen  Jahren  •  befonders  wenn  fi« 
,  den»  an  aadara  öchwlaa  variaut  wa«l«% 

in       ■  — -    V-        .  ■  -  _  ^. 


LITCKAA  ISCHE  AirZEI«Elf. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  Siegfried  Lebrechi  CruGua  in  Leipzig  find  folgende 
neue  Uuch.r  heraufgekommen  und  um  beyg«f«c»te 
Praifc  au  haben. 

Michael  is  •  Meffe  1799. 
Anfangsgründe  zur  Heitfcuoft,  um  ikh  mit  den  b6cbA 
uöihigeiv.Sti>cken  derfelbeir  bekannt  su  machen,  g.  3gr. 
Londner  Agothehaibuch  uf^  4u 


fab«,  uberfetit  und  mit  einigen  /.iifätzen  und  Anmer» 
kungan  hcrautfCfaban ».  von  O.  Chr.  C-Efidraabatl. 

g.  10  Gr 

Sechftein,  J.  M»  gemtinnut  ifje  NaturireCchicht«  Deuifclk- 
lands ,  nach  allen  drey  Keicheii.  Ein  Handbuch  aar 
deutlichem  und  voililandigern  Selblibelebnuig  bef^i' 
ders  für  Forftmänner ,  Jiti^ecdlehrer  mid  OekonomriL. 
ir  Band.. mit  Cchtrarxen  Kt  pf-m.  gr.  t».  3  Rthlr.  ao  gv» 
'  dluminirteo  Kujifa»  4  fiihlr. 


,  Qigitöed  by  Google 


Brills  thdto'Mftabilift^'fMMAadML  iti  iKlrM 

W.      in' den  Jahren  17-0 —  i^Srt.  suf  i!-;ni  Fnirfi-T^  en 
ik»  framößfciie  vuii**^**  und  jeuc  aq$  deciTrjatöfi- 
Men  fiberCntr  daä  «It  «Itiigen  ;^nin<Hturi|t<i^%e^ldter* 
von 

1  Riblr.  ig  fr.  •      .'  ! 

«MbeV  tt-  Gottl^  iM^lli'<lM«enft'fur  naStr* 'jfingniig» 
und  fürs  MawfM  Lofaea*  »e  Au8i|e  mU  t'Xuffnv* 

■  8.  B  gr.     ■  '  '• .    '■  • 

mnunuA  ,  "wUtt.  e.-  oiiftiifdfte  ^pen^ntA  ^^^gtf 

benheitcri  von  dem  ^ rbiier Frieden  174?  Ucaof  fd^KlV 
warti^e  Zeit,  2r.  Band,  gr.  g.  a  Rthlr.  S  i^lt,  \  '  ' 

Ewalds  >  J.  L«,  Predii^ten  auf  all«  Sonn  •  iiiul"1'eyettaf# 

.  de«  Jährt,  twey  Binde,  gr.  t,  i  Rthlr.  18  gt. 

Fifcher«.  C.  T. .  Abhandlung  von  der  fummarifchen 
VeTiMhmung  im  peinlichen  Procefs.  g.  S  gr. 

liidMri»  'I.  L.,  hifioria  utiäM/t  bfänigsnuT ^  plexu 

*  «iMMide*  inrntta*;  aceeduhtlioniuiRa^  tflus  tfrumen* 
ii  de  vermibus  itttefiinalibu*  öbltefiliotMI.  Nm"U^ 

,    'buia  aeuea  g.  maj.  6  g»,  ^     .      '  "' 

IlMiintng«  GtftlikiKe  >  em  t^cnknthl  d«  Ghnbcni  *b 
Gnit  und  Uiifferblichkfic,  ifierTheil.  aikf  StifcMibpa|«M' 
•1  Rihir.      uad  auf  Druckpapier  Ig  Är«  ' 

<2tt  ;a«r  AMgafttf  auf  SchK{b|ia)>plti' wwiifi  jMl! 
di-^y  K»tvf#t*  i;efF<)chen,  die  beroiidtrs  uni't  »eiiUti^ 
und  nMlMtens  tu  haben  fmi  wordeK^  • 
FMnlM«>  J«K.  ' nkH. .  S}.-<h^m  der  laMwinUc^ftlidie« 
Ptlixpy,  befonders  in  Hinficht  auf  D-.Mtifchhnd  nach 
deit  thilicn  V'erordnonjeii .  Vorfciilj^eü  und  Anttaiicn  , 
-  tl^ieH-  gr.  8.  I  RiHr.  3  gr. 

Fre«re,'  i  €.,  iiber  Ok  Vclife  ;oder  Totrgtäbeareyto.  n<W 

ITenke,  H.  PI1.  C,  i;-.vm»)1  blbliü-hrr  £r£IKtUkigeii"fitf 
^  CKHe  j«r«f?d,  ^t«  Auflage,  g.  4  ^r.    '  ' 

Bben  MibUM-GeCeliidhM  dar  jiMßiUMn  äni  dtrittlväitd 
Religion   ftr  dan  «Hteo  tfsmM^f»  ite'.  Aufiagt, 

„li«bA«<h  iar'  RtH^on  rarcH  Gtnndaicmi  der  Ternanft 

und  de«  Chfirtenthuma ,  hanptfichlirh  zum  t^iueltcklto 
tfi*dA  ober»  Schuldafle  entwürfen»  gr.  8-  14  t^* 
^td^li.  Chr.  T'rid. ,  delefhis  opufcutoruia  ad  Hrianiain 
•''listnra'em    fpefiatuiuin  >  Volumen   Iniub  CUB  f  iHb» 

*  seneis.  g>  m»]    i  Hthir..  20  gr.  '  ' 
Mg^ain,  «llgemeincf,  für  Prediger  aacb  den  net^nrCiiSfrea. 
.  «nfrer  Zeit.  horau9ge(;eben  von  H«rm  J.  R.  G.  BcKC* 

das  Ilten  JahrRangs  3s  —  78  Scikli  mit  ded'ftMniflfll 
'  iirHei^n  Teller.  DÜdeilrin,  Ldb,  iteUer  uud  LÖffkr, 

gr.  «.  1  «AJr.  d  gr.  '  '' 

INagaxin.  dentfth««  gnn«iiin&tz!ge«>  kmusge^eben  ¥om 
Hrn.  Hruf.  F.L'eers  tii  Cof^abagCD  iiea  Jir 'jibrg^  3« 
~  <2ciarul>  gr.  3.  20  gr.  '  ^ 

.Halions.  dctl^rd,  GrundAtee  der  ElenrliiRft,  litt  deil 
EnnViri-l  *"  iiherfoi/r  und  mU  Aiiinerkuns;*!'  bcgtiätec. 
Von  J-  F.Setßer,  mit  6  Küpfern/  gr.  g.  so  gr.     '  ' 
Pf  Ugareea*  S.  L.  L. ^ '  ein  piur  H:orn 'dem  o^htidteV» 

fchen  Rtiof-eri-frit-hr  lu  Jeim  tyc'ri'fnH',  5 
De  Maree  8,  Abrab.  >  Predigt  uud  tuden  bey  der  Taufe 
«imr  liidKdi««  Familk  cu  Saiideraleben  im  Aohab 


tind  nea»iW  ^t«»;  As  dem  TWi«.  ti»  TWI; 

ZuHiizen  und  luin  auth  mit  einer  FortfetrungWa  aut 

gegenwärdge  Zeit,  von  W.  E.  Chri(fi«ni.  ff».  8» 
-  a  •  Rthlr.  r  «R  .  ' 

ftuHer,  J.  A..  Verfuch  einer  volinändi^ern  GefcWckW 

d«r  eburi>fhaf¥ben  Fürften-und  Landfchul«  *u  Mair 

den,  all«  Vrkimdeii' und  glauWärdigen  NachiMMM« 

3r  Band,  mit  I  Kupfer,  gr.  g.  I  Blhlf.  4  gr. 
Mund ,  S.  F.  G.  landwirthfchafiliches  Magarin,  de«  llUn 

Jahrgangs  4tss  Qturi^l,  m|t  »Ktipfer»  gr.  8-  V>  gr. 
MÜMiiich  ,  J.   J.  Wilh. ,  Vcrfuch  Uber  die  Gränren  de« 

Aufklärung  unter  dpa  Kötvtvn.  gr.  g.  •  Riblr.  4  B'- 
diivricr,  C  &,  idealjami  Ac  Ü&i  tranfcendeiiuUs  exa- 

men  accuratlu«  una  cum  novo  demonAiauou»»^  gencnii 

quo  Deum  etT^  docetitr  4.  iBdj,.  6  gr.  ^ 
Planks  Cefchicbie  der  Eniflehuug,   d«  Verändernnge« 

und  dar  fitid|uig  uofera  pruu'iapiiljpbfln  ^  Lehrbegriff« 
'  vom  AnAmg  der  RefornaUoa  bU  au  dar'  EinfSk^Wf 

der  Concordieitfbrmal*  JU  Bill#M«   V  Tbci^»  V*  I' 

1  Aibir.  10  gr«.       "  ' 
PldMntf.  Fr.  W.  L>  VtAUcbe  cor  AnfldEnng  de«  fhSS»^ 

fophie  daa  «keütti  Altarchum<>  srBand,  gr.  8- 
|^«id#«:J«bu  .V«rIitfb«itiar(MiKbi«  der  Ausbraitujig 
^4m.  iJMMMiMimk»  Twi  Cyv««  ü«  «ufiiea  gM*«h«. 


;  ynurawg  das  J  idifclien    Sr>.iti,  g.  8  er. 
SiJyilnmi.rC.  ii.,  fi<M£  au«  ifauriiigßu.  «ine  Wocbeo« 
..«dicUc.  ffir  4m  jMbv'iTf».       ga  Qwaulwl  S.  J«M 

Q  iirtal  I'rünum.  l'rei»  4^  fr. 
^ijaliiUdyii »  C.  u. ,  livre  eiemcntaire  de  aiortie,  puvragCi 

traduit  de  r.i^leinand.  romo  Ilcond.  %,  i  iUblr. 
ScbnwliiVUi-Lv  Cf«  Nachrichten  aua  dam  Blumentaicb* 

6«  Mi\A  1«tBk«c  StücU,  ffr.  S.  ^  Sf» 

.^^clHiiirdlf  in  ,  Gonfr.  ftoned. ,  Inf»ktolog»fch#  Terminolo- 
gie, oder  Grundbegriff^  der  lufektenlebrt^  durch 
fpfele  «18  BiobaAninfen  nadi  dem  SyAema  dat  'Wli> 
terg  von  Linne  erüutert  mit  Kupfenr.  gr.      20  f^. 

Verfuche  übvr  den  Urfprung  menfchlicher  Seelen  allen 
M^hreh  4iy«liologen  und  Theologen  fretmdfetaMkfl 
geu'I<!rr.er.  g.  T  Rr.    '     '  ■ 

Zeitung,  deutfche ,  für  die  Jt^gend  >  lKr»u»ß<g«*<" 
Herrn  Rath  Bedter  in  God|aV  «ibf  daa  jAr  tfl^ 
2S,  ^8  Quartal,  4.    Jedes  Qu-'rr;'^  ^  ^  gr. 

Annales  üicerarii  cuia  Chr.  Aug.  üujjüicri  l^gj.  ApfÜ 

Jw,  f.  ifitkir.  ■        *  ' 

j  -  , 

AHen  BlbeTrerelii-em  wird  hierdurch  8tif;eTi"iet ,  dats 
■die  anterMichnete  Handlung  den  ganien  Verlag  der  vo« 
dem  rerdienten  D.  St,  ff.  D.  tfoUmkmittr,  ehemallgeÜ , 
faüar  .Iii    flofim  zu  Hamburg,  In  den  J.iiiTL-n  i""*  bis 
"1787.  erfchtenenen  VtbtrftUungen  und  Erläuterung 
aWwt'  fi^fftfiNvMCf  an  ftdi  glrttaitfk  tiabifc  Oieftw  ^chaAwÄ 
•Werfc'/  «^Iphe»  die  f^mmtlichcn  heilij:«'!»  S'cTiriftfH  dei 
'•heil,  BunsK-s  in  fich  faf»t,  entl^richt.  feiner  Einrichmng 
^niclr.  den  Wiihfcheii  iriler  derer»  die  Geh  rbn  deiA  Inbik 
"irr  tfe.iTchten  liiicher  eine  n-.ö^:iolit}  detiiÜcbe.  vollft.-indija 
tar  Ver  iatid  utid  Herz  befriedigende  Ij^aoptiHb  erwerben  . 
wolign.  und  empfiehlt  fich  daher  Gelehrt«!»  fowohl  alt 


n  'rh  UnucieV-r' 


r>n    indefs  vh:\<-  'ri^hcr  rfrrch  die  Hl>' 


ilt:  de»  Preifes  v«rkiud«r(  VüifUu,         (kUvlb«  anzu» 

wtatti» 
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V,  '  • 

idkiStBi  fo  hu  min  befchlolTaa,    dM   ganz«  W«rk 

^dcbM  aus  wht^  Ouartbindea  Ci«^M.*V'*y 
Alphibeth.  muimelir  für  tfh»  Rthlr.  tpCfoUe  tu  wtkßm* 
jii  f^-  OwiH.   :!   lü'./r.  i-s  gr.  kof?ete.   Ei  weidcü  dihe» 
infondcrbeit.  die  Herren  frediger  erfui^f  folchei  ^ii(«c 
'  «ilvMi  Gcainnden  bduunm  »u  nacben ,  ud4  dtdiHrd»  sa 

Verbreitiiiiß  ei  .  3  ^ur  gründlichem  Re!if;ionskenn(nirs  fo 
dieaCuaen  l\ erlc>  «ncwa«  btej-zutragen,  (.eips.  d.    Nor.  i^gy. 

Öie  C*Hfitt9fifcli«'8tt(elili«'niliiftf« 

^  '  Von  folgenden  xwey  WÄriMfl  lUbe  iA  iviA  eii4a 
der  Sache  kumiiqen  Mann  eine  di-i.tfc}ie  l'eln  rrtttung 
««nndaliet  und  da«  MxauCcript  davon  der  Ouckdruckc«! 
(QT  tum  Druck  übflTgtbM. 
•  Q  a  comparitire  View  of  the  pilogiftic  *nd  antiphlo- 
.    giÜe  Theoriea  with  lodiiAioiu  to  whicb  is  aiinexed 
•n  aoa^i  «f  tbvhiunwi  citoilafc  nirifli  obüertationt 
.  «n  its  origin*  t^r  Wlttim  'Wtflwi'  «f  r«nbrokc 
'  .  College,       .  *       '  ' 


M.iiich  jr'-;,  Hin<3emi£M  verxdgcrten  bisbero  ä\f  Urr- 
aoigabe  des  ^tcn  bandet  mt'mea  G*i/h  d*r  ätutfcHm 
.mAiaf .  Otftt*e.  Er  wird  aber  niinmehf  im  nidillaai  Jafcre 
in  der  Vi'  r'.ir.r'frhpn  Buchhandlung  au  ffof  ni>d  al<datia 
auch  eine  Z,we)'ce  umgearbekeM  Auflage  der  yergrifeneA 
3  wtSea  Bande  erCcheinen;  die  wefeniltcbäe  Zufdtae  die- 
Cer  3ten  Aufiage  foUen  befonder«  abgedruckt  und  den 
äubfcribenteo  dec  ctAen  uneuigeldJidi  abgeliefert  werden. 

KunibefK'te  jjiwNay*  irB>> 

J.  F.  tr.Soica.  , 

llü  VemUcbtt  AnaEd|^.  - 

-  'Jh  Hf-  D,H.  Vetfajer  tUt  Anffutzes  ,  Uder  üt  utuefien 
Midttrmek»  oad  Qmtafaneritu,  S,  Ijfturnal  4et  Jmm 
-  «aui  irr  ««Iht,  Mum  <Mb*«r  171;^ 
Sie  find  fo  gütig  gewefen  in  den  im  October  des  Jo  r- 
aala  des  Luxus  und  der  Moden»  eingerükten  Geleuchtung 
■biige»  llodMmaien.  »udi  4«  AUbaitjÜpfaMi  fvSnm 
za  ^cc^anken,  und  da  Si^  eHi  fo  betlimintes  Unheil  darü> 
ber  gefallt,  fo  bin  ich  iiberzeugt ,  dafs  Sie  diefes  I^littel 
„^nau  geprüfe  und  in  diefetn  Urtheile»  das  Kefultat  Ihrer 
Cemiihungen  demPubliko  dargelegt  baben.    So  gründlich 
und  überseugeod  es  nir  auch  vorkömmt,  bleiben  mir 
4adk  «iaige  Bedenklichkeiten ,  welche  ich  Ihnen  trorzu' 
tragw  wage,  in  der  Hofnung,  dals  Sie  gefällig  t^nd  Wahr- 
kcits  -  Fceuod  genug  feyn  werden,  mich  zp  reciita  m 

jiia  belieben  zu  Ugfin*  dafi  dia*  Fiilvae  n^ch  ia  ua- 
^ieUidMf  Menge  drtidrt  vrbd**:  Woher  au^  das  kfm' 

inen  ?   Es  hat  fo  viele  EiTenzen,  Tinctureii,  Sake  ct^.  eta 
^gegebet^  di«  es  nie  d«hin  brjicl^teii,  4a(ä  au»  bgea  iMan* 
«•«  ca  ipettfa  in  Msngv  dabitiit  nü  waaigerdaA  nach 

fo  Jahren  ncth  etwa«  ähnliches  daypn  gelte.  Sollte  ein 
Mittel ,  iUt,  uäch  Funfufj«hri|«a  Cti»«udi  noch  dsbi^ 

')  bioc  Ulae  Ivtiue, 


und  zwar  in  Menge  debitlrt  wird ,  folglldi  an  gatao  Bufe 
Jiotbweudig  &u|(enoa)iiiea  h.ib<if  oh^«  bockH  fichidjjcii 
vnA  vwirärSidi  fejm  ?  In  wiefi^mslfr.  Atlbäai  iäa  Vergifter 
genannt  lu  werden  verdiem.  mufTcu  SIl'  als  Arzt  wohl  bcf» 
Cer  \rer&ehca  al^.i<;h,^  diefar  Äiunlrudt  mtkxbimiäiA 
nur  ala  Siwftwvit  ^ 

DaCs  diefer  „Vergiftcr  von  Europa  ein  Vermögen  ro« 
>,1l4>^<*'>'i**  üebeiueu  feiner  unzähligao  Schlaf« 

„apAr  aufgehäuft .  und  ficb  gewi£i  auf  jeden  KtttiMb 
»ron Betrachtlichkeit»  Monumciuc-  Teiner  msnicrilcfaeoEii. 
^flenz  gefiiftet  hat'*  —  )a  leider  1  da«  lait  üchfraiUcfa 
von  vielen  Aerztea' figen.    JndeflieH  >  in  dat  Kilha 
Oinp  matt  aUes  in  deinem  VerhäluiiiTe  bleiben. 

"toa  der  Zufammen&zzuiig  diefes  FuIiTrs  be- 
haupMu,  iß  febr  mo^ich,  obgleich  vielen  tsufeoden  fo 
wi:  mir  Qu4,viel)eiclu  ^ucb  PtiMit  b«kaajn  iß,  da&  einer 
der  gr<)&(an  t^ordiftinn  Cbemikevi  Sieben  Jabc«  darauf  ge^ 
VeiideL  hat.  die  Beliandtheile  deflelüeu  zu  erforfchea  opd 
■tffh  deo  auuwiy^t^lteaVct(ucbeafeiaea£ot«y«<% 


Wegen  der  2LerrÜif  :;  g  (Kr Verdau ungakrafi  undV«» 
trokoung  des  gaoten  horpfrs"  bleibea  mir  attch  einige 
ZiMiCd,  ii  ich  •»  vida  Perlbnen  kanne.  die  et  feü 
itod  mehr  Jahr«o  gebrauchen,  bri  a-;  jlthca  ich  gedaditen 
Erfolg  uoch  nicht  bemerkt  habe.  Eifw  ^rmit,  dia  b^ici» 
ner  fchwäcfaücfaep  f  rihni  ffpfflilffanluM     ftpaia  jgitn 
Jahre  300  Prifen  i;i  Trh  von  lg  Monaten  »erbraucht  bat, 
itt  kur^ich  im  iintn  geiiorb«» ,  fbnacb  auJs  '\it^rf  Gifc 
nicht  zu  gefchwiiide  würken.  Ich  MM  «ninaai«  micfc. 
dafs  als  ich  in  jüngern  Jahren  Acht  Tage  hng  Im  hefug- 
flao  Fieber,  welches  mit  einer  Art  von  Erflikien  «dar 
fogenjiiuucii  SuMlufs  begleitet  nar.^Mt^ea  hüte,  fcfi 
Wan^9  Stusden.  oacbdem  p^/i  mix  ein  fokbes  Pulver  ge- 
teieht,  duidi  4i«)tiiu<ig  aiugebrochenea  Mafem.  von  je- 
nem Uebel  befreit  wurde.    Ls  find  (eitdem  bcioabc 
Jahre  v^floffen  und  jch  nufs  aufrs^uig  bekennen,  dafs. 
abgM  khandi  noch  diaAf  Fulv«^  bafieae ,  <ch  aicht 
die  m.indeSe  Empfindung  rtrfpiire,  noch  )e  ver^uit 
be,  die  ein  ahnliches  ürtbeii  veran^aüeo  itAffitf^ 

Wegea  d^r  ungleicheii  AbthelJung  tauls  idivOwea 
StgtOf  d#fs  diefe  Puh  er  ;  fo  befchwerlich  ci  auch  der  M«. 
ge  weije»  (eyo  ma^,  mit  der  qi6gii«hil«a  Caoauigkeic 
und  awar  Cwiaair  zuverladlg  hrtawe  Ül>  jada  PtU»  «in. 
ze)n  zufanmengeO^at  werden. 

/.Ddher  die  verfchied^ne  Wiirkuug  des  i'ulvei»"  — 
tft  diefer-  Schlufs  ganz  richtig  t 

W*l  Si«.r«(i  dem  Bluubgangc  dgen  ,  ift  wahr,  weis 
verllaadan,  in  fo  fem  Hemorrhoidal-Umnande  uiatreten. 
Den  Uaih;  den  Sie  fj  gefällig  eriheil^<i,  die  puh-er  Mht 
>erait«n  ^a  laüüeit,  i^nofükk  betraditet .  To  übe*, 
aldic;  «f^en  dar  verfinfcfiicn  PoWar  aber  durft«n  Sie 
Üch  ii|  etwu  irren.  wenißOens  kann  ich  Ihnen  t-erfidiea«, 
^inbiaageaGege^widepFai;  nicht  einirito  da  wir  unt 
Üa  Vbl»«r  «II*  itduen  liugft  bekannten  QueUeu  «u  y«s.< 
wiiTen. 

.  Prülot  oUas  va4  ^  bafeaic«^ 
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LlTEiftABISCHE  «ACHiRJECBTE«. 


I.  Vorläyßge  Berichte  von  aubkindir<,her 
Lucratur.  • 

iVenfoU  in  lTnj»arn,  hfy  Turnier:  Spetufehranj  ro«- 
iicznych  fpifu  z  wffelikihu  ymitnj  hiß^rickcho.  gn* 
gn^tkttto ,  fikpfifktbn ,  fydkalikehii  t  hwwtJurskeho  a 

'241  a.  3  fl.  "  .  • 

Diefa  Simmluns  TW  allerlei  Aufräizen  lus  rerrdüe^e» 
nen     ÜTenfchAftm  iwrl«  mrher  als  ein  Jour/ial 
monatlich  und  heftweife  umer  dem  Titel  Slan  Nmtbig 

h«raus(;egeben. 


*  fwe  vher  /te  ffpfin  i  cd  Lhintetf  Lehcclitf  l'itiu  f)  fi  zj- 
ln>  Mil«nim}kU ,  «|r»i  pah  m  St.  ftaiicif  unientka  prgl 
C^vkmi  Wivtugtli  JtwmmiittrMke  Jhm  Botflui.  hnatHf, 
in  8-  S.  autVer  Atr  VMndt*  BtfUltr  Und  «acT 
ScbttlabeHt.  Q,o  kr.  > 

DfM  Bucli  htmiAt  *vm  iniMrtiMifini  und  diriflidini 

Erxiebun^ .  dercVtclirn  die  SIVWikeB  ja  Ua^fn  bUhdr 
noch  nicht  gehabt  haben. 

.Ncufbhl»  b.  Tunlers  doi/a  Cuhentantm  Fogmmtnowif 

»f  v  M  f*;  /i'ul ,  Xtomu  tehoz  Do>>itku ,  fl  tku  a  f/iJm 
jpftUtbne  IVifun»} ,        ,  iHajinußi ,  potratvi  «* 

0pmUtawmi . iq»  f  afinfifniicXi  imran         f.  ^ifär 

Handelt  von  Krankheiten .  Ärzneyen«  i  iuierung  und 
VcrpiefUBi  .de»  KeminriMf  N|itw{ehe  «ud  Federriahe. 

presburg»  b.  FftUdco  t  ÜTotozNe  /^m'*  JTtrr^  v  tikmtet- 

item  gaztfka  [lozil  C.  F.  Griten  —  ^ru  prgich  pak 
yzitecxit0  w  fiowenezinu  vwtM  a  Kn'm  itifkttrt  wmw 
pftpogit  Samuel  rerrmWAy  Cfyrfc  Em,  BatarA  SL  A* 

'  Gellettt  And.ad)ulit.der  Slowackifch  überfetzi  uad 
Aitr^  einige  «eue  Lifidev  eermdiK* 

l^eufohl»  b.  Tiimlcr :  Kratke  o  porhopkeJlne  hifecheticie 
~-         nahotfKfti'j  kffßütntktm  Ir'^vcz  'j-       z  niemtrkeho 


Kuner  und  liftlidier  luiteclietffcher  U^ite^^lclii  in 

Oirlßlichcn  rL  !irion  a  ^ -m  Avuikhm  ina  flewaUlidl« 
von  Joh.  Scraka«  I'r«:digi:r  zu  l-'uuanz.  überfclzL 

Unerifch  Skallr*.  b.  Schkarii -l :  S.  A.  D.  TuTota  ffn- 
MM  pro  Ud  checznu  ur  tvfr>  h  bu^itczo.  ktrrxtkh})  ei 
fweho  trhrnniti  ii  u'fiemot-terh  /  ' c  f  ' 


Aubremu  z  ^i-timzautk*  feii  pfehtlena  JkrZt  ff, 

Fi.M.  Di  1781t.  in  g.  43<  &  ebne  Vorfede  tiftd  Re» 

giÜer.  C>  n.  8  kr,) 

De«  Uoktor  Tiifota  Arzneibuch  fiir  da«  L»tidro1k  aui 
die  SlowAiftlM  Spredi«  ubnteto 
von  JMuiiiii  Fraceflui  M.  & 

. .  Scbemnitzi  b.  S'i^zer  :  Pjsyie  nahozne  Ktert  Cttriea  f^^  -^n- 
.  gtUcku  na  Su'-wafji  pti  poswttemimmj  Jmiko  unnmig 
utfßawtmeh»  Chramu  w  Hedittl  I.  A*wwn*jfj  JMm  A* 
iif#  X7S?  zpiu/aJj.  in  g.  g  Selten. 
Ft'uif  raadaciitig*  Lieder .  welche  bey  der  Einweyhunf 
der  ntu  erbauten  evangelifidMO  lUrclM  wäSutwtU^im 
Uniaro  ebiteAmgett  werden.  ^ 

iHcfe  font  Bum  TlicU  mnriditifcn  BUder  ind  Idfo- 
fern  nierk'.vurdig  als  f»  In  Uofwi  ia  Sbv«nifiAer 

che  gtdnal;!  find. 

Frag ,  b^  Hochenberger :  OUrzick  a  BoUhb  ,  tnaßensk» 
pCvadhi/dfirofera  w'pttH  gtiiua^A.   ifi/iim  vi  Alf 
tonina  ^urr/j  Ziimtf.  1789.  8-  <S  Bogen.  (  15  t<r.") 
Ein  bdbmirches  Original  Drama,  das  durch  die  Gefcbicb» 
tt  Ttranbrit  {ft,  di  dar  bOnritiia  Hensg  Udahkk  M 
Dauern  lliAdltii  «w  Lteba  h^ft^Am.  Varlaftt  ven  AoL 
Zyma. 

Preg.  b-, Diesbar:  MoiUhifpro  Djtif,  ptrzt  nici  t  Bo* 
tarn  m  faiMsw^dl  PtiOioMt  tßl*  e  tariMAtie  vo^ 
mfaKii'jri  moAaM.  iTgy.  in  12.  S?  Elogen,  (li  kr.) 
Hr>  Alexius  iWzteeftj  der  fcfaon  verfchtedene  nüult- 
<te  Sadian.  fir  die  liifradfrittvkbeot  liat  such  diaCb^ 
btkL  für  Kmi»  mddtu- 

Prae,  b.  Gerzatiek  :  ffufef:i  Anfon'ina  ^'•nife  AuairU' 
wt  Sprawatvanj  It^cztl  pro  olvezHeko  Krt^ana  w  kra* 
tmßti^  twAam  Arlma  m»ioieAQmi  «  poirevlwy» 

mi  fVnohrazefij  ttz  Kulttidoizern  ii'iZf!'\hn  »ti  kuzdif 
miitt^cz  eeklio  roku,  1789«  8 •  18  Cogen.  (48  kr.) 
Di«s  Buch  enthalt  gute  KicbrichteH  und  Lehren  filr 
die  Bi"-  "n:"jrht  in  fidkalMia  itfbA  «iMBifiiMWBlii^^iidcr» 
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WM  in  jedem  Monate  mit  dei)  Biento>ORuaeIimen  fcf. 
.  Der  Vf.  dai  on  iß  H.  J.  Ant.  ]ßluSA ,  fütnr  lu  Ho#i- 
wiTz .  der  fi'ck  «tt  iM  BioMnioifat'fti»  viel«!  Jiluta 
f        fchifusei  hat. 

,   ,      Leipzig,  b.  Bretikopf  gedrtickt :   Sanforn  <  fnwriifc 
razn  'th  basnotwrzev  t  razlieznj  texO»  m  tUftutßfriM 
icz'ik  prewdent,  fai  fnl  rtd  i  naflavijeitiami  tzd^tj  i 
i       ferbtkoi  iunoßi  popfttCftH»  hanit.  Itj%j»  gr.  8*  47^  ^* 

0.  30  kr.) 

E»  find  itfo  Fabeln  auf  verfchied^r.eii  Dichtern  cnt- 
tehttt  ait  wciiüufif^  Moni  veilebtu  roa  lU  Cslithcua 


Obendowits*  d«r  fidi  jtUt  iiii.  Wien  aufhilu  DiHtn  F«. 
Ii«1n  hu  «y  audi  «inige  Briefe  b»>-(;efugt,  die  fidt  ftuf  fei* 

ne  Rfiferi  bt-zitheji.  Alles  in  ir.xririher  Sprache.  Daa 
Werk  in  zu  i'rag  in  der  SmaBilchen  UucUmdliuif  uai 
zu  Wien  beym  ycrfaßkr  UM  mu  lialMB, 

Leipzig,  b.  Tlubel;  Btagaiawni  fimjkwtta  Hftli  ign 

ikdium  djfi/iriü  ß^iiljene  n->  proflo  [trbtkn  Müam^ltm 
Sfancomezem.  17I9.  g.  Qis  kr.) 
ßn»  mHMM  UcberTettans  dcv'bekinQten  Luff^lab 

3cr  dankbare  Sf  hn  (JpsU.  I'rof.  E{igel  durch  H.  JatiLowiu ; 
fit  iä  ui  fng  m  dct  üaamufeiieottmhhandttuif  «u  b«b«^ 


LITERABISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Vcnni&bte  AiudgcBt 

2tfH   hatidis  Ijiitii  St.  mthaUdltu  liemcrkmu^iH  über  die 

Jtumfi«*  dts  ittn  Stücks  MM  Aubitf ,  Nr.  fOw  Ar  A 

Von  allen  mir' bekannt  gewordenen  Widerlegungen  der 
CtMk  der  reinen  Vti  nuu^.  find  Um.  E^ertitfd*  Akhami* 

lungen  in  feinem  Fhi^of.  Ma-^azine  die  wichrigften.  Nicht 
•twa »  er  in  den  Geilt  der  Kantfchcn  Philofophie  fo. 

tief  eingedrungen,  den  eigentKumlichen  Gefichtspunkt  der- 
Iclbea  gefafat,  und  Eiowürf«  gegen  diefclbcn  ü>  ^eflellr. 
*«ft  ein  direÄer  Erwett  «der  diieöe  Widcrlegu:;^  dcrfel- 
ben  dieS«che  zur  Entrcheidung  bringen  könnte.  Vielmelir 
liabc  icU  l«iut  in  der  RcctnC  der  erften  bcyd«n Stücke 
«Ucfe*  Migtsiat.  r«  wie  cht  eadMr  lU«.  iw»h  w<ti  «nlir  i*t 
der  Bcurtheilulttg  der  folgenden  Stücke,  hi-ifigc  S*e!!en 
bemerken  niüfTtfn ,  und  gerade  folchc»  auf  denen  das  Mo- 
awM  dir  genxcn  Sirehigkcic  beruliet»  in  welchen  Kr.  E. 
nach  meinem  lirrheiK»,  den  elgcntliüin'i  "htn  Gefichr^punkt 
der  n-sioiopkie,  die  er  befreitet,  gtinz  vcf fehit ,  und  die 
\ervrickeltcn   mctaphyfifchcn  Vorft . Hungen ,   die  Kanr  fo 
forgf^ltig.  auseinander  gefet«.  und  duicl,  i'clmrfc  Diflin- 
Ciioncn  fixift.  wieder  verwirrt    lo  fofern  Hr.  t.  als  der 
«ngreifeuds  Tiicil  anziifchen  ift«  fehe  ich  daher  nicht,  daCl 
4ie  Sache  durch  ihn  etwas  gewinacOw  kAim«.    Aber  er 
IMIi  im  Gegenfatz«  mit  Kant^  ein  lulammMtilngcndea, 
durchdachte«»  von  il  m  in  allen  Iteziehungcn  aufgcrafstes 
Sy  ftein  (uft  und  geiade  daqeni^e  Sylteai,  g^en  welches 
SU  dsa  tin/igc,  welthet  euf  den  Namen  einet  denonftrt* 
rivenSy^rms  der  Meiaplu  fuv  A'.r,)rii.Ii  iti.icliun  darf,  Kiint 
-  dte  ktiitfcheo  Crandfiue  richtete  ,  aof  denen  lein  cignea 
bcnihct.   Hin  hat  dx  PvbUco«  etf  denjenigen  eniarehen* 
ITC  dom  der  Streit  die  Loibnitzifch  •  Woifil'che  Af 

in<-aftr.i:ivc  Meta^hyfiK  vorzüglich  auteumachen  tit:  Die 
neu'.n  Windungai  In  dtf  Detftelhmg  dctAlbtn ,  di«n  iliA 
K,  i;  •  ti .11  lafst«  feine  Pcweife,  mfifTcn  widv'ricst  wcrftn, 
Xjiw  uu  Sache  vor  dein  jetzigen  Fublico  zu  gevtiniicn. 
D3<i:  fchj  ibt  Hr.  B.;  wie  es  w*net)fchaftlichca  Unter* 
fncLcngen  fowohl  ar.ftehtt  bcRit  1:11? ,  (Icuhiüi,  gedrtngt: 
QÄA  f-t.r  g!'  r«er  Vorzug  vor  liviu  Iie«ic  fchwatzcnder 
Kv.'W.y^-'y.  .■■)    Der  Sircir  mit  ihm  hat  deiter  zu  viel  In- 


Einftcht  Antheil  an  der  Sache  oüanx,  ils  daüi  ea  nidit 
Micht  feyn  foltte,  aar  Aiifliebung  ellar  Misverfttndniflf, 

auch  das  Unheil,  welci.cs  Über  <!ns  atc  Sr.  des  erftcr  B'.r.iej 
dtf  philoC  Mag.  in  diefen  Blättern  gefallt  ill,  gegen  lia, 
fi.  mifithrliciie  BcBMrkungiD  stt  reduftttign, 

Wit  'vk  V0A  Hm.  S.  gelegt  heb«,  gilt  wmn  ofeic 

ganz  von  Hrn.  Maafs  >  der  oft  üb?r  fcinr  H ^rcMiri^unge« 
nut  iogiicher  iorm,  den  Gehalt  derUegntte  vergtfK;  aba 

feine  ErinnemagtB  find  mit  Hnu  S.  verbaadeo.  Zocril 

alfo  von  ihm. 

Seine  tt^t  Erinnerung  geht  gegen  meine  £eh«aptun(  i 
Kern  fpreche  Raum  uiid  2ctt  im  Dingta  ta  ieb  nldic 

gcr.ndjzu  ab,  fondcm  Ixrurife  nur,  dafs  wir  R.  u.Z.  nicht 
eis  Eigenfchaftea  der  ümgc  erkei-.aen.    Oieie  ileiiaupruag 

Denn  ee  wird  in  derfelben  der  IJewei«,  data  Kl  u.  Z. 
urfprfinglSche  Formen  der  Anfchauung,  und  nicht  Eigen- 
ftheftco  der  Dmge  Ityn.  aus  der  Natu^  der  Vorftellungen 
von  IL  und  Z.  gelübn.  nicgeada  «ber  eoe  dem  fegnffc 
eines  fiingee  en  ftdi  felbft.  Ii  ift  eUö  der  VorwOff  de« 
Hrn.  M.,'dars  von  diefen  Dingen,  die  doch  gar  nicht  follev 
etknnnt  werden  können,  etwa»  prftdicirt  werde,  gmiHW 
gegründet.'  6b  et  Dinge  geben  kdan*.  denen  1.  und  Z. 
als  Eif ei'.n-li'rten  »n)^-:iiören  ,  ift  eine  Frage,  die  nicht  b^ 
«Bcwortet  werden  kann,  die  nidit  einmal  degtlich  mfian- 
dea  werden  kean,  fo  bdd  btwiifm  wvrdto  ift«  da&  X. 
und  7.  fo  wie  wir  fie  erkennen,  Former  tirr  Anfchauung 
And ,  und  die  von  demjenigen,  dem  der  Beweis  einieacbtefc 
mich  woJil  nicht  niebr  wifd  >u%twwfMi  wendtii. 

Die  ate  Beni.  bctiift  die  NotJi wendiglceit  der  Vor- 
ßcllung  vom  Räume.  Hr.  M.  leugnet  es,  behaup{«t  zq 
haben»  ein»  nodiwettdige  VorDcDung  kAant  deanocli  cm* 
pitifcli  feyn.  Dicfe  Ungereimtheit  hertfcht  aber  nicht  nur 
in  allem,  wa«  Ur.  M.  von  der  Natur  der  epodidifchen  Ge- 
wi fabelt  der  Mathematik  fagr,  fondcm  Ae  (leht  mit  dAnei» 
\Vorr:n  S.  Er  bmvrSfct  fin  cr,  wenn  man  demKarim 

ViMl-.Zdt  d.r  \V»klK<iktit  abiprach«,  fo  müUre  er  äen- 
iKKh  als  wirklich  gedacht  werden  t  weil  wir  Umencfc  iiy 
WT  ihn  alt  nUht  cxiftirced  dunkt» ,  anf  etuiai  Jiji.r  unr  ^ 
zitktH  tnüftH.  Auf  die  A?r,  fiti^e  ich  in  «ntiiiei  ilcurthei- 
lung ,  liefsc  fich  auch  bcweilcn,  das  blua  moghciie  fey 

«iiJUicb«  vaA  4»  tßu  rtfht«         dM#  In»  als  n.cht 

'  etuftuc 
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•«iftfr.t  gedecht  wird,  «ufetiru  •ufftf  OM  i>e»clM«.  häflt 
gtndc  das  «»ogliclie  in  «was  witkliehet  verwiiiddi». 

'  Di«  3tc  und  5to  Bern,  hetxät  den  Ui  tcifchiea  unter 
l^um^und  Ausdehnung.  Hr.  M.  htm  S,  IJS.  sebgr.  der 
Raum  Icy  ein  dUcwrÄvtr  »egnft,  denn  tr  w«rd«,d«mQ««- 
dcACe  fowohl  aU  dem  Triangel,  als  Pradicat  bevRelegr. 
Die»  btß  ich ,  t(l  falfch.  Auidehnong  kann  den  figiuea 
als  Pridiait  bey geltet  «rcrdent  nkht  «bar  d«r  Raum,  dar 
zu-at  in  allen  feinen  1  heilen  nus^<:(l■-^^t ,  v.i\d  fich 
abar  nur  «n  einiger  ift.  und  nicht  den  I-iguren  tukunuiit, 
föndcm  M  if«M  die  ^igorc»  gtdidit'  wv6m  mMca.  Ea 
ilt  bekannt,  dafs  diefer  Unterfchied  in  der  Kjntfcheö 
Philof.  höcbft  wichtig  ift.  uad  es  kann  uumogUch 
ftr  dot  KcehtfcrtigimR  f^km ,  wenn  Hr.  M.  die  Bcfchul- 
digurg  «Twicdu  r,  und  mi  -b  'idtlr,  weil  ich  gefaj^i ,  Leib- 
Aits  erkliire  die  Ausdehnung  durch  urdin^ui  caexiitcntium. 
Er  btt  aber  noch  dazu  Unrecht,  dwn  er «ritü  iui  Leib- 
ritz  fcihfl  finden,  Opp.  Tom.  11.  p.  9'.  rKtandue  «ft 
1  Ortire  des  coexiftences  polTible»,  und  l'tfpac«  eft  fOrdtt 
des  CqoliftcnGai. ,  Uibnitaen  ilt  alfo  Ausdehnung  und 
lUum  auf  wl«  mögliche»  und  wirkliebes  verl<;bieden. 
Wolf  RMicht  «War  andre  Definitionen , ,  dte  aber  Hr.  M. 
uicht  einmal  richtig  citirt.  Im  Wolf  ift  Ausdclmr.iig  nicht 
Coesiftanii«  ipl«*  »i«  fit,  Maats  lagt,  fondarnUoio  coexi- 
fttniimn:.  Wolf  hat  aber  dialc  Unio  oictit  deeotit ;  Dann 
uniri  cft  unum  ficri  ill  (!tnn  doch  nur  eine  Gr.inunati- 
fdie  Erklärung :  durch  eine  Philofophifchc  ab^r  würde  er 
Vohl  auf  die  Leibmtsifebe  Vorftelhir.K  gekomncn  icyn. 

In  fiel  4U11  IJtni.  endh-Ii  rectirteititr  f-xh  ticr  \'f'.  yf' 
gen  meinen  lad'-l  Icmer  Uch^uptim?,  d.>fs  Voniellung  l  orm 
des  inncm  Sinnea  fey.  Mitgeben  dcui  Rechte  abar,  mit' 
dem  er  Vorltdlung  dk  Form  |dea  ionetA  Sinnes  oeni», . 
,«ttciJ  tt  dm  iii ,  wat  4tH  t/t^efJHhuttm  il«  HtntrH  ^tnmtt 
CrHtidt  /J;j:f  ,  •■"  i^'/t"  '■'•.ir.hf  ^nth^itcu  >ß  ,  würJe 

«r  Materie  die  Form  des  aulsetn  Sinnes  nennen:  Denn 
iXatetie  liegt  allen  Gegenflindc»  delTelben  tum  Grund«,  ift 
in  ilii'.cn  n<'t!n\;nd:g  enthalten.  Audi  würtit  feine  frinne- 
»ung  gegen  Kants  engebliche  Behauptung,  d«i»  Z.e«  au$- 
fchlüfflidieForin  dcainiMrriiSiimes  genannt  werden  mfiirc,  ihn 
felbft  ti!eichfi«lls  trflV  r,  t'f  ni>  Vutltclltjt^f;  ilt  rioch  in  a!]en 
Ißudiiiuitiuncit  der  nufscm  Sinuc  auch  «mlialtcn.  Ich  niufs 
•ber  dagegen  noch  '  pxitellircn ,  daf*  ich  di«  Gült;gl;ett 
feiner  ttinnmuiRen  gegen  Kants  Bct^a'^prung  ,  dal»  Zeit 
die  form  des  iKucrn  Sinnes  t«y ,  zuj^egeben ,  weil  ich  Ae 
fit>«tgangciv  Man  kann  niclit  ali«s  berühren  ,  und  es 
Könnte  jenes  audi  fefchehc«  f«yn ,  weil  wb  idicfe  Einwea« 
jungen  für  gar  zu  unbedeutend  gehalten.  Der  Vf.  fagt 
darinn  \\  141  r.  L.  Dci  Raum  werde  als  eiithalten  in  den 
Gegen(t.!aOcn  des  iuiseta  Sinnas  vtirgeftellt,  die  Zeit  abejr 
nicht  «U  enthaften  in  den  /ScgenfliBden  des  innern  Sinnea. 

lai^  gegen  Kant  ftlnelbcn,  und  noLh  Tagen ,  der 
S^auu)  werde  als  enthalten  io  den  Gegenüandcn  des  aufsern 
Stna«s  vorgaflallt  t  Ei  barobt  ^  tjlct  danuf,  da6  unga- 
t  eil :  t    !   GefCDfiiiidt  dar  infiara  Sinna  im  Kaum  vcnge- 

Itellt  werden.  * 
■tivin  Htrr  Einhari, 
In  Ccincr  c  Ai;  Bern,  habe  icti  nur  auf  einen  Ptinkt 
xti  antworten,  weicher  iwtiac  feiii.r.tiiii  >j  gegen  üh-  ii<t- 
hituptung  bctrift«  daft  ic  vier  Murhcinurik  Subjc£le  wilt- 
kttbclich  tttanoBiMca»  Wi4  4um  SigoilUufteo  Mma 


denonftriit  werden.  Bocelli,  den  Hr.  E.  ansffähtt  iur, 
fagccr  ntiomeltr ,.fnr«»  nidit  enn  ier  »OgHdikrit  AtFipirm 

fimdiTH.vtn  ihrtr  DatßtUunf  m  praxi,  i'di  a1  er  l^rbc  es  gar 
nichr  mit  Borelli  und  feiner.  Mcynung  zu  tbun ,  fondera 
mit  derBehaNiptüu»,  ffir  welche  ihaHr.  B.  (gleicbwl  föt 
mich ,  ob  mit  R  jclit  ^idet  t'nrc-'-.t")  :.  :f;  hrTL\  Die  Ms- 
diematik  lägt  jetit  Hr.  E.  bauet  die  ficherße  Thcone  auf 
mögliche  Hypotbcbn.  Wohl*  fia  inaft  sifo  doch  diefe  MÖg> 
litlikeit  bewcifen.  Dazu  itt  hinlänglich  ,  dafs  die  Figutcr, 
»otj  denen  die'  Rede  Hl,  fleh  im  Räume  denken  laflcn, 
daft  ihre  Deliniti«a  alfe^sicht  dar  Natur  des  Raums  wider- 
fprecht?.  Denn  die  yatizc  Wahrhfit  i'er  Geometrie  il^^  nur 
ein  ideale ,  foll  nur  eine  ideale  feyn  ,  und  lun9  keine  an- 
dere feyn ,  weil  fie  fonft  (liehC  daiiMaftrativ  fcyn  könnte. 
Tlirc  Wahrheiten  geltet»  nur  vom  Räume»  nicht  von  dec  ^ 
MaEsiie.  DielV  Imt^  aber,  kann  nicht  andera  abifl»»aa« 
dargeftellt  werden,  und  von  ihr  gelten  alfo  such  die  geo- 
metrifchen  Wahrheiten,  in  fo  f«ni,.neiniich  ße  im  Rau™ 
etfchciiit.  Eine  demonftrativ«  Mechanik  kann  daher  «ndl 
nicht  anders  als  von  blos  möglichen  Hypothefen  ausgehen^ 
denen  fich  denn  die  wirkliche  Natur  nkhert.  Weil  »her 
4ie  Miteri«  nicht  Mos  Ausdehnunf  fft,  «aeh  andre  £igcn- 
fchaften  hat,  die  nicht  Geret7cn  üntcTwo-.fen  find, 

die  wir  »on  Raum  demonftriren,  fo  kann  die  wirkliche 
Naitir  auch  nie  aiaeMWUkomatenea  j^nwendang  der  VU» 
[lietnstik  unterworfen  werben.  Bey  einer  r.itionalcn  Onto- 
logie,  Cosmologie,  Theologie  hingegen  fallt  alle  jene  An- 
wendbarkeit •  priori  deaionftriTter  «genfchaften  und  Ge« 
ferze,  Rii  z  weg,  fo  lange  nicht  die  Rial't.it  il.rer  Gcgea- 
Ihnde  ttwtcfen  worden  ift.  Weil  alle  matniaie  Kamt 
im  Räume  erfcheint .  ^ilt  von  ihr.  wa«  vom  Rautiie  de- 
BtonfiriTt  ift.  Nach  Kants  Grundfitun  gilt 
der  denkenden  and-  ampfindeadea  PTalur ,  wai  vtm  der 
Z(it  deinoiiftrii  t  wird .  weil  fie  nicht  and«rf  als  in  der 
Z9it  von  uns  gedacht  werden  kann.  UicJUöglichkeit»  odet 
ideale  Realiter  der  intaliigibeln  Welt,  (im  OegaaChtM  aiit 
d:;r  crfchrinirden")  des  Gegcnftandes  der  Ontologic,  Cosmo- 
logie, Theologie,  reicht  aber  gar  nicht  zu,  fi«  von  Ilitn- 
fefpinftanm  nntatTdidden ;  es  mur^erfi  der  ijeweis  ihrer 
Realität  hifizukojnmcn ,  dtr  in  der  Leibn.  l'hilofophic ' 
zwar  geführt  und  für  noihwcndig  erkannt,  aber  von  Kant 
beftriften  wird. 

Die  :tc  Frinnf-rung  betrift  den  Satz  dcs  Widarfptucbs 
und  den  Satz  des  zuruishviidcii  Grundes. 

In  fo  fern  der  letzte ,  welcher  in  fehr  vcrfchicdneni 
Sinne  gebraucht  und  bewieffn  worden  ift«  auf  deia  Satz«^ 
des  Widerfpruchc  beruhet .  habe  ich  beliauptet ,  kann  kct* 
nL-  Metaphyfik  dsiauf  gebauet  wtvden.  Denn  der  Satz  des^ 
W.  lehrt  nichts  über  die  Befchaffcnhcit  der  Objeae.  Er  itt 
blofil  ein«  fubjc^live  Regel  d«a  Denkena ,  nicht  ein  Gelcti* 
dadurch  die  Befclurtenlieit  der  Obmde  beilimmt  würde. 
Denn,  fiige  ich  ausdrücklich  )iiazu>  da  eineGlied^tn  Sif 
tsa  «oin  W.  ein  Ding  kann  nicht  cugleicB  «kfct  a  f«y«t  . 
fagt  nichts  vom  Objcilc  aus.  R*n!cr  Widetfptuch  .  C«'" 
folchcr,  ddrina  bcyd«  Glieder  etwas  vom  Obica«  bczeich- 
acB,)  ift  daa  Bcyfainnibtreyn  ftrdiendcr  Eigenfchafteo, 
und  diviftr  1(1^  lucht  allein  inöxltii .  loudem  ohne  ihn  lilst 
ßch  keine  Natur  denken.'«  (ßo  hat  nenii=ch  Kant  in  fel- 
ana  awMphyfuchen  Anfikogigröndtn  der  Natvirwiilcnfcbaft 
bewiefen,  dafs  die  bcw«g«n4i  ttad  bewegt«  Materie  nicht 
Cgggggga  wrfar« 
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ander»  gtltchx  wtrd««  Vänn«,  tU  durch  dM  Btjrtai 
feyn  «iner  urfpTÖnglidwn  tnwehend«!!  und  oi»ef 
fpranRWcli«»«fcftof««n*«"  Kr»tt  in  ««r«  Subjeite,  obskich 
(ficfe  be^'den  t-ügeiifchaften  4»  («ade  Ct«sa|KiMil  voo  an. 
tndet  find.}&aDi  ysienbar  kommt  in  nmnMi  RtifdaMBif nc 
l11«f  tof  d«W«rt/{<«'*r  Widctfpruch  an.  IJr.L.  cit,rc  mich 
winlicb.  vtrtmSm  tbtf  dv  Wort  JUoi«;  in  ^r,  u»d 
bnngt  denn  «of  die  A«  lüriwliditr  Wtfft  Unfi«»  ber««. 

ft«Ut  mid«  Ki"«"  •  '''^  "^^^^ 

den  Si«  dei  Widttfptuthj  kennen  lernen,  Qtme  fe»»ie 
EmpfehUms  einet  i««w|*yfifcli«i  RMcafcatcn!,  de« 
fch  felblt  m  voiheTga  emkn  Worten,  die  er  aasüfst, 
«oucftl»  IkMirtknCitirt  h««t.  So  voUkoinmen  diss  »uch 
^Twfttriid»«  VerfilfehOBf,  «Inw  niwhwilligen  V«-^ 
^Tchung  ahii5i.li  fistu,  I""  ich  demtoch  von  Hi.  E.  fdt 
VCrridtcrtt  d««»  «*  fondern  nur  eia  neuer  Be- 

weis von  der  unglaulilichen  Vcrblendunf  ift>  womit  ein. 
ocuoinnune  Sihrifilteller  ihre  Gegner  Iclen  ;  von  dCIB  OB- 
terwihluhtn  LeichtCun  bey  ihrer  Piötung  »uml  Widetle- 
«in»,  Sie  feilen  die  Hncbitabcn  nicht  cnuiwl  die  vor  ih- 
nen  deutlich  gedruckt  flehen.  Wt«  k«n«  aber  4*J  PMbli- 
kum  bey  •Hein  Uiipuiiren  tnit  ctotai  Manne  {iewinnMi»dtr 
Ib  liefet  oder  fo  cirirt  • 

Die  drim  und  Ittttt  Biinneruog  bcuiU  die  Leibn. 
Vorftellung  von  lUam  tmd  Zeit,  und  hier  endlich  konmt 
nun  der  Sache  felbft  näher.  Hr.  E.  mncln  n  Jiui;n;h  einen 
Unterfchied  unter  dem  R.  und  Z.  wie  Ee  in  den  Dingen 
gegründet  find ,  und  denon  Aldtfn  voa  K.  undZ.  dk  ein« 
^^(^tliche  Bedingung  iinfrer  Sint^hchkcit  find.  Ob  und 
in  wie  fern  dicfer  UntefCchicd  in  Lcibnuena  Syftem  ge- 
«ünde*  fey.  dal  wa  nnterfuchen  wdide  mich  hier,  zu  w«k 
rühren.  A^^o  nur  vom  Verhahniüe  diefer  Vorflcllttnil» 
«Tt  tu  KüMi  Syitein.  D«&  R.  und  i.  in  Ib'wcit  radi  ia' 
den  IKitgcn  *"  gegründet  feyn  mülfcn ,  ia(»  diefe  in 
K.  und  Z.  erfcheinen,  dicft  fona  «mfter  Sinnlicbkeic  ia 
unfern  Vorftellungengen  imMbncn»  dtf  wird  Kanr  ddn 
levcntB,  denn  ohne  diefei  waren  es  niJ.t  die  Dinge,  die 
io  R.  und  Z.  etfcbctncn.  Nur  behauptet  er,  wir  wiffiun 
•w  nichts  davon ,  we«  den  Dingm  n  lidi  sahomnit^  •  wn 
et  in  ihnen  ift,  dadurch  fie  In  R.  und  Z.  erfcheineii.  Die 
Hsuutfrtj«  itt  «Ifo  diefe:  Was  verlteht  Hr.  E.  unter  die- 
len BiUtrn^  Vcrftdit  er  il»  «io  idrnr  Lcibainuiir  aiclui 
•lldwt  darunter,  als  Verworrenheit  der  Vorftel!vir^»,fi  von 
E.  H.  Z.  (das  iil  von  der  Ordnung  der  Neben  und  Nacb 
dMi^r  «UHfMid««  Dififi}  fo  darf  ich  wohl  fiifen,  ««• 
her  es  denn  röhren  köun«.  dcfs  ßch  von  diefen  verworre- 
mca  VorlteUttBgen ,  fynthetifche  Satxt  demonftrireii  laflen, 
die  fidrvoo  doMben  VorlleUanfW,  wenn  fie  in  reinen 
Vetftandsbegriffrn  deutlich  werden,  nidit  denonfttiren 
lalfcn ,  und  wir  lind  alfo  hier  bey  den  UaMtfidiitd»  iMUr 
Syatbc«.  «od  AMlfUfch«»  UribtilMi,  dm  Ib;  E,  i» 


vm  Stöcke  def  3ten  Baadta  (ciMt  Ma(.  zwar  aas  der 
Mfldiewnik  gmz  wcgzatcMFan-lidb  bem&tict.,  im  Grund« 

aber  dalclbtt  S.  i.',5.  fclhft  zugiebt,  indem  er  eingelitbt, 
dals  CS  dem  cudlicben  VeHUnde  unmfiglMli  ley«  iU«  Aata« 
«ca  tof  «infadie  •nrOeksuAlirto,    Denn, -and  ItiMuf 
beruh«  (wie  auch  Hr.  Born  im  aten  St.  von  Abicht  und 
Borna  Neuen  philuC  Mag,  tehr  gut  ausgeführt  hn}  dit 
Uäadn  itt  atkn  wcitl4iiAi|m  Aiulfahtnagea  Hn.  I.  fiber 
die  Quelle  der  Evidonz  fymhedfthcr  Urthe  le:  N  cht  d»r- 
auf  konioit  es  an ,  ob  die  VerbikUluag  de«  Priklicau  ait 
dem  Subjede  in  Synrhet.  Urtheilen»  indem  Ovjcdrg««. 
gründet  ilr ,  uot.Ii^s  das  Su  jjcb  des  Urtheile  JusniKht:  ' 
Clui  Ohjeäe  derbrkeantuib  ilt  ;«dc5  Urrhcil  fieylich  gegröii. 
d;t:)  foadtm  darauf ,  ob  dieic  Veroi.ndung  un  Objiflr|t» 
grün.t<:t  ilt,  in  fo  fern  es  durch  den  begriff  anegckndt 
wird,  (ier  das  Suujc^t  des-  Unheils  ausmacht. 

\\i  alfo  von  Hrn.  £.  mit  Recht  zu  fodeni,  dkftcr 
«■cweder  beweif«,  e«  g^  in  der  Ma^eaaetik  kerne 
mm,  die  fyMhetliiefc«  Urthcifo  enthalten  >  oder  cti»  er  bc- 
weile  die  Matheout.  Demonl>iac:un  fey  eine  D.:i]|«oanti«i| 
aus  Segdtfeo.    Dtca  leoce  bilden  fich  «ine  i\tngt  IttCo- 
fophcn  nodi  tmmiT  «in,  uad  Hr.  B  MbH-  beruit  fich  n«. 
iiientlich  aui  alle  Philofoplien  vom  Anftottles  an,  obgiodk 
ihm  bekannt  feyn  lullte.  da(«  die  gröOKea  MatbeaMtiker 
«ad  aamaailich  Lambcrc  Cg«id«  diafim  ein're  ich  gegen 
ihn  am  lisbfttn)  ausdrücklich  l.-hren  um!  b  weifen  <f*ö 
dem  nicht  io  Icy.    Hr.  £berh.  vermeint  zwar  jene«  djdiirch 
zu  beweifen,  daft  er  beKau^,  dit  Qudlc  der  Mathcm. 
Demondration  fey  die  Definirion.    Allein   das  ift  gan« 
fallch.     Mit  den    bluisen  Dcfinitiooen  koonnt  man  ru 
■JcIms,  als  «u  tautotogifcheo  Sittea»  di««j»|Utir  -.gr 
nur  firltUNcn.  aklit  aber  di«  ErkenarnA  «rwäteta. 

Rr.  Mitfi  iiehaapiet  «benfalls  die  Demonftraiion  ia 
der  Mathematik  gtlchdie  aus  BegridSm.   Kr  erltntert  dicft 
Behauptung  &  195.  Qm  iteo  fiand«  Jtei  St.)  mit  dem 
Beyfpiele,  dd«  Man  dtfl  S*R,  di«  Winkel  «tsc«  gerad«. 
limgtcn  Dri-yecks.  feyen  z«ey  Rechten  gleich  »  aua  etiMr 
Deün.  des  Dreyecks  demonftririn  könne,  wenn  mm  nur 
dM  Drcyaek  dtireb  «ae  geradlinigte  Figur  defirire ,  de- 
ren Winkel  3  Rechten  gleich  find,  welches  erlaubt  fey, 
weil  diei«  Eigenschaft  dem  Triangel  auafchlicfiiich  ztikoni* 
««.    Hr.  M.  Iianti  di«lt  Figur  aenacn  wie  er  will,  «ucl» 
ein  Drcyeck,  wenn  er  abrr  unter  diefen  Kamen  eine 
Figur  verlteht,  die  drey  Seilen  und  dr«y  Winkel  iiat  la 
kat  «r  war  übetfehcn .  dait  er*  deOMaftrire  wcrdca  obWR^ 
daf«  jenem  dc&niio  diefe  Etgenfehaft,  dafs  fie  3  Seiren 
3  Winkel  hat,  nothu>en4ii«r  weife  zukomme     Uad  lütfta 
ift  «ia  fyaibetifcher  Satz. 

Dn  y-'f.  der  Äff.  ^c;  Eierh.  Mai.    I  EÄ. 
tttt  St.  m  Nn.  fo  ätr  A,  JL  Z, 


A  V  ertiffemtnt, 


Da  wir  vernehmen,  dafs  eine  o^er  iU  .mtJre  Huchhandlting  /orgebc.  »h  ob  wir  die  an  tins  auf  d«  Repevtariuna 
178!  gc'iilicten  I'räHuincratio.isgeider  ualit  ziiriickRezühlt  hauen .  fu  niMtfeu  wir  diefem  Vorgebe))  biedkrch  widci« 
fprecbeii  >  und  die  VcrGc-herung  wiederholen,  djfs  wir  uns  ditferhalb  mic  allen  i'uflämtern  und  Buebhandlun^eJi.  dim 
fich  desha'.b  'in*  ntitniuelbar  gewandt,  tmd  bezahlt  hatten,  lin^rt  berectinet,  fo%:  Ich  t-in  Juder  Abon  -iu  brr-reciifift 
ifl,  da  WO  er  auf  da*  beCagte  Rcpertorium  praenumeriret  baue,  (ein  (iold  wieder  zuruckzuiodern.  Jeiiad.  ^  üec.«7f^ 
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LITERARISCHE  JfACURlCHTEN. 


I.  Preisanstlieihiiigeck 

Die  PrAfeiloren  d«i  Uiiiüerütät  zu  Leydtn,  denen  die 
'Vermdcoog  An  Stolpifrk*-  Leg«»  anvenetm 
habet!  den  jftien  November  ihre  ordentliche  Veffjniin- 
Jung  wegen,  der  ZiuerkeuauDg  äisr  golduea  i'reismtrdaiUe 
«•».MO  MU-tGiiUcii  fclMllcn.  welche  aiif  die  Fra^e  :  Ob 
rr  f  i^k-hten  pebe  ,  zn  denen  fiek  der  Menfeh  mach  der  Vtf 
UiuiJlt^  nicht  für  verbündt n  erachten  könne,  wenn  er  nickt 
■jilMfwilil,  dit  menfchJicke  Seele  fey  unflerblich?  gtSei*t 
war.  Sie  haben  diefrii  Preis  einftimauf?  4cc  ItWtioifth  ff 
fchriebenen  Abhandlung  suerkaiiiu»  wddi«  nun  Motto 
haue:  In  offeiit  eUendu  fitmma  ffi  nJturae humanar  di^ni- 
tat.  lo  deoft.  «eriiegdi«n  ZmmI  fand  naa  als  VerM«r 
}ifa.  Ludwig  Heinneh  S^ahA,  TiAUffm  itt  FbtI«fi>phM 
,puf  der  Uim'erliiac  xu  haüe  i:i  Suchjcn.  Die  Herren  Ad- 
miniftiacure»  hnbeii  »uUet  üct  »eiLtoiHe»  AfcjuDömiig  noch 
'  4r«r  andre  des  Drucke  für  würdig  erkannt;  die  tfi-Üe  der. 
'r.'.b- n  ift  lateinifeh  geßrbricbfn  uÄd.lMiSlHB  Motto:  Zm- 
iiaeret  in  mentihus  quoß  Jaectdmnm  qHoddtHR  augiiriam  fm 
iHTonan  etc.  Cic.  l  ufc.  qtueft.  I>  tS  Uie  andere  Iii  :  r 
tündijch!  iHdüm  C»  de  jSkri^m  m  de  beUnumgtn  w»n  wen 
tarnend  Utvem  megmtem  «Hv  D»  Mtu  ift  «ridbr  He». 
4gj)i((Uk  und  hat  die  Infchrift  aus  des  JBaretu  Antonius 
Grundfiti«i)^,il«»rw  ti  .i**  f^i  «"»  «tt^^ir  etc 
Wenn  die- Verfaihr  diaftr  drty  AMianlliiii|ca  woO«». 
%A  ih«  Naoien  vor  ihren  Werke  genannt  werden  fol- 
ICQ«.  fo  werden  ße  erfu^ht  dicfea  .vor  dem  nlen  Februar 
%ey  'demHm.  9nlt  9<^mii  LmtM»  wirkliclun  Seereur 
d^  Stolpijchen  Legats  2u  melden  :  thun  f^e  diefes  nicht, 
to  wwdeu  ihre  Zeuel ,  ohne  weiter  geöffnet  tu  werden, 
rerbraiuit,  fo  wie  diejenigen  ichoii  verbraoni  find .  daran 
bf  r:er'L-  i  l'J  AühjiidKinRen  dem  Publicum  von  den  Direc» 
toren  rieht  werdei»  »ilgetheüt  weidea.  Meiden  den  i 
J»«c.  171». 

II.  ^rcnbezeugungcn.  . 

'  :  Zü  Mitgliedern  der  Kaifi»^!.  LeopoMtnif^e»  JUttd^ 
af*  Matunb  ««riaftrum  find  aus  der  oefterreicliilclien 
Monarchie  gewiiblt  wotdeo :  Hr.  D.  /W/rai  Ferro ,  Sudt 
und  Landgeridiu  Phyfikna  MI  Vß»  mi  Hn'p»  JfWtiiMf 

*  *"  ^  Sicbfliibiiv^an« 


Stuttgart  ift  von  der  Leipziger  ökonomirchec  Societit zulft 
JäitffyA  esfann»  «forden.  ^.  M,  Stutigtrt  A  l  Dte>  I7tf. 


III.  Boföfdsningeiu 


Der  Faffor  Bmehur  in  Grorsmftrieleu  bey^Pmtlitt  ih' 

der  fleh  durch  Prediijten,  Gedichte  und  man« 
cherJe/  Auffiiue  bekannt  gemacht  Jut,  iü  zuxu.  Fndigttt 
in  ^MrWlrf»llte>v  W«aifc  «onbn.  w#.  Ä.dL  30 

Hr.  JToqllMii  nach  Cetner  Zurficftkunft  aus  Schiefteft. 
sum  AßeSm  €tim  eNo  tey  der  UnigL  Bvrg-  mA  Hlitttti' 
Adminijbraüon  «mannt»  ihm  dabey  die  GcfldÜil^e  det 
kürzlich  verÄorbenen  Berpralhg  Madihn  übertragen,  nnd 
euOer  diefem  aufgegeben  worden  Vorlerungen  über  Mi%»« 
mlngi««  iinit  (Webaakunde  in  4ie(Wm  Winter  fiiv  dttflcrf» 
cadets  und  Etaeoi  anaufagfeni  A,  ß,^JiaUt  4^  Zi*i)lM» 
178».  *  'y 

Hr.  CiJion*  yoH»  iS  von  einer  LWiabergefell/eht^ 
ht  Wtmm  andi  Iqie  sweyte  Jahr  WKtk  Fnfijgvr,  4tr  Ott' 
mrV  und  iV.it urgefekUku  «cMiuit  wocden.,  A»  B,  t^tmm 

V.  15  Oti.  1789.   '  '  , 

I 

Der  verdlenffvolle  Rector  lu  Gnben  in  der  Nledeic* 
lauCtz,  Hr.  M.  Boltiger>  von  dem  das  gelehrte  Publikum 
eint  wichtige  Ausgabe  desMartiala  su  efwarien  hat,  geht 
oiiMr  kke  aofehnlicbeD  Bedingungen  al«  ReAor  nach 
£»am.  An  flnae  Stdie  ill  Hr  M.  KMtnatmr  aus  Leip* 
lig  berufeti  worden.  Dem  liiefigen  Conrector  aber ,  Hn. 
Jobi  Fr.  SckarfckmUt  der  ni^t  um  das  üectorat  angehal« 
ten  hatf'iS  eine  Mcfae  GebidMauIage  angewiefen.  worden, 
d-ifs  er  dem  tiector  c'i  :i  gewöhnlichen  fixen  Qehalc 
gletcfagcCsut  ill.  Das  von  Hn.  Vi.  liottiger  hier  erriducM 
Eniekungrinliaie  fut  jwg«  EiMleute  wird«udi  in  i£ 
b.iu ,  wohin  i^n  fein  Gehulfe  Hr.  M.  Becher  begleite^ 
feinen  Fort^ng  haben.    A.  B.  Guten  d,  1  Dec.  1789. 

Hr.  D.  MoM,  der  fchon  feit  einem  Jahr  von  Drinerir- 
terarifcfaen  Keiie  wiederut^  zuriidc  ift,  ift  als  auffentrdcnP- 
tUitf  Froffffor  betf  der  Carlt  hohen  Schute  angeftellc  ^ 
den»  uitd  wird  auf  küoftifa  .Oliexn  teilte  Vorlefiiafco  1 
langen.  A.  B.  8b«^i4  dL  i  i^w,  ITH, 


UhhbJibli 


IV. 
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IV.  BelohmittgeD. 


üer  Hofraih  uud  Keller  Auiherrteth  t-j  Si  ^cn  ^orf. 
bat  auf  Vezkng««*  ies  Hrn.  Mar^tirit««!  «un  AuTpack, 
Vorfekliige  zur  Verediung  der  l>ciiafxaclit  gMn acht,  imA 
dafür  eine  goldiie  IVledaille  mit  drm  Bniftbild  dea  Mar^ 
grafen  und  der  infchrift  auf  dem  Aevcn  i  logcoio  c(  nC' 

Hr.  Prof.  Bax  hat  vM  de«  Harmdnr^Snn  Wniftc- 
rlun  durch  den  Hr.  Baron  von  Omyieda  in  He^enfburgei« 
oe  35  Ducaten  Tchwere  Mrdai.le  wv^e»  d«r  beidett  Ab» 
liandlungen  erhalteu.  die  denTitcJ  fuhren:  iibtrdut  JU<ht 
äl»  JhrimMn  reu  JfaSii  tuy  (nitrimt  Ptgierm^  eiG.  UoA 
9  Smifehnibfm  M  Ah  i'erj.,jjtf  dttSdtrift ;  flitlM*  ChlM- 
ÄfH  i/4*r  t/rn  /n/ia/t  rfr*  Kurbrauttfehwei^ifchtn  RtfcripU. 
fa  dar  i«tzuru  iiaäaift  kac  Hiv  dco  «m  d«r  Obeiiiifr>' 
.icbc  und  ObwWbM  HMMilMk  ie«  KaMm  liMfdM»- 
Cen  rechtlichen  Gründen  für  die  Kaif-  rüc')  .'  Uefugnif«  ei- 
iMf  InttriiM  HafMUM  bmnnil.  Smtgitrt  i,  i 

!  V.  Tade«-ille. 

A19  £nd«^  daa  Se^cmbars  Aul»,  ui  UuäißsA  lia  G«< 
»00  fnd^ftdMn  Verdient^,  der  Hr.  P.  Äff*»  r«« 


der  rorvf f p.iriüi 


i'ch  um  di» 


oiurikaJtfdt«  Tb««ri«  («far  verdttoc  gtoiachti  und  ver- 
Ithiedite  4Ui«iilwi0M  dnwfcer  ImaigiütiH*  Aic  «>U 

Scharf/iiui  und  Feinheit  find.    Er  ill  im 

Vf.  VermidKs«  Ntchrkl»*«». 

Dtt  Fürßl.  Oriiiieii  •  rCaffaiilfche  Berg  -  und  Hüuen» 
ConOdiillionS'Secretdr.  Hr.  ßtcheir ,  iil  am  igten  Apr.  d. 
J.  ron  der  Natut/ut/cktruln  OtfrUßthafi  kt  JMIl  zum 
Mlfl(iiir«i|g«H.«»«f^(/ic/i«j(  Mitglied*  aoIgMMHIMS  PlrilfWi 
^  A  it^Htt»  ien  1  Aug.  11%}. 

Die  Befor^ni;  der  C<immttitariQrvm  dt  nbut  in  ScUn' 
mtdlca  e*  n  :turali  ptßit  iß  fiif]^        Hf9i  P.  Frantz 
den  Bra.  i).  AaiA«  üfr«ri«^(KO  «foilMb  uod  MMki> 


meo  an  dtelkr  in  FrankrCkii«  Sptnien,  PortugaU.  England 
und  ttallra  liittfrt  gtiafiwwi  Qutftalftiirlft  MtgeMMM 
Amte  und  N'aturfbrfchar  OtuiftUiadi  oad  indi  d«Ai» 

laada  An»hfU. 

Der  Hr.  Infp^tor  Wtmtr  Itft  auf  üuMr  ttWMbt 
gemdisMn  Rtib  Aia»  V«ymiig  VM  dar  Nicfardnaiial 

de«  Bafalia  feiner  Ueberteugung  nach  nuf  da  uuwidef 
|Jpa«cbla«kit  beßadgec  gefunden»  und  wird  dieCi  fekeBe* 
'  »erkuncea  in  kurum  Wnitikk  Mmubc  aMkn.  it. 

Aua  der  Druckerey  des  Setniuarium«  zu  Padua  ifi  fs 
•b«a  der  g^  Band  du  maikodiCcheQ  Eiicydopädi«  eriichi«« 
naii.  db'dMttlMtlMBJcvBiicydopjMUfUiMi  AthavM 

Hrn.  Bunne  und  DtTtiuret  rnthült.  Die  Zierlichkeit  de* 
Druck»  giabt  d*m  Parifae  aidil*  oack«  Mk  VoUAandiijMit 
gcüt  «r  alten  weit  fw.  —  -  DUftr  -«lit  Bnü  taddk  f ' 

Hliir;cr  an.i'v'lu'h  -  aflrnrioDiifdien  Unterricktt  und43  Lißd- 
cfaarien,  die  dt«  aUe.  mittlere»  und  mma  TkaÜ  d«r  neue* 
Geographie  ilt^  (hh  Mbli.  Dis  Chntaii  iar  fi>i>kw 
G- ;  ,!rdpliie  .v-erden  feigen,  ^i»  die  äursre  Form  der  Erd- 
kugel enihalten.  iMa  Werk  i(l  gan«  neu,  und  felir  imtf 
fidk  Ba  MdW  bifl  -j«(K  lit  «Um  tan^AMrteu&nnkiv 
^11.  tivftix  n-st  die  «nder.T  ThpÜe  irr  Enqrlo- 

pädie  fubferibirt  htu  kenn  den  Atlas«  die  Charte  iur  den 
fliiAtgen  Pteia  rou  15  C  •  befander»  bekoanen.  DMte 
erfte  ThrW  koftot  alfo  mk  den-  9  Einleiturgsblittem  nur 
35  l.  f  und  der  ganze  Atla»,  der  aus  150  Charten  beficlifi 
'wftJ»  wird  viel  wohlfeiler  feyn,  •!§  alle  die  biaher  heraus» 
gekommen  flnd.  Man  kann  fidi  in  Mütm  IlirMka* 
vey ,  oder  in  Venedig  an  den  fliidiJiMtii  TlumM  Btl^ 
MlH  iModM       A  r<iM«ir  dt  Mtt  tnib 


Dt«  Aepubiik  Vcmdig  \m  daa  RBaiIcken  Hai  «*> 

fuchr  ,  ihr  d-,  n  5'rof.  Hrn.  Abt  Francefchiiii  lu  überbfTpr. 
hx  lüil  niii  kinu  (.agnuU  daa  grofse  hydrauUfd]«  PriüijeA 
4m  €enac.  Quiiioi  gegen  die  Vorfichlage  dea  flitter«  Lorg^ 
oa  nnterfticben.  Üte<  UnaaiCucbung  einer  To  wicfatig«o 
Sack«  durch  awey  fo  gafcfaidice  MiiiMer  taikt  une  fahr  a» 
bebliche  Heiukate  über  den  WaflMeti 
-    ^  A  i^«Md%    3»  Affeln'  ifl^ 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


!•  AnkuadiflatifMi  nentr  B&Gb«r« 

Itt  ^  Zeit uuga- Druckerey  in  Bayreuth  \&  fo  eboi 
ArI^  geworden  und  in  allen  Buchhandlungen  ui  haben; 

Die  entlarvte  BaAille  oder  Samnlung euthce« 
'    .  tifcher  Nachrichten  zum  Lkhuf  ibtm  lUUbÜtUmi  Ml 

dem  Franzölifchen«  U  Heft  %  gb 
1*  diefer  nicht  tinr  für  «tibi«  ZeiCeM«  fbhdaM  «u«li  Ydr 
die  fraiizotKhe  Cicrrtiic^te«  aterhwäfdiiten  Hchn'fti  machen 
die  uageqauMtea  Vatlafiar  die  kay  dar  Zerrttjc itng  der 
iafiili«  gefiftdenen  mptem  aoi  den  Oriffnate«  bekann* 
und  ]ieftfi:i  r>i:iii    -In  U  .tU,  dac  all''  di-inTii  kiuI  vtffziiif* 

IttH  (Ue  in  lUefeia  Jalar  «rtchienetttn  li«£eknibuDgf u  4tr 


ßaftiÜc  an  Vollli'mdiTKcIt  und  Z:!rprlinj(;(<pit  weit  über- 
trifft. Dieft.'*  erie  Heft  ejidiaJt ;  ,.1}  Dsmcrkutigen  ober 
»idie  Gebrauche  und  Regeln  de«  königlichen  Schlofliaa 
oder  Ba Hille»  2^  beroerkungen  über  die  Befiiche  derPrr.T' 
„zen  vom  Geblüte.  Herzoge  und  Offldars  der  konig'ichea 
itLeibgarde»  3^  Abfchriftder  durch  den  Miniftcrdem  Gol'> 
«.verneur  der  :OafiU}e  zugefchwfcieii  SeMkle  de» 
«,4)  Hilttirifche  üemvrkuugeit  und  ADecdeten.'- 

lin  zweyien  iie/i«>  welcher  Uiigl}«it$  iii  drejr  Wocben 
etfctwinen  wird,  folgt  eiu^.au^  den  Ii 
CMu^lfien  Pipidiln  dar  BriUlJ» 

vfin  cli'^i  T'/iC   iiji'j;  i 

geuena  mit  Asgebung  dv  ranauUilKkeii  Urtehm  ibrei 


r  n  Kerker  ei:igefperten  tief.iL 
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>^  In  der  A  L.  Z.  Nr»,  ig}  d.  J.  p.  8^S  wirdverixa^ 
ifeM;  Im        tod  un*  anfskuudigt« 

Ufiabge^ ifri  t  e  deiiiA;he Ueberfcttung  dtf  roUftin- 
digeo  Befchrtsibuag  des  Oihomanifthen  Reicht  au* 
dem  FrusÖficheji  dei  Kitters  .Muradgea  D^OMTon 
ins  Si«ckea  garai^m  f^n  nocht«.  Da  aber  d«r  «rfl« 
1  h<;il  (iicfer  Mwafrjr'ikA*F««e«  U«b«rl«»iiRgnii«s<bttt»> 
(ehbrigen  Kupfern  bereits  fertig  und  an  die  Subrcribenten 
fowobl  altandM  ndAra  BudÜModluiigvo  mCeodet  ift,  fa 
wird  jene  Ulla  «wa*  naciiilicflTgc  Vemathtuig  dar  A> 
^  Z.  hiedurch  am  beften  widerlegt  Ceyn. 

Die  Hrn.  Subfcribenten  und  die  auch  bifrfiode  kiinf* 
tigen  Monath  Jenutrt  ibSftribiraa,  edialttn  dab  trSan 
und  2tei)  Thtil,  welcher  binnen  g  Wochen  nachsceliefert 
wird,  mit  den  dazu  gehörigen  Kupleru  um  l  HUür.  g  gr. 
toLoiuid'«rh  sRtblr.  wUr  »i.  3«  kr.  ikdiil  fi«yr«ttth* 
im  !•'  Dcccnür  i?S9« 

Ze  i  t  Uli  g  s  •  Druckaray. 


DieSubelifcheBurlihandluug  zu  U ürrburg^und  Fulda 
glanbet  eine  für  das  Studium  der  Pjinfiü«  —  einet  wich* 
li^en  Theilaa  dar  jisTamoiten  Gotiogelabrtheit  —  fahr 
Vorth  eilbafle  ßäiMt  getrofcn  an  haben  f  da  fie  «idic 
nur  die  Werke  felbfl  der  alten  Kircheulehr  r  in  einer 
hnjuamaa  und  wohifciJcn  Handautgabe  Jietart;  fioodem 
•uch-in  da  femainOuBei  Ardiitr  dlea«  ifa«  je  ubtr'KJr» 
Chenviiter  gefchricbcn  worden  <  und  ihre  Kacäktcriltik, 
die  Oefchichce  üutt  Schriften  betri/Ti,  tidcr  zur  U«bex* 
ficht  und  beilern  auch  leicLiern  Studium  derff  Iben  dw» 
neu  kann,  fammlej  nnd  unter  dem  Titel  Thtfourus  rel  pa» 
ttlfl'teae  im  Umlauf  bringe.  Das  einftimmige  Unheil  von 
Kennern  belbrket  fie  in  diefer  guten  Meinung  von  einer 
folchen  AiiiUlc.  Sm  wird  «Ifo  nicht  nur  fonfahrcn^  die 
Schriften  der  alten'  KtreheNlebrer  feibden  und  diefaa 
Theülurum  r«i  patriftirae  ferner  herauszugeben;  fondi^ 
auch  der  ganzen  Aafialt  immer  m«hr  -  Vollkommenheit 
XU  geben  fucben  t  beibndcr«  da  lie  Autfichien  hat  >  daA 
durch  fiirlllithe  Befördirunj;  und  Ui.ti rnüuuiig  cii.iye 
Geiehrten  fish  eigendt,dierem  OdTchafte  widmen*  und  an 
dbcbr  AnAalter-'Ciutt  werdeiKi^orautdann  ein  «rdaMli* 
ches  liiHitut  aiir  Beförderung  der  Vaterkluide  «aileheB 
koiinie. 

Der  AiMphe  ier  Sdiriften  der  Kfrdwflvater  het  bhki 

(«reiis  fchoii  die  Venollkoir.inüngj zu  geben  anpefanpen, 
fo  dafa  fuliro  bin  die  prächtigen  und  thtwern  Au&gaben 
von  Perl*  fiir  Privaifiiblioiheken  entbehrlich  werden  kdn* 
W^'-  man  beym  Hi<ariut  angefangen,  wird  nttn 
fetner  lULhi  nur  be/  den  fulgenden  lateinifchcn,  fuiider» 
aach  be>  den  ^riecbifthen  feldiehen.  ,  ' 

^  V0n  dem  TheCiurut  rer  ipetrilUca«  And  bereits  zureen 
l^nde  trCchienen.  Uer  ganxc  Tllel  von  diefein»  noch 
«aniger»  ak^  die  Ausgabe  der  patridifchen  Schriften  be- 
tieunteff  Werk«  iii:  TUtfumtü  ni  puu^fikae,  «antiimii 
iHStftuümuf  pr<irjt.flffjnrM  Mt  twitfim»  OmH/kdiä'h  Jinr* 
ff  Oelhui^  fMM  JKMielkfn  l'elnn»» 


etitbriortbur  torum  »ältlonikiu-  ieprtmM»  H  Seriftorum 

'  »ßmtt*fntmUt ,  noti»  h  vt^kmimli»  ii  h^leHain  flee* 
imght  ptrlimtnt  (>:  !  l^lructttt,  «  /ladJo  Sprtitgir,  Mcmt» 
cho  [Btiudittmo  »t  ßMiathssofi»  m  Buk»,  in  4.  17I4  ^ 
178S.  Oer  siAyw  Bend  «rtfMlft  Ml  über  die  ViMt 
des  Bweyten  Jahrhuiiderta. 

in  eionfl  die  gana«  Sammlung  des  Herrn  Bibtlothe* 
liar  Spttmf»,  die  bta  «B  dla  ZeiuM  Bemliardt  von  Clair« 

veatix  gffit.  feeni^et,  und  man  kann  noch  «Ine  NacWefc 
machen  j  io  luU  nuht  nur  diefe  in  einem  SupplcmeWbWI* 
d«  erfcheineu  j  fandern  man  wird  tuoJ»  das  fanuMbS^ 
über  P.iirittik  iiberhjtipt  gefchriebeii  worden. 

Ein  fülches  aJltjerat'iue«  patriflifches  Magaxm  W«* 
bey  allem  dem.  daft  fürohiu  bey  der  Harausirabe  eine» 
jeden  Iwchenlehren  ei«  ttemmeoMriiie  crCcbeinen  foll« 
doch  noch  beliehen  >  d«in  nebll  dem,  i*M  bemerkt  , 
worden,  bat  nicht  jeder  diefa  Auagabe,  und  brauchet 
doch  4eA  Koninentartiia»  lun  etwaa  «ine  CbfrakteriAik 
{rgwid  einea  eineelacn  KMaaUbvan  «H  babeai-odcff 
der  ganze  pAiriilillhc  Apparat  kaott' ÜM  tfUf  MM'^f 
dcrotünficht  niuzlicb  feyti.  . 

Da  mit  einer  fokhea  AnMc  ctn  greCbec  Koßenaul* 
wand  terbund'^ii  if»  und  man  gerne  den  Gelehrten  den 
Auheuf  erleichtern  möchte;  fo  wuofcbet  wuii  äfft 
duTch-^en  Weg  der  Subfttiptien,  dte  n«lhigtn  Abb* 
xz(h  frhcr  zu  fein;  wogegen  man  aber  den  StibfiTibenteni 
die  ßvh  binnen  einem  halben  Jahre  melden,  u.id  d)e» 
nickt  SU  präntuDerii^  braucheti.  dai  Alphabeth  am  den 
geringen  Freis  von  I  tl  rheiv.  darbietet,  da  der  Ledenpcei* 
i  fl  30  kr.  feyn  wird,  deuen  -»ber,  die  durch  SamadoOff 
von  Subfcribenten  das  UnternehmLii  unterdützen* 
lote  £it«mplar,  od«r  to  von  100  Habatt  erlAllK* 

Druck ,  Foraiat  •  und"  Fapier  wM  ebes  tt^  nit  ^ 
den  2  vorhergehenden  U/irelrü,  i-rfLl^jinen. 
V^uraburgam  iHen  Uecember  175^  > 

frcakalKeh«  BwcHhaadlttflg. 


'  Die  Stahelifche  Buchhandlung  aut  Würxburg  hat  ruf 
Leifdget  Juhüaia-Maflp  171^^  ielgtndah'aerfiwtnngeo 
und  Kcttif  heilen  geltefcrtr 
Abel  ObTcrvati^net  Junt  nonnuHae.  gr.  8-^ 
Bruiiiiighaufeu  CHerm.  JoC  j  über  deu  Bruch  def  Sdien- 
keibeinhaMhr  übeekaapt  und  inabclbadeta  cüiie  keiie 
Bietbode.  denCelbea-  «kuta  HiiflMi  aui  htilan*  .aiic 
hupfern,  gr  g. .  tg  gr^ . 
CSoaMa  Kedüi  ia  Oawlhiia  iibacftta»  von  J.  fl.  Sckatict' 

■;ter  1  heil.  ^  g-  13  gr. 
HiUubraiul»  CJoh.  üapi.  J  &Qpfehtung  der  thrifUiclien 

Tiigand  aus  dem  heiligen  Erangttium'  oder  dem 
.    Laben  und  der  Lehre  uufct»  Mf*»-  iafit  QuiSL 

liar  TheiJ.  gr  %.  i  Rthlr. 
MaMMie  Homintfl  ChviUianL  i|f«.  SflMttch  mt  kirn 

Schreibpapier.  5  gr 
Meäuiguay  (  dce  Utrm  Abts  ])  Leben  der  HeÜi^en .  «ua 
dam  I-Vanzoiifiiheit.  4  Bünde,  gr.  g.  a  Rihtr.  16  Rr 
OiUrauia  (U»  Adam  Jofeph  )  Gefchtdiu  da*  ahen  und 
ewi*i  '  Maaianu.  nit  «j  Kupfer»  aiav  ^4Mk. 

1  hthlr. 
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Mfelbia'tweyter  Thi.  nit.K.  30  gr. 
OpmS3.?«truin.l..'itinoruffl.  Vol  XIl.  cnMDttOMftli&ri 

f.  ma;  I  RthJr.  J  gr.  . 

Optill  Afrl,  Mflevitani  Epi.Voiiii  d«  Fchifir.ate  DonftN 
ittvm  UM  VII.  »lUqtt«  httc  ptrtineDti«  vete^a 
«  •    in«min«iHi.  IlKudi  «BMinc  Dr.  FMncMbi»  Obenhur. 

Tom.  I.  g.  rr.aj.  t  Mt'.r.  8  gr. 
SMricien  (,Gerarcii  nn^  Commentaru  inHcrmanni  Boer« 
hMV«  AplMritaoM  ^difia 'otonffin«.  Twn.  9(u» 
6r:if.  et  7mus.  8.  5.  Rthli«.  rr. 
•Dvoinüi  C  E^JgeiO  i>>**«ra  de*  fulciikhen  Privatr«diii»,  als 
'  tin  B«>  tra»j  zur  SiaMlunp  deutfcher  Frorinzialrechte 
'  '  .  nnd .  VerfalTuAgMi   gr*  St  lAer   uöd  2tcr  Tlwil. 
^  RtWr.  ts.  gr. 
Toiochka  opuf«uluin  quinqutdiArütio««!  viriiArgaaieji^ 

'  tifMUaeni  8.  nuj.  |  gr.  .  <. 

Gabedibuclif   omc«,  fum '  Gtbnuelie  für  KatholiCclM 
Chriften-  S-  Fulda  und  Würzburg  fap.  If  gr* 

CbeodaiTeUie  auf  ordiaatr  rap.  to  gr. 
DiMmI  iS.  Aswnift   Enclltridwii  Scripdiriaicum  8.  4 
;  Ttmi  Bd.  NoiilEiM  2  fliblv;  i<  g«. 


BlMtn  uiUlEriieher  f  {legen  über  nicbumehr  inVav» 
l^|{etllMit  SU  leya,  ale  wober  fie  Stoff  zu  lehrreichen  mtuid* 
liehen  UticerKakungen  mit  ihren  Kindern  in  Freiflundeii, 
atf  Spaaitrgipgen  u.  C  w,  nehme»  foUea.  Diedsm  Br 
AitrfiiiA  babaa  dl»  Herrn  Amin  und  BkA/M»  durdi  ein 
fuhr  i;em«iniiüu!ges  Werk  nbgebolteii ,  wovon  in  der 
Bratmfdmtigifcheu  SihtUiMchhtiiidiani  etile  TbeU  uiifex 
ilnigenden  Titel  Ib  «bcn  am  Licht  gttrcun  ült 

tiemhnnatzig*  Sp«titTiHi$fit  ftt  Sken^  Hi^iluifiar,J^ 
,  lendltlHtr  und  Eruthtr,  ^  ~ 
In  dieflcm  Wercke  ift  für  jeden  Tag  in  jedea  Monate 
irgend  ein  totertOiiiter  und  wichtiger  Stoff  aus  der  Natur» 
gefchichte  und  der  Natuilehf*«  und  twar  in  Beziehung 
ßut  die  iede^malige  Jahrszeit»  fo  auseinandergefext  wac  ' 
das«  daft  et  Jadem  leicht  fallen  muiji«  die  darin  eothalt«- 
nan  nüxlidien  -KcnRtnifle  feinen  Kindeni  gerprächiweife 
mltzutheileii-  Der  bei  ditfem  Werke  lum  Grunde  Kvlcp- 
te  wohldnrchdacliuFlan  fieht  imMaifltick  des  bima^tkwti- 
gitfdk»  ^aarNalr  vom  fVffifMi  Jatw*. 


iJournat  perhdique ,  coiitetianf  difTerens  Airs  nott- 
veaux  dei  TlKJcres  allemandt  ti  icalietis«  arraii^^i's  pour 
deux  Violonit  Alte  et  Bafle.  Unur  diefem  Titel  wetdo 
ich  mit  dem  Anfange  des  künftigen  Jahres  1790  eine  neue 
uiiicrhaltendc  Zeitfchrift  für  Freunde  der  Harfflonie 
fcemusgeben.  , 

pio  BelUiainiog  diaftr«  fiaaunliuic  ••hit  daliiB,  nai 
''tiMS»  die  Werlte  des  Gerdimaka  am  dem  Gcblam  de« 
Drarra  in  a:! '  i  iern  Umlauf  lu  bringen;  theils  aber 
auch  fokhen  Uebhabern  der  gefeUCchaftUcban  Infirunao- 
tähuaSk,  deoen  atancha  «uiftvr QuattMtankenponiflen  etwa 
iu  fch'A'fr  fr7?n  t:i6}:Lej'. .  Gelegenheit  zu  vcrfoh.ilTcii,  fich 
im  freuudCchaiUichen  Zarkel  mit  andern  Liebhabern  der 
WiSk  «uf  «lit  rür  fi«  inpntlimo  ««Ii 


'        -  «     '  •  - 

Utoftfljraehbarn.  iTeFfintoflm  li^iftiftfirarlHi«^ 
grata  Opern  in  diefem  Gqwandc  ge^ao}  allein  ick 
begnüge  mich» 'dem  Pubükum  nur  eine  rorttigliche ga> 
(Vhfflakrollt  AlWU^aU  nm  denfelbeii  und  £war  in  dnat 
fokhen  Prdnting  zu^Iiefern.  wte  fie  felbll  bey  unfern  ge- 
wöhnlichen Quartetten  zum  Grunde  liigt.  dab  jedesmal 
drey  fo]chs  arrangirte  Arien  fowohl  in  Rükricht  der  ge> 
wöbolichcn  Abwecbalung  des  Zaiiai^fes  bey  einer  jeden 
ierrelbcti,  als  auch  der  Verwandftlfasft  der  Tonarten  un. 
ter  fich,  ein  eigentliches  und  ganie*  Quartett  ausmachen 
(bikn.  ledeii  Mon«t  wird  eiti  folcbes  aus  1  Arien  bo* 
AdiODdas  H  Quadro  geliefert  werden.  IKc  'Herren  Ab> ' 
neiiten  lahlen  halbjährlich  drey  Gulden  voraus  und  erhiU 
ten  dafür  eine  Au6v\ahl  von  den  gröfeßeu  MeiOen^erken 
«ofrer  heriihmtefien  Toofeaer  in  einem  ongtatiblidt  gc* 
ringen  Pfeife.  Die  Namen  der  Intere/Tenten  werdcji  dtm 
Werk  rorgedriickt ,  ««»halb  ich  mir  dieieiben  dcutiick 
geEctvieben  erbitte.  Wer  mit  dem  halben  Jahr  alltaftOl 
Misnetten  wollte ,  muCs  et  bey  Empfang  des  sten  Mo. 
naiflüks  um  fo  gewIiFer  anteigen«  aU  aullerdeta  eint 
fpätere  Abbellellunt:  unmöglich  irjehr  angenommen  wer^ 
den  kann.  Aileiöblicbei'onjtr.ter.  Zeicungsexpediiionen 
Budi-und  MuOkhanditingeo,  fo  wie  ich  felb/l,  nehmea 
BefleiJungen  darauf  an.' 

Die  allgemeiue  beliebte  lUonatfchrift  Ciir  Klarier« 
liebhaber,  welcbe  Am  Ma;rfliH  itr  rtgltmiitm  KMgbt 
in  r.etifen  zu^eeii^net  jmd  uoier  dem  Titel:  Biblktktt 
der  Grüzien  genugCim  bekannt  ifi.  wird  auch  lüis  künf- 
tiges Jahr  imuntarbrocben  fengeliefiert  und  koiat  ^ 
halbe  Jahr  oder      Bagen  vorausperahlt  3  Gulden  rheinl. 

Dcf!>g1t;ich;.'n  wird  auch  die  MuHkaJirche  Real<etfuo|> 
für  das  künftige  Kcqe  Iaht  fbrcgefcm  und  kodei  4aft 
halbe  Jahr  2  fl.  24  kr.  vor'<t"i'^23hlel.  Alte  «benfamiltta 
te  nehmen  Beflellungen  darauf  an. 

Briefe  und  Gelder  erbitte  ich  mir  ptdtGnqr  dnnißadcBJ 
Speier  den  ateii  November  X78^ 
'  '■  Boffler. 

fiocnrurlü  Bcandeob.  Badi. 


Dns  zu  Brixen  herausgekommene  Werk  ron  Fmc. 
ZuUtinius  de  apvplexia  praefertim  ntrvea  C^mmntarimk 
17S91  791  &  in  9-  wird  die  fcSnigL  Hofboclihafidlunf  der 
Gebrüder  lFplwln,j  lu  Hannover  Odern  mit  Churf.  Sjthf. 
guadigtien  Privilegio  in  einer  deutfchen  UebarCetzuog 
liefern,  die  viele  ZitChse  htbÄi  wtnL  ' 

iL  Vermifchte  Anzeigen. 

RechtfcTtip'ung 
geg'v'U  A  Li».  Z.  N'o.         par.  376. 
Das  futurum  fe^nndum  von  c^f«  hei&e  eS«;  ip 

ttiVf4tu  CA>  cOitTM-,  *!fj   fuinde  dctn  Verfe 


V.i  cj(,7«l 


nidlts  «k  die  Uo0cberheit  der  V.pdi*nfcr:n  disfes  \Vorrs 
entgegen.   Da  rr«<  das  futurum  i(I  >  fo  könnte  oudl 
wohl  iu  demfelben  umpore  fijKen. 
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LiTEAARlSCRE  "A-KZEIGEW. 


T,  Anköndii^ungcn  nencr  Büchtr. 

Aut  der  OüemelTe  i7j>o  «rrchciiu  unter  der  Aufilcbt 
eines  Manact,  flw  mit  FrimMtItt  Fimantmifimid 

rerff.iitt  h\ ,  eine  corrMe  L^cherfetzung  von  dpm  wn/rn 
liod  uw/W'yl  uUtiisgen  Werk:  ^t'i-kJcsr  i  oi\  Ueflexioiis  fur 
lUninitiracioii  des  riclielTe«  de  Ja  Nation  francoife.  a  Pa- 
ri« iT'p.  Der  berühmte  Henusreber  wird  ftir  die  nö- 
.  jhige  liertchiit:iingen>  Eleganz  und  Voiiiiandiskeit  für  den 
4cMfeiitti  t4ftr  4itrfih  F«Ue  uad.iUiiiirkttiifeA  tegen. 


In  der  fonfl  Tlnt^-  jetzt  B^rtlJfchtrt  BucMn.ind!i!ng 
]ii  Leip/iL;  ii(  !it;r.-iusgckomineo  und  eu  haben:  M.  Lcon- 
Jiardi  I  i^^'  i"  !ireibiinf  der  ChwfurflUdt  und  HerKOgl. 
Sachnfchcn  Lande,  zwcyte  ganz  un([«wbeu«n  hug^t* 
itrr  Thcih  C^-wvy  AIpbabeu  )   ulen>r  Ifieit  «mfiält  nebll 
der  viel  erweiterten  (iaiiflifrhen   I  i  !',inmiT  öen  Chiir- 
Thüringifibeu  und  Meiranircben  iSreirs  nadi  dif  Eiuthei» 
Jnttff  in  Aemter  mit  «llen  cbmi  fehSrigen  Städten  a.  Doif> 
fthaficn  und  wat  dahcy  bomcrivenswertlj  ift,  Hobt»y  rr.ch- 
•   rere  fcbrifiliche  Nachrichten  benutzt  worden  find.  Der 
PriinufRwMi«n*pT'«>s  **>  3  Alphabet  war  t  Rtlilr.  i)  gr. 
fi;n!:?fetzf.  da  aber  der  zweyte Theil,  wekhtr  die  übrifen 
^  Kret^'S  ChurCaciirena  und  die  Keraogl.  Lander  enthdlc, 
nnch  3  Alphabet  Aarfc  wird,  fo  werdeii  dierefp.  Herrn 
Subfcrlbentf:!  fich  noch  •  I'rhV.  N.iäilVhuf»  geru  gefallen 
Jltffcn.    Liiuelne  Iheile  können  nicht  befondere  verkamt 
^erd«n  •  da  fonft  niemanden  d^s  Werk  etwas  nüute. 
Um  den  Ankauf  ru  erleichtern  bleibt  die  Prännmeration 
für  bcj^e  Theile  U  2  Hthlr.  I2  i^r.  bis  Ende  Januar  i7j>o 
noch   offon  .  da  es  nachher  nicht  unter  3  Rthln  l6  nr. 
verk-TuTt  w*rdtn  kann.   Zur  Jubibte  Melle  1790  erlbheinr 
d^s  VV>rU  fpätefieiis  gcwifä  comp'ft.  womit,  nach  vielen 
jriif-'Itittgenen  Vcrrt<  hen>  die  Befchreibung der  ISdUidMa 
fjinde  in  feiner  Are  ci«aig  geliefert  wird. 

n.  Prcisaii^abene .  . 

Die  öiTentllt  lie  /fhi.'i-mic  der  L  indwirlkfckaft ,  Hinü'* 
luvtft  und  huuiie  £u  /'eyuna  ^iehi  tuli^ende  Preiifngealif ; 
lA       rathfaro  oder  nicht  die  Künfle  in  Corpon  (Ziiti^ 
4e  ^  >  «'«bft  Auflebt    Privilegien-  tind  Pe)rrÄrre!i  7u 
vereüligCB?  Was  find  die  Voniaeüe  und  Nachiheiie 


k 

Ufon,  fowohl  altgeideint,  ato  Mbnin,  iu  ROcklichi 
auf  Kandliit)»; ,  auf  di«  Nation« ,uiid  aiÜT  den  dfltetÜF 

chen  Schatz  1  ^  - 

Wer  diefe  Materie  bearblitw .  md  fUm- Abhandlung  der 

jAl  srä-mie  eiiifchicken  will,  ffiufs  fie  dem  bellandigen 
crcL^r  der  Ciirfellfchaft  vor  dem  e^lien  May  17^0  tidia.* 
den.  mit  der  irewöhnlichen  Vorficljt.  Der  V«rC  der  Ab> 
handfutig,  welche  nach  den  Stimiren  der  AkideiTiie  den 
Preis  bekömmt ,  erhalt  eine  goldene  ^Medaille  von  ach^ 
lehn  Zechineu  an  Werth. 
*  A^vpfl.  UtUr.  di  für.  «.  xa  (^^m  I7|^ 

III.  VermICälte  Anzeigen. 

Ein  Jude  von  Gochiheim  hty  der  RetduSadt  dabMiii« 
iwnht  tiuatm  S^o/tph  J/aakt  tritt  als  Antiquari»?  zuf. 
Er  bat  dmway«!  «UM!«  «atatog  von  beyiiahe  5  Bogen 
drucken  hilen.  in  welchen  einige  fehr  betrachtlich«  Wer- 
ke in  den  büligflen  Preifen  fich  b«£nd«n.  Zur  Einncbr 
liegra  cinicr  Xatikiga  in  der  Eapediu'en  der  A.  L.  Z- 
T\Tt  (»irf  fich  nur  unter  feiner  AddrcITe  nacfr  JTdimHt^ 
jurtii  weodeii.  utid  fchleunigice  ^edienujtg  gewarttgMK 

TV.  Antikritik. 

^Gtgtm  (ÜtÜMgl/che  Jmtigtn  r.  gel.  Ä  t^tf.  Sh  tSt. 

Visllelcht.  dafs  ich  nicht  der  einäg»  bin .  dem  di« ' 
Orakel  ♦  AusfpruAe  juiffallen ,  womic  nicht  feiten  fiecen- 
floMH  in  dm  OSniaglAlieii  Ana^igen  ron  gelehrten  Sa. 
«hen  aiifffiillet  find.  Ob  daran  die  iibergroftc  Gelehrfam- 
keit  und  die  viel  umfaflenden  KenntniOe  mancher  Rezen- 
fernen,  oder  flatt  dielVr«fatt  fterk«  fJaba  ron  DreJftigkcit 
und  fci?endüiikoI  Schuld  fei?  InlTe  Ich  im  allgemeioeu  uiu 
entfdüedcu.  Dafs  indelTen  der  Kecenfimt  von  K$Umm 
fteee»  anatomifihm  TalxH.n  (S.d.  IS9  Stück  1789;)  ein  Mao« 
fey,  der  feinem  Metier,  iN  KTi-iftriduer,  nicht  die  cr«- 
«efle  Ehre  mache,  hohe  ich  in  Abfitht  auf  die  bey  die&tt 
Werke  befindlichen  Kupferlafeln  aus  >«.ehr,  als  eifi^ 
Cninde  im  Folgenden  darzuthun.  fDine  m  ftlSiif.f  .^  t'n- 
tMfickung  (fo  wie  et  getrßhnhch  ilraft  -  Genies  zu  ma- 
chen pilegen ;  hebt  er  ftlne  Kritik  i«bcr  dlefe  neuanKttp- 
ferpiatteii  damit  an  ; 

„Etit  Käufer  fndtH  mr  unm  «Btr  Kritik .  thottathM  wp 

liiiiii' 
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ijiätrm  uetft  ett,  " 
Vfire  Ktemt  ein  M»An  ,  wddier  iu»  was  er  fcbreibt. 

verlluude ,  fo  \\  urde  er  i.ikV.t  eiiiriiuinen ,  ösfs  ii.h  r!:"ii 
tisabÜichel  *gut  zu  fuhren  wiSe.    Dtna  £i*  ftri;  er  dietci 
iäunt,  tetM  er  flcb'  in  di*  V«riei^nhei&  von  KunSver» 
flaiidigoii  ciliar  Unwahrheit  bcrchnldiger  za  werden  nr.d 
fodann  bewcift  er  wider  Cetu  W  ilTeii  und  U  iiien ,  djff 
diefe  unter  alle  Kritik  berabgefM««  Kupftr,  wo  nicht 
IcfTtT,  doch  eben  fo  Rut,  als  dli  ineillen  I   '  critrcn  Ab- 
tildüi  vii  4in»  >mirt.L;r  Gi.',iciii!.!i>de  feyn.    Liu  dj»  tril^" 
rii  Thirtcn  habe  ich  wohl  nicht  tiöihi^  mich  auf  da«  l'r- 
iheil  eines  Dunfe  odtir  (jciijer  zu  bi  raf.'Li  .  (:^:on  (?t;r,  wel- 
cher nicht  ß.int  un^i:^:^;w eihier  d^r  Lx^i.d  i£l,  "^riid  eiu- 
febenf  dab  mein  Stich  noch  undcher.  rai  h .  n^ic  einem 
\V/orte,  bövhllr  niuelni^irilg  fei .  wird  einfehen  ,  daff  Umi  , 
xift  und  Ausfiibrung  der  Sachen  knum  'mehr,  al«  einen 
fchiichternen  Anfänger  rorausfeizeii  k/Ten.    Ich  fürchte 
mich  durch  tiefes  offenbcraige  SeibAgefi^AdniCf  nicht  (ur 
dettt  Verdacht  «in«r  flohen  Damuib.     bhn  befeh«  mh 
Keniier  -  j'^  .i;*.'!!  meine  wenigen  Verfuche  diefcr  Art  ur.d 
urtfaeile :  odtir  wüle  •  daCf  dieCs  Arhciieo   utur  Friicht« 
a«iner  Erbolungi •Standen  find,  durch  die  ickniB  «ma 
Ruhm  in  derKunß,  ni'-  mein  Htod.  -.whl  aber  ti"'  Fer- 
aigkeit  zurrktigen  irtthto  Merkwuriii^kcM*:"»  ^'^  b«i 
deir  Z«rg1icderuiig  MeurcbUchcrLeirhnHa»        *^  «"ü^ 
Zeitlt!beii&    V,  .\-?^ion    v.  crt?;)    vorkommen  ,.  fclbft  richii.j 
zeiilmcn  und  ins  Ku{)ter  atzen  zu  kunnen.    Dibfe  svhta 
£rri!iiige  der  Kunft,  dIMb  Abfänger* Verfuche  (verteil.« 
es  ihm  jeder  wahre  Küii']!?r)  ncr.tu  er  ;;ut ,  —  i    (  iiv  !- 
iien  bitic!.ei  (er  wviis  wohl  jjuht,  «...i»  jj-u  uitlus  llitu» 
fiiit  der  Hadjir  -  N'adel  \-erfertii>i'C  fnul;  und  wr«  tadelt  er 
nun^  Di«  '<6eiJiMingeu.    Diefe  find  unter  aller  Kritik I 
0n  diefer  ^dijupiung  hole  fcb  den' Beweis 'de«  öbVen 
Satzes«  das  Kuhnua  neue  Tafeln  eleu  fo  gut  fc- :i  c-c. 
SMh)>  l^nge  woUte  icb  meimn  Aui;en  nicht  traueu ,  aU 
ich  dtefcs  Uribcil  las  •  welches  nicht  meine  Zeichnunfeib 
denn  \  cin  meiner  Hand  finden  fich  nur  %  in  df»  Am  W  i-r- 
ke,  foud«tn  di«  £«ichnuQgefl  eines  IMer's,  Zims,  Alhn's, 
OmperV»  Käpin'u  M-if<a%ut*t,  M«rgafnt*i,  Samurmt,  SthtU 
WohV,   Mayen.  e:c.  hcr.ibn  iirdi;tc'r-    HiUt  F':(.ciif.  ehe  er 
dicfen  lAacbitpruch  gtih^u  >  doch  nur  die  X'orrede  zu  dte- 
feoB  Werke  freieren .  oder  gerau  alle  Platten  «nffefebeti, 
fo  li.vtfi  er  fuh  nicht  dem  Verd.i.'it  nusfTf  fctit ,  r.!?  ob  er 
die  Sache  nicht  rerllehe  ,  oder  aU  ob  er  r.iit  d<ii  uuver« 
sethltcbllenBequemlichUeicdagJlonorarium  für  feine  Rezen- 
fionen  zu  reröienen  fuche.  Denn  In  i  t  iner  miLh  nur  Süch- 
tigen Leborfirht  der  Vorred«  wurde  er  eben  ernanute 
SchriftHoücr  IV:  f linden  und  bei  einer  (genauen  Anficht  der 
Kupfer  M-iirde  er  die  kopirtcn  Vorflellungeu  diefer  Auto- 
ren erkannt  luben.    Dem  fey  iiideifen  wie  ihm  wolle; 
Mtehr  als  Ucb*r>ich  mufs  es  jedem  rorkoounen,  der  wcifs 
wie  hoch  fflij)  in  GÖuiuctn  Hal(r>»  "ZißnCt,  tu  s.  Abbil-' 
dunsten  arh-ttomifcber  GegeuAaiide  kClc  und  wie  febr  dio* 
fe  bey  andren  Gelegenheiten  von  da  aus  gerühmt  worden 
Üod,'—  hier  diefe  Att>ildunfeu  unter  aller  Kritik  zuiin> 
den.  VietleiGht  lind  fie  aber  nicht  gut,  nicht  genau  ge- 
nug kopirt?     Man  beftbe  fie  und  iirtluile !  (3der  haben 
fie  durch  den  Stich  an  ihrer  Hichtigkeit  rerlohreuV  Ick 
'  '«reilk  ji  nafk  ika  Vi4wil  mäim  mk  dfnM- 


flichel  gut  umtugehen  —  \t*e  lad  lieh  diefes  vennutbea? 
Sollten  alfo  wobl  eiidUcb  Kulmua  Vorüelluilgca  «bca  fb 
gut.  wtr'nic^  befler,  als  fene  Qri^lnale  feyn»  von  tfeocä 

vic'e  kaum  mit:  ctmaffltj  kTfiecluii  fiid"  —  Ganz  ficher, 
wenn  anders  mein  Stichel  fo  befchaäFeu  ill«  wie  ihn  Hcc. 
riihmt  lÜcb'  weher !  Xnm  Beweifs  nnn ,  daCi  alle«  unter 
dtr  KriiiU  fev ,  wird  eine  ejniiije  Firn'- ,  nehmlich  die 
xweyte  der  criien  I').iite>  die  ich  aiii  l&i.yext  sweitcr 
Tafel  genommen  b.ibe.  atigerubri.  (Oe  pvtiori  fit  dcntmi» 
i  l  wohl  •  f  :r  meinen  iU£i  unverniudiicbef  Sau) 
Unter  andern  ii -iit  iti, 

n^U  wir  dkft  Fiimr   tutrß  s»  CißJ  t  b:kiirji;n  .  vnßn  mit 
^tnr  nitht  von  uwy  für  tiium  Thitr  tlttfet  Sktln  Jirrc«- 
aoMimc-w  feyn  f.li:t  ett.'"  i 
Ware  Recenf.  ein  Mann  mit  deiTea  Worten  man  es  genaa 
lehnen  dtirfte*  fo  gäbe  diefes  Cieflündnifs  jedera  ,  der 
nach  ihm  dicfe  Figur  aafiehet ,  einen  nicht  zweydeungen 
Dewetfs  auch  von  feinen  atuiomifcbeii  Kenntniiien.  Sey 
auch  eine  Abbildung  des  neufcbJ.  Skeleu,  ich  ntochte  fa- 
geA  nocb  fo  fchlecht.  fo  lann  fie  doeh  nickt  lelcUt  (» 
CcY.'.edit  l-h: ,  ('.:.!%  il-r  ,   w.:-l(  ^ler  i;ur  eii.i;»?:    Klasi.'e  ein 
m^ufchU  Hueckengebaude  gcfchen  hat*  nicht  fo  gleu^ 
dtifldi  fie  daran  erianert  wenden  feilte.  Sdbtt  du  Kne» 
chengtbaude  des  Affen  ,  gefchweige  anderer  Thier«  hu 
hdchil  Buirailende  Abweichungen,    (iieichwohl  aber  ettlennt 
Re&  aus  dieAr  Figur  C  die  doch  kein  KubAkenner  unter 
die  fchlechtefli  11  zahlen  kau»  und  -^r;  Q  keiii  menfchl. 
Skelet  >  wekhe»  doch  gewiCi  jeder  Schulknabe  in  ü  ferne 
er  nur  irgend  einmal  einen  ZergUederunga« Saal  befudie» 
li.1t,  inderfeiben  erkennen  nu:fv.    Weif«  man  iudeiTentdaä 
Miyer  niefe  Figur  (Man  fehe  in  deifen  Anatom.  Kupfcrt» 
fei>  ein  Buch  dis  llec.  um  fo  niehr  kennen  muA,  weil  «• 
faß  jeder  Anfänger  der  ZergliedM4uigei.ufui  ^noc^  tue 
eine  Abbildung  d?s  menfirhl.  Skeletes  fchou  lange  erlü». 
ret  hat.  fo  lö(l  £vh  dieCr  fonderbare  Umfland  ron  MbH 
au£   Nerolich  es  liegt  der  Grund  diefes  Nichi-Erkennera, 
wie  es  fcbeintt  nidit  in  dieAr  iten  Figur  der  lÄen  Ta- 
f.  r,  f  ii'.  rn  in  tl-n  necht-ri  Erinnerungs  -  Vermögen  mei> 
nes  ^lecenfeaten.   Gleichwobt  foll  diefe  Figur  aufTerO  ge- 
brechlich foyti.   Weldies  find  denn  tiuo  die&  'Gebrechen, 
we!rhe  He  v..ii  dem  m ^ufchüchei)  bis  zum  unvernunftig- 
tlüerifcben  Anfchen  herabu  jirdigeu  ?  Sind  vieiieicbc  mehr 
oder'Weidger  Tk«dle  rorbanden ,  als  da  ttf»  follM  ?  Odst 
haben  dieft;  TJi^ile  mehr  thierifcl.es,  als  »"TTlfrhlifhga Afl' 
fehen?   Weit  gefehlt I  Kec.  fragt. 

„Hat  uM  finättnfih  nu  fo  tmomntr^flMn^  «te. 
Ich  fra.Te:  exifTirr  ein  Tliier.  t^as;  ein  dem  njenfjhlichen 
fu  ahuliihe*  Drulibein  hat,  als  ^eCe»  tob  mir  radir^ 
te?  —  III  -luch  die  Lange  und  Dicke  enemf  fe  ift  dis« 
fes  mit  Krlaubnifs  zu  %.-n  rine  Unwahrheit.  Bctrift  es 
die  Breite  —  fo  iii  diefe  nicht  tmnu ,  fondern  nur  um  eiB 
Weniges  zu  breit.  So  hwge  es  alfo  nicht  zur  Mode  wird» 
dafs  Anfanger  das  Gefehene  zu  Häuf-  mit  i^em  Haarair- 
kel  in  der  Hand  nachholen,  (b  lange  wird  tiiefe  Abbildung, 
die  iibrigens  die  Natur  diefes  Knochens  fo  ziemlich  aus» 
drückt,  für  fie  reo  Nuizon  feya  luid  bletbeo,  Fcqait 
wird  gefragt: 

.  „Hahn  lookl  jt  dit  aclittn-  BUtiJt  ßimt  aiTif  JimJtrf  gUidt 
Jangt  imd  gUkh  krtitt  ■  Kn«fpa  m»  ififffr  JMU  aaie* 
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Maii  braucht  nklit  oeutot.  fi  /um*  clarl  fiitra  tamquam 
Ktt  ftfaem        darKnorpd  der  letzten  wah- 


fen  Hibbe  w.-?  r,  rl;  swyvinl  f>  /o»in  fejr,  th  »etier  dtr 
.  fi«ii.    \^  ie  düi-ii  ei»  Herker  ZuFiufii  itt  ßfut«,  nach  i»in 
hvpfa  am  ri.iitigen  Sjehen  liinfiern  kann :  Und  was  will 
d»tio  Kec  mit  der  Breit«?  Gkubi  ler  vol  l  gart  da£i  man 
}  LitiiMi  Cd«"U  roviel  hfträft  <Ainfef*htitt  rwfluderlidie 
Br«iic  der  Kippenktiornel  lu  nafiiriicher   tirjfs.'")  rixht 
«Uwlicb  und  «kiTaUetidi  u  pal  reriüneeu  kaoo?  (in  die- 
■  üa  Vefbihttifs  ü^t  digfa  Fi^H»  cur  nftnrlichen  GnHs«> 
'  Ein  «402  hhbfcher  Beweirt  von  den  Kuiuik  ;iinini:Tci;  ii?- 
'    fei  Manneii  —   Z.u  kurz  find  dicf«  Knorp«.'!  eben  uni  {o 
well       dM  Brtiilbein  tu  breit  iil.    tin  den  alfo  der 
dl«  Sacii«  vwll«hcr  ift  4i*C»r  UttlUud  nkbt  tmitgm^kli. 
'  fern«r. 

'  „/Trft  i«  ff»  glfinubr  Mtufih  eint  fdche  Xtgti^m  du 

„Tv.onix  j^i:  fo  j^mau  pai  i  iiehrt,  Fiiti'u?  erc. 
Welche«  die  eigeut'.ich«  Form  der  llruft  fcy,  Rttraue  ich 
mir  nid  c  t^ccau  zu  befiininien ,  wiil  diefcr  iheil  beim 
'  Atlierobolen  biiid  einem  fimmpfen  bald:  eiiKm  Ijpitsen  Ke« 
gel  Übniich  feyn  kann.  Üie  fplt^e  KeRvlfdrui  feDu  indef- 
fiMii  >»"ic  ich  giaube  . -I  rj-ji:  Kiiucbetist-baud«  tiiclu  pinx 
SU  tadeln  (eyn,  fk-eU  tiu  ge^cboMer  ükeiei  doch  wohl 
rchM'crllch  Atli«m  bvteu  «rird.  di«  Jtibbsii«)*  gemm 
^^.r^liel  Ceyot  "US  ^  ttrib«il«a'dfr  iikbt  gai»  Iriind  ift. 
ferner  *  v  ^ 

find  4tnm  il»  Sda^trUamr  gcNMm?  MC» 
Ich  frjcc  an  wa«  hü.igct»  denn  die  Arme?  Vielleicht  am 
]ireut7b<(iii«  wenn  fi«  nicbt  an  dun  Sc^iulterbiaiiern  bon» 
geu  fotlen  f  Leider  aber  find  diefe  hqrd;^»  Koochen  ft» 
j>c-._ iitu.et  ,  ärifs  fie  liitlu  jeder  Hec.  wird  fi^hen  können« 
das  lieiii  tt'rl»ur!;t  iiichi.illiy  hingt ".vorfcn  ,  wie  gewöhiili- 
^10f>  Weile  alle  S.icl'.cii   rf..<^!.  Im  h«    vti    wt-ril»?»  pfl-'j^^n. 

aufl«r  dem  eigctitüchcu  OeiiJitspuukt  liegen,  teruer 
.   „Wv/c*   <xi«  unfthcntrn  fmJktkmt    fttntnittf  KrMto 

VVeUs  denn  wohl  Ree.  dafa  bei  einem  gutgebauten  münnU- 
cb«n  Skclct  (beym  weiM.  Gefehleclit  ift  <bs  Kreutsfcein 
ooch  groferj  die  crordie  Hicite  diof*s  Uiiocbeiis  «ur  urd- 
fc(i£U  Üvciie  de«  bcnacLbarten  Dirinbciiis  ubiigefältr  (kh 
wie  1)  SU  17.  Weift  er  diefes ,  fo  owg  er  diel* 
.UiiTeiJiliuiie  Sitnd«:'  -ui  d  riieni  Gr?'«  ii7cn  hafi'-n  i  —  w^eifs 
.  ^j,       nicht  ■ —  fo  bt  m«iÄe  er  !kh  ciie«'««  »vohl.    Denn  et 
ift  nichca  häfidichcTr  als  wenn  Kichter  in  ihren  iUiaiionen 
eine  >achc  ichw-n  zLrlarfteUen*  aki  lie  wiirUich  lA^  Doch 
SAttr  i«: taten  1- rage! 

fj^-Mti»  jt  gt/>ni~ii:m ,  d,ift  iUt  Lingt  der  mntem  Gimintafm 
'       ,./rn  fcw  niehi  ais  ^  dit  J,ia$ie  d$S  ti«Kffet  SiOM-Jm 

Kcpf  übtittuf?  etc. 
Tiat  uer  Uec.  fich  eines  guten  Zirkels  bedient*  fo  bin  i«^ 
der  Tbat  in  keiner  geringen  Verlegenbeit  fi^r  feinen 
Ueberlthufs  von  mht       |  zu  erklären.   Nach  meinem 
^^rk«;l  finde  tcb  noch  nicht  den  fechüen  Theil ,  RefLnu  ei- 
gc   tnrhr,  wenn  ich  auch  vom  Jiopüe  des  Schenketbeim 
x\x  aitii^e^^  anfange,  wo,  wie  }ed«r  <Ajvflinger  der  Zeicfcen- 
kunft   weif»,  die  untern  Gliedmafsen  den  Rumpf  mit  dem 
1^0  pf  ate  Länge  überuefien  wüfien.  Kechne  ich  nun  ab, 
j  4i«  «atero'  Gliedtnaflien  'aua  ihrer  Gelenkhdfe  gezo- 
H^n  lifid,  um  den  Kopf  des  ^chei.ktii  r'"L]iciis  J^MÜcIicr 
XU  fehcs;  bkA»  iich  daua  voa  der  fiaubigkvit  det  IsUm- 


beine  an,  al*  dem  cigentTichen  Ende  des  Rumpfea  un4  4^1« 

An&Rg  des  Schenkds  wenn  er  noch  mit  titifchiheilert 
veffabeo  ift»  fo  betrage  die  gans«.  überäuiCge  Lsitge  ei- 
nen RhetRlIndircbeii'ZoJl.  nadi  LtbetifgrUi  btrediAai. ' 
Wem  fiUe  hterb«r  «Mit  am  <tcr  Falkl  jaii«  Barfg^buct 

eiu?  -  ,       '  .  . 

Ditffea  wiiren  denn  nun  d»e  Gebratben  gewefen*.«« 

Kcc.  an  d'efer  Fi(cur  zu  f  tidtu  nnd  zu  v^rt  rcf^rn  wuHe.  ' 
Üie  Mangel  indtllea  auftuzahlen ,  die  ttwai.  mel  t ,  a.a 
obttflücMiche  KenntnifTa  «ifodarn.  diefe  bleiben  wthlbe- 
d ichslich  unberührt.  \'  r.M;ith,^  üpf-  «Ich  nicht  iiocil  < 
uuer  btellung,  ZuCuam*tiÜ!t.iir.i' ,  !iah«ii<;  unsi  Auefüh^ 
nitig  ÜNten  —  gründlich  und  belehrend  fagen?  —  D-i* 
ron  .iHrr  kein  Wort  —  dafiir  «^nen  Machtfpruch  — -AJea 
iß  umer  <i..r  Kritik!  l.'nd  nun  liebes  Publicum  g^aub« 
aiuh,  d.if,  ci  damit  feine  Kichiigkcit  hat.  Ue  n  = 
.Iber  fo  manchci  an  diefer  und  fo  a»  mehrereii  au'dcrn  Fi- 
guren zu  f.«Fen  iibrig  ift  .  wenn  Idt  diefca  fdbft  einzufe- 
hen  im  Stande  bin,  warum  fuchte  ich  nicht  diefem.au«- 
cuweicben ,  warum  wtlblte  icb  nkbt  beflere  Sachen^  Ai«< 
dlefe  Fregen  werde  leif  weiter  um«i  antwowen  Noch 
muf»  ich  ei'iiiier  Aeufleriii  rc;»  gedenkejh  die  zur  feniprn 
DelcuchtiuiR  derKenntniHemeiHesHecenfenten  «ichi  güis 
linwfrhtig  find.  Unter  andern  geOehet  «r,  dafs  er  den 
Sa«z  gar  nicht  ver«fhfn  f-omif  .  wo  von  -Cwp.-rf  Zeich- 
nungen getagt  wird,  dajt  man  den  San  ctntr  Ktankhtit 
an  amrm  IMeM  «rArnwM  Mmr.  la  der  That  ein  rech« 
o(Tenh?rz!irfS  ,  fa«  mochte  ich  fagen  »ir.fthn'.diges  Gefiiiod* 
nifs  ron  feinen  tinfichten,  welche*  mit  den  übrigen 
Micbtl^ichen  wnndeifiim  kontraftinl  Der,  welcher  weis, 
Worauf  es  bey  einer  anatomifchen  Zeichnung  ankommi, 
welcher  wwfi  .  '.".  Ja  Camper  al*  Zeichner' und  Aniiomifce» 
g:.  -.  l.  .-T  ,  ü  mniht.  der  wird  dicfc» Geflandnifs  nicht  ohne 
bemiileidendea  I^acbeJn  lefen  —  und  hin«  Ree  diefes  al» 
Ice  gewuft .  warlicb  er  follt«  fleh  vor  diefem  Bekanntttift 
gehütet  haben  l 

Ferner  ncuiit  et  Alkim  und  Ljoncfs  Arbeiten  Wjtodec* 
fiidicn  und  h$n  hty  diefer  Gelegenlieit  ^ 

„Uiirttn  ]-r.  :ct  i'ch  tmter  dm  ani^totitifchrtt  Knpftrftechtm 
^  t,ukht  dtr  erfie  w>f  aUtm,  Lfvnet?  fleht  /ert«  Oriimal  Ab» 
tJkfMKHf  <»  li^kfAa&m  TXg'.  ii  «tf.  «ir.  nkkt  wHn  an  t 
Hilf  Himmel!  einen  Albin  upd  I  yoneti  als  IVünflkr  und 
Anatomiker  z'.ifammen  3:ufte]ien  und  die  Arbeit  des  ktztem 
mit  den  Arbeiten  dee  erfiern  zü  vergleichen  !  Von  Lyo> 
ntf  '^u  behaupten,  dnfs  er  der  erfle  iir.Ä  voriiM;liclil!e  Ani- 
tomifche  Kupftrfiether  fcy?  Scliaude  fiir  ei:vcn  Kuiithich- 
tar*  der  Behanprungen  diefer  Art,  als  Z-.ireciuweifuncen 
unerröthend  in  die  W  elt  hin>  i:irc!ireibt.  Ich  berufe  mich 
hier  nicht  auf  grofe,  fondern  nur  auf  miltelmäfige  Künft* 
1er ,  nicht  auf  Auatomiker  Von  AlUm  oder  Camfers  Cröfe/ 
fondern  auf  Männer  die  weniger  wiffen,  und  |cder  wird 
uiid  mttfs  mitmir  derMcyiiung  feyn,  daft  einfltüclt  Dam«  , 
od^r  eine  Weiden -Raupe  ein  fchWhter  Gegenftand  der 
Kuno  fey  ~-  dn  Geganfiana  fey ,  der  weder  gr^Ce  An« 
Rrengu.ig  da  Gefflei'nodi  derHan^  bedürfe,  und  aua  dem 
man  weder  d-s  Ti]-;nt  eine«  Zerglift'erers  noch  dieGröfe 
aiiies  Hünftlers  richtig  beurtheilen»  gefchweige  jedem  fei- 
nen  Ott  damech  bertimmen  k6nne»  E?n  einziges  Skalet 
von  T'.'andütuir  gin  '.C.A.vi  uhd  tjelioclicu  ,  odiT  i:ur  ein 
Uufltel  •  Arm  von  eibem  SMty  bat  vor  der j^eicben  Sachen 
^  lUiiii  t  Intndan. 
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hoDa^rdOilCW  W«<b .       mA  hdirfefiftltfi«  Sdranc- 

rigkeiten  ,  die  nur  durch  Ate  Cröfe  eines  anatomifdien 
Künfilert  überwunden  weiden  konuen.  Uebricens  gebe 
icli  jertie  «»*  dafs  Ijwuff  fehr  gut  f?in  Stuck  Harm  und 
feine  Raupe  dariutkllen  gewruft  hat,  ihn  tbtt  Muib 
fax  den  rorxüglichllen  auatomifchen  K'itiltleT  zu  haltcA. 
fii«fe  tben  fo  viel«  aU  dfen  für  den  grölitii  Laiidrchsr»  • 
Wähler  erklären,  der  «in  BiywfcUlt  «cht  tt«u  uwd  aeifif 
iiacbmahleii  kann. 

Weh»'«iwh  Winktlmcinv.,  If  TTig,  oder  euch 

"I  n  und  «it  euren  'nwotien.  wenn  du  llehaup- 

iuut«u  diefe»  Ute.  wahr  «ad  ftui*  Zuitdiiweifinigro  U- 
fü'.?ei  werd«!  TMHenl  -  Endlich  ircwt  fich  diote 
Mann  fehr 

„Da/.  rffrgWfAfli  iWkf«  CK'*««»         ««pfcO  |««t 

lif  f''''"-  ^    •  *_        •  «Ute 

Hatte  auch  der  Leipiiger  Recenfetit  C""«^"  Wl»» 
lün  wurde  Kulmus  vor  dem  ad  Sept.  noch  von  Niejoand 
weiter 'öffentl.  bewthMlO  das  «nktÜM  L-ob  Gtiner  Kritik 
liintÄTBefetw ;  fo  wiirdt  kh  dtnnodi  auf  feiiwr  Sehe  feya 
«od  mit  D«nh  feine  gegebenen  \\  iiike  aimehraan ,  dabey 
feil  glaubm*  dais  feiner  Aaceoitou  vor  der  CiöttiagiCchen 
nichts  weil«  abgehet,  alt  OreUigkaic  und  Unwiflan- 
lime.  UiB  «ich  aber  weitem  Tjd  lns  und  Löbens  lu 
iUMfltd»«»!  «'l^*  Üh  hiemit  ein  für  alle  läalt,  daCt» 
da  ich  nur  l  Zckknnnstn  «i  diefe»  Werke  gefertiget, 
a'ile  übrii'-  n  ..beraus  dem  oben  angeführten  Schriftfiellern 
cnUcbnet  h4be,  ich  wefüg,  oder  keinen  Antheil  weder  an 
den  riehdgtn  noch  unridutgaa  VorftelUingen  nehmea 
U  Zwar  haben  manche  >'tücke  an  Umrib  und  Aus- 

führung durch  mtine  li-iiiir  -  Nadel ,  fo  fehr  ich  auch  die» 
In  «u  verhindtrs  facht«,  von  ihrer  Originalität  verloh« 
ren.  Denn  wer  da  weifs.  mit  welchen  Schwierigkeiten  nu|9 
bei  der^l.  Arbeiten  ru  kämpfen  hat,  d«B  wrd  dieftrVao^ 
J|gl)d  eben  nicht  alixufehr  auffallen.  Anders  \>\  der  Stricli 
d  s  Bleiftiftes,  als  der  der  Nadel,  anders  Papier ^  als 
Kupfer  etc.  Indefleir  ill  es  mir  audi  nahrera  Mal«  fe- 
gluckt,  Fehler  die  ich  an  meinen  Ori<7inalen  wahrnahm, 
g^uizlich  venaaideu  und  meiiie  Figur  vor  jener  toII» 
kummener  SU  nadien.  Auf  dieft  Weife  cnUtand  ^it 
rermaden  ein  Gleichgewicht  zw  ifchen  meinen  Fehlern  und 
VerbefleruiigeJi ,  fo  dafa  ich  im  aUgemetnen  vo.i  beyden 
nüdi  iMAfan  liaan.  Haft  ich  aber  nidit  alle  Fehler,  di« 
ich  an  meinen  Originalen  bemerkte,  habe  verinpi?^<  n  Udn« 
MB,,  ift  leicht  tiosuCehen ,  eine  gaiiz.ikbe  L'n]t<.'ichiiuug, 
«dar  TwldMbv  würden  dazu  unumgiinf* 

lieh  nädiig  gfvpfen  f°yr.  So  fchön  auch  A'Mn ,  fo  ror- 
IftAicfa  auch  Cnmfvt  zeichnete  (,und  wie  ungleich  dchlecb« 
ter  find  nicht  die  Zeichnungen  anderer  Schrift Oellcr);  fo 
wird  man  doch  noch  hie  und  da  Mangel  in  ihren  Arbeiten 
^ndeii»  die  ohne  ein  gänzliches  Umfchroelzen  nicht  leicht 
w*f  SU  vriffban  Hnd;  Neue  Zeichuingeo  alfo  zu  machen« 
•  dar»u  fehlte  mir  nichc  nur  eine  geübte  Hand .  fondern 
duch  Z.«ii  —  und  bitte  Idl  auch  beydes  gehabt ,  fo  wäre 
diefes  Unternehmen  bey  einem  Buche  fiir  Anf^inger,  def- 
fen  Haupt  «Tug^ud  mit  in  einam  wohlfeilen  Preifs  befie« 
litt,  gjhizlieh  «u  udeln  f/anSlau  Schlecbtafdings  aUb 
»ofle  iah,in>^  ^  Ar beitcn  aneiner  Vorfingar  badiaiMB* 


«nd  jbr  Gutes  eben  0» ,  als  Uir  Fehlerhafte« ,  Wel(;b<*  ><^h 
in-  der  That  nicht  erkenne ,  bis  zu  cineoi  gnriflm  Grad 
nachmachen.    Welchem  Unpartheyildien,  JBiift  «i  dalwf 
utrht  aaffallen,  wenn  diefe  Arbeit  unter  aller  Kritik  er- 
küttt  wird.    Doch  viaUeiMit  bitte  der  neue  Kuhnna  cn 
beHert  Schicitfal  gehabt ,  wenn  GSttJnfen  fein  Gaborant 
^Ic.vorden  wäre.  Oder  u  ird  j  or  v'  'leicht  nur  deswegen  ge- 
brfndmsrkt.  damit  nun  auf  feine  Koften  die.  vonGöttingcn 
«u  en^artaiidt  Vcbaribuniif  dea  ChcreMeeiHieken  aiiat«ni> 
fi.  len  Handbuches deHo  mehrerhebm  und  rerbreiteii  könn- 
te'^ Liefs«  (ich  vertnuthent  dafs  fi«h  das  Publikum,  im  Fall 
di«r«  Varmudtunc  w^r  fiyn  feilte,  dordi  darreichen  Kanl^ 
griff?  folhe  bituergehen  und  i':on  dem  Anknnfdipffs  Buche» 
abhaiUen  iaüeii  ktinnen ;      würdeich  den  rechlich jffeuenu. 
iliMrigeiuilitzi^eu  Hr.  Verleger  von  ganzen  Herzen  bedau» 
*m ,  der  einzig  in  der  Abficht.  Anfini^ern  der  Annef- 
Wi^enfchafi  zu  nittcen,  fein  Intercfle  weit  kiiiun  fezte 
und  nadl  meiner  Einficht  Qc\x  kenne  ziemlich  genau "dte 
Köllen  zu  di^Aun  VVarke^  auch  b^  dam  befien  AbOitz  die' 
fes  Buchet  kaum  viw  «mn  Hundert  fiir  Müh«  und  AuP> 
wand  erhallen,  wird,  ^EndU^  fiUiatt  «ein  Ree.  am  UiU 
fandet  Stalle:  ' 
,rfnr  ahr  Maium  tt  AtielM  In  «nier  WifftnfAaft  in  dtr 
„fo  fittrißiche  Mnßtr  nur  kcpirt  tu  utrAtH  itauthni, 
„ei*  fi  ftbrtklichtt  RBd^theu  unfern  LamieHntt  es 
•.^Merfefff» 

So  vortrefSicher  'Muilf-r?  Und  wie  viele  ron  diefer  Sor- 
te? Wo  finden  denn  fleh  diefe  Mnßer.  wenn  Oe  nicht  iu 
den  Warben  Bad,  die  ich  kofdet  «ad  ob<n  iäMn  aafi» 
fihret  habe?  IVt^n  zeige  mir  viel  bcflert  und  lor  den 
Fian  eiMes  Handbuche«  t'chtrkiichere ! 

Uekrij;eiis  würde  mir  glcidi  ieidit  fein  des  IhtfleCj* 
Iwfte  4«e  Kriiik  diel'.-s  Mannes  in  Afct'cht.  v\f  f'Ä.i  vot*. 
D.  Kühn  hemihrende  Erklärung  dieftr  KupfcrtatViu  zu 
zeigen^    Ueberall  komme  auch  hier  die  Ticieli'ucht  ins 
Spiel,  ohne  fich  su  (»ekiiainiern ,  ob  das  zur  Aufitichung 
diefer  Fdiler  gebrauchte  Glas  matt  oder  bell  fey.  Z^um 
lleveifs  fey  der  Tadel,  daft  D.  Kuhn  bey  der  Erwühüung 
des  Mafcagni's  Prodrom-js  —  Has  gröfere  Werk  diefirB 
Zergliedere««  tiber  die  I.y.nplijjLf  iV  vergefTen  habe,  —  da 
<li  l'ji  defTi'n  in  <^er  ru  nact;(i  darauf  folgenden  Zeile  Ec- 
WithMutig  gefchiehi    Da  indeffen  D.  Kühn  otdit  glaubt, 
dafe  eine  folche  ItMenrionSacfahandige  irre  fuhren  werde, 
fo  will  er  diefem  W.-;  ic  ungeftön  fein 'Steckenpferd  rei» 
len  IslTeK    Er  hat  fich  4*her  jede  weitere  Anmerkung 
über  den  Geld  diefer  Reeanfi»n  verbeten.  OieKn  Wunfcfa 
XU  erfüllen  lepe  ich  hier  die  Feder  mit  der  einzitjen  An- 
merkung nieder,  dafs  u/ir  nebmlich  aus  dem  Grimde  des 
Herzens  uns  wundern*  wie  ein  ft  kuraCchtiger  Mann 
fich  erdreifien  kann  unter   '  r  A  tf'Vhc  der  Köni^l  Qe- 
feiJfchaft  der  W  illenfchafttn  ücb  des  iiichteramtes  der  Kuofe 
anxumalTen.  zit  dem  er  doch  wenig  Fahi^eicwid  wie 
es  fcheiat. noch  weniger  odtfr  fall  ^  kria»  Kxnatxätm 
£b  hat.  ; 

Ü.  Jeh.  Lebtih.  Fifcher. 
PcofekMr  am  Lei^iii^fr  Zeigiede* 
nngs  -  Siale. 
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»    V  L  It  E  R  A       SC  tfE 

1.  Vorläufige  Berichte  voi^  autlflodiilctcif 
Literatur. 

Warürllau .  b.  Groll :  JBifirn^  Nar^u  Poltkitgo  ad  po- 
cst^tku  CkrtüteMfhin.  Ii,  t  G^OikhtaßM'ftAmifckm 
y^lktt  vom  Auf  mg  des  Chrißentlnuuf  (eiifeiillith  feit 
'      dein  Ueb«rgatig  xur  chriäi.  lUiJg*»JH>i  1««-  11-  IH* 
ly.  V.  VL  VII.  1780— i7Stf.   Jeder  Rege«  50o  Sei- 
ren» mit  gciiealogiicben  Tabelleiif  Kegillcrn  und  Land"  ; 
karcen  in  4.  mit  breitem.  Kaiid«  und  auch  lu  gr.  8*  ° 
.  a  ir>  bnllcber  Druck  unA  «tf  Cdutu^  Pipier  <S4  <3^ 
«ieu  oder  <)  Rihlf.) 

Von  diefem  berilliinteii  urd  d«r  polnifchfn  Literatur' 
zum  Buhme  geref ch«n4«n  Origmalwerk  tlt  der  Bi» ' 

fLhof  kon  Eintnaiis  und  Coa^j-itor  von       <!^r.-A  ,  Wert' 
jläum    Aii'ti/zemrs    (.  g«'!"".    IVarullhcw  ulih } ,  dt  i  ge- 
fcfamacktrone  Ucberretzer  des  ;Tacitiis ,    (lath  dem  und 
durch  den  er '  gewüTermaflen  fctiteu  Mfluritvhen  Stil  »1 
bilden  geftichthat.  VerrafTer.   Er  fthreibt  es  unter  Begün- 
•  /liKuiig  f«-Ii!es  auu^'-'Uiarteii  Monarchen  ,  d-.-m  d-r  zwi-yte 
Qtig/eutl.  der  et&e)  Band  des  Werkt  in  einer  edeln,  kraft- 
'  vollen  und  AenAech  gan*  uagekunKelien  Zurdirift  zuge* 
ci^et  ift.    „Dem  dcjjrn  der  Ac'r!pjr  i"  ,  htif-t  <■>  tiiiuT  an- 
dern, ffefcort  die  erß«  darbe.''    Noch  nie  hat  rielieicht ^in 
'  Ref^htchtfchreibffr  A>  ireQiche  hillorirche  Urkunden  und 
V'orrlli!  -  f  ■>   Au«!nrbeiiiing   eint«  CerchiVhrt-.rrrV.s  t\tm 
frevcn  (jebratiche  (;cli.-ibi,  als  dem  tirrru  liiiVliat  aus  dem 
*'  Jpttlnf^tftf'f  tiiichrrfchaize  und  fonß  zu  Gebote  liehen 

•  find  «-»"virrj  die  meirterhafi«  Art,  mit  der  der  Vf.  feineu 
Stoff  KU  btaibeicen  vcrtlehr,  verdiente  dteTe  glückliche  Si> 
gli4ctott«  Anzei!;er  diefea  al«  ein  Angeuz«uKe«  ei* 
llige^^laaf^cn  urihcUeu  kum.  Die  A.  L.  Z»  wini  ni  iui- 
^rer  Z>eit  von  liefern  merkwtirdifeii  Wert  «uafuhrllde« 

Anzeige  geben f  uoraiJ  .'^ti.ünder  vielleiilurihwu  durch 
den  r«ifin)dc)i  C'otee  aufaierkCam  geoMchtwordtui  liji4»  da- 
gegen  den'  Si^isl>mt' ^^«gtufi  iuAcrr»  •        letit  tia Mimii 
*   vO;'  Ctcfcjiii'atk  uuä  Gelehrfaml>elc  die  Gefchichte  der  Na- 

*  Cittu  bearbeite ,  de;r  diefeai  Vi^^rnehmeu  wllkOHtn«!  ge- 
yyactoC^n  feyJ  E9  M        1»  wiinfeheH»  4aft  ieoGddir* 

"    ten,  dem  die  Verlagshandlung  die  AuafertiKung  der  d«ut- 
jfcJi«u  Ueberfetzuog  übertragen  hat,  der  Sprach«,  iu  di« 
'  «r  Uberfetien  foU>  mächtig  genug  feynmogei  um  v^ndcai 


■■  ■       "■■         .  ■'    l>  TT—*^"^— «Ml— » 

N  A,CHRICHT5H..  .    .    =  • 

EbendafetbA':  CT  ü'aj^i  /'i/Ioryciiif 'naSr'Xatüm  o^lttiai 
«yci«  Frydertfka  If.  Krvla  Prutkiego ,.  przez  Hrabitfm 
■  i»  Mwatmg  '.rnnpifam.»  m  i^mänmin  pMiczitym 
Jlkademtt.BfHUMtB  Hm  34  Sttanm  JL  i7g^  rxyto. 
ne.  z  Froncuzkiege  r.a  /'uitki  ifzyk  przMioxotie,  w 
ß^mr/tamU  i^t?«  (.brocbirt  t  Gulden  Kupfieigto- 
'lA*n  öderC"Grö«i>en.> 

E«  flie  hifton'fchen  D^nkwür^f^keiren  üb^r  das 

letzte  i.ebeN»}ahr  Friedrich«  des  cweyten  von  dem  Herrn 
'^iSidtfnm  HMiteiVr  in«  P«laiMM  Sbairftttt« 


Binnen  einigen  Jahren  haben  die  wendifchen  Genei- 
nen in  der  iJHiQiz.  neue  Aiiflagen  rou  ijtmn.  Ciefiui||^- 
diero  erha^n  und  »war  . 

Koitua.  fc.  KÜha  f  /yohtelMgrrittUrttf'Uitmlifrhei  Gefi/tig' 

hvih,  in  uilchem  44J  Ji'r  peißrf :cl:ß,n  C/urge,  nehß 
einen  muen  Atthung«  von  124  der  ntuefien  autgefuckf 
ttm  md  wrhmdie^fim  Lieder  9m ßtukm,.i'i%6.  714  S.  ia' 
g.  ohne  Re?j??er  nnd  Gchete. 
Diefcc  NiedtrL\n[i;tJch  weiiCifcbe  Qef^iigbuch  ift  son 
Anfang  an  nicht  gut  gewählt,  ha^viel  fi.  hl  echte  Lieder  uml 
fo  abgenutzte  Lettern,  deft  mik  et  oft  nicikc  Irfen  kapn. 

f.uchamme  hjfiifchoiL'e  Kmhi  iv  Budif\hini  wot  S^.  K. 
'*      Vi-^ihjledia.   1788.  toa  S.    und  40 'S.  Vorrede,  f. 
Funfte  Auflage. 
Dicfv«  fiir  die  Oberlaufilzer  Wenden ienimrr.teC^ran?- 
buch  iÜ  weil  betf«r  eingerichtet  >  als  das  vorige ,  enthalt 
(SSI  Liflder,  «tid  ii!  «udi  ftelit  gut  ({edriifdii.  '  ^ 

idteri^fchatM  AniM  —  romadu      bertine  wot  ^/r^r. 

if^awd*.  —  M»  Budifchine.  1788.  704  S.  ohne  Vorr«. 

de  niid  Regißer. 
DieCsf  fttr  die  kub*Ufdwn  Wenden  in  der  Oberlaiifiu 
aeit  iimfpeinicftes  Ge&ngbudi  hat  durch  den  Beforgerdef- 
felbeii  •  den  Hrn.  Caiiotiicus  und  Cauior  xu  St.  Peter  in 
Budiflin,  Michael  /f'aidet  auCferordeutlich  gewonnen«  ki« 
dtn  er  riele  nnw  tmirciidt«  Lieder  hinittRwban  ,  «uch 
manchr  jlte  .  er.ii.dert.  aber  doch  auch  ruglcich  die  alten 
Bit  be>behaki;n  hat.  Es  enthalt  659  Uettngei  Ls  wäre 
iibrigens  au  wünlchen»  dlA  der  «twit  nyltfeb«  H&l 
ni^hi  beybebalten  oder  angenommen  worden  war«.  Ebeii 
l#  ifi  M  au  bedaureu ,  data  di«  Orthographi»  diefcr  drey 
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Sümwit ,  tb  fehr  von  eiffandcr  atwekhtt  »welcbe« 
vmtlflidi  bey  den  Kitf  olUcen,  dit  (ich  xu  Tehr  »tchd^r 
Cohniifchen  bi]d«t«,  auffallt;  denn  da  fiedasPolaifcheund 

ntioommtn  baten,  fo  fOlt  «ti^briitf»  wtnp  fit  z.  £. 

liCi  >  ■  ■,''  WaczensUe  und  den  Namen    /FalHe ,  Uaade 
fciirviben  müflieii*  weldicf  man  luttn  verftcb«  wfna  aifu>. 
A  «ndiv  KrhrvibaritacneiMkr.  Mrufdc  irewoBtiC  tif.  Vab> 

Tt^:?n5  l  ".r  rfir  Katlioüfche  Schrift '  auch  in  mannen  ^ia 
Kiederlaulwsirchen  Vorzug  rot  der  OberliuCtz  ProteÄaii- 


n.  BeflSrdenii^gai* 

wSencJicfacn  Vtottßot  der  Mediciit  crniaa 

A  Ertauben  J.  t  Dtc.  I^gy. 

Mr.  Sa»iM«h.  Fturfm  \%  hty  der  hohen  Caritlchulc 
mmm  9ni,  Atr  HMitkiiad  ObiMMiik      )m  <Mdeo 


Der  Hr.  Hofmaler  tfeideloß ,  «i'ner  der  WÜtdigAen 
Schuler  (jubatt  und  Marptrs ,  hat  den  CiwMikvr  «ilNt. 
TnS^xn  trlultMi*  A  wit  Mcb  ^  11»^  nuflrtyfMa^r 

StiboU  ,  t'ia  uiirdi^er  fWljllK  ihf  MBb  ftwIi 

Millen  in  Stuitiprt. 

Oer  ßch  gegenwärtig  noch  auf  Rsifen  befindende  Hr. 
iiAnu  ein  Kvftn  4wHco.  Camler  Lebret«  in  Tübingen, 

tt  von  dem  Hprzoij  zurück  berufen  und  ala  iter  Bibiio' 
tMar  b*9  dtr  Stutig.  iiibUutkek  mtt  einem  Geh»U  aww 


.   '  III,    VermiTchW  Nachrichten. 

Ih«  NaciiraCenkabinet  der  Brüdergemelne^ft  nunmehr 
ia  Barby  zurück  gelaHen,  obgleich  di«  .Nachricht  im  In« 
MU.  BL  No.  Itf  f  dafil  xii^leich  mit  dem  SenuT^ario 
iwdi  VlkAy  varfegc  weiden  foüte .  damals  ibreu  giueo 
^.  A,  Dtjfau  Im  Aootn 


Ein  bey  der  St.  Annenkirche  zu  St.  Peteraburg  er» 
m&tnct  Uaifeninilkuc»  iff  biahero  noch  wenig  bek'annt 
fenrorlen,  fofehretaiichciea,  theila  wegen  der  Seliei  h'it 
folcber,  dtircb  die  VVohlibatii^keit  von  Privai|i«rfon(n  er» 
skbttun  Skifiut^gen*  theila^jiregei^  CttQM  giaeo  t»ngßni» 
jMy  vmä  alfffemefn'  anerkannten  Nutxcna  Mrdimt.  Im 
lahr  1781  b>-niininie  ein  daHeer  Oüri;er  Namena 
fkttt^f'  Utfineif,  i^ooo  Rubel  zur  Erbauung  «tM«  fieiner» 
ma  Ifcafa« ,  daffen  ZiofiMt  aar  ErziehuiH;  rm  10  Elur« 

iofeii  Wallen  r  rn  jim liehen  Cefchlet  1  r-- ,  vt'fAÄndt  wcrd<-rt 
ftUtans  17S4  ward  der  Bau  diefn  H«ul«e  vollendet,  ui>d 
.'ien  5  09e$mbr<,  datfdbcp  Jabfw  k»  Awrafawtnk  matt 

zahlreichen  V'erfämmlung  von  den  Hr.  Paöiir  Utwbcte 
durcli  «SU.«  fAS^tt^  und  hcreita  Kedruckie  ftedc  feyrrlich 
^gewe>hci;  10  Waifea  wnden  hier  ron  drm  7  bis  zum 

Jahre  mir  aHfirr  rrdt^iffen  verfehen  ,  und  prli^lm:  21.- 
^cich  njii  de;i  hindern  der  .St.  Auneufchule  den  noiljigen 
tlaierridbi  i  i  den  ihrem  Aber  annmeflene»  U  ilSanfcbaf- 


che  a  C  w.  Zo  Anftn^e  diefe«  Jahraa  ftarfc  der  n-fitdl' 
ge  Stifter  delTcIben,  undfchenkie.  reraiiteia  eioaft  IfM»- 
menii  ,  dem  Inftiiuie  noch  tt —  Pubrt,  tHa  xilf  baHan 
Einridiiuug  und  «rofaariv  Vcerol^kommitni?  dffTeJbeo, 
durch  de«  ttubcgriiiizten  Eiler,  und  dja  uD«rmu4«te,S««g. 
fait  dea  allgemein  gekhatuen  Hr.  PaO.  JtebiMt.  Dirac 
^,dtfialb€n,  aufa  befle  rarwnd»  irifiiM 

fiefremdung  hat  man  in  einem  öffientlicbes 
Blatt  gelefeii  >  daf«  daa  Läudcheii  Gex  rou  Hüubern  wit». 
ml*  daia  400D  d«r«n  daaScUoiiFemey  hatten  plüudem 
«olleib  dalh  abtr  lao  Ganiiir,  dardi  Voluir'c  Namen  be- 
g^iftert.  Celectrifcs;  fie  rerjagt,  und  ia  Ferney  eine  Gaf>> 
il^ep  eMj\ttioifK^  gejagt  luMfn.  Oie  ganze  Nachricha 
W  UbgegffiMfcii  fUnt  hat  Iceiue  Riubar  gefchn .  die  Bau- 
ern hshcu  dort,  wie  an  mehrern  Orten,  (ich  der  Schrif. 
«en  und  Arcbtre  tn  den  Scblitfern  beaeillart ,  aber  «Im« 
ein  einzigaa  M  aarftdn««.  fUin  «bnigcr  tf«^flwMr  GtB* 
fer  iß  über  die  Gräme  Regangen,  u.  C  w.  —  Ferney  ge- 
h&n  jetzt  einem  Hm.  von  Bude*  Siirgcfu  na  Gmitt  rm 
deffen  Familie  Voitaitv  AeCln  Landiiis  «rhrnft  htnm 
Vielleicht  hat  er  einige  Vörfichi  flnpfwandt  ,  fidl  t|l  ttl^ 
ucnt  abt;c  mehr  iii  gewiCf  nicht  vorgefallen.  — 

Am  24  Mar       P«rdmandBl«|»>  Im  dar  KMg  W- 

der  Siciliet!  den  driiid  ru  einer  neuen  Sodt  gnlegt.  Si» 
heilst  Sunct  Luci  und  liegt  ei»e  halbe  (iiaL^  Meiia  eoMI 
Caferta.  An  demfelbeu  Tage  ward  audl  daa  aaiwGefttt> 
buch  für  di^fc  Stadt,  waa  der  König  felbfl  eiuw  or.en  her, 
bekannt  gemachu  Die  Einwohner  bcittiieu  bii  jsun  nur 
«US  l-attriUaiii««  in  v^rfikiAdneii  Mai>vrfak«acwm>r«n  ,  und 

au»  Soldaten  dea  Regtmeiiu  Liparooi*  wakjMa  nach  «iaer 
«wen  MiUiatrr.'f  rio  nidt  nebr  tzMirb  ~  Oer  Crund 
diefer  neuen  Gefetze  iß  die  Gleichbeit  an  Stand.  Siuen. 
Kleidung,  und  allem  iihrigen,  Ca  weit  e*  nur  möglich  ifi. 
Zilglekh  haben  die  Eimrabnvr  vnl  befi»ndre  Üirpeafatio- 
nen  ,  die  f  -hr  von  den  Übrreen  Gefeiten  de«  Königreicba 
abweichen  ,  L.e«umiBfQ.  J>i«  erhaken  weder  GouvcraacvCt 
nuch  Kichter,  fcindem  ihre  Streiiigheiico  feilen  wmm 
Oberhaupt  der  Geiftlichkfit  und  den  Aelteßen  des  I.an> 
dea  rerglicben  und  entfchieden  we^de'.  Menrchenli«b«, 
und  gefunder  Menfdieuverftjud  des  geftitgebendan  M> 
niga,  folkn,  wiaaan  »erfichert.  in  jeder  z^i'r-  7u  fnd<»« 
fey«.   Wan  boß«  daa  GeCsubuch  werde  gedrucki  w«r- 

U  ie  ea  in  tinfrer  Graftcbsft  mmnfM  um  die  flcfekr» 
Amkait  debe?  kann  kfa  ihnen  mit  wenigen  Uorren  er- 
aSfalan.  Wir  babcn  «war  nur  zwey  ScHriftflellcr  "im 
Bedeutung,  den  R,  ffanl,  und  den  JnOitzamiaiaua 
Äaounelhurg,  Herrn  O.  J'Jeiii  wir  haben  wirklich  mehr«, 
t»  Mfinnar,  dia  m{t  «roffen  Ehren  Sffentlich  aTiftrete» 
könteti,  wenn  es  ili.ien  gi  iiele.  Ir  Eitleben  u  d  omH«- 
geirder  Gegend  find  jetzt  Wer  LtJegtJ^kttfttm»  ir -Icti« 
thei  a  Hr.  Padar  TVmumh»,  thetia  Hr.  Ju(Hiasmri»»an» 

mttiier  gertiffft  hat.    Auffer  (T  1;    eeachietrten  i?e1ehrt«a 
Zeitimgeu  ujid  Journalen,    werden  wirklich  di« 
neiteii  deutfchen  Mttrk«  M  «ui  «Uen  Mchero  gefi 

WCf  dareo  wir  uu« 
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l^ud(>rcdiger  einer  n/urmMtm  Freu,  di*  Muf  im  Luf 


ur. 


4a       ge4Fb(eua,  Begrähw-CeririOiiicn 
•line  Sang  uii4  «a  4«x  a%W»«*«r  *  «j*»gr«' 

4eu ! !  Dafür  dwr  hu  ihn  audi  «in  Coafirat«r,  ^  dar  Ib« 

geuannttrii  Endorfer  Pofnune  St  5-  v-  ^'oii.  Mai  vor  der  gan- 
Mfi  Qt«tfcJ»a/f  gSZ«v4MSA(  »**  «ff  JfetiMffllf«  4.  4^ 

Die  Büche<liiaunlunj  de«  verflorbenen  Stadtfchr«!» 
iwKhKlMl  9aff»fb«tz  wird  öfTentl.  verOfigert  Werden; 
4m  Verrei«hiiia  davon  irt  fertig  und  enibalt  etacn  4000 
0iade.  Mehrere  Kloufchifche  Manitrcripte  ßnd  durch 
VcmlMelung  dM  Jüngern  Herrn  Finanzraih«  U  ai;iier> 
dkr  aiidi  4ie  Fonftutw«     Uabcmbotung  dir  .Mcfr* 


Üi  Anweifutig  an  die  Erben  ajifg«jahll  w<»d«n.  tin- 
Ur  dieCfu  Jljau^fchriften  beAndet  fich  ein  röUig  ausgear- 
fceijetef  Auflittb  dJ»  der  feltge  Kloptfd»  verfigeU  hmt"' 
liffen  hatte   über  c!ie  in  der 

ni;)^if%ijt  i-fHultin  von  i\tiujchitz  bekanntet  ««lar  de« 
Namen  der  Crijf»  vo»  Ruchlin.  Wem  die  fleiftigen 
L'nterftichMiJgen  bekannt  find,  die  Kloitlcb  nocb  »"^J^ 
te«  Baad  6«Sammtmmg  Mrmi/rilMet  jr«ftr{cft«ra 
ßfehtm  Cfchichft  S.-i6tf  U ubrt  diefc i  l' k  a  a»  (refteUe« 
hat.  dfr  «kd  «  cnriA  4>«d«ur«o  da«  die  öfienüiciie  Be- 
fcanoliMMliutHr  dieftr  Fniclit  de«  tÜnuSam  l^l*^^ 
dem  Gefchicht»keim<r  vielleicht 


tlTEIIAIIISCHE  ANZEIGElt 


I.  Ank&ndigung^n  neuer  Bücher. 

In  der  Fetic  und  5%chdiurchen  6ucb)iandlung  in 
fin  Hl  SU  habfn  :  Sammlvmg  der  Schriften  an  die  JValle- 
*«iliw»tomw/i/np .  die  ffudcn  und  ih/e  bürgerliche  F erbef- 
ferU»g  betrejSend,  am  ätnt  firm9dfifeh*n.  134  &  t-  t'V* 
«ntbäit :  I.  Bittfdirift  der  Juden  zu  Ltiitcvffli  «nd  Slr> 
fueniines.  3.  Schreiben  der  porrugießfchen  Judeiifchaft 
SU  Bl'urdenx  an  üro.  Greger»  P£irrcr  «t  Embermeoil 
und  Deputiropp  von  Nancy.  3.  Addrefle  der  juden  Su 
Paris.  4-  AddrefTc/  die  d»fr  Naiioti.ili-erfjmn'ilun^  %*onden 
TWcinigten  Depuiirten  der  Judenfchaft  zu  Metz,  den 
Areyen  BiachUmeri.  zu  E,H.'(»  und  Lothringen  übergeben 
vi-or^^"  iO.  S-  Befondere  Biufcbrift  der  Deputirten  der 
Meixer  Judenfcbaft.  6  Memoire  für  die  Judeng^meinde 
zu  Metz  inabefondere»  verfaftt  von  Ifaac  Oer<Biiiii,  Mit* 
glied  dicftr  Gemeinde.  7.  Ltdatx  au  der  AddreiTe  >  die 
der  N'ariondverfiimmlunt  von  den  Juden  tu  Lutieville  und 
gj^^uemiiie»  iiberreiilu  worJeti.  J.  Vortrag  g  s  Hrn. 
Cr^en  Suutialaus  ,ron  Clertnoiu  -  Tonnere ,  iib***,  die  Ver* 
folgung,  «-eldie  die  Juden  im  EKäfi  beÄvliet.  9*  V«ir- 
llellung  *uw  Beßeii  der  Juden  von  Hrn.  Gregor  f  Pfarrer 
BU  Embermenil«  Ürpuliner  von  Na«^;  nebft  vorange- 
fctiickten  bidnrlfeiüi  Nadrichten ,  fiMrabl  990  den  V«r- 

folßu'igeii .  die  fie  an  verfchifdenen  Ot-rtern  i  id  ror  iig» 
lieh  im  blfaf^ifchen  aus^efiaudeu.  aiö  van  ihtut  VoriaC» 
lbB|  W  ^  NM»nab«rilMninIiwif< 


Wenn  daa  Urtheil  ilterer  und  neuerer  Kunflriclife* 
'2ber  d  ti  fkwtfdidet,  nidit  ohi^e  Grund  itt,  fo  war  di« 
•inzige  UrCicbe ,  daCi  man  huhtf  fein«  (ielcbiclite  nk'hc 

tf  eii  luwohf,  al<»  die  Werke  eines  Herodots.  oder  ei>  t« 
Lirius.  in  den  Schulen  gelefen,  doch  nuht  rur  die,  d^ra 
«»  an  etfier  bequemen  und  wwklfeilen  Handiawgabe  diefea 

»cttTt-fliihcii  CtcH  h'ch;HiVJ.r«fibers  fehlte.  A'of'  ifl  ditTem 
l*anKel  nicht  abgei  Oileiif  denn  auch  die  z.unit>r^(k>;clie 
Ausifiabe  bleibt  be)  ihren  iibriüen  Voraiit^-n  für  den  'chiiter 
d«ih  noch  unmer  viel  zu  <h^^t^r  p  ir  *  u  i'tVi  imlns 
u^iii  u«»  au  uuiccueiimeu ,  w«^  ici>  dusu*  V«'diiüa«uaiif 


einer  woUjtiltn  Haniiautgabt  du  ThuriidUei  ikn 
für  S<bulen  brauchbar  «uche.  Diefe  Auegabe  toll  eem- 
lici  mit  HiuweglalTung  al^L.^  ärüea,  was  da»  Bmcb  ra*" 
tbeuern  kann,  den  blolengriechucbefiTe«tn«efcde«b«fie» 
irorhAndenco  Auagabaa  «bflidruekc«  enthalten.  Für  dicr 
CAffeckdieit  daa  TesM*  Wti^a  ich.  da  dar  Abdruck  iin' 
ur  mcisar  AufiSdic  gefchiabt,  alk  mSglicfae  SMf«  <raf«Me 
To  <wie  der  Veriegcr  durch  fthtfnes.  ueifTes  Papier,  und 
neue.  Tcharfe  L««ern  aack  rm  Awar  Seite  dM  Üucb 
empfehkinKswürdig  aa  machen  fldi  baJln&a*  tiSA 

Der  rrlic  U.iui,  welcher  die  vier  erden  Bi^c^ief  en6» 
hält,  und  ein  AipbabeC  in  median  Oüm*  betragt ,  wird 
«.  G.  lu  4>r  iMehlMn  Otw^lMfc  «icbaiaan/  und  dev 
aweyte  tuid  lexw.  ron  eklcher  Stärke,  Michaelis  folgen* 
Der  Ladenpreis  ron  be)den  Tbeüen  wird  nicht  höfee^ 
ali  I  HthJr.  16  gute  Grofchen  in  Louisd'or  xu  5  Rthlr» 
fayn.  Um  aber  \)*f  diefem  ohnehin  geringen  Prvifab  de* 
Ankauf  daa  ^erka  noch  mehr  zu  erleichtern,  i«  def  Var» 
leger  erböcig,  denen  die  to  Exemplare  vun  -  bri^t^  '  ff- 
und  heym  Emplinifc  dea  «rHen  Iheils«  den  swe)tej» 
tittrlddi  mit  bccriilen ,  daa  Exemplar  m  t  MbSr.  f  V*- 

zu  iiberlafien.    Liebhaber  kö  ineii  (ich  deswegen  in  dr« 
Buchhandlungen  ihres  Orta  oder  auch  an  meine  Vtfi*S^ 
Harnt  V«h  tfani  rirA  Cemm»  in  Brtmm  w«uden 
«B  Iten  Oeccmb.  1789. 

Hermann  Gredenkamp. 
Cubrtliiar  am  Kdnigl.  Aiheniif  adtf  - 


Auf  die  in  einem  befiiadarc  ga^rucktan  Arcftlrfetn^ 
MafilirlMi  ftir-  lDnd^«n  Seaen  vemtfetten  Bttttt^i.  tttf 
Bflfy.rHxg  «H  l'Hi^rhJtnit!!,  iTebi  d^ie  Subfcfiption  bis  zu  Fr.- 
de  des  Jaiiuar»  17^0  ofieu».  La  wird  datroAiaiie  zwe>-Mo> 
nat  ein  älttdk  wun  7.J  BogMfauf  AbMttJidkreibpapier 
bf)  Hern  H  icf  hiiid'er  Haitimaricb  in  AUom  eri'ihemcn. 
l)ri-y  Sttick  maclLui  einen  ÜMiidt  und  6  St.  eine»  Jahr- 
gang aus.  welches  a-Hifclr  f  fr.  Canr.  Nf.  li0il«D«j|är 
Man  m.  ch<  fTf  li  wp!iii"|pn'!  tn  rrrenr  halbfii  Jabtfßng  tnt»^ 
buidiich.    \K  e^ea  «Scr  ^uiUuiBtUM  kutn  UU  iidl><M>  Utr 
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f  liicnuricfa  in  Akon«  ,  an  den  Herausgeber  f<;lbft  >  oder 
MJi  ^ie  nScUen  Buchhandlungen  wenden.  —  Den  I^errn 
CoUecceurf  wird  oUo  *i^V«rgaug«i  die  gewohnlicht- Ver- 
Kutuog  zugeßehen.  Dm  erft«  Stück  wird  gegen  da»  Ende 
4t»  Fflbrum  de«  k.  J.  herau«konuMa.- 
pMabtirf  d.  %t$a  Um.  1789., 

D.  J.  W.  OltliAuIcii« 


Damiui/ift  al*.  gelehrter  Geburtshelfer  ta 
fehr  hinter  uns  beiuinm,  aU  daüc  folgend«»  Werk  nur 
einiger  Empfehlung  bedürfte  welche«  wir  kiinftige  Ofiero 
nitZufitztnderdeutfcheuGeburuhelfer  der  neuelienZ«(i> 
tcn  ttbwikae  Ikfn»  wwdra.  itahaUdi  deffen. 
Inäroduftion  to  the  Ptactiot  of  HUwUety  By  Th.  Uta» 
itL^ii  "(I.  f).  Vol.  I. 

Penn  hoftsn  wir  um  da«  ia«di«iiiifci|i«FMtlikuiB  dutdi 
«nt  dratrdi«  Lwfoiuig  MfeaierSdiririea  vcrbinälkh  «q 
'fluchen,  a!<i 

An  Ellay  on  the  Epidemie  Oifeafe  of  Lying  in  d  ornen 

Iii  178»  an«  178t  By  j,  CMte 
A  Dit>  r^-ion  on  ihe  Procefs  of  Nature  In  the  fUiof 
•       up  Ol  Lavuie«  hea  Ijng  of  VVound»  aiiil  reUoriug  Vttu' 

ivhich  hare   btta  daflroyed  in  the  Human  Body, 

which  gained  üui  LjfUim  feie«  Mcdal  int  iHf  By 

Jone»  Moore 

Ik;  de  mit  ZiuCatzen  und  Anmerkungen  und 
An  lofuicy  in  w  üm  Nttuni  Caufaa  aod  Teamin  ation 
of  Ncmtu  Pcrrera,  togaihea.wkii  ObftnAtioD«  ten- 
diug  to  illutirate  the  Method  of  reßoring  Hia  Ma- 
ie|^  to  HeaUb,  «od  «f  gntwthg  fttlapCM  0C  ^ 
Diftafh.  Br  R»b«n  Jonas» 
AltwAwg      a  Ok.  rrsp- 

fUducclclio  Bucjihaodl. 

tm  Verlag  der  tIcadeniKchcrt  Bu^handlupf  su  Steift* 

l»urg  wird  in  kurzen  eine  tenühe  LVLerieiivuig  von 
.  Almerva  JBelmore .  iß  a  fer^^  of  letfres ,  wrüten  by  a 
Lady 

erfcheinrn.  Da»  eng?tfcbe  Original  hat  Beyfall  gefunden; 
die»  hofft  man  auch  von  der  y eberfezsunj ,  di«  aiu,  Jet 


wtniiißtH  Ltttnmitttl'i  an  tlnen  Ptlitm^tnKtn  vcm 
ftinem  Pritmtk.  '  "  * 

Et  wird  für  3.  gr. 'Tti  haben  f  -n-  .  m  Leipzig,  in  iet 
CtiSfTchtn  Uuchhandlunt; ;  zu  i  raiikfurt  am  Mayn .  bei 
Iln.  Strang  •  Bochli/ zu  Stuttg^irc,  bey  d«r  Enpedblain 
.  da  Baobachtcrtt  zu  Schaifhaufen  in  der  Hurterfchea  4bd' 
-  *«»  SttUAwg  in  d«r  akademifchen  Buciüiandlung. 

II.  Muükaiien  Co  zu  verkaii/ea.' 

Zu  NAn^g  b«}r  Untamichaetom  iß  um  beygefäz. 
ta  Preife  in  Ctontmlflion  an  haben :  Naumanns  Corv,  süaf- 
nimmeii  und  Bai»  in  Partitur,  36  enggefchriebene  BoKeiH 
und  InftcuaMntaiÜimnau  So  Bög^  6^1r.  ^  Die  0^;r 
Ul  gana  itff^  ^bpn  ttiid:cM»ecti  t^ii  MvrHand  cefdixie. 
btn*  und  iw  ihnuMtUficbin  Aufführung  brauchbar. 


Wir  njdien  hicdurch  einem  ivrebrungsw'iirJijicn Pub- 
likum bekannt ,  daCs,  das  erlie  Heff  von  jimatttni  Ertf 
faagflfipidWi,  mit  alnaa  Tnelkupfer'»  einer  Titetrignett« 
tnid  2.  Muflkftükken  geziert ,  in  wenig  Taffeti  w  ird 
gtecben  werden  können.  Di«  Zahl  der  ref^  SubCciiben- 
ten  iß  fchon  fo  betriclulicli ,  djfs  ;vir  ^or  allem  Schaden 
eeficherc  find;  wir  wcrdtn,  ihre  geehrtefle  N.imtn  ßleich 
der  er{i«n  Stücken  Vordrucken  ,  und  bitten  daher  noch- 
mal«  alle  Herrn  Kollekteurs  und  einzelne  Liebhabet«  ^ 
ga&mnclten^amcn  baldigft  an  tuie  etOKUfeBdcOv 

Stiiltgart  im  DeseDb.  17S9. 

nie  Kspc4i(i«n  «l^e  Bfobtekter«. 


-   '  ilH.:nrdi«u%tbea. 

Die  Clif.rri',:-:!!.  ;\bynz:Khe  Akademie  nrultcker  Vflt- 
fieofchaften  zu  Lrfurt  fetzt  auf  die  beße  Bearb«iqaig  einar 
jeden  der  folgenden  Auitübenaneii  Prai«  v»ü  wo  Thaler. 

I)  Eine  Uiip.»nlieyifcl.e.  aus  fiebern  Quellen  f^efchof  f- 
t«  und  iidch  tiinem  zwekmafligen  bearbeitete.  C>jdit^rta 
und  StJUjiik  der  Stadt  Erfurt  und  Alfen  Cebieteit  «d- 
che  hau;. (fachlich  zum  <-runie  de»  Unterrichts  dvr  va- 
tärljki.diühen  Jugend  111  den  sjchulcu  gelegt  werden«  und 
zugleich  I  ala  Lefebuch  für  den  BUafBC  der  mitclem  und 
niedrigen  Stände  dienen  könne. 

3)  Wie  kann  man  auf  eine  leichte  und  iiitht  aii«u- 
koflfpielige  .An  den  Wundärzten,  denen  das  Lindrolk 
anvertrau«t  iß<  unddi«  der  laidaitdea  Menficbhavi  m(v  n\ehT 
Cphadlicb,  ala  nStzlidi  findi  eiuta  beffem  ynd  xweckmuiß. 
gern  Unten  ich t  L' ;  hrin^jL'u. 

Die  Abhandlungen  mitHTen  ror  dem  lien  Oct.  l"]^ 
«n  den  beHündigea  SeJiretiir  der  Me^ie#  Hn.  Fr^if, 
vn4  AttUBan  ^tmfd ,  pndfc^  eingelenlet  wiut, 


Bis  Ende  December»  erfcheint  ein  ^crAuftn 
de»  Publikum»  würdige»  Werkchen ,  betitelt : 

An^e  iinr  ik  g^muHntsm  ttumn,  r^tffit  dir 


Da  di«  Akademie  fw  fadu^  glaubt,  def»  die  eingelauf. 
n«o  Abltandhirigen  über  die  fiir  den  flanilet  fefigefetua 
Fr.ige  des  l'rcifes  nicht  iirdig  find,  hat  fie  den  l'rei*  ver- 
doppelt« und  I2d  j&echineu  dsiiir  beOimmt.  Die  Preis» 
frag«  lauteii 

0  Ob  eine  rÖl!i.;e  und  uneinfrLTcI  ri  i  kte  Fr^^)heii<fcs 
Imports  A.d  Exports,  und  der  iuuern  Circub  ion  von  al- 
len  Produkten  der  N*etor  und  Kunß  einem  jeden  Slinr 
iititrh.iupt  vurihe  ih  itr  feynkann,  urH  ivpnn  man  all«  Wir* 
kunyt-n  djv'oti  bv-rechnei ,  ub  olidetni  dip  tj»bequem!ich- 
keiten.  ^vekiie  (brau»  eaidebn  Itöniien,  in  Ver^ilcichung 
der  Vortheile,  welche  d«raus  nmvllftn»  ipebr  «der  weoi- 
ger  erheblich  find? 

2)  Im  Fa|l  (ich  linden  foltte  •  del»  diefe  unbaßinUDte 
Freyheit  nicht  für  alle  ftegi«rt|ngen  rorthcilhafi  ware^ .  A» 
fragt  Och.  welche  ellgametnt  Grundfatze  (lud  alsdenn  b«y 
der  nuthwendigen  Moditiraiiun  und  iiinfihran(iun^  ti4ch 
den  pb^tcheii  und  polittfchen  Charakierfn  und  Ve^h«lc- 
oiffen  der  veriUiiednen  "Staaten ,  feftzufetatn^ 

Die  Abh,iridlui;t;eii  rii.  lTiTi  vor  {Lud-  d.  J-  i-'.o,T»a« 
liänifcfa  oder  Franzönfch.  au  den  Abt  ifranzoia  oder  Cefii- 
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'  ^  •  NMinero  149. 

-  *  w  •  • 

*  Mittwoch»  den        Dccembcr  178^; 


LITE'RARISCHS  MACÄRICHTfiN. 


L  Vorliuiige  Berichte  von  imbikdifilicr 
Literatur. 


'  VtfOiM,  b.  Rannsini  z  Mtänit  pemr  ratitdti  U»  loirjr^ 

tudei  Ceogrnphiquef  it apt^s  l  i-fi'nauiin  iVcclipfef  <le 
foieil ,  OM  d'occutuitioMt  d'etoiiet  fnir  Mr.  CugnoU ,  C»* 
tojrm  de  Venm««  «tc  f.         1  1.  10  t 

Diefe  Abhandlung  hat  den  Preis  bey  der  Köni^  Akt- 
demw  der  WiffMifcbafien  *u  Kopeohtgieii  erhaJttOb 
.Dfo  vorfc&fakgMM  ttedw4*       V«£  lit  glwfciii*. 

,  Venedig»  b.  Zatta :  /'üa  di  JftntdtH«  MjjreeBo,  ßatrizio 
Veiteut,  cmt  faggimnta  drtt  rijfoft»  aSe  cmfure  det 
Sigr.  Sawtrn  l^uttti  cW  FMltg  d^opert  fl«^  ivutt  e 
msvofcritte^ ,  f  alquamtt  tejUmoniakze  inftrno  ait'i:i,tgHa 
/MO  merito  netta  facvlt)  mujicalt.  %.  10%  S.  I'SS- 
P.  Fonuna,  Prof.  am  Coli,  zu  Mailand,  hatte  zucrft 
diefc  LebensbeCchreibung  laieinifch  im  9  Band  der  Samm- 
lung dcc  i'iti*  lulorum  abdrucken  blTen.    Die  Ucberfe- 
tzung  hat  inlereflänte  Anmerkungen  bekomiren.  —  B. 
MkcbIU  war  «io  Ongioai'C««!^  b«fopdm  in  iittiändjt, 

Palermo .  in  der  K.  Druckerey':  CWtce  dijpUmt^  dt 
■  ^ilta  ftjtto  il  gouerno  dfgli  /frubi  pubbl'ieato  per  ope- 
mrm  t  ftudio  di  Aljjfa^Q  Airvldi ,  ArctveSc^vo  4i  £nidea 
•tr.  4.  693  S'  mh  «uier  geographifclwa  Hut«  v«« 
^:    1;  11  unter  dtn  Anbtn.  firierBamL  nUttHuiL 

'  Die  CekÜiftoihek  m  den  Noten,  die  (j«oaitl(lwii>  «»- 

iT»ii  das  Original  ins  Itaii.iiiifr he  überfeizt  iß»  ond  die 
Wicbtifkett  det  \\  erk«  /«l:><t  find  lauter  gegründäie  An- 
fltrticlie  ivi  ällgiencilien  Beyblt  ■  C^. 

^  FerMT«»  b.  Rinaldi:  Ctiftaid  «igllore,  J.  U.  et  S.  S. 
Th.  D-  FerririerlTs  Rotae  qiiiiiqueviri  >  in  Ferrarienfl 
Archi  -  Gymuafio  tludiorum  Praefefti ,  Jnferiptiantt  et 
.      Camina.  4.  17I9. 

Der  Verf.  hat  dem  ruhUtUB  fchon  mehrmala  tewUb 
feiner  fchöoen  lateimfthcR  Schreibart  gegeben.  Ündfaier 
iß  ein  r.fueri  und  einer  der^gliicUkbilai^  doch  find  die 
Iwfchrif^en  den  Verfen  ronuziehn.  '  CA-  B.") 


agtfbim  iitvte  felHiarum  wMttoinm  pfatetpua  tomfltf 

duiofum  praefmim  libfit  rtftrumtm;  Lib«r  prinos. 
4.  3$o  p.  s  1.  Mail.       .   .      ./  ,   *  ■ 

m  für  Schulen  gefcbriebaob  för  «Ua  Man  rchon  vtf 

Bucher  dicfer  Art  hat.  C-^- 

Ferrara,  b.  Rinaidi ;  Bibliuthfca  Mathematica  cum  DiBi»» 
~tt  Theoreticit  oe  J\aitMt' um  atotqmtmm 


iiivetHis  nobiliorlbui ,  ae  figiuis  eometiUnli- 
■  *  hm  oraMs*  tt  in  FI  Tomas  diflributa  auO.  igtuoi* 
Campffiner,  Presbyt.  Hirpaiio.  T.  I.,8.  IfSg. 
Dielcr  trAe  tiand  handelt  de  quantiate  difcreta  feu 
aritfcmeaoa .  Algebra  ^  AnaJyfi.    Der  tweyte  wird  ban- 
ärln  d-:  qiiaiititaie  continua  feu  de  Geotnctria  et  Trigano« 
mctuia  etc.    Der  dricie:  Oictionartum ,  bis  nun  funftea  ( 
der  kch  '■  - :  Tabulae  gaaetNlea  Legaritbinoean  coäinii^ 
uiuiti  L' ..iiHcoruiii  >  Hyplrbolicom-n  ,  t  rjusque  Cinonia-* 
Triifotiometrici,  et  Poceaii^rum  Uu«t(iraue  et  Cubtcac  qua 
e.irum  expofltionc  et  Elencfa«  aaMMfOOl  ill  "1t"*^in 
üiefeos  perte  magis  illufirium.  .       j^^    .  . 

Turin,  b.  Michel  Briolo:  Auffarlum  t?.-/  Fhrem  P*Je- 
nontamm  tum  notit  tt  tmendathnibus  auä.  Cur,  Alm 
Homo.  4.  5t  &  Olk.  WWtf  KHpfcffÜcfcaO.  1 1 

Mail. 

Seit  einiger  Zeit  feefchäftigen  fiA  die  PiemontaÜ&heii 
Gelehrten  fehr  mit  Botanik,  und  auch  die«  kleine  Werk 
ent^  viel  früödUcheiir  ^tfotiAgn  io  den  Noten  uaAd^a  '  ' 

II.  VcmiCchu  KadukhteOe . 

Die  Gebrüder  Ferres .  Rhcfadrucker  in  \'  ipel ,  be- 
nachrichtigen dag  Publikum,  dafü  fte  mit  Octob«  d.  J. 
die  Subfcription  auf  äis  neue  Ausgabe  der  Suma  critkd 
de  Teatri  »jil&hi  e  wvtdtmi  dti  Sigr.  Piftro  Nap.  Sir»'-'- 
reiir  wovon  fchon  der  vierte  Band  erfchieneti",  .erotnen 
werdm.  Da«  Werk  ward  gleich  bey  feiaer  erßen  Er«  ' 
fthfiauag  fette  gut  auf^omnao,  -der  Vrrf./hat  lieh  be- 
atübt,  at  nodi  weitar  atiatodehrien,  lAir  bitte  er  auch  m 
den  Notizen  gena  uer  u:irl  in  d<.u  BemerkiuigeÄ  philofo* 
pbifeber  feyn  foUaif .  Dvt  toid  iwfiet  4  £||«ap,  QacünL 

:   Linn  .   .  / 


Qigrtized  by  Goo^k 


Der  Doctor  Salvador!  in  Trifri  1  im  vor  J.  tinc 
tfvffUcti«!  Abbaridluhc  über  <iie  >chwiiidiui,bi  hcrjus^^c^'e- 
ben«  Eiu'ige  glaubier.,  «r  iutt  Tpn«  *rh*oric  ukht  ß<riiug 
beK-icfen»  dies  hat  deii  Verf.  vfr3ti!.if«t  pin  mues  Werk 
dlrit^r  heraüszugfbeil't  mner  dm.  1  iiei :  Sitertenze  e  Äj« 
-ßtßiuni  di  flatteii  SülvtiJori  ful  morho  ti;icQ  in  lu/^Ji^rma 
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IVT-nfie  Gni' t^rirr?".  ifie  feine  ülieynung  Mir  ütM^icgeni 
zu  i.rtVvlU  ii  fuici.^iu  Heriiath  macht  "er  ßcfa  Cublt'A«« 
ke  hnm  i.rtV,  ui.d  heaiitv»i>r<et  fie  mii  H'-arht4l  »li>4*  rund« 
UcJjkrit.  Er  will  felbft  o&m  iche  \  eifucHe  iiilicfcen>  «*- 
xnu  niemand  an  Annflt  fiehauptungen  •  weiwr_r~*'*''" 
dtrC  if.  A.  7rM«it  i.,»  ^  iTtf* 


IslT^BABlSCHE  A  N  ZEIGEN. 


.  L'  i^nlclia''^figai  neuer  Bucher, 

Im  IntetelÜB? tublau  d.  A.  L.  Z.  No.  95.  kUndiRie  der 
Mr.  Dociw  Limk  iu  Go|iiQCni  «in«  deutfcb«  Utb«r(euuiig 
von  Hn.  Lamißrrt  Ttmi  e1«ni«it«irt  de  t^mie  an*  wel- 
che im  DUtrkhfchtn  Verln.;-  t!ir  :ui!  urfi.heiii--ii '  folgte. 
Da  kb  abtr  i«s|  mit  dem  Hn.  D.  U%>.k.&»h\a  iiberem 
fckonm«!!  bio,  daft  derfblba  gaSidm  Ucb«'ifeis«ng,  4ia 
ich  fb/"!ifjl»  bereit-  anirefangen^mir  *;aiii  übL-rlnfT-n  h^t; 
fo  mache  ich  hierduich  bekannt ,  daf&  sur  Miihacii»  iMcf* 
fe  1790.  Tun  fleiQ  gedachten  wichtigen  UerUf  de*  Vit» 
J^tcfper  eine  von  ir.Ir  allein  verf?r(i(;te  nt-.d  mit  Anmer- 
kunifeu  verfeheue  dfuifclie  l'cbcrritiuug.  in  demfelben 
Variaffr  erfcheinen  wird ;  auf  die  ich  um  fo  mehr  Fleili 
verwanden  werde,  da  dwfea  dJi.  eräe  Werk  iß.  welche» 
UM  «in«  TOt«IHindi|i«  (^rlleUunf  der  neuen  aiitiphlogilii* 
fchen  Theorie  >',!fbi ,  und  in  welchem  jlle  Erfoiga  lUid 
■Opertiionen.  nach  jener  Theorie  esklart  wardatit 
'   Barlid  Im  Oacambar  17(9» 

D,  Herin  bftä  dt 
•         '     '       mehrerer  Academien  Mitglied. 

s 

« 

}I.  AuAtoaen....  - 

Den  Jjfien  Febr.  1790  wird  zu  Letpzift  im  fofensnn* 
ten  rothen  Callagio  der  fMoilicba  ÜUchernachUCi  de»  l). 
-  und  Rath  KoaiRsi^tr  sa  Alienburc«  worüt  mla  fchr 
gute  und  feliene  Werke  für  (?en  Arz.t  und  für  i»r:dere  Fä- 
cher der  U  iffenfchaften  vorkommen  ,  verauciionirt  wer-^ 
den .  woTM.  am  MwdpiM  VencicbiMlii  voo  3S7  Shiian 
dailL  . 

III*  VtrmUchte  AnzvigeiK 

J^^rhrithltH    von    finer  ef'rir.ifrhcn    l'ftillomorßoU  füf 
ffti-güttg^»  die  fick  «M  prM/ehtfi  CktmU^r»  bilden 

Seit  dem  man  den  Einfluft,  welchen  die  Scheidekunft 
.  auf  io  ricia  andre  Kiiufte  und  VV  idenfchafun  hai  i  nahar 
liemicn  lernet,' ftii^irec  man  Ite  mit  einem  Enihnfiatmut» 

.  voMdemfichdieglnkjiclineiiKoJg.  n  für  dieZnkui.fi  erwarten 
lafTei».  Atvtl* ,  Apithfktr  und  J  trhrolo^tn ,  (leiten  d^^ 
Studium  dar -Chemie  gant  uneiMhehrlich  itfi  erkennen 
bireiis  die  V*»r  }»ei)e,  welch  e  fie  ihiun,  hey  r  Ai.-'>ibi.ng 
ihrer  nenif»i!«-fchafte .  gewilir«t.  Auf  L'*  ik  cr(iiaten  wird 
lern  ,die  Chemif  huifirer  al«  fonfl  ppVhre'.  aht-r  felrea 
dt-m  i?snrenUmfaitfeu.ich,  welchen  tie  wirklich  «innimme. 
Blii  keiner  Utfla^aft  ift  indeflen  die  Chemie  iu  fo 


genauer  Verbindung,  als  mit  der  Pharmaci»! 
uiift  rer  giöüen  Ch«-At(ien  find  ApoHieker,  uud  flüt  tie» 
lern  Rechte  rerlanktt  mati  jetzt,  dafa  auch  jeder  Apothe- 
ker rin  (tuicr  Oiamiker,  fey.  Niehl  jeder  \V  ifabegicriga 
iiiii,~c-  Mano  bat  indeflen  f'elegcnheit  b::y  Eriernungdec 
l'hj« n.acie>  auch  die  ^'uhcidckuüii  m  ihrem  ^:a;l^eJl  l'mfjnge 
all  lludicreH»  und  mancher  fähige  üo^  der  bey  eiitcy 
«wekmifigeii  Ankitunf  ntun  Mci/Itr.ukieiicr  Wilfcnfrtiaft. 
gebi  ldet  werdet!  könnte,  wird  bey  dam  MwifCl  •»»-  CiW* 
gcuÄcit  gaul  verna(^ia<*i«e(>  -  .  ^  ~ 

Um  diefeaa  abäubaKen,  und  dae  Snidium  derCbemtti . 
nebfl  den  damir  in  \'er!).i,  '  t.^  •-■hei. den  phyl-UarifcheU 
WiiTeuichaUeii  ju  er Itit.'.i.  ru ,  ii-^e  icb  «ine  themifeht 
SehttU  angelegt»  in  dur  ich  ««(^bende  Apotheker,  odat 
a  idere  wif5be^ierigeJiul(liuj{e,  «itduteil  ScheidekünlUera 
bilden,  gedenke. 
Aelterii,  di«  ihre  Söhne,  welche  tu  Apothekern  be* 
nimmt  ünd,  oder.,au«  Mtder«  Griiudai'i  die  Chemie  ihrem 
g.in.icn  Umfani^a  nach  fludieren  fbUen.  meiner  l.«hung 
niu  crtrauea  wollen,  Rebe  ich  di<  Vetru  V.erung ,  c  -fs  hcy 
der  Uiiduiig  ibrca  Verftandef/.  sugieich  auf  die  Uilduiig 
ibrea  Hertens  di«  möglicbfie  Rnkficht  «eoommeii  wM; 
und  fie  .i'.l'o  die  forfi  in  frofien  Stadl (ti  fo  leichte  .'\i^\ei- 
tnng  und  Verfuhrui  g  zu  Auifchweifungen  >  wodurch 
mancher  IbnJI  cdeldenkeiidak  und  msralircl»  ^1  gcbildefc 
Jmul'^'g-  ".venti  er  fich  lelbft  iibpr!-t!Ten  if\  nt:r  aUzukidlt 
ruinirt  wird,  kctiie&weges  zu  betuiclitca  h-ben. 

Bey  dem  zu  enheiletlden  wiirmichaft^ichrn  Unter- 
richie  ifl  die  C'Ai'-'jir  ihrem  gauzen  rn,fjii,!e  nach,  in  fo 
weit  fle  nur  mit  andini  U  iflVi  fchifien  ui.d  KünSen  in 
Ik-^iuliiin^  fleht  ,  zum  vo^zugliiiii'teii  Criiiide  g-wahleC- 
Da  «her  dief«  Wiäenfchafi  ficb  fu  meit  «-nrteko  idafc  &tr 
aufser  dee  Verbindunif  mit  andern  f-l  j r:U.a(ifchM  Wip. 
ftiiifchjfien,  iiid'.t  k^m.  ni'ut:  i!i;dl:rt  wertiiji  kar.ii ;  Co  er- 
iSmla  ich  aut^er  d<^  t'uterrichte  iu  -der  thturetfj'chtm 
und  pihihtiJeLeH  Chemi«;  weivber  fiel»  durch  Erperimence 
erläutert  wird,  auch  t.odi  befund.  rn  Unten..; 
folgenden  etil  der  Chemie  tn  genauer  \  eibinduog  tlc^eii- 
den  Wültiaftiha^*  alat  '  #  ' 

a.  fkiifik  oder  iVan<r/f4r<:  ta»  dca  ilötbi(ea  fii^esu 
nienien  erläutert. 

b  ß/tneriüo^it :  durch  VöfMiintnf  der  biammittliisn 
iiiftrukiivau  £xemplai«   CM  denk  IfiKxabtkftc 

er'autert. 

c.  /7.'»rmiir/V :  aufser  dem  theoretifchcn  Vortrage  diefer 
\\  sAenMK'fi  ,  werden,  alle  chemifcbe  Arienrinnttel 
;  5«iferiigei.  ufid  dk  dabiy  rarlioinmeu<^«u  Eiicbex- 
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er'.äiiifrt. 

d.  Materm  m*iie  < :  fie  ift  dem  Cfaemifren .  fo  wie  dem 
Apoifiekcr  uneiitbeftrfich. 

e.  AnaMiftht  Chemie  •  hirruHier  verRche  ich  di«  befl»»- 
dre  AiiWiiun^i  noch  unbekannte  Körper  ch«wHH»  «ti 

.  analyfirent  vi-obcy"«ipleich  die  ProbirrUunft,  m  d  n  «.- 
.  Ullur?ifch«  Chemit,   praktifch- duithgetrbejtrt  wird. 
'  '  piefes  ift  dte  BeftMftiguxR  meSner  Cemmlnonni  ftl 
'   '-     folchcn  Stunden»  welch«  vdin  Uiut  rric;  te  fj  i  y  ii.  <1 
$i«  babeo  dacu  dn  eigoe«  mit  den  nöibit;i;n  luflru- 
fltenten  und  IWttcf-ialini  «rfcfc«««»  L^iontv^nm, 
ui.d  n.tuTeti   pu^-iulkh  hierbt-y  durch  eigene  urrer 
meiner  Aufficht  angcßcllie  Unterfuchungeii  fich  im 
BeobMAtcii  und  ^ntfyti'^-i  üben. 
Di, hitren,  Woche  aur$er  d^m  von  mir  zu  ertheilen« 
d«n  Unterricht,  iK'ch  andre Suidia,  als  l'hyfioloirie,  Mnhe» 
«Uiik«   frewde  Sprai-htn  ect.   Uudiren  wollen ,  fu>(;en 
bief  hinlsjif^liche  Celefftnheit,  da  in  Berlin  alte  MrilleD' 
ichafwn«      ß"'      auf  t'niverfiiateu.  vorjjetrapen  i»-eillfen* 
Auft«rdvBI>.  kihiBen  eben  auch  noch  andre  Ji  i  f  lii  t'f.  '■ie 
fich  blo»  den  medicinifchen  WidenCchilftCi)  widmen,  io 
meiner  UohnutigÄo/J  und  Ligh  bekomnen,  W«l>n  lbn«< 

daran  gel^"  i^- 

Aeliero*  d«fi«n  es  gefiiUi«  iß.  ihre  Söhne  mtüier 
Leitung  folgende  Bedin- 

CHllgan  *"  machen:  ü.re  Sähi.u-  wohiun  bcy  mir,  uv.i 
tffen  »n  meinem  Tifche ;  ein  jeder  vcrpflichwt  lieh  auch, 
eit  i-n  ruhigen  und  iconUrcbea  guwtt  L^benwandel  tu 
führen,  fo  wie  es  von  cii.c:i;  pefürn-n  y,r.it-cu  llapn» 
SU  erwarte»  ift.  Wem  diefc  Ucdmcungcii  au^ciwhm  fuid. 
und  we-  feinen  Sohn  meiner  l.^Munft  nnrertraueii  will.' 
£en  bitte  wegen  der  befondrm  Bedingungen»  frtb 
fthriiil<«h  gerade  an  mich  «i  wenden.  V^n  itim,  der 
IScb  dj«f«ni  Studium  der  ge&mnutn  Chemie  und  Na-ur- 
kuii^e  widmen  will ,  ksnn  »ii  jeder  ihm  bequemen  Zeit 
«»treten,  und  ««eh  »in»  ihm  fttbH  gcfW  Zeit,  ficb 
1i»y  mir  aufi  >ltcn.  fi)  «i«  tr  et  ftlbll  fttf  CttcBndeu 

■     Berlin,  1790^ 

•  •       DoAor  &  Fr- Hermbn ä dt. 

TCrfebicdeacr  Akademien  BUt^d. 


Letzte  Erhrrrynt  %tgfm  iot  Hü.  OitfftthltMftgf  -  Rath  CgHU 

Ur  in  ü't  ji*  > . 
Kachd«mich  dci;  Hn.  0«ieTrechnnnjsntih  in  Arm  I2rt*n 
de»  InteUi^.  HJattes  der  A.  Li».  7ti'.  aufliefordert 
baue,  die  mir  in  feinen  awey  rorhtr  e -tjai  jyenen  Aitffa» 
tün  Schuld  ge««'hcne  Einfchranl^unR  tu.  !  F-rfth-.vtni: 
de*  Cebraucbc«  der  hiefipen  Cburfürlil.  rflenilithen  Bi- 
bliothek, wotühcr.  ihm  eu  F6tge,  die  öffenilicb«  Sifn^me 
in  Cwl^e*'''^"  ^^'r  Pcrf  Diicn  kia.'on  fs'.'rc ,  tu  be'Afi- 

fen  ,  «hH  »wnr  tn.  er  Bfwvaungjar  ifu^en  '.  .fuef ordert  hit- 

welche  |ed<'m  Waiti  «  «•011  Ehre  heutig  fgyn  mitflen'?  ' 
fo  'uuimre  ich  erwarteir.  daT*  er  wp' ti;!>ctis  etwas  r:  r 
BefcbÖuigung  fei"«*  Vo  -f-bt-ti«  rrrbmi^cu  witrd«-.  Al- 
lein er  überfehei  di^fen  Vnict,  fo  fel  r  er  auch  die  Haupt- 
facht  mpiiif*  Strti  mi-  ihm  il)^  wieder  canx  mit  Still» 
fcbwei<;en,  «1  d  i^«n!  o>l»  lat  er  dasHtfra,  in  dem  listen 
8t.  a»{^  iMHi  wi^wicli  nfioMMteir«  uod  die  kald« 


-Verdfclietni«  rorau«  «u  fchtcken ,  dafc  dcflen  unteacbtet 

k?!e*,  was.  er  wieder  Kiicb  bebatipu«  halset  •'^ 

chen  beruhe.    Aber  wartim  (Glifrec  er  fie  nl<l»«r»'diaÄi' 

Thatfavhen?  Warum  führet  Cr  nichf  a  ich  nur  ein«  ei»- 
aige  an?  Warlich.  ein  M^nn.'drr  drei«  genug  w«»,  öf- 
fentlich lu  behattpie».  daft  f 09  «ad»  It  Ä  3»oo  »  d* 

w  r  die  L'eberzcudui'.i»  der  ganzen  hitfif?en  Stadt  versi- 
cherte, dafe  die  Churfurlil.  Bibliothek  feti  meinem  Bief- 
fefO  nur  altein  Vörmiitaga,  und  imDeeember  undjauuar 
pir  i.'idu  pt-rlTiier  würde,  der  diefes  tu  beweifen,  eine« 
o/reut:ichen  Auffatz  iu  den  hieflgen  Anzeigen  verftümmek 
anüihrte,  ein  fckher  Mann  kann  m  d  d.irf  nichiaiWI^ 
ten,  dsCs  n  an  ihtn  anf  fein  bluffe?  Wort  glaul^e. 

Doch  damit  die  Lücke  desi  fchtildij;  (reMi#beBen 
'■wttfra  nicht  «u  Cehr  auOalien  möge,  fet^t  er  bini«.  <H* 
er  wich  Tj.'is.v/f.'Tf  jffMci.thf/i  tdauitu  mUic.   .So '?  Und  waf« 
rum  dti.ii  V    VV  eil  icli  eine  mir  von  ihm  dflentlich  ge« 
■achte  gehälli^e  DefcfaiJdiiiung  öffeiiilich  ab:tVi;e>  ih» 
tnm  Oeweife  aufTurdere,  und  da  er, dicfen  nicht  führe« 
kann;  die  B*fchuldi>jui.g  fi^r  da«  erkttre.  waa.ile  i<b  Ifi» 
Verlämtidung?    In  der  Tha;,  nun  nil.fste  einen  fe^tfainen  • 
Begriff  ro«  den  Hechten  in  SachCen  haben  1 .  wenn  man 
fich  wölbe  vorfpiegelu  laflen.  dafs  man  jemand  utt  de&r 
wü'.tn  gerichtlich  helaiiKcn  könne.    Aber  e<i  ift  w-tc- 
der  eine  blofie  StaubwulUe,  hinter  welche  Hr  Cmilef 
itefa  KtirSdt'aichet,  um  dl«  trauHft  L&cke  de«  fcbuldig 
gebliebenen  De-Avifcs  wci  icHens  feir  1  Aui^en  lu  irwb«»  . 
gen,  weni>  gleich  jeder  anderer.  He  feiicn  mufi. 

Ich  habe  mich  biabet  gehütet,  Hn.  Cantler  auf  feinoi 
t.ihlrt- i'rhcti  Abfprit;i5;cn  rti  folgen ,  und  mich  blofs  an.dtc 
Uetc£mJdif;ung  gel.altun ,  wulche  mein  Amt  und  metti# 
Pflicht  betref.  weil  fie  beibnderer  Uuißände  weisen  für 
mich  beleidigender  war,       aaan  vielleicht  glaubt*  £r 
macht  auch  in  Mnem  letnen  Auffatze  wieder  ein  Paar' 
fiilthtr    AFifüi  i'inpf- ,    welche  nlif^clitlicli  djrjuf  .T':7.if!en» 
meinen  morjüfchext  Giarakur  von  einer  gehi:iltf;en  Seiten 
darxulkllen.  Da  Berchuldigunge«  diefer  Art  keinefM  ehrli- 
chen Manne  gleii IiL;ii'iik;  f..)  11  können,  fo  weni.T  A  ifrncrk- 
famkeit  Ue  a^ch  vertiienen,  wemi  fie  von  einem  ücijner 
kommeti,"der  nur  immet  befchuldiget.  and  nie  bewef-' 
fet  '  fo  mufs  ich  dabey  flehen  bleiben.    Er  wirft  mir  ror, 
ich  fachte  meinen  bibliothcUariichen  Ruhm  auf  r>efie:i 
a  iderer  su  vergrSfaern,  weil  iih  an  fnmm  Ti'd  e  nicl  - 
theilig   von   den   vor   mir  in  dt^r  Churftirü!.  Bibliothieic 
gemachten  Einrichtntn^en  ^.-fprochen  Laben  foll.  Diefea 
ii,»(hth«;ilii{e  b<'iieh*t  nun  darin,  dals  ich  gcle;:ei)ilich  auf- 
fert«,  diü  die  Anordnung. der  Bücher  fo  wohl  im  van' 
e«n*  ala  in  den  meiflen'  einzelneti  Fächern  noch  einet' 
»'rollen  Vcrhtllerung  bedürfie,   ui.A   zugleich  beklagte, 
dafi  e»  der  tiibiiotfaek  noch  fo  (ehr  au  den  notfaweiidigen 
jCaralogi«  fehle.    Btydea  iS  Wahrheit.   Dsie  ich  dieTcv 
qer.i(!e  un  feinem  TifJit,  wie  er  (ich  auszudriic'  ea  beliebt,  * 
aufsert«,  wiirde  jedem  Vernüiiftigen  fchon  «tu  hialangll- 
cber  BHrei«  gcwefen  feyit ,  daA      dainh  'feinem  rerfibi^ 

i'cr;"?'::  Bruccr  keinen  \'onv  irf  n-cfn  n  '.wileii-  ja  koint ;  i 
der  vori_»<r'i  F'iKii'iihekare  damit  einen  \  orAMi  f  i'Mi  r<  1 
können  .  da  leicht  zu  beffrcÜien  iß,  dafs  !>  y  (U-n  tÄ-l^a  .n* 
teil  grofseiT  Veraiideriinf^en ,  welche  feii  /  .v  .inzig  Jahretl 
mit  diefer  Bibliothek  vtr^egangfM  ftiid,  ticrgleichen  A*^ 
'bellen  nicKt  eimuahl  WOhl  ibuaiich  waren.  Aber-jetst 
.  LilHili  h$ujicii 
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Iconneq  fic ,  fefcbcfaiMi  •  jetzt  miiffm  fie  f^fchehpn  .  und 
fUtMt  «Gfdt  9§  tin  mlirer  Vorwurf  für  einen  Cibiioih*»' 
hir  {'•ya,  wenu  er  de  unterjaiTen  wollte.  Und  find  d«iiD 
das  i\)  grofi»«  tieheimnilTe ,  (L>ü  aun  daron  »icht  cmoiabl 
,  gelegemlich  rprrcben  durfte,  o^nc  Ukm  bibliailMla|rt- 
IdMO  RubiD  Mil  Kotten  «odtrer  zu  vergröCfern  f 

Hiar  hatte  fidi-Hr.  Cander,  im  Getuhle  fefaMr  Ar* 
miuli  ao  be(r«rm  Stoff  xu  VerungliropfuiigM  bii  zu  einer 
Tibbnde  hmb  g*UiDeii .  wc^e  er  tiocly,  dazu  vorCusp 
Jidi  vetriithM*»  um  ütr  itur  eine  geha.Tige  GeMt  «ndre- 
|j«n  luköiinen.  Doch  bald  darauf  erhebt  er  fich  wieder; 
^•un  was  nun  fol^Cj  ill  ernllhafter.  £a  lltkd.  (agt  er, 
tinwUMrfpM^tldM  fchfifkiblit  Bcureifir  trofban&ai  iaü 
JcK  der  Wittwe  und  dfi  Krädern  feines  tcrflorbeneii  Bru- 
der« noch  neuerlich  oiim  ^'etuuUijj'uni  zu  ^«.Iiadeu  ge- 
Ihchtbabe. 

Es  thut  mir  leid,  dafs  er  hier  felbft  eine  Sjcht-  be- 
*«kihret  •  welche  iih  Lishe#  ius  wahrer  ^Ehoiu:r<g  grgvu 
ihn  «crficbwiegi^n  -  habe ,  fo  <ehr  He  auch  den  SchlüiTel  zu 
ÜHiWB  fi(aft  gan«  tMibefreiflkhenBctn^ngegeQinicbtnt- 
lüUt.  Doch  da  er  ea  felbll  nicht  ander«  haben  will,  fo  (ey 
M^d^rum.    Die  Sache  verhält  fich  To. 

la  Min  i7t6.  wurden  diejenjgen  Bücher,  vel^ 
•uf  der  vorbcrgaiigenen  Aiictioa  der  Triplettcn  ditr  Cfcur- 
fur.il.  Bibliothek  liid.t  w.ii  k:!  itkielöfet  worden,  von  i)euen 
Terauciioairet ,  und  S44  Hüjlr.  7  gr.  j  daraus  geld* 
Ut,  IKe&e  -Geld  nahm  dn  ibmahlif»  crfle  Bihliethrkar 
Canzler  in  feitre  Verw^hrnruj,  rt:!t  dem  Verfprcchen.  die- 
ientgeii  Uucher  üavon  zu  br,;ah!en ,  welche  auf  swey  Au« 
Citioiien  in  Nürnberg  und  Frankfurt  für  die  ChurfürflL 
Bibliothek  com mittiret  waren«  Da  et  den  Huf  eine«  recht» 
(cbaiTeuen  Manuel  hat»  To  würde  er  diefec  Vcrfprecfaen 
auch,  gewifs  erfüllet  h.ibeii,  wenn  nicht  (ein  den  i'6.  Oct. 
ditiwf  erfolgter  T«d  ihn  daran  gehindert  bäiie,  woraul 
üer  He.  ()iierrechniuigi>Hath>  a!«  Vormund  der  Mmcp» 
TalTviicii  Kinder  des  VerHurbenen  ,  tli-'r'-n  ^Vri.nTfi.fthjfi, 
imd  mit  derCtlhet^  «u«b  ^e(»  der  Jiibitothek  gehörige 
'Summe  In  feinv  Vennhning  nabn.  Indeffen  kernen  die 
befTellien  Bücher  an,  und  dH  fich  das  zu  ihrer  Bezahlung 
^ieliimmte  Geld  bereits  in  andern  Handeo  befand,  fo 
mufften  fie  aiks  der  Hof  -  Cilfe  bezahhtt  werden  t  fo  blieb 

'  die  Sache  bis  nach  mei-ier  Ai)!<urift  im  St  j  t,  t"97.  unA  d.i 
IJr.  Cauzler  Cch  leicht  vorficllcu  kuj  u:»:,  d«i»  uLcr 
liag  öder  kurz  v,■^•rdc  zur  Sprache  kommen  niiifTen,  fo 
l^gtc  er  mir  bald  nach  ineiner  Ankunft  eine  ßiichcrrech* 
nunf  «ur  Befbbciniguug  «  or,  nach  welcher  fein  \-crfIor> 

'  bener  Bruder  .lufecr  den  gedachten  844  Hthlr.  noch  mch> 
(«ce  hundert  Thaier  an  die  Bibliothek  zu.fo^ern  haben 
ftUie.  Da  mir  die  ültem  Gefthafte  der  Bibltodtek  da. 
*  n-.abU  noth  folir  unbekannt  fe)u  nuifsten  ,  fo  küiuue  ich 
diefe  Rechnung  nur  uQter  der  ikdiuguug  anuebmcn,  da£i 
ieh  nidh  «It  Äen  übrigen  bef  der  Biblietbeh  befindlichen 
MefiMini  t.  wiche  mohr  \\  ifTvi  fchiift  d-tnim  haben  mufs- 
«tn ,  datiibfr  befpreehcn  wollte.  Nach  einer  genauen 
ttod  gewifa  unpartheyÜchen  LTolctfiiclNiag  Cind  fich«  dafil 
von  de«  angegebenen  Büchern  nur  ein  Th  »Il  in  die 
IlibÜoihek  gekummen  war ,  und  auch  von  diereia  Theile 
blieb  es  zweirdhatt,  ob  er  nicht  bereits  bezahlet  ^rden, 
weil  fein  verllorbeoec  Bruder  leider  nichts  von  Rechnun. 
gen  bqr  d«  SfUipifatk  lutüdi  gdiflen  hat,  wi*  Hr.  Cans* 
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1er  in  einem  leiner  wrigen  AofCytM  felbft  nnbedachtfam  > 
^pnHg  gelMiet:   Andere,  kmuite'  ick  nwi  m^Ifw  BeCdmi- 

nigung  auch  mit  gutem  CjewiiTeu  nicht  finrichren  ,  und  da 
eine  zweyie  Hechnung ,  welche  er  mir  cu:p  Acit  darauf  ^ 
Torlegie,  von  eben  der  Art  war,  fo  kennt«  Ick  nudl  toA 
bey  diefer  nicht  anders  verhalten. 

Nunmehr  brach  (ein  Unwi.Ien  über  »»ch  atte  ,  nfH 
nunmehr  nahmen  auch  feine  öffentlichen  Veruii)^Iiicpfua* 
gen  imL  Bl.  der  A.L.  £.  ihren  Anfang,  worinu  er  dem 
Public«  TOr^iegeln  wellte,  dals  lieb  46«  BHdlothek  und 
ihre  W'ru'.iUuiig  ]eizi  in  febr  ichlechten  Handtfn  bt-fW.tJe. 
Wie  er  das  bewiefen ,  erhellet  aus  dem  rorigsn  nunmehr 
wObl  zur  Genug«.  Da  nun  au«  Veinen-)mmer  zunA*  « 
menden  Verungümpfungcn  cndüch  wohl  fahe ,  dafs  die 
Siehe  wegen  der  obig«n  'irei(igen  SuoiiniS  auf  dem  bi*' 
berifen  Wege  wohl  nicht  würde  zu  beendigen  re)7i,  fo  \ 
ihn  ich,  was  in  einem  jeden  ähnlichen  Falle  meine  Pflicht 
iit ,  uh  zuigte  nehmlich  des  Oberkaramerherrii  Excel!, 
als  Chef  der  Bibliothek  fchrifclich  an ,  d^l^  fich  bey  der* 
leiben  noch  eine  unb«rtcbtigte  Po&  von  844  Rthlr.  7  gr. 
}  Ff.  beSnds ,  tiber  welche  Hr.  Oberr.  Canzler  Auskunft 
geben  müile.  und  überliefs  es  Sr.  Excelienz  hohem  Er- 
oieOen,  Witt  in  der  Sache  gefcbeben  CoUe.  Diefier  Vorgang 
TOThiit  fich  bucbOiblicb  fb*  df  icb  fem  erzählet  habet 
itud  ich  bin  im  Sunde,  jeden  angegebenen  U.T.ft.ir.d , 
da,  wo  es  erfordert  wird,  auf  das  ifüadigfie  za  be* 
wuiftn.' 

[Vi-  Hnd  nun  die  fehriftllchen  Bewüifc.  d.ifj  ich  den 
l^uidern  feines  Bruders  ohtu  y'trauSuljung  hs^  •»  Jckudm 
g'futkt,  und  feder  tmbefimgene  Lcftr  nag  utinmehr  ur- 

theilen  >  wer  vn-i  n-i?  beyd<'n  in  diefer  Sjche  ^'or?i'iirfis 
rerdieneu  Dai»  es  Leute  gibt,  welc'ae  ihre  Vüidi»  mir 
dann  thun  •  wenn  fie  dabey  Gelegenheit  haben ,  andern ' 
KU  fchaden»  f^ube  Ich  gern;  aber  jede  Erfüllung  feiner 
Pflicht  aus  dtefem  Beweguoi^sgrunde  herleiten ,  kann  nnc 
ein  Mann  wie  Hr.  Canzler,  welchem  man  ahnt  Ftr- 
atilaßtatg  handelt,  wenn  man  feiner  FOicht  geoüle  han- 
delc^  Und  wo  —  '  ift  denn  hier  ein  5cWm?  Er 
durfte  ja  nur  die  Arfprüche  der  Erf  fu  auf  die  gedeckte 
Summe  auf  die^iiberali  gMvtihtiliche  Art,  die  doch  ei- 
nem Oberrcckmingt-fUdM  qjUu  «tobekini»  teya  it^i^T  • 
darthui;;  ^abcr  du  liae  er  bie  jeiat'^tMch  siebe  vciw 
moc])i.  ' 

Gegen  dzs  Ende  feinef^Auflauee  fchciaet  ^Canao 

,1er  wieder  tu  fich  felbft  zu  1  r^-  ,  irrdem  er  mein  von 
ihm  vorher  fo  fehr  eetfieUtes  \  er/ialien  tehr  feyerlich  für 
UnkJ^n^eithti:  erkläret.  Doch ,  da  ich  nicht  wifTen  kann, 
was  er  bey  diefem  Worte  gedacht  hat.  o«?ir  ob  er  gar 
etwas  d Jbey  gedacht  hat :  fo  verfichere  kU  ,  daü  dief« 
nuine  I. •  I  r  klarung  gegen  ihn  feyn  folL  Irh  inüAc« 
die  Achiuuif  nicht  kennen  •  welch«  M  dem  Pubüco  und 
mir  felbft  febuldig  Un,  wenn  ick  miA  hier  langer  mit 
einem  Manne  eiulaflen  follte,  der  nur  immer  bFichuMij'eai 
und  Dtemähla  bereifen  will»  und  dellen  Urundfiu  iA  i 
lunmiaf«  «öderer  elfe '  ^ 

HofTer.tüeh  hat  der  Lefer  sunmehr  Stoff  ger.u?  ,  »11» 
fo^eiide  Verunglimpfungen,  welche  er  eiw«  noch  zum  V«rr ' 
ftlwine  bringen  mochte«  ztl  beuMkettcDi 

tkuAn  d«i»  laioLOec  17R9. 

Job.  Chrido..  Adelung, 
i  * 
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tlTßaAniSCHE  NACHRICHTEN. 


f.  Voillfnfrg«  Berichte  vofi  atidandircbcr 
'■\  Litentnr.' 

'iMf  t  &.  Mequignon  d.  Slufu  :  Ä-t-rmowr     /««  rf* 
«f)  jf,  Chanoine  regulier ,  ancien  Abb«  de  Saiiilc  Ge» 
.  oevicf«,»  et  Superieut  Geueial  de  fan  o*dre  ea  Frw 
'c«.tf  Vo1.'iou. 

Diefe  Pre^gtcn  leuhncn  fich  fehr  aus.  Der  Vt.  über- 
dacht« jermls  feine  MM«rie  retäkb»  (Uber  ill  auch 
fo  ml  Ordnung ,  Klarheit ,  und  Feiil]i«it  in  fritw^JEtt^ 
würfen*  die  AbihetluDgen  flielfeii  natürlich  ai;i  d'.-ai  Tcx'. 
Mnil  eine  ttine  Diction  be»«ic^net  den  Siü.  AUexial  xi^bc 
vt  Knfc  der  Sdiliifl«.  wi4.BfW«U«  dtn  Sdunaitr  cuicr 
^Ifthiu  BmdCunhttt  «fr,  C^*  ^  ■ 

'  Strasburu.  b.       lanfl  lu  Jül-uD:  rtr/i  iT«/.»  Ilif>twarfw. 
gtnitale  if  JJ.'f     *  Fmmccs  ;       f  /mpat  Territorial  eoi»- 
«MC       prineifet  da  V /IdmimjlttiMn  Je  Sully  tt 
de  Colbert,  ad»pt£t  ä  h  ßtuatimt  Mugü«  de  la  tränet. 

Der  vci        .    Marfch<ll  du  Mity  übergab  dem  Verf. 
die  Rtheimen  Äkmoires  des  verßorbnea  Oaujpbios  (^Vip 
ters  vom  jetiigen  König)  der  fielt  um  dlt  Verwaltung  der 
finir.zen  fehr  belvurnniene ,  und  veranlagte  dadurch  lu- 
'  «rft  ditfe  Schrift.  Sie  ift  mit  vBI^r  r^ici/Soa  geTthrieben. 
^  Auf  dem  riui  iMbll  kSoMP  vi«.  itn#  hlsc  nidit  f  inUfaik 

Parts  :  Retherehn  et  Conjtierations  jnu-'efl^t  für  Ut  Fh- 
"      mvcM  .0»  Mtmuire.fiai  luttt  fiUati'm  af/mlie,  eamfet  4h 
dfflJt,  looym*  rfr  Vantatitir  m  pomvo^«»»  atm  dtftt^ 

Jfi  (ff  l'£tiit,  fam  eccroijfemt»!  dUmpiis ,  en  deti-  rd!;* 
ttt  iVatiuN  de  ceiut  qui  Jant  Ui  p/irr  vvuvtujr  ete,  et<, 
aVol.8.'u].  ^ 

Ift  di«  rriicht  fineT  zv.Mt— igjilirigen  Aib*  it ,  und  als 
Dociiineateiifamialung  lur  diu  Etats  geiicraux  ^uian men- 
getragen. Der  erde  Band  ill  66/i  S.  liark  ,  und  hat  zwf 
l'abeilen ,  der  xwejrte  320  S.  und  34  Tabellen  mit  den 
Picces  juftiücatwei  u.  £  w.  (  JH.  d.  /"O 

.   London  xaA  Paris ,  b.  Pichard :  L'EfyiTit  des  .'mp.'tt  et 
■    4e  kur  Regtme,  par  F.  ff..  CkmAnuf  de  la  ^ache.  g. 

Dss  Werk  Ifl  I  i  f!roy  Bucher  abgeiheilt.     Das  trfle 
-  haiideit  vou  der  Nochwcndi^keii  der  Impüi«,  den  IV'^^- 

«mr*  du  coaicibttinn  mSffirjie  und  dtcAnvreodiuigdlll^ 


tut  Con»r!biition?T! .  im  ru-ffK-»«  theilt  der  Verf.  feine  Be- 
griffe über  die  i\'a;ur  der  ImpAts  mit ,  und  im  dritten  ht* 
WCiA  von  welcher  W  ichtigkeit  es  fey,  hierhiu  «in* 
INhl  «iagKiehiMt  V«c£iff«ng  su  haben,  u.  f.  v. 

Paris,  b.  Crapart:  Oeuvre*  comjfleitet  de  DemofUtttit  te 
^    d'E/chin* ,  tmduius  en  jran(ois  avet  des  renarr'^t  für 
Us  lur  mguei  et  lilaiduyert  de  cet  dtux  Of»xevSrt  en, 
par  M.  i'^bldAugtf,  Vieair«  -  General,  du  Oioeeifc  d# 
.   Lefiac  SIC.  ff  Vd.  g.  ak  dmn  SNprer  des  DwMft* 
henes. 

Die  erfte  Ausgabe  filod  Itlion  viel  Beyldl.  bey  diefer 

zweyten  i(l  der  Leben",  dem  nrciigeu  Urthei!  feiner  Freun- 
de noch  melir  gefolgt,  bat  de«T«tt  aufs  neue  gantdurch- 
gefehn,  und  vieles  verbcffert.  l>ieNot«n  find  Obr  bnudi- 

hir  Angvl>.«iit  ill  ei4i<s  Dinorilcho  Xjv-iiricht  von  Gr:c. 
chealands  Verraä'ung,  Athens  Kegieruiigsform ,  imd  i'hi- 

IVP»  LebM  lu  f.  w.  C^.  <r.  PO 

NbnM  und  Farrf*  bejr  Guin.  Oefpret :  Stinte  Bihle,  m- 
duite  en  franrois  avec  f  C'Xjluu;:^/:  Ju  fent  UU^nU  H.i» 
ftnt  JpinTuel  ffr.  Nuuv.  ed,t.  24.  Vol.  8. 
Endlich  i(!  mit  dem  letzten  Saud  des  N.  T.  diefe  Aiv 
bcit,  die  vor  acht  Jahren  atigefangen  wurde«  geendigt* 
E*  ift  eigentlich  eii-.e  neue  Ausg.ibe  der  Bibisl  i'on  Sacy» 
mit  dem  Lateiiiifchen  Text,,  df.t  Inhaltsanzeigen,  den  No- 
'tcn  und  den  Crkliruiigen.  Die ^^klarungen  find  «u«  den  ^ 
Kirchenvätern  und  bellen  Kirchenrdiriftftellern  genommefi. 
Obgleich  nur      Binde  (hrk  —  di--  vuri.^c  Ausgab«  haue 
ja  -r  enthoit  disfe  Ausgabe  mehr,  unter  at.dera  eiup  all- 
(Fcmeine  Vorrede  an  An£ing  des  eWieii  Bande«,  eine  Coiv 
cord-i.i:  der  Iiiltorifihen  Bücher  iai  7..  der  moralifcbed 
liQ  i;.,  der  prophetifcben  im  17  Bande»  u.  l.  w. 

n.  OcffcntHchc  Annalten. 

Marburg  den  icßen  Novemb,  ijl^» 
Se.  HocbfürMicfae  Dtirchiiucbt  dn  rtgitraiid»  ff«!» 

L.i!;cl  ;r3f  vo:i  HefTen  Caffel  fahren  uncrmüdet  fort  iic 
Aufnahme. unferer  Uuiverfität«»  auf  a^ile  Weife  zu  be^üa- 
llt^eot  Hbcblldi^e!ben  trlclnBlsn  gleich  Anfang«  bey 
lliro:n  Regierui-fjs.HM: '  t  ,  d.u*!!  cI.»  r.ehrfiahl  der  Slaais- 
wiriiiffhaft  «ach  d^-.n  Bcyi/u:!  dir  yornehmficti  tc»It- 
^  fCben  Üni#erOtiittn  in  iUarlitfj/ adiblg  fey*  «t  dem  En> 
Mmafammm' 


Digitized  byGoo^k 


i»  benefen  ?!e  den  bfruliarteR  feeliKcn  Ltiit  von  Leij>' 
$ig  bieber.  der  «b«r  aehtTtg«  Mcb  Itiner  Ankunft  rurl% 
wodurch  ilfe  dicf»  $tc11<>  wieder*  erledic^  wurd«; 

Im  U  iiuer  1787  wurde  dt- r  ChLriifiilzIichen  Hofr.i  h 
und  i'rofc(Mr  Jung  ia  I/«ide!btrg  di«fe Stelle  ■ngetragen, 
Weldwr  lle  tmlL  •anabtn  und  mf  OAern  deffielben  Jährt 
bieher  zog.  Ob  nun  gleich  diefer  Lf  3  ri.T  allo 'A  iiTenfch.iC» 
MAf  die  unmittelb&r  zur  ^'uatswirtbrchafc  gehören ,  nim« 
lidi  Cn  Sonmerr  ForftwutbfrhifT  ,  LandwfatMelMft ,  Tm* 
brickw'iirenfihaft  uiul  HandUin?  und  in  Winter:  Bergbau, 
riiiaiis-  W'.lK-iifc-hafr.  di«  praküfthe  Cnmeral-WÜTeiTri-' .irc, 
•der  an  deren  ^tvlV  di'e  ani;ewniidte  SuiUwiribCt-hafc. 
or.d  die  allcf  ii-eif;e  Politey  ausAihrlich  vortragt,  fo  f.  t.'re 
doch  noch  iiiiuur  der  nöihige  Zufammeiihatig  der  hulsS- 
«uTeiifcbaAen  mit  jenem  Zweck«  die  einzige  Einrichcun^, 
1l|fp4urcb  Ikh  ehiaaji{e  Caineral-H«be  Si-liu]<>n  xnLantfirn 
und  beraacb  das  lumlicbe  InHitut  in  A>.J.7W^  fu  ba* 
jtubmt  gcmaclK  hat.. 

Ibra.  ifocfaCuriUidie  Durcbltucbt  beneriaei»  dif<it« 
Ibngel  und  ferdcrlm  Bericht,  wie  ein  neues  «w^ecktnäfi- 
ge«  IiifHtiit  diefer  Art  .im  fi  'lichfiea  einzuriditen  fcy? 
fiidev  Bcrkbo  wiird«  «ntw«r/eu  und  antcrtbinigft  ekige- 
iÜtkkh  wonuC  daiifi  im  vcTwi«h«ii«ii  UetUt  daw  Steatf- 
uinl./thtrjtiifhe  IttflUut  tu  Alarbwrg  durch  eine  fey»r  i-lie 
laiideaberlicbe  Urkunde  ^rundet»  bMiatigeCi  unü  iu 
4crfe}K*n'  ,ditL  Gaiindv««fa£iiMt*-G«feiM-  Inftttut» 
CfSeben  wunden. 

U  ir  .th«ikn  atii  demielÜen  dem  Publikum  Sm  wt^ 
fe«licb«e  cur  Nacfaridh*  oiiiv 

Ot»  Lehrer  des 
■adt  der  Ord  Duug  lUr  i-skultatefi  folgende:' 

Herr  Rtvijiimr.  Hafk  mdi  Jiitf^ß»  Miner- 
.  dtt  Nauimchu« 

Hofmh  «Md  Profeffor  WSnrk  alc  LalMW'dier  Katbr- 
gtfi.li IL iue  und  Chymie. 
—  f'rcjegor  Bufch  nif  .Lcbrex  der  Viebanncykuiidr 
Ffujtffur  SttemanH  ili.Ltfe«tt  dtt-nySb..  ^ 


Herr  OttMmtr  'fftiftlu  Path  ttnA  Pnftffor  Oirt^  ätm 

•  Jjfcbrer  der  Gefduirbte  iind  Sutiftik* 
'    —  Hofr'nth  imd  Profeffor  äfotg  ab  tidhm  dar  ge(km- 

ton  St.uts'.viribfuhaft. 
—  tfrtuptmann  und  tntf^ot  StlAä^iMf  ais  Lobrer  d«r 
'S    fiaktirdieit  Geometri«. 

Üiefc'  fiefipn  TlTanner  bleiben  In  ihren  f;eborif»en  Fa- 
kultüten ,  ISe  machen  kein«-  eigene  Cameraifakuliai  auai> 
Ibndcrn  fb-  bildair  ein  Lebrlnflitut»-  daa  audt  xufUieh  mm 
gelehrte  CfT^If  hafc  ,  zu  uubeflitnn  '-ii  Tri-er,  V.ir'?- 
funr^tn  tiud  Abhan^iiungcn  aufa^b^u^i .  ebentaji* 
zU  unbcHimmea  Zeiten  herauageben  und  auch  audiiero^ 
dentliche  und  Ehren  »Mitglieder  itniiehmen  wird« 

DiercslnCitutbat  keinen  beftandigen Direktor,  /ouder» 
das  VorSeber  Amr  geht  wie  bey  den  Ftlüiltäia«  da# 
Dekanat  itach  der  Or4oii9C  JabrweiCe  heran 

Djs  gaiv^e  Studium  der  Staats  und  '  Cameral  Wl/Teo- 
fLbafven  wird  nun  durch  diefcs  Coilcgium  geleitet  untf 
die  Lehrer  de*  lultiiuu  ricbMn  «U«  zttfamaicn  ihre  V«fC 
lerun^en  fo  ein.  difs  der  Zwack-  derer,  weldie  die  oeco- 
inj;i  iVhiu  Cainrral  \V iilenrchafttii  in  ihrem  gMi" 

aea  Umfang  fiudiren  wollen,  bey  gcbori^a-  Fleila  nun' 
mehr»  vollkommen  erreicht  werde»  Hann.'  RefponA  onS 
Gvita'J;it  ii  II)  SiaatswirtlirchaftlicfieW  und  Ciin^rah*  chiin 
werden  von*  di«(em  loßitui  9^  Vcriangca  a.usgefrrtigc 


Die  rimtlichen  Lehrer  t!(lTc!fcen  haben  fTch»  sur heilig-- 
den  fOidit  geouwbc,  iu  ihrrin  Fach  den  Wtio£cben  dea> 
f*ublikiniie  suf  «ntfjiireebetir  nie  werden  de  diireb  dir 
fatme  der  Charlatanerie  Zuhörer  in>hre  Hörrjle  aneuwer- 
bm  luvhcn.  fuiid#'n  T  h.itftirh»>n.  ^ri4;.^jich  -  gefehrt^' 
IMjiuier  a-c  fie  in  /.ukunft  bilden.  foV.ea  Sie  "Äutclfi.-yn,. 
wodurch  fie  ailmaHg  die  i^iiaahl  der  ütudkendcu  und  f» 
▼leF  an  ihnen  ilF;  da»  Clilck  unfierer  Univerfität  zu  v-er.- 
iJiehreir  ge^n  kcn-,  dj'n.  aber  follcn  auch  wenige  aber 
keruhafie  Schriften  vou  den  Keiinuufiien  und  dem  gie* 
>hrten.  Caracuc  def  Mif||icdtr  dem  FubUkum  Btrhjw 
Vbah  gftbeiik 
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H  AakiiiidigiuigcH  oeuec  BQdler» 


Hr.  Hofrath  Zithintniinnn  in  Braunfchweig  gicbt  in 
tommti  flutt  Jahre  Givgrayf.tfJi'^Jlatißiftfi«  Antiuieu  her- 
aus. S.t.*  begreifen  die  UJtitrliche  und  polbiGcbe  Geogra. 
fbic  und  die  Sutiflik.  Er  wird  in  dem  erffiii  Heft  eine 
iutrze  Ueberficht  dee  Forti«briite  r  welche  in  den  leiten 
35  Jahren  in  diefS»n  WilTenrchaften  gemacht  lind .  voran 
gehen  lafTen.    Der  J.ihrgan»;  körtet  .mf  Prji-.iin-.t-rjcioii  -  J 

Kthir.  «uC  lewiihnlkV"  V*^^,      iicl^ctibfa^c  hiager 

n.  Bücher  fo  zu  verkaufen» 

Man  wünfcht  einen  Käufer  tu,  cin^nWendiCcbcnWot' 
Htbuch  im  NCt.  Daa  LaidcMr  itt  weMÜ^b  und  dencfcb,, 
«ndLd«ntlici).iuid-iiiBdiicib.  fiaPtv^C»  ün  iäMbiiifir 


fchen  .  der  in  f  der  Gegend'  von  Lückorf  vor  ro  Jah- 
ren lebte«  hat  ea  vetiiA«.-  £a  hält^  na  MA.  uber  ^  Al- 


Tetantfort  htflHifthntr  rü  futiar't  :e  Kyrifiis  *  ^;'•|'JJ?ft. 
lUtüi  171  j»  410*  I  Bande  m  be/len  Franc  »Band.  2  Sande 
Kupfer  t  Band  Test  fiir  |  Hthir.-  Ein  lebt  rdi8acB  Exem- 
pbir.  Liebhaber  k«nneM«fich  w-xen  diefer  beydcn  Ar- 
tikel dty  den  Uro.  UefraihZiinmermaoa  tu  finuafcbweicr 


'  IIL  Vermilchte  Anzeigen,- 

AppeiatioH  ans  Publikum. 
In  der  reinAea»  lauierftcn  Akfi<ii*  fieng  Ich  an.  de» 
ib  fanaonien  tbicr.  Itegnei.  zji  uuie^uchen;  kb  macbn 
'min»  •cäwi-  UntttfiKdittaif»  M-iajMar  ltiiMlk«i£< 
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|«r  &%tB&a  SciirftM  MMiItA  ketuMitr  kima 

div  erden  Jouriule  Deuifchhnds .  hinter  diefen  auch  die 
L.  Z»>  die  treuelt««  ri^litigfto  Auuüge.  Zu  Aofang 
diilh«  jabi»  gab  idi  «tiwFAiif^Muiiff  icrbdlMirfatMMi- 
«om  UhrI^i'.?:»'"  l-!7in  ich  7un  7wLfnpn  ,  von  diefem  tian 
l^terfuclicii »  fliefüs  t  Jtirtc  mich  auf  eine  dabey  witkeud«,. 
«od  bisher  n«ch  nicht  genug  gekinnt«  ,  Naturkrafc ,  icb 
Wurde  ;^Jl»  ätm  Uutcrfucher  —  Verth. 'rfürer ,  ich  prüf'» 
Bun  die  Griinde  defGey^er  und  achtete  lie;  um  ui  i-ar- 
|lh«yil^  zu  verfahren  •  fiihite  ich.  jene  mit  detr  eig«i  cd 
fV«neii  d«rrelb«J>  an;  du.'incopfequ««»  im2  wnm  Theil 
iininora3iGcli«''V«fftftnn-  ttniKcr  Gegner  ateidetc  ich  mit 
gerecluer  Indi/iutioii  ,  fo  wie  di«  Gtgner  dk«  iiernlithe 
fi«tra««n  diti^er  Magii«Uii«n»  Ich  ciw«n«ie  nun  fttr«tr 
•ine  unparditrifdi«  Pr«fiin|f>aulfier  neue«  UnMrfbflunii^ 
pitfe  u  urdf  ia  der  A.  1..  Z.  Nü.  reci-fin  ;  leid  \il 

jnfr  ei,  iägea  fl»iU«t;n,  d#£i  di«  iie«:.  du  aicbc  iff»  wa» 
Üe-fwirn  IUItt»«iiMj.  «nvvifiafiQilit*  uny^inheyXi-h«  Dt»* 
flellim?  des  \\'efeii(Iic!;en  meiner  Schrift  t  befonder»  «-er 
cnahiten-ThaLÜch«ii.  Nicht  jeder  LeCtc  der  Itec.JuitUe- 
Jcfgenhtit,  diefe  mit  mainer  5«fiwifi  «Mgtakhm daher 
liegt  ea  ttiir  oh  •  da  der  ui  ferfuchte  üegetifiaiid  eine  (ur 
die  MenfciJhctt  iiutrciUm*  bkhe  ift ,  diefs  iu»  Luhi  m 
^ftMlfm  SLtC  beginnt:  „Unrcrkeiutbar  ifia»  i^s  er  jttM 
«>n}ttw.eil  suhr  Warifie  uod  P^rtheylichkeit  von  der  Stfcke 
,ifprichti  dab  «r  Ieickt«rgl|iubr^  ieichter eifert,  uudbefon- 
j,derir  Crui  iirätz«  als  TftUig  auagenacht  aonimmt,  über 
gjiie  noch  fehr  geOriucA  wttd. '  V  on  allen  diafes  6e- 
fiauptutigen  giebt  Reo.  nkbc  «iiien  eiiiÜKeJi  Qtweiar  Die 
von  mir  erühlie  ThatCicl^eti  <  werden  durch  ttu\t  L'tberr 
feunng  lind  ücarbeici^g  tu  facu  toq  c«a«  fremder  Arf 
iMBgeCGhafrvii,  Tu  d^r»  Gc  bcy  dec  VergMckufig  |ieji^9»b»> 
tan~^emt  L.e(gt  für  meine  facta,  mehr  erkennen  kai:»i.  A. 
der  Jjien  Geft^.  läAt  Ree!  von  ihrer  f-U  s  ir  oj.aiacheii 
^nvulfirifchen  Krankheit  wkdtf  genereu»  njchJem  ihre 
Xtüugtmg  wieder  in-  Ofimmg  umr,  ^(ua  «eigtdieiie  durch 
•He  3  Th'eUe  fortgeführte  Gefeb.  •  dafaiviihTend  ibmgjii- 
•en  Krankheit  die  Heiui^ung  |iieinjl«  in  Uiiordimng  war. 

Jätf.  darfelhun  Qäck,  wckh«,gieichfalia.ca«nntiC  Zu- 
lÜlle  haue,  habta  vmk  ftaa  In»  Biiief  u.  f.  w.  db  Oar 
v/ilfniif.  :  die  S  192.  vollendete  Geich,  von  C.  zeige,  daA 
«U  vociua^  peßtive  Bcstihrung  die  cuavulfL  Xufill«  erreg- 
«t  und  »awfähfte.  dl»  ü^paiia*  Smftmnmgi  auf  w«Idw  id» 
erft  fpäter  verfiel,  die  Cur  wüendet  fubf.  Rey  der  17  Ge- 
fch^  einea  fcrophuk>>iiu>geiüticb(igeii,  mamden  et  jick, 
dkni  KfUnauifchltur,  tintbcg  SeSmMßSMgm,  afß ßt^aki' 

Üliltige  Rtvniji^'-,  !'■>  h'rv.ett  imtfyj.-.'ü-i;  ■Mr/.ff.    S.    I04.  tj. 

C  kann  jndcr  Leier  tauicu.  ddi>  dar  KratiauäKhhig 
nicht  fchnell  unterdrückt  wurde;  er  flund  wenifjient  4- 
M'ofiien  iang^taubte  dem  M.dchan  alle  J^uhc  .  cie  ihr 
der  HuRen  übrig  Itcfei  and  bewirkte  in  dicter  langen 
Zeit  fo  gar  keine  glückliche  Kevolution  ,  daf»  di«  Krawlf 
Juit  täglich  weiter»  JKortfriMitWf  aaidue ;  man  konnte  auch 
jaiae  nach  dar  Natur  ihrar  KranltÜMC .  die  tcii  bald  geiiug^ 
erlvJtiiite,  davon  nicht  eTwarteii ,  vfelche«  fich'dsnn  noch 
dnrcu  die  Lvichenöfnung  beUaiigte,  «wvun  Kec^.wehlei- 
na«  WmK  liiur.  «dbea  komun.  pann  u^t^^rt  er  /ich 

noch,  J.,ß  hier  aCe  kiitrjlluhe  Gefrhuiire  gnnz  lunerl  litn 

m/k^Jtn.  Swid  4ji,ui  dujtjj  «uigeiagie  ^deibaUfijtde 
«vcgic  itafehwiw*  —  kciet  ftuRftikk«  Geichwürat  und 


IJfO 

ihfwiuMtJf^  t  flair  fehe  S.  f 3T,  Von  iuttsnm  - 

Gc-fch.  fjgt  Ree. :    ,,cin  ftarkcr         c>»<^"%»'*  empfand 
nWirkungen.vom  Magnet,  aber' ward  nicht  geh«n^"  Ith 
bmihM«  ihn  Um  7  mal  in  dtor  AbGcbrIKn.  aU  Ungläubi- 
gen. i^r  .-.-A  fuh  ff!hß  i-n  iJcr  pp^lit:,:  if  S.u-he  zu  tf»«» 
zeugen,  nicht  ihn  zu  htilnt.  Bey  der  fehr  uiiriümg  und  Ter' 
«ümiB^  mlhfran  1«  GaMi.  macht  Ree  die  Oueerfiage : 
,,wnr  e«  auch  h.-y  tivr   roUhliitig«»  Verfon  fehj^Kh, 
..während  des  Ordit'jn'i)  fltifdspillen  ru  geben*?" 
»oJJblütig»  (:al>ich  Hufui«pi:ien  während  dem  OrdinJro;,  ^ 
nein,  /»e^  Sfecltung  defeilfen.    Wie  viel  täglich ?  ^ Cr«» .  ^ 
mit  1  Gr.  ?.  d.  verbunden  ,  bey  dem  gehoritfen  rilime.- 
WeJcher  Arzt  findet  hier  etwa»  verwerfliche^  •  <o  !):»t-del- 
tmtfoOierpia  nnd  viele  groft»  Aentta.  Uni^ial«  mu&ie 
idi.  ah  ich  meine  biederr  Schvvizerinr  tn  tsotr  riiVgw 
inctamorphonrt  Ab  !  Von  fler      Gefch.  hehr  HeC  nicht«  , 
atu.  •]»  daf»  Kupfer  fehr  itrhaherthafie  Bmp&ndung««  «i- 
refjt  habe:  dubey  fragt  Hec.  ?  „Wie  kann  i*  Vf. 
..nii'tc  Gi-fit,.  irr  Cou.  T.  Ii,  von  der  fonderbaren  Anti- 
*,pa(hie  eines  Ei)glätiderfl  gegen  das  GoW,  aieeinea  Uewcia 
..anfahren     Er^     war  hr  i»iV*r  gtfiftv.  GM,  llBB*e*«ijP»' 
l»en  Kui'fer  und  .S'iJhf)-!  r  ieht  a!»  einen  BeweM  für  meine 
Wahritehmuiig  führte  ich  fic  an,  fondern  «ia/iV.  *><'ß 
wfAwäij^MiiP  ir«^  JEii}r^  «Urft  ohw  M^mtK  aMWilan  ^i^d 
tiahr.    Ferner  wirft  er  div  Ft.Tff  .''t.f.  ..wr-  kann  er..bp» 
„haiipreii.  dafe  «he  Wirkung  dee  Kupfers  in  dw  Epilepß*" 
„auch  ohne  AnaWbng  erfolge?"  wo  beb  icb  dief»  behaup- 
tet? man  lefe  nur  S.  40    w^'  ich  fage:  die  ZtAereiumgi" 
mrt  det  Kupftn  Jchtint  ff  ine  Heilkraft  nicht  zu  befiimmm> 
Die  21  Gefch.  ift  ihn:  ;ioch  «CW»  atjliöfMg  ■  weil  f»«  ih« 
doch  fiifk  mehr  lür  den  Magna«,- aw  beweir«n  fcheint,  «If  > 
m  WHnfefctr  i,«r  katin  mich  «hihar  nicht  genug  bittcJir 
i.tipfh  rfi  mal  mit  /..•  cV.7"c '  r.-  Gif  iji-nl:.ifn.-ln>it  liaciiiufor- 
„fcheiT.  «b  iNch«  was  «tiders  das  getban  habe«  w«a  ich  (9 
,*unb«dbigt  dem  IHsgi^et.  xn  Mtretbe?**  älfe  mk  pracii-  ' 
fcher  GeuiiT<-nhafii,-;"Kcir  .■'  pjfht  es  dei;ii 'a\uh  «*i*::e  tTieore- 
tifcheV  Xoch  cuimai  veifithere  ich  auf  Ehre,  dafs  ichq»it 
der  grbfBie«  Genaiirgkeii  und  mit  niogltcMlar'Ilüdiliche- 
auf  «He  Uirdlaede  beobacf  ret  und  dvti  Krfolg  ehrlich  re^ 
ferirt  habe ;  jet«t  wäre  die  ITnterfuchttng  au  fjsat.    Ree,  , 
fähre  fort :  „Er  reift  hierauf  »ach  CMIanihe/  ^vftA  da  mit 
iiHoüchkeiten  überhäuft,  und  eftihrr  imii  den  hochitan 
»tCradvon  magutetifcher  DivjMatiofi6;.rait.''    VVjiiflich  ei« 
Meiflerfliick  glÜdtlfadiar  ^aGUBtnenaellung  von  faeterog»- 
nen  That(achen ,  «nee  Kette  von  Urfachen  und  Wirkun- 
gen ganc  iihnlkhf  Dann  ISf&t  er  mich  in  ein  ge^t-öhn liehet 
Schleimfiebirr  fjaVu  und  macht  mich  zttm  Lcbrediier  deT' 
DiriMiionsgabe  !  Ob- dies  der  Wahrheit  cntfpreche  V  mag 
de»  Lfliip-dlircb  die  Vergleichi^ng  (ich  fdbll  über/.eugea. 
S",  364  — f-  433  —  441.  f,  47'— 477-  ««•  nr.  0.  Di- 
vinatien  CWeiflagang^  und  V«rh«rfagong  kitnfiiget  pby- 
■fcber  VerÜndeningen  unter  gewiffen  Umitatiden»  ßnä 
z'.vry  c»n>!  verfcM-d-  .  Dinge,   Aber  nicht  genug,  dafs 
nw,  ,tf  I  haiöchen  verändert,  venmlialtec;  ttrftiunmelt 
vcrfilftit  Wui4n>.  k.)nimr  neoh  die»  hm«i.  dafe  alle  Ei*', 
fclieinurv-f  ,  «  dch'»-    die  Exiih  n/.  uiui  Uirkui.Ren  des 
^U^|.«L  erwetien  ,  Verl.  Jjwtcgen  wurden.   Nun  folgt  ein; 
kornitier  und  fehr  Wehrer  Aufzuff  von  meiner  Theoite 
und  ö^T  Anwci.dau;;  dfrfelbeii  .i,.r'  ,;.  hn  rc  t.eijciillaiide 
der  ai.  üitij. .  olijic  aliK  tuiwendungeu.   Z-ugleicJi  erfahe 
Mji^iimainim  T- 
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ich«  dafs  dittf«r  Hec.  derfdbe  itt,  wdditr  im  ror.  ,Iihrt(. 
d.  f  A.  L.  Z,  das  Wefendichc  meiner  zwo  crfteii  Abiitudi 
(o  rein  uud  wahr  dirRcltcih.  und  Tich  im  Unheil  aU  ei- 
nen Mutn  von  Eintichceu  ui.d  (lecechtigkeic  gezeii^t  hat* 
le.  £•  thut  mir  iei4 ,  Mueig  AUnn  •  gegen  den  ich  Hoch- 
achtung hege,  jeub  «in«  HaadliutB* «reif« ,  über  die  Ich 
nicht  felbft  urtheüen  m ü' ,  ■  onverfen  zu  niuilci).  Aber 
ich  hoffe  das  PubUkum  durch  die£en  Auffats  int  ikmi 
feüstst  zu  haben,  {cmMbilitrtlieUcn  zu  hoanea»  obRcc^ 
die  TOii  nilr  er^.ihUeii  Thattachen  vcrfa!icht,  veruti:Uket, 
Co  umgefchaffeu  habe«  da(»  lie  das  nich(  mehr  find«  wac 
fle,  ron  mir  «rsühlt,  MA  and  beweiCra  rob  er  Ii«  nicbt  ja 
nachihclliges  Licht  imj  Zuf.in^mrrhan?  gercnt«  ihoca 
ihr«  fieweUksaft  gerattuL;  ui>  er  licli  nicht  fo  gar  rerüchc« 
Eche  SeiMnblicke  auf  mich  erlaubt  und  mich  alt  Amrer« 
dächcig-zu  mncheii ,  mit  Unrecht  gefucht  hibe  -  uJcr  ob 
'meine  Anklage  unßatthaii  (cyl  Ich  herum  midi  tagaraui 
den  Ree.  felbß,  und  bitte  ihn.  wenn  er  abftfkuhlt  leyit 
\%ir(!,  feine  Kec.  mit  meiner  ScbriCt  ielhftzu  r»rglcichon ; 
ich  traue  ihm  bey  ruhiger  Se^  Ib  viel  Wahrheitsliebe  zii> 
,dafs  i:!'  Mbfl  einrehen  mu£> »  branfeude  Leide nfchaft 
gegen  Magnet,  und  mich -habe  ihn  otCigeleUec  «OtfCap. 
FrlifuHg  dtr  GtgintrrlMt  >  wwd  VOn  Ree.  gändieb  über» 
gangen,  woher  doch  die  Dcweife  fslr  di:  von  ihm  nur  n»- 
gefiäkuldigte  JPactheylichkeit  hatvamulleagaiiomnen  wer- 
den/ Wenn  inldw  Torfnn^cn  rmiL  Zum  BefdituA  fugt 
Ree.  eiüi.jt?  Z'.vcife!  bey»  uad  antwortet  auf  dasjenige, 
was  gegen  die  -flec.  des  eriiern  Theiia*  gewif«  mit  Befchci« 
Änilieit»  von  inir  crwiederc  worden  Ul.  Ree.  läfet  midi 

Ülgen:  ich  finde  es  fond^rbar,  dafs  Uer.  auf  eine  ;fenntte- 
»,rB.fh)'fik.  L'»a»;rtuk^liui.ig  dringe;,  •  djü  tth  diet  nicht löu- 
Acttar  fand»  fondern  «s  fog*r  für  noihwtndig  hielt  >  mag 
jeder  aus  der  Vergleichuog  meiner  Schrift  erfehen  CS. 
408»  409*)  '■^^  ftiiien  TroD  uielden, 

dafs  ich  die  meide  vorgefthfagene  Verfuche  fthou  vor  6 
Wochen  angeflellc  habe.  Gelegenl^eitUch  oiufi  icJi  aber» 
«inerachtet  es  auf  meinen  SdtrifWn  bereits  erhellet,  erin« 
'Berni  dafs  die  von  mir  y^^üni.!  j  iJvfitive  ai:;:.:.iiilirte  HIek« 
te.  ficb  KU  der  negaiiv-  •  genaouteu  iiichigerad«  fo  verhai« 
'  te ,  «"te  «üe  pofitive  allgemtitie  Bektr.  «o  der  nefttiveft, 
oder  auth  diy  G'.jselektr.  zur  Harzelvkur.  ferner,  dai's  die 
,£rkennttngsaüttel  der  aUg«m«inen  nnd  uiinutlitvben  £lek- 
tr.  iiidit  täner  dSefelben  feyn  können ,  A>  wenig  E> 
ali  beyni  freyeii  und  i,-rbun.!' ne;i  Feuer.  ÜJi  Publikum 
euifcheide,  ob  der  Vur  wurt  i^erctUi  uy  t  wenn  Kec.  fagt 
^Faft  (bUte  man  glauben ,  lir.  G.  habe  fblche  Verfuche 
.»vermieden.''  2m  Ende  hat  es  t!<is  Ai;fehen,  als  wollte 
'mich  Kec.  gar  «wir  //«.  Btttuüv  m  Muitrfiauduiji  /cit<«; 
aber  man  leftf  S<  3S2'-38$.  fo  wird  man  Hoden,  dafs  tcli 
Hn.  Bertuth  nur  tadle,  wenn  er  wünfcht,  „dafs  alle  Obri|^ 
„keiten  ailes  Magnetifiren  an  ßfenfclicn  fo  lang  verbiettm 
möchten  u.  f.  w. "  aber  driu^end  fcliarf«  ich  es  ja  felbft 
ein  ,  !\T:t^^net.  fülle  und  miide  ein  Gegcultand  der  mcdi6 
l'olict;y  ü>  n.  Zuletzt,  da  nun  einnuil  Alagnec.  nicht  mebv 
xum  Unding  gemacht  werden  kann,  wird  da«  A:.ißneti:i' 
fen«  lis  Atoo  iurdiierliche ,  gefahrvolle  KuiilU  verdächtig 
genncbr.  Uaü  Üo  Uta  wirlüidi  ity,  und^swar  in  cbm 
dem  sinn  und  (Uadf  eli  iv$  ibuiqrlwaft  fcibd,  wovon  Ii« 
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ein  The»     n^kM  Üh  ^hymltll^/'maa»  «fittfäie  idi 

Bielir,  a's  d-ifs  durch  olrlRkeitliche  weife  ^nRa!ien,  die  ei* 
n«  to  wohl.  ai#  die  andere,  dafie  dem  Mifibnuch  fo&i» 
«usgefetzt  lind  ,  daa  aMMilldieii  GefleUedu  «»  tiofdiid- 
lich,  als  mögliLh  pem^cht  wi  rden,  fo  würde  beider  hell- 
üimer  Eindnfs  atu  Mentchen  una  Staaten  unatisbleiUkk 
feyn,  HmlWoon»  «ta  Ntduw»  d.  3«  NWmbr.  17«^  . 


Die  r\fm|iiare  der  Georgic«  fiir  die  H.  Subrcrifteiil 
ten  and  abgefindt,  bis  auf  einige,  decen  Befielkr  mir 
anfiekennt  lind ,  und  mehr  Znifeuen  verlangen ,  als  ge. 

wjhri-n.  Uli  habe  durih  ein  fulihes  Zutrauen  bey  man» 
eben  beflMrderer  meiner  Odyflee  nicht  wenig  eingcbü66 
Ein  Atfiibec  f»  eng  ^edinidet,  doA  drt>  ItArit  bn  gvwShn* 
liehen  Druck  zwey  Alfobet  ffofs  Octav ,  und  in  einigen 
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noch  fehr  mäffig  Hnden  wird,  zumal  wunn  er  die  Einrich» 
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fo  geben  fie  für  das  Ex.  nnriRthlr  t  gr.  UnBDCO  eiogcGndl^ 

Entb»  ia  Nor. 

XU. Vor« 


VerfiMedene  di?utfche  Duchdrucker  haben  feitOIDlcov 
Zeit  gewuofcht.  Üidot£che  Lettern  au  befitzen.  Msn 
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fiir  ganz  Deuiidiiaud  uhertragen  hat<  und  dafs  er  k«i« 
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wenn  He  nicht  bey  mir  beflelU  worden  flnd. 

In  jeder  Olltr- und  .Michaelismeffe  »erde  ich,  wenn 
die  BeftiUung  a  Monat  vorher  gemacht  worden,  die  .Sehrt  f. 
ten  von  Leipzig  au»,  abficbtckon-  Nur  oonoere  kh 
da(s  die  Hälfte  v«n  dem  Wcrtho  der  bellolhen 
vorausbezahle,  werden  myft.  Beriia  den  i» 
ber  »Tsjw 
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Uatcrricht  t  d  Scblifer.  1,  {27.  . 
UaiMvkh«,  iBMal.,  ia  ^rOclivnriera,  IV,  303.  Ii 

UaterfuchuRK  d.  Pran       Beftellenf  d.  Laode&reaie» 
.  ru)iic.  wenn  e.  KeicbtSaad  das«  aaCkbif  wird.  lU» 

247.  T  »y,  tö. 

d   philofoph.  n.  krit.  Ujiterfuchnngea-Äk 
d.  A.  Te<(.  ».  S<iuJb:c:il,r.   1  — j  Th.  I,  jjj. 
Unttr ,  ].  A.  mediz.  Handbuch,  r  — 3  Ih.  IV,  9io> 
UrkttOden,  d  Uheft  ,  d.  Hebräer-    1.  145. 
.CltllAr«  Handb.  f.  ArtiJlerirten.    IV,  33 J, 
-  ii       MaAuel  de  V  Artitierie.   IV.  117. 
igbrl,P.l^eMiMbiUiot|Mcaaarii;awpMlifU  I. 


y. 

VideneeiiB,  iofififiolMt.  1  Tli.  III,  |$3.  GA.  Mi  57< 

• .  W  8y.  57. 

ymlmti ,  Ii.  df,  Ia  fubl  me  Sraola  Iia]tana.'FaelL  r— V 

Vol.  Profatori.  i  — V  Vul    i,  6^q  -  . 
FalhHCf,  Ch.  CoUectaaca  da  caboa  Uibataiaia.  XIV  It 

11 ,  ^61. 
Vergeltang,  die,    H.  4^5 

VergleichuDg  <1.  acwiihnl.chen  Maaftt  a.  GewicW.  Ul,t. 
 d.  K  K.  ä.  TaAaaiMi  Qefeiabacbaa  i« 

•  Vcrbaal ,  naatiwkeHrig  bißorHch ,  van  de  Verrichtitkgta 

d.  Pruiffiche  TroupeA  veor  Aaifiardaai.  Ii* 
V«rhalten ,  d.  rechte ,  di.  Manftbeo  b.  d.  '         '  ~ 
d.  Ifarigca.  UJ,  693.  r 

j»  d.  entlarvte,  d.  Verf.  d. 
^  U  d.  ■njullifietrl.  fietiai^  Zaglia*«.  IB» 
Fmnmit  hiiar.  Vertbcb  IIb.  d.  Bei«itt«geD  9.  fBrit. ! 

fär»  in  Earopa.   I,  646  N  89»  M. 
—    '     reflexions  für  I'  educaüon  des  jennes  gens.  IV, 

Verfucb  e.  Aa!./u^s  d.  röui.  GeTetze.  45 — jo  B.  IjlSl- 

■  —  iil).  d.  lltiedLuikeii.    II,  144. 
Veriheidigmi^;   A.    Wucher».     III,   gjy.  T.   89,  25-  N. 

w.d  d.  Sendfchreib.  e.  Freundes  d.  wah- 
ren Patriotirniiii.    IV ,  ^rf.  '  , 

Ftrtot  Geich,  d.  Revolutionen  ia  PortafaD.   III,  304. 

y^raeichaiflt  altgeni. ,  4.  %.  MicbacL  JUelCe  aaai  btraa^ 
fekommeuer  Schriftea.  IV ,  a»t. 

— ,  ano^jra»  Sebinftea  ia  d.  vianm  AiHfiba 
d.  gelehrt  TeutfchUndes.'  I»  ifa.  ' 

— -  ,  dteysebndes .  «a«  d.  H.  R.  RefdU  Stiadt 
s.  Unterhalt,  d.  K.  K  K.  Uerichtf  r.  1  Jao.  biS 
alt.  Decbr.  17.  J.  beiaMt  habe».    IV.  aoj. 

■  '  ,    fabelljsifi 'ics .    d    'AS  d.  CbUitnark  Bran- 

denburg eiiili:iii).   Schineittrliiige.    1   H.    IV.  SjJ- 

V«tenl"ka;>s  KoiigJ.  Academiens  N'ya.  April   —  joB.  I» 

V'l'  . 

yturnni ,  d   Cr. ,  Fe".i4iÜ!;e  in  Ungarn.   H.  491« 

y$tur,  A.  R  KnotheBlehrt.    IV  18- 

yiui  dm  Qhürlws  de  ia  caaflcitcttea  dei  Taifläux.  lY*  ?$• 
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Vicar.  !'<i-,  of  Wakefield.    TV,  J«.  -  ' 
rit.'iioUr,  F.  M.  philoroph.  (älÄ.  i.  Ibofirlc«.  f.^ 

B,    f,  ^;:5.  3  R    TV,  «:?.  • 
/'i/rt'  r  cnrrc'Ue.    III.  i?;. 
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r"  1:  ^-ersöflieo.  i.  %  Th   O.  4t.  * 
kitgiht,  H.  G«or^cofi.  tibri  IV.  iOallr,  maeyßtUt, 
,  IV,  iitf. 
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/'Vi:«M#,  E.  G.  Mof«o  Pio-CIeniMtlno.    IV  T.  1,  484, 
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•  Ihunu.  t  B,  f     »6j.  N.  S8,  ich    T.  tj».  3f.  Ott, 
t9,  ij.  Gth.  Ii,,  34. 

 •  S.  G.  Haiidb.  i.  prakt.  Arzneywiflenrch.  |  B. 

III,  151. 
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rolbtdiKg,  ],  C.  Sopplemeat«      gri^rh  deutrcb.  Hand- 
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IV,  6 IT. 

Vom  Einfiufi  d.  Relicioa  auf  d.  GtOckfcIickait  d.  Uw 

fVfara.   II,  J97. 
V«»  Schaden  •.  Hi&brancfa  d.  Klyfttn«»  II,  I8|.  Gib. 

Voo  4  Vortagen  d  menfetil.  Katar.  III,  ^fS, 
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•  Heldelherg.  i  B    I.  7gCk 
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(^ectaniia.   ni,  359- 
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— —     ■  ■  «  ■-  da  käffafs  nicht  ftWrs  Hart  briacM* 
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Warnnng  vor  za  frühzeitiger  Beerdigung.  TII>  8lf- 
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H'^ebtr ,    A.  W.   -Ainzüge   srzneyu  ilVeTifcIiartl.  Abhand' . 
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We^.  d.  leichte,  ehrSifcb  za  larato.  IV,  10). 
H^tiiäek  ,  Ck  Verttkhnilii  allar  cHaUabit  Oßem  1789k. 

befmaa|ek«mBb  jarift;  Dülkrtaliaaaii.  IIL  347.  Cäi^ 

89*  Htf' 

Wtihr,  I.  D.  G.  KbauL  BcUImiBgan  t  BibdftaBaida.  I« 

a  B.  II,  s'7. 

Wtmart,  W.  G.  Let  nre.ht  d.  Marggraftb.  OberlavJtz. 

2  Th.  I.  169. 

Weif*,  d.  glücklich  gewerdene.  j  — 6  Tb.  III,  296.  Gtt* 

88  ,  65-  SV  .  58. 
Uf'eifr,  \.  .Ai  d  aUgem.  nnd  kalhol.  Kirche,  IV,  ijo}. 
U'eij'li'iupt,  A.  üb.  d  Gründe  d.  iiieiir(.hl.  Erkeaataifli, 
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  über  d.  kaatilchat»  AnlUuttniBfeM«  Xt»  Jif^  ' 

N.  89.  49.  Gtt.  «9,  7J- 

üb.  Matarialiflnai^.  Idealifmaa  I.  ii> 


Wetsbeit  B.Tharheit,  CkaDaa^a«  i  Th.  ill.>7ty.  K  H* 

4».  Gtt  89.  >4f. 
jre(A.  Ch   Gebrauch  d.  TroiUn  Ik  Anffehirallni  dttf 

Riodriekes,  I,  156, 
Wiijftt  da  Uyoastiit  Germaniae.  II ,  5^7. 
  I.  G.  L'mfchretb  d.  Dnefs  Pauli  a.  d.  KoUoflef» 

IV.  6-6.  1,  sy,  47. 
f^ti£$Hb»rm,  J.  F  Erlänf^rüng  e.  merkwürd.  Gefch.  9t 

Lebergefchwfirf.  II.  ^[  j 
«.■..   —    vao  d.  Unkahrang  d.  Gebährmutter.  III/ 

607, 

fffifmbaehr,  J  A.  abWd».  We^ntlichfte  ia  d  Gefchichu- 

kunde,  IV,  6*3.  Ott.  O,  lOj 
fVtiffrms,  fonft  ^/»Mf  fcnannt,  U«bertriftz.  fcatfiol.  Kv 

cbe;   lU ,  766. 
ff^e^hr/itis  hypärbeffttfcbe  Briefe.  3  B.   II,  48< 
Welt .  d.,  iia  kMaan  ,  1  B  j  Tb.  1  ,  784^,     .  ^ 
Valihiitaii»  V«bft8  ffi  X«  Ära*/  W.  1}  Tb*  »V,  W 
1%  waH 
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Sache'  nJ 


Aachen  verlangt  die  Reicbskleinodltn  Hl,  tjM, 

Abindeniagen  .  künftl ,  in  der  iof^ern  Gtftalt 
der  Menfchea  a.  Tbierc  haben  Etnflafil  aaf 
di«  fertgefitot»  Zcu{unK  ^  >  ^ • 
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FinanzeUt»  in  Fraokr.  r.  J.  17^3  _g«r  • 
Finaazquelleii  der  P.ibfte 
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IV,  to|. 
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Garchaiack  dor  Uewohner  dn  balftaa  Erdtflr^ 
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H«tel  -  Dieu  Einrichtung  iv,  523, 

Hutweidea  beforjcrn  die  Viehrcacha  ■•   III,  ijo. 

Hygrometer  Ungfam  empfindlicher  ly,  i-jo, 

Hypotheken  recht  privilegirtea  'der  Fran  werea 
ihre«  BraalfduUcs  an  dem  VcmSgta  dea 
Ehemaut,   la  wtldMfe  Ulks  « 


^   ^  o.  '     ■  ni,  tos. 

Güter^emeinrchaft  untar  itm  Jllieh  wi  Sm» 

girchea  Ehelenten  HI,  349. 

Guyon  eine  QaietiHio  I,  91. 

Gj(mui&»m,  FnadstdmrirtUclut  10«  ttj» 


Kalla,  Aberfltiibea  dei  PSbeladalaM  A  fo. 

—  Gefducfaia  der  DamUreb«  daftlUI  II.  «gt. 
Haadal  ntutfilar  Vnka»  im  Kri^  II,  tfoi. 

Handlebn  waa  ea  fej  III, 
HaadTchriflaB .  Kanozeicben  ihres  Alters        III,  8^8. 

  neu  entdectte  arabilche  über 

die  Cefchichte  Sicilienbi  unter  den  Saracenen  I,  53f» 
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Hliiiiii;e  j  iSrIicher  Zug  IV,  174. 

Uainionica  Verbeiseruag  derfelben  Iii,  6^ 

Hauptftiidta  ilir»  Vortbatta  vor  PraviaziaU&d- 

t<n  III.  713^ 

Hansmiitel  d^r  Siebenburgen  Jp.748>  ' 

HaMaberg  Diplomatifcbe  Gefcbicbte  daa  Giäfl, 

Haufee  II.  «57. 

Htllkrifta  das  |lat«ftialtttcir  gifügaB  Saandia  «. 

der  Aflaraarcifa*  II,  3 $9. 

Hatadot  warum  Plutarcb  ihn  verdScbtig  macht    IV,  78' 
«-  dcfi'ea  Geograpbia  von  Afrika  lU.  199. 

Barr*  dlflon^iiiäha  ficataakai«  tikat  Ma  H- 

tel  I,  36g. 

Herz  tu  der  rechten  Bmfthula  .  II,  60$. 

Hefwd'*  Schild  des  Hercate«  -         U,  166. 

HeflV^ri,  GemeiDrcluft  der  Laa4|nfM  Ii  AbÜs- 

bung  ihrer  FafTivlclieD     '  III,  Ctj. 

HaBirdM  Uoder,  FlSckaanm  m.  414. 

Hexameter  deutfcber  IV,  975. 

Hiob  L'nterfticbuog  über  da«  Buch  %l,  47>  3:1. 

Hoffnung  di*  ein  Bergwerk 

HaUaiui  woher  es  mügl.  gewafta  dia  "Sarfchsl« 
läpinlirda  dar  Union  swaymal  aotiabehaD  «V  ■• 
Urrächa  der  AbwechrdnngieB  daa  freaadaa 
F.influfsei  auf  Holland  T,  £6.' 

UolUud  Wilhelm  (iraf  u.  rSmifcher  K6aig        HI,  441, 
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aVt-inrfclicjmachsn  ■« ,  dicte  .'rt^CCdl 
■,  Lehre  muf»  abgvfchaft  ««rA»^  v 
—  ruftHeht 
Klrchmmorik  einige  Brme»kiins:en  üb«r  f 


— -  -  bäcfcer 


Ki(<dil*rb«*rwaXcj<,  dt^m-Cabncrh 
Wm,  vi«  «r  dn  WM  SdivwiaKturCT 
-<^%Miat  noch Jn  wT««,  pake 

fCBWumuftM  Erdrtith  fbn 
triff  snr  Fnichrb«r1c«i(  'i  i|  rtitlffl  bcj 
VortheiU  »nn  reinem  Anban 
—  chctnifche  Z  t:- ^yiiig  VfTfIbea 
Krochen  ,  Kintbeil  jüj  ä*t  feli«n 
J^OQi  dien  foli  en  üintl*r      h- AuLlifcre-i 
Koppel  ,yir(i>rcftafi  :j»t  Vwrxtif  vor  dr«y  7.  ;i*r 

rif  lfc(tieen  \/iri!.fchaf  n  -  ^ 

Kork  ift  fcho»  dem  Pli^•••J$  b«ka«at  |nr«f<  ■ 
»•mwürtner  Mittel  au  ihrer  V^rtUgn    ,  . 
Kirptr  ift  ein*  M!^lre  «'un  h«ftiiB«|«y  fie^£)'* 
Krtheaaa.;en ,  ch^mifck«  int  tbnaa  «af  jfitUl* 

Varfuvh«  n.  ikc  u«d.  Nots^i' 
Krain ,  rrfibai«  Bvvthomt  »,  K. 
Kaun^illcad«  Miltal 
KfanKHieafcliicbte  bcfoadrr       *  ' 
Krankheitan  vencriCch« ,  Behaadlaa^r 
Krabe  ven  aiaant  Gafchwür  entgehender 
Krlan- D.  Mnnn^izucht  iiir  ^  iin  haUt- 

fcbati  Heere  n.  ürfachen  davon 
Kryftelle  «rerdta  «vch  '^t^pllf  f-fW  fciCVf.« 

gebracht 
Käfalmann,  Qairiua>.0in  Faaiaft 
Kuhur  Uefurderun^en  a  Hindernlfl«  derfelbec 

UDUr  den  Dnurchen 
Kopfar  fchickt  ftch.am  beßen  WattaraUai* 

tern  *  . 

Kurden  Nichrtchleo  vqb  ibreaa  Lande  b.  5pr*< 

che 

Karnark  ibre  grfifi*  AuMiaaaf  rRKclwai»- 

hik  ■«  r.  «• 


«I,  ffl. 

'^  v. 
^f«  «VI« 

II» 

nie  7$«. 

'1.  r% 

^V,  V!. 

1 ,9. 

>;<• 
».  :iv. 
IVe  m» 

«» •♦r- 

I", 

I.  <4J. 
II,  4«|. 

I,  136. 
lt.  «if. 

«.TO». 

1»  l^ 
n»  »IS. 

Hl,  49t>. 


L-n-Tifief«!  ^a?  SUefte  beVaaate  I|  1J«« 

lAnowinlili:  tft  in  KngFaad  Ii  TIt\ 

Lanae  n  lancea  Bedputaag  der  Wörter  1^  $iO. 

Laufitt ,  «»b  bie  auf  die  Nachkoaamenfchaft  |tt  ') 

TSchter  }oh.  G(.t>rM  ü bcrfehn  XeilM  I.  S<> 

LSloteruiif,  jLJrfpmM?  dcrfelbea    <  .1  .  1.  #31«, 

Laxarath  in  Stackhulm                        h  .  ^l5^ 

LtbcD  dea  Herzogs  Joh.  rafimtr'  Ii«  4. 
WkiHllAiaer,  die  w;ihrrcheinUcha,  iM  Wna 

von  den  Alten  baucbaat  wtfidaa  Hi  )fk 
— —     kraft,  thiarifch«,  WM  f*  lkya«>  4b 

fi*  Mdi  dan  'Bbii»  nkapM  '  •  <  '^Md  m*  IV.  51. 

l«bd»,  wi*  am  fi*  «um  Adierfftd*  Hadii  1.  17  t. 

Lehae.  feiftWche,  ihre  Anwandunc            ..1  Jla^jMI^ 
Lthnrecbt  aua  einer  GCtUizilichaa  niAdCchnft 

ediit  .       ..  r     in,  JJür 

Lahre,  reine,  wai  fielby'  I*  ti'H' 


fen  fyrn  muffen  U,  «pj,  6;a. 

Lefarer,  EfrferdernilTe  einea  ^ten  III,  ^9.-  - 

L«ibBits]Jleaicrkna(ca  Uber  ibn  ron  Rahberf  IV.  t. 
l«ei>fiuB«n ,  welchen  Boden  er  verlange  II,  ao». 

hK-,  o.  capitnlMC  wie  fie  «Bcerrdiiatei  Uiym  I« 

Lafbttlar,-^  frilb>f        .  Hl,  6df. 

LtL>>ier<lichmr,  *«  iUpL  t.  n  Hm 

l'ab<f  ■  ■  '  *  .1,  43»» 

I  '  ,;  ii.<r  Crsficlvart  enüillt  f  Land^MBttiMto  ni,  497» 
Iin£ti«m  ein«.  aHetivT.  Gotibeit  .  II,  6t}« 

i.i(u(Ri4r.  K?c1it  «asBiat.  LaiMhsbens  Sa  «b^ 

^auiiad^rn  III,  517* 

t'atUti^'  ciaflii'che ,  Ulf  woblttltlgtt  Biafloft 

■nf  di«.  »anmalen 
Laf vltbnai« ,  ibr  Er/tnder. 

•   in  4icrar  Lehr«  nnf»  nan  das 

\\  fo  rj  r'^a.itm  Midtm  torflilti^  oa* 

f  »tt..  defl^en  .^cli^Jlichkail 
Lübeck,  fieu'.M  >.]](><">  der  SUnU  nr  BafSff> 

djjn^  dc>  liaiideii 


1.  «07- 


.lltagrofsj  Re 
■  u '-•ht  3uii;i£lich 

  MiUJ  de  zu  reinigen 

das  Gewicht  aiiior  grofaen  Merje  L, 
finden 

~—  paoppe  nach  der  Baader  a.  Hiadeobarti- 

ichen  l^Aadojff 
LMOkenfacbt .  Verwabninstmltlel  s.  H«UiB*> 

thode  üi  dbrCelba« 
JUiftteBcba,i.ibie  Ankunft  !■  Biix«pt  m.  nr- 

ont^Mnr  Urfurunf 

 ScbriluygM.  e|.  A«BtiaM|M  itr 

aaffBfendeti 

-  -     Bj-wei«   daf*   fie  fcTion   vot  der 
xvajrtea  Kciie  des  Cohunbus  da  geirefen 
Loxna,  waa  «  Ity»  ■>  fui^i^iifii^  aaf  4*» 
Staat 

Lykurc  wird  entrchaUi|t'-|*iM*Ä  M* 

tier  Tiffoiie  ^ 

r.  i'jrakar«  dalEea  Labea    .  ^ 


vn,  «9«. 
in.  7«. 

^  ««- 

n.  «07. 
Bs  193  > 

IV.  *f. 

n.  647.- 

IV,  ÜT. 

n.  363. 
IV,  ij. 

Ye  ff». 


wiadarkkuandcr  Thtere  -  III,  l^ir 

—  kranpf  defim  Urfachen  tV.  fft. 

Mahnet,  Theorie  d.  M.  iVt 
Magnetümtis  ft  l'te  nicht  ^  ein  ileFchKÜltigea 
VolksPchA  ''pii'l  vua  Aea  Regtcraogen  an« 
ffefehn  werden  ^     II,  0J.    IV,  Hj- 

Magneiirche«   Fhiidotn    will    «faM  Sdbllfrtd* 

ne:iti  gefenn  hshen  I,  79^' 

Mahler  7  ihre  frühefte  Ueftimmung  IV,  SH- 

Mähren  tä.  keine  durcha  bchwerdt  erobitta 

FroWaa  ran  Böhmen  m,  i6<;. 

M^dte  BmarkuDg«  übt  ihr«  Sprach«  Ui, 
MwcN  bat  Mm  Evn^.  ••t  Ami  JiMMb. 

Lticaa^ciilbiBnaiMafetat  lY»  dop. 

i*^sH»iffb.  ScbrilÜMtar  Onvafcta«-  >     I.  <S85. 

ftbirriaa  Abivfpn  AMwfpwb  IV. 
IMUltdar  f-etnedcanyaa  fibw  It  '  •  0.  •79' 

bUkke,  der.lMna  mit  der  «libKa«l«  WCT  *t 

vemisthtiok  gewefen  'lH,  IJJ, 

llafchine  lhe.>rie  dar  zBfammenfaretztea  IV»  4?c. 
Warerie  ihre  1  ru^iaeaCchaftea  -  HI,  443-  44f- 
lAacrc.'ji.n^k .  watam  ü  vnift»      baat  >»  T. 

ccleiaea         •        .  'II,  W. 
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ttMii««f  ttk  ihr  N«tzeB  fSr  4i«  J«rift«a  €amf- 


IV,  163. 
B.  f 

I.  771. 

m,  514. 


raIiß«D  tt  0«k*n«m«a 
Uathtmauker  find  mit  Recht  aus  Ron  Ttrlci«* 

b«n  werden  \ 
Manrerey,  EiavSrC»  gesen  fi« 
HaureraÄail  in  Fcftaanaverkeii 
MtcUenbart  «iBtn  Dmlttiidt  die  dem  Adte^ 

bM  dort  lliAmrt.  find  « 
l^cUncbeliker  owa  nmb  bey  ihnen  aieh  auf 

noial.'  BehudliUM  Btickficht  aehMs 
l^nMUdikMt  litt,  jmaahp  die  GMrall  dar 

Kaiftr  abaafim 
ÜHM^yncK  ia  wiefern  fie  Wiffearcliaft  fiber- 
Daalicher  GMenftände  fe/a  kfiaae^  warnm 
'  fie  ea  atelil  Mf  {  «>  vaa  im  it  aickt  xe- 

hUre  Fr,  f70,  Jfp. 

Mimen  ,  ihr  Wertn  worinn  es  beßanden  IV,  373* 

Büijfeburtfn   kommen  häafiger    bey  zabmeo 

als  wtiden  T'.ierea  vor  .  tt»  tlf« 

MittagsAäche ,  neue  Metbode  cia  Akfeben  in 
lia  I«  fiel  lern 

liaie,  Methode  eine  fichre  la  fiaden 
ainia«  charakter  Zflge  deflelbea 
das  Entfteheii  des  £iiuicktaii|aa  ia 


IV,  17a. 
IV. 

in* 


.V.JJJ. 


WiakucMi 


II,  36 1. 

«I.  af|. 
IV.  iji. 

U  59. 


lOittelbar*  a. 
Modem  Ittel 

Monarchie  VoraOre  «Iner  wohlgaerdnetea 
Mood  Einflofs  aar  den  mcafchr.  lUtrper 
MaadaTalkan  werdea  für  tis  laUuft  reflectif 
caa  Ecdenltckt  cehalM»  n,  315. 

Haiat  daxf  sieht  tad  Natsas  cafifliMaC  ipm> 
den 

,  dee  Cbrißeathuma  muni  nur  mit  Be- 
hatfamkeit  als  die  firühiicbfte  gelchüdert 
werdea 

floräfte  finff  juncem  Anflni  u.  Heiden  TchldL  11^  79X 
Moratoria  C  UciclMhofrath.  . 

t,  CÜMCt.  velcbea  cti  ihnen  Tollte  ge- 


IV,  57«. 


Maftiailiqfl»  dv  vorzBctMiAB  Ort .  der  Oftka- 

(N  fdr  dan  SdavtnhaodeL 
M"h»n«ni«««  VemiaAo^^li»  dirf«  Stadt 
PI  i.ile  #>n  uneckraniar  («Idar  im  Danifthan 

Miiii:«-.  ücA-ioQ  des  KBnifi  vWt  Ffeaakr.  an 


it\t 


in  Mexiko 
alte  ffliene 


Manxer,  lalfche,  Verordnnng  K.  Fr.  r. 
_  Tfifirn  .    töniifcii   -  .ilexandni 

«ixd  i«  *  Perioden  getheilt 
Mnn«t,  CharakterfchilJernng  deffelbeB. 
)|«tl?an,  wia  ße  ahxntheUen  feyen ,  a.  was  u 
Biwlf'*^  «■  derfelbea  whüra 


{1}  ib:^ .  wirum  die  fSngendan  Tbiera  nicbt  Ml 

aa  ein?.-  «ecblutung  daa  Nabele  Halben 
HA&i.^x  WeilbuiK.  tüxil  .Cad      Mb»  V•^• 

dienlts  11  f.  w. 
f{|ltoSi*,l*edKUtung  ■>s  AnsdmcV» 
■_  heilt  dl«    Kranlüieiun  mehrentheils 

reiti*^ 

'  T          forrcher  kaif.  Acad.  d.  Naiurfor.  neoe- 
Aer  «iuit^ad  Hutfelbeit 
•        grfrhiT''**  I  was  dem  Studio  derlhH>ea 
'ftbadet 

lyitaai  *  aacb.  welchen  Umerfcheidudta* 
seichen  dia  Kfiiper  in  damMban  «n^ 
chadi  ««cdM  Kbflim'         •  . 


nr,  41s. 

IV,  tOb 
^«»• 

n,  istf. 
ni,  J9S-. 

III,  6j}. 
III,  1*2. 

ID,  71». 
m,  alt. 


ni.  «33. 

UI,5If. 

in»  41«' 

I»  a». 


II* 


NatarOand ,  dea  das  Nabimobt  braucht,  hat 
nie  HaCt  Kei~und«%  '\  i-  . 

-  wilTenfcnaft 

Neckers  Veribeidignaf  gman  B>  fM 

lfdfcr  aaf  ^ntifaa^ 


II»  43<e  41. 


keit 

—      eine  Gefellfchaft  n.  Eaghnd  n. 
bemüht  ficb  ihn  tufxaliabin. 

  ift  felbft  Rlr  Eagtand  ftW 

Nitdlicbbait  waa  fla  Ar 
Nardamaricanifeha  Stakten 

 ihr«  Staattrchaldea 

Nordlichter  flad  electrifcber  Natur 
■  -    waram  fie  fich  .1  die  Zeit  der 

Nachtgleicfaen  rortäfl.  Itark  zeifea  IV,  jyr. 

Mnniiatnren ,  Erzbir«b*  Shiabnif :  rianrnninria 
■  in  Betreff  der  N.  I,  4«$. 

ftKttickeiten  III« 


1,  27f. 
!•  434. 

IV.  157.  »7r. 


Haptian,  pkbftliehe,  ihre  Abfeadon^  u.  Auf« 

nabne  in  DeotTcfaland  ift  unerUabt  I,  4|th 

"  '     —  ihre  Wickdikeit  för  den  plbfti.  Hof  \, 
m  m  ^  —  ihre   oHbriiqfL  BeftinaiBaa ,  MiCn 
biiacba,  BaGeMrardM  dar  dantfidian  Na* 
%  ticta  dategan  n>  Varbiftan  dM  fcMflan  R. 
Gerichtt  her  dan  Ufurpationen  der  N.         T,  £97. 
NSmbet'f .  Recnt»  dec  ^öfs«rn  bürKerl.  Raths  IJ,  17;. 
Niirnbergirche  A(5p»llatiau«pii\'ile£iea  S9t» 
IVüaiich,  nt,  *^1.  Stkli»,  aciubea,  Beftim-  , 

mmg  te  Bepifl«  0^  4i7»  i|» 


0. 


deflen  Unge 


Obrervatoriom  Koptnhtgeaec , 
a.  Breite 

Obrigkeitliche  Unordnungen  in  Anfehan;  dee 

brhuluntectichts  find  nicht  anzurathen 
ObS.  ecilichea.  deOen  häutieer  Genufs  varhUtet 


* 

n>  39«. 

eer  Genar«  verhUtet 
dea  Ausbruch  der  Huiircn  IV,  fof^ 

Ode*  Hymna,  Lied,  characA.rifti(ches  einer  ja« 

das  darUban  IT*  fff» 

'      giaoi  weaai  qcb  pairnc  vas  itOR 

fey,  noch  die  Ueberxeaguni;  dafs  er  fey  I«  ffl» 
Ohrenbeicbie  wird  von  einen  Cathol.  Geililt« 

ch;u  Ltfl ritten  te}, 
0p»r3ttun  ,  eine  chimrf.  die  Aasrenkang  dea 

Ub;rari;)s  nach  DeftaBltt  Maibadn  •  IV,  157. 
Opfer  m  rfer  GrafTchaft  Läpp«  III,  4i7. 

 L'rfache  der  blutigen  u.  unblutigen  II,  41], 

Opium  delTen  Notsca  in  reneiircbea  l^rank* 

heilen  «'iV,  tfy. 

Oppaahaioi  ChvrpfEltUchc«  Obaramt  n,  131. 

Oplilbha»  Problem  aufgelSft  IV,  173^ 

— — ^  Betrug ,  Erklirnnjj  ainae  iv,  ««9. 

OsnabrOck.  CrGfso  u.  Kiokdofie  IV,  43«. 

Omtm;  ober  daffen  Aechtheit     ^  .  IV,  Ii. 

Ol^hiand  mit  dan  daaa  fabArig«  Vnvin* 

'   xen     -  h  fffi 

Oftlndifche  GelbtlTcIiafk,  neuefta  m  Frankr. 

Orfch.  dcrfrlbon  1^  101. 

Ottd  folhe  der  Jugend  nnr  StttckweiTe  .rorge- 
"  hiiwnrdan 


PIchter,  Verbsffcroag  dec  LIndaca/en  dntcb 


üe 


11:.  Ö6d. 


Pidagugifche  Vorfcheirtan 

 —  üemerkauf  ea  » V ,  73. 

PdSdina  über  deffcn  mgenwlctifan  ^afiand  U,  147. 

kl'  PaauK 
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Fantamifne  der  Altni ,  W  tit  mmIi  Lffflnf 

vertnuthl.  war 
PioatMiwurzal  ihr  NdtsM 
FbpitrtapcicQ  ,         AnfiiMf  Aver  V«rfrrti- 

ftng  bleibt  «übeSinint 

PaftiuaLkwnnel  können  fit  üJlirli  werden 
Paultjfl  bediente  (ich  gern  fytrbol.  Accommadtt. 

der  l'mrtände  aus   dem  Leben  Jef«  auf 

das  I  eben  der  Chriften 
'■  Eäjuweck  feines  Btie^  Ma  dU  lUoitr 
I  r   l  .^ndel  der  E&ctSiultr 
Peft,  ihem  Fortpflanzung  ' 
rbk  SM  Rhein  gcogrtjh -fiiftorlftlM  BcIc&mU 

buoc  einiger  Obcriniitr  d«rfcften 
FiiUzgria.  Avrt  dN»  KarfmoAi  SidtTen  worauf 

•f  ficb  grllnde 
Fnflvrbuiiii  maf  Portoriko  fonderbare  Lij^en- 

Tciiaft  dcflelben  erklärt 
Pferd,  Verrurh  mit  einem  kollerircben 
riialtc'^itlfi  he  Stellung; 

Pl»:;..rii;j)!cu  RritcliifcJie  ,  e'.wn  zu  ihrer  Eat- 
fchuldi^nK 

theilen  fich  in  xwey  Haoptpar» 
tlieyen  über  die  Fra^ ,  worioD  der  Et» 
keiintaifsgrund  far  ein  moraL  Gef(tz  be- 
ftehe  ^ 

Phil«f«i{»Uie  rummarifcber  Abiii«  ihu  ForttU- 

—  ■  — kaniircbe»  «iram  fit  4itrdn«t  miü- 
«erRMdwi  worden 

Fti05phorniure ,  iteinigunf;  der 
Pbyfiologifcbe  BeiBcr!unjj;eu  über  die  Vögel 
T^;-.'aj;  xy.oi  Im-,.,  de»  Ausdrucks 
flutarcht  Lebeu  der  lo  Uediicr  wird  als  ua- 

rer^efcboben  erklärt 
FoeHe,  Ucbangen  in  der  lat.  find  nfitzl. 
Fobhnii  Tlieilung  von 

Pommern  Icbvtedifch,  ob  <*'  btf  •kiem  Krit« 
f  e  der  KroM  Schtwcdtn  t«m  Fcidd«  nckK 
mMü^  kfiaae  MMCgriG«a  werden 

Pi^lizey  .  aber  fpectene  Gcgenfiände  derrelbea 
«.  der  ScuttverenUteng  follten  zwey  Ar- 
ten Ton  Leuten  Utr»  Gedanken  vurtragen 

PpV,  jri> .  Kd-.ihrung  einer  ton  tbm  bekann- 
ten Legende 

Prüdicat:  es  gi:bt  Fr.  die  nicht  quanlititlir 
lind  u.  Hch  nie  ^ccentuiren  laü'eit 

Praepar.4  1:  ^r  .uon.  durch  4m  2erfreCii(ng  m 
machen 

Predigen»  w«  d«iu  erfordert  werde 
Predigtei),  welcher  Meiboda  man  lieh  Sfierer 

in  ihoea  bedienen  foUte 
Pretbyter  dtor  erAe.  der  in  Gegenwart  feinet 

bifrli.  elf  Lehrer  auftrat 
PrijfiiigruiMr  weaa  fie  iit  Heflea  eiagenUirt 

i«  " 

Friva'flL-irs  aaf  SffentL  ScI^ihm  Mittel  ihn  *n- 

znf  uren 

Ptivi:r:!2  Ii^ferK  ffir     'Len4|M(ea  lief- 

feil 

~  auf  w  ie  lange  fie  iTLhe;!!  \»'e;  den 

Fröbeaiittel,  iit  dos  J;'< i uüifc^ic  I<!.iu  für  das 
Eiieh 

— ^   neue  Art  K«pfer   n.  Etejrerze 

ru  jjrobiren 

Fropagf  uda  Stifiunf  m  Fortfcliriit«  derieUiev 
Prepbeir  Ucdeotan;  diefte  Ausdradi«  ia  4er 

¥lnyü(,hgi(ehe  Beobacbtang 
f^tuunn  Winne  Kd«e 


IV.  597. 

Ii*  fit. 

I,  ;33. 
J".  ;m. 

II,  141. 

IV.  a4f. 

ni,  7j5. 
131. 

I.  17* 

lU,  z7r. 

II,  $62. 

n,  17». 


IV.  4XJ>. 

IT 

«33. 
I".  «14. 
IV.  4of. 

lU,  76. 

»II,  3J0, 

I»  i9«. 

I,  I«. 

Iii.  541 
I.  5}. 

IV,  tri. 


m,  6s 
in,  ut. 

III.  <t4' 

^  I*. 

Ulf  6tS* 

III,  68«. 

IV»  50J. 

HS. 


Pjrrmontec  TriAkbrtmuMi  tli:  <e#^ 

Fyrrheni«niu  widmger  Umft«nd  ber  foiaec 

Entftchang  ir  1*1* 

Pjfth«40reifche  Schriften  dei  OcaUa«  u.  Tiai-  ' 

a»  itt  ihrer  AechÜMil  wird  (BveUilK      *  1^ 
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Verhör  d«f  0  Jubana  de  WcCalia 
Verjäbruag  ia  peintieben  FlUea  fblll»  w&Ak 

ÜJitt  Ii»: Jen 

Verordiiuii«;  in  Hcflcn,  v«g»B  derer  din  tndi- 

ren  fwiien 
Verrammlttngsfi.'hvlen 

Verltabd ,  wa«  Flaio  fich  anter  demfelbea  ge- 

darVit  V 
Verfteiiierung  des  Hc!/»«,  Hypothefe  darfiber 
\  erfüc.  •  aeue  d  n  Stjtbl  zu  bereiten  und  das 

Cj»  li  70  icini|tPii 
Ver»  ai  tlaitijf  t'.rr  inni  jta!i'">  lien  Körper  io  eie- 
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II.  4?. 

III.  «7S. 
ni,  445- 

I,  l6i. 
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Vittor,  S.  Aorel.  d^fTea  kTein*  liift9r.  Werke 
werd  ri  nli  L»c  '^e  jo  den  obern  Claflfeu 
d#r  Sthiilen  u   Ci.irniafiea  einpfählen  U,  149. 

Vifhfe'ic!ien  iu  dieffin  |;i rhun  Jtrt  III,  i  go, 

V6g«l  pliyli  ilD:;ifL!i^  Bemerkungen  über  Tie        IV,  5J, 

Volk,  roiicc  —  CLiUivirtes  I,  S41, 

Voltaire,  Anek4>t;.  d:e  ilefTen  Au^liiUe  ai;f 

Weftpbalen  a.a"kl3ren  füll  IT,  fiU 

Vorgebürge  der  guten  Huffiiuitg,  einige  ?Cacli- 

richten  daher  »   IT*  %X%, 

Votbtffiihatig  Codes  ,   ihr   Verh&ltoir«  car 

Frcyhcit  icr  tneafchUebtn  Handlangen       ].  78tf> 

V«fmn«d,  ob»  voa  wm  «.  miAii  tiacm  deal- 
fthta  Rcidwfflrilai  «ia  Vvnnnul  kSoot 
geretrt  werden  II.  ;9/.  III,  Ju. 

VorfttUtft  tinen  Gexenßand.  wast  das  heif»«      II,  595. 

Vorftcllnlif sTcnnCi^a  *  Thtort*  IV»  4ii> 

Wachtbanm  IV,  »25. 

Waifeahau!!  HtKehanrir«.hes  '  III.  63}. 

V'aldongcn  ihre  gUnzliche  AwntlailC  ai«c!it 

das  Ls'id  urftuchihar  IV,  3;6. 

Wal"1cnfer  Gemeine  i.t  Würtembcre  I,  5>J' 

WaAr  eift*mt»ümi«che  Schwere  dtaelbea  I  5}o- 

auf  eimm  Schiflc»  lielfen  Sftre  V*r- 

ladninf  III»  J?7* 

—     Hflütii.  Thterie  IV,  7f, 

Wücrfehea»  HypoibeT»  darfiber  I»  744» 

•1..^  bcy  einem  Ncnfdwa  «line  roc> 

herKe^aageaen  Bifi  Iii, 
Waff'ffucUt  II.  41J. 

 Gcbmuch  des  Cyders  in  derfelben    II.  6m. 

■  -  rotheil  ü-ittgerfautc  II',  75J. 

Ml  der  Gchirnkamnew  durch  Bel'3 

donna  gehoben  III,  579. 

Wccl  felrechc  ob  ein  GeLadter  daaaU  belegt 

werden  künne  II»  (>€■ 

Weir<e  r.  Albu« 

Wenden  oder  Slavcn  ihr  ältefics  Vaterland        III.  ?66. 
V.  Wenko,  Bernhard  ein  verkappter  Jefiit      IV,  2\t. 
V^eCeti  Bedeuiunir  des  Aufdrucks  III. 
mmm' —  logifihe»  u.  Kcalw<.(en  II,  ^89* 

Wel^indiea.  Bcfeaadenheit  des  dorfiffeo  Clima  UI»  465. 
White  BcnrdiMlaBg  feinet  literirirchen  Cha* 

racter«  I»  110^ 

WiderrprucYi .  der  Satz  des  \V.  Iiat  keiae  ob> 

j  ci:ve  f;iilt";:keu  7'5. 
W'>e<^<^'icheii  da«,  kuiifiige  IV,  igt. 

W  ien»  »Hefte  Gelchichte  der  Statut  H'.  <oi. 

^    —  Bemerkungen  it.  \achrnl  len  tou  III,  t-7J. 

^illUuh.'- richtet licl  i- .  t        Natur  i'.  CirenaeS 

be^  Anwendung  der  ^»uafgelctzt  I«  Ö17. 


Winter  rem  Jahr  1740  r»f>c  die  Hälfte  dss 

Honn  iel'.rs  in  M  cli'cnburg  weg  HI,  17J. 

W'intr;  l  ;,iifi?r  f.nd  nicSc  g-äi^"  Mitr.ij;  rn  baoeq  I, 
W'iftf  nibcr£^>.  Geopraphip  u   Stati:iL;  I»  ff4> 

W  irthfchaüsf)  ftem  itj  de»   herzogl.  Weimaxi- 

fchen  Lat)deti  I,  771. 

WitteritDg  Etnflurs   auf  Krankheit  u.  Tod  I»  59. 

Wolverle^wiirzel  dereu  Nutzen  II,  CiS»  HI,  79f. 

WormianiTchc  Beine  foUeii  den  Anlagen  »am 

\V»nV>rkopf  F.inlialt  thiin  II,  114, 

Wormbficher»  wiifenrcbaftUdia  werden  getadelt  I.  7^4* 
Wucher  an  lleraog  A.  U.      S.  Mdniugen 

veribt  IV,  7|u 

Wandcr  manck«  dtriftlieber  ZeftM  find  aiclic 

tilr  abfichtliche  Crdichtangen  t»  halten  Iii,  541> 
Würf  l  vertreten  die  Stelle  ctcec  Obiuanns  1, 

Wur::l  in               Ff-Tfiaag«                              IV,  17?.  I??- 

\\u:u;.-.!itr.'-,!i?:ule  Killrii  1,  f7J. 

Würmer  im  D  rmk.ina:  d^r  MenTchen  IU,  «"O- 

— — —    der  Kinder  ,  Mittel  dfigcgcn  I,  j38. 

kfaokheit  der  Kiadev  in  Cbanbasjr-  I» 


Xi 

Xanophonf  Denkwardigkeina»  EE&atetmgai 
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Zici.erde  Mittf'l,  deren  Wirknntr  v  ird'efrklltt 
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— —  utid  Wiamutk  deren  Gebtaack  ala  HcUf 
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—  niutnen ,  ihr  Nataea 

Zins  rMnüf'.  her 

Zia  eu,  a\,.'.»z  einiMiriger  im  Vanaa  foUta 

uiciit  »rlaabt  fey n 
Zirkon  defTen  Bjilaiidiheile 
i^olUkoferti  auszeichnende  Züge  und  Verdtenfta 

als  geißl.  Hrdner 
— Predigten  ,  ihr  fcbätabara  Eigen- 

fthaftea 
2acvaftrifcka»  Syftem 

Zoidter  n.  Mecrfalz  .  deren  fckldUck«  Wr* 

kr.ngeB  aaf  die  thie  it'rben  KSrpfT 
Zürchirche  Knabeogefelircbaft 
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A^demie  der  KUafte  u.  f.  w.  tu  Bcvlia  .aM» 
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.  Aliwf  Mrdmceii  daibUft 
'  Amoiy  V*riA««  dOT-Jia  MV^ 
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Acoueniu  f »£.  jitr.  «i  ^tft.  jmeU  üi  UtticlU     .  fjpj^ 
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r.  Batviti  ProtomcUtcii»  i»  Mafbad 
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Beattie ,  1« 

Aberdeen 
Beauz^e  -f  zu  Parit 
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Hall«  rt„. 
Becker  correTp.  Mttgl.  d.  Landwirtlifchaft  GefcU* 

fchaft  au  Zelle 
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9t 


Kiet 


«ff/ 


BMiaSac 
tr  t  * 

tblMNA  Sit  DSMdik   .  399.  8tf3.  teot, 

■  »Mk  d  Orfgwwlhaadfrliwffp  u.  ' 
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Blech  zwcvtar.fitadaRbjrQ  i 
Bliuneuardan  PafüHUditr 
Bvdooi 

B«d*  in  DerHn  ««W.  HtCgk  A  .4b 

ia  London 
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Borbeck.Qrd.  Prof.  d.  ßeced.  u  CefcL,« 
Beif  ft«de  Kriegs  u.  Domainenrath  ■•  ^ 
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Büttijer  Rectur  lu  Lübau  ,  ■■•tMg4Jt 

Bouterweck  erhSU  den    reif  au  Mannheim 
BoA-dell^  Gaiiahldelainn.luus 
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Brandau  tiMU' 
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Brufari  Prof.  d.  Chemie  u.  BtMUlk  ia  Breill  2]i, 
Biicher  verbotene  in  Wien  g/j,  5^,  j^g^ 
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Crainer  ,  Bor^iatn 
Crane  r  Prof.  in  Franecker 
Crede  anrterord.  ProL  d.  Pbilor.  in  Marbarf 
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^cfcf  j'.cr  t  zu  Pim  -CO  ^         9^t  »ö?« 

Schubart  Thealerdll rrtnr  in  Stuttgart  Wird  «OIB 

M»rRifr»f  ifk  Ii«vrr.-tli  beCvlicnkt  31»^ 
.«Jcl-oler  ^»itjlirdder  j'Cf^lA.!ieui..eft:llftliart  inZöricb  18S* 
Schuiwercn  Naifer!.  LWirlii  wegen  tinriclituiig  def- 

filbcu  in  l'ngani  94^- 
Sctiu'iehretKitKiiai iuiii  x-i  Caffel  n.  Gotlia  43?t  i^l- 
Sri  ulth.'f»  l'u»'  &.  Ker'  i  l'.  in  iLUfich      '  ,  7^* 

Scbeiz  den  KfUh-claracter  .  310. 

Schall  f'IrkHirttnK  aber  eine  Hnc  iade(a]]g,d.'Bibl.  .to9g. 
Srl.fin  Sächr  W  0  E  tiofreth  m- 
Schwarz  j\t^mtft  Sefhic  f  xa  Ualbarfiadt  in?. 
SriiM  imiTkr^hrtle  zu  i'*rw  •  ^  IHd» 
Sef>imaiin  zu  Spryer  IIIO» 
Semmier  erhkli  eme  fi-ha?f   ut^i^e  oj.  35^. 

  g'  lf.hi.  djir>  er  te'.'..|en  fey  ,  591' 

—  heim  lifthe  Oriete  dacftl^in  Wict^  BJMC 

bekannt  gcmnc'i»  »f-dta  ,  .5^^ 
 ErUirrüi.g  in  Anfeituaf  aiaai  tofen« 

kreunKrifcben  .Mfcts.  ' 
Seufrrt  correfttond  Mirtf.  d.  lt..  Bift.  Iiiftita<(  «« 

<i«itiiigeii  ,      509* " 

Sendet  f  in  Danzi^  tV*- 
Sm>f  ConiUtariairaib  a«  Haüa.    ^     ^  «2;. 
S«>  (Ter  itiirecord.  Pro£  d.  Mathen,  la  GSlIm^ea     9  » 

Smirl.  t  J9i'« 
Süell  Aot'Vrilik  Re^'zii  dai  I5te  Sttick  der  oitat» 

de  it»"!-!-««  L.it.  /e.  uii^r  l'J» 


Semtnet  l'n/IUus  primär,  ia  V«  un 
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Sotsmaoa  ftgtn  U.  Kauler 

^*  S&iM        ÄU».rb*H.r  dl  Mft.  jarlft.  ' 

.Spoh»  imraenrlhMiider  Prorector  and  Fwf.'iu'/' 

Philof.  in  Dortmund  ••»*»» 
fitampe  zn  r  Kopp«i,ha(ca  ff 

Strekfcbr.Tt  BeleuchMa»  B.  C  v.  {ft  (mU 

MMulatur  fcwordta 

-  etwas  zur  ErlauteruBg  der  Stirkfcben  Sieb« 

Stehler  f  za  ln(«UI«dl  SIT 
Siems  Saitenlwnnnkl  ITT 
Steia  Prof.  in  Marburg  ."t* 

Siriogrübcr  gj* 
Itemp^lui,  j  der  ZeitQng«n  n.  f.  w.  io  dem  Oefte«.  fSt.  «7. 
Ster.herR.  Job.  Gnrf  Jo«  f  MM  MCUbMi  ia«fc 

ßloUberg .  i-V.  Lcop.  Graf  ni  JJt 
5torcb  AfTfcf'or  beym  Departenent  d«r  Mnvlcti- 

fcn  AfTairea  ..^ 
Streu  zwifcheB  Creiüuiapt  Bttd  Butcli 
Straft  Jomt«t  o«i" 
Sttinpl  MiifL  d«r  Lcipc.  «kon.  Soc.  ,,,0! 
SiBrm Prof. d. PblloC  amCaroIioo  zn  Brannrim  eie  jaÄ* 
Stürmer  von  t'ntorDefTelhach  f  r»  Küru' 
StutlKsrt,  Verzeichnis  der  öffentl.  Voilefunecn 

dafelbfl  ' 
Y.  Sül  m  l'rufes  der  feneal.  n.  bexald.  GafeUf,  in   **  " 

Swederus 

TcITaneks  Denkmal  1^ 

Thllenia«  Mitgl  d.  Kttrm.  Actd.  d.  WiC  '2J* 
Thori^ifen  vocthoidigt  ach  fofw  V«ft  uid  Dacktr  «70! 

Tirfcn  7  , 

Tittman  >  SaftriatMidiat     0.  Cmfift.  lUtli  in 
Dioadta 

Tolerant  i»  Ptttnterff    '  1/,' 
T«a» 

Treadalmbarr  >  wtwIrtitM  Mitgl.  der  cbatf  •* 

deuifcheo  GefeürJi.  za  M«»l.t^  ^ 
Treck  belobst  eine  Jüdin 

Triebel  ^J»* 
Tnpiul   rerferligt    daa   MonumoBt    d«t  GtaTcs 

C^eriuctiew 

Trivcüi  Abt  f  zu  Maviand  2r.. 

f. 

Vnivei&tlten ,  ionere  VerCa/Tong  der  boUiadH'rliM 
~        ,  A  ■*  SchuJen  in  d«  k..  k.  Lmdea 
neu«  Laßen ,  d:»  man  dm  lehrera  da  aufbürdet  7(T 
^y;"««"'  ^•fr.frp  d.  k^Soc'd.  Wie  in  GBtrinfeu   -  3, 
UpfaU.  VerzeichDil«  «Her  d«rt  io  den  Jal  icn 

SlSüf*"       *"       *"       »««■eWilRgtWdea  664. 
Ufleri   Prof.  Tb.cTo?.  «.  CuiraicVf  itfl  StifttB 

7;  VeJdteu  Üircctor  der  Acad.  d.  Künfte  in  Petersburg  Wf . 


Frkf.  Olermefse  beranskoauMnTftlM 

Vifilius  l  iirft  von  l'irnüaa 
Vifiher  t  '  U  Stuftgard 
Voigt  f  rofeii.  U  Jeoa 

— —  erhllt  daa  Accelllt  v«a  dar  NalarfiMikk. 

felifch.  in  Bern 
Voorda,  Bavius 

VorleroBten  Uber  dio  GafeUdito  de«  ft»beB}ibri. 

gm  Krieg«  von  «Intm  Ofncinr 
V«&»  fiodcblifuof  «inea  Irrthami  dcftMdfe 

ffr 

WaifeninAitut  n  Peloftbnrg* 

Walch  in  MciaiH^en 
Wald  Director  d.  k.  dcnlfch.  Cerellt.  z«  KSiiIgtberg  S?!- 
Wallher  aofserord.  Prof.  d.  Plalo(ii>pbt«  in  G/o&ea  le]?. 
Walter  f  zn  Tmnqvabftr  ,  •  .«54^ 
Watzdorf  .  6ll, 

V.  W  aBgeabeioi  Oborforibrnttir  ia  T.itl1i«ini'  -  41 
W««niutb  t  Herbcra 

Wtber  ordeuU  Profeffor  d.  Hedieia  nad  Stndt- 

phyßcns  in  KdAihU 
Wedekind  f  zn  Heiiielberg  9U' 
'    -  aufierord,  Lelirer  der  Arrca.  im.fSiiytu 
W^Ks-T  Prof.  d.  AizHeyjel.  in  lionn 
Wclirs  un'eiul.  Mitgl.  d'  k.  gro«br!tt.  chaif.  ■.  I. 

LandwirthrchaltagafeUrcb.  io  ^«11* 
Weimar,  iicr/og  v.,  Ebfoaaiatgljad  d«r-Acad>  d. 

K.  za  Deriia 
Weiftenborn  gegen  Oeltihgar 
Weraer  J-  za  Urfart 

■'  I      Froftflbr  de«  8lMN«r«dili wmi  d«r  R«kb«> 

t«fiii*  in  Bona 
Weraidorf  Profeflbr  juris  fendafi«  exlraord.  XM 

Wittenberg 

Weftrumb  Correfr«.  d.  k.  Societit  in  Crmingen 
Weilar,  Vtiiindei  unrf  n  bfvii!  Ko  - li-^'^i  ifi  t 
Wiedenmann  Miti;!.  der  Lcip^;.  Oek.  hociet^^t  49 
Wiedeburij  f  in  Jen« 

Wielarid  Klircumiiglied  d.  Acad.  d.  K.  in  BerJi« 
Wiretjict  Leibarzt  des  Tipoo  Saib 

iVetligeri'.u  Nevwied  überjba  gefüllte  SenteU' 7)5 
Walluf  Y  7u  Duisburg  7^'' 
Witlenbfrg«r  Lniverfität  erhlilt  die  Ponikaaifche 

Uibliothek  zum  Gafchenk 
Wolf  ia  Hall«  Bibtioüidur  d.  akadam.  BiLliotheck 
Wolfitor  aBi«r«ird  tti^  der  CIcfcb.  zu  Heidcl|)erg 
Wolfiradt  ABtÜk  in  lUboaal«  za  Wiitaar 
Wölk« 

WSlIoer  Herr  v.  StaatcsillUhr  aad  «i«  gedcncb' .  * 

ter  Catechismus        .  *  41t«  Wf 

Wacherer  uird  zum  Kcik«t  M.  wä  «laarGsld- 

ftr.ife  verdiininit  ,  ■• 

—  in  Bayreuth  «ardMidiif  ficb  m«n  H, 

llirfcbing 

WMUiaUdi  HitgL  d.  chanuy«s.Mad.  d.  Wi&  1**' 
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V.  ;!nccaty  Guf 

Zangen  .  '"I* 

y.e\rtiuficn  erffb«;ncn  }^genu-5rti|f  in  Stuttjjart  vier 
Zer.lin  I'r:  f  Ter  Chirurgie  in  Eeri^n  ♦^j* 
Zimm;ru)iiau  l'ro''.  extra  'rd.  Theol  ia  Marburg  47* 

 Pri-f.  ordin   in  f'arbnrf  '^'j* 

'm  BrannrcbHcic  ^ 
Zo«ga  d.nniibh«r  Eiattrath  ift  k«la  V«nheldik» 

de»  Lotto  ^  , 

Zors.  l'r.  Ang.  Z.  Fr«yb«rr  «w  ruMm  t  " 

Uanxig  V  IS 
ZacearelÜ  t  t^Mum  "  *"* 
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